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Nicht allein die nöthige Gleichförmigkeit des Ganzen, sondern auch die eben so nöthige 
Vorsorge für die Richtigkeit, Brauchbarkeit und die mögliche Vollständigkeit meiner Arbeit 
veranlassen mich, zu den zwey fertigen Bänden meines Wörterbuchs einen kleinen Band von 
Zusätzen und Berichtigungen höchstens bis zur nächsten Ostermesse zu liefern , wodurch wicht. 
allein in die ersten Buchstaben bis Z mehr Gleichförmigkeit mit ‘den übrigen gebracht werden, 
sondern auch alle zusammen mehr Vollständigkeit und Richtigkeit erhalten sollen, insonderheit 
durch die ärztlichen Artikel,. welche Herr Hofrath, und Dr. Weigel in Dresden mir mitge- 
theilt hat, und durch die doppelten Beyträge des Herrn Hofraths Jakobs in Gotha, welcher 
mir überdiefs die zahlreichen Bemerkungen des verstorbenen Herrn Kaltwasser, so wie 
Herr Kirchenrath Petri in Fulda die vom verstorbenen ‘Rector Gierig, mitgetheilt hat, deren 
Sammlung und Vergleichung geranme Zeit und nicht geringe Mühe, kosten. 
Breslau, den 29. Mai ı8ı9. | | 


1. G. Schneider, S$axo. 


A. 


A der eilfte Buchstabe, λάμβδα nd ἀάῤδα gennmnt, von λάπτο, 
d. latein. Jambere, weil die Zunge zum Lecken und zur 
Aussprache dieses Buchstabens dient; davon μα ίζω, 
und daron λαμβδακισμός oder λαβδακισμός, welche den 
häufigen Gebrauch oder die Wiederholung im Ausspre- 
chen (wie Öamare spanisch statt /amare, wird fast wie 

lamare ausgesprochen) des Buchstaben 4 bezeichnen, 
Heinen 1, 5, 32. Als Zahlzeichen bedeutet er 30, mit 
em Stiche “unten, ἂν 30,000. Weil die Lacedämonier 
auf ihren Schilden ein A führten, so sagte Enpolis &e- 
πλάγη γὰρ iduv οτίλβοντα re λάμβδα bey Photins Lex. 
erg Lechen und die Obscönität der fellatorum spielt 
Aristoph. Eccles. 920. an: dorsis µου Au κατα΄ τους 
Asoßiors, du scheinst mir ein fellater nach der Mode der 
Lesbier zu seyn. 

Aa, so wie Aas, soll nach den Grammatikern in den Zu- 
sammensetzungen die Bedentung des Hauptwortes ver- 
stärken, als λάμαχος, λαΐμαργος, schr streitbar, ‚sehr hef- 
tig, rasend, gefräfsig. Eben diefs behaupten sie von ds 
zu Anfinge einiger Composit. Dagegen behauptet Ruhn- 
ken. Epist. erit. 1. p. 86. dafs diese Lehre blofs ein Be- 
helf der Grammatiker sey, um sich aus der Verlegenheit 
zu retten, so oft sie ein Wort nicht besser zu erklären 
und vom Stammwerte abzuleiten wulsten. Grofsentheils 
seyen auch die angeführten Worte verdorben, und in 
den Worten, —*5 R. als acht gelten lassen mufs, 
will er lieber die Bedentung von Häfslichkeit anneh- 
men, welche man nach ihm in den Worten λαΐγνος, λαῖ- 
wos, dalsıros (welche — drey nach Hesych. s. v. a. «ir 
»αιᾶος bedenten), λαιθαρίζειν, λαισκάπρῳ, λαισποδίας, λαι- 
καζω, λαΐμαργος, λαικάοα und dessen Ableitungen deut- 
lich erkennen soll. Ich gestehe, dafs ich sie hier so we- 
nig als in Aalazerpor, λαΐυκαπρα (κάπρος), geil, und duro- 
παις (s. ν. a. βοέπαις ge den Lencadiern nach Hesych.) 
erkennen kann; ob ich gleich zugebe, dafs die gr. Gram- 
matiker ihre Benierkung oft am unrechten Orte anbrach- 
ten, auch wo 4 blofs nach einer Mundart olıne Bedent., 

. „wie in αἰφηρός, Äaupngos, vorgesetzt ward. 

A&as, Gen. Auaot, contr. Jar, Aaos, ὁ, Etymol. M. Stein, 
Fels. S. auch das und Aciyf. Nicandri Ther. 45. Θρή- 
Ίσσαν λααν. 

“αβῤάργηερος, ὁ, ἡν (λαβεῖν, ἄργνρος), Geld nehmend, für 
Geld etwas tlinend, Athenaei p. 

Außdarıopar, ὅ, oder dauf 
$. in A zu Anfange. 

Aaßdagpsos heilsen beym jüngern Hero p. 4 gewißse mın- 
— lignei, Fulsangeln mit zwey Schenkelu, wie das A 


at. 
1 --δολεδῆς, dot, ο, ij. oder λαωβδοειδης, 6, ἡ, (εἶδος, ia * 
de), ῥάφὴ, die lamdaförmige oder pfeilfürmige Naht der 
— er — A 
αβἡ, 2, (λάβω, λαμβάνω), das Angreifen, Anfassen; s. v.a. 
U, ἀργέρου, Keschrh Suppi. οἱβ. der Ort oder das 
—— zum Angreifen, der Griff, Henkel, Handhabe, 
Gefals ; aher, wie anea, Veranlassung, Gelegenheit, Vor- 
wand. ἠνδοῦραε, m. ο ων. Κων. 647. ein 
Ausdrnck der πάλη, Schol. Homeri I. απ, 724. Ῥ. 3 
Heyne, wenn einer der Fechter dem andern Gelegenheit 
‚gb am Rücken, Halse, Beine oder sonst zu fassen, um 
zu werfen, εἰς λαβᾶς dumsos 7 
ers griech, Wörterb. 


μόε, von Λαμῤδακίζειν, 


* nie vor εού- 


> draw anspdesrärent, Acliani h. a. 3, 25. Tadel, Vorwurf, 
Angriff, vergl. 5, 16. Eben so sprichwörtlich εἰς τὰς 
_ Außas ἐλθεῖν, Plato Phacdri p. 298. m. Ieind. Au» 
merk. 

«αβίδιον, εὖ, Dimin. von Aaßis; davon 

—döoo, anstecken, anheften, auschnallen ; zwr. 9 

«άβιον, τὸ, Dimin. von λαβή, Strabo 14. p. βιᾷ. 

Aaßis,idos, 9, s. v. a. λαβή, mithin Grif, κε], Hand- 
habe, Zange, Pincette, -überh, ein -Werkzeng zum Fas- 

ρωία, Ῥο- 


—ayogas, 00, 0,8. Ὑ. A. —5*8* der viel-keck- 
dreist- vorwitzig redet-spricht, Il. 25, 479. Adamanti- 
us Physiogn. 2, 16. erklärt es durch Pgaors as γλὠσσαν. 

««αβράζω, s. vw. a. Ἰαβρείομαε, vom Reden im γα ιν. 
sinne, Nicandri ‚Als. 1 π) davon — 

—aurne, οὐ, 6, Pratinas Atlıenaei p. » (264. Schw. 
wird Schwätzer übers., scheint — dee einsehen 
Sprecher zu bedeuten. 

— af, anos, ὁ, (λ4βροϱ), ein Raubfisch, gefräfsiger Meerihn, 
Mcerwolf, Perca {αδγας Liunaei, Aristot.; davon Auspa- 
κιον, dimin. Athenaei 7.p. 295. 

--εία, 7, (λαβρείφ), 5. v. a. λαβραστομία, Hesych. 

—srogas, (Λαβρος). δ. v. a. λαβραγορίω, Il. 235, 474. mis’ 
µύθοιε, 478. viel-keck -dreist - vorwitzig reden, Aus an- 
deru Stellen hat Hesych. λαβρεύορται erklärt d. ῥέασε, . 
µεγάλα βυλεύονταε, Φορυῤᾶσν σφόδρα. Er hat auch das ast. 
in derselben Bed. 

4αβροπόδης χεµαῤῥος, Analecta 2. p. 177. teifsender 
u - Strom; zw. Brodaeus wo πύτης 
esen. 

—zoriwe, @, ich tririke viel oder unmäfsig, Anthol.; da. 
von 

τπόσφε, ον, ὁ, stark oder gierig trinkend; Trinker, 
Sänfer. 

4άβρος, 6, Adv. λάβρως, heftig,, ungestüm, mächtig, 
stark, grofs. Bey Homer πυταµός, ζέφυρος, οὗρος, κύμα, 
Herodoti 8, 12. ὄμβρος, wie ἕ ρότατον, I. 16, 

«βρον καπνὸν numysceu, Pind. Οἱ. % 47. hat blolfs IE 
Begriff won Οτύ[κο des Ranchs w Dampfs bey einem 
grolsen Feuer; λάβρον ig, Εντ. Or. 696. Eben 0, Äaßoer 
σέλας ᾿Ηφαίστον, Pind. Pych. 5, 70. λαβροτάτων γενγων (dom- 
xorros), Pyth. 4, 435. wird d. δειροτάτων erklärt, wie Eur. 

“ Herc. fur. 255. ρος eos, Pyıh. 2, 160. heifst da⸗ 

ige, ungeliüme V in der Demokratie; aber 

Nem. 8, 80. ἐπερεῖσαι Außgor ἸΜοισαῖον λέθυν erklären die 

Scholien d. εὔτονον µουσικην στήλην. Viell. aber stand da che- 

mals λαμπρό». Die letzte Stelle Olymp. 2, 157. ἆμβροι 

παγγλωσσίᾳ κόρακες ws ist von unbesontieuem Geschwärze 
oder Schwatzlhaftigkeit zu verliehn, welche Bed. achom 

im Homer ‘angedeutet ist, wie hernach sich zeigen wird. 

ὄμματι λάῤρφ, Eur. Helen. as von wilden chierisch 
licke der verwandelten Kallisıo. λάβρῳ μαχαίρᾳ, Cyclo- 

pis 402. wird d. grofs erklärt. ἵπποι λάβρως Yionsır üra- 
are, Theögnis 990: drückt d. Schnelligkeit aus. Das Wort 
ist überhaupt miehr poetisch und nur von spätern Prosa- 


issen gebraucht worden. Aush die Bedeutung der Gie- 


AABPDO 

rigkeit im Trinken und Fressen und Gefräfsigkeit ist 

ter. λάβρον ἐδωδαῖς, Oppiani Cyn. 2, 648. wo vorher 

ες stand. λάβρος εἰς Baxzov 0, ν ζωροπύτει, Antho- 

log. vom starken Trinken, wovon daß 
ποτέω in der Anthol. vorkommen. 


πάρος 


ύτης und λαβρο- 
fe —— Ber Il. 28, 474. ri 
ύεαι, 478. ῥύθοις λαβρεύεαι" οὐδέ τίσε yon ᾱ-- 

‚ bed. es das vorschnelle, leidenschaft iche 
autwerden und Sprechen. λάβρον στόµα setzt Sopho- 
eles für ὁρασὺ, und daher Ορασιστομέω bey Aeschylus. 

Ἄάβρος άντρ, Theognis 6534. unbesonnen redend. Die Ab- 

leitung von Aa und fogos palst nicht auf die älteste Bed., 

obgleich ζαβρός, wolrgayos, dafiir. zu sprechen scheint. 

Asßpoosvrots,o, == 1, λάβρως σνύµενος, heftig-hitzig 
laufend - gehend, Aeschyli Pr. 601. 

--στομέω, w, ich rede viel oder dreist, Aeschyl. Prom. 
327. ich schwatze; davon ' 

** 7, das viele oder Dreistreden, Schwätzen, 

-σταμος, d,n, (λάβρος, στόμα), viel oder dreist redend, 
schwatzend; vergl. Soph, ΑΙ. 1166. 

--σύνη, ἡν und λαβρύτηξ, 7, Athenaei 7. (λάβρος), Gefräs- 
sigkeit, hastiges - eilfertiges oder vieles Essen ; im plur. 
Oppiani Hal. 2, 150. παλιμφήμων —— Trypluodo- 
zi 410. von dreister, unbesonnener Geschwätzigkeit. He- 

sych. har auch —— in dem Sinne, -«4αβροσία u. 
Aaguyaos personihzirt Anal. 1. 3 204. 

αβροφαγέω, ὤ, gierig essen, fressen, verschlucken. 

«αβρόω, (λάβρος), Lycophr. 705. s. v. a. ich verschlinge. 

“«αβρύσσω, 8. v. a. ρεύω tt. διιλαίνω, Hesych. 

«αβρώνιος, ö, ein grolser, breiter Becher mit Griffen, 
Athenaei 11. Ῥ. 484. ; die Form λαβρώνιον oder λαβρωνία 
ebendas. schr zw. 

Αάῤνζος, ἡ, ein Aroma, Dinon Athenaei 12. p. 514. (409. 8.) 

«αβυρίνθειος, ὁ, ἡ, vom Labyrinth; auch s. v. a. — 
uns. ‘ j 

—gırdor, ὁ, ein vielfach und in sich gewundaner Kör- 
per oder Weg; daher Irrgang, Labyrinth; vielfach ge- 
wundene Schnecke, εἰνάλιος λαβ., Anıhol. ἐκ σχοίνων daf., 
Τ]εουστ. 21, 11. Fischreufse, nassa, 

--ρινθώδης, 206, 6, 9, (eltern), einem Labyrinthe ähnlich 
oder davon voll, Aristot. h. a. 2, 2, 10. 

Adßw. 5. λαμβάνω. 

«αγανίζαοι vom Winde, der allmählich anfängt, bey Hip- 

er. de morbo sacro; zw. soll wohl αγαρίζει oder Aay- 
γανίζει in der Bed. v. λαγγάζω heilsen. S. λαπάζω. 
+10», τὸ, Dimin, von 

— vor, ri, eine Art breiter und dünner Brode in Oel 

ebacken, Hesych.: Isidorus 20, ı. Atlıenaeus 3. p. 110. 
Echol. Horatii ad Sat. 1, 6, 115. οἱ λεπτοὶ τῶν ἄρτων — 
διὸ καὶ τὸ τῶν ἑτρίων καὶ 70-rwr λαγάνονν γένος ἐσεὶν ayu- 
Λότερον, Athenaceus Oribasii Collect. 1. ς. 2) Jaganum, 
Apicius 4, 2. Athen. Ῥ. 648. das Blatt des Kuchens, der 
mehrere Schichten hat, lat. sracta. Die Gestalt und Art 
der Verfertigung der λάγανα, als trace, zeigt der Aus- 
druck ἕλκεσον λάγανα, Athenaei p. 647. 648. 

Auyapiiu,s. v. a λαγαρύω; bey .Aristoph. Vesp. 674. λα- 
un voy καὶ τραγαλίζοντα, andere lesen λαγαρεζόμενον, 

esych. λαγαρεττόμενον, der Scholiast. hat auch λαγανι- 
ζόμένον und ερωγάλίζοντα geiesen, welche Lesart wohl 
die richtigere ist, von! λάγανον, Kuchen essen, und rew- 
Ταΐον, τρωγάλιον, Nüschereyen vom Nachtische essen. 
Suidas hat neben λαγαριζόμενον auch die Lesart τραγαλί- 
pe angemerkt. - Die’/andern Lesarten‘ geben keinen 

equemen Sinn. Coray über Heliodorus p. 88. verthei- 
diget die Lesart τραγαλίζοντα, weil auch die Neugriechen 
στραγάλια für —* sagen. 

---ροξιδης, ὃν ἡ, Adv, — ειδωςι πας Art eines oder wie 
ein-Jayagpös. 

—pönvnkos, ὃν m, λήῥα, 

* Philostr. Icon: ı, 10. kommt λαγαροὺς κύκλους in 
der er der Schale von der Schildkröte vor, 
aus welcher die Lyra gemachr ward. 


κωθάρα, bey Eustath. ad-Odyps.: 


"JArToX 


4αγαρδε, ga, por, u. ν. α. λαπαρὸς, schlaf, eingesunken, 
dünne, weich; dem Strammen - Gespannten - Harten - Ge- 
schwollenen - Aufgeschwollenen So 


ασθµαινύσῃ τῇ γαστρὶ, Philostr. p. Ri λαγαρώς ὑππαάζε-- 
. itte 8 


tart einer langen 


heller, dals beide einerley Ursprung von λάω, λάζω, Aus- 


(000, 8 V. a. 
er Fluß, Anal, 2. Ῥ. 25 
-“ρύζω. 8. λαγαρίζω. 
dayßarov, ro, (kai, βαίνω), ὁ τύπος τοῦ ἀπολακτίοματος 
βαινόμενος, Theodosius de Grammatica ap. Bekkerum ad 


Apollon, de Construct. p. 353. 
Aayyalw, λαγγέω, λαγγάω, λαγγείω, λαγγαρίω, Jayyanıo- 
bey Hesych. s. ν. a. ich verweile, zaudere, bin 


urchtsam, fliehe. Dafür hatte Aeschyl. λογγάζω gesagt, 

Pollus 9, 156. u. Aristophanes Phrynichi - Bekk. p- 51. 

vom Pferde; für ἐνδεδόνας, nachlassen, Antiphanes ibid. p. 

106. $. Hemsterh. ad Plut. p. 332. Davon λαγγών, Etym., 

und dns, ὁ, 7, eessator, tricosus, Philoxeni Gloss. Ei- 

nige leiten davon Janguro ab. 

«άγδη», Adv. κ. v. a. daf, von Ἰάξω, Soph. fr. 

Aayasos, (λαγός). vom Hasen. 

Auydrms, ου, ὁ, Volksführer, λαοῦ ἀγέτης, Pind. Pyth. 4 

{«αγήνεον, ro, Dimin. von 

Ady τη. 7, sonst λάγυνος, ἡν Flasche, Weinflasche, Jage:a 
und /agoena. 

--»οφόρια, τα, ein Schmausfest zu Alexandrien, Athenaei 
7. gleichsam das Fest der Tlaschenträger. 

Aayıdavc, 6, ein junger Hase, wie dumsdsis von λύκος, 
Aeliani I. a. 7, 47. Bey Strabo 3. Ῥ. 450. 5. das Ka- 
ninchen. 

—idıo», τὸ, Dimin. von λαγός. 

—ırot, m ον, 8. v. a. λάγειος, Aeschyli Ag. 120. 

— so», λαγίον, ro,'8. v. a. λαγίδιον, ein junger Hase, Is- 


πο. 

Aaynla,n, lancea, Lanze, Diodor. 5, 50. 

Aayvsia, ἡν (λαγνεύω), die Geilheit, der Beyschlaf,.des 
männliele Samen. 

—yeume, τὸ, der —— Hippoer. : 

— vera, (λάγνος), ich- bin geil, übe den Beyschlaf. οκότα' 
λαγνείοιτο, 50 oft sie Beyschlaf trieb, Hippocr. p. 114 
Foes. In Oppiani Ixeut. 1, 7. ist ἐλαγνεύεγο wahrscheinl. 
fehlerhaft st. Jerpayysuero. 

γην ο, 0, und λάγνος, 6, — wollüstig; Adyvıs oder 
λάγνης, Libanii 4. p. 615. Ehemals stand Aeliani_h. a. 
12, 14. λάγνις, wo jetzt ydasıs steht. Der — λαγνί-- 
στερος u. λαγνιαίτερος, auperl. λαγνίστατος. Hoeschel. ad 
Phrynich. p. 78. Das fem. λάγνη Schol. Apollonii 5, 
541. Scheint von λα und γόνος zu kommen; wenn es ni 
atıs ὀάγονος zusammenpezogen ist. 

—yırös, 0, κὀν, wollüstig, Clemens Alex. lloeschel. ad 
Phrynich. p. 78. 

Aayodalrns, ὁ, Acshyli Ag. 125., und da 
τέω, θηπράω, λαγός), Hasenfresser, Hasenfänger. 

-δηράω, auch: λαγωθηράω, ich jage - fange Hasen, 
Aristoph. Lysist. 790. wo vorher ἐλαγοθήφει stand. 8. 
φελοθηρέω nach; von u ι 

Php any on; ὁ, (θήρα, λαγός), Häsenjäger, Analecıa 1. p 


οὔήρας, ὁ, (dam 


-ατενίω, Analecta δ. p- 184. no. 173. soll wohl vos 
 —xzivos heilsen —arurdas, Hasen tödten. 


"dAToR 


Aayös, ö,ein Hase. 8. λαγώς. 

--σφαγία, ἡ, (ar). das Tödten der Hasen, 
44. wo Cod. Vatic. richtiger λαγωσφ. hat. 
-“τροφεῖον, eiov, ro, Haseıihecke, /rporarium, bey Varro. 
«αγύνιον, ro, und λαγενὶε, Dimin, von dayusor, d, 9, 

s. v. a. λάγηνος, lagena, die Flasche; die Spätern sagten 
auch 7 λάγυνος, Moeris; davon 
Aayvviwr, ὁ, ein Schmarotzermame, gleichsam Flaschner, 
Athenaei p. 585- 
Aayvvogögsa, ra, ein Fest, Athenaei p. 276. a. 
-««αγχάνώ, (λάχω, λαχάω, λαχάνω, λαγχάνω, wie λάβω, λα- 
— kaßarı, λαμβάνω), fur. Anke, ionisch λάξω, und λή-- 
owas, Perf. silnya und za. Hesych, hat λάξασθαι 
. für κληρώσασθαι, ich loose, bekomme durchs Loos, durch 
Erbschaft, durchs Glück; überh. ich bekomme, ich be- 
sitze, ich habe, ὃς λάχες πέτρη», Orph. Arg. 2. pida τά 
ς᾿ ἄφθιτος ἔλλαχεν ui, Dionysius Steph. Byz. in Adorsıpe ; 
wie sortiri, οἱ λαχόκτες δικασταὶ, ῥοτλεύταὶ, die durchs 
‘1.008 gewählten Richter, Rathmänner ; ds δὲ ἑκάστην ἐν- 
via λάγχανον alyes, Odyss. 9, 160. auf jedes Schi kom- 
men bey der Theilung iegen; daher auch λαγχάνειν 
di rırl, litem intendere,, eigentl. zortiri lite, einen 
verklagen, weil die Richter zu Athen den Parteyen 


Analeet. 5.p- 


3 


44002 


4) ώπυρος, ἡ, Hasenwaizen, Hippocr, p. 5 
««αγώς,ς.ν.α. λαγωός und ο "der ase. Nach 
Etym. M. in ὀρφῶς mufs es attisch Äuyws heilsen. Bey 
Artemidor. »4, 58. ein Vogel neben der Schwalbe ge- 
nannt, scheint die Rauchschwalbe zu seyn wegen der 
rauchen Fülse; Hesych. hat- Jaywiens für einen Vogel. 
Alexander Myudius Athenaei 9. p. 390. nennt den ὦτος auch 
—— Bey Plin. 10, 48. ist lagopus (λαγόπους) wahr- 
scheinl. das neehuhn, Den accus. plur. λαγός Hesi- 
odi δεις. 302. ing. λαγων u. λαγώ, Athenaei p. 400. a. 
dJeywogayia,n. 5. -- auch, ' 
««αγωτροφεῖον, ro. 8. oben λαγοτρ. vom j 
--“τροφέω, ich füttere - halte” Hasen. 
—gayla,n, (λα) ωφαγέω), das Hasenessen. 
4«αγωώφθαλμος, 6, 9, (λαγώς, opiaäeos), ein Mensch 
mit vorstehenden Augen, wie der Hase; 2) cine Krank- 
heit, wo das obere Augenlid das Auge nicht bedeckt. 
Der Hase schläft nämlich mit offnen Angen. 
Aaywgöovos, ὃς ἡν (φόνος), der Hasentädter. 
Acdavor, ladanum. 8. ᾖήδανον. » : 
Aasgydist. λαίνῃ stand ehemals -Nicandri Ther. 708. 
4αζένηον ὁ, der Vogel charadrius, und der Fisch 


μάζινος und μαζένας enannt, Hesych. 


durchs Loos gegeben und auch die Processe nach der! da&ol/aro, ion. st. Auilosmro. 

Ordnung der Loose vorgenommen wurden. Auch neutr. .Sefouar, und Auleuas, auch in dorischer Prosa, von 

durch I.oos oder Glück zufallen, Plato legg. 5. p- Gun. -4άζω, λαζύω, kaufen, (s. λάω, λαύω, Add), 3. ν. a. ᾱ-- 

B. Ruhnk. ad Timacıum p. 195. Anch mit —— vo, ich nehme, bekomme, empfange, ὀδύνη µε λάξυτανν 
» Bedeutung gebraucht Homer wreds λελάχωσι Θανόντα. 5.| capit me dolor. Hym. hom. 2, ᾖμδ. ο μὲν νηµερτέα φωνεῖν 

µεταλαγχάνω,; auch δώρων ἐκ Πριάμοιο Ale Il. 24, 76.| οὐκ αδίκως ἐπὶ βοιοὶν ἔλάζντο κέδιµον "Egun», wo es Her- 

st. δώρα λάβῃ. ὃς τούτων augorigwv ἔλαχε, Theognis g14.| mann jure comprehenderat überseizt; zw. Die Form λά- 


Von λάχω ist Augor, τὸ, das Loos. | 
«αγωβολετον, το, (βάλλω), ein Ort, wo, und ein Instru- 
ment (Stock), womit Hasen geworfen oder gefangen 
werden. 9 

--“βολία, ἡ, Hasenjagd mit Wurfwaffen. 

--βόλον, τὸν ein Stock, womit Hasen geworfen werden, 
Theoer. 4, 49. wo ῥοικὸν dabey steht, und 7, 128. wo 
‚es mit κορύνη einerley ist; bey Virgil podum. γυρὸν A. 
Leonidae Τατ. ερ. 12. ÖOppian. Cyn. ı, 154. neunt es 
ερίαιναν λαγωοφύνον. 

—Bökos, ὁ, 9, (Falko), Hasen werfend oder erlegend. 

—dapsor, ro, bey Philo s. v. a. λαγιόδ 


or. 

--δίας, ου, ὃν ein Vogel mit rauchen Fülsen, wie der 
Hase. 8. Μαγώς. 

--δον, ro, nach 
λαγώς. 

---εκοςν ala, 809, vom Hasen, z. H. gehörig, Oppiani 
Cyneg. 1, 491 und 619. 

“θήρας, ου, 0, 8. v. a. λαγοθήρας. 

—dngiu. 8. oben λαγοθηράω. ö 

Aaywr, övos, 9, oder ὁ, Höhle, leerer Raum, daher bey 
Hesych. λαγόνες, σχίσμα γῆς; bey Nonnus λαγόνες χθύνιοι- 
Athenaei 11. p. 471. κοίλης λαγόνος βάδος, von der Höh- 
lung des Bechers. πρός τινε λαγύνι ip τοῦ κρημνοῦ, 
Plutar, Arati 22. ποταμοῦ, φαρέτρης, Anal. daher gewühn- 
licher vom K der Tlieil, welchen man die Seiten, 
des flancs, nennt, unter dem Nabel zu beiden Seiten, lat. 
ία. Dahingegen ist κενεών eigentl. blofs bei den Thie- 
ren, als Pferd, Esel und dergl., der vertiefte holıle Theil 
zwischen dem Kreuze, Ribben und Hüften. 8. über 
Xeno. Vonat. 4, 1. Die Hauptstelle ist Aristotelis h. a. 
αν 135. Homer gebraucht das Wort nicht, sondern dafür 
λαπάρα, aber die Batrachom. verbinder χορδώς u. ** 
λιπαράς. Paulus Λερ. 6, 97. sagt τὰ τῶν ἐσχίων ἢ «λαγό 
vo ὅστα. + , 

“««αγωοβόλον, τὸ 5. v. a. λαγωβόλον, Anal. 1. p. 223. 

Aayuos,or,o, 5. v. a. dayus. J 

Jaywos, wa, wor, (Auyoiar), vom Hasen; λαγῴα, verst. 
κρέατα, Hasenfleisch oder - Braten, 

Aeywogöros, ὁ, 7, Oppiani Cyn. 1, 154. 9. v. a. λαγωφ. 

dayumoss, ndos, 0, 9, Maseniuls; 2) ein Vogel, Plin. 
1ο, 46 8. Juyws; 3) ein Kraut, Plin. 26, Α. wie unser 
Haseupfötchen, eine wilde Kleeart, ganz rauch. 


dem Etym. M. λαγώδιον, Dimin. von 


Fr bey Apollon. Rhod. Nach Valckenaer kommt es von. 


τα, ionisch Änia, Anis, Aniio, dorisch λαΐζω, λαΐζοωαν her, 
sollte also λῴζομαι geschrieben werden, und bedeutet 
urspr. mit Gewalt wegnehmen. Ruhnk. ad Callim. 17 527. 
ἀάζω, s. v. a. ἑβρίζω. 8. λάσθη; 2) s. v. a. λακείζω. 8. 
in λακτίζω. , 
Aata, dorisch st. λήθη, Vergellenheit. j 
Aadtadarund λαθασμός, ὁ, Hesych. s. v. a, λάθρα und 


λήθη; zweif. , , 
{αθάνεμος, ὁ, y. 8. λανθάν. nach, 


ἄάθαργοας, ὁ, ἡ, 8. v. a. Jaldagyos; 2) Nieandri Ther. 
3. ürmer im Leder oder Schnitze vom Leder. 8. 
ή δαργος. 


4αθέμεν, ion. und dor.,st. λαθεῖν. 

— ου, 6, (λάθω, Zn), jugendvergessen, alt, He- 
sych. 

—— 7, or, (λάθω, λαθέω). der leicht oder gern 
sich verbirgt oder verborgen bleibt, dazu gehörig oder 
geschickt. . 

4αθηφροσύνη, ἡ. 8. λαθιφρ. z 

Aadınndns, dor, ὁ, 7, (κ δος), was dio —* vorgessem 
ma stillend (Mutterbrust), Il, a2, 85. Änalecta 2. p. 

144. 


αθίνοστος, ὁ, 1, der die Rückkehr vergilst, also γετ- 
DEREN A Dei: μμ 

Aadtınmnyawov, ο, η, + 8, ᾖεσπηήµον nach. 

ο ο ο ο ο μυ 
nicht sächt, Hesych. 

—roroc, ὃν ἦν der Leiden-des Kummers vergessend, 80- 
pboel. Ajac. 711. aber ödiva λ., Trach. 1021. heimlich 
verzehrend. 

{αθιπορφυρῖς, 7, Ibycus Athenaei 9. p. 389. wo ladı- 
öpgrpes steht, eine unbest. Vogelart, mit dem Beyer. 
ande —X 


—g#oyyos, ὁ, %, (λάθω, gPoyyn), der stumm macht, töd- 
tet, Beywort des Todes bey Hesiod. Sent. 151. 

-φροσύνη, ἡ, Vergessenheit; Thotheit; im plur. Apollon. 
4, 356. wo andere λαῦηφρ. lesen; von 


, sonst 
x . 


---φρων, ονος, ὁ, 9, (dadw, geogr), vergelslich, vergessen, . 


thöricht. , 
μα ἄθος, eos, τὸ, s. ν. a. ήδη, Theocr. 23, 24. ε 
--δύνη, ἦν Vergeßslichkeit, Vergessenheit. von λαβύσηνος 
als Adject. d. i; vergessend, vergessen machend, st. Ämf, 
Aa 


AABOUT 


Aatßorpor, Beiname des achten Ptolemaens bey Strabo, 
den man von und Öoreos ableitet, Salmas. Solin. 
Addee, iomisch Aadgen, Adv. heimlich, verstohlner Wei- 

se, auch m. d. Genit. Xenoph. wie εἶαπι aliguem, 

—Heaios, ala, αἴον, Adv. -alws, m. d. gen. Alciphr. $ 
35. heimlich, verborgen; der erwas heimlich thut, Anal, 

— don, λαρηδᾶ, und λαθρηδόν, Adv. s. v. a. λάδρα, Apol- 
lon. de adv. p. 611. u. Anal. 

«αθρίδιος, la, vor, Adv. --δίως, und λαθριμαῖος, ala, αἴον, 

et. s. v.ra. λάθριος, ὃν 7, Adv. λαθρίως, pros. 5. Υ. a. 
ραῖος. 

Ach ee 6,7, Gidee βάλλων), heimlich werfend - 
treffend -schiefsend, δόναξ, Analecta 2. E Ἡ 

ie ala, ἡ, (γάμος, λάθρος), heimliche Heirarh. 

—daxvns, ου, d, 5. v. a. d. folgd. Analecta 2. Ῥ. 205. 

no. 5. κύριες ---δάκναι. 

—dnxrns, 0,8. ν. a. Ai 
beißsend, täckisch, eigentl. von Hunden, 
keri p.50. 

Aasdeodıdaonalsi», Eusebi Ἡ. eccles. 4, 11. heimlich 
lehren. 

--»υμφυς, 2, die heimlich heirathet, Lycophr. 320. 

das Ess; ὃν 3, röxos, Anal. 2. ϱ. δή, heimlich ge 
heud-- wachsend. 

««άθρος, bey Hesych. s. v. a. λάθριο, davon bey Ἠε- 
— λαθρύω, βλάπτω, ich schade heimlich; und λάθρως, 

v. 


®agyos bey den Spätern, heimlich 
In nichus Bek- 


-“φαγέω Met 
706, 0,9% bey 

--φονευτής, ο 
- mordend. 

‚Aaövols, ddos. ἡ. Jathyris, Dioscor. 3, 167. eine Art von 
Wolfsmilch, euphorbla lathyris Linnaci. 

— Bupos, o, cicercula, eine ülsentragendo Pflänze, lathy- 
rus Tinnaei, r 

Aaifokla, 7, das Werfen mit Steinen; von λαϊβολέω, mit 
Steinen (Jais, Adiyk) werfen, Nicet. Annal. 17, 5. 10, 6. 


— Aneed. Bekk..p. 106., und λαθροφά- 
ollux 6, 40, heimlich essen - essend. 


#, 6, und λαθροφόνος, ὁ, 7, heimlich tödtend 


αἴγμπ. $. keine. — 
Adiys, üyyos, ἡν Dimin. von λάαε, dar; auch ein grolser 
Stein, Apollonii 4, 1678. 8. das. 


ἀαιδάρεον, τὸ, bey Hesych. s. v. a. ληδάριον, von Ajdor. 
Hesych. hat auch Auidos „ τριβώνιον. 

— dos, 8. v. a. λακύς, Hesych, 

— eos, ge. ρόν, dreist, keck, unverschämt, Nicander. He- 
sych. erklärt es durch λαμηρός, auch durch ταχες und 
ἀφιστερὸς, das letztere von Aass, /aevur, Nach lesych. 
ist λαιμαά s. ν. 4. duuupa. Der Schol. Aristopl. 1563. hat 
ans Menander καὶ Äuue βακχείεε Jafwr τα χρήματα, wo 
imdere δέρμα lasen. Er hat auch ῥαιφαὶ, ἀναιδεῖς, Όρα- 
σεῖε, στιγναὶ, rolungal; wo man λαιδραὶ werbessert. Fer- 
ner —— πάν», διαπράξασθαε, wofiır Suidas 
λαιθνράζω, χλενάζω hat. Alle diese Worte scheinen mit 
Aaurgos einerley —— zu haben von Ἰάω, Ara, 

6. λήθαργο». 


λάμα, Miuh, Dreistigkeit. _ 

Acaitapyor, Ämttagyür, ὁ, 5 

Aaızafı, betrigen, nach Suidas, #fawerev τοὺς πφοσιόν- 
res Etymol, M. Die Form ληκᾷν hat Hesychius allein 
in demselben Sinne. Cephisodorus Athenaei 15. Ρ. 
λαικάσομ΄ ἄρα βάκκαριν wird prostituam übersetzt; 
Aristoph. huren ; davon 

—saorns, or, ὁ, Fem. λακκάστρια, 7, eigentlich von λαι- 
καστὴρ, der Hurer, die Hure; bey Aristaen. 2. ερ. 16. 
steht auch λαικος, 7. Hesychius und Photius haben ληκῶν 
5, für das männliche — 

«αικάτη, ἡν Volksversammlung in den dorischen Stid- 
ten, Inscript. ap. Taylor. ad Demosth. BE 227. Reisk. 
«αἴκός, 7, 0», (Auos), dem oder zum Volke gehörig; dem 

Geweihten oder Priester entgegenges., profan; Laie; dav. 
— #60 @, gemein machen, entweihen, Aquila. 
«αιλάπετος, ὁ, 7%, (haikey), hat Hesyeh. von einer trü- 

ben und windigen Luft angemerkt; aber bey Hlippoer. 

Epid. 1. steht οὐρανός λαιλαπώδης καὶ ἐπινέφελος in dem 


bey 


AAIZAI 


4 


Sinne; derselbe har 5 λαιλαπῶδεε, 4. Ἱ. von einem 
Platzregen mit Sturmwind. 

Aarkaniw, λαλαπίζω, mit Sturm beunruhigen oder ein- 
brechen; zw. von 

«αἴλαψ, απος, 5, Sturmwind mit Regen und Finsternils, 
νε. zur See; nach Arist. de mundo ο. 4, 15; ein 
Wirbelwind von unten nach oben streichend. ον ἂν 
ad Thom. p. 565. Homer nennt dabey noch ἄνεμον Lay, 
Ζέφερον, Noror u. s. w. und unterscheidet 4. durch die 
Beywörter βαθεῖα, κελαινή, dpsuvn, 11. 4, 278. γέφος dya 
έλαπα moldıv, Ody- 13, 426. ζέφιρος µεγαλῃ οὖν Anlkams 

Φύων, Tl. 11, 306. ζέφυρος βαθείῃ λαίλαπι τίπτων. In 

Anal. δεσµενέων πα ἔτλης. 

Asina, τὸ, 8. v. a. λῆμα; 2) bey Aristoph. Vögel 15653. 
ungewisse Bedeutung; andere erklären es für λαιμό, 
einige für αἷμα, auch ὕρμημα, st. Ayua, Smidas durch 
iegov θύμα; das letzte lälst vermuthen, ‚dals Hesyeh, 
λαΐγμα las, weil er λαίγματα, πέρµατα, σπέρµατω, ἱερὰ 
απάργµατα erklärt. 

«αιμαγχία, εἴ, st., kuayyla, w. m. n. 

— ualo, s. v. a. λαιμάσσω. ' 

4αιμαργέω, ich bin gefräfsig, Glossaap. Brunck. ad Ari- 
stoph. Nub, v. 1198. 

--μαργίαν ἡ, Gefrä — von 

—uagyor, ὃν n,-gefrälsig, gierig, nnersättlich; von λαι-- 
wos, αργός, wie γλώτταργος, der seine Zunge immer be- 
wegt-beschäftiget, daher geschwätzig. = . 

--μάσσω, arrw, Aristoph. Ecceles. 1178., u. dw, w, (λαιμος), 

ungrig -gierig seyn, ge fressen. , 
τς, ὁ, ἡν der die Kehle abschneidet ; ἠπεμήτομος, 
em sie abgeschnitten ist, abgeschlachtet, Anal. 


— ala. 5. in Jautım. . 
κό ζω, ich schneide die Kehle ab, schlachte, Lycophr. 


—sodanye, dos, 0,7, (δάκνω), was die Kehle beifst, Anal. 


2. p- 217. 
—uorddn, 7, (πέδη), ein Halsband der Hunde, Analecta 
229 2 Schlinge, Dohne, die Vögel zu fangen. 


1. Ῥ. 
-pöerTen, Sr μη ὁ ον ο ἂν Kalle 
— Eur, Hel. wo es aber αἱμοῤῥύτου heilsen 
so 
—u0%, 6, (dam, λαύω, λάβω, ἑαμβάνω), die Kehle, der 
chlund, Hals, Tl. 19, 209. Gurgel. 5. Argos und 
deös. Lustathius über Ilias p. g12. Basil. fahr die Worte 
an; κατα τὴν ἐν µάσῃ Πελοπωννήσῳ μεγάλην πόλιν κατὰ τὸν 
τοῦ Απόλλωνος Üguvor ἦν απομεμιμημένος δωὲ γραφήε 
λαιμός ἔχων γεναικύε µορχήν, und setzt hinzu, die Neu- 
iechen brauchten iu eben dem Sinne ihr λαιμίον. Es 


& aber eine $. L. st, Aswor ans Athenaei 10. p. 452. 
—— d, 5, dem die Kehle abgeschnitten, Far, 

Ίος. 207. wo Brunck ans Handschr. - µοτόμητον schrieb, 
—noroulı, @, (τέμνω), ich schneide die Kehle ab; έαν- 


rör, sich die Kehle abschneiden; davon ; 
ge ος, und Ammorouor, 6, 9, 8. ν. a. λαιμήτομος, 
anetho. 


— uuooe, λαιμώττω, s. v. a. Ἰαιμάσσω, Nicander, u. χεῖλφε 
awooen Hipponax Schol. Nicandri. 

daiva,s.v. a. χλαῖνα, Strabo 4. Ῥ. 300. d. lat. /aena, 
Plutirch. Numa 7. . 

{αἴνεος, da, εον, oder λάΐνος, von Stein (das), steinernz 
beyde Formen bey Theocr. Hesych. hat auch λαῦμύχει 
σκληρόγειρ, mit steinerner Ikind. Derselbe hat λάζρος ya, 
(von Λαΐον, λήτον), st. σιτύσπορος. 

ἁαἴον, τὸ, dor. st. λήζον. τίς µοε τῷ λᾶα ἐκτίλλει, Sophron 
Apoll. de Adv. Ῥ. 567. 2) 5. v. a. ὀφίπανον,. Bali über 
Gregor. p. . 

AJaros, cd, ὁν. das lat. /aevus, link, linke. 

„A#Tos, 0, ein Vogel, einer Drossel ähnlich, Aristot. h. a. 
9, 19. Antonini Liber. 20. 

Aasoroufw, ei, ich schneide (rdurw), das Ackerland 
(kator), ich plüge, Thieoer. χο, 5- 

ἀαισαιυφόρος, 6, 7, der ein λαισηϊον trägt. 


AAIZHI 


ısonyTor, τὸ, Homer Ἰαισγία πτερόεντα, eine Art 

ron Schild; Herodotus 7, * 

παπι bey; aus rohen RR en gemacht. Man erklärt 

:s rauch und haarig und leitet es von λάσιος, andere von 

lasse, Saevus, ab. Hesych. hat’ λαΐίσεα, ῥηλωτή, Schafpelz, 

Ausods, εξωμὶς παχεῖα. Die es von Jasws ableiten, schei- 

nen es mir dalßa, ἀσπὶε, πέλτη bey Hesych. für einerley 

zu halten. 

ada®n,n. 8. λάσθη, 

«έσκαπφος, ο, ἡ, (da, κάπρος), 

Γα«έσπαες, ο, πατε), 3. v. a. βούπαις. 

"σποδίας, ου, ὁ, (λα, σποδεῖν), geil, wollüfig; aber auch 
der Name eines Atheniensers mit schlimmen Fülsen, 
Aristoph. Άγες 1909. λαισποδίας #] τὴν φύσιν, wo Swidas 
λαεσποθιάζει τὴν φ. las. 

4 αἴτμεα, τὸ, bey Homer μέγα λαΐτμα θαλάσσης, aueh 
allein µεέγα λαΐτμα, das tiefe Meer, die Tiefe des Meeres. 
Für Meer —— und Apollonius 1, 1299. Man leiter 

ἤ Ὅμημα, andere von λαιμός ab, und erklä- 


See wrollüstig. 
© 


es von Ayjua, 
ren es κύτος. Diese letztere Ableitung ist richtiger. Also 
Er a. βένθοε, βάδοε, vorögo; das τ ist eingeschoben. 8. 


μου. 
Adiror, Aairos, (las), s. v. a. Aniros, öffentlich. 
«4αεφαάζω, Nicandri Ther. 477. ε. v. !a. άπτω, λαφύσσω. 
Damit scheint verwandt bey Hesych. ἆαμφις, ὅαπανωσι- 
Bogor, und λαυφθάσσεε, λάβρως ἐσθίει; auch λαιφθάζεε, 
σπείδεε, wie er, λαφέσσει, σπεύδει, hat. Man könnte 
also yon λάω, Ἰάπω, λώπτω, λάψφω, Perf. λέλαφα, ableiten 
λαιμός, der Schlund, λάφω, λαίφω, λαφάω, λαιφάω, λαιφά- 
ζω, λαφίύω, —5— λἠαφίσσω. 

«{αέφῃν ἡ, Callim., as λαΐφος, ro, ein Kleid; Odyss. 1 
399. ist Äuigor ein schlechtes, lumpiges, Kleid; 7 Segel, 
wie φᾶρος. Viell. mit Awrn einerley. 

««αιψηρόδρομος, ö, ἡ, mi Aus έλευθος, 0, m, (dau- 
Ψηεὺτ, δρόμος, κέλενθος), schnell oder geschwind laufend - 
gehend. . 2 

— 05, px, ρόν, Adv. ρῶς, schnell, geschwind, leicht. Von 
αἶψα, αἰψηρόε ; andere leiten es von φάρω, yalpıw, ψαρὸς 

es bey’ den Laced. 


und da her. Nach Suidas bedeutet 
5. τ. a. ἡμέξηρος. Er hat auch λαίφυρον, τὸ ἀοθενὲς, wie 
Hesych. λαιπτύηρον, ἰσχερόν. 


Aaxdlo,s. v. a. λάκω no. 4. Aeschyli Tlieb. 188. Sup. 


Asxadn, 9, eine Baumart, Theophr. h. pl. 5. 4 Ἡ. 7. 
dafür mennt Hesych. λακάρτη, λακάρη; viell. desselben 
Ta ἡ σφένδαµνος. Νεος Sprengel Plilyrea latifolia 

ın 


Adnaıve, T werst. γυνή, eine Iacedämonische Frau; verst. 
κύλιξ, ein lacedämonisches Trinkgefäfs. 

Aaxarn. 5. λεκάνη nach. 

Aaxagn und λακάρτη, ἡ. 8. Ἰακάθη. 

««καταπέγων, 0, Aristoph. Ach. 664. wo vor Rrunck 

οκαταπίγων stand, s. v. a. καταπίγων durch λα ver- 

stärkt, wie Photius λακαταράτους hat in λακκοσκαπέρδαν. 

μΜάκαφθον, τὸ, die Rinde von einem Baume, die in die 
Conposition κέφι ἠλιακὸν kommt, Paulus Αερία. 7, 22. 
wofür bey Plutar. 7. p. 507. ἠαπάδον steht, nach Steph. 
Bemerk. Einige halten es mit vegxagdor wahrscheinlich 
für —— 

“«ακεδαιμυνιάζα, 5. V. a. «4ακωνίζω, Aristophanis Ba- 
byloniorum fragm. * - 

Aanıdur,g, (λακέω), die Stimme, die Lehre, Timo Sexti 
Empirici 1, 171. 

Aaxspos, a, or, (dausiv), zerrissen, zerfetzt; Hesych. gibt 
es durch axaior, schlecht, wie ein zerrissenes Kleid, das 
lat. acer, dacerare ist davon; 2) lärmend, geräuschig. 
Davon ἰακεφολογία, 7, die Geschwätzigkeit erklärt wird; 
davon kommt 

—ziorfa,n, κορώνη, und bey Plato χο. p. #60. Reip. ed. 
Ast. zrum, — —— Geräusch et avon 
—— und —— ‚=. ν. * —— und κε- 

ir, κο wie auch κελάρεζα κορώνη bey Apollon. 
nch, in eben dem Sinne wie Ανα, — ο ο ο 


5 















91. legt diese Art den Cilici- 
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ἁκκέω, zerreilsen, zerbrechen, neutr. Nitetas annal. 13, 
tönen, wie Aue. ce 

2 ὦ, (dauis), ich zerreilse, zertrenne, λακιδουσθαι 

in Dioscor. Alexiph. praef, p. 400. ‚wird Jancinatio 


übersetzt. 
υτῶν λελακισμένος, Analecta 2. p. 


—xicöw, ich xzerreilse, a 
264. κόµας 4. 2) Hesy erklärt es auch θωπεέειν, wie 


ασκάζω ; davon . 

—xis, ἡ, nnd λάκισμα, τὸ, (λακίζω), ein abgerissenes Stäck, 
Bruchstück ; ein τά, Fetzen. 

—xıona, τὸ, (λακίζω), Epienrus Cleomedis 2, 1. „nach 
— Anführung, wo aber ἠηκέσματα ληκήματα 
steht. 

-κεστὸς, 9, dr, (λακίζω), zerrissen, zerspaltet, Antipha- 
nes Athenaei p. 503. f. mögos dv πέτραιοιν, Lucian, 5. p- 
118. 

— ., ον, (λάκκος), dung λακκαῖον, Wasser aus der 
Cisterne. : eye , 

--κοπαταπέγων, ὁ. 8. ar . 

Aanxnoresdo», ro, der 4 Pollux 2, 172. e 

—sörwlevror, eo, hiefs Kallias zu Athen, der einen im 
Kriege vergrabenen Schatz in einer Grube oder Keller 
gefunden haben sollte; daher jeder Reiche. 

--κοποιόε, der Cisternen - Gruben macht. , 

--κόπρωκτοῦ, ὁ, (πρωκτὸς), davon λακκοπρωκτία, η, Enpo- 
lis Athenaei p. 17. d., 5. v. a. λακαταπεγων und εὐρί- 
πρωκτυς, Aristoph. und Cephisodorus Athenaei p. 600. 


Weitarsch. ν i 
κόπυγος, 6,9,8. v. a, λακκύπρωκτος, Anal. 5. p. 1090. 
Aanxos, ὁ, auch Adxos, das lat. /acus, lacuna, von λάκω, 
λακέω, ein Loch, Grube, Cisterne, Behälter für Wasse, 
Oel und Feldfrüchte, ἐκ λάκκου rıyos αστράγαλον ἐκκύ- 
πτοντες ἐν üdw, aus einer Grube, Plut. λάκκο ἔδατος, Ari- 
stoph. Ἐεε]. 155. καὶ γάρ eiver πολὺς ἦν, ὃν ἐν λάκκους 
κονιατοῖς εἶχον, Xenoph. Anab. 4, 2, 22. Apollodor. ver- 
bindet λάκκον κάδονς λέσασα καὶ τὸν τοῦ Φρέατος, Athe- 
πασί p. 125. Vnter den Geräthschaften eines Landhauses 
nennt Demosth. p. 805. τὸν λάκκον συντρέφαθ. 
-κοσχέας, ον, ὁ, (λάκκος), der einen grolsen hängenden 
Hodensack, ὀσχέα, hat, L.uciani 5. p. 191. 
-κώδηῃς, ὁ, ἡ, (λάκκο), γην zu Gruben geschickt, Geopon. 


5, 11. ι 
Pe 6, (λακεῖν), Lärm, Geräusch, eigentlich vom Risse. 
Aaxos, τὸ, 4. v. a. λακὶς, 7, Fetzen, Lappen, abgerissenes 

Stück. 8. ῥάκος. 

Ausrurde, ὦ, (Aaf, mario), mit Fülsen (calce) stolsen - 
treten, Hesych.; davon 

---πάτητος, 6,9, mit Fülsen gestofsen - getreten, Soph, 
Antig. 1275. ντο andre Äafrar. oder λεωπάτ. lesen. 

—— Aa), ich schlage mit dem Fulse aus und trete 
einen; auch von der Bewegung des Kindes im Mlütter- 
leibe, Aristopb. Thesm. überh. springen; dalıer 
κραδία φόβφ φρένα λαντίζει, Aeschyli Pro. 997. mein Herz 
springt-schlägt hoch vor Schrecken, wie Pindar. Isıhm. 

. 113. φλὸξ αἰθέρα (ζονσα καπνῳ, die mit Rauch in 

die Luft schnell äufsteigende Flamme. Von Ἰάζω, date; 
davon λάγδην. λάξων τράπεζαν bey I.ycophr. 137. vergl. 
Nicetae annal. ro, 8 davon λαχμός, 6, das Stampfen, 
Schlagen der Pferde bey Antimachus, fr. 64. ζαχμὸς κοὺ- 
ens bey Hesych. s. v. a. εσμός, 

—rıros, zum Ausschlagen gehörig: λακτεκὴ, Kunst des 
Ausschlagens, der πυκτική opp. Oenomaus Eusebii 5, 34. 

—rır, ει, 9, (daf), eine Keule zum Stolsen - Zerreiben 
- Stampfen, Nicandri Ther. 109. 

—rıoswa, ro, (λακτίζω), der eg | mit _ der Ferse, 
mit dem Fufse; 2) active 4. ν. a. d. Hgd. δείπνοι, Ac- 
schyli Ag. ı 52: 3 

--τεσμεός, 0, (λακτίζω), das Schlagen - Stolsen - Ausschlagen 
mit dem Fufse. 

ππτεστηςν οὗ, ὃν (λακτίζω), der mit dem Fufse ausschlägt 
- schlägt - stöfst; Agvor, der Kelterer, Anal. 2. p. 259. 

---τεστεκοῦ, 9, 09, der gern mit dem Fulse sc σκι „stöfst 


»ausschlägt, 


AAKR 
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Ace bedeutet einen Tan von sich geben, wie ein zer- 
rissenes Zeug, durchbohrter Schild; λάκε 8° ἀσπὶς ὑπ 
αὐτῇ ıumd λάκε ὅ ὀστία, die Knochen knirschten, wie zu- 
sammengoschlagene harte Körper; λάκε χαλκὸς περὶ χροῖ; 
2) daher überhaupt mit Geräusch zerschlagen werden 
oder zerbrechen, fissum, fractwm crepare; 3) lärmen, Ge- 
räusch machen, wie bellende Hunde, δεινον λελακυῖα, so 
wie κελαδέω, κελαρύζω υπὰ- παταγέω; 4) auch von der 
menschlichen Stimme, sprechen, sagen. 0 Φοῖβος ἔλακεν, 
Apollo hats gesprochen. Ist in dem Sinne poetisch, und 
davon ist, das gleichbedeutende ionische ληκέω, Ody. 8. 
ferner λακάζωι bey Asschyl. λάσκω und λασκάζω abgeleitet, 
alle nur bey Dichtern. ° Das Stammwort ist 
von und dawis, Rils, Fetzen; davon Λαπίζω; 
vielleicht kommt λαχαίνω eben davon. 5. λελάκω. 

άκω oder Jayu, das Stammwort von λακτέζω, w.m.n. 

«ακωνρίζω, (4άκων), ich ahme den ‚Lacedämoniern in 
-Sitten- Kleidung- Sprache und dergl. nach ; ich spreche 

' lacedämonisch ; halte es mit den Laedämoniern. 

— vorn, (χώρα), verst. γή: auch eine Art von Schuh, Ari- 
stoph. Eccl. 74, Femin. von 

— sımös, 7,08, Adv. —xws, lakonisch, den Lacedämo- 
niern oder zu Lacedämon gehörig. 

—rig, idos, 9, verst. γυνή, eine L.acedämonierinn. 

— yon, 0, ὠνίζω), lakonische Sitte- Art zu leben 
‚sprechen, vorzügl. Kürze im Ausdruck ; auch wenn man 
es mit den Lacedämoniern hält und auf ihrer Seite ist. 

—yıorıs, 84 6, (λακωνίζων), der den Lacedämoniern nach- 
alımt oder es mit ihnen halt. 

--“νομανέω, eine übertriebene Neigung für die Lacedä- 
monier-ihre Staatsverfassung - Sitten - Sprache oder Klei- 
dung haben, Aristoph. 

Aalayiw, @, schwatzen, schnattern, plaudern ; ὀδύντες 
λαλαγεῖσιν aus Oppian. 8. in σαλαγέω. µαίνη λαλαγεῖσα, 
Philodemi Epigr. 30, zw. Bedeut. χελιδών, Analecta 1. 


Ῥ. 335.15 yon, 

-λαγήν ἦν (λάλαξ), Gefchwätz, Plauderey; das Plappern, 
Reden, ö piani Hal αν 135. 

--λάγημά, ro, (λαλαγέω), das tönende τύµπανον, Analecta 1. 


Ῥ: 495. no. 11. R 

—yarnt, αν ὃν (λαλαγέω), Plauderer, Hesych. B 5 

τοξο, bey Hesych. βοάω, schreyen, ὧσεπύντιον κυµα λά- 
λαζε, Anacreon Athenaci Ῥ. 447. | 

--λαξ, ayos, 6, für λαλαγή führt Steph. ἐφυπνιδίων λαλά- 
"ων aus Anthol. an, kaun aber auch Μελαγῶν heilsen ; 

tym. M. erklärt‘ λάλαξ durch θόρυβος, Lärm. Hesych. 

‘hat λάλαγες und λάσαγγες von den grünen Wasserfrö- 
schen, welche auch κόρβεροι hielsen; vergl. Schol. Ni- 
cand. Alex. 578. not. Suidas in κολλέρα hat λάλαγγες und 
λαλάγγια für κολλύρα und κολλέρια angemerkt. 

--λέω, o, reden, — schwatzen, λαλεῖν üpısos, adı- 
νατώτατος λέγειν, Eupolis Gellis 1, 15. Plutarchi Plac. Phil, 
4 20. von Allen und Hunden: λαλασε μὲν Eros, ἕ φράζχσι di. 

—An,%, der Ton, die Rede; 2) s. v. a. λάλλη, Ἠλεφε]. 

---ληῦρος, 0,93 — redeselig , κίσσα, Lycoph. 
1319. Pbryu. Bekkeri p. 50. A. ἑάκιρθος, Meleagri ı, 13. 
der mit Buchstaben bezeichnete, Ä 

—inna, ro, (λαλέω), Rede, Geschwätz; 2) für Schwätzer 
erkläre man es Soph. Ant. 320. aber s. älnua. 

—inodıyarn, Luciani Lexiph. 14. f. L. st. λάλης θηγάνη, 
Schärfung des Redens. 

-intrenös, ἠν' ὂν, (kakiw), zum Reden oder Schwatzen 

ehörig- geschickt oder genei e 
nros, m, or, (λαλέιο), por 
oder schwatzen; bey, Eustarh. s v. a. d. vorh. 

—inreis, ddos, ἡ, Schwätzerinn, Anthol. Fem, von da- 


λάκω, da- 


penis. 

— ia, ἡν das Reden, die Rede, das Gespräch; das Gere- 
de, Gerücht; das Schwarzen, Gewäsch. $. λαλζω. 

«άλιος, ὁ, δ. v. a. Ankos; λαλί κύματος, Meleagri 94 
und 107. λαλίαν ἑταίρην, 8 

«ἆλλαε, ai, (λάλλη), Ricse ‚ die das Wasser bespült, He- 
sych. und Theoer. 22, 57. wo vorlıer ἄλλαι stand. 


[ 


igt. 
— geschwatzt, zu reden|, 
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Aakosıt, λαλόεσσα, Anal. 1. p. 166. no. 15.4. v. a. λάλος. 

4άλος, ©, %, Compar. λαλίσερος, SuperL Aalisaror, rede- 
selig, schwatzhaft, geschwätzig. 

Aana, dor. st, ζῆμα, besweifäk Jacobs Απ, Palat. 5. 


ΡΑΕ. 154. ΄ “ ΄ * ρ 
4άμαχος, 6,7, (da, μάχη), ein ολους — — Maun, 
Aapßa, der Fisch Jawa; 2) Erdschlund. $. ἆάμος. 
4αμβάνω, (λάω, λαίω — davon ἀπολαύω —, λάβω ; λάζω, 

λάζομαι; vom alten λάβω sind ἔλαβον, λαβα; vom ion. 

λήβω ist λήψομαι), nehmen, aufnehmen, annehmen, zu- 
lassen , admistere,, Pind. Ol. ı, μι. zu sich nehmen, für 
sich nehmen oder kaufen; erreichen, erlangen; anneh- 
men, empfangen, concipio; aufnehmen und halten oder 

erklären, εὔτο πρὸς ἀτιμίαν ὁ ὄημος ἔλαβε, Plut. Cicero 13- 

nahm das Volk für eine Schande; bekommen, erhalten; 

greifen, fangen; ergreifen ; ὁ περετὸς laußaseı, Hippocr. 
treffen, überraschen, ertappen, überführen; so tınd so 
aufnehmen, sonst δέχεσθαι, woos ὀργὴν λαμβ., Dionys. 

Antig. 2, 58. daher auch erklären ; glauben, ποῖα ὧν dere 

7 ποῖα oixrpa φαίνεται τῶν σεµπιπτόντων, λάβωμεν, Ari- 

stpt. Poet. 14. verst. εὐπῳ, lalst uns an Beyspielen er- 

klären und untersuchen. τῇ 'Pi« λαμβάνεσθα,, begeistert 
werden, Luciani Nigr. 37. Bey, Homer m. d. Genit. 
ergreifen, anfassen, wie in Prosa ἐπιλαμβάνεοθα,. Von der 

Formel ἔνθεν λαβων u. 590. ἑλων Toup. ad Laongin. p- 214. 
4«αμβδακεσμὸς, ὁ, und λα ge 8. kaßdanıe ός. 

as ionische 


Adußw,s. V. a. Ἰαμβάνω, davon αμψομαε, 
ἐλάμφθην u. 8. w. 

4αμεων, ὤνος, ὁ. 8. λάμος nach. 

Αάμνια, oder λαμία, ἡν ein fabulöses Ungeheuer, was 


Kinder und Menfchenfleisch fressen soll; dah 
Popanz für Kinder. 

Aapnia, ein grolser Meerfisch aus der Ordnung σελάχη. 
8. «λάμνα nach. *Bey Horapollo Hierogl. 2, 109. steht da- 
µια oder λάµεια für Gefrälsigkeit, wo andere λαιμεία 
verbessern. 

Jdäpsa, ra, im Etym. ΝΤ. χάσµατα, Erdschlund, bey He- 
sych. λάμβαι; von λάμος. - 

Aduva,n, Ορρίαπί 5, 36 und 36 ein grolser Meerfisch, 
wahrscheinl. die von Aristot. h. a. 5, 5. u. 9, 57. ge 
nannte Agua Hesych. hat auch λάμβη. $. Histor. litter. 
pisc. p. ı 


— ὃς (Ayum), der vor λήμη in den Augen nichr 
gut sehn 


kaun, Hesych as neugriech. rosurlouuarıov 
vergleicht Coray üb. Plutarch. 5. Ῥ. 587. 

Aduos, Schlund, Höhle, wovon das lat. /ama, d. 1. vo. 
rago,' Scholiastes Horatii Epist. 1, 13, 1ο. davon scheint 
Aasnor, fances „ Schlund, Helle, zu kommen ; beide von 
λάω, Aal, εαρίο, ich fasse, nehme auf. Davon kommt 
vielleicht Aauswr, 6, Herodianus Bastii ad Gregor. p._ 225. 

4αμπαδαρτία, ἡν Aufsicht über die daum ροῦντες, 
Aristot, Rhetor. Alex. ο. 50. u ρχήσαντα τῶν µε- 
γαζων ἑερῶν, Idiscriptio Peyssonel. Obserr. histor. E 284. 

--δεύω, ich mache zur λαμπας, Diodor. 20, 7. 2) dausa- 
δεύοµαι, 9, v. a. λαμπαδίζω, Aeclianus Snidae. 

-δηδρομία, 3, der Fakellauf, das Wettrennen mit bren- 
nender Fackel, wo der Sieger war, der sie am längsten 
brennend erhielt; ad Herennium 4, 46. quemadmodum in 
palaestra qui tacdas ardentes accipit, celerior est in cur- 
su, quam ille qui tradie — quod defatigatus cursor in- 
tegro facem tradit. Diese Warten wurden auch zu 
Plörde gehalten. τὰ λαμπαδοδρόμια steht Anecd. Behker 
p- 228. man findet auch ---δοδρομία, 7; davon ---δοδρομι-- 
κὸς ἀγῶν, 9. v. 2. —dpomias, Schol. Pind. Ol. 15, 56 

—dnnöpor, 6,7%, Synesii Encom. calv. p. 74. d. der 
die Fackel oder das Fackelfest besorgt. . 

-δηφορέω, @, {--φόρυς), ich trage Fackeln oder die Fak- 
kel; davon 

—dngoela,n,das Fackeltragen ; auch s. v.a. ---δηδρομία, ᾖ. 

--δηφόρος, ὁ, ἦν (ἑαμπαδα φέρων), Fackelträger. 

ἁαμπαδίαε, bey Diog. Laert. 7, 159, und Plinii 2, 25. 

κ Ες L. st. λαμπάδας, lampadas, 


er 2) ein 
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dauradi/lw, mit der Fackel im Wettlaufe laufen, Schol. 
Aristoph. 8. ἆἁαμαδιστής. 

δικός ἡν or, zur Fackel, λαμτᾶς, gehörig; was mit Fak- 

geschieht, als δρόμος. 

--διοδρομέω, 8. v. a. Ἰαμπαδίζω, Schol. Aristoph. 

--διστής, οὗ, ὁ, ayum, (αμπαδίζω), εν . α. dam 
—S Laert. 9, 62. sind daumadioral s. v. ai 

όροι. | 

--δον, ro, eine kleine Fackel; 2) eine Binde, ein Verband, 
Aristoph. Ach. 1177. Dio Cass. δι 8. 5) τὸ τρίχωμα ἄνα- 

ὃ δη καλεῖται ὑπὸ τῶν ἐἔγχω- 


ορία; 
dan 


ἀιδεμένον µέχφε της κορυφής, ὃ 
—— λαμπάδιον, ---- Hudsoni Ῥ. 16. eine Art von 
aarſlechte anf dem Wirbel {der thebanischen Franen: 
--- περὶ, Heliodori 1. p. 36. soll wohl λαμπάδων 
eilsen. : 
ορ, m und davon ---Δδοδρομικὸς, a7, κὀν. 8. --δη- 
μία nach. 
--δόεκε 1σσα, ον, fackeltragend, Orph. Ίντα. Cerer. 2. 
zw. 


—Jovyiw, ὦ, ich habe=trage eine Fackel. 
—dougla,n, a. v. a. λαμπαδηφορία, Lycophr. 1179. 
—doöros, 6, 7, (ἴχωλ, der, die eine Fackel hält- trägt, 
Lycophr. : : 
«αμπαάζω, α. v. a. ἑάμπω, Manetho 4. Z18. i 
Japmwas, ados, ἡι (Aaumw), die Fackel, die Leuchte; οἱ 
την» ἑερῶν λος ὀναθέοντες, Plutar. Sol. 1..die am Fak- 
kelfeste mit der Fackel in die Werte laufen. 8. über 
Xenoph. Vectig. 4, 52. und λαμπαδηδρομία. So sagt Arri- 
an. Anab. 2, 5. und sonst Jaurada ἐπιτολεῖν und ποιεῖν. 


—— Jauralda ζωᾶς ὅραμεῖν von einem kurzen Leben, 
dem door entgegenges. Änal. 3. p. 311. ἡ ὥρα λαμπάδ 
ἔχοισα τρίχειν Anal. 1. p. 486. geht schnell vorüber. Ue- 


berh. ist dawres eigentl. s. v. a. λαμπηδών, und bey 
Cleomedes 1, 3. setzt die eine Handschr. daumdda für 
λαμπηδύνα; 2) ein Meteor, Feuer am Himmel, wie eine 
brennende Fackel; 3) eine Kriegsmaschine ; 4) als Adject. 
dur: λαμπας, leuchtend, So hocl. Oed. Col. 1048. 

-““αμπαυγέτες ἀκτὶε, Manerho ı, 301. leuchtend, 3. λαμ-- 
garyns. 

--πέσκω, von λαμπέω, 3. v. a. λάμπω, Theocr, 24, 19. 

—rerdw, ὧν 5. Υ. a λάμπως davon poet. ---πετόων. 

—rerin,», eine Tochter der Sonne. 

—zarıc, 3, Femin. von λαμπέεε, leuchtend, Luciani 
Tragop. 103. 

---πεατω, erleuchten, Pindarus Clementis p. 586. zw. wo- 
für WValckenaer Schediasm. in N. T. Ἰαμπετώοντα lesen 
wrolite. 

As aan, ἦν die Haut, der Schaum, Unreinigkeit oben auf 
‘dem zum — ie us w. —— plinita. 8. 
Arren. Uppoer. daher λαµπηρός. B oscor. 5, 87. ist 

re ar eich oben: aufsetzende Schmutz - Unreinigheit. 

S. Ukger. Plutar. 10. p. 424: κώνωπες χαΐρουσι λάμπῃ καὶ 

Bess, τὸν δὲ πύτιμον καὶ χρηστὸ» οἶνον φείγουσιν, also der 

HKahm auf dem Weine, flos vini; ανηλίῳ λάμπα, Acschyli 

Eum. 585. von der Unterwelt, die Homer als εὐρώένς 
schreibt; vergl. Anal. 5.p. 295. wo auzumgors καὶ alan- 

πέας  4ϊδας sivas davon steht. 

-π)δοκόμος, Γ. L. st  λαμπαδηκ. w. m. 

-πεφδων, όνος, ἡ, (λάμπω), der Glanz, das 
Sıralen, Diodori Sic. 3, 57. - 

«πήνη, ἡν ein bedeckter Wagen; davon ! 

-gwrmwinos, was dazu gehört, ihm ähnlich ist. 

- 97088, eu, pir, (λάμπη). schaumicht, schleimicht. 
wor, ὁ, (λάμπώ), eın Pferdename, 
zovgpis,n,s. v. a. λαμπερὶς, (kammw, οὐρά), cicindela, 


τω die 


Johatniswurm, weil er am Hintertheile leuchtet; 2) | 


Beyname des Iltundes und Fuchses, Lycophr. 544. 
μοπουρος, 6,9%, von dem glänzenden weilsen oder 
ferierfarbenen Schwänze, Lycophr. 1395. wo andere 
πεφὶς lesen. Bey Theoer: 9, 65: heilst:der Hund 
εωνφος. . 
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4αμπρανγὴς, d, %, hellleuchtend, glänzend, Manetho 
415. Dasselbe ist λαμπραυγέτω, 9,4, 207. wofür 1, 303. 
araryirıs steht. : . 
--πρειμονέω, ich trage glänzende oder prächtige Kleider, 
ton p. 
— ot: n0 . ία, 
8- von νο 
— ———— 0,9, (λα 
gekleidet, Hippoer. 
— ὁ, Zantus, der 
. 2 
--προείμων, ὁ ἡ. 8. λαμπρείµων. 
-“πρόζωνος, ὁ 2 (ζώνη), mit einem prächtigen Gürtel, 
Grammar, 
—reörors, d, 7, mit — Fälsen, Schol. Homer. 
-προπερσόμορφος, 6, ἤ, (λαμπρός, wugaus, , mit 
feurigem und glänzendem Angesichts, Gregor. Na, 
πρός, pi, por, Adv. --πρῶε, (dammw), leuchtend, glän- 
zend; — hell, deutlich, — auge — 
αένει, Soph. Tr. 1174. rwv σπονδών Ἱυομένων λαμπρῶς, 
hircyd. Sich von Fa Stimme und —* —— 
Farben, daher auch weißs, rein; metaph. berühmt, ange 
sehen; auch, wie spiendidus, der in seinen Handlun 
und vorzüglich im Aufwande für das Gemeinbeste, in 
—— Augen und — auszeichnet, 
iberal, freygebig, ndid; hingegen πρὸς πρὸς χρή- 
para, Plate Philon. 15. der Ge und eschenke geh. 
müthig verachter, wie Cicero Bruti 77. splendor animi 
braucht. ταῖς κατηγορίαι λαμπροὶ kaumgibs τὰς πόλεις 
— — Plut. Flamin. 10. erhoben laut ihre 
und Beschuldigungen; auch von Atszeichnun 
Kriegstliaten, häufig bey Diodor. Auch ärsnor > 
ein starker und günstiger Wind, s. Dorville ad i 
p- 114.3 davon j s . 
--πρότης, zros, 9, Glant, Helligkeit, Deutlichkeit; Ehre, 
Ruhm, Ausehen; Pracht im Aufwande, auch in der Re 
und dergl. mehr, yuzyr, Diodori 4, 40. glänzender Geist 


oder ke κος ς (röß . gl * 5 
--πρόπυξος, ὁ, η, (rofor), mit glänzendem n, Gramm, 
Babe 6, κ τν) hell, glänzend odes lnschtend, 

Orph: Hymn, u. Paulus Alexandr. Apotelesm. E. 4. λαμ-- 


πρυφανεῖς, 


ἡ, s. v. a, λαμπροφορία, Nicetas annal. 25, 


ρε, elma), prächtig oder weils 


. Ῥ. 1277. 
K prächtig.lebt, Paulus Alexandr. 


--πρόφθαλμος, 6, 7, mit hellen : glänzenden Augen, 
Grammat. A . 
--προφορίω, ὤ, ich tyage glänzende oder weilse Kleider; 
avon | e 


—reogopia, 5, das Tragen glänzender oder weilser 
Kleider, Gregor. , 

--προφύρος, 0,7, (φέρω), glänzende oder weilse Kleider 
tragend, Suidas. ο 

--προφωρέων ich habe eine helle Stimme und brauche 
sie, rede ‚oder schreye helle; die Form ---φωμεύροθαν hat | 
ee Piessoni p. und Hesych. in Audarınw ; 

avon 


--προφωνία, %,, helle, deutliche Stimme, Rede, Ge: 


schrev, 
-“πρόφωνος, ὁ, ἡ, (gain), mit heller - deutlicher Stimme. 
user set κα 4 .. v. a. seyalöprgor, Araros Anecd. 
+ P. 106, ς 
-αρονςὴς, οἳ, ὃ, (λἀμηφύνο), der plänzend-hell-und be 
rühmt macht; 2) vom Medio, der sich brüster, oder 
: ο αραιά zeigt, ἵππος, ein sich brüstendes Paradepferd, 
10Ρ. L.aert. . 
— er j, dr, zum Glänzendmachen - Erleuchten ϱ9- 
hörig - geschickt - geneigt. R 
--πρύνω, — länzend - leuchtend - hell - deutlich 
machen, erleuchten, hellen, putzen, etc. dv yniv ὁ ψύ- 
yos πρύνεται, Eur. El. 1 
öffentlich getadelt. Med. sich 
sich so zeigen, so betragen, sich hervo 
nen, sich: berühmt machen ; davon 
—npropa, τὸ, das, womit man etwas 
Schmuck, Putz; glinzender Körper, 


ven, renden —— 
änz . tig machen, 
we κ un ασ» 


glänzend macht, 
at, 


AAMAT 


ἁ«αμπτὴρ, Ἴρος, 6, (λάμπω), Leuchte; Gefäls, worein man 
Holz legt und zum Leuchten anbrennt, Odyss. 18, 306. 

- Laterne, Aaurrze δέρµα τὸ κύκ]ῳ Iywr, eine Laterne, die 
rings herum mit Haut bedeekt ist, Aristot. k. a. 4, 5. 
Phrynichus Bekkeri p. 50. 

—rnponAdwrns, ου, 6, Dieb der Leuchte oder des Lichts, 
Lyeoplhır. 846. 

--τοαρθυχία, ο. Τ. A. παδονχία, die mit Fackeln zum 
Zeichengeben aufgestellte Wache, Aeschyli Ag. 899. 

-τηφοφόρος, 6, 1, der die Fackel oder Laterme trägt u. 

“leuchtet; Athenacus. 

«“««μπερίζω, ich leuchte, glänze, Dioscor., wie die 

--νρὶθι ddos, 9, 5. v. a. λαιπουρὶε, 9, eicindela, Leucht- 
wurm, Johauniswurm, wryodaumis somst genannt, Aristot. 
part. anim. 1, 5. u. Plinius, 

Αάμπω, Εξ. wm, ich leuchte, glänze, schimmre, blitze; 
im medio Anal. active, Δόλιον ἀστέρα λάμψας, Eur. Hel. 
1142. Plıoen. 254. Lycoplhr. 1091. σώματα Ädumorras πυρὶ, 
Iph. Taur. 1155. werden verbrannt. 2) metaph. von Stim- 
ze, Ruf erc. wauav δὲ λάμπει στονύεσσᾶ τε γῆρυς ὅμανλος, 

h. Oed. tyr. 167. Vergl. auch ἐπιλάμπω und λαμπρός. 

--πώδης, 205, ὁ, m, 8. ν. a, λαρτηρύς. 

«αμνρία, %, (λαμερος), Dreistigkeit, Keekheit, Unver- 
schämtheit, Muthwillen im Sprechen und Han , ip 
ὥρᾳα καὶ λαμερίᾳ διαβόητος, Plut, Luculli 6. 

Aupvgpit, ἡν δ- v. a. λωγάνιον. Ε | 

---ρὸς, oder λάµερος, Adv. --ρῶς, (λάμος), beilst Φάλασσα, 
ἠέμνη λαμιρα, das siefe Meer, tiefer See, gleichsam »era- 
ginosum mare; κυλίκων m όσενς λαρεραὶ, Anal. 5. Ῥ. 291. 
2) schrecklich, fürchterlich, Λαμοροίς χανων —— 
οδόντας, Theocer. 25, 35 3 dreist, keck, mu:hwillig, 
unverschämt im Handeln und Sprechen. Bey den neuen 
Griechen steht es meist für ἐπίχαρις, artig, hübsch, an- 
genchm, von Frauenzimmern. —— ανρῦν τε καὶ 
γεγηθὸς, Piut. Marii 38. Für gefräfsig steht es naben γά- 
orgıs Athenaci p. 262. und Suidas hat aus Sop yia- 
εμεροὺς κατὰ φορβάν. 5. Ausdeor. 

{κμφδείη, ionisch st. ληφθείη. 

Aauyarn, 9. 5. λαψάνη. 

Aduwıs, 2, (λάμπω), das Leuchten, Glänzen. 

Aduyoynas, ionisch st. λήψομαε, zu ἠφμβάνω. 

«ανθάνεμος ὥρα, windstill, als Beywort von “en, Si- 
monides, Aristot. h. a. 5, 8. wo die Venet. Handschr. 
later. vichtiger hat st. And. 5 

—— Adx. (lasdarwr), s. v. a. λάφρα, verborgen, 

"heimlich. 

Aurdave, (late, davon Aor. 2. ἔλαδον und λαθών, vom 
ipnischen } ist Fur. λήσω, λήσο Perf. Adinda, λέ- 
λησμαι), verborgen seyn oder bleiben, m. d. Acc. wie 
latere aliquem; m. d. Particip. bedeutet es heimlich - ver- 
steckt oder unwissend - ohne Bewufstseyn etwas thum, 
µα»θάνοντες ᾖελήθασι, lernen unvermerkt, Xeno. λανθά- 
ει µε, ὅτε, es ist mir unbekannt, ich weifs nicht, dafs: 
im Medio vergessen; auch unterlassen mit Fleils und 


Bedacht: & se’ ἡ οὐκ ἐνύησεν, Il. 9, 555. 8. ἐπιλα»- 
Sa 

du, Adv. mit dem Fufse hintenausschlagend oder mit 
der Ferse stelsend; mit ποδι, Apollom. 4, 1448. 4 ἔπι- 
βαΐνευν, 2, 221. πατεῖν, βαρύνενν, ῥάλλενν, Aus, 9. λάζω 


und w. 

Aakacdes, dor. st. λήξασθαι, zu λαγχάνω. 

——— Γη ο das’ Steinhauen, stand sonst meben 
ἑεστονργία, Diodori ı, 65 , 

Aafstevrneso», τὸ, ein Instrument zum Behauen der Stei- 
ne oder zum Graben in Steine; von JHafsurge oder 
ri, οὗ, 6, (λαξεύω), der Steine bekaut oder iu oder aus 
Steinen haut. 7 

—— ἡν 0», in oder aus Stein gehauen ; von ε 

— Ferm, (has, ξέω, ξείω), Steine behauen, poliren, im Stei · 
ne einhauen oder 

Aa —V τοῦ, 7, St. 


ve 
ηξεςν Callimach, kym, Jer. 
Au πωτητοῦ, bessor 


λακπάτητος. 


AANAO 


αοβότεερα, 7, Femin. von λαοβοτήρ, ὁ, (βόσκω, λαὸς), 
Menschennährerinn, Orpk. Hymn. 

-“βότος, ὁ, 5, (Pow, βόσκω), κ. v. a. Ἰαοερύφος, Hesych. 

—reapia, 7, Äufschreibung - Eintragung der Volksmenge, 
Census; zw. 

—dapas, arros, 6, (damam), Völkerbändiger, der Völker 
besisgt- bezwingt, "Ag, Aeschyl. Das Fon. Aasdausıa 

ς ey Apollodorus. . 

κος, 6, ᾖ σοφία, Socr. Diog. Laertii 8, 44. rom Vol- 

ke beurtheilt oder gerichtet. Das Fem. Aaodınm als nomen 

propr. in der Mythol. d. Apollodorus. 


3 upm. „PTOpr- 


A—doyunrınas, Advri—xus, (λαός, δύγμα), bey Polyb. ἅπο- 


φάσεις λαοδογµατικαὶ. Behauptungen, wobey man der ge- 
meinen Meynung folgt, Strabo 7. > 466. 

—nynela, 7, (ἠγέομαι), Anführung - Herrschaft übers Volk, 
Justin. Mart. 

—xaraparos, 6, ἡ, vom Volke verflucht; zweif. 

--κόων, Ἀποκύωσα. 3. κφάω. | 

-“μέδωνν οντος, Volkshersscher, Regent. 5. ide, 

--ξόος, αν 3. v. a, ἠαξειτής; davon λαυξοῦνὸς bey Hesychius 
in sprf. e - 

--παδὴς, ὁ ἡ, (πάδω), vom ganzen Volke gelitten, Ae- 
schyli Pers. οι. 


-- ὁ, Volksverführer, Joseph: und Suidas in Ma- 

relas. 

--πόρος, ὁ, 9, (dass), bey Acschyl. „, die Brücke, 
welche das Volk Gbeisetsrüberbringt. ο 


Aaös, ö, attisch dews. Bey Homer ist λαός überhaupt die 
Armee, λ. Αχαιών, neben Ἅπποιυ, das Fulsvolk; Ausi, οἱ 
die Streiter, Soldaten, das Kriegsrolk überh. und manch- 
mal von dem Anführer unterschieden, Il. 2, 365. Die 
Streitor überh. werden auch λαο) ἔταροι genannt; von 

ihnen steht ἔφνος λαῶν 12, 495. στίχες 4, 90. στρατὸς εν- 

ς Jawr 4, 76. Aufserdem nennt H. daurs die Bürger. 
αοὶ ἀγροιωται, 11, 675. Landleute; λαο) 17, 7390., Leute, 
sind die Gehülfen des Gerbers. Piudar hat λαός und λες 
für die ganze Nation, «ωριεὺς u. s. w. und λαοὶ für 
Bürger; 3) st. λάας, Stein, Soph. Ocd. Col. 196. nach 
Herodiantıs, wo der gen. λάου steht. 
-σεβης, dos, 6, A (οέβω), vom Volke geehrt- verehrt. 
--σσύος, ὁ, 9, (λαός, σύω, σεύω), das Volk regend - aufre- 
end-zum Streite erhitzend. Beyw. des Ares und der 
ris, Il. 17, 398. 20, Αθ. ᾿αδήνη, 15, 5 "Arökkr, 20, 79. 
auch der Könige, ᾿Ηλεκτριών, Hesiodi Scut. 3. und 57. 
wie ἑπποσύας, 1]. 20, 4ο. und ἑπποσόα, ἡ, Pind. 2) (vom, 
owLw), Völker erhaltend oder beschützend, nach Apions 
Erklär.; zw. 2 
--τέκτων, evos, ὁ, Maurer, der Steinmetz, Analecta 2. p. 


150. no. 56. . 
—rivaxros, ὁ (λε, τινάσσω), vom Steine bewegt und 
ecta 2. p. 155. no. 


erschüttert, An 4. 

--τρόφος, ὁ, ἡ. (ερέφωὶ, das Volk- Menschen nährend. 

--τροφος, ὁ, 9, vom Volke genährt, Pind. Ol. 6, 102. 

—rumes,o, 5 v. a. λατύπος, Amalect. 2. p. 515. und 
5. Ῥ. 48. 2) adject. λαοτέποις σµίλαιε, Analect. 1. p. 491. 
no. 21, j 

— #006, ὃ, 7, und Λαοφόνος, ὁ, 7, (φθείρω, φένω), Volk 
oder, enschen tödtend. 

— 6,9, 5. ν. a. λεωφόρος, das Volk tragend, Ni- 
cander. 2 
Aaweyut, τὸ, (λαπάζω), was auspeleert- abgeführt wird, 

—mayzsör, 6, die Ausleerung, Abführung. : 
ἁαπάζω, auch ἱαπάσσω, und λαπάττιω, in medicin. Sinne, 
κοιλίαν, yaoripe, ich leere-reinige- führe den Bingen ab; 
dah. ich erweiche den Leib durch abführende Mittel, 
wenn er hart oder verstopft ist. λαπάντεσθαι, weichen - 
offaes Leib bekommen; 2) s. vr. a. ἁλαπάζω, Aeschyl. 
Sept. 47. hat mit λάπτω und daytoow einerlei Ursprung, 
so wie auch mit dern alien λάζω, davon λαγών und λα- 
weis, 8.7.2. λαπόκα umd λαπαρός, von Ada, λάζω, Aamww, 
erw, Jamwaw, λαπέζω; davon ή 
--“παφον, τὸ, eine Pllanze, /aparkum, eine Ampferart, (wie 


der Sauerampfen) deren Genufs den Leib erweicht, dänet. 


AAUS 3 « . AAZON 


Hoscor. 4, 140. tinterscheidet davon 5 Arten, ἄγριον und| Sapvaueyuıos, o, 7, Theoer. Fistula, die Glieder oder 
ηπεετὸνι feruer ἑππολάπαθον, ὀξιλάπαθον und ofeiir.| Gestalt eines Rastens habeud. 

lie erste ist viell. πες scutatus Linnaei, die πηνεγιε] «{αρνακυφδόρυς, u, 2, (Aapraf, φὐείρο), im Kasten töd - 
μπες patientia Linnaci. Β tend, ο 3541. wo andere —yogors lesen, im Kasten 
παθοςι ὃν eine bedeckte Grube, worin man Thiere] getragen oder fortgeführt. _ ”- . 

ingt, Democritus Anecd. Bekkeri p. 574. u. Erymol. M.] {αργα ξ, axos, 7, Kiste, Kasten, ein jedes Behältmils, alse 
ke εως, ἦν die Ausleerung, —— auch Urne, Ἡ. 24, 705. Ein Fahrzeng, Serzaiior τεκτῃ-. 
raga, 9, Zlia, der weiche Theil an den Seiten unter i 1 " 

en Ribben bis an die Hüften, sonst λαγον genannt, Ho- 
veri 11. 6, δή. wand sonst, welcher λαγῶν nie gebraucht: 
. λαχαρύς, eigentl. das Femin. von 

repor, ge, E09, der einen weichen, offnen T.eib har: 
berhaupe und eigentlich mager, dünn, schmächtig ; auch 
veich überhaupt. προυκεφάλαιον Avsov, un σπληρὀν, λαπα- 
ὃν µέρον κατὰ µῆπος ποιήσαντα ὑποθεῖναι, Hippocr. r 765. 
vas in der Mitte der Länge nach eingedrückt und tiefer 
in. 8. dayapus. | 

τάσσω. 9. λαπάζω, . 

πην ἡν pltaita,, Schleim, Hippoer., 8. —— πάντες 
Ἀνχανρωδεως sei καὶ μεστοὶ λάπης, Diphilus Athenaei p. 










ο ο . 2, 30ο. λαρὸν 
tt me N ς 
dus Schol. Apollonii ı, 455. wird ruir κατ’ ὄψιν ἡδέσι οτ- 


πῆναι, Aor. 9. Infin. Pass. von Ἰάπτω. 
εέζω, ich betrage mich übermüthig - stolz; brüste- 
iihme mich; thue dick, schneide auf, Cicero Attic. 
3. wo auch das abgeleitete Aumone vorkommt. Sonst 
ndet sich das Wort in Anecd. Bekkeri p. 277. wo es 
. alaborersch«s erklärt wird, und in den Glossariis und 
tymol. M. ;daron 
πέδης, 6, Aaridas, of, die Lapithen, eine übermü- 
hige und rohe Nation in Thessalieu abgeleitet zu seyn 
:heint. - 
ἵπεσμαν, τὸ, jactantia, das Stolzthun, Aufschneiden, 
'rofsthun, Prahlerey. 8. ζω. 
επεστὰὴς, 00,0, oder Ἰαπικγής, ein stolzer- übermüthiger- 
rofsthuender - prahlender Mensch, wie ein damiöns-. 
Iesych. hat auch λεπιστήε. 8. απίζω. 
irre, driickt eigentlich das Saufen der Hunde und 
iatzen mit hohler Zunge aus, daher λάψιε, 7, Aristot. h. 
- Βν ὃν 1. nota; nachher @berhaupt jedes Trinken, {ασε 
re, oder begieriges Trinken. τὸ δέπας λέλαγας roruon, 
triſtophanes Athenaei p. 485. und anderswo Λεπαστην Ja- 
Yinevos µεστὴ» — * d. i. austrinken. τοὺς οἵτω 
ήπτοντας τὸν οὖνον, Ῥ. Az wo vorher βαπτ. stand. Da- 
on kommt Ἰαπάζω und ῥαπάσσω in der Bedeutung von 
usleeren. , 
πα δη, 6,9%, ähnlich der oder voll von λάπη, Erotia- 
i Gloss, . Ἡ PR . 
!odavor, ro, 6. v. a. στίµµε, Dioscor. 
Γρεμνον, ro, ein indianisches Tuchewehsä atharchi- 
es und Strabo 16. p. 437. 8. wo einige Handschr. λάρι- 
or haben, ι 
'gıradauat, Aupereoös, ich mäste, füttere; im Med. 
ressen, sich mästen, Sophron Athenaei 9. p. 376. von 
ερενός, nd, gemästet, feit, βοῦε, ons, wird vom epi- 
otischen Riudvich erklärt, Aristoph. Pac. 924. Av. 465. 
‚it den Scholiis. Athenacus p. 376. — über Athe- 
πεί 9. p- 376. leitet cs vom λαρός ab. In Oppiani al. 
+,599- ist es ein unbekaunter Seefisch, wo die Ausgaben 
‚#g440% hatten, " 
gef, dariz, der Lerchenbaum. 
ερ εν, 76: V. a. Aagor, Analectä 1. p. 240. 
εφεσσαῖος, werst. Ans, eine Art von Kessel, Aagıo- 
αίους ** Aualecta 1. p. 224. Aristot. Polit. 5, 2. 
ennt cbenfalls {αρισσαίοτε, und die sie machen, hugıs- 
«somoeors, obgleich λαρισσοποιοὶ steht. So hiels Zasuygu 
nd —— eine Art kupferuer Kessel. 
tgxaywyös,o, (λάρκον ayew), Korbtriger, Fur. 
:idsor, τὸ Dimin. von Äaexos, ὁ, der horb, vorzügl. 
iolileukorb ; davon ἐπιλάρκιομα, d. i. 70 λάρκονυ Alone, 
m Etym. M.; davon : 
ο οφέν, @, ich trage einen Korb, vorzüglich miı 
allen. 


Schneiders griech. HWöärterb. UI. TR. 


wie im Schnupfen, Anthol. 
-γίζω, (λάρυγξ), ich 
m. d. Ace. auch überschreyen, oder die Kelle abschneiden, 


— χὲ της, ou, ὁ, der χα oder Schlucher, Phorecrztes 


—yögwras, ὃν 7, τύπος, Athenaei 4. Ῥ. 175. ein der Kehl- 


Asovyf, 6, eigentlich der Kehlkopf, Anfang der Luft» 
rölre, Kehle; aber auch der Schlund, die Speiseröhre, 
weil der gemeine Mann die Vorstellung hatte, das 
Trinken gelie durch die Luftröhre in die Lunge, so wie 
unser Kehle gemeiniglich beydes bedeutet. 

Aaprrw, περιστερὰ Aaperss bey, Valckenaer ad Ammon. p. 
251. bey Hesych. Aagıfes,_ Boa; zw. - 
das, λαδεν 0, der Stein, Auer, Dat. Apollon. 4, 1489. vreil 
kaiy& (leichter gesprochen Aais, woraus /apis geniacht ist) 
davon gemacht wird, und daias, so hat es wohl auch 
has zo λαῖς, wie das von δαῖς, geheilsen. 5. auch ders 

u. Anus. . 

4ασάμιενος, dor. st. λησάµενος von Arte. 

4άσανον, ro, $. v. ᾱ. χυτρύπους, Dreyfufs oder Rost, πνο- 
rauf ein Kochtopf steht oder wo gebraten wird, Ari- 
stoph. Pac. 93. Schol. und Hesych.; auf das — 
Wortspiel in dieser Stelle bezieht sich allein die Erklä- 
zung τὰ ὀπίοθια τιν μ,ρῶν ἀπὸ τῆς δασύτητος bey Hesych. 
und οἱ δασεῖς μηροὶ bey Schol. 2) der Nuchtstuhl, /αχα- 
num, Eupolis Moeridis p · * Epiet. Dissert. 1, 19, 17. 
Horatii sat. 1, 6, 109. επὶ λασάνοιοε ὧς arzwordros ἀφο- 
δενέτω, Hippocr. p. 888. nach deu Handschr., wo ἐπὲ 
σαγίσιν gedruckt steht. ö 

-“νοφύρος, ὁν 2, (φέρω), der dem Nachtstuhl trägt-nach- 
oder zuträgt. , 

4άσδεο, dor. st. λάζεο, λάζον. 


4. Nach Hesych. umd Schol. Eur. Hec. 64. ist λόζω 
s. v. a. teilw. Davon λάσθω, λασθαίνοι Aufones, 8. ν. & 
zierilo, κπκολογῶ, ferier Ἰάοθων, αἰοχρόν. _ . 
Jea®y wer, Theocriti 2, 46. dor. st, dacdıjvas, ὀφοῦηναι, 
von Aydonas. 
B 
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Αασια ση νι ενος, 6, ἡν (λάσιος, αὐχηρ), mit zottigem Halse, 
Homer. Iıymn. 2, 224. 

«4ασιόὃρεξ, χο, ὃν y, rauchhaariz. = 

Isig 
-—oxwg@0of, 6,9%, taub, der vor den rauchen Olıren oder 

dicken Hanren um die Ohren nicht hören kann, Phot. 
Hesych. und Swidas; wirhlich gebraucht es Synesius cal- 
vit, encom. μ SH 

-ὁόμάλον, τὸ, (ωζλομ. malum), cine haarichte - wollichte 
—— wie Phrschen, Quitten, 'Hesych. 8. auch agi- 
unkov nach, ᾿ 

4άσεας, ὁ, 7, rauch, zottig; von der Gegend und dem 
Lande, mit Buschwerk - Strauch - Waldung bewachsen, 
Λασίας πλατάνου, Anl, $ p-, 204. dicht belaubt und 
schatticht, λάσιον κήρ und στθεα λάσια setzt Homer als 
Zeichen der Tapferkeit, des Mutlies. λάσιος Ἀρόνος, An- 
timachi fr. . Webssh, nahmen die Griechen und Latci? 
ner eine rauche Brust für.ein Zeichen der Klugheit, und 
so umgekehrt. Synesius p. 67. εἰ φιλην μὲν ὄχι τὴν ns- 
φαλήν, λάσιον δὲ τὸ φρονοῖν. „Daher bey Martial wulsa 

. mens von einem Dummen. 

— 6, 7,.(origvor), mit haariger Brust, mögdalır, 
nal. , ; 
-ὀτρίχοφ, ὁ, 7, 8%. v. a. λασιόθριξ, αμ. Cyn. 1, 474. 
--ῥφρυον τος, 6, 7, mit haarigen Augenbraunen, Grammat. 
Jaevıwr, wrot, 6, (Aassor),- ein raucher, d. ἂν mir Busch 
öder Holz bewachsener Ort, Nicandri Ther. 489. 
«ασκάζων, δ. Υ. a. daxw no." 4. ich spreche, rede; von 
- Adorw, 5. v. a. λάκω no. 4. ich spreche, rede, Rhesi 724. 
bellen, Aristoph. Eqn. 101 
Auorkaros,ö, ἡν Photius 
stärkte πλάνου. Wr ia — 
«αστανροκάκκαβος, 0, 9, βρῶμα, Chrysippus Amenaei 
1. p. 9. (34- 2 (κάκκαβος, Topf, und en: ein Ge- 
sicht der Wollästlinge. _ 

„Aaorargos, ὁ, (λάσιοῦν ταζρος), bezeichnet einen wreudor, 
und ist s. v. a. ζασύπεγος, welches siche. Meleager #9. 
verbindet A. dasergeiykors. Davon hat Etym. M. λάστρος, 
ὁ, als Dimin. angemerkt. 

Aacm, dor. st. λήσω, von λήθω. 

— * τὸ, Gefäfs oder Becken, worein der Mrat 

t. 


or (λάταξ), Luciani Lexiph, κοττάβους λαταγεῖν, bey 


Knphilochiie cap. 95. das ver- 


esych. ist es d. φοφεῖν, rare erklärt. S. in zurraser. 

—yr, 7, das Schleudern und das Geräusch des Geschleu- 
erten, λάταξ. 

daref,yos, ἡν viell. /Zuter, der ans dem hochgehaltenen 
und ausgetrunkenen Weinbecher ausgegosscne und her 
unter in eim Pecken fallende Tropfen oder Rest, in so 
fern er einen Ton gibt und kluscht; woraus die Lich- 
Jaber eine Art von Vorbedeutung nalımen. Das Spiel 
selbst hiels κύτταβυς, welches Wort man nachsche; 2) 
bey Aristor. h. a. 8, 5. ein vierfülsiges Thier im Wasser 
lebend, ungefähr wie der Dirber und die Fischotter. 

JeronsTor, ro, Steinbruch ; von . 

— route, τῶν (run, Ja), Steine hauen = brechen, πέτρας, 
Diodori 5, 38. Adves, Antigoni cp. 177. sic belinuen ; davon 

— runnwe, ro, ausgebrochener Stein, Felsen. 

--πτόμητοςν ὃν Ἡν in Stein gehauen, ausgehauen aus Τεὶ- 
sen „I.XX. 

—rowli.n,s, v. m Jaronsion, de τῶν Ἀστομεῶν, Anal. 

--τομιπό ον αν 0», den Steinbruch betreffend, zum Brechen 
dır Steine gehörig. 

—ronier, ru; αν v. a. Jarouor; von 

—runor, 0, (des, εέµκω), Steinbrocher, Steinhaner; auch 
ein Werzeug Steine zn brechen, acisculus, Spauheim de 
Um Niem. pr 557 T. 2 

«άτος, ὁ, Lats, ein Niläsch, Aihenaei. p. 311. ἔ. nıch 
Geoffroi Peren niletica Rondelerii. ' 


«Γαντραβίζω, ber Mersch, βὔωζῥοχεύων wavorgyla ; , anı 


deswo harer λατραβύς, Λαμιρο, aucı λατραβώ», asalı!| 
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— 6, %, (κνήμη), Oppiani Cyn. 2, 186. rauch- 









AADTP 


νευόµενοξ, und λατραβία, λακυρία μετὰ ἠρνθριάσεως. Scheint 
mit λαιδρός einerley Ursprung zu haben. 

dargsia,%, der ο... für Lohn; der Stand oder Zu- 
stand eines armen Äerger. Soph. Ajac. 503. οἵαν λατρείας 
ἀνθ) ὕτου ζήλου τρέφει st. ἔχει 2) Gottesdienst, Verel- 
rung, Plato Pliaedri 49. Deu» εὐχας καὶ λατρείας, vergl. 
Apol. Socr. 9. Üsor d. 

ρευμα, ro, das Dienen, der Dienst; bey Eur. Iph. 
Taur. 1975. sind λατρεύµατα πολχρεσα, gottesdienstliche 
Verehrung und Tempel; und . 

—rgsvr, έως, ὁ Lycophr. 595. auch λατρεντής, der Diener; " 
aush Sklave. : 

—rosiu. (κ. λάτρες) ich diene um Lohn, Solonis eler. 5. 
Jatrocinari d. Lat. bedeutet den Dienst im Kriegr für 
Lolm; 2) ich diene-verehre die Götter durch Opfer, 

ewöhnl. m. d. Dat. aber bey Eur. Eleetrae 101. Iph. 
.- 1115. m. d. Accus, davon 

—rpn6, or, ὁν Eur. Ion. 4. sehr zw. Valckenser ad Άπι- 
bon. Ῥ. 09. 5. ν. a. λάτρες: 

—reros, In, or, den Dierse oder Diener betreffend, Ma- 
netho 1, 275. weder, Maximus καταρχ. 474. 

στρες, 105, 6, 7, der Diener, Arbeiter fir Lohn, Theognis 

. ἂν kat. /atro, der Söldner; 7) 4. die Dienerinn; «yrp- 
της 4. Rhesi 715. HKuhnken ad Callim, p. 577. leiter es 
von ἠάω, desw, λάζω, Afkaras ab. 

—rgo», τὸ der Dienstlohn, Aeschyli Sup. 1024. 8. über 
Callim. fr. 258. 

—rpor, ὁν st, λάτρες erklärte man vormals in Acschyli 
Sıppl. 1024. - 

darumim ο, (λατέπεε), ich haue-behaue Steine, ich baue 
von Steinen, Lyeophr. 523. 

—rian, ed, der Abgang von Steinen beym Behanen oder 
Bearbeiten; * —— Gyps oder Kalk. Plutar. 6. 

- 595. nenut 4. neben rar. 

a 6, (has, rerrw), 8. v. a. λατόμος, Steinhauer, 
Hippoer. p. 773. Steinmetze, Maurer. 

«ατίσσειν, Oppiani Cyn. 2, 457. λατνσσύµενοι wrror;re- 
σε, im medio, m. d. Flügeln schlagen und fächern, aber 

Mal. ı, τοσοµένη πτερήγεσσι, passive, mit den Tlos - 
sen gesch “gen. Hesy . hat λατέσσεε, πτερύσσέταε. vi 
Tas, ίσσει, τενάσσεε, τύπτει, λακτίζε. 5. in würrwdnr 
nach; bey Schol. Apoll. αν 1299. steht ἑατήπεσθκε falsch. 
In der ersten Stelle von Oppianus haben gute Handschrif- 
ten Öarveoöusros, und. damit stininıt der ersten Ausgaben 
dnriYouswos. In Aretaei 4, 13. hat Wiggan ans den Hand- 
schr. gesetzt.önur darioosodtus ἐκ τοῦ ὀμθίου ἐν von 
den krummen Hauern der Elephanten, wo vorher ἐντύν- 
o:0 dur stand. 

ἀαικανία, ἡ, auch λευκανία, (da, Σα, caplo), die Kehle, 
Schlend, 6. we a. λαιμός, U. a2, 325. 24, 642. Hesych. 
hat auch dargam, γλὠττα. 

Aalga,r, eine Straße, Gasse, in so fern sie mit Minsern 
besetzt ist, oder ein Quartier - Viertel der Stadt, wicus; 2) 
u. als Weg zwischen den Häusern, wie ἄμῃοδοςι daher 
3. θετή καὶ doagrs, Plut. Crassi 4. ein schmaler finsteres 
Gaug zwischen Telsen. Auch λάβρα nach Koen üb. Gre- 
gor. 5) ein Kloster. $. Casanb. ad Athenaci 14. p. 540. 
und Coray über Plut. Crass. 4. . 

fargor, Au'gws, Anupooroudw. $. λαΐρος u. 8. w. 

Jevgonyin, 7, eine μη mit einem breiten Ende, statt 
ἀκορομή η. i Chron. 5, 2. Reinesii Var. 
Lect. 3, 16. . H 

—pooraras, οἱ, Cratinus Photii und Pollneis 4, 106. die 
im Mittel des Chors Stelienden, gewöhnls die Schlechrern. 

dJegvia, Beywort der Minerva und Diaua,. welches ei- 
nige von Jdgrgor, Benteriun, ableiten. 

—yryuos,o, Anal, und λάφνξνς, 7), dasgierige Essen, Fres- 
son, Gefhäfsigkeit. $. Augrvom. 

— gerne, ους ὃς —— ieriger Freater, Schlemmer, 
— 11. Ῥ. 495. (af. s5 

— groaywyfw, w, Beute machen und wegführen - weg- 
ringen, την wol, Apollodori bibl. 2, 7. 67. 


Caelius Aur 


—gegeywyia, :, das Beutemächen; die Bente.. 


AASTP 


ur wpayayds, 0, der Beute macht und fortführt. 
γεφεύω, oder λαγεφέων 8. ν. a. λαφεραγωγέως zw. 
proor, ro, die Beute; ἐπικηρύττεειν τινὶ λάφερον, die 
irlaubnifs gebin, Beute zu machen auf dam Gebiete ei- 
15 aflern. 8. ῥέσιων und ori. Man leitet es 'von Ae- 


τῶν λάπτων λαπάκω, λάφω, λαφίων λαφέσοω ab. S. kamagm. |. 


yuoonrwäisia, 9, das Verkaufen der Beute. 
proomwäsior, Äagugomulser, τὸ, der Ort, wo die Beute 
erkauft wird. ’ 
φεροπωλ έως m, ich verkaufe die Bente oder als Beute; 
lavon day geawinuss, 7, die Handlung, das Verkaufen der 
jeute, Nicetus annal. 21, 7. davon 

preorwint, or, ὃν der die Reute, d, er im Ganzen an 
ich gekauft har, im Einzelnen wieder verkauft, seyen 
$ En oder Mauschın. 

εφύσσω, Ἰαψύττων f. Fu, verzehren, gierig .essen, trin- 
wn; schlepufen, prassen, heilwart; 'Plülo 4. Pr 256. Ῥ. 
τετ] απ ει es mit rad; einige leiten es von λα, αφύσ- 
το ab, andere von Jam, λάπο, τω. hasse, Perf. λέλαφα. 
wen, Angew, wovon Ztgrgor, andere von Ada, Aare, 


dar 
wovon απολαύσ, duvon Arge, daiveres bey Hesych. fer- 
1ος αν Ώ ίσσει und Äargttaler, ῥαβρωνς ἐσθέέν, er hat auch 
layer, also Aare, ῥάχω, λαφύω, — wie ders, du- 
Ιέσοω, ἁωιδέσσω md δαιτέυφω. Aretacus 4, 3. ἑκανὴ ἡ 
οὔσος ra πάντα λαρίξαι. Aecliani h. a. 4, 45. sagt kayı- 
ine τοῖς örefs τὴν αστέρα, aulreilsen. yigaudar yarıs, 
-yeophr. 791, . 

εφύστεοςν da, +09, (λα ἑστης), βείιδ[εῖᾳ, Lycophr. 215. 
Analect. 5. p. 238. uo. 415. κεησιν--ἷαν, Lycophr. 541. 
εγαένων graben, umgraben; Homer hat gurus aupıln- 
(αένειν Ody. τάφρον µε ζλην ἑλάχηνε, Moschus 4, ο, κρῆ-- 
var, is ἐλάχηνεν ᾿{/φαιστνε, Apollonii 5, 222. viell. he Wi 
nir Ädxw, wovon Aasis, λακίζω, zerreilsen, λάχω, λαχάω; 
lavon: λαχή. 

rarapıor, τὸ, Dimin. von Äazgaror. : 
rereia,y, der Bau - das Bauen der Gartengewächse 
der Gemüse; 8. v. a. λσχανιομός, 8. mono nach. 
Γανεύὼ, (λάχανον), Küchengewächse od. Gemüskräuter 
sen- warten oder genielsen! τῷ  τετάρτῳ σπύρῳ λαχα- 
‚sreras, bey der vierten Bestellung wird das land mit 
jemüskräutern besäet, Sırabo 5. p. 372. und Appian. 
zzawmduyos, 6, der Gemüse samumlet, Analécta ı. p- 


vn00%, ed, 0, zum Gemüse-zu den Gartengewächsen 
zchörig, von der Art der G. 

vorne, 6,5. ve. λαχανοθήκη, 7, Behältnils für Gemüse, 
schissel dazu, Athenaei xı. Fragm. p. 784. uud — or 
λεν Pollux 7, τοῦ. wenn es nicht —wrne seyn soll. 
»ηφύροςν ὁν 4, (λάχανον φέρων), Gemüskräurer oder 
jartengewächse briugend. , 

νε ἂν 9. $. πρασιά nach. 

»έζομαε, Gartengewächse oder Gemüse sammeln. Sue- 
onii Aug. 87. es betirare pro lunguere, quod vulgo lacha- 
αέσαγο dieitur, wobey Casaub. aus dem Glossario λαχανί- 
juroı , Saufalrores anführt, welche dusch vacillane. erklärt 
werden. ι 
νεκόρ, Ἡν ὂνν 8. Va 
ντου, τὸ, dimin. von 
23 · 
νεος, da, «0%, Juliani p. 529. ἐπαμπεάμενον γῆν λαχα- 
ανν Gartenerde. 

vıowös, 6, (λαχανίζω)ι das Abschneiden und Sammeln 
ler Küchenkräuter, 

»οῦ ἡκη. ἥν dpyroz, Alexandri Epist. Arhenaei Κι. ο, 4. 
er Topf zum Auftragen oder Aufbewal- 


— 
‚@yavov, Stobaci Serm. 05. p- 


πα Schüssel 
'en der Gemüse. 
vo», τὸ. Küchen- Gartenkraut, Gemüspflaure; rd λάχανα, 
ler Marktplarz, wo die Küchenkräuter feil wraren, Ari- 
toph. I.ys. 557. not. eigentlich Kratt aus gegrabenem 
Lande, von ῥαχαίνων graben. karıra Asena nennt Arte- 
midorus 1, 67. die βουνιάς, γογ) ύλη und wolserere. 
vörrepos, οἱ, Luciani 4. p. %ı. Krautilügler, ein 
r, L. gemachtes Wort, 


τι 


AAR 

ἁαχαφοπωλεῖον, τὸ, und —ülor, τὸ, Markt der Ka 
chenkräuter; von 

—yvorwile, w, ich verkaufe KRüchenkräuter. 

—sorwins. or, ὃν Femin. —rwäss, ἡν der, die m. Küchen- 

kräutern handelr; das Femin. —rwsijrgse, 7, kommt von 

Masc. wirt, p, 5. ν. 4. --“πώληςι - 

—rorwlie, εία, 9%, Handel nüt Küchen - oder Gemüs- 
kräutern. 1 . 
—rupayla, ἡν das Essen von Küchenkräutern - Gemäs- 

nzen. 

—r@dns, sor, ὃν 7, von der Art der Küichengewächse. 

«άχεια. ή, Odyss. 9, 116. νήσος ὄπειτα λαγεῖα erkliren ei- 
nige εἴλαχαξ, «ὔγείοςν Grabeland habond; andere lasen 
ἔπειτ ἐλέχεια, kleine Insel, von &ayis, vergl. Ody. το, 
509; andere Äozeia; daher Hesych. λοχίαν, τὴ» εὐτραφή γῆν. 
8. τοῦ. " 

Aaysıd£os, Nicandri Al, 501. zw. Lescart und Bedeut, 

ddzstoss, cms, 7, (λόχω, αγχάνν), Loos, Schicksal, Here- 
dot. 9, 45. 2) eine von den drey Parzen, Lachesis. 

Aayıı, ms vn. λάχεσις; 2) das Graben, woven Anyalva; 
τάφων Ἰαχα. Asschyli Sept. 88 

darpin e,8. πι a. λάχος und λάχεσες, L.oos. Schol. Platom, 
Ruhnk. p. 209. ' κ 

4αχμός, ö, st. λάχνη, Odyss. 9, 445. λαχμῷ στεινό v 
wo andere λάχνῳ st. λάχνῃ lasen; dalun gehört λαχμία 
bey Hesych. für λοχμία. S. in χλαῖνα, 

Aaywör,c, 8. v. a. λακτιομός 8. λακτίζοι 

Aaxvalor, ala, αἴον, wollig, liaarig, Analecta 2. p. 105, 
no. 55. zotiig, rauch; von j 

Adyvns ἡν Wolle, wolliges Haar, wolliges Fell; Oppian- 
Hal. 4- 167. und 380. gebraucht es, wie κόμη, für Blätner, 
Nicauder für Thierhaır und von den Angenbraunen, 
Ther. Bey Apollon. 4, 1551. µιυδύωσα απὸ χροῦς 
ἔῤῥεεν ἄχνη, wo ehemals ἔρρεε stand. Es scheint 
also dieses Wort aus jenem entstanden zu seyu. βέβριδα 
kayve γέψεια, Simmiae Ala. S. χλαῖνα nach. \ 


«την η εκ εν nsoon, Πεν, 5. ν. a. Aagrwdns, haarig, rauch, Nie, 


cauder. ds κέντροις ἐχίνοε, Anal. u - 
—»uyvros, 6, 7, Eur; Hel. 384. θηρᾶν λαχνογείων, wo λά- 
να γυίων steht, zottig, laughaarig. 


—r08,0. 8. λαχμὸς nach. ” 
you, ger), auch - haarig machen; »uxrl λαχνοῦται, 


Strato ep. 20- £ 

—sWöns, 8. va. Ἰαχνήεις, οἶδας χλύης, efflorescens, Eur. 
Cyel. 559: , - 5 

—-rwoss, ἡν (λαχρόω)ν das Behaaren, τοῦ γεγείον, Philo 1. 
p- 72. P. und heolog. arithm. p. 42. aus IHlippoer. 

Auyolnr, attisch sr. λαχοιμε, von λάχω, λαγχάνω. 

μάγος, τὸ, (λαγχάνω), das 1.003; die Portion durchs Loos 
oder Eıbschaft erhalten; überh. Theil, νυκτὸς τρίτατον 
λάχος, Moschus. In der dem Sophocles zugeschriebenen 
Tragoedie Clytaemnestra kommt im masc. vor: ὁδηγὸν 
ὕστιετὸν Adyor ζητεῖ, τεφλός, wofür bey Seneca stelit: coe- 
ca est temeritas, quae petit casum ducem. 

4«αχύφλοισει ö, 9, Nicandri Al. 269. st. ἐλαχέφ. andre la- . 


sen ῥασύφ. und reurigd. 
Adya Si χάνω und λακτίζω. + . 
Aayarm %, lapsana, auch λαμιράνη, Dioscor. 2, 142. Cae- 
αχ. B. C. 5, 48. Plinii 19, 8. eine Pflanze, εἴεδατ, viell. 


sinapis arwensis Linnaei. . 

—vperadı, dorisch st. λήψομαε, zu λαμβάνω. Die zweyte 
Person dawn. Die erste auch λαφοῦμαι. . 

Auyas, 3. .S. ἠάπτω. R 

Ado, ein Stammwort, bedentet 1) ich sche, blicke, ots 
Ara, Hymn. Mercur. 360. & ar θέµις ὄμμασι Aägr, Paulus 
Silent. Ecphr. 340. daw, λαύω, λαΐσσω, dafür auch ziave- 
σω gebräuchlich war, und λέω, λείω, λείσσοω,. Von λάω 
konmt αλαός, blind, dunkel, aykuos, blendend, 
und γλήνην die Sche; 2) dam, λῶ, Ars, davon /rua, ich 
will, vorlange, Β. λω. Andere wollen es licber für eine 
Abkürzung von θέλω anschen; aber gegen alle Analogie. 
3) Odys. 19, 229. und 230. erkliren viele dio» durch 
απυλαύων; vielleicht steht 2 für λαβων; dem 4) ist λάα 

“ 


linzend, 


AAR2E 


Bas Stammwort von λαάζω, λάζοραν, und ld, λαύω, λάβω, 
Adapter, λαμβάνω, ich nehme, bekonnte; daher ἀπυλαύῳ, 
ich bekomme dayon, nehme Theil, geniefse, 5. λαγίσοω. 
Auch Ads, Odyss. 19, 230. erklärten einige durch sehen, 

dere durch genielsen. Von Λαίω kommt λανρύς, 


οὐ. . 

«αώδης, εοἲ, 6, ἡν popularls, zum Volk (λαός) gehörig; 
fürs Volk MER μη ενος populär. 

Alfa, x, (dar), auch λεία, der Stein, womit der Weber die 
Fiden des Aufzugs am senkrechten Weberstulile beschwert. 
8. ἄγνυθες. - 

Alasva,y, die Löwin. λεαίνης σχηµα, ein ay eri- 
κὸν οχῆμα } daher της Asatıns σχήµατι περαίνεσθαε, Arhenaci 
13. p- 577. Schol. Aristoph. und Brunck ad Lysistr. v. 

+ 


Sat. —F 
4eaive, f. Asava, ich mache klein_oder glatt, ich zerrei- 
be; bey llerodot. 4, 122. τὰ ἐν τηε γῆς φεόµενα λεαίνον-- 
τες, wis ο. 120. ἐκτρίβειν, vernichten, hich,. denval τε καὶ 
ἐκτρέίψαι την δύναµεν, Menander historicus, unser aufrei- 
ben und vernichten; 3) ich ebne, glätte, polire, ἵνα de- 
αίνηται τὴν κατάποσεν, Musonius-Stobaei Serm. 18. p- 
2. Sch., um den Ganmen zu kirzeln; von Aw, λεία, 
ων Asa; davon ἀεζυς und Äforgor, desgl. 
«εάντειραν ἡν λεαντὴρ, ὁ, die-der ebnet- 
reibt, klein macht ; «enges, Anal, 
--τεκόςν ἣν ὃν, Adv. —xus, was ebnen - glätten - zerreiben - 
harten Schmerz mildern 


glättet -zer- 


un. 

4deßneis, (dor, 7, die Haut, Schale, Fell von Frächten, 
Schlangen und Insecten; Alciphr, 3, 19. όγερον 
τὸ ὅέρμα Λεβηρέδος. 3 das Ἠαπίπολεα, 8. über Eclog. 
Phys. p. 35. In der Stelle des Sırabo 3. p. 385. 8. hat 
eine ee: λεβορίδαε; diese L.eseart zieht Coray var, 


“ 
und bezielitjdarauf u; aeolische λεπορὶ» bey Varro, wel- 
ches er als ein Diminut. von λέπωρ, lepus, ansicht; wie 
denu Strabo und andere das Kaninchen wegen der Achn- 
Hehkeit Aayıders genannt haben, 

48 ns, nror, ὃν Kessel; Becken; heifst auch τρέπους, ein 
Dreyfuls oder Kessel mit 3 Fülsen über das Feuer zu 
stellen. Ueberh. cin —— Geschirr zum Kochen ; 
bey Homer auch ein Gefäls mit Wäasser.darin, die Jläude 
und Fülse zu waschen, «gy/geos in der ersten Bed. 
bey Acschylus Agam. 455. ein Gefäß, worein die Asche 
der verbrannten J.eichname gesammlet wird, 

— Ayrägsor, τὸ, Dimin. d. vorh. 

— in einen Kessel werfeu, einkesseln, kochen, 

‚yeophr. 199. 

--α ή τον, Dimin. von Manc, Athenaei p. 169. c. 

— drjrorapwr, oder λεβηκοχάφην, ὁ, Cercidas Athenaei β. 

. 347; von zw. Bedeut. - 

—Antwdns, sor, 6, n, kesselartig, kesselförmig. 

Arßıarör, ὁ, eine Fischart, Athenaei p. 118. zweifelh. 

“ιβίας, or, 0, Lebias, eine Fischart, s. v; a. ἧπατος, Athe- 
naci 7. p. 301. Hesych. hat λέβια, τὰ Λεπίδας ἔχοντα ταρί- 

‚nal iydie λεμγαῖοι Aristophanes Arhenüci 3. p. 118. 
δι λέβεοιν selir zw. st. las. 

«ίβινδοι, bey Hesych. ἐρέβινδοε, finder sich in der 
Stelle Philoxeni Athenaei 14. p. 645- πυροβρομολέβινθα. 

 doys@r, wros, aus lat. Jegio. 
diyrn, 9, und Äf/yvom, ro, ein Saum oder Rand des Klei- 

‘des, der neben der wa angewebt wird. Hesych. und 
Pollux 7, 62, wo falsch Ayo» steht; daher Asyrwros χι- 
wu, im. Dian. ı2. ein Kleid mit einer gewissen 
nicht ganz zu bestimmenden Art von Saume oder Ein- 
Sussung; Ἰροςτ. gebraucht τὰ λέγνα für den Rand -das 
Aeulserste. Hesych, erklärt Aeywoas durch ποικέλαε, bumt 

“machen, und εγνωδης durch ποικέλος, bunt, so wie πέ- 
eelsyrije, περιπούκελος. Nicandri Ther. 726. ῥάβδοι Äryvw- 
ri, welches die Glosse durch äerral, ποικίλα, Eutecmii 
paraphrasis d. πονκέλαν γρωμμαὶ erklärt. 

deyolm und φερούη, st. Alyos u. φέροε, lühre Apollon. Dys- 
colus als ionisch an. Bastii Epistola. ο. p. 202. 

αν », aeolisch et. ἠλγόμεδα, Αρφ]]ου. de adverb. p. 













18 AEIM 
Alyw,f. Mio, ich spreche, rede, ; Ich meyne, ντο 
— κακά A en Ad Far ταντὶ λέγενξ 


σὺ τὸν οτρατηγὀν, so sprichst du gegen den Feldherrn ? 
ἀλλήλους τὰ ἔσχατα Λλέγωσε, im lemor. 2, 2, 9, sich 
einander die grüfsten Vorwürfe machen; τὸ Aeyouswor, 
verst. κατὰ, nach dem Sprichworte, wie man sagt, Thu- 
eyd. 7, 07. Plato ı. p. 23. ferner, wie das beybehaltene 
lar. dego, colligo, (lesen), sammeln, zusammensammeln, 
zählen; von einander züblen, auswählen; lagern, sich 
lagern lassen; Med. zählen, überzählen; dıvon λέκτο 
ἀριθμὸν, Odvss. 4, 451. mit einander reden, wie δµιλέ- 
yon, Tl. 15, 275 u. . wo es aber Coray Vorrede au 
Prodromus p. 32. richtiger d. von sich sprechen, καν-- 
ἄσθαι, erklärt; ferner 20, 244. sich lagern , sich legen, 
iegen, Odyss. 4, 505. 453. 7, 346. wovon λέχος und Alm 
reur, so wie lectus von drgo; λέξον µε, Tl. 24, 635. bring 
mich zu Bette, ἔλεξα Aids voor, 11. 14, 252. Die Bedeut. 
Schrift lesen erscheint erst im Compos. ἐπελέγεοθαν. 

Arnkaola, ἡ, (λείας ἐλασία), Wegtreiben der Beute, Beu- 
temachen ; Deuteruy.- . κ 

--λατέω, ὥς, (λεηλάτης von λέα, λεία, ἐλκω), Beute und 
— Vieh wegtreiben; m. e. Acc. ausplündern; 

von ' 

--λατεκόεν tn, 0», zum Beutemachen - Plündern gehörig- 
geschickt · geneigt. 

Asia, 9, die Beute, vorzüglich die geraubten Menschen 
und Vieh; ποιεῖυθαι τὴν χώραν, τὰ οὔµατα und 

dergl. s. v. a. depraedari regionem, plündern, ranben; 

2) daher heifsen die Heerden Vich vorzigl. Asia bey 

—— Ajac. und Inte bey Homer, ohne Rücksicht anf 

Pländerung, Xeno. Hellen. 1, 3, 2. So auch Throck 

25. 97 und 116. Hesiod. theog. 444. m. d. Reysarze ἐν 

σταθμοῖς; 5) s. v. a. λαΐῖαι, λες, am Ende des Anfzuges- 

der Kette angehängter Stein oder Gewicht. S. Alan. Für 
jedes angehöngte Gewicht gebraucht es Hero Spirit. 
1. p. auf. 

Asıalvo, f. ανώ, s. v. a. Asalvw, klein reiben, zerrriben, 
zermalmen; glattreiben, platten, ebuen, Tl. 4, 111. κέλει-- 
Θυν λειανέιν, 15, 261. Odyss. 8, 260.; davon 

—drvrsspa, ἡ, lemin. von ἁλιαντὴρ, 0, die, der zermalmt 
- zerreibt - abreibt - glättet - ebnet. I 

—avorpeör, glatt- (λεἴος) oder sülssänerlich, Pollux 6, 
15. 

Asißn&eov, τὸ, (Aeißm), ein Wasserkanal; ein feuchter 
Ort, Wiese; 2) λεέβηθρα, ein Berg in Thracien, wo 

heus sich aufhielt; daher die Musen Libechrides hiefsen. 
εέβω, ich Niefse, tröpfele, lasse flielsen, vergielse, 
κρυο, eine Thräne; .. ich fliclse, zerfiefse; davon 
Asßas. Aristoph. Equit. 526. ὁ δὲ λείβεταν (worst. δακρύ- 
0) θεώμενοῦ, er zerschmilzt in Thräuen, indem er es 
sicht. κατα µικρώ λειβύμενος arode,oneı, * so allımäk« 
ich aus und starb; dixpros λειβύμενα, benetzt, Anyte 
18. ὑπ]α έθρῳ, Melciger. --- — Erycii ep. 36. 
day. libo, Λέβι und Λοιβή. auch Alan. . 
4ειεῦμαι, dor. st. λειοῦμαι, von λειύω. 

άειεντερίέω, w, div ἀεισντερία haben; davon 

—svrrepia,f, (ἔντερον, Aion), unverdauter Sıhhlgang, der- 
gleichen nach der rothen Ruhr, δυρεντερία, zu entsteliem 
pflegt; davon - 

ἀάειεγτεριύδης, ὁ, 3, (εἶδοε), von der Art der λε oder 
damit beliafter, daran leidend. 

{είζομαε, poet. n. ion. Ληζζυμαν, (λεία), rauben; erbeuten; 
erwerben, bekommen. Anal. 5. p- ı 

Asınvyagıor, τὸ, Dimin. von Asıxror. . 

Asınvidw, schwingen (in der Schwinge) und so reinf- 
gen; wiegen; von : 

Asixvor, ro, 5. ν. a. Avon, Schwinge, Mulde, das Ge 
treide darin older damit zu reinigen, warnus; 2) Wiege, 
wegen der Achnlichkeit der Gestalt oder Bewegung. 

Atıparis,n, van, Orph. Argon. 649. wo vorler „de 
μρακέδων <tanı. 

dsımaxudns, co, 7, was Auen- Wiesem- Weiden hat oder 
feucht und grasicht ist, Hippocr. aer. et loc. 9. 92. we 
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4ειοτριγεῖν, (λεῖος, Φρ1Ε), glatthaari se latte - schlich- 
te Hatre h. en. F —— xovgider, "op n Athenaca 
.p- 106. (413. 8. 

ad γέω, & [λεῖος, ἔργον), glatt machen, glätten, Cle- 
mens Alex. . ’ 

Asloros, poet. st. λέουσε, dat. pl. von λέωρ. 

—ogloros, 6, 7, ρα, ), mit glatter Rinde. ° 


or Hey auch $. 79. Λεεµακεστέραις st. λειμακωδεστέραιε 
ınd; von j 

ἴμαξ, ακος, ὁ, nach Grammat. Hermanni p. 455. 4 7, 

er λειμῶς, 7, 5. v. a. ÄAsuwr und von ra Ur- 
όν, Athenaei 15. p. 685. stand vorher λέμακα. In 
nal. Λείµακες ἀμβρύσιοι. 2) λείμαξ, imaz, die Schnecke. 

. in σέσιλος. , 

iu ma, τὸ, (λείπω), der Rest, Ueberbleibsel. 

εμόδωρον, τὸ, eine Pflanze, ein Unkraut für das foenum 

raecum, Theophr. ο. pl. 5, 22. aber h. pl. 8, 8. steht 
µύδωρον, wo die alten Ausgab. αἱμύδωρον haben. Plinii 

}, 10. Manche halten es für die οροβόγχη des Dioscori- 

es 2, 179. Plinii 22. e. nltim. welches wahrscheinlich 

robanche maior Τοπ. ist. Hingegen hält Bodaens p. ** 

es Theophrast. ὀφοβάγχη für Lathyrus aphaca Lin. Aber 

pren el histor. rei herbar. p. 06. fir orobanclhe tinctoria 
im. FR i. Lathraea Phelipea Lin. 

nur, ὤνος, ὁ, (λεέβω). ein fenchter Ort, Aue, Wiese, 

Veide; 2) weibliche Scham, Eurip. Cyel. wie szror. 
yemt, #08, 0,9, zur Ane- Wiese gehörig. 

ες, ddos, ἡν 8. v. a. Asumwria, γύμπη, Apollon. 
dene, ὃν —arıs, 9, Aldor, eine Steinart von grüner 

arbe, Plinii 37, 1ο: . 

co», τὸ, Fimoninum, eine Pflanze, Dioscor. 4, 16. statice 

monium Linnaci. 

(ος. da, τον, praiensis, von der Aue, zur Aue- Wiese 

:hörig. 

is, m 8. v. a. λεμωνία, ποίη, Dionys. Perieg. 

έτη, 6, Atımmiris, 7, 8. v.n. λειμώνιου, Snid. 

osıdn% dor, 0, 7, (ἀειμών, εὐδος), anicht, wiesicht, gra- 
echt, blumichr, angenehm, von einer Gegend, amoenus. 
ode, λειμωνύθεν, Adv. von der Aue, aus der Wicse, 
heoer. 

ἴξες, 2, 8. Mk. j 

τώβατος, ὃν i, (Palvo), der glatt-leise geht oder zu 

ο. ist, wie οδόε; 2) (βάτος), die glatte Roche, raja 

evif. 

iveroe, ὃν ἡν (λείος, ydrssoy), mit glattem Kinne, un- 

αρ, Herodoti 6, 20. 

λωσσος, ὁ, ἡν glittzüngig, schmeichelnd, 

άρην ος, ὃν is ο -- kahl. 

aukor, 0, 4, glattstengelich. 

vuovdw, ar vres ÄAssoxrwovoren gleiten durch das ruhi- 

“stille Meer, ber Suidas; von 

ἡμων, ονος, ὃν 7, Φάλαττα, das Meer, welches glatte - 

nite Wellen (κα) hat; das ruhige Meer, Lucian. 

απο (λεῖος, wirus), κάραξ, der die Fäden des Gewebes 

met-glätter, as Weberblatt, Anal. 2. p. 216. 

εοντην αν st. Zsovrn, Löweuhaut, Anal. 

1orromaymt,o, Theocr., λειοντοπάληε, 0, Anal., st. de- 

τ. mit Löwen streitend - kimpfend. 

(οποεέω, 5. v. a. Asıdo, Geopon. 20, 26, Chirurg. vet. 
G4. wo Ῥ. 97. auch λειοπούησι; vorkommt. 

τύπους, οδος, ὁ, 9, glaufülsig. 

fog, Asia, Are», zerrieben, abgerieben, glatt, µζθοι, 
atte Worte, Aeschyli Prom. όν ε eglätiet, eben, 4sin 

Wo#os, trita, Anal. 1. p. 25. no. 7. Λεῖον καὶ εὐκατόφορον 

vera, Philoser. p. 156. A. καὶ καθεστηκὀς, Ῥ. 564. ἠουχέα, 

rchiae epigr- 38; kahl; von λέω, λείω, λίω, wovon Asal- 

ος Assalvw und λῖστφον; ist also mit λισσός einerleit; von 

! λεῖα s. λιτὸς nach. 

εὔστρακος, ἆ, 7, (dorpaner), mit glatter Schale. 
στρεια, τα, und λεόύστρεα, (λεῖος. ὅστι ‚ein Ge 
blecht von Muscheln mit litten —— 

τηε» yros, 5, Glätte; der raulien oder haarigen Ober- 

iche entgegengesetzt: 

τριβέω, @, glatt'reiben, (ερίβω), glätten, poliren, oder 
in zetreiben ; davon R 

ade dos, 6, 9, glatt gerieben, gegläster, polirt; fein 

ie “ 



















—ügrikos, 0, 7, (grädor), mit glatten Blättern. . 
4{ειό ω, ο, (Aeigr), glatt- eben machen ; enthaaren ; zerreiben; 
ὅδασε ἡμωθεῖσα j, Marcelli Sid, v. 85 
Asız—. 5, auch in Aım— nach, 
Atıralonas, s. v. a. Aoeraloum; sehr zw. 
Atırardgeiv, (λείποµαε, ἀνήρ), Mangel an Männern- 
Menschen haben. 
—avdesior, τὸ, f. L. bey Suidas in Asıwandgeis, von Ste- 
phanus angemerkt. = — 
—ardela,n, und λειπαρθρωπεία, #, (λείπω, dmg, ἄνδρο- 
πος), Mangel an Männern oder Menschen. . 
ἀειπεργάτηε, or, 6, der die Arbeit oder Verrichtung 
verläfst, Longi Pastor. 2. p. 49. wo Schäfer Asrepnirgs 
gesetzt hat. κ , 
{ειποβοτανέω, &, das Gras-die Kräuter verlieren, Piu- 
tarch. 6. p. 694. 
—yalaxros. ὃ. λεπύθηλος. 
—yauor, 6, ἡν (λιπων }γάμαν), die Ehe verlassend, Eur. 
. Or. 1504. = £ Ξ 
κ.})ώμων, wos, 6, 7, (λείπο, γνζημα), ἵππος, ein Thier, 
vorzüglich Pferd, das man nicht mehr, an den Zähnen 
erkennen oder das Alter sagen kaun; βοῦε, Luciani 5. p- 
185. 
— rpauparofy ὃν ἡν une), dem ein Buchstabe fehlt. 
— κ ** 6, ἦν —2 — dio), mit μέτριος verb. —5* 
Epist. ad Hieronem ap. Diog. Laert. wo die Uebera 
auper at. j 
BR wos, 0, (δέρµα), dem die Haut- die Vorhaut fehlt, 
— * od 18er, ich bin oh 
—denviw, ὧν πω, ο), 8. v.n.0 ni in oh», 
ne Kraft- Macht - ohnmäc — Aretaeus; von 
—doarne, ὃν ἡ, Aretaeus 2, 6. 8. v. a. αδρανής. 
—#nkos, on, (θηλή), Geopon. 19, 6, 8. die im Winter 
ebornen Ferkel (µετάχοιρα) heilsen so, und λειπογάλακτα 
ey Eustath. ad Odyss. 14. p. 1752. Bas. weil sie von 
den Müttern nicht zu den Zitzen gelassen werden und 
daher wenig oder keine Milch bekommen. 
έως, 0, (λεπόθυµοε), ich habe eine Ohnmacht, falle 
in Obmenschts davon 
—#rula, %, die Ohnmacht; in Plutar. Alex. 19 u. 68. 
hat eine gute Handschr. ἠιποθυμία; davon ——— 
— Pr μεκὸς, zur Ohnmacht gone t; auch Au mod uud, ὁ, 5: 
ὃν %, (dei θυδε), ohnmächtig, in Ohnmacht 


— dunor, ον τν (λείπο, 

—— eigentlich den das Leben verläfst oder v 
at. 

--«θεμώδης, 5 ὥς 8. a. —* — 

-κρεώ ον 0, 9 7, (κρέας), abge I, ezehrt, er. 

--μαρτυρίου δίκη, Klage ur ο. welcher 
zur Ablegung eines Zeugnisses sich nicht stellet. 

--μορία, 7, ein Baum, der abgebrochen ist und aus der 
Wırzel von neuem treibt, viell. ein Oelbaum, „opia. 
Hesych. R - A 

"Asırüravt, 0, auch Jurorems und λιπόνανε, ἀεπόκεονε, 0, 
ψ der sein Schiff verläfst oder den Seedienst, Aeschyli 

gum. 220. . ΄ 4 . 

—rarrn?, 0m 6, und λιποναύτης, οὐ, ὁ, der die Schiffer 
verläfst; 5. v. a. d. vorh. Theoer. 13, 7 

—vaursor, τὸ, davon —rior δίκη, Auklage eines Men- 
schen, der das Schiff- seine Gefährten zu Schiffe und den 
Seedienst treuloser Weise verlassen hat, wrie ἠεεποταξέμν 

κη. 

—vsws,d, 8. ν. a. λειπόναυς. 

πάταρ, 0p0%, 0, 7, der den Vater νετ]α{ει, 

—#uglar, οι, ὁ. 8. ἀειπερία. 

—rwywuda, ἡ, Maugel am Bart (πισγαν), Barilosighei, 

Unbärtigkeir, Crates Etymol. M, 


— 
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ἄειπορίνος, o,, (vis), βάκτρον, Analecta 1. p. 223. no. 
11. Stock ohne ilaut oder Rinde; wo λοιπύρ. sieht, 

—gapxos, 9, (np), 8. ν. a. ἠαπύκρεως. ’ 

-θέτέω, ich habe Mangel an Getreide oder Kost, Snidas. 

—srpursia, α, oder —ria, Verlassung- Weigerung des 
liriegsdienstes, von λειποστρατέω, Scho!. Aristoph. Egn. 
226, den Kricgsdienst verlassen, desertiren. 

-στράτερτ, 6, ἦν Tluucyd. 1, 99. τὸ λειποστρότειον. 8. V. . 
' λπουτρατεία, oder, wie es hernach heifst, ἀπύκφησις τῶν 
στρατεῶν; dasselbe ist Ässmoorparwirys, &, Appian. Punic. 
115. der seine Kameraden verlifst, Deserteur. | 

—raxr/w, οὖν ich verlasse Reihe und Glied, desertire; 
ἡ πρὀΆασες εἰοδώσει un λεπτοτακτουμένη, Nicomachi Arith. 
p- τοῦ, Ast; von : 

--τάκτηε, om, 6, der die Schlachtordnung - Reihe und 
Glied (rd$ıs)-verlälst, Ausreifser, Desertenur. 

—rorafia, x, Verlassung der Schlachtordnung, Anstre- 
tung aus Reihe und Glied, Desertion. 

—refias, 00, 6,5. v. a. Asımoraxens, schr zweif. und 
“wahrscheinlich aus dem genitivo ἀειποταξίου (diem), 5. 
v. a. δειποταξίας, genommen; fast eben so sehr zw. ist 
λειποτξιος, 4. v. 2. —raxım. 

—rorie, die Spannung und 
Music. 4 , 

είπαυρος, 6, 9%, (orea), mit fchlendem - verkitrztem 
Schwante, Schol. Arist. Αν. 873. ? 

Asszowvylo, ὦ, (λείπω, wryn), icH falle in Ohnmacht; 
Herodoti 7, 229. st. φελοφυχέω, ich bin furchtsam; davon 

—ypuyla, 7, die Ohnmacht, animi deliguium, wie Äsıro- 
Φυμία. ' 

άν ὦδ ης, 08, 6,3, von der Art der ῥωποψυχία, Hippocr. 
von λεμτόφιχης, ohnmächtig., 

«ειπυρίαν ἣν 


3 
Kraft verlieren, Nicomach. 


λειπνρίας mwrgeror, (λείπω, περ), ein bösarti- 
ges Fieber, welches mit dem Eintritte des Paroxysmus 
sogleich nachläfst, Hippoer. wird auch μπνρίαν Aserglar 

esehrieben. Diese Erhlir.. welche hier steht, ist von 
loffmann und andern aus Actuarius genommen und von 
Λείπω, wrgeros abgeleitet.‘ Dargegen leiter cs Reinesius 
Epistol. p. 454. von, λε und πυρετός ab, und erklärt es 
d. febris cum vehemente, valido et iusuperabili aestu; 
auch richt er ra Άεπερικά in Coac. aphor. αφου welches 
er in λεπυρικά verwandelt, auf cutis defoedationes squa- 
niosas; davon . 

--περικὸέ, 7, 09, nnd λειπεριώδης, von der Art der lsrv- 
ρία. Hippocr. $. d. vorherg. 

Mılzw, Perf. Med. λέλοιπα, Aor. 2. ἔλεπον, lassen, ver- 
lassen, zurficklassen, überlassen; Neitr. fehlen, mängeln, 
ermangeln; Pass. m. d. Gen. zurückgelassen werden, zu- 
rückbleiben, nachstehen, hinten bleiben oder besiegt 


werden, bey Wettrennen, Wertfahren; und übergetragen 
“auf andere Dinge, wie unser hinten bleiben, hintenan- 
sichen! λέλειµμαι τον ἐν Ἓλλησι νόμων, Eur. Πε]. 1262. 


ich kenne nicht der Griechen Gebräuche. οὐ λείπεται 

ordemas αλγηδόνος, Aeschines dial. 3, 7. ermangelt keines 

Schmerzes. ἐξήκοντα ἔτη διεῖν λείποντα, Plut. Pomp. 64. 

ist wahrscheinlich fehlerhaft, da Kap. ®; ἑξήκοντα dvus 

dloyros ἔτη steht. Von Almen, Aurw auch ανω, ' 

— div, wos, 6, 9, die Geburtsschmerzen verlassend, 

ΤΕ ΤΗ 

«εἴρενος, den, wor, von Lilien gemacht; lilienartig, 
ἄνδος, Theophr. j 

--ρεὁδεθν ύεσσα, εν, lilienartig, weils wie Lilien; zart, 
weich, 1000 4. Il. 15, . wo es die Scholien d. errpagr 
u. ertinpor, τρυφερὀν, Λιπαρόν, ἁπαλὸν erklären; überh. s. 
τ.α. ανθηρύς. Auch angenelinı, ὅπα Λεερεόεσσανν Il. 3, 152. 
νου Cicaden, welches Lucianus Hercul. 4. durch κ ανθη, 
Eustathius d. avdroav erklärt; von derLilie, als κάρη λει- 
euer, Nicander. Παθυλλος, Anılecta 2. p- 27. 

— eo, Lilie, vorz, die weilse, sonst κρίνον; überk, 

lume, Blüthe, Nicandri Tlıer. 545. 2) 8.’ V. a. mipmo- 

σος, w. m. on. Phrynichns Bekkeri p. 8 

+95, 8,7, ὅπα λαίΐριον, lieblich, Apollonii 4, 903. s. v. 
a, Augsgsas, W. Mi, U, κπρία λείρια, Oppiani Cynog. 1, 
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Augıadns, 6,1, & vu a. λειριοειδήε ὃν 7, (2805); lilion- 







Aseıgor, 


έτος, kiror, und deiror,.s. v. a. 
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artig. 

5 gi» gor, mager, bleich; 2) ein —— Tase, (viel- 
leicht als Beywort nur), Hesych. Andre sagten λερό, 8. 
v. a. aradıs, Suid. Etym. M, 


—pögtekmoe, ὧν 7, Etym. M. mit angenehmen Blicken; 


hingegen Αιρόφῦ. geschrieben, mit unverschämtem Blicke. 
5, Le und ὁερύς. Vilcken. ad Callim. 228, 
Astaoros, m, or, δ. v. a, Änierun. ° 
Δημόσιας. 8. ἀδιτουργὸς 
u. λιτὸς nach, | . 

Asırorgylo, w, (s. λειτουργός), ich verwalte ein mich 
nach Ser Ordunng trefiendes oder mir aufgetragenes 
Amt, und bostreite aus meinem Vermögen die λε ver- 
kuüpften Kosten; in der Drmokratie das, was bey den 
Römern munera aedilicia und andere waren; 2) überh. 
ich leiste dem Sraate Dienste; 5) auch von Verwaltung 
eines jeden Amtes und Leistung eines jeden Dienstes, 
kurorgyvuca τρεοὶν, Anal. von einer Dirme. $. auch 4- 
rorgyder. . f 

—ynme, τὸ, (Aurongydo), ein dem Staate geleisteter Dienst 
in einenr öfentlichen Amte od. Geschäfte. 

-γησία, ἡ, Philostr. Soph. 2, 26. s. v. a. Aurorpyia, we 
vorher alsırorgynala stand; zweif. 

—yia, 5, (λειτουργέω), munus publicum ordinarium sive ex- 
traordinariam, eiu Amt und Geschäft, das ein Nepublika- 
ner nach der Reihe oder auf Defchl übernehmen und 
zur Ausführung die Kosten selbfi geben muls; 2) auck. 
jeder Dienst dem Staate geleistet, jedes Amt; jede Ar- 

eit, jede. Handarbeit. ὁ ἐπὶ τῶν ee y der 
Armee, der die Arbeitslente unter sich stehen hat, als 
Zimmerleute und dergleichen, Polyb. 
—yınös,n, or, zum Ässrongyus oder zur Λειτουργία gehörig. 
—rös, ὁ, 8. v. 4. δημιουργὺς, vorz. aber in Demokratien, 
er ein Amt nach der Reihe übernehmen und mit sei» 
nen Kosten bestreiten mufs, als τριήραρχος und yuenzurs 
auch s. mw. a. Arbeiter, operarius, Polyb. 1ο, 29. Von 
λαῦε, Ass, Amos, Adiror, Asiros, Aniras, Anros, 8. v. a. die 
σε, δημύσιος, dem Volke oder Staats gehörig, das Volk 
344 popularis, publteus, Herodot. 7, 107. λήίτον δὲ 
καλέουσε τὸ πρντανγήῖον οἱ "Ayasot, das Stadthaus. Dafs 
die alte Schreibart Änrovgyio war, bemerken Anecd. Bek- 
keri ρ. 277. _ 

Asıyasulon, @, ich verblute mich, ich werde blals; von 

Aslgacmos, ö,n, (Ai, alua), der Mangel an Blut hat, 
Hippoer. p; 645. der sich rerbluter hat, blafs wird. 

Asıeyafen, (λείχω), ich lecke; auch 'von unuatärlicher Un- 
zucht, fello 

Asıynr, nwor, ὃν an Bäumen ein Gewächs wie Moos, 

Flechten, lichen, genaunt, was am Oelbaume φώρα, scabies 

heifst; Jaler auf der meuschlichen Haut eine Art von 

Ausschlag, Flechten; νους. am Kinne mentagra, Au- 

sprung; ferner an Pferden und andern Tbieren Stellen, 

wo statt der Haare warzichte Gewiächse, wie Flechten, 

stehen ; davon λειχην ἄφιλλος, ἄτεκνος, Arschvl, Eum. 7, 

worauf llesych. zielt; Asey® — τῶν ywglur ra wele, kahle, 

nachte Stellen; Theophr. h. pl. 5, 22. schreibt den Oel- 
bäumen äsıyyve und Asyneser, den Feigenbänmen eo 
und pwgeer zu; Hippocrates nennt unter den Medika- 

menten pur ἐἑλαίης, ἀγριελαίης und δάφνης; Dioscor, 4, 

Ἡ nenut Jegn» die auf feuchten Felsen wachsende 

Flechte, nach andern Soros, muscus. Ay» ἵππειος Nie 

eandri Th. 945. zw. Bed.; day. 

— 218 ὦ, von Meuschen, Thieren und Bäumen, Flech- 
ten haben. 

Asiya, ich lecke, belecke; von Aym, oder λίγων λέγω, 
lingo, Λείχο, λείξω, kommt Asyude, ἠιχμάζω, wovon λέχνος 
und Ägurio kommen. MHesiodi theog. 836. Aslsıyuorss 


Ἵ λελειχμακότες. 
arg), sv. a. λεεπανδρία, Hesych« 


kommt von λειχκάω st. 
4ειφανδρία, ἡ, (λεῖψις, ar) 
ψανον), der die Uebors 


4ειψανηλύγος, 0,9%, (λέγω, Aslı 
bleibsel' auflieser, Anal, 2 p a16. 


AEIPA 


Πψανοφ, 


τὸ, (ἀεύπω), Rest, Ueberbleibiel _ 
'Ewer, 9, (dsirw), das Verlassen, Hinterlassen, Unterlas- 
ven; 2) der Mangel. 
sıpwıpans, 6, 7%, (λείπω, φάδε), µήνη, der abnehmende 
Mond, Maximus vers. 455. wolür Paulus Alexandr. L. 2. 
ἱεεφίφωτος, ὁ, 7, ‚hat. 


Πο φό θρεξ, 6, 7, der die Haare verloren hat, Aeliani Ἱι. |” 


- αν 4 

εεφοσέληνος, ὁ, ἡ, τὸ A. Dioscor. Notha p. 476. silente 
'una, im ersten oder letzten Viertel des Monds. 
uwedelw, (Aufyrdpor, ὁν ἦν Mangel an Wasser habend, 
δωρ, Λείπω), Mangel an Wasser haben, vom Tlusse, Ni- 
serus aumal. 2, 5.; davon 

νδρία, 5, Mangel an Wasser; davon _ , 
ἑδριον, τὸ, eine Gegend am Berge Parnes in Arttika. 
Γεώδηε, 08, 6, 9, 8- V. a. Asios, glatt, eben, Suidas, 
Etym. M. , 

εἶωμαν ro, (Atsow), das Abgeriebene, Zerriebene, Geglät- 
ıere, Kleingemachte, /smentum, Besonders hiefs ῥείομα 
Ἐκρατον, εδαρὲς u. 8. w, eine aus κεανὺς durchs Reiben 
sereitete Malerfarbe, Theophr. de lapid. p. 399. Plinii 
34. extremo. 

εἶωνν st, Λέων, davon λείουσε, 11. 5, 7 
lwaes, εως, 7, (Asıvw), das Zerreiben 
nichen. 

εκ«λέος, ὁ. 8. ληκάω nach, 
Γκαγάριον, τὸ, Dimin. von 

γην 1%, (Axoe), die Schüssel; dorisch λακάνη; davon 
wiösor, τὸ, “γιο, τὸν ολο, 5, und ---νίσκη, 77), Dimin. 
kleine Schüssel, Schitsselchen. 

vonarreia, y, das Wahrsagen aus‘ der Schüssel. 8, 
Allatii Diss. de Engastrimytlıo p. ges; von 

vonurrtıs, εωθν 6,9; der aus der Schüssel wahrsagt, 
5trabo 16. Ῥ. 1106, ; j 
voosxowim, 7,8. vw. —sonasreia, Manetho 4, 315. 
εκάρτον, τὸ, Atlenaei 4. p- 149. Pollux 6, 66. 5. V. a. 
samen. u 

εκεδίτης, ου, ὁν derer, ein Brod mit dem Gelben vom 
Ey ( —— bereitet oder von λέκιδος, o, Athenaei p. 
360. ο, vergl. Schol. Aristopli. ad Plut. 427. Lys. 561. 
Φολαχανύπωλες, sdor, ἡν Aristoph. Lys. die Garten- 
srinter-Eyer oder Ijilsenfrüchte verkauft. . 
HorwWins, or, 6, —Hirwäıs, 5, (moin), der-die die 
Speise ὁ Λέκεθος verkauft, Tuciani 5. p. 180. ι 
ἵκεθος, ἡν das Gelbe vom Ey, Dotter, Aristot. gen. an. 
ὃν 2. 2) ὁ λέκδυς ist eine Ärt von Brey von Hülsen- 
süchten, vorz. ἄρακυς, gemacht; Phanias Arhenaei p. 406. 
setzt es dem ἔτνυς entgegen: ra δὲ wahr αἶθις λεκεθώδη, 
eatamrep ὄρακος ; daher eıklären.es einige für ἄρακος; der 
5chol. Aristoph. Pint. vers. 427. erklirt cs von muwos, pi- 
ıum, wegen der gelben , dotterähnlichen, Farbe. Man 
inder Astor garuv, xrauem, reodens, ὀρόβωλον 1. 8. Ὑψ. 
Galen erklärt es für Mehl mit Wasser und Fett gekocht. 
Davon heilst λεκεθωδης dick wie dieser Brev, und λεκι- 
irys ἄρτος, das von solchen: Mehle der Hülsenfrüchte 
rebacken ist, Phrynichus Bekkeri Ῥ. 5ο. r 
ἴπεθώ δηε, vor, d, 7, von der Farbe des Gelben vom Ey, 
der breyurtig. 8. Afxıltoe, ὁ. 8 

εκ ες dder, y, κροῖσις λεκίδος, Jambl, Pyili. $. 119. Ae- 
doxıon, τὸ, und Aszloxor, “, dinfin. von 


oder Glur- Eben- 


εκ ό 6,00, oder Λέκος, εοε, τὸ, cine Schüssel, Becken oder 


Teller ; περοῦ, Hipponax Pollucis 10, 57. Phoenix Athe- 


aaei Be Ῥ. 359. ο. wo vorher Afogos und λόχος stand ; 
wird a acetabulum überseizt , als medieinisches 
Maals, 


ἔκροι, 8. «ἴκροι Hesych. har λέκρος, ὅζοι τῶν ἐλάφων, 
-jehtiger in Λίκροι — rum ἐλαφείον κεράτων. Von ἀὶγξ. 
18, 25 vos, bey Hesych. davon λικερός, ἠίκρσς, Aungeyis, 
Wyeer, ες davon Neus, (ρα, liquiss obligquns, oblicus. 
3, Scaliger über Testns in sublicinm. 

“rm, ον, 0, (λέγω), Sprecher, Glossar. St.; davon 


ı5 









AEHBR 


{εκτικόὸς, ἡ, on, Adv. —wwr, zum Reden « Sprechen ge- 
hörig-geschickr-geneigt, zur Rede - zum Ausdrucke ge, 

hörig oder darin -.... 

rös, 2, om; (λέγω), geredet; zu reden; gesammler; auser- 

lesen; τα ὀεκτα auch die Dinge, welche ımr als formelle 

Begriffe genannt werden, aber keine Substanz haben, 

wie Zeit, Raum, Plut. χο, p. 592. Schol. Veneta Il. 2, 


19. . | 

— bettlägerig, Gregor. Nar."carm, 5, 94. 

—reirns, ὁ, (digen). θρύνού, ein Sessel mir einer Lehre 
als Ruhebetie, Hesych, 

---τροκλόπος, ὃν 9, Ve a. 
185. 

— τὸ, Bette, (λέγω, lagem); daher Ehe, wie Λάγος. 

—rgoruens, ὃν %, (Λέκτρον, χαΐρω), des Bettos-des. Dey- 
schlafs sich freuend, Orphic.hymn. . 


κλεψέγαµος, Orac, Sibyll. ı, 


Aixvtor, o,s.v. a. Anıdor; TS. 1. 


4ελαβέσθας Odyss. 4, #8 st. ἁπβέσδαι, wenn man nicht 
die Form λελάβω annehmen will. Eben so Λελάβμου st, 
λάβη und ῥελαβύμην. 

4ελαδεἴνν aor. von λήθων vergessen machen, Hom,, wie 

° Jehaysiv vergl Ilym. in Vener. 40, ’ 

ελαθύμην, Il.6, 285. durch Redupl. starr λάθω, Andw;. 
λήδυμαι. MHesiodus har λε]άθοιτο παῖδα, ! 

A!laxa, davon Ίελακως, ἠελακυῖα, Perf. Med. von kaum. 

Aslaxorro κίνες, Ilynn. hom, 2, 145. von λήκω, Adam! 


Asldsusda, perf. von λάθομαε, wie ῥέλασταε, λελασμένοει 
iraottas, δ. über Il. 5, ἵ 
4σλαγεῖνν ε, v. Δι theilhaft machen, wie Asiadeiv, werges 


΄ 


sen machen, Hom. von ὀήχω, αγχανω. . 

4 εληθδότως, Adv. von λεληδός, mithin s. ν. m. λάθραι 
heimlich, wird von Hlerodianus Pierson. - verwo 
Anacreon 29, 16, steht es in anderer Beziehung.- - 


4έληκα, ll. 22, 141. Perf! Med. von λάκω. . 
Atinumas,att. ελημμαι, Perf, Pass. zu λαμβάναν- 
ελήσθσε, Perf. Passiv. Ind. von λήθομαι.. 
4έλησμαι, ı. Pers. des vorherg. 


Allnga,att einge, Perf. v. λήβω, zu λαμβάναι 


νο Perf. Passiv, wird von ‚einigen von kuss‘ 

abgeleitet, wovon Amgpos und χλιαρὸε, δ. v. a. θερμός. 
Bey Horner 1]. 4, 464. 5, 690. ı2, 106. 16, 552. steht es 
ohne Casus, wie ein Adject., für hitzig, äimsig, heftig, 
ungestün, schnell; m. d. genit. Apollon:i 1, 1164. verlan- 
gend; m. Ngd. infin. 5, 1158. λελέητο αἱδῆσαι. Herödianus 
aber leitete es von Zuw, Adaw, Ashılyufvos ab, so dafs 
blofs das letzte A in der Aussprache ausgelassen worden: 
sey. Butimanı Lexil. S._75.- 2 

4ελεμμέν ον Parı, Perf. Pass. von Arrw: 

4έλογας, 8. v. a, εἴρηκας, Perf. von λέγω, Hesych. und: 
Photius. — 

4ε]λογιυμένως, Adv. vom Part. Praet. Passiv. von λογί- 
Louas, niit Veberlegung. ; ' 

αι ee Perf.- Med. zu λαγχανω. ' 

Askoyvia, bey llesych. ὀεχω γενομένη, von λέγω; λέγοµαε, 
ich gehe zu Bette. 

Asriipacuas, Peıf, von Aruetvouns, st. ὀελυμαμμαι. 

4ελυμένως, Adv. aufgelöst, erschlafft, langsam, vom Part. . 
Ῥτασι. Passiv. von Ave. 

Asupfadıov, τὸ, Dimin. von λέμβος. 

— Bag ger 6, der einen Λέμβος commandirt oder unter 
sich hat. 

Aippos, ὧν ein kleines Fahrzeug oder Nachen, etwa wie 
ein Ἠπιτετ, Dafs dieses Velrzeng einen spitzigen Vor- 
dertlieil hatte, erheller ans απλούς πρώρα ἠεμρώδης Ari- 
stot. incess. anim. ο, 10. Ein Schmurotzer bey Athenae- 
us 6. p. 245. heilst λέμβος, Suidas hat die Ferm * 
im Dai. angemerkt, aber olıne. Beyspiel. τοῦ λέμβοι hat 
Bast Epistola Cr. p. 70. aus einer Handschrift des Liba- 
nins. 

—Bwdrjer wur, ὁ, ἡᾗν von den Art eines Älufor. 


μβος. 


8. in 


AJEMMA 


4έωμα, τὸ, (Am), das Abgeschälte, die ‘Schale, Rinde; 
Haut, Schnppe, Bedeckung, Theophr. h. ph. 4, 12. κα- 


I uov. ο 
— bey Theophr. h, pl, 4 11. eine Pflanze im sta 
henden Wasser, welche man für die Wasserlinse, lemua 


palustris Linnaei, gehalren * Pr i 
Alpgos, ὁ, 6. v. 2, κυρεζώδῃς, rotzig; einfiltg. 
ον ἅθλιος λέµφος, der arme efnfaltige Οτι is 
schneuzt d. i. betrogen worden, Menauder. Auch 
upos Subst. 8. v. a. zöprfa, wife, Rotz. κορύζης καὶ 
Λέμφου ἀγάπλεως, Libanii T. 4. p. 615. u. 630. In Photii 
Lexico steht: ‚ τα θνισείδια των Ὀρεμμάτων καὶ 
ἔπρα ὑπὸ νόσου. Bey Moeris hat die Handschrift λέφος. 
Sollıe nicht zwischen. λάπη, Adumm, und λέφος, λέμφος eine 
Verwandtschaft statt haben ? Festus führt aus Lucillius 
silembus für tardus, gravis, vom Pferde gesagt, an. Die 
Form Aeugeidys, 6, 9, hat Schol. Luciam T. 5. p. 195. 
«έντιον, τὸ, das lat. beybehaltene Zen bey Arriani 
Peripl. Erythr. u. Etym, M. . 
Astidior, λεξεδιο, το, Dimin. v. Aökıs. 
«εξείω, (λέξω Fur. von λέγω), ich will sagen - redenf 


+prechen. 

alt st. λέξον, Odyss. 19, 598. wofür sonst λέξο steht, 
von AUyonas, zu Bette gehen. 

4ιξιθήρας, an, ö, bey Epiphanius, (θήρα), Wortjäger. 


— ne dw, u, λέξεις), ich j nach Worten oder 
Redensarıen, ius 2, 9 not. und Boss, h. ecel. 6, a2. 
avon 


— %, Wortjagd, Jagen nach Ausdrücken, Clemens 
A 


εκ. 

«εξικογφάφοε, 6, ἡν Schzeiber- Verfertiger eines WVör- 
terbue ; : . 

rn 0, 4. ν. a hs cepos, wie Gaza den Suidas nennt. 
Λεξικόν, #0, (βιβλίον), Wörterbuch, 

AdlEıs, ἡν (λέγω), das Sprechen, die Rede, Redensart, Ans- 
druck, Stil; einzelnes Wort, Bey Conou ı. Name. Bey 
den Grammar, s. v. a, γλὠσσα. 

Asovrdyzwros, ὃν 7, (ayzw), Löwenwürger, £ L. aus 
Callim. Fpigr. 36. wo Bast über Gregor. p. 593. λεοντύ- 
ἆλαινος lieset. ur κ 

— rin, coutr. Λεοντη, ἡ, (dopa), Löwenhaut, Femin. von 
Asorreos, vom Löwen. j 

—rsı05, 8a, εν, oder λεύντειος, ὁ, 3), oder λεύντεος, wom 
Löwen; löwenagtig. 

—r,döor, Adv. nich Löwenart, wie Löwen. 

--πιαῖος, αία, aiar, 8. v. a. λεύντειος; sehr zw.; denn 
nach der Analogie würde es vielmehr so großs wie ein 
Löwe heifsen. : 

—r4dels, έως, junger Löwe, Aecliani h. a. 7, 47. 

-εεκὴν 5, die Pllanze, sonst ‚ Dioscor. 4, 115. Plin, 
25, 11. . 

—rıor, la, vor, 8. ν. a. λεόντειος. 

—rioxaos, ὁ, Dimin. von λέω». 

—rößoros, 6, 7, (βόσκω)ν von Löwen beweidet, besucht, 
Strabo 16. p. 1085. θέαινα, Nonnus, Iöwen nährend. 

—rodäuas, arros, 0, (dawaw), Löwenbändiger. 

—rodfons, or, ὃν (δέρος), der Stein mit der Farbe der 
Löwenhant, Orplı. Lap. 16, 10, Plinii 37, 10. s. 54. wo 
gewöhnlich λεοντοσέρης steht. 

—rödıyeos, ὧν 7, Analecta 2. Ῥ. 215. Ρέα, auf einem 
Wagen mit J,öwen bespannt fahrend. __ 

-εοειδῆς, 0, 5, coutr. ἠδοντώδης, Adv. Ss, (εἶδος, λέων), 
löwenartig oder-älnlich. 

—rödrnos, 0, ἡν Jöwenherzig. j 

—ronipakos, ὃν 9, (κεφαλή), mit einem Löwenkopfe, 

—roxsnos, ὃν 7, (κομέω), Löwenwärter, Oppian. 

—rowsyns, dos, 6, 9, mit Löwen oder Löwengestalt ver- 
mischt; aus Vermischung eines Lowen z.. B. mit eineni 
Hunde erzeugt, Pollux. - 

--τόπαρδος, deopardus, der Leopmd, Achmer Oni- 
roer. 6. 275 . 5 

—rorirakor, τὸ, Name eines Krautes, Dioscer. 3, 110. 
Plia, 27, 11. Leountice Jeomiopesalum Linuaci, 


16 


«όση : 


Atovroridnuos, d, Löwenaffe, Philostorg. 5, 11. 
m. ‚or, * —— ein — — Diosc. 4, 131. 
naclı eugel das gleichnamige graphalium Lin. u. νετ. 
schieden von dem Er Plin. 8 Eva ἵ 
—röwers, 6, 7, mit Löwenfülsen, Eurip. 
--“τοπρύσωποῦ, ὃν 7, (πρόσωπον), mit Lowesgssicht, 
-“τοσέρης, ὁ, Orph. Lap. 16, το. 8. ---δέρης. 
-“τοτροφία, ἣν Acliani I. a. 6, 8. das Aufzichn von 
Löwen. _ ent ai 
“τεύχος, ὁ, Mariuus vita Proeli p. 47. Fabr. d ö 
habend oder haltend. — 
—rögoros, ὁ, ἡν (φόνος), Löwen tödtend, j 
—rogoros, von Löwen getödter. 
-“τοφόρος, ὃν %, Löwen tragend- bringend. 
—ropris, 6, 4, (Fiw, pen), von Löwen erzeugt oder 
von Löwennatur. , 
—röykasror, ὃν ἡν (ydaiva), mit einer Löwenhaut be- 
kleider, Archiae ep. 27. 
-“τόχορτος, ὁ, ἡν faßalr, Asschylus Eustachii, vom 


en verzehrt. 


sey. - 

—— 8. Tee ός, 

Tedsvonas, ich fische und sammle die Muscheln, M- 
πάδες, Hesych. Pliotius. 

4επαδνεστηφρ, ὁ, das Ende von Aiwadvor, Pollux 1,147. 

—tadvor, τὸ. ii. 5, 750. antilena, ein breiter lederner 
Riemen, womit das Joch (jugam) unter dem Halse befestiges. 
ward, und mit dem Leibgurt, µασχαλιστὴρ, zusammen, 

ing; zu Apollonius — — Lexic. Hom. 
επαῖος, ala, eior, (λέπας), Eur. Hipp. 14 λεπαί 
χθονόεν felsicht, bergicht, ’ ie = 

Aimapvor», 5. λἐπαδνον. 

Aiwapyos, ὁ, αν weils; einige leiten es von λόπος, andre 
von Λαπάρα ab; Theoer. 4, 45. vom Bocke; Nicander 
Ther. 349. vom Esel; #eös im Hesych. wo man es am 
beisten weilsbauchig übersetrt. 

Atiwac, rd, (λέπω), kadler Fels-Berg. «ρνάδω», Simoniden 

a μα lineck chalige 

Aszwas,cdos, ἡ, patella, Napfschinecke, eine eins i 
Muschel, deren Bewohner mit dem Untertheile feat 
an den Felsen (ἐέπας) saugt. Davon 

—raory, 9%, oder ῥεπαοτὶς, bey Hesych. 
schrieben Λαπάστη, Athenaei 11. p. 85. 
schneckenformiges Triukgeschirr, welches 
ableitet. 

--παστρον, τὸν nach Hesych. axsvus re ἁλιευτικόν. 

— ridıor, ww, —— eine Gemüls-und Arzueypflanze 
aus Syrien, deren Blätter mit Milch die ozygala mach- 
ten, Dioscor. 2, 205. Golumeilae τα, 8, 3. Andere παπα» 
ten sie γι)γίδιον, vermutblich mit dem einheimischen 
Namen. In Aetii sermone 15. zu Ende wird die Pflanze 
alsein Mittel gegen Ἰείκας 40 beschrieben : «{άχανόν ἐστιν ἐν 
«δερία φύλία ἔχον σελέδος (vepidos ?) λεπεύφυλλων” καλεῖται δὲ 
λεπέδιονι καὶ μετὰ γάλακτος ταριχεύεται" ἔεινος εἰ ῥίζα 
τὰ ἔρια βάπτεται καὶ µέλανα γίγεται, ---ἴσεν δὲ ἡ ῥέζα ὀδυκὴ, 
πάγος ἔχησα δακτιληῖον" ταύτην δεί — — jun 
ρεῖοθαι τὸν glowe τῆς ῥίζην καὶ βρέχει ἐν öfe. 

--πιεδοκιδης, dos, ὃ, ἡν (εἶδος)ν schuppenartig. 

-πιεδόχαλκος, 6, bey Cels. 2, 22. aeris sguama, st. λεπὲς 
zuxon, zw. 

—rıdsam, (ers), in Schuppen verwaudeln, oor’a xara- 

ardivra Asmıdöras, Mippocr. p- 774. die Knochen wer. 
den trocken „verwandeln umd on itteru sich in Schup- 
peu und fallen ab; wofür hernach απολεπιδασθαι folgt; 
2) mit Schuppen bedecken; davon 

-πιδωτῤς, m, or, schuppig, geschuppt. 2) in Acgyptom 
ein Nilfisch mit grolsen ώρες, —* Ἁγηνά unch 
Sonwini uud Geväzoi, 


zw., andere 


297. $.), napf- 


man voudereas 


AEMIAG 


rien, (Mor), schälen; die Schale-Faut-Ninde abzie- 
nn. 8. δεπίζω. . 

eo», τὸν». νι a. λεπὶς, Hippocr. Coac. c. 18. - 

2°, idee, 7, Schuppe, s. ν. a. έπος, Rinde, Schale, 
Axor, «δίρου, Hammerschlag von Niupfer und Eisen, 
ic squama aeris, ferri, Plin. 54, 15. moioror, das Blatt 
r Sige, Ileliodori chirusg. Ῥ. 154. Bey Theophr. h. 
- 4, 17. ὅταν. αἱ βρίας ἄσης αἱ ἠεπίδες καταφέρανταε, von 
einen breiten Schueellocken; eine andere Gestalt davon 
ante Ilerodomıs πτίλα; davon 


.σμα, roulkemiin), das Abgeschilte, s. νι a. Arte. 
τορες, 6, aeol. Z/epus, Hase, Varro R. R. 3, 14, 6. Gel- 


18 1, 11. 8. Arfngis nach. f : 
ros,ro, Rinde, Schale; Hülse, Schuppe. σταφίδος, Ni- 
under; oorgls, Alexis Atlıenaei p. 58. ο. 

rea,%, Aussatz, von dewgüs, weil die Haut rauch und 
huppig, wird, . 

gas, ados,n,s. v. a, Aloe, als Femin. v. λεπρὸς, πέ-- 
a Oppiani Hal. ı, 129. ufedrige Felsen an sandigen 
ern, ἳ 
ράσ, 6%, (λπρα), ich.habe oder bekomme die Krätre; 
‚ch von Bäumen, Theophr. ο. pl. 5. 14. ἐλέπρα τν 
urır, Pe p- 1146. von sauerm, kahmigen Weine, 
ristoph. Pollueis 7, 162. r 

ριάω, s.Yv. a. ῥεπράσ, aus Dioscor. ; zw. 

— — n, 0», (ἀέπα), dem Aussatz betreſfend oder 
αλ ει, 

eos, a, dr, von Amos, gleichsam Aersonr, rauch, 
'habig, — aicht glatt; daher schabig, krutaig. 
ıssätzig, weil von der Maut ‚gleichsanı Schuppen νι. 
n; überh. ranch, scharf. βονρὺς A, kahler Hügel, Chand- 
13 Inscr. 58. axral, Lycoph. 642. Hippoer. de acre f. 79. 
erbinder ὄρεοι Asmgoini re καὶ ὠὀνέδρονδε, τν 1073. ὀεπρα, 
‚ode καὶ ψιλα, wo vor Coray λεπτυῖς u. λεπτα stand. 
-p00, @, oder ῥεπρύνο, rauch, schuppicht machen; 
ass. rauch , schuppicht „ anssätzig werden; Nicandri 
her. 156 und 262. heifst επρίνονται 8. v. a. sie haben 
schfarbe. 8. Zemgur. , R 

eudns, 06, 0, ἡν (eldos‘, λεπρόελι dem Aussätzigen 
ınlich, wie — schal.ig, rauch. 

rasıwas, ὧν s. +. a. ῥιπταλέος, Analecta 2. p. 387. 
Er; αλ ζα κενός. 8, Phrynichus Bekkeri 
αλέοε, da, fo», post. 5. v. a. λεπεύε, 
ayer, Dom. Β 

επήλεπτές, d, 9, diüun, überdünn, Aufserst düun, 
nal. 8. Ῥ. 235. 

nyeogln,w,s. va Λεπτολσγέο, 
ans. ὃν ὃν (a), δι Ὑ. 4. 
sitzt, l1lesvch. 

Zu, v. a. Jerrerom, —— 

Ἰτ, ἐδυς, ἡν wer), eine Gerstenart, Antdhol. Zewriree 
δὴ, Geopon. 5,3. 12. 

οβαθ εν dor, ὃν ἡ, (Jados), wicht sehr tief, Aeschyli 
up;l. 4. ι , 
ὁῥλαυστοθν 6,7, dünne oder schwache Keime-Spros- 
1 -Zweige treibend, Theophr. c. pl. 5, 1ο. 

efüns, en ὧν (Bor), mit einer zarten Stimme; zw. 
öfreans, 0,9, (β4ροα), mit oder von dünnen: Felle. 
uyards, 0,9%, oder ἠκπτόγειος und Aswröyswr, 0, 4, mit 
der von dannem . schwjchem -miagerm Roden odır Lande. 
oyrupmr», oros,o,%, (rar), von feinem Verstan- 
δν Lucian. wi S er zu τω 
ὀγραμμος, 6,9, (jpreenn), mit feinen Zeilen - Linien- 
trichen; βιβλίον, fein-geschrieben, I.ncian. 

oygagor, ὃν 9, fein schreibend ; dagegen 

ὀγραφος, ὃν 7, passiv. fein geschrieben. 
odi/guwros, ö,,. Diese Forn: hat in Aristot. Problem. 
3, 4. die Editio Isiugr. und Camotiana zweymal, wo 
πάτο Ansg. und Handschr. tichriger Ammrodspusraror ha- 
en, welche Torm Arist. sonst überall braucht, . 


πδερμία, m», ἀθημα - feine Hant; von 
κ μή κ griech. Wörterb. I. 


8 schwach, 


’s, fein, dünn, zuge- 
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Aswrodeonor,d,n, (δέρµα), fein - dannhäntig, Hippoer. 

—röodonos, 6, %, (dam), dinm-fein gebauer, Aeschrli * - 
er 112. πείσµατα, wo aber Sch. 2te Ausgabe λεπεύµιτα 
hat, 

—roswin, a, va. Amrroloyia; zw. 

—röoßgıf, zer, d,7, dünnharig, — 

— 6, Geior), klein-oder dünublätterig, Ni- 
eander. 

—toiros,o, rn, (0), mit feinen Fasern. 

—roxdkanos, mit einem. dünnen Halme,-Theophr. h. pl. 
Β, ‚9. nach Galeni T. 4. p- 512. Basil.-Stengel, Schol 
Aristoph. Ran. 25 

—röxeg wos, 6, 7, mit dilnner-feiner Frucht. 

--ποκάρκον, τὸ, (λεπτὸν, καρνυν), Dioscor. 1, 180. Geo- 
pon. Haselnufs, Lam nuſs. 

--εὔκαρφυς, ὁ, ἡ, mit dunnen-feinen Zweigen, Diogcor. 
5. xapgos. 


ᾗ--τόκατλος, 6, ἦν mit diinnem-feinem Stengel od. Stivle, 


—rönrnaot, ο. ἣν (κνήμη), mit diinnan-mageren Wa- 
den oder —— — Adamantii Physiogn. , 
—roxorio, ©, (zur) , fein oder klein hacken. 
--πολέσχης, εὐξ, ὁ, ἡν 3. v. a, Asrrolöyor; zw.; davom 
—rolsoyia, n, (dumrolsegiw), ». v. a. er zw. 
—roloytw, w, ich rede - spreche fein, spitzfindigs; unter. 


suche genau; davon 
—rolöynua, τὸ, eine —— Rede oder Einfall, 
ο Reden - Raisonnement; 8. 


—roloyia, αν das spitzfindi 
v. a. d. vork. 2)s.v. a, κνιπότης, Knauserey, Phrynichus 
Dokkeri p. 4% , 

—rokoyıornf, ἂν 6, 8 Υ. 2. d. folg. Aristoph. Av. zı$ 
wo aber das Silbenmaals getrennt ῥεπτω Auyiora, in Dua- 
lis, erfordert, welches a so — nicht den Sinn 
wie —Äöyor ‚gibt; daher die Vatik. Τ ενεαττΛεπτοφοφιοτὰ, im 
* ooyıora Ες λε ος μη * 

— rolöuyor, ὃν %,,(Asrror, λέγω), der fein-genau - spitz» 
findig sedet- spricht handelt Yon eines Sachs, Pıoldnaei 
F ä 

— ο » 5, die Beschaffenheit und Eigenschaft eines 
Kürpers, der aus feinen Theilen_ besteht. 

—roweg "6, dur, 6, Gr Adv. ρω (iemros, ), aus 
feinen Theilen bestehend; fein, subtil, wie Feuer; auch 
vom Wasser, dem dicken entgegenstelhend ; einzeln ba- 
trachtet, und behandelt, detaillirt, Prolemaeus Geogr. I, 
22. iy$s, Alciphr., kleine Fische. . 

—routorurie, %, Cornutus ο, 19 wo -“ρυμνία steht, die 
Genauigkeit und, Sorgfalt. 

—ronfgewros, 6,7, ängstlich, serupulosus, Glossar.st. 

—rüumrer, or, klug, fein, verschlagen, Ilesych,; zw. 

-—rüuıror, 0,9, von feinem Faden, fein gewebt, Eur. 

: λα 835. 8. λεπτόδυμος. 

—ronrddo, ον 5. v. a. ἠεπτολογέω. . 

(riope), cin kleines Stück Geld oder Münze, 


3 Bi 
tur, του 
ımn M- . 


— rörsrper, ὁ, 7, mit dünnen Nerven oder Kuochenbin- 


dern, Πο Physiogn. 2, Ἱ. 
—röugror, ὁρ Di, (vw), fein g snen, von feinem 
Fäden gewebt, ἑμένε, Eubulus Athonaei 15. p. 668. ντο 
“andre Mandschr. Aewrom;vos haben. 


—zroro:ıdw, m, fein-dänne machen. 

—rorees, oder, ©, Y, mit kleinen - znagern - schlanken 
Tülsen. ν . 

—rüreyos, 6, 9, (#09), mit dünnen - magern Ilinter- 
backen. 

--τόῤῥεζος, 6, %, (ρίζα), mit dünner » feiner - zarter 
Wurzel. 

--τόῤῥιτος, 6, 5, (die), fein Miefsend, Hippoer. Epist. 

—rös,n, or, Adv. —ros, (dem, ἆπος), gleichsam abger 
schält, also dünn, zart, fein; auch schmächtig; mager ; 
klein; gering ; fein und scharfsinnig oder spitzfindig. 
lerret yes, Callim, Epigr. 29, 2. und u is, 
Atistoph. Nub. 739. denr« bey_ den Mathem. die Miny- 


AENTO 


ten, minute. Den compar. Äewriorspos st. Aemeörspor führt 
Photins in προδοτέστερος an. 

Aströcepnos, ö,%, (οἆρθ), mit dünnem oder magerm 
Fleische, Geopon. 10, 64. 

—rooxelne, έυε, ὃν η, σκέλος), dünnschenkelig. 

--“τοσπόάθητος, ὁ, n, (οπαδαω), χλανίδων. ein feines 
Unterkleid, Furipid. Plutar. Q7 Symp, 6, 6. wo ὀεττὰ 
πάθη χλαχιδίων falsch steht. ' 

—rösorouor, ὁν 7, (στόμα), mit einer kleinen Oeſſaung. 
einen kleinen Munde. 

—riozepwos, ὁ, 9, (σπέρμα), mit dünnem - feinem Sa- 
men. : 

—roonrn, ἡν δ. v. a. λἐπτύτης, v. λεπτύσενος, 4. ν. a. 
Asırds, Anal. 2. p. 555. . 

--“πουύνθετος, 0,%, feim zusammengesetzt, Antiphanes 
Arhentei p. 449. 1 

--εοσχεδης, dor, 6, %, (οχίζω), fein eingeschnitten-ge- 
spalten - geschlitzt.' Das Adv. —dws hat Phrynichi Appar. 
EEE 

— 10°, 6, 9, (σώμα), mit. dinnem- feinem Körper, 

Zustach, * 

—rörns, yrofıın, Dünnheit, Féinheit, Zartheir, Harger- 
keit, Magerkeit; vom Verstande im guten Sinne, Fein- 
heit im Deuken , Scharfsinn. Vergl Λεπτός. 

—roroulw, w, (ren), in kleine Stücke oder Theilchen 

chneiden, Strabo 15. Ῥ. 1057. 

—rörgaynkos, ὃν ἡν dünnhalsig, Athen: p. 592. 

—rörenros, 6,7%, (τορέω), κόσκενον, Galen. comp. medic. 
sec. gen. 5., ein Sieb mit engen Lüchern, vergl. Dioscor. 
5,,138. oppos. &grreyror, mit weiten Löchern. 

--εύτρεχος, ὁ, ἡ, (801), dünnharrig, feinhaarig. 

«“επτονργέω, w, ich mache erwas fein, arbeite es fein; 

+8) ich mache feine - insonderheit Tischler - oder Drechs- 
lerarbeit; bey Eurip. Hippol. 954. 5. v. a. derrolnjeiw; 
davon — 

—rorgyas, log 0, %,.von feiner Arbeit, Nicander; 
ferner κ 

—roroyla, 9, (λεπτοεργέω), die feine Arbeir, vorz. der 

Tischler u. Drechsler, opus intestinum. 


-Ξσουργὸς, ὁ, 1: der feine Arbeit, vorzügl. Tischler- 
“oder Drechslerarbeit macht. Coray ad Plntarch. T. Περ. 110. 


—rToögns, 0,9, (#g7), fein gewebt, I.uciani Amor. 41. 
—regurne 'Ayarzı, Nonmi Dion. 5. p. 150, 5, wenn 
es nicht — reis heilsen soll, mit schwachem Lichte, 

—rögkosos, &, 9, mit feiner-dünner Riude. 
—rTogeni, 205, 0, 9, (gu5), von dünner-feiner Natur 
..eder Wesen; dünn, fein. 
--τόφυλλος, ὁ, 
—rogmria,n, 
che; von 
—rögwror,e, 
oder Sprache. - 
--τόχανον. 8. λεπίχ. nach. 
---τόχκελος, mit dünnen Lippen. δ. παγύχειλος nıch. 
—rörgar, 6, 7, vor feinem-zartem Leibe oder Hant, 
Euripides Ciceronis ad Div. 17, 8. Valcken. Diatr. p. 34. 
‚—röoreäos, ὃν 9, von oder mit dünnem - feinem oder 
wenigem Safte. Plinii 56 — — 
-ro ος, 6, %,. Plimii 56, 11. porp et, eine 
Mucke. von νὰ Αμάν statt ——————— 
row, ir, (λεπτός), δ. v. a. kerrumw; zweif. r 
—rurde, ich werde mager, Tlieoer. 10, 69. 9. in βαρυνέω. 
—rerss, 4, bey I.ycophr. 49. die Proserpina. 
—rrross; η, (kervomw), Verdüunnng, Vertingerung, Ver- 
feierung ; das Dünner - Feiner - Magermachen. 
—rrrrixas, 7), ὃν, zum Feiu-Diünn-Magermachen ge- 
hörig-geschickt; von 
—rivw, (kevrös), fein-dinn-mager machen; die Form 
— — hat Plato Timaei p. 375. wofür bey 
Theophr. ο. pl.6, 2. προλελεπεεµένων in den alteır Ausg. 
steht, die Heins. hat —lerrooudvwn. — p- 54ο. As- 
ατήνων καρπὀν ar ἀοταχύων, vom Ausdreschen. λελεπτέν- 
βαι, Athenaei p. 605. εν; 


ji, (φέλλον}, dinn - oder feinblätwiz. 
Eis oder schwache Stimme ode: Spra- 


%, (Φανή), mit selrwacher - feiner Stimme 


davon 
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4επτοσμὸέ, ὃ, α. ν. 4. Αάπτενσις, 

4ιεπτρεκός. 3. ληπερικὸς nach. 

--πύριον, τὸ, Dimin. von Λέπερον, Hülse, Theoer: ; ἆαν. 
--περιύω, @, enthülsen, Hesych- 8. im ἐκλέπνρόω nach. 

-πυρεώδηςς εοε, 0, 9; μη φον, eidor), hülsenartig, 
oder aus Hülsen oder Schalen bestebend; bey Theoplra- 
stus heifsen die Wurzeln so, welche, wie bey den Zwie- 
bein, aus vielen über einander liegenden concentrischen 
Schalen bestehen: wird auch daselbst Aemrpwdgs ge- 
schrieben. ne 

ἀέπνρονς, ro, sv. a. λέπος, Rinde, Schale, Hülse; we 
τὸ ἔξω λεπύριον, Wippoer. de nat. pueri c. 2. wolür in 
Therlog. arirthm. p. 46. λέπερον steht; und so möchte 
wohl in den meisten Stellen derigio» die ächte Form 

‚ seyn, wie kerıgwdns; von : 

— πρό ος μὲ, pur, (köror) , mit einer Rinde- Hälse, hül- 
sig. λεπερὴν γενέθλην nennt Nicandır Ther. 136. die noch 
inschaligen F.yern verborgenen jungen Hühner, vergl.v.503. 

--περώδης, ὃν ἡν 5. v. ᾱ. Ameunddas, w. m. n. 

—rürgvor,,ro, s. v. a. ἠέπιρον, vorzüglich. tunica cepae, 
die Haut des Zwiebelkopfs, Piutar. ο. 5, 5, 8. In Dios 
cor. Parab. α, 95. steht θέρµων Λεπτόχανα, 

Adzw, f. ψω, ich ziehe -streife ab, die Haut-Mülse- Fell- 
Wolle; τὴν κεφαλήν, Anal, abprügeln, Plırynichns Bek- 
keri.p. 51. davon Axor, λεπὶε, Autos, kozis, λόφος, ῥοβός, 
λώποῦ und ἄλοπος. 3 

—mwWdns, 206, 0,7, et, was von der Art der Haut- 
Hülse - Schuppe- ihnen ähnlich ist. 

4ερναῖος, ala, αἴον, von Alpen, Lerna, einem Sumpf, im 
Lande der Argiver, davon Aydra Lernaea, 

4εσβιάζων, λεσβιᾶς, Λεσβίζω, λέσβιος, λεσβίε, 7, ν. 4ΐσβος, 
einer Insel des ägäischen Mesres, deren Frauenzimmer 
wegen der unnatürlichen Uuzucht (fellare, fellatio,, lat), 
berfichtiger waren; davon das Laster λεσβμάζειν uud As 
οὐίζειν, die Unzüchtige Λεσβιας und λεσβὶς heifsen. 

--βεον, τὸ, am Schiffe, s. v. a. derripa τρόπιε, Pollnx τν 
85. am Hause hat derselbe 7, 122. ans Aeschylus Ἰέοβιον 
φάτροµά τν, (καὶ lieset Tou 7 κζμ᾽ dr τριγώνοιξ dan Ἰαινή- 
τω fe μοῖς gerrwaren n. Vitruv. 4,6. gedenkt des eyma- 
ei Lesbii. Aloßıov ἐξ τέλεν Hedyli epigr. λέβητες προσείκε- 
λος λεσβίοισε κρητηρσε, Herodoti A, Gh. Aristorel. Moral. 5, 
14. erwähnt r7* Λεσβίας οἰκοδομῆς ὁ µολύβδινος κανών' 
πρὸς γὰρ τὸ oynue τὸ hide μετακιγεῖται καὶ καὶ μείνει ὁ κα- 
vor. welches Barthelemy regle de plomb, ein bleyernes 
— abersetat. ἐξ vs, Hedylus, ein Trink- 

elals. ο 

λεία Β. ἑλεσπές, 5 . 

Asoyale und ktoyafrı, ich spreche, plandere, 

Aseyafos, 0, von der λέσχη, bey Hesych., der ger 
spricht , plandert. 

Aloyyg, %, ionisch das Sprechen, Plaudern; 2) der Ort, 
* zum Sprechen - —— — er 

Ίητον λίοχην γερόντων προτίθεσθαι, . Antig. 165., die 
Allen zusimmenrufen, um sich zu ο... nach 
αροτεθέναι }νώµην gemacht, wenn man die enstände 
des Votirens voraus bekannt machte, Dafs auch Fremde 
daselbst einlchrien, bezeugt”Odyss. 18, 529. Bey Acschrl. 
Eum. 362. λέοχαε, as ἀπηξιώσατο Ζεὺε ro ἔθνος, scheint «9 
das Richteramt zu seyn. Bey den Römern waren die 
scholae porticuum (Plinii 27.), was die griech. Alu 
Schon einige alte Grammatiker namen es für eine ionis 
Form von λέγω. Davon ἀδολεσχέω. 

άσχημα, τὸ, das Geschwätz, Hippoer. epistol, p. 1283 

—»sla,n, das Zusammenreden - Plaudern u. desgl. x 

—vesrry6, ὃν 0, der Sprecher, Planderer, Achenaei p. 649, 
von : . 

ya, (1ήσχη, Asotalem), ich che mit andern, phm 
dere mit a ζει, ich — Appian verb. & m. 
d, dat. Civil. 2, 91. im med. Heraclitus Clementis Al. p. 


44, 50.5 davon : . 
—sirne, 8,06, 8. vi a. Μεσχηνευτής ; Suidas erklärt es #Apm- 


erns und λεσοχηνεία dureh vg. 


΄ 


χὐνέρίος, ὃ, —* v. λευχαίνω), Berw. Lil lo, 
r die een te in der beschützt, Cr 
u. Harpocratio; Wofür ehemals boy Suidas in λέσχαι 
sch ** stand; vergl. Plutar. 3. p.217. Hutt. wo 
σετ λίσχην ὄριος stand. . : 
ynrwrns, 0, (λεσχανώ), 4. vw. a. ὁ ᾗς, der mit 
s spricht, plandert; der Schüler, Diogen. Laert. 
χηθέω, 5. v. a. Λλεσχαίνω, Hesvch. 
χοµάχη, 9. v. a. λογομαχία, Timon Phlias. no. 4. 
εχος, 0, %, der im Sprechen streitet, aus derselben 
:lle des Timon, wo Asyzeuagor steht. 
γαλέος, da, dev, Adr. --λέως, hat nach den Gram- 
tikern diese Bedeutungen: 1) olddgios, vwerderblich; 
δεινός, χαλεπὸς, schlimm, böse‘, schwer. ἀνίαι Asuya- 
αν ἔπεα, Il. 20, 109. böse-harte Worte; φρεσὶ Άευγα- 
;os erklärt man derais, ολεθρίαις, grausam; Il. 9, 119. 
es ein zoruiges - übelberathenes Gamtith. Φάνατοῦ wird 
ırecklich erklärt; λειγαλέως vruw ἅπο Ίρώες ἐχώρησάν κε, 
15,725. würden schlimm weggekonımen seyn ; ae: 
‘, bedauernswürdig, πτωχῳφ --- ; 4) schwach, un- 
ımögend, Asuyalloı ἐσό α, Odyss. 2, 61. dasselbe ist 
15, 119. ὃς ἂν πολέμοιο µεδίῃ Zeygos, schwach, obn- 
ichtig, feig. Also sind auch in Gieser Rücksicht, so 
'e.der Ableitung nach, beyde Worte εἰπετίογι ’Vergl. 
„257. 5) betrübt, voll S-kinerz, Bey Apoll. λευγαλέως 
near, schreckten sie schr. Hesych. erklärt es noch d. 
τρώδης, auch d. aöreiajs „schlecht, gering, wie Phile- 
Smabonis * 419. 8. τών. Plotius erkläre bey 
—— λενγαλέα durch * zo° u. Hosych. καταλεν- 
fa, κάθυχρος. Im Etym. M. sagt Sophoel. area λεν- 
kl, d. i. eygw. Ernesti leitet es mit andern von ὃν μα 
r; vielmehr kommen beyde 'von Auyos her, davon Av- 
»ör , λνγρόε, und Äetyos, Asryalfor, schlimm, schädlich, 
rderblich, ffrchterlich, wie ὑλούς und ὀλέθριος Diese 
deutung und Ableitung pafst auf alle Homerische Stel- 
ı Νους —5,, nicht aber auf die übrigen. 
πάζα. * —— a in j 1 
fa, ἡ, ἐξ ᾿Γβηρίας, Athenaeci 5. p. 206. zum Tanwwerke, 
ird in den Kr Glossen dur spartum erklart. He- 
ch. hat Λεικία, σχοῖνος, m. oullor, ῥεγκαίας σχοινζον. 9. 
ns. in µασχαλᾶν. Mey Artemidor. 3, 59. wird neben 
»chs und Hanf Aerw/a als stärker und ausländisch (δνα- 
»rıoe κομίζεταε) genannt. Man klopfte, brach und flocht 
: κόπτεταε, βαπανίζεται καὶ καταπλέκεται. Scheint also 
>lhıl das spanische spartum, stipa tenacissima Linnaei, 
seyn. 
riras, af, bey Galen. περὶ εὐχεμίας, Kastanien aus 
sol, Snem Flecken des Bergs 1 4. 7 
εναν f. av, (λευκός). ich mache weils, Odyss. 13, 
2. λεικαίνει τόδε φσε λάμπεσα news, Eur. Τρ]. Aul. 157- 
bt dieses Licht weils. Asexamror ἔδωρ, machten das 
'asser im Rudern weils-schänmend. neutr. κλέίδα λευ- 
iswoa®, Nicander, Von λεικάζω kommt «λελεεκασμένυς, 
henaei 2. Ῥ. δή. 
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««ευκανίζως 6. λευκανθίζω. ν | 

—xavsıs, 9, (λενκαίνω], das \Weilsmachen oder - werden, 
Aristot. oppos. µέλανσις. « . 

—xarrıs, 5, 6, (λευκαίνω), der weils macht - fürbt - an- 
streicht. . 

--καντεκὸς, Adv. ---κώς, weils machend, Sextus Emp. 

--κάργελος, 6,7, und deraupyıllos, (λευκός, ἄργελος), ar- 

la candida, weifser Thon, Plinii h. n. 17,7. 2) als, 
Adject. χῇ Äsuxdg., ein Erdreich von weilsem Thone. 

— ade, dos, 5, weils, helle, glänzend; &. v. a. λευκής 
2) eine Pilänze, Nicandri Ther. $49. Dioscor. 5, 113. 

—xaswür, ὁν 8. V- a λεύκανσις. 

--κασπες, εδοε, ι ,9, mit einem weilsen Schilde, Il. 55: 
294. wobey die Scholia bemerken, dafs Sopkocles κ. 
siys Λεικάσπιδας nennt, wie Eur. Phoen. 1106. Xeno 
Hellen. 55, 15. nennt Λαρας λεινάσπιδας, wie unter den 
Perseru λεικοθώρακας in der Anabasis: λεικβσθαι τα ὑπλα, 
Hellen. 2, 4, 25. von hölzernen mit Gyps überzogenen 
Schildern. Astxaomıs λαδε, Acschylus Theb. go. die Ärmen’ 
der Argiver, —— Stanley parına inglorius alba Acneid. 
9, 548. anmerkt, als Beweis, dafs der gemeine Soldat 
eineu weifsen Schild ohne Zeichen oder Wappen darauf 
geführt habe. ος . } 

—#auyns, 0, 9, laryn), weilsglänzend, weilsschimmernd, 
Antiphanes Athon. p. 623. 

--καχάτης, u, 0, weilser Achat, 

--κέα, ᾗ. 3. λεεκαία. j 

—xsiar, τὸν f. L. aus Theophr. histor. pl. 4. st. λεικόζον. 

—xegıreör, 9, Arhonaei 5, 76. ein wilder Feigenbaum, 
der weilse efsbare Früchte trägt. 

—xierdoor, ä,n, weilsroth. 

-κερωώδεοςν ὁ, der wreilse Reiber, Löffelreiher, Aristot. 
h. a. 8, 13. Plin. 1ο, 60. 11. 57. 

Aestxm, die weilse Pappel; 2) eine Art von flerkich- 
tern Ausschlag am Leibe, vitlligo alba, wo weifse Vlecke 
auf.der Haut sich zeigen, oder überh. eine weilse Farbe, 
der weilse fressende Aussatz. 3) die weilsen Flecke auf 
den Fingernägeln, Asıza, Alex. Aphrod. Probl. ı, 146. 

—ayrarlac, a, 0, ofler λειχηπ. (Frag, Zerzoe), mit einee 
weilsen Leber und daher furchtsam, Suidas it. Zenobii 
Ῥτου. 4, 94. mach Phrynichus Bekkeri p. 51. 6. v. a. si- 
7 “ 

--ᾱ ἠπεεροῖς, ὁ, ᾗ, mit weilsen Boden oder, Erde, Όεα- 
pon. 2, 6, 59, ι 

it 0,9, (fgerais), mir weilsen Rudern, Eur) 

ie il» in 

—— uns weils; s. v. a. Armor, Aeschyli Pers. 1068. 

κέρμα, τὸ, f. L. im Etrm. M. st. Λεύκωμα, ἵ 

—zıror, dem, τον, von der weilsen ——— λείκη, als 

ch. 
. St 






















origaros ; aber σχοινία λεύκινα bey Hes in ganzalar 
—— nicht hierher, sondern als f. mir τα 
Jerxule. 
—xımmes,a,n, der ein weilses Pferd hat-reiter, Ibyens. 
—sloxos, ö, eine Art von Tisch, von der Farbe, wie 
unsere Weilsfische. -. 
‚J-xtrne, or, ὃν weils, s. v. a. Λεικὺς, Theoer. 5, 1474 
Asvnofgayiev, ὃν 9, weilsıımig, Grammat. 

—yiııor, 6, %, (sexös, yaza), auch Λεικόγεισε, attisch Λευ-- 
κώγεος, 8, 0,9, von-mit weilser Erde oder Boden. 
-εγραφέω, ὤν (keuwör, ygage),-ich male, bestreiche mit 

weifser Farbe; davon , . 

_ geris, (dos, 7, eine Ἑτάατι zum weilsen Anstriche 
—— de a u 
-“δέρµατος, ö, “gua), mit weilser Haut oder Leder. 
αφ, ὁ, 4. (&yöiga), mir weilsem Pelze oder 

lanıt. , 
einer, ονος, ὁ, m, (λευκός, εἶμαὶ, weils gekleidet. 8. 

ep. 

4εικόοθία, ἡ, eigentl. weilse Göttinn, besonders der 

Name der vergötterten Ino, wie Albunea mater, 
--Φρακία, ἄμπελος, Geopon. 5, 17, 4. eine weilse saure. 
Rebenart. c 

2 


irttenor, τὸ, eine Pflınze mit weilser Blume, eigentl. 
‘eifsblüäthe. So heifsen mehrere Pflanzen von der Gat- 


αμθέζοντα heifsen. x 
Ἱκαγία, 9, jonisch λευκανίη, sonst λαυκανία, der 
hlund, ‚die Kehle; ᾖενκανίηνδε, in die Kehle; λενκαρίη-- 
r, aus der Μελ], 


AdETKO 


«ευκόδρεξ, zo, d, ἡν weilshaarig:. 
ευ] . 3 “ 


Anab, 1, 8 9 

dtwnoivor, vonLeucoien gemacht. $. über Theophr: de 
odor. sect. 37. 

io», τὸν sts Λευκὸν ἴων, weilßses Veilchen, unsre Leu- 
eoien-Blume, vom Geruche der Veilchen, Dioscor. 3. 
150. Theophr. h. pli Cheiranıhus‘ Linnaei. 2) ein fra 
blübendes Bollengewächs, Theophr. h. pl 6, 7:7, 12: 

Αενκόκαρπος, ὃν ἡν mit weilser Fruc 

— 150208, 6, 5, mit weilsem Stengel.. 

-κέρατες Ass bey Iesych.. die Ochsen’ aus Enboen: 
entweder von κέραξ, st. Äerxoxgwres, oder von κράς, wie 
Hesvch. kurz vorher hat Äsrxoxgas, λευκοκέφαλος, weils- 
köphge, und sollte also-viell. λευκόκρατες heilsen. Sonst 
hat 
boea άργιβόειος von den weilsen Ochsen. daselbst nennen. 

—alpalor, ὁ, ᾗ » (κεφαλή), weilsköpfig. 

— 0405, ὃν ἂν [κόμηλν weilshaarig.. . 

---κράμβην Weils ολ], Geopon. ı2, 1.4.. 

--χραθς, ὃν N, 5. ἀευκόκερας, ---ύκρεως, 0, 9, von-mit 
weifsem. Fleische,. Athenaei p. 390. zw. 

—unrua, τὸ, weilse Woge- Welle; zw. 

— #040», 6, ἡν weißsfluthend,, schäumend, Eur: ος ος 

-λεῦος, ὃν 9, von:weilsen Steine oder Marmor. Strabo 
5: p- 501. τὰ λενκ. idem 9. p. 668. weifser Marmor ; aber 
Procopiüs aedific. 2, 5 Je τὸ Λεικολέδου καλεµένν oyaksps 
πε ürror καὶ µαλακὰ λίαν. | 

—Aıvo»r, τὸ, (kivor, λευκός), Herodoti πὶ,. 25. nnd Aecliani 
h. a. 5, 5 eine Art Flachs zu Seilen und Tanen. liero- 
doti 7, 34..wird:es als Product von Phönicien genannt. 
Avov λεικά καὶ µέλανος, Acliani h. a. 10, 45. unter den 
Fischergeräthen ; ;viell. oppos: von wualırer. 

--λόφαςι. ὃς oder λενκόλοησε, mit weilsem Federbusche 
oder. Haarbusche,. Aristoph. Eur: Plıoen. »20.. In Ana- 
lecta 2. 151: no. % ist ποιηρὀ». λευκόλοφον, τὸν eine 
gewisse Art von Hüge j:zw. ι 

-μκενλε, ddor, 7, die weilse πισεμα,. ein Fisch, Athe- 
naei 7. Ῥ. 515. ο. vergl. Plin. 9, 26. 

— uallei;o, 7, weilswollig, Eüstath. 

— uslas, ana, ar,, weilsschwarz,. weifs: und. schwarz, 

chol. Lycophr;, — 

— aitwros, ὃν N, (ufrwmor), weilsstirnig.- -- 

Asvxongakıos, ὁ, ἡν ὄνκη, eine Feigenart mit weilsem 
Nabel oder Stiele, Theophrastus Athenaei 3- j 

—yoros,o, αἰδί Νοε, der weilse- helle- trockne Süd, 
Horat. Carm. 1, 7. 15. bey uns Sad-Sad - Wöäst, 

--όάωρος, 0, 7 gen; der weilse Früchte (ömwpe) tragende 
+ Feigenbaum; Analecta 1; p. 258:- . | 

ἀπνκοπάρειος, ὁ, 7, (Rees, παρει}, und ion« Λενκοπά-- 
eno®, ὁν Y,.weilsbäckig , weilswangig. | : 

—taprpas;ö,.n, (deras, suhden. 5 mit: einerm' weilsen 
Saume - Vorstofse am: Hleide, . . 

--πέταλος, ὁ, ὃν (Amar, wirader), mit. weilsem Blitrern- 
Lagen: ’ 

— τὸ, oderauch' λευκόπετρα, 7, nackter; kahler 
Fels, Pohb. . 

--ππατεν 80850, 9, mit. weilsem Fllebogen - Armen, χει- 
εν Anuar, Bur. Bäcch. 1196. die: Kraft der: weilsen 
weiblichen Άξτιπε und Hände: 

— rÄerpos, ὃν ἡν (πλευρα), mir weilsen Seiten, Grammas 

ια λη η ἓ. ἐκκλησία:, mir weilsen Menschen: angefüllte 
Versammlung, Aristoph. Εεε]έ. 387-- 

--ποένελος, ὃν ἡ, weilslleckig, Grammat;. 

—rovue, 0809, 0, 7; weilsfülsig; anch! baarfufs, Ἠέχαι, 
Ewr —— ’Ogformt, Ahacreon 31; 5 vergl. Aristoph. 
Lys. 664. Musgrave: ad Eur. Baechi 664. Schäfer ad Dio- 
nys. compos P- 135 ΄ | . 

—rowsrosi 6, 95° Weißsarsch; Callias- Schol. Aristoph. 
Ar..151. mir Anspielung anf εὐρύτρωκτος umd: auf die 
Farbe. der Krütze. 5. µεζώμνγος nach-. 


40’ 


ἀ.νκόπτερδε, ὃ, ο, (πτρρὸν), weilsgeßüigelt. ἡμέρα, παν . 
--ᾱώ ρα ἓν 6, y,.mis weilsem: Panzer oder Brust, Χεπο.| —* 5 












Aelian. h. a. 2, 36. angemerkt, dafs. die Dichter Eu- 


* 268. leuchtend; reing. driers 


#ETKO 


Troad. 8i9 sugar, Acschyli Prom. ie Form Zerro- 
nrior&, υγοῦ, ο, 7, har Ion ee, Idegaugudıda- 
- onahor. . j 
--πυγος, ὃν %, Weißsarsch; Ikesych. und Suid. erklären 
es ‚auch d. δειλὸς, im Gegensätze yon μεζάμπυγος. 
—— Philo 4. p. gar Pu. 5. p- 142% V. a. rum 
[ 


--πώλος, ὁν 7, mit weilsen Rossen, mit oderianf weilsen 
Rossen fahrend' oder reitend , Sophacl. Ajac. ga 
—mwp0%, 0,9, 8% ν. 2. ἀθικούπωρας, Anal. 
--ροῦδον, ro, weile Rose; Philoxen. Gloss. erklärt es 
auch durch Yyustrum, 
ἄενκός, n, or, (ko, λείο, λείσσινι ich-lenchte, sches 
doch scheint es unmittelbar von Alf, Amor, dur; abzu- 
stammen, davon λύκιν, lücee, λύχνος, /ucerna), hell, deut - 
lich, sichtbar, glänzend, — λενκὸν 20 arms, 1. 25, 
. leuch ή weg, 1. 23,052. heiter; 
weil die"weilse Farbe das Zeichen des Glücks und des 
Freude im Gegensatze der schwarzen ist, auch glücklich, 
fröhlich, angenehm, Herodianus Piersoni p. 477. kerwur aya- 
dor, glänzendes Glück, Phrynichus Bekkeri »; weil 
ferner die weifse Farbe ein Zeichen der Weichlichkeis _ 
und Schwäche eines im- Schatten und nicht im Freyen 
erzogenen Körpers ist, so heifst es auch weichlich, 
schwach, kränklich , feige) 2) hell, deutlich, ο χὶ Asıza or 
desie, σαφ{οτερύν 9’, ὃ Borkeı wos λέγειν; So λεικύτερον διασαφή» 
var, λενκότερον dounveim®, ὀευκοῖς τοῖς ἐλέγχοις απεγέµγω- 
σα, —* Euseb. u.. λευκύτερον ὅμιλεγῦνναι, Heliodori γ. 
540. daher διαλεικαίνων arvıyuaradn βιβλίων, deutlich ma- 
chend, erklärend, bey Nicephorus Gregor. ποζε, κωλον 
λεικὸν, blofser, nackter Fuls, Enr. Dacch. 654. A5ı. 8. 
erxorat. Von λευκαὶ φρένες 6. µάλας nach. ra jerse, vurst 


"Mara, Aristot. h. a. 7, 1. der weilse Fluls der Frauen, 


Atuxdoapxos, o,n, (σάφξ], weilslleischig. 

--στεφής, dor, 0, R,-(origw), mit Weils- weilser Wolle 
bekränzt,. Aesch. Suppl. 199. 

-«στικτος, 0, ᾗν (ertle), weilsgefleckt. 

—agepos, 6, 9, (ogugor), mit weilsen Knöcheln oder 
überh. Fülsen. η. 

— ὃν ἡ, (σώμα), weilsleibig, ἄρτοι, Antiphanes 

ten. 


Asexörns, gro, ἡν Weilse, weilse Farbe; Glanz. 


—reizio, @, ich habe weilse Haare; von Asreörgegor, ὃν 
%, 8% ve a. λεικόδριξ, wreilshaarig; mit weilser Wolle, 
trabo 16. Ῥ. 1150. . 
—rgogresutera, Aristoph. Αν. 1100. st λευκα, weilsge- 
" zrachsene, weilse. 
{εύκοτρ of, ὃς N, lorg«), weifsgeschwänzt. - 
dewroögne, sr 7, (ügn), weils gewebt. 
Asurgpane,o,n, (paw), weils schinmernd od. scheinend, 
— iphĩg. Aul. 1054., wo die Haudschr. auch —garıs 
aben. 
—garos,c, 9, weilsschwärzlich, aschgran, Athen. p. 649. 
8. σαιύς. 
Asuxögdalwor,d,n, mit weilsen oder weilslichen Au- 
en. 
ynueia, n,-auch ἠευκὸν φλέγμα, und davon Aenxo- 
' gisyuarlas Adject., die Bleichsucht, von weilsem über- 
! μι μπω Schleime. abgeleitet,. der‘ Anfıng des 
Wassersncht; davom. , 
— gieyrnaraw; oder vielmehr —rofw, Hippocer. Coac. κ. 
20. ich habe, die Bleichsuchr, und- 
— pisynerwönk, was von der Art der Bleich-- 
sucht ist oder dazu δει - damit beliafter ist. 
—glosor, 6,1; weilsrindig: 
--φορέών o, ıch trage. Weils - weilse Kleider; von R 
--φύρος, ὃν 5, weilstragend; als @urslos, weilsen Wein 
bringend, Geopon. 5, 2, ᾱ- daduws; zw. Bed. Anal, & . 
565- 


u 6,505 mit weißsen Augenbraunen-- 
—yiran, wor, ὃν N, weilsgckleider, 
— 9040; 7, vreilse: Farbe „.Plutar. 9. p. 556. - 


“0 arte 


vtorg00:, contr. Äerxöyest, ὃν 7, (χρόα), 8. Ἠ. 4. —roms. 
evaos,-o, 7, goldfarbig niit Sl εινα] ον 
gwe, ὠτοῦν ὧν ἡν mit weilser llaut- Farbe - Körper. 
ı ashlyomos nach. . . . 
vagpas, ουν. weilsgrau, weifslicht graulicht. 
εκύων ὃν ieh mache weils, ich weilse, streiche mit 
reifser Tiiuche, Kalk oder Gyps eine. Wand oder Έτει 
u; daher yoawnareiop λελενκωμένον, 8. v. a. λεύκωμα. λεέ-- 
won πύδα, entblöfse den Fuls, Anal. 2. Ῥ. 259. 8. λεί- 
ze u. Asımoxss mach. . Be — 
ὤλενος, 6,7, (airn), mit weilsen Ellbogen- Armen, 
reilsarmig. P : : . 
wa, τὸ, (keumow), was weilsgefärbt, angestrichen, od. 
it Kalk oder Gyps überzo ist, eine Tafel mit Gyps 
berzögen, worauf man schrieb und Sachen bekannt 
ıachte, wie afbum; daher überh. Tafel, Liste, Ver- 
eichnifs, Dio Cass.. 8) das Weilse im Ey; 5) weilser 
leck im Auge, ein Fehler der Hornhaut; davon - | 
ωματίζω, mit dem (λεύκωμα) weilsen Staare belegen, 
chol. Aeschyl, Pr. 9. ’ 
er, wvos, ο, (Asien), Wald-Hain von weilsen Pappeln. 
wene, 00, 6,.Fenuin. Aswwrıt, oder Λευκωπίας, οἱ, ὁ, 
Sp, λευκός), ron Ansehn weils. 
wdee, wi, 9, (λευκόω), das weilse Anstreichen mir 
τας oder Gypa s. v. a. λεύκωμα. 
* ο 0X, go», jonisch, s. v. a. Asfos, eben, glatt, platt, 
aclı andern breit, ἆλσος, Acschyli Suppl. yras λευ-- 
ur Σικελίας, Prom. 569. iv υἷμον αι δέρος, „Harp 
ἴσοδος, Oppiani hal. 5,545. wird στενή erklärt. darge πέτρα, 
‚ycophr. 159. λειρὸρ δέρµα Bous, Anal. α. p. 485. ἠευρὼ 
στέα, Anal. 2. Ῥ. 261. wo vorher 2ιγρά stand, richtiger 
some. δρύκον λευρόν, Anal. 3.p. 174. Hesych. hat auch ow- 
gogurns, φοράς, wie d. lat, aeguws für eratus. Von 
dos, Asöw, Aston, kevor, λενρύς. S. auch λαυρός. _ j 
rs Ααππώτας (nach Sylburg, wog jetzt Zers stelit, ) 
iefs nach Pausanjae 3, 22. der Stein, worauf Orestes 
usgeruht hatte, also dorisch st. Aus καταπαύτηε, von 
arararın, contr. wio κάππεσεν u. ἀετε]. . j 
voswar, ὃν ἦν (keiw), steinigend ; gesteiniget, δίκη, δά- 
aros, Strafe, Tod eines Gesteinigteu, Eur. Or. 615. Ion. 
24ο, 
‚uös, ὃν (λεύω), die Steinigung, Aeschyli Eum. 184. 
ἔσσων auch ἀεύσω, (law, Aare, λαΐσσω, γλαύσύσω, λέω, 
sow), ich sehe, Il. 19, 19. ἔλεησας, Aeschyli Pers. 709. 
vo andre Zeress haben; ich blicke; ich glänze, leuchte; 
* λευκός. Hesych. hat auch ἄλενστος , αὐρατοῖ. 5. 
vo 
vorne, 0, (deiw), der Steiniger. πέτρος, Lycophr. 1187. 
) der verdient gesteiniget zu werden. "Adonarev μὲν 
Tv «Σικυωρίων Ἀασιληα, ἐκεῖνον δὲ Λευστῆρα, Herodoti 5, 
7. vergl. Acliani h. a. 5, 15. Doch wollen einige lieber, 
ie erste Bed. annchmen, und vergleichen Cicero pro 
\omo 5. percussor , lapidator, und leiten daraus den ver- 
ınlsten Sınn des Schimpfworts ab. Bey Aeschylus ist 
arorne * der Tod eines Gesteinigten; — zur 
sten B eut.; aber Hesych, har Λήβολε für θασθηναι 
TA J 
στοές, ἡ, 0», (io), 
ichtbar. 
wow. 8, λεέσσων 
wzsıworde, ὦ, ich bin weils angezogen; von' 
rzeluwy; ονος, ὃν ἡν (εἷμα, λευκός), weils gekleidet. 
πχηπατίας, 8. λενκηπατία». 
vor (ας, ders), steinigen; dayon Amworng. 8. λείρ.- 
'ow, ich sche, 8. λεύσσω. ' 
Ἱχαένω, f. av, nach denr Bette oder Beyschlafe ver- 
angen, Etym. M.; zw. 
ταῖος, ala, αἴον, zum Lager oder Bette gehörig oder 
geschickt, kazairy φιλλάδα, Apollon. 1, 1185. 8. auch }o- 


αἴορ. 
——* mit hohem, zum Lager bequemen Grase be- 
wachsen; Beyw. eines Flusses und einer im Thale oder 


gesteinigt, zum Steinigen; gesehen, 
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«πγο 


an einem Flnsse Vegenden Stadt, Il. 2, 607. und 4, 


von ποία, πύα nınd λέχος; andere leiteten es von wow ab. 


[4 2ne ws, #06, 6, 7), 5. ν. a. κλνήρης, bettlägrig, Eur. Phoen. 


1557. 
—ı Tre, τὰ, bey Hesych, ζνήλατα. 9. ἐρήλατα no. 1 
— Gxoc), bey esyeh. jäsergos. 8. ἤλεκτρον 


ο. 5 3 + 

Alyvn ἡν zweif. für λεγνή ; bey Hesych. steht τόπος dabey, 
vo man.A/oyn vermuthet hat. 

Aiyzos, sos, τὸ, (λέγω), Lager, Bette, Fihebette; Beyschlaf; ' 
Gatte, Gattin; 2) ἡ Aegüs, s. v. a. dezw, Orph. Ilymn. 2, 
10. ὃν wie sinors, 1 οργοές. | 

«4έχοσδε, Adv. ins’ Bette, zu Ἠειτο, 

«4«εχόω, davon λεχόωντο, θενεκάθηντο, bey Hesych., welcher 

uch Λεχοέσαξ, καταβοιμιοθεῖς hat; viell. ist jenes von 

χάω. - ’ 

Aixosos, la, ıov, obliquus, was ih die Quere- von der 
Seite ist; vevum ποδιών, Simmiae Ovnum; Äutimachus Plu- 
tarchi 8. p. 55. wo aber 4ypis richtiger als Alyges istz 
von 

4έχρις, Adv. obligus, von der’ Seite, in die Quers, 8. 
λκριφίε. 

«έχω, 5. v.a. λέγω, davon einige Afyor, wie πποΒ λέξησθπ 


Ἡ. 8, 519. und λεξάσθων, 11. 67. ableiten, so wie Je 
ρα, : i. —— γενυμένη, bey MHesych. attisch st. Aw 
yrTa. 


Adsyw, 005, eontr, aus, 7, eine betilägrige Frau, rorz. eine 
Kinabetterinn, Hippocr: Eurip.; Devon N 


2 5, 6, 7, von der Kindbetterin- zur K. odet zum 


indbette gehörig, Callim. 

τα τον ἴδον ην δὲ v. a. Aeyw, Callim.- .. 

—zwea Aecliani h. a. 12,14. vorglich Coray Prodrom. m. 
321. mit- dem neugr. keyovaa, ve Pierson über Muoer:s 
Ῥ. 247. verbessert ] 

Aswßaros,n, lodus), (Aus, 
treten; llcerstralse, Hesych 
λειαβάτος angemerkt hat. ; 

-ώδηςι 805, ὃν 7, 8. v. a. Ἰαώδης, vom Volke, gemeill, 
Philox. Glossar, 

—wxöenros, (nopdın δν ἐκκορέο), 5. vw. ας Ascihsitgor. 

--ολεδρίαν ήν das κο. /erderben; von , = 

—wbedgor, 6, ἦν (dews, üledpor), ganz verderbt, eig. mit 
dem ganzen Volke. . 

{εωλογεῖνν Athenaci 12. p. 550. (471. 8.), wofür Casaub, 
λεπτολογεῖν lesen will, Salmas. aber ἑλλογεῖν. . 

Aswwe, bey Hesych, st. Asdorus, von λεάω, kam. 

Alu», ovror, ὃν deo, der Löwe; den Accus, Au» oder 
Λέον st. ῥέοντα hat Antistius Anal. 2. p. 284: 2) eine 
Krebsart, Athen. II, 67. . 

—wrdrnres, 0,7, (πατέω), vom Volke betreten. 8. Aas- 
πάτητος nach, 

—riroa, λεοπέτρα, und Awreroia, 7, (λεία, πέτρα), Dio- 
dori 3, 16. ein glatter Stein oder Felsenstück ; die zweyte 
Form bey den ı xx. i 

dewoyes,o,-anch λασργός, (dus, Ass, ἔφγον), ein Büse- 
wicht, verwegner Meusch, Xen. Mem. 1, 3, 9. Aeschyli 
Prom. 5. ἔργα Aswpya καθέµιστα, Archilochi fr, 1. indı- 
xviraroe καὶ Atwpyoraroı, Acliani h. a, 16, 5 

Asws, @, ö, attiseh st. dass, das Volk. z 

Atos, ionisch, s. v. a. λίαν, d. i. are, παντεζσε. Ατοζης 
löchus Kuss γαρ οἱ δὲν ἐφρόνεον, ich war gar 'nicht klug, 
welches Apollonius Dyscol. Reitzii p. 425. wie Etym. M, 

- als abgekürzt aus reldwe erklären. j 

—— ἐποιήδαντο, Herodot. 9, 33. leiten einige 
von Λέως ab, andere schreiben Ass ogirepor, machten ihn 
zu ihren Bürger. ͵ , - 

ἀ{εωφόρος, ὁ, 9, (λες, φέρω), ὁδὸς (auch ausgelasseı), ἡ 

eng. die Jlcerstrafse, 

Ayßoike 8. *9 τμ u ; 

Anfw,ionisch st. ζάβων 8. . a. λαμβάνω, davon λήψω, Ade 
Anga oder εἴληφα u. 8. w., * 

Anyu, £ fo, 5. ν. a. πιο und παίοµαι, d. i. aufhören 
lassen, ablialten, χεῖρας ἐμάς Anka) φόνο, Οάνεν, 2a, 


εχω orae. 9 
λαδε, βα(νιω], vom Volke 'be- 
. welcher auch Aswsiros für 


* AH4dAd 


auch m. d. acceus. Il. », 
ticipio, wie maroueı, ou 2ήξω ὑμνέων, Hymn. hom. 1, 377. 
Aydanos, ὁ, der Strauch, wovon das λήδανον, τὸ, Jadanam, 
esamm wird. Dieses Gummi ‚oder Harz sitzt an den 
lättern. $.. dydos. . Br 
Ayde +6», τὸ, und Andıor, —— ro, Dimin. 
von ΛΑ τὸ, bey Atlıenacus Br . f. λεπτὸν λήδιον, 
ein dünnes Tuch, etwas zu bedecken. Von dem jota 
adscripto s. "Brunck ad Arist Av. 715. ‚Sommerkleid, 
Olear. ad Philostr. p.158. wo p. 160. λήδια ἀνασείειν ἔπεπλα 
steht, u. vela agitars übersetzt wird, 
Aydos, 6, der Strauch, woron λήδανον, Aadavor gesammelt 
wird. "Cistus Creticas Linnaei. Dioscor. 1, 128. Tour- 
ı nefort Reise 1. 8. 103. Pococke Reise 2. 5. 335. . 
4ἱδος und λῇδος, τὸ, eim dünnes- leichtes Sommerkleid 
oder Zeug. . j 
4 ῶαιος, ληθαῖος, ala, ator, zur Vergessenheit geharig; 
. 5. στ. a. Aadgazos bey Hesych. vom-ans dem Flusse 4407, 
der Vergessenheit, als mösa, der Trunk. , 
Anddvswos, ὃν . 5. kartaveuos. . 
—}drw, vergessen machen, m. d. Genit. des Gegenstandes, 
--Ἅδαργέω, ie; vergessen ; davon Ändapynodnras, 
Schal. — 5 Fe . . 
ta a, 9, Schlafsucht; un 5 
Ὃ τς, die Schlafsucht haben, schlafsächtig seyn. , 
— Papyındsı nz, ov, (ή θαργος), schlafsüchtig. z 
= $agyos, 6, Schlafsucht, s. v. a. Amtapyia; als Adjoot. 
vergessend , κακῶ», φιλούγτων, Meleager no. 55 und 90, 
Menander Phrynichi Ῥ. 152. tückisch vom Hunde, Phry- 
nichi p. 20. Harodisni fragm, p. 90. ἐπέβουλος und ο meos- 
σαήνων μὲν, λάθρα δὲ δάκνων, nach Hesych. So sagt 
Philostr. Apoll. 7, 14. ἐοίκασι ὅ' ai μὲν τοῖς Φερμοῖε τι 
καὶ ἑτοέίμοις τῶν θηρίων, αἱ δὲ τοῖς um έροις τε καὶ 
ληθάργοις:. auch von Pferden 5. v. a. ringe) καὶ αβλεμεῖς 
h Hosych, wird auch ῥᾳέθαργος, Sophoclis fragm,, und 


kudagyos eschrieben ; vergl. Lycophr. 241. Hesych. hat 
auch ζαιθάργῳ ποδὶ für λαῦραίῳ angemerkt. 


Andedurös, 4. or, 5. v. a. ἐπίληθος des Homer, bey Lu- 
eian. Salt. und Philop. 27. 
—tedein, όνος, 7, Analecta 
οὐ θη, ἡν (2ήθω, Ayos, τὸ), 
davon , δα ! 
-θ ή ον, ὃς ᾗν % v, a. Aydagyos, Mesych. 2 . 
Pros, N), 09, und Aydror, zur Vergessenheit schörig- 
führend oder geneigt, δ. v. 8. Öuvös; Hesych. hat in- 
Bios für λαθραῖος. , : 
--ομέρεμνοῦ, 6, 7, die Sorge vergessend oder vergessen 
machend, — 08 ——— 
—toorrn, ἡν 1m ότης, ἡ, bey Smidas 5. v. a. Λη: 
"von 5* μέν s. v. a. 50%, wofür Hesych. das dorische 
«λάδεε, audi, hat., 
“η θώ, ἡν st. Aw. Plato Cratyl. a2, n a 
Antw, f. now, dor. λάθω, lat. fateo, Nicander ; im Medio 
vergessen, Bey Acschylus ὀήδομµαι Ag. 34. verschweigen, 
oyp. ardı. Im Praes. ist die Torm λανθάνω die gebräuch- 
κο x diese hier steht z. B. Xen. Occon. 7, 51. 
5.5, vergelslich, Thomas M. τν 57: 
d oder der Liebe unter- 
Hesych. 
zbeutete, Gefangene, ΤΠ. 


6. v. 4, 
—— Vergelaliclkeit 


αν δώδης, ὃν η, 

Antdveıga, %, Minner fan 
werfend; Beyw. der Venus be 

Antas, ados, ἡν 8 V. a. Ayidin, 
20, 1 ö - 

πε κα; %, Femin, von 
Dem βόσκω, Astor), die Saat ab 

dyss. 18, 30. ' 3% 

Anidagıar, to, und Änidor, 8. Y- a Andagıor, Dimin. γ. 
indes, wovon auch ἠηνδιύδης, 6,%, bey Hesych, und Pho- 
tus, einem Andos älınlich. - 

--ἴδιος, ία, ar, (Anis), erbeutet, erobert, poet. , 

Lu, (λεία, Ania), und Med. ηίζυμαι, ich verwiste, ver- 
heere, indem ich Beute mache und mitnehme; daher allg. 
verheeren, plündern, rauben, erbeuten, an sich bringen, 
Iicrodoti. 2 86, 5. bekommen. Hlesiod. op. 703. # γάβτε 


lorı)o, 8. v. 2. --“βύτης, ὁ, 
ressend od. verwüstend, 


4 κεοῖς, aufkte & Θεωΐε, gewöhnlich, aber 
—— = γρ Apollon. 4, 882. m. d. par- 





—iornp, 





«Πκτο 


gend ano Aniker’ ἄμειρον; m. ἆ, Genit. berauben, Kur, 

e). 482. Bey Thucyd. 5, 85. n. 4, 41. schwanken die 

Handschr. u. Ausg. zwischen dem Activ. u. Medium, 

Anctu, 7, ionisch st. λεία. 

νόμο, ὁ, ἡν (ήν), Feldbauer, Analectı 2. p. 99. ne, 
7 


—joyy τὸ, die Saar, die stehenden Feldfrüchte auf. dem 
Saatlande; er Dichtern, das mit Feldfrfichten ange- 
füllte Land, die Saatflur. Dor. λαῖον, Tlieoer. 10, 21. κα-- 
—— τὸ 4. besie das Land.; davon λαιοτομεῖν, ibid. 3. 
pflügen. Bey Apollon. 5, 1355. λαῖον ἐπὶ οτιβκρῷ πικέσαν 
πυδὶ, wo in den Ausg. βαθμον olıne Siun steht. 

—ie, ἴδος, ἡ, 5. v. a. λεία; dor. λαΐδος ὀλλυμένας, Acschyli 
Theb, zı7. Heerde, Theoer. 25, 97. 116. Adject. s. vw. 
a. eine gefangene weibliche Person. ' 

ρος, 8, oder Aniorys, ληῖσταρ, (Anita), Beuter, 

Räuber Plünderer, poet. Anioris ber Phurnutns c. 20. f. 

L. st. Amirıs, w. m. n. 

—teros,n, or, sibeutet, geraubt; erworben, eigentl. im 
Kuiege; zu erbeuten oder rauben. 


ters 6, vos, m, das Rauben, Plündern, Herodot. 5, 6. 


Anlrıs, dos, 9, die Beutemachende- gebende oder die 
lündernde, IL 10, 460. sonst αγελεία; passive, gefan- 
gen, erbeutet, s. v. a. Anidsos, Lycophr. 105. Apoll. ı, 18. 

--“τοάρχτε, ὃν bey Hegych. s. v. a. λήταρχος. 

509, τὸ, δ. v4 ὀυιον, 8. Asronpyus; von 

—r05,06,3. Τ.Α, δημόσιος, ν. λαός, Ass, Amis, Aliros, λήζτος 
daher ärien bey Hesych. “esse, eine Öffentliche Prieste- 
rian; und _ j 

—roreylw, ὦ, und Ayirorpyos, s. w. a. Ass M 

Anrale, und Anxaw, 5. v. a. βενέο, Aristoph. Thesmg 
57, und 493. Equ. 167. Pollux 5, % Das Comp. 
κάσθαι erklärt Aeclins Dionysius Eustathii Il. 20. w. 41, 
durch διαµωκαάσθαι, diemaifee, aber Hesych. har die 
κμάσθοι dafor. Davon ληκαλέος, scortator, Luciani 5. 
191. wie πορδαλέος gemacht, wo jetzt Asswilos steht. 5 
λαικάζω nach, ον ' 

Anxio, ὦ, jonisch, κ. v. a. ακζω, ich mache ein Geräusch, 
lärme und gebe einen Ton von mir. 8. ῥάκω, 

««πκήματα, τὰ, ein beym Epikur gebräuchlicher schmurs ΄ 
ziger Ausdruck τν. ἠηκάζω. Cleomedes 2. p. 91. wo Äys 
κέσνατα steht. i 

Anzirda ἔπαιζεν, Lnciani 5. p. 197. ein verlegener Aus» 
druck, den man aus Hesychius Immer, τὸ πρὸς «δν ὁρ-- 
siodes erklären will. rollon. de adv; p. 562. nennt 
{είνα und ὀστρακίνδα als Namen von Spielen. 3 

4«ηκτήριοςν αν 0), (Aryw), aulhörend, rivgsberum begränzt, 

Aulserst, I,ycophr. 066 ‚u. 159. , 

— ds, ὃν 7, Quiyc) begränzt, geendiget, zu endigen, He- 
sych.; zw. 

A ib arek, εἶαν ειονν zum Änxodos gehörig, Callimachi 


agm. e 

Ar ee bedeuter das Anstreichen mit Salben - Farben- 
Schminke, die mn in der λήκεθος aufbewahrt; alse 
auch metaphor. das Auftragen der oratorischen Farben - 
Schminke - Sckönheiten, die Topik der Redner, ηκιθί-- 
ζειν δέσει, Sätzc- Gemeinplätze oratorisch erweiterua und 
schön vortragen, Strabo 17. Ῥ. 907. 4) von Äyerdos no. 
3. heifst es mit starker liohler Stimnte sprechen , singen, 
schreien; 5. v. a. Japryyiler. Hesych. in ληκνθέζειν u 
Arxwikerr, Schol. Aristoph. Ach. 589. Daher die —— 
aurga ἠηκνθία, die kreischende Muse, von der erlıabenen - 
starken Sprache der Tragiker. µοζσα κενά καὶ ἐπιλακεθί-- 
στρια, Tlicodoridas. Diefs hat Horat. überserer tragien 
in arte ampullater, und ampullae ec serguipedalia verba, | 

—#ıor, τὸ, eine kleine Oelbılle. . 

—Bıamüs, 6, das Sprechen- Singen - Schreyen mit hohler 
»-starker Stimme. αἱσχρών καὶ ην εἰσμέτων A, welches 
Suidas durch εφωνίαν erklärt. Bey Plutar. 10. p. 470. ist, 
es ein Schimpfwort des Epikurus, 5 

σε στης, 00,6, Agreitiio), der mit starker, kohler Stimme 
spricht- schreyet- singt, Hesych. Suidas, 


\_ . . a 
% ⸗ J 


AUKT® ο. |  4HPOr 


«ηναϊκός, dyam, 8, v. a. Diva. τραγῳδίαι ληναϊκα), die 
bey dem Feste Ayrasa gespielt und ερ. werden. 

—raios, von ληνός, Beywort des Bacchus, dem Jie Kael- 

ter geweilit ist; 9) «4ήραια, τὰ, Lenaca, ein dem Bacchus 

eweihtes Fest; s. Aures. Der Ort, wo, sie gefeiert wur- 

' ie in der Stadt, hiels Δήναιον, daher ὁ ἐπὶ Ayvaly ἀγῶν 

Tag hiefs, wo die Dichter auf dem Theater mir ein- 




























15ο Φο παρόν o, der Oelbullen macht. 

ἑ on dige. Ör, 0, (mir), der Oelbullen verkauf. 
Pur, 7, desythus, eine Oclbulle, χρυσεύη, Odyss. 6, 79. ein 
Sefäfs, (auch von Leder, daher Λήκυθον σκιτίνην orero- 
ırop«o», Hippocrat. u. Matliem. vet. p. 102.) worin man 
Jel, Salben, Schminke aufbewahrte, arcula pigmentorum. 
Daher metaph. bay Cicero die Zierratlien, önheiten, 
der vielmehr die Topik, die Gemeinplätze, womit Red-| ander wetteiferten. . 
er ihre Reden - Schriften ansputzen - aufstutzen. ἑππο- | —vairyt, οὖν ὃς 8, V. a. ἠηνακό, κ 7 
-gapiar οὐ ze ὁπαδεῖν, Plutar. d. i. Pferde zu halten | —»asmr, wvor, 6, der Monat, worin die Ayjvam gefcierr 
‚omme keinem blofs Oelbiume tragenden Lande zu. 2)| wurden, im Herbste, bey IIesiodus, Die asistischen 
ler vorragende Theil der Luftröhre am Halse, der soge-} Griechen machten ihn zum Sten Monate im Jahre. Caylus 
ıannte Adamsapfel, sonst βρήχδοι. gurgulio, τὸ werafö| MBecueil 2. p. 238. ε . J RN 
οὗ λαεκγίο καὶ αὐχένος nyımdes, Hesych. und Siebenkces. — par, alas, 9, und Zyris, 9, 6. v. a. Amos n. 5. od. doror- 


\necdota p. 75..und Scholia Platon. p, 136. Dieser trägt san. 
an meisten zur Stimme bey, und divon ist ληκυθέζειν 2 6, der Ort, worin # ληνὸς, die Kelter, steht, Geo- 
pon. 6, 1,5 


n der Redaut. no, & abgeleitet, wo es eine starke, höhle 
stimme bedentej, nicht von dem Tone, den eine Oel-| —ve Bariu, auf der Kelter auspressen, Nicet, annal. 2,6. von 
mlle gibt, wenn man hinein bläfst. Plrynichus Bekkeri | —»o#arns, οὖν 6, (πρός, Hain), der Kelterireter, der 
» 50. Nach dem Schol. Plat. p. 136. bed. d. Wort auch] Helterer. Bey Himerius or. 8,15. der Winzer, wrnitor. 
εν. a. ῥάγενυς u. geozwlior. Anvos, ὁ, oder auch 7, /acus und alvens im Lat. er- 
im 8. Ὑ. 3. Aamım, gun περὶ πολλὰ λεληκώς, Arati Dios. | schöpft alle Bedeutungen; ı) der Ort, wohin die zu 
523 davon dardo, Anzifm. keltermden - pressenden Weintrauben gelegt werden; 
Ἱα αν τὸν (am), Wille, Entschlufs, Beschlufs, Entschlos- | «Πιωνύσου degaie ληνοῖς, Anal. 5. Ῥ. 295. daher die Wein- 
eheit, Muth, Vebermuth, Stolz; Ayuaros κακη, Aeschyli | lese, Theocr. 7, 25. ἡγίκα ἀήνοῖς ἦρχε χοροιµανίης, Antho- 
Pheb. 601. Feigheit. τοῖς Alloıs weyne λήμασιν agıölöyon,| log.; 2, der ‘Sarg, Plırynich. Bekk. δ' 51.; 3) der Back- 
)iodori 2, 58. τοξονλκὸν Ayma Acschyli Pers. 55. erklären | trog, Menander; 4) der Kutschensitzkasten; 5) der Stand, 

worein der Mastbaum mit dem untern Ende gesetzt wird; 


inige d. Kunst- Fertigkeit den Bogen zu spannen. Ei- 

‚euschaften der Seele; poet.; auch bey Herodotns. 2) die Tränke, Hymu. Merc. 104. Philostr. Apoll. 6, 27. 

καλέος, da, dor, (jun) mit triefenden- thränenden An-| Genesis 50, 58. : . ) 

jen; daher nicht gur sehend, Lnciani 5. p. 197. 4ἡνος, sor, ro, das lat. Jana, nimlich dorisch λάνου, Wolle 

warias, ον, 0, (nme), muthig,, tapfer, Aristopb, Ran.| und was von Wolle gemacht ist, Apollon. 4, 173 µ. 177% 

9 ἁηματίας wurdgeios el, wo aber andre ῥηματιβς lesen,| wo er ἠήνεα plur. wie ἔρια braucht. - 

ron inperıce, rauthi seyn. £ AnSıugyarosyı τὸ ἠηξιαρχικόν, verst. εβλέον oder yorwua- 

sarom, 0, (Ay), Muth machen; λελημάτωμαε, Anua ἔχο,] τεῖον, das Register bey jedem Demus, in welchem die 
mamnbaren und wahlfähigen Bürger eingeschrieben wrur- 


ch habe Murh, Hesych. 
ve, w, ich habe triefende- schlimme Augen; von den, nad über welches der jedesmalige δήμαρχος die Auf- 
; sicht hatte, Demosth. 1506.; von, 


jan, m, sonst auch γζήμµη, γλάµα, lat, gramia, aus den . 

iugen flielsende und ia den Wiukeln gerinmende Un-|—apror, ὁ, (Ankıs, ἄρχω), οἱ ληξίαρχοε zu Athen, die das 

einigkeiten, das klebende Auge, p/tuita erassa bey Cel-| Einschreiben der manubaren und volljährigen jungen 
Bürger in die Rolle besorgten. 


us; davon rinulor, τὸν Dimin., Hippoor. 

Ίμμα, τὸ, (dyfm, λαμβάνο), was man nimmt oder Κει] 4ηξεπέρετοςν ὃν ἡν (Aykıs, Ayo), das Fieber hemmend - 

vommen hat; τῶν alkor en, κακά τοῦ apyrofay, Demosth. | stillend- heilend. 

201. von dem andern aulgenommenen Gelde; 2) daher | «η ξεςς 2, (Any Aw), das Aufhören, Ende, Beendigung, 

vas man miramt und bekommt als Geschenk, Bestechung, uidas: 2) (Anger, λαγχάνωλ, das Loosen, die Loosung, das 
ira Loos; das Erhalten durch das Loosen; gewöhnlicher iss, 


!innahme, Einkünfte ; Ίήμμα καὶ ἀνάλωμα aroderfa, Ly- 
irs, Einnahme und Ausgabe berechnen. Daher Gewinnst, | wie λαγχάνειν τενὶ δίκην, eben 4ο 7 Anfsg: die angestellte 
‚| Klage, als ἐν ᾧ ἔλαχον τὴν κλήρου αρ» οὗτοι, st. dann 


Yortheil; 5) in der Dialektik, sameio, ein Vordexsarz, 
us dem man etwas folgert; 4) emma, ein Titel, Inhalts-| Rıhuk, ad Tim. r 174 Synesii p. 89. d. ἡ περίγενος, wie 
nzeige; davon En ἡ nad" ἔδατος ἐγρά A Luciani 5. Ῥ. 288. τὴν αέριον Anke 
sarıfe, das med. ---ζόμενα γενική» am’ οὐθείας, st.| τέμνει», Callistrati statun des Καιρός, wo vor Jacobs πλη-- 
αμλάνυνεα, Apollonii Syrtaxis p. 101. Bekk. —— die durchs Loos zugetheilte Wohnung und 
ufenthalt. 


εατικό ες 9, 0 πρὸε τὸν καερὸν εὔθετος καὶ 4. Hippo- F - 
r. der bey Gelegenheit seinen Vortheil wohl in Acht) Arms, er ἤροες, 0, (nd, λααβάνω), der nimmt- 
empfängt- bekommt; davon 


immit. 
—rırös, ἡν ὃν zum Nehmen. Fassen gehörig - gesehicht- 


+« 740%, τὸ, Dimin. v. Ayuna. 

ετεσμός, (Ἰημματίζο), Erwerb, Verdienst, Nicetas an-| geneigt. : 

al. 2, δ. — rs, 7, 09, (λαμβάνω, Ayo), genommen, etgriffen, be- 
gräffen:; zum Tassen - Begreifen. 


αγίσκος, (Ajvor, Jana), ein wollenes Band, Binde, 
erband, snfula, taenia. Hesych..gibt es für ein sicili- Anoalve, oder ληρία, ich bin - handle oder rede thöricht 
ir albern, Hesychius u. Gregör. Naz. $. auch ληναίφὼ 


‚les Wort aus. Boettigers Sabina R 196. 
«es nach; davon , 


'awos, %, Lemnos, eine Insel — Moers. 
eın Vulcan wegen des unterirdischen Feuers geheiligt. —o7Ma, τὸ, eine alberne-thörichte Rede od. —— 
eneis,.n, das thöfichte-alberne Reden oder Handeln; 


mörgs, vos, 9, (μη), das Thränen der Augen, Hppi- 
«do, aus Schol, Arist.; zw. σι; τοῦ γήβαος, delirasio «πω, der Stunpfsiun 
Alters, Aretaei 5, 


νε Inf, von λάω, wollen. 
var, ai, Bacchae, die Bacchantinnen, Strabe 20. p. 717.|—geÄuyos, ὃν, (Afyw), ein thörichter Schwätzers von 
Anger, ὁ, das Geschwäts, die Possen, Λύρας; 2) eia 


. Anal. 
αἲζων ich feire die «4ήναια, das Fest desBacchuszanch| schwarzhafter - possenhafter - unnfitzer Mensch, mugaron; 
5) ein goldner Putz am Frauenkleide, den der Coldschuni 


—— die dazu eg rer ι ee A τν — 
lementĩs cohort. ο. 2. wo a lutarch. side fr arbeitet, lat. deria, Ärgem χωήσεοι οἱ κα . Anal. 1. 
ygaivoves hat. Hesych. hat Ληδεύειν dafür. r 485. ist — κώαμου —* Bed. F eis -- ink 


«ΠΡ 
* x 
der καὶ * καὶ widas τῇ Φιγατρὶ, Luciani 5. p- 109. wo 
Figur steht. : 
νο, “,-ich rede unnützes Zeug, rugor, Schol. 
L.ycoplr.; von, ’ . 
—oWänf, εοε, 6, %, Adv. —dus, mugatorius, läppisch, 
unnüölz. 
—omdla,n, nugae, Possen, Chrysost. 
3 Σα... ος, 0, dw, Bean, ein Dieb, Betrüger, 
EEE - 2,55% ,, Li 2 fi — 
Arocına 9, οσον 0, 97,4. 1. aus Anacreon πο, 
τοις, ἡ, (dm), Wille, Wahl, Hesych. Für Ajeris, d. ἕ 
ήδη, Äthieunei 10. p- 455. in den Handschr. u. Maximi 
καταρχ- TT- 
A — — 7, und λησµοσύνη, Uesiodi Thaog. 55. 5. V. a 
„0, ηδοσίνη; die erste Form Glossar. 
von . 
4ήσμοων, όνος, ὁ 
‚ eingedenk. ; - . 3 
ποτάρχη τν or, 0, und Αῄσταρχος, ö, Polyaeni 4, 9,5. 
(yore), Auführer der Räuber. j 
--στεία, ἦν Rätberey, das Gewerbe eines Räubers; von- 
--στεύω, ληστής), rauben, plündern, ein Räuber seyn; 
m. d. Accus. berauben, ausplündern, Plutar. Thes. 9- 
Xen. Ephes. not. p. 246. κά. j 
--στὴρ, 6, 8 ν. 8. Anoens, davon λῄστερα, Acliani h. a. 
ο 8, 19 und Anal. 
--οτήρεον, τὸ, Wohnplatz - Lebensart - Handwerk - Gesell- 
schaft oder Bande von Räubera; von Ayerje, s, v. & 
—arn6, ὃν ὃν 8 v4 Anierge, Räuber, vorzügl. Sceriu- 
ber, Plönderer, dorisch Zeorı;s, wovon Valckeuser {αέγο 
ableitet; davon ». 
--στεκός, ἡν 09, (Adv. --κώεν nach Räuber-Art), zum 


gehörig- geschickt» geneigt} räu- 


‚%, (ήθο), vergefslich, wergessend, un- 


Pr. oder Pläudern 

isch. 

dire, %, (ο), 2. F. a. Mon. Eur. Cyel. 171. 

Ansrodiwnror. 5. in Araoodimxror. 3 

rar vos, ὃν, %, (inoris, κτείνω), Räuber tödtend, 
nal. 


--στός, ἦν ὃν 5. λγίστύς. I 

— —————— mit Rauben erhalten-nähren, Tatiani or. 
"Gr. 161. ze 

--στρικὸν, τὸν [σίστημα), rAuberische Gesellschaft, Näu- 
borbande; das Neutrum von, . 

-«στρεκός, ἣν ὧν, Adv. — eis, ränberisch, zum Ῥ ή. ἵνει 
oder Rauben gehörig, s. v. a. Anorıxis, wie πάλαι  εκὺν 

und παλαιστρικός jr Anorg., die Känberbande. 

—orgis, (dos, 9, Bäuberiun, Reutemacherinn, Plutar. 
Thes. 9. 2) ein Scerinberschiff, Alksooas, Plut. Cras. 10. 

Anruggos, ὃν (ifiror, 3 ‚öffentlicher Priester, Ly- 
cophr. 961. bey Hesych. wirodegn : in 

Arterga, Y, 5 va ige, κ. Aniros, Fom. v. Ayrio, 0, 8. 
y. a. isgeve, Callim. wo es, wie bey Hesyoh., Priesterinnen 
der-Furien — EN 
nroysrsse as Femin. von 

— ve, u”, (Γένος, Ayrw), von der Leto gezeugt, 
wie Apollo und Artemis. j 

—_rordns, ö, Sohn der Latona oder Leto, Hym. in 
Merc . . | 

Ayrot, 5. ν. 3. Anirorz davon ῃτουργέω attisch st. ἆει- 
εουργέω nebst den Ableitungen. . 


Anru, das, contr. oür, ἡν Leto, Latona, Mutter von 
; pollo und Diana. 


— reis, idos, ἡ, wovon, 3. v. 2. Inroia κ. und λητογένεια. 
de, ὁ, A der Faro ; zur Leto gehörig. R 
—rudr, l.cto’%s Tempel. ee ; 
Anyzpöt,ö,s v. a. inf, Antimachi Fr. δα. 
Ayzw,s. v. κ. λαγχάνω, wovon λήξω u. s. w. wie ἠήβω 
ο ο... 5 
was Καμβάνω), das Nehmen, Annchmen, Bekom- 
mn ne ehnun; «εριτοῦ, der Aufill des Fie- 
bers; in der Dialektik, der angenommene Satz. ; plur. 
Binnahme, fto, Plate Alcıb. a. Vergl. ἀζμμα. 
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ulcami ; zw. ' 


AINAN® 


Aapelzip sodaß, ὃν 7, (önwe), wenig Lohn nehnıend, 

τέχνην Arliensef Ephippus 11. p. 509. (399- 8.) 

4:, 618 algekürzte War, Epicharmus Strabonis 8. yp. 009. 
wie se Ἐν seorsim im Lat. Die Grammatiker nelimen 
diese Sylbe fm manchen Conpositis für λίαν an, welches 
Rıbnken Fpist. Crit. 1. p- 58. lingnet. 

Leaf, Antfouds; diese ate Form har in den meisten hom. 
Steilen' die Ded, scitwärts gehn, — sich entler · 
nen, fortgehn, Tl. y, τα: ᾧ, 231. νύσφε aodteis, a, 240 λ, 

δο. ©, 96. Od. &, ps. Il. ο, 520 ιν 255. 2) an einigen 

Stellen, wie Il. ο, 5435 wenns ἐλιάσση, εν 418. 42ο. hua- 

ζόμενον προτὶ —D bei. es sinkeh, fallen. Die beyderley 

Stellen eiuschaftliche Bed. als die erste ist beugen, 

κλίνειν ; daher alraoro: , mubiegsanı, was nicht nachgrebt, 

nachläfst; daher hefüg, anbezwiuglich, nnaufhörlich, 

1 a, 471. #, 797: ω, 540. und αλίαστον odrgeo. In dır 

Stelle w, 879. vom sterbeuden Vogel, aryir'arerpiuuser, 

or» δὲ πτερα menve λίασθεν, las Aristarch. richtiger λίαυ-- 

σεν, senkte die Flügel, liels sie herabhängen, wie Ly- 

κ — 20. sagt savpas λίαζον. Butim. Lexil. 8. σα. 

ο 

4ίανν Adv. sehr, stark, heftig. δις εν λίαν φιλύτητα, Ao- 
schyli Prom. 125. m. d. Super). Bllruers, Aevschinis dial.2, 

5. obgleich d. Eıym. M. diesen Gebrauch tadelt. 8. Asrur 

no. 5. : 

Asavd®ne; ἔ. L. aus Orph. Argo. 

Asagpos, pa, ρόν, u ν. a. ylapor, lauwarm, Athensei p. 
41. ärswor, Dionysii Perieg. 1078; und weil der Grieche 
mit dem Begriffe eines warmen Bades Vergnügen ver- 
band, auch s. v. a. angenehm; so # Asapös, Il. 14, 


SH. st. uhr. 


ὕπνος 
164., obgleich auch die eigentliche Bedentung Statt fiu- 
det ofgos λιαρός und ἄνεμος, ein guter Wind, bey der 
Schifffahrt; Asagn αἴρα, Apollon. 2, 1085. λαροῖσι δάκρυσι 
ὃ' 1069.; daher die Metaj.her οὖρος ἔσρηῃ, der Wind ετ- 
osch, Bey Apollo. 5, 876. von Wasser eines Flufsea, 
worin gebadet wird, erklärt der Schol. i ἕδατα de 
— καθαρα, und bemerkt den homerischen Sprach- 
gebrauch. Hesych. hat anch ἐλιάρθη st. ἐχλιάνθη, λιαρὸς 
καὶ adlogeros ἑδρώς, Oppiani Hal. 2, 279. Etym.M. βλια-- 
eor, λάβρον. 5. Λελημένος nach. 
«4ίασμα, τὸ, 8. v. a. χλίασμα, ἄλμης, Athenaei p. 542. wo 
andere Airasue lesen. 
Asfadsor, τὸ, (far), die Aue, Wiese, der feuchte Ort, 
Aafo, f. au, eva Jeder, ich tröpfle, Niefse,lang- 
sanı, Bey Hesych. απηθῶ, στάζσι σοβεῖ, yhelgsın. Β. ın 
απολβάζω, Analcctaı 2. p. 7 n. 7. πηγη Butnlouden προ- 
zoaicw enges, reichlich Niefsende Quulle. 
Aıßaridıor, rc, Dimin. v. λίβανος, Menander Athenaei p. 


365. ο. 

Aıfarlio,s. v. a Λιβάνου ülm, Diosc. 5, 37. 

—rıröf, ην ον, zum Weilrauch (Λέβα νου) gehörig, den 
Weihraucli berreffend. j 

—rıros, von Weihrauch gemacht. 

— γα, η, (za), Verbrennen des Weihrauchs, Glos- 
sa7. St. . 

—röparres, ὃν ὧν der ans dem Weihrzuchsdampfe wahr- 
sagt; seine Kunst λεῤῥαγοµαντνία, 9. 

Aldaros, 6, der Baum, aus welchem das Harz Asarw- 
tor, ὁν als Räucherwerk zum Räuchern bey dem 

fern, als Weihratch, gebräuchlich war, welches ἐπι- 

dran u. ἐπεθεμιᾶν hiefs. ιο, das Harz selbst, d. i. s. ν. 
a. Außavwrös; in kleinen Stücken hiels es zurfpos Audarn- 
rov,grumi, grana turis, zerricben ins Kleine arıya 248, 
mica turis. 2) Μεβάνου wlors κλάδοι, Nicander Athenaei » 
6B4-, ‚scheint s. v.a. λεβανοτίδος zu seyn. Schul. Theocritä 
1, 28. führt ῥεέβανος an, v. ur abgeleiter. » 

— 1096005, 6, 7, (piew), weihrauchtragend, 6. v. a. Auta- 
vorrog- . D * ” 

-νόχροσς, contr. Außavöypors, ὃν ἡ, von der Farbe (zeia) 
des Weihrauchs, 

—rmöns, or, ὃν 4, von der Art oder dem Atıschn des 
Weihranchs. vn. | 

--ρα τέως mit Weihrauch räuchern, Strabo 16. Ρ. 461. Sich, 
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βανώἕεροέ, ή. HP, von Weihrauch gefhächt- bereitet. 
vorsow, τὸν Dimin. v. λιβωνωτός, 

varlg,ddor, 7, ohne Beyaata, der Rosmarin, rosmari- 
as offieinalis Linnaei, Dioscor. 3, 89., mit dem Bey- 


atze καγχρυφύρας oder. καγχρεύεσσα bey Nicander, von 
—— rt bey Dioscor. 5, 87. Layde Doläen tra- 
{umbelliferae), eine mit rındem eckigen Samen 


azore, welche man für Cachrys Libanotis Liunaei hält; 

lie andre goll platten Samen tragen. Die von Theophr. 

«pl. ον 1 beschriebene Art hält man für /aserpitium 

atlfolium Linnaei oder athamanta Libanotis Linn.; alle 

ıaben einen Weihrauchsgeruch und davon den Namen. 

. auch ἀβανωτρίς. 

'‚uE0%, τὸν 3. Υ. 8. λβανωτός, Suidas; zw. 

‚wrorwädw, ὧν, ick verkaufe Weihrauch; daron 

Γωτοπώληε, ου, ὃν Weihrauchshändler, 

‚wrös, 0, Weihrauch. 5 λέβανης, 

/᾿ωτοφύρος, 0,7, 5. Υ. a. λισνυφόροςι 

upit, de, * ——— —— Kat 

iönlum, Plutarch. 7. p. 564. R. 10,°p, 375. H. wofir Polyae- 

us 4, Β, 2 ante hat, u. Diodor. Sic. -- 

ὃς — PR x * 
α Acc. v· » 85. VW. Δ. ᾱ. . ollon. 4, 1454. \ 

een “dos, Pf (λείβω), Tropfen ® tröpfelndes Wasser; 
rine; Autäder, ein Quell von Regenwasser entsprun- 

en, Geopon. 2, 6. Athenaei p. 515. dıdas, Quell. 

ELLE — L. st. ἀλιβδίω: Etym. M. hat λεῤδοέμεθα, 

Αβεῦδι ö α. z 

Indgor, τὸ, (Μἱβω), ο. λεῤηδρον. 


* 


press; ga, όν, 5. Υ. a. Auges; αυτ. Galeni Glossar. 


dee: τὸ, das lar. /ibum, eine Ruchenart. 

βύνοτος, 6, Libensetaf, ein Wind zwischen dem Afri- 
us und Südwind. 

8ος, τὸν 8. ν. 4. Afar, vo Thränen der Augen, 
i8n, Aesohyli Clive. 440. 2) 5. v.a. Aldor, das lar. dibum. 
βυοφοῖνεξ, ὃν »v.a. λιβύνοτος, 

βρόεν φὰ, ger, 8. V. a. Aßmois. ὁλὸρ λεβρὸς ἑερῶν λι- 
doc τέγγει, Dosiades. Focsis Oecon. Hipp. in kn φ. 
) dunkel, finseer, schwarz; scheint von den dun a 
‚stern Regenwolken hergerommen; man sagte auch 
εαβρός; Suidas hät λιμβρόύς, ἡ νὺξ ἡ σκοτεινή, soll wohl 
sußgas heilsen. 8. auch ὁλός naclı. 

fön,n, Πήγα, die Landschaft in Africa; davon λιβυ- 
vs, Libyeus, libysch. 

#rds, 6, eine unbestimmte Ast von Vogel, Aristot. 


da 
Avgris, έδος, 7, Jiburmica (navis), auch 

vgvor, τὸ, eine leicht gebaute Art won Schiff, wie 
ine Galeere. 
Bus, ὃν «4ἴβυσσα, 9%. st. λιβγκόςν Amen, aus Li- 
σα, ica , ariis, os, olewos bey Eurip. 
) eine unschädliche Schlangenart, Nicandri Ther. 490. 
avon - 
rrerus, N, or, libysch; und Astveris, idos, 7. verst. 
7 oder yrvy, Libyca terra, mulier,, libysch, ans Libyen. 
Srgoiwsf, ὃν Carthaginensis, ein Phönicier aus Africa, 
itrchaginenser, 
80, V. a. λείο, 
ya, Adv. sr. ia. wie ὧκα für οκέαν 8. v. 2. Äyıgüs. 
‘ya anlooum, Alcman Schol. Ven. 1. ν, 508. 
yalvı, (dyör), Il. 11, 684. κήρυκες 0° ἐλέγαιγον d. ie de- 
προς Bone. Aeschyli Sept. 879. ἐκ yo» vetus Auyai- 
wm, d. 3. λεγνρῶς oder Arya κωκύω, 5. Aryupor. Hesych. 
κας auch ÄAsyalvse für µαστιγος vom Jliomerischen aasrıyı 
“jven. Bey Arat. Dios, 275. λγαίνοµαι erklärt der Scho- 
ist ere γοερωυτέρας φονής φθέ ‚ ein anderer ἥστχα 
‚al ursmire κφώσεεν. Meleagri Er. 110. σέριγγε huyalrımm. 
ipollon. αν 740. gögmyyu. Bion 15, 4. M ale kıyai- 
er. Moschi 3, 82. Awras ἐλέγαινε, ' . 
yyougso», ro. 8. Auyyorger. 

Schneiders griech. Hörterb. Il. Th. 
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Alyya, davon Alyke Bude, der Pfeil machte, wie er von 
der Senne prallte und im Fluge, cin Geräusch, stridebat, 
davon Auyös, Argos. 8. Aka. 

Alyda, ην 8. v. a. Alydos oder ἴγδη. 

Alydn», Adv. u. ἐπελίγδην, streifend,, an der Oberfläche, 
13. indem der Pfeil pfeifend (Atyyu) vorberfliegt. 
S. λίζω. Nach Buttmann ν. λείχαν gleichsam leckend. 

Alydos, ö, 9. ν. α. a, Mürser, Nicandri Ther., wie 
a 618. und 589. wo reoyeis λήδῳ stelit, aber eine 

andschr. hat τροχαλῇ, eine durchlöcherte Form der 
Töpfer und Arbeiter in Thon. Photius. erklärt es auch 
durch χῶνος, der Löcher hat, um dıdurch geschmolze- 
nes Kupfer zu seigen, ds’ ὧν ὁ χαλκὸς ysirm. Sonach wäre 
es auch-eine Form oder Kasten von Thon mit L.öchern, 
in welchem Kupfer - und Silbererz ausgeschmolzen wird 
und durch die Löcher ausläuft. Man setzte darein wäch- 
serne Modelle, die im Feuer.schmplizen ; Pollux 10, 180. 
und so giefst Philo Mathen. vet. ©: 77. kupferne Biüch- 
sen, die er vorher in Wachs modelt: wermomdisre κή- 
ρίγα καὶ gensehlere,. Sonach ist es die thönerne Form 
mit Löchern , worein: das wächserne Mudell gesetze 
wird, nach chem eine hohle Statde von Kıirpier ge- 
gossen wird. 8. Nikolai Beschreibung v. Berhn 2. 
vr Anh. 8. 75. zweyte Ausg. 5. in χοάνη nach. Wie 

ie kupfernen Bildsäulen theilweise gegossen wurden, 
erklärt Philo de 7 miracnlis ο, 4. _ 

Alysıos, a,or,s.v. a, Ayus, ea, e; Heliodor. Aeıh. 

E 70. kiysior τε, wo Coray Jiysior gescızt hat. βία, 
jani Cyn. 4, 411. R " 

Arydws, Adv. 5. v. a. λα, Jye und Asyprows. 

diyvor, zo. "8. 4 

Asyvrösis, ὁ 
Apollon.; v. 

—yrus, vor, 97, ein dampföndes- rauchendes Feuer; 2) der 
Buch, auch der Rufs (/aligo), ἀεγνὺς καὶ αἴθαλος (ελ. 
— παιοµένοτ), Hippocr. p. 670. caligo, Soph. Tr. 747. 

avon 

—yremdne, os, 6, ἡν rufsig, rauchericht, rauchig. 

—yvaros, 8. λεγνωτός. | BEN Zrih 

Aryunzne, dor, ὃν 9%, (Nm), λιγίδροσς, contr. λιγέθρους, 
8  λιύμοάπος, Y g An), λεγύµγθος, 0, ἡν (Bros), 

γιπνείων 8. v. a. λιγύπνους contr, ζιγύπνονε, 6,7), (πνέω, 

πό), sind alle von Asyre, Myrgöe, und bedeuten das 

Helle- Scharfe im Tone- Geräusche- Gesange- Stimme - 
Rede- Winde oder Luft. 

ιγόκροτος, ὧν 9, scharf- hell tönend, Suidas, wel- 
de auch λύμοχθος aus Aristoph. Av. 1581. har, wo 
jetzt λιγέφθυγγος oder ἀεγύμγθος steht. 

--.7μουσς und ---πνοιος, ὃν 9, scharf wehend oder blasend, 
Hyımn. in Apoll. . 

--πτέρυγος, 6,1, 


7η: 
εοσα, όεν, (Asyyis), rusig, ranchicht, καπνό, 


πτέριΒ), 8. V. a, μελεούπτερος, Melen- 


ο hell, oder ange- 


ger . 112. 
— [ιηνρὸθ, ελ τοὺς οὓτι ο 
η}. uciani 5. p» 178 


nehm, wie Äyalıw, Tesych. uenr, 

— por, to, 8. v. a. Ärzyormors; zweif. , 

—pötp00r, contr. ὀεγερυθρους, ὧν N, 5 Wa, λιγύθρους, 
helltönend. Ἡ — 

—poxwrikos, Mn, ἀγεροκώτέλης Frornse, Corinna He- 
phaestionis p. 100. Gaisf, 8, v. a. d. vork. i 

µ1ρύπνοος, contr. Ayrosmvors, 6,0, 8. ν. a. ἆφήπλους, 
hell-scharf blasend. z . 

“«γνρύον οὖν ger, Adv. —gus, von Age, welches Ho- 
mer vom Winde, λέων ανέμων, Äyereelovras enras, 
von Menschen, xmorzswar Ag θύγγοίσεν δεγὲς ayogneys, 
vom . Weinen Lad Klagen, αἴον δὲ λιγέως adırwregor 
ir’ οσχοὶ, λέγα κωκήένν vom Sprechen, ἀγόρειε παῖρα 
μὲν, ἀλλὰ μίλα λιγέωςν gebraucht; so wie λεγηρά πνοή, 
αοιδὴ, µάσειξ, wo man es durch argatas und seridulus 

ben kann; eigentlich ist es von Ayym, Ayfe Mus, der 
Bieil pfiff · sanste im Fluge; ein bey gelchwinder Bewe- 
gung —— — er hörper; also μάστε ἆιγερην 
eine khwind bewegte und klatschende Peitsche; so 
der Wind, sausend — ο: 9. τν. α. ulda, acuta, cine 
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scharfe - kreischende- pfeifende oder hobe Stimme- Ton, 
durchdringend; daher scheint es hernach für 
zeizend im Sprechen und Singen zu stehen, er 
mehr ist λιγὺς αγορητης vom Thersites ein mit heller 
Brsischender Stimme Sprechender; und wiederum was 

elld Λεγέως αγόρευε, er fprach wenig, aber durchdrin- 


nd.- nachdrücklich, λίγα sumisr, mit hoher kreischen- 


er Stimme klagen, Αστέριος, har jv λιγορήν von Vö- 
geln; Isocrates 58 ἁπάντων ἠδιστον καὶ Λιγερώτατον. 
istot, de audibil, erklärt φωναὶ ds durch λεπταὶ 


καὶ πυκραί. Bey Xen. Cyneg. 4, 1. erklärt οὐρα λε 
— durch ὀξεῖα, — — 8. X — 
nach. ö 


“ιγ ἐς, εἴα, ®, poetisch, 4, v. a. das abgeleitete λιγερός, 
Adv. λιγέωε, φυσῶντες λιγέως ἄνεμοι, Il. —— von λέγω 
oder λίζω, sirideo, das Sausen eines schnell fahreuden 
Pfeils. Asyeu» Movow» at. λιγειῶν, Theocr. 22, 221. 

Aiyus, vor, ὃν Ligur, λγεστικὸς, Ligusticus, Juyvorls, ü 
äus Ligurien, λιγεστικὸν, τὸ, Dioscor. 3, 5ß., eine dol- 
dentragende Pflanze, Zaserpitium siler Linnaei oder Li- 
gusticum Levisticum un. 

ιγίφϐθογγος, ὃν ἡ, oder λιγίφωνος, (φθόγγος, )). 
hell oder laut tönend, mit heller feiner. lauser Stumme, 
Anal. aydwr, Dionys. Per. 529. 

Ailo, davon kann man so gut als von Alyyes das Home- 
rische Älyfse Aus, vom pleifenden, vorbey sausenden 
Pfeile ableiten, λέω — Odys. 23, 277. βάλε 
zeig ἐπὶ καρπῳ λίγδην, und ἄκρορ ἐπιλέδην, I. 17, 509. 
won der oberllächlichew Berührung und dem Ritzeu 2 
Pfeil. An der ersten Stelle gebraucht der gemeine 
Scholiast das Wort were ἐπιλέξαι Danach hatte Nican- 
der ἐπιλίζωντας ὀϊστούε gemacht, Etym. M. in οἵζω. Im 
— Smyrn. 8, 325. «rrırpes Alyfas mach Bernards 
ab. wo jetzt aifas steht. Von Un, pfeifen, sausen, 

ist Aus, κ) emächt. Wenn Hesych. Als durch 
βήσσει und στάζεε erklivt, so dachte er an Auf. Eben 
so hat er are ‚ το τόξο», für Äyf. 

Ainr, jonisch st. λίαν, schr, zu schr. 

dıdaywyos, d,%, — Pollux 10, 148. Steine bewe- 
gend und herbey führend. 

dıdtalw, mit Steinen werfen, Polyb. χο, steinigen. 

ἱδαξ, ακος, 6, 7, gleichsam Dimin. von ἀέδος, Stein, 
Fels, Anal. adjeet. πέτρα, steinig, hart, Odyss. 5, 415. 

Artapprgos, %, (ditor), Nicandrı Al. 6o7. spama argenti, 
Glätte, Silber- und Bleyglätte, die beym Schmelzen des 
Silbererzes entsteht; eigentlich das halbverglascte Dley, 
welches man sammlete, wenn dıs Bley na dem Teste 
vom Silber ng wird, oder auch besonders be- 
seitete. Von dem Grade des Feuers erhält es die νετ- 


schirdenen Tarben: 

νοῖτες, von der hellweifsen agyegirie. Dioscor, 5, 1032. 

r initıs 35, 6. 2) ein Merall, — weilse, dem Zinn 

ähnliche Cefäfse gemacht werden; davon Artteeyroor ὕπη, 

und Audagyigeor ποδογιπγής, Stesichorus Athenaci p. 451. 

auch nennt Aristot. Elench. Sophist. 5. ἀκθαργύρινα καὶ 

aurrıripere σκείη Als solche, die das Ansehu von Silber 

haben. Ist es mit υειδάργερος verwandt? Wäalrsch. d. 

Ist. sannım,. Werk, eine Mischung von Bley und Sil- 

ber, davon wasa stammen, 8, Deckmanuns Gesch. d. Er- 

find. 4. B. S. 340. In Nicephori Gregoras Geschichte 10. 

ε. 6. steht eis χρνοῦν καθαρύν ἐκ μετάλλων κιβδήλων αἀνώ-- 

erke πᾶν εἴτι λεθαρχέρινόν τε καὶ χολοβάφενον ἦν ἐκεζ κα- 

ταλελοιπιῖαν. 

- -θαρίδιον, τὸν und λεθέρον, τὸν Dimin. ν. λίθος, 
kleiner Stein, Edelstein; die zw. Form. Theophr. h. pl. 

a, dbos, ἡν 8. τ. a. Adern. 

—daorys, ὃν Steiniger; davon Äudaorıwis, zum Steinigen 
gehörig. 

—Paw, 38. v. a. λθιάω,. Photii Lex. führt ὀβώντας. ans 
Plato Leg. 11. an, wo aber nur Ῥ. 127, Asdusv stehe, und 
"vergleicht damit βραγχῶν st. Pgaygeir, und u 
yogiir. Hesycbius hat wirklich d 


von der goldgelben heifst eine Art 


wein 86. 
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Aıdela, 9, Steinsrt, Marmorart, Baumaterialien von 
Stein, /Sträbo 9. Ρ. ὀδρ.. vorz. Edelsteine; — ter 
wie ξυλεία. 

ἀίθειος, εία, wor, oder ἠίθειος, ὁ, 9, und Aldeor, da, 
sov, oder λέδεος, ὁ, ἡ, τσ... ‚ von Stein, stei- 
nern. 

—$nkoynt, ὃ, ἡ, st. Adel. von gesammelten Steinen er- 


„ baut- errichtet, Analeota 2, p. 142. πο. 7. : 


—Ha,n, u ν. a. λεθεία, 

—Sıalor, ala, αἴον, steimnicht, Anal. 1. p 256. zw. 

—$ıands, die Steine betreffend, zu dem Steinen Kerne, 
daher Ardıuna (ουγγρά τα), Schriften, Abhandlungen 
von Steinen oder Edelsteinen. . . 

Ἰ stein, die Krankheit; auch ein har- 

er Ansatz am Angenlide; von 

-. ρε “, der)“ ich leide Steinschmerzen od. am Bla- 
seusteine. . 

--θδιον, τὸ, Dimin. ν. dor. FRI κ 

— ‘dem Steine ähnlich seyn, wie ein Stein aus 
schen, = 

— ενος, diem, 12069, oder λίδινος, ὁ, ᾗ, Adr. _rut, 
steinig, steinern, von Felsen. : 

—#tor, τὸ, Dimin, v. λίθος, Pausaniae 2, 25. 

— dis, ddos, 9, Dimin. v. λίδος, wie Autas, 

Ardößinros, 6, %, (βλέω, βολέω), mit Steinen werfen, 
εὐστοχία, Anal. oder- geworfen, gesteinigt; 2) mit St. be- 
setzt, als κεκρέφαλος. 8 

--βολέω, ὦ, ich werfe Steine oder mit Steinen; davon 

--βολία, n, das Werfen der Steine, das Steinigen. ο. 

--βόλος, 0, %, Steine od, mit Steinen werfend, stein!- 
gend. τὸ ἠιθοβόλον, eine Wurfmaschine, Steine damit 
zu schleudern, 2) pass.{mit Steinen geworfen, Eur. Plıoen- 


1078. . 
_ — ε, ον, 6, (γλύφω), Steinschneider, Alberti ad 


--Βέασις, n, Blasen 


llesych. 2. Ῥ. . 
Be he a δν, in Steim geschnitten - gegraben. 
—yirgia, 9, das Steinschneiden, Manetho 4, 150% 


--γλέφος, 0, va. λεθογλέπτη 


* 


#, Lacian. 
—yywnıxde, xy, wor, Steinkenner,. Plrilostrarus der äl. 
tere hatte * Snidas Λεθογνωμωκὸν, ein Buch von 
Kenutnils der Steine, geschrieben. : . 
—derdoor, ro, eigentl. Steinbaum, baumförmig gebil- 
dete Korallen, welche erhärten sollten, sobald sıe aus 
dem Meere in die Luft kämen. j ! 
—dieuns, dor, ὃν ὃν lem}, durch den Anblick verstei- 
nernd, Jopyw, Ana , 
--δερμος, ὁ, £ (δέρµα), mit einem steinernen Felle oder 
Schale. ; " 
--δικτίω, (Δίκω), Steine oler mir Steinen werfen, Suida, 
—Junror, d, 97, contr. aus λεδοδύμψεος, 0, 7, (dowia), 
von, Stein, mit Steinen erbanet. 
-δύμοο, 6, [δέμω), von Steinen erbanend, Maurer. 
—sıdne, dor, 6,9, Mteinartig. 5 — 
--εργῆεν 6, 9%, und λεθοεργός, ὧν %, — . 8, 228. 
und Anthol. die in Stein Verwandelnde, wie Audodsgm;r. 
— idw, w, Steine zerbrechen- zerdrücken. . 
Aıdoxagdıos, ὃν 7, (καρδία), von steinernem, d. i. har- 
tem Herzen, Basilius. . 
-κἐφαλος, ὧν 7, mit steinernem har rg Athenaei p. 305. 
-κύλλα, y, Steinkitt, Dioscor, 5, 164. . ! 
--κόλλητος, 6,9, (kitoxoklam), mit Steinen gekittet, mit- 
oder von angekitteten Steinen- Edelsteinen ausgelegt oder 
verziert. περιτραχήλιο» σιδηροῖν Inttoxuäinrer, Plutarchi 
Alexand. ru Aox. bev a τό. p. 458- Sieb. Besetzung 
oder Schmuck mit Edelsteinen oder kostbarem Marmor. 
οἷς χρῶσται εἰς τὰ Λεοκύλλητα, Theophr. de Lap. — 
χάλιβος 2 298. Soph. Trach. 1981. Die Form 
κολλος Chishull. Antiq. p-70. 9: . 
—xoria, 9, [λεοκοπέο), das Steinhauen, 
— 070%, 0, (zumrw), Steinhauer. 
—sroria, 9, Mord durch Steinigung, Anthol. 
-λευστέω, @, mit Steinen werien, steinigen; davon 


Ὀύωσα für wuhrisor. Ἱ--λεύστης, ον, ὧν uvm λιθυβόλος, Hesych. und 
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‚@öievaros, 6,7, gesteinigt; ἄρης Ἱιος]. Ajac. 254: 
ων. ᾱ. λα πο — —— gesteiuigt 
„u ‚weerden. , 


sum, st. λιθολευστέω; schr zw. - ’ 
Aoy£o, w, ich lese Steine, bane mit gesammelten Stei- 
nen, doch ohne Kalk, was Thucyd. 4, 4 λογάδην ουν- 
πεθέναις nemmt. 
Aöynma, τὸ, eigentl. Sammlung oder Zusammenfügung 
von Steinen, Bau mit Steinen, Xen. Cyr. 6, 5, 25 
-λόγος, ὁν, ἡ, (λέγω), Steinsammier, der mit gesanımel- 
ten Steinen baut, — Xen. Helien. 4, 4, 18. und 
4. B Ru . m. p. 174- ‚ 
- nm f. L. bey Η ἐν E st Adam 
-μυλέα, 9, bey Smidas λεθομυλέᾳ κπτέστρωσε, £. L. st: 
δω με λέᾳ oder μυλίτη, πιοίαγὲ {αρίάς. 
-ξεστος, ὁ, ἡ, ans Stein gehauen, Clemens Alex. 
—- Esavos, ὁ, ἡν mös, Nonni Dio. 4, 275. nit Bildhauer- 
arbeit geziert: viell. st. λεθόξεστος. ’ , 
—EosTor, τὸ, die \Verkstätte eines Asdoföos, Steinhaners, 
Bildhauers, Glossar. Sr. * 
— Eoixcr, zum Behauen und Bearbeiten des Steins gehö- 
rig- bequem - geschickt. . . 
— Edor, 6, (kidos, Ein), derSteine behauet - polirt oder 
als Bildhaner bearbeitet. . . 
—ros!w, ich mache zn Stein, verwandle in Stein, Lu- 
ciani 2. p, 122. nach den Handschr. ι 
— rus0h, 0, ἡν (ποιίω), Sıeine machend, versteinernd, 
Luciani Imag. 


--πρέστης, ου, 0, (λέδος, πρίζα), Steine oder Marmor 
sägend, Pollux. _ , j : 
ἀἄιθύῤῥινος, ὃν ἡν (ῥινός, Altos), πελώνηι die Sohild- 
kröte mit steinerner Haut- Schale, Fimpedocles. . 
4ἱδος, ὁ, der Stein, Gestein. 2) ἡ Atos, der Edelstein; 
doch steht rn ἐφυθρᾷ λίδῳ τοὺς ὀφδαλμούς ἐπαλεῖψα», 

WHippoer. p. 584. st ἡ δε: ‚den Dichtern, wie πέτρος, im 
femin, von jedem Steine, 5) bey Aristoph. Acharn. 605. 
Pac. 680. Eccles. 87. 6 dv τῇ πνικὶ λίθος, die Redner- 
bühne, worauf die Demagogen standen, wenn sie zum 

Volke sprachen. 8. ἠεθωμότης, und Harpocration in K_ 754. 

Üos. Ein jeder Thesmothet schwur dr α)ορᾷ πρὸς τφι 4ικμαῖος, ala, αἴον, (λεκρῦς), Ayo, demi Reinigen des 
Aid, Plutar. Sol. 25. Daselbst war auch ὁ τοῦ κήρεκοςί Getreides vorstehend, Analecta 2. p. fo. 

kittor, ibid. 8. 4) ἐν σκύφῳ zuris λίθου, Athenaei 10. p-|— pas, 7, (λικμάω), 8. v. a. θρίναξ, Wurfschaufel, bey 
452. eine unbekannte Materie, woraus der Becher war;| Hesych. Asyuas. . 

wahrscheinlich dieselbe, wie Herodoti 2, rt αρτίµατα]|--μάο, w, und Äxwelve, ich trenne oder sondre dıs Korn 
kiöre zerd καὶ χρύσεα, wo andre Asdwra lesen. Aufl von dem zermalmten Halme, Xenoph. Oec. 1ῇ, 2. ich 
diese Stelle geht die Glosse des Hlesych. und Suidas: ze- wurfle - reinige das Getreide von der Spreu; ich trenne, 
τὸν — καὶ 6 Εεστὸν Juden, "Ηρόδοτος. Diese. Auslegung| zerstreue. 8. ἑκμάω nach; davon 

findet aber nicht statt. Bey Saidas finder sich die Glosse: — Προς, 0, Asumene, 6, und λικμήτωρ, 0, der das 
kißer you , ägyupor καὶ χρυσός, aus einem Dichter, wel-| Getreide wurfelt und reiniget; davon 

ches aber Hcsych. anders erklärt. 8. in ἕαλο. 5) Der 


--μητήθεον, τὸ, das Werkzeug dazu, Wurfschaufel oder 
Stein im Brere, Tlheocriti 6, 18. cum mota Casaub. ulde, 


Ardtoosos, ἠεοσούυς, ὧν 7, (arm), mir Steinen werfend-|—unrnels, (des, ἡν s. v. a. d. vor. Pollux ı, 245. 
forztreibend - scheuchend - steinigend, Nonnus. —untns, οὗ, ὃν 8 v0. λικμητήρ; davon 

—oradns, 6,7, (σπάω), aus Stein gezogen, d. i. erbauet,—wnrixos, 7, ον, zum Reinigen des Getreides gehörig. 
Sopbocles Ant. 1216. \ —unrös, 6, das Wurfen des Gerreides, Anal. 1. p. 418. 

--σπερμολ, τὸ (σπέρμα), Steinsamen, eine Pflanze, Dio-|—unrwe, ορος, ὁ, 5. v. a. λικμητήρ. 
cor. 5, 158, Plin, 27, 11. vielleicht Coir lacrima Jobi. — uifo, 5. V. a. λικμάω. 


στέγης, 0, %, (erlyw), mir Steinen gedeckt, Schol. Ly- 65, 0, ein Werkzeng, das Getreide anf der Tenne vom 


cophr. 5, 50.; zw. u —8 und der Spren zu reinigen, Wurfschaufel oder 
-orgnras,d,n. (στρωβνίω), stratus Japidibus, mit Stei-| Mulde, Bey den uxx in Amos 9, 9. und Hoesych. 3. 
nen belegt - gepllastert - ausgelegt, pavimentum lichosıro-| λίκνον. 
wm, ein ame gefärbten .kleinen Steinen ausgelegter mo-|— uogugor, d, 7. 8. λεκνοφόρος. 
saischer Boden, oder vou Musivarbeit ein Boden, ἀικνάριον, ro, Dimin. von Aixvor. 


—routior, τῶν 8. v. a. λεδοτομέαν Glossar. St. —rilw, und λεικνίζω, s. v. a. λικμάω, Glossar. St. 
«τομέων ich haue- breche Steine ans. —»irns, ου, 6, Beywort des Bacchus, den die λικνοφύροι 
--τομίαν 97, das Mauen oder Brechen der Steine; der) verchren, dem die vannus mystica geweilit ist. 
Steiuschnitt, das Ausschneiden des Blasensteins. 2) s.v-...|—vosıdjs, dor, ὁν 5, von der Art der Schwinge; Suidas 
wwrowle, der Steinbruch, Demosthen. 3) die gebroche-| erklärt es auch durch ῥπαρός; von 
neu Steine, mai οἱ τὸ πολ της λεθοτομίας την Πεγτέλησιν] ---νον, τὸ, auch λεῖκνον, τὸ, hält man mit λικμὸς für 
ie τὴν οἰκοδομην αἀνηλώῦη, Pausan. 1, 19. einerley, eine gellochtene Schwinge, womit man das 
“τόμος, 6, 9, (τέµνω, Aidar), der Steine hant- bricht;| Getreide von der Spren im Winde reinigte, vannus, 
3) der Blasensteine ausschneider; 3) Asdurowes, ὁν 7, aus| 2) vorzüglich eine Schwirge oder Korb τω Tragen 
Stein gehauen, Die lorm Äsdoreuias, 6, ist eine f, der Opfergeräthschaften. 5. /urropopiw, Mau verehrte 
- Da 



























aus Pollux 7, 118. wo jetzt ai Artoroufaı stehen. Davon 

λεθοτυμικὸς, x), wor, zum Steinischneiden gehörig. 
As®orgaägmkos, ὃν mit steinernem oder hartem Halse 

oder Nacken; zweit. 


--τρεβεκός, (Aidos, void), davon ἡ λεθοτριβικὴ, werst. 
τέχνη die Steinschleiferkunst. * 

ἀιθουλκέω, @, ich ziehe Steine heraus oder in die 
Höhe; von 

--ουλκός, 6, ἣν der Steine heraus oder in die Höhe zicht, 
Bey Paulus Λερ. 6, 60. ein Werkreug darzu. 

—srpylw, w, ich arbeite in Stein; bearbeite den Stein: 


ϱ) 5. ν. α. + versteinere, Philostr, Imag. ı, 11. u, 
Anal.; davon 


--ουργία, ἡν Bearbeitung der Steine, Arbeit in Stein. 
ds las 9. v. a. λαοτοµίαε, Bruti Epist. 37. 

--ουργίζω, ε, ν. a. λεθονργέω; rail 

—orpyenös, 9, or, zum λνθουργὸς gehörig, ihn betref- 
fend; dav. Asdorgysenj, werst. τέχνη, Kunst desselben. 

--οὔργεον, τὸ, 8. v.a. λεδοτομεῖον; ανν. 

--ουργόςς ὁ, ἡ, (ἔργον, λίθος), Steinarbeiter; οἰδήρια Lı- 
θουργὰ, eiserne Werkzenge, Steine zu bearbeiten, sonst 
—yırdz als subst. Steinschneider, Poldippus Anal. 5. 


- 528. 

--ουρία, #, (οὗρον), das Steinharnen, Schol. Pind, Pyth. 
1, 87. und 89. 

εθοφορέω, w, ich trage Steine; τοπ 

-“φύρος, ὃν 9, (λέθος, φέρν), Steine κ. führend, 

-"δύψωκτος, ὃν 9, Steinpolirend, Manetho 4, 326. 

—#om, ὤν (19ος), steinern oder zu Stein machen, Anal. 

— ώδης, 208, 6, 9, steinhart; davon adv. Adwdws, Ca- 
saub. Ath. 2, 7. 

—#wdia; ἡν Härte des Steins, Eustath. 

—twuörns, 00, 6, (Aldor, our), bey Hesch. κ. v. 4. 
ημηγόρος, der auf der Rednorbühne (ὁ ἐν τῇ wer λί- 
©os, Aristoph. Ach. 685. Eccles. 87. Pac. 6fo. suggestus) 
schwört. 

-“θωπής, ὃν 5, wie Stein anzusehn, Tryphiodori 6g. 

—dwors, ἡν (Audiw), das Steinern- oder zu Stein Ma 
Verwandlung in Stein, Plutar. 


. 


΄ 
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aber auch andre Götter mie den Erstlingem der Feld- 
friichte, die man auf ein λίκνον gelegt darbrachte; das 
heifst λέκνοῖς worrofreottas. Plutar. de fort. οἱ την ἄιὸς 
οργιοπιν ἐργάνην orarois λέκνοισε προετρέπεοθε, wo es 
Hesych. durch κάνουν, canistrum, erklärt. 5) eine Wiege, 
Ilymn. in Merc. Arati 268. Themist. Or. 18. 
«4ικνοστεφεῖν, die Schwinge in Procession auf dem 
Kopfe tragen, 5. v. a. Λεκνοφορέω, Hesych, von , 
—roorTEgys, ὁ, ἡ, (ἀΐκνονν wie) ekränzt mit einer 
Schwinge, dergleichen auf dem Kopfe tragend. 
—rogopiw, 5, λικνυφύρος, ὧν ἡν wird von denen ge- 
braucht, die bey den bacchischen Festen und Mysterien 
die zım Opfer und Gottesdienst gehörigen Sachen in 
einer Schwinge, Alxvor, oder gellochtenem Korbe, :my- 
tlca ναππιω Jacchl Virgil., trugen, also die Schwinge 
tragen und —— — 8. ın Λέκνον.. . 
—— Ady. oblique, von der Seite, 8, v. a. λέχρις/ 
avon 
Aırgol, ol, die Enden am Hirschgeweibe, weil sie in 
die Quere stehen. 8. λέκροε. 
Alurne, οὐ, 0, (λείχω), einer, der leckt. ; 
Aıklalonar, (kaw, iuw), m. d. Genin oder Infinit. ich 
verlange nach etwas, strebe- bemühe mich, 8. Asdmudvor. 
—— ©, (dmg, ἄγχω), ich lasse einem hungern, 
' verzehre- vermindere durch Hunger, lippoecr. ; da- 

























«ιμηρὸς, ed, gov, (λιμός), hungrig, Verhungerr, His; 
armselig, λεμηρᾶν παραµυθίαν͵ Mlcinhr. 1, ιο ἐρ 
Nicarchi epig. 10. ἐργακφία, Anal. 2. Ῥ. β. | Amen de, 
Ibid., 2) ϱ. v.a. arliusvor, Strabo 8. του Epidaurus. 

“«,μνάζω, f. dow, vom überllielsendem Wasser in Sumpf 
verwandeln, Strabo und Philo; daher im Medio Jıume- 
ζομαι, stagno, von zurückgebliebenem und ausgetrete- 
nem Wasser einen Soc bilden. Häufiger jedoch kommt 
λιμνάζω in derselben Bed. vor. 8, Auurim. 

Aipvas, ai, in Athen ein Platz neben der Burg, wo 
der ältsste Tempel des Bacchus- stand in dem Kaume 
Array genannt, dem jährlich am ısten des Antheste- 
sion der βασιλεὺς mit seiner Frau und den Priesterinnen 
γέραιραι ein solennes Opfer brachten und den geheimen 
Gottesdienst verzichteten. Daher Bacchus {ιμρνηγενῆς 
und Aıuvaios und «άιμνήτης heilst, so wie anch die da- 
selbt verehrte Diaua, “Sereuss, Demosth. ο. Neaer. 1371. 

—rvalor, ala, aior, sumplicht; 2) aus Susan 

—vanit, idos, 9, Orplica 649. 8. Asıwaxic. 

—rvas, ador, %, 8.7. a. ἑεμναίῃ, Theocr. 

—raola, 9%, (Asmrikw), das Ausireten und Stehenbleiben 
des Wassers-eines Flusses - Meers, Aristot. Probl. 25, 2. 
ι im Strabo 5. Ρ. 587.- will Coray so für γυµνασίαν 
esen. 

—»ärıs, dor. st. Asmwnrıs, βδίλλα, Theocr. 

—rvn, 797, ein Sumpf, Sce, Tei eigentl. ausgetretenes 

od. Scewasser. ὅσοι ποτα —B εἰς din 7) ὅσα 
ἕλη λιμνάζυνται, Aristot. Probl. 2%. 2) Bey den Dich- 
teın auch die See, der Ocean. Die Bedeutung scheint 
die ältere zu seyn, so wie λίμνη das zuerst bedeutet zu 

scheint, ‘was späterlin Jaredulassa und eroua- 
λίμνη, aestwarium, biels; daher — unsre elsbare 
Auster in solchen sesiwarlis gewachsen oder gehalten, 
wie Casaubonus zu Athenaei 5. p. 92. A, erinnert hat. 
ze Bag ve kidw, 405, tröpfeln, flielsen, F. Am, Ad- 

μαι, 


von 

—— 8. V. a. d. fl d. µ 

—zie, Ἡν das Fasten, Hungern, Rufus Ephes. Caclius 
Aur. Tard. ας 5. wo λαιμαγχία steht; davon 

—g+x06, 7), ον, mit Hungern und Fasten plagend; pas- 
sive 7 abgezehrt, Hippocr. - Scheel 

—zoriwo, ὧν 8. v. a. Zsmayydo, Hippocr. p. 839. Stobaei 
Serm. 44. Basilius; Fr kikayyörnoıs, 8 s. τ. ᾱ. - 

ο μάγχηοις. 

-ἄεωα ενω, (λιμός), ich hungere, leide Hunger- Mangel, 
Herodoti 7, 27. und Appian. Wahrsch. war λεμάω ge- 
bräuchlich, wovon λιµαλίος bey Hesychius, ῥυσὸς, Aerrör. 
Viell. ist auch βλιµαάζοµεν bey Aristoph. aus Λιμάζυμεν 
ensständen oder spielt darauf an. 

«ιμακώδης, 50%, ὃς, %, 8. v. a. ἠσεμακώδης, - 

«έμβος, ὃν oder λιμβώς, gelräßsig, leckerhaft, näschig. 
Dieses Wort mit seinen Ableitungen, Aufsiw, λεμβείο- 
mas, λιμβεία, und προλεµβεέυµαε, Schel. Aristoph. Nub. 
1201., gerrauchen die εράτετα Griechen für Ayros, A- 
zrsim, Αιχγεία, . Er 

Iıu Boos, a, or. 8. λιβρὸς no, 2. 

Hdıusvapxnme, ον, 0, d.i. λιμένος ἄρχων, Anfscher eines 
Hufens er der dortigen Zölle; davon 

—rapgla, 7, des vorigen Würde-Amt-Stelle. . _ 

rnözros, 0, 9, d.i. λιμένα ἔχων, den Hafen inneha- 
bend-bewohnend; —jogos, ὃν, 7, im Hafen bsfindlich 
ματς — * ._ — 

—, im Hafen seyn, Polyaeni 4, 7, 7. κρηωνῷ λιμενί- 
ζοντε, der einen Hafen bilder. . ’ Fr 

-—rıor, τὸ, oder Auuenloxes, ὁ, Dimin. von Aw»; wo- 
von λιμένιος, da, τον, 4φροδίη, Pausaniae 2, 54. zum 
Hafen gehörig. 

—sirnt, ον, ὃν Femin. Amir, 7), aus-von dem Hafen, 
zum Hafen geliürig, einem Hafen ähnlich, Anal. 

—vossdhs, dos, ὁ, 9, (εἶδος)ν hafenarıig, wie ein Hafen. 

-μοποιϊκαὰ, τὰ, die Lehre von Anlegung der Häfen, 
Mathiem. vett. p. δο. 

vopwirne, ου, ὁ, Amal.2. p. 977. no. 5. Ἠρίηπος, wo- 
für p. 16. no. 37:, ἐνορμέτης und 1. p. 235. no. 57. Auue- 
wir steht; zw. 

n#00#6T0os, ὃν %, Hafenaufscher, Anal. 2. p. 115. 

-rogvlaxia, 7, Amt eines 

οφ υλαξ, asus, 0, Hafenwächter. Aeneas ο. 29. ver- 
bindet damit ἀποστολέαν. = 

«μην, ἔνος, ὃν Hafen. Il. ı, 432. wird ὅρμος, der Ort 
der Anfubst innerhalb des Hafeus, unterschieden. 8. 


pr 


werös, Kun, wie von οτάζω stagnum. 

-ρήστες, ἡ, * 4. v. a. adapen, Antyllus Oribasii 
p- 9ο. u. 512. —*8* 5 297. ἠεμνήσιον. 

—rirme, ουν 0, Amer, 5, Beyw. d. Diana, Lips. ad 
Tacità Annal. 4, 43. 5. v.a. Auraios, oder aus der Ge 
geud Aluvas. 

—vıayw, 5. ν. a. λεμνάζω, Strabo 13. p. 980. zw. 

—rior, τὸ, Dimin. von Aavn, Aristot. Mirab, 113. 

—»vößsos, 6, ἡν im See oder Sumpfe lebend, Aetiusz 
vom Meere-Fischen lebend, Aeliani h. a. 6, 10. $. χερ- 
σύβιος nach. 2 

—rosıdns, ὁν ἦν Adv. —dws, nach Art eines Suumpfes · 
Sees. 

--νοθάλαττα, y, der vom austretenden Seewasser gebil- 
dete Sumpf-See- Teich, Strabo und Aristor, h. a. auch 
vom Meer durch schmale Landstreifen getrennte Salz 
seen. Pallas neue Heise 11. $. 477. 

—vouayns, ου, ὁ, (μάχη), der zu Aluvas kämpft. 

—voorpen, τὰ, (kimn, ὕστρεον), bey Aristot, = a. 4. 4. 
unsre Austern, da ὥστρευν bey ıhm im Allgemeinen jedes 
Schalenthier mit zwey dicken Schalen und dicken Lip- 
pen bedeutet; von Mury, sesiwarium. 

--»οσώματοθ, 6, 7, 8: V. a. ἠεμρώδης, Eubulus Arhenaei 


— 6,7, (diuen, ἔργον), der in Sümpfen-Scen 
arbeitet, wie Frag Marii —— n A 

— α dos, 6, %, (pw), im Sumpfe - Teiche geboren- 
ke ἐσά δν. ο... ον 5 

--νοχαρης, dos, ὁν ἡν (λίμνη, χαρα), sich des Sumpfes 
freuend, gern darin lebend; davon der Name eines Fro- 
sches —rögegır, Batrachom. 211. 

—»ößr, überschwemmen und zum Sumpfe (Alarm) machen, 
Theophr. u. Strabo 5.. p- η . j 

—rmöns, εαν, 6,7%, (erdos, Aumm), teich- oder sumpf- 
artig; voll Sümpfe oder Teiche. 

4ιμοδοξία, ἦν Philo 2. p. 456. P. der Hunger nach 

uhm, Ruhmsuche _ 
—dwpor, zo. 5. λεμόδωρον πε] 


A4IMO® 


«4ιροθνής, 6, ἡ, (θνήσκα), vor Hunger sterbend oder 
Aesschyli Eu PEN = αμάω. File 

—xiußsf, κο, ὃν Ἐν (dumor, iußık), Hungerleider, Filz, 
Geha: Eustarh. ur 

—xölaf, 5, ein Schmeichler aus Hunger, Phrynichus 
Bekkeri p. 50. 

—xrorie, #, ich tödte durch Hunger; ich hungere aus, 
lasse hungern; bey Strabo XI. p. 515. δ. haben die 
—— auch λεμοκτενεῖσθα,. 8. Foesii Oecon. Hippocr.z 
.davon 0 

--κτονίαν ἡν das Tödten durch Hunger, das Aushungern. 

—ur0r06, 6, 9, (ατείνω), durch Henger tödtend, aus- 
kungernd, _ R 

—£ngos, 6,9, Adv. news, hungertrocken, Glossar. St. 

Aı30%, 0, nach Etym.M. ehemals Ausuos, (λΐπω, λιωπάνω, 
Perf. Pass. λέλιµαι), Hunger, Hungersnoth, Mangel an Es- 
sen und Lebensmitteln; dezisch 7) λιμός, Schol. Aristoph. 
Ach. 745. und Eıtymol. M. aber auch im Hymn. in Ce- 
rer, v. 512. Hungerleider m. κεμενοπρίοτης verbunden, 
Pofidippus Athenaei; davon 

— woseyöt, bey Dio Or. 35. viell. st. Asurowgyös. 

—uorogesrs, έως, ὃν 8. ν. ᾱ. Λιμοφόρος, ὃν 7, (φέρω); 
Hunger bringend ‚oder verursachend, Anthol. 

--ψώρος, ὁ, —— 3. 87. Hungerkrätze, Krätze aus Hun- 

er und schlechter Nahrung entstanden bey Menschen 
nnd Vich, . 

Jınzare, eine andere Τοσπι von λείπω. 

Arugsro und Äsupos erklärt Hesych. d. draram, 52* 
Äos, orxoperrne; scheint mit λεμβεύω, Lauoe einerley zu 
seyn, L.ibanits 4, p- 615. οὐχ οὕτω λέμφος οὐδ ai 

EI 


. ανέητός 
τι dyw, also einfälog; wobey Reiske aus p. 808, 45. der 


Morellischen Ausgabe λέμφος für Thorheit rt. 
Aınedns, #08, ὃν ἡν hungrig; verhungert. 
««ιμῶώσσο und Asmörre, (λεμος, λµόω), hungern, hungrig 


seyn, Anal. 

“ιναγερτουμένη, %, erklärt Hesych. mit schlechten 
oder leinenen Kleidern angezogen, oder Leinewand be- 
reitend, Aswepyovoa. Bey Brite Carm. 102, v. 6. kommt 
λιναγρέτην oder λεναγέρτην im zweifelhaften Sinne vor. 
Λιναγρέτηε, 6, bey Lycophr. 237. wird ἀγρευθεὶς dr λί- 
vos, in Netzen gefangen, erklärt. 

— valos, 8. v. a. ἠένειος, ? 

—vapıor, τὸ, Dimin. v. λένον und eben so viel. ' 

— van, davon ἐπιλινάα, die Stellnetze umgehen und be- 
schen, s. v. a. Ässorraw, bey Hesych, welcher auch 4- 
vauas, τρέποµαε, ferner ἐπιλίρημε, ἐπνερέπω har. Eusta- 
rhius führt auch Φιελινήσατο 6 ᾖαγωθε, : der Hase ist 
durchs Netz gegangen, und ἐξελίνησεν in eben dem Sin- 
ne an. Phrynichus Bekkeri p. 56. hat ὅμαλενησαι- Im 
Hesych. stelıt Awvorralu, λενοπτᾳ, ἐπελενείει, περιβλέπει, 
wo Musurus ἐπὶ Alva περιβλέπει geschrieben hat. \ 

— rin, n das lat. finea. 8, d. fled. . - 

—yeros und λένεος, da, sov, zusammengerogen λενοῦς, kun, 
Jirosv, leinen, aus Flachs gemacht, {ποια Beym Bito 


von Maschinen steht häufig λινέαε und λεναῖαι für Srricke, 


Seile, wie das lar. /inea für Leine, Faden, Strick, 


Bindfaden. - 

--νεργὴ5, dor, ὃ, 9, (λίένον, ἔργον), aus Flachs bereitet, 
— κλώσις, Lycophr. 716. siorors, Dionysii Perieg. 
1116. 

νεο, Zur, ὃν der Fischer, von Alyov; 2)-eine Art von 
Meerfisch, mugil, Hesych. Photius, Callias comicus 
Anecd. Bekkeri p. 474. ι 

--μεντηθι ὃν der Jäger, insofern er λίρα braucht, Anti- 
patri Epigr. 15. 

νε ἑ ῳ — Artiani Peripl. Erythr. p. 1ο. δ. ν. 4. 
fischen, fangen; von Λένον, Netz. 

-φίσκοςι, Dimin. von und’eben so viel als 
Λέον. 

4 6, %, ein Band von Flachs, Bindfaden. 
ϱ) als A — v7... έτος, ὁ, 9, als σχεδία, Acschyl. 
eine Brücke-Flölse mit Aächsenen | δν κ Ίνα verbunden. 

— ders, die Pllanze, sonst χαμαίδρνς. 


ον, ο 


29 
««νοεργήε, ὃν ἡ, Oppiani Mal. 







-"ζωστες, die 











AINOP 


. ans Flachs oder 
Garn‘ bereitet, ‘wo andre ut Euler lesen, d.i. 
mit Garn einschliefsend. 


—Levaros, 6, 5, mit Jeinenen Faden verbindend oder 


iani Hal. 4, 79. 
ze lat. mercurialis annıuwa und perennis 
Linnaei, Bingelkraut, Dioscor. 4, 191. ΄ 

θήρας, ὁ, der Jäger, in der Aufschrift des Epigr. 
Anal. 2. p. 86. πο. 105. not. Jacobs. 

-τθώρηξ, 7%06,6, %, wit einen leinenen Harnisch, Il. 


verbunden, O 


2, 529. 
--καλάμην, 9, und λινοκαλαμὶε, ἡ, Dioscor. 2, 125. die 
Lei ze. Callim. fr. —— den kolchischen Flachs 
κολχίδα καλάμην. 5. καλάµη nach. In Hippocr. p. 580. 


Foes. steht: Ἀέρον τὸ σχιστὸν ταύτης της καλάμης voor 
δραχμίδα κύψας λεπτα καταβρίψας τε dv οἵνφ — ἔπειτα ἅπη- 
Φησας etc. wo Foesius übersetzt: linum scissum cum ca- 
lamis, ohne dies. weiter zu erklären; aber p. ση. steht 
λΐνου τὸ iogıoröv αὐεῃ τῇ καλά üvon ὅραχμη». Diodori 
1, 60, καλκµην κεέροντες ἐν τῆς ἑωύφου χώρας καὶ ταύτην 
σχίζοντεεν Ava παραµήκη κατευκδέαζυν — τὰς θήρας τών 
ὀφεύγων ἐποιοῖντο. 

--κάρεξ, ή der Lein verkauft und ansruft, Hesych.. 

—nkworos, 6, 9, (κλώθω), ἠλακάταν, die Spindel, die 
Flachs spinnt, Analecta 5. p- 262. 524. passiv. von Tlachs 
gesponnen., . N 

-κροάνρε ὃν N, (weder) , von Flachs 
Leinewand, φαρος, Segel, Eur. Hec. ı 

Aivor,'ro, Jinum, Lein, Flachs; s. λινυκαλάµη. 2) was 
ans dem Flachs bereitet ist, als Faden, Zwirn und das 
daraus bereitete Netz, die Angelschnur, Leinewand, 
Odyss. 1% 73. —— Segel. Λένον Ayo οννάπτειν, 
ein Sprichwort. 5. Awworöuor. In der Stelle Il. 15, 570. 

vo» imo καλὸν ἄειδε erklären einige Λένον für χορδή, 

weil man erst Fäden zu den Saiten genommen . ei 
andere schreiben „Livor grols und erklären es für den ! 
Kuaben Linus oder den auf ihm gemachten und ge- 
bräuchlichen Volksgesang. 8. Airos. 

ἀινύπεπλος, 6, 7, in einem leinenen Oberkleide, dal- 
µην die Isis, Analecta. 


ewebr, leinen, aus 


Jens, 6,3, (oem), leinen, aus Flachs gemacht, Se- 


pliocles Pollucis 7, 45. 

—#inzros, ὃν %, (πλήσσιο, Avon), netzscheu, von Thie- 
sen, die einmal dem Netze und der Gefangeuschaft ent- 
gangen und daher schüchtern sind, Plutarch. Q. δὲ 


2, 

riet, ayos, 0,0, (πλήσαω, Alvor), davon Superl. Aro- 
πληγέστατος. aei 7. p. 521. eigentl. vom Fische, 
der vom Netze eingeschlossen und gefangen sich zu 
ängstigen und zu werfen anfängt,. indem er den Aus- 
gang sucht. Daher metaphor. ein Mensch in wüthender 

ewegung, 5. v. a. φρενυπλήξ. 5. d. vorherg. | 

--πλόκοςν ö,%. (πλέκω)ι der Flachs - Netze Mehr stricke; 

‚Aworduxo, Jinteones, Gloss. eim anderes hat λινοπλόκον 
dinarius. 2) λενότελοκος, aus Flachs gellochten. 

— Aura, or, ὃν (πλένω), eigentl. der Leinenzeug wäscht. 
Hesych. erklärt es d. φριβεεε, wofhts man ygsres, der 
Fischer, liest. 

—morös, 6, (ποιζω, λένον), Leineweber, Schol. Aristoph. 
linarius, Gloss. j 

--πόρος, ὃν 9, αἴραι λινοπόροει, wie velivoli ven, die 
durch die Segel streichendeu Winde. 

ιγνοπτάω, —araoum, --πταζω, 5. λερύπτης. 

--πτερος, ὁν %, καῦες ein Schiff mit leinenen Flügeln, d. 4. 
Segeln, Aeschylus. Aworregiywr νπών, Oppieuı Cyn. 2, 
121. 

4ενύπτηε, ου, ὁ, (ὅπτομαι, Avor), der am Stellnetze steht 
und Acht hat, wenn die Thiere darin sind; dieses Ach» 
geben ımd Stehen heilst Aworraw, λενοπτάζω und Awuarir- 
μαι, Aristoph. Pac. 1178. “ 

At —— ὃν δν (demrw), von Leinewand zusammien- 
senäht oder gesetzt, Asschyli Suppl, 149. dus ναι 

as ägyptische Schiff, 


ο AdINOX 


Airot, 6, auch Avos, ein Held, Sohn der Urania, von 
dessen Schicksale die Griechen ein Lied hatten , und 
kinfig bey ihren Gastmähleru sangen, welches ebenfalls 
Afvos hiels, Herodoti 2, 79.; doch will Athenaeus 14. p- 
242. 8. aus Eurip. beweisen, dafs λένος auch ein frohes 


J,ied bedeutet e. Ist dieses, so hat man afzugesetzt, um 
ein Trauerlied zu bezeichnen, und Il. σ, 570. kann λένον 
von einem Liede verstauden werden. Davon und vom 


vorgesetzten al ein Trauergesang Ailwos hiels, wel- 
— hernach auch als Adjec® für δα, kliglich ge- 
braucht wird. 8. Aror nach, N 

«ινόσαρκος, ὁ, ἦν (σἀρξ), rpogalls, s. v. a. denn, ᾱ- 
wahr, zart, wreich 4 thenaei p. 4 . 

—orapror, τὸ, [σπάρτον), eophr. h. pl. 1, 8. eine 
Pflanze zum Flechten, nack Sprengel Hist. rei herb. p. 
79. Stipa tenacissima oder Lygeum Spartum Lin. 

— 780409, τὸ, 5. ν. A. λένου σπέρµα, Leinsamen. 
--“στασία, ἦν das Stellen der Netze, das Jagen mit Stell- 
netzen, Anal.; von · . 5 
--στατέω, @, (divov, Tormm), ich stelle Netze auf, jage 

mit Stellnetzen, Oppiani Cyn. 4, 64. ἐθηρεύετο ὀενοστα- 
τούµερος, er ward umstellt und gejagt, Achenaei 5. p. 
rolle, ἡν (Aweroliw, von λινόοτολος), die Beklei- 
dung mit- von Leinewand; das Tragen leinener Kleider, 
Plutar. 7. p- 389. Manetlıo 4, 344. : ri 

--στρόφος, 6,1%, der Flachs dreht; λινόσεροφοε, ὁ, ἡ, von 
Flachs gedreht, θώμιξ, Oppiani Hal. 3, 75. ἤ 

—rsiyn6, ὁ, ἡν mie einer Mauer von einwaud, Diony- 
sis Stephani Byz. in {άδος. , 

--τόμος, ὃν [τέμνως Λένον), der Fäden - Bindfäiden zer- 
schneidet; vorzüglich ein Gaukler, der leinene Fäden 
zerschneidet, und dann den Zuschauern sie wiederum 

anz zeigt. Einige erklärten davon die sprichwörtliche 
edensart Λένον Arg οννάπτειν, Taden an 1 ‚den knüpfen; 
daher Snidas sagt: Λένον λένῳ συνάπτεις, ἐπὶ τῶν παρα- 
κροτοµένων 7 ἁπατώρτων; audere erklärten es, immer das- 
selbe tun. 5 

«ινοῦλκος, ὃν ἡν (λένον ἕλκω), von Flachs ezogen oder 
gesponnen, Ion Athenaci * 1. (10. p. 155. Schw.); zw. 

Jırovoysior, ro, (ἔργονὶν Werkstätte, Mauufacturort der 
Leineweber , Strabo 16. p. 1074. E 

—ureyiw, Flachs verarbeiten und Leinwand machen, 
τὴν καλάμην, Schol. Pind. Pyth. 4, 576. . . 

—sreyla, 7, die Bereitung der Leinewand ; die bereitete 
A | selbst; von E 

—orgyös, 6, %, der Leinewand bereitet- webt u. dergl. 
2) Oppiani Ixeut. 5, 25. eine Art von Gänsen, 

Arvoüs, st. λένεος. . 

Arröügos, 6, (ἔφω), ἠπέναιογ, lini sextor, Leinweber, 
Glossar. Im Codex Theod. kommen — in dem 
Sinne vor, wie Collegium fabricensium inyphariorum in 
einer Inschrift von Tlorenz. Von λινούφεῖον, λενυφεῖον, 
Salmas. ad Script. h. A Ῥ. 745. . 

“ινοῦχυς, ὃν (ἔχων λνον]ν resiarius, Glossar. Fischer od. 
Fechter mit dem Netze. . , 

“«ινοφθύφρος, 6,1%, (φδείρω), die Leinewand rerwüstend- 
verderbend, Keschyli Choe. 38. | Ε | 

-αέσων, Μιά, . mit leinenent Unterkleide, mit Lei- 
newan eidet. 

—riairns, or, 0, 97, mit leinenem Oberkleide, Ueber- 
rocke, ydeira, aus Dionys. Perieg. 1096., wo aber λενο- 
ylaivors steht. ’ j 

dJıvyöw, ὧν (λένον], ich binde mit einem leinenen Faden. 

Αιντήρ, 6, das lat. Inter, Priscianus p. 647. Putsch. 

Aivwaoss,%, (Aıvöw), das Binden mit dem Faden. 

dikıs,n, (κο), as Lecken, Hippocr. p. 1311 u. 1212. 
wo zweymal ἕλεξις µέλτος dafür steht. 

Adır. $. auch in ει nach. 

dixa, Adverb. ἀλείφεοθαι, Hom. u. Thucyd. 4, 68. 1, 6. 
χρίεοθαε, mit Oel sich salben; viell.’st. mai von λίπας, 
ἄλιφας, ἄλειφας, ἄλειφαρ, so dals M. ἄλειφας das Oliven- 

δὶ zum Uuterschiede von dem andern thierischen Fette 


5ο 


. ἀαρίσμα 


—ens, dor, 


dINnA 


ἄλειφαφ, Alras) heifst, wrelswegen es auch '“ypor ἆλαιον im 
egensätze des festen Thierfettes heifst. Hi . braucht 
zeitıw und ἀλεέφέιν Ara häufig, aber p. 608 Ansee δὲ um 
meoogigew und ἄλλοτι πῖον undd Ara ἔχον, und Ῥ. 649. 
δὲ λίπα ἔντω, so dals man nicht weils, ob es Fu 
veıb. —— ist. — ‚auch oft ἄλειψα ‚ge ἄλει- 
gas. Virgtls pinguis olivi erklärt Servius ad Εεὶ. 5, 68. 
d. ἠεπέλαιον, —* steht in Pausan. 8, 19. λωπάδα 5 08: 
µέροι E. st, λίπα ainlundvon. 
Aınayw und λιπαίνω, (λύπας, Aror), ich mache fett, salbe, 
schmiere ein; dinge; Asr«esas, Nicandri Ther. 9ο. χρους 
λέων σαρκὶ ἠεπαινομένη, Strato Ep. 54. χαράς ἔπο σῶμ. 
επαίνω ἑδρῶτε, Athenaei ϱ. 19.5. λελιπασµένον ὀστίον und 
τα ἠωανθέντα übersetzt — in Galeni M. C. S. L. 
p- 547. zerfressen und verdorben. 

«ιπαραῖος, ala, αἴον, von der Insel Lipara gebürtig. 
λέδος Am. - Theophrastus de Lap. der fapis obsidia- 
aus Plinii , Isländischer Achat , Werners Obsidian. 
Schwarze de Theophr. Liparaeo lapide, Görlitz 1go1. 

-“ράμπυος, υκοῦ, 0, 9%, (λιπαρὸς, ἄμπιξὶ, mit schöner 
Stirnbinde um —— Piudar. $. ἅμπιξ. 

—paryys, 0, nn, (kumapos, aryn), glänzend, leuchten 
Belle. "Feionemns Arssaacl 7 Van, 7 : ” 

ρέω, a, (ἀιπαρής), ich beharre y einer Sache - Hand- 
lung-Bitte; daher ämsig seyn, beharren; anhalten; drin- 
ge -inständig bitten, zureden , ermalınen. 'uovas, 

nalecta 2. p. 215. Phalaris Ep. 1. duayorras, µένοντα- 


λεπαρέειν, durare maneniem, viveniem, ος Herodot: guys 


λιπάρεν τῇ πόσεε, trink nicht weiter, Herodou 5, 1ο. 
vergl. 8, 144. 
ππρέως, ws, Ady. anhaltend, dringend; von 


το, 7, anhaltend in Handlungen und Worten; 

also ämsig, heilsig, beharrlich,, Aristoph. Lys. 673. Soph, 

El. 444. uota; ν. λιπαρὺς, obgleich es audere von Mar 

παρεῖναι oder Ärrw ableiten. der bestimmt aber die En- 

dung und bey den Dichtern die erste lange Sylbe blofs 

die Bedeutung, welche im Worte γλίσχρος dieselbe ist; 
λιπαρή καὶ Φεραπευτικὸν ὄχλων, Plutar. Coriol.; davon 

—eia, 5, die Feitigheit; 2) die Beharrlichkeit im Han- 
—— ‚oder Bitten; also Acmsigkeit, dringende 
Bitte; Beständigkeit. λωπαρίῃ καὶ ἀρειῇ, durch Stand- 
hafıigkeit und, Tapferkeir, Herodot. 9. 

—eoytus,w,ö,i, (4. γη), mit fettem Boden, 

* — [ζωη], ᾖλιος, Eur. — —— 
andre es auf σεν; eziehen — Lars lesen, mit glän- 
zeudem - schönen Gürtel. ι ei 

-“ρῶρονος, 6, mit fettem oder glänzendem Sitze; 
sozapeı, Acschyli Eum. 809. 

-“ροκρήδεμνος, ὡς, W, mit einem glänzenden - schim- 
mernden Schleier, Il. 18, 382. wie —aumıf. 

—e9umaros, 0, 9, (ὄμμα), mir fetten glänzenden Au- 
gen. — 

—porlöxamos, ὃν , mit fettem - gesalbtem oder glän- 
zeudem Hanptlaare oder Locken, κεφαλή, Il. 19, 125 


Aızagös, άν eör, (λιπάω), fett, fertig, mit Öel-Fett- 
Salbe geschmiert-gesalbt; und vom En, fruchıbar, 
feist. Man schmierte sich anf dem Ringeplatze (palacstra) 


mit Oel, um den zu starken Schweils und die Ermi- 
dung zu verhindern; reiche Leute lielsen nach dem Bade 
mit Oel sich den Körper einsalben und bestrichen bey 
Gastmälhlern sich, vorzüglich Kopf, Haare, Gesicht und 
Bart’mit wohlriechenden Salben; überhaupt ist das Έστε 
am Körper ein Zeichen der Gesundheit, Stärke und des 
Ueberflusses an Nahrung; daher stammen die so verschie- 
denen Bedeutungen ab : 1) von glänzendem - gesundem- 
starkem Anschen, stark, frisch, wie lat. nitidus; 2) ver- 
mögend, reich, prächug, vornelim, gläcklich; der La- 
teiner verband in den Worten zitidus, opimus, opiparus, 
lautus, fast alle dieselben und ähnliche Begriffe mit der 
ersten Bedeutung von Γειε, Fruchtbarkeit, Ucberfluls, 
und mit dem Baden der reichen Leute. Bey Homer 
kommen λεπαροὶ πόδες von starken, schnellen Fülsen vor; 
μπαρ καλύπτρα, κρήδεµνα, zierlich, glänzend, prächtig ; 
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hat, ohne Sinn. Die Bed. scheint zu seyn mangelhaft, 
nicht hinlänglich. 

ἀιπόπαες, ὁ, 7, ohne Kinder, Alyn —raıde, Minetho 4 
585- 

—warpss, 6, 7, Flüchtling, Nonni Dionys. 1, 151. 
Anthol. Jacobs, XI..p. 757. ‘ 

—rzro06, ους, 0, %, (4 πνοή), den der Odem verlassen 
hat; ohnmächtig, Anal, todt. 

—srolıs, 0,9, die Stadr verlassend, Nonni FR 7- 

-“Ἔύενος, ὃν 9, ein zweydeutiges Beywort des Salaman- 

ers, Nicandri Al. 550. von Marsyas ---ῥῥένοιο vounos, Nou- 

ni Dion. 1, 44. 

4Aizos, τὸ, Fertigkeit, Schmalz, Talg, Oel. Der Gram- 
mat. G. Hermanni p. . will döwos geschrieben haben. 

ιποφαρνέω, ich werde mager, dım ἀδρύνεσθαι eutge- 
geugesetzt bey Theophr. h. pl. ' 

—oapans, do, ὁ, η, παρειὰ, Anthol. aber —— Cyn. 
αν 106. zw. und λιπύσαρκος, (λείπω, vapf), dem Fleisch 
fehlt, mager. , 

-“σθενής, 0,9%, kraftlos, Nonni Dion. 14. Ῥ. 406. 

— 08106, 0, 9, (1. oxıa), der aulser dem Schatten - hell» 
deutlich ist, Nonni Dion. 

re 6, %, φύλλον λιποστέφκνον; ein Blatt, das 

ο aus dem Kranze fie, Anthol. 

—orgaria, ην die Desertion. 

—grparsos,d,%, (}. στρατός), ein Desertenr, 

—raxriw, w,ich verlasse meine Reihe-Platz; von 

—rdarns, ou, ö, der seine Reihe- Platz verlälst. 8. di 
ποτάκτης und Λειποτάξιον. " 

χή8, -- ὁ, ἡν [ὰ. Self), dem das Haar fehlt - aus- 

‚ Anthol. 

— 6, 3, (dpa), ohue Schwanz, Callimachi Fragm. 















Hom. Amapo» γῆρας, ein frisches-munteres Alter; ὕσσων 
ἠεπαρόν σέλας,, oe, 25, von Munterkeit glänzen- 
des Licht der Angen. Oft kann man es blols durch 
schön geben ; Callim. nennt einen guten Hafen λιπαρὸν 
ὅρμον{ dem Θρόνοε, Apollon. 4, ei = 
die segnenden , beglückenden ; Asrupaı 4θηναι, das 
mächtige -reiche - glückliche Athen, wohl vorzüglich in 
Räcksicht auf den daselbst herrschenden Oelbau. äsra 
‚Luciani 5. Ῥ. κ. 5) für anhaltend, beharrlich, 

(abgeleitet von dem klebrigen Wesen der Fettigkeit) 
ist die Endung Λιπαρής gebräuchlicher. Doch wär da 
παρα δίῃσις aus Josephus — ἀιπαρῶς ἔχω ἀκούειν 
τοῦ Προδέκον, ich μα. lato Prorag.; davon 

—— — yros, ἡ, das Fettseyn, die Fertigkeit, Feistig- 

t. 


--βόχθοσς, οοπῖτ, ---ϕρόχρονε, ὁ, N, oder ---ρύχρως, ωπος, 
0, 7, mit glänzendem Körper. in, Theoer. 2, 105. 
—_(0%9, 3. va, Λεπαρόμµατοες, bey Athenaeus p. 146. f. 
τραπεζα, 9. v. a. ἆεπαρα. 
Alzas, as gen. τὸ, Orph. Lap. 18, 94, wo noch λέπα τ) 
steht, Fett, Fertigkeit, Oel. 5. in λίπα nach. 
—zasua, τὸ, (demakw), was fett macht, Fertigkeit; so 
Epicur die Thräne λίπασμα ὀφθαλμῶν bey Cleo- 
medes 2. p. 91. . 
σπακμόςν ὃν ζἱκρόζα)ν du Fettmachen, —— 
— manyis, bs, ὃν ἡν ine, auyn), δ. Τ, 4. φεγγήε, 
blind, Marcelli Sid. 56. χώρος, dan 
— dw, @, (Aimos), ich bin fett, klebrig, Λεπύωντας ὁρά- 
μνος, Nicander, σαρξ Ίιπωσα, Anal. 5.p. 70. 5. λοπάω nach. 
Aszsorns, dos, 6, 7, ein Flüchting, armer - verlalsuer — 
Mensch; davon ἀφερνέω; bey Diodor. 1. P. 504. γέεωρ- eht 
5 
— 6, 5. V. a, ἁπεδρρής, bey Archilochus, Cratinus. οὐ δὲ 
ἐιπεφγήτης κανεῷ καὶ ἀκερδέ μύχῦψ κλαῖσε δικαιοτάτου 
μισθοῦ ατεμρἸόμένος, Analecta Brunk. 3. p. 120. ἁμπερνητις, 
fem. Etym. M. 
ιπεσήνωρ, opor, 4, (d- ayje),ıdie den Mann verläfst, 
Stesichorus. , | , . 
Artyusgos, 6,7%, (d. ἡμέρα), wais, ein Kind, das nicht 
zur rechten Zeit geboren wird, Hesych. 
Arantös, 6, falsch st. λοπητὸς, Theophr. h. pl. 
Adsımaßıos, 6, #, sterbend, todt, Hesych. 
--βλέφαροςν 6, %, xexdoi, dem die Augenlider oder 
(Bit αρο») Augen fehlen, Nounus. 
— yalaxros,o,9, 8% v. a. Asımoy. Glossar. St. 
—yinvar, 6,9, obne Augen, Nouni 57, 617. 
---}λωσσοςν 6,95 ohne Zunge, Nonni ı2, 77. 
--γ»ώρμων. 8. ἀειπογνυίμων. 
--γυκοξ, ὃν ἡν (d- γοῖον), dem Glieder fehlen, lahm, An- n 
thol. ches blofs die Aspiration vorgesetzt wie ὀήμη, γλή- 
-ἄερμος, ὃν ἡν (1. δέρµα), dem die Haut- Vorhautfehlt.| un; Auf, γλάς, Zac, 
Apardw, 5. v. 2. ὀλιγοδρανίω, Galenus de locis affe-| Aırwdns, os, o, n, fertig. 
εἰς 6, 5. von hysterischen - olınmächtigen Weibern, dıpalva, f. ara, (λεφός), κ. v. a. avaderonuas, Hesych, 
Jımösıe, Jever, 08, 8. V. a. ἠκπαφός, Nicander. Algıvos, λεριύες und  ἀέριον. 8. in λείρινος, 


{.πόζνγος, ὧν αν (4. ζυγός), der das Joch verlassen Ίαι,[4ἴρος, unverschämt. λέρα νοεῦσα γυνή, Callim. fr. 229. ; da- 
einzeln, Hesyech. von Suidas λερόφθαλμος, mit unverschämten Augen, und 
-Mos&, d,%,,206, 8 V- a. —örgsyos, Nonni 11, 510, Hesych. λεραίνω, ἀναιδεύομαι hat. Valcken. Callim. 
-9E00%, 6,%,9%2%, Nomni 4. p. 150. { 
-Dvpdw, (1. θυμός), ich werde ohnmächtig. 
-Hwv ala, δ. λέιπυθ. nach. . 
-"τέανος, ὃν ᾗν Pauli Sil. Ecphr. 576. arm. - 
-#W7E06, 0,7, (κώπη)ν ohne Stiel oder Heft, Amal. 2.] limachus sagte 
p- 53 480. u. Ads im Nomin. pl. Etymol. M. 
ueorvola,y. S. Aumonaprgor. Ais, Dat. der, Acc. dire, feines Leinen, Odyss. 1, 151, 
7 Heyne leitet es mit Änteum und 


τω ος, ὁ, ἡν der-die die Mutter verläfse oder] Il. 8, 441. 8. ἀἴτον. \ 
* en Iinum von divs, dire ab, Hom. T. 5. p. 494. In Orph. 


Arwogsyyns, dos, 6, 9, (4 göyyor), dem Licht oder das 
Gesicht fehlt; ὀμίχζη, finster, dunkel, Musacus, nen, 
Minetho. j 

—göoyyos, &, 5, dem die Stimme fehlt; stamm. 

--“ψυχέω, ὤν (d. yezi)), ich werde ohmmächtig; sterbe;, 
werde kleinmütlig, Anal. 

ἄιπόων, 8. v. a, Airalw, λιπαίνω, Nicrndri Ther. gr 

Aiatw, λίπτῃοι μεθ dor γυµὸν, Nicandri Theriac. 126. Apol- 
lon. 4, 813. Lycophr. 151. u. 353. m. .d. Genit., und A- 
rowas, davon Arisuufvos, mi. d. Genit., ich verlangt, 
wünsche etwas; davon ist die aeolische Form λέσσω, Als- 
σοµαι, wofür man auch λέτυμαι gesagt hat. Von Arw 
ist Ar, Arasw, Äsraros u. 8. w. chon Eustach, "ad 
Odyss. 1, P. 1590, 34. führt diese Ableitung an. Ich 
vermithe, Has vom Fururo der Form λίσοω, λέσσοµαι, 
also Afonm, das Wort γλίχω, — abstamme, wrel- 

* 


229. 
άιρόφδαλμοςν 5. λειρ. 
το, Acc. Ziv, sv. a. das prosaische λέισν, Zeo, Lüwre. 
Aristarchus aber schrieb im Homer überall As, Air. Cak 
λύκσσι im Dativo, Schol. Veuet, ad Il. 11, 


verlassen hat, Anthol. , 

v»avs, ὃν ἦν Aecschyli Ag. 312., wo andere λιπόνας, wie; Arg. 880. und 1228. steht Zire gedruckt. 

ἑλένας st. ülvane haben. das Schiff verlassend. 4ἲ εν ὃν 8. v. a. λεία oder ἡσση, glatte, Odyss. 32, 64.79. 
3 d λιπόνεως, 9. va. λειπονν u. s. w. | Aloas, Immperat. Aor. 1. Med. von Jirone. 


saurme, θες ον tm 
Erkos, ὁ, Τι εἰ δὲ Timm περὶ τιόνδε Λιπόξιλος ἔπλετο 
rdores, Empedocles Simplicii , u. derselbe: «dl ἄγε rund’ 
epww σπεῤοτέρων ἐπιμάρτιρα —28 αἴτι καὶ ἐν προτέροισε 
Μεοδνλον ἔπλετο µορφῇ, wo Sturz λιπόζυγον geschrieben 


Aloyor, ὁν davon ὀιογάριον, τὸ, Schol. Theocriti 4, 10, 
Surdas in σκαφεία, pala, Grabescheit. Saumaise Exercit. 

. 565. will Woyes, wovon er das lat, {Κο ableitet, bey 

— Ἐκ Po 2, 24. st. µέσγος lesen. 8. wieyos nach. Die 


‚„AIZIH 


Neugrichen gebrauchen es häufig, wie Du Cange lehrt. 
5. wlernloyior. 
Alozn,n. δ. λίσποξ, mr. 3. ον 
ισπόπιεγος, ὃν n, [λίσπος, m V podicem/ nates atiri- 
.tas habens, Glattsteifs; vorzüglich ein Beywort der κιναί- 
dien oder —— —— tigen. er 
kioswos, attis σφος, abgerieben , glatt, . τὴν 
αιγή». 5. Lakkewet γλώσσα Aloın, pr ren u 848 
sum Schol. 2) Koma, Plato 5 ., sollen tali seyn, 
die in der Mitte durchgeschnitten und abgenutzt sind. 
Hesych: erklärt es durch einen Körper , der an den 
Untertheilen verstümmels ist; andere für ein Thierchen, 
das an den Untertheilen sehr schmal-schmächtig ist, da- 
her λέσποι auch J.eute mit schmalen Hüften heilsen sol- 
lan. Das Wahre ist,.Alomas sind halbdurchgeschnittene 
"Würfel, wovon zwey ξένοι als tesseras hos kalitatis die 
» Hälften behielten, und sie zusammenpalsten, wenn sie 
zusammen kamen, um ihre Richtigkeit anzuerkennen, 
σύμβολα daher genannt. Diels lehrt Schol. Eurip. ad 
5 615. . Scheint von Λέω, λείω, λέω zu konımen und 


Φ 


µιοσάνεος, lakonisch s. v. a, ἀγαδός, nach Hesych. und 


Photius x bey Aristoph. Lysistr. 1171. Aroo. steht. 
sus, ados, ἡν 8. v. a. λισσή ; bey Plutar. Mar. 25. sen- 
vor ὁ µατα καὶ 


Aicsowas; Nlehen, anflchen, erfehen, Hom. εἰ entlich 
5 kluögas * 


von λελιμμένος nz: bey * dafür sagte man λίσ-' 


un und bitten ; davon 


λιτάνη , Λτανεύω. 
5, λίπτω. j 
— 190%, 9, ὃν, glatt, uw. a. λεῖος, von Aw, wie jenes 
von λέω, Aal 
— cu, oder λίττω, st. λέσσοµαι, bey Enstath. und Hesych. 
-Im Hymn: Hom. 1, 55- läfst der Sinn die alte Lesart 
hloası nicht zu; dahe? man τέσει verbessert hat. 
- —erpalrw, oder Λιστρείω, graben, umgraben, ebnen; 
von 
—org0», λίσριον, ein Instrument zum Ebnen-Glätten; 


Schaufel, Odyss. 22, 455. In Moschi 4, 101. s. v. a. gar 
ie I sophr. 1348. 8. Phryuichus Bekkeri p. όλο von 
λέω, λεω, λέω {wovon ἀεαίνω]ι ἀάνοι 


— στρύω, ὤ, ebnen, glätten; davon 
—erpwrös, 7, or, geebnet, geglättet; eben, Nicander. 
—apos, artisch st. Aoror; davon λισφύω, bey Ἠεεγε]ι. 

ἐἑλαττύω, vielleicht abreiben, vermindern, wenn λίσπος 
von Alu ist, κ — J 

Aioxeoı, οἱ, bey Hesychins τὰ orgayıra τῶν οπερµήτων, 
d. i. diejenigen Sımen und Gewächse, welche blühend 
umgegraben werden (vertuntur aratro), damit sie das 
1 u“ ‚ wie in Italien ehemals mit den Lupinen 

eschah, . 

α τά onasund 4ετα (νο, (λετή)ν ich bitte als supplex; 
überhaupt ich bitte, flehe; die erste Form Oppiani Cyn. 
αν 373. Gregorii Nazianz. Epigr. 192. die zweyte Eur. 
Elect. 1215. ; davon ' : 

—ravela, ἡν Bitten, Flehen. 

—raysursnös, zum Flehen - Bitten gehörig - geschickt; 
und Aeraverrös, gebeten, erflcht; von 

—rarsıw,f. εὔσω, 5. v. a. Jeralonas und λιταίνω, Xeno. 

—7ar06, 6, ὃν (der), bittend, lebend, oder sr. 2, 4- 


4 


τανειτικόξ, Aeschyli Suppl. 810. 
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Aırap γιζ ω, (s. ἀπολιταργίζα), εἴ]επ, laufen, Aristoph.; 
davon 


4ετὴ, iR das Flehen, Bitte. fral, als Göttinnen, IL’ 9, 
498. ; davon litare, $. Λίσσομαν und Aroma; davon 

--τήσεθς, Nehend, bittend, Nonnns. 8. ἀντήριος ‚nach, 

Asrtoßsos, 6, 7, oder λιτοβύρος, λεοδίαντος, d, 9, (davon), 
mit ξοτίαβετ Kost zufrieden, frugal lebend. * 


Alrsaas, Mo i 95. 5. ν. a. (Aiyommı) Alovencı; dar. 


ἑλλισάμην st. ἐλασάμην. Das Ewymol. M. führt xnge λε- 
τέσθαι an, und merke diese Accentuauion an: aus U. m, 
AT- 8. ν. a. ππρακαλεῖν. .ξ, 406. stehr Arelunmm. 

Αἴτον, ro, das era λῖτα (von ÄJir, 135 erklir- 
ten die alten Grammatiker so, als wäre es von Ai 
abgeleiter, und Arhenacus 2. p. 48. durch ungefärbte Un- 
terdecken (στρώματα), oder ohne eingewirkte Figuren, 
m rag ve ντε Bey Thucyd. 2, 27. vgaprare καὶ Asia 
erklirt der Schol, Asia durch dira, also Zeug olıne ein- 
gewebte Figuren, glattes Zeug. 9. dis. 

4ιτὸς, ı o», auch Jr, λιτὸν, Adv. λεεῶς, mit der er- 
sten Sylbe bey Homer und den Aeltern kurz, bey dem 
Spätern, als Callim. und andern, lang, einfach, 6. v. a. 
ἁπλονς. 809 —— Dios, 92. es dem —— bg 
ten, entgegen ; er, wie simplex, tonuis, nugeschmückt, 
was keine Mühe oder Vorbereitung verursacht ; auch 
metaphor, in allen Bedeut. von le. Für πένης führe 
es Photius aus Menander an, welcher Aswos schreibt. 
So braucht es Maneıho @, 488. 5, 312. Scheint mit äls, 
Astor, ursprängl. einerley zu seyn; 2) st. ἆέτανευ-- 
τικθε, mit kurzem +, Pindar. Öl. 4, 385: 6, 132. g) λιτῆς 
εἰς πιδµένα γαίης, Orph. Argon. 93. Alexander Aetolus 
Athenaei 7. p. 296. ἣν Πελέ yaldorrı ἐν µακάρων »ήσοισν 
λετῃ φύει εἴαρε yaln, wo die Bed. zw. ist; auch ist die 
erste Sylbe kurz, und sonach scheint das Wort ver- 
schiedenen Ursprungs zu seyn. Aueh Hesyobius fand 
irgendwo * χθωών, und erklärte es λιτανεντική. Falsch. 
Hermann erklärt es entfernt, ererema, u. leitet es von die, 
Aal, und davon aueh λίαν, bey weiteni, ab. 

Astorns, πητος, ἦν die Einfachheit, Simplieität, Gerin- 
gigkeit, Dünnheit, Feinheit; überh. die Bi euschaft ei- 
nes Jıros; welche wenig Mühe - Arbeiv oder Aufwand 
verursacht oder gekostet hat; wird auch durch τὸ Aurov 
ausgedrückt. 

dırorpyiw, ich handle - spreche bosbaft; von 

dırorgyös, 6, ᾱ. vw. a. Jempyde; Simonides nennt die 
Trau, welche er mit dem Hunde vergleicht, την ἐκ xv- 
wos λεγοτργάν. Nach Hesych: bosltaft, xuxoreyov. Bey Dio- 
nys. Antig. 1, 77, steht Asrror;nge in dem Sinne, wo er 
kurz vorher ῥᾳδιούργηγαα ges- zt hatte; win Aliros, Äqiros, 
λἴτος. Ammonii 2, 16. mit Valcken. Annıerk. 

Aroyayia,n, (λιτὸς, φάγω)}, geringe Kost. 

4irea,n, das lat. Ära, Piund oder ein Gewicht von 
12 Unzen; in Sicilien, hernach auch zu Arheu, s. vw. αν 
üRohse. 2) Bey Spätern die Wage am Hinmel. Davon 

— raaTor, zur λίτρα gehörig ‚ ein Pfund oder οβαλός 
schwer oder werth. Jergieiss, dibralis, einer λίτρα zu 
Gröfse gleich, Glossar. St. 

—ro0or, τόν. v. a. wirgor, attisch. 


-“τροσκύποεν, (λίτρα, σκοπὺς), 34. 7. a. ἀργυραμοιβός 
Wechsler, Geldprüßer. ς : 

— dns, 805, ori, 6, #7, St. τρώδης, attisch.- 

Aırvlgans, Asruigvas, ον, 6, bey Theoecrit. 10, 41. Ver- 
fasser eines 'Gesanges der Laudleute , von Geburt ein 


Plixygier, Sohn des Midas. 
Aryarnla und ἠίᾳαιμος. δ. im λειφαιμέω, u, 5. W. 


AI®EP, 


ποιῶ, Hesych. 


» Cither und der Ton im untern System, (ὑπατῶν, τῶν), 
den sie gibt, Aristot. Probl. 19. Vitrur. ER 4. Diodor. 
5, ‚ weil sie mit dem κει Zeigefinger berührt 


zwischen dem ausgestreckten Daumen und Zeigefinger, 
Aıyavus, Pollux 2, 158. Bey Hesych. ist λιχάς auch πέτρα 
«πότομος, steiler Felsen; davon λιχαζω, vwom Felsen |- 


Aızıv, vor, 0, λῤχηνωτόε. 85. λειχήν. » 

-χμάζω, Ε. άσω, 4. v. α. ἠιχμάω. Oppiani Cyn. 5, 174. 
stebt auch ᾖιχμαίνει. 

— wer, ados, n, πύα, beleckt oder weich, Hesych. _ 

— yaaa,dı nel, Aıyndouas, ich lecke, beleche; λιχμᾶο-- 
pas, ich Belecks mich, beleck«e den Mund, auch von 
Schlangen, die mit der ausgestreckten Zunge spielen 
und sich gleichsam belecken. γλὠώσσῃησι λελειχμότος, He- 
siod. theog. . ist unregelmälsig st. λελειχμακότος. Bey 
Quintus Ayuworrss. R . 

—zunjens, 86, 0, 9, ἑρπηστῆξ, die Schlange, die mit 
3: Zunge spielt. Nicandri. Ther. 206. lecker , ὅραξ, 
Alexiph. 37. * Auyuaor. j 
εχνάω, 8. v. a. εχνεύων Hesych. hat ἐλέχνων aus Ari- 

“ stoph. Pac. 756. Vesp. 1 „wo jetzt ἐλιχμώντο steht. 

--χνεία, ἡ, —2 he die Leckerey, Nascherey, Prasserey, 

‘ auch Aszwia. 8. Alyvos nach. 

-χνενμα, τὸ, (ληχνεύω), leckeres Essen, Lockerey, Nasch- 
werk, Sophron Atlıenaej χ. 86. 

-ανεύω und λιχνεύόμας, (Älyvos), ich bin lecker, Lecker- 
maul; belecke, benasche etwas; λεχνεύομαε, auch ich 
lechze, verlange etwas, bestrebe mich, Plutar., Cicer. 
comp. ayangv καὶ A. τὴν ὀόξαν, Libanii 4. p. 106g. τῶν 
ὀφθαλμῶν λεχνευοµένων εἰς ὅρασιν, lüstern seyn mach et- 


was. 

—ıria,n. 8. λεχνεία. 

2 ö, 2%, (βορὰ, λέχνος), lecker und näschig; 
* nalecta 2. p. 25. no. 22,, wo andere falsch Aug». 
aben. 

—yröyeavt, 7,, Timon fragm. 21. nennt den Philoso- 

phen Zeno λεχνύγραυν φοίνισσαν. 

--Ίνος, η, ον, oder Alyvor, ὁν 9, Lecker, Leckermaul; 
stietaph. auch ein Neugieriger; ἐν τοῖσι κακοῖσι λίχνος, 
Eur. Hippol. 985. τῆς περὶ ra gavda λιχνείας, Athenaei 5. 
Ρ. 316. chw. τό τ᾿ ἄρσεν del τὰ κεκριµµένα Alyvor, Me- 
ααπάςτ. Adv. λέχνωε, leckerhaft; von deiyw, Alyw, lecken, 
oder λίχω, γλίχω, γλίχοµαε, verlangen. 

--χνοτένθηε, ὁν |. ν. a. λίχνος und τέ ‚ Pollux. 

--χνοφιλάργνρος, ὃν ᾗν ein geiziges Leckermaul. 

Aixer, ro, bey Pollux 6, 61. ἐπίπάστα λίχηι wo aber jetzt 
richtiger dsiye» steht. 

Ary,,ißor, o, ein Wind, Afrieus, Süd-West; 2) 7, ein 
Felsen ; 3) Cd ein Tropfen ; von λείβω, λίβω, Apollon. 
4, 1455. 4) Verlangen; von λίπτω, Hesych. 5 

—vorgia,'y, Aeschyli Choeph, 754., von Arte, οὐρέω, 
namen zu, 5* 3 

--“φύδριον, τὸ. 5. λειψέδριον. 

14 8. λό8 nach. a 

««όβιον, τὸ, Dimin. von λοβό,  _ 

dJoßoe,o,ist von λέπω (ich ziche - streife ab, worzügl. 
die Haut), s. v. a. λόπος, λόφος. Asmis, Haut, Hülse, 

Schneiders griech, Hörterb, πι 14, 
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Schale; gewöhnlicher aber der unterste bangende Theil 
am Olrre, Ohrläppcheti ; ερητοὶ u Hymn. hom. 6, 8- 
Lycophr. 1401.. 2) ein hangender Theil an der Leber, Le- 
berlappen, auf dessen Beschaffenlieit man in der αγμηρί- 
eina achtete, Nicandri Ther. . eine Samenkapsel, 
Schote, Hülse, vorzüglich der Hülsenfrüchte ‚die daher 
ἕλλοβα hiefsen; vorzügl. heifsen λοβοὶ die gaolokon, 
sonst ὄόλιχοι, weil sie mit der Hülse gegessen wurden, 
Galeni ἔας, alim. 1, 22. Juliani or. ϕ —— wo er 
bemerkt, dafs das Gewächs sich an andre hält und in die 
Höhe, steigt. ΄ . 
Aoßöw, ich theile in Aoßovs, Nicetas annal. 21, 3. ὄφις εἰς 


ὁ μένος. . 
22* «06, ö, — der Hülse - Fruchthülse der 
äunlich, 

Aoyades, das Weilse im Auge, das Auge selbst, Calli- 
machus, Nicander. Doch führt Etymol. M. p. 572. aus 

Sophron an λοξών τὰς Aoyyadas. Dasselbe schreibt näm- 

lich λογχάδεε, und führt aus Callimachus (fragm. 132.) 

λοχάσι any.da hingegen Hes ius, Suidas und-die Codd. 

im 5— Ther. 292. alle Λογάδας haben. 2) λογάδες, 
οἱ. 9 ας. . 

—yadnv, Adv. (λογάε), mit Auswahl, nach Wahl. 

--γαῖος, ala, αἴον, (doyas), gewählt, ausgesucht, λίθος, 
bycus Strabonis ı. p. 188. 8. 

--γάθεδικὰ µέτρα, solche Metra, deren stärkere Vers- 
ulse in verwandte schwächere (z. B. Anapästen in Jam- 
ben, Dactylen und Trochäen) auslaufen, desgl. das u. 
nannte Archilochische ist: Panpörtem sind quaßrd, 
Hephaestio. 

--Ύαριάζω ι (λογά 2: rechnen, neugriechisch; davor 

--γαριασμοός, ὃν Rec nung, neugr. 

--γαρεαστης, ov, 6, d. i. doyapıalwr, Calculator, Rech- 
ner, neugr. j . 

—yagıor, τὸ, Dimin. von λόγος, Phaedon Anecd. Bek- 
οτί p. 107. . 

--γὰς, ades, ὁ, ἦν (Adyw), anagelesen aufgelesen, auser- 
"ce von Menschen; στρατιά, Archil. auch A/dos λογα - 
δες, Feldsteine, aufgelesene und unbehauene Steine, Pau- 
sarı. 7, 22. 

--γάω, 6, τεᾶεα wollen, gerne reden mögen, Luciani Le- 
xiphanes. 

Aoyydlw,s.v. a. λαγγάζω, w. siche. , 

--γγασέη, ἦν a yasıos, 6,9; davon λογγάσια, τὰ, 
ey δν δαν sv... ασίη bey Hesych. der Fels oder 
durchlöcherte Stein am Ufer ‚ woran die Taue befestiget 
—— — das Schiff vor Anker halten, es ruht, 

αι. 

—ywr, ὤφος, ὃν 9. v. a. das vorige, Etym. M. 

4ογεῖον, τὸ, der Ort auf dem Theater, wo die Schan- 

ieler stehen und spielen, pu/pitum; auch προσκήνιον. 5. 

- Index Vitruvüi. 

— ylawogos, ὃν der vom Sprechen oder vom Schreiben 
oder überhaupt von Gelehrsamkeit ein Gewerbe macht, 
Artemidori 2, 75. - 

--γεὺς, έως, ὁ. 5. λογιεύς. μ 

--γία, ἦν (λέγω), 9. v. a. συλλογή, Armencollecte, Bey- 
steuer, Scr. eccles. . 

—ylargos, 6, Maularzt, Arzt in Worten. 

-γέδιον, τὸ, Dimin. von λόγος, Aeschines dial. 

-γεεύε, d, Critias Pollucis 2, 122. 4. v. a. ῥήτωρ, Red- 
ner; dafür bey Plutar. 3 p- 238. koyars steht. 8. Bast über 
Gregor. p. 895. u. Bekkeri Anecd. p. 658. 

—yl£ouas, f. ίσομαε, (λόγος), rechnen, Rechnung halten, 
erechnen, zusammenrechnen, überzählen,, überrechnen ; 
daher wie eomputo, rationem ineo, einen Schlufs mache, 
schliefsen. 

—yınsvonas, ich raisonnire, schliefse; zw. 

—yıröc,n, 09, Adv. --κώς, zur Vernunft-zum Raisou- 
niren. und Schlielsen - zum — und Reden· xur Rede- 


“οσα 


- zu den Worten gehörig; vernünftig, logisch; im Spre- 
chen und Reden — oder geübt. Bey Dionys. 
Hal. u. Demetr. Phaler. auch prosaisch. Schäfer ad Dio- 
nys. Ῥ. 135. 

ie Er ium, suew, oder λόγιμος, 6, x, der Rede werth, 
merkwürdig, vorzüglich, s. v. a. ἑλλόγιμος, Herodoti 


2. 08. 

««όγεονν τὸ, (s. auch Aoysor), Spruch, Ausspruch, Ora- 
kel, — Egı. 130. seq. Rom. 5, 2. ı Petr. 4, 11. 
eigentlich das Neutrun: von 

— da, τον, (Aöyus), Adv. --ἵως, verständig, klug: 

undig, erfalıren, Eur. Ion. 6o2. —— gelehrt, viel- 
wissend; auch beredt‘; als Beywort Mercums. Nach 
Thomas M. heifsen so die Dialektiker ; und Srrabo XIII. 

. 919. sagt vom Aristoteles, dafs er seine Schüler 4o- 
ylovs und den Theoplirast λογιώσκτον gemacht. cf. Cicero 
ad Prutum 14. Bey Pindar sind λόγιος, neben ἀοιδοὶ ge- 
nannt, Redner oder Geschichtschreiber ; auch s. v, a. µέ- 
γαλοπρέπής, Demetr. Phaler. 38. vergl. 41.3 davon 

—yıorms, mros, ἡν Beredtsamkeit, Plutar. 6. p. 771. 7. 
} 898-3 wofür er $. p. “5 δεινύτης setzt; wenn er aber 

επι Sopliocles g. p. 93. H. ἆσγιώτης, dem Euripides σο- 
« und dem μα τὸ στόμα beylegt, so scheint 
Y- 3. ν. a. μεγαλοπρέπεια zu seyn. 

—yıoha, ro, (Aoyifouas); das Berechnete; eine Rech- 
nung, Anti Bde — EN — 

—76— 9 ‚ das Rechnen; die Kechnung; 

“or λογ. ER ie AR Mem. 4, 7, &; wobey die 
Anmerk. im Register. Aber Plato Gorgiae $. 13. unter- 
scheidet αριθµητνκῇν u. λογκότικὴν also: ra μὲν ἄλλα wa- 
Φάπερ ἡ ἀριθμητικὴ ἔχει καὶ m λογκοτική, διαφέρει δὲ roas- 
τον, ὅτι καὶ πρὸς aura καὶ πρὸς ἄλληλα πῶς ἔχει marker 
᾿ἐπισκοπεῖ τὸ περιττὸν καὶ τὸ ἄρτιον ἡ λογιστική. Eben so 
Strabo 16, p. 359. Sieb. Es ist also * die gemeine Re- 
ehenkunst, αριθμ. die theoretische. Ueberlegung, Nach- 

“ denken, Betrachtung, Schlnfs, Gedanke. 

--γεστεύω, τὰ πεπραγμένα, bey Suidas, das Geschehene 

“ untersuchen ; ἐλογίστενε πικρώς τοὺς «Σμυρναίους, Philostr. 
Soph. 1, 19, 3. war Λογέστης von Smyrna. 

—yıorıpıor, τὸ, zu Athen der Ort, wo die λογισταὶ 
si versammelten; auch Rechenschule; oder überhaupt 
ein Ort, wo philosophirt- disputirt wird. 7 Strabo 
26. R- 315. 8: A. σερατιωτικὀὸν übersetzt Penzel Kriegs- 
kanzley. 


7 - 

--γεστής, οὗ, 6, (λογίζομαε), zu Athen waren 10 Aoyıoral, 
ie dem ab 2 — die Rechnungen über 
die verwendeten Gelder ab ; sie salsen 50 Tage 
hang, und wurden durchs Loos gewählt; Rechnungste- 
visor; auch Rechenmeister, Rechner. Wer, nicht Kech- 
nung abgelegt hatte, bekam den Procels, aloylor δίκην. 
‚Unter den Römern hiefsen die curatores urbium koyıoral, 
weelche die Verwaltung der Justiz und Finanzen hatten, 

-  WValesii Emend. p. 85.; daron λογιστεύω und _ 
—yıoria,y, das Amt-die Würde oder Verwaltung eines 

ars. 

—yıorızas, 9, or, (λογιστής), zum Rechnen - Rerech- 
nen - Ueberlegen - Bedenken - Nachdenken - Betrachten 
- Schliefsen - Folgern gehörig - geschickt - geneigt. Von 
der λογιστικῇ, verst. τέχνη, 9. λογεσμόρ. 

-“γεστονόμος, ὁ, Manetho 4, 100. übersetzte Gronov 
rationarins. 

-γογραφέω, @, ich schreibe eine Rede; überh. ich 
schreibe in Prosa, dem Dichter entgegengesetzt; davon 
--γραφία, ἡ, das Schreiben einer Rede - einer Geschichte; 
überli. das Schreiben in Prosa der Dichtkunst entgegen- 

gesetzt. 

—rengıros, 9,09, zum Schreiben einer Rede od. überh. 
zum Schreiben in Prosa gehörig - geschickt - geneigt; da- 
von --κήν verst, τέχνη, die Kunst, Reden oder überhanpt 
in Prosa zu schreiben. ' 

“γράφος, ὃν ἡ, (λόγυν γράφων), der Reden oder eine 
&eschichte Mr RR er, Geschichtschreiber ; tiberh. 
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Schriftsteller in Prosa; der Rechnung schreibt oder. 
führt. $. Aoyomosws u. συγγραφεύς, 

4ογοδαίδαλος, 0,7, Redekünstler nach Plato, welches 
Cic, or. 13. artificlosi sermonis fabricator übersetzte. 

—d: ἔπνον, τὸ, Wortschmaus; gelehrtes Mahl, Athenaeus. 

—dngla,n, (due), Wortstreit, Athanasius. 

--διάῤῥοια, 7, Wortfluls, Durchfall von Rede, Athenaei 
Ῥ. 159. die Geschwätzigkeit. 

-διδάσκαλος, 6, 7, Lelrer im Sprechen oder der Be- 
redısımkeit. 

—eıdme, dos, d, m, (λόγος, εἶδος), vernünftig scheinend; 
wahrscheinlich; der Prosa oder dem Ausdrucke im ge- 
meinen Leben ähnlich; davou 

--εεδία, ἡν prosaischer Ausdruck, dem Ausdrucke im 
Sprechen äbulich, Dionys. Hal. 

--Φεσέία, ἡν (λόγων Bios), Abforderung oder Prüfung 
der Rechnung, Philox. Gloss, das Setzen der Rede, die 
Rede, Mathem. vett. p. 105. ι 

--θέσιονι τὸν Abnahme der Rechnung; zw. 

««ογοθετέω, ὧν ım. d. Acc., ich ziehe zur Rechnung, for- 
dere Rechnung von einem, Photius u. Aesopi fab. 283.5; 
von 

—#irns, or, ὃν 7, der Rechnung abnimmt, oder revi- 
dirt; bey den spätern Griechen der Kauzler. 

— dewenros, ὁ, ἡ, (δεωρέω, ir): intelleetuell, dem 
Sinnlichen entgegengesetzt; was allein mit der Vernunfs 
oder mit dem Verstande erkaunt werden kann. 

θήρας, ου, ὁν (θήρα), --- 

—jargpeia,n, Wortmediein, Philo 1. p. 526. 

«4ογοκλοπεία, 7, das Entwenden und Verrathen der Re 
den-Lehren eines andern, Diog. Laert. 8, 54. 

— hsoysir, ich’schwarze, beschwatze; von 

--λέσχηεν ον, ὃν (Aoyn), Schwätzer, Analect. 2. p. 323. 

--μάγειρος, ὃν Wortkoch; zw. 

--μανέων ὧν (μανία, λόγοι), auf das Lernen» auf die Re- 
dekunst Philosophie oder auf die Wissenschaften überh, 
rasend erpicht seyn, Chion Ep. 14. 

serie; ὦ, (koyowagos) ‚ich streite mit Worten, zanke, 

adre; davon 

—nayle, 5. Wortstreit; Zank, Hader. 

--μάχοςν ὃν, %, (μάχη), Wortsteiter,; Wortkrittler; So- 
phist; Zänker. : 

— pipor, &, der Worte oder in Worten nachalımt, Athe- 
nael 1. Ῥ. 19. 

--μύθιόν, τὸ, fabelhafte Erzählung, Pollux 2, 115. 

4ογοπλάθος, ὁ, 5. v. a, —mowi, Plırynich. Bekkeri 


. 50. 

ee ὤν ich rede, erzähle, schwatze, erdichte, fable; 
vorz. von Leuten, die Neuigkeiten erdichten und andern 
erzählen. οὔτε ὄντε οὔτο ἂν γενόµενα λογοποιοῦσε, Thucyd, 
5, 58.5 davon 

“ποίημα, τὸ, Erdichtung, Fabel, falsche Erzählung, Ge- 
schwätz, Antiphanes Arhenaei > 224. ο. 

on (rigen), Kunst oder Wissenschaft eines Ao« 
yorows, Plato. ο. 

--ποεῖα, ἡν die Rede, Erzählung, Fiction, Erdichtung, 
Fabel; die Kunst zu sprechen - erzäl -erdichten ; davon 

—worinös, 7, ov, was dazu gehört, und s. v. a. —o- 
τικος. 

--ποεθς, ὃν 9, im guten Sinne, ein Schriftsteller; Ge- 
schichtschreiber. Bey Plato Euthyd. 45. einer, der ge- 
sichtliche Reden für andere aufsetzt, sonst λογογράφοφ 

enannt; 2) im schlimmen, einer, der Fabeln - Geritichte- 

rdichtungen erzählt, oder selbst ausdenkt; daher also‘ 
ein Liguer, Windbeutel, Schwätzer, Zeitungsträger, 
Theophr. Char. 8. ---ποιέω. Fabeldichter; auch im guten 
Sinne, wie Aesop ο 4 οκός. 

ογοπραγέω, ὦ, (λόγος, πράττω), ich mache ein Ge- 
rüche, erdichte - verbreite ein Gerücht; fordere Rech- 
nung, lasse sie mir ablegen, Eustath. ad Odyss. ; 

—— ου, ©, (πιπράσκω), 5. v. a. λυγέμπορος, Ότε- 


Eine, ου, ὁ, Redehändier, Wortkrämser, Fhilostr. p. 636. 
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όγος, 6, Vernunft, Verständ, Ueberl 
sie sich durch Sprechen - Sprache - Rede, änfsern; 
2) daher Sprache, die Rede; das Gerücht, die Erzäh- 
lung; λόγῳ vi, mit einem Worte, Conon ο. 11. 
Wahrheit entgegengesetzt, eine blofse Rede, 
Sage, Vorwand. Aus der ersten Bedeutung fliefsen noch 
folgende: 4) Ueberlegung, Gedauke; 5) Aufmerksam- 
keit, Achtung, Schätzung; ἐν order) λόγῳ worsioha rırd, 
λόγο» ἔχειν τούς; Herodot. 2, 120. sagt λό 'dero 
ο εθα πρὸς Περσέων, wir werden nicht 
schlag, —— Rechenschaft, z. B. Diod. Sicul. XII, 
38 . 32: Daher die Rechnung 6) Proportion, Analogie. 
as lat. ratio und oratio wırd durch d i 


ου orderös γε- 


geachtet; An- 


7ο» ἕαυτφ #, bey sich üben 
rodori 2, 162. ordiva λόγον “er δι 
ἔχοντα, olıne Ueberlegung und in 
λόγος ἔχει τινα mormons und λόγον ἔχει τις ποιῇσαε, es ist 
das Gerücht, man sagt, dafs einer gerthan habe,’ Hero- 


doti 5, 66. λόγον τενὸς ἔχειν, auf etwas achten, mitrech- 
nen. or οὔτ ἐν ἀριθμῷ; daher τὸ ὃ) ἐ 


ο τω ἄν ο τα 
εδιωτεω καὶ ar 
mann, der keine Eu 
a 
angesehen werden? 7) Von no. 
für Geschwätz, Rede ohne Grund, a δὲ rasra Auyors 


‚ ich werde für einen Privat- 


Lept. 87. wenn er auch jenes alles für leeres Geschwätz 
halt, so. ist doch dieses kein Geschwätz ; 
sache, Verinlassung; παρὰ λόγον, wider alle Erwartung ; 
εἰς πραγμάτων λόγον, ratione, in Ansehung, betreffend, 
Polyb. κατὰ λόγον, 4. ν. a, κατὰ τὸ εἰκὸς, „der Walır- 
:scheinlichkeit nach; der Erwartung gemäls; πρὸς λόγον, 


zur Sache gehörig, Polyb. 2, 50. anch nach Verhältnis | — dw, λοιβάομαε, s. v. a. 
x * — „dt τῷ λόγῳν ἐπὲ τοῖς ας κ Dr ρω, d 


er Proportion. 
" αὐτοῖσι λόγοισε, 8. ἐπὶ 2. nach. 10) Plato Phacdri 53. κ 
οὐσίαν καὶ λόγον, Legg.10. p. 805. Der Begriff, welcher 


einem Worte oder Namen zum Grunde liegt, or μόνο] — 


u ὶ αὐτὸ τοῖργον εἰλήφαμεν, 
ο 


ist, ea p. 277. 
sis λόγον, quod attinet ad hanc rem, Wyitenb. Bihliorh. 
eritic. 3, 2. Ῥ. 9. Vergl. Plato Theasteti p. 206, und 


τοὔνοµα, αλλά καὶ τὸν λόγον — 


Aoyörowos, ©, f. Les. st. λογύτροπος, 6, aus Diog. Laert. 
7, 77. in der Dialektik der Stoiker eine Art von beding- 
ter Schlufsform, wie: wenn Plato lebt, so holt er 
Athem. Nun aber lebt er, also holt er auch Atlıem. 
Suid. Stanley Histor. philos. VII, ı, 29. 

--pilns, οὓς 6, (λόγων φίλος), Freund-Licbhaber der 
Wissenschaften · der Beredtsanıkeit; zweif. Dagegen λο- 
ven. Stobaei Ser. 36. de garrulit. der das Schwatzen 
iebt. ΄ 


««ογύων @, (λόγος), vernünftig oder dem λόγος ähnlich 
machen; davon λόγωσις, 7, das Vernünftig- oder dem 
— ch machen oder werden, Script. Eccles, 
derzeise, αία, αἴον, von der Lanze, mit der Lanze, 
μάθε, 
--χάριον, τὸ, Dimin. von λόγχη. 
duyyas, ᾗ- δ. λογάς, 
ανω, Etyni. Μ. p 


— lu, s va, λαγχά . 54. 
gi, mit. der Eau stechen, NA Annal, 14, 195. 


von ; 

" 5, dancea, hasta, spiculum, eigentlich das drey- 

eckichte spitzige Eisen vorn am Wurfspiefse, Diose. 3, 

- 61. Herodor. αν 52. 2) Wnrfspiels, Lauze; eine Schaar 
Lanzeniräger,, s. ἑπτάλωγχος nach. 3) von λαγχήνειν, K- 
Ίογχα, jonisch, das Loos, Iou Etymol. Μ. ἐκ τῆς τέως 
λόγχη λόγχας most ν. Dasselbe hat das perf. λελόγχηκα 
} merkt; (davom inet, rad ) sonst dayes. 

-gnons, das, ὁν 7, (λόγχη, & lanzet, Lanzeuträ« 
ger, Lauzeuschwinger — 
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— Insofern] 4oyzldior, rd, Dimin. von λόγχη. 
Ian, n 


8 der|—yic, (dor 


alsche —giens,o 


ivra, alla περιθέµωςὶ Annal, 2, 6. und 6, 5. 
der Hitze_des Zorns.|—yoros, m, ör, mit einer 


uovr| {ογώδης, ὃν, ἡν (sides, 4.), der Rede oder Prosa ilınlic 


verdient, angesehen; οὐ γαρ ἐν] {όγωσες, ἡ- ο 2 
öyy; Herodoti 3, 220. willst du für einen Mann | 408, Imperat. von λόω st. Jovw, Odlyss. 10, 501. 
kommt die Bedent. | {4οετρὸνι ro, λοετροχύος und λοέων s. v. a. λουερὸ. 


Grund, Ur-| {οεβάσιον, τὸν Athenaei 


— 43. p. 308. Heind. Das, wovon die Rede | 4 
ο, Gegenstand, κ. Wolf zur Leptin 


J—oyewos, ©, Aristoph. Ran. 
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λόγχη), κλόνοι 
li Ag. 414, 
‚%, Dimin. von λόγχη. 
v, ö, von der Lanze; lanzenähnlich; Aoyyirıs, 
µ, eine Pllanze, deren Same einer λόγχη ähnlieh und 
eyeckicht jst, Dioscor. 3. 161. wovon die zweyte Art 
τραχεῖα, Polypodium donchitis Linnaci, ein Farrenkraut 
ist. Die erste, auch bey Plinius 25, 11. /onchitis, nach 
einigen eine Lilienart, Iris zuberosa Linnaei, aber nach 
Caesalpin. 10, 21. u. F. Columnı Ecphrafis 1. ab. zer. 
Serapias lingua Lin. 


106,9, ον, 


Fleet xewor, das Gerassel der 
N} esc 


σα 


as einzige λόγος]--χοδρέπανονι τὸ, Sichellinze, Suidas. 
ausgedrückt; λόγον διδόφαι τινὶ, τυχεῖν λόγου, einen spre-|—yoopeı. 5. ἡ 


chen lassen, an die Reihe zum Sprechen kommen; λό-[--χοποιόεν ὁ (mo), 
5 dıda überlegen, machdenken, Ἠε-]--χοφύρος, ὁ 7 


in doyyuros. 


Lanzenmacher. 
ὁ, ἡ, ). Lanzenträger. Nur Nicetas 
hat λογχηφόρος — 
eisernen oder ehernen Spitze 
yın) verschen; von Anygiw, mit einer λόγχη versehen. 


"ogempoveta: τὸ 


hoyyupivor Öugw, Aristot. Nicom. 
didrpaov λογχωτὸν, „Anal. 5. 


51. 
p- 44. &ygsa A. Bacch 


ylides. 
ich, 
Ari stoxenns 


63 in λογζω. 


ντρον, λου- 
τροχ., w. m. vergl., u. Ada oder λούω. , 


καὶ φλναρέας εἶναι φήσει, ἐκεῖνό γε οἱ λόγος, Demosth.| {«οιβαῖος, αία, more, κύλεξ, Athenaei 15. p. 405. δ. zur 


λοιβή gehörig. er — r 

. 486. 2. u. sior, τὸ, Ἰ 
Geschirr, Gefäls zur — zum Traukopfer, — 
Marc. 2. In der Stelle Epicharmi Athenaei g. p. 364. 
muls es λοιβάσια, λέβητες heilsen, wo jetet Doug tree 
as Ausgielsen, die dibatto "das Traak- 


steht. * 

ω. 

bie) dee 3 ra "Argon, 4 u 
opfer ; al τατρόθυτοε, 1. Argon. 612. Apellon. 
* —1* λοιβή, st. —2* —8 * 
I, idos, ἡν 8. v. a. λοιβάσιον, 
486. a. r u - 

oıyaTos, ala, αἴον, Aoyyes, ἥτσσα, Πεν, λογής, d, 9, 
und Auiyıor, ia, ‚or, traurig, tödtlich, betrübend, ver- 
derblich; die zweyte und dritte Form har Nicander. 
Die erste Form aus Lycophr. 975., wo jetzt λυγαία 
steht; λοέγια ἔργα, Il. 1, 518. ist ein schlimmer Handel, 
böse Sache. λούγι ἔσεσδαι, 23, 310. es möchte schlimm 
gehen -ablaufen. Vergl. 21, 535.; won λοιγόᾳ. 

—yaw oder λοιγέω, davon ordiva λοιγήσασα, Inscr. Mura- 
torii p. 1026. no. 2. wird übers. nemini-nocwi; zw. 
—yös, ὧν Verderben, Tod, Hom.; adjeet. loıyor ὀδόντα 
st. λοίχιον, Nicand. Ther, 6. Scheint mit λίγος, Auygos 

einerley Ursprung zu haben. 
ἀοιδορέω, λοιδορέοµαε, οὔμαε, (λοΐδορος), schelten, aus. 
schelten ; schimpfen, ausschimpfen , schmähen, schmäh- 
len; das Activ. πι. d. Accus. Medium m. d. Dativ. 
Hemsterh. ad Aristoph. »- 131.; davon 
ρήμα, τὸν Schelte, Scheltwort, Schimpf, Schmach; 
ö iv λοιδ. ποιοῦνται, Plutar. 8. p. 394. st. Assde- 


τὸν πτωχὸν 
ροῦνται; davon M ER 

_ drıbr, τὸ, Aristoph. in. d. rorherg. 
Kemde, ὁ 758. ——— Mag. 
falsch λοιδυρισμός hat; 8. v. a. — 

— ἦν ( οιδοφίω), das Schelten, Schinipfen, Beschim- 

en. 

st, ö, 5, Adv. —öpws, scheltend, schimpfend, be- 
schimpfend; Schmäher, sthmähsüchtig. 

Aoımsvopms, (Ἰοιμός), bey den Lex, ver Ἡ J 

--μίη νεαρή, Hippocrat. Praecept. ο. 5. 5. v. a. ἀοιμοῦ 


an Ms pestilentialisch, zur Pest gehörig. 


Antimachus Athen. δ. 


-“μέκος, n, or 


—wös; 6, Pest, ansteckende und tödtliche Krankheit; 
überh. Verderben; auch, wie pestis, von einem verderb- 
lichen, οἷα, schädlichen Menschen, Demosth. Man 


Έα 


Ad0IMO 86. «ορια 
4οξοτ 


..ν 


aus, ὃν ἡ, κελεύθους ---τενεῖς, Paul. Sil. Ecphr. 315. 


kann es für einerley mit kim: ἡν Verdeıben, halten, 
. a. 


wie λοιγός mit Avyös; Hesych. hat auch Aodun für λοιμὸε 

— ο, ἡ, and έρων) — 
όεμοφύφος, 0,7, or or), pestifer, pestilentia- 
ch ver eblich. . ἕ ) di : — 

“μωώδης, 206, ο, η. (ε » kon), tartig, ansteckend. 

-4wurteey, (λοιμός), an der Pest den haben; wie 

μώττω von Άεμος abgeleitet. λοεμώξαι, Jambl. Pyıh. $. 2- 

«4οιπαδάρεον, ro, Dimin. d. Agd. wird in Glossar. St. 
d. religuarium übersetzt. 

-- war, ddos, 5, (λείπω), der Rest, die Schuld, reliqua, 
wonach es gemacht zu seyn scheint, Chrysost. 

--πάζω, in Rest schreiben , im Passivo in Rest bleiben, 
Glossar. St ' 

εσπογραφέα, ἦν das Schreiben in Rest oder als Schuld, 
Gloss. St. von 

το... in Rest schreiben, als Schuld eintragen, re- 
diquo, Glossar. St. _ Anal. a 

--πόρενος, 0, Ἡν βάκτρον, An 1. p. 225. woran no 
die Haut oder εις ist, wenn es Eiche λειπόρ. heilsen 
soll, entblöülst von der Haur oder Schale. 

Aoıros,n, or, (λείπω), übrig; τοῦ λοιποῦ, verst. χρόνου, 
in der übrigen Zeir, von der vergangenen und kom- 
menden, also übrigens oder künftighin; λοιπὸν, wie 
Adr., übrigens; auch s. vr. a. also, demnach; bereits, 
Alciphr. 1, 21, 9. not. 

«4οισθευύς, s. v.a. Aoiatos, II. 23, 751. wo man aber bes- 
ser mit andern Aosodyji' state λοισθῆς liest, Heyne p. 505. 

—odnie, ra, st. λοιοθεῖα, Belohnung für den Letzten, 
sonst Auodrjior ἄεθλον, Il. 25, 785. 

—sdnpe, τὸ, (λοινσθέω). s. v.a. πέρας, τέλος, Hesych. 

—oßsor, da, τον, und λοΐσθος, ὃν, Il. 23. 556. letzter, 

" änfserster. —odoraras ydperas, Inser. Mnrasorii p. 1469. 

««όκαλος, 6, ein unbestinmter Vogel, Aristot. ix a. 2, 
17. Gaza bersetzie eiconsa; die ‚besten Handschr. lassen 
das Worr aus. . ' 

Aöxnn, ἡν komme Anal. 2. p. 120. in Epigr. Antipatri 

als ein veraltetes Wort vor, welches Hesychius durch 

zkancs, und λοκκός durch φαλακρός erklärt. 

Aofzuna, τὸν schiefe-schräge Beellung oder Richtung, 
Manetho 1, 307: 4, 479- 

4«οξεύω, 5. ν. α. Ἰοξόω, Libanii 4. p- 1072. . 

- — Elias, ou, 0, ein Beyname des Apollo, Macrob. 1. 17. 
von den krummen - schiefen und dunkeln Orakelsprüchen. 
Dagegen Äo&uis, 7, verst. odör, der Zodiacus, Achillis Tatij 
Isagog. p. 169. 

Kr, Πι 5. ν, ᾱ. “της, aus Ocellus 2, 25. wo Patricius 
o&er, die Handschr. age Ἰόξωσιες haben. j 

— Eofduwv, ονος, 0, 5 er λοξοβάτης, ὁ, Batrachom. 
* — oder in die Quere gehend, wie der Krebs, 
u. dergl. 

—betliurin. (Χοξὸκ, File, ῥλωττόε), b. Thom. Mag. 
in — s. v. a. ich sehe scheel. Derselbe hat p. 
απο. Aofußkmw. Cf. Theocriti 20, 13. 

ο... 6,9, WR schief bewegend. 

— Eorollw, w, s.v. α. d. gd.; zw. 

—Forogfw, ὤν schief gehen, Plutar. 9. p. 528. von 

Aofös, 7, er, schief, schräge; λοξα βλέπεεν, scheel sehen, 
schielen, von Neid und Ärgwohn, ‘wie Jimis oeulis; 
dah. λοξότερον ἔχειν weis τινα, Polyb. 5, 86. mistraui- 
scher gegen einen seyn. Λοξόν ἅμμα, vom der Suite an- 
sehendes Ange, Apollon. 3, 445. 4, 475 οἴπω Zeis ar 
ziva λοξὸν ἔγει, Tyrineus 2, 2. hat sich noch wicht ab- 
ο ne nis δ48.. sagt vom Sklaven: οὕποτε duo- 

Im, — erde πέφικεν, abi αἲεὶ σκολεν κ αὐχένα 
Ao&o» ἔτεε; diels ist eine allegorische Ausbildung des Ge- 
dankens: Der Sklave hat weder Kopf noch Sinn gerade 
und frey. Auch wird Äofös dem Geraden enrgegenge- 
setzt, wo von dunkeln, verworreuen Orakelsprüchen 
die Rede ist. Daher λοξίας, 0, w. m. ı. Davon das 

* luæxus, luzatns, duxatio, von verrenkten Gliedern; 
eros 














-ξοεφρόχις, ὁ, ἡν dyyelos, (kofös, ἐρόχις), krummer, un- 
—— a ote, Anal. 5. p. 255. heifst Cassandra, 


1457. κα « 
--Εύφθαλμος, 6, 7, schieläugig, Procli Paranhr, 204, 
per —* chief a ες a 


Wurzeln der Feigen von Fäulniß, Theophr. ο. pl. 5. 
ı2. wo die Heins. Ausgabe hıt: ὃ καλοῖσι λοπής, rorro Ὦ 
οἷον μδησές τίς ἐστε τῶν ῥεζιῖν καὶ oor ἐπάνω δια τὴν 
πολ, ιλρίαν. Die ältern Ausg. aber haben richtiger λοπῷν — 

idıoss. Im histor. pl. 4, 16. steht von derselben Krank- 
heit: rd ze πρὸς τὴν ῥίζαν ὥσπερ made. Torre δὲ καλοῦσν 
ἠωπάδα. Plinius 17. ο. 34. und Gaza haben Aur#v gelesen 
und überserzt,.- welches Bodaens mit Unrecht vorzog; 
davon die Zeit BE 

ἁσπητός, 0, wenn die Rinde sich im Frühjahr Iösen läfse; 
un 

ur 9%, der Zustand, wo die Bäume sich schälen 
assen. 

—riLw, & ίσω, (λόπος], ich schäle, ziehe die Rinde- 
Schale ab, wofür bey Theoph. h. pl. 5, 13, 4. falsch 
Jeni£w steht, aber 5. 15, 2. περεζοπ/ζειν richtiger; nota, 
λεπίσειν bedenter beschnp en, wie golıdor». 

—zwın06.6, 79, eine Frucht-Bawn, dem man die Rinde- 
Schale leicht abzieh:un kann;- eine Nufs, die keine oder 
eine feine Schale hat, xderov, Athenaei Ρ- 65. 

—ris, ddos, ἡν s.v. a. Jemle, Nicander. 

—rıoua, τὸ, (λοπίζω}, 8. v.a. λοπὶς Ἡ. dei. 

— wor, ὦν oder vielmehr λόπος, Haut, κρορίοιο, Odyss. 
19, 253. Fell, Hülse, Schale, Rinde, wie cortum und 
corter ; von λέπω, ich ziehe -streife die Haut ab. 8. Λά-- 
φος. Ber Hippoer. λόπος für Leder, ἆ. 1. die abre- 
streifte Thierhaut; s. λόφος, aber Epidem. 2. verblader 
er λοποὶ u. µάδῃσις, wo es sguämae cutis decideutes er- 
Klare wird. ον 

«ορδαένω, f. avw, ich krümme nach vorn sm und ein- 
wärts, z. E. den Rücken so, +lıls er hohl erscheint. 
Diese Bedenr. erheller am deutlichsten aus Hippocr. p. 

ı2. Foes. wo auch ὀυορζαίνωσε neutr. s. v. a. — 
ist; daselbst geht aber auch ἐπείκουσε λωρδνῦντες st. λορ-- 
orgsvor, und p. 814. ἑλορδαίνετο, p. £16. Jopdo'vru. Im 


4 
1 Beyschlafe ist also λόρδωσις das Zurück- und Ueberbiegen 
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des Körpers, vorzüglich des Rückens, wobey die untern]| «οφάω, ὦ, bey Aristoph. Pac. 1211, lopgr erklärt man 


Theile vorgereckt werden; von 

Κ«ορδὸς, ή, or, einer der vorwärts u. einwärts gekrümmt- 

gebogen ist; das Gegentheil von κυρτό. 8 
ayon 


—dow, ὦ, ich biege den 'Obertheil des Körpers vorwärts 
und einwärts, ουσθαε, sich so vorwärts u. einwärts 
biegen; auch von der unzüchtigen Stellung der Weiber, 
Aristoph. Ecel. 1ο. 8. vo; davon 

--δωμα, τὸ, der Bug nach vorn oder einwärts 

— dur, 6, der Dämon der unzüchtigen Ἰόρδωσις, Arhe- 
naei p. 442. wo δόρδωνε stand. 

-δωσες, 9, wenn der Rückgrat und Hals durch eine fch- 
lerhafte Bildung nach vorn oder einwärts gebogen ist; 
die Bi g nach vorn; auch eine figura οὐ, Schol. 
Theocr. 5, 43. 8. vor. s 

Aoviw,s.v. a. λοέω; davon ἐλούεον, Ἠνωπ. Cer. 288. 

Adovnas, attisch st. ἠούομαε, ich wasche-bade mich; da- 
von 

Aovoss, 57, das Waschen, Baden. 

««οὔσσον, τὸν der weilse Kern des Holzes von der Tanne, 
Theophr. h. pl. 3, 1ο. Zason Plinii. 

ÄAovorns,o, Pe), einer der sich gern badet, Aristot. 
h. a. 9, 49. wo λοῦνται st. Aovoras steht. 

dovrng, Προς, ©, (λούω), das Wasch- oder Badefals; 


avon 
--“τηρίδιον, τὸ, das Dimin. so wie auch λουτήριον, τὸ, 
und elonos, ὁ, ' 


ride, ὦ, (low), ich habe Lust, mich zu waschen - 
baden, Luciani Lexiph.; wird getadelt. 2 

---Ἔριον, τὸ, das gehrauchte Wasch- oder Badewasser, 
Hesych. Pollux 7.167. von λούτριος, werst. ἔδωρ. 

—reir, (dor, ἡν ὥα, ein —— beym Baden. 

—rpoddixros, 0,7, (λοῦτρον, δαΐζω), im Bade getödter, 
Aesschyli Choe. 1ο7ά. 

—rpor, τὸ, das Wasser zum Waschen-Baden; das Bad; 
6. v.a. χοῦ, Sophocl. Elecır. g4. m. 454- Die Gramma- 
tici unterscheiden Äourgor, Badewasser, von λοντρόν, das 
Baden oder Bid. Hemsterh. ad Aristoph. p. 330. für 
ἠούτριον Aristoph. Eq. 1401. £ 

Aovrgopopfiw, @, ich trage Wasser zum Baden; von 

-φόρος, 6,7, das Wasser zum Baden (korreor) tragend; 
ὑδμία, dıs Gefäils dazu; mais, der Knabe, der dem Brän- 
tigam am Hochzeittage das Wasser aus der Quelle Kallır- 
rlhoe zir Athen trug, der ihm am nächsten verwindt 
war; daher λουτροφόρος yAıdz bey Plntar. die Festlich- 
keit des Hochzeittages heifst. Auch heilst λοντρυφόρος, 9, 
der Wasserkrug, den man auf den Grabstein der Un- 
verheiratheren setzte, Demosth. p. 1086.; diese Gefifse 
hiefsen auch Asree und waren schwarz. 

—xolw, ich gielse-ergielse Badewasser, Anal.; von 

1, (dovreov, χω), der Wasser zum Baden 

jafıt- ergiehe-zegielet, Ken. Cyrop. 8, 8, 20. der das 

διὰ zubereitet; λοετροχ. ερίπονε, Tl. 18. 36. worein das 
Waschwasser zum Kochen gegossen wird. 

AorroWv, wvor, ὁ, (λουερον), Badehaus, Badezimmer, 
Lyeophr. 1143. 

docw, f. λούσων lavo, Ino, diluo, εἶνο, waschen, baden; 
Med. sich waschen, sich baden. ἑλοῦτό re ἐς τοὺς κοι- 
vors λουτρώνας, ging und badete sich in den öffentlichen 
Bädern, Athenaei 10. p. 478. λελοημένος (dojos verst.) 
wesrtwoi, Homer. Ist von Äow, λούως, wie κελύω, wolorw; 
daher Aor. 1. λοέασαε, Ἀρίαβαι Hesiodi ἔργ. 749 λοεσσά- 

ενος 7 den Dichtern; gung λελουμένος, in Blute gr 
Es, ‚clan. dial. mer. 13. . 

ἀόφα. λόφην αν die Erhabenheit, Hügel, wie λόφος, 
Hlesych. ' - 

Aogadıa, 8. καταλογάδια. 

Aögukoı, ol, bey Suidas falsch st. galo’; eben so Ίοφα- 
„mionos , ὁ, f. Les. aus Hesych. st. λόφα, µέοχος, περέπτιοµα, 
yjs ἔπαρμα. | 


--χόός, ὃν 


il—$eior, τὸ, 


- für λόφου ἐἠπεθυμεῖε; sonst heilst es einen Federbusch 
(λόφος) haben, Babrius Suidae in Λόφος. 

6 2 auch Aögsor, τὸ, ein Futteral, wor- 

ein man den Fr usch (λόφος), auch den Spiegel legte. 
3) λόφιον, ein kleiner Hügel oder Federbusch. Auecd. 
Bekkeri p. 794. λόφιον, τὸ κάλλαιον τοῦ αλέκτορος. 

«ὀφη, ᾗ, δασεῖα, — Diodori 17, go. wird crista 
übersetzt, soll aber viell. λόψι» oder λεπίδα heifsen. 

4οφιών ti, (λόφος), heifst der Hals mir langen und stei- 
en Haaren oder Borsten, an Pferden, Schweinen und 
ähnlichen Thieren; daher bald der-Hals allein, bald die 
langen steifen Haare oder Mähne desselben; καὶ «rri λό- 
gov 7 Jopın κατέχρα, Ἠετοάοι, 7, 70. die Mähne diente 
statt des Federbusches. 2)-Bey grolsen Fischen, wie 
am Delphin, die Flosse, Philostr. Icon. 1. 19. In Ana- 
lectorum 2. p. 239. s. v. a. λόφος, Hügel; davon λοφίας, 
ουν 0, der eine dopia hat; gaypor Aoginv, Numenius 
Athenaei p. 555. 

—gidıor, ro, Dimin. von λόφος, Aeliani h. a. 16, 15. 

— elta, (Aögor), ich erhebe; zw. 8. ἐκλοφίζω. 

zer ὁν der auf dem Hügel wohnende, War, Anal, 


£. p- 46. , .. 

— τό. 8. λοφεῖον. 2) Ἰόφιογ, τὸ κάλλαιον τοῦ allure- 
eos, Bast ad Gregor. p. 29. 

-φὶὲ, (dos, 7, ο. v.a. λοφεῖον. In Marcelli Sid. ı2. ἠδὲ 
öger soll es viell. 70° ἔλοπες heifsen. 

—gulia, 4, Agvidor, τὸ, von Äogris, 5, die Fackel, 
Tyco hr. 48. Nach Athenaei 15. p. 701. aus der Rinde 
der Weinrebe gemacht, wo die Handschr. λοφὶς hat; 
» 699- steht ῥορνία, Hesychius hat λοφνίδιον u. dogsis, 
nal. 2. 


- 120. no. % 

--φόεις, Üigon), hüglicht, mit Erhabenheiten. 

—gorosos, 0,7, (mom), der auf die Helme Federbü- 
sche ma —5 

-“φοπωλέω, a, (λόφος), ich verkaufe Federbüsche. 

4σφοε, 0, der Hals der Thiere, insofern er unter das 
Joch beym, Anspannen kommt; der Pferde, Il. 23, 508. 
ὑπὸ ζυγῷ λόφον εἶχεν, Sophocl. daher erlögws φέρειν, βε- 
daldig ertragen, wie das Thier das Joch; auch von 
Menschen der Hals, Il. το, 573. 2) Hügel, Berggipfel. 
3) die eriste, der Busch von’ Pferdehaardn oder λα, 
auf dem Helme oben; daher 4) von Vögeln, die Kuppe, 

‚erista, von Federn; auch von Fleisch, wie beym τα 
halın; λόφους κείρεσθαι bey Ἠετόάοι. 4, 175. ist, was 
er sonst —J κείρεσθαι sagt. Von λέπω, ich ziehe 
die Haut ab, or, Άόηος, eigentlich die Haut, vor- 
züglich am Halse, worauf das Joch biegt, und den 
schindet. Dafs λόφος Haut, Leder und Riem bedeutet, 
zeigt πυρσόλοφος, und beym Hippocr. Καρχηδόνιος λόπος, 
Leder von Karıhago. , . 

--φουρος, ὁ, 2, (οὐρᾶν λόφος). As heifsen die Thie- 
re, die lange steife Haare auf dem Halse und im 
Schwanze haben, Pferde, Esel, Maulesel u. dergl. Aristot, 
h.a. 5. ad Eclog. 8. p- 7. P 1 

--“φοφύόρος, 0,7, Helm tragend, cristatus, von VÖ, 
nit einer Knppe, Babrius εν. 12. 5 

--“φωσες, %, (λοφόω), ἡ ἐπὶ τῶν ὀρνίων, bey Aristoph. 
Bu v. a. λόφος, die Kuppe, crista, 7 Ῥ 

φωτός, ἡ, ὄν, (λοψόω), mit einem Federbusche- Kuppe, 
Hesych. ; zw. ö 

— ου, &, dor. s. v.a. λοχηγέτηε und λοχαγός; 

avon 

--γέων ὤν ich führe den λόχος an; davon 

—yla, 5%, Amt- Würde eines 

—yör, 6, (äyw), der Anführer eines ἀόχος; die Form da- 
zeywyos ZW. . 

Aoyadav, Adv. lanschend, Nicandri Ther. 125. durch 
Hinterlist; 2) nach der Abtheilung von λόχος in der 
Arnıee, j 

—yalw, 8. vn. λοχάω, ἑραῖς ψήφοισι λοχάζη, insidiaris, 
Anal. 1. p. 167. 


"Aoyater, αἶα, αἴον, 5. va. — zum Gebareu⸗ der Ge- 


-χεύτρια, 3 (ἀοχεύω, λοχειτήρ), die Kindbetterinn, 7 
or. 


„A is, m 
Nachstelleus 


‚Ausg. λεχαίους haben, 
τα 


—yıa, di, 8. v. a. λοχε 


—rıonös, 6, (λοχίζω), das.Stellen in den Hinterhalt. 
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birenden gehörig; als δέφρος Aoy., Geburtsstuhl, Artemi- 
dor. 5, * Vor der Saat sagt Theophr. ο, pl. 3, 26. do- 
χαίαν ποιοῖσε und cap. * Jozeiors ποιοῖσε, (wo die alten 
je Heinsiussische λοχείας) veret. 
oder oragws, wrena sie schnell und dicht auf- 
schiefst. Darauf bezicht sich bey Hesychins λοχαῖος (ei- 
τος), κλινόµενος, εὔσιτυς, απὸ τοῦ sırpogeiv; ferner λοχία 
— ἀδροὺς αστάχτας ἔχουσα; noch λοχίαν, τὴν εὔτραφη 7η», 
παὶ ἀδροίς αἀστάχνας } καρποὺς φέρουσαν; bey Photius 4. 
σ., 6 βαθύς; also erklärten es einige durch hohe und 
dichte Saat, andere durch liegende-sich neigende- la- 
nde Saat. Bey Aratus Dios. ὧν ist αὐῃ oyivos 
nicht βαθεῖα καὶ ἑψηλῆ, sondern die blühende - blüchen- 
gebärende Schinus. ‚ Anal, 2. p. 4 zw. Bed. 
--χάρχπα, ου, o, und —gos, ὃν, der den λόχος auführt, 


Aoyuüdnt, zos, ὃ, ἡ, (εἶδοε, λόχμη), so dicht wie ein 
Busch - ickicht; al — besetzt, Theophr. 
Auyos, ὁ, (λέγω), bey Homer und Pindar eine auserlesene 
Zahl b zter Krieger zum Anflauern und Angriffe im 
Hinsterhalte; daher Äfysır, κρένειν λόχονδε εἰ, εἰς Adyor; da- 
her κοῖλος λόχος, das hölzerne Pferd mit Kriegern ge · 
füllt; der Hinterhalt, das Aufpassen, λώχος aklom yd- 
orros. Späterhin bedeutet es eine der Anzahl nach vn- 
estimmte Abtheilung der Krieger oder Armee; auch 
eine bestimmte Anzahl, welche aber verschieden war; 
oft war λόχος von 100 Männern; daher Dionys. Halie, 
und Plutarchns die römischen centnrias λόχοις neunen, 
und λοχῖτις ἐκκλησία, cenikriata comitia, Antiquit. 4, 20. 
—— er τες nur vom Fufsvolke — Einige 
erklären 55. 20, πεντηκορτα x περισταιεν 
durch —— πολεμίων. Der Verfasser der Orphi- 
schen —— nennt ganz gegen den gewöhnlichen 
rn rauch Aöyor die —— der Argonauten 
- 114. 232. 1508. Wenn Xenoph. Hellenie. im Allge- 
meinen Äögous Θηβαίων und ᾿4ργείων die Infanterie nennt, 
so scheint sich dieses auf eine besondere politische nnd 
militärische Eintheilung dieser Völker in λόχους zu be- 
ziehen. Denn Xeno. Hier.g, 5. sagt: διήρηνται ἅπασαι αἱ 
πύλες αἱ μὲν κατὰ φνλὰς (zu Athen‘, αἱ δὲ κατὰ ο. 
#, die Lacedimonier), αἱ δὲ κατὰ ο. 2) bey 
schyl. Agam. 140. Suppl. 691. beifst es die Geburt. 
doyos,n, die Kindbeiterinn, s. v. a. deyo, 7. . 
««όχσοε, ὃν ein Monat der Macedonier, stimmt mit de 
autischen Masmaxrnowiv, Joseph. . 
Ava, An, ην Zwiespalt, Aufruhr, Pind. Nem. 9, 54.5 da- 
von bey Hesych. kommt 
ντάζω, und  λνάω, st. στασιάζω; die Erklärung durch 
φλεαρέω gas zu φλκάζω. 
Avatos, d, (λέω), der Löser, Sorgenlüser, Beyw. des 
Bacchus. 
Avyafw, s. v.a. ὑπηλιγάζω, von Ruhnken ad Timaeum 
P- 118. gebildet. Ἡ 
4υγαῖος, wia, αἴον, Adv. —alws, (λέγη), schattig, den- 
el, finster, schwarz; νέφος, Soph. Schol. Apollonii 9, 
1122. νὺξ, Apoll. ]. ο. νὺξ λυγαία, Eur. * aur. 110. 
εὐρκτή, Lycophr. 351. dodne, $. auch Λοιγαῖος. 
Avyyalvw,, Äıyyasw, s. v.a λα, schluchzen. Hesych, 
hat λυγγανόµενον, Aulorra dv τῷ κλαίει». Derselbe ἆνγκα- 
στήσεε, λύξει, und Λυγκάσαε, ῥεῖσαι. Suidas hat λιγκαί-- 
|  νουσα. ἀναλίζονσα, ὀλολύζοτσα. 
— 806,.0, %, (deyyaw), der oft den Schluckem 


at, 
Auyönv, Adv. (Avfw), schluchzend, Soph. 
4ὐγδινος, dem, wor, von weilscın Steine oder Marmor 
gemacht; die Form λεγδίνεος Anal 2. p. ; von 
Auvuydos, ὃν ein blendend weißer Stein oder Marmor, 
Plin. 56, 8- Parischer Marmor heilst bey Diodor. 2, 5% 
ἡ Tegia Arydos. . 
Avyn, ἦν Schatten, Finsternifs, Appiani Hlyr. 25. davon 
λιγαῖος. 8. ziryn. Ruhnken leiter cs vom alten Auf, äs- 
ὃς her, welches aber eher dar, Licht, als Schatten, 
insternils bedeutet zu haben scheint. $. auch λυκόφως. 
—yneos, ga, gie, Marhem. vett. p. 46. Ärpypör καὶ εὐ- 
καμπὲς, biegsinma, von Aryps, wie die drey Mandschr. 
haben; jetzt steht Äyyreor gedruckt. ; 
4υγέζων (iryor), biegen, ἄφθρον ᾗ λυγίζεταε, Soph. Tr. 
752. krämmen, schmiegen, binden. ’ 
— ivg, wor, von Weiden, eigentlich Aöyos, get 
macht. 
—yıoma, τὸ, das Gewundene, Gebagene, Gellochtene ; 
indung, Biegung; von dıyilo, wovon auch Ayjsouas, 
6, das Winden, Ye eu, Flechten; Arysopors opyeroitas, 
Philosır. p. 254. ἄρθρων λυγίσµατα ußd Aryıouoi heilsen 
bey Dioscor. und Galen Verrenkungen der Glieder. 
—ysorıs, οὗ, 0, (dvyika), vfetor, Böuccher, der aus - oder 
mit Weiden flicht, — Winden ni 
-“γεστεκὸς, m, 08, @), zum Biegen - Winden ge- 
schickt; passive, biegsam, geschuncidig. 


ας, ἡ, 8. Σογάδε; | 
--χάω, ὦ, und λοχάζω, Mannschaft in den Hinterhalt stel- 
Jen und dem Feinde auflauern; 2) als Activ. m.d. Ac- 


ς ζαγωοσῖς, An ι - 
Pest ee (λοχείω), das Gebären, die Geburt, Anal. 
---γεῖτος, ea, εἴονι was zum Gebären-zur Geburt gehört; 

"άρτεμις λοχεία, die Vorsteherinn - Beschützerinn der Ge- 
birenden; ὠδένων λυχίαν, Eur. Ion 452. λοχεῖα, τὰ, die 
Reinigung der Kindbetterinnen mach der Geburt; oder 
verst. χωρία, der Geburtsort. 
---χεὸς, ὃν 5. ν. α. ἀύγος, Hesiodi νοορ. 118.1 zwi 
--χευμα, τὸ, (λοχείω), die Geburt, das geborne Kind 
oder Thier. 


5 ψεύδουε ποίησις, Anonyın. Suidae. 

"est. ich bränge die Gebt zur Welt, befürdere sie. 
τίς λοχεύει σε, Eur. Ion g4g. wer leistet die Hebammen- 
dienste? Med. --ομαι, Apollonii 1, 762. ich gebäre, er- 
zeuge, briuge hervor; 3 Hesych. hat es auch st. kogem. 
Aristoph. Pac. 1014. τὰς ἐν. rerrlog λοχενοµένας st. Äo- 


σας. | 
Aznyerta, (iger, Eye), ich Μάλια den λάμου an, Ho- 
rodoti 9, 55. not. , : ο. 
--γέσηςι ου, ὃν 9 X. & λοχαγός, oder λοχηγόε; davon 
--γέω, ὦ, 8. v. a ἆσχηγες 


i, (dogdw), das Liegen im Hinterhalte, das 
χα, τα, va λοχεῖα, ra. 5. Λοχεῖος, 


— ysadıs, al, verst. las, s. v. a. Aoyuas, Hesych. 

αν, £ ίσω, ich theile die Mannschaft = λόχους ab, 
oder stelle sie danach in Schlachtordnung, Agatharchides 
Athenaei 6. p. 272. Dionys. aut. 9, 14. 2) ich gebäre, 
zcuge, 9 Υ. de λοχείος ich laure einem auf πι Hin- 
terhalte, m. d. Accus. ” ET RLIRE 

—yıos, da, wor, 5. v. 4, λοχεῖος. —— Cyn. 5, 292. λο- 
χέην st. λεχώ. dogins ἐκ νηδύος, Apollon. 4, 706, 


—yirns, on, 6, und λοχῖτεςι %, der zum nämlichen ἀόχος 
gehört: überh. Krieger, Anal. 1. p. 496. no. 15. 3) der 
im interhalte liegt und nachstellt, 8, auch in λόχος. 

—zuailos, zum ne ag Re ο -- von, 

—zun #,_Strauch, Busch, Dickicht; πυκνή, Odyss. 
θάμνων τῶν µεκρῶν, 60018 ρα σιψεχης 7 Boxen, Aclianı h. 
a. 13, 34. bedeutet es die Aeste u. Zweige. Herodian 
hat Auch λόχμαις ἕλαις; von λόχος, λόχιμος, also s. v. a 
ξύλοχος, 9%, weil man sich darin verstecken kann. 

-zp105,8. v4 λοχωαῖος ; rpeyos, Anal. τὰ λύχμια, sv. 

9,9, Luciani Philop, 10. £ : . 

-αμόω, οἴμαε, μη), fraticesco, ich breite mich wie 

ein Strauch aus, wachse dicht, f 
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vysarct, (λυχίζω), gebogen, biegsam. 

vysalswe. 5. Auyyalvu 

Uuysssos, α, ov, vom Luchs; scharfsehend wie ein 
Luchs, oder wie j 
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Arie, 6. 5. Avdlur. 
ὐζω, f. £w, ich habe den Schlucken ; ich sehluchze 
beym Weinen, Anal. ; davon ἀναλίζω, ἀνγμόε, Aöyk und 


λυγγαίνω, 


κεὺς, έως, ὁ, berühmt durch sein scharfes und γγεῖ-|-4ὐδεν, st. λύθησαν, ἐλίθ. Odyss. β, 560., wo andere 


tragendes Gesicht. 

"σπεκος, ἡ, ὄν, |. ν. a. λύγκειος. | 
σρέον, zo, kleiner oder junger Luchs, Athenaei p. 201. c. 
«κούφεον, ro, auch λιγκούριον und λιγγούριον, der Bern- 


stein, oder eine Art davon, rothgelb und durchsichtig, 
nach Napione; nach Ἡ, ντ. Kölller ist der weibliche, ins 
Röthlichte spielend, unser Hyacinth, der männliche aber 
der Giacino gnarnaccino, ard zu Siegelsteinen ge- 
schnitten; eigentlich von den Ligurern (diyvss) in Italien; 
Hleyne ad Virg. To. 3. p- αλά, 
Avrymös 6, (ὀήζω), der Beh ucken, das Schluchzen, 
αυγωώδης, ο, ἡ, 9. v. a. Άνγγωδης. 
AuyE&,moe, 6, auch Adyf, Auyyor, Jacobs Anth. Palat. 5. 
> οι. Iynz, der Luchs; βαλιαὶ λέγνες, Eur. Alc. see in 
hessalien. Zwey Arten beschreibt Oppian 3, 84. 2 9 der 
Schlucken, das — Bun Aristot. probl. 35, 8. Liyys 
παύει πταρμοὸς καὶ πνεύματος ἐπίσχεσις καὶ Όρος, vergl. 
Plato Symp. 11, 
4υγόδεσμος, ὃν ἡ, gebunden mit Weiden. 
— nAöxos, 6, aus λέχοις oder Weiden flicht, Glos- 
sar. δε. μα 
Avyos,n, viter, sonst ἄγνος, viter agnus casıus Yinnaei,, 
eine Strauchart, wie unsere Weiden, zäh und biegsam, 
zum Flechten und Binden geschickt; daher Auyos auch,- 
wie vimen, von jeder zäben - zum Binden geschickten 
Ruthe gebraucht wird. In Ilias A, 105. ist Äuyos alject. 
und bed, biegsaml; aber Hynm. 6, 15. ist es subst. πά- 
λιούρων λύγοις, Diodor. 3, 35. λόγοι µάοτιγες, αἷς οἱ αὔλη- 
ταὶ τύπεννταε, Scholia Platon. p. 156. στρεπταῖς λύγοισι 
συμπεπλαγµένονε, Eur. Cycl. 224. für Ruthe, Stab, zer- 
σίαν λύγον ἔχων ὁ βασιλείς, Josephus; daher auch Auyor, 
sirebla, στρεβλὴ, ein Werkzeug der Zimimerlente und 
Tischler, Schraube, worein sie geleimtes Holz spaunen; 
davon Λυγίζω, ich drehe, biege, binde, winde. & 
Avyoreryns, 6,9, (σεύχω), von Weiden, eigentlich λύ-- 
705, — Analecta 2. p. 147. 
-“γόφως, 6, st λυκύφως, Schol. Apoll. 2, 736. 
—yow, ὤν (Auyor), biegen, schmiegen, φρένας, Anal. ; da- 
er auch knüpfen, binden, ἅμμα , Anal. 
υγρός, gu, eor, Adv. —wr, b. v. a. d. prosaische ν- 
065, traurig, erbärmlich, betrübt, jämmerlich, elend; 
—— olınmächtig, feig, Hom. . λευγαλέος no. 4 
"nach. Arygd vosuvres, Hesiodi op. 261. schlecht denkend. 
Bey Dionys. Perieg. 602. sind λυγρὰ στόµατα fürchter- 
licher Schlund, Rachen. Man kann es von demselben 
Stammworte m. d. lat. /ugeo, Jwetas, ableiten, und wahr- 
scheinlich ist es mit οέγιος von Äosyos und ἀευγαλέος ei- 
nerley Ursprungs. 5 
—ywöns, 05, 6, 7, wie duyos, schlank, zäh, geschmei- 
ig wie Weiden. RR: 
Avdia, ἦν Lydien, Land in Klein - Asien, Königreich 
des Krösus; davon 
»-διάζω, oder λυδίέζω Suidas, den y mein nachahmen, 
mit den Lydiern es halten, oder ihre ache reden. 
—dıarös, 9, or, oder λύδειος, λέδιος, Iydisch, aus Ly- 
dien; Aidor Aria, y, der Probierstein für das Gold, zu- 
erst in Lydien entdeckt. Audia λίθος µανύεε ypvoor, Bac- 
ehyl. Theophr. de Lap., nach Schwarze des Agricola sili- 
eis schistosf species, und Werners Art, der flachmusche- 
lige.edle Kieselschjefer, der häufig in Flüfsen und Ba- 
chen geignden wird. 
—dıori, Adv. (ἐυδίζω), Iydisch, nach Art oder in der 
ache der l.vdier. 


—Tiwv,d. lar. /vdio, Dionys. Antiq. 2,71. Appianus Pu-|, 


nie, 66. nennt dieselben A δούς. 
-daradıs, dos, 0,9, 8. va 


. „dar, so weichlich 
und schwelgerisch wie ein Ly 


dier „ Anacrcon Athenaei 
















«θεκεκον, τὸ, ZLyceum 


λέθη in demselben Sinne lesen. —— 

4ὐθρον, τὸ, oder vielmehr ὁ, Antonini 2, 2. 6 λέ A 
bey Pollux 2, 45. der färbende Safı der Purpurschnecke, 
Etym. M. und Suidas. Ist bey Homer s. v. a. βροτος, 
und er sagt: αἵματι mai Aldpp mwınalayuivos, wie Beurer 
αὐματύεντα, Blut aus Wunden rinnend. ολληρένων ανδρῶν 
λύθρος, Anal. 2. p. 14. Das. 3. p. 215. τὸ Argos. Die 
Grammat. setzen die Bestimmung von Staub mit Blut 
vermischt hinzu, und erklären das Wort überhaupt durch 
golvopss, ἀκαθαρσία, indem sie es mit Avaa für verwandt 
alten; davon 

— poor, #, mit Mordblute besndeln. , 

ο δαν %, mit Mordblute besudelt, blutig, 
zeip, Ana — 

Avsaßarrides ὧραι, Analecta 2. p. 87. πο. 18. 2t. —far- 
των; von . 

«υκάβας, αντος, ὃν das Jahr, Odyss. 14, 161. 9» Br 
von uugewisser Ableit., wie auch Avueyyarıs un - 
κ. Wohl mag hier einerley Stammwort mit dem hat. 
κε zum Grunde liegen. Der Accus. λεκάβαν Anal. 5. 
. 190. 

1: are. % ο) 8. v. a. κυνάγχη, Caelins Aurel. 

Aüxasa, ra, (λύκος), verst. ἑερὰ, Fest des Zeus λύκαιοςς 
auch der Römer Lupercalia, von /upus. 


ara, 7, und λεκαινίε, 7, Woölfinn; davon 
-“καινόμορφος, 6, ἡν (µορφή), wie eine Wölfinn ge- 


bilder, L.ycophr. 481. 
—x#alos,ein Dar in Arkadienz; daher arkadisch, alaBeyw. 
von Zeus, 


—zerdowria,n, und Arsardgwmwos, 7, verst. »όσος, eine 
Krankheit aus Melancholie, wo der Kranke des Nachts 
fortläuft, mit der Stimme Hunde nnd Wölfe nachmacht, 
u 5. w. gerade das deutsche Warwolf, d. i. Wolf- 
mensch. Der Kranke selbst heilst auch Λυκάνὂρωπος, ὃν 7 

--κανγήῆεν ὃν ἦν τὸ dem 5. v. 0. Äunögms., . 

-“καψοῦ, 9, Nicandri Ther. 840. ; auch Auxowos, ἡ, ἆτκο- 

is, 97, eine Pflanze, Jycapsos Plinii. Dioscor. 4, 26. 
er Ochseuzunge, anchwsa, alınlich, 3 

Avundn, contr. dr, 56, ἡν und λυκεία, 7, verst. δυρα, 

Polyb. 6, 22. Wolfshaut; ein davon gemachter Helm ; wie 


sure, κυνη. 

Ῥ —— ‚ ein öffentlicher Ringe- 
latz mit bedeckten Gäugen, wo man spazieren gehen 
onnte, zu Athen, benannt von einem in der Nähe ste- 

henden Tempel des Apollo λύκειοςν vor dem Thore auf 
der Morgenseite. 
—xE106, 8a, sıov, oder Armssoe, ὁ, ἦν vom Wolfe; als 
Bay des Apollo, Sophocl. Electr. 7. vergl. 6. Aeschyli 
ıeb, 145. 
--κεργὴεν d,n. 5. Amougpis- 
—xn,%: 8. keuogus. 
an, 8. Amin. 
—unyenns, dos, 6,7, Beyw. des Apollo, Tl. 4, 101., we 
ihn der L.ycier δν νά anruft, also der Iycische, 
--κηδὸν, Adr., nach Art des Wolis. 
—undpwar,o, —— Anonymus Snidae. 
—ınkaros, ὃν nach Hesych. ἔχελυς, der Aal. 
—4ıdsvr, πε, έως, ὁ, ein junger Wolf. 8. λεκέέ. 
--κεεργὴ εν ὁν ἡν St. λυκισεργηέ, λυκιουργής. 
—xindsv, Adv., aus Lycien. n 
--κεον, τὸν eine Art von Dornsträauch, vorz, in Lyeien, 
sonst auch πιξάκανθα, Dioscor. 1, 135. Plin., 4 14. ein 
aus der Wurzel und Zweigen desselben gekochter Safı, 
als Arznueymittel, Cels. 5, 26. 8 — ey Soph. Phi- 
loct. 1461. hat Brunck temerär λύκιόν τε more» verbessert, 
st. γλήίκκόντε m. Vergl. vers. 21. 
—x306, ὧν eine Art von Dolen, UHesych.; bey Aristot. h.w. 
9, 24. stehe jetzt dafür λύκος. 
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Arxıorpy}s, τὸ, (Aula, ἔργον), von lycischer Arbeit, wie 
dergleichen in Lyeien gemacht werden; wie Ἠελησιοερ- 
yus, Minsmeyie- 8. — davon Ἡ 

-κεοτργέων ἕ. Les. bey Athenaeus. δ. in Auxorpynt. 

—uls, ‚Y 8 ντ. ᾱ. Ämnais; aus Pltt. Solon. p. 91. 
B., wo aber für λυκίδα nach Welseling über Petiti Leg. 
Art. p- 491. Armdda stehen muls. ts 

-«κέσκοῦν 6, (diwos), bey Hesych. εροχιλιά 3 μὴ ἔχοισα 
ἀξονίσκον, und ἄνοδος dwuaros. : 

---κοβατίας, ον, 6, von Wölfen betreten, δρυμὸε, bey 
Hesych.; viell. st. Aunafıjrruos. ͵ 

-κόβρωτος, ὃν 7, (λύκος, βρώσκω)ι rom Wolfe ange- 
bissen oder essen. 

—nodorres, 8, 7. 4. κενόδοντες, Galen. de usu pazt. 1, 
1.; zw. 

- κοειδής, dot, 0,7, (εἶδος), wolfartig. 

—aseerit, oder ἠνκεργής, Herodot. 7, 16. ολη, £. Les. 
st. Aussoepyns; vergl. Athenaeus 2. p. ., wo falsch 
Aneorgyngas steht,  _ . ö 

-κοθαρσῇς, dor, 6, Ἡ, (9άρσος), muthig oder dreist, 
wie ein Wolf, Analecta 2, B: 207. Hesych. hat Aunodpa- 
oje, wie — — 

- κοθήρας, or, ὁ, [δήρα). Wolfsjäger. 

rein. ich tödte Wölie; —— 

--κοκτόνος, ὁ, ἡ, (λύκους κτείνων) , Wolfstödter, Anal. 

--κόμορφος, 6,5 7), wie ein wel: gemalt, 

—xomardng, Προς, ὁ, Wolfspanther, Eustath. 

—xortigosor, τὸ, oder λυκοπεροικὸν, τὸ, Galeni de simpl. 
medic. facult. 4, 17., eine Pflanze aus den Gegenden um 
Aegypten von gelblichtem Ansehn, widrigem, starkem, 
aber etwas aromatischem Geruche, daher Galenus sie für 
giftig bielt, der sie nur einmal sah. 

-“κόποδετ. wr, ol, bey Aristoph. die Alkmäoniden und 
Athenienser, überh. die den — Hippias stürzten. 

-“κοθῥαίστης, ου, ὁ, (λύκους {or) , Woli stödter, Ana- 
lecta 2. p- 81. ε ! , ο. 

αὐύκος, ὁ, Wolf; 2) eine Fischart, —— u 
Spinnenart; 4) ein Theil am Gebisse des Pferdezaumes, 
iupus, Jupata, wie ἐχῖνος; 5) der Haken am Brunnenseile, 
"woran der Eimer hängt; der Klopfer oder Haken an 
der Thüre , sonst wurdalos ; 7) eiserne Stacheln oder 
Spitzen. — 

uud y, st. ἀμπελόπρασο», hat ein Codex Dioscor. 
2, 1 > * . 

άν, or, τὸ, nach Dioscor. 4, 152. die Pflanze, 
sonst σησαμοειδὲς wiya., j : 

--κοσπας, ἄδος, ὃν ἡν [σπάω, ἀῑκος), vom Wolfe zerris- 
sen oder angefallen; öis, Aeliani h. a. 2, 38. Nicandri 
Ther. 241. vorz. ἵππος, eine Pferderage in Unteritalien, 
sonst “Everös, Acliani h. a. 16, 24. no 

—x00r04#06%, 0, 7, eine Sardellenart, 
2. not. 

Avuxogunrot, ö, Plutar. Lyc. 26. anderswo steht bey ihm 
λυκόφωνος, nach Hesych. ‚die Pflanze ἐχινόπους. 

--κόφθαλμος, 6,7%, Wolfsauge; 2) ein Edelstein. 

—zogılla,n, Wo —** Plata verbindet es mit 
ακοιρωνία; Anton. phil. 11, 15. setzt es. der ἁπλότης ent- 
gegen ; davon, 

-“κοφίλιος, 0, 4 Adv. —ur, was von der Art der 

Wolfsfreundschaft ist oder daru gehört. αἱ ὁναλλαγαὶ Av- 
κοφέλιοε, Menander Eustathii ad Hom. ‚45:, wel- 
cher auch das Adv. —geliws aus Men. anführt. . 

--ποφόρος, 6, ἦν (λύκον φέρων), einen Wolf (als Zeiehen 
eingebrannt) tragend , Strabo, , . 

---κόφρων, 0906, ©, 9, nach Hesych. δεινόφρων u. ὄψη- 
λόφρων., wolfsmüthig, Plutar. 7. p. 215. H., j i 

now, τὸν was sonst κνέφας und ἀμφιλύκη vuE heilst, 
die Morgen - und Abenddämmerung. Einige leiten cs 
von λύκη für diluculum her; aber von diesem Ävan, ἕως, 
führt Macrobius Saturn. ı, 17. keine Autorität an; an- 
dere leiten es von d«wos her, weil zu der Zeit die Wölfe 
auf den Raub ausgehen söllen, oder von der grauen 
Farbe mit dem grausnden Tage verglichen, arauf 


t. 
Acliani h. a. 8, 14, 
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scheint der Ausdruck λνκοειδέος @ous bey Hesych. zu füh- 
ren. Andere leiten es von dien st. λέγη, d. ji. oma, ab; 
daher ro λυκαιγὲς πρὸς τὴν ἕω, Lucian. v. h. libr. 2. und 
σκιόφως bey Theophanes Homil. 33. 


Avusöygoos, contr, —xizpors, ὃν, m, wolfsfarbig. 
—xoyla,n,s. v. 3. λεκόφως, Lycophr. 1432. 
Aunoyss,n. 5. λύκαφο 


5. 
««υκόων ὦ, (λύκος), πρόβατα λελυκωμίνα, Ken. Cyrop. vom 
Wolfe angegriffen oder gebissen. 
«υκώδης, 206, ὃν %, 5. v. a. dexosds, wolfsartig. 
Avpa,ro, (λέω) Ines, Unreinigkeit, die vom aschen 
abgeht; τόκον, 3. v. a, λόχεια, die —— der Wöch- 
nerinn; Ära τῷ γήρᾳ τρέφῃ, Soph. Oed. Col. 805. be- 
hältst den Schmutz der Seele bıs ins Alter; 2) metaph. 
- Schandfleck, Schandthat, schändlicher Mensch, wie xa- 
Oapua; 3) 8. v. a. λύμη, Verderben, Aeschyli eat 
Eur. Troad. 608. Ara” ᾿4χαιών; 4) für Pfand, ἐνέχυρο», hat 
es Suidas angemerkt; davon 
—ualvw, f. arw; in der Stelle Xenoph. Mem. ı, 3. δ., 
woraus Steph. Aruaivorra anführt, steht jetzt λνμαινό- 
μενα. In Aristot. Probl. kommt einigemal iruniveı vor, 
unter andern 31, 29., wo aber die Pariser Handschr, πη- 
geiyes hat; gewöhnlicher Avaaivouas, ich reinige mich, 
wofür gebräuchlicher amolruaisouas; von λζμα, Unrei- 
τς ροή vom Walken, Hippocr. diaeta ı, 15. 2) ich 
behandle auf eine schändliche - schimpfliche Weise mit 
Worten und Werken, also ich schimpfe, beschimpfe 
durch Schläge, Fesseln, Zerreifsen u. dergl.; mit dem 
Dativo und Accusativo. 8, Auun; als passiv. Diodori 12, 
65. das act. ra ἑυμήναντα τοῖς πράγµασι, Libanii 4. p. 350. 
zw. 5) überh. ich schade, verderbe, verwrüste, zerstüre, 
verletze u. dergl.; του πι .. i 
—pasınE, 7008, ὧν ρτωρ, o, Timonis fragm. 7. un 
τής ὁ, βία, ῥορλος]. der verletzt, zerstört re λν-- 
µαντήριος, und —rıxös, a7, πὸν, (Geopon. 14, 16, 4.) zer- 
störend, verletzend; verderblich, schädlich 
««ὐμαξ, bey Hesych. πέτρα; davon das lat. Jumarius und 
Iumecta ; auch καταλιµακωθεῖς, in der Tab. Heracleensis. 
Aöpap, τὸ, s. v. a. λόμη, Maximi καταρχ. 238. 
--μασιὸ, 9, (λυμάζδω), Aeschyli Suppl. 890. s. via. λύμη, 
no. 2 
— #d49, %, (λεμάζω), bey Hesych. s. v. a. Alam. 
= v ὁ, —2. — Verderber » warpar, 
‚yeoph. 58.: dav. ἠυμεωνεύεσθαι, in den Handschr. des 
Polyb. δν 5- 


ἀύμῃη, ἡ, 5. v. a. χύμα, τὸ, vorz. aber Schande, Schmach, 
mit Worten und Handlungen, davon λεμαίνομαε, no. u; 
3) Schaden, Nachtheil, Vorderben, Verwüstung ; s. λοι-- 
ös. Eur. Hec. 1061. nimmt λώβη und Arm, Verstümme- 
fang, für einerley ; 5) s. v. a. χύμα, Unreinigkeit, Polyb, 


Pr. Il. 21, 80. st. ἐλελέμην, Plusquamperf. von 2ilo- 
nes, von Ävw, ich lösete mich aus, kaufte mich los. 

Avunrms,6, Orac. Sib. 5. p. 427. s. v. a. ** 

Avrwalyns, 6, ἡ, θΘιμὸν ἑαΐνει A. Paul. Sil. Ecphr. 474. 
betrübt. 

ἀνπέω, ὤν ἔ. ἤσω, beschweren, belästigen, Hesiodi Fey. 
401. beleidigen, beschädigen ; betrüben, traurig machen; von 

—#n,%, Traurigkeit, Schmerz, Betrübnifs; active, Krän- 

‚, Beleidigung; davon λύπημα, τὸ, Ἀντήριον λύπ. 
Soph. Trach, 544. st. λύσις τῆς λύπης. 

--πηρός, ϱὰ, or, Adr. we, betrübend, kränkend, 
Fr μα, beschwerlich, lästig; von λυπέω, λυπερός, 
λυπρὸς abgeleiter., 

—wnssÄöyos,ö,n, durch Reden kränkend, ein Lästerer, 


Cratinus Suidae, oe gen Ρ- Qu. 404. 
—enriesor, τὸ, (dummeip), 3. v. a. λίπη; zw. 
-πητεκὸς, η, 00, herrabend ; pass. betrübt, gewöhnlich 


traurig. 
ως 6,7, (ἀυπρός), kümmerlich lebend. 
Aumgöyasos, ὁ, ἡ, und —yewf, 6, 7, mit - von schlech-. 
tem - geringem Boden oder Lande, Appian, von yaie, 
γέα, und 
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«υπρὸς, d,or, Adv. --ὧε, st. ἆνπερὸε, 2 
beud, Eur. Or. ı and | 
ches mager und obne Krafı oder Fruchtbarkeit ist, wie 
solum Inetum dem gracile eng —— » Odyss. 13, 

5. überh. dürftig, elend ! harglie ‚ kümmerlich ; δέν | 
ga Armpa, Theophr. παλήη, and λνπρὰ σιτεῖσθαι, Joan- | 
nes Antioch. bey Suidas. . : j 

«υπρότης, ητος, m, die magere- schlechte -kiimmerliche 
Beschaflenlieit, worz. des Bo ens- Landes, Strabo. 

«υπρόχωρος, d,n, (χώρα),  v. κ. λνπρόγαιοφ», Strabo. 

Jiga, Ἡν die Leyer, ein Instriment mit Sajten; 2) das 
Gestirn am Himmel, Leoyer genanut nnd so bezeichnet; 
3) ein Meerlisch, Seeleyer, eine Art von Mecerbarbe, 
trigla tyra Lin. 4) die Iyrische Dichtkunst; Lucian be- 
8 * die wmxris gerade so, "wie die Leyer war, und 
vergleicht sie mit einem Schädel vom Hirsch, woran 
die Hörner die Handhaben (πήχειε) vorstellen. 8. über | 
die alte Leyer und die Theile derselben Scaliger ad Manil. | 
'p- 386. Agd. Edit. 2. 

—gaoıdös, ὁ, Leyersänger, der 
singt, An 

—oiZw, die Leyer spielen. 

—gsxöt,n, or, Iyrisch, zum 5 
gemacht oder geschickt, mit 
gleitet. 


ielen der L ehörig- 
επι Spiele de Live be: 


--θεον, τὸ, Dimin. v. Aion. - = 
anne, ö, (ἀνρίζω), das Spielen auf der Leyer, Schol. 
‚Aristoph. 


—Ppsarns, οὗ, 6, (Avplko), Leverspieler. 
——— det, ὁ, — (vide), Ach der Leyer freuend, 
er Leyerspieler, Anthol. 
Avgösıs, ösooa, der, Iyrisch, zur Loyer assend; Theo- 
mpus Athenaei 4. p. 155. nennt anırdayar λνρόεντα, 
eyer ich. λερόεν rs µελέσεταε, Antipatri Sid. Epigr. 76. 
--εργὸς, 6, 9, Leyermacher; s. v. a. Anpasıdar, Orph. 
Arg. 7. . 
--θελγήε, dos, ὃν 0, (θέλω), durch Leyerspiel u. Leyer- 
—* bezaubeind oder κας, Analecka 2. .p- 290. 
πο, Ὁ, 
--ασιτος, ὃν ἡ, Θήβη, St. ---ατιστος, Amal, 2, p- 466. 
(κτίζως Λύρα), mit der Leyer erbaur. 
—arvrin, ἦν das Schlagen oder Spielen der Leyer, Ana- 


lecta 5. p. 88. no. 54., von 
ur Ins, ὃν ᾗν ee schlagend-oder spielend, Ly- 
cophr. 919. 


—Rnn706,0,8 va —mows, Aristoph. Av. 4οι. 
--ποεέω, ὤν Leyern machen; davon : 
—moınrixde, 7,0», zum Leyermachen gehörig oder ge- 
schickt, R 
— roıla, 7, Kunst-Arbeit eines Arporauss, 
davon , 
—rorinde,n, 09,3 V. a. λυροπονητικός, 
—#0s06, 6, 9, Leyermacher. j Ἡ 
Argogoivsf, 0, σαμβύκη, Athenaei p. 175. d. ein musik. 
Tustrumient. . 


Augros, τὸν nach Athen. 11. p. 500. bey den Epirotern 
sv. 4 σκυσος, 


Aroudys, r v. µέλη λερώδη, Anal, 3. Ῥ. 209. st.’ äe- 
rd. 

elta, j, Gesang zum Spiele der Leyer; von 

09 6,6, wa φαοιδός, 

Arcaria, y, (wre), das Kaufen der Leyer, Pollux. 

Aroasias, ou, 6, (we aviar), Sclmerzlöser, Aristoph. 
Nub. 1165. 

Arsiows, ὁν mit Ἔρως n. ᾿Αντέρης verbunden bey Ser- 

.vins ad Άοι, 4, 520. L.iebelöser. 

“«εσήνωρ, ορος, ὁ, 
auflösend - schwächen 

Avolyapos,ü,%, (λέων yauo, die Höchzeit- Ehe lösend, 
nal. 3 

—yvıla, ᾗ, oder ἀνσιγιῖας ἡ, Auflösung der Glieder, Er- 
wattnng, Ilippocr. Ίος. in hom. ο. 8. von 
Schneiders griech. Wörterb, IL. Th. 


u 


Leyermachers ; 


{, έν, arg), Menschen lösend- 


4 


ὃς, betrü-] 4» 


vworz. vom Boden oder Lande, ννε]-|---δικος, 


— des, τριχος, ὁ, να. ν. α. λεσιέδειρα 


zum Spiel der Leyer | 
ἱ 
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σέγνιος, ὁ, 9, (λέων γιῖα), Glieder lösend- anflösend. 
ὁ, ἡν (λύων 


δίκην), Processe oder Rechte lüsend 
“uflösend, Processe endigend; Rechte vernichtend. 


--έθειρα, 9, (köw), mit aufgelösten - Hiegenden Haaren. 


— ‚ 9, das Fem. von ἠυσίζωνος, od, 2, (kw, Eier), 
eu Gürtel lösend ; νους. von den Mädchen selbst, wel- 

che ihre Jungferschaft durch den ersten Beyschlaf in» 
oder aufser der Ehe verlieren; daher Diana," Soreuis, als 
Vorsteherinn der Gebährenden λυσιζώνη heilst; auch der 


Soldat ohne Rüstung u. Waffen heilst so, wie discinetus, 
Polyaeni 8, 24, 2. 


‚ Geopon? ı2, 8, 5. 
π-κακσε, ὁν ἡ, (irn, κακόν, das’ Uebel lösend. —— 
—ron06, 0,9, 8. ν. a. ἀνοιέφειρα. 

—karsı 7, Tabus. sv. a. Orowos, Atlıen, 2. 

-“μαχίαν ην oder --μίχιον, τὸ, ein Kraüt, 
Plin. 25, 7. I,ysimnchia vulgaris ]innaei. 
-“μαχος, 0,9, (λέω, irn), Streit-Zauk lösend. 

—gehte, Glieder auflösen; zweifelh. von 

— weint, έος, 6,5%, die Glieder lösend -aufl 
Gas Schlafen und Todes; de Alkr, Anıl. 
πυδαγρα, 1. p. 484. des Bacchns, 1. p. ἀπ. des  Ἔφως, He- 
siodi Theog. ‚910. der 'Aggodiry, πιο γη Ερ. 6, i 

-“βέρεμνος, ὁν ἐν (μέριμνα), sorgenlösend, Anal.- 

πο εν ὃν ην (Are), lösbar , zu lösen. . 

—ronos, 0,9, (λέων φύμον), bey Nonnus das Gesetz auf. 

lösend - anfhebend; vergl: Μαι], 5, 17, 1ο. bey Apollo- 
dorus ein nomen propr. 

««ύσεος, ία, sor, od. Ars, 6, 7, (Avos), lösend, befrey- 
end, s. v. a. λυτῄρεσε, zum Lösen gehörig - geschickt - ge- 
neigt. — 

-“παύγμων, ovor,ö, αν f. Les. Anacreon 39. 9. wofür 
eimige λησιπήμιων lesen, Hermann de metris graecis p. 346, 
λυροπαίγµων, auf ‚der, Leyer spieleud, 

—rrswv, ονος, 6, 7%, (io, πῆμα), von Schmerz und 
Schaden. befreyend, Orph. hymn. 2, ı1., wo aber Her- 
— des Metrums wegen λαθιπήμονες gesetzt hat. 8, 4. 
vorherg. . 

—1o 308, 6, v2 Liebe- Sehnsucht lösend -stillend, Anthol,_ 

—roros, 6, g Mühe - Kummer lösend - stillend; θερᾶ- 
rur, Pind. Pyth. 4, 71. die Arbeit abnehmiend - für uns 
thuend., 

Arcıs, I: die Lösung, Loslassung, 
2) Loskaufung; 53) Bezahlung; 
von Schuld ο. Sahn - oder 
τῇ Φιλοσοφίας λύσει τε καὶ καθαρμῷ, 

köas, s. in αἰμήλνους, 

π“σωματέῳ, (λεοισῶματος), am 
nnd ermatter 

Arcırdlsia 
16, 9. von 

-“τελέω, ὦ, (λέω, τζλος), ich nutze, 
bar, nnd bezahle 
wie ai πρόσοδοι 


Diose 
Moscor. 4, 5. 


üsend; Beyw. 
1. P- 25% uo.$, 


Auflösung, Befreyung; 

2 ezpiatio, Befreyun 
einigungsopfer; daher 
Plato νὰ, 32. wug 


nzen Körper aufgelöst 
seyn, Hippocr. Eprdem. 5. a ° 
» %,,.Nutzbarkeit, Nutzen, Lrüchte, Josephi 


bin nutzbar - brauch- 
leichsam die aufgewendeten Kosten, 
Moto⸗ ταναλώματα , Dipbilus Athenaei 
p- 227. 2) redvanıı vonlonsa λισιτελεῖν ἢ Tre, Audocid. 
p- 62. es soy besser zu sterben, als so zu leben. 


---τελης, of, 0, 5, Adv. ---λώς, (wird von Herodianus 
Piers. p. 451. verworfen,) untzbar, nützlich, braachbar; 
dalier kosıbar, von grofsem Werthe, ὁπλιομόνι, Ausıre- 


Aoregor ὄντα των ἄλλων τῆς τε tin ἕνεκα καὶ τος eigens, 

Diunysji Hal. Fpitome 18,4. 2) wohlfeil, Χεπορ]ν, Iliero 
‚ 21. τοῦ δέοντος λνοιτελέστέρον πρίααδαι, unter dem 
eise, Aclian. h. a. 10, 


--“τελούντως, Adv. νου --λίων, ---λίογτος, 


* nutzbar, nitz- 
ich, 


--“φλεβηής, ὁν ἡ, der die Adern löst - öffnet, Anal. 2. 
p- 212. 

—gemr, oros, ὃν ἠς (im), 8. Υ. a. Alauor, 
entfesselnd, von Sorgen befreyend. 

—walrys, 6, mit zersirentem Haare, Nicetas Annal, ı2, 5. 


π“χέτων, ὁ, 9, mit gelöstem Unterhle'de, Nonsi Dion. 
5. Ρ. r 


die Seele, gone, 


«τίς 
4 νσιῳδός, ὃν ἡν bey Athenaeus Ῥ. 620, Armmdol, 'eine 
Art von Susstrallscher Pantomime, u μαγῳδο) einerley ; 
p- 311. steht λνσιφδοῦ γυραικόε, p. 345. sagt er Anospduie 
υπανλεῖν. Bey der Eudocia p. 351. sicht λνσῳδωί. Plu- 
sarch. Sulla 36. nennt einen römischen Hyrgustıos Äuvıw- 
“Jür neben Sorer archimimus, Sırabo 14. P- 459. nennt deu 
Licderdichter Lysis als den Urheber und Ersten der Är- 
σιωζο), welche er unter die κιναιδολύγους, unzüchtigen 
Schriftsteller, zählt. 


«ὐσσα, λέττα, n, die Wuth, Raserey; metaph. von allen 
heftigen Begierden, als Liebe u. dergl. 2) der Tollwunn 
der Fiunde unter der Zunge ; davon 


— salva, 5. ν. ἄ. ζω, .toll-wüthend seyn, von Hın- 
den und Menschen; τινὶ, zürnen und schelten auf einen, 
Soph. Ant. j 

--σαλέοξ, ta, for, (kvoodw), toll, wüthend, 

—sarıos. $. ῥεσσάφιος. 

—oas, aloe, 7, die Tolle, Wüthende, Anal. 

“«υσσαάω oder ῥυτκάο, (λύσσα, λύττα), toll- wüthend seyn, 
von Hunden vorzüglich; merapl. von zoruigen Men- 
schen; auch von andern heftigen Leidenschaften. Kywras 
Äurrwrras, Plıto reip. 10. p. 355. Ast. Ausonteir, Nicander. 

«“«ισσηδὸν, Adv. auf rasende Art, Oppiani hal. 2, 673: 

— ers, εντος, 0, (λὐσσα), toll, wüthend. j 

“σημα, ro, (λυσσάω], 5. v. a. λύσσα, Eur. Or. 

-σήρης, 6, 1,8 ν. ᾱ, Άνσσήεις, Orph. lymu. Av 
u. ἆνασητής, 0, Anal. 5. p. 553. κύνα 4. [λισοάω), 
sende, Wüäthende. , i 

--σητικός, κὴ, x09, Aeliani h. a 19, 10. eis ra ἀἄφρο- 
δίσια 4., wo Apostolus Äurrixes st. Äermremis har, der 
eine ratende Leidenschaft har. 

--φόδηκτος, ὁ, ἡ, (λύσσα, δάκνω), von tollen Thieren, 
vorzüglich Hunden, gebissen, Geopon. 

—oodlwaros,; ὃν 7, Äeno. Eph. ı, 6. soll λῃστοδίωκτος, 
von Räubern verfolgt, heilsen. 

“«ισσομανέω, rasen, Manetho 4, 316. 

—oouarvns, dos, ὃν 9%, [λύσσα), von Ilundswuth rasend; 
überh. toll, rasend, Anal. 2. p. 5. n. 15. no. 27. In Op- 
piani Hal. 2, 208. {. L. st. λύσσαν, del. 

--σόω, @, in Wuth setzen, λοσσοῖμαι, in Wuth gera- 
then, Phocylid. 114. 

-σωώδης, ὃ, 3 (λύσσα, eldes), wie rasend - wüthend, Anal. 

--σώπες, ιδος, η, (up), mie wüthendem -wildens Blicke, 
Orph. Argon. 977. , 

--σώων, Ῥοέτ. st. λυσσάον, Paul. Silent. epig. 11. 

Jrowwa,ro, u. Ävomas, 7), τριχών, Aristot. h. a. 1, 7. f. 
L. st. εἰλύσσωμα, der Hasrwirbel (ελέω) auf der Scheitel. 
In Onomastico Vulcanii steht discriminale, ῥέσωωμα, und 
vorher discernieulum, Λέσωμα; aber aus der f. Les. eut- 


ητὴήρ, ὁν 
er Ra. 


‚ standen, _ - 
Aürsıge,n, Temm. von 


„Aurne, 500%, ὁ, Löser, Erlöser, Befreyer, Schiedsrich- 
τετ, Äesch. Sept. 

—rnocas, «dor, 7, die Lösende „s. v. a. ἀντήριος, 7, und 
λέτειφα, Orph. Iymn.; von ' 

—rng806,0, ἡᾗν Um), Soph. s. v. a. ἀντικὸς, m), wor, 
Adv. —aws, (Avom), zum Lösen - Ab- oder Auflösen - 
Befreyen gehörig oder geschickt, Orph. hym. 15, 2, wo 
aber Lobeck Jurzeiop vorschlägt. 

—rös, 9, 09, (kim), gelöst ; lösbar. 

.—r009, τὸν (ire) „ Lösegeld , Loskanfgeld. 

—rpoyrapns, 6,9%, Όντας, Sibyll VIII, 790. des Λύτρον, 
sich frenend, 

—roco, ὦ, (2/τρον), ieh gebe gegen Lösegeld weg oder los; 
Med. Äurgoruas, ich kanfe los- befreye durch J.ösegeld. 

---τρών, ὧνος, 0,8. v. a ἀφεδρών, Suidas; zweif. 

—rewass,.n, (λεγρόω), das Losgeben - Loskanfen - Auslösen. 

—rowrsSs, οὗ, ὃν (λυτρόων), der anslöset- loskauft. 

ἀύτεα π. Serra und die Ab. s. in Äuooe ın 8. wo 

᾿αὐγωρ, ορος, 6, 8. Υ. & ἑπτὴρ, l.eonid. Alex Epigr. 29. 

--εώτης, 0, %, (kw, Aurus), bey Strabo 3. p. 391. hut 
Siebenukses nach Sawmmaise st. λώδη aufgenommen; zw. 
ας τν. ® locker. R 


4a 


“το 


4νγνὰῖοξς, ὃς, oder Ἀνχνεὺς, ὁ, {λ1βοι]ν der leuchtende 
—7— durchsichtige Stein, sonst ἀεχνίτης, Iychnites, Jie- 
sych. und Arhenaeus 5. p. 205. Ärpesis für Fackel oder 
Laterne bey Athenaens 15. zu Ende. 

—perens, oe, ὁ, [λέχμον ἅπτων), der das Licht anzün- 
det; dıvon . 

—rawle, ἡν das Lichtanzänden, Athenaei 15. p. 701. b. 
In Chandleri Inser. Ῥ. 55 ΧΧΙΧ. ist λυχνατετρία ein Amt 

beym Kultus der Venus. + 


—veior, zo, ein Leuchterstock oder -fuls, Athenaei p- 


700. 
—ys ές. Β. νχναῖος. 
-rerw, leuchten. 


r i 
—rswv, ὤνος, 6, Behältnifs für Leuchter, Luciani 4. p- 
vie, ἡν der Leuchter, Eeuchterstock, Inser. Chishtll, 
p- 69. 71. bey Africanns steht in Cestis re amd κα. 
—— ὃς ὅή ἠεχνία καλεῖταν. In Heronis ότο aesia Ῥ. 49. 
eifst so eine αἱ einem Pfahle aufgehängte Dioptra; da- 
von ΄ 
—rırdos, mia, αἴον, zur Leuchte- Lampe - Ἐπεκε] gehöri 
φλόξ, Alexander Aphrod, 5 5 
—rias, u; 6, ἠέθος, Plato Pollueis 7, 100. 4. v. a. Aryri- 


6. 
—ridıo», τὸ, Dimin, wie λύχνιον, von ῥύχνος. 


—ris, n, eine Pflanze mit beliebter Blume zu Kränzen, 
Theophr. h. pl. 6, 7. Dioscor. 5. rı4 u. 115., von der 
fenerrochen Farbe der Blume, welche Sprengel mit an- 


dern für ASgrostemma coronarla L., die Stechnelke, hält; 
3) ein im Yinstern leuchtender Edelstein, Lusiani 9. p. 11. 

—rioxor, 0, Dimin. von λήχνος. 

—rirns, ου, o, vom Leuchter, zum Leuchter hörig; 
dem Leuchter ähnlich; λέθος, ein heller - glänzender Stein 
Plinius 37, 5m. 8. φλομὶς Argriris, Dioscor. 4, 104, weil 
die wolligen Blätter als Docht gebraucht warden. 

—vößıos,c, 9%, Seneca Ep. 122. bey Lichte lebend; der 
Nacht in Tag duralı verkehrte Lebensart verwandelt. 

—rvoßöopas,d,n,f. Les. st. —— w. machsche. 

—voxaia, 9, das Anzüuden und Brennen der Lichter - 
Leuchten - Lampen Nlumination. 9. λήχνοε. Herodoti 2. 

—roxurrliw, ὦ, —— L.ichter - Leuchten - Lam- 
pen anzünden und brennen; davon 

—yoxauria, ἡν 5. Υ. a. Argvosaia, Cephisodorus Athe- 
naei 35. p- 701. 

-—vo», τὸν st, Alyvor, Hipponax Etymol. M. 

—rorosdiw,@, ich mache Lampen oder Laternen; von 

— ὃν ην Lampen - oder Lateruen - Leuchterma- 

er. 

+9, ως, ἡ, Laternen - oder Lenchterstadt, Luciani 
vw. hist. 

-νοπώλης, ον, 0, Laternen- oder Lampenhändler. 

—yor, 0, Leuchte, Leuchter, Licht. ἂν ende, Ärgvous. 
«ww, Arriani Ep. 2, 17.. ich stelle eine Illumination ans 
Freude an. Der plur. λέχρα, Herodoti 2, 62. Scheint mir 
Juceo, von Auxw, λήκινος, einerley Ursprung zu haben. 

--»οῦχυως, ὁν ᾱ. i. λέχνον ἔχων, Bichtlralter, Frleuchter: 
Leuchter, Beinen — Von dawsrye verschie- 
den. 8. Phrynichus Bekkeri p. 50, | 

--μοφορέω. w,ich trage die Leuchte eder Laterne; bey 
Aristoph. Lysist. 1005. lakonisch Ärysogopdw, wie adı- 
κιάω U. µογιάω; von - 

—vogöges, ὃν %, die Lenchte-Läterne voitragend. 

—rwuna, τὸ, 8 v. a. ὀθόνιον, ἔμμοτον, Schol: Aristopk. 
Ach. 1175. 

Aw, f. λίσως p. Alma, ich löse - befreye gegen 1.öse- 
eld, ἕντεα λέσδιαν, I. 17, 163., m. d. gen. asitiwe, Apol- 
on. 1, 905. Alogas, ich erwerbe - kaufe - befreye durch 
egebenes L.ösegeld- Lösung ; 2) bey den Dichtern s. v. a 

Zuoerelion, wützen, denn Alu τέλη, ich berahle die Ab- 
gaben. S. Valck. ad Eur. Hippol. 441. μωοθυύς,΄ Sold be- 
zahlen, Xen. Ages. 2, 51. 5) lösen, auflösen, mitlin. auf- 
heben ,„ zernichten,, zerstören, ’ 
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Ao, Ans, Äy, dor.„ich will, verlange. 8. 2ᾶω no. ᾱ. 
—— ins dorischeu Dialecte gebräuchlich, S. λελαίομαι 
nac , j 

«ωράζων 5. τ. a. d. folgd. κ 

Awußdduwas, var, (in), m. d. Accus. gerade +» v. a 
Aruaivouae. ich behandle schändlich - schimplläch » schmüh- 
lick mit Worten nad Handlungen ; beschimpfe, verspot- 
te, höhne, milshandie, schlage u. dergl.; m. d. Dativo 
bey Dionys. Antig. 7, 75. οἰχομένῳ, Oppiaui hal. 2, 639. 
2) ich schade, verletze, verderbe, verwüste. Die Forin 
Ampmoor καρπὸν, Phocyl. 55. 

—Peruss, {νε ζἑωβεύω, Jutda), 8. v κ. Audn. 

even, Ereos Juden, Orly. 23, 26., mach Hesyckius in 

weise, werderas, ich belüge .- täuschs dich nichr. 

--Ἡέων λωβίομαι, bey Dionys. Antig. 2, 41. 5. v. a. dw- 
faoues. 2 

ην 5, gerade 5. v. a. Arum, Schach, Schande, ἐπὴν 
τιραίµεθα Andy, Tl. 19, 206. schimpfliche, schmähliche 
Behandlung, Beschimpfuug ; s. v. a. αὐκίας 1βρες, in Wor- 
ten und Handlungen usywiac zei warroduras Aupas λω- 
Artsis, Plato Gorg. 38. große und mancherley Qualen 
und Narter, mit ο αμμως des Körpers verbun- 
den. $. Kun; daher 2) Scharen, Nachthel, Verwnstung, 
Verderben, Verletzung. Las lat. Zabes kommt damit 
überein, und Eruesti Ti es Jdıron ab. Yon dem grie- 
chischen Worte sind die Ableitungen schr zweifelhaft: 
vielleicht ist es im ionischen Dialécte aus λύμη entstan- 
den, A für ων und w für » gescızt, 

— Brjsıs, εσας, ner, schändend, schmählich — 5 
g01.; schädlich, nachtheilig, verderplich ‚ die orm Äw- 
Bys sehr ορ ο μα 

--"βησες, Mr u), 8. ν. a. Auf. 

— Anenp, Προς. 0, λωῤήτειφα, ἡν Anal. 1. Ῥ. 167. u. λωβη-- 


της, 0. 5. ὀωῤητωρ. 

—Anrös,n, * schmählich - schiınpflich behandelt (in Wor- 
ten und Werken), geschänder, beschimpft, verstiämmelt, 
verdorben, verwüstet, verletzt. Active, ζωβητα Era, Soph. 
Phil. 607. schmähliche-schimpfliche Reden und Worte. 
λωβητον ἕδηκε, 11. * 551. st. ἑλω notre. 

—önrwp, ορος, o, (ζωῤόω), wie dufnmie, 8. τ. a. τμαν- 
τρ. Schmäher, Beschimpfer; Verwüster, Verderber; bey 
Homer auch schändlicher Mensch, Il. 2, 275: 1", 285 

‚ 259. wie ἠήμεών. Dey Oppian. worwor, hal. 4, 684. 

"xne, Nicander. Pr 

—-#0*, bey Themistins or. 21. p. 247. wahrsch. st. Infos; 


im Etym. M..p. 570, 57. s. v. a. ωῤητόςν verstämmelt; 
zw. nach Wernsdorf ad Plulae Carm. p. 54. ein Aussiz- 
ziger. m 


Awyalksor, τὸ, bey Hesych. «. v. a. λωγάνιον. 
Auyansos,'(falsch Amyalsor), οἱ, heilsen auch gewisse tall, 
αυτρά ‚ von Ochsenknochen; 2) geile Leute, Hesych. 
—yayıo», τὸ, paleare, die Wamme der Ochsen und Stie- 
re, nach dem Dialecte der Bewohner von Epirus, Schol. 
. Lneian. 5 p- 181. 
—yas,n, geile Weibsperson, Hure; etwa wie ταέρη, von 
rargos, der Bulle,. Hesvch. 
--γάσος, 6, eins Peitsche aus Ochsenhaut, Kantschuh, 
esych. a 12 
AJwuswv, ovor,o,n, (Aw, ich will, wünsche, wie volo, 
volupe), der Erwünschtere,. dem Sinne nach der Com- 
. von dyades, der Bessere, Vollkomninere, Stärkere. 
Ein zweyter, von diesem gemachter Cosnpar. ist λωΐτε- 
es#, Anal. Superl. Aviioros, isoros. Man finder auch Äws- 
rspos, Eustath. ad Ody. p. 65. 51. δ. anıch λαρός. 
Augen, τὸ, davon Äwuwarwr, Dimin. Lucillii Epigr. 114. 
der Rand, Saum am Kleide, Exodi 28.; davou παραλι-- 
τα bey IHesych. was am Saume angesetzt ist, Vorstols. 
τά ch. hat Äworos , ἐῤῥαμμένοι, u. εὔλαστος, εὐυφεῖο, ννο- 
für Toup ad Hesych. εὔλωστοι lieset. 
Aurrı, dor. st. ἑώσεν von duw, ich will. 
«οσον λος, ὁν der Monat der Mäcedonier, welcher zur 
Halfte dem ἑκαζομρακον, und dem Sonder entspricht, 
Domosih. p. 180. 
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4ρτὸς 


««ωπας, ads, ἡ, und Auen, 9, :Odyss 15, 224. 3. υ. 4. 

πος; davon 

-πέζω, blofs in den Compos. ἐκλωπίζωι απολωπίζω, πε- 
@iwzito gebräuchlich. 

—#ıor, ro, Dimin. von dern oder ἑῶποςν Anal 

Auzodruia, ὃν (ωποδυτέω), die Dieberey κι Diebstahl, 
Plünderung, vorzügl. weım der Dicb den Leuten die 
Kleider auszieht. Dey Hermog. findet sich λωπαδισίου 

xy, Klage wegen solcher Dieberey. . 
—dır!ao, a, vom Diebe -Sırafsenränber, der die Terme 
lündert, ihnen die Hleider ansziehr, vorzügl. der sie 
ım Bade den Badenden heimlich wegninmt ; überlaupt 
‚sechlen, bestehlen,, mit dem Accus., "Opmpor, Anal.; von 

—derns, or, d, (dumor, dm), Dieb, Spitzbube, Räuber, 
der die J.ente ausziecht, und die Kleider nimmt, vor- 
zügl. der den Badenden die Kleider wegstiehle. 

δα, für λωποδυτίω; sehr zw. 

Aumwos, τὸ, arnch λώπην 7, von λέπω, ©. V. a. λόπος, λό-- 
gos, öe, Haut, Fell, .Leder,-MHilse, vorzügl. vom 
Schafpelze, oder einen aus demselben oder der Wolle 
gemachten Kleide; jedes wollene Kleid, der Mantel, Op- 
piani Cyn. 1, 105. u. η) ist blols ey den Dichtern 
gebräuchlich, in Prosa blofs in ἑωποδύτης und Aurode- 
tim. Hesych. hat λώ, zlauı's., und Aumioros, vom Pala- 
medes ἐκ τῆς τῶν inarimr ἐπιῤῥάψεωυς, Das Stammwort 


ist also ζωψ, λωπός, Aumos, λώπη. 5. ἅλοπος, von der 
Wolle, -- λαῖφος. 


Awgorv, τὸ oder Aupos, das lat. dorum, der Riemen, bey 
spätern Griechen; davon . 

dogorousfw, (τομή), in Stücken - Riemen «zerschneiden, 
Schol. Aristoph. Equ. 765. 

Aworos. 8. oben in ini. 

Auref, aros, ö, der Flötenspieler; von -Zwrös, die Flöte, 

Aurswvra, s. v. a. Awrösrra, λωτοῖντας mit Lotus be- 
wachsen, Il. 12, 285.; andere leiteten es νο λωτέω ab, 
und erklärten es durch ἀνθοῦντα, wie λωτίζω, λώτισμα, 
5. v. m αωτίζως ἄωτος. Icsych. hat auch Στα, für ἄνθη, 
und aus einem Dichter λωγεῖσε, für ἄνθη ποιοῦσε- 

—ri/a, nr, ein Kraut von Jotus, Suidas; zw. 

—rilo, λωτίζομαεν (uros), ich breche die Bläthe ab, 
nehme- wähle mir, AeschyK Suppl. 976.; daher Zor/oue- 
τα yns ἑλλάδος, die Blüthe, die Auserwählten, Euripid. 
Helen. 1609. 


—rıros, (rn, wor, von Lotus gemacht. 

—rıoua, ro. δ. λωτίζω. 

— rösıs, ὀεσσα, ver. 8. in Jurnrre. 

Awrös, o, bey Homer eine Wiesenpflanze als Pferdefutter 
gebraucht, also etwa eine Klecare; 2) aber anfserdem 

. nennt er die l.otophagen als Leute, die die Trucht vom 
Lotus alsen, Odyss. 9, 84. vie ärttıror eidap Horom, ννοτ- 
ans einige schlossen, dafs Homer eine Pllauze (ἄνθον 
verstehe; aber ἄνθινος heifet auch farbig und buut; her- 
nach nennt Homer ἑωτοῦ μελεηδία καρπὸν, darauf λωκὸν 
ἐρεπτύμενοι. Die afrikamische Haumari mit süfser Frucht, 
wovon einige Küstenbewohner ganz allein leben, 
schreibt Herodot. 2, 96. 4. 177. Athenaeus 14. ρ. 651. 
Theophr. h. pl. 4, 4. Schol. Platon. p. 194. Am wahr- 
scheinlichsten ist es rhamnus ο Linn. 8. Hermanns 
Anmerk. in Schweighäusers Polyb. 8. p- 131. u. Sprongel 
Autiquit, boran. p. 51. 5) Aufserdem aber führte noch ein 
anderer Baum dieson Namen, welcher vou --.. h. pl. 
4: 4- 1, 9. Plinius 16, 38. beschrieben wird. Dieser En 
ein sehr hartes Holz, welches zu Flöten und Bildsäulen 
u. dergl. verarbeitet ward. Dies ist Celtis australis L. 8. 
Sprengel Antig. botan. p. 49. Daher bey den Dichtern 
äwrros und /otas auch eine Flüro bedeutet. Nach Enstath. 
ad Il. 2, 7. wird in dieser Red. auch erus geschrieben. 

‚ Auch ist üs eine Wassorpflanze, vorzügl. in Aegyp- 
"ten, deren Fruchtkopf κιβώριον. die 1er tische Bohne, 
als Saamen enthält, Nelumbo Jin. Die Kleeart (Dioscor. 

4. 178.) ist wahrscheinlich trifoltum melilorws Lin. 8. auch 
in ντα. ρ 
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«ωτοτρόφος, ὁ, 7, (duror τρέφω»), Eur. Phoen. 1564. 
kleenälhrend, kleereich. 

--τοφάγος, 6, 7, Lotus -oder die Frucht vom Baume 
Lotus essend. 

4ωτροχύος, dor. st. ÄAorrgoyöar. 

Jögag, τὸν 5. ν. a. Augmue, s. v. a. ἀνάπαυμα, Hesych. 

ωφάω, w, und Ämpim, eigen. von Ochsen und Zug- 
viche, dis aus dem Joche gespannt wird, den lHals (iu- 
φος) frey bekommt und sich erholt; daher ich erhole 
mich, rube ans, mit dem Genit. λωφήσει κακών. ἅποτε 


δειλαίον ἀχέων λωφήσέτε θιμὸν, Empedocles. Bey Thu- 
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MATEI 


görs λελοήκα μεν: 2) nach- 

her aufhören; auch 5. v. ὃν 
παίω m. d. Acens. ᾧ ἀπὸ Kpar ἑωμήσομεν, Anollon. acti- 
ve, ὁ λωφήσωνσε, befreven, lösen, Arschyli Pro. 27.; da- 
von ἁποζωφάω und aralugaw. In Anal. #Awga voflokur. 

Awgsjior, τὸ, ἱερὰ bey Apollom 2, 485. von Ammpzior, 
von Äwyde, 8. Y. a. πανστήρια, womit man einen besäuf- 
tigen will, und machen, dıfs er im Zorne nachlafst, 

—grnwa, ri. 8. Aögap mach. Zuigma, %» λωφία 9, (de 
gen, — die Erholung, das Nachlassen ; die zweyte 
Form zweif. 


4ώψ. 5. Juner nach. 


eyd. ἀπὸ νόσον καὶ πολέμου f 
lassen, ἡ ἀύπη ἐλώφησεν; da 


M. 


M, der iate Buchstabe, μζ, bey den Ioniern uw; als Zahl 
bedeutet er 40, und mit untergesetztem Striche, E 40,000, 

M’ für µε und or gesetzt. 

Ha,,cine verneineude Partikel, aus 7 entstanden, aber 
‘gewöhnlich mit dem Accus. des Namens einer Gottheit 
als Schwur verbunden, se τὸν Aa, nein beym Zeus! 
auch ör ua τ. 4., or un Ζήνα, Il. 25, 43. ἀπόίώνα, 1, 80. 
Odyss. 20, 359. αἱ wa τύδε σκήπτρον, Il. 1, 254. Wenn 
aber die Bejahung μὴ vorgeseizt wird, so verliert es seine 
eigne Bedeutung, als: vn ua τὸν fie, ja beym Zeus! 
Bisweilen wird der Name der Gottheit ausgelassen, als: 
nd τὸν, μα την, heym —-* . 

Mayadsiw, µαγαδίζω, ich spiele auf der µάγαδις. Vergl. 
Aristot. probl. 19, 18. Arhenaei 14. p. 635.; ich accom- 

agnire in der Octave. 8. in ayrıywriu. 

—dıor, τὸ, Dimin. von uayar. 

—dıs, wayddıs, y, ein Saiteninstrument von 20 Saiten und 
1ο Tönen, Athenaei 4. p. 152. und 14. p. 634. Auch heifsı 
eine Art Flöte, die zugleich einey hohen und niedern 
Ton gab, — oder µαγάδης, Ätlrenaei 1. c. und Ile- 
sych. auch παλαιομάγαδες genannt. 8. in αντωρωνέω. 

Μαγάζειν, bey Hesych. s. v. a. wayadilw; zw. 

Mayepor, τὸ, st. rer: wenn es den geheimen Ort 
„bedeutet, wo die Mysterien oder mystischen Opfer und 
Opfergeräthe geschehen und aufbewahrt vrerden, Aelins 
Dionys. Eustathii ad Odyss. p. 1387. v. 1. und Photins, 
welcher dazu den Menänder anführt. µαγαρίσκος, πενα- 
xioxos, bey Hesychius, wofür anderswo µαργαρίσκος steht, 
erklärt Hemsterh. ad Aristoph. Ῥ. 275. von μεγαρικός κ΄ρα- 
por, welchen die Kaufleute µαγαρικὀς naunten nach 
Steph. να. in Μέγαρα, 

Hayas, ddor, 7, der Steg (pons), worüber die Saiten der 
Cither gespannt sind. καθαπερ αἱ µαγάδε; τοῖς ὀργάνοις, 

' προσηχεῖ ὁ die, Philostr. p. a. 8. in ımoir'guar. 

Mayyava, ην ein hölzerues Weingefäls in Uuteritalien, 
nach Suid. h. y. und γανλός, 

Merrensiar ς. Bezauberung ,„ Gankeley , Betrügerey 
durch künstliche Maschinen, Arzueyen und arider« Mit- 
*3 μαγειρικαὶ, Athenaci p. 9. 3 von µα)γγανείω, wovon 
auc 

—resvwe, τὸ, das Gaukelwerk, das Zauberstückchen,, die 
Täuschung. μαγικά Περσών, Anonym. Suidae 1. Ῥ. Er 

μεν τη, οὗ, 0, (µαγγανέτω), der Zanbersy- ν eley- 
Betrkgesey Timebung abe oder treibt; davon fem. — #u- 
τρια, Hesych. 

— »turixos, 5, or, was zur Bezauberung - Gaukeley - Täu- 
schung gehört; saryarsereen, verst. τέχνη. die Zauber- 
oder Tischenspielerkunst. Plato Politic. $. 22. nennt µα- 
zurımyv την περὶ τὰ ἀλεξιφάρμακα, wo Pollux 7, 209. 
payyaverrırn hat, 

-rverw, ich täusche, betrüge, bezaubere durch Tränke, 
Arzueyen, Maschinen und andere Mittel, Polyb. 15, 29. 

υνιπετοῖσα καὶ an Bere πρὸς τοὺς Does , und ge- 
— alle abergläubische Mittel der Andacht, um die 


» 


Götter zu bewegen. Plutarch. 1. p. 391. H. ru σιτία - 
ra ὄψα woman ανείειν καὶ φαρμάττειν, wie MAango- 
nizare, durch alterley künstliche Mittel verschönern oder 
verfälschen; von ‚ 

Μάγγανον, τὸν heifst jedes Mittel, womit man andere 
bezaubert -tänscht-betrfügt ; also Zaubermittel, Zauber- 
trank, Arzney; Maschinen, und dergl. 3) Kriegsmaschi- 
nen, um damit Sıeine und Pfeile zu schleudern, oder 
feindliche Maschinen abzuhalten, Mauricii Strateg. 10, 5 
Bey Hero Mathem. vet; p. 129. heilst die Achse der Glo- 
ben im Flaschenzuge (To2israsros) uayjaror ; dav. kommt 
das deutsche Mangel, d. i. Rolle; 3} 2. v. a. µαν- 
dalos; τὸ ss τὸν μοχλὸν σιδήριον , "Schol. Aristoph. ad 
Vesp. 155. 4) ein — Nach Casaubouus ad Strabon. 
VII. p. 472. A. ist µάγγανον das verseizte zayjanor, u 
kommt bey den griechischen ICtis vor. Das lat. mango, 
mangoniwn, mengonizare kommt von der ersten Bedent. 
und bedeutet Menschen- und Sklavenhändler. die durch 
allerley künstliche Mittel die Fehler der käuflichen Men- 
scheu zu verbergen, ihre Gestalt und Reize zu verbes- 
sern suchen, um sie desto besser und theurer verkaufen 
zu können. = 

— von, ro, (ωαγγανόω), ε. Υ. a, mäyyavor, Nicetas Annal. 
21,5 | 

May δαλιὰ, %. (μάσσω)ν die Brodkrume, woran man sich 
die fertigen Hände ubwischt. 8. ἄπομαγ δαλιά. 

Maysiae, ἡν (μαγείω). die Bezauberung. Schol. Venet. ad 
Il. &, 86. unterscheider anyeia, als gut, won der bösarti- 
gen γοητεία. Kunst - Detrügerey eines Magiers, Magie, 
oder die Tlieologie der Perser. 3 5 

Μαγεῖον, τὸ, Longini 52, 5. 5. v, a. ixum,zior. 

Maystigasva, ἡ, höchinn. S. in ἔχδεοπ J— 

--εἐρεῖον, τὸ, Küche oder Ort, wo gekocht wird; dafür 
aber sagten die Artiker nach Phrynichus errassior oder 
ὁπτάνιον. Bey l.onginus 43. scheint es eine Garküche zu 
bedeuten, popiaa. Bey den Attikern hiels µ. der Ort, 
wo die Köche, die man miethete, sich aufhielten. Sturz 
de Dinlecto Macedoii. p. 178. Kessel, Topf, Gefäls, wor- 
in gekocht Ban — 

--είρευμα, τὸ, te; Speise; von _ 

—— (saysıpos), Koch ra ‚ Koch dienen, oder 
mit dem Accus, zubereiten; Äthenaei p. 175. d. 

—s1pe806, 7, or, Adv. κος zum Koclı - oder Kochen 
oder zur Kochkunst gehörig- chickt; das Kochen be- 


treffend; ---εκὴν verst. τέχνη, Kochkunst. το εερικὸν 
in Inser. Sicula Gruteri p. 211.  ποιῃσαντι δὲ ὅτε Argoo- 
δέψιον ὅτε μαγειρικὸν οἱ μισθωσάµενοι τὸ ἐλαιοκύμιον. und 
p- 317. τὰ χαλκεῖα τα ποτὶ τῳ µαγειρικῳ. ο 


--εερίσκος, ὁ, Dimin. von waysgos. 

--εέρεσσα, 9, Köchinn. ν - 

-κερος, d, Koch; von udoow, µάξω, µάζω, meyw, muydu, 
µαγείω, μαγερύε, µάγειρος, vom Brode, knrien und be- 
reiten, nach Hemsterhnis; coguos panem lautioribus co- 
quere tum solitos, Plin. 18. sect. 38.1 weil Brodbacken 
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die älteste — dessen war, den man hernach 
µε. nannte, Atlıewaei 6. p. 244. Machon scheint zeiys- 
σος den Fleischliauer oder Metzger zu nennen, und so 
mehrere. 8. Davis und Markland. über Maxim. Tyr. p. 
594- τε. 698. Rast Epitre p. 159 
t&yergea, τὸ, (naja), magisches Mittel, Eur. Suppl. 
1120. Sowroiss tal woroios καὶ μαγεύµασε, wo vorher 
μεαντειμκαοε stand, 3. v. 2. sonst μαγγανείµατα und σοφί- 
suare heifsen, künstliche Zubereitungen der Speisen. 
πλεον ἕως, ὁ, (µάσσω), der knetet, backt; 2) abwischt, 
arayyor µαγζα st. µαγία, Antlol. . 
— re. οὗ, 6,8. ν.ᾱ. μάγος; Zw. davon 
— . 8. in mayyarsırınus, 
— 22%, ich bin Magier und bin in der Weisheit der Mı- 
gier unterrichtet, Plutar. Artax.; 2) active, durch magi- 
sche oder -Zauberkiinste oder Mittel bewirken, hervor 
bringen, Meleagri ı2. täuschen, hintergehen, einneh- 
men, nu. dergl. Eur. Iphig. Taur. 1537. avwivirfe καὶ κα- 
13,08 βάρβαρα ulin µαγεύοισα, wo vor Valckenaer µατεύουσα 
stand, ululntu barbarico magicos' cantus occinebat, vergl. 
Seneca Medea 694. πέπλον φαρμάκῳ µε —— Apol- 
lodori rt, 9, 28. wo andre — ένον hai en. 
Mayıxos, 3, ov, zum oder dem Magier gehörig; magisch, 
täuschend, bezanbernd. . j 
Mayie, idos, ἡ, (udoow), ὃν eine vom geknetetem Teige 
gemachte Form, wie em. oder ein Brod von einer 
gewissen Gestalt, 4. V. a. µαγδαλιά; die geknetete Masse, 
ανέπλασεν ἐκ nayidor χειροπληθεῖς ὄγκοις, tharch. 
Spanheim ad Aristopli. Nub.507. 2) der Backtrog, 5. v.a. 
µάκτρα; 3) 5. v. a. τράπεζα, aus Epicharmus, Cercidas 
nd Soph, in Helladii Chrestom. p. 17. 
δΙάγµαν τὸ, —— jede geknetete oder ansgedrückte- 
ausgeprelfste Masse. ‚S. »poxöuaywa; auch eine dicke Mas- 
se oder Salbe, der flüssigen entgegen tzt. 
Mayuös, (wioow, µάττω), reinigend, oder als Substant. 
die ‚Reinigwag, Sophocles. 
Mayvns, nrot, Femin. µάγνησσα, aus Magnesien gebir- 
tig oder stammend; λίθου, „auch µαγνήσιος oder --σία, 
und μαγνήτης der —yrus, ν gewöhnlich der Magnet, 
welcher zuvor λέδος ἠρακλεία hiels, aber auch ein Erz 
von Anselır des Silbers, Euripides Platonis im Ion p. 
186. Bip, und Theophr. de Lapid. p. 392. Heins. 7 µα- 
yonrıs αἴτη λέθος ἡ καὶ ὄψει περιττό» ἔχοισα καὶ ds ys δή 
rınız θατμάζοτοε AR ὁμοίωσιν τῷ αργίρῳ, undunüs οἶσαν 
oryyern. Sie ward verarbeitet und gedrehet, und schon 
Agricola hat sie für eine Talkarı erklärt. 
Mäyos, ὃν Magus, ein Priester und Weiser bey den Per- 
sern; 2) Zauberer, Sıhwarzkünstler, Soph. Oed. tyr. 507. 
%) bezinberud, als Adject. κεστος povsroa µαγώτερα, mehr 
bezanbernd als der ΟΗκιε] der Venus, Philodemi το. epigr. 
Μαγοφογίαν 7, Ermerdung der Magier. 
Marslagıs, 7, nach Theophr. h. pt. 6, 3. der ‚Saame 
von der Pflanze örlyıo»; andere erklärten es vom Sıafte, 
andere anders. 8. über Columella 6, 17, 7. p. 334. vergl. 
Dinscor. δε Pak PHinins το, 5. 2) eine vom σέλφιον ver- 
schiedene Pflanze, Theophr. h. pl. αν 11. u. 6, 
Mazeln,n, µαγῳδία, ἡ, die Kumst oder das Spiel des 
oder, eine Art von theatralischer Pantomime nach 
Arhenaeus p. 621. 


— ap Br r 
Hadapör, ρα, or, daw), dem die Haare ausgeran 
sind, kahl; aber Arıstor. h. a. t 6. ist lach Pina 
ray, sie serllieisen und lösen sich auf. 
—dngörnt, zros, mn, eine Glatze, Entblölsung von Haa- 
ten, Kallbeit. 
--δαρόω, ὤ, (μαδαρός), 5. Υ. ᾱ. ῥαδίζω, kahl machen, voh 
Haren entblöfsen, Nehemiae 15, 25. . 
dapusıs, 7, Kahlmachen, - f 
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Maddw, u, das lat. madeo, nals'seyn: vorzügl. von Ἠκα- 
ren, die ausfallen, capılli —— θρ)ξ µαδωσα. Acliauf 
h. a. 15, 18. also einen kahlen Kopf haben, kahl, ohne 
Haare seyn. Davon ζω, kahl machen. Hesych. liar 
auch, μµαδάλλω für τίλλω, berupfen, wie yan, u) 

3 so wie auch µαδρύνω für ἐκτρίβω, κολαζω, 
von µαδαρὀε, contr. µαδρὀε, µαδρέω, νω» 

Madda, dor. st. μάζα. 

—— (µαδᾳν, γένειον}, der ein glattes Kinn hat, 
imberbis, Aristot. h. a. 5, 11. Hesych. En μµαστογένειον, 
σπανοπώγωνα angemerkt. ? 

—ödncis, ἡν (uudaw), das Verlieren der Haare, das Kahl- 
werden. 

-“δέζω, f. ἴσω, ich rupfe das Haar aus, mache kahl; als 
Nentr. ich bin kahl; zw. dıvon 

—deoss, 7, das Ausropfen, das Kahlmachen ; 
zweif., . 

—dıory,pror, τὸν ein Justrument, die Haare wegzuneh- 
men, als Zange, auch s. v. a. εὔστρα, Schol. Aristoph. 
von µαδίζω, µαδιστηρ abgeleitet. 

Mador, n, 09, s. v.a. μµαδαρὸς bey Hesych. und ans 
Theoplı. c. pl. 5. Hesych. hat auch µαδυν, mia, und μά- 
dos, Ψψέλωθρον. Die Pflanze, —2* Theophr. µαδωρία, 
nennt Plinius 25, 7. madon, und 25. ı. führt er on 
nnter den andern Namen von vitis alba an, 8. v.a. yi- 
Amöger. 5. in wider. In Dioscor. Parab. ı, 178. stehe 
µάδος ἀπὸ Ar vor κἀταντλούμενος Zopyrus Oribasii 

Pe — J —* — 
αὔρνα, ra, enaei p. 50. st. (οὗ, 6. Ve Ar ποκκεµηα. 

Μαδωνίας ἡ, auch ale, Theophr. h. pl. 9, 135. die 


| 
υπ 


für μάδησις ; 


Wasserlilie, symphaea, 8. ua 
Μάζα, oder μάζα, 7, (warrw, ich knete), bedeutet 
Gerstenbrod von verschiedener Gestalt und Zubereitung, . 


nachdem es gekneter wird, φ 
sieben, rgsrry, nals oder tro 
hart —“ ; daher wird es neben 
genannt. 8. ἄλετρον nach; 2) jede 
stalt eines Gerstenbrodes, wie lat. ofa, 
wie ζωμός, wilar µεµαχιώς, Arist. Ἐᾳ. 55., wie unser: 
eine Brülie eiubrocken u. dergl. 

—Layetras, 6, Athenaei Aristias p. erkläft Eustatk. 
d. ἄκολος, welches nicht palst; eigentl. von ἄγρα, einer 

.κὀ- 


τὴ, im Kneten lange’ ge- 
en bereitet, chart * 
« .. Weizenbrod, 
.. von der Ge- 
massa, 3) ἵτορ. 


der Gerstenbrod fängt- bettelt-ilst; wie 


ρέτας. 

— ὤ, (mita) nach Hesych. Gexstenbrod Kneten und 
zubereiten. _ Pollux 6, 37. —* μµάζαν µαζασθαι in dem 
Sinne. 8. επερµαζάω, * 

om 


--ζηρόε, ga, ρόν. 8. ον. 

—Lırvor, νὰ r von Tei, "Bund emacht; 2) ein Fisch, 
callarias, wie der Kabeljau, auch µαξίνας, µαζέας und 
µαζός. Bey Hesych. auch dalivar. κ 

—Lio»v, ro, Dimin. von unlor; 4) von µαζα δ. Υ. a. 
µαζίσκη, kleines Brod von Gerste. 

Μαζυοβόλιον, τὸ. 8. d. f. R 

Μαζονόμιον, τὸ, Dimin. von μαζονόµος, ὃς verst. κή- 
χλος oder πίέναξ, und µαζονύµον, τὸ, verst: αγγεῖον, (vi- 
µων μάζα), eine Schüssel von Holz, Pollux 7, 87: worin 
eigentlich das Gerstenbrod herumgegeben ward; nber- 
haupt jede Schüssel, worin Braten nnd dergl. aufgetra- 
‚gen wird, Pollux 6, 26. welcher auch den Ausdruck 

alngos πίναξ dafür har, 10, 84. Die Lar. haben das gr. 
Wort beybehialten. Apion bey Apollonius in erdugiras 
ebrauchte µαζωβόλισν in dem Sinne. ' 

PR, eier ους 0, der Gerstenbrod' bäckt. 

—L[oroıde, w, ich mache - bereite Gerstenbrod. 

— Inro:0°, 6, der Gerstenbrod macht - bereitet. 

MaXös, 0, Brust, Mutterbrust; daher anch st. Süng- 
amme. Dasselbe ist #, nur machen die Grammatich 
den Unterschied, dals µαζως eigentlich vom Manne ge- 
* werde. 1), ich ς ην 

—Lopaylıa,. a), ich esse Gerstenbriod ; davon 

Be ar Ad N Gerstendrod essand. 

—Logogpis, idos, 7, 8. v. 0, µαζονόμιον. 
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Μαζῶνες, or, (uäta), das Bacchusfest zu Phigalia, Athe- 
mai 1. 
Medaille, dos, 7, eine Art von Becher, Athenaei Ῥ. 
487. und Hesych. Aber Epitome Athen. und Eustathins 
haben μασθαλίς, welches v enaer vorzog ad Adoniaz. 


— Be Veh, — davon Futur. —jew, Perf. µε- 
µάθηκα. 8. Μάθω. Ἡ ] 

Madn,n, st. walyes, hat Hesych. und uados für ζήτη- 
cs und waßrwır führt Photii Lex. aus Aristoph. an. 

Ma&nua, ro, das Gelernte, der enstand des J.ernens 
und des Unterrichts; Kenntnils, Wissenschaft; im Plur. 
vorzügl. die Arithmetik, Geometrie und die darauf sich 

ündenden sogenannten mathematischen Wissenschaften ; 
avon 

— 7, 09, zum Lernen βε]οτὶρ - geschickt; 

elehrig, lernend, τοιούτων τενῶν μαθηματικούς, Pluito 
esp. p. 5 zu den Wissenschaften gehörig, vorziigl- 
—en, A, verst. ἐπιστήμη, 8: v4 µαθήµατα, was wir 
"jetzt Mathematik nennen; daher μαθηματικός, ein Ken- 
ner der Ma ik, späterbin auch ein Astrolog oder 
Sterndeuter. RE . 

-δηµατοπολεκὸς, 7, or, mit Wissenschaft handelnd, 
Plato Soph. 2. 

—P#noıs,n, das Lernen, Erkennen, Erfahren ; 2) bey 
Hippocer. dieGewohnheit. 8. µανθάνω und µάθος; überli. 
das αι Wissonschaft, Kenntnifs, Plutarch. 7. p. 608” 

ἡ ἄλλη u. καὶ ἑατορία. 
-θητεία, ἡ, die Lehre, der Unterricht bey einem Leh- 


rer; von 
-θδητεύω, ziel, ich bin Schaler von einem, Plutzrch. 
ὃν N. T. activ. rırd, einen unterrichten; daher Passiv. 


Basilius µαθητεύομαε τιν]. eines Schüler seyn; Timo 

Phlias, no. 14. wir von Plato καὶ γάρ σε µαθητεύειν πύ- 
Φος ἔσχε, zw. Bed.; von 

—Önrns, οὐ, 0, (µαθέω), ein Lernender, Schnier, Lehr- 
ling ;- davon »_ .. j 

--δητιάω, w, ich wünsche ein Schüler-Zuhörer zu 

‚a-zu werden, Aristoph. Nub.; bey Synes. Ep. 155. 

ich bin. Schüler (m. d. Dätiv.) von Jemand. 

—dnrenöß, an, mir, zum Lernen gehörig, Plato. 

—$nror,n, 0», zu lernen oder erlernen, lernbar, Ae- 
πα ee 

--θήτρια, 9, Temin, von µαθητὴρ oder μαθητής, m ν. a. 

pe Ye welches letztere nach Mocris mehr at- 
tisch ist. 


Mados, ro, δε Τι 4, µάθηµα, Aechyli Agam. 195.; das An- 
gelernte, Auperößnpe Hippocr. ρ. 592. wo vorher τὸ 
σύνηθες ‚stand; wie πλείονα της µαθήσιος steht p. 505. 
aber τοῦ nadsor auch p. 612. τοῦ μεμµαθηκύτος p. Be 

Made, d. Stammwort von µωνθάνω; davon ἔμαθον, µα- 


Via, nalıca , je, µάθηµα; wie von ya, Φιγγά- 
rm, - von ών vo, Das Stammwort ist µάω, 
peouar, suchen, forschen, 

Heaia,n, Hebamme 


amme, Odyss. 19. vergl. 1. 4 
. Grolsmutter, bey den Doriern, Jamblichi Pythag. $. 3 

Mutter, Eur. Alc. 394. und daher eine Ehrenbeuennung 
jeder one; 2) eine Krebsart, Aristot. hist. an. 4, 2. 
die gröfste von allen Meerkrebsen. 5. C-volini von Er- 
zougung der Fische 8. 115. 5) als nomen propr. eine 
Tochter des Atlas, Mutter des Hermes. 


Φαιαδεν Κι ‚, Hip. max Schol. Lycophr. . sts 
Bela ui; .. lıp, max Scho yceophr. 855. st 


εἄεὺς, Ἰαγεδεὺς gebildet, wie bey Ari- 

stophanes Acharn. 966. — & Schüler des Chacris, 
Doch lesen andre Hasadn, 

—aröeos,ö, ein Fluls in Klein- Asien von sehr krum- 

men und gelten Laufe; daher st. jeder Kritm- 

mung - Irrgangs - gebogenen und sich schlängelnden 


er 
— ados, ἡ, 8. ν. & wein. τέχνη, Nonni 5 p- 108, Am- 
menkunst. 


Δίαιεία, 9, (mussw), Geschäft oder Kumst der Heb- 
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Μαίέυμα, τὸ, das von der Hebamme gebrachte Kind, Plate 
Theaer. dio Geburt; awderos, 7, das Enıbinden einer - 
Schwangern; davon F 

—#rrinus, % or, Adv. ---κῶερ zum Eutbinden gehörig 
oder geschickt. 

—sUrpta,n, 
μαιήτωρ. 
--εύω, µαιεύοµαε, (µαῖα), als Hebamme entbinden. Die 
Form µπιοτοῦθαι verwerfen Pollux 4, 208. und Phorius; 
daher Gallim. in Τον, 35. ai µιν τότε µαιείσαντα Ἠ]ουι- 
field für ueıweurro schreibt. yrraisa ὄργιθας wassronfenn, 
welche junge Hühner ausbrüten liefs, bey Suidas. τῶν 
vrauceme vawuerder, Diodori 19, 34. die sich auf Ileb- 

ammenkumst verstanden. 

Maınios, ὁν ἡν Nonni 9,, 17. 37, 338. Ερμής, Maja na 
tms; abe. σαπέων wamior ἠχών 9 Pu 25h. St. µακυτικήν. 
Mesyrog, "Tr: Orac. Obsopoei p. XXIII. ε. v. 4. 
µαιεντής; soll aber wohl µαιεύταρ heilsen; doch steht 
auch so Porphyr. xita Plotini ο, 22. . 
λαεμαά ζω stand ehemals bey Suidas, wo jetzt µαιμάσσο 
stebt; Philo 5. p. 270. 7 ὄρεξες ὥσπερ ἔτι ἠιμώττουσα µαι- 

µάζεε, wo wagualse steht. 

Μαιμακτήρια, τὰ, das Test und Opfer, welches zu 
Athen dem Jupiter µανκάκεης gebracht ward im fünften 
Mouat * attischen m... Er folgte - Be. Bu 
νεψιών oder —oypıwr, obgleich einige Angaben und Stel- 
len der alten Schriftsteller den — für den fünften 
Monat ausgeben ; worüber Buttmaun eine Untersuchung 
angestellt 5. in πραγέψια nach, x 


-“κτηριαων, ὤνος, ὃν ein Monat, der dıron seinen Namen 
hat, in den Anfang des Winters fallt, und mit dem 
boeotischen Alalkomenius übereinstimmt. 

—xrys, or, ὃν zu Athen hiefs Jıpiter so, von μαιµάσσα, 
eigentlich wild, unrubig, stürmisch; dagegen aber er- 
klärt es Plutarch. 7. p. 707. und andere durch eine 
‚Antiphrase für μαιλέχοξ, der Milde, Gnädige. Die 
Stelle im Pintarchus 3. Ῥ. 456. Ἡ. do καὶ τῶν θκῶν 
τὸν. βασιλέα µειλέχιον , ν FR δὲ μαιμίκτην, οἶμαι, 
selores , scheint verderbt zu seyn, obgleich auch 
Hesychius hat: swwaerne, μµειλέχιός, καθάρσιος. Denn 
die Athefer opferten dem Zers Metern im Monate 
Meinaxrngwr, dem fünften im aruschen Kalender, wo 
die Stürme anfıngen. So sagen Harpocration und Sui- 
das. Aber Photii Lexicon ner ihn den vierten 
und sagt, dals man darin Weislese gehalten und dem 
Wein gekeltert habe. Auch nntesscheiden andere Schrift- 
steller den Aasılars und gschigwr Ζεὺς deutlich, wie im 
Merhiywos geneigt wird. 

— ὁν vj̊. (uuuaoow), unruhig, stürmisch, wild, 

esych. 

--μάσσω, HYV.#. μαιμάζω, ich verlange; 2 
aber bezeichnet es * heftigen — 
dene Bewegungen ; daher s v. a. warpir, 
gestire; auch vom Pulse, σφύζεν, sgmasde. 

Maluagot, ὃν V. 4. χκλεπὺς καὶ δύεμαχυς. Photii 
Lexicon führt d. Wort aus den Tragikern an, wo nei - 
µακος gedruckt ist. _ 

— pam, ὦ, from, s.v.a. µέω, verlangen. µαίµησε δὲ οἳ 

έλον ἤτορ. m. d. Genit. ysiga µαιῶσαν φύνον, Sophocl. 
1. 50. 2) — drückt es jede hefuge Leideuschaft 
—— re undene Bewegun — Körpers aus. 
es durch oiergar, ἐνθονσιᾶν erklärt, wird. µαιμᾷ 
πέλας ὄψις, — Suppl. 895. wird furit übersetzt. 
περὶ γαστέρα waumwiorras, Dppiani Hal. 5, 5375. Davon 
Aero, μαιμοώσα, das Partic. Das lat. gestto kommt 
damit überein, ος 0 ὧν µαιµάει Fade ὄγκεα rg, wie 
das Feuer wäther. Eben —— bedeutet uasuww und 
μαιμιώσοω. : 

--μωσσω und warm. 5, 
αώώσαι ἐλητίοῦς mach 
rieg. 1156. ἐς δὲ οίὗπρον 

en sich; eine 


Hebamme, Famin. von waseri;s, Soph. δ. 


vorzüglich 
ten verbun- 
irdornern, 


μάω. Bey Apollonius µαε-- 
ο verlangend. ? Dionysii Pe- 

poor µαιμώονεο, st. verwan- 
ungew. Bei, 
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ενας, «dos, ἡ, (µαίνω), eine Bacchantinn, eigentl. eine 
sende, wäütliende Frau, Il. a2, 460. öpres, Pind. Pyth. 
‚ 384- die rasende Liebe einflößst. »νέμφφ, von Liebe 
rüthend, Alexander Parthenii p. : 

(ἐν, 9%, Ἱπασπας ein kleiner Meerhsch, der, wie unser 
läring, eingesalzen, ward; späterhin nennte man ihn 
evosslvn; davon μαινοµένια, τὰ, Alexander Trallianus 
2. p. 257. Paris. Ὁ. über Xenocrates. 

κ.»{δεουν, und μαιὶς, 7, Dinin. von µαίνη, oder der- 
elben Brut. . 
vöine, masolis, 7, (µαίνω), rasend; κάπρος, Glycon 


lepliaestionis; begeistert; active, begeisternd, Plilo 3. 
ο. »50. P.; davon μαενύλιος , ebensoviel, Analecıa 2. 
P- 517. 


Ἠομεένη, ἡ, 8- V. a. wars, davon µαιροµένια, τά, δ. 
in εαν. 

vergyos, ὁ, bey Suid. einFisch, wahrscheinl. µαίνη; zw. 

alrw, ich mache rasend,- toll; doch kommt das Prae- 

seıis dieses Simplex nicht vor, wohl aber in den Com- 
pos., wie schon Eustath. ad Il. p. en Bas. bemerkt. 

Yapsscdnos wow ἄνδρ ἔμηνε, Aristoph. hesm. 561. walvo- 

per, fur. — und saryoom nach Photius, aor. 2. 

guveis, ich werde rasend, wüthend, toll; drücke anch 

alle heftige Leidenschaften aus, als Zorn, Licbe; auch 
die pxoplietische Raserey. Meraph. vom Meere, κύματα 
penve, Mosehi Id. τέ τοσοῦτον ἔμηνας Φηρσὶ μάχεσθαι, 
ion s, 61. tam insane cupiisti? davon μανία, 
Malouas, ich suche, verlange, Hymn. iu Όσα, 44. 8. 
µάω u. —— ber Nicand, Ἔλος, 197. ὄλεῦρον τινὶ, 
struere, *wider einen im Sinne haben. \ 
Mario, µαιύοµαεν µάορµαε, 8. 7. a. ῥακείω, als Hebamme 
enıbinden, nciani 2. Ῥ. 27. Amalecta 2. p. 221. Νέδμον 
ἑῷ µαμνσατο mai, Nonni Dion. 8. Ῥ. 254. erzog und 
nährte. Davon µαίωτρα, ra, Lohn der Hebamme, Lu- 
eian. — ΝΕ . 5 — 

Maike, der Ilundsstern. 5. in µαρµαίρω. Analecta a. 
146. ὑπὸ µαέρη». Eben so muls es ag fra Fruonhants 
ap. Heraclitum Alleg. p. 165. ἐπεί ῥά ἑ µαῖραν ἐπ᾽ αὺ- 
τὴν κεκλεµάνη» ακτῖνες ἀειδερέες περύωσιν heilsen, wo 
μοῖραν steht und Scholia Veneta p. 429. µαεραν haben. 

Malgw, ich lenchte. 8. in µαρμαίρω. 

ἉΓκίσων, ö, hiefs bey den Athieniensern ein einheimischer 
Koch; auch eine Larve, den Koch, Matrosen n. s. w. 
vorstellend, von einem Schanspieler Masowr, Aristopha- 
nes Grammat. Athenaei p. und Festus m Meson; 
davon Maswrıxa σκώµµατα, Äthenaei p. 659. 

Haiwass, N, (uuow) , Λ. ν. ᾱ, μακεία, 

Μαιωτιεκὸος, Ἡν 0%, 8. V. A. MässrziKuf. 

Μαιωτεστὶ, Adv. mäotisch, in seythischer, mäotischer 
Weise oder Sprache, vou — gemacht; von 

Malwrgov, τὸ, Hebammenlohn. S. βαιόω, 

Maxap, apas, 6, 7, ro, und µάκαρςε, στη, waxnıpn, 
Comp. —— ſnperl. igraror , glücklich, glück- 
selig, also anch reich, vermögend; ges, ol, heilsen 
—— die Götter umd die Gestorbenen, die Séeligen. 
Ruhnk. Epist, Crit. 1. p. 85. Die Ableit. des Aristot. 
Nicom. 7, 12. von χαΐρω scheint —— sonach 

-- 2. ein fröhlicher - zufriedener - glücklicher 
enusch. 

—eia,n, Seligkeit, Ort der Seligen; µακαρία κενή hiels 
ie Glückseligkeit im Traume oder in Wünschen, Lu- 
ciani navig. 12. βάλλ ἐς µακαρίαν, Ausdruch des Unwil- 
lens bey Plato Ilippius maj. statt des gröbern geh zum 
Uenker! n. dergl. Kuhnk. ad Tim. p. * Ein Komiker 
hatte auch Jafür εὖς ολβίαν gesagt, wie Photius aumerkt. 

— elite, glücklich —— * 

—gr0°, pa, ῥιον, Adv. µακαρίως, 8... d. Ῥοεί. µακαφ; 
diron eine komische Verdrehung st. grofsköpfig, Plütaschi 

erich. c. 5. 

—giörns, rot, 7, Glück, Glückseligkeit, Seligkeit. 

— pls, des, y, 5. v. a. µακαρία; zweil. 

—prondi, ὁν (μακαφίζω), das Glücklich- oder Selig- 
preisen. 3 


΄ 
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Manapsorös, 9, or,.Adr. uammperde, glücklich - oder 
seliggepriesen oder αὰ preisen. Superl. µακαριοτύτατος, 
 Xenoph. Β 

—eirns, on, ὁ, Fem. µακαρῖεις, ἡ, Seliger, selig Ver- 
storbner, Aeschyli Pers. 632. 8. µάκαρ. ' 

Maxaps, st. µάκαρ, wird aus Alcman angeführt. Bast 
ad Gregor. p. 575. - 

Managpröt, 7,0», 8. v.@. µακάριος, Analecıa 7. ?; * 

Αακεδνὸς, n,.09, 8. v. a. umneduros, lang., schlank; 
αἴγειρος, Odyss. σκῖλα, Hesyclıus, s. V. a. οὐράρια. Bey 
Apollodorus ein nomen prepr. 

Μ«κεδονίζω, davon μακεδονιστὶ, Adv. den Macedoniera 
—— folgen; auf macedon. Art, in macedonischer _ 
Sprache. 

Μακέλη, Hesiodus, µάώκελλα, 9, (Al), eine breite 
Hacke, Graben zu machen, Apollon. Rhod. 4, 1533. zır ' 
räumen- zu behacken, wis δίκελλα, eine zweyzihnige 
Hacke. 4ius a. heilst der Blitz, Aeschyli Ag. 534. Ari- 
stoph. Av. 2. u 

Μάκελον, µάκε Bey Hesych, ist µάκελοῦ und µάκελλα, 
τα, 3.7. a, Öpugawror, gearuot; wovon dis lat. maceria.. 
Einschlufs, arro L. 1. 4. p. 35. leiter auch macellum 
davon. ab nnd : forum olitorlum — ea leca είστε 
nunc Lacedaemonil vocant 1 τας, sed Iones ostia 
koriorum es castelli µακέλλοτε. Bo Plutarch. 9. P 14. 
ist μακελεῖον das lat. macellum, Scharne, Schlichthans; 
Dio Cass. 61, 1β. erklärt‘ µάκελλον d, αγορών τῶν üypwn, 
Markt der Victualien. . 

Λάκερ, bey πρ. macir Plin., ein Indianisches Ge- 
wrz. 

Maxeol#pavot, ὁ, ἡ, (maxo®, κράνος), mit er Hup- 
Ῥον Kuppe, ER Beyw. des —— p 

— xtorng, όν Aeschyli Pr. 695. wudos, dem σύγταµος ent- 

——— s.v.a 5. Hesych. hat µαχιοτηρ für 
ὃν s und zielt anf die Stelle Suppl. 475. µακνστήρα καρ- 
las λόγον, s. v. a. δηκεικὸν καρδίας. Von paxos, 5. v.a. 
μῆκορ. ο 2, 

--κέτηξ, or, ὃν µακέτιει % τετεῖ, γην 8. V. a. μακεδονικός 
nnd Maxsdovia, aus Macedoniem, Macedonier. 

—s0r70, 006, 0. 5. ο. z — 

—n10r08, 8. Υ. 8. µακρότατος, VOR Manor, Kor: 

Μακκοάως (μὴ, κοάω, xolw), davon wenamxoekwr, dumme 
einfälig-ohne Verstand seyır, Aristoph. Eq. 62. δρ. 

--“κραίων, wvor, ὃν ἡν (μακρὺς, αἰών), lange lebend, 
dauernd, 8. v. a. πολυχρόνιος, Soph. Ocd. εντ. Srg. 

—aparovrıov, τὸ, δε. μακρόν ἀκόντιον; zweif. 

-κράν, verst. ὁδὸν, einen weiten Weg, weithinz im 
weiter Entfernung des Orts oder der Zeit, also weit, 
fern, lange. 8. μακρό Soph. EI. 1259. µ. Λέχειν, lange 
und viel reden. ανιστορεῖν, Tr. 317. 


—xpaurn», ἔνος, 0, 9, halsig. 
--κρέτειος, ὁνρ hr (ie) - ως - oder vieljihrig, 
Suidas. — 
— — ὦ, (ἀγορέω), viel- oder weitlauftig reden; 
avon j 
— ἡν — ———— Rede. ” 
—nuepla, 9 rodoti 4, $6. s-v.a. µακρή 7, ‚wer 
* die Ausg. und bessern Handschr. haben. — 
Manpofduwv, ovos, ὃν (βήμα), mit langen oder weiten 
Schritten geheud, Aristot. Physiogn. j 
— Bios, 6,%, Janglebend; davon 
—Bıörns, yros, 3, (oder µακροβίωσις, Baruch 5, & 
zweif.), lamges Leben. A 
—#ioros, ὃν n, Lange lebend oder gelebt, αἰών, Λε- 
schyli Per. 260. ι 
-“βολέων ich werfe- schleudre weit, Mathem. γειτ, 55. 
— „das Weir- oder Feruschleudern oder Wer- 
πι von “ 


—Böhos, ὃν ἡν (Ballo), wreit sehlendernd- oder wer- 
end. 

πεβσλος, ὃν ἡν mit grofsen Erdschollen: zw. 
irsios,6,n, (ένειον), mit langem Kinne 
arte. 


oder Kinz- 
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mit kurzen 


Junpoyerı#, ον Ἡν 
p- 208. Sylb.  _ 2 

«γήρας, οὐ, 6, 9, (γήρας), von Jangem-hohem Alter, 
Anal. 

—yöfyrkos, 6,9, Athenaei p. 85. langrund. 

—danrvlor,ö,n, —— 

—deomos, 6,7, lange-oder weitlaufend, Xeno. Venat. 
5, 21. wo sonst aaxgad. falsch stand. 

--ζωῖαν αν (kun), s. vw. a. were, langes Leben. 

—Hulgeross, y, 5. v. a. d. vorh. von 

—errgace, ich lebe lange; von . 

—n74#8006, 6, 7, won langen Tagen-langer Lebenszeit, 
mithin 5. v. a. µακρύβιας, Eustach. 

Maxgößer, Adv. (uuxgor), won weitem her, von ferne, 
ans der — a N — Ἡ , 
— druio, @, (μακρόθνμος), ich bin langmürhig, übe 
—— dem ὀξυθομίω Are er, νὴ bay Ploter. 
8. p- 345. ‚scheint es stindhaft seyn zu bedeuten; davon 

—drpnla, j, Langmurh. 

-Φυμοςν ὁ, ἡ, Adv. --“δύμως, langmüthig, dem ὀξύθνμος 

ὃς entgegenstehend. ΙΕ . 3 ” 

—2 ὁ, 9, {[μµακρὸς, waumrlos, ανχή»). 
langkrummbhalsig, Epicharmus Athenaei 2. p. 65. (250.), 
wolür aber }; P- 508- 473. 8.) richtiger —argn» steht. 

--καταληκτέω, ich endige mir einer langen Byibe oder 
Buchstaben; von , ον 

--κατάληκτοςν ὅ, ῆ, (καταλήγω), mit einer langen Sylbe 
oder Buchstaben endigand. 

—xurhos, 6, 7, mit langem Stengel. 

-κέφτρος, 6,9, (κέντρο), mit angem Stachel - Spitze- 
Stiele, Julian. Epist. 24. wo falsch wangunerros steht; 
"die langen Stiele heifsen daselbst ἐπιμήκη κέντρα. 

— ος, & %, langgeschwänst, σατιριδίων, Strattis 
Athen. p. bg. a. 

-κέφαλος, 0,2%, (κεφαλή), langköpfig. 

--κομέω, @, ich may in ανν opppa. foager. 11. 


. 791. 

Een 4, das lange Glieder oder Cola Haben; die Be- 
schaffenheir oder Fıgenschaft eines 

-κώλος, ὃν 7, (xw4or), mit langen Gliedern- Schen- 
keln oder Colis. , 

--κωώποῦ, #, 7, (mn), mit langem Ruder, Etym. Μ. 

--λοβοξν ὃν 9, langhülsig. 

—Aoytw, ὤν ich rede lange und weitschweifig; davon 

--λογίαν 9%, lange- weitläuftige Rede. 

—iöyes, 6,7, lang- oder weitläuftig in Reden. 

— vos 'w, ich habe eine langwierige Krankheit, Arriani 
Ep- 5 16. ; davon 

—roeia, 4%, {(νοσέω, μπκρὀς), langwierige Krankheit, 
Dioscor. 1, 185. Artemidor. 1, 53. 

--παραληκτεῖν, die vorletzte Sylbe lang haben; von 

--παράληκτος, ὃν ἦν mit der vorletzten Sylbe L- ι 

— rapolvsos, 6,7, sehr muthwillig und ausgelassen — 
Trunke; sehr zw. 

—werkos, ὃν 9, in-mit langem Oberkleide, Bustarh. 

—myota, 9, der lange Atem, Antyllus Oribasii p. 127. 
Matthaei. 

—mv00F, contr. uaxpurrors, 6, %, tief athımend, so dafs 
zwischen dem Athcmholen lange Zeit vergeht; oppos. 
βραχύπνονς, Hippocr. ζωᾶ, langes Leben, Enr. Plıoen. 
1551. wo Bärnes µακρόπουν lieset. 3 

—— lange böse und zirnend, διά. u. Photins. 

—#oglu, w, weit gelen oder reisen, Strabo 8. P. 541- 
davon , , 

--πορίᾶ, ἡν weiter Gang oder Reise, langer Weg. 

--πονεν ὁδος, ὁ, 3, langfülsig. 8. µακρύπφονς. 

--πτερος, ὁι 3, (πτερόν), mit langen Flügeln. 

--πτόλέμος, ὃν 9, iu der Ferne streitend; zw. 

—mehoP, ὃν %, (mein), mit. weiten Thoren; zw. 

--πώγωνι mfbs, 0,7, mit langem Barte, 

—Ödiılla, VE Tinge Wurzeln — von 

--ῥῥεζος, ὃν ᾗν (die), mit langer urzel, Theophr. 
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Αακρόγεδες, 6,9, mit langen Kinnbacken; das Gegenth.| Maxgöeryyoar, 6, 1, langschnäbeli 
Ah Be %. Adımantü Physiogn. Mängos, er. s. v.. δν. Arietople Απ. 1188. 
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Mangös, g«, gur, von wixos, τὸ, eigentl. maxıpor, lang, 
wie von μήκος µηκεδανὺς u. waredrus; von Ranm und 
Zeit, also lange dauerud. διά μακροῦ, Verst. χρύνου, ma 
langer Zeit, οι ὅ. 4. bald hernach, Polyaeni 1, 17. Periz. 
ad Acliani v- h. 10, 21, Bey Apollonius 4, 1364. steht 

προς u. unmsoros von blofser Gröfse. nanger musir, es 

ng machen, —— Photii, μακρά yalpsır, orum- 
ζευν εἰπεῖν u. 5. w. Der Läteiner hat mit dem abgeleite- 
ten macer, macles noch den Begriff von hager verbun- 
den, macie tenuatus, lang und hager oder mager. µακρφ 
wird, wie /ouge, mit dem Compar. u. Super], verbunden, 
wie unser weit, bey weitem. gaxpsrara, wie eim 

dv., am weitesten; Compar. έρως u. ---τέρω. 

—ordrw, dem ἐγγετάτω entgegenstehend, Diogenis Epist. 

— 8os, 0, %, (ondlos), mit laugen Scheukeln oder 

en. 


-οστελέχηε, 806, 0, 9, (στέλεχος), mit langem Stamme, 

-“οσύλλαβος, ὁ, ᾗν (συλλαβή), Langsylbig. 

—orirwr, orros, 0,9, Ἴλας, Amalecıa 2. Ῥ. 295. ein lan- 
ger Nagel. ? 

--ὅτης, ητος, Ἡν (µακρὸς), die Länge. 

--οτομέω, ὤν τὴν ἄμπείον, ich schneide den Weinstock 
so, dals lange Endet: bleiben ; von 

—oromas,o,n, (roay, μακρύς), lang geschnitten; —ro- 
wos, laugschneide 

—oravia, ἡν Anıyllus Oribasii p. 126. Matthaei, über- 
setzte Rasarıus longum tenorem. 

—örorotf, 6,9%, (röros), Analecıa 2. p- 2ı 
gestreckt, wo vorher µακροτέρων stand. 
χει. p. * von lauger Spannung. 

ον ὃν ἡν la 


--οτράχ ughalsig. 

--οὔπνία, m, langer ser — 

--οφάρυγξι myos, ö, ἡν mit langem Halse-Schlunde, 
λάγννος, Anal. ι 

—ogÄnagyrne, ον, ö, a Dee ei Schwätzer, Anthal, 

—oguns, dos, όν ἡν (gun), langgewachsen. 

--ὀφτλλος, 0,9, (giidor), langblätterig. 

—opurie,w, weit. oder laut schreyen, Hippoer. 

--όχεελος, 6, 97, mit langen Li — 

— χλερν p06, 6, 9, mit langen Hunden. 

— 6, 5%, j), mit laugen Klauen oder Hufen, 
Sıfabo 37. Ῥ. 655. 8. wo aber andre Handschr. ---χειλό- 
τερα —— ich — 

—oz00rife, κροχρόνιοε), i aure ο Zeit; rw. 

—oypöries, jrungs izeövos), lange Zeit dauernd oder le» 
bend; davon 7 

--οχρονεύτηον ητος, m, Länge der Zeit oder des Lebens, 
Glen. St. 

--οψεχέαν ἡν |. Υ. α. —Drula, Cicero ad Attic. 9, 11. we 
man aber wıxgow. verbessert. ι 

Μάκρυμμα. ατος, ro, (µακρύνο), das Entfernte, die Ent- 
fernung ,, Veribscheuung, tax in Ezech. 9, 1. 11. 

Μάκρυρσες, εως, 4, Verläugerung, Erweiterung, Ent- 
fernung; von _ e 

--κφύνων Ἰμακρὸς, µακρ}. verlängern, erweitern; ent- 
fernen, wie .elongare, dloigner iranzusisch, Matliem. 
vett. p- 148. , κ» 

—xpwr, ὤνοςν ὃν Langkopf; hat man wahrscheinl. aus 
denn Volke Marxgeser, Xen. Anab. 4, 8, i:, genommen, 
welches man mit dem μµακροκέφαλοι für einerley hielt, 
von μακρὺς abgeleitet. | 

--κρωσεὈν N, κρύω), 5. v. a. µάκρυνοις, Polyb. 15, 36. 

--κρώσης, ου, 6, (os), langührig ; zw. 

Μακτὴρ, 6, µάκτηξ, ὃν {ωάσσω)ι der kuetet; bey Ilcsych. 
auch s. v. a. µάκτρα u. ga; davon µακτήριος, d, ἡν 
bey Plutarch. 6. p- 607. 2. p.39.H, werden µακγήρια unter 
den Werkzeugen der Küche genannt. Hesych. erklärt 
μόνα d ρεο», κάλυμμα Ἱερὸν κρύφιον, ἢ κύκλος 
1. 5. 

Manrör, 9, or, (άσσο), καταπλ]άσµατα µ., ὁ- Υ. 2 ἄγεφθα, 

Autyllus Oribasıi p. 251. Maitliaei. 


% 
οχοῖνοι, lang-' 
In ... 
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ΚΜάκτραι ἡ, (uirro), ein Dacktrog; 3) ein Gefäls, worin 
man etwas zerstölst; 3) eine Badewanne, wie πύελος Ἡ. 
σκάση, Pollux 7, ıfg. Polyb. 50, 20. wo aber mehrere 
zusammen baden, da im misdos einzelne baden, wie ul- 
veus und labratm ση! 10. not, 

-“κτρισμύς, ὧν eine Art lächerlichen Tanzes, welcher 
auch amisyor hiefs, Athennei 14. 

—— εὐ, (adusw), ein Tuch zum Abwischen, Glos- 
sır. St, ' 

Miüxo, davon µέµακα, µεμµπκοῖς, Tliad. 4, 455. μβαακεῖα 
vom blökenden Schafe, Dafür har en 1 run. 
πως mid µέμηκε, das @ in m verwändelt, un die Sylbe 

zu muchen. Eben so Ist aus were geworden german, 
pneao, μηγκόζο und µηκόομαε in derselben Bedextung, 
wrie ats gig, ευκάσ, µυκάομα, Wiervon leitete ab und 
erklärte Apion das homerische Il. 16, 469 καὸ Ö Free’ ἐν 
xorinos waxır fir Soraasz; andere aber für ἐπὶ unnor, der 
Länge nach, vou wäxos ο. "μήκος, worou µακεδνὸς, pa- 
πρὸς und µάκελα. 

ΑΓακών. δ. µάκω zu Ende. 

Haha, Adv. schr, stırk, hofüg, or µάλα τε, ganz n. gar 
nicht. Comp. μάλλονς melır, st, u@lıor, Suparl. atlsorr. 
am meision; auch bestätigt older bejaliet µάλαν meist mit 
καὶ, (καὶ ware), δή, @ ‘ha δη), τον uud audern verbun- 

en, ja wol, aller ings, gar sehr u. dergl. Bey 1]ο- 
rodotus ζ 186. von einer allgent. Aussige, überhaupt. 
2(«λαβάδρινος, mit oder von µαλάβαθρον. gemacht; 
dieses μαλάβαθρο», τὸ, auch urÄsg., ist das gewiirzhafte 
Blatt yon einem indianischen .Gewichse, welches ge- 
wöhnlich rund zusammengelegt verkauft ward; daher 
finder man auch φύλλον, ολα, für malabathram, und 
foltatum unguenrtum fir elsßäßcwer Ziasov; ferner φέλ- 
2ου sypla, Geopon. 6, 6. not. heilst auch φύλλον [δι 
wov, Diose. a, 11. Plin. 1, 36. Ist nach Vincents Un- 
tersuchungen über Arriasi Periplus maris Erytlrasi 
2. Theil, Anlıang, London #805. Has indianischo botel, 
piper betel Linn., dessen zusammengprollte und gerrock- 

.nete Blätter im Orients allgemein gekaut werden. 

ἉΓάλαγμα, τὸν, (µαλάσσω), malasms, ein erweichendes 
Pflaster, lindernder Umschlag; 2) ein wreicher Körper, 
wie ciliela, woran die Schläge und Stöfse von harten 
Körpern, wie der Belsgerungsmaschinen, sich brechen. 
Plato Timaei p. 508. wo dus μµαλακὸν steht, wofür 
aber Longinus 72, 5. Aleinous ο. 23. Rufıs Epkesius 11, 
65. µάλαγμα ποια, 5. Toup über Lougini Stelle. Chry- 

“sostomus T. IH. p. 119. Montfaue. hat dafür µαλακὸν 
στρώμα pesetät. 


Parthenii ec. 36. des Äufenthalıs und der Trägheit aus 
Unchätigkeit überdrüfsig. Bey “Alciphr. 2,3, ev. = 
«σθενεῖν, kranklich seyn, welches (ασδ.) man nach Pho- 
tins blofs von Männern sagte. 

Malaxıor, ro, μαλάκια, τὰ, bedeuter sine Klasse von 
Wasserthieren mit weicher Bedeckufig, oder ohne Kno- 
chen, den hartschalichten oder Schalthieren eutgegenge- 
setzt ‚ als die Tintenfische und * Suidas hat auch 

αλάχια u. µαλάχεια, wie σελάχη. iaui Hal. ı, 6 
har µαλάκεια. 2) Μαλάκια nennt Ἐκ) μία, und Koller 
als ein Stück des Weiberputzes. Palladii Lan-aiaca p. 
nennt unter der geflochtenen Arbeit der Mönche: lee 
πλόκων orvpldas τας wsydhar, ἄλλος τὰ λεγόμενα walax 
τὰ σπυριδάλια τὰ μικρά. Mesych. hat in κράνια χη 
auch πλοκτα ἐκ σχοίγου # ἄλλης τινὸς ὕλης µαλά 

—xlur, wor, ὃν 8. . ἃ, µαλακύς, und eine Art vou Di- 
minut. davon, Aristoph. 

— 6,%, mit · on weicher Erde oder Be- 


— ö, 9, ἵπποι, Pollux i, 49. mit weichem 
Kinnladen oder Maule. J 

--κογνώμων, ονος, 0, 9, (γνώμη), weichmtthig, milden · 
sanften -zahmen Binnee, Fame! Pr. 198- 5 

-κό Trans. 6, 9, (δέρµα), weichläuig, it-von wai- 
cher Schale. _ 

--κόθριξ, 6,5, weichhaarig. 

-κόκκοσος, 6, (0005), s. v. a. aullaf Asia, oomnolvulu, 
Geoponic, 2, 6, 31. J 

—roxölaf, ακοὲ, ὃν 5. va. wölaf, Schmarotzer und 
Weichling, Athenasi p. 28 . 

—xoxparsvs, έως, ὁ, ges axöt, ** ‚, Weichschädelz 
ein unbestimniter Vogel, Aristot. h. a. Fi 22. 

—xorosde, ei, ich mache weich-weichlich, erweiche. 

—noroiös, ὃν 5, weich machend, erweichond. 

--κοπύρηνοςν, ὃν ἡ, (reejr), weichkernig. 

— 06,5, ὃν, Adv, —xüs, weich; metaph. weichlick, 
weichmüthig, erschlafft, trige, furchtsam, von kränk- 
licher-zürtlicher Gesundheit; dem καρτερικός entgegen- 
gesetzt; der Arbeit oder Schmerzen nicht ertragen kann. - ° 
ra µαλακα bedeutet vorz. Vergnügen, Freude, Wohl- 
leben; τῶν αγαθων καὶ τῶν Ἰακῶν καὶ εὐφροσυφιῶνι 
Cyrop. 7, 2, 38. Das’ gleichbed. μαλθακός scheint edler 
zu seyn; und Pindarns Ol. 2, 162. sagt von sich ἐκ μαλ- 
θακᾶς φρενύε. or µαλακώς ἑοθίας, eophr. Char. 2.5 
zw. Bed. χεῖρε von Aünstlera, Addaci Epigr. 6. Dar- 
ans ist durch Verwechselung der Buchstaben βλάς ent- 

standen, wie aus woleir 2 

Helanalronr, oder, 6, ἡ, 8. 7. 2. µαλακόπ. mit weichem] —xö0agxos, d, 7, (sap), weichfleischig. 

Fufse; sanft-leise tretend-einhergehend, Theocr. ‚Imnösrganos,o,n, (öorgaxor), mit weioher Schale, 
alınros, 0, 7, (argio), ὕπνος, Aristoteles Athenaeil—xorme, ητος, ἡν Weichleit, Weichlichkeit, s.v.a. ua 
p- 696. wo —xarynros steht, weich; zw. λκπίαν ας A N . 
--.εεον, ro, 5. µαλάκιον. -κόφθαλμος, ὃ, ἤ, weichängig, Gegenth. von σκλφρύ- 

--κεννέω, ὦ, (1097), weich-sanft schlafen, Hippoer. In-| φδαλμος, Athemaei p. 454. eweil, 

"somn. 4. und 6. —xöpkosas, 0, y, weic sindig, „weichschalig. Ei 

—— * or, (µαλακνύω), ervreichend, lindernd, — ö, 9, (geir), weichmüthig, sauftmüthig, 
Schol. Hom. Tl. 1, 582. - rp ymı, z . : 

--κία, ἡν Weichlichkeit; Zärtlichkeit; Schwächlichkeit;]—xugpwror, ὃν 9, (φωνή), mit-von weichem - sauftem 
Un Afslichkeit; auch Zaghaftigkeit, Mangel an Muth,] Tone oder Stimme, , ι 
an Entschlossenheit und an Thätigkeit; auch das Θερεπῖ]ν.[---κόχεερι 8ερος, ὃν 7, mit weicher-sanfter Hand, Pindar, 
v. καρτιρία. 2) die Windstille und Ruhe des Meeres. |—xoprziw, w, (µαλακόφεχος), weichmüthig-feig seyn, 
5) Bey Isaens 241. παρήγων Erdoa πφεεβύτερον Φεραπείαις 


Joseph. - « 5 
καὶ μαλακία, d.i. durch glatte weiche Worte und Λίαλακτήρ, neos, 6, (µαλάσσων), der weich macht - ες» 
zärtliche Ῥβοπε. 

alas, 00,0, & L. aus Suidas, wo νι µαλακίων stohr. 

—yıu@, ὦν —— ich bin weichlich-von zarter Ge- 
sundheit; vorzügl. kranklich oder furchtsam, oder weich- 
lich gegen Arbeit, Strapazen; coutr. µπλκάο, 5. µαλκάω 
mach. Inu Λοιπά h. 2.5, 12, stehe falsch μαλακια τὰ 

έλη. ” 

— Eu, ieh mache weichlich - fnrchteam - zärtlich -schlaff- 
träge - erschrocken, Med. µαλακίζοµαεν ich bin oder be- 
trıge mich weichlich - zärtlich - «σἰι] ΗΕ - träge - erschrocken- 
fuschisam m. 8. ET ολων im) org m yrlagero, 

Schueiders griech, Wörterb. IL Ti 


weicht. ἐλέφαντος, der Elfeubein mit ζύθος erweicht, 
Plutar. Pericles ꝛS·. ’ , 
—xrınör, ἡ, ὃν, (µαλάσοω), erweichönd, lindernd. 
—urot, 7, 09, (µαλάσσω), erweicht; zu erweichen. 
— ars, ᾗν das Erweichen - Weichmachen ; vou 
--κένω, (µαλακός), 4. v. a µαλακίζω, weich machen, em 
weichen. 
Μάλαξες, 9 λάσσω), das Erweichen. , 
πιά μμ 9 — be, ich er weiche sr — 
Equit. 589. dar (γε αὐτὸν ἐν τη προιβολῇ, ein Gerbem 
wor, 2. — κ metaph. νι”... erbitteun 
σ 


MAAAXH 


Maldın, ni und, uolöyn, ἡν malva, die Malve. der! ἄρ 
των µαλάχης πτύρθονςν Aristoph. Pluti 544.; auch die 
Römer verspeisten, sie. 


Mairyıor, ro, ἑματιον, ein Frauenzimmerkleid, von der) —xıaw, w, µαλκιέω 1, m 


Farbe der Malven, Molockinum, 
1[αλερόε, ρᾶν ei», scheint von µαλὸς, weils, herzukom- 
men; daher περ µ., helles- glänzendes Feuer, λαμπρύν; 
verbram, Enr. road. 1508. wo es aber vielleicht Mir 
kspwhrrgi κατάδρυµα, heilsen soll. μαλερὸν θάλπος, Anal. 
2..P-:92. µαλεροῖοι wexuru/vor Πελέοισε, Dionys. Perieg. 
45. µαλεροίς ἁκάμαντας πόνους, Aristot. Hyran. 6. 2) µα- 
ρα) φρίνες, bey Ἠεεγολ. ἀσθενεῖς, wie bey Pindar. ἆει-- 
καὶ φρύνες; Photius sgtzt noch Fuel hinzu, — 
Main, ἡ, der Theil nuter dem Arme, ατα; ὑπὸ mahnt, 
unter 2 Arıne, Achsel; auch metaph. heimlich, auf 
eine verborgene- versteckte Weise. αν πω ὑπὸ μάλης 
ἕκαστος, τοὺς μὲν ἑλάστονας ὄρνιθας εἰς τὰς χεῖρας, "εί 
ζους ὅ ὑπὸ τὴν ἀγκάλην ἐντὸς πορεύονται, Plato Leg. 7. 


322. — 
“ida, m, αν malıka, oder µάλθη, Wachs mit Pech 
vermischt, den Schiffskiel und andre Nörper damit zu 
überziehen und wasserdicht zu machen; 

Wadhs, damit Tafeln. zu überziehen und darauf zu 
schreiben wie pugillares tabulae, Demosili. p. 1132. 
Anecd. Bekkeri p. 278. 

--θα ζι und pe? Stobaei p. 332. s. v. a. µαζάρσω. ' 
--θακεενία, ἦν ἠθακευνζω), weiches Lager, Bette, 
Suidas n. Phrynichus Bekkeri 1. 4. — --ευμίαν, ο 
--θακία, ἡ, und μαλθακίζω, Aeschyl. Prom. 79. κ. v. a. 

μαλακία π. μαλακίζω. Ä 
θά κενο im, wor, 8. va. µαλθακόε, Analecta 2. Ῥ. 117. 
— 1, er. u va ar, mit Ian enem 
nra; davon µαλθακότης, 7, 8. ν. a. της, Hippocr. 
Β. µαλζακὺς nach. ee = * 

-δακόφωνος, ὃν ἦν δὲ Υ. Δ. µαλακόφωνος. 

-“δακόω, ὤν 8. Υ. 4. ύω, erweichen; davon ἐκωαλ- 
Φακόω bey Suidas, φ 

--Φακτήρεος, α, ον, oder µαλθακτικὸς, un, nor, 8. τ. ᾱ- 

247.277 

«-“θακώδης, εος, 6, 9, wreichlich. 

--θαξεςν 9,8. ν. a. µάλαξι; von 

--θάσσω, f. fu, α. ν. a. µαλάσσω. 1 

4Ιάλθη, η. 8. wilde; 2) ein unbest. Meerthier, Oppia- 
ni Hal. αν 371. Aecliani h. a. g, 49.; davon 

πο όσον ον 5. v. a. μαλθακύα, Hesyc 

— er 805, ὃν ἡν (εἶδος, wahr), weich oder zäh, wie 
kalte. 

— bu», 0, 8.7.2. µαλανίων, Weichling, Socrates Stobaei 
Ῥ. 39. . . 5 : 

λΓαλικσμός, ὃν und μαλίη, ἡν 8. ν. α. wahr. j 

Malıradalln, 7, cine ägyptische Pflauze, Theophr. h. 

* 4, 10. bey Plinius 21, 16. anthalium, von einerley 
attung mit Uyperws escnlensus, Linn. oder dieselbe Art, 

Prem Sprengel. 8. μράσιον nach. 
απλιον, 


so τὸ, 4. ν. a. κίκεννος, πόµη, Haar, Locke, 
Dimin. von µαλός, µαλλὸς, Analecta Br. 2. p. 588. no. 22. 
und Schol. Theoer. 11, 10, 


* 


Mäkas, 006, 5, eine Krankheit der Esel und Pferde, die 
die Lat. maleus nennen. $. auch anlır, μαλιοµός. 

Malkis, idos, 7), dor. st. und, 5, eine Walduymphe. 

Maälsora, Superl. von µαλα, am meisten; auch bey Zah- 
len s. v. a. ungefähr, höchstens; st. μάλλον m. folgd. 

Genit. Eur. Iph. Anl. 1594. Apollon. 5, 91. Fans μάλιστα 
% ἐμοί. Bey Heliodorus ἐς τα µάλιοτα γνώριμος yayonus 
2. Ῥ. 110, γμῖν ἐς τα m. φίλος, Ῥ. 158. am meisten, vor- 
züglich. ἐς —— Luciani 9. Ῥ. 246. 

Halxaw, uoimiw, μµαλκέω, µαλκείω, auch µιαλκείιο und 
pabalw drückt das Erstarren, Verklammen, Leiden von: 


50 


vorz. weiches, 


HMHANAK 
walaxifonas. Plırynichus Bekkeri p. 51. βαλαῇν, ο 


ἐπὸ κρύους Ραρκᾷν. 
Μάλκη, ἡ- 8. ἵω. Den plur. hat Nicander. 
a w. 5. απλα. 

Anus, bey Hesych. μαλακὺς. wovon μώλκη) 
von ii at Iesych. valsıwraror, μαλακώτατον. Sui- 
das hat die Stelle: gapuazor ἀσθενές τε καὶ µάλκιον mıwr, 
welches er durch wezeörarev, d. i. erkältend, durch 
Kälte erstarrend erklärt; ferner µαλκίυτατο» ἦμαρ, d. i. 
yrapöraror, erstirrend. 

—xur, 8. v. 2. μαλακό. 8. µάλκιος. 

Meilöderor, mit Wolle oder wollenenr Bande gebun- 
den, Soph. Scholiorum ad Phoen. 1262, _ 

Μάλλον. Adv. Compar. von uud, mehr. αλλον μαλλον, 
„wie magis magisgue, mehr und melıs, Eur. Τρ]. Taür. 
1406. μαλλον μὲν, eigentlieh wobl, der Wahrheit nach 
freylich, Plato Alcib. 1. τέ μαλλον; wie so? warum 
deswegen? Idem Charm. Wird vor 5 bisweilen ausge- 
"lassen, wie magir, Jacobs ad Anal. 2, 1. p. 111. 

Mallowagnes, u, 7. 8. anlomapnos. κ 

Maäilos,o, auch µαλὸε, ὁν davon µαλίον, τὸν nach Tle- 
sych. nicht allein eine Zotte oder Flechte von Wolle, 
sondern auch eim Zopf-Locke-Flechte von Harr, κα- 
Φειμένη κόμη und — So sagt auch Eur. Bacch. 115. 
λενκοτρίχων πλοκάμων μµαλλοζε wa βεβρεθύτα μµαλλοῖςν 
Dionys. Per. 10535. Hesych. hat äuch μαλὸνξ für ρὶξ, 
Haar. Davon mallo ceparum bey Vegetius Mulomedie, 
Β. auch καλός nach. 

-λοφόρος, ὁ, ἡ, (uallor φέρων], lange Wolle tragend. 

—kwoır, 5, (μαλλόω), das Besetzen - Bekleiden- Bedecken 
mit Wolle, zevon, 8. v. a. gallos, Schol. Pind. Pyth. 


» 407. 

use ji, ὧν, (walldw), mit langer Wolle verschen, 

8. duginallos. Hesych. führt "Ίδη pallurg an für πολ 
πρύβατος. 

λΙαλύβαδρον, ro. 8. µαλάβαθρον. 

Μαλον, dor. st. under. 

ἹΜαλοπάρῃσε, ὁ, n. 8. µηλοπάρμος. . | 

Mahöos, n, ür, bey Theocr. Epigr. 1. τράγος οὗτος ὁ µα- 

‚ der weilse Bock. So hat Mesych. µάλονφος und 
mallorpls, für λεύκονρος, mit weilsem Schwanze. Im 
omer Iliad. 7. lasen einige ἄρνα µαλην st. ἆμαλὴν, d. i. 
weich, zart. . 
Malogopos, dorisch st. unlog. Ἡ 
Μαμηρά, µαμερὰ, oder µαµερας bey Alexander Trallianus 
. Rhases de peste ο. 11. u, Paulus Δες. 5. 22, eine frem- 
ο Wurzel, von Rauwolf (Reise 8. 126.) beschrieben. 

Ἀάμμα, μµάμμη, µαμμαία, %, die letztere Form bey Eu- 

‚ stath. ad Il. 14, 957. st. aeumia, bey den Attikern dis 
Mutter, späterhin die Grofsmutter. ° 8. über Moeris Ῥ. 

‚249 Ist ein nachgebildeter Laut der Kinder, wie unser 
Memme, Mama, und wie τάτας, der Vater, oder wie 
Kinder lallen, Teter, Analecta Brunck. 2. p. 108. Bey 
Arrianıs Epict. 2, 28. 59. und 43. scheint µαάμρη das lat 
mamma, Brust, zu seyn. 

—pänxoutor, ὁ, oder µαπµάκιθος, der Name einer dum- 
men Menschen, wie βλιτοµάµας, συποµάµας, ἈΚύροιβοξ 
und Megyirns, daher st. eines jeden dummen Menschen, 
Aristopli. Ran. 190. 

—ud»y, 
1585. Bey Photius sagt 
Essen damit anzeigen. 

—— udptor, τὸ, 8. ν. = βαμμίον und ρναμμέδιον; zw. 


-—#la, 9%, Mutter, Aristoph, Lys. gewöhnlicher, 
Grofsmutter; davon nalen, J— μες nauuidor, τὸ, 
Plular. ϱ. p- 406. Mütterchen. 

-μµόθρεπτος, ὁ, ἡ, (μάμεμη), von der Amme oder Grols 
mutter erzogen, mithin verzogen. 


πες, von 


Ausruf eines hungrigen Kindes, Aristoph. Nub. 
σαι, ‚ dafs die Artiver das 


Kälte und Frost aus, vorz. an weichen, empfindlichen [—uwvewisxus, der von der Grofsmutter den Namen hat, 


Theilen, als Nase, Händen, „Füßen; alsdann jedes Er- 
starren, Verklammen; von µάλκη, 7, die Erstarrung vor 
Kälte, Dieses Wort kommt vom zusammengezogenen 


palunia, pehan; und also ist µαλκάω, μµαλκέω 5. γ. a. 


chol. Veneta ad Il. a, 45. 
Hear, dor, st. μήν. : 
Ἡανσόκιο», ro. 5. µανράκιον. 


Mearanıs, Adv. (µανός), sv. a. ὀλιγώκος, Hesych. 


MANdA 


denn, 
Form des Brennens mit dem caxterto gebraucht. 


"—dalos, ὁ, Riegel, θύρα µάνδαλον ἔχουσα, Artemidori 
2 —* alien den Riegel 
vorschieben: Hesychius erklärt ευλαρώσας d. µανδαλώσας ; 


11, 10. 8. Ärxos πο, δ. davon µα 


davon 
-δαλωτὸς, φίζηµα m, 


ter Zunge. 


—dorsönss ὁ, %, mach Art einer µανδύη, Eustath. Odyss. 


1. 30 
—dea, 7, Stall; Kasten des Ringes, st. muslis, pala, Anal. 
1- p. 172. m. 17. wo beyde Bedeutungen statt finden; ein- 


eschlossener Raum; 2) Kloster. 
--δραγόρας, or, 6, Alraun, 
schläferude Pflanze, und das damit bereitete Getränk, 
Plato — 6. p. 78. Aıropa mandragoras Linnaei, Dios- 
cor. 4, 76. Theophr. h. pl. 6, 2.;. davon 
—dgeayoplirms, (oliver), Wein, mit Alraunwurzel, maen- 
dragoras, gemischt und darüber abgezogen, Dioscor. 5, 


1. 

— τὸ, u v.a. ράνδρα, Dionys. Antiq. 1, 
μανὰ ‚ in den ιό oder ins Blaster ce 
ann z 14, 1. ’ x . « x 

—drar, ου, d, wardın, 9, und wardis, 7, 5. v. a. us, 
ἐφεστρὶς, Artemidori 2, 5. bey Dio Cass. — * 
nula, ein dickes wolliges Oberkleid, Ueberrock. Ein 

— Wort; vergl κάνδυς. 
α»έρως, ὁ, nach Polluz 4, 54. ein A ischer Bauern- 
grng. nach und ron einem gewissen eros genannt, 

lutar, Isis ο, 16. p. 123. H. 

Mavlopaı, 5. v. a. walroum; davon µεμάνημαε, Theocr. 
10, 31. 

u 6, davon der Acous. μανᾶς, Aristoph. Αν. gs 
ein Sklavenname, so wie μανία, der Name einer Skla- 
vinn, Thesm. 728. Anal, ı. Ῥ. 201, Auch ein Wurf im 
Spiel, und eine Art Becher, Athen. 

Mavydarw, (5. in μάθω, davon ἔμαδον, von ῥαθέω ist 
µαθήσοµαε, μµεµάθηκα), ich lerne, erfahre, höre; be- 

eife, verstehe; forsche, oder suche zu erfahren, wie 
$Stammwort ade, bey Herodot häufig, z. B. ro πλη- 
Φος ἐμάνδανε, erkundigte sich danach, 7, * ri nad» 
wird warum übersetzt, wie ri παθών, doch berieht 
sich τί µαθων auf eine wissenschaftliche, τί παθων 
auf eine leidenschaftliche Ursache, so dafs wan jenes aus 
welcher Ursache, ans welchem Grunde? 
übersetzen könnte, dieses aber: was ist dir wi- 
derfabren-geschehen,, dafs u. s. w.? Seltner ist 
εἶπον ἂν, σοὶ εἰς κεφαλήν, d,rı μαθῶν ἐμοῦ καταφείδου, 
weil du von mir die Unwahrheit sagst, Plato Euthyd. 
30. u. 64. not. 3) bey Hippoer. heifst es pflegen, solere, 
so wie τὸ µάδος, τὸ μον δυό. und µέθηῃσες, 7 i 


. von 
cetas 


7, die 
Gewohnheit, das Gewöhnliche. Mit nachfolgd. Particip. 
nanday' ὤν st, ἴσθι ὧν, —— EL 1358. 

Maria, n, Raserey; 2) he ipe Leidenschaft und Begier- 
de wach etwas; 3) ein gewöhnlicher Name der Sklayin- 
nen, $. werns. 

Mavıdxns, o, Polyb. 2, 51. erklärt es selbst für ein gol- 
denes Hals- und Armband der Celten. Die alten Ausga- 
ben haben die f. Les. µανμέκοι 2, 29. wo sie von me- 
eiysıga, wie bey Plutar. Cim. von φέλλια u. Plur. pol. 

raec. 165. H. von στρεπτὰ, unterschieden werden. 

ey Pollux 5, nennen ὃς Dorier das Halsband warvor 
oder pasor und zörror. Bey Theocr. Idyll. 11, Ar. kasen 
einige in dem Sinne µαννοφύρος, Halsbänder tragend. 
Hesych. in µηνίσκοι hat die Form µανιάκια, ra. Im Glos- 
sar. Steph. steht µανίαξ, tortile, circalus, torıms. Dei 
Römer manni sind kleine Pferde, . 

— rich, ἄδος, 6, ἦν der-die Rasende, Eur. Or, 278. µα- 
vis kremnus, Bopıı. ΑΙ. 59. γύσοις marıaoı. 

—#irös, m, 09, zur Rasexey gehörig, ilır eigen, zur Rı- 
serey gencigt, ausscheud wie οἷα Rascudor, mit dom 


51 
. Mavydaxy, x, imd µανδακηδὸν, Adv. nach Art der Kar- 


werden in den Hippiatricis von einer gewissen 









{ κ Aristoph, Thesm. 152. 5. ν. a. 
ἐπιμ. Acharn. 1201., ein wollgstiger Rufs mit eingesteck- 


eine betäubends uud ein- 













MANTE 


Weilsen im Auge nach aufsen gekehrf, Aristotel: Probl, 
51, 7. βανικός, ein Mensch von heftigen Leidenschaften, 
Plato 6. p. 106. σωφρύνηµα λίαν ωανικον, Xeuoph. Ages. 
9, st, schr grols, τῶν πολυτελῶν καὶ µανικῶν ἑππωνειῶν, 
— i, ı2. von der kostbaren und rasenden Pferde- 
liebbaberey. yslgr —nor, Aristoph. Plut. 874. 
Μανιόκηπος, ὁ, (μανία, κήπος πο. d.); eine geile Frau, 
Hure, Suidas in µυσάχνη. 
—0oMosös, 0, ᾗν rasend machend, Polyaei β, 45. 
—oreyda, m. d. Accus. rasend machen, Polyaeni 
--ώδης, 9,3, Adv. ωδώς, wie rascnd, unsinnig. 
Μαάννα, 7, Aeneas Tactic. c. 35. nennt µάνναν, Λιῤανῳ- 
τὸν unter feuerfaugenden Materien. Dioscorides 1, 74. 
Plinius 22, 14. und Galenus nennen warrer error, 
was Plinius micas wwrts, die zerbröckelten glebas turis. 
In Hippoecr. r- g02. übersetzt µάνναν λεπτοτάτη» Celsım 
» 5. turis fulginem. $. Coraariwu über Galen. de 
ompos. Medie. sec. Ίσσα p. 513. 
—växıov, ro, Halsband, s. v. a. µανιάκης, Schol. Theocr. 
11, 41. 
gr, τὸ, 5.7. 2. µαμμάριων, Lucian. Meretr. dial 
u. 7. 
—ros, µάνος, 0. 5. µανιάκης. 
—rogögot, 6, ἡ- 8. µαγιάκης, 
Μανοκαρπος, ὃν ἡ, mit seltenen „oder kier und, da hin- 
genden Früchten; von 
Μανός, ἡ, or, oppos. πυκρὸς, dünh, nicht dicht, lose, 
schlaff; selten, einzeln, sparsam. Die Attiker brauchen 
die exste Sylbe lang, wie auchP ichus Bekkeri p. 51. 
bemerkt hat. Fir waswöueros Timaeı Gloss. ohne Beisp. 
--δαπορέω,, a, med); dünn sien, Theophr. h. pl, 


Bd. 45. 


—— 6, %, (owope), dünn gesäet. 
---ὁστημος, ὃ, ἡ, ler) ‚ von dtinnem Faden des Auf. 
zugs, Aeschylus Etym. M. in sarie, Rulnk. ad Tim. p. 


177. 

Μανότης, Ἠτου, 7, Dünnheit, der Dichtigkeit, Dich“ 
heit enggegenges. Seltenheit oder das Einzeln - nicht dicht 
oder häußg Seyn. ·¶ 

--ὁφτλλος, ö,n, (φύλλον), mit seltenen oder dünn ste- 
henden Blättern. 

--όχροσεν, 6, 7, (χρόα), Theophr. de Sudor. p. 457. Heins. 
cuts laxa et paris patentibus, 3. v. a. ἀραιόφαρκος; WO 
das Ex tum Stephani p. 56. waröy af, 

Meröw, w, *dünn-schlaff- lose-flocker - selten machen, 
Theophr. c. pl 3, Τ. j ‚ 

Me»rsia,n, das Prophezeien, Weissagen; die Prophe- 
zeiung, Weissagung; auch Befragung des Orakels. nar- 

τείας δεῖτας, wie opus est conjectore, und unser: das be- 


darf eines Ocdipus, Plato Sympos. p- 306. B. Soplı. Oed. 
tyr. 504. εἴο. 


—reior, τὸ, Orakel oder Ort desselben; auch s. V. a, das 


vorhorg. . ' 
--σείος, ein, εἴονν zum Orakel oder zur FProphezeinng 
gehörig oder dieselben betreffend ; subst. 8, v. a. gieris. 
—reraa, aros, ro, ertheiltes Orakel; von ' 
—rsronas, (μάφτι), ich sage wahr, prophezeie, gebe 
einen Orakelspruch; daher metaph. ich vermuthe; ich 
laube, Aristot. Etlı. Nitom, 1, 5 ahnde, πασα wrur εν 
ὕπνῳ ἄρτους µαγτεύεται, Tkeocr. 21, 45. 2) ich gebrauchs- 
befrage das Orakel oder, die Auspicia, Plato A ol. 5 
µαντένοµένοις anrois 0 Θεὸς ἐθίοπισε winner, Apollodori 5, 
7, 2%. Eigentlich ist dieses wohl die erste Bed. und die 
übrigen sind aus ihr eutszanden. Das activ., ich pro- 
phezeie, hat nur Xenoph. Ephes. 5, 4, εστὶ γαρ, Ὁ par- 
τούοντωέ τι πάντες, φίσε, κοινό θίκαιον καὶ üdior 
Aristot. Rhet. a, 15. cs gibt ein gewisses Recht um 
Unrecht nach einem allgemeinen Gesetze der Natur, 
welches alle Menschen aus eigner Eingebung cines ge 
wiscta Narurgefühls keunen und zu Rathe ziehen. Vergl. 
Ῥ]πιο Cratyl. 1., wo μαντεία von einer dunkeln Rede 
stelt, un Aristot. Eudem. 5, 15 


ζ (µαντεύαὸ, 5. v. a. µάντιδ. 
σα. . 


"σεντς, οὗ, ὁ, 


MH4NTER 


Sa 


MAMAA 


Mavrtvriseds, Wahrsager oder Wahrsagen] Mepary/ae, zweymal bey Plutar. g. p. 367. χρώματα ἂν- 


gehörig oder geschickt. ä 

—reterös, 7, ὧν, geweissagt, vom Orakel verkündigt 
oder befohlen, Eurip. Xenoph. υπ... 

--πεύω, ich prophezeie, Xcnoph. Ephes. 5, 4. 8. per 
τεύομαι. 

ΣΙ άντης, ου, ὁ, 4. ν. a. mars; sehr zw. 

—rıror,), or, Adv. --κῶς, zum Propheten-zur Wahr- 
sügerkunst μα guennipkr- ο t; prophetisch; var 
wenn, , verst. τέχνη, Munst oder Gabe der Weissagung. 

— — ὤν ich weissage; von 

—rırölos, 6,9%, [πολέω)ν 5. v. a. 

—rıs, εως, ὃν (µαίνω)ν Propher, Wahrsager, von der 
prophetischen Wuth un Begeisterung genannt; 2) ἡ, 
eine Heuschreckenart, Tlieoer. 10, 18. welche man für 
mertie Linnaei hält; das wandelude Blatt; viell. die 

‘ selbe * *a ——— PR: : 
158. steht wirrıs‘ ἔστι δὲ ὅμοος ἀπρίδι "Indiz. Bey He- 
iR much der Garten - edler Laubfronch. : 

—rırupar, οὐ, ὃν mantichore, ac ereywgas, ein in- 
dianisches vierfülsiges Tbier, 44 Bi fabelhuft; 
— eine Arı von Stachelschwein, Mysiriz, Pausan, 
IX, aı. 

—roouen, 4, Wahrsagerkunst; der plur. bey Nicander. 
Femin. von 

—röurnor, ὃν ᾗν zur Wahrsagerkunse gehörig, κέλενοσα 
“urrosevor, Eurip. Andr. 2051. Befchl des Orakels. 8. 
παν οσο. 

— δηει εσε, 6, 9, 5. ν. α. µαντύσυνος. 

--τῴορς, ὃν (μάνειξ, µαντότυς), 5. va, µαντεῖοε, Anal, 

Havior, warorijs, wir, dorisch st. µηνέων u. 5. W. 

Mavudys, zos, 0,9, St, warosıdas, dinma, dem Dichten, 
Derbeu entgegengesetzt. 

ΑΙάνωσες, 7, (μανόω)ν ‘das Dann- Leichtmachen, Ver- 
diimnung; s.v. a. µανύτης, 7, Theophr. ο. pl. 4, 19. 
— ὃν ein Fisch, falsch st. wafeıwös, Atlıenaei p. 

352. b. 
2 - divon µαπέειν, µεμάποιεν. 8. µάρπῳω. 
Magaydor, st. σµάραγδος, der Smaragd. 
αιάραγναν n, Geilsel, Peitsche, Enrip. Rlıes. 417. Plato 
Comieus Pollucis 10, 56. Hesych. hat anch µαργπένων — 
δεσμῦν — δεσμός γὰρ ἡ pagyas. Er hat auch οµάραγνα, 
von σµαραγέω, . 

Hipador, τὸν 5. v. a. d. Agd. Athenaei p. 56. 70 

— oaftpor, ro, marathrum, foenieulam, Fenchel, - 
verdewlarm Linnaci, Dioscor. 3: 8 

— ö, eim Feld mit Fenchel 
429. “ ” * r 

Mapaturomaynt, ὃν auch —ayos, ein Streiter auf dem 
marathonischen Schlachtfelde, Aristoph. Nub. 986. 

Hiocıva,d, sv. —— Aeschyli Choep ‚37 

-“ραένων f. arw, scheint eigentl. vom Feuer oder der 
Hitze gebraucht zu seyn, verzehren, vertröcknen, 
trocken machen, ausdörren; daher entkräften, ermat- 
sen, abzehren, ‚machen , dals eim Körper nach und naclı 
schwindet; φλὲξ ἐμαράνθη, Tl. 9, 212. vom sinkenden 
und verlöschenden Feuer, wo audre πῖρ ἐμαρήνατο la- 
sen hymm. Mercur, 149. ανθρακιήν ἐμάρανε, löschte die 
Kohlen aus. S. µαρμαίρω. Bion 1, 41. μαραινομένῳ περὶ 
Ἀγθυ αἷμα. | | 

—garors, 7, das Schwach» oder Welkmachen; davon 

αντε ην or, welk oder schwach machend, Schol. 

” Aeschyl. Per. 59. 

I—peor, τὸν oder µάραφᾳ. 8. wirrafer nach. 

— 000407, 0, (παράζη)ν 8. w. a. μάρανσεξ, und nentr. das 
Verwelken, Sehwinden; das Abnehmen der Kräfte und 
He von hohem Alter oder von zehrenden Fiebern; 
«won . 

—esasaudns, 205, ὃν 9, mit dem Schwinden-mit Ent- 
kräftupg und Auszchrang verbunden, oder von der Art 
des napaewis. : 

«Βαράσσω, bey Erotim. δὲ v.a. ψοφέω, vermuthlich das 
Etangawort von opagayn und οµαραγέω. 
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neihum 


1. 
besäet, Strabo 5. p. 


In Dioscor. Parab. 1, [ 


πηρα ὄψεεν πρὺς ἃ γίνεται τὸ σεγχεῖεβαι καὶ μηφραν- 
a avon wapaezia, 5, Archyras Stohaci Serm. 1. τὸ 
απρὸν grios urgarylan περιτέθησε τοῖς ὀρθαλαοῖες also 
blenden; Blödigkeit der Augen; viell, von ἁμαρνγὴν das 
Blinkern, abgeleitet und abgekärzı; oder-v. uigafrw u. 
αὐγή. 
— $. µαργέω. 
Meeyapis, 7, Perle, Heliodmi 2, πο, . 
Μαργαρίτης, 6, und wensagirer, 7. verst. λος, marga. 
ria, die Perle, atıoh eine Ba von der perlar · 
tigen Frucht. 8. auch ααργάέλλτα. . Der Scholiast über 
Plotii Bibl., wo.er Procopii L. 1. anszicht, hat eine 
Bemerkung, dafs παργαρίδαι ionisch sey und bey denı 
Geschichtschreiber Praxagoras vorkomme; gewöhnlicher 
sey μάργαρυς mw µαργκρίτης, Trocopius Liliro J. hat ve 
eregor. 
—yapor, τὸ, die Perle; und µάργαρος, 0, die Perlmus 


schel oder- schnecke, Aeliani h. a. 95, 8. à davon 
— yapwöyr, ser. 6, 7, perlartig, perlförmig. 


Μαργάω, w. (aisyor), und µαργαύω, ich bin oder hındle 
ihöricht -unbesonuen-rasend; ich bin nbermäthig - wol- 
lüstig. ‚wegywons γράθου, Acschylus Athkenaei p. 421. Ε. 
wie ράργοις φλὸξ ἐδωένντο γγάθοιςν Pärynichus Schol. 
I.ycoplir. 454. 

—yiiksa, ra, bey Cosmas Indieopl. 11. ο. g. wo αργέλλια 
Flach stcht, s. v. a. ασργηλέδες, des Plin. απ. ο. 4. mar- 

arides, eine Palmenart oder die Frucht davon. Die 
Ialdivsche Nuls, Nargel persisch, Vossius über Mela 


Ρ. ‚277. ae 

—ytilsor, τὸ, die Perle, 

Maoynın, 5. va. fg, Zupeh. uw; be 

—7 εκδ. Πέσσαν Er, Ἠεντοῦν und uroyne, Yan, ὃν 
Suidıas, σκην A uubesonnen, rasend, 2 24 

—ynäls, margarita, eine Perle, Plilostr, 

Magyirmt, ου, ὧν Υ. µάργος, der Name eincs einfält- 

en-thöürichten Menschen, uuter dem ein Gedicht dem 
omer angeschrieben ward. 

—yof, 9, 09, oder µάργος, ὃν 9%, (ωάργη), bey Lomer 
s.v.2. ἄφρων, thöricht; daher keichtsiunig, ımbeson- 
nen, muthwillig, —— geil, Eur. El. ioas. rau- 
berisch, e ὀδίτης, Antiphili epigr. 5. ἠδοναὶ πολλαὶ καὶ 
µάργαε, übertriebene -ausschwrifende Vergnügnngen, Plı- 
to Leg. 7. p- 550. endlich auch gefräfsig, oder vielarchr 
ein Schlemmer. 8. aupyaw; davon 

—youryn,%, und µαργότης, ἡ, die Thiorheit; Wahnsinn, 
Muthwällen, Uebermnth, Wollüstigkeit, Geilheir, Fur. 
Androm. 95% Schlemmerey, Vüllerey, Apollon. Rlıod. 

—ydw, (µαργος). davon μέμαργωμένοι asısoy µένεν wrl- 
theud, Aecschyli Suppk. 759. Pindari Nem. 9, 46. µαρ- 
yore vun, 

Maägn,n», soll nach dem Scholiast. Vener. zu Il. 16, 37. 
bey Pindar die Hand heilsen, und davon µάρπτω konı- 
men, auch εἐραρής st. egsens. 

Magıdar und μπριβεὴς, ὃν eine Steinart, die brenut, 
wenn man Wasser darauf gielst, Aristot. Mirab. 41, 
Im Hesych. fordert die O nung papers, nnd in der 
Stelle Sophoclis Etym. 1. ἀλοιμος gehört viell. μαριεὺς 
—— higher.. 8 PR m 

Μαρελευτή ει 00, ὃν 8, 9. 2. µαριλοκαύτης, Pollux; vom 

—keiw, kleine Kohlen machen, Pollnx; von 

— in, Kohlenstaub, kleine glübende Kohleu oder Asche; 
auch sungiin. Aristot. Mirab. ο, 41. not. Düher Megusd- 
&ns, Name eines acharnischen Kohlenbrenuers, Aristoph. 
Acharn. 609. 5. in µαρμαίρω; davom ü 

—— ον, 0, (zeverns), der kleine Kohlen brennt, 

esych. 

ck oe, 6, (μαρίλη), der Kollenstaub- Ruls- 
schlucker, Anal, 5. r 239. 

Magivor, eine Art Meerüsch, Aristot. h. a. 6, 17. 

Μάρες, zw; ö, ein Maals von Hlüssigen Dingen, das 
sechs eotylas (Aristot. h. a. 8, 9.), mach andern 10 choe 
hält, Polyaeni 4, 5, 5% 


HALPIR 


Bepran 8. in wapual, . ug 

2 upnos, ὃν bey Arhenneus 3. 0 mei, 
ὁ μάρμώ» mach Pearson Ignat. Vind. 197. soll es ὁμαί- 
µε heißsen., ο 

1ᾖ/αρμαίρω, f. αρῶ, ich leuchte, strahle, glänze. Aufser 
der schnellen vibrirenden oder zitternden ewegung des 
Lich's drückt das Wort nach dieselbe Bedeutung .der Au- 

gen-der Fülse u.s. w. aus. Davon µάρµαρος, µαρμαρύσοω 
und µσςµπρυγὴ in derselben Bedent. Das Stammıwort isı 
pigw, µαίφω; davon αμάρω, ἁμαρέω, ἀμαρύσσω, ἀμαριγή, 
.. ν. a. µσρμαρίσσοω, peenagern; ferner µαυρος und a- 
marpos mit dem α euph., wie vorher. Von adew kommt 
µαρίω bey Hesych. πυρέτεω, oyborum. Derseibe hat uni- 
für den Hundsstern angemerkt, wobey er hinzusetzt: 
} ἀκμαιότατον καζµα. ---Ἱαρανεῖνος δὲ µαιριήην, τὸ κακώς 
ἔχειν. Von μµαῖρα, die Ilitze, kommt µαιριάν, dorisch, 
ε. v. a. µπφίω, Hitze oder Fieber haben. Das Etymeol. 
M. leitet von µάρῳ nnd µαίρω richtig µαράίνω ab, und 
erklärt es durch die .. αφανίζω, durch Hitze verzeh- 
ren. Dafs — — Sr —— —— u µάρω, 
αἱρω, µαφάω, (μάραζω)ν µαραίνω, einerle Tsprıın 
habe, vermuthet man schon aus d. Glosse b. Photius Lex 
maps, 7 μεµαρασµένη Win, καὶ τοὺς ἀρθρακειτάς. 

-μαάρεεος, ala, ειον, oder µαρμµάρεος, marmorn; hart- 
weils oder glänzend wie Marmor; Il. 22, 441. u. 5, 22. 
lesen einige δίπλακα µαρμµαρέην für ποργερέ», 8. v. a 
glänzend, weils. ’ 

— uapilw, (wapuupeos), wie Marmor schiramern - glän- 
zen; πέτρα µαρμµαρέοεσα, Diodor, 5, 12, das marmorhar- 
te Gestein. j 

— udpsvor, (v7, 4009, 8. V. 2. µαρμάρειος; bey Plilo de 7 

5 Arie. κ Β- πέτρα wapnagiris, dasselbe, 

--µαρουγλνφίαν ἡν ϱλύψω), das Hauen und Verfertigeu 
eines Bildes aus Marmor, Strabo 10, p. 746. 

—uapiüsır, όεσσα, der, (µάρμαρον), strahleud, glänzend ; 
αἴγλα, Soplı. Ant. 618. 

--μαρον, τὸν 3 ν. a. —jagos, Callim. 2, 24., wo aber 
+rlamfeld ῥάρµαρος gesetzt hat. : 

-μαροποισς, ὁν 8. Υ. a. ἀγαλματογλέφος, Philox. Gloss. 

--μµαρος, όν 7%, 1. 12, 380. Μαρμαάρῳ ὀκριόεντε: βολών, be- 
st einen spitzigen Stein; überh. ein Stein, und was 

. von Stein ist, — der — — 211. tu-⸗ 
«ray μάρμαρο». Bey Eurip. Plıoen. 1410. steht πέτρος da- 
bey. Bey -- Spätern Es vorzüg ich harte Steinart, 
Mirmor ; λατύμιον μαρμάρον λέθου, Strabo 14. Ῥ. 955. 
Marmorbrnch, und überhaupt jeder harte Körper, µάρ- 


µαρο» ἢ Loy λευκήν, Hippocr. | er RR 
’ ycophr. .ın 


--μαρύων, 7ραεν µαρμαρομένην 
Stein verwandeln. 

— uapurn, ἡν {μαρμαρίσσω), das strahlende Licht, Glanz; 
vibrirende u. zitternde schnelle Bewegung, Hom. Odyss. 
δ. bg. 3. in µαρμαίρως davon 

--μµαρυγώδῇον 60%, 6, 7, (8dos), strahlend, glänzend. 

—nagilw, 8. v. & ---μαρίζω, Julianus Cyzilli p. 356, ; 

ο zvreifelh. we : 

— saproam, 8. m. A. — 

— * dos, 1. (Sp), mie glänzendem Angesichte - 
Augen, I.ycophr, ; auch s. τ. a. λεθοδερκής. 

— + %, Λίσσα, Eurip. Herc. 585. 5. v. a. das 
vorl. . 

--μάρωσεο, 7, (µαρμαρύω), Veberzug oder Anstrich mit 

armorkalk, Gloss. St. inerustatio, 

Maievyapes, ich streite, Sechte, Pindar gebraucht es hin- 
fig für handeln und seine natürlichen Leibes- und Gei- 
sieskräfte gebrauchen. Scheine von µάρη, die Haud, zu 
kommen. _ . 

Α:άρνας, hiels bey den Gaziern in Syrien der Jnpiter. 

Mügor, τὸν Dioscor, 5, 49. Plinii 12, e. 24. eine Pflanze, 
Teucriam marum Linn., Katzenkrant, 

Maorres, ὃν bey Aeschyi. Suppl. 855. wird «βρεοτης, 
roptor, qui vim faeit, erklärt; von 

BMeaprw und negrrw, poetisch κ, v. a,  συλλαμβάνων ich 
aszreife, fasse, halte, Apollon. Rhod. ı, 750»; mit dem 
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gen. wie Iedrroem, Antiphili Epig®. μηδέ wir Nurden 
µάρψη τερὶ Fr u ὃ ich rn ein, τὸν οὐ 5* 
Auderswo: οὐδὲ χθύνα uagrre wodoriv, be 


µάρψαι mon». 

στ are die Erde nicht; εὖτε τὸν imvor duagrre, 11. 25, 68. 

als ihn der Schlaf übernahm - überfel; davon µέµαρπα, 

wrwegmus. Das Stammwort ist µάπω, davon bey lie 
* siodus Scuti 231.0. 251. µαπέειν ‚und peparciy in ετεε]- 

ben Bedeutung. Davon θράψαε, συλλαβείν, α ws, #08- 


was, θηρεῖσαι, Hesych. ἔβραττεν, ἔκρυπτεν, ἔσφνξεν ; fernen 
ἔβραψεν, Ingnwer, ἔπιεν, κατέφαγεν; von Agamrsn, ἐσθέ- 
ur, αρύπτεν, ἀφανίζενν, ζενθ 
δεν dems. Die letzte Ἐσλ], scheint auf βράζεων zu gehem 
Wie man von’ wolloxe hat βλώσκω gemacht, — —* 
τον, jußboror, so von µαρπτω βάρπτιω, werselzt fontrm 
Vielleicht g hört noch ο ας συνιέναε, orrıslt, 
bey Hesych. hieher, wie σνλλαμβάνενν, comprehendere, 
begreifen, von ῥράκημε, diels von — abgeleitet. 

Μάῤῥον, τὸ, das lat. marra, eisernes G abscheit, Hesychs 

Μαρσέπεον, µαρσύπιον, µαρσύπειον, τὸ, VON µάρσπτοςν ὃν 
Xeno. µάρσιππος, µάροιπυς, wovon lat. marsupium, Beu« 
tel, Behältnils, Sack; wofür bey Diodor. 20, 41. die 

—— ἄῤῥιχος -- 
αρτιχώρας. ὃ. oben μαντιχώραξ. 

ΑΙάρενρ, voos, ὃν ἡν 9. > a. u Zeuge, welche Form 
später; daher Photius sie wie waprw» aus Menaudeor an- 
gemerkt hat, 7 

-“εδρέω, w, f. now, (μάρτνρ), ich bin Zeuge, gebe Ζευς» 
nils; zeuge, bezeuge; τύσῳ muldor ροῦσε marlan, 
Plato Phaedri 48. für rühmen; zw. Bey Nemesins 
audern ein Märtyrer werden oder seyn; davon 

—rvonpa,ro, ein Zeugnils, Eur. Suppl. , 

—rveia,n, (µαρτυρέω), das Geben und biegen eines Zeug- 
nisses; das Zeugniuls. - 

—rrgs#or, ἡ, 09, Adv. --κώς, zum Zeugen oder Zeug- 
mils gehörig oder dieselben betreffend. . ι 
πας .ον, τὸ, das Zeugnils; der Beweis; die Beweis” 

stelle. . 

--“εέβόμαε, τοὺς Φεοὺς, ich rufe die Götter zu Zeugen an; 
zeugen, bezeugen ; Appian. Civil. 2, 47. ‚napronusvor 
ἐμαυτὸν τῆς ἐς υμᾶς µέχρι δετρό guhlorimlas, ich rufe euch 
zu Zeugen meiner ——— u. 8. w. an, 5, 129. τους 

Ἱ 5, rufte sie zu Zen- 


dr anograrras |} 'pera επι 
— der Meinejdig] rg an — seqhllen waten. 

—rroowoinga, ο, und µαρτνροποιῖα, ἡ, {--ποιέω), das 
Machen zum Zeugen, dıs Anrufen als Zeuge, Gloss. St. 

—rrgos, vorzügl. im Plur. bey den Dichtern st. —— 
οἷοιν ἄρα Zeus μάρτυρος, Ody. 16, 425. 5. v. a. Beystan 
Schützer. 

—ruf, vor, ὃν N, 8. v. 2. Aderıp, w. Mm. Ἡν 

Μαρυκάσμαεν ὤμαι, ῥαρίκηµα, dorisch st. μήρυν. 

Μαρύομαε, dorisch st. µηρίοµαι. 

Masdopas, µασσάοµαε, ὤμαε, f. ἤσομακ, ich kane, ich 
esse, verzehre; bey Philostr. Apoll. 7, 21. ἔλεγε ταῖτα 
µασώμενόν τε καὶ Συγγελῶν, drückt es die Gebärde eines 
Spottenden und Höhnenden mit geschlossenen Kinnbak- 
ken und breit gezogenen Lippen aus. 5. ὁμαμασάομαι; 
2) 9. µάσσω, ich berühre. 

Μασδὸς, dorisch st. μαζὃς, die Brust, mamma, wie µάσδα 
st. uale. . 

ΛΓάσημα, µάσσηµα, τὸ, {μασέομκαι], das Gekaute, Theophr. 

--σησεθν µάσσησες, ἡ, (µασάομαι), das Kauen, Essen. 

— Ἴτηρ, ἤρος, ὁν der Kauet, iſſat; wis, eim 

Muskef : er beyı Kauen wicht, f i ι 

a fe * μαθαλέ. λε 

Μάσθλη, ἡ, und µάσθλην 6,8 7. © ἑμάσθλη, Le- 
der, Riemen; lederne — —— sorhe Schuhe; me- 
tıph. ein schlauer Mensch, der sich zu schmiegen weils, 
Arisıoph. Nach Phrynichus Bekkeri p. 51. ist µάσῦ 
ein weichlicher, furchtsamer Mensch, μη ardpsios; davom 

—o#inne, τὸ, (µασθλέω), s. v. a. d. vrorh. Ciesiae 
Indica 23, entlmarte Häute- Felle, 
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MAZO 
Μασθλήτινος, won Leder od. Riemen, ledern; bey Athe- 
naeus 3. Ῥ. 106. heilst καρν μµασθλητίνη, eine zothe 
Krabbe. . . - 
-σθός, ὃν 5. Ὑ. a. μαζὸς oder µαστός. 
Λ{Γάσε, bey Hesych. eine Partikel wie ἔρεν welche vorge- 
setzt die Bedeut- vermehrt. µασίγδυυπος und μµασιµάνας 
führt davon Hesych. selbst an, st. Zoiydovzor u. s. w. 8. 


iscoov nach. 
Müepe, ©, (saw), das Forschen, Plato Cratyli $. g1., 


wo sonst „a stand. Photius sagt: ράστευμα, ζή- 

enua, Bruns Tivos. j f ' 
Mäswsror, ru, das Blatt vom Silphium, FR 
Maosdopat, ὤμαι, µάσσηµα, µάσσοησι, µασσητήρ;, siche 


mit einem σ nach, µασάσµαι u. 8. W. 

MWaoow, µάττο, f. ξω, ich berülire, begreife, betäste; da- 
her ich greife an und halte, oder ich suche, Ist in dan 
Compos. gebräuchlicher, 8. ἐπεμάσσομαι , εἰομάσσωμα». 
Kommt von aaa, wie davon auch µαι in einer 
verschiedenen Bedeutung kommt. Daher boy Hesych. 
Ῥάσσασθαε, λαβέσθας, —5 Derselbe hat µάσασθαν, 
ἐφάψασθαε, καθβραι, 5. onen. Für, µασσω. 9 man 
auch µάττα, davon maros; m ζήτησεςν, und sarijw, ich 
suche, wie von wasow bey Cratinus µαάσμα, ᾱ. v. a. ζή- 
mua, ferner µαστηήφ, w und seyuör.. 5. saw. Das 
folgende µάσσω, ich knete, ist selbe Wort. Denn 
beym Kneten berührt man den Teig - das Mehl öfters 


mit den Händen. — 
Mäcow, pi ‚ ich knete zum Backen, ἐμοῦ άζαν 
µαχύτος, Aristoph. Equit. 55.; davon uswaymivor, Perf. 
- u. μάζα. Ist eigentl. mir dem vorigen ein Wort. 
8. πέετω nach. , ο. ος : . 
λ[άσσων, ovos, 0,7, µασσον, {ο 8. Τ. 4. μα > und 
μείζων, langer und grölser, wie βράσσω» für βραδύτερος. 
6 nicowr ῥίος iv ταῦῃ πρόσω, Acschyli Persae 707. Er- 
nosti leiter es von wayiwy, µαγίως, und davon das lat. 
magis ab. Aber da Hesychius μάσε, ῥνεγάλως, und davon 
paoiydovnor, µεγαλόηχον, ferner µασιμάνας hat, so scheint 
das Stammwort µάσες, groß, gewesen zu seyn; davon 
βασίων, — Dafa“ hat Hesyohius auch warst, μέγας, 
und µάτιον für µασσον, μακρότερον. j 
Mueeite, ich kauo, esse, s. v. a. µασᾶομαι, Nicander; 
davon . » 
---σταξ, ακος, 7, womit man kauet-ifst, der Mund; ἐπὶ 
µάστακα χερσὶ wiege, hielt ilım den Mund mit:den Hän- 
‘den zu, Odyss. 4. 2) vorzügl. ‘die Oberlippe; 5) und 
die daran wachsenden. Barthaare, der Schnursbart; in 
wolchern Sinne die Lacedamonier sagten: κείρεσθαι τὸν 
µύστακα, οὐ τρέφειν möorana;-das franz. des moustaches; 
Theocrit. 14, 4. χὼ µύσταξ πολὺς orros; 4) die Speise, 
s. v. a. µάσημα, Theocrit. 14, 59. ws 8° ὄρνις απτῆσι νεοσ- 
σοῖσι προφέρῃσι µάστακ, ἐπεί κε λάβῃησι, Il. 9, 304. Plu- 
tarch. erklärt den Homerischen Amsdruck, dia που στόµα- 
τος προσφέρων, so wie schon der Gramm. Apollonius, 
90, µάστακε πρ., nicht ράστακα; eine Heuschrecke; 
weil sie alles verzehrt, Nicandri Thıer. . 
--στάρκον, τὸν Dimin. von waorös, bey Alciphr. 
--σταρύζω, bey Ατίετορ]ι. Acharın. 689. ἐπὸ γηρως ἵμαστα- 
: ρύζει, 5. © a. τονδυρύζοντες γήρᾳ im 695. Verse, stamm- 
en, wie einer, der nicht recht "kauen kann und die 
Lip und Kinnladen sehr bewegt. 8. µαστιχάω. Hesych. 
hat, µασταρίζει» durch μαστιχᾶσθαε, καὶ τρέµειν, Ἡ σφο- 
δρῶς ἡ κακώς µασασθαι erklärt; Aelins Dionysius bey Eu- 
stath. ad Ser: 4. Ῥ. 1496. µασταρίζεεν durch schlecht 
kauen, wie Photius das (ζειν, wrelcher. den Kyre- 
näern das Wort zuschreibt, und besonders hat µασταβύ- 
Lu, ερέµει, ἀγωνιᾷ. 
— n, Fem. von µαστὴήρ, ajrıs,‚Acschyli Suppl. 
160. 
—orsvers, m, das Suchen, Forschen ; von weoreiw; wovon 
—-orsurge, οὗ, 9, der Sucher, Nachforscher. 


-στεύω, ich suche; 2) ich bemühe mich, suche, mit dem 
nachfelgd. Infinit. von µάσσων ich berühre, betaste. 
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Μαστήφ, ἤρος, ὃν 8. v. &, µαστεντής, Fem. μάσέειρα, ἡ, vom 
waw; auch µάστωρ; vorzügl. der, welcher das Vermö- 
en der Verwiesenen ausfinder, welches confscirt wird. 
οτε]. ad Alciphr. αν 11. Hemsterh. ad Luciani D. D. 6. 

Ῥ. 285. Corsini Not. Gr. Diss. p. XCII.; davon 

—dr5p20%, a, ον, zum Aufsuchen gehörig - geschickt, 
Ἐρμής, Acschyli Suppl. gaı. 

ΦΜαστιγούς, das, 0, —— der mit der Ruthe peitschr, 
Herodoti 7, 35., wo jetzt στεγεὺς steht. Uebrigens hält 
Valoken. die Form selbst für unächt und zieht µαστν- 
στης, wie I. Maccab. 9, 11. aus dem Codex Alex., vor. 

— 7 40, st. µαστίζω, Herodor. 1, 114. 

—rias, ου, ο, +£, µεάστεγος), wie verbero, ein böser 
-fauler Sklave oder Meusch, der die Peitsche immer be- 
kommt oder verdient. E 

-“γνάφ, ὤ, ich verlange nach der Peitsche- nach Schli- 
gen; die Haut juckt mir, Eupolis Pollucis 5, 79. 

-γμα, τὸ, (µκστίζω), Peitschenlicbe, Plutar. 7. p. 808. 


zw. 

--γονόμος, ὁ, mach Pollux 3, 145 u. 155. s. v. a. ῥαβδος- 
χος, ein Unterbediente =, ———— eine — 
oder Ruthe trägt, um damit zu bestrafen. 

—rogpögos, 6, ην (waarıf, ), Peitschenträger; beson- 

ers οἱ Unterbediente, der die Öffentliche Ruhs und 
Ordnung erhalten mufs. 

—yow, ©, (uaerıf}, peitschen; im Allgemeinen, schlagen, 
züchtigen , strafen. 

-“γώσεμος, ö,n, der die Peitsche verdient, Photius; vom 

—ywsss, n, (μαστιγόω), das Peitscheh. 

Masriiw, 5. ν. 8. µαστιγόω u. µαστίω, peitschen. 

--“στέκτοωρ, ὁ, der peitschr, Asschyli Eum, 258. µαστν- 
κτήρ, Όχαο. Sibyll. 11. p. 294. 

Μαάντεξ, γου, u, wad µαστιγξ, µάστεγος, ἡ, die Peitsche; 
Werkzeug, woınit man antreibt und in Bewegung setzt; 

alıor = ους 4. Pindari Pyth. 4, 390. θεία, Aeschyli Pro, 
687. ανέμων, Mel i Ep. 50. metaplı. die Plage, Strafe; 
won ἑμίζω, ἠμάνειξ ορ τάσεις oder von saw, μάόνω, 

Pr berühre. sa » 
ἄστες, a, 5. Τ. 4. µάστιξ; davon 
στει, Homer. πολνασεράγαλος", et πμ 

ΑΙαστίσδω, dotisch st. µαστίζω. 

Muoriorsjs, ὁ. δ. µαστιγούς. 

Μαστιχάω, ὦ, 5. v. a. µασσάοµαν; bey Hesiodus Sonti 
889- µαστιχόωντε st. µαστεχάοντε, mit den Zälhmen knir- 
schend, wie beym Hauen geschieht. $. μασταρύζω. 

—orıgdkasor, τὸ, Diosc. 1, 51. Oel aus Mastix bereiter. 

--ατέχην fs «σάομαι), Mastix, das Harz vom . οχῖνος, 
lenuiscus, welches man wegen des Wohlgeruchs kauete, 
wie noch jetzt im Orient. 


u. miors st. im 


—oriyswos, von oder mit Mastix acht. 
—ori®,s. v. a. µαστίζω, ich peitsche, Med. Il. ν, 171. 
Μαστόδετον, τὸ, s. v. a. orndodseuor, Authol. 


--στοδεδής, έοε, ὁ, m, (μαστος, εὖ 
förmig. 

—öorös, ö, die Brust, Zitze; 2) ein Ilügel, oder sonst eim 
erhobener Theil; sonst mug τ. µασθὸς, w. m. n. 

—orogayns ὠκύπτερος, bey Clemens Band. 5 Ρ. 298. soll 
einen gewissen Raubvogel bedeuten; zweif. 

Maorola, 3. (saorgos), die Prüfung, Untersuchung. 

Μαστροπεία, 7, 9. v. a. wpoaywysia, das Verkuppeln; 
von 

— rei u. --πίω, Philo 4. p. 256. P. verkuppeln, s. v. =. 
προαγωγείω,; desgl. 

—z#ıor, τὸν der Ort, wo man verkuppelt. 

--πεκός, 7%, 0r, zum Verkuppeln gehörig -geschickt. 

πό ον 0,9, Jene, lena, der die Mannspersonen - Frauen - 
Knaben und Mädchen verkuppelt, s. v. a. προαγωγὺς, 
Dipluilus Athenaci p. 292. b. Theopompus p. 443. a. 
Man finder auch μαστρωπὸς geschrieben; Hesychius hat 
auch wasrpopös. 5. murpidheor. usorgewa ἔργα τελόντες, 
st. uaorgomol, Manethe 4, 506. μαφερωής, 4, sucht L.iba- 
nii 4. p- 59 1. 


), brust- oder zitzem+ 
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Haorpor, ὁ, 5, v.n je, der untersucht - prüft, wie 
µαστρία, 7, Prüfung; Photzus in Μάστειρες. Bey den Rho- 
diern war μάστρος s. v. a. βουλευτής, iHesych. u. Har- 
pocration. 

Maorgukso», τὸ, µάστερνε, ἡ. δ. ματρύλλο». 

Maorvs, vos, ἦν (ade, wovon μαστήρ), die Untersuchung, 
das Suchen, Callim.; davon Hesychius µαστούειν statt 
µαστέειν, suchen, hat. 

Μαστώδης, εος, ὁ, ἡν {µαστὸς), 8. V. a. µαστοειδής. 

2/άστωρ, ορος, ὃν 8. V. a. wuorne, Sucher, Inquisitor. «6. 

—— las, ὁ. 8 ; 
aourent, µασνυντίας, 0. $. παραµασήτης. 

ΛΓασχαλάω, bey Hesych. vom Anker, Uns anbinden, fest- 
binden; von — π. 4. 

—ozeain, ij, die Achsel, der Theil unter den Achseln 
nahe amKörper, Hymn. in Mere. ν. 242. ; 2) ein Theil an 
der prora, wo der ἀρτέμων sich befindet, Hesych. ; 3) ein 
Theil am Olivenblatte, Hesych. ; 4) ein Palmzweig zum 
Flechten der Körbe und Stricke gebraucht, Hesych. wie 


Φαλόε; 5) die jungen Schösse der Bäume nennt Theophr: 
€. pl. 1, 6. µασχάλας; und unterscheidet h. pl. 3, 9. an 
den Eichen οζωδης καὶ πολυµάσχαλος; auch Dioscor. ge- 


braucht ‘das Wort häufig, wo,es Plinius immer durch 
ala oder arilla übersetzt hat. µασχαλίδας οκ ἔχει, Ote- 
siae Indica ο. 28. Es bedeutet nämlich die Höhlung un- 
ter einem hervorgebrochenen Blatte oder jungen Schosse 
einer Pflanze oder eines Baumes, und anch den jungen 
Schofs selbst, ind ist dann δ. v. a. θαλός. Hieraus er- 
klären sich no, 5. ır. 4. leicht. µασχάλην αἴρειν wird von 
zechenden u. mit aufgehobenen Acrmen lachenden Menschen 
gesagt, Hesych. Suidas, Pollux 6, 26. Zeuobii Prov. 5, 
7. und Photii Lex. haben den Vers des Cratinus: ὧς ἄνω 
τὴν µασχάλην αἴρωμεν ἐμπεπωκύτες. Mın vergleicht da- 
mit Odyss. 18, 90. χεῖρας a γέλῳ ἔκθανον. Aclia- 
ni Epist. 15. οἰνωμένον µασχάλην ἆραι. Strabo 6. p. 557. 
nennt die vom; Vorgebirge hervorgebrachte Biegung uml 
Höhlung μασχάλη»; davon 
—gyalla, ἡ, oder µασχαλιαίαν 9, Chandleri Inser. P. 2. 
ν δι no. ı. ein Theil der Säule oder des Piedestals ; zw. 
zedent. 

-σχαλίζω, ich hänge an den Achseln auf; 2) νους. ich 
zerstiickle einen Körper, wie man that, wenn man einen 
hinterlistiger Weise getödtet hatte; dann hängte man die 
Theile zusammengebunden an den Achseln auf. Acschyli 
Choe. 431. Schol. ad Soph. El. 446. Apollon. Rlıod. 4, 
478. Photii Lexicon. : 

— gralsos und µασχαλινὸς, κάνεον, πλέγμα χαλενὺν, 
ein Korb-Strick von Palmenzweigen ο --. no. 4.) 
geſlockten. — 

—ozakir, (dos, n,s. F. a. μασχάλη. 

--σχαλίσματα, ra, die zerstiickelten Glieder eines ermor- 
deten Menscheh. $. µασγαλίζω. Auch das Fleisch von 
den Schultern, welches auf das Hüftenleisch beym Opfern 
gelegt wird. _ R ε 

αν ὦ Ἴρος, ©, ein breiter lederner Gurt, womit 
das Pferd hinter den Schultern gegürtet ist, ınd der un- 
terwärts mit dem Halsriemen des ης (ὰἐπαδνον) zusam- 
menhängt; Herodoti ı, 215. eine Achselbedeckung des 
Menschen; 2) überh. Band, Gürtel, Aeschyl. Prom. 73. 

Mardälw, 6. v. a. weraie, Sext. Emp. 9, gt. thöricht 
handeln und reden; vergeblich seyn, Aeschyli Ag. 1004. 

Wara rg Possen-albernes Zeug reden, ως Dio- 

enis 67. e 

Haratte, 6» v. a. µαταµίζω, oder µατάζω, welches siche; 
alle kommen von waraos, µατανός, albern, her. 

Marasßaoraxnrns, ου, ὃν Possen - Lügenträger, Rugi- 

gerulus, Gloss. St. . 
-οβονλία, ἡ. 8. μµεταβονλία nach. 

--όκομπυοθι ὃν ἡν (μάταια κομπέων), eitler Prahler; zw. 

—oloyiü, w,ich spreche-rede eitel - vergeblich - unnütze 
Dinge; davası 

—okoyla, %ı eitle - vergeblicho- nnnütze Rede, Geschwätz. 

—oköyos, ὁ 7, unnützer Schwätzer, Windbeutel, Lüguer. 
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Marasoloızas, Aristoph. Nub, f. Les. st. narrrak: 

τοποιέω, ω, 5. v. & µαταίζω, —— Soph. . 

οποιον ὁ, ην δ. Ὑ. a. µαταιθεν Athenasus Ῥ. 179. 

— &, ich subeits vergeblich, thue Pide Arbeit; 
von 

--οπόνηβαν ro, Jamblichi Pyth. $r 24. die εἶκ]ο - vergeb- 
liche Arbeit. F 

— 7, das unnütze-vergebliche Arbeiten, Artemi- 

ori 1, 51. N 

—orövet, 6, 9, unnätz-vergeblich handelnd -arbeitend. 

—orgaylw, ὦ, f.yow, 8.v. a. µαταιοπονέω, Eustath. ; dav. 

—owpayia,, 8. v. 2 µαταιοπονία, Eustath. 

-“οπώγων, ο, der ümsenst einen Bart hat, Schol. Theocr. 
14, 28. , . 

Marasos, ala, wur, Adr. µαταίως, kommt in seinen 
mancherley Bedeutungen. mit dem lat. van. überein.; al- 
56 leichtsinnig, eitel, thöricht, —— prablerischa 
von Sachen, eitel, vergeblich, ο Wirkung - Nutzen. 
Man vergleicht damit das franz. mas, und ital. matıo, 
Das Stammwort scheint μμάτος ziı seyn, davon eu 
µαταιός; wie werde; davon µάτην, dorisch µάταν.. Hero- 
doti 2, 173. ἦν µαταιόετε καὶ παἰγνιήµων, d. i. boy Ti» 
sche machte er sich unnütz mit seinem Spafse, vorz. in 
Rücksicht auf Zoten; ebemso ὁ ματαιότερος λόγος, 6, 6β- 

“die losere oder leichtfertigere Erzählung oder Rede. Da- 
her bey Sophocles Trach. 565, wars Ματαιαῖε χερσὶ, be- 
rührt mit unzüchtigen Händen; οὔτε γαρ τὶ παθων οὔτε 
axovoas µαταιον ἔπος πρὸς ἸΠολεκράτεος, Herodoti 3, 120. 
sey vom Polykrates durch kein. unrechtes WVort, oder 
Behandlung beleidigt worden. avrorpylas θανάτων warası, 
Aesschyli Eum. 335. frevelhaft, κνωδαλα ἀμόσια καὶ ira, 
Suppl. 769. Bey Soph: Tr. — — ώ — st. µελέα, wie 

‘Homer µέλεος #1. wirasos gebraucht. ri μάταια γελᾷς, 
Meleagrs Ep. 51. scheint boshaftes Lachen zu seyn. Da- 
von kommt αἰτύμαξος, αὐτομάτην, aus eiguer Bewegung; 
woraus man schliefsen sollte, dafs µάτος entweder die 
Bedeutung von Bewegung gehabt habe, oder es muls eim 
gleichlantendes Wort zum Grunde Yavon liegen; Theo- 
erit gebraucht arrowirws für µάτην; αὐτομάτητα erklägt 

esych. vom selbstlliefsenden Samen, fast wie ἄπομα- 
ταΐσμος, das Lassen eines Furzes, 8. auch µατάω. 

--ρσπουδία, ἡ, unnützes Bemühen; auch s. v. a. κενο 
erordia; zweif. von , 

-"“όσπουδος, ö, 7, umsont eifrig, oder ε. r. a. κενύσπον- 


dor; zweif. ͵ . 
--οσύνη, %, 8. V. a. warn, warle, twarsuörns, Leichtsin- 
nigkeit, horheit; zw. 


—örenvor, ὃν ἡ, (τέκνον), dem seine Kinder nichts heb 
fen, Grammar, 

—orezria,.n, Quintil. 2, 20. Clemens Paed. 2, 1. u. Ser 
vius ad Aen. ı, 468. eitle-nnnütze Kunst. 

--ότεχνος, 6,7, (rigen), eitle-unnütze Künste oder Ge- 
werbe treibend. ook y blichkei 
---ότης, mo, m ταις), Eitelkeit, Ver eitz 

Leichtsiun, ne Ἡ “ 
niistsniepnt, οἵμαε, ᾱ. ji. μµατπίώς qulorsmtonas; 
zweif. 
—oggorde, ὦ, ich bin eitel-thöricht gesinnt; v. --"ὀφρων. 
--“οφροσύνη, 3, Όντας. Sibyll. 8. p. 601. Thorheit. 
—0Fpwr, 0906, 6, 3, von-oder mit leerem - eitlem Sinne 
er Seele, 
—ögwvos, 6,7, eitel-leer-unnütz tönend od. sprechend, 
Grammat. 


--ύω, 0, (ματαιός), eitel» unnütz - unwirksam. machen, ver- 


eiteln; szwaraiwrai oo, ı Regum ο. 15. wird thöricht 
handeln erklärt, " 

Ματαϊσμός, ὃν (saraltw), thörichte Handlung und Spra- 
che; 2) s. v. a, adwowaraiowös; bey Athenacus 5. p- 302: 
$. viell, Fehlgeburt. ' j 

Πάταξα, 7, matara lini Lucillius , matazae sannarum 
Vitruvii 7, 3. not. Die spätern Griechen nannten Warıje 
den Cocon des Seidenwurms nnd die Seide selbst gemb- 
lich glomus, fascieulus, 


Ματίς 
Ματάω, ὤ, bey Homer ἐμάτησε und µατήσετονν für un- 
rhätig seyn, zandern, säumen, Il. 5, 253. 16, 474. παφαί- 
“ira xoı µατᾷ τὀὀργον. Acsclıyl. Pr. 57. s. v. a. αργές 
2) etwas ohne Kraft- Wirkung oder Nutzen, d. ἂν ver- 
eblich, versuchen oder thun : zarer ὁδῷ, Acschyli 5. 57. ; 
Ser s. v. a. ἁμαρτεῖν, veriehlen. Audrr ἐμάτησε, Op- 
pian. 5, 102. Davon µατάζιω, µαταῖζω, ματιωάζα, nnd 
ααταιός, µαταύς. Statt µαταὀε und µαταιός Iuben andere 
µάταβος, µάτταβος gesigt, bey Hesych. μωρό, thöricht; 
davon µαττάβης dropar, ferner μιατταβεῖ, ποριβλέπεν, adı- 
worst, und µατταβόμενος, µέλλῶ», droxvwr, d. 1. zaudern, 
verlegen seyn: 

Mareur?s, ö, der Sucher, Manetho 4, a6g.; von 
Marsıt und werde, ich suche, » v, a. µαστούω, Acschyli 
Ag. 1086. und sonst; davon ἐμματέω und zarsuuardn. 

Νότη, ἦν 3. v. a. µατίαν Fehler, Aeschyli Chocph. 915. 
Marnv, Adv. umsonst, vergeblich, ohne Grund, false, 
temere; die Form ist ionisch von µατάο; Lucian. Tra- 
opod. ucht auch εἰς μάτην. β ε n 
Marne, Του, 6, 8. V. &. µαστήρ; davon µαττρείω, ic 
suche, untersuche, prüfe, Hesych. und Pliotius. 
Μάτηρ, dorisch st. ayene ; davon mater, 
Marla, ἡ, ionisch werin, 7, Leichtsinn, Thorheit, Ver- 
schen, Fehler: von neraw, µατέω, µατεία, Odyss. 10, 
πο. Apolloni Rhod. 4, 368- 
Maeri/&w, ich suche, 3. v. a. warden. 
Marseolosydt,o, falsch st. aarrvol. 
Mäprsor, ro, mach Hesych. und Schol. Aristopk. Nub. 
451. eine Art von Mafs; oder 5. v. a. τὸ ελάχιοτον; zw. 
M&roe, das Suchen - Untersuchen, Galeui Gloss.; wovon 
arlo, µατείω, µατίζω. 8. auch warasor. : 
ατρόδξενος, dorisch und rhodisch st. µητρύξενορ, Ba- 
stard, Schol. Eur. Alec, 989. : 
ΜΙατρτλλεῖον, τὸ, und µατρύλλιον, auch µατρίλνον, wie 
µατρίλλη und μµατρύλην 7, /ena, die Kuppleriun; so ue- 
αρέλλιον, ro, der Ort, wo man verkuppelt, Bordell. 
"Scheint mit μαστροπὀς einerley Ursprung zu haben, so 
wrie die Bedeutung dieselbe ist. Man finder auch waur, {λ-- 
Ίων, Plutarch. 10. p. 500. und in den Handschr. Pollux 
6, 189. u. Photius sagt, dals man die auorgororr, Kupp- 
lerinnen, auch µάστρυας nannte, ερόπων wargulls, Phry- 
nichus Bekkeri p. 48. , j 
Marraßio, µαττάβης, µάτταβος, δ. in perde. - 
Marria,n, und warröns, ὦ, ein leckeres Gericht, als 
"Nachtisch sum Weine gegeben; der l.ateiner mauya und 
auaitea, Martialis 10, 59. 15, 93. Suetonii Calig. 38. Für 
dis Femin, 7 warria, welches man — angenom- 
. men hat, spreehen nur 3 Stellen der Komiker Machon 
and Nicostratus Athenaei 14. p. 418. Schw. Jener giebt es 
“ für eine macedonische Erfindung aus, wie Hesychins in 
Biezriger ἡ μὲν gan) 3 wur, ὄρνες καὶ τα ἐκ τὸ ζουμᾶ 
7’ 


αυ εζ usw περιφερόµεγα, wo mau Λάχανα lesen zuuls; 
auch steht falsch * 


warrreis gedruckt. Photius: Merzins, 
extvaoia τις περιφορηµάτων, χρήσιμος εἰς πύτον καὶ Kuren 
πλιίω. Für das masc, warruns, ὁν sprechen aufser Hesych. 
und Photius der Grammatiker Artemidorus Athen. p. 416, 
Eros wersins ἐν τοῖς ἡδίότονε, wo vorlier ἄτως werrios 


stand; der Komiker Philemon > 417. did row» ποτηρέων 
Me µατνης σα, Dorotheus von Askalon. schrieb 
die Erfindung den Thessaliern zu, und sagt, dals 


das Gericht unter der Oberlierrechaft der Macedonier zu 
Arlıon aufgekommen sey, und von den neuen Komikern 
erwähnt werde, A aei p. 412., wo vorher µεσωτό- 
eos start ewrigoss stand. Im Aristophanes und gleich- 
zeitigen Schriftstellern kommt das Wort.nicht vor, und 
das abgeleitete µατεκολοιχὺς Nub. 451., welches man da- 
selbst mit Beniloy gesetzt hat, palst gar nicht iu den Zu- 
sammenhang. Die andern L.esearten, µατιολοιχός, narrıo- 
Zuryas, und u πα e ** sollen — κροσι- 
τρηε, 1 ω λος er µια στην bedeuten; 
ι —— — ὁ μάταια βυλειόφενος καὶ a wrelches sich 
anf die J.escart µαταιολ. bezielt; nach esych. ὁ περὶ ra 
pinga πανόμγνοι Wenn es aber kimzusewst καὶ λέχρος, so 
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. palst dieses zwar anf ματτεολοιχός, nicht aber auf die 
ristoph. Stelle. Aus der von Artenudorns gelobrten 
Bereitungsarı erheller, dafs man im Hesych, Adyarı ‚statt 
λάγανα loscn mufs. Die Vögel nnd anderes Fleisch wıır- 
den mit allerhand Kräutern gekocht, und kalt, zer- 
schnitten, mit diesen Kräutern —— etwa wie 
bey Apicius 5, 1. das Rebhuhn. aron 


Ματτυυ ζω, solche leckere Gerichte essen, schnmiausew: zwar 


sagt Athenaeus 4. p. 41 
την µαστύέαν, aber die 
für meine Erklärung. 


ξ S., d. W. bedeute παραοκετάσο 
eygesetzte Stelle vou Alexis ist 


—rvodosyös. $. µατεία nach, 

Merruo gi Β. µάσσω. 

Marulin, j, nach Pollux 6, 70. ein macedonisches Ge 
sicht, den Durst zu reizen; zw. 

— sv. a. μαι λές. 1 

--λίζω, ». ν. α. sro, ich verkupple. 

--λὰς, idos, ir das ee Nicandri her. 705. Dosiad. 
—5 4 Schol, Thucyd. 1,6. Suidas; 2) die Kuppleriam, 

esych. 


—Äsorns, o,d,s.r..a. 


Mangos oder µανρός; davon 


Mayasa,n iyn), der Säbel, 
ἀέφος ein — Dose ist; auch 


—oidier, 
—gis, a 


ergorör, Kuppler; viell. vom 
Fomin. μαιλέοτρια, Etym. M 
row; 8. v. a. ἁμανρύς, ᾱ- 


µαιρύω, Thooguis 192. Acschyli A . Euni. 553. H 
sio Kor. **5 je -- ; νο ον ή κά 
acbo 
er ıpf nnd Mord 


— dem Säbel; auch * —— — xi- 
καρμένος zoızor μιά ῥμαχαίρᾳ, istoph. Acharn. βή 

glarr Aw oron mit dem ο ie — Weichlinge 
und brecher. Diese Art, sich zu rasiren, hiels auch 
κήπος. Dagegen war διτλῆ μκάχαιρα die Scheere, womit 
man die Haare nur abstutzto, Pellux 2, 32. Luciani T. 
% p- 29. nenut als Geräthe und Werkzeug der Barbiere 

gor καὶ µαχαιρίδας καὶ κάτοπτρον; davon 
or, τὸ, Dimin.; ger 
ην der kleine Säbel, Scheermesser, 


ὁμανλιστής, ὁμοῦ, αὐλέζο. 


ener Degen, da 


—(ıwrds, 2, 09, {ραχαίριν), καυτήρ, Pauli Arg. 6, 


--ρυδέτηει or, 6, der Riemen 


“ρομαχέω, ©, mit dem Messer - 


62. und soust, ein Brenueisen, cauter, von Gestalt einer 


mazuupe, 
an welchem der Sabel 
bu ‚ Hesych. 


oder Messer angebunden (δέω) 
ss 1. en - Sibel fechten. 


—guwosos, du der Messer- Degen -Säibel macht. 


--ροπωλετον, τὸ, oder µαχαι 

ο, wo Messer - Degen - Sibel fe 
-“ροπώλης, 90, ὃν 
eurer, τὸν 5. va. ξέφιον 
—gwrös,n), or, (az 


ΦΜαχάταρν eo, nnd areas, ö, 
sch far 


ὤλιον, ein Ort-eine Bu- 
— de > . 
znıt ern - Degen - 5Sübels 
Kandel. ων ® 
gaeie: f. έσω und gem, ich trage Messer - Degen 
-Säbel; von 
οφόρος, 6,7, (μάχαιραν φέρων), der ein Mosser -eiuem 
egen-Sübel trägt, 
‚ güoyaror, Dioscor. 4, 30. 
), wie ein Messer -Degen - 5ä« 
t. 8. πρίω» ge 1 
oriseh st. αχητής; die 
αντίπαλες, —— 


bel gemacht oder gestaltc 


eıste Form lakoni 


—ydew, (μάχη), ich habe Lust zu kämpfen, fechten, Ho 


sych- 


—zsiouas, 8. v. a. warloua, Odyss, 17, 471. 
--χεὐ ο und µαχέω, davon µαχέοµαε, 9. V. a. uayona; da 


von nayjeouas, µεµάχηται, ὁμαχήσατο, wofür auch wa- 
zisvoua:, ἐμαχέσσατο u. 8. w. steht. 


—zEoUwerus, εἴ. wezoumivor, Fut. von µάχομαε, Odyss. 


11, 4ο 


—ım, T Schlacht, Treffen; Schlachtfeld, Xeno. Anab. 5 


2, 6. Sıreit, Streitigkeit, Zank. 
pw», ὀνος, 6, n, {μαχέομαι)ν streitend, kriegerisch, 
ll, 12, 247. 


—ınowös, ö, (µαχίω), 5. v. a. µάχη, Galeomyomachia. 5, 


auch µαχισµός. 


--απτης, 3. (µατέω), Streiter, Kämpfer, Krieger; da« 


von 


, HAXR 


WHaynrınöt, ἣν on, Adv, as, zum Streiter oder Streite- 
Kampfe - Kriege gehörig - geschickt - geneigt. 

--αητὸς, 9, ör, zu bestreiten, zu bekämpfen, . 

--Ίεμος, Inn, wor, oder meyımor, 6, ἦν (μάχη), krie 
tisch, streitbar; ds τὸ µάχιμον, Ἠετοάοι, 2, 165., wofhir 
hernach öe πόλαμον st μαχιμώδεις φωνας hat Strato 
Epigr- 48. . : 

—14050%, 0, das Streiten, Fechten, Nicetas auual. 21, β. 
5. auch µαχησμός. 

Maykar,ados, ἡ, auch waylis, ». v. a, 7 'waydos, die geile 
“wmzüchtige Hure. &irids giadı, Paul. Sil. epigr. 45. 

—ıläm, ὦ. Hesych. und Photius haben wungiuvres-, πορ- 
werovres, und µαχλώσαις θυγατράσε Clemens Paedag. 3. 
p- 265. Manetho 4, 315. µεμαχλευμένον ᾖτορ, von µαχλεύω; 
geil-unzüchtig seyn. In Pintar. Op. M 6. ρ. 84; Hautt. 
steht in den Gm chr. πρῶσαι µήδεα µαχλήσαντο κατα- 
χέειν γεανίσνων, wo vorher ohne Sinn μηχανήσαντο stand. 

Asxos, an, wor, Manetho 4, 155. zum μάχλος gehörig, 
ıım eigen. , 

— Are, έδος, αν δ. τν. 1. μαχλάς. ' 

—rlot, ö, 7, geil, unkeusch; ἄμπελος μάχλος, ans Acschy- 
. erklärt Eustath. ad Odyss. 8. Ῥ. 310, durch ῥεομένη ; 
aber derselbe Suppl. 651. nenur ueydor "Apn den wilden, 

iv εἰς wolluss sarwpson nach dem Scholio. werdor 7- 
rad ss αναζητεί, Plıilo de opif, mundi. ddris 
µαχλας, Pauli Sil. ερ. 45 Daton 

--εζοσύνη, 5%, Hom. Il. 24, 30. Geilheit, Unkeuschheit; 

ier lasen andere 7 οἱ κεχσρκιµένα ὅωρ) ὀνόαηνε, u. Ari- 
starchus verwarf deu Vers, weil µαχλ. nur vom weib- 
lichen Geschlechte gebraucht werde, und das Wort selbst 
spätern Gebrauchs sey. Es konmt zuerst bey Hesiod. 

}« 584. vor: μαχλύταταί τε γεναῖκες; und anderswo sagte 
er von den Töchtern des Proetus: εἴνεκα μαχλοσύνης re 
οὓς riger ὤλεσαν ἄνθος. 8, über Apollodori 2,2, 3. Aber 
Aeschylus braucht es ganz anders. 85. in saydos. Eigentl. 
Femin. von μαχλόσυνος, 8: v. a. wnydos, 

-χλότηςν gro, ger. a. d. vo Etym. Μ. 

MHayxolaro, Il. 4, 348. jonisch st. uuyosrro. 

Magowas, Fut. 2. µαχοῦμαεν streiten, fechten, kämpfen, 
vorzüglich in der Schlacht, im Kriege; überh. streiten, 
kämpfen, zanken; or’ ἂν ἔγωγε ἀνδρὶ µαχεσσαίµην, Il. 15, 
419. werde niemanden Vorwürfe machen, Ὑοτετ. ἔπεσι. 
3. µαχέομαι. 

Mey, Adv. vergebens, vergeblich; anch eilig, ohne Ord- 
mg: temere, Odyss. 5, 158. wo οὐ κατὰ κόσμον εν ε- 

ärt. 

Hayargar, ὤν, al, (new, age), vorübergehender Wind 
-Luft; µάφανραι orougos, eitle Prahlerey, in den Wind 

eredet, Lycophr. 595. Wolfad Hesiodi theog. 872., wo 
.. — μαψ αὗραι richtiger ist. µαψαύραις κωφαῖς, Cal- 
m fr. 67. 

—yidıos, da, τον, Adv. ---ἵαε, (sap), eitel, vergeblich, 
‚unnütz; Odyss. 2, 57. erklaren µαφιδίως einige durch 
πολὺ, δαψελέςι richtiger ist es οὐ κατὰ κόσµο», wie Mwuwi 
für temrre Odyss. 7, 510. ohne Gruud, so leicht. 

 wıldxas, ου, ὁ. (uayp, λακαῖν), der eitle Dinge redet, 
heuer: in Pindari Nem. 7, 155. nach Aemil. Porti 
Aenderung st. aaweitzus; sonst findet es sich nirgends. 

—yılöyos, ὧν 7, olwroi, Hymn. hom. 2, 545. ‘auf de- 
sen Stimme und Flug man umsonst achtet. 

--γετόκοςν ὁ, 9, tmsenst gebärend, Anal. 2. p. 48% 

—yipwvor,d,.n, jun) „sv a. d. vorige, 

-“Ψελάκας, ö,n, (μαφι, ὑλακὴ), παισὶ µαφνλώκαε, Pind. 
Nem. 7, 155; bey Plutarch, hat Sapphe ῥρ. 456. uape- 
λάκταν γλὠύσαν. Boeckh. not. p. 545. 8: µαφιλόκας nach. 

Αιάω, aw,ein.altesiomerisches Wort; davon µέµακα, µεμά-- 
war, μεμιίκααιν, sung, ZUSÄMMEeNgezogen ῥµόμαμεν, 

. ei αὖιν, µέμαώς, αδκαώ σας, auch meurucee, ich verlange- 

gr einen Trieb nach etwas, mir nachfolg. Infinitiv. 
oder deru Genit., µεμαυξ ἐφιδυς. Quinti Sm. 5, 534. δόρ- 
wos µεμαύτε. Ἡ. 9, 657. minus δέ τοι ἔξοχον ἄλλων 

‚undısol τ΄ ἔμεναι κα) φέκπατοεν st. τχόμεθαν wir glanben 
und rühmen uns dessen. ἡ αλα σον da sie wollen una 


Sokueiders griech. Wörserb. H- ΤΑ. 


- 
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zerar 
im Sinne haben, Tl. 10, . vergl. V. 256. dog. 45.” 
µεμαυε, die mittlere Sylbe 7 x 16, 754. 8 Par 


ticip. µεμαώς wird anch allein gesetzt, um eins Leiden- 

schaft zu bezeichnen, als Muth, Dreistigkeit, Zorn u. 

dergl., nach dem Zusammenhange : ws oiye µεμαώτε φέρον 

visıy, muthig, dreist; Θωρήσσοντο weuaures ἐγχείῃοι. Bey 

Apollon. 3, 564; ὧς yuda weuaeis, d. i. zomig; 2) mim 

und µάομαι, awuas, ich suche; μή nes τὰ uno, 

un τα —*53 Epicharmus Ger Xenoph. Memorıb. 

2, 1, 20. ἄλλα τα μὲν µώοῦαε, τα δὲ δεκνύναε, Theognis 
749. Davon, ῶσα, µοῦσα kommt; ferner za, αν 
μάζα, nun, μαεμώσσω. Eudlich µάσσω in der Bedent. 
von berüliren, wie µαιμάσσωα, von heftiger Leidenschaft 
und er $. µάσσω, wie auch σµάω; ferner μένω 
un vos. : 

Μεγαβαρης, ὃν ᾗν (βάρος), schr schwer, schwer bewaff- 
net; zw. 

— ου, ὁ, (βρέµα), sehr stark tösend, Orph. 

τρ. MT, 5 P: 

--δωρος, d,n, (düpor), grolse Geschenke machend, sehr 
freygebig. | , 

—daußns, 6,7, hocherstaunt, Orpiani Cyn. 2, 488- 

—dagans, dor,d,n7, (Θαρσος), schr munkig- tapfer ; voll 
Zutrauens, 

Μέγαθος, ro, ionisch statt μέγεθος, Herodot. ) 

—#raor, 0,1%, grolsmüthig, von grolser -erhabener Ge- 
sinnung oder Seele. 

—#rrw, ich mache grofs, Geopon. 

Meyaloe, beneiden, milsgönnen, versagen, 
τόγ ἀπόλλων, 11. w, 865. μηδὲ wernons naiv εχομένοισε 
τελευτῆσαι τάδε ἔργα, Ody. y, 55. mit d. Genit. der ver- 
wreigerten Sache, βιότοιο µεγήρας, IL . 565. vergl. 4, 54. 
verweigern, wehren, verwehren, ὅτε µεγαίρα, Od. 9, 
206. Apollon. 5, 485- 2) s. v. a. νεµεσίζομαε, ο, β, 235 
verschmähben, verachten, aversari, wird es Theocr. 7, 101. 
übersetzt ; aber ὃν udd zer αὐτὸς ἀείδεν Φοῖβος — apa τρι- 
πύδεσσε wiyaipos ist die gewöhnliche Bedeutung milsgön- 
nen, nur m. d. accus. und infin.; eher kann man so ver- 
stehn Callim. Del. 165. ἄτ ör ἐπιωέμφομαί Are µεγαίρο 
snow. Eben so m. d. accus. steht ἄςεφιν ὀλλέοις wayaı- 
eoulvn» Anal, 5. p. 120.  bezaubern, fascinare, ὄμμα- 
wır ἐμέγηρεν» orwras, Apallon. 4, 1670. 5. auch αμέγαρ- 
τος und Buttmanns Lexil. 8. 258. folgd., welcher das 


—— von μέγας, μεγαρύς, wie γέρας, γεραρός, γεραίρω 
ableitet. 
(w. κὔτος), sehr hohl-tief; Beyvr. 


µέγηρε γάρ οἱ 


-- ακήτης, 2.0%, ὃν ἦν 
es Meeres und der Schiffe, die weit - geräumig - hob 
-grols sind; δελφὶν, Il. 21, 22. st. ee wie ögxrros 
μεγακήτεες, Oppiani Hal. 5, 132. 

—yaxkeys, 6, η) davon contr. μεγακλέα ὄήνεα, Oppiani 
Eyneg. 2, 4. se berühmt. 

— dns, Manetlio 2, 150. Anal. 3. p. 184. von grolsem 

ubm. 

Μεγαλαδεκητεκός, 7, 0r, und μεγαλάδικος, ὃν #, der 
in grofsen Backs unrecht thut - beleidiger, das Gegen- 
iheil von µικραδικητικὸς, Aristot. Rlıet. 2, 17., wo audıe 
μικραδικηταὶ lesen st. winpmdunnrunoi, ' 

-- αλ κη ει dos, 0,9 (eixn}, von grolser Stärke, schr stark ; 
RER ο TEE 

—dnmodos, o, ην von grolsen Um be’ 

δεις κ’ Ah d. i. μεγάλοι λος, zw. 

—arıyyrwmg, opor, 6, aus Orph. hymn. 78, 1. ueyalary- 
γήτοφα f. L. st. µέγαν τὸ ἡγήτορα. 

—aropla,ny, und εγαλάραψ, dorisch 8, v. a. αέγαλην, 

—aorıa, das Fest der grolsen Brode; von 

--αρτος, ὁ, ἦν von oder mit grofsen Broden; Grofsbrod, 
Atheuaei 3. p. 109. 

—agrne. 8. μεγανχέκ. αν | ; 

-αυχέω, ὦ, Acschyl,, und asyelargfonas, οἴμμαν, ich bin 
-betrage mich - handle - spreche stolz oder übermüthiz. 
ich prable, Anal.; davon ι 

—augne, dot, 6,9, prahlend, stolz, hoffärtig, übermü- 
thig, Die Form jeyalaugnrus, o, ἡ * Pausauias 3, 15. me- 


METAA 


“ Tehengiry ἉΓακηδονίσε, wo aber 
'at,. das zuhmvfirdige Macedonien. 
‚Meyakavyia, ἡ, Pra erey, Stolz, Uebermurh, 
TZAV20R,0,%,83 va. —yus, Anal. 
Meyaleios, eu, eier, Adv. --είωθς (αμ 
lich, prächtig; τὸ wer. die Gröfse, 
grofsen Manne geziemt. Xeno. Memor, 
es mit σφοδρὺς vom Menschen, und Lac 
ο ευ mu γερρῆσαι: ποία, τὸ ne. τῶν 
Prooem. divsa ὄγρης, Oppiaui Cyne 


meyakkıoy, 


έμπορος, ὃν ἡ, ein großer 
Schol. Aristoph. ad Ας 823. 


“ ausführe, Diodor., 1, 19. 


--“επέβολοςν ὃν ἡν der große Din 


Balls; walırsch. nur einerley 


--ηγορέω, @,f. ἠσω, (μέγας, ἀγορεύω), 
grofsen, Dingen sprechen; τα] 
sen, τας πράξεις, Icrodian. 5 


—nregia, ην Grofssprecherey , 
-“πχόρος, 3 — Au, 24 


preisend. 


-—nrogla, x, hoher Matlı oder Tapferkeit, 
bene - stolze Gesinnung, Pind, N 
APR, 0605, ὁν- %,'grolser - stırker - ΕΣ 
ὃν Mann; activ. große } Tänner machend. 
(rrog), von 
‚ Muthe, Zpwss asyalyroger, ΤΠ 
beherzte, und vielleicht solche 
ordentliche Lebenskraft haben, 
77746709, vwvos, Orph. Argon. 425. nach Piersons Muth- 
„malsun ‚ wo — ih den Häandschr. steht, 
“syasikw, 5. v. ᾱ, μεγαλένως grols machen erkichen ; 
ee sich erheben, stolz seyn, ıtola tum, Odys. 23, 


—hıoros,ö,n, ρω μεγαλίστῳ,, Aeschyli Eum. 44. hat 

I eben, 'wo μεγίστῳ stand; von 

Airouas, eigentlich schr Behend ; 

Zeichen des Flehenden, ἠκέτης, 

2 [ or μύρον, ein wohlricchenies Salbol, 

wird auch µεγάλειον geschrieben, von zweif. Ursprünge 
0. 


ἵ"πτωρ, ορος, ὃν ἡν 


΄ 


Hermann geschrie 


Meyalkıor, μετάλλι 


Arkenaci p. 6% 


—Außsos, ὧν 7, illusıris vie, 


telsm. L. 4. 


-Aoßgenirns, Quini 2, 508. 
ph. Argon. 461. 5. ν. ᾱ. μεγάβρεκέτης. 
-“λόβρυχους, ὁ, κα, (βρύχω), sehr brällend, Quiati Sm. 


5. 188. 


-ἀόβωλοφ, d, 7,5 τ. 2. ἐριβώλαξ, Grammar. 
-τλογάστωρ, 0, 0,9, sv. a großsbäuchig, Schol. 


« Aeschyli, 


-λογκέην ᾗν (ὄγκος), großser Umfang eines Körpers. 8. 


vorne. 


--2σγνωμοσίνη, ἡ, große-erhabene Gesinnung; Οτο[ς- 
(μη), won 


miutle; von 


-“ἀογνώμων, ορ, d, ἡ, Adv. —ud 5, 
βτο[εετ - hoher « edler Gesinnung. — 


—loyr αφεῖν, grols- mir grolsen Buchstaben‘ schreiben, 


SchoL Eurip ÖOresı. σοι. 


--"ὰογραφία, ἡ, Virurii 7.4. grolse Mahlerey, Vorstel- 
lung großser Gegenstände.  Yooe τῶν uryakup. αά τν πλάτ- 
rem ἡ 7φαφοσιν, Plato Sophistae $, 

—Aodu/nwr, orus, 6, Sdpazıs, 


mens Alex. 


—Aodararos,d, ἡ, duds ie των πόλων, Inser. C 
Caylus Recueil 11, pl. 56. die grofsmü erg 


bige Gesinnung. 
Aodendgos, on, (dirdgor) , 


die Handıchz, 


δώρων, Artemidori 
& 2, 4. $. auch 


--“κότηῶν ητος, ἡ, 5. va. τὸ µεγαλεῖον, 


aufmaun, Grofshändler, 
--επήβολος, ὁ, ἡᾗν (ἐπὴμολος), der grofse Dinge gläcklich 
ge unternimmt, dm- 


grols- oder von 
en; auch rühmen, prei- 


rahlerey; Preis, Lob, 


grols - oder von 


ν. --γόρως, 
Dingen sprecheud , Ῥταλ]εχ], auch Lobreduer, lubend, 


rolsen 


grofse + eıha- 
ger - stolser 
grolsem Herzen oder 


+ 21, 55: scheiupn mehr als 
zu seyn, die eine aulser- 


Ärkosuu, 
μ. wäre dann das 


Paulus Alexands, Apo- 
αλοβρύμος, ὁ, ἡ, 


der grolse Gott Sar. Cle- 


ihige und freyge- 


' mit - von großsen - hol 
Bäumen, vr µ. Strabo 4. p. 74 gro ‚hoben 
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METAAM 


7αλοδοξία, ἡ, ——— Rahm, Ruhmredigkeit, 


Prahlerey, Scholiast. Aristoph. 
--λόδοξος, ὁ, ἡ, mit-oder von grofsem Ruhme; grofsen 
Ruhm ebend, Find. Ol. 9, 


ας). grofs, ansehn- | — iödon 08, ὃν Großssklave. 5 μικρύδουλος nach. 
racht, was einen |— 268 
1. verbindet 
em. 1. µεγα-- 


ους, ὀδοντος, ὁ, ἡν mit grolsen Zähnen, Grammat. 


--λοδνναμέομαε, οἴμαι, £ L. aus Epiet. 19, 2, wo 


jetzt μέγα divanıı steht; von 


—Lodiranös, 6, u, (dvamı), vielvermögend; zw. 
--ἆοδωρεα, ἔ, L. at. pen —— 


ωρίαν 9%, grofse - prächti 


Geschenke, reichliche Beschenkung; "reygebigkeit in 
ofsen Geschenken. Budaeüus führt die erste Form ars 
ucian- Dial Mort. 6, 3. Gymn.g. u. Herodian an; an 8 

andern Stellen braucht kierodian μεγαλοδωρία; aber auch 

Heliodori Aeıh. p. 447. steht τηε παρά σοὶ μεγαλοδωρεᾶς, 

Die Stelle Hero ist 2, 5, 9. Die Form --δωρία stelır 


2.6, 7. u. 6. B.; von 
-λὐδωρ Ἡ 


0°, 6,7), βτο[εα- prächtige Geschenke machend; 


Plutar. τὸ μι). δ. v. a. βε)αλοδωρία, , Freygebigkeit in 
[ 


olsen Gesc — — ERS 
—hotpyns, do, ὁ v—yws, umelosoyla, 9, - 
γας, Foyer), drücken k 

femtia, prächtig und Pracht, aus. 
--λόζηλοῦ. 0,9, 5. va. ἀγάζηλος, Grammat. 
--λόπχοςν 6, 7, stark - sehr tönen, Grammat. 


nken. 


ey Polyb. das lat. magnificus, ınagni- 


. « 


--λόδρεξ, χο, ὃν 7, Alspidus, mit starken Haaren, Phi- 


lox. Gloss. 


—2080mor,d, ἡ, großsmäthig, sv. a. θυμοειδης, Plato 


Reip. 2, 15. muthig, s. v. a. ---όψρων 


ΓΡ 


--ἆθέτος, 0,7, (ο ror), schr ung ücklich, Theocr. 2, 72. 
—köünagros, ὃν αν mit grolsen F 

—Äuxavkos, 6, 3), nit 
—koxsulns, dos, ὁ, ἡ, Taster), weit, vielfassend, Pind. 
Pyth, 2, bo. 


rüchten, — 
olsen Stengel oder Stiele. 


—hunlgyuakos,d.n, (megain), ofsköpfig. 
—iouivderns, ö, 5, der Seh Im gro — wagt, 


olse und gefährliche Dinge unteruchmiend ; das Gegen- 
Fhesl wxgoX., Jer un kleiner Gegenstände willen sich 
in Gefahr wagt, Aristot. Ethic. 4, 3 


--λόκλονος, ὁ, 7, σάλπιγξ, Clemeus p- 90. Lärm ma 


chend, sehr schreckend. 


--λοκμῆςν ἥτος, 8. v. 2. ardooxuns, Schol. Aeschyli. 
—ionsflsor, ö, 9%, (nokia), Eur grolser Höhlung, mit 


olsem Bauche oder Magen. 


—huxohres, ὧν αν mit grolsem - weitem Busen - Schoofse, 


Schol.Apollonii 5, 467. 


—ÄAönopos, ὁ, ἡν (κόρη), οἱ μελανόφθαλμον φύσει µεγαλύ- 


. 


κυροέ air, Aetii 7. p. 155. b. haben eine groſse Pupille 
(Stern) im Auge. 


-“λοπύρνφος, 0, 7, mit grolsem Wirbel - Scheitel; zw. 
—Ausörws, Adv. sehr zarnig zw. . ' 
—löxpuxror,d, N, va. ἐρικλάγκεης, Schöl. Pindari. 
—korparys, dos, 0, 7, (κράτος), großsmächtig, Anthol. 
—koxgarwp, opus, 6, ἡν 9. ν. ad. vorb.; ανν. 
—koxvuwr, (κύμα), 8. V. a. ἐρικύμων, Aristot. Problem, 


36, 17. 


--λόκωλος, ὃν, ἡ, (κώλον), mit - oder von Ετοίεοπ Glie- 
dern, vorz, Schenkeln-Fülsen, oder colis in der Rede. , 

-“λύλαλος, ὁν y, großprahlerisch, Gloss. St. 

-"λόμαζος, ὁν ἡν (aula), mit-oder von grofsen Gerston- 


broden oder Kuchen, Athenaei p. 100. 


—lonar,s, 0,3, sehr rasend, als Erkl. von ἑππομανής, 
Schol. Soph.- u 

—iouderrg,d,grolser Märtyrer. 

-“ἁόμασθος, ἠν mit großsen Brüsten, 

--λσμώτηρ- 5. µεγαλομήγηρ much. ‚ j 

—kouigsıa, 9, die. Eigenschaft einer Sache, die ans 


großen Theilen besteht, Theophr. de Igne; überh. die 
Grtlse, 


—lousons, 0, 7, aus großen Theilen bestehend; das Adv. 
ρω gebraucht Polyb. 

Exerpt. Leg. 56. 

-“λομδρία, 1, v4 ige 


52, 14. für prächtig, grols; vergl, 


METAAO 


eyakounrnp, αν Grofsmutter, Hesych. Aeschyli Supp!. 
* — a in ng die ato Schütz. Ausgibe Far 
μεγαματρὺς gesetzt. - 2 
--λόμητεν 6,7, von olser - erhabener Gesinnung, von 
hohem Murlıe Asschyli Aga. ı . 
--λόμισθδοςν d, A, mit- von gro 
zahle, Athenagus ‚und —— 
—köuuaros, 0,7, grolsiugig. 
-λοιι —2 ar ο rtark Drüllend, Grammat, I; 
—lörvrose,%, δ. V. A. σύνθας, ὑπερηφάνεια, Acliani h. a. 
15, 22.; von | — 
—lLovoos, conit. µεγαλόνους, ὃν ἡν von grolsem Verstan- 
de, oder ο. ν. ᾱ. us ων, Grammat. 

---ἲοπάθεια, ἡ, Geduld, Grofßsmuch, Langmurh, Pluter. 
. Ῥ. 178. 

— ö, 7, won oder mir grofsen-starken Felsen, 
Aristoph. Lysiser. 

--λοπλούσεος, 6, 9, oder 
Pollux. — —riovra, 


” 


πα Lohne; theuer be- 


αλόπλοντος, selr reich, 
—— Athengei p. 500. 


—komoilw,W@,f. ἠσω, grofs machen, vergröfsern, Glos- 
. δε, . 
Asmilsper, ὃν . grols+ berühmt. im Kriege, Joseph. 
antig. 12. 


--λόπολεςν 7, Tpola, die grofse Stadt Troja, Eurip. und 
Pindar. ι 
-λοπολίτης, ου, ὃ, Bürger einer grofsen Stadt; oppos. 
BIRDOT. Po ux. Fur . 
---λοπόνηρος, ὁ, %, im Grofsen boshaft - schelmisch. 
—kowors, οὖσει ὃν 7, mit grolsen Fülsen. 
-"λοπραγίέα, 5. v. Δ. piyuhongjia, großse Thaten, Ap- 
141. 
— µοσένη, 9%, Hang und Geschicklichkeit zu 
ofsen ntersehmungen ; 0 « — ws 
--Λοπράγμων, ονυς, 0,1, (π μα, μέγας), große An- 
schläge νὰ, Xenoph.; große Tharen ——— 
--λοπρέπεια, 9, gro : ufwand und Pracht; 'Aberh. 
das DBetragen eines μεγαλοπωπήο. _ 
— ο να, Fr handle wie ein μεχαλοπρεπής, Ni- 
cetas annal. 13, 2, z — 
—Aongsmns, dos, ὃν , Adv. --πώς, einem grolsen Man- 
ne, oder prolsen und edlen Gesinnungen anständig « σα. 
zmäls; von Menschen, grofs und edel andelud, und sich 
so vorzüglich im Gebrauche des Vermögens zeigend, al- 
so prächtig, freygebig, magnificus, 
ehuntioryor, ὃν 9, und -ripuf, wyor, 
annıl, 21, 3. mit grofsen Flügeln. 
---λόπτολες, 5. ν. α. ---λύὑπολιξ, Anthol. 
--λόπτόχος, ὃν ἡ, großser Bettler, Stobaei Serm, 55. 
— könukos, 6,9, (zrin), mit grofsen Thoren. 
--λοπύρηνος, d, 9%, mit grolsem Kerne, oder Steine, 
Theophr. ο. pl. 2, 3, 8., wo jetzt μεγαλόῤῥεζοι (ἐλαῖαι) 
ohne Sinn steht. δο Aixgomgmros. 
--λόῤῥαξ,αγος, ὁν ἡ mut Ετοίψεα Beeren. 
--λοῤῥέκτηεν ὃν der grofse Dinge od, Thaten thnt, Ada- 
mantii Plıysiogn. p. zı6. Sylb, 
-“λοῤῥημονέσ, ,ich bin ein Grofssprecher; davon 
--Aopenuorla, ἦν oder μεγαλοῤῥημουύνη, Grofsspreche- 
zey, Prahleroy; von να , κ 
--λοῤῥήμοαν, ara, ὃν ᾗ, Adv. --“μόνως, (ρήμα), Grols- 
recher,, Prähler. , 
—kökeidos, ὃν αν (fa), mit großer Wurzel. 8. —io- 
περετος, 
ση ὁ, ἡν (lv), mit grofser Nase, oder mit 
starker Haut (dewos), Schol, Arıstoph. Pac. 924. 
Μεγάλος, ὃν ασ. νι ὃς alyas; davon 
--λύοαρκος, ὃν ἡ, (σἱρξ). starklleischig; zw. 
Aoodevns, dos, ὃν 0, (sd!ros), του grofspr Stärke, sehr 
stark. σθένος, Orac. Sibyll, p. 585. 
--λοσμάραγος, ὁ, ἡ, (ομάέραγος), stark tösend, Lucian. 
--λοσοφεστηε, or, 6, großser Gelehrter, Athenaei P- 113. 
—Aöorlaygros, ö, d. der grolse Eingeweide - Herz 
Lunge - Leber hat; der sie geschwrolleu oder entzander 


6,9, Nicetas 


! 
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- hat, Hippoer. metaplı. zomig oder grofsmüthig, 
Med. 109. 


Meyakoordgrälos,o,g,s 
-“λόσταχνον ὁ, 


Eurip. ' 

9 0 κ τε a. dor. Grammat. 

ὖ 7, mit, grofsen Achren, 

--λόστομος, ὃν Ἡν [στόμα), grofsmäulig. 

—Aöororos,6, 9, tielseufzend, tiefe Seufzer erpressend, 
Aeschyli Αρα. 413. 

-“λοσύνην 7, auch µεγαλωσένη, ἦν Gröfßse; olıne Beysp. 

—Jöornaor, 6, 9, oder Myasseryuur, (eyina), von 
großser Gestalt, grols, ---σχη κορα το», Asschyli Pro, 


— μεγαλορώματος, 6, 7), 
Körper. Die erste Torım Lusebius, 
rolvoniwaror hat, 

--λότεχνος, ὁ, ἡ, Ga. 
καὶ asyalörtywor, das Erlıa 
Dionys, Hal, Isocr. 7. 

—kürns,n, st. eyes, Plutar. 7. p. : 

—kurenos, ὃν ην Adv. -ἔμιφθν (εερο)), hochgechrt. 

--λότολμος, ὁ, %, (τύἆμα), viel wagend, waghaff, kühn, 


Lueian, und Apypian. 

—koredyrkos, 6,9, starkhalsig, Schol. Ham. ++" 

—Aoverdu, ὦν weruhugyge, 6, 7, meyalorgyie, %, µεγα-- 
λουργόε, d, 9, 82. v. a leere, μαγαλοεργία ı), große 
Τεν tkuend; grofse Thar-1 andlung; wird aber, wie 
das audere, meistens für das lat. Magnificus, magnificenta, 
prächtig, Pracht, gebraucht; τὸ * iyma doni wor ur. 
Φανύν τινα την μεγαλουργίαν ἔχειν, die Sıche scheint mir 
auf einem grolsen, aber unwalrscheiulichen Unternch- 
men zu beruhen, Luciani 53. Ῥ- 55. * 
λοφανής, ὧν ᾗν . ν. a. asyalor, ers, Grammar 


—hoperyns, ὃν %, (giyyos), star -heilleuchtend,, Gram- 
matik. 


—kögdalues, ὃν 9, großsingig. - 
a 6,4, —* grolse Freunde hat, Paulus Ale- 
xandr. 1. . 


-“λόφλεβος, ὃ, ἡν (gig), von starken Adern. 
-"“λοφρονέα, ὤν grolsen- hohen Sinn haben; stolz seyn, 
ἐπέ τενε, Όγτορ. 4, 2, 5. Hellen. 6, 5, 59. olıne ἐπὶ, Dio- 
* antiqu. & 85. im Medio, ich handle großmüthig 
er io 


stolz, Cass. und Ἡ; ; 
Plato Reip. 7.Ρ. 155. — ’PPOCH. πρεσβευτωκ. p. 1294 


--λοφροσήνη, y, Εέο[εετ - hoher Muth = Sinn; "Stolz, 


(σωμα, von olsem 
wo Diodoxns ; 26, 


in der Kunst grols; τὸ vrunde 
bene und Grofse in der Kuust, 


ο 


Hochmuth. 
--λόφρωνι ὀνος, ö, ᾗ, Adv. — 

—— — Sinne; sein hoc üthig. 
—Äogrns, dos, ὁς κα ν. δε, (gen 

edler Natur ; großs- edel denkend oder ray 

—1 ἡ, βιοίεα- edle Natur-Genie od 
im 


Jambl, Pyth. $. 103. 

—lögrilos, 8,9, (φύλλου), großsblättrig. 

—hogmria, #, grolse - starke - erhabene Sprache oder 
Stimme; von ' 5 

--λόφωνος, ὃν ἡ, Alr. mar, 

ser - starker - erhabener Stimme 

—hoxuonmy, ovos, ὃν 7. sehr gähnend oder gienend, 
charmıs Athenaei 7. 315. 

—Löykwpos. δ. welaroyeors nach, 

—höygpora. 8. μελανύχροια nach. 

—koworos,ö,,, stark tönend oder tösend, Grammat. 

--"“λοψυχέω, e, ich handle großsmüthig, Grammar. ; dı 


von 

—koyryla, ἡ, grofser- hoher - starker Muth -Sinn; nach 
“Plato Alcib, 2. auch 8. v. a. αῬροσύρῃ: von 

—Ähöwuzos, ὁν 9, (wezr), Adv. --ϕέχως, mit oder von 
grolser -hober - edler Seele. Sinne. Man ebrauchte dieses 
und das vorh. Wort auch, um Thorichte und Thorheit 
zu bezeichnen, Plato Alcib. 3, 5. 

--λ ἐν, f. vwo, grofs machen, mächtig machen ; vergrö- 
sern; erhoben, =, ν. a. usyaklkın. 

—luörver, ö, ἡ, (wir), s.v. a, ἐριώδυνος, Grammat. 


-λώφνσος, ὁ, ᾗν (ὄνομα), großsen Namen od, Rulsm 
habend oder geben. : = * 
3 


ρόνως, von grofsem-hohem 


von grofser - 
elud; davon 
er Gesihttung; 


(gern), mit-oder von 
oder Sprache. ο 
Epi« 


META42 δο ο) uroxu 


Σ{εγαλοπὺς, ἡ, or, (üp), grofsängig, Oppiani Cyn.2, 177. 

--λωστ]. Adv. s. ν. a. µεγάλώς, sehr stark; auf eine gro- 
fse- erliabene-prächtige Art und Weise, Apollou. Rlod. 
ze vis , zn a . 

--λωσύνην 7. 5. µεγαλοσύνη. 

να νο η 6, 9, von grolsem Nutzen, schr nützliel 
oder dieustfertig, Cleomedes. 

Meyanoxos,o,n, stark brüllend,, Hesych, u. Photius. 

Η/εγάνωρ, ορος, 6, 8. V. a. ἀεγαλήνοηρ. 

Meyanivöne, ὧν ἡν als nom, propr. in der Mythologie, 
der große Leiden hat oder Thaten verrichtet, 

Ἁεγαρίζω, nit den Megarensern es halten, oder nach 
ihrer Weise handeln, Aristoph. Ach. 722, κλάων weyageir. | 
st. ἀεμώξειςν komisch; 2) bey Clemens coh. p. 14. & 
τοῖς Θεσμοφοίοι — χοέρους ἐμβάλλονοιν, d. ji. 

ren moorıtei, 5. ulyagor. 
eyagis, (dos, 4, verst, γῆν das megarische Gebiet. | 

ο Miyago», re, das Haus, die Wohnung; 2) Gemach, Zim- 

mer für Mauuspersonen, Frauen ned Mägde; auch der 

Speisesaal, insofern avderir dazu diente; 3)an einen: Tag: 

der — bauete man unterirdische Wohnungen. 
#yapa; diels nannte han μεγαρίζειν; Porplyr. Antr. 

— sagt: χδονίοις καὶ ἡρωσιν ἑαχάρας, εποχθομέοες d 

βύῦρους καὶ μέγαρα ἱδρύσαντο. 8. auch µάγαρο»ν, Zu den 

‚auystischen μέγαρα gehört die Stelle Pausaniae 9, 8. es ‚rd 
αρα καλούμενα ἀφιᾶσιν vs τών γευγνῶώνν und die im ws- 

agifeı π. 2. Im Tempel zu Delphi der Ort, worein die 

"ragenden geben. Herodorti ı, 47. µήγαρον «4ιωκέσον hat 
Pausan. 8, 6, 2, auch das Allerheiligste im Tempel, Val- 
eken, über Herodori 6, 3 

Biyagoıs, 9, (μεγαίρω), Neid, Zoru, Hesych. 

Meyagrös, 0, m, (µεγαέρω), 5. v. a pÜunepis, ἀγρώμων, 

esych. 5. aufyapros. 

Uiyarı µεγάλη, μέγα, großs, stark. Beym Decliniren liegt 
die Form Αν zum Grunde; Compar, μείζων, ionischh 
µέζων, dorisch wioowr, Superl. μέγιστος, welcher nach 
der Analogie den —— µεγίων voraussetzt. Das Nentr. 
μέγα und μεγάλα werden, wie πολὺ, st. der Adverb. ge- 

"selzt: μέγα xgure πάντων», Il. 1, 78. µέγα προθορων, ὁ- 
83 ώτρυφε, σένετωσ, κήδεται, ἴαχε, χαίρει, auch mit 
Sonpar, und Superl. wiy" ἀμείνων, µέγ ἄριστος, 40 wie 
mit dem Positivus, µέγ ἔξοχος; ungewöhnlich ist μέγα 
ἄνευθε, Il. 22, 88. 

Meyaoderns, do, ὃν ἡν 8. va οφθενής, 

Μεγασχεδήο, 0, y, mit grolsen Schlitzen, Hesych. op- 
pos, λεπτουχιδής. 

Hıyarınor,ö,n, (τιµή), von grolsem Werthe; sehr ge- 
ehrt oder chrend. 

Μεγάτολμου, ὁ, 7, won großem Muthe, Manetlo 
3» 49. . . « N 

MHeyaugns, &s, 0,07, v. ac auyns, Analecta 5. Ῥ. 

- 212. und Aeschyli Pers. 641., wo andre µεγαλαιχῇ und 
µεγαλαρχὴ haben. 











‚Euves, vedr, von alyıorod, ξυνός, νέος gemacht, Apollon. 
de Adv. p. 570. 

Meyıorsvw, (μέγιστος), Appiani Syr. 58. ἡ πόλις umuore- 
os, wird grols, die grölste werden, wie ἀριστείω von 
ἄριοτος gemacht. » 

—aromokıs, zwi, 0, ἦν der die Städte oder Staaten sehr 
grofs und glücklich macht, ἠουχίαν Pindar. Pyth. 8, 1. 
--"όσότερορ, ὁ, Y, (ru), am höchsten geehrt, Acschyli 

ων 

—orogwros, 0,7, (gwey), stark schrevend, Pisides 10$7. 

Medlw,s. v. a. µέδω, Davon usdiwr, μεδέεσα; das aeol. 
µέδηµεν und davon ὁ Ἀιλλάνας gedeis aus Alcaeus hat 

Apollonii Syntaxis p. 92. Bekk. 

Medıuvalor, ala, aiov, so grols wie ein medimnus. 

—Öıuroe, ö, ein atrisches Maaßs Für trockne Sachen, wie 
Getreide, hielt 48 yarsıxes. In Unteritalien hieis die Brini- 

weuröhre, sonst κρυυνύς, 9ο, Diodori 12, 10. Das Wort 

scheiut überh. s. r. a. µέτρον zu bedeuten, nnd mit me- 
vor, µέτω, Wovon µέτρον, verwandt zu seyn. lonisch 

ἡ ufd. Ilerodoti ı, 198. 

Midw, auch µεδέω, bey Homer mit dem genit. im par- 
tic. wedorres, µέδων οώδώνης, beherrschend, resierend, 

im medio braucht Homer μήδεσθὰι. Αιλλάνας wider, Al- 

caeus Hephaestionis p. 79. Gaiaf. δείπνον, dugmer, ὕπνου, 

xoiror, σίτου, wie sonst wiusmnoxeeta, an das Essen deu- 
ken und essen, u. s. w. Aber suxa Τρώέσει u/deoihkt ise 
offenbar s. v. & μήδεσθαε, machinari alicai mala, bey 
ihm. In den Orphk. Argon, go. # γάρ πλεῖσαι widorras 
wuorps σέθαν, sic denken oder wrollen nicht schiffen. Von 
diesem Worte leitet man im Perf. wiunde das Latein. 
modus, moderari, modiue, und selbst addıuros ab. Ver- 
leicht mau arduwes mit seinen Bedent., welches nur 
jonisch ist, so- &rlelle sehr deutlich das abgeleitete me- 
düari; davon 

‚Midwr, ὁ, u. µέδεσα, 7, Herrscher, Regent; gebräuchli- 
cher als nomen propr. ın der Mythologie. 

Μέζρανων, τὰ, s. ν. & τὰ αἰδοῖα, Hesiodi ἔργ. πιο, Ho- 

mer nennt es «den, die Sicilianer und Tarentiner µέσα. 

Μεζόνως, Adv. von pilon 8, in μείζων. 

Mettaıpiw, w, (were, αἱρέω und Zw), ich nehme he- 
über, verändere, ὁ ano χθονὺς ἑφόσ᾽ ἀερθεὶς ende 
µεθέλεσκε, πάροξ ποσὶν οὖδας ἑκέσθαι, Odyss. d. 1. kreuzte 
die Fülse; drückt den Tauz Φερμανστρὶε aus. δ. θερ- 
unarlor. : 

--άλλομαιν hinüber springen. 

—anigeos, dorisch st. µεθημέρ. 

Ἡεθαάπτω, Analecta 2. p. 51. no. 19. f. L. st. θώπτετέ we. 

--αρμόζων, oder --ύσσω, oder —irrw, umstimmen, um- 
ändern, verändern -im Medio sich umändern, seine Ge- 

‚sinnung - Eutschlals oder Lebensart verändern; uesnp- 

μόσμεσθα Beiriw βίον τοῦ πρύόθε», Eur. Alc. 1160. ; Ye 

von 

--άρμοσες, ᾗν die Umstimmung, Veränderung. 

ΛΙεγάφρων, 5. w. a, µεγαλύφρων, und ueyaggoriw 9. v. a. Με 0 έηκε, poet, st. µεθηκε, von μεθέγμε. 
με; αλοφρορέω. Μεθε έως jonisch at. μεθίω,, attisch wadw, von menu 

Heysdoroıdeo, ὦ, grols machen, vergrölsern, Longin. —iarns. or, ὃν (usrizw), Theilnehmer, Theilhaber, Cle— 
c. 40. und Sext. Emp.; von mens Alex. Sır. 1. p- 345., wo fılsch μεθεκτοὶ steht. 
--Φοποιόε, 6.7. vergrölsernd, erhöhend. --εκτικὸς, 7,08, ne, theiluehmend, zur Theiluak- 

— Bor, 2os, τὸ, Größse, Höhe, Erhäbenheir, körperliche] me geliörig, 
und geistige. Adverbaalisch setzt es Herodotus 2, 44. |—exros, ην ὃν (serdyw), mitgetheilt. S. auch μεθέκτητι 
Von μέγας kommt μµέγαθος, welches die Ionier beybe-|—2Axw, f. ξω, weg- und wo auders hineiehen. 
halten haben; μέγεθος ist attisch, wie Ass st, Λαός. Mäder, st. ἐμάθεν, dor. u. poet. 

-Donpyia, nz, das Ausführen großser Dinge, Werke, j—sFfır, ᾗν (ureiyw) „ Theilnahme, 

Asschinis dal 17. --έορτος, ὁ, , verst ἡμέρα, der Tag nach dem Feste, 

— dw, 8. ν. a. d. folgd., Apollonii' Lexic. p. 514. ἑορτήν Plut. 10,p. 504. (8. p.ıor U.); nach Pliotius auch 

—tıiva, (μέγεθος), ὃν gröfser machen, vergröfsern, | von Menschen,  . 

Alexand. Aplırod. u. Longm. 9, 5. Metrdaw, (s. ἔπω), hinterher seyn - > folgen, ποοαξ 
Μεγήρατος, ὃν ἡ, (μέγας, ἐρατόε)ν liebenswärdig; doch | »gasrroiss µετασπων, Il, E, 190.5 daher suchen; Zedeid;r 

' lesen andere µεγήρετός, streitsiichtig, Hesiodi Tlieogon. | αέθεπεν κρατερώνεχας Trmuws, St. mehrer τοὺς ἑππους usrd 
240. Hesych.. erklärt weyygera durch via, μεγαλύχαρτα, ron: Ted, trieb die Pferde hinter d. T. her, verfolgıe 
Meysoravsr, οἱ, die Grofsen, die Häupter dos Volks, | ihn darauf; wie περικαλλέα τεύχε ἔποντα, st. weg. τεν- 
Nagnaten , Menander, Josephns, Seneca Ep. 24. (der sie| zea περιέποντα. 5. ὀφέπω, Il. 8, 126. ἠνίοχον µέθεπε, suchte 
wir Sarrapis verbindet), w. N.T.. Von μέγιστος, wie sich einen, ᾿4δηναίην perd Zudios wor ἔπννοαν, dafs Aıh. 


MEGEP 


den Sohn des T. beschüitzte und bey ihm wat. Endlich 
Odyss. 5. wor µεβέπενεν bist du neuerlich erst angekom- 
men bey uns? Für oreidw, nachgehen, suchen, hat Pin- 
dar werdor, αἶσαν µεθέπειν. Ungewühnlich' ist Nem. 6, 
98. ώτῳ ἄχθος µεθέπων, Last auf dem Rücken habend. 
Αεῦιρμηνε ὐ ω, übersetzen (ans einer Sprache in die andere) 
und so erklären, Diodor. Sic. F 
----ερπέζω oder µεθέρπο, hinüber -oder nachkriechen; µε- 
Φένπω, Oppiani Hal, ı, ‚ kriechend erreichen. j 
— —F ing), das Fort-oder Nachlassen, Nach- 
eben, - 
— Adv. --κῶς, nachlassend, nachgehend. 
„Hin, Trunkertheit; auch ein Freudentrunk in Gesell- 
» schäft, Aristor. Polit. 8, $. µέδη stwöne, Hippoer. Epi- 
dem. 5. p. 119718, das starke Trinken von altem, geroh- 
renem Weine. 8. über Ατίειοι. Polir. 7, 15,9. $. us! 
κακο 8% v. d. µετέρχοµαι, nachgehen, Iölen, verfolgen, 
Eur. 8. μµέτειµι. } ° 
—nklınıdokae, οἳ 
übergehen ; zw. ; davon 
—nkıniwoss, 7, der Uebergang ans einem Alter ins 'an- 
ere, Basilius. _ ” - 
Miönpas, μνηστῆρσε meönjpsvor, Odys. 1, st. μετὰ τοῖς 
μ». nusvog, neben-bey den Freierm sitzend. | ' 
--πμερενός, 9, ὃν, N. μεβημέριοςν ‚ ἡμέρα), was 
bey Ya ο geschieht, diurmus; yadovs μεημιερινοὺς nennt 
Demosth., was Cicero ad Heggnn. A, 34. mupiias quoti- 
dianas, tägliche, nennt. ρ | | 
--ημοσύνη, ἡν Nachlässigkeit,, Fahrlässigkeit; 'von 
— μον, ovor, ὃν 9, [αεθίημε), nachlassend, nachlässig, 
fahrlässig, Ody. δ, 25. a 
—yrixös, κὴ» κὸν, Adv. —xur, nachlassend, nachlässig, 
chol. Ifom. ! 
Eur ὄρυμει und Pass. µεθίδρυµαν, 5. V. 8. wehrdgie, Polyaeni 
6. 52. 


Pu. 


—idgrass, εως, 7, Umstellung, Versetzung; von 

--εδρ ύω, versetzen, umstellen; Med. µεθεδρύσοαε, ich gehe 
yon einem Orte weg nach oder zu einrın andern, über- 
haupt ὃν v. a. ua dtorhus und —orauı. 

Miıdiey, st. aelhlacar, von urfinue, Odyss. 21, 377. 

---εζ ανω versetzen, umsetzen, Aretactıs. 

Medimme, Fur. zednow, Aor. 1. mega, Λοτ. 2. Part. µε- 
Bis, Infin, µεθιέναι und nedeism ; die Form ἐμέθηκα 
nennt Photins alt und ionisch gegen Jdie andre µεθήκα; 
entlassen, fahren lassen; niederlassen; nachlassen; daher 
vernachlässigen; κλαέσας καὶ ὀδυρέμενος µεδέηκε, Il. 24, 
45. st. ἐπαίσατο. Daher olıne Verbum oder Casus, as 
μ.Φδιέντας ἴδοιτο, 4, 516. verst. μάχης. So 10, 121. πυλλάκε 
γὰρ μεθίε τε καὶ οὐκ ἐθέλει πονίεσθαε, vergl. 6, 525: 
Apolton. 3, 274. ὃς καιµέτο µεθίεοκεν. Acliani h. ar 14, 36. 

 µέθηκαν ἑαυτὸς ποταµέων ἔργων. μθίεν χαλεποῖο χόλοιο Τη- 
Ele: Odyss. 21, 377. Hefsen nach in ihrem Zorne ge- 

"gem T. 72 ixev µεθίεωρ, Odyss. 4, 372. st. apsleis, bist 
so sorglos; erlassen; überlassen; Odyss. 35, dot. τύσον 
κέλαδον µεθδέηκε, hier herein gebracht, unter nns gebracht: 
ὀλέγον κηρ ἄχευς µεθέηκα, Il. 17, 559. pawlum animum 
remisi e dolore, ich habe mich ein wenig von meinem 
Schmerze erholt; τῶν ὕπλων µεθίενταε, lassen die Waffen 
sich nehmen; und τῆς απάτης οὐ µεθίεε, unterliels den 
Betrug nicht, Appian. Dafs µεθίεμαι nicht den Acens., 
sondern durchans nur den Genit. bey sich hat, beweiset 
gegen, Brunck Porson ad Ἐν. Med. 734. μεθεῖχαι urgaros 
στρατόπεδον λιπών, Acschyli Theb. 79. 

Μεδίπταµαι, wo anders hin oder wegfliegen, Ajıpian. 

—ı0ravm,s. v. ad. folgd. bey den Spätern, Phrynichus 
Bekkeri p. 51. 

* Medlornpı, ich stelle um, vorsetze, verlega; lasse weg- 

gehen ; verjage, vertreibe; daher ändern, abändern; auf 

eine andere Seite, au einer andern Partey bringen; Med. 
wo anders hingehen , üborbanpt weggehen, fortgehen, 
ng metaph. sich - seine Gesinnungen - seine Par- 
του ändern; umschlagen, ausarten. se . σρερῶ», 
Eur, Bacch. 932. bist vom Verstande gekommen; wofür 


δι΄ 


nee, ans einem Alter (ὐλικέα) ins ändere 
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Vers 1260. meraorafele τιον wagos φρινῶν stcht. pedetse- 
oda, st. nelsorneivas, Diodori 4, . 

Msdilw,s. ν. a. µεθίηµε, w. m. nachsehe, 

Meftö,d.i. μεθ) 0, nachdem. , 

——— 3, (μεθοδεύω), s. v. a. eigen, List, Arglist, 

—öderum, τὸν 5. v. a. μέθοδος, Nicetas Annal. 21, * 

—odsurns, 00, 0, der etwas nach oder mit Kunst πη- 
delt oder thut, Eustarh. 

—odırrımos, an, wor, Α 
Hudson. der etwas me 
machen * 

-οδείω, Bar odos), nachgehen, um zu holen, oder nach- 

. spüren, verfolgen; mit Ordnung und nach Regeln einen 
σι enstand untersuchen und behandeln; methodisch ab- 
handeln. 8. in μέθοδος, auch voruehmen, treiben oder 
εν μεθοδεύορτάς τε τῶν χρησίµων, Diodor. πῶς µᾳθα-- 
δεύετας yrı9), 7,16. wie man ein Franenzimmer behandeln 
und ihm beykommen kann, rm» sei ἐκλύων καὶ µεῦα- 
δείων ταῖς ἀναβολαῖς, Memnon 4. Bey Chariton p. 106, be- 
trügen. j 

— ὧν umleĩten, einen andern Weg führen, Ana- 
lecta 2. p. 196. no. 29. 

οδικός, 7, or, Adv. —xus, methodisch, d. 1. nach ge- 
wissen Regeln handelnd, behandelnd, abhandelnd , oder. 
re behandelt, abgehandelt; in-mit- nach 
Merliode. 


—udıor, τὸ, 8: v. a. ἐφόδιον, Hesych. und Marm. Oxon. 
P- —F 

—odirns, ουν ὃν, 8. ν. are . Hesych. 

Mitodos, κμ (oder, were), — . um einen σα 
holen od. zu suchen -einzuholen -zu fangen; τήν τῆς vrn- 


atharchides de mari zubro p. 50. 


ης μµέθοδον mosrvra, holen die Braut ab, Surdas im, 


Laryos ; für Nachforschen, Verfolgen gebraucht es Plato 
in ποιεῖσθαε, Sophist. 31. me s σαφιστοῦ, die 
——— Erforschung der Namr des Sophisten, ibid. 
‚ welche Plato mit einer δρῦτ]αρὰ vergleicht; daher 
. 23. un ποτε ἐκφυγὸν ἐπεί τὸν τῶν οὕτω deraussme 
µετιέναι καθ᾽ ἕκαστα τε καὶ ἐπὶ πάντα μὲ Eben so 
. 5. περί τινος τῶν φαίλων μετιόντες πειραθώμεν' παρά-- 
ειγμα αὐτὸ δέσθαι, irgend eirien gemeinen Gegenstand 
untersuchen und erforschen. Daher also us metaph. 
das Nachforschen, Nachsuchen, Untersuchen eines dun- 
keln Gegenstandes, so wie auch den Weg und. die Art 
der Untersuchung andentet, welche wir Methode unen- 
nen; anch überh. Abhandlung von oder über einen Ge- 
genstand; Buch; Cicero Brut. 76. praecepta dicendi: guae 
si minorem Haben: apparatum (sunt enim exilia), tamen 
ordinem εἰ qunsdam errare in dicendo non patienier vias, 
d. i. sie haben doch Ordnung nnd Methode. 
— n, (μεθέλκω), das Ziehen nach einer andern 
eite. . 

—onılio, @, f. yew, mir dem Dativ. s. νι a. ὁμελέω, παν 
gehen damie, darunter seyn. 

--ὀπεον. 8. µετόπη nach. 

—opla, ἡ. 8. in µεθύριος. 

--ορέζω, angrinzen; Theil daran haben, Mesych.: - 

—öpıoe, de, ον, oder µεθύριος, ὁ, ἡ, ὅρο). angränzend,. 
zusammengränzend; die Gränze ο trennend, z. B. 
ποταµόε, und so µεθόρια (χωρία), die Gränze, Xen. Cyr. 
1,4, 16; auch µεθορία, 7, verst. χώρα oder γή. 

—opx0o@, ὦ, einen andern oder von neuem schwören las- 
- ‚„ wieder in Eid und Pflicht nehmen, m. d; Accus., 

all. 

J—— “, machtreiben; im Medio nachgehen, ver- 

gen. 

--ορμίζων bey Xeno, Hellen. 1, 4, 25. οὐκ dv καλῷ ἕι 
Par ὁρ ie, αλλά µεθορµίσαι ἐς 2 * mwapıve, —2 
Plutar. Alcib. 37. pedopaloas τὸν στύλον setzt; wenn aber 
τὸν or. wegbleibt, so ist es besser mit Budaens Comment. 
p- 730. μεθορμῆσαι zu lesen, d. j. aus der Bai-Bucht im 
eine andre sich begeben, da ---ἵζω heifst in eine. andere 
Bucht’ bringen. Mletıph. an einen andern Ότι - in eine 


odisch machen kaun oder zu 


= 
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audre Lage bringen, umändern, τοῦ wir σκνθρωποῦ nis- 
Φορμιεῖ σε, Ent. Ale. βοι. μεθόρμέσασθας rede συμφορᾶς, 
Med, 258. µόχδων, 443. : , 

11400, vos, #0, Wein; daron µεθίο, µεθύσκας wahrsch. 
jedes berauschende Getränk und ursprünglich der Meth, 
aus Honig πε Wasser gebrauet; temetum und semulentus 


scheinen verwandt zu seyn. . 
—vdörne, or, ὁ, oder μοθδώτην, Analect. 2. p. 517. Ge- 
. des Weins, 4 — 

—udesas, 7, vrugn, 5. v2, »doras, Anal. 1. p. 4 

Μπα os als Beywort des Bacchus, vou ©, Mater. 
np μμ μαμα μα 

5 bey Photius τὸ usra τὸν vuor oder ἡ era 

— αμ 9, das Nachseyn; Nachexistenz, Justin. Mar- 
tyr; von 

— #o, nach einem andern seyn -entstehen oder wer- 
den, Gastin. Martyr. I 

=umdießures, ὁ, 97, (επέρβατος), von-mit verworfener 
Wortfügung; zw. 7 

--υπίδαξ, nor, ὁ, ἡ, (μέν), 


Anal. 
urdayns, dot, 0; %, (πλάνη), im Trunke und von 


Weine taumelnd, Gregor. Naz., j ' 
umÄif, ἤγος, 0,9, 5. Υ. 1. ovowiyf, Callim. 
—: ——— ‚„ Aristoph, Eccl. 544. ich ziehe andere 
Schuhe an, wechsele die Schuhe. .. 
--υποδύσµαε, hinterher anziehen, umziehen; zw. 
—srderpwast, ἡν Vertauschuug des Lagers; das Um- 
betten, Hippocr. 
Msövont, er, 0, 











weinquellend, βύτρυς, 


statt µέθνσοςν tadelt Luciani Pseudo- 


Meın 


Meıovörne, 


Mesijwr, oro, 


M 
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metaph. von den Leidenschaften, "welch@ den Menschen 
anz einnehmen oder bethören, wie edrius und trun- 
en gebraucht werden: cs περὶ τας ἠδονώς, VP’hi- 
loser. Soph. 1,22, 1. im Genusse der Vergnügungen un- 
mälsig sern. Tl. 17, 390. nennt die fette Geichant Boriy 
alogn µεθίουσα, Theocr. 22, 98. πληγαῖς ; m. d. gen. *.v. a. 
yöasır, voll seyn, üluns wehlonges mine u. ylcı nung 4ug⸗ 
Φεσµένα malynıa, Anal. Soph. El. 1274. προνώπων adorar 
μεθύσθαε, wo μεθέσθω stand, lieset Musgrave, wie 
µεθησθαν im Alcacus nach Bentley über Haratii 5. Od. 2. 
st. ushreijvas, inehriare se. 8. auch μμ θύοκω nach. 
γσγέω, ca, f. z00, davon µειαγωγία, 7, und µεια- 
79711. 8. im µεῖον. Hicher gehört öis φρατὴρ =: aus 
φράχφιος bey Follux 5, 52. 


Μειδάω, f. ᾖσιφ, 5. ν. a. asıdıam, lächeln; Ῥοεῖ,ς davon 
-"δημα, τὸν, ῥι 


pa: laoua, τὸν sanftes J.ächeln, 
ao u. µειδιάς. MWesiodus hat auch μοδήµατα, 
Meleager rorgegur 65, Hasych. har weides, #0, für 
ydiws, und AT . κ» für µενδάσ, und das davon 
abgeleitete Myjdelor, als Mannsname. κάρχαρον µειδήσας, 
Babrius Suidae in καρχαρόδωνε, höhnisch ως. 


von µε 


--δεάων &, 2. va. d. ursprüngliche audio, wovon ual- 


6. μειδιάᾳ, Quint, 


nros, n, das Grüfserseyn; grölsere Menge 
oder Zahl, Samblicht γι. 6. 26. 5 FEN 
ὁ, ἡ, Adv. —orws, größer, ionisch 

zusammenge- 


ὅημα. puhası, Anal. 2. p. 277. no. 
Βπιντ. 9, 476. 


ον 9 
µέζων, boeotisch und acolisch µέσσων, 
zogen aus µεγίων, Compar. von μέγας. 

une, τὸν έσω), was zur Besänftigung- Ver- 
söhnuug- Vergnügen -Spiel dient. Bey Atlienaeus 10. Ρ. 


soph. 5. 3 . ΑΔ. ν.α. µέλος, Licd, Gesang. Ἀρεσηίδων dıy 
ee, st. — Alcaeus Athenaei 1ο. p. 430. ads Ag: 1341. heilst — weıl er der 
, nach Buttmanns Verbess. zu Hermann de Pleonasmo p. seis zur Geliebte hatte; voruw» µε. Heilmittel, Nicander, 
“145. - -λεκτηριοςν ο, εν und μεελικτεκός, κ, wer, Adv. ---κώς, 
--.νσις, εωῖ, fi, das Betrunkenmachen oder-seyn, Theo-j {(μµειλέσσω), was besäuftigen -versöhnen-beruligen kann; 
gnis 816. 8. µεθέω. τὸ m ριο», verst. ἑερύν, Sühnopfer. 
—toxw, im Weine trunken machen-berauschen; ΜΙΑΣΕ Γ---λεκτόον 0, (μειλίυσω), besänftiger, zu besäuftigen, 


benerzen; tränken. Med. sich beisinken, betrunken seyn. 
Nimmt seine tempora von usdlw, daher oivw ἑαυτὴν 
θισθήση bey Lucianus, welches einige 
und diesem active Bed. zuschreiben, 


v0na, τὸ, berauschender Trunk, Philo δ. p 

roonörraßos, ὃν ἡν (werraßor), trunken und den Ἠοι- 
tabus spielend, Aristoph. . 

“0008, von, voor, Anecd. Bekkeri p. 107. oder µέθεσυς, 
6,9, — Atrunken, betrunken von WVeine. 

vougaonfdss, 7, -Weiusäuferinn, Phrynichus Bekheri 

p- 51. 8. morrogagrtdis. F 

-«ύσεεφοξ, dpa, egor, δ. Υ. a. ἵστερος; bey Sopb. Tr. 715 
eltcorsgov, sero. κώμα 

σεστη ον ὁ Trunkenbold, Epicteti Diss. 4, 1,7. S. µί- 
Φέστρια. . 

— . ı 9, 09, (μεθύσκω)ν zum Berauschen Keine 
oder zur Trunkenheit (neutr.) gehörig - geschickt - ge- 
neigt. 8 « ( © ' 

—rorpia, ἡν (μεθίω, 
Wein liebendes Weib, 
Övorys, ὁ, Gloss. St. κ 

--νοφαλέω, von Weine taumeln, Oppiani Cyn. 4, 204. 

.. von 

—uagyalnc, dos, ὃν ἦν (σφάλλω), von Weine waukend - 
taumelnd, ἴχνος, Amal.; active, λάγινος, Anal. . 

— 6, ἡν (μέὂν, τρέφω), weinnährend, Simo- 
-nides. 


--υχάρμωνιν ὃν %, Liebhaber des Weins, Manetho 4, 


300. . 
Νε θ ων ungemischten Wein (udte, merum\ trinken, über- 
haupt Wein trinken, vorzüglich bey einem Opfermahle 
oder Freudenmalle, 8. in wen und über Aristot. Polit. 
7, 15, 9.; daher sich berauschen, berauscht seyn; dalıer 


Üvorie, μµεθβιοτήρ), ein den 
Theopompus Pollucis 6, 25. we- 





— k1r06, ην 09, (uskia), von Esc 


Meikıvor, 0, 9, süls, sanft, a 


—hioorıo, [ 
- Atom. f. 


—Jınrgov, τὸ, 8. V. ᾱ. aellıyua, Apollon. Rhod. 4, 718%, 


vergl. Aeschyli Chloe. 13. Eum, 107. 3 
Asrsese, bey Nicand, Ther. 178. st. wajÄwor. 

sulole gemachs, frazir 
neus, Apollod. 5, 15, 5. Il. 19, 361. durge st. δύρατα. 
σαν weihvov,, Eur. Iphig. 
— 254. von μέλι oder µείλιον, wo Musgrave μµείλιχον 
ieset. 


—Jıfısı 9, (μ1ιλίσσω), das Besänftigen, Versöhuen, Τετ» 


με. 
Be τὸν alles was vergnügen kaun, als Geschenke, 
Spielsachen, Apollon. 5, 155. 146. Schmuck um 
dergl. Aber Apollon. 4, 1549. sind weilte Gescheuk, um 
einen sich Bra Se machen; 5. 394. ἐοικύτα µείλια ri- 
σεν, εἰ. Mare, ıche, womit der Zornige versöhnt 
oder beiricdiget wird. Kommt von μέλι her, wie µε- 
Äloew bey Avschyl, und Hesych. zeigt, staıt µειλέσσσν 
8. ἐπιμεέλια nach. 

pollon. . 1055. imperat. st. --σσεο, oson, 
(im, auch µελίσσω, (wie silloom u. dlloow), 
Acschylü — 1050. eigentl, süfs-angenchnı machen, 
vergnügen; daher drückı es alle Liebes - u. Freundschafts« 
dienste, Pegareizer und zepilseher, so wie versühnen, 
besänftigen aus. τραπέζη er ἀποπύμφαε, Theocr, 
16, 28. den Gasıfreund Gehe anfnchnmien und bewir- 
then, περὀε μµειλεσσέµενι d. i. χαρζε θαι mega, δια πυ- 
ρῦς θάπτεινν weil dırchs τει die Seele des 
Todten besänftiget wird, I. 7. 410. Aecschyl. sıgt von 
Tlüssen λιπαροῖς χεύµασε yalas o'dar µει]έουυνεες, wo 8 
erweichen-sauft und fruchtbar ma hen bedeutet; αὐτᾶρ 
ἐγὼ κενών γε τεὰς εἰς zeipas ind µειλίξω, Apollon. ἂν 
416. ich will ihu bereden, dals er kommt; aber 4, TB 
µείλισσε χύτλοισε, besänftigte. Mel. μειλίσσυμαεν sanfte 
Worte geben - gebrauchen, und so besänftigin, vwersöh- 


non; aber Odyss, 3, 96. 4 326. µφδέ τί µ αἰδόμένος wer 
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λίσσεο, xrerbirg mir aus Achtung gegen mich nicht die 
Wahrheit, wenn, sie umngenelim seyn sollte, mildere 
sie wicht, Für bitten, Apollon. 4. 1210. 3, 985. 1, —— 
bezwingen, besanftigen, zrgus euruyv, 5, 551. Man 
kann “das lat. mulcere, demulcere damit vergleichen, 
wenn man es von add ableiter. Das Stammwort µέλων 
für ἀρέσκων, vo wis mulsie, dglssm, kat Hlesych.; davon 
meeklauw und μέλπω statt vergnügen. ’ 
Meshiyn, Ἰ- 8. in ὁμά. . : | 
-λεχέαν ἡν Sanfımuch, Gelindigkeit, IL 15, 748. werd. 
πολέµοιο» 3. v. 4, ῥφθυμία, vrie 24, 839. µείλιχος ἐν dal 
Σ17ρΗν 8 V. a. ῥᾷθυμος, Hesiodi Theog. 206. φιλόέτά τε 
μειλεχέην τε. — 
—hıyısior, τὸ, Inscriptio Sicula Gruteri p. 210. Tempel 
“des μειλίχιος. . ᾿ 2 
—Aiygeos, da, τον oder μεελίχιος, ὁ, ᾗ mild, sanfı; an- 
genehm, süls, gelällig; lieblich, Jliebreich νι schmei- 
chelnd, bittend, besänftigend; . überhanpt s. v. a. μεί- 
Jıyos. - Homer —— μεελεχέοες meist ohne ὅπτεσε, wie 
11. 17, 438. ir freundlichen - liebreichen Worten; -- 
‘spa, Sühnopler; μεελίχιος Ζεὺς, der Beschützer derer, die 
mit Sühnopfer ibn anrufen und versühuen. Von-welioon, 
uschicow, Επί. usıhifw, kommt μµείλιχος u. 8. w. ge 
χΐίων worwv, Soph. Oed. C. 199. 8, va. ws ἵτων π. 
vou Honig gemachter Trank., μειλίχια τελεῖαθαι καὶ πα- 


ραμέθιαν verst. dega, Plutarchi 5. Ῥ. 521. Ἡ. Den Zeus 
ᾖ es Buchs περὶ κόσμον 


µειλέχιος meunt der Verfasser 
cap. 7. καθάρσιός rs καὶ παλαμναῖυς, καὶ ixkoıos καὶ µεε- 


Argos; Pausanias 1. ο. 37. nennt den attischen Altar des 
Ζ. µ.: ἐπὶ τούτῳ Θπσειίν καθαρσίων ἔευχε. Auch Wie Ko- 


"rinihier kanıten den. Z. pe, wie Pausan, 2, 9, 6. anführt, 
und die Arziver 2, 20. ἐπηγάγοντο καθάρσια alle, καὶ 
ἄγαλμα ἀνέδηκαν µεελεχέου ιών. Nach Thucyd. 1, 126. 
vrurden die attischen «Πιάσικ zu Ehren des Z. µ. aufser- 


halb der ‚Stadt gefeyert, wahrscheinlich an der Stelie, 
Aus der Stelle Keno. 
i anz ver- 
echieden von Z. βασιλεὺς im Atheniensischen Cultus war; 
auz 
In der Stelle des Xeno. muls es 
$. 4. heilsen: καθ’ & εἰώθει. Aus Suidas und Hosychius 
erheller im Worte Sws κώδιον, dafs dezjenige, welcher das 
der Haut des Opferthiers stand. 


ger un- 
es Z. µε. 


. von dem ändern, 4ιάσια ; aber der Grund wird nicht an- 
Den uterirdiechen Göttern und bey Sühn- 


welche Pausauias angibt 1, 37. 
Anıb. 7, 8, 4. u. 5. erheller, daß Zeus µ. 
welche 


das Opfer ward mit Schweinen gebraelit, 


verbrannt wurden. 


Sülinopfer brachte, auf 
Nach dem Scholiasten über Aristophänes Nub. 
terschied der Grammatiker Apollonius das Vest 


gegeben. £ 
—* ward das ganze Opferthier verbrannt und nichts 
davon verschmanser. Das nenur Virgil. Aen, 6, 253. so- 
lida impontt taurorum viscera flammts. Damit das Fleisch 


eher nnd besser verbrenuen möchte, gols mm Oel dar- 


äuf. Vergl. Apollon. 5/ 10930. 1209. welcher dieses αδαίε- 
τον Wwoßeryot: nennt, Nach Plutarch. Q. Sympos. 6, 8. 
opferten die Tonier der βοήβρωστες rarpor µέλανα καὶ κα- 
τωκύφαντες αὐτόδορον, ὁλοκαιτοῖσεν. j 

—Jıyuyngee, rot, ὃν 9, (γηρτεν mit [ülser- lieblicher 
Stiinme oder Sprache, Tyrtaeus. 

— —— 6, 7, (δῶρον), olvor, Hermippus Athenaci 

süls 


pP. 29. er-milder Wein. Harwr, Anal. 2. r- 4i2. 
—Zryausıdor, 6, %. hold oder sanft lächelnd, Alcteus 


‘ Heplaestionis de Metris p. 47. (βο. Gaisf.), wo Blom- 
hielt --ὖμειδα von —eweldre st. des gedruckten ---όμειδε 
richtiger ‚liest. — 

— hıyönnras, we, ὃν 9, (ayrır), von-mit sanfterm- fro · 


- hm Sinne, — * 
—Aıran, 6,9, —— theog. 84. 6. v. a. µειλίχεσν w. 
avon 


πα”... μεμλεχῥά ; 


-«λιχόφωνοςν ὃν 9. (φωνη mit lieblicher- sanfter Stim- | 


- me, Sapplıo Aristaeneti », Ep. 10,, 

Aeiov, eroc, τὸ, neutt. v. ῥείωνν. kleinerz.:2) κο hiels 
„auch das Opierthier, ein Schaf, das man am Tage κο 
οὔτε, wo der Knabe zu Athen unter die «φάτωφες pas 
genommen ward, ihnen brachte, und das nicht unter 
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einem bestimmten Gewichte schwer seyn durfie. Des 

- wegen ward cs gewogen; wobey die φρώτοφες meist 
µεῖυν, μεῖονι es ist zu leicht, zufteu. Der dieses Opfer- 

ier brachte, und wi liefs,. hiels asaywyos, davon 

usaywysiv; davon metaph. ordeis στρατηγός δύναται, Ws- 

περ ueayeyos, ῥοτιῶν της τοῦδε νέκην πλ{ον ἑλκίσαι ora- 

ὠμόν, Fupalis; bey Aristoph. Ran. 798. µειαγωγήσανοι τὴν 

Var, werden sie die Tragödie wie ein μεῖον wi 

gen lassen? Sym. Epist. 147. gebraucht es neuer. für 
weniger wiegen. 

Meior, τό, δ. wor. TF 

Mesavsuriu,o, f. 1700, ich habe weniger, komme zu 
kurz, gerade das Gegentheil von wisorexriw; davon 

-“μέκτημα, .ro, das Gegentleil ron πλεονέκτημα, der 
Nachtheil, wenn man weniger hat- bekommt - ist. 

—rixtnt, οὐ, ὧν der zu kurz. kommt, Auonyın, hinter 
Andronicus de passion. p. 756. 

π“μεδίαν ἡν das Gegentheil von πλισνερία, m 8, v. a. d, 
vor. μειοκτημα. ’ 

—rws, Alv. s. via µεῖρν, weniger. . 

— os, kleiner, von µεῖον, u. 3. V. a. µείων, Apol« 
on. , . 

-urola, 7), µειονρίζων uelorgor, 0, 
µιεσερέζων- wöorgos, des merri wegen, 
Acliani h. a. 15, 13. . ς 

--όφρων. ονυῶν. ὁν Hr (are, gene), leichtsinnig, (la 
anal, MN ἐ : 

ο ανν 0, (μείων}ν kleiner-geriuger machen, verringern, 
verkleinem; im Pass, Kleiner einge -schlodhsee rien 
driger sevu oder werden, abochmen., “ 

Mespaxevouas. ‘5. ῥειρακιεύομαί. 

—xidıow, . vo μειράκιον, Athenaei:p. d. ο. 

—xısfamdens, ου. 6, der Knaben τι, beträgt, 
Hegesander Athenaei. 

—rıröouae, ich betrage mich wie ein Muthwilliger oder 
kindisch; wie adolescentior oder adelescentwrio, ich bim ' 
ein Kind, Anal, πρεεβέτου μειρακιενομάνον, Alciphr. 2 
Ep. 2. wo die Aldina µειρακεομένον τας. 

—xifouas, auch sera, ein weilpaf seyn oder 
werden, aus einem Kinde ein Knabe 5* Jüngling wer- 
den, 000: ds ἠάμκίαν ἐμενρικίσαντο, Arriani Alex. 5. p- 169 
die aus den Kinderjahren in die Jünglingsjahre gekom- 
men waren, Ei; I Kork, δικά 

—zıov, τὸν (μείραξ), der ο, Jüngling. — 

#100 WEL, ie ich werde.oder bis αν. Jangling, 

‚ Aelian, v. h. ı2, 1. ι " J 

—xlo#n,%, das Mädchen, die Magd. 

—xlaxos, 6, der Knabe, Bursche, 

rule, 205, 0,9, Adv, —udur, kindisch, bübisch. 

--κἡλλκον, τὸν Kuäbchen, Bübchen, Eubulus Athen. Ρ- 


1 8 
Meigaf, axos, 0, ἡν (εἴρω, ich spreche, * a 
9 
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ἡν 4. V. 4. µνουρα, 
Nicandri Ther. 287. 


in Knabe; doch meist als Femin. das Mädchen, 
της, Luciaui Pseudosoph. 5. Draco Straton. p. 
toroxoyos ueigarst, Heplacstio 29. 

Mslgoues, Nicandri Ther. 402. st. ἑμτίρόμαν, wohin γτε]- 
leicht bey Suidas µείρεται, βοιλεύετσι, st. ῥούλοταε, gehört, 
Aratus 657. hat µειρομένη γονάτων für ἀμειρομύνη, divisa 
a genubus. Derselbe 1058. wsigorrur, act., sie theilen. 

Μεέρω, poet. st. µέρω, ich ıheile, μεέρυµαε. ich theile 
mich oder für mich, ich bekomme einen Theil, ein 
Loos, bekomung, nehme, µεέρεσ, I. 9, 612. νι 4. 
5*8 ———— bey Aratus lioe. gae. τρετλύα µείρὀν-- 
τας, tbeilen dreyfach cin; davon µύµορς, Perf. Med., da- 
für Ῥουι. ἔμμορα, ich habe durchs Loos bekommen, 
mactus sum, Perf. Pass. ua ‚, ἑἵμαρταε, davon ε{μαρ- 
wien 4, das Loos, Schicksal wm; bey ος, 

Nar. 59. har für πεπρωµένυ» eine Haudschr.  mewopuirwr 
stait &izcagalvor, welches ungewöhnlich. Doch hat Apol- 
— 5,,1150. µεμορμένος, Πρίν µεμορμένον, : Alexsuder 

„Act. ερ. 5. 

Meis, - dorisch und acolisch er. 


‘ ws und wir, ‚Il, 
‘ 117. Pindar. Nem. 4, ge. Plato δισ. p- 47. a ην 
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Heratl. Dativ. zur, Inseript. Cyriaci p. 9, 34. anch 
heißst der Mondwechsel nach den verschiedeuen Ansieh- 
ten so; eis, τὸ φαινόμενο. —* σελήνης πρὸς ἡμᾶς, Bto- 
baei Ecl. Ῥ. 556. 8. über Theophr. de siguis ventor. 
Nach  Boeckh Staatslı. 2. $. 395. statt wire (mensis), 
wie das, θέντος. . B 

Melonwa, τὸ, (usw), Verringerung, Verkleinerung (des 

“ Vermögens), Defekt, minus, Xen. An. 5, 8, 1. 

Μείων, ovos, ὃν 7. 5. in μικρός; dem Superlat. μεῖστος 
kat Hesvych.; 

— 0016, 9 (usw), Verkleinerung, Verringerung; davon 

—wrınös, 7,09, zum Verkleinern, Verringeru gehörig 
oder geschickt. Ri 

— wros, 7,07; (usw), verringert, verkleinert; zu ver- 
ringern. 

Mesiayyasos, wehayyssor und µελάγγεως, ὃν 9, (μέλας, 
ba ein lockeres-leichtes Erdreich, d. lat. pulla 
terra, Columella 5, 11, 6. von der schwarzen Farbe. 

Moldyyvsos, ὃν 7, mit schwarzen Gliedern, Paul. Sil. 
Ecphr. Ίου. ’ 

Meiaysapmos, ὁ, ἡ, von schwarzer Frucht, Empedocl. 
Ῥ. 52 Sturz. F « . ie 

— 2006, 0,7%, und att, µελάγκερως, ω, 0, 7, mit schwar- 
zen Hörnern, 

--κορυφίζω, - Spirit. Ρ. 220. singen wie der Vogel 

el. . . 

—— r ἡ, (κορυφή), mit schwarzem Scheitel; ein 
Vogel, der Mönch genanut. R ῥ ß 

--κρφαινοῦ, N, ον, oder ελα ος, ζώμα oder “u 

* μελαγκράνιων, ein Gürtel von Binsen gelloohten, Phile- 
kas; von = a , 

--κρανες, το, 07, (µέλαε, πράνος),' eine Binsenart, 
welche an der Spitze schwarze Knöpfchen trägt, Tlieo- 
phr. h. pl. 4, 15: ‚So hat Hesych. ὀρομκλάροε, ὠξέφχουνοι, 
wofür man ὁλοικράνοι leson muls. μµελαγκρανισμόξ ist eine 
falsche Lesart *3 Teophrast. h. pl. 4, ı3. vielleicht 
schoenus nigrieans Linn. | 

-κρήδεμνος, ὁ, n, (xondeusor), mit einer schwarzen 
Kopfbinde,, Päul. Sil. Eephr. 488. ! j 

--κροκοῦ, ὃν, N, (κρύκη), mit schwarzem Einschlage im 
Gewebe; mit schwarzen Segeln, Aeschrli S. 860. 

Μελαγχαίτης, or, ὁ, (χαίτη), mit schwarzem Haare oder 
Mähne; "4idas, Eur. Alc. 44ο. übergetr. dick - schwarz 
‚belaubt, * . F un 

mrsinot, on, ὃν 9, und μελάγχιµος, 6, %r schwarz, dis, 

‚Bor. El. 515. yvia, Aeschyli Suppl. 719. aupe, Idem Athe- 
naei p. 61. d. Bey Xen. Venat. 3. heilsen ra μελάγχειμα 
die Flecke, wo der'Schnee geschmolzen ist; ders. Anab. 
4. 5. erklärt es selbst durch μέλαν τε χωρίον. 

—yirar, wor, 6, in schwarz gekleidet; traurend, trau- 

- zit, gerv, Aeschyli Pers. 116. : j 

— riauvos, 6, 7. Moschi 3, 27, (zdaiva), in oder mit 

- schwarzen Öberkleide. , 

ᾱ-χλωρος, 6, 9%, schwarzgelb, schwarzlirann; f. L. aus 
Plato-Reip. δι c. 19. wo richtiger audre μελχρόους odır 
μιζιχλώρους haben. 

— yoldw, ο, {μέλαν χολή), an der schwarzen Galle 

eiden, eallsüchtig- tefsinni -wahnsinnig seyn; davon 

--χολία, 7, eigentlich jede Krankheit vonder ins Blur 
sich ergielsenden schwarzen uud verbiaunten Galle, in- 
sonderheit aber Melancholie oder Tiefsinn, ara δή, 
Cicero Tuse, 5, 5 u ; 

--4υλεκόε, ἡ, or, Adv. «ur, zur schwarzen Galle - Tief- 
sinne- Wahnsiume - Melancholie gehörig - führend - geneigt. 

=yolos,o,n, (χυλή), schwersgallig, (de, mit schwarz- 
galligem Gifte bestrichen, Sophoel. Tr. 573. 

— roisw, ο, mwlancholisch machen; sehr zw. 

— zent, dos, ὃν ἡν aus —ggons zusammengezogen, auch 
--χροίπε, —xp009, conir. — post, nF, 008,0, 4. oder 
2:ωτης, 0,7, (rede, zews), "von-mir schwarzer Farbe- 

Oberfläche-Haut oder Körper; schwarz, schwärzlich; 

αέλα)χρή, Athenaei p. 60. u. 161. Cratinus Photii. Die 

Form µελόγχκενα As Nomie einer Silrlle har Lycophron 


66 










Mg4AN 


und Aristot. Mirab. ο. 97. µάλαγχρος, Hepharstie 


vwos, ὃν 7, mit oder von schwarzem Safıe. 8. je- 
runck ad Asschyli Para 29 
‚ vorge. der 


1464. 
Pa 


doch 


— τὸ, — erbalkcm 

er endoche, yas. 11, 877. 8, 279. por ai.) 

dalser, I. 2, 414. ἐπὶ mesigorre FE er Odyss. 19, 
544. dem rorragenden Balken der Decke. Deutlic 


Hymn. hom. 4, 198. ἀφπωήνη βρόχον aımı'r 
ag ἑφηλοῖο pelödger, ‚ein Dichter 9 32* enrios, 
n αλάθρου, Apollon. 3, 


Ed RE mit Balken verbinder 


-“δρόα, vor}. 
und gen, die xx in 3 Reg. 7, 5 
Ἠκλαινόρινες ‚‚Sophocles, mit schwarzer Nase. 


Μελαινόφαεὖν συκα, Athenaei p. 78. m 

Μελαένω, f. av, (μέλαν), schwärzen, schwarz machen; 
τὴν god, einen dunkeln Ausdruck gebrauchen oder 
haben, Athenaei Ῥ. 451, c. m. Dionys. Hflic. Eıyım. 

Mehapßatne, und —re, ὃν dor, (dates), schwarz nnd 
tief, ο μβαθη, Eur. Ῥ]οεα. 1024. wo andere 
— haben. ἀκταὶ, Sophocl. ποταμός, Apollon. 4. 
516. 


--βαφής, dor, 6, 9, (βαφή), schwarz gefärbt. | 

— Bros, 3 7, von schwarzem und ie Leben, Hesych. 

— Böpsior, Αύρνος, 0, 7, schwarzer Nordwind, der 
an der Küste von Palästina weht, —— 5 9. 3. 
Diodori 20, 74. auch in Gallien, Diodori 5, 26. Strabo 4. 

. 18, Sieb. wo --βόριον steht, in den ältern Ausg. ue- 
ußopswr ; französisch da bise. Β. uslsuf. 

-“βροτοςν cd, %, mit-von schwarzen Menschen, Eur. 

—R®wkos, γην mit schwarzen Klöfsen oder Schollen, Anal. 

Mehaumayı)e, los, ὁ, 7, (πήγνημε)ν geronnen u. schwarz, 
Asichyli Agam. 391. χαλκόν. 

—mewkos, 6, ἡν (πέπλος)ν schwarz gekleidet. 

π-πέταλος, ὁν %, (Hirelor), mit schwarsen Blättern, 
Anal. 2. p. 

—#ödıor, τὸν schwarze Niesewurz, von Melampus, der 
ihren Gebrauch lehrte, Theophr. hist. pl. 9, 11. Plin. 
25; 5 or . 

--πόρφυρος, 6,97, (Togrrga. miles), schwarz oder dun- 
kel, purpurfarbig, Pollux 4, 119. 

—rrepos, d, %, (mrsgur), mit schwarzen Flügeln oder 
Federn, Analecta 2. p. 97. wo vorher µελάντερος stand. 
—reyos, ὃν 9, (ar), Schwarzarsch. Aus den Stellen 
bey Suidas h. v. Aristoph. Lysistr. 02. Schol, und dem 
Gegensatze ὀφικύπρωκτος bey Schol. Aristoph. ad Avcs 
151. und Zeusorıyor bey Hesych. erhellet, dafs man die 
elauriyors, d. i. die dem Hintern bang und schwarz 
** , für starke und unerschrockene Leute ansah ; das 

Gegentheil galt von ευκόπ. 

— zugor, τὸ, (πορός), schwirzer Weizen, ein im Weizen 
wachsendes Unkraut, Theophr. h. pl. ὃν 5. melampyrum 
arvense Linn, , . 

— dor, ὃν 97, (gan), schwarz scheinend, schwarr, 

wıkel, Eur. u. Carcinus Diodori Sic. 

* vikos, 6, . (geidor), mit schwarren Blättern, von 

lättern oder Laube schwarz und beschattet, dicht be- 
laubt; γην Soph. Oed. Col. 49. zder µ., oraculum, . 
Schol. Eur. ad Plıoen. 641. τὸ μα). besonders die Pflanze 
Pärenklau, acanthus, 
Plin. 22, 22. 
-φωγοῦν 0, 7, (gwef), wie /usca vore, mit schwarzer - 
i. dunkler-heiserer Stimme. 

—wpngar, «dor, 0,7, mit schwarzen Steinchen oder Kie- 
seln, Callim. 5, 101. | 

Μέλαν, avos, τὸ, (neutr. von adlas), Schwärze, Τίπια 
u, derg) 


auch παιδέρως, Dioscor. 3, 19. 


τὰ ϐ 


* 
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shavadnpyafros, (ἀθήρ), eine Art dunkelferbiger Som- 
ner weizen, Geqpon. 3: 5 bey Uesych. µε]αναι δρ. | 
Evwaryıs, εἶοεν ο, 7, Ofvur, Plicar. % Q. 6, 7. schwärzer 
oder dunkelrotlier Wein. Bey Suidas in "Araror: Bey- 
wort des Bacehus zu Athen; bey Buidas in μέλαν stelt 
weÄnwoyis falsch, bey Conon 39. Alslardids mit einer 
—— Ableitung ; "Zgerss, Aescliyli Th.701. die schwar- 
ec Fur a 
evraleros,o, d- i. µέλζας werun 
ararynss Zus, ὃν ἡ, vw. a. welangans, Eur. Hec. 151. 
κελατανγέτεν ὄρφνη», Orph. Arg.515. nach Hermanns Aen- 
ierung, wo vorher —neyda stand. , 
@rdeıgos, 6, Schwarskehle, ein Vogel, Hesych. 
ürderos, ὃν 9, (δίω, µέλας), mit Schwarz gebunden 
der gefafst; guoyana, Il. 15. 7)5. kann weder den hür- 
ıernen noch den eiseruen Griff andenten, weil zernerre, 
1.i. mit sıarkem Griffe, sogleich folgt; also elier mit 
να eingefalst oder beschlagen, wie oanos w., Acschyli 
ποῦ, 43. ᾿ - . | 
evdiens, ους ὁ, (Hm), schwarz-tief. wiibelnd oder 
wogend, Dionysii Perieg. 577. . 
ardoxos, xiorn, die Birk oder Tinte fissend - hal- 
end, Anal. ι : 
αγδρύαεν οἱ. 8, d. Agd. 
Erdovor, τὸν (µέλας, ee, der Kern- Mark der Eiche 
ron der schwarzen Farbe. 3. dgös nach; daher auch ein 
Uheil des eingesalzenen ee zerschnittenen Thunfisches 
«λάνδρυα, τὰ, und μαλαρδρίαι, οἱ, heifst; selbst der 
“isch heifst bey einigen eos, ö, cana melandrya 
elle bey Manual. 


. 


Annal. 16, 5 
tos μεζανεῖ, Apollon. 4, — — Callimachi 
μελανουντα, Theophr. p. 458. wo µελανοῦται steht. Eben 
las schwarze Chaos, von ῥέλας 
3 auch µελανοφόρος, ὃν ἡ, schwarze Klei- 
er tragen 
ıwtäkasor, τὸ, Oul aus µελάνθιον 
shyli Sup. 161. 
on unserer Art aigella sativa, Schwarzkümmel, Tleo- 
»θρύον, τὸ, Polyani 4, 5, 53. scheint μελάνδρτον, der 
h. Anab. 1, 88 
wzöior, d, i. Δευκὸν ior, Leukoien, entgegengesetzt. 
ώγραρμμος, ὁ |) mit schwarzen Linien 
οεέµο», SH, 8. v7. µελανείμων. 


erdgus, vos, 0. 8. d. vorlierg. ι 
ελανειμονέω, @, ich trage schwarze Kleider; davon 
vsımoria, 7, das Tragen schwarzer Rileider, Nicetae 
reise», ever, 6,7 (εἶπα), schwarz gekleidet. ι 
νέων schwarz seyn, davon ρελανείσα aus Απι]ιο]. βέν- 
ipier. ‚Ebeu. so mufs man im Il. 9, 64. αελανεῖ, 
ucht asian, als. meutr. schreiben, (8. Fagurteor nach. 
ο Arati 856. u. 677. 678 ” 
νήφατοῦ, ὁ, ἡν ἔμνος, Orph. Arg. 419. ein Gesang auf 

und garös abgeleitet. 
I" φατος ν 
΄πφοροςθν 0, 
ιλαγθίέα κ, das Schen des Schwarsen, wie λενκοθία, 
as Schen des Weilsen, Plutar. 7. p. 754- f 

efst,,, Diosc, 
{νδεμον, τὸ, eine Art anikemis, Dioscor. 3, 154. 
wöns, 6,9, (ördos), schwarz gefixbt, schwarz, Ac- 
Iedhsor, τὸ, oder uslardwos πύαν ein Kraut, migella, 
essen Samen als Gewürz gebraucht ward, gik, wie 
hrast. h. pl. 1, au. Dioscor. . Pliu. 20, 17. 
ερ 8. * en 
ingesalzeno Thunfisch, zu seyn. 
Jaria ‚ Schwärze, sclrwarzer Fleck, 'schwarze 
Yolke, Kenop 237 
ifo, schwäszlich seyn. 
vor, τὸ, d.i, μέλαν ior, das eigentliche Veilcken, dem 
Ἰάνεππος, ὁ, αν mir schwarzen Pferden, rö£, Acschy- 
ıs Athenaci p. 4 
v, 2, (γραμμη 

der Streifen, h 
οδοχεῖον, τὸ, Tintenfals. 8. µελανοδύκος. 
όζυξ 6, ἡ, (ζεύ, "ολη us Acsch i58 J1 mit 
Avira Rleran —— yü . Bi; 2 5. 


Schneiders griech, Wörterb, II. Th, 


41. «4Ννο 


στ 


Μελανόθρεξ, τριχος, ὃν 7, sehvsarzhaatig. In Aristor. 
und Polemo Physiogn. steht mehrmals ——— ge 
druckt. ı 

—rvoxagdsof, ὃν %, (καρδία), mit schwarzem Herren. 
πέτρα µ. Irezos, Aristoph. Ran. 470.' überb. grausam, 
schrecklich. μα ο — 

—roxöuns, μµελανύκοκος, 6, schwarzhaarig. 

—vomaddor, ὃν 7, mit-von schwarzer Wolle, Eustath. 

-“Σόμματος, 6, 7, (dane), schwarzingig. 

—voreirvor/uwr; οροξ, 0,7%, (μέλας, wirt, εἶμαλ, 'im 
schwarzen Todteukleidern, Aristoph. . 28556. 

—rovegnit, ὃν s. v. a. xelanmwerrs, Grammat. 

—pyorosos, ὁ, ἡ, (worden), schwarzmachend. j 

—rörregos, ὃν ἡ, u, —rioryos, 6, 7, Aihenaei‘p. 308. f. 
auch —wrignf, ὧν 7%, (ατερὸν, ar/gef), mit schwarzen 
Flügeln -Finigen, schwarz gefiedert, 

—rögdıdos, 0, ἠν (eila), mir schwarzer Wurzel, 

--γόσαρκος, (oadgk). mir schwarzem Tleische; ἔ, Les. aus 
Athenaei p. 528. st. µαλακόσ, 

κ..52στεργυς, ὁν 7, (ordpror), mit schwarzer Brust. 


—rödorepgoF, ὃς ἡν mit- von schwarzem Felle, Acschylus 
eflecht. 


Schol. Apollon, 4, 1118. 

—ruorixros, 0, Y scluwätz 

—röorokos, ὃν %, (oral), schwarz gekleidet, Plutar. 9. 
Ῥ. 177%. 4. 2; . 

—rosros, I. 21, 252, lasen einige µελαγοστου Όῃηργτηρος 
st. nslayoortor,, andere —— st. -- 8. 
Porphyrii Scholia ad H. 24, 385. p. 145. hinter Syrtipae 


Fabulae von Matthaei, 
—rooupuaiet, ὦ, ἡ, Mes 


beilben die Acgyptier, Ari 
—— 


stoph. Thesm. 857. viell. von den schwarzen 
und — Purgiermittel συρµαία, welches Wort mas 
nachsche. 


—vörns, ἡἶν Schwärse. 


—vorQis, dr 8. ν. a. d. . Anthol, ’ 
—rorgos,d, 7, (2. auge), Schwarzschwanz; 2) ein Moer- 
ch, nurus, vom neben an α 
Schwanze;' 3). eine Art von giftiger Otter, Schol. Ni- 


candri. 3 . 
—roptulwos,.ö,n, schwarzäugig. 
—röpkew, εβοςν ὧν 5, mit schwarzen Adern, 
—rogegiw, ὤν ich trage schwarze Kleider. 
—vopögßos, ὁ, ᾗν 5: V. a µέλανη 


r » 


ng. — 2 
—röggre, ὃν ἡν (ὀφρύς)ν mit schwarzen Augenbraunen; 


5. 259. In Aristot. Phy- 
antius dr 


schwarz gebaut, dass, 
14, 28 
— ta, ἦν λα µελακτὴ j x 
nee: JR tan warz;, Dioseor. 5, 11β- zieht die 
schwefelgelbe Art vor, 9 dr τῷ Size ἔδατου welao- 
den ταχέως, atramentum metallicum oder sutorium, Sari- 
bon Largi Compos. 76. melanzeria, quae creta sworia 
dicitur, qua ligulae — denigrantur. Schwarser 
Arramentstein bey Wallerius. u 
—rpayns,ö, 2%, (rpayeir, ρνέλας)ι συκοσν Anulecta 2. Ῥ. 


„62, (v8 Was, Ἡ. 16, 5 
Melavo, μ. ’ 1 * 


ze OT zw. 
. 61. 


"uslaive) ‚, Kupfe- 


7. % 


HEAAR 


Δ{ε]ανωπόὸς, 6, (ay), von schwarzem Gesichte,  Mar- 
celli Sid. δή. 

—vwais, ἡν 6.7. have, aus Gregor. Naz. : 

ΑΠελάῤῥινος, ὁ, ᾗν Jardin, Nonni 14, 395. mit schwar- 
zer Haut, duwös. . 

Mikas, avor, ὃν µέλαινα, alvıs, 9, μέλαν awor, τὸ, vom 
Nomin. µέλανς molisch μέλαν) kommt der Comparat. 
pelavrsgor, schwarz, dunkel, trübe, Ίαϊνα ἑἱστορίη, 
oppos. Λευκός στίχος, Philippi Epigr- 44. δ.. µελαίνω nach. 

omer gebraucht es mir ὀδέγαις von trüben, finstern 
Schmerzen, Sorgen und Kummer ;. φρένες u. st. βαθεῖαε, 
tiefe Seele, από profundus, im Gegensatze λενκαὶ φρέ- 
u. ——— Denen. Schol. Piud. 
h. 4, 194. μὴ ὅσα διχόµυθος ἐκ µελαίνας φρενὸς γε- 
ο) » Solon. κά μέλαινα» erklären einige je tiefe, 
andere das gepichte Schifl, μέλαν dgros, κ. ders nach. 

--λασμα, τὸ, (μελάζω, µελαίνω), schwarze Farbe, schwar- 

zer Fleck, Anal. Pollux 2, 55. Photii Lex. 

—laowös, ὁ, Schwärzung, das Schwarzmachen, 
Mildw, schmelzen lassen, schmelzen machen, ausschmel- 

zen, Il..2ı, 365. wo das Medium: stelit,. wie bey Ni- 
ο ὧν al; ως μα 
Heisaygıa, τα, und µελίαγρα. Suidas hat ῥίζαις µελεα-- 
zoll ενα einem αλλα Schrifse, angefährt, ohne 
d. W. zu erklären. _ 

Meleayets,#, eine Art von Perliulin, vom Melenger 
in Griechenland genannt. 

Melsalw, (ud), ich modulire,. singe, Nicomachi 
Es 4. Nicetie Ann. 17, 1, 

HWiilsdalyw, ich butorge, warte, Φεραπείω, yruas κακην 
"πακοῦ οὐ νε ἐσθλὸς orig, Thieognis —— d.i. οὐ 

ı . φρορτίζεέ, ποπ carat, at,. verlangt nicht danach; 
von 

---έδ 7, Wippoer. Muliebr. 5. 4. V. a. µελεδωνή; zw. 
8. Chishull Al end. ad- Inser. Sigenm, = . 

Adnua, τὰ, {μελεδέω), m. v. a. μελεδώνη, λέων µελεδή- 

“para "σπνου, Il. 

μελης: ausdrücken en sollen. Ἀσρίτων µεχέδηµα, Ibyous 
Arhenaei p. 564. von einem Knaben. 

sd, nwr, 0906, 6, 9, besorgend, ὅόμων, Anal. tibend, 

—sdwr, ὤνος, ἡ, 8.7.0, ——— und µεληδων, 7, Sorge. 
Bast ad G a Me 

--εδωνενξ, έως, 6, εοετ. 24, 104. µελεδωνὸς, Acliani 
v..h. 2, 14. und µελεδων, ὁ, 7, der Sorge trägt, Aufse- 
her, Wächter.. 

--.δώνη, ἡ, die Sorge, von µέλος, Sorge; 3) bey Ho- 
mer Kummer, or 19, 517. 

Miilsdporv, τὸ, f. Les. st. µέλαθρο» aus Oppiani' Cyn. 4, 


107. 

Hiisi, f£. μεν, Ῥ. μεμέληκεν von μµέζω und ελέω, 
wie curae mihi est, ich sorge, besorge, τούτου, ich 
babe Sorge, sorge dafür; auch mit dem Nomin. Il. 5, 


Assc Prom, 5. 8. µέλω u. µέµηλα. 
MHeieile 5. µελίζω nach. 
Mellivos. In Mathem. τοῖς, p. 108. steht wellive ὕποστι-- 
- Awuera. Eben so μελεῖνοις. Theophr. h. pl. 5, 7, 8: wo- 


.. für Stephanus µελείνοις von wella: lesen ‘wollte. ' 
Brelesesn. Adv. (uslsitw),-gliederweise, Il. 24, 409. 
ΣΙελεμβόρεος, 8. µείαμβ. 

1Γεξευπα θε, 6, 7, Acschyli Theb. «δ.σ. a: d. Sigd. 


--όπονος, 0,.7,. 5. Υ. α..-παθής, ibid. durch Leiden un- |' 


lücklich. 


Asor,ı da,. 209, bey Höm: s'v..a, μάταιο und n208, |: 


«itel, nichtig, vergeblich, nichts-bewirkend, leer; mur 
Il. 10, 480. ἑστέμεναι * er stehen;. bey den 
Spütern s, v. a. thöricht, chlich, elend, wie µα- 
wars. ὦ Μέλος, di µέλεαε, Herodoti 7;.140.. Im singul. 
' sagten die Artiker 4 wile st: µέλεε, und Plato Leg. 1ο. 

sagt dafür & σχέτὰε.. Ruhnk. ad Tim, 


τη. ovos, αν Ισ antmi, 
Er H 


äcklich und beküinumzert.. ° 
den Tlügelu singt,. An 


. 


εέπτερος, 6,7, (μελος, πτεφὸν),, ἀάρ]ε. die mit 


6 


‚ 62. scheint das Beywort Avve-- 
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Mileıras, T. µελήσεται, 9. v. a. αὖλει m. κελήσει, portisch. 
Μελετάω, f. now, sorgen, besorgen, μελέτες βίου, 8. vor 
µέλῃ, ἐπιμέχη, Hesiodi Fey. 516. 8. µελέτη, sorgfältig be- 
treiben, üben,. breeonders im Medio sich fiben, von de 

elamatorischen Uebungen. S. d. Hyd. Plato Phacdri 5. . 
ebraucht es vom ΓΓΑ. μας λος einer fremden Rede. Der 
ateiner hat daraus meditor, wie Jacryma aus δάκριον, 

emacht. 

Μελέτη ἡ, (µέλος, µέλω), Sorge, Besorgung, Anfmerk- 
sımkeit, Wartung, wie das verwandte µελέδη, weiediirn, ; 
2) das Treiben - Ueben einer Sache; Uelning; daher Fleil;, 
Eifer; 5) eine Dechamarion, Redenbung. In der ältc- 
sten Bedeut. m..d. Genit. sorgen, µελετᾷε βίου, Hesiod. 
ἔργ. 516. 445. τῶν κελέτην΄ ἐχέμεν 457. curam gerere ho. 

) uw), sor altige - mühsame Arbeit; 
Eds µελέεηµά τε welueror, Critias 


--- » το, ( 

5. Τ. 4. μη, 
Athennei p. 432. d. 
--πηροὸς, pad, or, gern und emeig übend, übsam, Xe- 
noph. Anab. 4, 9, 5. errorelas we ei, Unterhaltungen 

und Declamationen, Philosrr. Soph. αν 25, 


8. : 
--τητήρισν, τὸ, Vebungsort, Plutar. Demosth. 7. Instru- 


ment, 
Hesych. 


—rprınos, ἡν or, zum Ueben oder Declamiren gehörig- 
geschickt - geneigt. ᾿ . 


worauf man sic . und 


übt, Athemaeci 14. Ῥ. 638 


—ryrös,n, or, zn üben, durch Uebung zu erlernen. 
τών, wros, ὃν f. Les. aus Etym. M..st. Meisrdwr οἶκος bey 


Hesych, und Photius, 

—rwe, ορ, 6, (μελω), Sorger, Versorger, Sopb. 
Elecır. 846. 

Ἠελέω. 8. µέλω, > 


Μέλη, ἡ, eine Art von Becher, Trinkgeschirr, Atlienaei 


P-- . ΄ 
Μεληδὸ», Adv. s. v..a. μελεῖστὶ, gliederweise,. Posido- 


nius Athenaei Ῥ. 155. ο, 
Meindur, övos, 9, bey Hesych. s. v. a: µελεδών, in der 


Bedeu von gpovris und win; ἄπράκτου ver, 
Simonider Ey * Di _ * — 
M “, το, “), s, wofür man sorgt, Gegm- 
... der Sorge -Ῥβερει die Sorge selbst, οτί Ag. 
1544- 
Mel 


eh ἔμβροτος, 6,7, von Menschen geachtet, Pindari 


Pyt 4 2 ; vom 9. εν 
—Ansıs,n, Sörge, Sorgfalt, Vorsorge; µελησμδε, ο, im 
dersell Bedentung , sehr zw. 


Μέλι, μέλιτος, τὸ, Honig; τὸ vor µέλεν das persische 
Manna, Polyaeni 4, 5, 32. wo ὕοντος μέλιτος its τε 
τράγωνοι avd δέκα μρᾶς ἕλκουσαι zur Tafel des Königs 
— werden. 8. über Theoph. de apibus u. in βλέττω 
naclı. 

Μελία, ἡ, die Esche; Lanze von Eschenholre; wegen des 
harten Holzes nahm Hesiodus Fey. v. 145.. das Menschen- 

eschlecht, welches er das eherne nennt, ἐκ μελιᾷν am, 

omer’braucht eine Vergleichung von der hohen Berg- 
esche Il. N, 178. Theophrast. h. pl. 5, 1. unterscheidet 
zwey‘ Arten, die eine βουμελία, die grolse oder hole 
Esche, ornus der Lateiner, die andere weile, fraxinus- 
ornus Linn.,. wie der Franzose Drrreau de la Malle in 
Annales du Museum T. IV. Ῥ. 212.. gezeigt hat, vor- 
züglich aus dem Ausdrucke des Tlı., dals Borueiia οἵον 
βρύα neben der Frucht: tragen soll, da allein die gemei- 
ne Esche (fraxinus excelsior) männliche Blürhen oline 
Blumenkrone trägt, die an aber eine ordentliche 
Blumenkroue haben. 


ΦΜελίβρομος, ὃν ἡ, (βρόμος), süls und angenehm tönend, 


Analecta 2. p. 97. 


97. 

79: —yaöne, dor. (γηθέω), st. µελιγηθής, wie Honig süls 
wip. Iph«- T.-854. —ydouros, 6, 7,: süls tönend, Pindar, 
Mehilyngos, wos, 6, 9, (γήρνε),. mit-von sülser Stimme. 

; Plnsas. 9. Ρ. 487, — πάρα Um 


und.erfreuend, angenehm, vdwe,. Pindar,. 


sonst führt- aus Pindan ἕωνονς 


MEAIP. 


#lomodat an,‘ da sonst Pindar an ἔπγεγ Stellen μελιγά- 
ra νο sagt. “er x 
hiyknvos, (λήνη)ν 0, v. a. ἠδυόγθαλμος, Hesych. 
'lmooos, ὃν, ἡν (γλώσσα), von honigsülser Zunge, 
‚de, ἔπη µ., Aristoph. Αν. 908. «ordai, Bacchyl. 
ἆνγμαν τὸν Moschi 3, 56. heifst die Flöte, st. ei- 
waa; aber versu 93. dor Gesang, von weilte. 

lor 06, 06,97, 8. W. a. μελγδοιπος. 

PL ὁ, ᾗν (idee), honigartig. ' : 
φθ6ε, 6,97, mit Honig gekocht. Bey Arrian, Peripl. 
'sythr. p. 4 u. 6. kommen µελίφθα χαϊκᾶ, auch µε- 
istefte, als indische Wharen vor. 

kilo, zergliedern, die Glieder zertheilen, zerstücken, 
erstimmeln. Oppiani Cyneg. 3, 159. heifsen or ueus- 
μαμένα τέκνα, —— an Gliedern ausgebilder, articnlaıim 
rprassa, formeta, von den jungen Bären. 

MC, (μέλος), singen, dem Gesange nachahmen, Adfıe 
«λήζουσα, Dionys. Hal. ὅνα µέλη καὶ ὄνβρωπος wehlkeran, 
tobaei Phys. p. 990. wenn 'es nicht µερίζεταν heilsen soll. 
impas, 6, 7, 5. T. --- mit Honig gemischt, 
= honigsüls, Nicand. 

lanyerrne, ὁ, n, vorn der Fsche geboren - entsprossen, 
vögumros, Apollon. Rlıod. 4, 1941. heifsen die, welche 
Ταού ως pr. 144. χάλκειον yivos dx αολιῖν nennt. 

dns, 0, 9, hkonigsüls, Ilom. Finige leiteren es von 
dos ab, für werte, nnd schrirben — andre 
ron ἠδὺς und schrieben weimdrs, Iesych. 
Άρεπτος, ὁ, ὧν mit Honig genälrrt, χελιδών, Anal. 1. 
„ 166. zw. Bed. F = . . 
48, contr. μελίθρούς, 6, ἡν säfstönend, κύκνος, 
inal, 

skliros, den, wor, (µολία), von der Esche: so wollte 
itoph. fir wsddivos bey Theophr. h. pl. 5, 7, 8- lesen. 
i. welfiros mach. 

langes: y oe rd, Arkter. h. 5 15. wo * 
Athenaeus p. fig. richtiger µελιπήραν, nicht weiiunger, las, 
Πο Brut ade Eyer der In urschnecken in Form eines 
Wachskuchens, κηρίον, der Bienen; daher κηριάζειν vom 
„egen dieser Eyer. ; . 
επρία, nm, μελικηρὶς, ἡ, und —gor, τὸ, meliceris, ein 
insschlag, τοτγ Ημ]. anf dem Kopfe, mit einer dnnkeln 
‚lebrichten Feuchtigkeit, die in den Löchern desselben 
itzt und Wachszellen, xzgior, vorstellt. Celsus 15, 16. 
st tinea favosa der neuern Arızte, vorz. des Fr. Alibert. 
Sigentlich ist μελίκηον, ru, Theocr. 20, 27. Honigkuchen 
er Bienen. ' 

rouror, 0,9, sills nnd angenehm tönend; 5. V. a. us- 
iydormor,“ Pindar. re 

ο... n, 0, Adv. —xws, (aloe), zum Gesänge ρε: 
Orig, mit Gesange begleitet; von der Art des Gesauges; 
ingend. . 
«ρα τος, ὁ, ἡν und μελίκρητοςς 0, 7, ionisch, (κεράο 
λεν mit Honig angemacht. τὸ uel., τοτε. ἔδωρ oder 
ela, mit Honig gemischres Wasser oder Milch, wedl- 
para γάλακτος, Er. Or. 115. Apollonii 4, 7ı2. 
'rasra,s, 8. va µελέταινας Nicandri Ther. 555. 
ır)6, er, 0, dor. µελκτάς, (μελίζω), Singer, Moschi 


. 7. 

λελώτεγος, dvn, ırov, gemacht von der Pflanze 
ilkwror, τὸ, u. —Jwros, ὁ, (μέλι, Awrar), einer nach 
fonig riechenden Kleeart, Meliloten, Theophr. 
λήμηλον, τὸ, Honigapfel. 8. auch unilueds. 
4 — {, pPanicumn miliacenm L., 2 gemeine Hirse. 

ας. ⸗ 

ksvo», τὸ, 8. V. a. μελίταινα, apiasırnan, Varro rei rust. 
. 16, 10. not. p. 675. 
ος, ὧν u... μελίνη, Theophr. h. pl. 8, 3. Auch 
'hotii Lexic. bemerkt diese Form. Aber Tlieoph. c. pl. 
» 17. steht falsch ὁ µήλενος. Tu Theophrastus haben H 
fandschr.. überall ἔλεμος, wo jetrt μάλινος stehe. 
ÄAsros, dm, wor, (μελία), 
Φέπαες, des, 6, 9, Honigkind, σίββλος, Anal. 2. 
» δτν. 
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--μάτεον, τὸ, 


ie 


fraxinens, von Eschenholr. 


MEAIZ 


Μελ ἐπηκτόν, τὸ, Honigkuchen,, Zuckergebacknes, dere 


deros äynrai ra μλ]έπηκτπεν wie die Zucker- 
ie Zuckerkuchen, Basilii Πρίν, ad Liban. 259%. 


4 
ο του 


bäcker 


-πνουθ, eontr. yeilmwort, 0. 7, (η » konig-und süls 


athmend oder riechend, Alfaros, Ana 


Μελιπτέρωτα µέλεα Movoav, Pratinas Arhenaci 14. Ῥ. 294. 


νε κό wo vorher μµελεηπετέρητα stand; zw. Form und 
e . 


ΜΕελιῤῥαθάμεγξ, 6,7, Nonni 21, 156. 12, 165. 6. v. 4. 


gyoor. 


ΜΠΕλιῤῥόόων 8 ἔπεται πλύκαμφε, Pindari fragm. ap. Lee- 


bonactem p. 184. zw. Bed. 


Μελίῤῥους, 6,7, und μελέῤῥιτος, ὃν 9%, (ῴόσε und die), 


von -mit Honig oder stilslielsend, 


Μελίεδω, .dor.'st. µελίζω. - 

Mskloxcor, τὸ, Liedchen, Antiphanes Arhenaei p. 446. a. 

Milsoue, aros, —— Gesang, Licd. 
ε 


"ons, Ἠο- 
leager 112. 2) die Melodie, de wdais τὰ µελίσματα are 
τοῦ ἑνός γένετας τοῦ αιτοῦ µσκροῦ γράμματος, Demetr. 
74. wobey man aus Dionys. Lvsiae judic. 2. vergleicht 
κινήσεως wslsouon [ο φθύγγων;. aber die d- 
ελών. 
Dimin. des vori 


schriften haben 

a ὃν (ωελίζω}, das Zugliedera, Zertbeilen ; 2 das 
ingen; bey Bryennius harmıonic. p. 480. das 
im Singen. 8. — 

Miklomordos.ö,n. S. in vöpsemorde. 

Μέλισσα, allırrae, ης, 9, Biene, Imme, Die erste Form 

‚von ads abgeleitet, hat Empedocles Athenaei 12. 

B; 510. ξονδον v st. μελετών; 2) ῥάλισα 4ελφὶς, 

iudar. Pytlı. 4, 108. die Priesterinn zu Delphi; wilooes 

hiefsen vorzügl. die Priesterinnen der Φημήτηρ. Bey dem 

Mystikern, reine keusche Seele, wie »r Porphyr. 

de autro Nymph. 8; 361. Schol. Pindar. Pyth. IV, 106, 
So hiefs auch der Mond. ‘Serv. ad Virgil. Aen. 1, 453. 

Μελισσαῖοσε, von den Bienen, 
oder sie betreffend, Nicander, 

σοι das, 6, Bienenwärter, Aristot. h. a. 9, 27, 16. " 

— #106, und —wuos, 6, 9, von Bienen gemacht; zu Bie- 
που gehörig. Hesych. hat µελίσοιον, τὸ αµήνος, und Suwi- 
das μµελεσσείον κπρίου. 

--σῇδεθν eooa, Πεν, bienenreich, Nicander Theriac. 11. 
und Coluthus vers. 25. 

--σοβόταρον, τὸ, 5. ν. αν —eögrilor, Schol. Theocr. 

-κοὔβοτος, ὁν %, (βόσκω), von Bienen besucht oder ab- 
geweider. Das Neutr. ist Niecandri Ther. 677. s.v. a 
Κελισπόφνλλον; dagegen ist —föros, ὁ, 9, 8. v. a. d. Agd. 

— #080 W006, 6,7, und —römor, 8, 9, (mellssas κοπέων, 
νέµων), der Bienen pflegt - warter-nährt-hält, Bienen- 
wiirter oder- wirth. 

--“σύκραθ, ὃν 1, 8. vo a. welröngas, mit Honig gemischt, 
honigsüfs,, vrie µετάκερας, vom wepim, Hes ο . 

—oorö wor, 6,7, Aristoph. Ran. 1273. zw. Bed., eigenil. 
der Bienen weidet. 

--οοπύνος, d, 5. Υ. κ. --σοκόμο, Analecta 2. p. 133. 
no. 

—söerror, ὁ, ἡν (dvw, μέλισσα), von den Bienen Riefsend, 
vaouol μὲ, Orph. Arg. 572. der Honig. 

—on0008, (σόο, este, Bionenschilizer, Mar, Anthol, 

--“σότενκτος, ὁν 2, (rarzw), κηρία με. Piudarus Etym. 
M, von Bienen gemacht. 

—söroxos, 6, 7, von Bienen eugt; act. Bienen zeu- 
gend. Furwr μµελισσοτύκων, ecta 5. Ῥ. 261. no. 524. 
soll wohl süfse Gesänge bedeuten. 

—sorpageio», τὸ, Bienenstand, Bienenhaus; von 

--“φοτρύφος, 6, 9%, Bienen pflegend-nährend, BDienen- 
vater. ; 

—oorgyie, ich bin ein welsosongyds, dessen Bienenstand 


zu den Bienen gehörig 


λεσσοεργεῖον, τὸ, heilt, s0 wie µελισσονργία, ἡ, die 
Arbeit und Beschäfti eines aslıoaorg ——7 9, der 
die Bienen pflegt und von dieser Beschäftiguug sich er- 


aährt; er was zu — oder seiner Arbeis gehört. 
3 
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Melırwdne, τος, ὃ, ἡ, (μέλι), honigartig. 

Αελίτωμα, τὸ, (μελιτόω), Honigkuchen, Batrachom. 39. 
Dioscor. 4, 64. wie uuser Zuckergebackenes. . 

—rwais, Ἐν das Sülsmachen mit Ilonig, Glossar. 

Meklgdoyyos, ὁ, 7, honigsüfs töünend, überh. süls, an- 
enehm. 

— ovor, ö, ἡν süls und das Herz erfreuend. 

—gullor, τὸν s. va. μελιοσύφελλονν Nicander Ther. 554. 

—groros, ὃν 9, (gigw), mit älonig gemischt, Anal. 

er ὁ, 7, (φωνή, ‚mit οίκος Stimme, sülstönend, 


















voroyınds, un, zur, Adv. —xws; von ἔργον n. uf- 
con, in Φαλαττουργόε, d. i. ὁ τὴν θάλατταν ἑργαζόμενως. 
Dafür steht anch μελιττουργόε. Aber usÄıroreyde, von 
µέλε, würde nur die Dieue, welche den Honig verfer- 
tigt, heilsen könuen. 8. Schäfer ad Apollou. Rhod. 2. 
p- 130. u. 6A. a. 
Melsoodyeikor, τὸ, Bienenblatt, Bienenkraut; Melisse, 
Diodor. 5, 118. apiestrum Plinii 21. c. 9. it. 20, ι 
Ἠελίσσω, Aeschyli Suppl. 1057. 5, µειλίσσω. 
—owr, μελετών, üror, 6, Bienenhaus, Varro. b 
—orayns, dos, ὃν % und µελίστακτος, 6, ἡν (στάζω), 
ο houigtriefend; beyde in Anal. 
—orgs, or, 0, (μλλίζω)ν Singer. 
Hiiıra, m. 3. µέλιασα. 

2Ιελιταῖον, τὸ, κυνίδων µικρὸν, Suid. Hesych. Artemid. II, 
11. p- 95. οἵ τε ἐπὶ τερπῳλην (κένε) καὶ οἱ Medıraioı As- 

. —— S. die Ausleger zu Hesych. unter diesem Worte. 

ελιταῖα waren auch eine Art Gewänder, Hesych. und 
Wessel. ad Diodori 5, ı2. 

Neliraıva, 7, und —irrase, auch —reıa, ἡ, (μέλι), bey 
Theoer. s. v. a. ushaoöyuior, Nicandri Ther. 554- 

—rsior, τὸ, auch welirior, (wei), ein Getränk aus Honi 
mit Wasser vermischt, der gegohren hat; auch aus Ei- 
cheln, Plut, Coriol. 3. Q. Symp. 4, 6. 

reprns, 0,3; (τέρπω), verguügend-süfs wie Honig, 

‚ Simonidis ep. 55. .. - 

--πήμερον, τὸ, bey Hosych. süfs; wahrsch. von ημέρα, 
von den angenchmen Tagen, 

--“τήφεος, de, τον, und —rzeos, auch —remws, von Ho- 
nig, zum Nonig gehörig. μελιτήφιον ἄγγος, Pollux 1ο, 

295. Honiggeftßs. zeiös, Theophr. h. pl. 5. 8. - 

---τέζω, davon μελετισμύς, 0, Paul, Acg. 1, 7. der Gebrauch 
des — indem er auch angeschmiert wird. . 

—riou, τὸ, 8. Vo. pelirsuor. 

—rirns, ὃν οἶνος, mit Honig bereiteter Wein, mulsum 
— — der - farb 

--τοειδηῃεν 0,9, honigartig oder - farbig. 

---τόκες, ὀέσσα, der, (el 6 von Honig gemacht, honig- 
süls; süls, angenehm, µελιτύεσσα, Merodoti 8, 41. 5. v. a 

τοῖττα, (verst. μάζα), Wonigkuchen. Pollux VI, 
chol. Arist. Nub. 50B. 

.—rorwÄdw, w, ich verkaufe Honig; davon 

—rumwhye, or, ὃν Fem. —rwlıs , ıdos, a, Honighändler. 

Per 77 — @, mit Honig füttern; 2) s. Υ. Α. µέλισυοτφ. 
zwe 24 * * 

—rorgogia, 9, Honigkost, Nalrung von Honig; 
5. v. a. µελισσοτρ.; zw. : 

--τοτργεῖον, µελιτονργέω, —yla, ---γικὸς, —orpyös. 8. in 
ἉΓελισσουργία nach. 

--τοῦττα, ἡν contr. von μελιτύεσσα, verst. μάζα. ein Ho- 
nigkuchen, wie οὐγοῦττα u. dergl. ; auch wedsrrous st. me- 
durüsss, verst. πλακοῖς. . 

—rörgoos, contr. ---εύχροις, 6,1, 8. v. a. µελίχρονς. 

—r0@, ὦν ‚mit Honig vermischen -einmachen -süls ma- 

“ ehen; ἀγγεῖον µεμελιτωμένονν Plutar. 3. p- 484 

Mihrrra, ), 8 va. μέλισσα. . 

—rro», ro, Dimin. des vorherg. 2) Bienenzelle, wie 
αἡριον, Dromenzelle, σφηκίον, Wespenzeile, Aristor. h. 
5. 9, 40. " κ 

— 243 bey Suidas, soll nach Photius welsrrorrn- 

εν (zriose) heilsen, durch den Klang die schwärmen- 
en Bienen vom Fortfliegen abhalten; dafür hat Hesych, 
prirroroksir. 

-“συπολέω, ich gehe mit den Bienen um; von 

— 6, (πολέωλε, ein Bienenyiter, Ατίεος, Mi- 

5 : 


--χλωρος, 6, ἡ, homiggelb, Theocriti 10, 27. und Ni- 
— 5, #, (zeda), honigfarbig, gelb 
— 10008, contr. —zpors, ο, η, (zeia), honigfarbig, gelb; 
Plato Reip. 5. c. > ibi Boeckh p. 159. wird * A: 
χρὸς oft verweclhıselt. 
—zeorosfw, ΙΑ machen, Hippoer. 
—jeör, gm, gar, (μέλι), süls wie Honig; mit Beet - 
emacht oder ‚zubereitet; κύσµοι, Hippocr. p. 1911. Foes. 
ird mie —igeoes oft verwechselt. 
— ὁ, . honig-goldgelb, Plinius 37, 9: Oppiani 
yn. 1, 515. 
— — — Epigr. 5. s. v.a. d. Ogd. 
--χθώσε, ὁ, ἡν oder —ypwr, τους ὃν 1, 8 τ.  —irpoof. 
Ike erste Form hat Steph. blofs Angenommen, aber sie 
ist gegen die Analogie; in Oppias Cym. 1, 515. Iasen 
einige μελιχροίυιοι oder welrygeioewne. Boeckh ad Platon. 
Leg P-,159. welcher Asrxuyewes aus Galen auführe, aber 
in Jsexugp00s verwandelt, ierner μελιχρώτους aus Aristae- 
πε α. Ep. 18. welches ueisygröres heilsen mufs. 
Mibxa, 5, eine aus Milch zubereitete kühlende Speise; 
aus dem deutschen Melk gemacht. 
Mihlaf, ὁν : adolescens, Glossar. St. anch Hesych. hat 
ἑλακεῖν Ῥεώτεροε, aber andere schrieben μέλαξ und er- 
lirten es durqu dnwarıxar. . 
Mehktßeros, ὧν ἡν (αέλλω, βίος), bey Hesych. ein in 
letzten Zügen oder Olinmacht liegender Mensch. 
δελλείρην oder μλλλέρην, bey den Lacedämon. s. v. a. 
µελλέφηβυε. 8. εἴρην. 
ΑΠελλέποσες oder μελλόποσες, 0,7, (µέλλω, πύσις), der 
sich bald verheirathen wird. 
Meliiwrapumos, 6, %, Aristot. Probl. 31, 7. der niesen 
will und dabey das Weilse im Ange nach obenzn kehrt, 
Γελλέἐφπβος, ὁν ἡν der nächstens in die Jahre der zn, 
des Jünglingsalters, tritt. - 
Mellhtw, st. dessen im Praes. µέλλω gebräuchlich, macht 
μελλήσω — davon µέλλημα, ro, Eur. En. Aul. 018. Züge 
rung un . 
en ἡν und weÄlnouos, ὃν Dionys. Hal.7, 17. das Zau- 
dern, Zögern, Verzögerung, Verweilung; 2) das Wol- 
len, die Erwartung, Thucyd. 4, 126. μμλλησμοῦ σημ in, 
Zeichen der anfangenden Krankheit, Aretaei 7, 11. 3) die 
ραχείας usihroews, Thucyd. 5, 66. nach ciner kurzen 
wischtenzeit, 
— Anti, 00,06, (μελλέω)ν Zögerer, Zauderer. 
—inriaw, w, ich habe Lust zu zaudern - zögern, ich zö- 
gere, Hesych. , 
—inrınös, 2,09, (μελλέω, weile), zum Zaudern - Zögern 
orig oder geneigt. 
--λεέρη, 9. 8. in ifen. 
--λόγαμοσς, 6, 7, (μέλλων yansıy), bald-nächstens heira- 
thend, γαμβρῦς, Theocr. 22, 140. 
--λοδειπνεκὸς, 7, or, µέλος, Aristoph. Ecel. 1155. ein 
Lied zu singen oder spielen, wenn man speisen will. 
--λοθάμρατος, ὁ, ἡ, bald sterbend, sehr alt; zw. 
—Aovırıaw, zuaudern, vom Feldheren Nikias, welcher 
sich weigerte und allerhand vorwendete, um nicht den 
Zeidaug gegen Sicilien zu unternehmen ,. Aristoph. 
Ar: a 


rab. 

--ποπταηχέω. δν µελιττοπηχεῖν. 

Ὥπτοτροφεῖον, τὸ, tnd --ερύφος, 9. v. a. αελισσοτρ. 

Ἁελιττουργέω, w, --ευυργία, und --τουργόςι 8- Vo a. ir 
ἠιοσονργέο u. 5. w. \ 

ΜΓελεετοῦτα, 8. mÄrderre. 

Meisradgs, 808, 6, 7, (uliırra), bienenartig. 

— rer, ὤνοι, ὁ, 8, V- ἂ. μελισσών. 


-λονύμέη. ἡ. oder λόνεβφος, ἡ, Dio Cass. die Ver- 
lobte, die Braut; Pen: (verst. Hure) ἐν δὲ 
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αγγαὶ heifsen soll, st. ru» arg zei .- Jung- 
ycophron 174. 


mis a 
! sel. 
rınen oder Verlobten. τὸν ολλ, eurirge, 
'Akovuugilos, o, der Bräutigam. : 
Γύπαες, ardos, 6, 7, nach Hesych. der Finabe vom ıoten 
are an. 
τώπτοσες, εως, ὃν und —mrapuns. 8. aeller. * 
Ahr), . v. a. µέλλησιε, Aeschyli Agem. 1367. τῆς wel- 
oFs χάριν las Tryphon Musei Critici ώς. 1. p- 49., 
vo jetzt μκελλούσηε κλέου sicht. 
'iie, ch ελλήσω, wie von µεελλέώ)ν mit dem Praesens 
der Futuro verbunden, μέλλω ποιεῖν oder πυσέεν, ei- 
entlich ich bin- im Begriffe, etwas zu thun, ich, habe 
en Willen und Neigung, etwas zu ıhun; da das cigent- 
iche Futurum, ποιήσω, im Gegensatze der Negätion oder 
er gegenwärtigen Zeit bestimmt bedentet ith werde 
hun. Es bedeutet daher überhaupt etwas, was gesche- 
‚en wird oder soll, etwas Zukünftiges. Daher 6 willen 
söroe, und τὰ μέλλοντα, die kommende - künftige Zeit, 
ie kommenden Dinge. _ Daher 2) immer wollen und 
icht than, zögern, zaudern, sieh besiunen, Bedenken 
ragen, sich scheuen, 6 ὅ οὐκ ἐμέλλησεν, ἀλλὰ ταχύ εἶπεν, 
Ἠστορ. 1, 5, 15. er besann. sich nicht lange, sondern —. 
Yxorr der µέλλειν, 7, 5, 76. man muls also nicht säumen. 
is un μέλίωτο, ala περαίνοιτο ra δέοντα, Anabas. 3, 1, 
7. wie ὁμών τὰ ἐσχερότατα ἐλπιζόμενα µέλλεται, Thucyd. 
‚ 111. eure stärkste ΠΠ] {ο besteht noch in der Hoffnung, 
nd soll noch kommen; 3) sollen, ὑπό σου ἠσαντά Ti 
αθεῖν, Cyropaed. 6, 1, 40. di ich von dir sollte bestraft 
verden. ft wird das Wort, welches dazu gehört und 
chon einmal vorhergegangen ist oder folgt, ausgelassen, 
ls τὸν nor ἑώρακας συτοῦ, es καλώς ἐστεὶ du hast doch 
einen Sohn gesehen und bemerkt, wie schön er ist? 
arauf wird geantwortet: τί ὅ οὐ µέλλω, was wollte 
:h nicht? auch πῶς γὰρ οὐ wills; Plato 1. p. 177. Xen. 
tellen. 4, 1. τὸ μὲν ἡμελλ τῶν dewan (verst, παρεῖναι), 
ὁ δ᾽ ἤδη παρην, Demosth. ὃ τε δὲ µέλλετε, εἰ ὲς καὶ µη 
: ἀναβολώς πράττετε, Tliucyd. was ihr wollt, das shut 
ogleich. 4) Bey Homer hat es einen sehr verschic- 
enen Sinn, und Hesych. in ἐμέλλετε sowohl, als Apol- 
»nius unter μέλλετε haben bemerkt, dafs Homer µέλλειν 
irgends von der (zukiinftigen) Zeit, sondern für doml- 
2, galreodas gebrauche. Ges Etym. M. in uelero er- 
lirt es im Homer durelı ὀφείλω, φαίνο, πρέπο, Sonac 
ann man es Il. 13, 226. αλλά πω οὕτω μέλλει ὅη φίλον 
'vns Kooriums übersetzen: es scheint, es mag oder muls 
em J. angenehm seyn oder belieben, wie 1, 554. ἐμοὶ 
#ilsı φέλον εἶναι, so muls - so soll-so wird es mir auch 
scht soyn.. 21, 83. μέλλω πον ἀπέχθεσθαι dit πατρὶν ich 
fs (wohl) verliafst seyn. 11, δή. 5 εὔχεσδαι, 
en mufst du .angefleht haben; vergl. 20, 451. 14, 125. 
}ὶ δὲ " ἀκούεμεν, das mülst oder werdet ihr hören 
srfalıren od. gehört haben. —— ἀφαιρήσεσθας ἄεθλον, 
j» 544. dn scheinst mir den Preis entziehen zu wollen. 
hs» 36. ge γάρ πού τις καὶ φίλτερον ἄλλον ὀλέσσαι, es 
ag wohl eher jemand einen andern und noch thenrern 
— Bruder oder Solın, verloren haben. Il. 13. 
:6. ἄλλοτε δή ποτε μᾶλλον dpwiuas πολέµοιο μέλλω, sonst 
obl eg ich a den —— --... 
‚18, 5362. καὶ ; πού τις μέλλει βροτος ἀνδρὶ τελέσσαι, 
ον] doch wohl ein Sterblicher dieses einem andern thun; 
2 δὴ ἔγωγο οὐκ ὄφελον, wie also sollte ich nicht auch ? 
Σ, 326. obs που μεζλλουση» ἄρεστοι βουλὰς βουλεύειν, wo 
tzt wahrscheinlich die Vornehmsten zu Rathe sitzen 
τὰ sich berätlsschlagen. Odyss. 4. 377. μέλλω ἀθανάτους 
«rotes, ich muls mich an den Göttern versündigt ha- 
m. re δὲ μέλλετ ἀκουέμεν, Il. 14, 125. das werdet. das 
ufst ihr hören - erfahren od. gehört haben; wie Odyss. 
200: µέλλεις δὲ σὺ ἵδμεναε, du wirst - du mulst cs wis- 
n; nnd 4, 94. πατέρων τάδε wilder ἀκονέμεν. Odyss. 22, 
2. alles αφήµεναε, 0 wirst, du gewünscht haben τοῦ 
zn μἐλλφνοι πένες ir απ Φυτεόφεν ἐρίσαι, τή, 135. 
m werden wohl schon die Hunde zerrissen haben. Yon 
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2 Soph. Tr. 207., wenn es nicht | 
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‘der vergmgenen Zeit steht es Odyss. 18, 17, καὶ γωβ. 
ἐγώ wor” ἔμελλον dr ἀνδράσιν ὄλβιου εἶνπε, πολλὰ ὃ wrd- 
oda’ ἔρεξα. Am deutlichsten ist Οάγτε, 1, 25%, mu 
μὲν ποτε οἶκος Hd’ αφνειὸς καὶ ἁμόμων ἔπμεναε, ὀφφ *⸗ 
κεῖνος are ἐπιδήμιος Zen‘ von Ö' ἑτέρως {βάλοντο deal, wo 
es schlechtwegdurch das Imperfeetum 7» übersetzt wer- 
den kann, In der Stelle 19, 19. δοκέεις δὲ nor εἶναι ain- 
την, ὥσπερ εγών' ὄλβον δὲ ὧτοὶ μέλλονσιν ὁπάςειν, kann man 
es erklären: die Götter dürften dir noch Glück oder 
Reichthum gewähren. Der Unterschied des hom hen 
Sprachgebrauchs bester also darin, dafs Homer 
auch von der vergangenen Zeit gebraucht, sehr selten 
von der Znkunit, so ferne sie vom Vorsatze und Willen 
des Menschen abhängt, sondern meistens von dem, was 
nach der Zeitfolge oder nach der Bestimmung des 
Schicksals geschehen sollte oder mufste. Erwas nähert 
sich Homer der gemeinen Bedentung in den Steileu 11, 
- 817. de ἄρ ἑμέλλετε τῆλε φίλων σαι κύνας, so solltet ihr 
also; vergl. Apollon, Rhod. 5, 260. ἃ οἱ τελέεσθαε ἔμελλον, 
2, 36. was nicht in Erfüllung gehen oder geschehen soll- 
te od. würde; und bald darauf ν. 39. Φήσλεν γὰρ Er ἔμελ- - 
λεν ir ἅλγιά τε στοναχάς τε Towot, deun Jupiter hatte sigh 
vorbehalten , noch vielen Kummer und Schmerz den 
Troern u. Danaern zu machen; τάχα ὃ avom; : 
λεν, vers. —* die Zeit aber war nicht fern, wo er sick 
wieder erheben sollte, 10, u. 565. , ‚Eben so 6, 
503. 515. 19, 99.5; vorzü 1. ı1, 22. οὐ νεκ ᾿Αγαιοὶ de Ίροίην 
νπεσσιν ἀναπλεύσεσθαι ἔμελλον, vergl. 700; aber 25, 77% 
steht ὅτε δὴ ray ἔμελλον ἐπαϊξασθαι ἄεθλον, 12 — 
γὰρ µέλλοιπεν ἔνσεσθαι ayıow αθανάτω τε. Am der ch- 
sten ist Odyss. 22, ϱ- Yros 6 καλὸν ἄλεισον ἆ 
Eneiler, er wollte den Becher aufleben; vergl. 29, 94- 
Μελογραφεῖν, Lieder schreiben; davon 
—yeapia,, das Liederschreiben, Anal 5. p- 271- 
—yoapes,o,n, (mikos, γράφω), J.iederdichter, Anal. 
-“θεσία, ἡν (θέσις), das Betzen von Melodien ed. l.iedern. 
--κοπέω, w, ich haue die Glieder ab, zerliaue die 
der; davon , 
--κόπησες, 4, Procli Paraphr. Ptolem. p. 280. und 
—zoria,n, das Abbauen-Zerhauen der Glieder. 
— 6, (μέλη κόπτω), der Glieder ablauer oder zo 
rauet. 
μαι. $. wiler. de 
—roılw, ὧν ich mache einen Gesang- Melodie-Licd; ich 
mache wohlklingend - harmonisch, — . 28, 2. 
ποιητής, οὗ, ὃν δ. τσ. a. µελοποιός, Anal. ε 
πο αν ἡ, das Vesfertigen von Gesängen- Melodien und 
edern, 
—wosör, d,n, [αέλος ποιῶν), Singer, Liederdichter, Anal. 
Μέλος, τὸ, Glied; Lied; Melodie, Weise: wegen der 
Eintheihung der Töne in Strophen, Verse, Fülse, 5 l- 
ben n. dergl. τὰ µέλη bedeutet oft den Chor, die Lieder 
des Chors in der Tragödie, Dionis or.) 52. p. 375 und 


2 
Mehorewio, (µέλος, τοπτίω), Aeschyli Ag. 1164. singen. 
Meiovgyos, 6, ἡν κεθάρης, der zur ες singt, Maietho 


4 105 - 
Meloveis, falsch st. nolorgis, aus Etymol. ΝΤ. 
Milandoor, τὸ, Spiel; das, womit — spielt, als unserm, 
I]. 13, 255. 17, 255. 18, 179. Spiel der Hunde, ein Leich- 
nam, den Hunde zerreifsen. $. aelm;. A . 
Μελπήτωρ, ὁ, Μαπειιο 4, 1β5., wo ntlur βολπίκορες 


stelt, —— 

Miigw, µέλπομαε, eigentlich vergnägen, sich vergufigen, 
also mit Spiel - Tanz - Gesang; daher spielen, singen, tan- 
zen; μέλπεσθαι 4ρηῖ, Il. 1» 241. ein dem Mars geweihtes 
— spielen, am Gefechte Maun gegen Mann seine 

rende, wie am Spiele, haben; daher Eur. Suppl. 029. 
εὐρωών ἀκριβη ποτοικήν dv αοπέδε Kommt von µέλω, uelim, 
κειλίσσω, wovon µεείλιον nd μεειλέχιος. 

ΑΠ. λπωδὸς, 6, 8 v. a. ὑμρών, ᾖδων, Hesych. 

Meislgsov, τὸ, Dimin, von µέλος ein Liediher, Mo- 
schi idyl. 


Pr ΜΕ 


Milo, als Aetivrum ist es nır im Medio gebräuchlich n. 
s. va. ἐπιμέλομαι u. ἐπιμελέομαι, sorgen, besorgen. Doch 
“sicht geloren καρδίᾳ, mit besorgtem Herzen, Eurip. Rlıesi 
‘770 Auch sagt Acschylus Ag. 380. Heois βροτών µέλειν. 
‚Josephus ο. Apion, 2, 530. περὶ μὲν γὰρ γονέων adıziar —udr 
-alän το, εἰθέως ἀπόλλιται, 8. µέκηλα. µέλομκε αμφέ τεν 
ὧν ον | τε, Apollon. Rhod. sich womit beschäftigen; 3) als 
: Neutrum, rorro aus µέλεε, curae hoc mihl est, ich bin 
- dafür — sorge dafür, Il. 18, 463. µή τοι ταῦτα 
 Aörrov, und Odyss. 9, 20. µέλω ardpwrasss man, ich bin 
‘allen bekannt, daher das Schiff Argo πασιµέλοτσα bey 
: Homer heifst, die allbekannte Argo. IL το, 51. ὅσα ἡτμὶ 
: mehnatpev 'Apysioor, u. V. 282. woran sie Linge duuken 
werden; Il. 24, 152. 5 rl οἱ θάνατος geist φρεσὶ 


«μηδέ εν τάρβος, wio 10, 385 καταθύµιος ἔσταω, statt fürch- 


ten; 24, 605. οὗ σέ τε 5 µέλεν κακὀν, du-almdest kein 
‚ Unglück. τὸν ξεῖνον a Inlsuägy welium, Odyss. 
(αφ, ‚420. für ihn zu sorgen. μή τί τος ἡγεμύνος γε ποῦτ 
μελέσθω, Odyss. 10, 505. sorge nicht für einen Anführer 
-oder Begleiter. εδ ἂν zero µέλοιτο, Dionysii Perieg- 
- ; er hat auch raleiv Andoras mer’ ανθρώποισι μέλονταεν 
; Eur. Hel. 1 'Diot: xaragnagar πιρὶ µίλοικαν dal, 
statt durch feindliches Feuer. Iph. Taur. 041. κατολο- 
- grponal σε τῶ» —— ῥανίσιν αἱμακταῖς μελόμενον, ννο 
es destinatum überseizt wird, wie στενακτὰν (αχαν µελο-- 
. alrav wexgois, Phoen. 1512. «ide ailorras κάτω, Hel. 1176. 
sind beym Hades. aupl σιδήρέα ἔργα μέλονταε, — 
2, 376. µέλεται δέ οἱ πήφης, Thoocriti fa. 1. 8. µ und 
ne F - Er . . Pi 
Nılusia; οὖν (μελῳδός), ich singe; ich brauche beym 
‚Gesänge ; ra ᾳ έμενα ἵματα πέντε δίεσις; καὶ ρει- 
τύνιο» «αἱ τόνος καὶ τριημιτύνιων καὶ Φέτονον, Plutar. 7. 
. 602.; davon 
— drum, ro, Gesang. 
ins, εος, ὁ, ἡ, (8 
Glossar. Vulcanii. 
—dnrös,ı;, or"in Melodie gebracht, gesungen, zu singen ; 
von io, wovon auch 
— die, y, das Singen, der Gesang. 
--δός, ὁ, ἡν (μέλος, φδη], Sänger, Liedersänger. 
suanvia. 5. µάκω und µερῃ/κω. 
Μεµαότες, μεμαώς. 8. nam nach. RR ο 
Μεμάπο, von µάπω, µέμαπα, gemacht, wie φίω, πέφικα, 
πεφύκώ., . ' 
ΑΓεμα Εν peuaria, st. μεμακῶς U. 5. w.; von pam. 
Mipfkhopar, davon τοὶ μετὰ φφεοὶ µέμβλεταε, st. µέλει σου, 
το "D. 1ο, Φιόμβλετο und wereptsufiopas, st. μέλυμαεν φρον-- 
αίζω. vorm und µετόροα. Von μέλαν piushe, µεμέλω, 
«μέμβλω. Hesych. hat auch ῥέβλεοῦαν und: βάῤλειν, für 
piisr, φροντίζει». , 
Miughuna, gs kancıs, bey Hom. und Enr,, von Alwoxen, 
βεβλοκα, µέμβλοκα, ich bin gekommen, bin da. µέμβλαι-- 
ee ἤδη —— Leonidas Tar. 57. βῥώσκω ist won ode, 
pohioxw, coutr. ῥλώσκω, wie θύρων Bogkm, ὑορίυκων Opmw- 
uxw, wie βεβρώς, paujgas. Von βλώσκω ist ἀγχέβλως, st. 
drze παρών. ER a“ 
--ῥραδοπωώλης, or, 6, einer, der den Fisch µαμβρας ver- 
auft, Athenaci 


» μέλος), gliederartig, gliederreich, 


. 126. 
I membrana, Haut, Pergament. 


"fgdra,n, das I 
—gens, 5, eine verachtete kleine Sardellenart, Arhe- 
nat 15. 


--βραφύα, Athenasi p. 287. ο. unbekannter Fisch. 
Μεμελετηκύτως, Adv. (μελετάς), mit Vebung; zw, 
—weinpivws, Adv. (μελέυμαι), sorgfältig. 
—uegsopirws, Adv. (μερίζω), gerheilt, thoilweise. 
--μετεμόνος, jonisch, st. μαθειμόνος, von µετίω, st. µεδίω. 
-μετρημµένως, Adv. (µετρέω), nach einem gewissen Maalse. 
. Μεμήκω, vom Perf. µέμηκα gemächt, s. v. a. µηκάω, da- 
von ἐμέμηκον, Odyss. 9, 439. von blökenden Schafen ; 
mit Verkürzung des Vocals, wie πεπαδνῖα, so auch us- 
χιῖα. 9. µάκω. ν ι 
έμτλα, 5. v. 2 μεμέζηκα, von µέλος wird wie µέλος 
eenstrwirt; re Hay φρενὶ πάντα μέρηλεν; auch das Plus- 
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quamperfect. ἐμεμήλειν; aotivo sensn gebraucht es Homer, 
μέγα πλούτοιο µεμηλῶώς, I. 5, st. φροντίζων; dgsrais ne- 
εαλύτας wions, Pind,. Ol. αν 148 06 4 μέλι apera oder 
egeras. Hesiodi Oper. a31. θα ὧ μεμηλότα ἔργα vi- 
µορται. Die Spätern haben auch aulser dıesem Participio 
die andern tempora gebraucht, als δικασπολέῃ weisras 
καὶ ἀκέσμασε νούσων, h. Argon. 585. mar. st. 05 plis 
ἁμιασπολέῃ πε. 6. w.; für eıfinden steht es Hymn. Hom. 2, 
436. werrguoyra ῥυῶν αντάξια ταῖτα μέμηλας, 

Meunzepsvws, Adv. (areiw), zormig, Plato Epist. 5. 

— — Adv. {μµηχανάυμαι), Eurip. Ion. 809. 

stig- 

Μεμιασμένωςν Adv. (marrw), auf eine häfsliche Art. 

Meurrg@ro, port. st. aaueero oder µεμνῇτο. 

— ή μην, Il. 2, 745. Oputir. st. d. gewöhnlicheren ge- 
μνοίµην, welches einige Handschr., haben. 

Mäuroress, eineschwarze unbestimmte Vogelart im Orient, 
vom Memnon nt, Afemnonides des Pliuins. 

—rmr, zu Athen der Esel; dıvom μεμρώριαν ra, verst. 
κρία, Eselsfleiseh, und der Markt, wo es verkauft ward 
zıun Esseh, Hesych. Pollux 9, 48. Schol. Axistophan. 
Vesp. 195. , 

Menusganirws, Adverb. nach dem Loöse od. Schicksale, 
—— Apollou. - ' 

ΑΛόμορμαε, sv. a. ᾱὲ-, von μέρα, µδίρο, woron 
nuch dan aol. ων, ως γα. M.; με- 
pogpiror πύτμον, l.ycopb. 450. 

Μεμπτικός, 7, or, zuun Tadeln gehörig-geschickt-geneigt ; 
von 

getadelt; zu tadeln; tadelnd, Soph. Tr.446. ; 


— rc ων ἡ, 0», 
von μέμφομαε. 

Μέμφεερα, ἡ, 8. v. a. µέμψις, Teleclides Photii. 

π“φομαε, tadeln, auklagen, verwerfen; schelten; meistens 
m. d. Dativo. h 

— gun, 1. 5. ν.δ. piupıs und pop, Hessch. : 

"βολέω, ὦ, (μέμφις, βάλω), 6 ν. a. µέμφορναε, Photius 
‚und Suidas. _ 

—wsaosode, ©, f. yow, ich bin unzufrieden und klıge 
über mein Loos oder Schicksal; auch mit dem Dativo 
der Person, Demastlı.; überh, tadeln, m. d. Dat., Dio- 
dori 17, 77.; davon 

κεριμοερία, ἡ, Unzufriedenheit mit seinem Schicksale; 
hlage und Unwille —* Milsvergnügten ; * na 

— pipnorgos, 0,7, ἰμέμφομαι, pwipa), ein Mensch, der 
mit seinem Tlieile - Austelle - * nicht zufrieden ist; 
überh. unzufrieden, milsvergnügt, mürrisch; der der 
Vorschung oder auderu Menschen leicht Vor würfe macht; 
tadelsüchtig, zänkisch. 

Mipwisın, (µέμφομαι), Tadel, Vorwurf, Rlage, Unzu- 

— 

Meyers, peuwoa, St. usuaos, µεμαώσα, von au. 

Mir, Coniunct. ——— er ewöhnlich den Vor» 
dersatz, so wie δὲ den Nach - > Gegensatz, wel- 
ches δὲ zuweilen ausgelassen wird. (5. Locella ad 
XKenoph. Ephes. p. 226.) Unterscheider überh., mit δὲ im 
Gemeinschaft, sowohl die Personen als die Sachen. Die 
übrigen Verbindungen mit yee, yd, δν u. w. werden 
besonders aufgeführt. ἡ μὲν, un μὲνν 8. iu arm. War ur- 
sprünglich mit μὴν oinerley in der Bedeutung. 

Mivarymos, ὁς 3, [μένων αἰχήν), der die Gefahren des 
Krieges - Streites πηῖ der l.anze mutlig besteht, tapfer, 
mutlig, kriegerisch, Anthol. zug wsraiype, Pauli δι]. 
Ἐρίρι. 49. ἀρσολώπος "Aens φιλέει μεναίχμαν, Anacreon He- 
phaest. p. 90. Gaisf. 

Mivardgos, ὃν ἡν (air ἄνδρα), den Mann erwartend, 

Athenaci p. 98- 

Mi» ἄρα, s. ν. a μὲν οὖν, μὲν δὴ, μὲ τοίνυν, also, dem- 
nach, sonach, Xen. Cyrop. 2, 1, 4. ἀγωνιστέων μὲν ἄρα 

ἡμῖν, wo vorler air fehlte. 

Mir γὰρ, verändert die Bedsutung von γαρ nicht, son- 
deru unterscheidet nur entweder die Personem oder 
den Vorder- und dem Nachsatz. 


MENTE τι MENTO 


έχε 8. v. a. μέντος, zwar jedoch, doch, N. 1, 216. χρὴ 
lv σφωϊτερών γεν den, ἔπος εἰρύσασθοι, Aristoph. Ach. 154. 
rößro μέν Υ δη σαφδε. Auch umgekehrt γὲ μὲν, IL 2,703. 
wi μὲν oc οἳ ἄναρχοι ἔσαν, πύδεόν γε μὲν αρχὀν, αλλα 
ıydas πόοµησε Ποδάρκης, wo man es in ποθέοντες μέντοι 
rerwandsln kann. 

iv dj, sv. m. μὲν οὖν, so dals μὲν seine gewöhnliche 
bedeutung für sich behält, wie auch δή, als Cyrop. 3, 
ἓ 1. πατρὀς μὲν δὴ Adyeraı— unroos δὲ, wo μὲν--- δὲ sich 
reıbinden; vorzüglich bey Erzählungen in Verbindun- 
ten gebräuchlich, als ὁ μὲν δ Kvgos ἐπὶ τούτυις εἶπε --ὁ 
1; μένος ἔλεξεν οὕτως. In der Il. 1, 514. νημερτὲς μὲν 
Ιή µυε ὑπύσχεο καὶ κατάνευσον, 9 ἄπόειπε, sprich doch und 
age mir gerade deine Gesinnung. 

srealvo, ich habe ein hbeftiges Verlangen, —— 
vestrebe mich, will; auch mit dem Genitivo, μάχης, He- 
iodi Seut. 561.; 2) zürnen, auch mit.dem Dativo, Zi, 
l. 15, 104., wo aber ἐρεδαένομεν richtiger ist, κτληνόµενος 
wyiae, 1. 16, 491. erklärt Apollonius λειπυφυχεῖν, es 
oll aber wohl stöhnen -seufzen heilsen. /uol µερέαινον 
εΌρον, Qniuti Sın. 12, 580. hatten im Sinne gegen mich. 
Ton μένος, µεγέω, µεναω, µεναίνω, wersaivw, wie ἔρω, 
ρύρω, ἐφείνω, ἐρεείνω. 8, µενοιμάω. 

έλα εν 806, ὁν ἡν (25208), 9. V. a. µέναιχμος, Anal. 1. 
„ 214% 

wsdaToe, µενεδήίος, ὁ, 7, (μένω, dark), Il. 12, 247. und 
5, 228. dem Sinne nach s. v. a. ᾱ, vorhberg. kriegerisch, 
uuthig, tapfer, ἵππος, Anılecta 1: p. 200. no, 15. 
ıwädowmor, 04%, Orph. Arg. 657.19. v. a das vorherg. 
ενρέκτυπος, 6, 7, uuerschrocken, Ilesyc j . 
Σγεµάχος, ὁ, 7, oder --πτόλεμος, ὁ, 7, [μένων μάχη», πό- 
swov), streitbar, kriegerisch, tapfer, poet. 
ενετικό, er, or, zum Bleiben fertig oder bereit, An- 
onini 1, 16. 

ıwerol θεοὶ, Aristoph. Av. 1680. die Götter haben Ge- 
luld - warten ; von µέρω. οἱ καιροὶ οὐ μενετοὶ, die Gele- 
‚cuhejt bleibt-warter nicht, Thucyd. . 
»εφύλο-τες, 06, 6,7, Ἡ. θµ0ς, ὁν ἡ, oder ---άρμης, 
» (φύλοπιε, χάρμη). streitbar, kriegerisch, tapfer, poet. 


ενθήραι, as, αέῦηρεες, ai, µενθηρίζω, 5. ν. ᾱ- µέρμηρες, 
αρµηρίζω, Sorge, sorgen, Hesych, Suid. Etym. M. Pho- 
1118. 

vi, st, μὲν, wie vi» μενὶ, oder νυνµεν/. 

'v ve», ionisch, 5. v. a. μὲν οὖν, * Herodot. häufig. 
vosiınns, έσεν ὃν αν was das —— ierde - L.ei- 
enschaft stille -befriediget - sättiget, daher auch augenehm 
st, von μένος und εἴκων 6, ν. a. ἁρμόζῳω, Plutar, Phoc. 
. erklärt es rw ἠδομένῳ τῆς ψιχῆς ἐπεῖκον καὶ μὴ µαχύ- 
sror, und sagt daher προσηνεῖς καὶ συνείκοντες. Homer 
ebraucht es von Speisen und- Getränken, dais, αἶνος, 
hudı) „ ὄψα, ἄεῖπνον; daher auch τάφος, Il. απ, ein 
eichliches und — Leichenmal ; βάλανος, 5* 
3, 40% Terner χάρις, 25, 650. δώρα, 19. 144 Zug πολλὴ 
en., Odyss. 16, 429. st. βίοτος, Vermögen. τῶν iFaupsi- 
n» µενοξικεα, 14, 252. davon wählte ich, was mir gefiel 
nd angenehm war. Aber Il. 23, 139. µενοεικέα enseor 
Iyv, ste ἱκανην, mollnv;, reichlich, wie θήρη, Odyss. 9, 
58- Anis, 13, 7. 

rowaw, w, f. neo, μενοιγέω und µεροινόω, Tl. 15, 7 
ey Homer im Sinne haben, überdenken, bedenken; 2) hei- 
g, verlangen, sich bestreben, wollen; mit dem Dativo, 
pnpacıy, Theognis 454. nach Dingen streben; μέγα τι µε- 
urworeee, Apollon. 4, 1255. ; vergl. µενεαίνω; von 

ἡν ἡν (μένος, µεγκω, μένω), Verlangen, Bestreben, 
Ville, Antrieb; nach Homer erst gebr. Äpollon. ı, 700. 
vo, 8, nerumam. 

vröixıor, f. L. st. ölssor, Plut. Alex. 20. 

vos, τὸ, körperliche Stärke, Kraft, Muth ; Alawros προ- 
όντα μένος καὶ χεῖρας, πιὰ- ἔτε wos μένος ἔμπεδόν ἐστι; 
αεῖν von Pferden und andern Tlieren die Kraft und 
araus entspringendo Schnelligkeit; auch von der Sonne, 
euer, Flüssen und Winden bey Homer; οἴνσν, bey Hip- 
οςτ. μένος odahs, bey Apollon. "die Krafs, Stärke. Ok 


dient es zıır Umschreibung‘, ἐερὸν μένος ᾿4ντινύοιο, wie‘ 
vis Herculis, der starke-mäohtige Herkules; 2) Hiraft der 
Scele, vorzügl. in heftigen Begierden und Leidenschaf- 
ten sich äufsernd und dem Körper den Antrieb-Kraft 
-Stärke - Heftigkeit - Tapferkeit mittheilend; daher auch 
Zorn, Tapferkeit, Muth, Ungestüm, ἐπεὶ μένος ἔλλαβε Ou- 
nor, Tl. 23, 468. von wild gewordenen Pferden; µένεος 
δὲ μέγα φρένες πίµπλαντο, 1, 105. wurden voll Ingrimm. 
µένεος Ö' ἐμπλήοατο θυμὸν ἀγρίου, 22, 12. überh. auch Be- 
ierden und Verlangen nach etwas, Il. 19,202. bald mit 
Sende, oder ἐν φρεσὶ und στήθεσεν verbunden, bald im 
den Φυμός geserzt, μένος δέ οἱ ἔμβαλε Dun, wie mens 
animi; das lat. mens ist aus µένος entstanden. Im Plural 
µένεα sind Vorsätze , Eutwürle, Il. Β, 361. τῶν µίνος ande 
ἀπάσθαλον, Tl. 15, 634. 4. ν. a. mens mala, preterwa ; μένος 
καὶ θυμός ἀνώγδε, 24, 198. 8. µένω und aeworwde. Von den 
Gesinnungen wird ἐν meistens nur in den Ableitungen 
ebraucht,, wie εὐµενῆς, Övoneijs; im ὑπερμενῆς von 
[9 ' 

Mivor», oder μὲν οὖν, hat erstlich die öhnliche ‚Be- 
deutung von beyden einzeln, auch mit dr, also μὲν οὔν 
δή, oder μὲν δή οὖν, bey Plato; hernach bejaher es auch 
in der Antwort, ἔστιν ὅστις οὐ wegößnrai ra καὶ δίδόνκε ; 

done μὲν οὖν, Plato; wie μέντοι, wohl, allerdings, frey- 

lich. καὶ σὺ οὐκ ἀγθεσθήσει µοι ἀκοίων τάληθή; ἠσθήσομαι" 
μὲν οὔν, nein, gewils will ich mich vielmehr, freuen, 
Cyrop- 8, 4 10. τὴν χύτραν ἔνντρίψετε, σὲ μὲν οὖν xara- 
λεύσομεν, Aristoph, Ach. 285. vergl. Vesp. 898 und 515. 
das lat. imo wvero. In derselben Bedeutung und mit γε 
verbunden, also weroörye, steht es -blofs im N. T. und 
zwar zu Anfange der Rede. Auch kann mun μὲν over 
durch wenigstens übersetzen ; de’ οὐ κακοδαίµων sun; Bam 
ρυδαίµω» μὲν oliv, Aristoph. Ecel. 1102. i 

Μέν wor, doch, wohl, wienempe und nimirum; bey Plato: 
μη κοφεύει air wor, du erinnerst dich doch - wohl - walır- 
scheinlich , gewils; εἰδέναι wir wor zer, man muls aber - 
nämlich wissen, 

Miv 6a, 's. v. a, μὲν allein, bey dem Dichtern im- Vor- 
dersatze, wie es scheint, aus μὲν ἄρα zusammengezogen; 
daher die Scholiasten es auch d. μὲν δη erklären 

Mivr ἂν, st. μέντοι ἂν, so dafs ἂν zn seinem Verbo'ge- 
hört, und μέντοι seine gewöhnliche Bedeutung behält. 

Mivre, fast s. v. a. μέντοι, Il. 4, δή1. σφώϊν΄ ἐπέοικες 
und euch ziemte es doch - wenigstens - wohl, 15, 205. 
orperral — φρένες ἐσθλῶων, denn Bdle wenigstens än- 
dern auch auf Bitten oder Vorstellung ihren Sinn; Εν. 
weilen aber ist σε überflüfsig, wie Il. a1, 264. allore 
mivee ζαφλεγέες τελέδονσεν, — 3 φθινύὂονσιν. 

Mivros, doch, jedoch; rays ῥήματα οὐκ ἔμαῦδον, τῇ» µέν- 
τοι διάνοιαν σχεδὸν ἁπάντων New, Plato, zwar weifs 
ich die Worte nicht, aber - jedoch den Sinn u. s. wi; 
auch mit ὅμως bey Aristoph, Ran. δι. ὅμως γε µέντου 
σοὶ δι αἰνιγμῶν dow, jedoch aber will ich dirs durch 
Zeichen sagen; 2) aber, dagegen, εἰ ἰμὲν un μέγα εἴη τὸ 
διάφορον — πότε ulvroı παντὸς ivdlen, en. Mem. 2, 5, 5. 
wenn der Unterschied-—da aber τα, s. w.; auch steht2, 1, 
12. in demselben Sinne & — μέντοι — εἰ μέντοι, 8) —— 
wohl, freylich; οὐκοῦ» ἀφεκτίον καὶ τούτου ; apenrior μέν 
του So bejaher und bestimmt es näher: παρὰ βασιλέως 
πολλοὶ πρὸς Κέρον — — uni οὗτοι μέντοι οἱ µάλιστα΄ 
em αὐτοῦ αἀγαπώμενοι, Xenoph. Anab. 1, 9, 29. und zwar 
diejenigen, welche von ihm am meisten geschätzt wur- 
den. Auch in der Frage: οὐκ ἐνθένδε μέντοι πυθὲν ame 
vos "Tisaoos λέγεται 6 Πορίας τν Ὡρείδειαν ἁρπάσαι, Plato; 
auch in der Änreder οὗτος, σὲ λέγω μέντοι, Aristoph. Ran. 
171: Auslı bey Homer, Odyss. 14, 60ῇ- alvos µάντοι dur 
pwr, traun die Rede ist gut und schicklich. 11. 8, * 
οὗ wirros παύοµαε, nein, gewils nicht. Man kann anneh- 
men, dafs μὲν im diesem Füllen für µην, nach der Weise 
der Ionier, steht. 

Mivrosye, jedoch, doch; γε wird meistens getrennt, als 
οὐ μέντοι mollor γε χρόνου ἠδύνατο καὶ ἅπασι ἐκβικῆσαι, 
Thueyd. doxtt μὲν καὶ ἐμοὶ ταυτὰ, οὗ μέντοι ταχύ γε ἅπαγ- 


HEN 


yeha, Keno. Darauf geht walrsch. DaB — nd 
σὺν τῷ με map’ order) τών 'Eilivwr. Ebeu so wird μέντοι 
πτου bey. Demesch, gebraucht. Wenu Suidas sagt: μέντοι, 
ὅμως" τὸ δὲ σὐν τῷ γε map’ οὐδεν) τῶν Ελλήνων, und Pho- 
τὰ Lexicon hat: μέν γε ἡ) ἀντὶ τοῦ µείνεοι λέγουσε, ἡ ἀντὶ 
wor wiv. ἨΜέντος" τόδε our τῷ ya παρ order) τῶν “Ελλήρων. 
το u βάρβαρον, ᾧ καὶ Ἀρύσιππου yonras.: 2ο kann 
diese Bemerkung unmöglich von werrosye gelten, wall 
aber —* asrourye, welches kein griechischer altyr Schrift- 
᾿ er hat, 
Air τούνιν, wie wir οὖν, beym Uebergange.und Schlusse 
der Rede gebräuchlich, so dafs beyde für sich ilıre Be- 


deut behalten, oft auch ohne nachfolgendes &. 
Mirvw,f. µενέω, contr. µεγῶ, Perf. µεμένηκα, poctisch law, 


ich bleibe ; verbleibe, bestehe auf erwas; 2) m. d. Accus., 
.: ich warte, erwarte; auch den Feind erwarten und den 
Kampf bestehen, wie maneo, Β. auch d. folgd. Das par- 
tic. perf. weueraxwr, µεμµενάκοισα, dorisch. bey Archime- 
des, st. µεμενακνῖαν, wie bey demselben ἑστάκων, ἑστά- 
«ovoa, st. doraxıie, u. bey Pindar wegpiworzss, st. πεφρι- 


ROTE. 

Μένω; davon hat d. Perf. µέµονα die Bedeur. des Präsens, 
amd heilst verlangen, wollen, ποσσηµαρ wiuovas κτερεί- 
Einer Έκτορα, Il. 24, 657. wie viele Tage lang willst du 
haben zum Leichen ngnisse ? µέμογας πύροιο, Apollon. 
5, * willet du die Arbeit — dich gan 
wagen? nenonisas εν rioaodas, Herolori 6, 84. διχθά 
δὲ κραδίῃ µέµονε, ich.bin zweifelhaft, IL cc δρ sur 
κρατέεε, uluoree Ö’ ὄγε ἶσα Φεοῖσε, Il. 21. neigt - übt Macht; 
wie µίµακε in µάω. 8. ὀμμίνω mach. Das Präsens μένω 
ἐπήκοος yeriodas την δίκης, Acschyli Eum. 719. wie 663. 

N" ακοῖσα», πώς ἀγὼν josraı, scheint in derselben 
edeutung für θέλω zu stehen. Das vorhergehende μένω, 
wlurw, (wie είκω, τέκτω), ist dasselbe Wort, mit seinem 
Sinne worauf bestehen, verlangen, harren, warten, blei- 
ben. Das lar. maneo lehrt, dals μένω und μένος von µάω 
kommen, wie τείνω von raw. 

Mspaeyrs, ον, 6, Anführer eines Regiments von 2048 
Soldaten, Aeliani Tact, 4 u Wer 

--αρχία, ἡ, έωλν dag Amt-die Würde eines µεράρ- 
or Anfuhrens eines Regimenss νου do4g Mann, 
έρδω, f. σω, & Y. a. ἁμέρδω, Hesych.; ders. hat auch 
μερθεῖσα, στερηθεῖσα, u. melgeras, oriperas 

Mepsia, 7, 8. V. a. uspis, Tabula Heracleens. ; bey Hesych. 
ein Theil der grin aus 10 Triaden teliend. 

Mepıdagraf, ayos, ὁ, der einen Theil raubt, Batrachom. 


--άρχπε, 6, Gouverneur oder Regent von einem Theile 
der Armee oder des Landes; davon 
—apyia, 2, [μερὶς, ἄρχωοὶ, Amt- Würde eines Meridarches, 
Josephus. πεις . 
M ae. En. ich theile, vertheile; 3) —— τι, ich theile 
ch in eine Sache mir jemand, πότερα µεμερισμένος siy 
— τὸν αδιλφὸν ἢ κοινή οὐσία εἴη αὐταῖς, Demosth.p. 114 
ob er sein Vermögen mit dem ;Bruder schon Zetheilt 
habe. Appian sagt µερίζεσθαέ ri τινε, ri πρός τινα und 
τενέ τενοῦ, ewwäs theilen mit einem. {ης γεγέσεως ἁμῶν τὸ 
μέν re) πατρὶς µερίζεταε, einen Theil unsers Daseyns 
theilt mit uns · fordert unser Vaterlaud. 5). user} » 
assiv. getheilt werden-seyn in Meynungen, Pasteyan. 
ερεκεύομαε, {µερικός), ich werde getheilt; aus Pachy- 
zmeres ; zw. 4 - * * “ 
ΑΓεφικὸς, y, vw, Adv. —uws, zum Theile gehörig, ihn be- 
treffend, particular, specie 
Migın — Sorge, — ο. -- Von 
µέρω, µείρω, ueglm, μερίζων µέρίµενος, µεριμέγη , (contr. 
µερίμνη, wie aus λεωένη von Λείβω, λέβω), theilen, 
curae .animum ‚ivorse trahunt bey Terenz Anudr. 1, 5, 25. 
Ebeu, davon ist auch µέρµερος und µέρµηρος, μερμηρίζω, 
von µέρω, µείρω, µέρμτρος, (wie von µαρω, µαίρω, µαάρ- 
µαρος), Sorge- Kummer machend; davon 
—yaw, @,f. ἠσων sorgen, besorgen, nachdenken, beden- 
n, untersuchen, grübeln, Xen, Mem. αν ἂν 14.; davon 
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Meoluvmua, τὸ, Sorge, Kummer, Besorgung, — 
Μη τη ον 00, ὃν [μεριεράσὴ, der sorgt - besorgt - nachdenkt- 
überlogt "untersucht -nachgrübelt; davon 
-#yrTinon, Ἡν νι zum Sorgen - Bedenken - Nachdenken - 
Grübeln = oder zur Sorge —— gehörig - geschickt - 
geneigt; τὸ µερ. 8. v. 2a. 7 μέριμνα. ! 

—702 θες bosorgt machen, Else St. 

-"“νοσοφιστη τν or, ὃν 8. V. a. µεριμγοφροντιστής, aus Schol, 
Aristoph. Nub.; * — 

—roroxos, 6, Y, (µερίµνας rierw), Sorge gebärend - zeu- 
gend- machend, Fer Νά er 

—rogpgorrsorns, οὗ, ὃν Sorgengrübler, komisch von 
einem Philosophen, Aristoph. Nub. 101. 

Meoie, ider, 7, Tuboor), ein Theil, Stück, Portion; Antheil; 
Gericht oder Portion von Essen; Partey, partes, facıie, 
Plutarchi Pomp. 75. Beytrag, Hälfe, οτε], την τον 
παθόντος εἰλάβειαν τῷ μηδὲν ἐποστειλαμιένν μερίδα εἰς σω- 
τηρίαν ὑπάρχειν, Demosth. p. 577. ἔστε µε; άλῃ τοῖς ἀδικοῦ- 
or ἅπασι μερὶς καὶ πλεονεξία ἡ zur μον τρόπων πραὀ- 
τηε, p. 574. Αουζών ἑκανὴν Anal. 2. Ῥ. do. κακὴ μερὶε 
ne die Jakon. Mutter ihren Soln, in ν 

—sopa, τὸ, Getheiltes, Tlieil, Orph. bymn.; von µερίζω, 
wovon auch 

-πεσμός, 0, Theilung. 

—sornf, or, ὁ, {μερίζω), der Theiler, Eintheiler; davon 

—sorenos,n,0r, zum Theilen - Abtheilen gehörig « ge- 
schickt - geneigt. 

—10705, 7%, 09, (μερίζω), theilbar, getheilt. 

—— unter sich theilen, bey den rxx Tob. 41, 

. von , 

—irn6, ου, d, Tkeilnelimer, Theilhaber, Alciphr. 1, 17. u. 

PR 47. —— yirscdas εὐτιχούσης ἡμέρας. ζω, Ind 
ερµαίρω, µερμέρῳ u. πέρμήρω, 6. v. a. µερµηρίζω, finder 
sich biofs bey den alten Grammatihern; doeh har Όπλα. 
„Argon. 766, Hermann µάρμηρε aufgenommen. 

Eee sor «axor, Luciani Lexiph. 11. ein grolses Uebel, 

— ie gi με grofse Kriegesth 
μέρος, bey Homer heifsen olse Kriegesthaten, 
wornit man dem u den dur; daher sagte er 
auch πολέμον µέρμερα ‚ wona esiod. sagt uio- 
µερα ἔργα aa die verderblichen Werke des Krie · 
ges, die kummervollen Werke der Frauen; τοσσάδε µέρ-- 
μερα, St. κακα, — 48. Beya, IL. ar" 289. grofse Thaten; . 
ἐρψ κακῷ, si ionys. Per. 350. nennt μέρ- 
Kgen Ἴθνος Ariegerischen Volk; und in der Mytholo- 
ie kommt Miguegos als nomen Ῥτορι. vor; gepuepos 
ο, Nicandri Ther.‘248. βλάβη, —— 9j9- Die 
eigentliehe Bedeutung scheint zu seya, was Sorge- Mülre 
macht; also böse, schädlich, verderblich, schwierig. 
Plito 11. Ῥ. 25. nennt einen schlimmen, schwer zu befrie- 
digenden, lästigen Maun µέρµερον, und Plutarch ein 
schädliches Thier µέρμεφον χρήμα. $. µέρωνα. Oppianus 
Cyn. 1, φορ. nennt den δρῆΣ- oder Jagdhund «ira µέρ- 

µέρον, welche Bedeutung schr äbweicht. , 

--μηρα, ἦν Sorge, Angst, Noth. ἅμπαυμα wsgungaar, Er- 

holung von Sorgen, Hesiod. Theognis 1525. ; davon αµερ- 
ungei, olıne Sorge. Kommt mit μέριμνα von µέρος her. 
8. w/gıura. r * 

— — fi ἴσω und έξω, (wipumge), sorgen, sich bedeu- 
Br berachschlagen, überlogen, zweifelhaft seyn, Hom. 
2) besorgen, danken, aushuden, dödon, Il. 24, 127. φό- 

τον ἡμῖν, Odyss. 2, 524. «sie, Odyss. 4, 535. ὅσα negun- 


Es Λέων, 5%. 4 791. 'rrope, Ο ντο. ı6, 256. sich 
—— und — — IL 12, pr mit Fol d. μμ. μερ- 
µήριξε κίσσαι, Odyss. 24, 255. und doch folgt #7 Esgiwıre, 
als wenn Ὦ) κέσσαε vorhergin Sa EN 

— 6, εὔος, ἡν μέρμμῦε u. . αν, 25, auc ‚dor, 
ei ν. ᾱ, οφ θος, Fa ο a Schnur, Seil; bey Aga- 
tharchides steht auch ταύτας µερµίδαις as την χέροον ἐκ-- 

ὀντες, wolür Diodor. 5, 21. µήρινδον sagt, wo Jie 
Handschr. μέρμυνθα hat. 8. urperdor. 

Megunwss, eine Falkenırt, Acliani h. a. 12, 4. Hesych, hae 

µερόνης, und erhläst cs durch dem Falken rege. - 
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garnias, 6,9, Anal, auch bey Oppiadns —anii, 
R ey), menschlich, die menschliche. 
'gus, sor, τὰς der Theil, Antheil, Reiho oder Tour; dr 
“pen nach der Reihe, Reihe herum, einer nach dem an- 
ern. κατα τὸ ἐμὸν µέρος, auch ohne «ara, was mich an- 
etrifft, so viel auf mich kommt, so viel mich angelıt; 
uch πρός r. µ.ν Ocellus, pro rata, wirili. µέρος ru, zum 
"heile, wie pareim st. partem, Xen. Equit. αν 18. ἐπείτε 
Urn µέρος ἐγέγετο τῇ» αἀπίξιος, als sie die Reihe traf, zu 
um zu kommen, Herodoti 3, 69. ?v winss εὐεργδαίας rorr 
ριθµήσεε, Demosth. p. ge wie in parte beneficil nume- 
abis, wird es für eine Wohlthat rechnen - halten ; ος ἐν 
yadov μέρει ζαμμάνειν, für etwas Gutes halten - aunch- 
ven, Azistot. magn. mor. 2, 2. ἔχον rıra σύγκρασι», ὥστε 
ze’ ἐν ανθρώπου µόρε nie dv Φεοῦ ζην, Alexis Athe- 
aei Ῥ. 44% d. τουτο γαρ dv βιώκῳ οπάνιον µέρος, Eur. 
‚le. 477. scheiut für μοῖρα, fatum, zn stehen. 
IR oxor, ὃν µέροπες, die Meuschen, erst nach Tomer 
nd Hesiodus, schon von Anacreon, als Subst, gebraucht, 
tulmk. Epist. Crit. 1. p. 85.) wahrscheinl. von der be- 
ıerkten Figenschaft der menschlichen Stimme (üw), die 
icht allein die Sylben, sondern auch die Vocale und 
!onsonanten deutlich trennt; nicht so die tierische. 2) 
in Vogel, sonst adpoyw, ὁ, der Dieneufresser, Merops 
piaster Linn. : 
φώ, poct. µείρω, fr. m. n. 
—— auch µασάβοιονι ro, auch —fos, ὧν ἔνδρνον di- 
ὄμρτων µεσάβωνν Hesiodi ἔργ. 469. Callimach. κβοις 
wodrs, (μέσους, fors), 8. ν. a. όλος. ein —— 
Jemen, wormit das gemeinschaftliche Joch zweyer Zug- 
chsen in der Mitte an die Deichsel befestiger weich, 
rum subjugium, Schol. Apollouii 5, 232. δ. ζεγόδεσμος ; 
avon 
'#ßow, m,ich spanne an, lege das Joch auf, Lycophr. 
17. ὑπὸ ζεύγλῃσε ueoaßerr. 
οάγκεια, 5. ν. a. µετάγκεια, Thal. 
εκτος. 5. µεοάκτιως. 
ἔγκνλον, τὸ, verst. ἀκόνειονι ein Wurfspiefs, der in 
er Mitte den Wiurfriemien, αγκύλη, hat. Schol. Eur. An- 
rom. 1134. αεοάγκυλα, εἶδη ἁκοντίων ἐν σον σπάρτφ ὅε- 
ερένων, ὃ πατέχοντες ἠφέεσοαν; aber über Phoen. 1 sagt 
Jas — F —— μέσον τον ξύλου τὰ ακόντια 
Ὑκνλόν τε καὶ κοῖλον ἔχειν, ὡς ἂν «ἐρεδηται mn χεὶρ τοῦ 
άμποντος, als wäre κώλο» für κοῖλον gesetzt. Polyb. Gel- 
ius 10, 25. u. Festus haben mesancyla. 
εγκωνς wvoß, 6. Mathem, vett. p. gi. worden μεσαγκῶ-- 
ss als Theile oder Arten von Wurfmaschinen genannt, 
’adygosxos, ὁ, ἦν Halbbauer, Halblandmann, Strabo 
5. p- 885, wo aber die Handschr. µεσάγριος, halbwild, 
ichtiger haben. 
σάζω, in der Mitte seyn, in die Mitte oder dazwi- 
chen kommen. ‚ 
εέγεσςιὁ, 3; s. v. a. weodyens, Scymni 565., wo an- 
sen. 


ere µεσήγεως ; 

εεπόλευς, ὁ, ἡν halbweils, halbgrau, Il. 13, 361. 

ı/raror, ein Superl. von µέσατοςν 5. v. a. μέσοξ, der 

Zompar. soairspor, mehr in der Mitte. 

siyusor, eig en aiyun)- der Platz zwischen den 

treitenden - den Arıneen in der Schlasht, 

εκμον, µάσακνον, µέσακλον, µεσάκτιον, f. Les, statt we- 
ος, @xr), mitten am Ufer li 


iron. 5 1 
έκτεσς, ὃν ἦν egend, 
teschyli Pors. ., wo vorher µέσαγκτος stand. . 
irrıow, ro, 8. v. a. arrior, der Weberbaum oder sonst 
in grofses Stück Holz am Weberstuhle. 2 
ipnsor, ὃν 7, 3. V. 2. µέοεντέριος, und useagarer, τὸ, (d- 
ad γαστὴρ), 8. v. a. µεσενεύριον, das Gekröse, welches 
nit den dünnen Gedärmen zusammenhängt. 5, αραιός. 
sarıos, u. μέίσατος, 4. V. a. µέσος. 
eaiig, F5 itrurius 6, 1ο, aedium quaedam itinera 
nestuulae dieuntur apud Graecos, quod inser πας aulas 
nedia sunt interposita,; nostri andronas wosant, Β. µέσαν- 
.o@n0.,9. nach. 
Sohreiders griech. Mörterk. II. Th. 


idee, 
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ΠΜεσαύλιοο, d,7,5.%. n. wfonulor, τὸ usenrlior, wie µά- 

' ολη s.v. a, caveedium. Bey Homer heifst ein — — 

der das Innere im Hause oder anf dem Vielhofe besorgt, 
᾿μευκύλεσς, wie lat, mediastinus.. Bey Aristides Quinetil. 
Ῥ. 26. τὰ ἐν ταῖς «δαῖς μεσαυλικὰ N ψιλὰ κροέµατα. Hesy- 
chius gebraucht διαύλιον für µεσαύλιον, und erklärt es et- 
was anders als Snidas und Scholiast. Aristoph. Ran. 1288. 
nach Eustath. »gorud τι µεταξὺ τής φδῆς arloruevor, 

—andoryo,'g, attisch werdvdos, (µέσος, ardr), als Subst. be- 
deutet os das caraedium, den Hofraum zwischen den Zim- 
mern, in welchem die Thüren zu den Wohnuagen der 
Frauenzimmer und Männer sind; auch dieser Hof. hat 
seinen Sänlenging oder Gallerie am Rande ; Apollon. 
Rhod..3, 255. beschreibt ihn deutlich, #dooardos, Quint, 
Smyrn. 12, 572. ist anch der Hof, wo das Vieh gehal 
ten wird nnd, seine Sıalle har, cohors, bey Homer ft 

294 welcher auch Odyss. 10, 435. die Höhle des Cy- 
pen so nennt; 2) als Adjeet., verst. θύρα, die Thire 

aus dem Hausliofe'in die Zimmer der Frauen. δ. µεσπύλψ 
und «srendor; bey Schol. Apollonii 5, 235. 7 φέρουσα eis 
τε τὴν ανδρωνῖτεν καὶ yaramımırır. Plutar. Arar. 26.; der- 
selbe vergleicht damir den Kelildeckel 7. p. 789. 

—auynv, ενος, ὃν 7, µεσαύχενες doxol haben Ilesych. Etym. 
M. und Photins ans Aristoph. angemerkt und dabey die 
Variante δεσαύχονες von dw; auf beyde Lesearten geht die 
Glosse, des Ilesych. µεσαίχενες, οἱ ἀπὸ μέσου τοῦ αὐχόνος 
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Μέαδων, dor. st. μείζων, Plutarch. I.ycophr. 19. 

— gem yros), ich —— etwas mit nie- 
dergelegtein Pfande bey einem Dritten, zur Sicherheit 
dessen, dem ich verspreche, ich verbürge durch Pfand 
bey einer Mittelsperson; im Medio μεσεγγεάυµαι αργύ 
(ον, τάλαντον u. 8. w., ich lasso mir (ein Talea 
u. 5. w.) versprechen, und zur Sicherheit bey einem 
Dritten deponiren -niederlegen. 8. auch wersyyeas ; davon 

—yön, 5, die Bürgschaft, das deponirte Geld als Pfand; 
8. v. a. μεσεγγύησιε, m, Gloss. St. 

—yenuwa, τὸ, ( µαι)ι dns verbfrgte oder bey einem 

tten niedergelegte - deponirte Geld - Pfand, Appian. 

—yenras, οὗ, ὁν der Bürge, Gloss. St. 

—yvos, ὃν 7, Vermittler, Bürge. 

Μεσεμβάλλων mitten hinein oder darzwischen legen, 
Jambl. Pyth. 6. 120.. wofür richtiger μεσεμβοληθέντα 
steht Theolog. Arithm. p. 39. : 2 

Msosvrigsıor, ro, und —por, τὸ, verst. δέρμα, das me 
senterlum, das Gekröse, welches zwischen den dünnen 
Dirmen, ἕντερα, sich befinder und sie alle zusammen- 
hält und verbindet. S. geoone ι 

λΜεσέρκεος, ὁ, 7, (ἕρκος)ι Zers bey Hesychius, der mitten 

im Hause verehrt wird oder stelhır. 

Meoewdüs, ὁ, 7, bey den Pythagorcern hiels die Zahl 6 so, 
weil'sie zwis der geraden Zahl (ei®s) 10 und 2 in 
der Mitte steht, Clemens Sırom. 6. p. 811. 

Μεσεύα, (µέσος, µεσέω), in der Mitte seyn -li -stehen, 
πα. d. Genit. Plato Legg. 6. p. 261., wo aber einige Hand- 
schr. wesırersıw haben. /εεσεύσᾳ ᾠδᾷ, Anal. 5. p. 185, vom 
µεσέω, in der Hälfte des Gosanges. 

Meoyjyasos, ὧν 7, 9: V. a. µεσύγαιος; ZW. - 

—_nyo, asoonje, — #soonyvs, in der Mitte, zwischen, 
von Raum und won der Zeit, inzwischen, unterdessen, 
ro u. Huaros, die Mitte des Tages, Theocr. 25, '216., m. 

pt E& 
d. Genit., στηθέων, ibid. 257. zwischen. : 

446, ns000, zer, mittelmäfsig, in der Mitte, Il. ı2, 269. 
s. v. a. μέσος, 

—nkaf, wor, ὃν εν in-vwom mittlerem Alter. . 
—nußola,n, (μεοημερία, von µέσος, ἡμέρα), der Mittag; 
die Mir: — dayön PN . 

— ριαζων, f. aow, μεβηµβριαω, Anal. 3. p. 03., un - 
ennhoite, im Mittage seyn, am Mittage ip am Mit 
tage ruhen, Mittagsruhe halten, mertdior, Hlsos µεσηω- 
βριόων, Apollon, * ο er Mittage stohecde Sonne. 

—nufßgsror, Τν 0» @), und µεσηµέριφς, muttägig, ge- 
gen Mittag liegend, anı Mean. — * λαο 
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απο os, 47 (μέσος, ἤπειρος), mittelländisch, Dio- 

nys. eg. 1068. 

ursie, ich bin neutral, Philistus Hesychii. 

nen, Ῥοει. µεοσήρης, 806, 6, 9, 8. 9. a. µέσος Eur.’ Ion. 
007 


4 ἐσηεν or, ὁ, ein Nordwind zwischen doreas und caecias, 
bey Aristot. meteor. 2. und Plin, a, 47. 
Meenreos. 9. in µεσίδεος. z 
Mesıdıcomas, 8. v. a. μεσεγγνάσµαε, Phrynichi p. 46. 
Meoidıor, a, 09, 8. ν. a. µέσος, poet. μεσσίδιος } — 
µεσιδίῳ, Aristor. Polit. 5, 6., wo die ersten Ausg. µεση- 
tig haben. Hesych. peonrios, μέσον. Nicomachiorum 5, 
7. haben die Ausg. usordiors und weaodixoes, Vermittler. 
ΔΠεσετεία, 7, Vermigteling, Geschäft eines Vermittlers; 
von 
—resio, ich bin in der Mitte, ein Vermittler, ich ver- 
mittele ; τὰς orröjxas, Diodori 19, 71. Dionys. 9, 59. w. 
Polyb. 11, 34.; von ’ 
της, 0, Fem. —ine, 5, (μέσος), der in der Mitte ist, 
Vermitiler; Priedensstifter; Unterhändler. Β 
λΜεσοβασελεία, 9, µεσοβασελεὺςε, 0, und —Asıer, ὃν 7, (ui- 
oor, Raoıders), damit drücken die Griechen das lat, inier- 
regnum, interrez und was dazu gehört, ans; Regierung, 
Regent, zwischen den verstorbenen und dem neuen Kö- 
nige 
--ώβοιον, τὸ, 4. v. a. µέσαβον. . 
--όγακος, 6, ἡ, oder µεσόγακοξ, dla, αιον, mittelländisch, 
mitten. im Lande gelegen. _ . : 
erben: 0908, 6, Eh verras bey Hesychius, ὁ ἐν µέσῃ 
ρηΐ, oder s. v. —— a > 
--ώγειοθν ala, zior, oder µεεσόγειος, 6, 7, 8. ν. a. μεσύγαιος. 
—oytsörme, zros, 9, das Mittelland, Strabo απ. T- 55. 
wo aber die Handschr. richtiger Meoewyidos haben. 
—-oysarızol, (μεσόγειως), Mitielländer, Philox. Gloss. 
—oyorarsor, und wesoyunor, τὸ, (γόνο), der Raum zwi- 
schen zwey Huoten - Gelenken - ἄν sätzen, internodium, 
Thoophr. K. pl. 4, 12., wo-beyde Formen stelin. 
öypagaf,o, ἡ, γραμμή, eine mit dem μασύλαβόὲ gesuch- 
te mittlere Proportionallinie. asesypage arpie τείχοις bey 
Eratosth, Epigr. so kaunst du 1000 mittlere Linien finden. 
--sdanrukas, 6,7, ῥᾳγάδας rar dv µεκοδακτέλοις, Dioscor. 
4, 180: rimas —— in pedibus, Plinius 26. a. 66. der 
Raum zwischen den. Zehen. 
—odepans, 6,7, Manetho 4, 585. in der Mitte od. halb- 
esehen. 
— odınon 3. in µεσίδιος. ' 
--όὅμην ἡν [µεσοδόµη), der Querbalken, anf welchem die 
andern ruhen, u. an welchem man auf dem Lande grolßse 
Lasten auf der Wage wiegt; Foesii Oecon. Hippocr. 
Im Ody. 19, 56. (vergl. Qwunti Smyrn. 15, 451.) werden 
nächst den Wänden, εοῖχοι, genannt μεούδµαε, wo man es 
d. weodoreie erklärt, der Raum - Verschlag zwischen den 
Pfeilern. 2) der Querbalken’ auf dem Schifie, in der Mitte 
‚bohl, worin der Mastbaum aufgerichtet steht, bey Lucian. 
µεσύκοιζα, τα, 5, p- 265. Odyss. 2. Hesych. har πεντηκον-- 
τοµέο ‚ πυλέστεγο»" αἱ γαρ µεσόδμαι, στέγαι. Galeni 
Gloss. Ah auch die Bed. ro επερκείμενον στέγας. 
πτόζενγμα, τὸν Mittelbaid, bey den Gramm., wenn ein 
Wort zwey Worte oder Sätze verbiuder, wovon eins 
folgt, das andere vorhergeht, 
Μέσοι, Adv. 8. µέσουε. 
Μεσοικέτηξ, ου, ὁ, der die Mitte bewolint, oder s. τ. a. 
µέτοεκος, wie denn Hesych. auch µετοικότης dafür hat. 
—oxdpweor, ὁ, ἡ, (καρπός), in der Mitte der Frucht; s. 
ν. a µετακ.; zw. ' 
-ὀκλαστος, ὃν %, (κλάζω), in der Mitte oder halb zer- 
' brechen, Plutar. χο, p. gı2. 


--οκνήμεον, #0, {μέση κνήμη), die halbe Wade, Strabo 
35. p- 1067. 

--όκοιλος, ὧν ἡ, in der Mitte hohl oder niedrig, Diosc. 
1, 1ο, Agnthemeri 1, 5. Polyb. 1ο, 1ο. zu weuinsde 8. 
[01,772 * 
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Ἀξισόκοπος, ὃ, %, ἱκόπτω), «ὐλοὶ, von mittlerer Länger 
ση von mittlerem Alter, Athenasi p. 
 Bekk. Ῥ. ı 









— cr Pollux 4, 139. den Th 


--οκένεον, τὸ, ein Plerdefußs; 





ν WMErUM 


569. Cratinus Anecd. 


eophr. Char. 28. 
µέσην κουρᾶν κεκαρµένον nennt; nach Saumaise bed. es die 
Mönchstonsur, 


—öngavor, τὸν (κράνον), die Mitte des Schädels. 
--οπρενής, dan, a, m, {ανά 


| . —— κρίνω), κ si Mittelpfeiler 
en Bergwerker, Pollnx 7, un ματ, 9. Ῥ. 
ς => Knochen Are 


den man — frana. pAturon, deutsch Fessel 
nennt. 5. κονήποδες. 


--όκωλον, τὸ, das Mesenterium, Darmfell, Gekröse, 9ο 


weit es an den dicken Därmen (κώλα) hängt. 


—oiaßiw, ο, in ἂν Mitte nehmen- fassen- greifen; ich halte 


an od. auf; ich fange auf; auch aufgelöst, μέσον λαβεῖν, wie 
Plutar, 7. Ῥ. 21. τήν φερομένην εἰθηνίαν Ρωμαίοι µέσην 
λαβιών, st. µεθυλαβήσαε, in die Mitte oder darzwischen 
nehmen, weoolaßnösrros σώματός τινος, Heliodori chirurg. 


. 158. 

Huerkaßie, 6,4, die Mitte fassend oder treffend, Άο- 
schyli Eum. 152. . 

--ρλάβιον, τὸ, mesolabium, sin mathematisches Werk- 
zeug des Eratosthenes, womit er die 2 mittlerer. Propor- 
tionsllinien aufsuchte. Vitrur. 9, 5., wo wtoulıtor steht, 
wie in Pappi Collect. Mathem Ῥ. 7 u. β. mesolabus. 8. 
— en probl. de cubi Boplicatione. Goett. 1798. 
p- 132. figd. 

--ώλενκος, ὁν ἡ, in der Mitte weils, ader mit Weils 
mischt, sonst auch &assuxor. er 

—sunvsor, ro, die Mitte des Monats, idus, Glossar. Phi 
lox. Bey Laurentius Lydus de mensibus p. 34. nıchs- 
mals uswourmle, ı). * 

—ounpta, re, (ufpde), der Raum zwischen deu Hüften. 

—ompalror, und —gırkos, (ὀμφαλὸς, µέσος), in der Mitie 
des Nabels liegend, mit einem Nabel in def Mitte: τὸ 
gar, die Mitte des Nabels, überl. die Mitte. λύχναν 
—— Batrachom. 128. erklärt die Glosse ru κατα- 
ogviov, Acschyli Ag. 1048. 'Paria µευύμφαλος, die im 
Innern des Hauses verehrte. φιάζαε, Atlicnaei Ῥ. 503. & 
κύκλος, Agatharchides ibid. p. 454. d. 

Ἀέσον, τὸ, die Mitte; 2) als Adr., dazwischen, mitter- 
weise, sonst µεταξὴ, Appian. 

—örsos, wr;, οἱ, (vmif), die Ruderer in der Mitte des Schif- 

fes, sonst ζυγῖται genannt, welche die längsten Ruder 

wegen der Breite des Schiffes in der Mitte haben, da 
bingegeu die Ruderer am vordera (Φαλαμῖται) und hin- 
tern — Theile kürzero Ruder habem d. ij. wegen 
der abnehmenden Breite der Schiffe sind da die Ruder- 
stangen innerhalb des Schiffes kärzer als die andern und 
der Theil aufser dem Schifle. Bey Aristot. de part. anim: 
4. το. wird κώπη µεσύνεως (es stelit μέσον εεώς gedruckt) 
mit dem Mittellinger der nd verglichen. Woch sage 
der Scholiast ad Thucyd. 6. 31., dafs #gnriras läugere Rü- 
der führten und melır arbeiteten; auch bekommen sie 
bey Thucyd. wirklich melır Sold als die aniern. 8. Iyd- 
vos. Nach Boettigers Vorstellung im Archäol. Museum 
1. 8. 65. vorhält sich die Sache mit den δραρῖται und 
Valauiras ganz anders. 


-orjorsmor, (ἑβδυμας), (νήστιμος], die mittlere Woche in 


der Fastenzeit. 
π“ονύκτεον, τὸν Mitternacht; eigentl. das Neutr. won 
—ovunrsor,ö,n, (rÜf, µέσος), in der Mitternacht, zur 
Mitternacht gehörig. 
—ozuyns, weveorajns, das, 6, 1, (πήγνεµὶ). S. d. Agd. 
—oralns, dos, 6, m (πόλλω, µέσος), Il. 21, 172. wsouora- 

Ads Könner ἔγχος war ὄχθηε, machte, dafs die Lanze bis 
in die Mitte Ins Ufer hinein fahr; wo andere riektigum 
μεοσοπαγὲς in diesen Siune lesen; denn —ÄAdr heifst ei- 
gentlich: in der Mitte eschwuugen und geworfen. 
-orerrnxesry, ἡν die Wochen in der Alitte ron Oster 
bis Pfingsten. 


-e730#+006,7, or, halbpersischu 


κ 
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woeii. . ’ 
imkaros,o,n, in der Mitte breit oder platt, Agatlıe- 
nerus Hudsoni p. 3. 

ımAoupsos, 6, %, und —ırdergos, auch --πλευρίτης, (πλευ-- 
#), was zwischen an . * ist. 

r:. Aorros, ὃν 7, ttan ciphr. 5. ep. 34 wo jetzt νε- 
πλοντος nach Muchmalsung πο ὃν π 2 
Γπόλκος, 0, 7, 8. τν. A. µεσαπύλιος. 

Ίπολες, y, Piuter. 8- p- 402. H., wo Stephanus allein 
ητρύπολις gesetzt hat, welches die Erklärung davon ist. 
πορεία, ἣν [μεέση πορεία), der Gaug-Weg in der Mitte. 
Ἱπορέω, w, yaw, ich gehe in der Mitte, oder bin 
aittem auf dem Wege, Diodori 18, 54. 

Ἱπύρος, ὃν ἡν in der Mitte βε]ιοιιὰ -Εαλτειά: poet. µεσ- 
om. πελάγη, Oppiani 5, 46. : 
Ιπόρφτρος, 6, ἡν mit Purpur in der Mitte oder ver- 
aischt, wie µεούλενκος. arpögior, Plur. Arati 53. .. 
Ἱποταμµίαν ἡν Verst. zwga- oder γή, von —wusar, (ποτα- 
:08, μεέσος), I.and zwischenzwey Flüssen, besonders zwi- 
chen dem Euphrat und Tigris, oder Mesopotamien ; 
avon j 

Γποταμέτης, ου, o, aus Mesopotamien. 

Ἱπτερνγια, τὰ, Aeëliani h. a. 7, *- die Miteelfiügel, 
‚der des Flügels mittelste Federn, da die Schwungfe- 
ern wermrege heilsen. 

iwüysor, τὸ, Schol. ‚Aristoph. ad Plut. 145. der Ότι 
wischen den Hinterbacken. 

'wenvoS, ὁ, 3. 8. in πυκνός. 
ımöln,n, poet. µεσσοπ. Analecta 3. p. 217. n. 30. die 
dittelpforte. _ 
ımupyıov, τὸ, 
πεὈρέω, ὦ, 
Jioscor. 
Ίρεο», τὸ, Gränze zwischen 2 Gegenden; von 

’90%, 6, 7, zwischen 2 Gegenden die Gränze ma- 


(έργον), Ort swischen 2 Thürmen. 
(όπωρα), mitten im Herbste seyn; aus 


hend; ἄρτομιος , der mittelste Gränzpfahl, Tabula 
Ieracleensis; Hesych, hat µεσσύφης, wahrscheinlich statt 
εν νο > nn 

οῤῥαγὴεν 0,%, (ῥάγω, ῥήγω)ν πα Hal. 2, 51. κε- 
εὔνας ee yains, die Höhlen der in der Mitte 
errissenen e. 


σος, η. ο), Adv. wdows, mitten, in der Mitte, mittler, 
on Raum und Zeit; anch von Eigens en der Perso- 
‚en und Dinge: µέσος δικαστής, Thuoyd. 4, 85: Vermitt- 
κει ἓν κέσφ * man auch von Personen und Sachen, 
ie im Wege - offenbar sind - stehen oder gemeinschaft- 
ich — ἓν τῷ µέσῳ ἑαυτὸν παρέχειν, ——— 7. 5. 
ὃν wofür $. 55. ἐν rw garcon steht; ver ἔχεται µέσος, 
wir haben Sn in der Mitte und er kann uns nicht 
ntfliehen, Aristoph. Eq. 387. Schol. Nub. 1043. εἰς ro ui- 
ov κατατεθέναε, Dason. 1, 2. 6. vorbringen, mittheilen, 
gemein: machen; as τὸ μέσον τῶν zuw λέγειν, Cy- 
ορ. £ 5, 7. vergl. 8, 5. 46. in Gegenwart von allen sa- 
zen. Herodoti 6, 129. τί ὁ ἐν µέσῳ ἐσεὶ τοῦ σεμμέξαε, Cyrop-. 
"2,26, was steht denn im Wege? was hindert? διὰ µέσου 
τοὐῖσθαε, in die Mitte stellen, 6, 3, 3. ἐκ τοῦ μέσου 
Ἐέστασθαε, Anab. ı, 5, 14. aus dem Wege gelıen. die 
soon, verst. χρόνου, mittlerweile, Thucyd. 4, 20. δια μέσου, 
v τῷ µέσῳ, bey den Grammar. in Parenthese. φύβον παρ- 
οχ ἂν οὐ µέσως, würde keine geringe Furcht verursacht 
taben, Eur. Hec. 1099. πολὺ τὸ μέσου», es ist ein grofser 
Interschied, Herodoti 9, 82. Euf. Alc. 917. ὁ δεῖ µέσων, 
lie Ekliptik, Prolemaeus. Der Comparat. µεφαίτερος, Su- 
verl, µεφαίτατον. Athenaei 14. .Ῥ. 412. Schw. stand ρωσ 
ρου, wo jetzt vewrigoss, $. auch µεσολαβέω. 
εποσέληνον, τὸ, Neumond, interlunium, Gloss. St. 
dorsros, ὃν 7, in der Nitte schmal oder eng, Mathem. 
‚ett, p. 18. ei R — 
derulor, µεσοστύλιον, τὸ, und ‚ ro, im Glos- 
ar. Sr. 8, v. a. wermer'lor, intercolumnium. Aristarchus 
aklärte Ody. 19, 30. µφαύδμαι durch τὰ μεσάστελα, 8. 
‚angii Gloss. gr. h. v. 
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—— * οί ὃν ER (zirouas) , in der Mitte Aiogend; αισοσολλαβίο, ὧν 8, ν. A 


͵ ‘ 
KEIZUN. 


\ έω,- in der Mitte 
assen, oder dazwischen nehmen, aus Alexandr. Aphrod. 
πόσφαιρος, ὃν 7, (σφαῖρα), das indische kugelformige 
eiäßuögor won der mittlern - kleinern Sorte .hieis we- 
σύσφαιρον, die kleine wixpuog. Arriani Peripl. Erythır. 8. 
in µαλά αθρον. Fe 
σχεδ ο, 8os, ὁ, 9, (οχίζω), in der Mitte oder halb ge- 

— Aualecta 5. p. 87. Theophr. h. pl. δε 11. setzt 

es dem ακροσχεδὴς entgegen. 

-oreizsor, τὸ, Appianus u. Pollux.ı, 20. der Raum zwi- 
schen der Mauer und dem festen Lager. 

Messorns, τος, 9, die Mitte, Mittelmüfsigkeit, Mäfsigkeit; 
bey den Grainmatikern, die Qualität oder Deschaßenheit. 

—nroıyor, ro, Zwischenwand, Glossar. St. 

—örosyos, ὃν Zwischenwand, Gloss. St. Atlıenaei p. ag. 

—orosdo, a, in der Mitte durchschneiden, zur Hälfte 
theilen ; von 

---ότομοῦ, µευσύτομος, ὁ, 9%, in der Mitte oder zur Hälfte 
durchgeschnitten oder getheilt, Anal. 

— 7%, 0,7, (τρίβω), halb abgerieben od. abgetragen ; 
zweıi. 

Φεσουρανέων ὤ, (nivos, οὐρανός), ich bin mitten am Him- 
mel, wie die Sonne um Mittag, culminire, Plutasch. ; da- 
von 

—srparnpa,ro, und --νησ, 7, der Stand der Sonne mit- 
ten am Ilimmel; die Mittagslinie. 8. gerwerzer. 

--ουράνιος, ὁ, 7, mitten am Himmel. 

—orgiar, verst. κάλοι, (οὗρος), Taue, womit die Segel her- 
untergezogen werden, Schol. Apollon. ı, 566. 

—orgıor, τὸν ionisch st. weoogsom, Gränze, Dionysii Pe- 
tieg. 17. 

1ος ἄλακρος, ὃν ἡν kahl auf der Mitte des Kopfen, 
Procli Parap — Prolem. 205.- ο. (ai * F 

— p , und µε εν 806, 0, ην σος, vopas), im 
der Mitte erscheinend, Nonsus 

Topapdyyıor, τὸ, (φάραγξ), ein That, Gloss. St. 

--“οφλέβεον, τὸν (glip), Zwischenraum zwischen zwey 
τα. intervenium, Gloss. St. 

--ὀφρνον, τὸ, (dgpes), Zwischenraum zwischen den Au- 

enbraunen, Oppiani ΟΥ. 1, 161. 

--όχθων, ονος, ö, ἡ, mittelländisch, Dionys. Hal. 

dien a8 Gl), halbgrünend, Nicandri Ther. 755. 

-όχορος, ö, 7, der in der Mitte eines Chors steht und 
ihn so regiert, Sidon. ep. 1, 2. Plin. ep.. 2, 14.; sonst 
wopngaior. . ‘ 

—öge00s, 0,4, von mittler Farbe, Procli Paraphır. 205. 

--όχωρος, 6, 7, mitten in oder aus dem Lande, mediter. 
raneus, Gloss. St. τὸ so. der mittlere Raum, Mathem. 
vett. p. 42. 

Ἀεσόω, w, (μέσο), in der. Mitte seyn; halb seyn, Acschyli 
Pr. 454. Eurip. Med. "ο. 

Μεσπέλη, 9, Mispelbaum, Theophr. h. pl. 5, ı2 u. 15. 
von der Frucht 4, 3. Dioscor. ı, 169 u. 170: Plinii 15. 
sect. 22, Theophr. giebt drey Arten an, « ir, anrd- 
νεος u. ardndonoudıs. Die zweyte Art nannten die Tonier 
auch ana lic. Nur vier Arten können mit der Beschr. 
des Thoophrasus verglichen werden, Mespilus silve- 
stris Lin. , Germanica und Gallica Lin., ing eichen die 
von Touruefort (Reise 3. Tab. 172.) abgebildete und be- 
schriebene Art, welche neuerlich der Engländer Smith 
in Exotie Botany Tab. 85. abgebildet und unter dem 
Namen Mespilus tanacetifolia beschrieben hat, welche 
mach Hawkıns fast auf allen Bergen in Griechenland 
wachsen soll. Die Blätter davon riechen angenehm, 8. 
über Palladius p. 121. 122. 

—emıkor, τὸν Mispelbaum und Frucht; davon - 

--σπιλώδης, εο, 6, 7, (εδω), mispelartig. 

Μέοσαβον, τὸ, u. wsooaßuw. 8. mioufor. ͵ . 
Μεσσάτιος, µέουατος, µέσυανλος, µέσοηγὺ, µέσοήρφε. 8. is 
µεσάτιος u. 9. νψ. 2 . - 
ἨΜεσσηγιδορποχέστης, 6, nennt Hipponax Eustathii ad 
Ody. 18. p. 1837. einen Vielfrafs, der während der MHabl- 

zeis si, iget, am Fr zu essen. . 
3 
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Werdoyergt,ö,g, ὃν in mittlerem Alter , poet. 
--σσόγεως, 0,9, und die übrigen Worse mit µέσσος sche 

an im einfachen µέσος nach, Blofs die Dichter verdop- 
μα, den Buchstaben wegen der Quantität der ersten 
y}be. | 


--σσόθε, µεσσόθεν, Adv., st. µεσόθε, aus der Mitte, µεσ- 
σόθιε, Aratus, st. µεφόθε, in der Mitte ; auch mit dem Ge- 
nit,, zwischen , us. Αέυσοι, Alezeus Apollonii de ad- 
—— P- 588- st. dv µέσῳ. γαίας- καὶ οράνώ ΄µέσσοε, ibid. 

. διο. 

— poet. st. µεσοπόρες. 

--“σσοπύλη, ἡ. 8. μεσοπέζη nach. 

Miooopos. 8. µέσορος. Ἀέσσος, 7, ον, st. µέσος, Ἱι. 8. w. 

2ίεσσωτηήρ, (μεσόω), Vermittler bey einem Kampfe, Hesych. 

Meosroxakapos, 0, eine dichte Rolhırart, nicht hohl; 
zweif. - 

Meoros,n, 0», voll, gesättiget, ἐπειδὴ usorös ἐγένετο aya- 
μαντών, nachdem er sich satt und müde gescholten hatte, 
Demosth. p. 1175. µεστὸς ὤν ἤδη τὸν ray, Plur. Alex. 
13. der seinen Zorn gestillt har; satt und überdrüssig, 
ὁπηνίκα rors "Adyvalovs ἑώρα µεστυὺς ὄντας αὐτοῦ καὶ πε- 
ριορῶντας, Plutar. 10. p. 198. H.; davon 

—srorns, 2906, 7, die Ausfüllung, Fülle, Sättigung. 

—— ὤν (µεστος), Sophocl., ich mache voll, sättige, fül- 

; davon 5 

-στωμα, τὸ, Eusebii Pracp. ev. 4, 9. die Ausfüllung. 

Mioga, poct. Adv. st. μέχρε, bis, so lange. Bey Aratus 
599. stelit µέσφε, aber die Handschr. haben µείσφα. µέσα 
κε δεῖμα χάσσηταε, Oppiani Hal, ı, . µέσφε hat Άτε- 
tacus Cappad. öfters, Ohne Construction Callim, Lava- 
eri 55., 5. v. a. Interim, derweile, 

Meowdixds, zum μεσωδὸς chürig oder von der Arr des 

 asowdus, (wie ἐπῳδὸς), ie Re darin besteht, wena zwey 

“ gleiche Metra ein wmgleiches in der Mitte einschliefsen. 

— (μέσος, ὡρα), der im Mittelalter ist, zwischen 
Jüngling ‚und Mann; was diesem Alter und def Men- 

” schen darin zukömmti 

Mira, st. µέτεστε. 

λεν, Präpos. m. d.Genit., mit, zugleich, in Gesellschaft, 
ner a mit mir; Αετα καιροῦν nach den Zeitnmstän- 
den, Thucydides, welcher auch 8, 27. μεθ) ὀτονοῦν τρόπου, 

auf irgend, eine Weise, sagt. od’ ἄξιον αὐτῃ ὀγειδίοαι mr 
en µετα »όμων ἥμαρτεν. 3, 62. was sie gethan und gefehlt 

„hat ohne Bestimmung ihrer Gesetze oder wider ihre 
Gesetze. Homer verbindet gerad m. d. Genit. immer nur 
mit einem nichttransitivischen Verbum, und da zeigt es 
die Gesellschaft nnd das gemeinschaftliche Handeln an; 

“ mit einem transitivischen Verbum verbunden, vereiniget 
es zwey od. mehrere Personen zu einer Handlung. zb. 
ᾖλασε τοὺς ἐναγεῖς Ἀλεομένης uere ᾿4θηναίων, Thucyd. 1, 
127. bedenter, Cleomenes und die Athenienser vertrieben 

« die Blutschaldigen. Ebendiels ist der Fall mit or». wie 
Il. 15, 26. τὸν σἱ fir Βορίᾳ ἀνέμῳ πεπεθοῖσα θνέλλας, 
d. i. du und Boreas; obgleich sonst σὺν mehr dieselbe 
Zeit bezeichnet, in welcher cin Zufall oder eine Handlung 
mit der andern zusammentrifft. In dem letztern Falle ent- 
steht leicht eine Zweydentigkeit, wie Plutar. Alex. 77., 
wo es von Olympias heilsı: την «Σεάτειραν ---προσαγαγοῦ- 
σα μετὰ της ἀδελφῆς ἀπέκτεενε, welches nach’ der anzege- 
benen Regel bedeuten sollte: sie und ihre Schwester 
töderen die Stateira; es bedeuter aber : sie tödere die 
Stateira sammt der Schwester. Diesen Gebrauch hält 
Coray in der Anmerkung für später als den erstern, über 

Phut. Alex. 8. 465. Agd. 2) Mit dem Dativ., vor, unter, 
bey, in, sera oooir, zwischen den Fiifsen; auch s. v. a. 
μετα mir dem Genit., mit, als αρθμὸν ἔθεντο πετά ayıcır, 
Apollon. So viel als «wo, Il. 23, 567. χαῖται 8° ἐῤῥώοντο 

d απγοιῇς ἀφέμοιο, bewegten: sich gegen. den Wind. 

“ Diesen Casus setzen überkaupt nur die Dichter zu were; 

8 mit dem Acens., zu, nach, wer ἀμύμονας Athormas, 
1,495. u 7, — σὺ μὲν wir ἔζεν (Wr μετὰ ἑὔγος 
ἑταίρων; nach, κά ὀλεστως τῶν ἄλλων «αναῶν wer’ ἀμένονα 

Unisiwre, 1, 2, 674., wo man es auch nächst dein, aus- 


- 
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mommen den, übersetzen kann; μετὰ windiv, Όμελον, 
= Haufen, μεθ) ὁμήλικες, unter denen von gleichem Al- 
ter, Auch wird ara ohne Casıs von Dichtern u. He- 
rodot. für μετέπειτα, hernach, gesetzt. we’ ἡμέραν, be 
Tage; ἡμέραν μίαν, Acschines or. p. 525. innerhal 
eines Tages, in einem Tage. μετὰ χεῖρας ἔχειν, in - unter 
den Händen haben. 


Meraßaivw, f. βήσομαν, weg -fort-wro anders hin geben, 
hinübergehen. ἄγχρην, Oppiani Hal. 4, 418. Jagd - Fische- 
rey üben-betreiben; davon µετάβα, wie ώρύβα, κατάρα, 


st. —#n9ı, Anecd. Bekkeri Ῥ. 108. 

--βάλλω, Fur. --αλώ, Perf. ---βέῤληκα, umsetzen, versez« 
zen, um- oder wegstellen, verändern, verwandeln, nmän- 
dern, nmikehren; τοὺς τρόποις, die Sitten und Lebensart 
verändern lassen, Aristoph. Plut. 36. im Medio, seine 
eignen Sitten und Lebensart verändern, Vesp. 1461. τὰ 
ρώτα, Hom. τὴν γῆν, Xenoph. den Rücken - die Frde 
wenden oder umkehren; τα /usra eraßahlsude:, seine 
Kleider ändern, Xen. Memar. 1, 6, 6. οἱ ἐν τῇ dyobe us- 
ταβαλλόμενοι 3,7, 6. sind die μεεταβολεῖε, Krämer, Höker, 
welche Waaren gegen’ Geld umsetzen oder vertanschen ; 
daher µεταπιπράσκειν erklärt v. Phrynichus Bekkeri p. 51. 
ἐκ τούτου µεταβαλων u Xenoph, Hellen. 4, 5, 15, so 
kehrte er die Nachricht um und sagte; κρεῖττον εἶναυ 
ἐπὶ τοὺς ἄγδρας προβαλλομένους τὰ ὅπλα ᾗ μεταβαλλομένους 
ὄπιοῦεν zum» εεόντας τοὺς πολεωέους Φεάσασθαιν Anab. 6, 
δ. 16, es ist besser, mit den Waffen vor sich dem Feinde 
entgegen gehen, als sich umkehren nd den Feind hinter 
sich schen ; εἰς ra έσνα Ακ λλοντα ἄγειν, Cyneg- 
6, 4. man mufs die Hunde nicht immer in dieselbe 6e- 
geud auf die Jagd führen, sondern abwechseln; µεταβάλ- 
ιν την τροφή» dio Speise verändern, in Nahrung ver- 
waudelu, ver ‚ Alexand. Aphrodis.; versetzen; daher 
auch als Neutrum, rore τύπους, die Gegend als Wohn- 

latz verändern und oln; ΄μεγαβάλλοισι γὰρ In τῶν 
ὀκνθικῶν eis τα ln, Aristoph. h. a. 8, 12. sie wandern, 
ziehen: aus und gehen hin; Überhaupt steht das Activ. oft 
wie ein Neutrum und hat die Bedeutung‘ des Medii, 
nämlich: sich ändern, andrer Meynung we:den, abtreten 
und übergehen, ausırten und dergl. mehr. oıyar λόγων 
µεταβάλοιτο, Sopb. EI. 1461. das $ullschwei en mit Re- 
den vertauschen. were πάντα false, st. µεταβάλλον, Callim. 
πβάπτων, f. po, umfärben, anders firben; tberb. ändern, 
verändern durch Eintauchen ; ὄξει µεταβαπτόμενον ἐκ αν- 
eö* wöwsone, Plut. 1.9. 17. das durch Essig gelöscht ganz 
verändert ward. 

—Basvıs, a, (µεταβαίνω), das Weggehen, Vebergeben. 

—#arne, or, ὃν (μεταβαίνα)ν der tıbergeht, von einem zum 
andern gel, deswlıor, Gloss, Philox. 

— Barınür, 7, 09, Adv. ---κώς, zum Weg - oder Ucherge- 
hen gehörig - geneigt. 

-“βεβάζων weg-und wo anders hinbringen oder führen; 
viv daluwn φανερῶς εἰς ἀγαθὰ μεταβιβάζεε, Aristoph. Pac. 


7. 
—7Jı6e, machleben, überleben, Plutar. 9. p. 598- 
Μεταβλαστάνω, f. βλαστήσων umkeimen, in Keime sich 
verändern, oder eine neue Gestalt annehmen ; davon µε- 
ταβλαστικος, Φφέσις —an, Philolaus Stobaei Phys. p. 422, 
die im Keimen ilıre Gestalt nmändernde Natur, 
— f. ya, darnach sehen, ausehen, Apollon. Rhod, 
1,7: , 
— τὸ, Manetho 4, 522. zwent, 8. V. 8 pera- 
ολή. 
—Ränrınör, αν ov, Adr. ---κώῶς, (utraßallo), zum Um- 
setzen. Verseizen-- Verändern - Vertauschen - Umtauschem 
gehörig - genei t- geschickt. 5 —e), verst. τέχνη Aristot, 
olit. 1, 11. der Handel durch Umsetzung und Vertan- 
schung, wie eben daselbst μεταβολὴ χρημάτων, das Um- 
setzen oder Vertauschen der Producte. 5. μετοβολεές. 


— #inros,y, or, umgesetzt, wnzusetzen, zu verändern; 
veräinderlich. 


--βοθρεύω, (Fo 
setzen, Hesych, 


ϱ), umpfanzen u, in eine andere Grabe 


« 
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"Meraßohsit, joe; d, Urnsetzer, Umtauscher, Tausch;] "men des Spürhundes Metagon Gratif” Cyneg. «οὐ. ab 


händler; nach Schol. Aristoph. Plur. 1156. ist ueraßokers 
von κάπηλὸος insofern unterschieden, dals µεταβ. vom 
Έμπορος oder fremden Handelsmanne im Ganzen kauft, 

"amd im Kleinan verhandelt, ὁ κατὰ τὴν κοτύλην πωλῶν. 
8. auch µαταβλητικός. er 

—Boln, 9, (ωεταβάλλω), das Umsetzen 


»-Umstellen, Um- 
tauschen, Vertauschen, Veräulsern, U 


mkelren; über- 


haupt Verwandelung. 8. auch in µεταβλητεκυς. 

* ία, 7. 8. ν. F— d. vorherg. Ocellus Stobaei Ἐκ]. 
lıys. 52. Sirach. 57, 11.; davon » . 

— Bokıaos, zur πο ο Te gehörig -ρε- 
schickt - geneigt. ἴον -κὸν, Horachdis Polit. p. 
507. die Bunde eines — Hökers. ' 

er 


- —#öolot, ö, 7, veränderlich, Plutar. 7. p. auch s, v. al 
— Schol. Aristoph. Nub. 119: x· 086, h | 
— ich ändere meinen Entschlufs, μὴ σέρω-) 
τείεσθαι folgt bey Πετοᾶοτ. 7, 14. εἰ μεταβοιζεύσαις τῆς 
πρὺς βασιλέα ἀφίξεως, wenn du deinen Vorsitz wegen 

° der Reise ändern solltest, Alciphr. 2. ep. 4. ' 
— #5, Aenderung des Entschlusses, Simonides 
ionysii Hal. 5. p» 225. wie die Wolfenb. Handschrift 

richtig hat st. d. gemeinen µαταιοβουλία. 

—Bonkot, a der sich eines andern besinnt und seinen 
ersten Entschlufs ändert und bereuet, Aristoph. Ach. 632. 


Meray x eihbom LrP ‚versprechen ; schr zw. 
-oyyelos,'ov, ὃν 9, wie Intermunciws, Zwischenbote, der 


von Finem zum Anders Nachrichten, bringt, 1]. 15, 144. 
2%, 199. wo andto das Wort trenneh und μετ zu einem 
Verbo zichen, 
—ayyilw, (ἄγγος), aus einem Gefälse in andere gielsen, 
umgielsen ; davon 
—dyyıanös, 0, das Umgielsen, |) 
Merayrırvınv, dw, ὃν der zweyte Monat der Athe- 
nienser, der Böotier Panemus, der Sicilianer Carneus, 
. der Römer September, Plutar. Poplic. 14. hat den Namen 
vom Ausziehen, }είτων, μετὰ, Schol. Thucyd: 2, 18. 
und daher Apoliö ueraysirihar, st. µεταγειτόνιος. Plutar, 
Ἑ. p- 372. ἐπονεμύν Ὀνοίαν ἄγονοι τοῦ μετοικιυμοῦ Ta µε- 
ταγείγνια, 8. vd, µέτοίκια. 
--γενεν dor, d, 9, später und nachher geboren, älso jün- 
"ger von Geburt; der nachher koniimt, Menander Athe- 
naei Ῥ. 559. ‚Comp, werayewiorepoi; οἱ µ. die Naeh- 
“kommen. A ι . ' . 
— y:rraw, umschaffen; erquickeit, wiederbeleben, Joseph. 
ς Anıig. τν, ὃν δ- a . 
— riyvonas, µεταγίνοµαι, nachher entstehen - geschehen, 
oder anders geschehen ; dazwischen entstehen oder seyu. 
8, uerararawin. za | 
-γιγνώσκω und .... s. ν. a. werarola und wird 
eben so eonstrwirt; eigentl. nachlier und zu spät einseln 
und erkennen, Aeschyl Suppl. 110. u. Agam. 250. 8. 
auch üsrarayıywelodw. win, 8 
—rlropas, 5. —yiyvanas 
Merdyxssa, 7, 5. V. a. µεσάγκεια, das Thal. 
Meiraylwurrierijs, οὗ, ὁ, (---γλωττίζω), Dollmetscher. 
Merayvosa, ἡ, st. μετάνοια, Reue, Soph. El. 684. 
—yvsan,%, Appiani Civ. 5, 122. Reue, daher Abfall, 
defectio, 
—yrwost, 9, {μετογινώσκαο), Aenderung des Sinnes-der 
eymung, Reue, Herodor. L 
—roupow τοὺς ὀδύγτας εἰς ὅπλα, Nicetas annal. 1ο, 10. 
die ähne in Waffen verwandeln. 
γραφείς, due, ὃν Umschreiber, Abschreiber: 
-γραφην %, das Abschreiben, die Abschrift; davon 
—ypapındc, 7, or, zum Abschreiben gehörig; vom Ab- 
' schreiben — 1J 
άφα, [. umschreiben 
μθς Φως Ag meer = αν 
Micaym, w, vou einem Ort weg und wo anders 
hinführen oder btingen, weg-nachführen oder bringen | 
von der Bed, μωταδιώκω bey Hesych. leitet man den Nas 


— 
a 


‚ anders schreiben, ändern; 


avon : 

Merayayn, ἡ, das Versetzen- Wegführen oder Bringen 
an eine andere Stelle. 

τν ωγόε, ὁ, (μιτάγω), der überführt- wo anders hin- 
ahrt;. zw. 


Meradaivvuar, oder weradaloum, mitessen, mit Theil . 


nelimen, ἵνα μεταδαίσομαι ἐρῶν, Il. 23, . wie µετα- 
λαμβάνω. µεταδαίνιται ἡμῖν, 22, 408. ilst mit oder unter 


uns. Anders braucht es —— m. 2, 157. 
--δειπνέω, darauf-hernach essen, Hippocr. 
--δέω, umbinden, d. ji. anderswo αμα... Xenoph. 
Equ. 4. 
A ὃν ἡν sv. a. Ömiönuos, einheimisch, zu Hause, 


Odyss. 8, ; aber Odyss. 13, 46. m) τι κακὀν µεταδ. εἴη, 
Fe τα soöge nie ein Unglück ος, wo man es ei 
ὀμδήμιος, das ganze Volk treffend- betrefiend, erklärt. 

--διαιτάω, ὦ, die Lebensart in cine andere verwande 
und umändern, Luciani 2. p- 73 . 

--διδάσκω, Εξ. afw, umlehren, eines andern oder anders 
belehren, wie µεταµανθάνω, anders lernen. 

—didmmı, f. δώσω, -mittheilen, τενὶ τενὸς oder rl, einen 
woran Theil nehmen lassen; wie µεταλαμβάνω τινος, 
woran Theil nehmen oder haben. δν τε, wenn von 
der Zeit die Rede ist, Brunck ad The 

—dlowas, 5. v.a. µεταδιώκω, Aeschyli 
μοις. 

-πδίωκτος, ὁ, ἡ, — von 

—dıwau, f. ἕω, verfolgen, nachgehen, einholen; neuft-. 
bald nachkommen, Xen. Hellen. und Cyrop. 

--δέωξες, εως, 7, Verfelgung, das Einholcn. 

—doxiw, un σφι μην, ο.» .dals sie nicht an- 
dern Sinnes würden; weridofl σοι ταῖτα βελτίὼ [εἴνανν 

Intian. davon µεταδεδογωένον wos με στρατείεσθαε, 
rodot. 7, 15. da ich meine Meynung wegen dcs Feld- 

' zugs geändert habe und ihn nicht thun will, wo ---μένῳ 
falsch steht. 

-“δυξάζω, f. σων ich ändere meine Meymung - ΟεΜΗ- 
nung, Dionys. Hal 


Em . 819. δρύ-- 


--“δόρπιος, z. ἦν —— nach der Abendmahlzeit; τὰ 
isch, Anal. . 


μετα. der Nachtis 

— τε, ἡ, Mittheilung; Beytrag, Beysteuer, Plutarchi 
eom. 32. ; 

—dorınös, 7, dr, zum Mittbeilen gehörig- geschickt - 
eneigt. 
I - ος, ö, ἡ, dazwischen fallend - oder liegend , neraßı' 
πίπτωρ, Hesiod. ἔργ. 823. won δοῦπος, aber zweif. 
--δρομάδην, Fdv. nachlaufend, verfolgend, Apollon.z 


νου 

-δρομηή, #, das Nachlanfen- Verfolgen; das Anfallen, 
Augeil, Eur. Iph. T. 941. en 

--δφομος, ὁν ή, der nachläuft oder verfolgt; Rächer, 
5———— Soph. El. 1501. 

-“δροπάδην, Adv. δρέπο), hinterher abpflückend; zweif. 

— dr, nachher untergehen ; zweif. 


Μέταζε von werd als adverb. tempor. führen“ Seholia | 


Veneta und Eustath. ad Ἡ. 5, 29. an. Aneodota Bekkeri 
» 945. aus Ilesiodus — τὰ uirale χατίζων, wo jetzt 
er: 5. werafe steht, welches daraus euistanden zu 
seyn scheint. 3 

Μεταζεύγνυµε, do, f ζω, anders spannen, umspannen, 
Cyreop- ‚5, 21. ! 

--θεσεν ην — Versetzung, Umstellung, Ver- 
änderung; nentr. UVebergang, Aenderung der Meynung. 

—deror, ὁ, f, versetzt, umgestellt, umgelndert, umzu- 
stellen; veränderlich. 5. & ’ 

--θέων nachlaufen; verfolgen; holen; weg-fortlanfen. 

Meradeod, als Adv. Arati 1004., scheint κε, v. a. ἀθρύως 
zu seyn, wenn es nicht µέγ αθρόα heifsen soll. 

-θωρήσσομαε, Il, 20, 529. πόλεμον µεταθωρήσσοντο, wo 
andere besser wörter we. —2* lesen, sich zum Kriege 
rüsten, wie 15, 801. ᾿Ἐφύφους µεταθωρήσσεσθον, sie gehen 


— 
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in Wen Krieg wider-die Ephyrer; statt des exstern. sagt 
er anderswo ἐς πύλεμον Bay. 

‚Mersirdar, Adv. (aicow), hinterhereilend, verfolgend, 
Apollon. | 

— ζω, (ifo), sich neben-mit einem setzen, neben ihm 
sitzen, Odyss. 16, 362. ! Ἡ 

Meraipo, von je Stelle wegnehmen, εἰς ἄλλον τύπον. 
wegnehnien und an eine andere Stelle bringen, wir 

ταχωρεῖν seineStelle verlassen, µεταχ. κάτω, 8. St. ver- 
Ion und herunter gchn; daher ‚nira os, das Wegneh- 
men und Ausheben, ῥζῶν, der Wurzeia, Theoph. 5. pl. 
1,4. wo es falsch translatio übers. ist; dagegen µεταί- 
φειν εἰς ἐγρῶν, ο. pl. 1, 27. versetzen in die Feuchtigkeit; 
2) neutr. weggehen, wegfahren, Plut. 1ο. p. 482. 

— rim, f. [42 (dioew), nachspringen, nachrennen; ver- 
folgen, Pindar. m. d. Accus. = 
—sırda, ü, & 1700, (αἰτέων werd), davon verlangen, 
wer. µέρος rıvös, Aristoph. Vesp. 972. τῇς Bauıdyiys, He- 
rodoti 4, 146, betteln, τροφή» ἐφήμεφον, Lucian. Cyn. 2. 

αιτεῖν τινὰ, bey einem betteln und bitten, Aristoph. 
u. 775. 

—alrns,.s. v.a. ἐπαίτηῦ, Bettler; die Form µέταιτος bey 
Joh. Antioch, Excerpt. Vales. p. 766. 

—airıoi, 6,%, W µέταιτία, Sophocl., mitschuldig; auch 
5, v. a. altıos, schuldig; µεταίτιο Boris, Theilnehmer, 
Acschyli Choe, 97. 

—aigrıos, 0,7, repentinus, (αἴφνης), plötzlich, unver- 
murthet, Hesych. . . 

—uypla, 5, va μοχθίω, Iesych. 

— 6, ἦν {αἰχμή, μετὰ), zwischen zwey Schlacht- 
orduungen oder Armeen; goros, Lycophr. 1435. τὸ wer. 
der Platz zwischen zwey Armeen; die Mitte; vorzüg- 

‚lich die streitige - unbestimmte Mitte oder Gränze. 

Meiraxadiloues, sich umsetzen, d. i. seinen Sitz, sei- 
nen Platz verändern. 

--καθέζω, umsetzen, versetzen, wo anders hin setzen; 
auch s. v. a. d. vorh. 

--καθοπλίέζω, anders bewaffnen, Polyb. 

-κακγέζω, 8. Υ. a. καίζω und µετακινέων Anal. ı. 


— a, f. ἔσω, wegrufen, wo anders hin rufen, ab- 
. zufen, im Medio zu sich rufen, Eur. Epistolae. 
--“κάρπιον, ro, die Vorhaml, oder der Theil der Hand 
&swischen den Fingern und dem Vorarme oder Unter- 
arme, wroran die Armbänder getragen werden. 8, κάρπυς, 
Vorderarm. - * 
-xzaragio, nachher darauf gielsen oder begielsen, Hip- 
oct. 
--παταφύχων darauf-hernach abkühlen, Hippoecr. 
u simas, ‚Wo anders liegen, versetzt - verändert seyn, ro 
7006 µετάκειται, Dionys. Hal. die Sitte ist verändert. 
. Pre ag µεταάκειται απρεπῶς, Demetrii Phal. 188. die 
etapher ist von einem unedeln Gegenstande überge- 
tragen. ——— 
—zeinrilo εἰς ἕτερον ὄχημα, 
einen andern eins, d ie Reit 
oder sich setzen. 
-“κενύόων 5. ν. a. µετεράω, Geopon. 7, 15, 1. 
—xspgarruus, ummischen, anders mischen, indem man 
etwas ausgielse und in ein anderes Gefäls thut; bey Dios- 
ο ος. Εν 62. 8. v.a. µετεράω und µεταγγίζω. 
Ἔκκερα ές arof, ὃν 7, τὸν gemischt, temperirt, zwischen 
heils und kalt, also lau. & spec, Adv, — 
--κἐράσμα, τὸ, Mischimg von zweyerley. Ψιχροῦ καὶ 
Φερµου µετακ. καὶ κοινώνηµαν Plutar. 9. }. 747. u. Hip- 
ven diasta acut. morb. 3, 5. καὶ wer. πολλὸν ἠτόιμᾶσθαε, 
wo es das Waller zum Mischen selbst bedeuter; auch 
8, ν. a. πέρας. 
u. * dw, ων —— |; „ — Ri rar 
πεσίον ME * +11, 7 ετ. δε ον: m. d. acc, 
. hinzugehn,, Callim, Im 3 
ενέω, &, wmistellen, anders stellon, 


daven ‘ 


i 


Nicetas annal. 1, 10. auf 
pferd oder Nachen steigen 


versetzen, ändern} 
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Merax'rman, τὸν 8%. V. a. d.,folgd. Hippoer. eigentl. das 
Umgestrllie - Verseräie. oe : Hüppg Zi 
-rirnoes, 7, das Unstellen - Versetzen- Verändern - Be- 
wegen von einem Orte zum andern. 

—xPnrToSs, 7, 6r, umgestellt, versetzr, verändert; zu 
verändern. 

—xıoraa, ὦς 4. τν. π. 

--αλαίω, f. αὐθα, na 
κλαύσέόδα», IL 11, 763. 

"κλείω und —xleifes im Etym. M. anders zufen, anders 
nennen, Ἶ ' κ y 

κ λησες, nn, (µετακαλέω), das Herbey-Herzurufen, Vor- 
fordern. 

-κλητος, ὁ, ἡν heibeygerufen, Heliodori q,' 26. 

Μετακλένω, umbiegen, wegbiegen, zurückbiegen; an- 
ders biegen; umAudern; davon 

—whsass, 7, Umbiegung; das Zurückbiegeri, Anders - 

ο biegen = oder - Ichnen ; Tandessg, sv... µετάληφες. 

--κλεέζω, nachher mit einem Klystire abführen und rei- 
nigen, Hippoer. 

— — eschyli Choe. 1675. ueremosmohr wiros ἄτης, 
wo Valckenaer richtiger μέγα xosw. lieset; sonst würde 
es anders wohin in Schläf und Ruhe bringen heifsen. 

—#01r08, 0,9, gemeinschaftlich, mitgetheilt, Aeschyli 
Suppl. 1050. wo es social, tlieilnehmeud, übersetzt wird, 

—xoivmvos, 5. v. a. κοιρωνύς, Hesych. 

—xonıdn, 3, das Wegtragen, Chrysost. Homil. in Ge- 
nes, 9, 91, j 

2 f, ίσον, weg - fortführen - fahren -tragen - brin- 
gen an eine andere Stelle, u. s. w. ; 

—xordvdos, ra wer. Pollux 2, 145. die Theile zwischen 
den Fingergelenken. e 

—xorrw, umprigen, umschlagen, Polyaeni 6, 9, 1. 

-“ποσμέω, ὤρ umgrduen, änders ordnen; davon 8 

-“κώσμησεο, %, Uminderung, τοῦ βίου, Plutar, 10. p. 
325. H. Umschaffung der Welt, Plutar. Sulla. 

ö τὰ µετακύσμια, der Raum zwi- 

‚ schen unsrer Erde und dem, Himmel, Zwischenvwelg, 
bey Epicur. ἐξ ἑτέρων τινῶν κύφµων 7 µετακοσµέων, Plu- 
tarch. Q. Symp. 8, 9. 

—K#g0CW, νετεῖ, την vair, zurücksteuern oder zurückrus 
dern; übergetr. scine Meynung ändern, Plutarch. 1 

. 511. ὦ x 

— w, umbanen, as ἕτερον τόπον, Strabo 13. p- 955 
umbilden,- umschafen. - πα. 

—xu Bew, wie Würfel umändern, τας 
men, Nicetas aunal, 8, 1. . 

—xrxlio, wegführen, wegdschen, Plato F.pinom. 

—urkırdio, @, weg- und wo anders hin wälzen, 
Aristopl.  , -- ν — . 

πε μεσον 0,9, ἵκομαλ, ο UT. c. 91. aras ακι-- 
wos, der de "Welle des Unzlacks — τὸ —— 

v, * µεταίχµκον, Jer Yu zwischen den Wellen, 
esych. 

x." — τὸ, die Ader oder Flechse hinter der Kühde, 
Hippiatr. p. 894. edit. van der Linden; zw.'vergl. zori- 
oder. 


axspavvrus; zweif. 
her weinen "und bedauern, were- 


yrWuas, umstinm 
‘ . 


Λεταλαγχάνῶὼ, 5. V. a. µεταλαμβάνω und µετίχο, τενὸς, 
habe- nehme Theil daran, verst. µοῖραν oder µέρος. Ti- 
nei Οἱ, p. 178. ibique Ruhnk. Active bey μίας. Ari» 
stid. 6. Aare arderi ὅτε μὴ τῷ μεσον τὸ dor µεταζαγ- 
χάνει, st. µεταδέδωσε, όν Achanus v, lb. 12, 45- sch εν 
Coray-fir einen -Latiniemus an. 8 λα) ν 

λαμβάνω, m. d. Genit. daran τις nehmen -haben, 
und also genielsen, davon bekommen, wie wsradh'ras 
τινὶ reros und µετέχειν ruwös; bey Plato Protag. p. 329. 
m. d. Accns. rt, um die Häufung der Genit. zu rermei- 
den; 2) mit d. Accus. von der Bedeutung wera, nach, 
kommt die Bedentung, nach einem andern nehmen; 
ἐμάτιον µεταλαβεῖν, anderes Kleid anziehen ; ἠμέρανν 
Plutarch.- Luculli 41. einen andern Tag wihlen; dalıer 
überh. ändern, verändern, tauschen, umtauschen; erri 


αὐρήνης πόλεµον, Thucyd. 2, 120. µιεσλαμβ. τὴ» Kerr, 
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näch einen andern die Regierung bekommen, also fol- 
gen. — τὴν ἑλληνικὴν κατασκένην τῶν ὅπλων, nah- 
wen die griechische Einrichtung an, Polyb. 6, 25. τὸν 
λόγον, τοὺς λόγους µεταλ., auch olıne λόγον, bey Polyb. 
nach einem he Rede nelımen, d. 1, mt mente: 
ἅμα τῷ μεταλαβεῖν τὸ vos νυκτὸε, Polyb. 15, 530. sobı 
die Nacht folgte. Bey Philostr. Ap. 2 19. bedeuter es 
verstehen, begreifen; auch denten,, auslegen, umschrei- 
ben; neufr., τῶν µετυπωρινῶν —— μµεταλαμβανόντω», 
Theophr. h. pl. 6, 7. prorogatis nach Cara. 

Mirelaunadeiw, ἀθαμασίαν τοῦ γένους καὶ οὐσνεὶ διαµονήν 
τινα παισὶ παίδων µεταλαμμιαδενομένην, Clemens p. 503. 

4. i. wie eine Fackel im Werttlaufe übergeben. 

Ἁεταλγέω, Aeschyli Suppl. 417. µεταλγεῖς τὸ δίκαιον 
ἐφξαε, weigerst dich, weil du kein Mitleiden mehr hast; 
ken kann — mitleiden oder —— bedenten. Β 

-ελδήσκω, (άλδνυκω, µετά), Apollon. 5, 414. µαταλ- 
δῄσκοντας ὀδύντος ντος wen Be die wuchsen und 
sich verwandelten in bewaffnete Menschen. 

Meralyywo, f. ἕω, mit d. Genit. aufhören, ablassen, 
Apollon. Rhod. — 

—inntines,n,or, Adr. ---κώς, der Theil nchmen kann; 

zur Metalepsis gehörig. 

—inaros, 7, ὃν, mitgetheilt, mittheilbar. 

-ἆηφες, 9, die Theilnahıne; Tausch, das Vertauschen ; 
Aenderung, Veränderung; die Nachfolge, und die tibri- 
geu aus µεταλαμβάνο folgenden Bedeutungen; auch Deu- 
tung, Auslegung, Umschreibung. 

Miralkayn,n,s. v.a. μετάλλαξις, der veränderte Besitz 
oder Eigenthum, Soph. Phil. u. 5 
—saxrne, 5006,06, der verwechselt-wechselt-ändert, ze00s, 

seine Farbe, Ion Athenaei p. 518. 

--λακτος, ὁ, ἡ, —— verändert; zu Ycrändern, 
veränderlich. 

—iafıe, ἡν Verwechselung, Vertauschung, Veränderang, 
.. v. a. „uerallayn. 

Φ{εταλλαάρχηε, o, der Vorsteher eines µέταλλον, Paulus 
Alexandr. Aporelesm. L. 4. j 

Hreraiiuoow, arrw, f. ξω, umtauschen, vertauschen, ver- 
wechseln ; umindern , verändern, abändern, anders 
ihun; τόπον, χώραν, πύλεν, aus einem Orte- Gegend- 
Stadt in eine andere gehen; mit flo», und ohne. dassel- 
be, sterben. _ 

KHsralldu,@, f. jou, Sch suche, forsche nach, frage, 
erfrage, Pind, Pyıh. 4, 291. Buttman Lexil. 8. 27 ei- 
ter es mit andern von μετ ἄλλα ab, so dals d. W. ur- 
sprünglich hiefs nach andern Dingen forschen, nengie- 
rig seyn; daher wornach forschen, sich erkundigen, 
— ll. α, 550. unrs σὐ ταῦτα ἕκαστα διείρευ μηδὲ 
μιτά * Von blölser Aurede scheint et Piud. Ol. 6, τοῦ. 
zu stehn, 

—Asla,n, das Anfsuchen der Metalle in der Erde durch 
Gänge - Gruben -Stollen; ‘daher heifst es auch unterirdi- 
sche Gänge- Minen bey Belagerungen ; vom Anfsuchen 
des Wassers durch Graben, Plato Leg. 6. p. 270. συνάγυν- 
τες µεταλλείαις μάωατα. ι 

--λεῖον, τὸ, Plato Lerg. 5 Ῥ. 109. πάντα τὰ μεταλλεῖα 

εχτμένα ἠφάνιωτο. να. hat μέταλλα übersetzt; so 
oder πᾶσα n μεταλλεία (wofür hernach s; τῶν μµεταλλέων 
τέχνη steht) τοις es heilsen. 

— Lee, dor, 0, 8%. ν. α, —Alserne, Diodorus Sic. 20, 94. 
Strabo 9. p.426. 8. Auch har Hesych. μεταλλαῖς von einer 
Art von Ameisen.  . 

--λενσες, νι 5. X. a. μεταλλεία, Palaephati ο. 1ο. 

— Äserne6, 0%, 0, der in der Erde gräbt und Erze oder 
Metalle oder Forsilien aufsucht; Minirer, oder Wasser- 
bauverständiger, anch καφρωρύχος genannt, Strabo 15. 
p- 700. und 9. p. 4#6. Manetho 4, 259. und Moeris har 
— λίθων; werakleerngs ὀδόντε, Paul. Sil. Ecphr. 204. 

avon 

--2ευτεκὸς, ἡ, dw, eum Graben in der Erde (zum Mini- 
ren) und Anfsuchen der Metalle oder Fossilien gehörig 
oder geschickt, . 
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Μεταλλειτόε, a, ὄν, aus der Erde gegraben, in der Erde 
aufgesucht, wıe dMetalle und Fossilien; fborhiupr auf- 
esucht; von 

--λεύω, (μέταλλον), ich grabe, entweder um Steine oder 
Metalle zu suchen, oder ich mache bey Belagerungen 
Minen, untergrabe; überhaupt aufsuchen, untersuchen, 
ausforscheu, wie in; ri ρωταλλεύεν τοῦτον 
Anal. 2. p. 196. bey Polyaenns 2, 1, 26. einen zur Berg- 
arbeit verdammen. _ . 

-πλέζω, zum Bergbau verortheilen; aus den Pandech 

—Aixös, 9, ὃν, von Metall, zum Metall gehörig, me 
tallisch. 

—lıov. 8. oben illıov: 

— οὐ, 6, Fein. μεταλλῖτη, 7, von Metall, metal- 


sch. 

Meralloıoo, (dAloios), umändern, Philo £ p. 296. F. u. 
Stobaei Phys. p. 1102. 

Mirakkor, ro, eine Grübe in einem Berge, oder sonst- 
in der Erde, wo man Steine, Sard oder Metalle von 
aller Art sucht;‘ daher Bergwerk; such das darin gefun- 
dene und ausgegrabene Err, Steine, Sand, wie metallum. 
Buttmann Lexil. $. 140. leitet es von µεταζλ]άω als Ab- 
stractum ob, und vergleicht es dem Sinne nach m. d. 
franz. fonille: dann der Ort, wo man nächsucht. 

—koreysio»v, τὸν ein Ort, wo Metalle zu gute gemachr 
oder verarbeiter werden. 

--λονργέω, ὦ. ich mache Metalle zu gute, oder verar-, 
beite sie; von 

--λουργόεν 6, 7, (ἔργον), der Meralle zu gute macht odem 
verarbeitet. 

--λόχρυσως, 6,9%, 75, Anal. 5. P. 95. an Goldmetall 


reich. . n 

--ἆμενος, Il 5. st. μοδαλόμενος, 

Μεταλύσκω, ET 4, 57. Era Adrwior ürrgor dh, 
ehe einsam und heimlich nach dır Hohle, : 
εταλωφάω, ὤ, oder ionisch —giw, aufhören, nachlas 
sen, ansruhen, Apollon. Khod. ı, 1161. r ᾿ 

— uädltor, ὁ, ἡν (μκζὸε), zwischen den Brüsten. wo μὲ. 
Anacr. 29, 30. der Raum zwischen den Brüsten. 

--μαίομαε, aufspüren, aufsuchen, verfolgen, Pind. Nenn. 
5, 141. — 

--μανθάναω, umlernen, anders lernen; verleruen; seine 
Gewohnheit ändern. ὄμνον, Acschyli Ag. τι _, 

Μεταρείβω, f. yw, umwechsela, umtauschen, Pindar. 
x in Boos πάλιν werausße (de) γεναῖκα, Moschi 2, 6% 
avon - 

--μεοψες, 5, das Verwechseln, Vertauschen , Werinderm 

— uses, Imper. εν — mich, wie ud; mer. mas 
οὕτως ἀπολογησαμένῳ, Plato. τὸ usrausinosuersr, die Reus 
Xeno. Memor, 2, 6, 8. über Anab. 1,6, 7.; davon 

—uilhsıa, %. Reue und Aenderung des Vorsatzes. pera- 

μελείας πολλάς ποµῖσθαε, Isocr. Panath. p. 281. Cor- 

—uskiopas, οἴμαι, λσναι, f. ἤσομαι, ich habe Rei, 

ereue,und ändere meinen Vorsatz oder Betragen. uere= 

hilovras τὰς omordes or δεξάµενοι, Thucyd. ohne Casus 
‚Xeno, Cyrop. 4, 6. ἐπὶ τῇ καταδίκη, Thusyd. werausloi- 
μαι περὶ των βελτιόνων, Phalaris ep. neramslonas τοῖς 
εἰρημένοις, Plutarchi Timol. 6. u. melrmalen. . 

--μελητεκὸς, 9, or, zur Reue gehörig oder geneigy 
Aristotel. ' ' 

--“μελητὸς, ἡ, 0», bereuer, 

--μέλον, Nomin. Part. absolut. 
gereute oder gereuet, 

— neko8, ὃν, Kene, Thucyd. 7, 55. Adj. renevoll, Plato 
haedonis $. 144. πάὶ µεταμελον αὐχοῖς τὸν ἅλλον βίον 

βιώσωσε»; wo mir nur das errors bedenklich ist. 

—ulironae, dabey - damit» darunter singen, rüur uera- 

µέλπεταε, Ἠγιη. Hom, α, 197. st. werd τ. aim. weun 
es nicht µέτα u. heilsen soll. 

—aiußklonuas, 1. 73 545. 11. neramidonu. 8. µέμβλομαι, 

—uydeıa, 2), das Gegentı. von rgoumtua,, wenn man 
nach geschehener Sache ασε klug, wird; au 

μετάνοια, Hesyeli. 


v. µετεμέλω, da ο) ihm 
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Meruulyvepı, £ io, anders mischen und verindefn ; 

davon Er 

—ulf, Adr. vermischt. . 

--μεδες, 9, Veränderung durch Mischung. 

— uloyu, 5. v. a. μετα γε. j 

— 400900, ö, (μορφή), umgestalten, umbilden, umfor- 
men, verwandeln; darou 

—nöeg@oss, %, Unbildung, Umformung, Verwandlung. 

--μόσχευισες, ἡν Verpflanzung; von ' 

--μοσχεύα, {μύσχο), verpllanzen, Phosns 

Δεταμπίσχω, umkleiden, umzichen, Plato resp. 2, das- 
selbe ist —augprdlei, Diödöri 2. p. 90. desgl. 

—aupilrrupe, hut. µεταμφιέσομαε, oder ---έζοι, fut. dom, 
umbkleiden, ein anderes Kleid anlegen, Lueiani 3. p. 20.1 
daher umstimmen, verändern, Anal. i, 422. 

Μεταρώλεος, 0,7, und μεταμώριο, o, ἦν bey Ilomer 
und andern & v. a, karaog, eitel, unnfitz, vergeblich. 
„Die Schreibart ist ungewiss, ‚so wie die Ableitung. 
“Doch scheint µεταμώνιος für µάταιος richtiger zu soyu, 
wrelches man für «venogierros erklärt, wie arsaukor; 

hingegen µεταμώλιο (von wor) erklirt Hesych,. duri- 
λεμος, μετὰ μάχης καὶ ggowridos., Dägegen hat Hesych. 
μωνίη, ολεγωρίαν auch μωνιῦν, μάταιο”, εχρεῖονν wovon 
also. andere ματαμώνιος ableiteten. Nach — * siud 
beyde von ärewos d. Versetzung der. Buchstaben ge- 
macht: 

Μεταναγινώσκων 8. V. 3. µεταπείθω, unsffmmen, Soph. 
Ajac. 707. wo andere μέτεγνώσθη haben. 

--νκεέτης, ου, 6, 8. τν. a. μετανάστης. Hesiodi Theog. 
401. dos µετανακέτως slves, sie sollten bey ihm wolnen. 

Meravaoradosor tdwp, von einem Orte zum andern ge- 
tragenes Wasser, aus Nonnus; von 

—aradorasıt, ἦν rariorapas), Auswanderung. . 

—aydararos,o,n, an einen andern Wohnort versetzt. 
Bey Ocellus 5. Ελλάς ὑπ adrfgeimwr yırondvy uerar. in 
welcher die Menschen wegzielien und --... zw. 

—avaarerw, ich ziehe- waudere aus- weg, Syuesii Epist. 
124. bey Suidas u. Photius ---στείου, girys, weroines aus 
Psalm 1ο, 8. . ’ . 

—ardurns, 00, 0, µετανάστρια, Anal. (ram, μετὰ), 
der+die von einem Orte nach einem andern zieht, um 
da zu wohnen, als Colonist, Uecberlänfer , Rxulant, 
Fremdlingi 5. v. a, µέτοικος, Il. 9, δή. ἀτέμητον µετα- 

' φάστην, vom einheimischen Bürger unterschieden, Mane- 
εἶιό 2, 420. warpns wer. der sein Vaterland verlälst. Άτα- 
tus gebraucht es auch von den Planeten κ Irrsternen. 

—raorıos, 6,7, was zun usrawdorns,gehört, von der 
Art ist, auch 9. v. a. μετανάστης selbst, Ἀηϊάδες wera- 
φάστεσε, Anthol. Jacobs. 11. p. 67 

γάστρα, 9. 8. μετανάστης. 

--Ψείσσομαε, 8 V. a. µἐταρίσσομαι. 

— rf/uw, ich vertheile unter; zweif. , 

—vlonas, 8. v. 1. μέτανίσσοµαε, davon µεταρεύμεγος, ἶο- 
nisch st. aerassöueros. 

Msravdlo, (ardio), ich blähe um, wochsle die Farbe, 
Philosır. ἳ 

Μετανίζω, [νέων γέπτω]ν nmgielsen, umspülcn; zweif. 

--/ιπτρὶς, εὗος, ἡν (κ ‚auch µετάνιπτρον, τὸ, (uera- 
vie, --εζω), der Becher, Trunk nach Tische, wenn 

- man die Hände gewaschen hat, Athenaci p. 425. u. 487. 
Pollux. - 

--»έσσομαεν 8. v. a. µδτανέοαε, ich gebe nach-zn-hin- 
su-lia; Arati 21. erkläre es der Schol. d. µεταστρέ- 
φομ. ο. 

Φετανίστη με, (ἀγίστημεν gera), ich führe einen aus 
seinem Orte- Wohnsitze an einen andern fort als Gefan- 
genen, Colonisten u. Jdergl. ich bringe-stelle weg; ar- 
ταγίσταµαε, warerlornv Ἡ. µόταναστηναε als Passiv. u. Ned, 
an eine andere Stelle- weggebrächt werden,. weggelen, 
wegziehen. — 

— oda, @, f. 7ow, ich sche hinterher ein, erfahre und 
erkanne hinterher, und ändere danach meine Meynung- 

* Sinn-Entschlußs; daher auch ich bereuc, 9. V ᾱ, µότα- 
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γινώσκω, Ογτοραοί.. 1, 1, 3. ἐκ τούτου Ἰραγκαζό μα- 

τανοεῖν um οἵτ; τῶν αδιγατων οἵτε τῶν χαλιών ἔργων 

εἶμαι τὸ ανθρώπων ἄρχειν, ich ward anderer Meynung, 
und überzeugte, dals —; 5, 5, 40. ὥστε Αναξάρην wiraye- 
yrwonsım, or οἵτε ὁ Argos ayplorn ars, so dals Cyaxares 
anderer — ward und einsah, dals —; περὶ τον 
yeyoyorwv, bereuen, Plutar. Galba 6. 

Merarosa, 9, (usraroin), Aenderung der Meynung - des 
Vorsatzes- Sinnes, wenn ich etwas erfahre, esser ein- 
sche; daher auch Reue. 

Μεταντλέω, ὦν ich schöpfe und bringe aus einen Ge- 
filse-Flusse 1. 8. w. in ein auderes, wie tranı/unde, 
wuschöpfen, Geopon. 

Mirafa, ἡ, metara, matara, daron µετόξιον, τὸ, en 
Diwin. ein fremdes Wort bey den spätern Griechen für 
robe Seide, und überh. Seide. 8. αάταξα, 

Merafe, Adv. zwischen, µεταξὲ δέρδρον καὶ θάµνου, zwi«, 
schen Stranch und Baum; werefr Ayo, unter dem Spre- 
chen; m. d. Particip. werafu wopmwogsrers μήτε ἐσθίειν 
μήτε wire, im Gehen-Neisens ohne Casus, dazwischen, 

. πολλα µεταξὺ orgosa, Homer; ra werafr, was daswischen 
ist, der Zwischenraum, Zwischenzeit; 2) Hesych, er- 
klärt es auch ἐξαίφφης, wer’ ὀλίγον. Herodot. 4, 155. ei- 
κ. μεταξὺ απολιπών, er ging hernach oder bald darauf 
ort. Für hernach gebraucht es auch Plutarch. τοῖς me- 
ταξὺ Mexsdorınois ῥβασιλεσσε. 8. ῥέταζε nach. 

--Ενλογέω, w, ich mache im Sprechen Einschiebsel, und 

leichsam Parenthesen, breche von einer Sache ab, und 
ns darauf wieder zurück; dıvon 

—£rloyla, 7, (werafe, Ayo), wenn man in der Rede 
abbeicht, und nach einer Zeit wieder nach andern Din- 

en davon —— und gleichsam Parenthesen macht; 
r Parenthese eo Progymmn. c. 4. beyfällige Rede, 
Menander Excerpt. p. 122. 

-“ξύτηςν ns (aerafı), b. Sext. Empir. αν Jamblich, Pyth. _ 

as Darwischenseyn, Zwischenzeit oder - raum. 

—£rrgsykögiör, τὸν der Raum zwischen dem Drey- 
schlitz, τρέγλιφα. : 

Ἡεταπαιδαγογέων, ο, und --παιδείω, anders erziehen; 
oder lehren; anders als vorher unterrichten. 

--παεφάσσομαε, hin und her fahren, vom Blitze, 

Apollon. Rhod. 3, 1266. wo andere --φάσσω lasen. 


πώλλομας, mit einem loosen; f. Les. st. µέτα παλ. Il, 
, 400. 

—— von einem dem andern fibergeben, oder 
einem nach dem andern oder dem folgenden geben, Τι» 
—— bey Boeckh Staatsltauslalt 2. 8. 355. Jambl. 
Pyth. ” 

—— dazwischen ruhen und aufhören, Homer.; 
m. d. genit. Oppian.; davon ΄ ; 

—ravondy, ἡν, Brhalung datwrischen, N. 19, 201. ὁπ- 
πύτε τι; μετὰ παυσωλὴ πολέµοιο γένηταε ist die richtigero 
Lesesrt, dals µεταγέγηται zusammenstehe, wie Il, 2, 580. 
οὐ γάρ παυσωλή γε µεετέσρεται. 

— red, umstimnen und zu etwas anderm bereden; 
Hesych. har μεταπείσασθαν für µεταπεκοῦη ναι angemerkt. 
--πξεμάσμαε, war, auf eine audere Art versuchen, 

Aristoph. Eccles. 417. 

— 1440808, ὃν N, (μεταπείθω}, durch Ueberreding auf 
andere Gedanken gebracht oder zu bringen, 

—reiorer, 0, %, {ματαπείδω), umgestinumt, umzussim« 
men, 

-πεμπτας, 6, 7, herbeyzerufen, vorgefordert. 

-πόμπω, nachschicken, absenden, abschicken, Eur. 
Πες, η, Bey Thucyd. 6, 85. 7, & u. Aristoph. Vesp. 
δρ, eilst µεταπέμπω 8, ν. Ἡ. απέμπομαί τινα, ich 
schicke nach jemand, lasse ilın holen-zu mir kommen, 
µοτά τινα miurw; davon 

— msuwse, 9%, das Nachschicken und’ Holenlassen; Vor - 
forderung. n 

-“περισπώα, @, weg und wo audershin zichen-ab- 
ziehen. 


METAH 


Meırariranas, µεταπέτοµαι, weg-fort-und wo änders- 
hin fliegen. . 

—rerrero, die Steine beym Spiel umsetzen - zurück- 
setzen - anders setzen; daher üübergerr. um - oder abändern, 
verändern, Platonis Minos und Aristaen ı. Ep. 25 

— Odyss. 15, 415. πευσόμένως µετα σὺν κλέος, 
— nachfragen · forschen wollte naclı dem Gerüchte von 

ir. i B 

Αεταπήγνυµε, Arannyrio, s.v.a. via m. der Be- 
deutung von übertragen an eine andere Stelle; im Medio 
τὴν nalıar, Nest auf einen andern Baum machen, 
Dio Chrys, 

-πηδάω, @, umspringen, nachspringen; davon 

—ryöneis, das Um- oder Nachspringen. 

ira, nachtrinken, hinterhertzinken, Hiypoer.s davon 

μπιπράσκα 


-ποτέον, Gerund. 
* — — oder „wieder — Schol. 
ristoph. Nub, 1200. Phrynichi Appar. p. 467. 
— umfallen, umschla ο ας Zins andere Seite 
fallen oder umschlagen; —— — λόγοι bey Arria- 
aus Ep. eine Art von Syllogismen, welc 8 2. µετα- 
πτώσεις λόγων heifsen; ausarten; abfallen; durchfailen, 
wie spe escido, sich in der Meynung ändern, andern 
Sinnes werden, Appian. 
Μετάπλασες, ἡ, oder ---ασμὸς, ὁ, Umbildung; von 
--πλάσσω, µεταπλάττο, f. ass, umbilden, umformen, 
anders bilden; verändern, Anal. 
— die Umgeschaflenen oder Vergötterten, 
esych, 
—ırıww, seinen Lauf zur See ändern, Oppiani Hal. 5, 
437. 
--πνέω, Achem holen, zu Aihem kommen, sich erholen, 
Oppiani 5, 314. καμάτοιο. 
rom, ὤ, f. now, anders machen, Andern; Med. m. d. 
"Grnit. wie µεταλιμβάνω, weralaygarw, und µετέχω, νετ. 
a’gos, sich zu eigen michen, sich zueiguen, aumalsen, 
haben, besitzen, lato; Rulınk. ad Tim, p. 1705 davon 
π“πεοέησες, η, Umarbeitung, Veräuderung, Ausbesseruing, 
Erneuerung. _ 
—woınrne, οὓς ὃς der umschafft, verändert; zweif. dav. 
"—mosinrunos, ὃν de, zum Umarbeiten oder Verändern ge- 
hörig- geschickt - geneigt. 
“ —wolrsos, ον 9, rächend, strafend, Suidas. 
—rosmyia, Apollon. 4, 11135. συνήῖξαν ἆμῳίπολου δίσποι- 
vo» ἑνν μεταποεπνίουσαε, st. σεν. μεθ inv d. wor. ver- 
sammelten sich und gingen zu ilırer Irau, um ihr Hülfe 
zu leisten, und sie zu bedienen. 
— Tun#, αν 8. ν. a. ματώπεµψις. 
—möyrsor, 8: ν. a. διαπόντιος, Hesych. 
--πορεύδην, Adv. 5. Υ. a. µετεζθών, Hesych. von 
---πορεύομαει nachgehen, verfolgen; suchen, wie ein 
Amt, ambio, ἀρχήν, Dionys. 10,.58. rächen, strafen, 
wie µετέρχομαν. : 
--“ποφοπεθεξω, w, und —rosia, m. S. μετασιγκρίνω, 
— gause,n, das wiederholte Verkaufen von Einem zum 
Andern, Strabo Sch Ἡ — * 
--πραάτης, 00, ὃν τα, πιπράσκω), 8. v. 8. m πρατης, 
Hoker, Gloss. St. u — 
--πρεπή ο, 6, 9, ἀθανάτοις, Il. 18, 370. ausgezoichnes un- 
ter den Göttern. 
--πρέπω, mit d. Dar. sich darunter auszeichnen, und 
hervor — Pe 
—#rosto, (πτοία), Aeschyli Snp. 345. ist µεταπτονοῖσαν 
st. µεταπτώσσουσαν, aus Furcht ae Land ver- 
lassen und flichen. Sonst heilst es wegscheuchen. 
Μεταπτάμµενος, (µεθίεταμαι], weg-fort- hinüber flie- 


end. 
— ἡ (μεταπίπτο), die Veränderung des Platzes; 
Veränderlichkeit, Unbeständigkeit ; das Umschlagen ; 
Veränderung ; dayon 


—#rwrisös,n, or, veränderlich, unbeständig; in der- 
selben Bedeut. wird aus Antonini 6. µετάπτωτος ange- 
Αντε, welches bey Plutar. 7. p. ο umschlagead, sich 

Schneiders griech. Wörierb, li 
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verändernd, bedeutet; μµεταπτώτως ἑλόμενος αὐτὸς, Άγ. 

riani Ep. 2, 22. 

Ἱεταπύργιον, τὸ, 8. ν. a. µεσοπύργιον, Thucyd. 

—umära..d, Ye) μεταπιπράσκω. 

Ἡρταρδεύω, (a ‚_rara wem ἐν πηγΤε τῶν ὑὁμηρικῶν 
ine ὃν τοὺς ος διαλόγους 'ρδευσεν, Herach ἅλας, 
18. ab-und überleiten, ‘wie ἀσγίναγα, 

Merapidnsor, 6,7, unter die Zahl gehörig, dazu ge- 
zählt- gehörig, m. .d. dat. Apollon. Rlıod. ı, 205. 

Meradeiw, wumilielsen, weg-fort und wo anders hin 
oder zurückfliefsen; metaph. übergehen, Philostr. 

Μεταθῥεζύω, MNonni Dio. 32, 143. umwurzelu, ent- 
wurzeln. 

--“ῥῥεπέζω, Arriani Ep. 1, 4, 19. verbindet es im Pas- 
sivo mit (wre, von einer Seite zur andern sinken 
oder fallen, wo andere weraßsrtuilsodes verbessern. 

--ῥῥεπτέω, ὦ, und —öarw, f. yo, umvrerfen, oder 
anders wohiu werfen, Plutarch. 6. p. 346. N 

Rückflufs, Zuriick- 


-ῥῥοια, 9%, das Weg-Fortlliefsen ; 
weten des Wassers, Ebbe. 

--ῥῥυοθμέω, ὦ, ανν. 8. va. µεταῤῥυθρίζω, Anal. umbil- 

en; verändern, bessern; davon _ 

--ὀῥύὂμεσεο, 9%, Umbildung, Verinderung, Verbesse- 
rung. 

—Lör$buom, 8 τν... —ulle, Hesych. in μετεῤῥνθκσυμένα, 
Dr ee weg und Rinein Bicher, Äschllochus, 
Nicetae histor. p. 150. ' 
— #4, das Wegſlieſben von einer Stelle an eine 

andere. 

Msragela, ἡ, Diodor. 8, 51. ῥεταρσίαε καὶ κινήσεως ος. 
µετάρσεως, wie νεοχμύη st. νεύχμωσες, wenn es nicht 
µεταρσίας wurjcewr heilsen soll. ή 

--αρσιολεσχέω, ὦ, verächtlich start μιοτεωρολογέο, vom 

--αβρσιολόσχης, συ, ὁ, (μετάρσιος, α. V. ᾱ. „win 
λέσχη), s. v. a. µετεωρολογος, aber verächtlich; davon 

—aposolseria, 7, veräch st. la, Plutar. 
Pericles 5. A 

--αρσιολογία, 9, 
χέω, 8. Τ. A. µέτεω 


perpesieliren. 6,7, und µεταρσιολο- 
ία, 
Σία, von kiyw un 


µετεωρολόγος, und werswpolo- 


--άρσιος, 0, 7, und µεταρσιος, ia, τον, (wirapsss), erho- 
er hoch Se in der Luft. "‚chwebend, schwankeud, 


überhaupt s. vr. a. µετέωρος: also za µετάρσια, 8. v.a. τα 
— die Luft, der Himmel, und die Erscheinungen 
und Begebenheiten darin; 12) metaph. hochmiäthig, 
stolz; 5 eitel, leer. Nach Schol. Platon. p. 249. eind 
µετάροιος u. μετέωρος verschieden ; davon 

--αρσιόω, @, ich erliebe, s.v.a. µετεωρίζω, Herodot. 


‚6 . 
ὃ gnas » %, (µεταέρω), das Weguehmen, Forttrsgen, 
mit eis, Versetzung , Verpflinzung, 


— | 

Weg - Erleben; 

Veränderung. 

Μετασεύομαεν ich gehe zu oder mit, begleite, "Ilias. 

--ακαέρως dabey-darin- wegspringen, Arati Phaen. 252. 

--σκειαάζω, Ε, dow, in eine andere Gestilt oder Kleidung 
(σκενή) bringen, verändern; Med. µεταοκειέζεοθακ, weg- 
packen und we —— an einen andern Ort; gerweren- 
αοάµενος τὸν oimor ὅλον, Dionys. 4, 6. 1ος mit seiner 
auzen Familie weg und dahin, τὰ αὐτοῦ παρα τὸν —, 
— — Eph. 5, 13. οὐκετικαῖς ἐσθήσεαε, Polyaeni 6, 49- 

-σκεναστεκός, 7, or, zum Abändern-Verändern gelid- 
rig oder geschickt. ι 

--σκευήν 9%, Veränderygng, Abänderung; Verbesserumg. 

-οκευυρέομαε, roirona — ρήόασθαι, Plato Palitici p. 
288. Bekk. umändern. : 

--σκηνόω, aus einem Zelte oder Wohnung weggehen ; 
wegzieben, Diodor, Sic. , 

—oofim, 8. v. a. dx, Suidas u. Photius. . 

--σπώω, werzielen und anders wohiu ziehen, abziehen, 
abbringen, ης Oed. Col. 808. - 

Mirasnwr, Il. 17, 190. 48. v. a. weranmoussor, jerspzo- 

vos oder κιχάνων. verfolgend und einholend. Gewuhm 

ich ist μεθέπω, davon μµεθίοπων zum µέδεσπον, wie 


META2 
Άπω, ἴσχον. So auch ἐπίσπῃ und ἐπισπόμενος. So κέρω, 


κέρνω, ἐνέπων ἐνίπτω, u. 8. w. 

Miraooas, er, die mittlern oder‘ vielmehr die nachge- 
bornen Länmmer oder Schäfe, Odyss. 9, 221. wie ἔπισσαι 
bey Iecataeus; von μετὰ, wie ἔπισσος von ἐπὶ, und 
περισσὺς von περὶ, 8. ν. α. περὶ ὤν, ἐπὶ Wr, were ὤν. 
In Hymn. hom. 2, 125. hat die Mosk. Handschr, ὡς ἔτι 
yıy τα μµέτασσα πολυχρόνιοι πεφίασιν; zw. Bed, 

—co0svohas, St. neransvonae. x 

Heraorasıs, (μεθίστημι und µεθέσταµαι), das Wegstel- 
len oder-setzen, das Wegtreten oder Abtreten; Ver- 
setzung, —— 2. B. τῶν διακύνων, der Bedienten; 
Verbannung; das spacer ‚ Verschwinden, µεταστά- 
σεις τῶν Jupılwr , ucyd. 5, 82. Veränderungen der 
Wolnsitze; der Tod ’n. ἀετρ], auch conversio reipublicae, 
die Revolution in Athen, da nach der Nisderlage vor 
er die Demokratie sich in Aristokratie verwandelte. 

alesii not, ad Harpocrat, p. 174. Thucyd. 

---στατικόὸς, #7, vr, zum Üebertragen- W 
setzen gehörig - gesc fekt- geneigt, SEE 

—oreiyw, nachgehen, um aufzusuchen oder zu rufen, 
Eur. Ἠεο. 509. m. d. accus. Callim, 

--στέλλομαε, wie µεταπέµποµαε, nachschicken und ho- 
len, Konmen-rufen lassen. 

—orirw, hinterher bereuen und beseufzen, Odvss. 4, 
461. wie Hesiodus ---σεοναχίζω gebraucht. neraorisoua 

σὺν ἄλγος, Eur. Med. 997. drückt den Uebergang der 
Klage von Jason auf Medea aus, auch dich beklage ich. 

µεταστένειν πύνον, Aeschyli Eum. 60. 
(στήθος) oder dem 


egstellen - Ver- 


” . 


--ατήδισος, 6,2, zwischen der Brust 

“ Handballen auf der Faust in der Mitte. 

—oroszel, Adv. in einer Reihe fort, Il. 25, 558. 
umschalfen, 


--στοιχέιεύω, w, (ororysior), verwandeln, 
* man die Bestandtheile eines Körpers auflöser; 
avon 


Ri οἱ ‘ 
—-oroıyelwoss, 7, Verwandelung, Umänderung; Um- 
ο... . — 
-στοιχέζω, 8. 7, ᾱ. --στοιχειύων sehr zw. 
--“στοναχίέζω, 5. v.a. µετασεένων w. m. n. 
--στρατοπεδεύω, die Armee umligern-in ein anderes 
Lager bringen; auch neutr. 8, v. a. 2 Medium, aus dem 
‚Lager aufbrechen, und ein anderes Lager beziehen. 


Ὁ-“σέρεπτεκός, ), ev, zum Umkelren gehörig - geschickt; | 


von 
--στρέφα, fut. ww, ich kehre- wende um; ich ändere 
" um; verwändele; 2) mit dem Genit. neutr. s. v. a. ἐπι- 
— ieh kehre mich an etwas, Eur. Hippol. 1257. 
von 
—orpogn), 9, das Umkehren, Umwenden. 
=orgnpau, 8. vı A. * 
—orulsor, τὸ, — Säulengang, Gallerie, Dio Cass. 
68, 25. wo vorher µεταστήλιον stand, 
—orysoinw, ein der methodischen Schule eignes Wort, 
womit sie die Umänderung der ganzen körperlichen in- 
nern Beschaffenheit durch - Gebrauch. der Mittel, die 
sie μετασιγκριτικα und θεραπεία μετασνγκριτικὴ nannten, 
andsuteten; diese bewirkten sie durch Eröfnung der Po- 
ren und Abführung der verdorbenen Säfte aus dem 
Iunersten durch die Poren. Caelius Aurel. nennt diese 
Μετασ!γκριοιν recorporationem und novationem corports, 
Celsus 2, 17. udi sunmam cutem: relazari evocarigue cor- 
ptum Ähumorem er habitum corporis mutari expedit. 
Diels Abführen durch die Poros nannten sie auch µέτα- 
ποροποιεῖν und μεταποροποεῖα. 
—oryageoit, η. S. μέτασηγκρένωι 
π--σιυγκριτεκὸς. $, µετασιγκρίνω. 
— — mithelfen, mit beytragen, Hippoer. 
glaudul.. ο, 6. 
—oueriönpe, umstellen und anders in der Composition 
πεσει und ordnen, Demetr. Plaler. 249. 
σπσερ όν. wo anders hin ziehen, Eustach, 
—ovunes, davon weröoorro, ging zu πα hin eilig, Ἡ. 
21, 425. mit d. Accus, ποιμένα, 25, 309 
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---φόρητοθν ο, Mir 


MET4® 


Ἠετασφαιρεσμός, ὁ, {μετασφαιρίζω), das Umwerfen des 
Balls auch das andern Seite, Antyllus Oribasii p. 123, 
Matthaei. 

-σχηματίζω, umbilden, umgestalten, verändern ; dav. 

—oynwarsass, 3, Umbildung, Umgestaltung, Verän- 
derung. - 

--σχηματεσμόςν ö, 8. v. a. d. vorh. 

Msraracow, µετατάττω, f. ξω, umordnen, nmsetzen, 
umstellen, anders ordnen, anders setzen, anders stellen; 
im Med. µετατάξασθαι παρ Adnraious, Thucyd. 1, 05. 
st. µετελθεῖν, übergehen zu den Athenern, 

—ri/dnne, fur. Oyow, umstellen, umsetzen, wersetzen, 
anders setzen; umändern, verändern; τὸν βίου, Diog, 
Laert. 5, 78. sterben; µετατίθεμαε, „ich ändero meine 
Meyntng, werde andern Sinnen γνώμης, Appiani Civ. 
5, 29. überh, s. v.a. μετάβάλλω u. —Zonar. 

—rintw, Aeschyli Ag. 754. μετὰ μὲν πλείονα τίκτει, go 
biert hernach. _ 
—reire, f. refwe, umkehren, unwenden; Med. sich 
umkehren; sich an etwas kehren, achten, sorgen. für, 
m. d. —— wie ἐπιστρέφομαι und ἐντρέπομαε, φελύτητοςν 

1]. 9, ν x 

—relgu, f. Selyw, darünter - damit erziehen, m. d, D» 
tivo, poetisch, ' F 

—rpiym, weg - fort -wo anders hin - nachlaufen. παρ 
’dönvalow ueradpife (Futur. Medii) ray, Aristoph. Pac, 
961. nach der Lesart des Codex Ravennas, won den Arlıe- 
nern holen. 

--τροπέζομαι, 8, v. 2. µεταστρ/φοµαε, Hesych, 

--“τροπολέζοβαε, sich umkehren. 

“τροπή, 7, und µετατροπία, ἣν (perar ἐπω), Pindar. 
Pyth. 1ο, 31. das Umschlagen, die Veränderung. . 

—reor0s, d, 7, unischlagend, zurück- oder umkehrend; . 
umgeindert, Zeya, Hesiod. verändert, Aecschyli Persae 
957. daiuuw, wro Sch. erste Ausgabe µετάτρεπτος harte, 
Anal. r. p. 245. ι 

-“πρωπάω, 8. v.a. µετατρίπω, Apollon. Rlıod. wie µὲ- 
ταστρωφάω st. --οτρέφω. 

— sv. a. --“τρέχων Anal. 1. Ῥ. 479 . 

—rır0w, ὦ, umformen; davon 

--εύπωσες, ἡν Umbildung, das Umformen. | . 

Μεταυγάζω, jorie aloreyn --γάζοντα ἐν τῷ wolmw, Plii- 
lostr. Ῥ. 795- 2 νι 

--αιδάω, ον f. 30m, m. d. Dativo, zu- mit einem reden 
„sprechen, anreden, Bey Apolion. 2, 54- und Moschi 4, 
δι. m. d. Aceus. - = 

—ardos,ö,n, attisch dt. möoarlor. FR 

—argıor, Adv. (μετὰ, αἴριον), übermorgen, 7 wer. verst. 
ἡμέρα, der Tag übermorgen. j 

—arrixa, Adv. (μετὰ, αὐτίκα), sogleich nıchlier, darauf, 

--αῦτες, Adv. — ee er, daranf. 

—arroe,.st, werd, Tabula Heracleons. Ῥ. 219. 

—urzlvıor, = (αὐχήν)ν mach oder zwischen dem Halse 
gelegen -befindlich. . : 

Μεταφέρω, weg-fort-wo anders hin tragen, übertra- 

en; davon µεταφορά; bey Appian. s. v. a. referre, re 
nuntiare, berichten. | 

—gnut, πι. d. d. Dativo, s.v. a. µέταιδάω. 

--“φοιτάω. ὤ, von Einem zum Andern gehen, übergehen, 
Strabo. | 

—gogea, 9, (ωταφέρω), 

en, das Uebertragen , vorzfi 
edeutung auf einen. andern. 
von = 

“φορέων, u, 8 - 


das Weg-Fort- Anderswohintra- 
l. eines Wortes oder einer 
genstand, Metapher ;. da- 


a. μεταφέρω; davon 

was si von einem Orte zum andern 
tra läfst, Aristot. Phys. 

— bey Schol. Lycophr. 286. » v. a. μεταφέρω 
d kun, zW. Bi 

ρου —— o», Αάν.ι--κῶς, übergetragen, metapho- 
Zr. uneigerftlich. : 

--“φράζομαέ, I. 1, 140. 8. vom ἐπιφράζομαι, überlegen, 

bedeuken, und zwar mit einander gemeinschaftlich. 


— 


— p, οὗ, ὃν 


METABD 


Mirayoilew, f. esw, in einen andern Ausdruck, wie 
aus der Poesie in Prosa, übertragen; unıschreiben, über- 
setzen; davon . 

-“φρασεθν ὃν die Uebertragung in einen andern Aus- 
druck ‚ Umschreibung, Vebersetzung. 

} d, 6, (µεταςράζω), der in einen andern Aus- 

ruck überträgt, wie aus Poesie in Prosa; Ucbersetzer, 
Unischreiber; davon ' 

-“φραστεκός, m, on, zum Uebertragen - Uebersttzen - Um- 
schreiben gehörig oder geschickt. 

--φφένον, τὸ, der Rücken, tind zwar bey Homer. Il. 2. 

er Theil, welcher zwischen den Schultern liegt, nach 
anderu dem Zwerchfelle (φρένες) oder llerzen gegenüber. 
Nach Rufus ist es der Theil in der Gegend der Nieren, 
da eroupe. Gregor. Naz. ο. astron. in Matthaei Mosqu. 
Leet. 2. p. µιετάφρενα τὰ ὄπισθεν τῆς κεφαλής Alyorras. 

--φρίσσω, hinterher schaudern, Hippocr. Coac. ον 1. 

—gpvouas, umgeschafen werden, nachher wachsen oder 
eutstehen; auch µετάφυµε, davon bey Suidas u. Photius 
μεταφῦναε, µεταπλασθηναε, umgebildet werdeu, Philosır. 

. 788. 

— %, VUm- Verpſlanzung. Theophr. ron 

—goursiw, um-verpfauzen, versetzen, Tlieophr, 

--φύω, machwachsen; Keruach entstehen, Hippocr. de 
carn. Ῥ. 351. ΣΥ. - 

—gwriw, mit-zn einem sprechen, anreden, m. d. Da- 
ὤνο, wie wsrardew, wsrägmue, und dergl. 

BerardSopds, m. d. gemit. Apollonii 3, 456. zurückire- 
ten um mei ns 

--χάλκενσες, 7, Umschmiedung; überl, Umarbsitung ; 
von 

--χαλκεύο, metallene Werkzeuge umschmieden, um- 
gielsen ; umarbeiten, . 

--χωαράσσω, μαμα. anders prägen. 

--"χεέμασις, 7, nachfolgender Sturm, Nachwinter, Plinii 
18. ο. 25. Vegetii Milit. 4, 46. 

--χείρησεον ἡν f. L. 8. µεταχείρισες. 

---πειβέζω, sollte im Activo heilsen, ich gebe in die 

and; aber nur bey Thuryd. ı, 13. erklärt µεταχειρίσαι 
der Schol. durch ἐναλλάξαι; 2) gewöhnlich heifst µεχα- 
χειρίζω und Med. µεταχειρίζοµας m. d. Acous. von Sachen 
τά Personen, ich nehme etwas in die Hand-vor dic 
Hand, ich behändige, ich habe nnter den Händen, be- 
handle; ich treibe etwas, wie ein Gewerbe; ich bo- 

‚handle, begegne; ich betreibe, besorge; pflege, warte 
etwas oder eine Person; bey Antiphon ror ἑαντοῦ porda 

ταχειριζόµενοε, gaben die Hand ılırem Mörder; vergl. 
Plate Phacdri 58. Das frauz. manier kommt völlig dem 
. bey. 

gelgeit dh A πας εἷς dem Händen ee F 

--χεερεσμύς, 0, und μεταχείρισεςν m, rayso/öm), das 
ee Handhabung, Behandlung, Άτι zu 
behandeln. Die f. L. µεταχείρησις Andet sich mehrmals 
in Dionysii Hulic. Arte. Schäter Meletemat. p. 8. 

—yste, und --χέων umgiessen, weg-fort-wo anders hin- 
giefsen. iür εταχεύεται,, Oppianu Hal. ı, 572. ninunt 
wieder zu sich den ausgegossenen Gift. 

Merardürıos, 0,3, (90), überirdisch, $. µεταχρόνιος. 

Λ{ετάχοερον, τὸ, oder µετάχηερος, Polkux 1, 251. nach- 

ebornes (im Mutterleibe buschädigtes) Ferkel, Aristor. 
* a. 6, 18. Spätferkel, $. über Varro R. R. p. 458. 

--.χρηματίζω, vr ddur µεταχρηµατίσασα, Diodor. Exc. 
Lee. änderten den Namen des Geschenks. 

—ypörsas, da, «09, (χρόνος), sollie bedeuten, was nach- 
ker geschehen ist; bey den Dichtern aber steht es sehr 
oft statt µεταχθόνωος, tiber der Erde erhoben, sublimis, 
Rubuk. Ep. Crit, 2. p. 207. Brunck über Apollon. will 
überall µεταχθόνιος schreiben. 

—ypover,cd, 7, nich der Zeit geschehen - getan -<eyend. 

--χρόω, f. wen, ich 


1 rebe cine audere Farbe (zes) - Au- 
ich farb, 


sehen - Gestalt; e um oder anders. 
—tpWrrr ui, μµεταχρωννίω, L —gewew, 4. V. a, d, vorh. 
anons AL p. 201. . 
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--ψήφεσε, 


Μετογγραφων 


—Lyyros,s.v.a. pol 
--εγκεντρίζω, umpfropfen, P 


Mersis, ionisch st. 
Ἁ{ετειρεβαίνα, Heliodori 5, 27. aus einem ims andere 


-εκβολην ἡν Ava µέταβαλη καὶ dia 


— end 





METEM 


—— — “, übergehen, weggehen, anders wohin 

u; davon 

-Ἱώρησες, ἡν΄ das Weggehen an eine andere Stello, der 
Uebergang. \ 


Msrayaloo, 6. Ν. a. ᾽μέτακινῶ, Eur, Phoen. 1400. 8. 


ρω. 
— s. v. a. µετατέθηµε, Ἠθεγε]ν. 
--ψηφέζομας, 


durch Stimmen und sinen Beschlufs auf 
— davon 

I das Üebertragen auf einen andern durch 
timmen, und einen dadurch gemachten Beschlufs. 


einen andern 


—prfis, 9, 8. v.a. weremwon, Hesych., 


΄ 


--φέχωσεθι ἡν transanimatie. Gloss. St. viell. εἰ. µετεµ- 


wizuors. . 
= das Eingeschriebene-Ein 6 anders 
—— — Equ. 1370. zn gar won aerayp. 
stand. 
‚ wie µέκαυλος, Mocris, Eben 
ntiphon 578 st. µεσεγγ. 
otil epist. 2. und Geo 
—syziw, umgielsen, aus einem Gefälse ins andere gielsen. 


50 μετεγγιησάµενοι, 


Μετέειπον, µετίειπα. 8. in µετέπω. 


Merinos, ionisch st. ῥετέῃ, attisch µετῇ, Oonjunct. 
Mirsını, m. d. Dativo, Li, : 


— y-darunter seyn - verweiles 
-sich befinden, damit umgehen; οὐ γὰρ πανσωλή γε we- 
τέσσεται, Il. 2. wie intercedere, dazwischen seyn; 3) µά- 
τεσεί µον τούτου, ich habe daran Theil; ern» auross 
αρχης οὐδεμιας, sie hatten keinen Antheil oder Ansprüche 
an irgend einer Magistratur, Aristor. Polit. 2. ; doch steht 
in der Aufschrift von Thasus bey Choiseul- Gouflier Vo- 
jage pittor. Tom. II. p. 165. wersivas αὐτῷ τὸ ἥμισν ent 
καταδίκης. Vollständig sagt, Isocrates ἄρετης οὐδὲν µέρος 
τοῖς πονηροῖς µέτεστε; : all οὐ µετῆν αὐτοῖς --κταγεῖν, 
Soph. EI. 529. sie hatten kein Recht dazu; daher µετον-- 
σία, Tlieiluahme, Gemeinschaft: 


1Mirsını, (su), davon weriivas, werwwir, ingl. were/oonas, 


εισάµενος, Il. 13, 90. ich gehe nach etwas, um es zu 
olen; ich gehe einem nach, ich folge ihm ; eig 
ihn; . daher ich suche-verlange etwas, bemühe mi 
darum; auch ich räche, bestrafe, m. ᾱ, Accus. 2) ich 
gehe hinzu, oder hinüber: ῥετιτέον ἐφ᾽ ἕτερον βίον, Al- 
ciphr. 5, 13. 8. das — Αετέρχοµαε. 
μοθεί, 


gehn. 


Mersısdirm, aus Einem ins Andere gehen oder kriechem, 


hinübergehen. . 
Μετείων poet. st. µετω. 8. werde. 


—sxßailre, heraus und weg-fort- wo anders hin gehen; 


übergehen, φθόγγον, Strato Epigr. 29. 

-δ — ζω, heraus und —— bringen, Thucyd. 

εδ Cratinus 

Photii. R 

-εκδέχομεαε, anf-annehmen, Dionys. Per. 74. . 

ns εν wiederum -vachher- anders ausleihen · ver- 

leiten, Plutar. compar. Lycurgi 4. 

--(κδυμα, τύ, d. 

--εκδύω, im Med. ich ziehe ein Kleid nach dem andern 
aus, und wechsle so die hleider; daher μετεκδύµατα 
τίφου, Stobaei Serm. δα. Kleider, Gewande, die der 
Stolz eiues nach dem 'audern aus- und anzieht, alse 
wechselt. Ἡ 

--εκπνεύσῃ ῥοθίοισ, Oppian. Hal. 2, 164. di. μετὰ ῥοῦ. 
ἐκπνείυῃ- ' 

-εκφ gen heraus und fort- weg-wo anders hin tragen; 
zweif. 

--ελέγχα, Nberführen und auf eine audere Me 
bringen, Jambl. Pyihag, $. 218. , en 

—shsvordor, Gerund. von werelsidw, 8. v. a. uer/oyomas, 

--εμβαίνω, in ein anderes Schiff oder wo auders his 
steigen, Pbilostr. p. 544- 

--εμβιβάζων τοὺς ἀρέτας, andere Ruderer an dio Stelle 
der vorigeu stellen, Polyacni 5, 41. 


4 


HETEM 


8 


Merlupevas, dorisch u. Ροεῖ, st. µετέµεν, d. i. μετεῖναι. 

—fagperos, 0,7, umgepllanzt, umgepfropft, wo anders 
"her übergetragen und eingepflanzt, Anthol. 

—suyuyow, ον (yrgj), umseelen, die Seele aus einem 

» Hözper in den andern gehen lassen; davon ! 

—suwrigwaoss, ἡν die Umseelung; Versetzung oder Wan- 
derung der Seele aus einem Körper in andern. 

--ἐνδεσεο, 5, (µετενδέω), das Umbinden, d.i. An eine 
andere Stelle binden. « 

--ενδεσμέων, ὦ, 8. ν. 2. --ερδέω, a, umbinden, von ei- 
nem Orte los- und an einen andern anbinden, 

—sydow, umziehen, nach einem andern Kleide anziehen, 
umkleiden; Med. µετενδέοµαι, und —irdrm, sich ein 
anderes Kleid anziehen; ru» sarder, Luciani 2. p- 185. 

--δμέγκων & vn. μεταφέρω, Davon das artische µετε- 
vıvoys st. µετήνοχε. 

—:rriaw, mit dem Dativo, Apollon. Rlıod. 5, 1168., 
sagen, erzählen. _ 

--εγσωματύω, ὧν Wie μετεμηρυχύω, aus einem Körper 
in den andern wandern lassen; davon 

—sr0wudrwess, 7, das Einverleiben oder Versetzen aus 
einem Kö in einen andern, Plato. 

--εντέθημε, wo andersher hineinsetzen oder bringen, 
Demostb. 

--ἐξαερέομαε, wo-anders herausnehmen und anders wo- 
hin bringen, Demostlı., 

. ππεξανίστημε, von. einem Orte- Wohnorte wegbringen 

an einen andern versetzen, auswandern heifsen,. 

vertreiben. _ 

—efarriiw, @, ans- und wo anders hin schöpfen und 
gielsen. . 

--εξάρτυσιον m, das Umstellon, d. i. Richten und Ver- 
bessern der falsch gestellten Maschine, Mathem, vett, 


P- 58- u te .. .® 
--εξέτεφον, as, a, bey Herodot, einige andere; in singul. 
wereseronv,-Nicandri Ther. 366. 
π-έπεετα, Adv. (ἔπειτα), nachlier, hernach. 
--επεγραάφω, ich mache eine andere Aufschrift, Plutarchi 
9. P- 550. « 
--επίδεσεε, ἡ, das Weguehmen der alten Bandage oder 
des alten Verbandes, um ilın neu anzulegen; von 
—stıdiw, ich verbinde von neuem, und nehme den al- 
ten ‘Verband weg, Hippocr. . 
—#zw, nı. d, Dat. mit-zu einem sprechen, wie werd- 
grurz; davon uerdseren. . 
-εράω, ὦ, (ἐράω), aus und in eim anderes Gefäls oder 
anderswolin gielsen. . 
Mirslgos, acolisch .st. μέτριος, Ertym. M. 
Besrögrouas, (ἔρχομαι, μετα), ohne Casus, ich gehe hin- 
über, auf eine andere Seite-Stelles 2) m. d. Äcctıs. ich 
cm nach- einem, um ihn zu holen, ich hole, ich lasse 
olen; daher ich falesr verfolge einen; metaph. ich 
siche, bestrafe; 5) ich verlange, selıne mich nach et- 


was, bestrebe, bewerbe mich ım etwas; daher me ri 
με  µετέρχεας εἰπεῖν τὴν οληθηίην, Ἠετοδοι 6, 9 
weil du mich bjttest, wie adire, prosegui preeibus ali- 


quem. ἁπάτῃ τὸν Μεγαρέων µετελθόντων αὐτοὺς, ws ἥκοι 
Φιλοποίμην οψέοεν de τὴν πόλιν, Pausaniae Αν, πο. indem 
die Meg. sie täuschten durch das falsche Gerücht, als 
wrenn u. 8. w. 

Merisormar, ich laufe nach μιά verfolge, 

Meriaynxe, Perf. zu ueriyw, gleichsam von werangde, 

---εύαδε, m. d. Dat. Otinti'5, 127. κ. v. a. εὔαδε, 

εύχομαι, f. foum, 8. v. a. aveyouas, seinen Wünsch 
ändern oder zurücknehmen, Eur. Med. 600, 

— Erw, fur. wehrte, m. d. Genit. verstanden μέρος, Theil 
daran haben, mutbesitzen, mitgenielsen. 6 φελόσυφος περὶ 
αν ἐδίας οπονδάζει, ὁ δὲ ῥήτωρ περὶ τοὺς mersgonrur, 
Aristor, probl. 50, 9. der Plülosoph beschäftiget sich mit 
dem Abstracto, der Reduer mit * Concreto; 2) habe 
nachher, Sopl, Oed. Col, 1484. Brunck ad Theogn. 905. 


Ni cander, 


4 


+ 


Ἁετεωρία, #, (ueriwpor), oblivio, Leichtsinn, Wergeb- 
lichhest, wie es Sueton. in Cland. ” übersetzt. 

--ωρέζω, in die Höhe heben, erheben, schwebend hal- 
ten, oder schweben-Niegen lassen; meraph. ich erhebe die 
Seele eines andern durch Hoffnung, Erwartung, Freude, 
Stolz, Muth, erigere animunı, 5 animo,. Daher im 
Medio sich erheben, stolz seyn; in Erwartung uud mıf- 
merksam seyn; leichtsinnig, nunbeständig oder ungewils 
seyn. Bey Philostr. A Rh. 6, 12. µετεωρίσαι την muy 
eis τὸ πέλάγος, das Schilf aufs hohe Meer führen; doch 
sagt er auch πεί. in Heroie. cap. 8. ἔπλει µετεωρίζοτνα 
es τὸ πέλαγος ἡ waur; davon 

--ώρεσμόςν 6, Erhebung, eigentl. und nneigentl. das Er» 
he der Seele durch Hoffnung, Erwartung, Muth, 
Stolz, Leichsinn. Dez 

—upodene, har Suidas aus Polyb. 26, 5. wo es heilsen 
muls ἐμετεώρεσε, doxww u. 8. w. 

—wgo®rgas,ö, in der Höhe jagend, Aristot. h. a. 

—wgoxörio, ὦν, (κόπτω, — von überirdischen Din- 
gen immer veden-oder daran denken, Arisroph. Pae. 92. 

--ωρολεσχέω, w, und —oyzi, ö, verächtlich und spüt- 
en; s.v.2 aerewpoloyin, und —Äöyor, von λέσχη ab- 

eleitet, 

— ολογέω, w, (nerempm), ich rede-handle von .über- 
irdischen Dingen, vorzüglich von den Körpern und Er- 
scheinnugen am Himmel und in der Luft; von 

—ugokeyia,n, Rede-Lehre und Abhandlung von über- 
irdischen Dingen, vorzüglich aber von den himmli- 
schen Körpern und den Erscheinungen in der Luft oder 
der Atmosplıäre. — 

---ωρολογικόον 7, ὧν, zur Rede oder Lehre von überirdi- 
schen Bingen, vorzöglich aber von den himmlischen 
—— und Luſterscheinungen gehörig - geschickt, darin 
erfahren. 

—mpolöyus, ὃν 9, der von überirdischen Dingen, vor- 
zügl. von den himmlischen Körpern und den Lufter- 
scheinungen spıicht, sie beobachter-abhandelt; auch 
δ.σ. a. asyuloglnuus bey Hesych. 

--ωροποεέω, ὦ, 8. v.a. µετιωρίζω, hoch machen, erle . 
ben, erhöhen, Hippoecr, 

--ωροπολέων, ®, sich mit der Untersuchung der überir- 
dischen Dinge beschäftigen; Dionysii Hal. Epitame 16, 
1. ἀπὸ γης ἄνω μετεωρυπολεῖν, in die Höhe gehn; von 

--Φροπόλος, ὁ, 7, (πυλέω)λ, der sich mit überirdischen 
Dingen und mit der Untersuchung derselben beschäftigt. 

--ωροπορέω, @, ich gehe-wandle-reise in der Hölie 
oder in der Luft-über der Erde, Aelimi h. a. 3, 45 
von 

--ωροπόρος, ὁ, ἡν in der Höhe oder Luft gehend - wan- 
delnd -Teisend. 

Mesriwgor, o,r, (8, arwga und ἑώρα), tiber der Erde οτ- 
hoben, suslimis, —— ‚ fliegend; ἀπὸ τοῦ Keriwgor, 
von oben herab, Thucyd. 2, 27. auch vom Schiffe, das 
sich auf dem offuen ‘Meere befindet; πγεµα wer. bey 
llippoer. erklärt Galenns d. ὃν π. kurzen Athem, 
wo, man den Arhem nicht tief aus der Lunge holt. τὸ 
ver ἔχων ἄνω sagt Menander fragm. von einem dicken 
Menschen, der kaum sprechen nud atlımen kann; me- 
taplı., wie spe, exspectatione erectus animus, suspensus, 
von der Seele, dem Menschen, der durch Hoffnung, 
Furcht und andere Leidenschaften seine Seele über den 

ewölhnlichen Zustand der Ruhe erhoben, gleichsam 

schwebend hat; τα μετέωρα hat Cicero Acad. 4. 39. und ° 
4τ. Jupera atgue coelenia übersetzt; cs sind alle Dinge 
über der Erde, Himmel und Atmosphäre, mit allen 
darin vorkommenden Erscheinungen, so wie Mond, 
Sonne und alle Sterne und Planeten, Adv. wereugws, 
Suetonii Claudius 4. 

--εωροασκοπέως e, ich beschane-betrachte überirdische 
Dinge, vorzäglich Wie Lufterscheinungen; davon 


METE2 


. 


Meriw, Il. 22, 388. st. werw, dastersim. Coniunct, von μὲ Γ--εωροσκόπεκὸς, davon µετειρουκυπικὴ εἶχνη, die Kunst 


τεµε; dafür µετείω, 23, 47. 


des ---οκύτοῦ. 
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ΑΓετευροσκόπιον, rd, ein Werkzeug bey Ptolemaens 
μεγάλη σύνταξ. und Geogr 1 
πικὴ nach Proclus über Euclides p. 19. τῶν 
πώς dinpopas καὶ τῶν ἄστρων τας αποστάσεις, die Elevation 
und den Abstand der Sterne beobachtet. 


--εωροσκύπον, ὃν nach überirdischeu Dingen schauend, 
u. in der Luft 


die Luft und Erscheinungen am Himmel 
beobachtend; s. v. a, d. folgd. und als μετεωρολόγος. 
κκ ροσοφεστηςς οὔν ὃν, ein Sophist, der die 


stophan. 


—ewgoav»n, Manetho 4, 435.5 4 v. a. µετεωρισµός, oder 


uersupie, 


πω 6, %, διεγερων πρὸς βάσιν μετεωροφανὲς, 


Philö de 7 Μίτας. c. 6. erhoben - hochscheinend. 


—:wpogp£rvaf, axos, ὁ, der die Menschen, oder seine Zu- 
hörer mit Reden von den himmlischen Körpern u, den 


Lufterscheinungen täuscht, Aristoph. 


--εωροφρονέων , ich denke an Dinge fiber der Erde; 


ich bin ülbermüthig. 


Alörenkus, wdos, ὁς 7, (ἐλεύθω), 4γύπτοιο, Dionys. Perieg. 
µότοικος und ἄποικος, ein wandernder [’remdling, 


6. ν. α. / 


Abkömmling.ı 


Mernyiusos, 6, ἡ, (ἄνεμος, werd), im Winde, windig, 


- windschnell, Anal. 3. p. 136. 
ΑΓετήορος, 6,7, 
hoben ;, hoch, schweben 


488- ra et vanım strepat, 
Mernesotas, st. μεθήσεσθαι. Eben so 
Merlcıv, st. μεθίειν, wie j 
Merinpe, ionisch st. aehinde. 

21 ετέσχω, 8. v. a. µετέχο. 


Merirn) eu bey Hesychius zwey Querhölzer an den 
a 


Seiten dus 


gengerüstes; bey Pollux 1, 155. µετῆλαε, 
Heroıneola, 7, 


σιον dafür; 2) das Wohnen in einer Stadt als 
Fremder ; von 

-οεικέτης. 5. µέσοικ. 

---αεκέῶν m 


und im Medio_werownodueros dv Ίροιζηνι, Ῥ: 


γίγνεσθαι, 


--οέκησεε, 7, und µετοικία, Acschyli Eum. 1016, 5. v. a. 


µετοικεσία, das Wohinaichen. 


--οικέζων f. dw, ich bringe in eine andere Wolnung, 
οἰκία, Gegend, Land; versetze - verpflanze als Colonie od. 


Colonist, ος 
--οεκεκοέ, 7,0», zum 

Alcib. ο. 
--οέκεον, τὸν das Schutzgeld 
- Atlıen wohnte, bezahlte, 13 D 


τέὔεικεν. 2) µετοίχια, τα, ein Fest zu Athen im Monate 
Ἑκατομβαιαν, Plutarchi Thes. ο. αἲ., 
eyd. 2, 15 oo, Schol. 
errosiora nennt, zum Andenken der 
Wohnung, als die Bürger vom Lande zusammen in eiue 


Aristoph. Pac. 1019. 


Stadt zogen. µετοίκιος Zeis, der Beschützer der μµέτοικον, 


Phrynichi Appar. p. 467. 
——{1%10 408, 0, (μετοικέζω}ν das Versetzen in eine andere 
'ohnung- Gegend- Land; das —— Ausziehen in 
eine andere Wohnung - Stadt - Land, Plutar. Agis 11. 
—04n107n8, 00, 0, Plutar. Thes. comp. 5. der die Ein- 
wohner wo anders hin führe oder bringt, πύλεων, der 
Städte durch versetzte Einwohner bevölkert. 
— o,x0doudw,w, umbauen, anders - wo anders hin bauen, 
‚ Plutar. Caes. 51. Arriani Ep. von .. 
-οεκοδύμος, 6, Acschyli Choe. g71., wo Schützens ate 
Ausgabe‘ duuwr werolxos richtiger har. : “ 
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«1, 4:, womit die µετεωροσκο- 
μάτων 



















immli- 
schen Körper und Lufterscheinungen betrachtet, Αγ. 


(μεταίρω), 8. v. a. µετίωρος im Prosa, er- 
* ıd, zehwankend, ungewils, zwei- 
fellaft, ap αὔτως μετ[ορά rs θρυλλέζοες, Oymın. Hom. 2, 


as $Ausziehen - Fortzichen aus einem | 
Hause - Orte, Anal. 1. p. 241. Hesych, har auch μετυικέ- 
wiromor, | 


Γ. yow, ich ziehe aus - fort; gehe von einem 
Orte weg; 2) ich bin ein Fremder, und wohne in einer 
Stadt als Schntzgenosse Tür Schutzgeld, —— — 
> Pk : —— — 
zomeiv τηεδε γῆς ἡμᾶς, Aeschyli Suppl. 609. st. µετοίκους 


µέτοικος gehörig. ἄνθρωπος, Plutar. 
das ein Fremder, der zu 
rachmen, τελεῖν, καταβάλ-- 
λε. Demostli. p. 845. Μἐγαράδ’ ἐξῴκηκε κῴκεῖ µετούκιον 
welches Thu- 


eränderung der 


METPEQ 


ΠΓέτδεκος, ὃν N, der wo anders hin geht, wm daselbst zu 
wohnen; zu -Athen ein fremder Schutzgenosse, Einwoh- 
ner, Einsasse, 

Meroınoguhaf, κος, 6, (µέτοικος), Aufseher u. Beschützer 
der Fremden und Einsassen, Xenoph. 

—oiyoums, f. ἤσομαι, weg und ‘wo anders hin gehen; 
nach - hinterher ‘gehen, also begleiten, od. verfolgen, od. 
holen, oder herbeyrufen, wie µετέρχοµαε, IL 5, 148- 

—oiw, davon uerolow, Futur. zu μεταφέρω. 

—o,wriZonas, bey Dinarch. µετοιννίσασθε τὰς τῆς πί- 
λεως πράξεις εἰς τυύτοὺς τὰς ἀποτυχίας τρέφαντες und wi- 
τοισγίοασθαε τὴν τέχην καὶ μµεταλλάξπαθαι βοι ύμεθα. hut. 
ad mellora auguria, auspiecla transferre et mutare, Um- 
stände, das Glück ändern und in eine Lage von besserer 
—— und unter bessern Zeichen der Zukunft 

ingen. 

τες. im Knieen den Platz verändern, oder mit 
den Knieen wechseln, IE 15, 261. s. v. a, µέτακαθίζω, 
nach Suidas. 

—oruyh, ἦν 8. vw. a. werofg, ἐποχὴ oder ὀχεία, Hesych. 

—oroudfo, umnennen, anders nennen, Appian. ὄνομα, 
einen Namen oder Subst. für das andre brauchen, ῥήματε 
παινώς αετωνοµασμµένα, Plato Theaet, $. 92.; davon 

--“ονομασέα, 5, Umnennung, Aenderung des Namens. 

πιό ην ἡν nach Vitruv. 4, 3 und 2. Znterwalla inter dem- 
tieulos et inter triglyphos; von ὁπη md μετὰ, obgleich 
die Hindschr, metkopae haben, wie bey Hesych. μεῦό- 
mov, αέρος τε τῇε καλονμένηε τριγλέφον. 

--όπεν, Adv. s. v. a. µετόπισθε,. 5. κατόπιν. 


Αέτοπεες ἡ, Epigr. Hom. 9, 4. δεινή γὰρ wo an- 
dere µετόπιν und μοτόπεσθεν haben; einige schreiben µέε 


τις, 

ἨΠετόπεσθα, Adv., und vor einem Vocal μετόπισθεν, hin- 
ter dem Rücken, hinter; von der Zeit, nach, nachher; 
auch 'als Pracposition mit dem Genitivo, nach, hinter, 
post. » 

--οπώρι ή, 1. µετόπωρον, τὸ vons Adjeet. μετόπωρος, a 
die Jahrszeit nach der ὁπώρα, autumnas, Herbst; eigent 
bruma, brumale tempus, $. ἀπώρα. 

-οπωρέζω, ἔαρος ---ζοντος, 9 µετοπο ζοντος, Phi · 
o 1. P. 36. P. wenn das Frühjahr dem Herbste und um- 
gekehrt gleicht, 

—orweirös, 7, or, zum Herbste gehörig, aus dem 
Herbste. 

Μετόρχεον, τὸ, interordinium, (ὄρχος), der Acker und 
Zwischenraum zwischen den Reihen won Bäumen - Wein- 
stöcken u. ε, w. Aristoph. fragm. 


[--φσσέων (osodw), weg- — νο θα .. V. a. περιβλέπω, 


ποβλέπω, Hesych. 
ουσία, π, (airkur, μετών, µετοῦσα), Gemeinschaft, Theil- 
nahme; daher Besitz oder Genuß, 
--ουσιαστεκὸς, (μετουσκάζο), was eine Theilnahme an- 
zeigt; τὸ wer. bey den Grammat. das Derivarım , wis 
os von wars, und dergl. : 
--οχέτευσες, 5, das Leiten am einen andern Ort hin; 
von 
— * a, wo anders hin leiten, kigentlich das flielsende 
asser. 
— Kin ἡν (werden), das Mithaben, Theilnahme, Gemein- 
schaft; bey den Grammatikern das Participium ; davon 
—oxıxos, 7, or, theilnemend; bey den Grammatikern iat 
τὸ µ. das Participinm. 

* f. ἴσω, mit dem Hebel oder mit Gewalt weg- 
heben - wegtragen - wegbringen, Analecta 2. p. 149. 

-οχμάζω, (ὀχμάζω), wo anders hin trıgen, Nonni Dia- 
nys. 1, 4ß- ’ 

Miroyos, ὃν ἦν (µετοχή), mit dem Genit., theilnehmend 
»theilhabend woran, theilhaft einer Sache.. 

Mergararadw, Antiphanes Athenaei 6. p. 226. 3. µητρα- 
yreria nach. \ 

Merofw, ὤν f. yo, ich messe; Alcaens harte es nach Plıo- 
tii Lexic. vom Zählen gebraucht, κύματα αωτρεῖν, Theo- 


> 'erir. 16, 60, schätze, ermesse; 2) ich zuesse im Gehen, 


η 
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messe aus, durchgeh 
πέλαγος µετρήσαντες, Homer. προτέφω ἐμέτρεον, verst, DE- 
. ἆασυαν, Apollon. τύσην ἅλα µετργσασθαε, Moschi 9, 155: 
nıgia πύγτου ἄλγεα µετήσαντα, 
γηγετυν ντ καὶ µετρογµεέεγον ἶ 
Auspürend, nachgeheid En Be 
zu, im Kanfen - Leiben und dergl. μετρεῖν εν ἔσην εενὲν 
. einem Gleiches vergelten mir Gleichem; wsrolouas, ich 
. lasse mir zumessen, im Leihen oder Kaufen, oder i 
bekomme zugemessen; εὖ μὲν werpeiodee παρὰ yelrovan, 
Hesiodi ἔργ. 549. Tihever. 20, 35. rl rovorror ἐμετρησαοΏε 
Öonrow, Hanor epigr. 17. τα ἄλφιτα nah ἡμέικτον us- 
τρούµενοε, Demostli. gig. τοὺς σερατιώτα» τὸν zaxıurar wr- 
τουυµέρους οἵτον, Plutar. Caes. 48. die das schlechteste 
Koru zugemessen bekamen. Polyacni 3, 16. 
Alsrondov, Adv., nach Maafs, Nicander. . 
Blirgnne, τὸ, (usrolw), das Zugemessene, das 
Maik, dimensum, Polyb. 9, 27. u. Marmor. 
—ron006, ἣν (µετρέω), die Messung - Schätzung. 
Βίκ τρητὴ εν οὗ, ὃν der Messer-Schätzer; 2) metreta, eiu 
“ Maals, 12 züss oder 108 Pfund, eine römische amphora 
urnd urae haltand, lat, cadus ;-davon 
—renzrinds, n, ow, zum Messen gehörig oder geschickt. 
—ronros,n,0r, gemessen, vermessen; zum. Messen, Eur. 
Bacch. 1242. 
Μετφρεάζως f. σος, (μέεριος), ich handle -betrage mich ge- 
mälsigt, mäßsig - billig; ich befinde mich mälsig; daher 
von Meuschen, die ihren Zorn mälsigen und wieder zu 
sich kommen; µετριαζεεν καὶ wrreipemw, Plutar. Crassus, 
ich bessere a nach einer heftigen Krankheit; 2) ich 
denke-spreche und handle wie ein bescheidener - mälsiger 


ο dter, mare cursu metiri, emetiri, 


Öppiani Πα]. 2, 504. we 
ra κείνον, Sophoecl. Aj. 
Isstapfen ; 3) ich messe 


wöhnliche 


xon. p. 17. 


Mensch, bin bescheiden 4 nicht übermäthig; überh, sıch 
mälsigen, nit περὶ, πρός, ἐν. 5) Active, ich regiere, mälsi- 
ge, halte in Schranken; µετριάζειν γίαν ψυχήν όρκος, were. 
τας dgyas, Plato Leg. 3. p. 157. 138.5 daher im Passivo 
ὅπως er ὁ φθύνος nergeagorre, Simplicius in T.pictet. p. 249. 
Schw. µετριέσαε τὸ dixwor, Dionysii Epitome 13, 15. 

--τοιάω, dorisch.st. µετρέω, «Tabula Kieracleeusis, wie 

ι Munde st, αδικέω. f 

— rgiEVopat, 6. . a rate; ZW. 

—rgıxus, 2,0», (μέτρο»), Adv. —aws, zum Maafse-Sylben- 
maafse gehörig, metrisch. 

προ λόγος, 6,7, mäßig- sich mälsigend im Reden, Pol- 
lux 2, 19 ' 

τω. 7, (--ςπαθής), Mälsigung in Leidenschaf- 
ten, als Zorn -Schmerz, und dergl., Arc je Gal. p. 697. 

--πρεοπαθέω, ὦ, ich mäßige mich in den Leideuschaf- 
ten, vorzügl. im Zorn ‚Schmerz und gun 

—rgıomadne, dos, 0,4, Adv, —Uws, (πάθος), in seinen 
Leidensch , vorz. im Schmerz - Zoru u. 8. w., si 
mälsigend. u ar AR Bar 

---πρευποσία, 9, (πόσες) Mälsi keit im Trinken. 

---τρευποτέως, w, ich bin im Trinken mälsig; davon. 

--πρεοπότηςν or, 6, im Trinken mälsig, Xenoph. ; davon 
Superl. —worioraror , Pollux 6, 20. 

Mirgıos, ia, κο, od. μέτριος, ὃν 7, mälsig, was das rechte 
Maals bat, un sciner Bestimmung wach gut zu λογο hin- 
länglich; rooor ro» τρίβοµεν, ὕσων οἰύμεβα μέτρίιον εἶναι 
πιεῖν, Plato Ελαεά. 66. so wiel, als auf ein: tıinken 
hiunlänglich ist; 7 μέτριος ww», Soph. Phil. 179. durch 
übermälsiges Elend gedrücktes Leben; daher was der 
Sache angemessen - palslich - recht - walır αἱ pie Λέγειν, 
recht- wahr sprechen. Eben däselbst 57. v. Menschen ge- 
sagt, bedeutet #s einen nach der Regel der Tugend guten 

ann, virum bonum; Plato ebend. 51. —* nit 3* und 

ο 57. yıyı) καθαφῶς τε καὶ μετρίως τὸν βίον ouon, 

} ? — m In folgenden Stellen, Plato Apol. 29. 
οἶμα αὐτὰ μετρίως ἔχειν und Crit. 6. mis οὖν ἂν wergen- 
zara οκοποίµεῦβα ara, übersetzt man es kurz durch reeie, 
ut; 2) mälsig, mittelmälsig , mediocris; im moralischen 
ο... mälsig, enthalısam, billig, gerecht; ra µέτρα, die 
Pflichten. Bey Herodor. 1, 72. ν. künigl, wıjgur steht; τοῦ 
‘ wreise dort πήχεος mgur, ist grölser als der geameäsie arl, zus, 
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wie‘ es auch der Schol, zu Luciani Cataplus 16, p. 196. 
erklärt. 

— ὁ, 7, (σἴτος), mäfsig essend, Pollux 6, ag 
un . 

-τριότηςν groß, 9, drückt das lat. moderarto, modestia 
und mediocritas zugleich aus, Mäfsigkeir, Mälsigung, 
Bescheidenheit, Enthalisamkeit, Rechtschaffenheit u. Mit- 
telmäfsigkeit. _ 

—— @, ich denke mäfsig - bescheiden von 
mur; davon 

-“πριοφροσύνη, 9, Bescheidenheit, Simplic. ia Epicter. 
p- 249. Schw. Br 

Λέτρισμα, ro, Schol, Aristoph. Thesm. 355! s. v. a. w- 

billiger- 
weise, * * — * 

—rposidns, d,n, (εδω), dem Vers- oder Sylbenmaafse 
älınlich, — gr ı 

Μέτρον, τὸν Maals, zöns, IL. 11, 325. die Jahre der 
Mannbarkeit, welches einige mit εἰ vergleichen ‚und 
mit Eustath, for juventwis erklären, wie (userne συγίης 
μέτρο» ἐπιστάμενον, Solonis fragm. 5, 52. die vollkon- 
ınene Weisheit. µέτρα χέων ουφίῃς heilst Hesiodus im 
Epigr. Anal. 1.p. 19. als Werkzeug zum Messen. Ucberh. 
dieut d. W. bey den Dichtera Läufg zu Umschreibun- 
geu, als µέτρα Φαλάσσης, κελεύθον, ῥίου, ἔβης, ὀπώρης, ol“ 
ne besondere Bestimmung des Maafser; 2) passive, dfaals, 

das Gemessene ; Sylbenmauls; auch die gute Länge - Breite 

„Höhe - Tiele oder Grüßse eines Körpers, als µέτρα ὕα- 

Aasens, poet. das Meer. : 

reorupos, οἱ, (sirgor νέμοντες), zu Atlıeu 15 Aufscher 

über Maals und Gewicht beym Verkaufe auf dem Mark- 
te, deren Diener προμετρηταί hielsen , Harpocr. 

ἩΜετρυποιέω, ich mache ein Maals, oder nach dem Maa- 
Ise, τὰ ζώα wspirpomoinras, Stobaei Plıys. p. 1098 

τροποεῖα, 9, das Sylbenmaals, Versmaalßs, Granmat. 

Merwvopia, 7, (vera, övona), Verwechselung - Vertan- 
** des Namens; Gebrauch des eiuen Wortes statt des 
andern. 

— μεκόοι %, 09, Adv. — a0, metonymisch, zur Meto- 

uyınie gehörig. 

ee 5. vr. a. d. Agd. mit der Stimme, Oppiani 
γα. 2, 65. 

-ώπηδὸν, Adv. (µέτωπον]), in der Fronte, mit-nach der 

Tronte; uach, vorne. 

—urias, ου, 6, (µέκωπον), Fronto, mit einer grolsen Stirme, 

Pollux 2,,43. 

—wrıduzor, a, or, un 


nous. 
—rolws, Adr. von μέτριος, bey Polyb. s. r. a. 


} ‚und —wmidos, (μέτωπον), zur Stirme 

gehörig; auf der Stirue; die erstere Form Hippocer. morb. 

mulier. F .; zweil,.; die zw. Anal. µετωπιδία BgiE, 

Plıryn. Bekkeri δα. 

—urıos, zur Stirne gehörig; τὸ m. 

die Stirue; 2) eine ägyptische Salbe 
des Oel, µετώπιων, Dioscor. 1, 71. 

—wrie, idos, A, Stirnband, Stirabinde, Hesych. 

Mirtwror, τὸν (μετα, wyp), Stirne; Vordertliil, Fronte ; xo- 
erdos, 11. 16, Του. , 

Μετωποσκύπος, ὁ, 7, Strnschauer, der aus der Stirue 
den Menschen und seinen Charakter beurtheilt. 

Msv,dor. u. jon, st. wor, oder µέω, 

Mizer, bey einem folgenden Vocale μέχρις, bis, von Ort 
und Zeit; µέχοι τοῦτω ἔδωμεν, Herodot 4, 119.5; auch mit 
dem Genit., µέχρι οὖν bis wie weit? μέχρι ενός, bis auf 
eine gewisse Zeit oder Entfernung. jizer πολλοῦ, lange 
Zeit. µ. mavrös, durchaus, auf immer. m. τοῖδε, bis hier 
her. µ. πύτε, wie guousgue, wie weit, wie lange? μέχρις 
ἵνα φαύσδεε, Callim, 5, 28., wo aber Valcken. Äfyus vor- 
schlug, Wie ἄχρε von ἄκρος kommt, so scheint w/yos 
mit µάκος, µακρυν, winos für µῆκος, μεκρὸς einerley Ur- 
sprung zu haben und eigentlich das Erstreckeu im die 

Ange und lerue, wie jenes in die Tohe, zu bedeutem. 

Hr, Adv., womit man ı) verbieter, μὴ τύπτα, aber mit 

dem Aoristp mulsman sagen ag rege, z.B. Aristoph, Lysisır. 


5. ν. a. zulromrer 
oder wohin 


* 
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en διαπεύταννν und‘ ἀπίλθγε. Doch sagt er auch 
—— 810. am ꝓeũcoy. Schol. Eur. Ἠεο. 225. © Man kann 
auch sagen οὐ jasıs, st. μὴ) φιλήσγε. 11. 15, 115. μη 
φερεοήσετε, m. d. Fut. 2) μὴ ὅτι μή ὅπως, auch an ἵνα 
beyL.ysias p. 664. ich sage nicht, dafs, nicht allein nicht; 
alsdann folgt ἀλλά, wie non modo nan — sed ne quidem 
oder nedum; daher μή ri γεν nedum, geschweige denn, 
viel weniger; auch getrennt, τε δὴ βασιλεῖς γε, Plato 

Politic. $. 32. 8. auch μήτοιγε; hingegen ist fer τε, num, 

Arschyli Prom. 967. Statt μὴ ὅτε braucht Apollon.”2, 192. 

pn xal, auch 3, 589. 3) In der Frage oder bey Zweilel 

s. v. a. an, annon, m. d. Indicativo , Hemsterh. ad Plu- 

tum 208. Brunck ad Nnb. 495. 4) φοβοῖµαε, u, ich fürch- 

te, dafs, m. d. EConiunct.; ς och sagt Thucyd. 5, 55. φο-- 
‘ Borusda, gm ἡμα rinaner ἀμφοτέρων. Ueberhaupt ist un, 
wie ne, eine Partikel, welche verbietet, οὐ aber, wie non, 
liugnet. Doch aber läugnet oder verneinet auch μὴ, wenn 
ein bejahender Satz unmittelbar vorhergeht, als ὕταν κρί- 
var μέλ]με φίσεν qelooogov τε καὶ an, und τίς ἂν erögw- 
πων Θεών μὲν παῖδας ἡγοῖτο εἶναι, Φεοὶς δὲ un; Eben so 
wird auch ordeis und μηδεὶς unterschieden, wie Hooge- 
veen durch folgende Stelle, Cyropaed. 5, 5, 50., sehr 
dentlich zeigt: μηδέν σε λεπούρζων αἱ τοῦ Ασοιρίου πα-- 
«ρακελεύσεις" υὐδεμία γὰρ οὕτως ἔσται xl) παραίνεσις, Ars 
του; μὴ ὄντας αγαθοὺς ἀκοίσαντας ἀγαθοὺς πιοιήσεε᾿ οὐκ ἂν οὖν 
τοξύτας γε, εἰ μὴ μα αψννώ τοῦτο µὲ κότες εἶεν' οὐδὲ 
μὴ» ἐκοντισεὰν, οἱ δὲ μὲν ἑππέας --- ἣν un πρύοθεν ἠσκηκό - 
πες ὥσιν. 8. ”. — )) οἱ. a 

Mn γαρ, wird blofs ellipusch gebraucht , an γὰρ ὅτε πρὸς 
——— — αλλά ονδὲ de ἄ R Demostlh. ich will nicht 
sagen, dafs, wie un ürı; bey Plato, ἑκων οὐκ drokaiem, 
antwortet der andere μὴ γάρ, verst. ἀπολείφης, nein, das 
wirst du'nicht._ Auch mit augehängtem γε, Demostlr. 

. 295. μή γὰρ τῆς πόζεώς γε uns ἐμον. 
ϱ) καὶ, 8. με no. 3. 

Mn ὕπωτ. 8. in μὴ πο. 2, 

Mn ὅτε 5. in μὴ no, 2. Τη derselben Bedeutung führt 
Hoogeveen μὴ ὅτε γε aus Heliodori Aethiop. 7. ο. 11. an, 
und μὴ ὅτε du, gechweige also, aus Plato Phaedrus p- 

"240. μὴ ὅτε γε δή, Demosth. p. 1262. 


Hr) οὐ, aufser der gewöhnlichen Bedeutung, dafs nicht,. 


wie z. B. δέδυικα,. μὴ οὐκ ἔχω, hat es folgende Bedentun- 
gen: dslcas, u) οὐ πρώτος παραδράµοι εἰς τὸ χωρίον, Xe- 
mopl. Anab. 4, 7, ir. ne primus ille introiret, er müchte 
zuerst hineinkommen, wo οὐ nach dem lateinischen nd 


naserm Sprachgebrauche überflüssig ist, So viel als πα], 


aulser, nur, πόλεις χαλεπαὶ ζαβεῖν un οὗ ypory καὶ πολιορ- 
κέᾳι Demosth. Umgekehrt wird ov μὴ statt des einfachen 
οὐ gesetzt, wie ua τὸν 'Arölio, οὗ ο) ἐγὼ περιόψομ 
ὠπελθόντα, Aristoph. Ran. 508., vergl. Brunck über Ecel. 
.. 1000. und Lysistr. 704. negue ego haud commitsam, Plauti 
Bacchid. 4, ῥ 114. neque iu haud dices, Terentii Andr. 
3, 2. Vor den Infinitivis nach gewissen Verbis, als ὥστε 
αἰοχύνη» εἶναι μὴ οὐ συσποιδάζεεν, Xen. Anab.. 2, ὃν 11. 
ἀντιλέγειν un οὐχὶ τὸν πλεῖστα πονοῦμτα τοῦτον καὶ µεγί- 
στων ἀξιοζοῦαι, Ογτορ. 2, 3, 20. οὐδεὶς ἂν ἀντινωμονήσεε 
μὴ οὐχὶ τὸ πᾶν διαφέγει», 4, 5, δ. ri φειδόµεθα τῶν Λίᾷων 
οὗ. καταξαίνειν τὸν ἄνδρα, Aristoph.. Acharı. 320. 
anchmal steht noch der Artikel dabey, ἂν τὸ σε- 
μνὸν πῖρ vir εἰργάθειν ἀιὸς τὸ μὴ οὐ κατ ἄκρων περγά- 
v ἑλεῖν πόλεν, Eur. Phoen. 1183. οὖκ ; οὐ κακὸν 
upevas, Simonides Platonis 5 p- 145. er mufs böse seyn. 
μὴ σὐχὶ ῥισεῖν οκ ἂν δνναίμην, Lnciani 2. Ῥ. 255. non 
possum, quin. So wie selbst die einfache Negation ar 
vor dem Infiwitivo nach gewissen Worten fAberllüssig 
ist nach unserm Sprachgebrauche,; als nach απυγινώσκω, 
ἁπαγοφείω, απειπεῖν, φνλάττοµαν. 
Ms) οἵτως, ws, non tam, quam, Diodori 15, αἱ... 
ἠΜήποτε, dals nicht etwa, m; d. Conjunet., dafs doch nie, 
m. d. Optativo, dafs nie, dafs doch nie, vor dem Infin. 
auch m. d. Indicat;, uymors δεῖ γράφειν, vielleicht muls 
mih schreiben. Mit augehängtem ἄρα, µήπος dga, dals 
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nicht, wohl gar, etwa. Bey den Grammatics va 
vielleicht, es scheint, n. dergl, 

Mo, noch nicht, rondum ; www ur 
noch nicht; µήπω τε µεθίετε Θούριδος ἀλκῆς, 5. v. a. πο 
quid remiitatis de foriitndine, lalst nichts von eurem, 
Muthe nach; zu) πώποτε, noch niemals. . : 

Μηδαμῆ, undaus, und poet. μηδσμα, Brunck ad Aeschyli 
λα 429. Ady.. auf keinerley Art oder Weise;- eigentl.. 

du μα. 


— 7, ev, nichtig, nichtswardig; von undauor ab- 

eitet. 

BE vg ν, Adr., nirgendsher: 

-μόθε, Adv., nirgendswo; vor — 

-μώς, ἡ, or, keiner, wie µηδείς. 8. aus; davom 

— uöae, Adv., nirgendshin, μηδ ἀλλόσε, Plato Reip. 6, 19 

-μοῦ, Adv., nirgendswo, wie µηδαμόθι- . 

— ums, Adv., 8. ν. a. μην 

Μηδὲ, Conj., (δὲ, as), wie neque, 
nicht einmal. 


nur jetzt wenigstens 


und nicht, auch nicht, 


Μηδεὶς, μία, tv, Genit. μηδενός, μηδεµιᾶς, μηδενός, 
—— — * ου δὲ sie, οὐδεὶϱ, ie auch nicht, 
einer, keiner, wie nullus, von πε ullus, Die Auiker tron« 
nen auch in Prosa sehr oft die a Sylben durch da- 
zwischen gesetzte Worte. Die, Form — ise nicſet 
attisch. Den Unterschied von oudeis im Gebrauche habe 
ich in μή bemerkt. ı 

Mnöiwors, Ädv., getheilt μηδὲ word, πεο unguam, nun- 
guam, niemals, auch m. d. Futuro.. 

— rw, Adv., noch nicht. .. “en ι 

—smuzrore, Adv,, gar noch nichr, noch niemals; mei- 


stens m. ἆ, Perfecto. 3 j 
Ἡηδεσικάστη, ἡν die mit Klugheit Geschmückte, ein 
Tranennahme, Apollodorus n. Schol.. Lycophr. gar., wie 
Hokveaörn, von κάζω und gandos abgeleitet.  . , 
Μηδέτερος, έρα, ερον. von μηδὲ ärsgos, auch nicht einer 
von beyden, keiner von beyden ; davon 
--ετέρως, Adr., auf keine von beyden- Arten, 
noch so. 
σ--ετέρωσε, A ı 
Mijderum, τὸ, (μηδεέο, µηδέω), 


. * [73 
te wie die Meder machen, so’ reden wie sie; 


Mrdiio, es r 
es inir den Medern halten, wio ἑλληγίζω. ο HN 
--δικὸς, ἡν or, medisch; ans Medien ; µηδωο) mon, thedica 
herba, eine Kleeart, I.uzerne, Aristot. I. a. zud undı- 
- or, eitrum, Citrone; τὰ Midıxe , der Mederkrieg, verst. 
πράγματα, . BEE, s 
Μήδιον, ro, ein Kraut, Dioscor. 4, 18: Plin. 27, 12.; nach 
Ranwolf hielt sie Linne für Campanula laciniara, Mi- 
chaux aber für die nach ihm genannte Michauzia cam- 
reg ni 
Mudıoe, ὃν 48. Ὑ. a. ηθικός. : | 
MM v3 is, rt verst. ym wie Mydia, Mederland, Mediep. 
2. owör, ὁν (μηδίζω), die Neigung zu den Medetn. 
—dıori, Alr., ζω, nacli Meder Art; in medisc 
Sprachıe. u 5 
Mndoxruvor, 0, ἣν ra Perser- oder Medertödter, 
ΠΓηδύλως, Adv., st. und ὅλως, ganz und gar nicht. 
Μήδομαε f µήσομαι, das ionische wfdozms, hat aber sehen- 
y Homer eine etwas verschiedene Bedeutung. erden- 
‚ken und ausführen; auch m. d. Atcıs. τόσα yap.. 
μήσατ᾽ ᾿4χαιοέε, 11. 10, 58. 28, 395. τέχνας nal möpow 
ἐμησάμην, Aeschyli Prom; 427. Dieses erdenken nnd aus- 
führen verbindet der Lat. in consulare in aliguem male, 
wie Steph. bemerkt. Daher auch etwas mit- oder durch 
Kunst thun - verrichten - hervorbringen ; μέλισοαν ξανθὸν 
— ndoufrav sagt Simonides. In Prosa m. d. Genit. 
ey Plato für etwas sorgen, um etwas sich bekümmern. 
8. auch µῆτις. Das lat, medeor und frequeutat. medisor 
soheinen dasselbe Wort zu seyn; das erste eigentl. ἕω- 
gen, das zweyte üben, treiben. , 6 
Undororegof,s- Veh ὁπότερος, Dionys. Antig. 2, 
κ 5 Se Wu a ρηδέτερος. in 


weder so, 


Adv., auf keine von beyden Seiten hin: 
listiger Anschlag,. List, 8. 
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arudos, τὸ, Sorge, Sorgfalt, Ucberlegung, Rath, Rath- 
schlag, Klugheit; 2).s. v. a. µέζος, Odyss. 18, 86. männ- 
— Oppiani Cyn. 4, 441. neuut µήδεα die 
Urinblaso. 

Mndoorısorr, μηδοτιοῖν, 8. V. κ. μηδὲ ὅσεις οὖν, μηδὲ 
ὅ τι οὖν, auch keiner, er sey auch, wer er sey, auch 
nichts, es ΕΥ auch, was es sey. ΐ ὃν 

Μ{ηδοσύνη, », bey Suidas Rath, Klugheit; von µῆδος, un- 

_ Φόσυφος; Eimmias bey Hephaestio ds metris hat κρατερας 
. (was, Kunst, 4 

Nnöogöros, 0,7; 8. v. a. undoxröres. 

θείο. ενόε, ὁ, (μήτε, eis), κ. ν. a. µηδείς, 

ΛΜΙηκάζω, f. ώσω, eigentlich won Ziegen, schreyen, mek- 
kern; auch von 8 — µάκω. ευ, 8. μά 

— μία», ὤμαι, αλ. vu a. µηκάζω. 85. µάκω. 

Freie * OR die meckernde Ziege; auch das blüken- 
de Schaf, welches cigentl. βληχὼς heilst. . 

-κασμός, ὁ, alu), balatus, das Meckern der Ziegen. 

Maxedavor,n, ov, (μήκος), lang. 

Μηκέτει Adv. (μὴ ärs), nicht mehr, weiter - ferner nicht. 

Mann, %ı 5. v. a, µηκασμόε, das Blüken; wie µύκη, st. 


—un®nös, 6,8 V. 2. --κασμός, Oppiani Cyn. 2, 
— * ε, 9, ev, der bloken ass alas = bioken plege 
—usoror, dom, στον, (μήκος), der pen, om Schlaukeste. 
Adv. µήκιστα, $. v. a. ἐπὶ µήκεστον, am längsten, endlich. 
ri µοι Μήκιστα γένηται, was wird endlich mit mir wer- 
den? Ody. 5, 2099. Bey Apollon. ı, 82. selar fern. 
Μηκόθεν, Adv., von ferne, von weiten, φταθεῖσα, Fa- 
bula in Tyrwhitti Dissert. de Babrio p. ı2. 
Αηκοποιέω, 0, (µηκος)ν lang machen, verlängern, Eu- 
stath. ad 1. p. 32. 5 jr 
Mijxos, τὸ, Länge, Höhe; 2) ionisch st. wijgor ; davon 
Μηκύνω, f. vw, lang machen, verlängern ; neutr. verst. 
τὸν λόγον, Acschin. phil. 3, κο. weitläufig seyn, es wer- 
den; σοὶ ἐμακύμοντο κο iv, haben dir aufgerichtet, 
Anal. 3. p. 198. davon 
— 17006, 4, Verlingeung: das Laugmachen, z. B. deı 


Wocale, Eus 
Mixwr, mu. papaver, der Mohn; 2) bey Conchylien 

und einigen Wurmarten der Theil, welcher die Stelle 
der vertritt, von der gelben Farbe; Pausaniae 5, 


20. ἐπὶ κορυφή» — µήκων σύνδεσμος ταῖς δυκοῖς, 
scheint ein Wort der 324 zu seyn, Hesych. hat 
κώ d., µήκων erklärt. Polyaeni 8, 6. sicht τοὺς 


ὠφηλοτάτους µήκωνας, die höchsten Mohnköpfe, Eben so 
juumes devmol, Polemo Athenaei p. 477 u. 478. Hesych. 
hit κρατηρίοκοι τῶν ὀφθαλρωῶν durch µήκωνες erklärt, und 

- bey Pollux ist µήκων eine Art von metallischem Sande. 
Β. auch grgun, 

—zurı#06, 7), 0», zun Mohne gehörig. 

--κώνφον, τὸ, der Mohnsaft, opium; 3) die erste (gelbe) 
Unreinigkeit der neugeboruen Kinder; 3) boy Hippoer. 
‚der Saft von µήκων oder πέπλος. 

—xuris, ἐδος, Ü Pride, auch μηκωνῖτες, eine Art von 
Larich, dem Mohn wegen des Saftes ähnlich, Moln- 
latich; als Subst. ὀλίχαις µηκωνέσε, Nicandri Ther. 630. 

--κωνέτης (λέδος), Femin. —awrirss, 7, molhnähnlich, 
‚mohnartig: 

—xurossdne, dos, 6, 7, (82808), mohnartig. 

An λάνθη, n, bey Suidas zweif. st. μηλολό In der 

"Sielle ‚von Herodes Stobaei Serm. 77. p. 455. 7 ταῖσι µη- 
kölordas ἄμματ) ἐξάπτιν hat die Paris, Handschr. ταῖοι 
μηλάνθαισιν geschrieben. Bey Philostr. Icon. 1, 28. od 
aor οὐδὲ µηλάνδην ist aus der Stelle Iliad. ο, 658. δι 
nonmen, wö steht: αὐτῆσε ῥίζῃσε καὶ αὐτοῖς ἄνθεοι un- 
kur, wo der Siun zweif. ist. Ernesti wollte daselbst 
μήλων, von µηλύως, lesen, ganz unschicklich. 

Mriaras, ὃ, und µηλωτής, ὁ, (μήλα), Schafhirt, Hesych. 

Μηλάτων, γουάν 106., 


poet. st. μήλων, wie προσώ- 
πατα fir mpruwre. 


8 
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nlegio, wie ψηλαφίω, (ufin, apn),s. τι a, µηλόω, ich 

sondire, untersuche mit der Sonde, Hısych. Plotius. Da- 
her vrowndapı,va: im Etym. ΝΤ. 

Μηλέα, ἡν pout. μηλείην der Apfelbaum, malus, κιδωρίαι 
-- ‚ malus punica, persica, Quittenapfel - Phirschen- 
aum. 

Mujkasos, 6,7, (μῇλον), vom Schafe; στύπος, Apollonii 
4, 1401, Staum des Apfelbaumes. 

Myky, ἡν specil/um, ein chirurgisches Werkzeng, Wunden 
und —— zu, — — lineinzubain · 

en, also Catheter, Sonde u. der I πο, 

Welle, ή Bla 

—rddas, ai, (μήλον), Nymphen der Räume, vorzügl. der 
Obstbäume, auch αηλέδες und ἐπιμηλέδες; bey Sophocl. 
Phil. 7 vom Volke, Mydısic, bey Trachis benannt; 
auch steht gnds γῆν für ande . μήλνος. 

πα ἃμόον 0, oder besscr —sardgor, d. i. μήλων ἰατθμὸς, 
(dar), Schsfstall, Lycophr. 96. 

η λέζω, (pjloo), dem Äpfel-der Quitte gleichen, sls aa 
Geschmache - Geruche oder Farbe; gelb sehen, Dioscor. 
5, 107. und anderswo. 

Μη ενος δη ον dos, ὁ, ἡ, (sidos, μήλενος), s. v. a. d. folgd. 

— rose, osoaa, εν, gelblicht, Nicander Ther. 175. χφοιὴ 
µηλενύεσσα, nach den Scholüs. s. vr. a. wyea, sirwmus; 
von 

—ros, 0,7, (andor), von Acpfeln od. Quitten - mit Acpfeln 
oder Quitten gemacht; von der Farbe der Quitten, gelb, 
gelblicht, {ίσως übersetzt es Plinius. undım Zurdaorgor 
und µήλενον Surkaorgor, ein gelbes Klebepflaster. 

Mrkıos, 0, von Melos, einer der eyeladischen Inseln ; 

@, ην γην auch µηλιας und wydis, melische Erde, asch- 
farbig, Diossor. 5, 180. lat. melinum, von dem Malerm 
sehr gebraucht, πρὸς wisiora dıanosrv χρωμάτων, wie 
Dioscor. sagt. Theophr. de Lapid. p. 400. legt ihr in 
Vergleichung mit der samischen Erde zum Gebrauche 
der Maler ευ dpa» ἠψεμον καὶ εφραχώδες; καὶ alımöi bey, 
in Gegensatre von Zimos, πικνύτης und Äswens. Eine 
weilslichte oder aschgraulichte Alaunerde, womit die 
M.Jer die anderu Erdiurben verseiztem, 

Μη λ1ον ddos, y, malus, Apfelbaum, Ibycus —— er 

rauk- 


2) gelbe Erdfarbe, melinum, 3) s. vw. a. mals, die 
heit der Esel und Pferde, maleus. 

Δηλέτης, (olvos), Apfel- oder Quittenwein. dgı®uer, eine 
arithmetische Aufgabe von einer Zahl Schafen, Scholia 
Platon. p. 91. 8. φμαλέτης nach, 

Mnkswrös, iunomeor, bey Paul. Aegin. 8. σµελιοντόρ. 

Μηλοβατέω, +, Schafe — ——— Oppiani Cyu-i, 587. 

—odagns, 6, 7, (Pay, uidor), melinus, gelbgefärbt, Plile 
de 7 Mirac. ο. 2. 

-οβολέων w, mit Acpfeln werfen, und zur Liebe reizen, 
Schol. ad Aristoph. Nub. 995. 

--όβυσεςν ἡν als λος. Hesiodi Theog. 554. die die 
Schafe wiider ung pllegt. 

--οβοτέω, ὧν ich weide Schife; davon 

-o Berne, Ygor, 6, und —oförns, ὁ, der Schafhirte, Anal. 

--οβυτη τν ὃν νι ya μηλοροτέαν st. τήν erkläre Photius 

"ergagn, αγεεμέγην εἰς von,» προβάτων. Eben so Suidas. 

—öforar, 0,7, (βύσκω, βότω), von Schafen beweidet; γῆν 
worauf die Schafe weiden ; ungebautes-- Odes - wüstes 
Land; metaph. bey Philostr, p. z10. vom Kaiser Clau- 
dins: μηλύβοτον yuraloıs τὴν αρχήν ανηκεν, gab die Re- 
gierung Weibern preis. 

-“οδόκος, ὃν ἦν der Schafe (zum Ορκ) 

—osıdns, dos, ὁ, ἡ, (µζλον, εἶδος), αρί 
gelblicht. 

--ο ὑπ, or, ὃν (δω), der Schafe schlachtet, Fur. Ale. 
119., wo andre µηλόδυτον, von unlößeros, ὁ, 7, (ἐσχάραν), 
aut der man Schafe schlachtet, kisen. 

—okördn, --ολάνθη, n, der Goldkäfer, womit die grie- 
chischen Bubeu, wie die unsrigeu mit den Maykaälern, 
spielten, Aristo h. 


--ομαχέαν ην — μάχη), dio Aepſelschlacht, Adhenaoi 
P- 277- 


anninumt. . 
formig οὐ. - farbig, 
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Mnköwehe, (του, ro, Quittenlionig; bey Artemidor. 1, 68. | MnZurge, or, ὁ, Schafhirt, Hesyh. 


stelit falsch µεζέωηλον. S. under. 

Mulor, dor. µαλον, τὸν wovon das lat. me/um, der Apfel; 
jede Kernfrucht, wie pomam und malum, x. B. unlov zu- 
ως περυικὸν, malum cydontum, persicum; µηδικὀν, die 
Orange; vorz. aber der Quittenapfel, oydonium ; davon 
oivos unliems, ἔλαιον unkwor u. μηλόμελ,, Ἡ. 9, 542 αὖ- 
τοῖς avdsoı μήλων erklärt man von jeder Baumfrucht. 8. 
anlavon. Netaph. heifsen auch die runden - festen Brilste 

» μήλα, wie poma, 5. κυδωγιάζα und µῃζοῦχος. 2) die WVan- 
ge. lat. malge, weil daran sich. die roıhe Farbe zeigt, 
oder von der Kundurg, Thever. 14, 38. τήνψ ra οὐ ἆκ- 
«ρια µαλα ῥέονει, ihm Bielsen - lassen fließsen deine Wan- 
gen die Thräuen; 3)bey Homer heilsen vorzägl. Schafe, 
aber auch Ziegen, Odyss. 14, 105. ania, wie lat. pecus, 
peeudis. S. auch uydaram. . 

Mnbördn 8. µηλάνθη nach. 

MnAoröwas, dorisch statt-—ums, ου, ὃν, Eur. Alc. 576. 
κηλονυμαύς, dus, ὁν u. µηλονύμος, ὁ, ἡ, (μῆλον, ένα), der 
Schafhirte, Ziegenhirte; davon --μιαῖον, ἐννόμιον, Hesych. 

Bnkomdessag, dorisch µαλοπάρειος und --ἄρμος, u, ἡν 
μήλων, wage), der die Wangen har wie Aeptol, so τοι] 
oder so rund. Im Thescr. 26, ı. lesen einige µαλ]ωπά- 
enos, und erklären es ἁπαλυπάρηος, audere — — 
von der weilsen und weichen Wolle, weiss; andere 
richtiger µκλοπάργος, denn so. heilsen uch μήλα die ro- 
then oder runden Wangen. 

ΦΠπλοπέπων, ὁ, dieMelone, von der Gestalt eines Apfels 
(wor), und weil sie reif erst gegessen wird. $. ® 
und oixros. Palladius neunt sie me/ones. 

-—orleaxuns, οὔρεος, ὁ, davon ein Diminut. μηλοπλακούν-- 
τιν, zo, (unior, πλακοῦς)ν ein Kuchen - Brod vou Quit- 
teväpfeln mit Einruischung von andern Dingen gebacken. 

--όσκωποῦ, ὁ, 7, κοριφὴ, Von wo man δολ (ander) 
überschen kaun, Hymn. Hom. 18, 11. 
nhoados, Zuis, 5. v. a. μηλοσσόος, auf Naxos eine In- 
schrift. 

Mniöorogos, ὃν ή, mit Acpfelbäumen bepflanzt, Eur. 
Hipp. 742. 

Α{ηλοσσύος, [σόορ, φώζα), Beschützer der Schafe, Analocta 
7 229. poet. st. µη-ωσόφᾳ. 

ΑΠηλοσφαγέω, u, (undeopayor), ich schlachte- töde- ορίοτο 

chafe ; avon 2 


—⸗ — 97, das Schlachten - Töden oder Opfern der 
Schafe 


Mykorpogor, ὁ, ἡ, (μήλα, τρέφω), Schafe nährend - hal- 
tend. 

Mnkouzos,.o, 7, (undor, ἔχω), vaiszpars, Analecta 8. p. 341. 
110. 5. Brusthalter, ed aonst µέτρα, Stro ος 

--οφαγος, ὁ, 9, Schafe - oder Schaffleisch essen Β 

--οφόνος, ὁν ἠν Schafe tödend- schlachtend, 

--οψορίοι ον ich trage - bringe Λερίε], Theoer.; davon 

---οφορία, ἡ, da Anpleltzagen | die Würde eines µηλοφό-- 

“ gus, Athenaei p. 514. _ 

—og8g05, 0,7%, d. . µῆλα φέρω», (viel) Acpfel tragend- 
—— οἱ µηλοφόροι heilsen auch die g ver hen von 

der Leibwache des Königs von Persien; weil sie gol- 
dene Acpfel an der Spitze der Spielse trugen, Athenaei 
ΕΝ 

— F, «κος, 0, 1, (under), Schaf-oder Aepfelwächter, 
Anthol. _ 

Mniow, ὦ, (mid 
Sonde oder Su 

Miint wel ine 
viwdpor, τὸ, ε. vw... r ı bey Dioscor. 4, 
104 Plön. 23,3. Theopbr. h. pl. 5. 18. u. ὃν, . 

Mrkav, omor, #, Berwort des Ileıkules, weil ihm Schafe 
(μήλα) oder nach audern Früchte xenpfert wurden, He- 
sych, u. Pollux. 2) µηλων, vw, ein Öbckgarten, Etynol. M. 
wie pomeium von pomum. 

— 9, (µηλόω), das Untersuchen mit der Sonde, 

ippocr. , 
ηλώκή, ον (μηλον), Schafpelz; überh. Pela, 
neiders grioch., Wärserb. II. Ti. 


)» ich nntersüuche mit hineingesteckter 
er, Hippoer. 5. auch xareundew; da. 


— orte, ddor, 7, u. undorgis, 9, (undin, os), Ohrlöffel, Ohr- 
räımer. rgermarıny μηλωτρὶς, Chirurg. vet. ps 94. | 
Μήλου, οπος, 6,7, Odyss. 7, 104, μήλοπαο καρπὀν, die 
rothgelbe Frucht, d. j. der Weitzen. Diese Farbe heilst 
sonst μηλοειδήει v. µήλον, im. 5. weh. © _ | 
Αν, Conj., (aus μὲν gemacht, welches ἁῑεΤοπῖεν st. μὴν 
gebrachten), bejıbet, wie vero, aber, nun aber; augpun 
μὴν Öys τοιοίκος, nun aber ist ein solcher mäfsig; καὶ μὴν 
τόδ᾽ ἔφξας, die θανεῖν οὗ χάζομαε, wenn ich aber nır die- 
ses gethan habe, se —; darauf anrwortet Pylades Eur. Or. 
1117. add’ οὐδ' ἐγὼ μὴν, ja, und ich gewils eben so_we- 
nig; εἰ ὃ) ἄγε ήν, πείρησαε, Ἡ. 1. age vero, nun dann, 
wohlan dann. $. auch ἄγρει wach. µην, ja wahrlich, 
μὴ any, wahrlich nicht, in den Schwurformeln, wofür 
dio Ionier 9 μὲν und my aiv sagen, Gregor. Dialeot, p. 
223.; dorisch war. ri µην, 3 va πῶς γαρ οὗ; gldad? 

Koen nd Gregor. p. 109. 

M;jv, vos, ὁ, der Monat; der deus Lunur, Strabo 12. «557. 
580. anvss auch menserua, menses, die monatliche Rear 
ung der Frauen. Davon µήγη, der Mond, Bey Τἱισορ]ιτ. 
& Signis ventor. p. 420. kommt —— häufig Für 
den Mond, insofern er im alten Mondjahre den Monat 
bestimmte, vor, als μεὶς ὀρθός, ἡ κεραία τοῦ ρνηνὸς u. s. w. 
8. ass. Boy Thucyd. 2, 4. zeigt relserweros τοῦ 73 
den Mangel des Mondscheins an. Der Anfıng au- 
fende Monat heilst ἑυτάμενας bis in die Mitte; von da 
zählt man rückwärts, τρίτῃ τοῦ φθίνοντος unver, am drit- 
ten vorm Ende des Nonuts, wie terdo ante Calendas. 

Αηναγυρτέω, u, ich bin oder ziche herum und berrle, 
wie ein ώς ἃὶ ) .. ol 

--αγύρτης, ου, 6, (μὲν, αγύρτης), herumziehönder u. mo- 
le bettelnder Priester der Cybele; s. v. a. µητρα- 
yierns. Ruhnk. ad Timasım p. 11. 

Myras, «dos, 7, 3. v. a. µήνη, der Mond, Rhesi 534. 

Μηνη, 2%, (μήν), Mond, s. v. a. µηνίοκος, 

Μηνιαῖος, ala, aiov, (μῇ»), monatlich, ven der Größe 
‘eines Monats. i , 

—viapa, τὸ, 8, v. a. μήνήια, Sirach 40, 5., wo andere 
Handschr. die bessere l.esarı µήγια haben. 

—rıdeo, ὦ, grollen, zürnen, 8. v. a. anrio, Apollon. 2, 
247.,.wo aber Buttmann anriovesw vorzieht. 

Ma»iyyıov, τὸ, Dimin. von μήνιγξ. 

=ıy γοφέλαξ, awos, 6, Wächter der Hirnhaut, ein chirur- 

isches Instrument, beym Ausschneiden der verletzten 

ochen der lirnschale zu gebrauchen, eine Platte un- 
terzulegen, damit das Gehirn nicht gedrückt und bescha- 
digt werden kann, Celsus 8, 3. Chirurg. vet. p. 

Mursy£, yyos, 9. jede Haut, vorzüglich die, welehe das 
Gehirn wmgibt, Hirnhaut. Hippoer. untersolieidet μη. von 
αιτών, als foiner und dünner. Emipedoecles nennt das Licht 
in don Augen dr µήνιχξιν ἑεργμένον ὠγύγιον πῖρ, Λεπτή- 
σι» ὀθύνῃσιν ἐχεύατο κι « κούρην. Hesych. hat es daher 
auch d. ἐπίπλοος u. Innos, omentum, orklärt. Er hat auch 
die Bed. καὶ τὸ ἐφιστάμενυν τοῖς οὐνηροῖς πέθοις ἐν rap οἴνῳ πρὸ 
τος ἀνθεῖν. 5. über Columiella p. 628. und 638. Hierher 
gehört auch Hesychii µηνίσκην, euere πέταλα. Ich ver- 
muthe also, dafs das Wort von wurös abgeleitet ist. 

Mn ν»ῦμὸς, ὁ, das Zürnen, Il. 16. 62. 

Myvına, ro, (anriw), ein Ausbruch - Gegenstand oder Re- 
weis des Zorus, Il. 22, 508. Herodoti 7, 169. Blutschuld, 
Pausaniae 9, 13, 6. der Zorn, Lycophr, 1185. sjrape 
stebt Maneıho 4, . 

Alyvsor, τὸ, Tempel der Luna, Mrrm, Paus. 6, 26. 

Morse, τος, εδοςν m, Groll, Zorn; wird in Prosa meistens v. 
Zorne der Götter — Man leitet es von nelse, 
richtiger von μένω ab. ὦ : 

Monris, ἡν ἑωπκίαν lat. geschrieben menise, Ausonii Prof. 


de 
Μηνίσκος, ὃν (µήνη), ein kleiner Moud; mondförmigen 
Körper, wie oben um dio Statuen zur Bedeckung wu 
Verwahrung vor Schmutz, Aristoph. Av. auch allerhen. 
Schmuck und Eiufassungen von. Gestalt; matbe- 
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matische Figur, τὸ περιεχόµενον oyiua ἐπὸ δύο περιφε- 
ῥειῶν m dio κύκλων un περὶ τὸ αὐτὸ κέντρον ὄντων. 

ΑΠήνισμα. 5. nıvıma. 

Mnvirns, ὁ, (μηνέο), iracundus, zornig, Arriani Ep. 4 5. 

Mnvio, (unris), ντ zürnen; auch m. d. Dativo, auf 
einen. S. Ayrictiu. Als Med. µηνίεται ordeis, Aeschyli 
Eum. 102. — 
η νοειδηςι dos, d, ἡ, Adv. —düs, ἥλιος, σελήνη, wenn 
der Körper der Sonne und des Mondes kleine Hörner 
bekommt; hierauf wird der Mond διχότοµος, halbvoll, 
daun awgixrpros, wenn er über die Halfte erleuchtet ist, 
Von der erstern Gestalt heilsen auch andere Körper µη- 
φοεεδής, in Gestalt eines Halbmondes, lat., /unatus. 

Myvos, τὸ, sv. a. μην, Aeschyli Suppl. 281. µήνη καὶ 

an; zweif. 

ΦΜηνοτύραννοςν 6, Herr der Monate; menotyrannus heifst 
— den spätern lat. Inscriptionen, wie bey Fabretti 

Mivıne, τὸ, Anzeige, Angabe; von µηνίω, wov. auch 

—vorf, 7, das Auzeigen, Ängeben. 

—eTnP, Hg0s, 0, Od. ayveris, 6, (μηρύω], der Anzeiger, 

' Verräther; davon 

—vrexos,y, or, zum Anzeigen-Verratlien gehörig oder 

chicke: 
—eurgor, τὸ, Lohn für die Anzeige, Hymn. in Mercur. 


—Frw@p, 0006, 6, 4. v. a. µηνιτὴήρ, Anal. 

Mnviw, anzeigen, verrathen, angeben, aukünden. 

πον, ro, ein doldentragendes Kraut, Dioscor. 1,3. Plin. 
20, 23. athamanta meum Linnaei. 

Ἁήπερ, nach nicht. 5. περ πο. 5. 

Mojzore, uando, dafs nicht einmal od. dereinst, ‚damit 
nicht etwa; µήποτε φιλήσης dm’ ἐλπίδε, dafs du nie auf 
Hoffnung liebst. 8. oben hinter μή. 

Μήποθεν, necunde, dals nicht irgend woher. 

Μηπου, necubi, dafs nicht irgendwe. 

#nro, noch nicht; µήπωγε. S. oben hinter µη. 

Μήπως, dafs nicht etwa; als Frage, ob vielleicht. 

Ming, st. μηρὰ, von ungis. 

ΔΓήριαῖος, ala, αἴον, femoralis, was zu den Hüften ge- 
hört. µηριαῖαε, verst. τρίχες, Kenoph. Equ. 14, 2; 8. Va. 
d. folgende. 

Mijoıy£, ἡ, das harte Haar, Dorsten an den Hüften nnd 
am Halse der Hunde - Schafe und anderer Thiere; auch 
σμήρηγες. ι j 

Mnugırdos, 6, Faden, Schnur; att, σµήρινδος, welches ei- 
nige aus Plato Legg. I. Ῥ. 45. anführen. Orphie. Argon. 
595: u. 1055. steht ήρθα st. uigerdor; soll aber viell. 
μ'ρμεθα heifsen. Beyde haben denselben Ursprung, so 
wie auch mit gyjerue, welches ebenfalls für Seil gebraucht 
wird. Die alte Ableitung des µηρίω von gigor, µερίών 
elıe nämlich m erfunden war, ist also nfcke unwalır- 
scheinl. Man nehme µέρο, µείρω, µέρμω an u. verwandle 
das ο in ion. 7, so hat man now, µηρίων, πηρε, µη- 
ινε, µήριρθος, 8. ν. 4. µέρµις. . 

elor, τὸ, gleichsam Diimin. von 
eben so viel, Lende. urgla ού, Bion 1, S4.- Bey den 
Opfern nennt Homer wrgia, anch ynge, oder, wie andere 
— μῆρα. ‚Schok Venera ad Il. a, 464. sagen: 
fine” müsse es heilsen, wenn es von μηρό käme. Die 
pngods lifst er ausschneiden, Il. 1. 460. 2, 425. Odyss. 12, 
. die µγρία΄ doppelt machen ‚(dirreya wosarrer), mit 
εττ od. mit Elke (κνέσση und dns) umhüllen, dar- 
auf (ὠμοθετεῖν) gewisse andere Theile legen und alles 
zusammen auf dem Altare auf das klein gemachte Holz 
legen und anzünden. Hier erklärt Apollonins granmat. 
und die meisten andern Schol, ange durch Leudenkno- 
chen, welche mit der Fetihant doppelt umwunden und 
mit den darüber gelegten Theilen im Feuer verbrannt 
worden seyen. δα... bezeugt dieſs schon die Stelle 
in Hrsiodi Theng. 556. ἐκ τοῦ ὅ αθανάτοισιν ἐπὶ yBorl gi 
ἀνθρωπων zalara‘ ὀστία ὀεικὰ θμέντων ἐπὶ Bon, Eben 


daher erklüren sie auch ὄσελόα µηρία des Apollon. Rlıod, 


ne05, auch bisweilen 
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2, 691 m. 699. und Ya πίονα des Mom. Vols mythol. 
Briefe 2. B. 310. 8. behauptet, dafs bey Hom. μεροὶ nur 
ausgeschnitten, niemals, sondern nur allein µηρία oder 
area verbrannt würden; obgleich bey Sopliocles und 
Pausanias (τῶν 8° ἱερείων µηροῖς θύονος πλην ὑῶν 2, 10 
Ῥ. 226.) μπρυὶ und µηρία ohne Unterschied genannt und 
auch‘ verbrannt würden; ferner, dafs die Abschnitzel bey 
Homer nicht in das Fetr — sondern auf das Fett 
gelegt würden; endlich dafs dieses umhüllende Tett bey 
omer vorzüglich Nierenfett oder Talg sey. Dagegen 
läfst sich anführen, dafs Honter nicht allein is € 
—— κατά re κνίσοῃ ἐκάλυψαν sagt, sondern auch ἄφαρ 
ἐκ Μεία τάµνον — κατά τε κν. ἐκ. Odyss. 3; 45 
Wenn Homer vorher zmgows ansschneiden, doppelt 
mit Fett umwickeln, und auf dem Molze verbrennen 
läfst, und hinterher sagt: ἐπεὶ κατὰ ung exan, so ist εν 
offenbar, dafs μηροὶ und µθρία einerley sind, und also 
unwahr, dafs bey Homer μηροὶ nicht verbranut werden, 
sondern nur angie. Auf die zweyte Anmerkung läfst sich 
erwiedern, dals dawider Homers klarer Ansdruck: ὁ # 
ὠμοῦετεῖτο arflwrns πάντοῦεν αρχύμκος µελέων is πίονα 
v, streitet. Sonst konnte er ja ἐπὶ πέογε ὕημφ sagen, 
wenn die Abschnitzel auf das Fett gelegt, und nicht mit 
unter das Fett hinein gesteckt werden sollten. Drittens 
sind κγίσσα und ὅημὸς ganz unbestimmte Wörter, die im 
Allgemeinen blofs Feit ausdrücken, ohne bestimmt Nie- 
renleıt oder das Netz anzudenten. Aber der diriak ὄημος 
und das διπλύα oder δίπτυχα ποµήῄσαντες, welches Vols 
selbst durch doppelt mit Fett umwickelt erklärt, lassen 
sich besser deuten, wenn man das fette Netz oder omen- 
tum annimmt und unter κγίοσα und drass versteht. Dafs 
also µηρία bey Homer die Infiknochen allein bedeute, 
nicht aber auch das Fleisch von den Hüften oder J.en- 
den, lälst sich aus Homer allein nicht erweisen. Die 
Stelle des Hesiodus haben wir augeführt, wenn sie Acht 
ist. In den nachfolgenden Dichtern läfst sich kein deut- 
licher Beweis finden, dafs angia blofs die Knochen sind, 
welche beym Opfer verbrannt werden, Die auch von 
Vols augelährte Stelle Aeschyl. Prom, 496. nennt κνίαυ 
κώλα συγκαλιπτὰ καὶ μακρᾶν dopir; aber nichts berechti« 
get den Scholiasten κώζα von den Kuochen zu erklären ; 
wenigstens mülste dınn oogrs ebeufalls nur das Kreuz- 
bein seyn. In der Stelle des Geschichtschreibers Posido- 
πάς Athenaei 4. Ῥ. 154 παρατεθίγτων κωδήνων τὸ ungler 
ὁ κράτιστος ἐλαμβανεν ist µηρίυν offenbar das Fleisch; und 
so —— πωλα des Acschylus s. v. a. κυλαῖ oder κωλῆ-- 
νες seyn. Die Stelle des gleichzeitigen Komikers Pherec- 
krates bey Clemens Strom. 7. p. 817., welche Vols 
unvollständig anführt, nennt τω unew und eogır, mir 
übertreibr der Spötter den Scherz, und läfst zuvor die 
Lenden und das Kreuz von den geizigen, gierigen Opfern- 
den abnagen, so dafs den Göttern blols der Knochen 
(οπόνδελος) bleibt. Eben so lassen sich die übrigen von 
Vols ang führten Stellen der Komiker erklären, so difa 
kein bestimmtes Zeugnifs daher für das gewöhnliche 
Opfern und Verbrennen der in Fett gewickelten Leuden- 
- knochen μα... werden kann; obgleich Wolf noch 
vorzüglich auf Menanders unelsbares und flersch- 
loses sich beruft, und durchans µηρία Schenkelkno- 
chen übersetzt haben will. Honier erwähnt des Kren- 
κεφ ὀσφής) nicht, woraus der Verfisser der Vita Homeri 
6. 37. unter dem Namen des Herodotns schliefst, dafs er 
ein Aecolier war, weil dieser Volksstamm allein diesen 
Theil nicht mit verbrannte. Festns sagt: Strebula Um- 
brico nomine Plautus appellat cozerdices hastiarum, quas 
Graeci uypia dicunt, quae in altaria imponi solehant, 
Mugıörns, ou, ὁν ein Name bey Ilomer, von angur abge- 
leitet; daher 5. ν. a. angos, Analecta 2. p. 390. no. 5. 8. 
δμεμηρέζω. 
Mngoxeerim, {μηρός)ν vergleicht Phrynichus Bekkeri p. 
51. niit depoxarrin, wolür sonst µηρία sauce steht, 
Μηροῤῥαφη εν dor, 6, %, (ῥάπτωλ, im die Hülte genäht; 
Beyw. des Bacchus. N 
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MHTTO 


Mnoös.ö, der untere Reischige Theil des Hüftknochens! Mijrıma, ro. 8. µῆτος, . 


oder des Oberschenhels, die Lehide, vda ungos τοχίψ 


ἑνοτρίφεται, Il. 5, 305. 5. ἐσχίον und urglor. 

H γα ὤς, taneor τίµνω) , die Hüfte schneiden od. 
abschweiden; zweif. 

—roapıjs, dos, 6, (rgigw), auf dem Berge Meros erzogen, 

"Strabo 15. p- 14. Sıeb., wo andere μηροῤῥαφης haben. 
Anal. 3. p- 354. 

—renne, dos, 0, 7, (μηρὺν wırrem), die Lenden oder IHüf- 


ten schlagend oder stechend, xirrgav, Analecta ART 
0- 


yein), 9 v. a, πάταγµας aber, 
ποτ» de Provid. ή. p. 540. sagt: τὰ ἔρια κειρόµενα al 
τοῖς ἔδασι καθαιρόµενα διαξαίνεται μὲν πρῶτον καὶ εἰς den 
are διαιρεῖτας, εἶτα τὸ καταγµα µήρυµα γίνεται" ἔπειτα ἡᾗ 
ππλασιοιργία λαβοῖσα erc.; auch der Faden; das Seil, Plutar. 
Cicero 47. wie tractus oder volumen, von. dem gewun- 
denen Gauge oder Devreguug der Schlaugen,, icander 
They. 160. 5. µήριμα, nach, a 
Mngvxdlw, — 
osgl. vis, ιν απο wieder; davon ι κ. 
---κεσμό ὃν ὁ das Wicderkauen, Man leitet anerf, µήρι-- 
wos, ungenau, μηρυκάζω unrecht ven απρίω, vum ab, 
da es von ἐρύω, ἐρύγω, ich speie, herkonmt; dann das 
Wiederkauen ist eine Art von Erbrechen, wenn die Nalı: 
Isgen in den Hals zurückkehrt; daher 


Miovyaa, ro, 


zung aus dem N 3 
erklären einige ταίρον ἐφίγμηλον durch ἐριγγάνοντα τη» 
τροφή, den wiederkauenden Stier, > 
δή ρέμα τὸν 5. v. a, long; davon μηρυμτνον, τὸ, Ma- 
, them. vett, p- ‚wie #gr@e,. von einer Art von Hnauel, 
glomus, gebraucht, in welchen ein. Strick zusamımenge- 
rollt wird. en 
— vxos, 6, ein Fisch, der wiederkauet, wie scaras. 
"yevopa, für αν a. iyıyna. : , ‘ 
ΣΙηρύω, eigent. die Wolle durch Zupfen u. Ziehen zum 
Spinnen zubereiten, tracta facere; diber überh, ziehen, 
auseinander zichen oder wickeln; ἄρμενα, Apollon. 4, 889- 
“sorda, Orph. Argon. 608. πλίσµατα, Antipater Sid, 57. µη- 
'sohas, entwickeln, aufzieln, ansspannen. Auch im We- 
= (den Einschlagsfaden) einziehen - einweben; µηρήσα- 
σῦαι ἀπὸ Avud@p, mit der Angel oder dem Netze aus der 
Tiefe ziehen, Oppiani Cyn. ı, 50. δ. µήριδος. Bey Lu- 
cian, 4. Ῥ. 65. vom Kuuuel abwickeln. — χείλη µηρύε- 
ται ὑψύθε κεσσύς, Theocr. 1, 29." windet si Epheũu. 
3/naro, ion. st. ἐμέμηστο, Plusguamperf. von (ωήδομαι. - 
Mnorwe, wmpos, ὁ, d. i. µηδόμενος, Rather, Berather; vra- 
zos, 1). β 22. Θεύφιν ἀτάλαντος, 7, ; oder auch s. V. a. 
ὁ ἐργαζύμεγος, also πολέμου, dürgs, 5. v. a. ἐργάτης, Strei- 
ter, Krieger, Ilomer. : * 
MHire, σοας, (aus re und μὴ zusammengeseizt), weder. 
Hyrsıga, Il. 14,259. Aristophanes und Zenodotus lesen so 
ür das unbedenteude darrsiga in dem Sinne von µήτηρ. 
hen wijeeıpa, Gregor. Νας. hat des Wort mehrmals ge- 
raucht... » 


Γη τέρισδ. ὁ, miitterlich , Anal. 2. Ῥ. 505. no. 45., wo 
"jetzt ἀγκοίναις µητφιάσε, von yyrpeas, in’ derselb, Bedeut, 
κ! 


t. . 

Pe ἡν µητέρος, contt. zeyrgos, Mutter; dorisch werne, 
das Int. mater; s. v. a. μητρόπολι, Callim. fragm. 112. Dor- 
will. Sicula p. 300, 

Mir, 8. in un. 

HMHorıae, w, davon µήτιάασκε, Apallon.. im Sinne haben, 
beratlischlagen ; rathen; κακά Tl. 18, 312. ersiimen, aus- 
siunen ; das Ersönnene ausführen, übırh. ausüben. Ucberh. 
sv. 2. µητίζοµαε und ardoum; davon Myreidoree, statt 
µητιάζοισα, kin Frauentame, Apollodor. 5, 15, 5. 

—rıirms, or, ὃν acolisch: µητεέτα, Berather, rathgebend ; 
als Reyw. des Jupiters; auch µητιώες Ilymm. Hom. ἂν 544- 
Theocrit hat es durch µίγς ie keöwy paraphrasirt, der 
Urheber alles Rathes, aller Berarhung oder Klugheit; 
wird vok der ungewöhnlichen Form µητάω, wie ἑλάτης 
von ἐλαον gemacht, ρ | 

η τίζο μαι, arrioua, (air), 4, ν. a. µήδομαι, Il. 20, 48. 
αέρµτρα, st. ῥέζο, vergl. Odyss. ig, 27. | 


Mnrıösss, ὄεοσα, ser, s. v. a. µητήτηε, klug, εἶπκ- - 
reich; pass. φάρμακα µητ., künstlich ereonnene oder zu- 
sammengesetzte Arzney, geschicktes Mittel, Odyss. 4, 227- 
δύλος, Alexand. Actol. Epigr. 5 8. µητιέτης. 

— oet, st. — w. m. er, 

Γάτες, dos, m, (ande, f. ayom, Perf. alunres), s. V. a. 
δολ, Hluglıeit, ας Α ————— ui „ Hülts- 
mittel; überh. Vorsicht, Ueberlegung, μήτε» ἑωῤάλλεο de- 
— 23. 313. 

τίων, 5. v. a μητιάω u. µητίζοµαε, Orplica. 

Mies: aber Fu ... en. Cyrop a, 5, 24. Irlör 
ἡμῖν δίκαιον καὶ την εἰωχίαν παρέχει, worauf geantwor- 
tet wird: μᾶ Jia, µήτοιγε dv µια ἡμέραν εἰ μὴ A δ. Wu 
nein, wahrlich, nur nicht ia einem Tage. lloogeveen 
führt µήτοιγε ὃν aus Aristides und Heliodorus an, p- 518. 
385 542. 561., wo es aber für μήτε γε di), geschweige 
enn, zu stehen scheint, Veberk. wird wörorye oft mir 

serre verwechselt. _ j 

Mirös, ro, 2 v..a gt, Mesych., welcher es durch 
raua erklärt. 

Murga, ἡν matrix, die Mutter, der Theil, woria die En- 
»fingnifs des Kindes geschieht; 2) der Kern, Mark der 
Säure; daher περίµητρα ξύλα, Kernholz. Dies ist der 
ällgemeine Name; ⸗;. sind ἐντεριώνη für das wei- 
che, schwammichte Mark; für den ‚harten Keru ἐγκάρδιον, 
ro, und καρδία; für die Eiche ist µελάνδρτον, die rung 
eiyle, die ἐλαάτη λωῦσσον der, besondere Name, Mol- 
denh. Speeim. p. 152. 3) Eine Art von. Wespen, die mit 
a zusammenwohnt, iu Gröfse verschieden, Ariste- 
tel. h. a, 

Μητεραγυρτίω, w,ich bin und betile vi ein 

—eyrorne, ου, 0,8. v. A. µητραγέρτης. Denn µήτηρ ist 
hier die Mutter der Eorter, Cybele. Athenaei γώ νὰ 
nes 6. p. 226. τοὺς µητραγερτοῦντας, wo vorher non 
πατώντας τούς 7 αἁγιρτοῦντας stand. Ruhnk. Tim, 


-P- 10. 11. «ο 
‚0, und ----δελφὸς, Pind. Ἐγι]ι. 8, 48. Mutter« 


--άδέλφοές 
bruder, als Femin. mit ἡ, Muiuterschwester, 


κό ΛΑ es», matrescere, der Mutter nachschlagen, Gloss. 

ulcanii; zweif., denn man sagt πατριάζω er | πατριόζω, 

atrisso. 
Fi ραλοίας, κητραλφας, ion. πε, ου, 0, (wie wargalolas), 
er seine Mutter schlägt. * 

Λζητράριον, τὸ, Mütterchen, Gloss, St. ' ο 

— » 00, ὁν (eyziw, μήτρα), Mutterspritze, 

alen. 

Mitten, ionisch f. μήτρα. 
πτριάζον, 5. V. & anrgayvpreiv, Pollux 5, 11. 

Murgıas ἀγκοίνη. 5. unrigios nach. 

Μητρίδιος, a, or, bey Aristoph. Lysistr. θῶν κα 
μµητριδίων axakggııv, ein Wortspiel und οίνος auf 
Απερέδιον, uyrgdiur, wie τή [ uy- 
τριδίαε, d. ji. samentragende Nesschn, Suidas iu τήθφ. 

7 auge <, maternus, mütterlich. 

Μητρικὸς, 7, or, Adv. —xus, mütterlich; eigentlich vom 

—8 unterschieden, wie paternns von patrius, 

Mnrois, ἐδοε, 7, πόλις, χώρα, γή, Mutterstadt - laud, wie 
πατρὶ», Steph. Byz. in "Jos. 

Murgoyan!w, ὦ, die Mutter heiradhen; zweif. 

—ofidaxros,o,n, Mutterlehrling. 

—6doror, ὃν ἣν ο), von der Mutter aufgenommen, 
Pind. Nem. 7, 125. 5 

Mnrgöter, Adr., von der Mutter, von Seiten der 
Mutter. 

—d#sos,,7, Mutter Gottes. 

--οκασιγνή την ne, 9, Mntterschweester, Tante. 

—orasiyryros, or, ὃν Mutterbruder, Obein, Oükel. 

--οκομέω, ich pflege die Mntter, Nicetas Αμα]. 8, 7. 

—oxroriw, w, ch 1öde die Mutter; davon 

—oxroria, ἡ, Muttermord. 

—oxröror, 0, 7, (µητέφα κτείνω)ν Muttermürder; dagegen 
heilst Ma 


‚ MuıTro 


Horeöureror, ὁ, 7, von der Mutter ermordet. 


— s«unla, ἡν (kwun), Mutterflecken® Paudectae, 
--ῴόλεθρος, FR ἣν ο ---. Nicetas Anual. 21, 10.1 
r * —— ». 621. — 
-ομήτωρ, ‚%, der. Mutter Mutter, Grofsmutter von 
ne Aecliani 'h. a. 11, 16. u. 
--ομεξία, ἡν (wis), Sexti Emp. 11, 191. Beyschlaf mit 
der Mutter. j 
--ὐξενος, ὁ, 9, 5. µατρόξενος. 
--οπάρθενος, ου, 9, Mutterjungfer, v. Maria, 
--απάτωρ, 0ρος, 6, Muttervater, mütterlicher Grofsvater. 
— oroÄhıt, ame, 7, Mutterstadt, in Rücksicht auf ihre Go- 
-lJonien als Töchter. Späterhin bedeutete es auch die 
Hauptstadt, oder war blofs ein Titel der grofsen Städte, 
- vorzügl. jn Asien. Tür die Hauptstadt oder Vaterland 
setzt es auch Pind. Nem. 5, 16. 
--οπολίτηε, ou, 6, aus der Mutterstadt; (ἐπίσκοπος), Me- 
tropolitanbischof. 
--οπόλος, ὃν ᾗ, (πολέω, κ 
‘(Ceres), Mesych. ᾿Ελείθυια, 
tern beystehr. 


), ἡν Priesterinn der Mutter 
nd. Pyth. 5, 15. die den Müt- 


—organye, ὃν ἡν Adr. ---αῶς, der Mutter anständig. 

—odöalarns, or, ὁ, (ῥαίω), Muttermörder, Suidas. 

--ὐῤῥεπτοῦ, ὁ, m (ῥίπτω), von der Mutter weggeworfen, 
Dosiadae Ara 2. ne 1 un 

--οτβεφής, 6,7, [τρίφω), von der Mittrer' genährt oder 

‘ erzogen, bey Orph. hymu. f. Les. —— 

-οτύπτης, ον, 6, (εὐπτω], 6, ν. a. wnrpniniar. 

re ὁ, ην (μητέρα φθεέρας), Meemerder, Ana · 
lecta. 

—ogörer, ὁ, [μήτηρ, φόνος), Muttermürder; dagegen —syo- 
008, von der Mutter ermordet. 

iggörrnt, ου, ὁ, 8. τν. A. prof. j 

Hyrevia, 7%, Stiefmutter ; wie πατρειόε, Stielväter; 

avon 

—urdfeır, - —5 seyn, — so ον = 

150%, 0, (µητρεια), Stiefvater, Theo ompns Pollucis 5, 
27: und Moeis p. Eben so die Wengsöschen. 

--εκώδηε, ον, ὃν τν stielmätterlich. 

Μητρφακός, s. v. a. das Stammwort µητρῴος, der Mut · 
ter Cybele gehöri : 

--φας, or, 0, 6. τ. & µήτρως, Mutterbruder; mütterlicher 

olswarer, \ | 

— 08, 6, (μητρφάζω), die Feyerung des Feſtes der 

ele.» . ° 

——— heifst ein Name von der Mutter genommen, 
als Anroidns, von Arrı, wie πατρωρι μικὸν, ein vom Va- 
ter genoınmeuer Name. ; 

-- #06, wa, wor, mütierlich, oder der mater deorum, Cy- 
bele, gehö DR; daher unrgwm, re, verst. ἑερα, Gottesdienst 
ler mater dierum,. und Mijregor, τὸ, zu Athen vorzüglich, 
der Tempel derselben neben dem Rathhause, worin alle 
- Volksbeschlüsse, Gesetze und gesetzliche Documente 
verwahrt ımd nächgesehen wurde 


Ὦ., 
ἩΜήτρως, wos, ὁ, Mutterbruder, Il. 2, 668. Grofsvater von Μεαένων f 


möütterlicher Seite, Pindari Ol. 9, 96.; aber µάτρωις ἄν- 
πει Torliizen von der Mutter Seite, Ol. 6, 150. cum- 
ol. 
Μηχανόομαε, cimas, f. ἠσομας, (μηχανη), mackinor, (das 
Activum einmal, Odyss. 18, 142. und Soph. Ajac. 1057., 
ο wo es bereiten heit), του list eu beimii 


πι Sinne haben, aussinnen, ersinven, aber auch n:it Tier 
- Ktugheit - Boslieit oder heimlich ausführen - ια - ver- 
richten, wie ἀτόσδαλα, αεικέα, κακα να Homer, welcher 
Η, 8, 377, ein eiuzigesmal das Wort in der spätern Be- 
deutung gebraucht, wo es nicht allein bauep (γείχτα ung.), 
sondern. auch jede künstliche Zubereitung und Einrich- 
"sung durch das Aussiunen oder durch den Gebrauch ei- 
nes Werkzeugs bedeüter; überh. "vollbringen,, einrich- 
ten „ errichten, bewerkstelligen, hauen, und dergl, Die 
Forn µηχανεέυµαι, Cytop. 4, 5, 49. in den Häudschr. zw. 
Schon die alıcn Grammatiker leiteten as von µήδω, Fut. 







Mnyavsw, 










chen Anschlä-| —po»rle, ἡ 
en -Ratlischlägen, die man in Sinne hat, abo vorhaben, | 


'Miarrös, (www); 
Miaola, 


MIAP 


µήσα, Perf. µέµηκα, ab, davon user, µήκαρ, st. wiger, 
unzeo, μηχανη. Hemsterhuis leitet es von dem noch ent- 
erutern µάω, µώμαε, suchen, her, 
; bauen, zubereiten, künsteln, künstlich berei- 

teu, Dionys, Hal. 
Maze ”n,%, (ungor), machina, jedes Instrument, Maschine, 
ülfsmintel; 2) Erfindung, Aunst, List, Anschlag. Rath, 


womit man etwas ausrichtet; πάσ 5, auf mög- 
liche Art, durchans; or'deuie ος ἂν le σὴρ nie λέραι 


ἂν im, τν μὲν λέριν 
ἔτι εἶναι, es isı nicht möglich es Les nicht μπα, EA 


die Leyer noch da sevu sollte, Plato Phaedo. 

—rnna, To,8. Y. a. µηχονή 

—rnest,n, Πας) πα ο, der 
die Maschine, Polrb. ı. 

—rnty6, 00,6, machinator, der List- Klugheit gebrancht. 

_ πο. (fi ör, der κα helfen - rachen weils; des sich 
hilft, au he en —* En ee: 2 

ση όρος, ö,g, (ungarır φ ‚ maschinentra ; zw. 

—rın0%, 27,0%, (μηχανη), αν γι .v .. ανητι- 
nös; darom μηχανική, werst. τέχνη, die Kunst, Werkzeuge 
durch — der Kräfte der Natur und ihre Ῥο- 
‚rechnung zu erfinden und zusarmmenzusetzen. 

“riernjs, ου, 6, kilustlicher-listiger Mensch, TIym. Hom. 


2, 455. 
-- 10 Bey ον, ὁ, (διφίω), Aristopb. Pse. 792. die Maschi- 
‚nen οι ες sllerliand Mittel anfsuchend und gebrauchend. 
. Aut. 565. σοφύν τε τὸ ungawer 


russ, see, εν, Soph 
τέχνας, das Erfinderische und Kunstreiche, wo Herman 
lieber βηχανάον (von 


"Gebrauch einer µηχανή/ auch 


e Metris Gr. mit den Scholiasten 
enzerio das Particip.} lesen will. 
Μηχανοίατο, ionisch. st. wnzuswirre. x 
—romrosiw, ο, Maschinen machen und brauchen, wiezum - 

Eiurenken, Hippocr. p. 763. Foes. aber p- 765. srehtrich- 

Όσον reiste; wiederum p. 778. αἰοχρύ» ungerurslorri 

€ ungerumolapdus; davon el 

—sorosda, y, Arbeit- Beschäftigung- Kunst eines Maschini- 

sten, Verfertigung von Maschinen. 

—vomsıöt, 6, 9, (πονέω), Verfertiger von Maschinen, 

Xen. Cyr. 6, 1, ma. j 

--νροῤῥαφέω, ich gebrauche und ersinnie List, Aeschyli 

Choe. 219.; davon 
—rodsegin, Ἡν das Ersinnen und der Gebrauch von 
List und Tücke. 

—voßßegos, ὁ, 9, [κηχανήν ῥήπτωρ], List und Tücke 

‚ ersinnend 'uhd ebrauchend; ränkevoller Mensch. 

—vorgeyos, 0, 7, {doyov), κ. v. a. ---ροποιδε, ἁόμον, Anal. 

—rogopod,o,,, 8. Υ. α. ---ρηεύρο. 

Απχαρν ro, und µήχος, τὸ, dichrerisch 8, vw. a. une; 
ματοε, Aeschvli Ag. 294. Mittel εερεα den Sturm. 
as jonische wnwoe bereitget die — von wurden, 

Tut. rom, Per, μέργωα, ist also eigentlich s. v. a. andes 
und wire, κ 2 

Mia, as, ınregelm. Fem. m ee, eine; ionisch Τα. 

ἨΜιαιγαμία, n,Blutschände, wie μµµκιγονία. bey Snidır, 

. av, ich beflecke, ich Eirbe; ©) ich vernuses- 
nige, besudele, durch eime schändliche Haudleng, durch 

die Schuld eines Mordes, und dergl. Med. s. v. a. ons 
en Sophocles Photii, κνέδη yowra µεαιγύρενοι, Nicau- 
ri Alex. 253. ' 

Ἠν«ιφονέω, ὦ, (μιαιφύνος), ich morde; davon 
x hr — er — * HIER τ 

wos, 6,9%, (aloe, φόνος), der sich mit schen- 

blue befleckt, Mörder, * * * 

Μίαμμα, ro, (peivo), 4. va. µίαυµα. wird durch βάμα 

erklärt; zw. Snidas har ρτοµα, Bun. 

Miavsrs, n, (umvn), ᾱ- i. die Be eckung, Verunteini- 
ung, riet ‚ 

efleckt; gefärbt; verunreiniger. 

‚ Handlung oder Cherikter eines os, 
noph.. Hellen. Τεν anch atafe der Schuld und Verunrcini 
gung „ welche ein Mörder auf sich ladet, bey Antiphom; 
5. v.2. wire, für jede Unrcinigkeit, Verunreirigung; 
τὴ» wenpia» τον καπφος καὶ την Nino τῆς κύπροτ, Β. αλά 


J 


— 


MIAPO- 05 NIKPO 


ΑΓιαρόγλωσσος, d, 7. (γλῶσσα, μµιὰρὸ), mit oder von] ΑΓικκότρωγος, ὃν, ή, der wenig nagt oder ilst, kom. 
schändlicher Zunge, schmähsüchtig, Analecta 2. p. A Name einer Parasinm, Plantns Stichi 1, 5, 88- 

—gör, ga. per, Adv. —gme, beflecht, ‚gefärbt, besudelt,|—#rAos, ein Diminur., klein. 

: —— Π. 24, 420. vorzägl. mit dem Blute und) Ἠεκραδεκητεκὸς, 7, u», der in Kleinigkeiten Unrecht 
der Schuld εἶπεν Ermordeten; daher ist überh: wragir,| Εν 8. ῥγαλαδικητικύς. | 

- wie seelestas, ein gottloser, frevelhafter Meusch, Büse-] Mixgairsos, 6, 9, der um Kleinigkeiten willen klagt, 
wicht, der andere durch seinen Umgang und Gemein-| leicht klagt, und Vorwürfe (αἰτία) macht, Plinii Epitu 
schaft verunteiniget; μιαραὶ ἡμέραε, EG: e im Monst| 2, 2. wo andere φελαύτος habaaı; Luciani d. p- Zei 
—— — wo man den Geistern der Verstorbenen | Ἰέκρποπες- der einen kleinen Schild hat, Plato 
Sühnopfer oder χοώς, wie die Römer im Februar inferias,|, Critias p. 61. u. Pollux 7, 155. . 
brachte. Die urepr. jonische Form µµερὸς verwirft Ε]ντγ- { Ἠεκρα Λαξ, axos, ὁ, ἦν der ein kleines Stück Land, 
εαν p. 156. ο, eigentlich kleine Furchen hat, züwgur, kleiner Acker, 

—pogae 2m, μιαροφαγίαν ED Miapoge 5, ö, n, (φάγω, Analecta 2. p.' 217. . 3 * = 

ich esse verunreinigende oder unreme 'Speises | Μικροβασελεία, 5, Rx :h eines kleinen Königs; von 

dns Essen davon; der dergleichen ilst, Suidas ». p. 226.| --βασελεύε, das, ὁν d. ĩ. mengos βασιλεὺς, kleiner König, 

Μίασµαν τὸ, die Verunseinigung, Schuld, Befleckung| Emstach, 
von εἶπεπι Merde, oder einer andern sehändlichen That, [---βεσε, 6, 9, von kurzem Leben; zw. 
auch die schändliche That selbst; von wwlw, νο) [---βωλος, ö, 7, mit-aus kleinen Klöfsen oder Massen be- 
wovon auch μιασκές, ὁν 9». V. Δ. µίανος, 9, die Be-| stehend. N ι -- 

Aeckung, Veruureinigung. * Μικρογένεισς, oder puxgöyeret, d, 3, mit kleinem Kin. 

Minorwp, οµος, ὁ, (μιάων mai, mac), bey 'Sopbocl.| ne; vom zweyten s. μακρύγεννς nach. e 
Wen. Αναρός, ein Bösewicht, der sich.und andere durch [---γλάφυρος, 6, 7, klein und niedlich, Aristot. Physiogms 

« die Schuld und Schande eines Mordes oder einer Frevel-| wo aber die alte Uebers. parvorum artienlorum hat. 
that yernnreiniger;,_ ΐρηεν Anal. 9, Ῥ. 4. bey Eur.|-—yrwwdesrn,n, (μικρυγνώμων), sv. 4. mepoprgie, Pol- 

"Med. 1373. 8. v. αν «λάσεωρ, Rachgeist. 4 9 


: . x. 15. 2 
Miayos, ro, 8. v.n. wiaose, Kesychius,: welcher auch | —yeapiw, mit einem kurzen Vocal schreiben, Grammat. 
Ἠιαχρόει V. ᾱ. ἁλέθαρτος, f:agos, hat, vom dw αιώζοι | Mingodosia,n, d.i. .Böoıs, kleine Gabe, das Ge- 
Eu grtErv abgeleitet. ° . j Ἡ f 


ή : ben von kleinen Geschenken; Αικροληφία, das Nehmen 
Μέγα wradıw, wider und niydee, poetische Adv. von i ζ 


piyer, µέγνέμεν vermischt, gemischt, unteruinandes; m. 
d. dır. vengeus, Nicander. as οφ ο ο ο 
ΣΓιγάζσμαε, 5. va. my νο * 
Meydr, ados, 0, ἦν (ui, 2 wie miscellaneus, 
“vermischt, gemischt, ohne Auswahl, ‚wie’loyas, «dor, 
ὁ, #, Atltgesucht. X 
Miydas aid) Ads 6. ala. . f 
Hıynsı 0,9%, vermischt, Nicander 'Arhenaei 5. p. 126. 
" wa? wenn es nicht: wepive’ hHeilsen soll. τν 
MHiyma, ro, (μέγνημε)ν das Gemischte die Mischung, Ver- 
möschung:; durch die Mischung: zubereitete Medien oder 
" Farbe; daher μἰῤατοπιύλης, ὁ, 7, der .dergl.: Mischun- 
gen verkauft; Piutar. verbindet τούς.κὰ καὶ τὰ 
= πδνµατα Amir. R ; “in > 
--uaromwinf, or, ὃν, Mediciuländler, Apotheker, Ga· 
leni comp. med. 's. . ! ta -- 
wur, δ. v.m μίγμα, aus Diop. Taert. 
u A uyyror, Fur ifo, mischen, vermischen Von 
" ulye kommt weyrw, ανω, auch Alpe, µσγέω, wel- 
ches die Lat. miseeo machten. ῥέληρηόθα und μµέωγέσθαι 
bedeutet much —— ———— "den — 
* μέρη καὶ galstgre,' anch ἐς ἆκερα µιγῆναι, v. Argo. 
476. Bey den Dichter 7%, Φαλάττη, —— — 
“ gehen; rig ποτάµοἈν μήγεσθαι, Il.ıng, über den 
„Flufs zu den audern gelien. Farin, Odys. 24, 513. verst. 
5 Ὑραπάξῃ, Als -Gnrtfreunde zusammenkommen und an Ei- 
nem Tische essen «νίνη, στεφάνουε, Such - Kranz erhalten, 
‚ Pind. überbaupt also, jede Vermi πα, Verbindung, } 
' Vereimigiung durch Besitz, Gennfs, Erlangung n. der. 
wifrvres dar χεῖρας, Apollon. 4, 408. wie cowserere ma- 
rm; ὲ Mer δοέρατα Ku .4 * 
Mider, or; 6, ein Wurf im. Wärfelspiele;. 2) ein Τη- 
"sper, das die Bohnem nad andere Hülsenfrüchte verzehrt, 
Theophr. ϱ. ‚pl. 4, 16. Hesych.. u. Photius. 
Minguvot,'o, mit den Ableitungen, st. wumpösor, 
—— ον, d, Mitlisas, eine persische Gottheit, die]. 
onne. κα. Ε i 
Mixax und Mınzilouas, ». d. Πράο Wort. } 
Hıuxde, ἡν ὧν, dor. s. v. m. µεκρώς, von un, mexoi; da- 
von bey den Lacedimoniern der nengeborne Zei jm: 
aten Jahre προκιζύµερδο, ἴπι Sten wsslugerar hiels 
















von kleinen Geschenken, Polyb. 5, ix u 
--ὔδνλος, ὁ, Kleinsklave, Arriani Ep. 4, 1, 58. wo der 
Begentata weruäudurius, 0, Grolssklave, ist, ος. 
—dalnaoror, eek (nıxpa θαυμάζων)ν ‚Kleinigkeiten 

bewundernd, Schol. Aristoph. Equ. 677. _ ο 
— ὦ, ich bin kleinmütluig, denke klein, niedrig; 

von Ἡ . 
—trule, 9%, Kleinmüthigkeit, kleine - niedrige Den- 

kungsart. 72. 
--θνμος, ὁ, 35 kleinmüthig, kleindenkend, niedrig den, 

kend, Diouys. Hal. ı, τα. : 
Μιεκροκαμπήῆς, ὁ, αν, wenig gebogen, Paul. Δοβία. 6, 19- 
--παρπία, ἡ, das Tragen kleiner Früchte, Theophr.; von 
—s#apwor, ὁ, 4, mit kleinen Früchten, Theophr. 
--κέφαλος, 6, —— imjt kleinem-Kopfe. - 
utedunor, ὁ, % „im ας) αλοκέν ἆνγος. ne . . [m 
—uliaenn ον, ὃν (unge κλέπχων), Kleinigkeien steh- 

lend , Schol. Aristoph. Vesp. Da. — 
— voller, 6,9, — mit kleinem Bauche oder Klei- 
ner Höhlung. | ; > 
— won war, ὁ, 7, auf eine kleinliche Art geputzt und nett, 

Dionyssi Compos. 4. e z 
—weonet,.h ie Kleine Wels, oder die Welt im Kleinen. 
Muugoinyia,n. πρωδοαία, , 8 
τω, yia, 7 μεκρολύγος, 6, ἡ ‚Adr. --λύχως, 
(μακρόςν fo), ein ash, der aus kleinen uhbedeu- 
tenden Dingen etwas macht -darauf achtet, Kleinigkeiten 
bey Ausgaben rechnet, "bey seinen Arbeiten ins Klein- . 
liche ger. die Genauigkeit und Sorgfalt bis auf die 
kleinsten Dinge treibt, der im Umgange auf Kleinig- 
keiten achter; daher ein übertrieben βορθσοισε. genaue 

iziger » mürrischer - schwer πα befriedigender Mensch; 
seine Handlungen heifsen ρωκρολοχίαν und das so Han- 
deln. µεκρολογειοῦα.. Die — Bedeutung ist knau- 
serig, Κατα... Grillenfänger, dem Kleinigkeiten von Be 
deutung sind. Bey Tsocrates steht dusepeoror καὶ μικρο 

ὃν καὶ wenwiuorpor; bey Lücian stehts mit ὀργίλως u. 

jwenos, bey Plutarch mit, μιωερόλιππος ausammen. 
soer. π. ἀντιδ. steht οἱ δὲ τὴν wingoloylan ταύτην m - 

αὐτῶν, für die Verkleinerungssucht, Figentl, μικρο” 
Sr, im Kleinen, im Detail, einzeln durchgehen - ος” 
zählen -abhandeln; Dionys. Halic. 6, p. t015. vergl. pag. 


Glossar, Herodöteum p. 177, Dahin rechnet Kocn ad , 041. Appiani 1. p. qto. οὐδὲ ενος παθεῖν. ti 
Gregor. p. 150. auch Mixar, ῥωκρολύγος, und μάμμεκο», k —*— eo nd * laden; sm für kleiulichen 
st. mer κονν bey Hesych, . : niedrigen Dass. Plut. Educ. j 
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Vırpongrfia, ο, (pin), schwacher Pulsschlag. 


-voyruur, ὃν 1, Ini-von \leiner Gestalt; zw. 
τέλη ὃν or, 6, (rigen). Kleinkünster, Clemens Alex, 
Nexgorns, τον y, (nmpos), Kleinheit, Wenigkeit, Ge- 
tingigkeit. ᾽ 
Ἰὀτράπεζος, 6, ἦν (εράπεζα), der einen geringen- 
schlechten Tisch führt, Antiphanes Athenaei p. 130. e. 
—üörgpegor, ὁν 7, (Ögif), mir kleinen oder kurzen Uaaren. 
Mingogayos, 0,9, schlecht- wenig essend, Suidas in 
narsohorzus. j 
—ogpekorsmia, 9, Kleinliche Ruhmsucht; von 
—oyslöorımos, 6, 7, in Kleinigkeiten \Ehre suchend, 
kleinlich, el — ——— char. 21. u 
--οφρόνως, Adv. 5. µικρόφρων. 
—ogyego0«rn,.4,.Kleiumurh; kleine Denkungsart: von 
—spgar, or00, 6, 7. (ger), kleinmärhig-von kleiner + 
niedriger Gesinnung. 5 j 
—0opuns, dor, ὁ, 7, (en), von kleiner Natur oder klei- 
---. ; davon + 
opera, n, hleiner - — Wuchs, Strabo 17. p- 1176. 
—udrilos,c,n, (peiler), kleinblätterig. 
--οφωονία, ἡν { erde), kleine und schwache Stimme, 
πα. °,2, (φωνη), mit kleiner-schwacher Stimme, 
Alexis Ansod. Behkeri 108. 
-ograpıs, 6, N, (αρα), sich über oder an Kleinigkeiten 
freuend, Longinus 41. j 
—öywgus, den, ‚mit oder von kleinem - wenigem Boden 
‘ oder Lande, Strabo 5. p. 852. 11. p. 41ο. δ. M 
—oyperdiu..w, (mengswerot), ich habe und zeige eine klei- 
ne Scele oder hKleinmuth oder niedrige kleine Deukungs- 
art; bey Aristot."Probl. ο, 9. s. v. a. λεποψιγέίω; davon 
—oveyie, 7, Kleinmutli, kleine-niedrige Gesinnung 
oder Art zu " er dr de 
möynget,ö,n, (ueyy), on kleiner-niedriger oder un- 
edler Seele - Gesinnung» Denkungsart ; hleinnräkig: 
Mınervw, (μικρός, μακρύς), Klein machep, verkleinern, 
Hincor, ἂν 09, (έχω) vermischt; zu mischen, mischbam 
Ἠικύθινος., bey Hesych. mireür, vumios, von wine, 
s. v. a. µεκίλος, ein Dimin. von µεκνον 3. V. a. μικρόν. 
Mila, wir, s. F. a. σμίλαξ. Bi LE J 
Μελησεονργ ο, ὁ, ἡν (ipyor, ἨΜιλήσιοί), won Milesischer 
‚ Arbeit, wie καριονργής u. δν W. [ 
Μιελιάζως, µελιάω, (µέλιον)ν nach Meilen abmessen, Stra- 
bo. 6. ἡρ. 'Z04. „7% Ἡ ι 


Mıxeölrror, ö,n, den Kleinigkeiten berrüben - ärger: 
Plutar. Ploc. 2. ε : 

Mixgopein:, dos, ὁ, 2, (µέλος), von-mit kleinen Gli. 
dern, Arisıot. Physiogn. : 

--μέρεια, ἡ, Beschaffenheit eines Körpers, der aus klei- 
uen Theilen besteht; von 

— users, Los, ὁν 9, (µέρος) aus kleinen Theilen bestehend. 

Mingönmaros, 6,7, (duua), mit kleinen Augen. 

Ἁικρόμγρτος, ὁν η, argdivn, die kleine Alyrieubeeren 
träge, Theophr. . 2 

— 6, %, mit kleinem Gewande- Oberkleide; 
zweif. 

—ro:dw, w, ich mache klein, Longin.; davon 

— 006, 6, 7, kleinmachend, Longin. 41. 

— rolırela, n, Stobaei Serm. 157. die Abkunfe aus einer 
kleinen Stadt; von 

—zolirne, ου, ὁ, der Bürger-Einwohner einer kleinen 
Stadt; 2. —ire ἐκκλησία, Eynesii Fp. 58. a 

—molıranös, mn, .0o», kleinstädusch; τὸ κροπολιτικόν, 
die Bürger der keinen Städte, oder das Kleinstädtische 

















Wesen - Sitten. 

—#örngot, ὃν 9,"im Kleinen boshaft, schelmisch. 

--πρέπεια, ἡ, die Eigenschaft oder Handlung eines m- 
κροπφόπης, Kargheit, kleinliche Sparsamkeit, Betragen, 
wig es sich für schlechte-geringe Leuto schickt, der 
μεγαλοπρέπεια eutgegengesetzt, animus pwsillus. 

—rerwelowas, ıch handle klein-niedrig, wie gemeine- 
iiedrige Menschen, kleinmüthig ; von 

— dor, ὁ, ἡ, Adv. --πῶς, (πρέπω, gergde)s das 
Gegentheil von u eenzs, der sich in seinen Hand- 
lungen, vorz. wobey Ausgaben erforderlich sind, klein- 
müthig -kleiulich - karg - gemein- wie geringe - schlechte 
Leute beträgt, also karg, sparsum, fast ganz das illi- 
beralis. — 

--πρύόέωπος, ὁ, 9, (mgiswror); mit kleinem Gesichte, 
Aristot. Physiogn. 

-πτέροξ, ος, mit kleinen Flügeln. 

— mienvor, 6,7, mit kleinem Kerne, Theoplr. e. pl. 1, 


16, 2. 
ΠΜιεκρόῤῥαἕἑ, ayos, ὁ, ἡ, τοῖς kleinen Beeren. 
--ὁῤῥερ, µεκρόῤῥης, wor, ö, 7, mit kleiner Nase, 
-οῤῥοπύγεος, ὃν α, 8. V. a. µικρόῤῥωξ. 
--όῤῥωξ, wyor, 6,7, mit kleinem Burzel oder Schwanze. 
Mıxpös, en, ρόν, klein, — ‚ niedrig, wenig. παρὰ 
μικρόν Mider αποθανεῖν, Plut. Eu 49. L fehlte wenig, 
so starb er. re απολιπεῖν αρατετράφθπαε, Caos. 53. 
wo man gewöhnlicher mit dem artic. sagte τοῦ ἀνατ. 
“ Isoerates und die Attiker sagten μικρὸν απέλιπον τοῦ wm 
περιπεσεῖρ mit der Negation. μικρού ἐδίῃσε πεσεῖν, bey- 
ο fieler, es fehlte wenig; daher µικροῦ δεῖν absolute, 
beynahe, statt ὥστε µ. d.; auch allein und elliptisch, µε 
«gar, beynahe, Plut. Lyc.25. Ist von win, wirds, mars- 
@0°, μικρός, wie von γέκω, Neco, νεκρός, von adırı 
σαπρῦς gemacht. Dasselbe aim hiefs auch wein, davon 
tus, — und μεῖστος, ἐλάχιστος, bey Hesych. Davon 
ast blols μείον, ὁ, 7, µεῖον, τὸ, als ein unzegelm. Compar, 
von wixgor geblieben. Von µίω ist μένω, µενίω (minuo), 
ος μύθω gemacht, j 
Mıngoorria,n, Athenaei4.p.128. Schw. wo jetzt μικρὸν 
αοιτίαν steht, nach Porson, das wenige Essen. 
το „for, ὃν 3, oder ---ὄσκελος, Athonaei pag, 391. 
σκέλος) mit kleinen Schenkeln oder Fülsen. 
--όσυφσο, ὃν 7, wenig oder in kleinen Dingen weise, 
‘ Excerpia Diod. Sie. p. 593. 
Ἅοσπέρµατος, oder µικρόσπερµος, 6, 7, {οπέρμα), mit 
' kleinem Samen. 
—ovragee, — αρ klein n ge de oder Ok 
—mooromas, 0,7, (στόμα), mit kleinem Munde oder Ocf- — 
nung. 2 ο. --τοπάρηος, ὁ, 2, (µέλτος, παρει), vers, ein Schiff, das 
--ώσφαερον. 8. Htodogaipos. 1. die Backen, d.i. Seitentheile der prora und. puppfs. mie 
—— 6,9, (οφύζο), mit klelanm-schrachen Palı-| ‚Röthel angestrichen und gefärbt hat, How. Odyss. 9 
sellage, Dioscor. 125. medion, Oppiani Cyn, ὃν 50% tn 


κ 


rei rustieme 5, Be. vergl. über ı, 40, 2. 5. 45. die Note, 
— —X —A Abmessen nach Meilen, Stra- 
ου, ρ. 4 | 
Mikto = ώς eine Länge von 1000 Schritten, 
eine Romiache ‚Meile, einer deusschen Meile; die 
Griechen reckneten $ Stadien. auf ein röm. µεέλνον, 5. im 
στάδιόν πας. ri * —— 
Μελ ὃς und μιλλέξηες ἡ, 8. Via. βραδὺς, Poadirn, εἶα 
späteree Worte bay Hesych. Τουρ Em. 3. Ρ. 276. 
Milos. ΑΒ. ομῖλοςς . , 
Meihrsior, τὸν das Fals mit dem aufgelösten, Röthel, 
Aualecta 1. p. 351. no. 4. -7; 
Aikrsıor, von-ans Köthel- Mennig gemacht. , 
—rnkıgns, drin, (märos, eisige), mit Röthel oder Men- 
uig angestrichen. oder gelürbt; was Homer alroraenos 
nennt, Ἠετοά, 5, 58. .. F 
—rı»06, von Rothstein oder Meuni $. wilros, 
—rirns, 0, λίθος, von der Art oder Tarbe des Roth 
steins, wiiros, ” r — 
—roxRuonkch.n, ἦν iani 5, 275. λόφοι, deren Spitze 
yon röther Erde less n. audere lesen dort d. 
folgd., 


MATO οὗ ο ΜΙΝΤΕΡ 


Miuvo, Ῥους, 8, .α. μένω, wovon es, wie γίγνω ans . 
Ἱέρων gemacht isr. 2. 

a ads 6, 7, Manetho 4, 2go. in oder von der Mimik 
ebend. . r 

Mipoyedges, ὁ, der Mimen schreibt. 8. μῖμος 

-oköyfw, o, ich spreche in Mimen, mache Mimen; 
ποιήματα μιμολογεῖταε, es werden mimische Gediclite 


Λιῤτόπρεποῦ, (ullres, πρέπω), μιλτοπρύποισι µόροισι, 
rothe Maulbeeren, Athenaei 2, 13. wo Brunck µελτο- 
πρέπτυισε verbessert, 

—raos, 7, bey Homer Rothstein, Röthel, rusrtca; nach 
Plinins soll man anch den Zinnober oder vielmehr den 
Mennig (minium) so genannt haben; bey Plutar. 7. κ. 
steht τὸ wilrıvor für das lar. mininm, die rothe Farbe, 
womit man die Bildsäute des Jnpiters ansrrich. Plinius 
53, 7. 2) 9. ν. a. foreign, robigo, von der rothen Farbe. 

Mıihrogpuen tr, 6,7, (φέρον μέλτος)ν m. Röthet beschmiert 
oder gezeichnet, Anal. 2. p. 316. wo vorher wÄrodren 
stand, Snidas —gry hat, und Jacobs ---βαφη vorschlägt. 

— row, ich bestreiche-färbe mit Röthel oder Mennig. 

--rudns, 6,9, von der Art oder Farbe des Kothsteins 
oder Mennigs. 

—rworyla, 9, (uldros, oproow), das Graben oder die 
Grube vom Rothstein; von _  _- 

—rmgügos, 6, der Rothstein ansgräbt. 

en 6 IR (usirdw), mit Aöthel oder Mennig angestrichen 
- gelärbt. ' . 

Milgas, ai, oder µίλφωσις, 7, das Ansfallen der Haare 
au den Augenbraunen, sonst auch µιαδάρωσες, 

MNıualaukor, ro; man findet auch ᾽μιμάκνλον, unımanı)or, 
ru; ist die efsbare Frucht des Erdbeerbaums κύµαρος, 
welches nachsiehe. , 

—— und Mualöres, af, die Bacchantinnen. 
on der Etymol, s. Polyaeni Strar. 4, 1. 5. κλώδων, . 
Mipagxır, oder wiuageee, 7, eigentlich das Hasenklein, 
wenn die Eingeweide besonders mit dem Blute zuge- 

richtet werden; auch von andern Thieren. 

DHinds,n,%v.2. giun, mima, eine Art Schauspielerinn, 
Aelianns Suidae in xglosws. $. auch βιολόγος nächı. 

ΛΜιμανλέων w, nach Hesych. ὑποκρίνομαι, weuloum; von 

— lot, 0, 9. Athenaei 10, p. 452. wird Αλέων ὁ w'uendor 
ἐπικαλυύμενος erwähnt, welches Athenaeus hernach selbst 
zu erklären scheint durch üswee καὶ nur Πταλικῶν µέµων 
ἄριστος ydyorer αὐτοτρόεωπος ἑποκριτήν. Die Zusammen- 
setzung von αὐλώς ist nicht leicht zu erklären, wenn es 
nicht den Acteur bedeutet, welcher den mündlichen 
Vortrag des Mimus batte, oder ihn zugleich mit den 
gestibus begleitete. 

Mulopnae, οἴμαε, f. ἤσομαε, (ufuor), nachahmen, nach- 
machen, m. d. Accıs. Davon imo, imito, imago, wie 
vou µάλη ala, arilla, das deutsche omen, amen, 
almen. . 

Ἁιμέρα, x, Nachahmung, Nesych.; zw. 

Miundlalw, 5. v. a. weufowm, Hesych. Philo p. 65. 
Hoesch. hat weundrfarrıs οἱ σοψισταὶ καὶ παρακότετυντες τὸ 
δύκεμον νύµεσµα; von — 

—lö6,n, ὃν, nachahmend, βίου wrege», Anal.; im Nach- 
ahmen geschickt, bey Lucian. 2) nachgealint, nachge- 
bildet; meistens dem wlasros entgegengesetzt, also s. v.a. 

wrör; wovon Suidas µεμηλότης, 7, doch ohne Er- 
rung, hat. 3 ” 

M H μα, τὸ, das Nachgemachte; Bild, Abdruck, Copie, 

jan. . 

ο. 7. Nachahmung, Darstellung durch Nachahmung. 

— τησ 00,6, Nachahmer ; davon 

—nrixos,n, or, Adv. --κῶς, zur Nachahmung gehörig- 
geneigt - geschick t. 

—yroös,n, or, nachgeahmt; nachzuahmen. 

Meiujrmg, 6, 8. v. a. Μέμητήςν Manetho 4, 75. 

MHınla, Ἠ, Nachahmung ; ‚sehr zw. 

Miulaußoe, ol, bey Steph, Byz. in Μιγαλήπολις heifst 
Kerkidas ποιητής Μιμιάμβων. 

Minixos, η. or, mimisch, die Mimen betreffend; in der 
Art der Mimen, d.i. unanständig, unzüchtig, Cicero 
de Orat. 2, 59. 

Meusyuöos, ὃν Ainniems, das Wichern der Pferde, von 
µιµίσων wofür Hesych. falsch µεµάξασα, χρεµετίοασα, hat. 

Bıuvafw, s.v. a µίμνω, Il. 2. 303. 

—r70xw@, ich erinnere, µεμνήσκομαε, erinnere mich; bey- 
de in. d. Geuit. Odyss. vou µνάω, µνήσκω. 



























μῖμοι ardgsios u, γυναικεῖοι hatten die Römer ein Schan- 
με, wovon Plutarch. Q. S. 7, $ zwey Arten anführs, 
wovon die eine ein Süjet beliandelte, die andere melr 
ein Impromptu war; 2) µε rerpawors, Rhesi 256. statt 
Miuncıs rergamodos. Vom Accent s. Salmasii de Ilellen. 


. 70. 

— dos, contr. oce, 9, (μῖμος), der Affe, Tzetzes u 
Achmet oniroer. 252, 

Miv, Pron. indecl., eum, eam, ihn, sie, st. des prosai- 
schen αὐτόν; bey Apollon. Rhod. und den alexaudrini- 

* schen Dichtern auch für aUrere, sie, im Plural. 

Mivdas, —— ein persisches Räucherwerk, Amphis Ather 
nsci p. 691. . 

— alrön, 5, mentha, Münze, eine Pflanze, 

—Hos, 0, ας ϱ) 5. v. a pieön: davon 

—töw, ich besudle mit Menschenkoth, Nicdtas Annal. 
10, 8. 8. va. ἀποσκοραχίζω, Achestratus Atlıenaei > 285: 

Μιενυαμάχεος, 6,7, (μάχη), Bekümpfer-Sieger d. Ninyer, 

Mivvardys,o,n, μοβ περὶ καταρχών 75. gu ο” 
μιανθέα καὶ ταχέβοτλον αστασίη», also schnell verbia- 
hend, kurze Zeit blahend. 2) μινύανθες τρίφνλλονν Ni- 
candri Thieriac. 522, Dioscorides 3, 125. Plimii 21, c- 1 
sect. 30. wofür bey Nicander vormals unvuarde: stand, 
woraus Menyanthes Linuaci entstanden ist. Ucber die 
Ableitung war schon Galen ungewifs. Salmasii Exercit. 

ο, 272 . 

ον dd, ὤν bey Hippoer. als Activ. und Nenutr. s. v. 2. 
wwedw; doch scheint die Form µινυθέζω als Activ. rich- 

: tiger u seyn, wie de lignor. usu c. 1. aiwudiaa, we 
die Aldina wredgons hat; eben so wiridswıs, y, Δον 

» Verminderung und dergl., besser als uni önes; davon 

-“ὔημα, τὸ, das Verringerte, Abgezehrte; erstümmelte; 
un 

— #005, 7, Verringerung, Verminderung, Verstümme- 
hing. $. uiruirde, 

— θεκόον 2, er, mindernd, Caelii Aur. chr.m. 2.1. 

Mividew, d. lat. minuo, von www, vermindern, verrin- 
gern, verkleinern, verstimmeln; neutr. kleiner - gerin- 
ger-schwächer- magerer werden , gonv κλαιομένας wor 
ande, Aeschyli Theb. goı. verzehrt sich; ὀδυρόμέναι 
μέννθον, Quinti et lade davon 

—tudns. δ. μινυνθώδης. | 

Miverda, Adv. ein klein wenig, eine kurze Zeit; µε; 
yiyveras Hßns καρπύς, Mimmermus; eigenil, der Accus. 
von iver, µένυνς, Genit. aiverdos; so wie Hesych. ch 
yırda, ὀλίγονν hat; obgleich ὀλέγινδα gedruckt steht. 

--θάδιος, kurz-kurze Zeit dauernd, Apollun. 8. das _ 
— RE u 5 

—#udns, ὃν ἡν kurz, πνεζμα λεπτὺν καὶ μιρινθώδες bey 
Hippoer. zweymal, wo andere wer ördes lesen, . 

Mıvuos, ἂν or, nach Eustath. s. v. a. µεκρόὲν ad Il. p: 
206, 38. 8. wwus, κ 

Mıivigiyue, τὸν 8.7. . µινίρσµα, Philoxenns Athenaei 
4 p- 147. αἰνερίγµατα θερμά; zw.; von . 

—egilw, minurio, (ivregör), mit feiner Stimme oder leise 
singen, oder winseln, klagen, Plutar. Numa 4.;, davon 

—g:0 #0, τὸ, leiser-schwacher Gesaug, das Girren, oder 
Winseln, Klagen, Theoer., und , 4. 

—gionds, 6, das Singen-Klagen- Winsela- Girren mis 
leiser Stimme. a 


—gouat, 57.4. μεννρίζω und κενέροµαι, 


- 


MINTP 


Mivrods, 4, mit leiser Stimme singend -klagend -gir- 
—*5 wimniernd, Athenae. 2. p. 44. von µινίω, wuvon 
anc 

Mirös, ve, 8. V. a. µικρύε; davon in deu Compos. ‚ueru- 
ζπος, ὀλιγόβιος, und µεγέωρος; von µίωι mim, ira, ps- 
vröw, wie βαρύς, βαρίθαω, 8. μγυνθκδιος. 

Μιγεώρεος, 6, 7, und µινύωρος, ὁν 7, (μενὲς, ὥρα), von 
kurzer Dauer-Leben; beyde Formen Anal. 


MiE, Adv. (wyo), s. ν. a. µέγδα, vermischt, durcheinan- 


der, Nicand, Sr 
Mıfaıtele, %, oder µιξαίδρων, τὸ, (wikıs, ailtga), aus 
" Hippoer. μιξαίθρια πέντα, Weiter, wo Regen mit Son- 
nenschein oder heiterer Luft gemischt ist. _ — 
ἉΤιξαν θρωπσς, ὁς x, Halbmensch, wie µεξύθηρος, ὁν -. 
Halbthier; eigentl. mit Menschen - oder Thiergestalt ver- 
mischt, Themist. or. 25. 
--αργαγέτας, ὃν hiels Kastor 


ο R bey den Argivern, Plurar. 
7.p- } or. st. µιερα 
—— Mens 


7 ἁγέτης, denn ἀρχαγέταε hielsen 
die verstorbenen: en, welche wach dem Tode als 
ἄρωες verehrt wurden. _ . 


Ῥτεξἑλληνές, Halbgriechen. 9 

MıEiaupßos, 6, . bey Hesych. schimpfend, mit Schimpf 
gemischt, ein Spottdichter. 

Miäias, ουν «0, bey Suidas und Etymi. M. von wlye, 
uifo, wie σώζω, owew, Jweias gemacht, ein Mischer, 
der «alles = einander mischt. 

4! εν N. m); 
— το er Beyschla . 

Mı&oß«efagor, 0, 9%, Halbbarbar und Halbgrieche. 

Mebehdnr, or, 6, mit Geschrey vermischt, dıftrgaußos, 
Acschylus Plutar. 9. p. MH. 

—edia, ἡν u. µέξοδοςν oe. oder), gemischter Weg, 
Dreyweg, Apollon. 4, 931. nennt αἆλος μεξυδίας die Be 
führlichen Wege zwischen den Klippen Scylla und Cha- 
rybdis. 

— ἀνὴρ, Xeno. Eples. 1, 6. ein Mann, der 
mit dem Meere umgeht, Sohiffer, Fischer, Serräuber. 
--όθηλνς τὴν φωνήνι Philostr. p. 625. der was weibli- 
ches in der eg & hat. 2 \ 
— #970, 6,5, Lyco . 650., u μις όθηρος, ὁ, ᾗ, (µέσγω), 

thiergemischt,, Halbthier. 8. — 

— χοε, ὁ, 9, halbbehaart, halbkahl. 

--ὀθρυφε, ὧν 7, von oder mit gemischtem Geschrey, 
Acschyli Theb. 536. 

-οιφία, 1. 8. οιφέω, | ' . 

—öhsrnos, 6, ᾗν mit Weils gemischt, Inciani 7. p.' 58- 


«--ολύδεος, ὁ, η, halblydisch; in der Musik gebr. 

oÄrdier!, Adr. in oder nach halblydischer Weise oder 
Molodie, Plato Resp. 5. wie σοντονολεδιοτὲ, eine trau- 
rige Melodie. : . j 

--ὁμβροτοςν 6,7, st. µιξύβροτος , halb Mensch, Aeschyli 
Sup. 577. 

Ber #0o%, vermischt. oder unter- mit einander weidend, 
Athenaei p. 456. 

—oragterer, ö,7, mit Jungfrauengestalt gemischt. 

--οπ όλος, ὁ, Yu 8.0.0. µασαιπόλ. canaster, Gloss. St. 

--όπνος, ὁν ἡ (πύον, wär), mit Eiter vermischt. 

-οφρύγεοβ, ὁι ἣν halbplırygisch, Strabo. 

—ogp£rt, τοῦ, ὃς 7, mit vermischten oder zusammenlaufen- 
den Augenbraunen. , j 

— öziweor, ὁ, 1, halbgrän, grünlicht, Hippoecr. 

Mıoayatia, 7, Hals aller und alles Guten; Charakter 
inos 

u yados, 6, 9, gute-brare Menschen oder das Gute 

 hassend, Schol. Pindar. : i 

-α δελφία, ἡν Bruderhals; von 

-6δελψος, ὁ, ἡν (ωισέων αδελφών), bruderhassend, Bru- 
derfeind. 

--αλάζων, ovas, ὁ, 4, Feind der Prahlerey, Lucian. 

—alökerdgos, 0,9%, der-die den Alexander hafst, Ae- 


schines or. _ 
eillgila, m, gegenseisiger Ilalı; von. 




















— Vermischung; fleischliche) M 


MIAÆGOA 


Μισάλληλος, 6, 
βίος, Dionys, Na 

--άμπελος, ὁ, ἡν den Weinstock hassend, Anal. 3. p. 191. ' 

-ανθρωπέω, ον, (ωιφάρθρωπος), menschenscheu sevu, 
Menschen schenen - hassen - iehen; davon 

—artgwmda, ἡν Menschenhafs, Menscheuschene, 

-πάφθρωπος, 0, %, Menschenluasser, Meuschenfeind, 
menschenscheu, 

—azodnmar, ὁ, f. Feind von Reisen, Pollux 6, 172. 

—aeyvola, 9, (—yroos, 6, 4,), Hals und Verachtung des 
Geldes, Diodor. Sic. 

Mioya, Adv. 5. v.a. giya; Apollonius de Adverb. p. 
52. E. . . 

Mseyayxsıa, 9%, (oynos, wiuywm), Tlal-Schlucht zwi- 
schen den Bergfeisen, wo εν Bergstzöme  zusammen- 
laufen; Ilomer nenut es selbst bernach γαφέᾶρα, Il. 4. 

onen, wofür 


j sich einander gegenseitig hassend, 


455. prosaisch orreyase, Strabo 12. p. 69. 

—yyraco, ich lebe wie ein wunror oder 
man falsch üsoyyrn gesagt hat; schr zweif. 

—ynrie. $. in µισητεία. 

—rodia, ἡ, 3. v. a. gisadie. 

--γόλας θόφιβος, 1.irm- Gewirre von allerhand nnier 
einander gemischtem Volke (daös, zioyw), Hesych. Als 
Name bey Avschines or. und Arbenıeus 8, ή. 

—yörowos γη, (νομός, µέσω), Land von gemeiner Weide, 

esych. 

Frege 5. V. a. yes nnd µίγως das lat. misceo. 5. 

μώνυμε nach. wioyoss, active, bey Nicander, 

Mielkinv, mros, ὃν %, ein Feind der Griechen. 

—seyos, 0,7, die Arbeit hassend, Poliux. 

—eraspele,n, der Charakter und das Betragen eines 

—— %, der scine Cameradem-Gesellen-Freunde 

alter, * 

Μεσέων οὖν hassen, nicht lieben, verachten. mionser 8° 
ἄρα µιν κνσὶ κύρμα yerladas, Il. 17, 272. er wollte nicht, 
ἐφθόνησον nach Hesychius; davon 

Mion®gor, τὸ, ein Mitiel, Hals gegen jemand an er- 
wecken, wic φίλερον, um Liebe zu erwecken, J.uciawi 
8. p- 214. 

—zAro6, 0,9, sonneuschen, Gloss. St. 

2Γἱσημα, ro, (moin), das Gehafste; Gegenstand des Has- 
ses; Asschyli Theb. 19%. Soph. El. age. ΄ 

MNienrigws. 5. θρηνέρως, 

Mıianreia, oder αν %, Geilheit, Hurerey, Aristoph. 
Plnt. und Procopii Aneedotaı cap. 9. überhanpt Un- 

ersät eit bey Aristoph. Aves 1690. wo die Haudschr. 
wornri« haben; vergl. Hemsterh. über Pluti vers. ygo. 

—oyrn,. mn. 8. in 9. 

"—un2n%, 0, der hafst, Hasser; µισητέζι bey Nesych. has- 
sen; wos, zn, wor, Adr. —x05, zum Hassen gehn- 
rig oder geneigt. MMienros, gehalst; unersättiich; daher 
gerry, die Unersättliche in Wollast; die geile Dirne, 
Hwse; davon werrie, 9, die Unersättlichkeit, Geilheit. 

--σητρον, τὸ, 5. Υ. ΑΔ, wiendgor, Anal. 

Μισθαποδοσία, ἡν das Geben des verdienten Lohns; 
in dem Briefe an die Hebrier 2, 2. u. 11, 26. δι, auch 
μισθοδος. 

—amodöurns, or, ö, der den verdienten Lohn gibt. 

--άρεον, τὸ, Dimin. von μισθός, Anal. 


— —— 4, 0, zum Arbeiten oder Dienen für Τ.οἶνα 

örig, dasselbe berreflend, von der Art desselben, 

lato Sophistte 17.; von µιοθαργέο abgeleitet, welches 

aber nur MHippocr. Epist. al Abder. p. 14. vorkommt, 

statt weodupnin; daher Ileindorf dort μισθαρνητικὸν Ir- 

seu will µισθαρνέω aber bedeutet um Lohn (μυός) 
arbeiten, von apvw, ἄρνεμαν. 

—dorns, ὁ, (ἄρνω, ἄρνυμαι, μισθὺς), 8. ν. a. woogogor, 
bey Hasych. = Snidas. Herodianı in ᾿Επιμερισμοὶ (Bas 
—— er. p. 160.) hat µίσθαρνυς u. pr neh augo- 

irt, 


—aerHntinos, 7, on. 8. wiotaprerrmus. 
—aeria, 5, das Arbeiten-Dieuen für Lohm, Plate, 


΄ 


- 


ο πποφύρφος, ὃν 4, (μιοθὸν 


HI3®A 


Miotapverxos,n, or, don µίοθαρνο, Lohnarbeiter, be- 
treffend. dazu gehörig oder von der Art, _als ἐργασία, 
8. V. a. wodaprie, Aristor. Polit. β, 1. 

---άρνφισσα u µίσθαρνοῦν 5, έρνης. 

-αρχέδης, ον, 6, (αρχη), einer, der solche Magistrats- 
stellen sucht, wobey Lolın zu verdienen, die nicht 
umsonst verwaltet werden, Aristoph.; ‚wie emordagzläys 
gemacht. 

Miohsor, da, εν 
thet, zn miethen. 

Miobodocie, % das Besolden, Xenoph. Diodori 16, 73- 
haben die Handschr. µιοθαποδοσία, 

ο... w, ich —— — 

---οδότης, οὐ, ὁ, oder ύδιορος, Athenseip. 438. der 
besoldet oder den Sold gibt. m Er 

Mıohor, ö, Lohn, Sold, Mierhe, Bezahlung, Deloh- 
nung, im guten und schlechten Siune, oder Bestrafung. 

--θφυορα, ἡ, (φέρω), der davon getragene oder gegebene 
Lolin, Löknung, Mieihe,’Sold, Gehalt, Dienstzeld. 

—ogoplw, @, (sodogigos), ich bin Söldner, nelme Sold 
oder Bezahlung für einen Dienst im Staate, τῷ ῥασιλεῖ, 
beym Könj eh Soldat dienen, Polyaen. 4, 9, 5. 

—ogopla, π, Lolndienst, Dienst; ‘wird bisweilen statt 
wodoysga gesetzt. Und F . 

-"“οφορεκός, 7,0», zum oder dem μιαθοφόρος gehörig, 
Hager τὸ µισ. 9. V. ᾱ. οἱ μµιωθοφύροι, die Lühnsoldaten, 
Söldner. 


oder μέσθιος, ὁ, 5, besoldet, gemie- 


ερόμενος)ν der für Lohn etwas 
thut-arbeiter- dient, Lolmarbeiter, Lohndieuer, Lohn- 
soldat oder Söldner, 

Hıadow, @, ich verdinge um Lohn, suodor, Med. 
αισθύθμαε, μιοθουῦμαε, ich mierhe um Lohn; davon 
—tmma, τὸν das Bedungene, der Lohn; vorz; Huren- 
lohn, Acliani v. h. 4, 17. Casaub. ad Suctonis Calig. 4ο. 

wie ἐμπολή τν dL lat. eaptura; hingegen ist μισθός elır- 
lich νετ τοις John. Philo ο. Forum benu:kt den 
— 2) das, Verdungene oder das Geinieihete; 
Aaron 
—Pouarıer, ro, Dimin. 


—twospator, ala, αἴον, gedungen, gemiethet, um| 


I.chn zu haben, Gloss. St. von 
—Dworwor, 6, 7, (wiodsw), um Miethe zu haben, zu 
vermierhen. 
—tmoss, εως 7, das Redingen, Vermieihen. 
— turns, or, 0. (arodanyı), der um Lohn dient; Tem. 
 wiehwrea, Pollux 7, 131. davon µισθωτεύο τῷ "Aralkurı, 
Melanie p- 20. Schäfer ad Apollon. T. II. p. 6. 
--ωτεκὸς, %, 09, zum Vermieihen oder Vermiether 
gehörig oder bequem; der geru oder gewölnlich ver- 
mieihet, : ' 
--ὕωτὸ ον 7, or, gemiethet, um J.olın gedungen; Mieth- 
ling, Sölduer. _ 
jsırros, 0,3, ein Pferdefcind. 
Micnos, ὃν 9.7. 8. wiogor, der Stiel, Pollux 6, 
ΛΠισοβάρβαρυς, ὁν 7, ein Feind der Fremden - 
-Burbaren. 
--αβασελεύςν der, ὃν Köuigsfeind, 
--όγαμος, ὁν ἦν [οἱ ιά der Fir sie von Heirathen. 
--οχγόηςν 6, leind der Gaukeley oder Täuschung. 
—oylrasas, ὃν η, Weiborfeiud. 
—oyvrsia, 7, Weiberhals, Cicero Tusc. 4, 11. wo jetzt 
ntsoyıw steht; von 
—oyurdo, ich bin Weiberfeind, Schol. Aristoph. von 


P 
μα. 


Ὁ _oyurmi, 00, d, attisch, 8. V. a. μιοογύναιωρ. 


— μία, nn, Hals des Volks und der Demokratie, Ly- 
siäs p- 805. 

—ödnwos, 0,9, Feind des Volks, im Gegeus. der Patri- 
eier oder Vornehrmen. 

—— or, 6, Feind des-oder- der Mirgenossen 
desselbem Auwor; auch & v. a. d. vorh. Dionys. Mal. 

—udıxeoris, 00, cd, der den Richter halst; μιούδικυς, 
(dien), Veind von Proccssen, 

ächnieiders griech. Wörserb. IL Ti 
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Μισόθεοςν 8, 9, Teind der Götter, j x 

—ööngor, 6,9 (θήρα), Feind der Jagd, Xene, Cyneg' 
3.9. 

—* sh, 205,,0, %, Feind won (langem) Hanpthaar; zwr. 

—nildros, o, 7, die Seinigen hassend, Procli Parapha. 226. 

Ἠεσοινία, ἡ, der Hals gegen den Wein, Stobaei Ecl. oth. 

Ρ. 181. von, j . 

θεος, 0,2%, Feind des Weins. 

Misoxeioap, Teind des CAsars. 

—oxaerw, Böse und Böses hassen, Gloss. St.- 

--όκαλος, ὁ, 7, Schöne und Schönes oder Edles hassend. 

--οκερδης, Los, ὃν 9, (κέρδος), Gewinn-oder Wucher ° 
"bassend. 

—oldawr, mros, 6,7, ein Feind von l.acedämon und der 
I acedämonier. 

--όλεκτρος, ὃ, rn, die Ehe hassend, Heliodori 5, 6. 

2 u, (meoRöyos), ich hasse die Wisseuschaften ; 

avon ‘ 

—⸗ — 9, die Verachtung nnd der Hals des Wissen- 
schatıen. 

—oÄösyos, 0,7, (λύγοι, μισέω), der die Wissenschaften 
und Gelehrsamkeit hafst oder verachter. 

πόνο σος ὃς 7, Feind der unchelichen Kinder oder Ba- 
starde, Anthol. 


— ö, vᷣ. Feind der Bräute und des Heiratliens, ' 
Lycoplir. 
— Ferla, n, Charakter eines 


—uferos, ὃν 9, Feind der Gastfreunde oder Fremden; 
gegen Gastfreunde oder Fremde unfreundlich - undienst- 
ετΟΡ. 1 

--ὐπαιος aber, ὁ, ἡ, Rinderfeind. - 

--οπάρθενοςι ὃν, — 

-ποπάτωρ, opor, ὃν %, Veterfeind. . 

--απέρσηεν or, 6, Perserfeind. 

—oröksnos, 6, ἦν Feind vom Kriege. 

ὀπολεθ, 105, 6, 9, Feind des Staate oder Wer Stadt, _ 

—ororiu, ——— —— FEN — — 

---“οπονηρφέω, en, «νηφος), ich hasse-ahndo und stra- 
fa Bosheit- Verbrechen - Vergehen; überh. πι. d. acc. has- 
sen, Diodori 17, 69. u. öfter. Eben so braucht er —wo- - 
μηρία für Hafs im Allgem.; davon 

—oreorreia, %, Hals gegen böse Menschen und Haud- 
lungen. 8. d. vorlerg. . A 

—ar6rnp0%, 6, 3, Adv. —rgıs, Feind der schlechten - 
bösen Meuschen nnd Handiungen. 

--οπορίαν ἡν Arbeirsscheue. 

* 6, 5, der die Arbeit oder Mühe hafst und 
scheuel, 

Μιυοπορπακεστάτη, 5, komischer Siperl. von weoo- 
πόρπαξι ὃν ἡν Feind des Krieges τά Schildıs, Aristoph. 

—oronyaor, ολοῦν 0,1%, (πράγμα), das geschäftige- thä- 
üge Teben hassend und die Ruhe liebeud, Damsscius 
Fhoui p- rl, τς 2 , 

—orTgosnyogos, ὃν ᾗν Adv. —ons, 8. v. a, ἀπροτήγαρος, 
Pollux, . 

«πώπτωγος, 6,7%, Feind der Armen oder Bettler, Anal, 

— σος, u, 2, Feind des Bartes. 

-nammaros, ὃν %, Feind der Römer. 

Miens, ro, ας, Teindschaft. m 

Meounogos, ὁν ἣν Feind der Weisheit; oppos. yılöo. 

—o0rp«rsWrns, ον, 6, cin Feind der Soldaten. 

—ocwnaros, ö,%, der seinen Körper wicht achtet, dem 
gekoe. entgegengesetzt, Procli Paraplr. p. 222. 

—orsaria, Ἡν Pinderkafs; von 

—örseror, ὁ, 9, (rdaror), Kinderfeind, Kinder hassend, 

--οτύφαννυς, ἡ, ἡ, Tırannen hassend. 

—örrgos, 0, 7, Feind der Aufgeblasenheit-des 1Ioch- 
muths, Lucian. 

—ogantı ὧν ἡν (rar, mod), Tichiliassend, lichtschen, 
Nicetis Annal. 9, 10. .. 

--μορέλεππος, ὁ, ἡ. ο νὰ —— 

—oyıhaköyos, co, Ἐν Leind der Läteratur und Literatoren, 
Athenaci p. 610. ie 


΄ 
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ΦΜεσύφιλος, ὁ, ἡ, Freund-und Treundschaftsfeind; der Μέτρα, 7, jonisch ρα] eigentl. jedes Band, Binde, 


seine Freunde hafst oder Sicht. . 

-όφροντες, das, 6, ni» Sorgenfeind. 

— 7 gern, 6, 9%, Feind des Nützlichen-des Guten oder 
der Guten. 

---ὁχρεστος, ὃν 3, Clnistusfeind oder Feind der Christen, 

—owerdys, dos, 0,9, Feind der J.ügen. 

Miorridouae, ὤμαε, ich esse mit einem misgehöhlten 
Stücke Brod statt des Lüffels; Aristoph. Eq. 897. κάμφοῖν 
ειροῖν μτοτιλλάται τῶν δημοσίων. Aber aus v. 1108, dw 
3 μυοτέλας usuroriimuivas ἐπὸ τῆς θεος τῇ χειρὶ τῇ 1. 
garrivg, und aus der Antwort: —— αρ’ εἶχεο, ὦ 


πύτνια, τὐν δάκενλον, ‚sieht man, da στύλη oder µν- 
— ein, mir den Fingern aus dem Brode gerissenes 
Stück Krume ist, womit man die Brühe austütsclite. 


Diese Erklärung bestätigt, was der Schol. des Aristop. |" 


sagt, dafs µήοτιλλος δ. V. a ἄπομαγδαλια sey. Bey Are- 
taens Capp. ist µυστίλη ein Werkzeug zum Eingielsen, 
Löflel; von 

— ruln, m ein ausgehöhltes Stück Brod statt des Loffels; 
Pherecrates Athenaei p. 268. f. hat — von 

—rulio, ich schneide in Stücken, zerlege. 8. dınm- 
οτύλ]ω. Man fuder diese drey Worte auch wrorsidones, 
κυστίλη und μυστέλλω geschrieben; und schon die alten 

ο Grammatiker stritten über die Schreibart. Wenn man es 
mit Valckenaer von ww ableitet, so ist μιστύλλω die 
rechte Schreibart. — ad Plutuun p.aio. Eben 
so hat man in dem verwandten µέτυλος auch μµύτελος, 
lat. mutilus, verstüimmelt, gesagt. 

Miov, misy, Dioscor. 5, 112. Pliniüs 34, 12, gelber Atrı- 
mentstein ” Wallerius ,„ Vitriolerz. 2) Ein Erdge- 
wächs, wie Trüffeln, in Cyrene, Theophrastus Athenzei 
2. p. 62. u. Plinii 19. s. ı2. 

βρες, ος, 6,1%, Feind von Frechheit nnd Uebermuth. 


BMiozor, 6, der Stiel, Stengel, woran das Blatt, auch 


die Fruchs hängt, Ἱονίνα, Theophr. h. pl. ı, 8. 
auch µόσχος nach. in Werks: zum ών in 


Thessalien, Theophr. ο, rtenidori 2, 


5, 2. 


pr . wo 
hutarch. τε, Parall. 


aber Coray über 6. Ῥ. 454. Αίογον 
lesen wi 5) Nach Hesych. auch ὁ παρὰ τῷ gı'kla 
wöxxosr. So sagt Basilius Hom. 5. in Hexaenmı. von Wei- 


den, Ulmen und Pappeln: © γάρ ὑποκείμεγος τῷ φύλζῳ 

nöxnos, ὃν µίσχον reris — mposezyoperoumy, τοῦτο σπέρματος 

ἔχει δύναμιν. Er verstelit die Knospe. 8. κόκκος nach. 
2Γισώδηςν eos, 6, 7, vwerhalst, hasseuswerth ; zw. 

— ἄτρακτος, die Spindel, die den Faden zieht, 

nthol. 

ΔΓιτοῤῥαφης, 6, %, (miros, ῥάπτιν), mit Faden genähet 
eder zusammengesetzt; ἀμφίῤληστζον, Netz von leinenen 
Tüden gestrickt, Aualecta 2. p. 452. 

Miros, ὁ, der Faden; 2) die Saite. In der Stelle des 
Homer Πλ. 23. πηνίον ἐξέλκοισα παρὲκ wlron oder wi- 
πον, wie andre lesen, kann wiros nichts anders als der 
Aufzug, die Kette bedeuten, wie im Epigramm des 
Antipater, wo die Frau mit der Weberlide Axpeierons 
Öılxgove wlrovs. Hesych,. hat μµίσασθαι für μµιτώσασθαι 
vom Stammworte µίων wovon Saumaise Exercit. p. 174. 
Fu, vio, binden, lechten, wirros bey Hesych. s. v. a. 
ospn, τόνος, aeolisch βίττος, und davon vita ableiteı. 
Bißkors καθαπερανεὶ κατὰ wiror ἐξηφασμέναν, Polyb. 3, 
δρ und Cicero ad Attic. 24, 16. at mihl κατὰ µίτον σεγῖ- 

ret, wo es κατὰ λεπτῦν erklärt wird; bey Polrb. 
heilst es Πο flo contextos, gleichsam aus einem Aufzuge 
(Stücke) gewebt. Sonst könnte es auch das Finfürmige 
ausdrücken, weil w/ros auch ἠίσία, franz. μας, bedeu- 
τες, nach dereu Zahl das Gewebe entweder ganz glatt 
* wi Leinewand, oder bunt (ρου μεζέ), wie Damast 
n. dergl. w 

Στο ®, ich spanne die Fäden auf. τὰ καθ’ τὸν νή- 
sera πολλὰ µιτωσαμένῃ, Anthologie, 2) μετιύσασθαε  θόγ- 

ονν Melcagri Ep. 112. statt singen; wie auf den Saiten 

She ne. 2.) einen Του geben. 


daher auch Verband, Quint. Smyrn. 4, 215 gewöhnlich 
eine weibliche Mopfbinde; auch des Nachts die Haare 
anfzubinden, Eur. Hec. d14. Pindar. Ol. 9, 125. setrt 
µίτραις st. στεφάνοι. Vorzüglich war wirga eine Be- 
Gerkung der weichlichen asiatischen Völker, Perser, 
Theoer. 17, 19. Lydier, Pind. Nem. ϕ 25.. Bey Herodot. 
7, 62. tragen die Perser πίλους, Tilrhte, die Kissier 
aber ulrgas, (usrpnyöpos ἔσαν). Die maeonische oder 
—— mitra, Acneidos 4, 216. 9, 616. not. hatte 

acken - oder Seitenstücke und ward 'nnter dem Kinne 

ebunden. Für ζώνη, Jungfergürtel, setzt das Wort Apol- 
on. Rhod. ı, οὐ und 4, να κε u. µέτρην ἀγειν für ge- 
bären. Für Brusibinde, strophium, Anal. 1. p. 485. 5. 
p- 175. Bey Homer ein Gurt über oder unter dem χετωφ 
gewragen, Tl. 4, 157. und 187. 5, 857. Bey Hippocr. ist 
es 9. v. a. ἐπιδίδυμις, won µίτος, wiırneös, mitra, mitcha, 
ὑπὸ µίτρην ἔξεται, st. αρχήν, Callim, 

Mirenpogos, ὁν ἡν der eine mirga, Leibgürtel oder 
Kop * trägt. Ärßilas a. yuyaisas, Diogenes Athe- 
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Mist, τὸ, Dimin. von µέτρα. 

Mirgöderos, ὁ, 7, m. d. µέτρα gebunden, Phalaeci Ep. 8. 

Mirgogopiw, ich trage eine wirge, Leibgürtel oder 

opfbinde; von “κ. s.v. a. µιτηΓύρο. Fir 
Weichling, weil die Lydier diese Tracht hatten, Atlıe- 
naei p. 550. $. wirge nach, 

— ετων wros, 6, 7, der um das Unterkleid einen Güm 
tel trägt, µίτρα, Athenaei p. 525 

Μιτρόω, w, (uirga), ich umgebe-schmücke mis einer 
Kopfbinde oder einem Leibgürtel. Nonnus braucht d. 
W. hänfg in medio für umgeben, wmringen. 

Mirgwöns, 8. µιτωδης. : 

Μέπιλος, vlm, dörisch va, vlor, auch wirelor, das la- 
tein. muti/us, verstümmelt, vorz. οἶπε Hörner. 8. w- 
στέλλω, - 

Mixer, vos, 7, eine Art von Wachs, wromit die Bienen 
die Fugen der Stücke verkleben, Απίκος, h. a. 9, do. 
wo die Händschr. wnres und μύγες haben. Im Plinins 

“1. sect. 6. hat die Editio Parmensis, wie Vincentius, 
für commosin richtiger mityn oder metin, 

Mırwäns, 6, ἡν (miror), Agöogor, Sophocl. Antig. 1222. st. 
erwror, πολέμιτος, Schlinge von festen Fäden, wo vor- 
her irpwdss stand. _ " 

Mıydaldsıs, s. in ὁμιχέω nach. 

Miyw. 8. ὁμιχῶ. 

Miw 8. 44 nach, ' 

Mya,as, n, jonisch νέα, das zusammengerogene mine, 
eine Mine, die 100 Drichmen an Gewicht oder an 
Geldwerth (zu 5 gr.) an οι Rıhlr. betrug; nach den 
Biesterschen Tabellen beträgt die Mine e2 Rıthlr. s2 gr. 
als Gewicht aber 28 Loth 2 Quentchen 695 Asse; davon 
Myanios, uramior, avatos, vom Werth einer Mine oder 
eine Mine schwer. 8. fiber Xeno. Fquit, 4, 4. Ich 
zweille an der Form arerios u. μανάτος, obgleich se 
bey Xeno. l. ο. Mag. Equit. 4, 4. und Pollux αν 100. 
steht, In Aristoteles h. a. 5, 15. Zum — μναῖαι har die 
beste Handschr. zweier, und aus denselben hat Arhenaens 
5- p- 58. κατα, aber die beste Handschr. hat daselbst 
araias. Im Aristot. de coelo 4, 4. steht olne Variante 

vafafor. - Eben so ist #wıuratos Xeno. Memor. 8, 5. die 
halbe Mine, Aber Apollun. de Adv. p. 580. bat µραστος 
ausdrücklich ausgenommen, Das Tsimin. αναδύριον, Di- 

"philus Anecd. Bekkeri Ῥ. 108. 5. dumaior nach. 

Mraouus, μρώμαι, das Simplex ist in ἑπομνίπαί und 
andern Compos. gebräuchlich, Fut. urfsw, μνήσοµαεν 
Perf. miurnume; das Pracs. ise nur bey Dichtern in der 
Form wrwogas gebräuchlich, in Prosa nur d. Perf, wie 
das lat. novi; ıch erinnere nich, m. d. folgd. Partic. 

/uvnuas ποιήσας, ich erinnere mich, es getlian zu ha- 
... m. d. Genit. auch Accens. der Persou nnd Sache, 
eingedenk seyn, sich erinnern einer Sache; auch wiarg- 
ται τφίτον For Auyor, erwöhnt - gedenkt dieset Rede, 
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meminisse, mentionem facere.: Mit d. Genit. mit ὑπὲρ, 

Deniosth. Dey Hower auch ‚sich einer Saehe erinnern, 

sie thun, sie gebrauchen. ἐμνήσατο σίτου, urmoeiusde 

Seror, χάρµήε, ἄλκρς, ὕπγου, er als, wir wollen essen 

u.s. w.; ungewöhnlich ist gryade grwosro st. gene, Il. 

‚26, 697. So steht Odyss. 15, 250. µρῆσεις ὅην im. 

Β. μνησίεοκος. So gebrauchen wir unser daran den- 

ken, und vergessen für unterlassen. Das partie, 

geurnulvos brauchen Dichter absolut in Lehren und Be- 
fehlen, wie Hasiodıs τῆµος ἄρ ἑλοτομεῖν µεμτηµένος 
ὥρια ἔργα. Derselbe αλλά ou y' zusrions µεμν. av ἔφε- 
zuns ἐργάζευ. Vergl Asschyl Clioe. ὦφ μερνέῴτο 
δρύμον, I]. J 361. dafs er ant deu Lauf der andern Acht 
gebe; gewöhnlicher µεμνῴτο, Xeno. — 1,6, 3. Cra 
tes las μεμνοῖτοι Pin hatte irgendwo weuralaro ge- 
sagt. 5. µνσκω nach. 

Myaouar, µνώμαε, wie lat. ambire, ich suche etwas, 
bewerbe mich um erwas, arewuswor αρχήν, der die Ober- 
hersschaft suchte, Herodot. daher freyen, um ein Mäd- 
chen werben; davou µἐρηστήφ, der Treyer. Apollodorus 
braucht es wie βοφοτάοθιω m. d. aca' vom außserelie- 
lichen Reyschlafe oder Verführung darzu. 
vagos, 6, nach Hesych. und Suidas µαλακὸς, θυµήρης, 
ndus; Photius setze noch ῥᾷδιος hinzu und neunt Crati- 
nus; viell. st.’ μριαρύς. 

Mvarıdupdm. 5. μνησιδωφέω. 

Mrasior, τὸ, bey andern uraols, ein Getreidemaafs der 
Cyprier von zwey Medimuen, mach Hesych. 

ἈΓνάσιον, τὸ, eine ägyptische elsbarce Wasserpflanze, 
Theopbr. h. pl. 4, 9. wo_ die alten Ausg. αμαέσιον haben. 
Näch Spresgel Histor. rei borbar. ‚78: Cyperus esculen- 
tus L. Der ägyptische Name ist j bst walsadailn. 

..Mvuolrsıga, ἡν Femin. von µναστήρ, 6, Fieyer, s. v. a. 
Ἱ μνποσήρ, w.m.n. 

Μνάω, ὤ. 8. 1 βνάομαε und µρήσκω, 

Mvia, ionisch ετ. usa. Luciani dea Syria c. 48. steht 
piviss st. µνέαε, zw. 

Μνεία, v, (urdo, uvsco), Erwähnung, Erinnerung, An- 
denken; Soph. aber κατά γε urelar ns dunr, Aeliani h. ᾱ, 
12, 32. u. τν. h. 6, 1, meiner Meynung nach. 

Mvijua, τὸ, (arao), wie monwnensum, Andenken, Er- 
jnnerung. μµρῆµα ἔχουσι ἀγαθωών, Theognis 114. Denk- 
mal, Grabmal; davon j 

—jdrıer, τὸ, Dimin. des vorh, 

—uarirns, or, 0, (μνήμα), λόγος, 9. ν. a. ἐπιτάφιος, 

ustath. 

--μεῖον, τὸ, wie monamentum, etwas was zum Anden- 
-ken einer Sache geschieht- gebaut - geschrieben - gespro- 
chen wird, γράμματα wenueia λόγον, Anal; also ein 
Denkmal, Grabmal, ein geheimer Ort, wo Denkwiür- 
-digkeiten aufbewahrt werden. ra παίδων μαθήματα 
Φαυμαστόν ἔχει τν νηωσῖον, was man in der Jugend 
gehört und. gelerit hat, drückt sich dem Gedächt- 
nisse auf eine wunderbare Weise ein, Plito Timaeo; 
von 

Mrvnun,, das Gedächtnifs, die Erinnerung, Frwälnung, 
Meldung, ο τηε βασιλείου µνήµης πφοεστως, Herodian. 4, 
Β- der dem kaiserlichen Cabinet oder Archive vorgesetzt 
war, 

—urnTor, τὸ, jonisch st. urnusior, 

—uörssor, 0, N, Carina), zum Gedächtnisse gehörig, 

πτήμπτα µνημεόνεια, bey Pollux 6, 108. wo vorher —ı= 
sand, Fragen, wobey das Gedächtnils zugleich geübı 
wird. 

rs, τὸ, eine Frinuerung an eine Rede oder 

bat, Moschio Stob. Eclog. p. 244. Plutar. 9. p. 144. 
Eratosth. Car. 41. 

—woverrixöe,g, 09, zum Erinuorn-Erwähnen gehörig 
oder geschickt; 8. v. a. μρημορικός; zw. 

--μονεντός, nn, ὃν, dessem man sich erinnert oder erin- 
mern kanns 
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Mynuovauo, (uniuon), ich bin eingedenk, erinnere mich; 
gedenke, m. d. Genit. Aceus. active, ich enke, 

‚ erwähne, bringe in Erinnerung, m. d. Accus. τα πάροι- 
5 μγηµονείσαι, — diaeta sanor. 1, οἱ . m. 
. partieip. praen wie alurnum, Demosth. 

— worınos, η, 0», Adv. --κώς, (umiuen), zur Erinnerı 
gehörig eder geschickt; also ἁμάρτηωα µνηµ., Gedächt- 
nifsfe ; der ein guresGedächtuifs hat und gut behält, 
auch leicht sich wieder erinnert; τὸ urmworxor, das 
Gedächtnifs, Xenoph. Oec. 9, 11. aber Syınpos. 4, 68. 
ist es, so wie ra uwnuorsa, Cicero. ad Herennium 5, 16. 
und Aristot. de anima 3, δι die Gedächnilskunst, artifi- 
ciosa mermoria. 5. über Sympos. 4, 62. not. 


— woran, 8. -ειος. 

--μοσύνη, ἡ Prinners — τες πυρὸς —— Π, g. 
181. st. μνησθώμεῦα, wre et, man mmuls Feuer ge- 
Bun Ba Gedächinilfs, Andenken; auch die Mur 
ter der Musen; weil vor Erfindung der Schreibekunst 
das Gedächtnils ein Hanpterfordernils zu einem Dichter 
war; eigentl. das Fem. von 

—wöcrros, das Andenken-die Erinnerung, befördernd - 
m enthaltend; yernuare λήθης μγηµόσινα, Plut.7. 

. . 2W. τὸ urmuso. 5. V. 4. μείον, Πποπμέπσπ- 
Fam, "Audenken, Denkmal, Anal. 
Μνήμων, oros, 0, 5, Adv. µνηµόνως, Acliani h. a, 15, 22. 


—— sich erinnernd, cing ; mit gutem Ge- 
ächtnisse versehn ; active, erinnernd, Ratgeber, Füh- 
zer, Ptolem. Hephaest. c. 1. Eustath. über Odyss. }. p. 


453. fahrt aus Altern Schriften mehrere Beyspiele dieser 
Bedeutung an; Homer nenut einen ἀρχὸς ναυτάων το. 
N 163. wo es Schol. 
Arıstoph. Nub. 619. u. Eustath. durch yoawuareis erklä- 
ren, wie es wirklich bey Arisrot. Polit. 6, steht. 
welche mit den Gesaudten geschickt wurden, die das 
jährliche Opfer zu Delphi besorgteu, und 2 
Die sicilischen Dorier nannten μ)άμονα nach Plutar. 
Praef. Q. Symp. den ἐπίσταθμος, magister conviell, wie 
Mvnealaro, ionisch st. µνήσαιντο, von αγάρμαι 
— davon µνησαρέτη , die Tugendsame , wie 
--φάσκετο, jonisches Imperf. von arkoueı. κ 
--σεδαρέα, bey Demosth. p. 1072. * von or 
gen oder überhaupt opfern; nach p. 551. danken. 
--σέθεσε, ὃν 7, (argas), Gottes eingedenk, fromm; zw. 
nem das angetkane Unrecht-Schimpf-Schaden; sm urn- 
5 ἴσειν αὐτοῖφ τηε ἐπιστρατεία, Xeno. Anab. 2, 4, 1. 
von 4 h 
.197. Davon µγησικακητικός, 5. V. a. µνηοίκακος, Arrian, 
piet. 1, 5. und 
Schadens - Schimpfs. 
--σίκακος, 0, 7, Adv. —xws, der an- 
und bey Gelegenheit zu rächen sucht; rachsüchng. 
—otaudyas, ὃν davon —adm, 7, nomen propr. bey Apol- 
—slvoor, ers, ο, und --ἱνόη, ἡ, werständig, wie urm- 
oagpsror; bey Pausan. 2, 22, heifst ein Mann ἠἰνησένους, 
Μνησινύη hicls vorher die Leda, Plutar. 9. p. 270. H. 
--σεπήμών, over, 6, 9, an dem Schaden-an die Schuld 
Mv5oss, ἡν (ardw), Erinnerung, Andenken, 
—s/roxos, ὃν %, sick der Geburt erinnerud, ärend, 
Plutar. T. . 8. soll es wrmeironos heilsen, 8, Τ. 4. 
aboriens, die τα, im Lebe tödend. * 


µνήµων καὶ ἐπίυποπος ὁδαίων, —— 
Eben so hiefsen ἑβρομνήμονες zu Athen die Sekretairs, 
iolsen; eben davon eine Magistratsstelle zu B . 
man es gewöhnl. erklärt. _ 
Plhryne die Tourtisane vorher hiefs, Plutar. 9. ρ. 270. H, 
ones und dmgor, 5. v. a. aus ae Gehe 
—sıxaxio, a, ich vergesse nicht, sondern gedenke ei- 
em accus. αγ. τινα 8. Locella über Xeno. Ephes. 
--σεκακία, ἡ, das Gedenken des angethanen Unrechts- 
gerhauss TER κ δαν era — gedeukt 
lodorus, rüstig, streit ustig. 
welcher bey Apollodor. 5, 11, 2 Monolktus genannt wird. 
erinnernd, Acschyli Ag. 187. 
fruchtbar, Hippoer. p. 595. Foes, aber nach Coray ad 
--σιχάρη, fi, 9: Ya. ἠδονην μι 
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ἨΜνήσκων, urijosouas, $. va, alwmım νοπ αγάω, Athenaei 
p- 465. . minisco, a Fass minischur, fär re- 
minischwr gebruncht, anuerkt. 

νηστεία, n, (ανηοτεύ»), Werbung» Anhalten um eine 
Frau; das Freyen. ι 

—arsıpa, fem. v. hrnorge, Anal. 3. p. 34. Drant? 

--στένμα, ro, das Οεἴτοντε γυναικός, Eur. Helen. 1550. 
‚Phocn. 585. die — rau; das Freyen, die Heiraih, 

Nicetas Annal. 6, 8. 


--ότευτεκὸς, n, dr, zum Ereyen-Werben, zur Verlo- 
bung, gehörig: von winjerswej von 
Ἱ-.στεύω, oder 


--ατέων ich werbe-freye einem andern; 
Med. ich — auch acıiv. 
«μραστήσας "Ελέναν, Tlieoer. 18, 6. der die Helena gefreyer 
ar so braucht es anch Homeri Oudyss. und µνηστεύε ἐκ 
wann ἐσθλὸν are, Theognis 1065-5; übergetr. werbe um 
etwas, strebe danıch, verschaffe es. Bey Apollodor. 2, 
5, 5. μνηστεύειν τὴν θυγατέρα τιν}, zur Frau versprechen, 
‚wie Eur. Eleetrae 5135. welcher aber Ale. 725. µνήστειε 
- wohlas sagt. γάμον µνηστεύειν, Eur. u. Plato Leg. 6. p. 
294, Callim. 3,255. Dagegen gebraucht Apollodor, um- 
στεύεσθαι τὴν δυγ. für anlualten, froyen, für sich werben. 
8. urdowes mach. 
Meynorn, %, Verlobte, 
» Elıefrau, Odyss. 1, 36. 
-ωστήρι, Προς, 6, oder —orıs, 6, der Werber, Freyer, 
Bräutigam; übörgetr. sich um etwas bewerbend. S. µνή- 
στωρ; oder gedenkend, sich erinnernd, πολέμου µναστέρα 
Aadv, Pindarı Nem, 1, 24. d. i. kriegerisch, wie µρᾶσθαι 
σίτου. für essen; — — αν 
--στήρισς, 0, 97, zunı Freyer oder Freyen gehörig oder 
. geschickt ,. a, Anal. ή . ν 
-στηριωώδης, εος, ὁ, 7, einem Freyer ähnlich oder an- 
ständig; γέλως. Clemens Paed. 2. ο. 5. wo aber Hemster- 
huis ήδη, ein geiles - zuchendes - wollüstiges 
Lachen, verbesserte. Τουρ verglich d. lat. procıx, von 
procus “κ... i ο. ωμά je) 
--ατηθοκτονία, n, oder —poporie, η, (κτεέρω, gorsiw), 
das Töden - der Mord der Freyer. a * 
--στηροκτόνος, ὁ, (κτείνω), die Treyer tüdend, 
Hyjarıs, 9%, δν Υ. a. ῥβῆσις und man, Nicander, 
Apollon. : 
-σεόθ, στὴ, στὸν, verlobt, gefreyt, verheirather. 
--στρια, ἡ, Werberinn, Kuppleriau, Fom. von αγηοτήφ. 
Α{νηστρο», τὸ, Verlobung, Ehe; τὸ deirsgor, zweyte 
Ehe, Niceras Απ 4, 5. 
— ruf, vos,n, ionisch 8. v. a. νηστεία und unun; zw. 
Mvnjorwe, ορος, 0, 5. ν. a. wrmarnp, Freyer, Bräutigam, 
Ehemann; Hesych. und Niceta® Ana), 5, 4. und üflerer ; 
2) 5» ν. a. µνήμων, Avschyli Theb. s#4. Ἡ 
Mvıapos, ga, ρὸν, und — soon, &r, Apollon. 
ο (prior), moosig; 2) wollig, weich, τάπης μλιαρὸς, 
Anal. 8, in wvors, 


werbe-[rere mir ein Mid 


Braut, Verheirathete, ἄλοχος, 


Mvios, τὸ, Moos, Meorgras,. von gexos verschieden,‘ 


Lycoph. 398. 

Mriwöns, 806,06, 7, θρία ανιώδεα st. φύλλα τῶν Αρίων, 
Nicandri Alex. 497. 9. ν. a. gruss, von µμέον. 

’ #ole,n, bey den Kretern, die Sklaven - Bedientenfami- 
lie; bey Hesych. uwuie, οὐκετεία. μγοῖταε, Aoulor. µενῴα, 
δουλεία. Athenaei p. 276. und 263 Pollux 5. 85. daher 
der Dichter Hybrias Athenaei p. εσπότας urolus κέ- 
winues, ich bin Herr der Sklaven; also von wwia wird 
μρωῖα und ωνώα, davon. μού arwirns un wrwene, 
der Sklave Rev Strabo 12. p. 817. sicht falsch Αρης 
μὲ νέβήτευεν ἡ Mivora καλουμένη σύνυδυς, st arwia. Rulink. 
ad Tim. p. 214. 5. 

‚ Φόος, μνοῦςρ. ὃν das weiche Milchhaar, die weiche 
Wolle judger Thiere und Vögel, plumna, duver, Flan- 
men, Daunen; rorzügk von jungen Gänsen, nach He- 
sych. davon unos (bey Euplorion nach Frym, M, in’ 
sr) und umapis, wollig, vreich. Auch Laben Hesych. 
δω) ἀπ” μιά Photius aweges, waiırscheiul, ot. μγισρύς. Auf 
ers scheint die Stelle des Hesych. wroier, µολακόν, zu 
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ehen. In Analect. Brunck. 2. p. 170. no. 6. heifst die 
ettdecke τάτης βαθέῤῥηνος µνιαρός. Im Epigt. des Phi. 
lodemus no, ı0. ist die Lesart καὶ μνοῦ γρῦτα repsro- 
τέρη zweif, denn andere lesen dafür πωνοῦν st. καὶ 
auroö. Scheint mit µνίον einerley Ursprung zu haben, 
wie denn μεριαρὺς bey Oppian. Hal. 2. moosig und’wol- 
Ἡρ bedeutet. Im Glossar. St. urordıor, τὸ, pluma, 

Mvoa, µνωῖα, 9, µνωίτης, avars. 8. in uroie. 

Mvwopas,s. V. a. urdoum, von row, ara, ich freve 
um, verlange zur Trau; ich gedenke, erinnere mich, 
Odyss. 4, 106. urweo, Apollon. Rhod. 

Moyyos, der eine dumpfc Stimme hat, Hippiatr. 

Μογείω, 8. v.a. µυχέω, Hesych. 

Moyspos, (uövos), ir goysgeir, mühselig, kiimmerlich; 
elend, Aeschyli Theb. δισ. αογεροὺς καὶ ——— da- 
für sagt man auch σµυγερύς, 

Moylw, 5. v.a wordw, arbeiten; Arbeit- Pein- Mühselig- 
keiten erdulden, leiden, Aeschyli Agam, 1635. dulden, 
Schmerz empfinden, krınk seyn, 'wie faboro. as Stamm- 
wort ist µόγω, davon wiyes nnd wörter, wie von Aw 
äydor; davon wöynua, τὸ, 4. v. a, wiyor, Niceras Annal. 
21, 18. 

Moyngogöpos, Gregor. Naz. Carm. 21, 24. 

Moyıao, lakonisch st, µογέω, Aristoph. Lys. 1005. wie 
ἐπαενιάω, αδικιάω, 

Μφγελαλία, ἡν das schwere Reden oder Sprechen. 

--λάλος, ὃν 3, schwer sprechend, Aetius β. ο. 38. 8. v. a. 
ἀγκνλόγζωσσου:, bey den ıxx stumm; im Etrm. M. in 
βατταρίζευν sicht wayyıkalos; Anecd. Bekkeri wird wo- 
yılalos und peyeldiee verworfen und dıfür ἐσχύφωνος 

empfollen. . 

— Adv. mit Mühe, µόγοε, kaum, wie μύλε von 

ολος, 

—* »oaweddge, Luciani Tragop. 199. kaum den Boden 
(Bager) κών Αα ἄπτυμαι. ον,» 

Mayos, o, Arbeit, Mühe, Mühseligkeit, Τ εἶάσπ, Elend, 
Schmerz, Kummer, vwrie πόνος und Jabır. Ist mil wur os 
einerley. Das Stammiwort muls μύσσω, Fut. uräw, "ge 
wesen seyn; davom Perfect. µέμογα, davon wuyos, von 
μεμόχθαι μώχθος. MHesych. hit davon µόξοντε und µο- 
Eorvrer für πογυζντε, Ἱπερέσσοντε u. #. w. ferner μογεέον 
und woyalı. 

Moyooroxdw, @, ich habe Geburtsschmerzen,, gebäre mit 
Schmeizen ; zw. - 

—eroxia,y, schwere Geburt, Manetho 1, 537. 4, 413. 

—oror9s, 0, ὃν von schworer Geburt, schier gebirend; 
den Gebärenden belfend, Tl. 19, 1075. Theosr. 27, 23. 

Modios, ὃν das lar. modias, bey Dinirchus p. 34- ein ge- 
wisses Maals von Getreide; hält den dritieu Theil einer 
amphkora, 16 eextarlos, Nach Hero geomctra hat der 
µόδινς Land mit dem σχοιρίον 7 σιυκάριον (Malsscil) de- 
απόργιιον gemiwssen 200 ögzriar, mit dem δυδεκαύργειον 
5Bg. Eben daschbst steht auch µδιον Er, und undreune, 
ὁ, das Austnessea nich modife. Fben daselbst halt ein 
σπύφιµος μµύδιως 40 Alrgas, und eine ἀέτρα σπείρει ήν ὁρ- 
raue πέντε ins (Gevierte. 

Moos, 7, bey liippoer. eine Pflanze, welche Cıelins 
Aurel. acut. 5. ο, 8. Öryonia überserzt, also soll es µώῤος 
heilsen. 

Müdtaf,o, 8, V. a. μύθων, Athensei p. 272. ο, 

Motor, o, das Schlachtgetünmmel. Schlachtz ἑππων μύθου, 
Iliad. 7. erklären andere ρίγα und πόνος, 5. wirkor. 
Mößorga,s%, bey Hesych. Heft des Kuders; bey Aristot. 
Physiogn. 4. τῶν wir οὖν Λλοφυίρν 7 μοθούρων hat Bu- 
daeus geschrieben, wo jetzt see steht; die erste Al- 

dinn Aosorgww, die 2te vodeırwr hat. : 

Μό δω», 6. bey den Lacedämynir a waren µόθακεε und 
μνύωνες Kiuder von Β Ίχμετη aus den fakonischen Stadteri 
(nicht Spartaner), welche zu Spartı die öffentliche Erzie- 
hung wıo Sputaner erhielieu, Atlen, 6, 20. Aclian. ı2, 
45. 2) Β. ν. a. oixoysrnz, σπα, ein im Hanse g-borner 
und gezogener Sklave, dse meieı frecher, dreister und 


wmuthwilliger zu seyn pflegt, als sin gekaulter. Däher 
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µόθων auch die Rironschaften eines solchen Aklaven aus- 
drückt. So verbindet Aristoph. Plut. 279. wölhu καὶ κύ- 
Aehas, Eqn. 635.697. δ. µούωνικέοι 3). µαιίδων μόθων, 
Eur. Bacch, 1049. eıkläre er selber 1051. durch aisgpurg- 
yia, andere aber durch geile- unzächtigge Tänze. 

Μοωνία, ἡ, (μόθινν)ν 5. v. a. αλαζονεία, Hesych. Suid. 
Etymol. M. 

— wrızös, [μόθων), ὁμιλία µοὔωνεκή καὶ ὑπύτιφος Ion 
bey Plutsrch. Periel. s. v. a. δολοπρεπής, qugrizar, φλ/α- 
ur, dvuyros. Diese Bedeutung kommt von wife ho. 2. 

er und drücke das lat. verna procar, veratlites, vernill. 
ter, dietwm wvernlle und blanditiad verniles. bey Tacitms 
ans, 

Murwvae, von zw, µεάω, ich schliefse die T.ippen ; ich 
singe mit geschlossenen Lippen. Doch s. ῥνάώ. . 
ΑΙοιμεύλλω, eben so viel, von µεύω, wovon auch μεζάω, 

ich sange, herkommt. 8. μέλλον μεζλαίνω. - j 

Moiea, ἡ, der Theil, Antheil; die Portion; das L.oos od. 
Schicksal, Odyss. 20, 76. μοῖραν τ᾽ ἁμμορίην re, Glück u. 
Unglück; reir ἐπὶ μοῖραν ἔθηκεν, 11, 559. das waurige 
T.oos; daher Moigas, die Parzen, u. µοῖρα, der Tod, μοῖ- 
ῥαν ἀναπλζοαι, Apollon. ı, 1325. die besiimmte l.ebens- 
zeit erfüllen und sterben; 2) was einem zukommt, also 
Gebühr, τὸ καθγκον, Pflicht; κατα woipar ἔειπες. Dafür 
ἐν nolen, 1. 19, 186. 8. αἶσα nach; wor, γέµειν τον 
Soph. Trach. 1239. überh: Portion, Maas; ἐπὶ γάρ του 
ἑκάστῳ noiger ἔθηκαν ἀθάναευι, Odyss. 19, 592. δείρά µυί- 
θα. durch görtliches Verhänguils, divinitus, Plato Phaedri 
48. δάέμονος aion, poet. ἑερίαις µοέραις, zehntausendmal, | 
Athen. 6. p. 274. ἐν μοίρα. εἶναι, gerchter werden, Plato | 
Criton. 12. 3) Der Grad im matliem. Sinne. $. waorgo- | 
Ρ — —— 

Μοεραγέτης, ὁ, δαίμονες, Alciphr. 1, 20. die Anführer 
-Regierer der noipa. : 

λΓοιράζω. 3, µαιράρ, ΄ 

— prior, — dirreh das Loos + Schicksal zugeiheilt, 

. fatalis, Sol, A eiphr. αν am. 

— ons, 9, δε ν. ᾱ. —eis, Niennd. Alex. 329. 

— oda, nnd gel, ich rheile, zospronas, Perf. μεµοίραμαε, 
ich bekomme als Antheil - 1.008 - Schicksal, sortior ; ζην 
μὲν γὰρ καὶ τεθγάναν usuoigeree ἡμῖν, Alciplır. Epist. 1, 
52. εἰ δέ κεν ἄλλως ανέρα µυιρήσαιον bekommst du aber 

. «inen andern Mann, Naumach. auch m. Gen. ὅσα yr- 
zir msuoipnrar, wasLeben bekommen hat, Philo de mun- 
do, ας, Phalaris Ep. 40. κολακείας καὶ ρόβου τὸ πλέον µὲ- 
µοέρανταε, Bruri Epist. 31. yas uswöpexras, 'Timac. Locr, 
von µοιρπζω, besieht ans Erde. ἐμοιρήσαντο δὲ yalrar, 
Apollon. 4, 1555. 5. v. a, Jacerare comas, die Haare in 
der Traurigkeit zerreilsen. ἐπὶ φλογὲ µοιρηθεῖσα, Nicandri 
Th. 51. 8. in κορέω nach. 

—onyerns, dot, 6,9, (μοῖρα, γένω) vom Schicksale bey 

er Geburt begünstigt, Il. 3, 182. 

—enyirns, ὁν (μοῖρα, ἄγω), Apollon. ı, 1127. Anführer. 

Ἀοιρεπῖυς, einen Grad betragend, Sinsplicius ad Aristot. 
de coelo_p. 154. a. 

—p/dsarı in, sor, Adv. —iwe, (μοῖρα), durch das Loos od, 
Schicksal zugecheilt; fatal, μοιριζέῳ παλάωµα, Pind. Ol. ο, 
30. 5. v. a. ϱηχανῇ θεία, 

gie, (dos, ἠν 8. v. a. µοιρᾶς, Nicander. 

—goyrwuürson ὄργανον, bey Ptolemaeus Magn. Syntax. 
p- ‚121. ein Instrument, die Grade, μοίρας, zu messen, 
Τρώων. 

λΓοιρογραπία, 


ἡν die Beschreibung der Theile, Paulus 


Alexandr. G. r. 
—godoxiw;, w, (ωοῖραν δέχομαι), Theil nelımen, Antiphon 
Harpocrationis. u. P’hodi, wo aber Valckenaer über He- 


rodot. p. 535. werpuioyydo lieset. 
—— ἡν die Stellung oder der Stand der woige, 
“ Procli Paraphr. 1β7. - 
αι... ὁ ἡν (κραύνον, μοῖρα), von den Parzen - dem 
en bestimmt-gemacht, Aeschyli Choe. 609. Eum. 
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Mosgolayiw, ὤν f. yon, vertheilen; oder Theil nehmen, 
--goÄsyus, 0, 4, weissagend, prophezeiend, fatidieus, 
ossae z davon μοιρολογεῖν τινα oder im Medio ---γεϊαθαε, 
einem sein Schicksal vorhersagen, Anonymus ap. Salmas. 
— ρα nal & ε ς. Theil 
---ροζο)χ ων Theil haben, davon μοιρύλογχος, ὅ, 7, Theil- 
nehmer bey Pollux 8, 136., wo die πω ως Au, 1 
|. eoäwgeiv haben; Hesych. hat μοερελώγχοι, οἱ τὰ κοινὰ dim- 
01 τες. 
—govömos,o, 9, (νέµα, moiga), das Schicksal-Loos ver- 
theilend, Aristides ı. p. 298. 
ἨΜοτσα, aeol. st. Mora. 
Moiros, ὃν bey den Siciliern Vergeltung, Erwiederung, 
Dank; davon das lar. museum. µωῖεον ἀντὶ µοίΐτου, par 
rd, bey Varro de L. L. und Hesych. 
vızaygsa, ru, (μοιχύς, äyga), die Strafe, welche der er- 
tappte Ehcbrecher erlegen muls, Ody. 9, 532. 


—y4lw, Ehebruch treiben, 


--χαλλοι 7, u. wordt, iR moecha, Ehebrecherinn. Tzetzas 
über —— 1309. hat μυίχαινα Die erstere 
Form blofßs in N. T. Die zweyte Aeschines Socz. Athe- 
naei 6. Schol. Greg. Naz. ad Stelit. 1. p. 73. 

—yärzs. ὧν 6 vd. —geerfe, Manctho 4, 508. 

-yaw, ὦν und μοιχάζω bey Suidas, active, eine Thefrau 
zum Bevschlafe verführen und mit ibr die Ehe brechen; 
τὴν Valusoar, Xenoph. Hell. 1,6, 15. sich_die Herr- 
schaft der See widerrechtlich anmalsen; überl. verbo- 
tenen Beyschlaf mit einem Franenzimmer treiben. την 
Φιγατέρα wenoryerudey», Demosih. 1383. neurraliter, Ehe 
brechrr seyn; Elebruch treiben; iu diesem Sinne steht 
das Medium im N. T. nnd in dem wnächten Fragm. 
Menandri bey Uleniens Stram, 5. Ῥ. 205. μή μµυιχώ- 
μερον. 

—zela, ἦν (µοιχεύω], Ehebruch. , 

σπα ευ το ον αν 09 Alyy, Elcbruch, Manetho 4, 350. | 

—yJsergia, ἡν Ehel techerion, Feinin. von wurgevrijp, 8. 9 
a. — ſe und µθιχόε; von - 

--χεύοων (norgir), & v. a. µοιχάων active und neutraliter. 
μοιχεισαµένης Ελένης, Palladas, 

—zidsos, da, τον von einer Elhebrecherinn, zum Ele 
bruche gebörig. ἐπιτέχνημα p., Acliani h. a. 12. 16 

—z:x0°, 7, or, Λάγ. —a@s, zum Ehebruche - Ehebrecher 
gehörig oder geneigt. 

—xreas, da, ı0m 5. Va, µομχέδιος. 

—goyirunros, 6,9, von einer Ehebrecherinn gezeugt; 
Suidas in αξιοπαθοσντες. „ 

δν εσενα %, atusch st. ---η μία, das Ertappen des Ἐλού 

rechers, Anecd. Bekkeri p. 21.- 

χο ἐν 0, derEhebrecher, morchus; 2) eine Art, sich zu ra- 
sieren, sonst κήπος. 8. µάχαιφα. Man leiter es von ar- 
40° ab, Hemsterhwis von µείχω, έχω, ὀμίχω, mingere, 8, 
Onıyın. o 

—zoe0v9,%, Manetho 4. 594. Ehebrecherey. 

--“χότροποῦ, ὁ, ἡν {μοι 


277 os, τρόπος), zuyj, ein Weib, das 
die Sitten und den Charakter einer Elebrecherinn hat, 
Aristoph. Thesm, 393. 8. d. ügd. 

—zorern, 9, eine Elıebrecherinn, wie yausırımn gemacht, 
—— welches Bothe b. Aristoph. Thesm. 392. schrei- 

n wıil, 

Meires, sr. a. µοχθηρὸε, Schol. Aristoph. Equ. 959-+ 
zweif. 

γένος, von Ochsenhaut gemacht; geoyrügsr, ein Blass- 

alg von Ochsenhaut; von . 

—y08, 0, οµήσιω, ein Sack aus Ochsenleder, βούδυρος μοὴ- 
yo bey Hesych, in βουδύρῳ und Dio Casa. δὲ, 16. mot. 
3) ein böser Mensch, einer, der das öffentliche Geld an- 
gi, depeeufator, nach Tesych. und Schol. Aristoph- 
να, 354 u. Pollux το, 197 Das lat. dulga scheint Be 
von zu kommen. Mim leitet es von µέλλω, ἁμέλγω her; 
man sagte auch µοργός. 

Μολε ων bevm Pollux 7, 146. ich schneide die Ausläufer, 
senlones, ab; Hesych, hat welovtır, davon αὐτόμολυς, der 
Ausläufer, s0do, Bey Theophr. bh. pl. 2. e. 2. haben dir 


MOAE2 


alten Ansgaben ἀπὸ τῶν ῥάβδων µολέκεν, wofür man aus 
— 1, 2. µοεχείειν, d. i. µέταφιτείενν geserzt hat. 

: Das Wort bedeutete also, die Ausläufer abschneiden und 
auch verpflauzen. 

Molio, wie je; hen, kommen, ankommen ; Rhiani 
Epigr. 4. κολεῖτε. Christod. Ecphr, 128. godonrres. Maximi 
sarapy. 227. βρέφος yezodırir αολέον. 5. Schäfer über 
Sophocl, 2. Ῥ. 329.; darans [ῥλσκω gemacht worden, 
wie Ipäosm aus Όόρω, θορίω gebilder. 

Mobıßaydme, dos, 0,%, (μόλιῤοε, ἄχδος), mit Bley be- 
schwert, Anthol. 

— — ἡν sine bleyerne Fingel, die man in der 
„Hand hielt und damit warf; die man an die Netze band, 
damit sie tiefer im Wasser niedergingen; auch moldis 
ὥστε δίκενον κατέφπασε, Sophocles. διὰ, 24, 81. wird sie 
an die Angel gebunden. S. Du Hamel Fischerey Sect. 
2. R. 2. P 62 u. 65. beschrieben und Platte 17. abgebil- 
det; auch an die —— 8. Pekis; 2) ein bleyernes 
Gefifs, δια κεραμέδον 7 µολυβδαινων, Athenaei 5. Ῥ. 297. 
soll κεραµίδων» µολυβδενισν, daminis plumbeis, heilsen ; 3) ein 
metallisches Product, Bleygliätte, Dioscor. 5, 100. Plinnus 

‚18. Aristor. de gener. anim. 2,2. har eine gelbe larbe. 

Die natürliche mag ein arsenikhaltiges Bleyerz seyu; die 
gemachte aber das sogenannte Massikot oder Bleygelb; 
4) eine Pflanze, plumbago; 5) das Bleyloch, plumbum, 
sonst µολύῤβδενος πανών, 8. Aladıor. 

--ἴδεος, da, 209, contr. µολεβδοθεν 7, ον, oder ρρολβδικὀς, 

µολέβδινος, bleyern. μολνρδά ayyaa, Theophr. de odor. 
Ῥ. 449. 

dien. ἡν 5. v. a. µολίβδαινα. Bey Ταοῖί. gymn. 27. χει- 
ροπλήθεις μµολιβδέναε, bloyerne Kugeln; doch haben die 
‚alten Ausgaben richtiger µοληβδίδες, 

—dıov, τὸ bleyerno Köhre, bey Ilippocr. 

— dir, idor, αν 8. v2. μολέβδακθα, 

—Jdosıdns, dos, 6, ". (eidos), bleyartig, bleyfarbig. 

— dos, 0, auch μόλυβδος, Bley, s. v. a. unlıdos. Nach der 


1 
Bemerkung in Etym. M. p. . ist wol falsch, und 
μόλυβδος allein ... ο ος —— Zum Linien- 


ziehen beym Schreiben nennt Philippus Epigr. 17. κεκλο- 
τερῇ µόλιβον, das runde Bley; τον Έμιε . 21. χρω- 
orne μύλιβος, und Ep. 10. µολέβου xarıra aurdponuor yrıo- 
ja; also zog man die Linien nach dem Liniale, wie mit 
* —— Daher membrana plumbo directa be 
Catullus. Zum Prüfen des Goldes muls man sich dessel- 
ben bedient, und jenes wie an einen Probierstein daran 
gestrichen haben, wie die Stelle von Theognis in παρα- 
τρίβω zeigt. 
—doreyes, ö, (fpyor), Bleyarbeiter. 
—doparnt,ö, ἡν (φαένομαι), wie Bley aussehend, bley- 
farbig, Athenaei p. 
-“δοχοίω, ὤ, (ae), 
πω... λιβδύ (geda) , bleyfarb 
--“δόχρους, contr. μολιβδύχρους, 6, ἡ, (χρύα), arbig. 
--δοχρω εν ὥτος, ὁ, n, mit bleyernem oder a a 


Körper. 

Be, ich mache zu Bley; deuras, Dioscor. 5, 109. 
übersetzt Plinius 33. re um fit. Es heilst aber: es 
‘schmilzt wie Bley. ! 


s—=öwdns, 205, 6, 9, bleyartig. 

-δωμα, τὸ, — —*8 mit Bley gemacht, Aıle- 
1461 5. p. 208. j 

Möhıseo e ley: & µόλιβος, Antipatri Sid. Epigr.; auch 
κόλεβος und μώλιβδος. 

Ἀολιβοσφεγγής, dos, 6, %, mit Bley gebunden, bofesti- 
get, (σφίγγω], Oppiau. Cyn. ı, 155. 

Μολιβοιργός, 6, Bleyarbeiter, Procli Paraphır. Ptolem. 
p- 251. 

- Mökıs, Ανν, mit Mühe, kaum; atiisch, s. v. a. µόγες, 
von 5, µογος, Aeschyli Ag. iogo, ον μύδι völlig. 5. 
μώλος. : 

Μολέσκω, s. γ. ᾱ. volle, 
ΛΜολέων, wror, ὁ, 5. µώῤος. 


39. a i 
ey giefsen od, schmelzen, Aristoph. 
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Μολόβρεα, ra, die Ferkel vom wilden Schweine; davon 
µολοβρίτον vos beym Hipponax. Doch bemerkt Eustath, 
über Od. p. 627. ed. Bas., dals andere κολέβρια lasen. 
Aecliani h. a. 7, 47. | 

—PBets, vr, und µολοβρός, ὃν Odrss. 17, 219. nnd Lycophr. 
775. wird — Bettler, Hrcsser, ie, Ei Br 
ἐπὶ — erklärt. μολοβρὺς καὶ ἀνέατιος, Mcetas Annal. 
9,13. Nicaudri Ther. κεφαλή Ίεοσα µολοβρη, 8. Υ. 4. 
χαμηλή», ταπεινή; doch laseu andere meinen, d. i. wolo- 
βδοειδήν. 

ΠΜολόθονρος, 9%, ein immer grüner Strauch, Nicandri 
Alex. 147., den Hesych. durch ἀσφόδελος und dveruwos 
erklärt. awyAungos im fr, Euphorionis beym Schol. 

όλος, ὁ. 8. μῶλος. 

ΣΓολοσσεκὸς, µολοττεκὸς, 7, dr, auch μαλοσσός und µολοτ- 
ros, Molossisch; in der Metrik pes Molosstcus — 
κίων, groſser Aferhund aus Molossien, wie unsere Bul- 
lenbeilser; das Femin. sodooois oder μολοττὶς, ddos, 3, 
verst. 7η, der Molosser Land. 

Mokovpie, idos, 7, io, org«), eine Heuschreckenart; 
auch μολυρὶς und $ geschrieben bay Suidas, Ety- 
mol. M. und Nicandri Tlieriac. 416. 2) Froschart; 3) wu- 

voor, eine Schlangenart, Nicandri Tlier. 491. 

Mo —— 8. — 

ΛΓολόχη, ἡ. 8. µαλαχη; davon 

— a. - ein ση. Β. µαλάγιον. 

Μολπάζως (ωοπη). ich singe, besinge, η 

--παῖος, ala, αἴον, (μολπή]ν Anal. 1. p. 59. μολπαῖον αοι- 
dar γάμων, den frohen Gesang. 

—waorıe, ὃν (μολπαάζα), der Singer, Φοῖβος, Anal. Spie- 

er, Gespiel; dessen len. μολπάστρια. 

πα ἣν Ἐν (μέλπο), das Spiel, so Odyss. 6, 101. das Ball- 
spiel; 2) daher das Spiel mit Gesang oder Musik, also 


auch Tanz; davon 


P - 4 
rn 5, οὗ, 0, 
dte 


μολεβδδω, verhleyen. . 
— ich habe Bleyfarbe, oder sche blals, Phrynich. 
2 2. 


. 8. in μολιβὸ, 

—luoıs, 9, ohradon), Verbleyung, Löthung mit Bley. 
—duros, ® ), verbleyet, mit Bley beschwert, 
Mohvußis, idos, 7, f. L. st. µολεβδϊς, bey Hesych. 

— for, ὃν sv. a μύλιβος, Bley; davon 

— Bous, 7, 007, at. gelten, bleyern. 

— Poor, s. Ὑ. a. µολνβδοειδής. 8. µολοβρύφ. 

wölenue, τὸ, (µολύνω), 8. v. a. µόλιοµα, Fleck; aus 


oss4r. 

Mokvrin,ı, (uokvro), der Arsch, Steils, Hesych. 

—vorgaypovin, davon —vorgeyuororusvos, Aristophan. 
Ach. köyor, πράγμα, wie πωλυπραγµονέω), in Händel 


genheir g t. 
Mohvross, η, die —— 2) die Beschaffenheit des 
Fleisches und anderer Körper, die hart gekocht und . 
u un 


halb roh sind, Aristor. Meteor, 4, 5 5. μολ, 


"ο. 

Μολύνωι f. wi, ich beflecke, besudle; bey Homer heifst 
es auch, einen weifsen Körper durch eine andere Farbe 
unterscheiden, bemalen, wo es Virgil wolare überserzt 
hat, wio malrw; bey Theoer. 5,87. 8. v. a. molere, vom 
Beyschlafo. κρέα πρὸς ολίγον τῷ πυρὶ μεμολυσµένω, Helio- 
dori 2. p. ΦΙ. vom Feuer nur schwarz gemacht, alse 
halbroh ; daher ἡμίοπεα, halb gebraten, fo 5. µόλερφις. 
Isoor. Philipp. 199. μνλονεσθαι καὶ ἴσθαι τοῖς ἐπὲ 


_ N041TP 


τῇ βήματε καλινδουμµένοις, 8. ν. 4. φίρεσθα», sich abgeben 
mit: ἐν ἁμαθίᾳ μολύ » Plato Resp. 7. Ῥ. 1 sich in 
Unwissenheit herumwälzen u. sich darin en. ὁ u0- 
λννύμενος ὑπὸ τοῦ ὤψδυ μαλλον 9 χρὴν Musonius Stabaei 
Serm. 18. p. 562. u. δ- 564. ἐσθίοντα ἐπιμελετοῦαι πόομου 
τε καὶ μέτρον καὶ τοῦ διαφέρειν τῷ τε αμολύντῳ καὶ τῷ 
σχολα(ῳ, scheint also —— eine unanständige Gierig- 
as — 5* a . 
oAvpis, » Ἡν 1. "0. #, dıe Heuschreche. 
Mölveue, τὸν Fleck, Schmutz, Unreinigkeit; von µολύνιο, 
wovon auch 
—0opüR, ὃν 5. Ὑ. a. µόλννσις, die Befleckung, Verunrei- 


migung- 

Mohr * 6, bey Hesych. δεισαλίσς. Derselbe hat auch wo- 
Άεκος, μεμολοσμένος, welche die Form µολέσω für µολύνω 
vormussetzen. 

Ἁύλω, gehen, kommen, ankommen ; davon nur der Aor. 
2. », μολεῖν bey den Dichtern gebr. Doch gebräucht 
auch Xen. Anib. das Wort, und Aeschyli Prom. 658. hat 
das Fut. μολεῖσθαι Soph. Oed. Col. 1742. µολούμ.ὔα. In 
Rhiani Epigr. 4, 11. lieset Schäfer nolosre st. modeire, 1. 

"in Christodori Ecephr. 128. μολόντος st. wolorvros. μµόλον- 
rar st. ἔρχονταε, Oppiaui Cyn. 3; 514.5 davon µολέω, µο-- 

—— wie μη ee: we 3 μὲ 
omon.® ο . 8, Tadel. µόμφιν und µόμφον 
a elec in Eur! id. — —— Bek > 107. BER 

Moräyxw», 6, ἡν (αγ κιόν), πετροβύλοις µονάγκωσε, Matlıem- 
τει. Ῥ. 01. u. 40. eine Wurfmaschine, welche Steine mit 
einen auprellenden Arme, ayxwv, auch σφενδύνς genannt, 
fortschleuderte. Die Lateiner nennen die Maschine 
Onager. 

Μοναγρέαν Alciphr. 2. Ep: 2. soll wohl μοναρχία heifsen. 
Bey Philo 5. Ῥ. 240. P. haben statt µοναγρίῳ die Hand- 
schr. —yei«, einsames Land oder. Feld. 8. Bast Epitze 


. 3 L2 
Μι ων, ὃν einsames Feld, Eusebii hist. ecel. 2, 17 
Movadnr, Adv., {μοράζω), einzeln, allein, Apollon. 
Adverb. 611. 5 
— dındc, πι ὃν, Adv. μοναδικῶς, (μονας), einzeln, einfach; 
einsam, 9. v- a. owners, Synes δ. μονωτεκός. 
—4ör, Adv, s. v. a. orador und µόνο», nur, allein, Schol. 
— 8. — er Ἡ ü 
oralw, (wars), einzeln seyn, allein oder einsam seyn 
oder leben, Anal. er : 
--αὐλέα, ἡν Nicetas Annal. α, 6. 5. v. a. μονομαχία. 
--άκανθος, ὧν ἡν (ἄκανδα), mit εἶμεπι Stachel oder 
Dorne. 
—ahross, 7, einfache Kette, Pollux το, 176. 
—durtuxos, 6,7, und wordumf, 705, 6,9, (μόνος, ἅμ- 
ar&}, bey Eur. πώλος µονπμποξν auch allein µομάμπνξ, 
Snppl. ? 8. v. a. sine, einzelnes Reitpferd; bev 
Pindar- Ölymp- 5, 16. steht dafür απυκία. Eur. Πε]. 
1595. sagt vom Stiere κονάμσνκον δέρην, viell. st. woran- 
“rev ταύρους, des einzelnen Stieres, Man erklärt es vom 
Stricke (far) um den Hals. 
-ανδρέων, w, ich habe einen Mann, bey Suidas; von 
—aydeor, ὃν nn, (μόνος, arg), mit einen Manne lebend, 
einen Mann habeud. ΄ 
Μόναπος, 6, Äristot. h. a. 9, 45. bey den Päoniern eine 
wilde Ochsenart, soust βόνασος, auch aövwyp genannt. 
Morvngriw, w, jch bin Alleinherrscher, herzsche allein 
und unurmschränkt, Pindar.; von « 
--doyns, ον, 6, (αρχή), Alleinhersscher, unumschränkter 
Herr. 5. µόραρχος. ι 
--αρχία. m, Alleinherrschaft; Monarchie. Eur. Suppl. 54. 
ebranucht es auch für die Herrschaft des Volks in der 
emokratie, \ 
--αρχοκύε, 7, νι zur Monarchie gehörig - geneigt - füh- 
rend, ınomarı hisch. 
--αρχοςν ὃν ὃν vi merdeme Pindar., welcher auch 
poragy'u-b,raucht; jenes auch Solon. 
-Movar, δος, ή, Einheit; Monade; das Als auf dem Wür- 
4{εῖς δ. v, a. durrulus, 


de 
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Adjeot. µονας, ὁ, 4, wowil alu, Eur. Phoen. 1937. dan 
μίαν, Idem, einsanı; uovada Ξέρξην, Aeschyli Pers. * 

Μον ασμεός, ür (soralw), das einsame - Mönchs- Leben. 

—— τὸ, ΟΣΗ, wo man einsam lebt, Mönchswroh- 
nung, Kloster; von βονάζω, µοναθτήρ, 5. v. a. 

--αστην, 00, #, ein einsam Lebender, Mönch; davon 

--ασοτικός, ην 0», dem oder zum einsam Lebenden-zum 
Babes oder Mönchsleben gehörig - geneigt; einsam 

+ Jebend. , 

--άστρια, ἡ, Temin. von soraoryg, Einsame, Einsiedle- 
riun, Nonne. 3 
ονάτωρν 6. v. a. κέλης, Grammat. 

Μοναυλέω, ὤν (μόνος, alu), ich spiele dllein anf der 
Flöte; ich singe allein, Plurar. Caesar. 52. 

--αυλίαν 3, das Allein - Spielen auf der Flöte: metaph. 
das elelose Leben oder die Einsamkeit. 5. σονανλία. 

—arlıor, τὸν dus Instrument, darauf allein κα spielen, 
Athenaei Ῥ. 176. b.* 

—avkos, ὃν 9, (arin), der allein wohnt, einsam ; bay Sui- 
das in «άονκιανὸς steht βίος µονκύλιος. 2) von arlor, der 
allein singt oder spielt auf der Flöte, Athenzei 176. 

ὑνατλον µέλος, der pinstimmige Gesang, einsame Gesang, 
‚ed, Klage. ‘ 

Movayn, x», bey Arrianus Erythr. peripl. p. 5. ein india- 
«nischer Zeug. = 

— ey, Adr., auch ohne Jota subser., allein, reg povayy 
πορεία, Anabas. 4, 4, 18., wo andere aoyazı) lesen. 

—ayınos, ἡ, or, zum morayos, Mönch und Mönchsleben, 
gehörig. 2 

“κενο. Adv., von einer Seite, wie παντ«χόθενι von 

e 


‚allen Seiten her, Suidas. . 
--αχός, rn, or, (voracw), einzeln, Diodor. 2, 58. allein ge- 


bend -lebend; daher Mönch. 5. μοναχή. = 
— Αάν., allein, so/um, solummodo, ἔνεαι Όσ ϱ., Plate 
mpos 
BR ϱ, Adv., allein, auf einerley Art, mır allein. 


‚Movirrseor, ro, Frragon, μόνον), der Eindarnı, bey Hip- 


poer. das Kolon, κώλον. , 

Μον ην . (ένο), das Bleiben, Verweilen; der Anfentbalt, 
Xenoph. Ausb. 5, 1, 5. das Zaudern, bey Thucydides, 
Wohnort. i ἳ 

Movnie de 8. v. a. μοναρχία, Manetho 4, 98- 

Μονήκοιτοῦ, ὁ, ἡν 8, jovoianror. | . . 

Μονήλατος, ὁ, ἡν (ἐλάω)ν aus einem Stücke getrieben 
+ gearbeitet, Heliodori 9. p. 431. —— —— 

Mornpdgsos, la, τον, ad. wornmspos, 6, . Cinige, μύρος). 
vou einem Tage, einen Tag lang oder dauernd. , 

Movryeont, of, ὃν ἡ, einzeln, allein; vom Schiffe, einru- 
drig; ε. v. a. µονίτης, einsam lebend, Hippocr. Epist. Ῥ. 
1275. µονήρει axrivı, Nicander, im einem Tage. µονηρες 
ayador, Archytas Gal. p. 675. ein für sich bestehendes 


ut. 

Movüriksvoss, wordelsuris, µονθνλεύω. B. ὀνθέλευσε und 
— μα Of yaluy, Empedocles Sinplicii 

Morla, 9, worin περιηθ εξ wur, Empedocles Si ci 

ud Peyron. Ῥ. 51, sv. a λος Kuhe, Unbeweg- 
Uchkeit. 

Μονίας, ὁ, (μόνος), einsam, Asliani h. a. 15. 3. τὸν wo- 
viny, verst. Ä'xov, 8. ν. a. μονιὸν, Anal. 1. p. 291. 2) nach 
Hesych. anch nächtern,, im Gegens. v. δεύτερος, munken. 

Mövınos,o,n, Adr. ——2* (μονη), bleibend, beharr- 
lich, beständig, ausdanernd; tren; emsig: fest, unbeweg- 
lich; µόνιμον setzt Aristor. dem κινητικὸς bäufg entgegen. 
µονέµη αταρπιτὸς, Strato Ep. 66.; davon 

--μόσηε, ητος, ην eigentl. die Ei enschaft zu bleiben, vor- 
zügl. unbeweglich; daher —5 Beständigkeit, Arclıy- 
tas = τοῦ ντος, Beharrlichkeit, Festigkeit, Treue; 
Emsigkeit, Eustath. 

Movıor, oder wöre, ὃν einsam lebend; wild, als Bevw. 
des Ebers und Wolfe. 8. worölunes. wöner Aunos, Cal- 
km. 3,8 ohne ἀύκον, Anal. 1. p. 221. wormor, Antipatri 

Sid. vom Bär, Etym..M. Acliani h. a. 7, 47. haben» 


als Maas, Hero geomerra; 2) als] die Handschr. worms at. µονιοί. 


MoNıH 


Mövınwor, 0,9, (erros, μήνος), als Subst., s. ν. α. κέλης, 
einzelnes - unaugespanntes Pferd, Reitpferd, Cyrop. 6, 4,1. 
Aeliani h.a. 14,26. κατα Ssryn καὶ woriarong; auch der auf 
sölchem Pferde reitet; 2) als Adjeet. μύνεππος, ὁν ἡν von 
-mit einem Pferde. 

Moroßakavos, 0, 3, Beyw. von »Asis, mit einem βάλα-- 
wos, einzigem Zinken - iken, den Riegel aufzuschnteben. 

--βάμων, oros, 6, 3, (βάω, fair), einzelu-allein gehend, 
Find. auf einem Fußse chend, μέτρου. Simmiao Ovum, 
wo dasselbe einfülsige Sylbenmaals αὐδά worodormos, ein- 
fach schallend, heilst, 

--βεβλος, als Subst. ein einzelnes Buch, als Adject. Be 
φόβιβλον, verst. σύγγραμμα, Werk-Schrift aus einem Bu- 
ehe bestehend. , j 

--4σλοε. Schol. Pind. Pytlı. 5, 56. erklärt damit zors- 

νοπος. 4 7. a. norufrdes. Docli steht μονόβελος in den 
Ausgaben. — _ j \ i 

Αἴονογαμέαω, ὦ, ich heirathe nur einmal oder nur cine 

Frau; davon “ 

—yausa, ii, das Einmalheirachen ; davon µονοαμέου δίκην 

wafe der einfachen Ileirath, bey Clemeus ΑΙ. p. 501., wie 
aaneyaplon, . : 
yanor, ö, 7, einmal verheirather, 

"oe yerıs, dos, 0, 1, Adv, εώς, fem. µουνογέγεια, Apollon. 
3. 847. einzeln - oder allein geboren - gozengt; yiseımı 
-yarıus 0 Aidavor, wächst der Weihrauch allein, Arriani 
Perspl, Erythr. μονο}ενοῦς dg’ αἵματος, Eur, Ηε]. 1701. 
ano ex sanguine, 

»-γέρων, ὀντοῦ, ὁ, ein mürrischer Alter, Phrynichus Bek- 

eri Ρ. 51. 

— 6, 5, (γλήνη)ν einaugig, eigentlich mit einem 
Sterne oder einer Sehe im Auge. _ 

—yhwosos, µονόγλωττοςν ὃν %, Γλώσσα), mit « von einer 
Zunge; nur eine Sprache sprechend, 

--γνώµων, 6, ἦν un) eigenmiächtig, der seinem eignen 
Üstheile folge und folgen darf, Dionys. Antiqu. 5, Ταν] 
davon μογογρωµέω u. —yvwuoirras, Procli Paraphr, Pro- 

„lem. p- 22. soll wohl guruyswäorscyras heilsen; wie 
235. µωνογρωμονικὸς, ein eigensinniger Mensch, steht. 

—yoros, poet. µαυνύγ.ν 6, αν allein - einzig — 

--γράμματος, 6,1, (ράάμα), aus einem Buchstaben be- 
stehend; τὸ ων ein Zeichen mit einem B. gemacht. 

—ypuutos, 6, % (reauun), aus Linien allein bestehend; 
τὐ µυνόγ. von Zeichuungen, die blofs mit Linien ent- 
worfen sind, Umwifs, Contour. 

Μονυδάκτελος, 6, fie — 

—Jierrns, ου, ὁ, (dam), Eur. Cycl. 78. mit einem Auge 
stehend, einäugig. « | 

223 ἡν (διαιτάυµαι), einsames Leben, Cle- 
mens A 

—dofiw, Simplicius ad Epict. p. 526. allein Ehre und 
Rulm haben. : , 

—dovror, 0,2. 5. µονοβάμων nach. 

—Sons,'urros, 0, 9, wit einem Zahne; oder wo alle Zähne 
in einen einzigen Knochen verwachsen sind, Testus; 
vorgl. Plutar. Pyrrh, ον 

-ὄροπον geror, (δρέπω)ν Pind. Pyth. 4, 56. ein Baum mit 
einem einzigen Stamme. | 

— side, dor, ὁν 7, Adv. ---ὅσε, (sidor), einförmig; bey Xe- 
noph. Anab. 5, 2, 15..soll es aber μηγοειδής heifsen. 

—slawr, ονος, 6, 2%, (εἶμα) 8. V. a. µονοχίτων, Photi 
Lex. 


—Luyns, dos, ὁν ἡν oendador, Anal., oder μονύζεξ, nyos, 
ὃν 2, (ζεήγω), einspännig, einzelu, allein. 

—Lwros, do, 9, (Zorn), mit einem Gürtel; bey den ıxx 
sind µονύδιγοι leicht bewaffnete Soldaten, nach Hierony- 
‚mus dasrunculi; Hesych.erklirt es auch durch sprenfatores, 
lejebte Truppen zum Becognosciren, u. derch αν χο. 

ladiatores; auch .s. v. & wuswros, allein, ohme Getolge, 


- nk. ad Heimesian. Eleg. 7. Schol. Soph. Oed. Tyr, 
846. 


Mordiwer, ὁ, 7, (ζωή], allein lebend; zw. 
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Movüfmoros, 4. v. a. µορύζωνος ; dichterisch auch s.v.a. 
allein, wie, οόζωφοες Athenaei p- 6/7. 

“μερος, ὃν 7, 8% Ὑ. A. µονήµερος, von einem Tage, einen 
Tag lebend. 

--ὔελήται, (delda), die Christo nur einen Willen, se 
wie nur'einerley Natnr, zuschreiben. 

—denviw, ei, vor sich allein klagen; zw. 

-Ü#rpor, ὁ 7, (Pipa), mit einer Thiüre- Thür- oder Fen- 
steröffmung; mit einer Schale, Aristot. h. a. 

Movoinnros,ö,%, allein bewohnt, I.vcophr. g60., we 
andere wornxorros, allein schlafeud, carlebs, haben. 

Δίονοπκάλαμος, 6,7, mit einem Jlalıne oder Stengel. 

ππαμπτοςν ὁν Γι —— mit einer Biegung, mit einem 
Gelonke, Aristos, h. a. 1, 15. 


ππκαν ον 6, ,j, mit einem einzigen Stengel oder Sticle. 

—ndins, ητος, ὁ, poet. wurvox. 8. V. A. ‚ ein einzel- 
nes Pferd, Pausadiae 8, 42. R 

π“κέρατος, ὁ, ἡ, (μέρας), einhörnig; µονύκερως, ὃν das 
Ein Er ς wm — 

—nidgalos, ὃν %, (κεφαλή), einkönfhe. 

πλλοερε, 5. 0. δορνα Αφοι) Τὸ, 3671, des Πλ» 
gen und Weinen eines Einzigen. 

— — ö, einziger Erbe, Schol. Aeschyli und 
Palladii Lausiaca p. 

—«lıror, co, Epigr. 
ges Bett. , 

—xhuvos, 6,7, (κλὼν), mit einem - oder einfachem Zwei- 
g°- Sprosse., 

--κοέλευς, 6, %, (κοιλία), mit einem Bauche - Magen 
- Höble. 

--κοετέων ὦ, (woröxosros), ich schlafe allein, Aristoph. 

— 102308, 6, 7, von-oder mit einem Korne oder Backs. 

—zördudeos, ὁν ἡν mit einem Gelenke oder Gliede, von 

"Fingern, Aristot« hi. a. 

κό τελος πολύπονε, der nur eine Reihe von Saugwarzen 
(sorsdn) auf den Fängeru hat, Aristor. . 

-“κρατορία, δν Alleinlierrschaft; von 


6. 
Philodemi, der Sarg, als einschläfri- 


p- | rearwg, 0906, 0, 7, (sgeriw), Alleinherrscher; alleir- 


hersscheud, - 
—xenmie, for, 6, 7, mit einem Schuhe oder Halbstiefel, 
Lycophr. 1510, 
—xgorer, ὁ, 7, därch einen Schlag oder Ruder sich be» 
wegend, einrudrig. 8. ἀἁίκροτος. 
—xuxbor,#, 7, mit einem Kreise - Zirkel - Rade - Teller 
-rnnden Platte und dergl. 
Movörwkos,o,n, der nur ein Glied-einen Fuls hat: πο-- 
eiodas, eine Veriode von einem Colum, Glied; οἴκημα 
wwwrdrwior, Herodot, αν 72. ein Gebäude, das nur aus ei- 
ner Piece besteht, wie 2, 137. von der Pyramide, της ἕκα-- 
στον xier, wovon jede Piece. 4, 62. heilsen die Seiten 
eines Viertels zwde. Die Amos Φνωκὶς heilst µογύκωλωςς 
oryos. regesinordroree, Theophr. ο. pi. 2, 20, vergl. 4, 
ar, orizmde, u. h. pl. 9 20, gı'idor µονόκινλυν, wo- 
ür Diosrorides 4, 187. morsmmogor bat, und +& swor µό-- 
erw ©. 188., d. ἂν mir oder auf einem Stengel oder 
Stamme. 
—suror, 6, 7, (xwrn), mit einem Ruder, allein zudernd, 
Eur. Helen. 1150. 
—iirrttos, ὃς 7, mit einem Dotter; zw. 
άν dos, ὁν ἡν [λέχος), s. V. a. µονύκοιος, Philox. 
1033. ᾖ 
—Ayardos,o, 7, mit der Oelflasche allein, a. v.a. av- 
rot. Athenaei p. 414. Posidippi ep. 17. 
ir unaros, ὃν %, [ὀημμα), aus einem Vordersatze be- 
“stehend. 
—Jılas, ὁν 7, aus einem Steine -gemarht - bestehend. 
—ioyla, δν Alleingespräch, Gloss. St. von 
λόγον ὃς %, allein- vor sich sprecheud,, Gloss. St. 
—lor06,0, 7, mit einfacher Haut- Schale- Rinde, Photius, 
— Luxor, ὃν ein großier Wolf, Plutar. Alex, 23, Acliami 
-h. a. 7, 47. Arat, Dios. 392. sonst woreis Αήκος. Nach 
dem Anonymus MS, August, ist es ein Bastard vom 


Wolf uud des Hyaene, 


MONOA . τοῦ: ΜΟΝΟΤ ᾽ 
Αονόλωποςν ον ı. (dumm), s. v. a. µονοχίτων, mit εἴπειι] Μονοπρύσωπος, ὅ, ἥ, Adv. --ὅπωά, mit- von -unter - in 
Kleide oder Bedeckung, Hesyeh. “einer Person. | . : 
— ualor, mit einer Brust oder Brustwirze. —ıregos, 6, 9, (repor), mit einem Flügel. 
-μµάτορ, opus, ὃν ἠν dor. St. µορομήτωρ. πτπτωτοθν 6,9, mit-von einem Falle, casıs 
--μαχεῖον, τὸν δε ν. d. μονυμάγιον. Μονοπύργιον, ro, ein festes Schlofs mit einem Thur- 
--μαχέων w, ich fechte in Zweykampfe, mit dem Dat.,] me, Procopii Acdif. 4, 5 . 
mit einem; davon — λέων w, ich verkaufe allein, .treibe den Alleinhandel]; 
—ueäynt, or, 6, 8. ν. 4. µονομάχος, davon — Be 
--μαχ ία. ἡν Zweykampf. -πώληςν οὐ ὃν ein Monopolist, Alleinhändler ; und 


--μαγεκόςν ἦν or, dem“ zum Zweykampfe- Zweykämpfer —rmoAla,n, der Alleinhaudel; ---πώλιον, τὸ, das Recht 
j des Alleinhandels, oder, mit und ohne ἑμπόριον, µονοπυ)- 


gehörig; gladiatorius. ? 
—adysor, τὸν 5. v. a. μονομαχία, Appiani 1. p. 274. Lu-| Άιον, «in Handelsort, der den Alleinlrandel führt, Mem- 
eianı dial. mer. 15. Athenaci 5. p. 19175 Auch s. v. α. non Phorii at. | . 
kovonagorpmfsion. . -πωλος, ὁ, 7, mit einem Pferde fahrend, auf einem Ῥΐος- 
"—udyos, 6,7, Zweykämpfer, Gladiator. de weitend, Eurip. , j — 
--μαχοτροφεῖον, τὸν ein Ort, wo Gladiatoren gehalten-| Moröenf, nyor, 0, %, (ῥηγνίω)λ, abgeaissen, getrennt, 
—X Hesvelı. j 


rt oder erzogen werden; von σον — —— 
-μαχοτρόφος, ὃν ἦν (τρέφω), der Zweykämpfer oder N Ale ὃν ἡν (ρίζα), mit einer Wurzel, Athenaci 
- δυδνου, ὅ, ἡν δόµος, von einem bewohnt, Aeschyli 


Gladiartoren häle- ernährt oder erziecht. 

—wigesa,y, Eigenschaft eines Körpers, der aus einem i ) 
Suppl. 908. eigentlich von einerley Gestalt oder nach ei» 
nerley Tact. 





















Theile, nicht aus vielen besteht, Einfachheit; zweifelh. 
von 

--μέρής,-έος, 6, ἦν Adv. --ρώε, einfich, ans einem Thei- 
κ, niche aus vielen (wie πυλεµεφής) besteheud, Philo 
Valckenarii, p. ı 

--μετροῦν ὃν a aus einem Verse oder Sylben- 
maalse bestehend. . .. 

-μήτορ, 6, 7, der Mutter beranbt, Eur. Phoen. 1518. 
blots die Mutter noch habeud, 

— ur0or, 0,7, mit einem µίτος, Lcium, wie δέμιτος, Zwil- 
ich, roiweor, Drillich. . 

Δυνύμμκτος, 6, ή, (ὄμμα), einäugig, Anal. 3 

Movowosgia; ἦν Sexti Eimpir. 5, 15: ein Theil - I.oos: 
bev Paulus Alexandr. Apotelesm. περὶ 75 δευπόζοναιν οἱ 
ζ ασεέρες uorouorglar κατὰ ζώδιον, ..die einzelnen Theile. 

ΠΙανόμοφοςν ὧν Ἡν (μορφή). — 

—gaoegus, 0,97, mit einem Stengel, Dioscor. 4, 187. 8. 
µονόκωλος nach, ς . 

Bluvur, Adr., allein, nur αόνον οὐ, οὐκ, or'y}, anch µονον- 
οἱ, worovain , μονονοιχὶ, tantum non, fast, beynahe. 8. in 


Movogugns. 5. µονγορίχης. 

Möwogyer, swf, ὧν 7, mit einer Mode. 2, . 

Möwor, μόνη, µόνον, {μάγων µέρόνα, ‚allein, einzig, 
οὐκ ἄρα µοῦνον ἔην 53 γένος, Hesiodus Schol. Apol- 
lon. 2, 458. einsam. µόγονς wie Adv., nur. μόνον or, wie ΄ 
tamem non, beynabe, fast, nur das fehlte, dafs er nicht 
(μόνον οὐκ drurre) ihn schlug.. Superl. µονώτακος, Lyaur- 
gi or. p. 197.5 v. a. ®s, Schäfer ad Apollon. 2. p. 162. 

—— 6, %, 8. V. a. μµονύκρηπις, Apollodori 1, 
9. 16. 


'Movsosmros τριᾶς, Gregor. Nat. Carm. 9, 29. als Ein- 

heit verchrt. 

—aspus, in A ten eine Hühnerart, Geoponica 14. 

— ©, ich esse allein oder nur einmal, Athenaei p- 
44- und A7. 

—oeria,n, das Alleinessen, oder einmal des Tages; von 

ππσαετοςι 0, 7, der einmal des Tages, Xen. Cyr. 8, 8, 9- 
oder allein ilst. . 

--“σκαληο, dor, ὃν 9), ‚oder μονόσκελος, ὃν 7, mit einem 

' Schenkel. —V —RF — — 

—oxrn#roos, 0, 7, (σκηπτρον), allein cepter ren 
Alleinherrscher, Aoschyli Suppl. 379. * 

--στεγος, d, 7), (oriyos), mit einem Dache oder Stock- 
werke, Dionys. Hal. 

—arakiıns, sor, 0,7, oder µονοστέλεχος, ὃν ἡ, mit einem 

| einzigen Wurzelstamme. 

—orsor, d,n, aus einem Knochen [ἀστέον) bestehend. 

— ὃν 4, (οτείβω) ν allein gehend, allein, Aeschyli 

106, 

er τ „zn, ὁ, 9, aus einer Reihe - Zeile - Verse bestehend, 

n 

—orokos,ö, 7, (στολή oder στζλλω) , mit der στολὴ allein 
bekleidet; 5 2) allein geschickt - kommend, allein, 
einsam. ι ν da 

--στομος, ὁ, ἡν (στόμα), mit einem Munde, oder einer 
einzigen Schneide. ; 

--οτόρθνγξ, Beyw. des Priapus, dessen Bild blofs aus 
einem Stücke Hplz ‚gearbeitet ist, Analecta 2. p. 80. 

—orgogınös, κὴ, κὀν,'Λάν. --κώς, zur Monostrophe ge- 
hörig, oder von der Art der Monostrophe; monostro- 
‚phisch; von, x σ J η 

π-στροφο, 6, Ὦν wör, Lesang von einer Strophe; a 

N Tcop .H.P.5,8. Schubkarre mit einem Tale 

--σνυλλαβέω, ich bestehe aus einer Sylbe. : 

—orkklaßos, ὁ, ἡ, Adv. --λάβως, (συλλαβή), einsylbig. 

τέκνο, 0, %, (πέκνον], mit einem Kinde, Eur. 

Movörns, ου, 6, richtiger μονώτης, 

Moröns, nros, 5, Einheit, das Alleinseyn oder - leben; 
eleloses Leben; zweif. - 


—roxim, ü, ich gebäre eins; Aaron. 


μύνος. 

Λ{ονόξουσε, 6, 3, (Fw), einfach gespalten. 8. — 

-ἔυλος, ὁν ἡν (Eidon), aus einem Wolze - einenr Stamme 
gemacht, wie πλοῖον, oder aus-Holz allein gemacht. zor- 
ροξέλοιοι διαπλέουσι ἄνω καὶ κάτω, Alippocr. de aere 


Moroor"asor, 6, ἡν (οὐσία), von einem einzigen Wesen, 
.ein Wesen einzig in seiner Art. 

λΙονοπα Έεια, ἡν das Alleinleiden; das Leiden oder die 
Rraukheit eines Theils oder Körpers allein aus mehrern, 
Alexander Aphrod. Probl. αν 143. J 

— mars, ador, 6, 7, κύρος, einziges Kind, Eur.; act, nur ein 
Kind habeud. j 

—werıern, zo, (πάτος), Fulssteig; aus Pandeet. 

—zidıdon,,d, a, (πέδελονλν mit einem Schuhe, 

--πεῖραε ine, allein - vor sich auf den Raub ausgehande 
Wolle, Αλή κοιν Aristot. h. a. 5. 5. von µόρος, πεέραν 8. ν.α. 
μόνος weipersiwr, sonst ons, μµονόλικο. Photius bat 
auch aus Menander d. Wort. 


—mehwor, 6, 9%, (πέλμα), συκεὶς, Epigr. Phan. einsoh- 
licht. ! 


— ⸗ oe, o, 7, wit dem: Oberkleide allein bedeckt, Eur. 
Ἠεο. 955. 5. in dwgigm, . 

πππηροῦ, rn, (πήρα), mit einem Ränzel; zw. 

---πελενρό ον 0, Ἡν (πλευρά), einseitig. 

—odia, ἡν das Messen ‘der Verse nach einem Fufse; 
oppos. ἁποδία. 

-παθεοξ, 6,7, (moi), von einer einzigen Beschaffenheit 
-Bigenschaft, en 5 

πππουε, oder, ὁ, ἡ, einfülsig, Anal, 


-“πραγματέω, (μόνος, πράγμα), ich treibe eine Sache al- 


lein; oppos. moker dv, Aristot! Politi ‚15. 
—SS grisch Wörters. IL Ti. aa 
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ΜΗονοτοκία, ἦν das einfache Gebären, Geburt eines Kin- |Morvoyeores,o, ἣν von einer Zeit; ἠδεπάθβεια, eine ge- 


«des oder_Jungen. 

—rux05,0, 9, einzeln oder einfach gebärend. 

—-rorvia, αν Monotonie, Einföürmigkeit im Tone der Stim- 
me oder in der Musik. ' 

τον, ὃν ἡν Adv. —rummi, eintönig: yon εἶπεχ]ετ Του 
in der Stinme und einformig im Tone; im Glossar. 
Philox. wird es auch d. peruicaz, eigensinuig, halsstar- 
ig , erklärt, Β : 

--τραάπεζος, 0, 9, allein, essend; ξένια wor. Eur. Iph. 
Taur. 949. dem Gastfrennde allein sitzend gegebene 
Malılzeit, 

«τροπος, ὃν 7, Adv. —orwr, von einerley Art, einfach; 
eigensinnig; vor sich lebend, einsam, Plutar. 7. p- 813. 
Aeliani I. a, 6, 30. 

—rooylw, wy einzeln oder allein füttern - nähren - erzie- 
hen; davon, ' 

—rgogila, 7, active, das Allein- oder Einzelnfüttern oder 
“zielen; passive, das Allcinessen oder - weiden. £ 
—rguyor, carrnca, Karren mit einem Rade, ‚Glossar. 

Vulcan. j 

Movocaros, 6,7, mit einem Ohre oder Hindhabe, Anal. 
5 p- 175. 

ος, ἡν einsames - eheloses Leben, Suidas und 
Plhotius. z : 

Μονοφαγέω, ü,f. ἤσῶν s. v. a. µονοσετίω, Atlıenaei p. θ.: 
davon - j 

—gayia,n, Σ. Ὑ. a, µονοσιτία. 

—gayos, 6,1, δ. Ὑ. a. µονόσιτος, Atlıenaei p. 8. 

--“φαλαγγέαν ἡν eine Phalanx; zweif. - 

— garros, 0, 7%, (φαένομαι), allein sichtbar oder sich zei- 
gend, Hesych. 

Μονύφθα 406,0, ns i äugig. 

Movögioyyas; ὁ, 7, eintönig; einfacher Vocal, dem δί- 
φῦογ}ος, Doppellauter, enfgegengesetzt. 

—gogßos, 6, %, (φορβη)ν allein weidend. 

--.φρθυρος, 6,7, (geuea) allein wachend, von einem 
Lewacht, Aessch ‚li Agamı. 267. 

—ygwr,ö,n, Acschyli Agam. 766. der allein für sich 

seine Meynung hat. ' 

—grns, dos, ὃν 9, (gen), von einfacher Natur - Wesen. 
Aristot. de part. anim. ἂν 7. nennt orlaygva wovoger,; das 
llerz, διφτῇ aber die Nieren, weil jenes einfach , diese 
δν 2 Körper getheilt sind. So nennt Tlieophrastus die 
Pılmen worogreis καὶ μηνοστελέχειεν mit einfachem und 
einzelnem Stammme, einige digreis u, τριφεεῖς, mit zwey- 
und dreyfachgetheiltem Stamme. 

—gräkos, ö, ἡν (prädor), — 

—oräog, ὃν 9, (geiz), von einem Stamnıe oder Gattung 
oder Natlon, von φεἆον abgeleiter. φύλα wereıv μονύμιλα, 
Oppiani Cyn. αν 399. Geschlechter, die getrennt u. un- 
vermischt bleiben. 

—groiree, οἱ, [φίσις), hielsen die, welche nur eine Na- 
tur in Christo annalımen. 

—gwros, 6,7, (gwry), eintönig, unarticulirt, 

Worozalsvor, ö, 7, mit einem Zügel. 

— 48:0, 008, 6, 7, mit einer Hand, einländig. 

--χηλοςν 6, 3, (ηλ), eiuklauig, mit ungespaltenem Hufe, 

—g/rur, wrof, 0,7%, das Unterkleid allein anhabend, im 
Unterkleide allein, tunicatus; davon . 

-παιτωνέω, ὧν ich habe das Unterkleid allein au, 

-yopdar, 6, fü» υρδη)ν mit einer Saite bezogen; davon 

‚ korögogdor, ro, das Momocliord, ein einsaitiger Tonmes- 
ser, ‚den die Pythagorcer xarwr (ωοισικύτ), Richt- oder 
Stimmsaite, naunten, um darauf die Tonleiter physisch 
und arithmetisch zu untersuchen; daher Pythag. seinen 
Schülern empfahl porogopöiger, Aristid. Quintil. Music. 
p- 117. 

—xoeos in der Ueberschrift won Aristaeneti Ep. 1, 35. 
verwandelt Salmasius ad Vopisei Prosulwm Ῥ. 460. in 
Mouroyugos, : 8 


wisse Zeit dauernd, Athenaei p. 544- von einem Zeit» 
maufse oder einer Sylbe; oppos. diggoror. 

--χθυυς, cuntr. woniygert, ὧν 7, Oder μµοροχρώµατος, μµονό- 
zywuor, gwndygus, wros, 6,4, (pie. χρήμα yons), von 
einerley Farbe, einfarbig. ζωα wur’gpea nennt Aristoteles 
de gener. 5, 6. deren ganze Gattung einerley Tarbe lat, 
wie Löwen, welche alle goldgelb sind; ὀζύχροα aber, 
deren gauzer Körper einerley Farbe hat, alle ganz weilse 
oder schwarze. 

Movyöwngyos, ὃν 7, mit einem Steine; mit einer Stimme 
od. einem Votum; verue, Aecschyli Suppl. 578. der Wink 
allein, oder allein entscheidend. 

Movow, ον (μόνος), einzeln und allein machen; verein- 
zein; allein lassen, verlassen; μωνοῖσθαε, einsam leben; 
novordeis ἐκ rusde της ἐρκτῆς, getrennt u. entlassen, Aeschi- 
nes Dial. 3. 17. μεμονωμένοι πάσην βοηθείας, Diodor. 19, 
39. entblöfst von aller Hülie, 

Morwdiw, ὤ, (sorwdos), ich singe allein oder einen Ein- 
gesang; davon 

—wdia,n, das Alleinsingen; der Eingesang; davon 

-φδικὸς, zum ρω» ες 

--ῳδος, ὁν 7, (μόνος, δη). der alleın singt; der eine Per- 
son allein anflährt- sprechen läfst. 

—wrrf, χο, 6, 7, oder µονώνιχος, 6, #, (ὄνεξ, μόνος), 5. V. 
a. µονύχηλως. 

--ωπος, ὧν ἡν (Bw), einäugig; wie µόνωψφ, Callim. fr. 76 

—wosis, ἦν {μονόω], das Vereiuzeln oder das Einzeln - oder 
Alleinmachen oder - lassen, das Verlassen; Einsamkeit, 
Verlassenheit. 

--ώσηο, 00,0, Fem. worwris, einsam, βίου, Aristot. Nicom, 
1, 7. Wo μονύτης steht, richtiger — ibid. 1, 8. 8, 


5.9 ; davon norwrına ζδα, den ἀγελαῖα entgegenge- 
setzt, ist. auimm. 1, 1. mach dep Handschr., wo --- 


steht. 

— url, Adv. ‚einsam, allein, einzeln; zweif. 

-ωτεκὸς, κῇ, κών. 8. sorwrns nach. 

—wros, ὃν ἣν (ofs), einöhrig; mit einer Handhabe. 

—wros, 6, ; llein gelassen, verlassen: zweif. 

Μόνωψ, wos, ὁ, 'einäugig. 

Mövwy, ωποῦ, ὁ, 4. v. a. µόναπος, Aeliani h.a.7,5. | 

Λορα, ἡν 5. v. a. µοῖραν mora, eine lacedämonische Ein- 

und Abtheilung der Soldaten, nach welcher alle eigentli- 

che Spartaner ın ı2 dergleichen μώόρας getheilt waren, 
deren Anzahl man verschiedentlich angibt ; Xenoph. Resp. 
Lacedewm. c. 2. $. 4 scheint jede µάφα von 4oo Mann 
anzwiehmen, not, 

Moedlw oder wogaw; davon µεμόρακται, Timaei Locri 
. 536. Gal., sortisus est, st. μοιράζω. 
007%,7%, bey Pollux 7, 151. ist richtiger µορτή. µοργίον 
bey lesych. für wirgor 5, πλέθρον; zw. 

Beeren µοργνύω, 5. in ὀκόργνυμι. µύρξαντο, Quint. 
m. 4, 270. 514 

Μόργος, ὃν der Wagenkorb (erates), worein man Stroh 
und Spreu legte; "davon Pollux 7. "sect. 116. yautın 
erklärt, Strol auf dem Wagenkorbe fahren. Hesychius 
erklärt es auch so, als wenu es mit μολγὼς einerley ge- 
wesen * Er hat anch µοργία für γαστρεμαργίας, soll 
aber, woll µαργίας heilsen, wenn es nicht von wogros 
st. auogyos steht, in der Bedeutung wie wodyus für ἆμολ- 


yar. S. woÄyos no. 2. Noch hat Hesych. µοργνίων, σπαρ- 
}άνων, die Windeln; ferner 7. T, n. w 
yaras, παρώπταε. Aber diese Worte scheinen zu μµαργάω 
zu gehören. 


Μορία, ἡν Maulbeerbaum, Nicand. Athen. 2. p. 157. Schw. 
und Dioscor. ; die Fracht, aögos, τὸ, morum, Maulbeere. 
Moo£w, (μύρο), bey Hesych. theilen, διαιρίως usuifen ὃν 
wrerwo µόρησε, Dösiadae Ara 2.; nach dem Eixmol, M. 
πονέω und κακοπαθέω. Dasseibe erklärt µορύεντα, τὰ μετὰ 
πυλλος u don καὶ κακοπαὔείαν γεγενηµένα — από τοῦ µο- 
ejrur, 
212 μερεῖνι ὅ ders πονεῖν. Endlich in yny ua — or due 
pa, imei did πύγου ἐρ)άζοται, μορεῖν γαρ τὸ worin. Bey 


MOPIA 


Apollon. Rhod. 1, 646. ἀλλ’ ἡ y’ ἔμπεδον adv 
µέωυρηται erklärt der Scholiast es durch κεκλήροταε, hat 
das Schicksal, u. V. 973. οὐδέ νύ πω παίδισσιν ααλλόμενος 
msuöonro,. Aber 3, 1150. ist Suraror µεμορµένος fatalis 
mors. Hesych. hat auch arwopnuiror, zonmuiror, πετονη- 
µένον, welche Erklärung auf Nicandri Alex. 229. ὁρτα- 
dıyya περὀς uswopnwivor adyais geht, welches der Scho- 
liast durch δεδασμένον καὶ ἑηθέντα τῷ περὶ erklärt. Da- 
für Ther, 51. ἐπὶ φλογὶ μοιργήεῖσα. Verschieden ist die 
Bedeutung Alex. „215. war -- ἔμπληκτον µειύρηκε 
warn ἐσφαλμένον Sm, πο der Schol. ἑκάκωσε παρα τὴν 
meigar erkläre, Dahin gehört noch ωορύεν πωτὸν, Alex. 
150. vom κεκεων, welches der Scholiast durch τὸ ἐν κα- 
κοπαθείᾳ dodiv, und 136. χηνὸς µορύεν πντὸν, welches er 
durch πολυέψητον # µορίδιον, dvrl τοῦ αἴσιμον, ὃ ἄν τις ἐπὶ 
εον συμφέροντος ἐκύέξαιτο, 7 τὸ ἁρμόζον τῷ πάθει erklärt. 
So ist bey Alexander Actolus Parthenii ο, 14. ἠρίον µε- 
mopnivor oder µεκορημένον —* facıns iumndus nach 
einigen. ὃν ὁ πατηρ muance, Dosindae Ara 2. ἆ δειλὲ µε- 
µορηµένε, Leonidas Tar. Ep. 99. moi 

Antipatri Thess. 66. «r, 
ner µορύεντος ἐλαίης od. ἐλαίου, Nicand. Alex. 455. u. wopöss 
Fervos, 582., wo es durch κακοποεώε, µόρον ἄγων, Φανάσι- 
por erklärt wird. Die homerischen Een τα τρίγἆηνα, µο- 
να ράσα werdeu dureh miülısım - sorgfältig geaxbeiter er- 

lärt. Κορύεντα τείχη, Quinti Sm. 1, 152. 

Moela,n,s.v.a. µέρος; 3) der heilige, der Athene ge- 
weihte Oelbaum auf der Burg zu Athen und an andern 
en, als in der Akademie, wohin jeuer war verpflanzt 


μορημάένε worte, 
6 μέὲωορρέναε, Diodosi Ep. 8. Fer- 


worden, Aristoph. Nub. 1005. 5) st. µυρία, θρέµµα µο- 


erye, Palladae Epigr. 
—E1M05,0,%, 8. V. a. µύρσιμος, Il. 20, 303. 
στον, τὸν 6. v. a. adpos nnd μερὶς, Theil, Glied, vor- 
astzl. Schamglied, männliches und weibliches; eine Art 
von einer Gattung, Species, wie pars dem genus entge- 
geustchend. & 
(208,8. v. m. Νοέριος, als γῆν Analecta 1. Ῥ. 
ie bestimmte Erde des Grabes oder Grabhügels. 
—p:os Ζευς, Soph. Oed. Col. 705. Zeus, Beschützer der 
nogias, heiligen Oelbaume im der Akademie. 
—ole, dos, ἡ, (usige), ein Theil, Herodot. 
Mogpokuxeia, ᾗν Arriani Ἐρίο, 2, 1, 15. f. L.st. ---λύκεια, 
m ÄunEsoy, wopuuirmeir, τὸν oder μµορµολύκη, bey 
Sırabo 1. p- 51. 8. u. Porphvr. Stobaei Physic. p. 1010. 
Μ; «Και d Schreckbild, Gespenst. 8. µορμώ; von 
— Arrronas, schrecken, ——— scheuchen; für 
fürchten bey Iesyck. und im Dialogo Axiochus. Die 
Form αμ ρμολυκτόώ hat Hesych, in euugunkrerorre. 
Moguogwros, (nogaw, ap), schrecklich, schreckend, 


. 20, 5. 


Aristoph, Ran, 925. 
Moguöhefer, 6,8% v. a. μορμῶν bey den Spätern, Pho- 
tits. - 


—urhat, 6, 8. ν. a. µθρµέρος. 

πμ τπτ 5. µορμήσσυμαν. 

—ntgsor, (wogu'gn), rınechend, rieselnd. 

ri ρρέζω . δ. V. aA. wogurge, 

— “, mormyrus, ein Meerfisch, wird auch woput- 
geschrieben. 


—ur’ow, und µορωερίζω, von mipw, ich fliefse, drückt bey. 


Ilomer das Rauschen eines Nielsenden Stromes, auch des 

Meeres, aus, und ist das lat, murmuro, αηφῷ —XR 

sauschend mir Schaum, Amalecta 1. p. 2351. Virgil. 10, 

212. spumen murmsrar unda. Andere lasen urpuigmr bey 

Homer, wie Nesych, bezeugt, der wopwögeuxe durch ers- 

χέκα erklärt. Oruy µορρ/ρογτας ἐπίψφγον εἰς μύσον ὀργῇ, 
Manetho 5, 118. 

-“μιρωπὺς, (öp, µορμέφο), ἥλιος ἀμανρός, ᾷ ἴφαιμος, 
µιρωπος bey Artemid. Onir. 2, 36. führt Dorvi 
Charit, p. do. an, wo die Ausg, wopwrgen haben, eine 
Handschr, pogurgwöre u. gopgrewörs, woraus Reif rich- 
tie, πορφορσῦης gemacht hat. 

πι οσο ρεσεν activ., erschrerken, Callimach. ; bey Hesych. 
τος auch μορωύγο, 5. v. a. δευποιέα; vom 


* 
7 


eco⸗ 
le ad 
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dusıfoulm Μρρμώ, ὅος, contr. οὓς, ἡν und μορμών, ὄνος umd Gros, 


MOPTH 


; ein Gespenst, Schreckbild, wonut man vorzügl. Kin- 
der erschreckte und zum Schweigen zu bringen suchte; 
daher eine tragische und komische Larre mit weiter 
Mundöffnung, und jedes Schreckbild, wie mania, mr 
niola und Jamia der Römer. Rulınken ad Timazcum p. 
151. Aristoph. Achar. 582. u. Pac. 474. τὴν wognöva; be 

enoph. Hellen. 4, 4. 17. us οἱ σύμμαχοι φοβοῖνεο τοὺς 
weiraoras ὥσπερ μορμῶνας παεδάρια, d. i. wic die kleinen 
Kinder den Popanz fürchten; ἐδιύτροπόν rıva wopum, Die 
Orat. 66. p. 355. Daher hat Arisroph. Equ. 697. wopue, 
τοῦ δράσουΣ, wie einen Laue zum Schreckenmachen , ge- 
braucht, wie Potz oder Pu über die Courage! 
Eben so Theoer. 15, 4ο. progus, δάκνει ἵπτος. Das Stamm- 
wort ist ohne Zweife — bey Hesych. φόβος κενός, 
Derselbe hat auch als Adjectirnm µορωήν yalırı), ἐκπλη- 
κτική. Davon µορμώ, nopuww; ferner wopaim, wopuirw u. 
µορμύσσω, welche Formen αμίνες Callimschus noch He 
sychius erhalten har. Hesych. hat auch die Torm πομμώ 
für wopuo augemerkr, desgl. monde, wie Suid. n. Photia 
Lexicon. Noch ist µήρμος, 6, für φύβος, acolisch, bey 
Hesychius zu finden ; zweifelhaft ist µόρμορος καὶ uoow- 
ραΐα, φόβος. - Dogh eigentlich ist nur das mirtelste Wort 
zweifelhaft; denn von µόρµορος kommt μορμορύττως wel- 
ches Timaei Glossarium mit µορμολύστιω verbindet. Also 
ist für ϱ, wie in κε γία für —alyla, gesetzt, und 
von wöpmwos (Adjeet. µορωῦς, aeolisch μέρμος) konımt 
µορμύω, (davon μορμωτός), ferner µορμορὸς oder µόρμοροθ, 
als Adjeetivum und Snbstantivum „ wie — μυρ-- 

us; davon µορµορύω, µορμορύω, ἔσσω, Frrw, Oder µορµο- 
ύσσω, στων, davon Futur. µορμολίξω, Perfect. ολα SE 
λνχα, davon — µορμµολέκηῃ und — 
Mau bat also nicht nöthig, mit Hemsterhuis fiber Pollux 
10, 167. λύκος oder λύκειον zu Hilfe zu nehmen, weon 
man µορμολύκειον von wopwe ableiten will. Noch hat er 
hernach in Lenneps Etym. p. 579. die wahre Ableitung 
schon angedeutet, 


Moe wrör, ἡ, or, [μορμόω), gefürchtet, schrecklich, J.y- 


cophr. 818. } , 

Mogüsıs, όεσσα, όεν, (µύρος), tüdtlich, schädl'ch; 2) sorg- 
—RBE gearbeitet. 8. in wopdm. - 

Ἠόρον, ro, die schwarze Frucht des Manlbeerbaumes, und 
weren der Aehnlichkeit auch des Rrombeerstrauches, mo- 
ra zen πεπαίτερος µόρων, Aeschylus Athenaei p. 51. c. 
und gt. ο. 

Mega Seven; ον ο. v. ᾱ, κακοπαθέω, Hesych. 

λόφος, ὁ, [nalow), 3. v. a. woiga, Loos, Apollon. 1, 1359. 
Schicksal, Tod, wie sors, fatum ; davon das lat. mors zu- 

— — ο μον 
ρροψφε „6, 0,n, garmor —yE, eleagri Od4euch- 
κά, dh seinen Glauz tödend, -- Haudschrife 
“go: hat. - 

Mögoyßos,ö, eine Erdart, womit man die Kleider weil, 
te, Dioscor. 5, 152. 

Mogöira,n, bey Pausanias, der Τα. mur-ina ware, Ge- 
fälse, nach Veltheim von chinesischem Specksteine ge 

"macht. $. µερίνη. Monger aber vermuther, dals das 
Material dazu ein Opalchalcedon, Cacholoug, oder auch 
Girasol, Katzenauge, Psendopal gewesen * Roziere 
in einer eigenen Abhandlung in Description de I’ Egvjte 
in dem Bande Antiquité. Meimoires 8. a14. sucht zu ı7- 
weisen, dafs die Gefäfse ans Flußsspatlı bereiter, μπω in 
Aegypten mit Glafsfluls nachgeahnt wurden. 8. auch 
Goett. Anz. 1811. St. 75. 8.750. Ngd. 

Μόρσιμοςν, 6, 7, (möpae), fatalis, durchs Schicksal be- 
stimmt; tödlich; ἐπεὶ οἴτοι migoyeis ern, Il. 22, 13. dena 
ich soll von dir nicht sterben nıch der Bestimmung des 
—— ws οὐκ εἶἴη Φαλάριδε zöpurgos, Jamblichi Py- 
thag- $. 217. 

Μορτή, V. (µέρω, µέρος), der Anteil, weichen der colo. 
nus partlarins, der. das Land’ zu einem gewissen Theile 
bauet, {5, ἐπίκορτοςὴ, — daher bey dem neuera Grie- 

a 


HOoPTo2 
chen έτης yös, colonus partiarius. Hemsterluis 


τν ονομά dar Aa 
wo Pas ae a ορ. Ἡ s. v. a. das daraus entstandene 


ΦΙορτόςν ὁ » (μύρος), 
j Beunse, sterblich, —— fr. 271.; davon — — ὄντ, | Δί 


vars µορτοβάτη, der Ralın des Charon, in welchem die 
Sterb ichen fahren, Hesych.; lar. mortuus. 

Μορύσσω, 5. v.a. µολίνω, bellecken, beschmutzen, ver- 
unstalten,, warm , Ödyıs. 15, 455- verunreinigen; davon 
µορύξω, Perfect. μεμορυχμένος und µεμοριγμ. bey Honier. 
jna μέλαν κυάνοιο μεμοριγμένον ἄνθος, Oppiaui Cyn. 5, 
34. ist eine mit Blau gemischte Farbe; eben so Nicander 
Alex. 144. davon Ἠύρυχος Jiwrrsor in Sicilien, dem mau 
in der Weiufese das Gesicht mit Traubensafte beschmier- 

te, bey Suidas in umpürsgos Mogrgor. 

λΙορφάζω, (μορφη ‚ Mienen machen, gesticnliren, Xe- 
noph. symp. 6, 4. Grimassen machen,. um jemand zu 
—— Aeliani h, a. 1, 29. $. aweaoues und µορφάω; 

avon ß 

--φασμα, τὸ, {μοργάζω), das Abgebildere; Bild, Gestalt, 
Nicetas annal. 21, 3. — 

-φασμός, ὁν Gesticulation, mimischer Tanz, Verzerrung 
der Mienen, das Grimassenmachen, Athenaei p. 6 

— gaw,'abbilden, darstellen, d εἰκών µορφᾷ καὶ µεγακυφρο- 
ourar, Nossis Epigr. 7. 

ὤ-φεές, έως, ὃν (μορφείω], —— ein Sohn des Schla- 
es ,.'Gott der Träume, von den mancherley Gestalten, 
welche er in der Scele und Phantasie des 
erzeugt, ertifex simnlatorgue figurae nach Ovidius. 

—g7),%, Gestalt, Bildung des Körpers ; Schönheit. ρεορφή 
πέων, Odyss. 11, 566. ist die Einkleidung der Erzählung, 
der Vortrag. Dionys: 5. p- 446. sagt v. der neueru Rede- 
kunst: ἐν εὐπορίᾳ καὶ τρ; καὶ µορηᾖ πελείανε deyyer, wo 
es Putzzu seyn scheint. In Archytae Auyos neltolmnis δέκα 
steht folgender Unterschied bemerkt: µορφή 7 ἐξωθεν ἐπι- 
φώνομένη πυιότης ἐκ gowwuros, 3) ἡ ἐπεπολαζουσα a'ygme ἢ 
— δύοχροια. Andere hatten σχήμα von leblosen, µορφὴ von 
lebendigen Körpern gebraucht; noch andere hatten σχ;µα 
πὸ ἐγχωροῦν δια βάδονς und µορφή» τὴν ἐξεπιπολῃς ἔπι- 
φάνειαν genannt. miwrri'faoa τε μορφᾶς στέρνα τε — use 

έριέν τε πφρόσοπτον, Orpli. Argon. δβτ., wo es Glieder 
edeutet. Apollonius 4, 1105. verbinder ἠρώων εἶδια καὶ 
μορφᾶς, wo cs formae sind. In Theophr. h,pl.g,4. περών 
ui κριδῶων γένη καὶ τοῖς καρποῖς καὶ τοῖς orayugs καὶ ταῖς 
alias µορφαῖς διαφέροντα scheint es Theile zu bedonten. 
8 v2 steht καὶ τοῖς χωώμασι καὶ rare μυριᾳαῖς. In Dionys. 
lalic. de compos. Ῥ. 124. Schäf. ἐπὶ τον ῥνθμῶν, ὅτε rıs 
{ κροῖσεν ἡ κένησιν 7 μοργήν ἐν ασομμέτροις ποιῄσαιτυ χρύ-- 
vor καὶ τους ῥνῦμωνς ἀφανίέσειε, wo vor Güller die Ansg. 
gwrr» hätten. κατα opus καὶ φις ἐν ἀπειλαῖος Dio- 
aysii Hal, Epitoine μὴν 15. in Gebärden und Worten. 

--φ 9* yeooe, pe: or. woogess, von schöner Gestalt, 
wohl gebildet; Ador µορφήεντα ὤμκαν, aus Stein gebildet, 
Chandler. Inscript. p- 50. 

DH upgrör,n, en, oder wöpgwor, Berwort eines Adlers be 
Homer Tl. 24, 316., welches —* durch reger, πα, 
(von µάρπω. ich greife), andere durch schwarz, (von üg- 
φνη, wöegwn, Vinsternils), einige durch φάνιος, tüdlich, 
mordend. (aus zooogures comıralı.), erklärten. Hesvchius 
hat auch die Erklärung ξανθός, goldgelb. Hesiodus Scut. 
254. verbinder woggvoio φλεγύαο, wo Hesychius wieynes 
“durch «eris Furßus, ὀξίς erkläre. Vergl. Aristotel. I. a. 
9, 32. Di —— κ» ungewils. u 

Mopgpesidns, dos, ὁ, ἡ, [εἶδος, µορφή estaltartir, * 
LT ” µορφή), gi & gestalt 

--οποεέω, ὦ, 6. v. 2. πόρφόω; zw. davon 

—oroife, 7,8. Υ. 4. μύρφώσιε, 75 zw. 

--θακοπέω, ὦ, ich beschaue » untersuche die Gestalt; 
von 

—o0#0mas, ὁ, Artemidor. 2, 74. der die Gestalt unter- 

Pr, ucht- — und Kr wahrsagt. 
ορφόο, ὦ, (µορφή), bilden, gestalten, abbilden, be 
Jen Später, Απο Palat. 3. ο ας. Aral 375. ? 


zäumenden 
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Ἀ]ορφένω, (µορφή), zieren, schmücken, Hesych.; woron 
erselbe ἁμορφύνειν μενα. für οἱ deorrws πράττει, un- 
auständig handeln, har. “ 

ορ, vor, contr. 008, 7, Beynalme der Venus zu Lace- 

dämon, Hesych. und Pansan. : 2) s. v. a. μορφην Archyuas 

Stobaei Physic. p. 81. τών ἔστω τῶν πραγμάτων καὶ zur 
μµοριρών st. την οὐ σέαν --“μορϕὴν. dorisch. 

—gwga, τὸν (μορηύω), Bild. Gestalt, Bildung. 

—ywr, ὤνος, ὧν mit einer Müske; zw. 

—pmgis, %, (μοργύω), Bildung, Gestaltung, Abbildung, 

ild, Gestalt. j 

—gwrıris, a, or, zum Bilden - Gestalten gehörig oder 
‚geschickt. _ 

-“φώτρια, %, Bildnerin; Fenin. von µορφωτήρ, Eurip. 
Tro. 457- 

Möosur, µόσνν, vror, ὃν ein hölzernes Haus; davon µοσί- 
voszor, οἱ, eine Nation in Asien, welche ia hölzernen 
Häusern wohnt, XAenoph. Anab. 5 4, 26. Apollon, Rlıod. 
2, 37. Die Fprm µεύσινος, 0, hat man aus Xenophons 
Stelle τοῖς µοσγοις genommen, wo jetzt τοῖν uam 
steht; aber τα µεύόννα hat aueli Nicetas annal. 15, 7. mit 
ληξάµενος. µοσφενοίκια, τα, und µονένοικοε or, hat Hesych, 
von hölzernen Tellern oder Plauen angemerkt, 

Möerzva,xapie, Athenaei p.52. nach Turueb. u. Saumaise 

1Π.. st. πραϊνέστινα, nuces Präenestinae, Barınüsse. 

Meoyagıor, τὸ, ein Külbehen, Dimin. von wouges. 

—ozar, ads, 7, eine junge Kuh, Glossar. St. 

-σξέα. contr, µοσχῆν n6, 9, verst. δυρώ, Kalbfell.. . 

Mooysia, ἡν (wezsiw), das Pllauzen eines Ablegers, Philo 
de 7 Mir. e. 1. 

—oyettos, ὃν %, vom Kalbe genommen oder gemacht. 

Μόσκενμα, ro, ein Ableger, abgenommener nnd gepflanz- 
‘ter Wurzelsprüfsling, stolo; ἔρώεων u. Nicetas Annal. 21, 


4. wie öJor "Aunor- ε 
) Ablegen - Abpflanzen geschickt od, 


αι Se hr Σπα 
gehörig; von 
—oysvoss,n, [μοοχεέω), Geopon. 2, 5. das Fortpflanzen 
durch Ableger. : \ 
zuw, ich mache - pflanze einen Ableger - Wurzel- 
schöfsling; davon —— und προµοσχείω, Geopon- 
11, 3. in der eigentlichen Bedeutung; aber übergeiragen 
har Plulostr, Apoll. 6, 30. ὁ ἐκ νέου µοσχεύσας us, der 
mich als µύσχο» aufgezogen hat. µιοσ. τεραννέδα, aufzie- 
hen, anpllanzen, nAhren, Dionys. Antiq. 7, 46. wie πο 
χεύω πόλεμων bey Eunapius, s. v. a. ποπιτρίω, Bey 
unapius µοσ. nal ῥωννήειν την yeyyr in Maximo. Pli- 
nius 21, 4. har rosam aooyerrun; aber zweif. Die Torın 
µοσχένω har Etyın. M. in µόσχοισες aber schon Stephanus 
schlug dafür μυσχεύω vor. 
—oynder, Adr., nach Kälberart, Nicander. , 
—ories, or, ὃν einem Kalbe ähnlich; bey Pollux der jun- 
ge Hase; bey Eustith, der dreyjahrige Schafbock. 
-σχιά m vitwlor, kälbern, M&nander Suidae in iur; zw. 
—syidıor, τὸν orzidıor, Aristoph. Ach. 900. eine junge 
Pilanze von dem abgeschnittenen Aste eisıes Feigenbau- 
mes: eigentlich wohl das Neutrum von µοσχίδιος, 5. V. 4. 
μόυχειος. .. Di 3 κ 
-οχέονν ro, Dimin. von µόσχος- 
an α, ον, 8. ν. —— vom Kalbe; dem Kalbe 
gleich; zart, wreichlich, jung, . 
—oyatturns, ου, ὁν (γω), Kulbschlächter, Gloss. Philox. 
—orordenor, moogoxupedior, τὸν Muskatennufs bey den. 
späteru Griechen. a au 
--σχυποεζω, @, sich ein Kalb machen, im N. T. 
—or05, 6, 3, jeder zarte, junge Körper, vorzügl. in Prosa 
ein junger Ochse, ein Kalb; auch wie ὁάμαλις, cine junge 
Kulı, ἀστύργαια xursiproer οἵ φατα uuogow πρωτογύνου, Ni- 
emder. Die Dichter gebrauchen es von allen jungen 
Thieren, als Achaeus Aehani b. a-7, 47. μύσχον χελιδόνος, die 
junge Schwalbe, Euripides die Polyxena, wie wwdor, ö 
Hei auch von Pllanzen, die jungen Zweige, Sprosse, 
Schölslinge, Acste; woozos Ä'yos, die jungen- zarten -bieg- 
sımen Aeste-Ruthen, bey Hormer. ἀοφοδέλοιο Νέον uöozer 
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nennt Nicander Ther. 75. den jungen Zweig oder Sten- 
}, so wis auch 4, ἀπ. Niclas fiber Geopon. 2, 6, 29. 
Far den jungen Schols, sonst ὄρμενος, gebraucht es 
Dioscor. 4, 108. πεταοίτης ἐστὶ µύοχυς μείζων πήχεωςν Ἡ- 
* 190. πτερὶε φέλλα ἐστὶν ἄκανλα καὶ avardı) καὶ ἄκαρπα 
ἕ ins µόσχοε; daher φύλλα µονόμοσχαν 4, 187. 8. μονύ- 
κωῤος nach. ὁ µόσχος των gu ‚ Dioscor. 2, 310. soll 
wohl µέσχας heifsen. Wenn man es von’ ὅσχος ableitet, 
wie udyitos von ὄνθος, welpaf won eigaf, εἴρην, Mars 
von ”Aors, Hans, so ist junger Zweig, Trieb, Astidie 
erste Bedeutung, und die andere metaphorisch. Tur das 
animalische Räucherwerk Moschus und die Antilopenart, 
wovon es kommt, bey den spätera Griechen. 
Ποσχουφραγιστὴ ες or, 6, (ogearikn). der die Kälber 
oder jungen Stiere zum Opfer aussucht und hertach be- 
siegelt, bezeichnet; Chaeremon Porphyrii Absıin. 24. 7. 
bey Clemens Strom. —— 7656. sind Aavon βιβλία µασχο- 
oygayıorınd, vergl. Diodor. 1. p. At. not. ι 
--σχοτύμοῦ, ὃν (riurın), 8. ν. Α. µοσχοβύτηε, 
--σχοφαγοθν ὃν ην HKälber-oder Küblleisch essend. 
Mooytrw, s.v.a. τρέφω, Ervm. M. 
Μοτάβεον,' Dimin. von µοτόν. 
Morn,y. 8. flgd. ’ 
Moros, 6, auch wöror, 'desgl. uoröv, oder usror, τὸ, 
auch wory, 7, gezupfte Leinwand oder Charpie, Wnud- 
fäden, ‚zum‘ Tüllen hohler Wunden; von der Gestalt 
und Marerio hat sie mehrere Beynamen, ärerir, ge- 
schabt, reAros, zerzupft, orgenrös, gedreht, — 
aus weichem Lampendocht gemacht, rgamioxwris, von 
der Gestalt des Zeugeglieds, Qnintus Smyrn. 4, 212. hat 
µοτάων tiger von yore, τά. 5. äuoros nach. 
--οφέλαξ, 0, eine Art von Compresse, wodurch der 
τὸς in seiner 1 erhalten wird, Paul. Aeg. 6. Aber 
δα ist μοτοφιλάκιον φάρμακον ein Heftpflaster zu die- 
ser Absicht. , 
Μοτόώς, w, die Wunde mit worö» versehen, sie damit 
offen erhalten und heilen; davon 
Morwna, ri, 5 ν. a. µοτόο. ' 
--τρσ εν ἣν Aus Auflegen des µοτὸς, der Charpie u. dergl. 
BMovia, 5, lakonisch st. wie, musea, die Tliege. 
λουκηρόβας, 0, (duw, ῥή με) lakonisch, der Nufsknacker, 
caryocalasies, ein Vogel; von wixngor, lakonisch uar- 
κηρος, der Mandelbanm, die Mandel, Hesych.; bey Atlıe- 


ie 


nagus 2, Ῥ. 52. (202. Schw.) steht wowenpöflaror, vicll. st. 
— ich schweige, seufze, bin unwillig, lıkon. st. 
— Adv. s.v.a. µόνον, Oppiani Hal. 1, Add. 
wer ar (ωρῦνος st. μόνος), einzeln, aliein, Odyss. 


Moursgirne st. µονερέτης, (defrys), der allein rudert, 
Analecta 2. p. 5 
. Moxvsor, st. μόνος, λύκος, Analecta 2. p. 125. 
Mourdöyanor, ὃς %, St. μονό}. Anal, : 
MouPdoyärsıa, 7, Feminiuum von ---ογενῃς, 8. V. a. wo- 
voyern6. * - ΄ ΄ . . ΄ 
-όγληνος, 0,7%, (μόνος, γλήνη)» eintugig; φάια µουν., 
Callim. 5, 65- er 
—öyorof, μουνογόνην stand Oppiani Hal. 5, 489. wo andre 
Hegosgörn®r lesen. R 
—üößer, Adv. s. v. a. µονόθεν, allein. 
—oxtins. δ. uovox. nach. 
—oleyıns, 206, ὁν ἡν (μόνος, Afyas), allein schlafend, Anal. 
--ολέωνν ὃν (μόνος, λέων), der einsame Löwe; wie µο- 
- φύλεκοςν Anal. Η 
-όλεθος, (μόνος, λέδος), aus einem Steine gemacht, be- 
stehend. 
--ο τωρν 8 
———— Pausan. 


va. μονοµή 


6, 4. μουνοπάλ 5 νικώ die ᾿Ολύ 


wo jetzt -- πάλῃ wider das Sylbenmaals steht, He- 
sych. erklärt μουροπαλακν οἱ µόνῃ τῇ πάλῃ νικώντες, Sic- 


ger in der /ucta, πάλῃ, allein, 
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εὔσμαε, (μουσεκός)ν 8. v. a. µουσίζω, musiciren, spie- 
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st. µονόπονε, Manetho ἂν 137. 
» üpuf uowropigur, ein Grabewerkzeng 
mit einer einzigen Spitze, Epigr. P 


haniae 4. 

Mowvos, ionisch st. «uvor, allein. 
Movvorosos, 6, 1, 8. v. a. aovor., Callim. 
Movvoparye Ἰαμπτήρ, ‚st. µονοφ., Paul. Si 
Morvom, w, [μοῦνος), 8. v. A, ον 
Moevvryie,n), ein Hafen mit dem Piräcus zusammenhän- 

end; auch ein Beywort der darin verehrten "Aerswus; 

avon 


Mo εν όπ ους, ὃς dh 
--ορύχηξ, —8 


1. Bophr. 445 


--χ ειν, wvos, 6, der zehnte Monat bey den Athenern, 
in welchem das Test der Munychischen Artemis gefeiert 
ward, den Marinus Procli p. 88. geradezu für den τό» 


mischen April erklürt. 

Μοένωψ. st. uovwyp, einäugig, Aeschylus. | 

Mocca, ἡ. Musa, Göttinn des Gesangs-der Musik - Dicht 
kunst, und als mehrere Musen angenommen wurden, 
so weihete man einer jeden eine besondere Ant von mi- 
sikalischer, dichterischer Belustigung oder geistiger Be- 
schäftigung, als Geschichte un eis: Daher 
überhaupt µοῖσα auch von jedem Gesang oder Rede, 
Eur. Ion. „br. und von jeder Art dieser Belustigung oder 
Beschäftigung, vorzüglich aber von theatralischen oder 
dichterischea Vergnügungen gesagt wird, vwrie μουσικύς. 
MHerodian 3, 8. nennt Vehauspieler µοέσης Umongeras; 
Dionys. Antig. 7, 9. TAnzer und Flötenspieler µουσοκό-- 
λακες, Maosenschmeichler. ἐν µοέσαις εἶναι, Eur. Hipp. 
451. ὁ ἐν µούσαις βίος, Acliani ν. h. 12. 2, | 

Ἀονσαγέτης, ὁ, (ἀγέτης), Musagetes, Anführer oder Be- 

leiter der Musen. ' 

ΔΕονσαπολετὴρ, pas, 6, bey Athenacus 
Muse-das Lies verdirbt oder schänder, 
uoroerois Hp vom Pan steht, j 

Movosio», ro, Museuort, Musentempel, Musensitz; Aka- 
demie; Studierzimmer. χελιδόνων µουσεῖα nennt Aristoph. 
die Schwätzer, gleichsam der Uebungsplatz oder die 
Akademie der Schwalben und Elstern, Ran. 95. 80 vor 
ihm Eur. Heleune 1117. das Reich der Proserpina uor- 
oa Θρηνήμασι ἔννωδα, das von Klagen wie Bea 
de; bey en Spätern µεουσεῖον, opus musivum, Mosaik; 

- davon woresow, mir Mosaik belegen, und µουσείωσις, 
Mosaikarbeit. Salmas. ad 8. H. A. p. 149. 

—— Tor, εἶα, εἴον, von den Musen, s. V. a. μουσικός, 

nal. 

Movonysriw, wo, ich führe die Musen an; zw. von 

— rent, 00, ὧν 8. Ve, μουσαγέτης. 

Μονσίδδω, πεο]. st. µυθίζω. 


Μουσέζω, lakon. 
ment; Eur. Cy 
Medio. 


. 155. der die 
L. wo jetzt 


— ich singe, spiele ein Instru- 
+ ABB- ἄχαριν κέλαδον μονσιζόµενος im 


len, singen, Sextus Emp. und Athenaci p. 510, 

— 14108, 7, 0”, jeder, der die den Musen gewidmeten 
Künste und Wissenschaften treibr, vorzüglich Tonkünst- 
ler, Dichter, Redner; und µονσικὴ, verst. eigen, Mu- 
senkünste, begreift alle diese Künste, vorzüglich 
Musik, Dichtkunst, Redekunst; Adr. μονσικώς, und Su- 
perl. eromsirare, geschicht, gelehrt, artig. were καὶ 
το, ἐμμίτροις καὶ τοὺς τῶν φδομένων momras καὶ πολλφὺς 

ς πε-- 


τῶν σοιγγραφέων τὰ ἐκείνων ἔργα rs αὐτῶν ; 
unst, 


womyoda Vroltlasıs, d. ἐν zum Gegenstände ihrer 
Demosth. p. 1391. I 

Me von ras, 0, (µονοίζω), dor. st. µοναίκτης, der Sänger, 

eler. ν 

Mens ἔσδω, dor. st. µουσίζω. 

Μούσμων, ὃν musmon, ein sardinisches Thier, wahr- 
scheiul. der’ Stammvater der Ziegen und Schafe. 5. über 
Ecl. Phys. Ῥ- 30.-und Varro p. 411. 

Movoodouos, o, 7. (duw), von Musen oder durch die 
Musik erbaut, Analecta 2. p. 290. no. 6. wo andre falsch 
µουσύδρομος lesen. . 


MOTZD 1 

. 

Anroorpyat, ὁ, 7. 
— i. mit Spielen und Singen sich beschäftigend 
oder Gewinn treibend, Spieler, Sänger, Dichter. 

—oxslaf, ακος, ὁ. 8. in µοῖσα. . 

-ὁληπτου, ὃν ᾗν (ήβω), von den Musen ergriffen und 
begeistert. _ Γ \ 

--ομανέων ὤν Athenaei p- 155. e. ich bin von den Musen 
begeistert oder liebe die Musen, d.i. Dichtkunst und 
Musik, tußerordentlich; von 

—ouurns, dos, 6, vB (μανία), von den Musen bezeistert; 
ee -- Liebhaber der Musik und Dichtkunst; 
πίστες, Anal. ι 

—ouerla, %, (µουσομανέω)., heftige Liebe zur Musik und 
Dichtkunst. Er 

— wartet, 808, 6, 9, ὕρνες, eim singender und wahrsa- 
gender Vogel, Aristoph. ε > 

—ounrwg, Mutter der Musen, ἐργάτιν µουσοµήτορα νή- 
uns ἁπάνεωνν Aeschyli-Pr. 461. 

—oräraxrof, (mardson), von den Musen begeistert, 
s. v. a. µοτούληπτοςς Cie. ad O. Fr. 2, 1ο. 

-οποεέω, ©, ich dichte; besinge, Aristoph. 

— 00806, 6, %, Sänger, Dichter; Sängerien,, D. Theocr. 

—orödor, 6, x, (πολέω), Diener oder Verehrer der Mu- 
sen, or/garos, Melenger. 

--οπρόθςωπος, ὃν 7, mit dem Musengssichte, Plilodemi 
Epigr. 

-erengi #, 6, 9, (ερέφω), won den Musen erzogen, 
Eustath, _ \ E , ; 

rer ὦν (govoereyos), ich spiele, singe, dichte, 

Philostr. Icon. 5, 6.; davon 

—orpyia,n, das Spielen, Singen, Dichten. 

—oreJör, dh 5, µονσοεργὀ, 

--όφθαρτος, ὁ, durch die Musen getödet, Lycophr. 832. 

—ogpiins, 6, Musenfreund, s.v.a. --ὄφιλος, Philodemi 
Epigr. µονσοφίλητος, 6, 7, Corinna Basıi Epistol. Ρ. 
259. von den Musen geliebt, 


—oraonsı des, m 


den Musen oder 
τος, Anal. 

λΙουσόω, ὦ, etwas musisch, d.i. den Regeln der Musik, 
Dichtkunst und der schönen Künste überhaupt gemäfs 
machen; also schön singen - dichten, in Verse-in Musik 
bringen -setzen; überhanpt auch musisch maelten, d. i. 
unterrichten in den Künsten der Musen, und überhaupt 
unterrichten, lehren. τὸ Klummwos ἐμμελὲς καὶ ἠχρὸν φαὶ 
μεμοισωμένορ ἐν ταῖς περιφοραῖς, Ion Plurarchi Pericl. 5- 
venustatem nach der Uebers. unrowitsis φον ανθρώπου, 
Aeliani h. a, 16, 5. µέλη καὶ κρούµατα διὰ wärs καὶ ὀργά- 
2ου μουσωθέντα, Dionys. Hal, 6. p. 1078. 

Moverasıa, ra, aus dem Lat. maustacen, eine Art von 
Knchen oder Fladen, Athenaei p, 647. d. 

Μουσφῳδόὸε, 6, 7, Sänger, Manetho 5, 145. 

ΡΜοχθέω, @,f. now, 6. 7.4. woylo, ich arbeite, placke 
mich, πεί τινα, Xenoph. Anab. 6, 6, 31. um jenandes 
willen, περιττὸν wöror, Occon. 18, 2. ἐπὶ φλαίροις, χρη: 
στοῖς, Eur. wuros, Idem. ὑπὲρ χρηµάτοιν, Idem; daher 
ich bin in Kummer - Elend; 4 µ. Il. το, 106. 2) als 
Act. erwas mühselig thun, mit Kummer vollbringen. 
Eur. verbindet es mit παθήματα und Phoen. 1566._& 
öde oo» Φεραπεύμασιν ἐμύχθειν st. ἐθεράπενεν woyiimgme; 
von Kindern, arıxror, ἆ µύχθησα, Herc.fur.2gı. die ich 
mühsara ernährte und erzog. τὸν ἑερόν ὕπνον ἐμόχθει, 
Dion αν , 

--ήεες, Ίέσσα, Her; 4. V. a, µοχθηρὀς, Nicander it acti- 
ver Bed 

—Onga, τὸ, vn, μύχθος, Boph. Aeschylus. 

“θηρία, ἣν eigentlich Mühseligkeit, Elend; daher gerin- 
er - niedriger Stand, adoklar Φηρίας δεδιώτες, sie 
rchten den Vorwurf eines unehrlichen - niedrigen Stan- 

des, Plato Phaedo. 32. fern enheit 
vou Personen und Sachen; 


* 


sich der Musen frenend -an 
und Gesang ergötzend, βίο-- 


er dio schlechte 
die Bosheit, 


eontr. μουσονργός, 0, 7, mit den|Mo 


Io ATAR 


χδηρός, pa, gov, (moydin), mühselig, kämmerlich, 

elend; wuglücklich, Antiphon Snidas; 9) ein Mensch 
von niedrigem-schlechtem Stande; 5) schlecht, unnätz, 
böse, boshaft. Adv. µοχθηρῶς und aoydngoripws. 

— tim, va µοχθέω, Theocr. 1, 38.; davon 

nn αἱ .. ve. —— folg. μας 2 int: 

—#os,o, Arbeit, Mühe; Werk, µύχθον ‚dos, A 
Mühseligkeit, Leiden, κα πα οπου 

Μοχλεία, ἡ, oder µόχλενσις, das Heben, Bewegen, Ren- 
er Einrenken durch «πε Hebeln und Hebelmaschinen; 
un : 

ξένα η ον οὗ ὃν der mit dem Hebel hebt und bewegt: 
überh. der bewegt; same» ἐπῶν κεγητὰ καὶ μοχλευτα, 
Aristoph. Nub. 1599. Porson ad Eur. Med. 1314.; von 

--λεύων und µοχλέω, Tl. 1, 259., mit dem Hebel in Be- 
wegung seizen - fortrücken oder fortbewegen, Plutar. De- 
nıctr. 40. auch mit dem Riegel befestigen - verschliefsen ; 
doch — μοχλός in dieser —— gewöhulicher. Auch 
tropisch. 

—kınoc, das Heben - Bewegen - Renken - Einrenken betref- 
fend, oder dazu geschicht. 

—— τὸ, oder woglis, 5, µθχλίσκοι, 6, Dimin. von 
noyhuß., 

PET; εν ὁ, Hebebaum, Hebel, um Lasten zu heben und zu 
bewegen; 2) um die Thüre zuzuriegeln, Riegel; daher 

οχλεύω und μµοχλύως durch den Hebel bewegen oder he- 

en, und auck mit dem Riegel verschlielsen - befestigen. 
Kommt von κος, ögos, ὀχέως, heben, bewegen; daher 
ὀχλσὲς, ἐποχλεὺς, ὀχλεύω u. ὀχλίζω, 8.v.a. ποχλείω, μοχλέζω, 
weil man mit μοχλῶς die Thare abschlielsr; so sagt So- 
ploel. metaph. μέγας σοι τοῦ) ἐγω φόβου μοχλός, Atlıenae. 
5 Ῥ. 99. die Furcht will ich von dir entfernen; μοχλα, 
— finder sich mır bey Grammuaticis. 

Mi oder wu, der nachgeahimte Ton eines Seufzenden; da 
von uilw, seufzen, stöhnen. In Hipponax Sexti Empir. 
adr. Gramm, ı, 15. p. 275. erklärt man and! =’ ἄν µοι us 
λαλεῖν durch das Lat. facere mn. 

Mvayga,?, (wis, ayga), die Mausefalle, Anal. a. p. 231. 

—aygos, ed, der Mausefänger, eine Schlangenart, Nican- 
dri Ther. 490. 2) eine Pflanze, myagras, Dioscor. 4, 
117. Plinii 27. ε, Ba. hält man für lyagrum sativum L. 
die Beschr. stinnıt aber nicht darzı. 

—«dsardor, ö, Mausedorn. Theophr. h. pl. 6, 4. zu δὲ 
καὶ παρα τὴν ἄκανθαν ἔχοντα yıllor, olo» τὰ τοιαῖτα 
φλέως, ὄνωνιςν — ἱππόφνον, µενάκανθές τε, σφόδρα καὶ τὸ 
— ἔχει σαρκω δες, Ilier wollte Saumaise ans der Stelle 

es Plinius 21, — Hippopheos spinis geniculatum, lesen 
mrhiizardos, und bezog es auf ἑππόφιον, Allein Plinius 
übersetzte so des Dioscor. 4, 162. γωψιοειδες ἀκάνθας, 
Dagegen streitet der ganze Zusammenhang, nach wel- 
chem die letzten Worte auf alle genannre —— gehn. 
Ueberdiefs ist die Bed. von wur/äös, welches hier krumm 
bedeuten soll, noch nicht d. Beyspiele bewiesen. End- 
lich hat sowohl Plinius 19. s. 4 als Dioscor. 2, 152. u. 
Galenus de simpl. medic. 6. angemerkt, dafs der wilde 
Spargel re ale rasante oder winxirtoe hiels. 
Tess. 5. 16β. μετ deraguyor τοῦ wraxurioer amlorusrow, 
Dieser wilde Spargel ist, wie Clusius hist. pl. 2, 178. 
bemerkt hat, Asparagus albus L. 5. ἀσπάραγος nach. 

--αλύόω. Β, in urehow. j 

IMvaf,ö,s.v.a. wur, die Miesmuschel, wevon wılanoe, 
der Römer efsbare mytufi sind; das Dimin. sramor wird 
hiufg, wie yjur und der Römer chncha, für ein Maals 

gebraucht, so viel als die Schale der Muschel £alst. 

Mrvaw, davon µοιµιάω, ich beilse- drücke die Lippen be 

einem Schmerze oder etwas Unerwartetem und — 
uchmen zusammen, Aristoph. Lysistr. 126. wo man es 

-- σκαρδαµύσσειν und μύλλειν erklärt; die Augen zu- 

‚drücken, die Lippen zusammienbeilsen, das Maul ver- 

zerren, sind — einer unangenehmen Empfindung 

von Schmerz, Uuwi und wposwAdlaiee ; 
auch ia wuom, 


ἱ 
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Meyal in, λῆ, 9, mus aranens, Spizmaus. 8, φαλάγγιον] Μνελοτφεφής, ὃς 7, /markmährend oder gebend, Time- 


nach. 
Miyua,ro, 8. v.a ἄμιγμα; zw. 
"μον, ὃν das Stöhnen, Senfzen, der Ton, den man mit 
geschlossenen Lippen durch den Athem,. welchen man 


theus Etym. M. - 
low, — Mark- Fett anfüllen, Psalm 65, 15 μεμοελω- 


va ὁλοκαντώματα, wo andre weurad. lesen, welches 
auch Suidas hat. 


mit Gewalt durch die Nase stößst, macht; auch urguer. | —Audns, son, ὁ, m, (efdos, μελό)ν markartig. . 
Β. µίζω, Das lat, mussitatto ist davon gemacht. PER ul, ο, (ww), in die Mysterien eimweihen, Diodoriö, 


Mvödlouas, oder urderrona, wovon ἑωνδάξατο st. ἐ 
edöons, bey Niomder Alex. ἀδα., zw. Er 

Ἀνδαένω, ich befeuchte, benetze, Lycophr, 1008. — 
νας τόδε φόρµακον gr ἁλοιγῇ φαίδρινε reor δέμας, Apol- 
lonii 3, 1042; auch 8. V. a. oyww, und στάζω, bey Hesych. 


8. µύξα nach. 
Krda tos, da, έονι durchnäfst, ganz nals; von Feuch- 


tigkeit und Nässe verdorben oder faulend; aduyw ar- | Mrfurgıs, y, fellariz, 


δαλέην, Öreilen. 2, 191. µυδαλέον πγεῖν, 2, 220. ie 
Form µε δαλόεις, 800m, ἐν, Anal. 2. Ῥ. 375. wo µεδαλέοντα 
steht; von 

Μεδάω, w, Εξ. zom, (weder), dürchnäfst- ganz nafs oder 
feucht seyn; von vieler Feuchtigkeit und Nässe verder- 
ben oder faulen. Wird oft mit µαδάω verwechselt. 8. 

.. nach. . 

Mödes, al, fehlerh. statt ἐμέδες, Wasserschildkröten. 

Hrönaes, 7, (urdan), das Durchnäfstseyn; Nässe; Ver- 
derbnils An Fäubnifs von Fenchtigkeit und Nässe. 

Midıor, τὸ, bey Theophr. h. pl. 5, 9. οἱ δὲ τὸ µέδιον, 
f. L. st. οἱ d’ ἐτεμόδρυν. Bey Paulus Aeg. 6, 78. audio 
% σταφελόγρα διακρατήσας, und so an miu'rern Stellen, 
aber 6, 87. µηδείῳ. Ein unbekanntes chirurg. Werkzeug, 
wahrsch. falsch geschrieben. 

Mudösıs, ύεσσα, dev, 8. V. a. wedallor, Nicander Τετ. 


362. 

"Midor, (ao, urlo), stumm, Hesych. mit arrröe und 
wrdor von einerley Ursprunge. 2) Feuchtigkeit, Nässe, 
wovon arder u, µγδαλέος. Nicandri Alex. 28 σηπύµενον 
δὲ αὐδῳ ἐκρήγνεται ἔρφος. 

Avdgiacıs, 7, ein Fehler am Auge, Οε]ε. 6, 6. Paul. 
Acgin, 5, 22. wern die Papille zu schr erweitert ist 
und man alles in einer gröfsern Entfernung besser in der 
Nähe, aber undenutlich sicht. Sollte es mieht von ἅμυ- 
δρος abgeleitet und in ἁμί seyn ? 

ἥ 


ΑΙκδροκτυπέω, ον ich schmiede-hämmere Eisen; von 


MoZw, ich sauge, (wobey man die Lippen zusammen- 


drückt); ‚bey Xenoph. Anab. 4, 5 stelt αμέζειν, wo 
Suidas 5* ——— hat man μωζάω gesagt. 
Hemsterh. ad Luciani 1. p. 552. - 2) arfew, stöhnen, 
seufzen , spotten und überhaupt einen gewissen ‚Laut 
von sich geben, wenn man mit — Lippen 
den Athem durch die Nase stöfst; diefs thut man, wenn 
man stölmt-seufzet-zormig-unwillig ist, und jemand 
aushöhut- verspottet; daher alle die Bedeutungen 5 
leitet sind. Von urfw kommt μυγμόε, pezuos, μυχθίνω, 
μυκτήρ. Das lat. musso, muscle ist daraus entstanden. 
Aristoph. Thesm. 231. ruft einer stöhnend pw, au, u 

der andre fragt ri wulaus; was stölnst du? Aristot. H. A. 
verbindet arfwr καὶ στένων, und µύσεε καὶ τριγμὸν αφίησε, 
auch ἠχον καὶ μεγµόν. Eben so llippoer. τὰ σπἰαγχνά 
oder πρὸς τὰ οπζάγχνα µύζει, ἆωνσεν αὐτοῦ ἐν τῇ γασερὶ 
ἐσχερώς, 1.8 w. 8. Foesü Oecoh., wo Corwarius es 
falsch d. saugen erklärte. Autimachus Eustathii ad Ody. 
v. P- 525, 46. Bas. μεμυζύτε µειδαλέω τε; zw. Bed. Das 
homerische ἐπεμέζειν, 1. 4, 20. HH 457. erklären einige 
für vefspotten, andere für uuwillig werden,  stöhnen 


‚oder mussitare. M. s. auch ἐπέμυκεο. Won pugw, ma 


tire, kommt uöros, bey Hesych. wirros, ἐνμεόε, d. lat. 
mutits, Stimme, ara en Ka ἡ ; davon werraw, wurräße, 

‚rraf, ionisch wirrns, meos, und davon merrneisun 
γε hat wurrafase , στενάζαυα, und ῥςτηκά εν 
οτένειν. 


--οκτύπος, 6,9, der Eisen hämmert oda | Minua, τὸ, (µεέω), das Eingeweihte; ». v. a. ᾱ- folgd. 
schmiedet, Schmidt,- Eur. Here. 992. . Minoss, εωςν 7, Einweihung; Vorbereitung zu eluenm 


Midgoe, 6, eine glühende Masse von Stein oder Eisen. 


Unterrichte. 


‘Von der leıztern Bedeutung kommt jirdgoxriros, der | Meddgeor, τὸ, Dimin. von µζθος. —— 
Eisenschmidt, und μυδροκτιπέώ, Eisen schmieden, Ae-|MvPlonuas, οὔὖμας, oder im Imperf. ionisch — 


⸗dliyl Prom. 566.; zuriögors αἴρειν χεροῖν, bey Soph. Au- 
i αν glühendes Eisen in der Hand Kalkan, δι eine 


(undos), reden, sprechen, sagen, erzählen. 5. a 
nrlton. 


tig. 
Probe der Unschuld. Fir Stein überhaupt gebraucht es| Mit#tsvme, aros, ro, das Erzählte, Gesagte, also 5. v. a _ 


Callimachus: Φωκαίων μέχρις κε ulm μέγας iv ἆδὶ µύδρος, 


ωεθος, Manetho 4, 447. von 


den Herodotus ı, 265. pi ordrpeos nennt, Nach διχα- | Ην θεύων, 2. ν.α. µυθέω, μυθέοµαι, sagen, erzählen, 


bo 6. Ῥ. 420. wirft der feuerspeiende Berg Aetna auch 


dichten, Eur. Herc, fur. 77. 


έδφουν aus, wofür Aristoteles de mundo 4, 25. widgous | Mr®yosa, τὰ, Clemens Cohort. p. 17. und Etymol. M. 


Φιαπέρονς μα. Lycophton 272. nennt eine Masse von 
dischem Golde {Ιακτώλιυν τηλανγή µέδρο. Wenn 


brauchen es in der Ableitung von µευτήρια als gleichbe- 
deutend,. 


naxagoras die Sonne widgor ὀιάπνρον nach Diogenes | Medyrzg, oder wögrije, d. ἵ. mer, wultsömeros, 


Laert. 2, 8. nannte, so sigt Xenopl. Memor. 4, 7, 7. und 


Sprecher, Erzähler. 2) Aufrührer. 8. µεθοῦ, no. 2. 


Plaro Apol. 14. dafür Aldor deasrgos, wolür Euripides |] Mu®idsor, τὸ, Dimin. von undes, 


im Phaethon χρυσίαν βωλον gesagt haben soll. - 
εδω», ΡΟΗ von Nässe verdorbenes-oder faulendes 


έζων μνθίζομαε, 3. ν. a, ara, µυθέομαε, Orph. Arg. 
191, für fabeln, fingiren, Nicetis Aunal. 30, 10. 


Fleisch ek 191. : inne, ὃν 8. μζθοῦ nach. 
Ἀ «τες, ὃν ἣν (air), von Mäusen, soricinue, Gloss. Vul- κος, αν «4 Adv. µοθικῶς, zur Fabel —— 
μμ ος oder Mythologie gehörig; mythisch, fabelhaft, 
Μνελαυξηής, 0, 9 marknährend, Hesych. —soropla, ή, fabelhafte Geschichte, Aeclius Spartianus, 


Mwikıvos, ένην wor, von Mark gemacht, Anal.'s. p. 495. 
Husköoeıs, ὄεσσε, εν, (μυελό), voller Mark, zmarkig; 


fett, nahrhaft; zart. 8, d. vorh. Μνθογ 


—köder, d.i. ἐκ µιελοῦ, aus dem Marke, - 
—lorosös, ὃν 7, murkmachend, 


— hör, ὃν Mark; das Inmere, wie medulla; Gehirn, Soph. I— 


Tr. 285. μιελὸς νάνω, Thieocr. 28, 18.9 davon 


—irni, ουν ὁ. 8. wides, no. Ὦν 


gar @,w, ich schreibe Fabeln, beschreibe fabel- 
haft; davon . 

ογραφία, ἡν das Fabelschreiben; fabelhafıe Beschrei- 
ung. 

eigen ὁ, 8, (pößent γράφων), des Fabela schreibt 
oder dichter, 
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2Ινθόλατρες, vor, 6, 7, d,i. µέθου für λύγόο, d.i. Χρι- 
στοῦν Joh. 1, ı. Aurger, ein Christ. . 
Μνθολυγεύων Archesiracas Atlıenaci p. 278. b. md urdo- 
doylw, ich spreche, rede, Plato Phacdri 140. not. ich er- 
zähle; ich erzähle eine Geschichte der Vorwelt ans den 
dunkeln Zeiten; & ὑπογιύτερ) ὄντα τοῖς χρόγοις οὕπω µα- 


μµυθολόγηται, Demösth. p. 1391. noch nicht zur dunkeln 
Dage er Vorwelt, geworden sind; - ich erzähle eine 
Fabel; πολιτεία» Auyw uedviojorner, Plato Keip. 6, 13. 


wir fingiren einen Staat; endlich ich selwwarze, plau- 
dere; davon - 

— ἆ ὁ * aror, ro, eine fabelhafte Erzthlung oder 
Vorste ung. Cebetis Tab. und µεθολογίαν 7, das Erzih- 
len von Fabeln; fabelhaßte Geschichte, Fabel; Geschwätz, 
Gerede. 

—odoyıroa,. zur Mytliologie-zum Erzählen von Ge- 
schichten oder Fabeln gehörig oder geschickt. 

--ολόγος, ὃς ἡν ein Erzähler; Fabeldichter; Schwätzer. 

Μήδομαι. 8. ade, 

Mröondaoria, ich dichte. erdichte und spreche. αρεύδεα, 
Democr. Stobae. Serm. 274.; davon 

—oridorns, or, 6, der Reden-Erzählungen -Tabeln dich- 
tet- erdichtet, Lycoplır. 764. 

--οπλαστία, 7, Dichrung oder Erdichtung von Reden 
oder Erzählungen, erdichtere Rede. 

—oroılu, w,, ich mache-erfinde-erdichte Fabeln; im 
Passivo, man erfinder von mir Fabelu; davon 

— ro, die Erdichtung; erdichtete Erzählung ; 
un . 

- οποία, %, das Erlichten- Aussinnen einer Fabel od 
fabelhaften Frzählung. : - 
or080s, ὁν ἡν (μύθους nd: der Fabeln - fabelliafıe 

Erzählungen macht - ersinnt - dichter. A 

Μυθος. ὃν Wort, Rede, Unterredung, Erzählung, Sage; 
Fabel, Erdichtung; μὴ ὃν πάντας ἐμοὺς ἐπείδπευ μνύύτσυς 
εἰδήσεινν 1. 1. 575. meine Gedanken, Entschlüsse und 
Beschlüsse, alter, τος * —— 

. Odyss. 4, 676. Von Berachse — heilst es ein 
μεύέίοθηνν Odyss. 3, 140. ὄψφα ἕκαστα meihjoasro, 15, 

1. damit sie alles überlegen und einrichten möchte. 
Ganz natdrlich driickt Homer das zu Rathe bey sich ge- 
hen aus µγθήσατο πρὀς ὃν Bruor, 11. 17, 200. und sonst. 
So.nennt Herodotus μύθος δημόσιος eine öffentliche Be- 
rathschlagung; τελέσµεν urdor, Odyss. 4, 777. lafst uns 
den Auschlag ausführen. So wrdors βεσουᾶσμεγειν, 4. 676. 
2) Odyss. 21, 71. ist wos, ionisch statt μόθοςν. Lärm, 

‚Aufruhr; daker bey Anakreon urdyrel oder unfiren, 
s.v.&. στκοιαστα. Apollonius Dyseolus Bastii Episrola 
er. p: s02. führe uudergs statt ueirns als ionisch an, 
wie mwolsens st. πολίτης, Phoenix Coloph. Athenaci ı2, 
p- 471. 8. or μυθιήτηεν or Öunaemohos καῖνος, in einer all- 
_ -gemeinern Bed., wo Casaub. οὐ un Öunrye hat. 
MB δοτόκος, ὁν ἡ, σας μερικό, Nonnus. 
Μνθουργέω, un davon u σημα, ru, (ἐφγον) 8. v. a. 
υθοποιέω und mi Θοπφύημα, Schol,. Lycophr. 17. 
εθύο, μνθοῖσθαι, Acschyli Ag. 1560. f. 1. st. mwe- 
Φεϊσύαιν. 

Mide, davon aidonas bey Homer, s. v. a. μεθ έομαε, ich 
spreche, rede, erzähle. * 

Motwäns, 6,1%, fabeihaft, einem Mythus Ahulich, ' 

ντα, ἠν die Fliege, die gemeine ——— und die 
Stechfliege, wie man aus Lucians Lobrede a i 

selien kann. µεῖα ergartwrs, auch wcwr, die Aasfliege 
oder die Brunmse, die — * Lucian ebds. Anta 
asrn, nach Pollux ein Kinderspiel, unserm Spiel blinde 

Zuh ähnlich, bey den Italienern morca coca gewinnt, 
Victorii V. I. 15. c. 16. Pbotü lex. merke an, Jdals die 

iker µύα ohne ε und in zwey Sylben, nicht μύια ge- 

sprochen haben, . 

Mwiaygos, 6, läyee), der Fliegenfänger.. 

Mesidior, ri. eine kleine Vliege. 2 
Musinos, zur Fliege gehörig, von der Fliege; muscarius, 
wwinus, Gloss. Vulc. N 
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—ngofaros u. wrzngos. 9. μαγκηρύβας. 





die Fliege |, 
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Meivda, (aa), blinzelud, mit verschlossenen Augen, 
von einem Spiele gebräuchlich, wie ὄραπετίγδα, unserm 
Blindekulspiele ähnlich. B 

Miivos, (gie), von Mäusen; im Gloss. Vulcanii steht 
mauscinus, nelivos,.von aria, angemerkt. ’ 

Μυιοθήραςν ου, sd, (ὕήρα, uria), Vliegenjiger. - 
-oxdgakor, τὸν (κεφαλήν wein), eine Kraukheit des Au- 
ge wenn die Tranbenhant durch eine OAfnnnz der 
Ioruhaut anstritt und «so die Gestalt gines Fliegeakopfs 
bildet, Panl. Acg. 5, a2. ' 

--οσοβέω, @, ich scheuche-jage die Tliegen weg; zw. 
von 

--οσύβην ἥν aa — Vliegenscheuche, Acliani h. a. 
15, 14. langer Bart, komisch, Anal. 2. p. 508. 

—o00f δι οὖν ὁν oder — 000, (συβ έν , der die Fliegeu 
schencht und wegjigt, ατμενία, Anal. 5. p. 92. 

—ooö for, τὸ, Dimin. von —ufn. , 

Meioxos, o, oder arioxe, ἡ, Dimin. von wes, der Lat. 
mytulas, mitwlns, die kleine Miesmuschel. S. wie: 

Moiwdnr, ὃν Beywort eimer Gottheat, von wie, Fliege, 
und sdus, fliesenartig, Plinii 29, 6. 

Myswv, 0. 5. µειών wach. 

Muxaw, µυκίοµαε, brüllen, von Ochsen, Eseln, Kame- 
len, dem Dorner und jedem älınlichen Laute, βαριµν- 
κήσαντος Aual. 1. p. 495- 8. µύκω. j 

Moen,n, %v.0. gez, Apollon. Khod. 4, 1285. das 
Brüllen. Vom Accent s. Schäfer T. II. p. 322. 

—nÜpös, ὁν 8. v.ia. aiemoı, das Brüllen, Anal. wüxs um, 

τὸ, (unxenuas) , das Gebrülle, αἱ 

Mean, ητος und zrwov, ὁν (sexop, πμομα), der Pilz. 
fungns, Athenaei 2. Ῥ. weil er aus Schleim und 
Feuchtigkeit besteht; ara, οἷς ra ἑμάτια ῥάπτυνσε, Zo- 
pyrus Oribasii p. 355. Matbaei; µύκηνν Nicandri Fragm. 
4. 2) eine κο auf dem Lampendochte, wie ein 
Pilz, der bevorsichenden Kegen bedeuten sollte, Arati 
Dios: 244. 5). der Deckel am Ende der Degeuscheidr, 
das Orıband, Hecataeııs Miles. ap. Schol. Veset, ad Il. 
15, 502. Herodoti 3. 64. und Nieauder. Mehrere audere 
Körper und — führen denselben Namen wegen einer 
Aclıinlichkeit in der Gestalt, der Bildung oder dem Όσιο, 
wo sie öntstelen, wie die Pilze. 

σον 4. age das Brüllen. Β. µέξα mach. 

—nrj6, ο, der Brüller, Brüllende. µικήτορν Nonnus. 


—nrias, or, ὃν oescuos, ein Erdbeben mit einem unter- ος 


irdischen Gebrälle. 


—nrıads, 9, or, zum Brüllen gehörig - geschicke- geneigt, 
—rreros, den, or, (aan), von Pilzen gemacht. 


—jrwp, ὁ. 5. Keryris. 

Miwia,n, wid arxäos, 0, beyde Formen hat Ilesych, in 
μύκλας und µύκλοι von den schwarzen l.inien am Walso 
und an den FVitfsen der Esel erklärt, und die zw. Form 
auch durch Auiyvor , dysersis. Das Eıym. M. hat allein 
μµύκέος durch ἐποθδίπλωσες (Valte?) am Halse der Esel 
erklärt, und dann aus Lysophr. 771. we ς yevananimıne 
durch warımpegs. Derselbe ο νο wennt 816. den Esel 
ἐμγάτην µύκλον wärltuve. Zur Bustitigung dere sten Er- 
klirung führen die Gramnratiker den Vers des Autima- 
chu⸗ au: fort (δὲ) wor Mayrs ἐννεέμικλος ὤνος au, wel- 

ches sie vou dem farbigen halbzirkelformigen Linien an 

den Fülsen erklären. 5. über Columella Le 570. Mir isı 
umd bleibt die Bed. von aisdar, vorz, in dem ἐρνεάρεκλος, 
dunkel. Dagegen ist µύκλον nicht allein bey Lyeopl. 
der Name des Rsels, soudern auch die Phoceer nantten 
die Zuchtesel (ss ὀχείαν mewrugivurs) mach Besych, au 
xdors, daher dieser das Wort d. Aayıne, awgarı 6, age 
τηε. μµοιχὸς erklärt. Somach könnte wohl wrgior, wixdos 
eine audere Form von wezdor, und vorzüglich dem 

Zuchteset ei geblirben seyn, nach der proverbiali- 

schen Bemerkung örer ὑρρεοτότερος: u, ἐνρεά μη λλης könnte 

wohl τας die ausgezeichnete Εκαίι des Zuchtesels an- 

deuten, 2 
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Mexoror, eine gr. Insel, wovon das Sprüchwort: ul 
Misoros,, wenn man sagen will, es ist kein Unterschied, 
alles ist gleich; συγχεῖν καὶ ἔυμφέρειν ἅπαντα ὤεπερ εἰς 
Mixovov alien. Vielleicht davon, weil alle Einwohner 
der Insel kahle Platten hatten. Hemsterh. ad Lucian. 2. 


405. 

Mouse. für stumm; zweifelh. desgl. arxor, für böse, 
boshaft, abscheulich; bey Hesych. Es scheint vielmehr, 
dafs es heilsen sollte urzor, µωρὸε, so wie Hesyclhius 
davon µεκητάτηῃ, πάτη hat, wie die lateiner cinen 
dummen Menschen fergum, oder die Griechen κορυ- 
ζῶντα nennen; von wüxos, das lar. mucus. 8. wife. 

Δίυκόω, 9. undow nach. 

Mrurno,ö, (s. µύσσω), die Nase; μμ. Ecel. 5. 
die Dille in der Lampe; 2) der Elephanten Rüssel; 
5) Spott, Verspottang, wie lat. naso suspendere adunco. 
Β. auch αυχθέζω; davon ’ 

—rnelfw, sch tte, hölne, verspotte, πάτο adanco 
suspendo, 8. abo, ρυχθίζω, 

‚.—rijptona, τὸ, 8. τν. a. σκῶμμα, Grammat. 
Movsrnesower, ὃν die Verspottnng, das Hohnen. 
—rnpsernt, 00,0, (ωυμτηρίζω), der Spötter, Spottvogel, 

Athenaei p. νε — 

— dv. aus.der Nase, wie οἰκόθεν, Palladae 

igr. 

— πγεέµασε, AMeéeschyl. 8. 466. (zruriig, 
«όμπος), vom Schmanben der Pferde, aus der Nase tü- 
nend. . 

Mixo, (wovon ursaw, puxdonn, wie von µάκω, µήκω, 

- und, unedle, μηκάομαι), bezeishner jeden dumpfen 
Fon - Geräusch; vorzüglich auch das Brüllen der Ochsen- 
Esel-Kamele-des Donners; μεμυκῶς more rarpor, Iliad, 
21. dup' ὀβελοῖε ἠμεμύκει κρία ὁπταλέα τε καὶ one. Bor 
8° ὡς γίνετο ), Odyss, Vom Rasseln des Spielses am 
Schilde: μέγα ὅ ἀμφὶ σάκος mine δουρὸε axum). Vom 
Knarren der sich öffnenden Thüren: μέγα # ἀμφὶ mil 
µίκων, und αἰτύμαται δὲ πύλαι μύκον οὐρανοῇ. 50 auch 
:ἀμφιμέμυκα. Das lat. mugire ist — macht. 
ύκων, ὃν ein Tlieil am Ohre, Pollux 2, 87. wahr- 
scheinlich von 8. — unge, — 

-Mvießets, auch μελαγρὶς und ww 1, 9, Pollux 7, 1 
ein 2 das bey den Mällern und Backern haufı ai 
vom Melıl lebt, "Sata pistrinorum, Pfester - Schabe. 
Andre erklären es von einer Heuschreckenart, die das 
Getreide verwüstet, Hesyeh. . Plotins nhd Pollnx 7. 19. 
Festus sagt: Moluerum non solum gno molar vertmntur 
‚dieitur, id quod Graeci µέλοκρον aprellant, sed ctiam tw- 
mor ventris, qui etiam virginihus solet ‚erenire. — Glos 
tins — molucrum alunt esse lienum quwoddam quedratum, 
abi molatur. Ακ — * sub mola suppomatur, Der 
tumor wentris bezicht sich auf ύλη, no. 5. daher Heev- 
chins: ur’Ja, οὖρξ τι ἠπαίρονσα τὴν γαστέρα. μνλακρίδα 
hier — 1. η. 406. FR 

ΔΕυλαῖος, ὁ, 9, zur aim gehörig, χἴρα µ., Anal. 2. p. 
119. die Mühle bewe πα 1 

Mülaxpos, dentes molares, Backenzähne, Ifesych. 
Miükaf, o, Mühlstein; runder grofser Stein, Anal. 2, 


. 11 
ΜΗ) λεργά πει ὃν ame, Müller, Anal. 2. p. 235. 
Hrheus, (urkn), Bevw. des Zeus, Lycophr. 435. der 
Vorgesetzte der Mühlen. 
mei: ἡ, mola, die Mühle; 2) der untere unbewegliche 
Mühlstein; »eorofros, neu geschirfter, Aristoph. Vesp. 
645. 3) die Kniescheibe; 4) we Am, dentes molares, Dacken- 
ne; 5) ein verwnstalteter Menschenkeim, Mondkalb, 
mola; mola, wie in mola salsa, gemahlnes Getreide 
—— In Odys, 7, 104. ἀλετρείοιοι µίλῃης ἐπὶ 
ἡ καρπὸν erklären einige µ. κ. durch Wolle, die 
rucht der Schafe, und µέλη durch ein Werkzeug, 
wrorauf der Faden zum Einschlage (gu) gericben und 
gleichsam gsmahlen wird. =. Hesychius in ariome. 
—nx0por, τὸ, (κόρος), ein‘ Mahlenbesen ,, Pollux 7, 20 


Etym. M, . 
Bahneiders griech. Wörterb, II. Th. 
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Λολήφατος, 6,7, (φάω), von der Mühle zerquetscht - 





—ıdwm, bey Hesiodus Opeta — μυλεό 


—ıx05, zur Miihle 
—irns, λίθος, Mühlstein, soust urälas, molaris lapfs, bey 
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gemahlen, Apollon. Rhod. . 


ανλίας, vwerst. Altos, Aristoteles Meteor. 4, 6. wo αν 
οι] 


el’, und µελίαι, οἱ, steht, Strabo 6. p. 261. Sieb. 
stein. 8. über Theophr. de Lapid. sect. 9. not. | 
ὤντες, mit 
den Zähnen kvirchend. 5. µινλλαίνω. 
ehörig. 


Hippocer. λίθος µέλας. 8. Iudex Script. rei rust. odous, 
en. e 2 


Μιλλαίνω, von ao, welches schliefsen bedeutet, und 


vom Schliefsen der Augenlieder und der Lippen vorzüg- 
lich gebraucht wird; daher onugdauoen , — 
blinzen selmell die Augen üffuen und schliefsen. Davon 
µύλλω, welches aber r simplex nicht vorkommt; denn 
μµέλλειν Theocr. 4, 5; als Activ. ist d. lat. molere von 
vlg,‘ mola; daher Hesych. μέλλει d. πλησιάζει erklärt. 
Phorus und Suidas haben davon nella, πόρνη. Das 
Wort μνλλὸς erkläit Hesych, d. xanmulos, σπολιός, κύλ- 
λος, στροβλὀς, eigentlich aber wird es von verrenkteu 
Kiunbacken gebraucht; nachher von jeden verrenkten, 
verzogenen Gliedmalsen. Das abgeleitete und durch 
Verdoppelung gebildete μοιμύλλειν bed. nach Hesych. 
saugen, θηλαζειν, ἐσθίειν, καὶ τὰ gell mposdärrer η. 
do. Pollux 2. sect. 90. sagt, die Lippen hielsen ρέλλα, 
die Lippen schließsen goruridew, und ῥοιμελλζν, die Lip“ 
pen bewegen διαμιλλαίνεεν, wo vorher µόιµνᾷν stand 
und διµηλαίνειν. Das letztere Wort-erklärt auch Hesych. 
Suidas und Etymol. χλενάζεινι διαμµωκάσθαι, einem ein 
schiefes Maul machen und ihn höhnen, — aus der - 
Stelle Aristoph. Vesp. 15306. Hesych. er διεμύλλαννε 
auch vom Ekel vonrrouevos, . weil- dabey das Maul 
und —— —5 verzogen werden. Die Form 
ο αν hat 11ος . τα η προς ἄλληλα. εσίαγειν 
Photius — durch ka Yo und τὸ τὰ χείλη ὅδια-- 
—— am Er ie —— — Das ein- 
ache wrä®r gebraucht Aristoph. . 126. rl μοι ware, 
was zieht ile mir die Mäuler? ist such das. nicht recht ? 
wo es der Schol, und Suidas durch exapdau'nesır, unl- 
Jar, μηκτηρέζεν, und auch ὤρπερ guet saradırsohas er- 
klärt. Das Wort undlaisur erklärt Hesych. durch µη 
κτηρίζειν in ἐμνάλακεν; lerner arauvllaru, «ἀμανείσαε, 
ἀρρήσασθαε; noch απομνλλαίνεν, nach Ἠεεγοῖ. und Eıy- 
mol. ἐξευτελέζεενν διαφαυλέζειν σαρκώζοντα, verachten, 
verhölinen; neutraliter hat Hesych. µεμύλληκε für διέστρα-- 
πταε, errierpartu; also von μνλλάω oder µελάω, wo- 
von auch write bey Hesiod. Arypor μυλύωντες, d. ji. τὰ 
χείζη wworeres 9) Gurdyorras ὑπο yry rot; doch läs 
Krates uniaıiweres dafür. Als Nontr, gabrancht Hippo- 
erates απυμνλλαίνειν de articul. sm aromullaien ἡ γράθος, 
dafs die Kinnlade nicht verrenkt- verzogen wird. εἰς 
oe" παράγει erklärt es Galenus Chirurg. veter. p. Be: 
andre τα αποσμιλλαίνῃ. _Derselbe sagt kunt νειν 
καὶ σιστέλλειν πιέσειν το τα χείλη, die Lippen hervor- 
strecken, aber geschlossen, wie beym Saugen, µίζω, 
μιζάω, welche ebenfalls von arw gemacht aind, und wo- 
von man in µέζο nachsehen mufs. . Stau µύρω sagte man 
auch µύσοω, vorz. vom Zusammendricken der Nase und 
Schneuzen; davon wentze, mungere und kogdilo, vwrel- 
ches letztere die Bedeut. von μτλλαίνω hat. Die Form 
wrliile haben blofs die Grammatiker, wo sie sıllaireır 


erklären, 


Μνλλάκανθος, ö, 5, (μελλός). 8. aranandos nach, 
—Aas,n, (μύλο). die u4. Suidas, 


— ko», τὸν und μύλλοςν τὸ, nach Pollux 2, 90. heifsen die 


Lippen µέλλη, wovon er μνλλαίνω und 
bey Hesych, steht μύλλη, Asia, wofür 


lieset. 


ὑλλω ableitet; 
emsterlius. χείλη 


MoAiög, 6,9, soll heifsen krumm, verdreht; κε] ο]ειι) 


Hesych. hat µερύλληκεν, διέσεραπται. 5. nullalee. In 
——— — 1, 17. . 252. Franz. ist στύµα auller 
£. L. ei. soidor, welches --- Ρ. 400. dafür hat. 


. 
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Miller, mulbw, eine Fischatt; d. lat. mallus ist be- 


stimmt, echische aber nicht. Dorien Athenaei 
p- 118. ‚ nämliche Fisch heilse grols πλατίστακος, 


von mittler Statur ριέλλος, klein ἀγνωτίδιον. Bey ,Hesych. 
und Photins wird πλατίστακος — γεναικεῖων adoior 
erklärt, und es wird hinzugefügt, auch sey es der Name 
eines Fisches. Damit stimmt die Nachricht Athenaci p. 
647. aberein, dafs in Bicilien die weibliche Scham urd- 
λος hiels. Noch ar heilsen Kuchen aus Sesam und 
Honig von dieser Form in Syrikus Milo, nach Münter 
Nachr. won Sieilien und Neapel p. 385. Dals übrigens 
der Fisch auch unter die gehörte, welche eingesalzen 
vom schwarzen Meere kamen, erheller aus Galenus de 
alimentis 2. τῶν ποντικών» ταρίχων & καλοῦσε µύλλοις. Op- 
piani Halieut. 1, 230. werden μύλοι unter den Fischen 
Be welche sich an niedrigen sandigen Küsten auf- 

alten. Aeliani h. a. 24, 25. sind μύλλοι unter den Fi- 
schen der Donau. " : 

Ἀάνλλω, molo, ich mahle; 2) wie das lat. molere, m. d. 
Acc. den Beyschlaf treiben mit jemand, Theoer. 4, 58. 
» Suidas erklärt es auch für µήειν, die Lippen schlielsen, 
abra comprimere, und Eustathius für das lat. mutire, 

geschlossenen Lippen erwas leise sprechen, mur- 

melh. 8. μφιμύλλειν und unklare, - 

Muhödort, ovros, 6, Backenzahn, Eustathius. 

Mekosıdüs, dos, 6,7, Nonnus, so viel als das zusam- 
mengezogene µυλώδης, welches man nachsehe, 

Με λόεεε, όεσσα, ver, (μόλη), Nicandri Tier. 90. στέρνῳ 
µυλόεντ, Θνείηε st, µτλοίσσης Θυέας, eines Mörsers aus 
Mählstein gemacht; Aus, Nonnus. 

Mvloseyns, 6, 9, gemahlen, Nicander, 

--όκλαστος, 6, 1; Tal, κλάζω), vom Mählsteine ge- 
brochen, zermalmt, gemahlen, geschroten. 

--ρκόπος, ὁ, (wein, κὀπτω), der den Mühlstein schärft. 
8. »εόκοπος. DR 

an I 6, 7, (wein, πορίω), der den Müllstein -die 
Mühle reiniget. 


Mulos, ὁ, ο. v.a. μέλη, Mühlstein, Anal. Mühle, Plu- 
tarchi 6. p. 215. Ἡ. ἀπὸ τοῦ µήλφν καὶ τῆς µάκτρας, wo 
aber die Basler A, μνλῶνος hat; jeder grolse Stein; 
Backenzahn, gleichsam Mahlzahn, wie dens molaris, 

. Artemidori 1, 31: 2) ein Fisch. Β. μύλλος. 

Mokove'yos, ὃν siliciarins, Gloss. St. also der Mühlsteine 
bereitet. 

Hrliw, ich —— * — — 

Hippocr. p. . οὐκ ἂν ἐμεκαθη τα ἕλκεα; wo Galeni u. 
— ion. ἐμτλώθη lesen. Frotianas sagt: ἑμνγλώθη, 
ἐτυλώθη — μύλον γαρ καλωῦσιν οἱ (ατροὶ τὸν ἐν τῇ ὑστέρῳ 
Φενόμενον σκἰῤῥον. Galenus erklärt ἐμηκώδη nach Diosco- 
τὰς d. συρέµνσε, nach andern d. ἔσχεν ἐπιφύσει πλαδα- 
gas ὥσπερ µέκητας. Sogleich folgt: ἐμνλώθη, dringen. 

- Er hat auch ween für per, woron ursum abgeleitet 
seyn sollte. fHnperrasse selbst setzt im Folgenden πα- 
zirsotas ἀλλοκύτῳ σαρκὶ dafür. 

Mviwdnt, ö,n, zur Mühle-zum Miühlsteine gehörig, 
oder von der Art desselben; ἀέδοε, Mählstein. 
--ωθρίω, mahlen, von --Ορός, hat Suidas in Πεθίας, 

zweif. , 

--ωῴρικὸε, un, wor, (μιλωθρός), dem-zum Müller ge- 
hörig, Plutarch. 

—wöels, ἦν die in der Mühle mahlt; zur Mühle gehö- 
rig, Plutarchi 2. p. 39. H. 
--ωθρὸς, ὁ. Athenaci p. 619. b. der Müller, der Skla- 
ven zum Mahlen hält; 2) à, ἡν zur Mühle-zum Mahlen 

gehörig, wor, Mablgesang,, Lied be Mablen. 

---ωφός, 6, δν (μήΐῃ, en), der die Mühle bewacht; der 
Müller, Aplthonii fab. 13. - 

Άϊνλων, 6, oder μυλών, o, der Ort, worin die Mülıle 
ist, plrtrinum, Mühlenhaus;..davon μνλώνιον, molarlum, 
Gloss. δι. ᾿ . 

Miua, τὸ, Athenaei 14. p. 662. d. ein gewisses Gericht. 

Mönae, τὸ, davon µεβαρίζω, 9. v. a. μίμος . wwpdlouas. | 
8. in pw 08. . : z | 


u‘ 
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Merdor, (sw), mutas, stumm; urmdorepot νοπό νο, stum- 
mer als Fische, Callimach. aus Sophocles Etym. M. uw- 
dos steht Lycophr. 1375. 

Mivn, 9%, Vorwand, Entschuldigung, Zandern, Odys. 
21, 111. 8. urromes, a 

Μυννάκια, re, eine Art Schuhe, vom Schuster Mevranos, 
Pollux 7, Athenaei p. 351. davon wrrranoredes bey 
Hesych. solche Schnhe anhaben ; wie #larrom. 

Mivonas, [μίνη), ich schätze vor, entschuldige mith, 
zaudere, οὐδί τι urviusvor ἆλλο νόημα, Alcasııs Eustathii. 
Luzac Praef. ad Callım. Eleg. p. 15. leitet es ton mio, 
premo, elaudo, occulto ab, Buttmann aber von ausw, 
verglichen mit munio, moenia, also eigentl. eine Wehr, 

Mv£a, 9, Rotz aus der Nae, von µύσσο, Fur. µέξω 
überh. Schleim; bey den Attikern söpri=, das lat. mucus 
und mucor, Die Form stwor läfst sich noch in arunf, 
ου, oder zros, #, der Pilz, der Schwamm am L.ampen- 
docht, erkennen. Auch wird µύξα für µεξωτήρ oder 

εκτήρ, d.i. Nasenloch, gebraucht, daher auch von der 
Dille einer Lampe, λύχνος εἶκοσε wüfase πλούσιος, Callim, 
und Ärgvos δέµιξος, eine Lampe mit 2 Diilen u. Dochten. 
Das lat. mucus hat einerley Ursprung mit ar fa, μµηκτηρῇ 
und das Wort µέσσω, µύττω scheint mit µιδάω, urda- 
ilos von pidos st. wmuxos, mucus, träufelnde Feuchtig- 
heit, verwandt Vielleicht ist auch βίω, βιέω, βύζων 
βύσοω damit verwandt, welcho man nachsche, Den 
Schimmel, mucor, nennen die Neugriechen μούχλαν,- 
welches Coray von wexin oder μύκλος ableitet, über 
Plutar. Coriol. p. 587. 

Mifa, τὰ, eine — Cordia σιγα Linn. oder Se- 
besten, davon aufdgsor Diminut. Diodor. ı, 54. Palla 
dius Febr. 34. 

σπάζω, rotzig-schleimig seyn, Schel, Platon. R. Ῥ. 25- 

νὰ κά ημ. Dimin. von µύξα, ἡ, µέξα, ra. 

Μνξητηρ, 6, auch uufwrng, 6, (aufa), Nasenloch, Nase; 

6, v. a. µεκτήρ; die erstere Form bey Galen ; zw. 

Müfıvor, 6, auch µυξίνος, 0, µόξος, ὁ, und µέξων, ὃν 
eine Art von κεστρεύε, mugil, gleichsam Schleim - oder 
Rotzfisch. Bey Aristoph. h, a. 8, 2. haben einige Hand- 
schr. «Σμίξων für µνξών. Aber ur&us bey Arhenacrus 7 
Ρ. . ist eine f. L. aus Aristoteles h. a. 5, 12. Wird 
auch mafewos geschrieben gefunden. 8. Histor. litter. 
— P- 69. und 177. ey Suidas wird μύξος auch 
urch λαγόγηρως erklärt; es ist aber eine f. L. st. µνοξὸς 
—— µνωςὸς, wie bey Hesyeh. unflas für µυωξίαε, Mäuse- 
öcher, 

ee a on, οιὖν, Hippocr. Epidem. 7. p. 1222. 8. v. a 

. figd. 

Μεξώ δη εν vor, ὁ, 9, (eldor, wife), rotz- oder schleim- 
artig; voll Rotz oder Schleim; zotzig, schleimig. 

Mifww, wror, 6. 8. µέξινος. 

--ωτηρ, Ö, 5. v.a. arxrne, Nasenloch, Oppiani Cyn. 1, 
454. 

Μνογάλη, wvoyalln, contr. µνογαλή, %, (ir, yaln), 8. v. 4. 
μι]αλη, Spitzmaus, 

Meoodürxos, µνοδύχος, ὃν 9, (δέχομαι), Mäuse aufnelımend - 

verbergend, Nicander. 

“θήρας, or, ö, Mäusefinger; von 

—#yelw, @, (wir), ich fange Mäuse, Strabo 3. p. 251. 

—zumgos, 6, Mäusedreck; zw. 9 

—xröros, 0, ἠν (κτείνω), Mäuse tödendg Mäusemörder, 
Nicander. , 

—narla, y, (μάχη), Mäusckrieg, Platar. Agesil. 

Λ{εοξθες, ὁ, ppieni Όση. 2, 574. 565. eine Mäuseart, 

‚ wie Iaselmaus, Hamster, Billich; wird auch arofor 
geschrieben, | 

Muvordgwv, wror, ὃν ein leichtes Kaperschiff; ans πάρων 
— rors «Σιδητών παρωνας bey Suidas, 

—r/a, ἡν Mäuseloch, f. L. st. µνωπία, 

Mios, τὸ, f. L. st. μίσος, 

Mvoooßn, f. L. st. uriosöge. 

—oWrn, N, ‚pder wevowris, μνύσωτον, τὸ, (ots), Mäuse 
οὓς, Dioscor. 2, 214. Plinius 27, 2. auch getrennt wrös 
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οὗε; die erste Form bey Paulus Aegineta zw. Hyosetis 
scorpioides 1.iunaei. 

Mvöreneet, ὁν 9, an den Muskelu verwnnder oder ver- 
etizi. . 

Ἀνυιρία, 5, die Eigenschaft eines uongor, d.i. am 
Ende abgestutsten oder verkürzten Aörpers, somst µειουρία. 

—oileıy, spiizig zugehen; am Eude abgestutzt oder ab- 
gekürzt seyn; —— πετήλῳ, Dionys. Per. 405. auch 

ειουρίζω; davon wewwonpsewdror , zugespitat, Heliodorus 
elog. Phys. p. 467. ---ζομέρων als ὀξεῖαν κορυφή», Nico- 
mackı Arithim. 2. p. 124. 8. ἀπομδουρίζω. 

— 105,0, ἡ, spitzig zulaufend; zugespitzt; am Ende ab- 

estulzt, (gewöhulicher wsisrgor), --- 

Mvogöras, ὁ, ἡν 5. ν. a. βνοκτόνος; bey Theophr. h. pl. 
6. 2. eine unbest. Pflanze. 

Meoxodor, τὸ, (χάέζω), Mäusedreck. Menander hatte in 
einer Komödie 6 μνύχοδος γέ esagt, welcher verächt- 
liche Ausdruck eben so pöbelhaft ist, als unserScheifskerl. 
Thieophr. h. pl. 5, 5. sagt von dem Holzwurm: wapı- 
στραφεἰε ὥσπερ οἱ wuiögodes, wo Scaliger µ s lieset, 
ohne den Siun zu bessern. Es scheint εἶπο Wurmart ver- 
standen zu werden, etwa wwoyödes, Fliegenscheifser, 
wie ja der Mark die Schmetterlinge Raupenscheilser 
heifseu; oder es felılen einige Worte, so dals der Wurm- 
frafs mit Mäusedreck verglichen wird. — 

Meow; davon scheint zu kommen sswewalrons, σπληνας καὶ 

γάλους, Hippocr. de aere ϕ. 29. welches Coray übersetzt 
” rare trös volumineuse et dure, und aus Hesychius µε- 
μµυωμένων, µερυκότων, πεπνκνωµένων, συνεσφιγµένων, γετ- 
gleiche, also verschlossen, —— und hart. Man hat 
mancherley Asnderungen vorgeschlagen und die Leseart 
ist zw. | 
έόραινα, ἡ, und σµύραµνα, märsena, ein schön eck- 
ter und auf den Tafeln beliebter Meeraal. . 

Δ[υράκοπα, ein mit μύρον vermischtes, also wohlriechen- 
des ἄκοτεον. 

Ἀνράλειπτρον, τὸ, Salbenbüchse, Anonymus Suidae in 
᾿ΕἘπαίλια, wofür bey Eustatli, µύρα, »irga,, steht, im 
Etym, M. u. bey Apostol. Prov. β, 76. wupalır 

--αλοιφέω, {(ἀλθιφή)ι mit wohlriechender Salbe oder 
Oel schmieren-bestreichen.. Man findet auch wrpale- 
φεῖν, Pollux 7, 177. Asschines ο. Timarch. 147. wie ξη- 
ῥαλειφεῖν und Fnpalogeiv; daron 

—aloıgla, %, Fissalbung mir wohlriechendem Oele, 
Plutar. Q. 5. 4,1. Achilles Tat. p. 164.; bey Nicotas Annal. 
10, 9. sicht μεραλοιφαῖς. R 

Mvgagıov, ro, Dimin. von μια, Arriani Ep. 4, 9, 7. 
wo Schweighäuser, ohne alle Autorität und gegen die 
Analogie, gugalsigiov gesetzt har, 

Mveeyia,n, (μερεφὸς), Zubereitung der wohlriechenden 
Oele oder Salben, Aristor. und 

414808, ἡ, 09, zum Bereiten oder zum Bereiter - Destil- 
lateur von wohlriechenden Oelen oder Salben gehörig - 
geschickt ; von j 

--έψόεν, 6, (µέρον, ἕψω), Salbenkocher, der wohlriechen- 
de Oele bereiter, ς ) μμ μα 

Mevongos,_oa, 06%, (µέρον), zur wohlriechenden e 
gehvrig, als η, Aeschylus, ἀγγεῖον, λήννδος, Salben- 

üchss oder-Rasche. 

Megıaywyur, ὁ, 7, (ups, arm, 10,000 führend, κ. B. 
vaör, ein Schiff, welches so viel Menschen - Pfunde oder 
gewisse Lasten führt; davon μυριαγογέωι, bey Pollux 4, 
165. wird auch µυριοφόρος ναῦς genannt, überhaupt ein 
grofses Lastschiß, 

—saxıs, Adv. (µυρίος), 10,000 Mal. 


— 6,7, 30,000 ampkoras haltend, ῥῆμα, Ari- 
nr ac. 521. starkes - viel umfassendes Wort; ko- 
misch, ι 


—iardgot,6,n. (avje), von oder mit 10,000 Männern - 
Menschen- Einwohnern. 

--,άρχηε, or, ὁ, oder urgiapyor, d. i. µυρίων ἄρχων, der 
10,000 unter sich hat und commandirt. 

-— sun, ador, ἡ, Myriade, Zahl oder Menge von 10,000, 
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Ἀνριαχοῦι Adr. an unendlich vielen Stellen, Eustach. 
—.dıo», τὸ, Dimin. vou µύρον. 

—stkıxros, 6, %, (ἑλίσσωλ, unendlichemal-tausendfach sich 
schlängelnd oder windend. 


2* 6, 9%, (ἔκος), 1o,ooojährig; sehr alt, χρόνος, 


al. 

Μερίζω, ie). besalben, :einsalben, ofen ᾿4ραβία γή 
µιρίζετα,, Heliodori 10. p. 495. womit oder wovon 
Arabien duftet wie von wohlriechenden Salben. 

Meoiun,y, Myrica, ein strauchartiges Gewächs, Theo: 
phr. h. pl. 1, 16. Diosec, ı, 116. tamariz Linnaei; davoı 

-κένεοςν da, sor, von der Tamariske, θάρρος, Analecı. 
1. p- 285. no. 11. 

—sıros, aus der Myrika gemacht; und 

--κώδης, ὁ, 5, der Myrika ähnlich. 

Mveivn,s. v. a. µυῤῥήνη, die Myrte. Bey Arrian. Perip!. 
Erythr. 4. und 28. stehr μεῤῥίνη ἀῑθία u. µοιῤῥένη at. d. 
lat. murrhina vasa. $. µοῤῥίνα, 

Afveivns, ö, οἶνος, bey Pollux 6, ı7. Hesych. schreib: 
μεῤῥένης, Einige erklärten es von µύρον, als wäre die. 
ser Wein mit wohlriechender Salbe angemacht gewesen, 
andere für Myrtenwein, mit dem Safte der Myrtenbee- 
ren oder dem natürlichen Balsam der Myrte, γα, 


angemacht. Aelian, v. h. ı2, 31. erklärt es von ar 


2 

Bey Athenaeus ı. p. δα. ist die Lesart µερτέτης ἢ RE 
ens 6 τίμιος zweif. aber 4. Ῥ. 132. steht in der Stelle des 
Diphilus µυρίνην — Der Römer murrhina und 
murrala ο stimmt damit überein, und wird eben so 
verschi: ausgelegt. Gewils ist, dafs es ein süfser 
Wein war, den die Weiber der Römer liebten. 

Mivgıvos, ὃν ein Meerfisch, Aristet. h. a. 8, 19. wo die 
Handschr. µαρῖνος, Conr. Gesner wufıros lieset. 

— ὁ, 7, mit oder von 10,000 Rindern, (oce), 
αὔλια, Anal. 8 

--όγραφος, 6, %, sehr oft geschrieben; zw. 

--ὁδοξος, 6, ἡ, sehr grolsen Ruhe bringend oder habend, 
Manetho 4, 175, 

—ödovs, orros, 6, 9, mit sehr großsem Zahne, dllyas, 
Analecta 2. Ῥ. 220. eigentl. mit vielen Zähnen. 

— ὃν 7, mit tausendfacher-vielfacher Frucht, 
oph. 

-örgeres, ὃν %, (ngavor), mit sehr vielen Köpfen; tau- 
sendköpfig, Eur. 

—öhlanros, 6, 7, sotausendmal d. i. sehr oft gesagt, 
Xonoph. Hell, 5, 3, 17. 

—öumarot, ὁ, η, Gone), — 

--ὀμοβφοξ, 0,7%, ‚ taus estalter, von viel- 
facher Gestalt, FE Ts * 

---ὅμοχθοι, ὁ, 7, der unendlich viel gearbeitet» gethan 
har, Heasine, Anal. , 

—öraus, ao, ὁ, 9, mit sohr vielen Schiffen; aus vielen 
Schiffen bestehend, "Aens Ξέρξου, Anal, 

—* µάχαε, mit «οὓς vielen Todten, Plutar. Alex. 1, 

--ονταδικον διπλοῦν, 10,000 Mal 10,000, und 40 rpı- 
πλοῦν, Theon ad Prolemaeum p. 235. 

—osranıs, Adv. a. vs μυριάκις. 

Ὅονγταρχηε, οὐ, 6, Oder µεριογρταρχος, u. V. a. Lori; 
Schol. Aeschyli Pers. 314. u. . en 


—onalas, Adv, seit —— Zeit, bey Eustath. 

-οπλάσιος, ὁ, ἡ, Adr. --πλασίως, ı10,000fältig; sehr 
vielmal mehr; wie ein Compar. m. d. Gen. Kenoph. 
Όσο. 8, 22. Aristot. Nicom. 7, 7- 

--όπλεδρος, ὁ, 2, (πλέθρον), von 10,000 oder sehr vielen 
Plethren, sehr grofs oder weitläufg, Diodori Ecl. 

—orindne, dos, 0,7, (πλήθος), an der Zahl unendlich, 
unzählbar, ἄνδρες, Anaxandrides Athenaei p. 131. b. 
ἀγροὺς µ. im Polybius ändert Viscomti in ρυριοπλέθρους 
in Iconographie grecque Tom. 

--όπονς, odor, d, ἡν mit sehr vielen Füfsen. 

Mvplos, ia, tor, in Singul, vielfältig, unzählig, τῶν vor 
οἱ τότε µνρίῳ πρὸς εὐδαιμονίαν dsigegor, Plato δα, $: 16. 
waren unendlich verschieden, wigig βέλτιων, Republ. 7. 


p- 150. µυρίον κλέος, wugla * u. 8. V. µυρίος age: 
2 
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Νεῖ]ος, Dioscorides epigr. 22. Plur. 10,000; auch sehr 
viele, wie sezcenti im Lat. 

Bregıoorn,n, verst. wegis, 8. v.a. wrgsoorös, führt Bu- 
daens ans Cyropacd. 6, 5, 20, an, wo jetzt erus 
steht; cebem so χελιοστὴ aus 2, 4, 3 6, 3, 51. und 7, δν 
17. wo jetzt χιλοστυς steht. ει 

-εοστημύριον, τὸ, der 10,0005te Theil, Aristot. de 
sencu 6, . 

— 100706, 7, or, der fo,oooste, 

—ioorUs,i vor, 7, ein Haufen- eine Menge von 10,000 Men- 
schen, we ἑκατοστύς. 

— ee! unzählige Bewaffnete, aus Eur. Iphig. 

„141. j 

— nro6,n, 8. ν. a. wugar, f L. 5. d. Agd. 

—ı0renros, 8, 7, (relw, τορέω), mit vielen Löchern, 
ἄγγεα, die Honigwaben der Bienen, Phocyl. Schol. Ni- 
u. Alex. 448. woraus Steph. μεριότητα falsch angefülrı 

at. 


-(οτρύφος, 6, 7, unendlich viele oder 10,000 nährend - 

--ο απ 0%, 0, %, mit unzä en Augen. 

lee: ὁ, Gr der schr viele eier t. 

--εοφόρος, ὃν 4, 8: Υ. a. µεριαγωγός. 5 

—ıdgogros, d,n, vars, Antlıol. s. V. a. µεριοφόρος. 

—sögvilov, ro, eins Wasscrpflanze, Dioscor. 4, 115. 
myriophyllum Linnaci; von 

-ιόφελλος, ὁ, ἡ, (giddor), mir unzähligen Blättern. - 

---ιόφυλος, 6, ἡ, (prior), von 10,000 oder unendlich vie- 
len Aston - Gssehlochsern -Guuangen, Oppiani Hal. 

. —röpmras,', ἡν (gern), von oder mit 10,000 oder un- 
endlich vielen Stimmen-Lauten - Tonen-Sprachen, An- 
thöl. 

Hegimroos, contr. µυρίπγοες, 6, 7, (πνέω)ν nach wohl- 
riechender Salbe duftend, Anal. $.. µερύπνους. 

Mogis, idos, 5, Salbenbüchse, Pollux 7, 177. zw. 8. 
und ; ’ 

—ıoua, τὸν 4. Τ.ΠΔ. µέρωµα, die aufgerragene oder ge- 
brauchte Salbe. . 

—ıouör, ὃν (argiiw), das Salben, die Salbung; die Sal- 
ben, Athemei p. 547. E 

a 9 09, (μερίζω), zum Salben gehörig oder ge- 
schickt 

-εώνεμος, ὃν ἦν (ὄνομα), mit unzähligen Namen. 

—ımrös, ὁν ἡν (ὤψ)ν va. μεριώφθαλμος, Acschylus. 

Μύρμαξ, dorisch st. µύρμηξ. . ι 

Ἠύρμαε, oder µυρμίαε χελιόνες, Epicharmus Athenaci p. 
513. und 321. werden von Athenaeus für die Fischart 
µορμέροι gedeutet, aber ganz unrecht. . 

—undwy, ὤνος, 9, Ameisenhaufe und die Ameise selbst 
ey den Doriern rach —— 

— ui x860°, ὧν 7, von der eise; —— 

-μήκεαν τὰ, μιρμηκίαιν al, formicationes, Warzen an 

er Rachen Hand oder Fußschle, von axgozopdur darin 
verschieden, dafs diese an einem engen Stiele hängt, 
jene platt aufsitzt, Colsus 5. ο, ultimo, swveunsias ἐκ- 
τραπέλους wirft der Komiker Pherecrites bey Plutar. de 

Iusica Ῥ. 237. Hutt. dem Musiker Timothetis wor, des 
Ale —— owrds, eziravegans, nach Bürette, Tril- 
ler. Man kann σφιγωὺς μτρµηκέζων vergleichen ; aber 
‚noch besser die Stelle Aristoph. Thesmoph, 100. wo es 
yom Dichter Agathon heifst: urgunswe argarons ὄναμι- 
srgiZeras; welches der Scholiast d. Jenra καὶ ἀγκίλα µέλη 
εν εκρούεται erklärt. , 

—unxın, 5%, Ameisenhaufen oder Hügel; jede Menge 
der — — als von Schulern, also Schule und 
dergl. nach Hesych. 

—unnlas, οὐ. ὁ- 8. µυρµηκίτης, 5 

-μηκίασις, ἡ, oder µιρμηκιαθµός, ὃν das Hervorbrechen 
er Warzen; das Jucken oder Schmerzen davon; von 

-unzıew, ὦ. ἰμτρμήκια), Warzen haben oder daran 
Fallen und Schmerzen empfinden. 


-μηκέζω, Jucken-Schmerz und eine Empfindung haben, [---όπ νους, contr, 


als ob Ameisen an einem kröchen, aus Actius 12, 41. 


116 


MTPON 


oyuyuss, aroenellur, Plinii 7, 51. venarum | abi 

aut formicanie percussu; bey Coeclius Aurel. formicalis 
—— Acutor, 2, 27. den jemand durch fremillans er- 
Art at, 

Mugunnirns, ου, ö, bey Plinius 37, 11. einEdelstein, der’ 
Ameisen eingeschlossen hat, wie der Bernstein; hinge- 
gen µερµηµίας λίθος ist bey ihm 37. ο. 10. eim Edelstein 
mit hohem schwarzen Stellen, wie Warzen. zpress 
—— das von den indischen μέρµηξε ausgegrabene 

old. 

—unxößsos,d, 9, wie die Ameise lebend, bey Enstath. 

--μηκυλέων, orros, 6, bey den 12x Jobi c. 4. erklären 
einige von der unbestimmten Art von Löwen, welche 
auch μέρμηξ heifst, und von Agatharchides, Strabo und 
Aelian angeführt wird; andere von dem jetzt noch so- 
genannten Ameisenlöwen, der Larve eines vierflügelich- 
ten Insects; vergl. Bocharti Hierozoicon 6. c. 4. 

--μηκιώδης, 208, 0, 9, [εἶδος, urpunf), ameisenähnlich; 
voll Ameisen. Marceili Sid. 97. µυρμηκώεντα κάφηνα SL. 
wvpunslas, wenn die Lesart ge | ist. 

Μέρμηξ, wos, ὃν und w'pwos, 0, I.ycophr. 176. die 

-Ameise. 8. vrugn; 2) eestus pugilum. 8. Siebenkees. 
Anecdora p. 48. juworopoe µ., Christodori v. 225. 3) eine 
verborgene Klippe im Meere, Herodori 7. 185. Lycophr. 

7 Ein indianisches vierfüfsiges Thier, welches 

1. v. Veltheim itber die Greifen für Canis Corsak Linn. 
erklärt. 8. auch urpunwoidwr. Das lat, formica ist aus 
dem Gr. gemacht, 

Megoßdkanos, 7, sonst βάλκνος µυρεφικὴ, glans unguen- 
taria, palma unguentariorum, Cato rei rusticae cap. 114- 
die Frucht eines Baums, zn wohlriechenden Salben ge- 
braucht, Dioscor. 4, ı60. βάλανε bey Theophr. h. pl. 
4, 1. myrobalanus, Plinii ı2, 21. und Aristor. de plantis 
2, 10. Das aus der Kernfrucht geprelste geruchlose Oel 
hiefs βαλάνινον ἔλαιον. Nach Böttiger über Horaz p. 125. 
Behen, Behennufs, Gutlandina moringa Linn. Ganz da- 
von verschieden sind µεροβάλανοι, οἱ, bey den neuern 
Griechen, die Früchte von Phyllanthus Emblica Linniei. 

Mugoßagns, dos, ὁ ἦν (βάπτω), s. v. a. µυροβρεχής, Cle- 
mens Al. P 200 

2 ürme,ü,(öluw), der wohlriechendes Oel herrorquel- 
en läfse, Nicetas Annal. 10, 7. 

— ὃν %, mit btem und wohlriechendem 

aupthaare, oder Locken. N - 

—Borers, 6, 7, ‚ga, Meleagri ερ. 105. wo vorlıes 
—Böorerzes von derselben Bedeutung stand. | 

--“βψεχ ή εν dos, ὃν 7, (Beizw), eingesalbt. Die Form µερο- 
βρόχων hat Palladius de Bragm. p. 52. 

Mugösıs, εσσα, dev, gesalbt, βόστρυχος, Anal. 

Movgodyxn, ἦν davon µυροθήκιον, τὸ, Diminut, Salben- 
büchse, Siibenbehälter - 

---οκομέστρια, y, Salbenträgerinn; zw. 

Migowas, ich weine, klage. 5. µέρω. 

Mvcov, ro, von µύρω, ich flielse, der von selbst aus- 

Riefsende _wohlriechende Saft, vorzüglich der Myrte 
—— zur Salbe gebraucht; daher jede, auch künst- 
iche, wohlriechende Salbe, unguenzum, oder wohlrie- 
chendes Oel, wie Homer es nennt. IIemsterhnis meynte, 
dafs µύρον als ein späteres Wort aus dem Orient überge- - 
tragen sey, wo die Salbe, von Myrrha gemacht, durch 
ein rag gone Wort angezeigt wird. Dahin stimmt 
wirklich Athenacus p. welcher anmerkt, dafs Archi- 
lochus das Wort zuerst gebraucht; Homer nenne dieselbe 
Sache ἔλαιον ὁροσύεν, Lin: τεθιωμένον; 9) iv. Α, 
ἔλαιον, weil zu ailen Salben Oel Ἱκαπις 5) der Ort, wo 
Salben feil sind, Aristoph. Equit. 137%, Pollux το, 
α, 19. Ss: 

Ἠυροπισσύκηρος, ὁ, eine Salbe bey Galen, aus Harz, 
Wachs und wohlriechendem Oele (µέφρον, κηρὀς, πίσσα) 
zusammengesetzt. ντο) 
ee µερόπνους, 6, ὃν richtiger als μερέπνουν 

nal. . 
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Μεροποεδε, ὃ, ἡ, der Salben oder wohlriechende Oele 
bereitet. . 

—orölkos, 6,5, (πολέω, wigor), der mit wohlriechenden 
Oelen umgeht, s. ν. a. das vorh. 

--οπωλεῖτυν, µυροπώλιον, τὸ, Ort, Bude, Laden, wo Sal- 
ben verkauft, werden. . 

--οπωλέω, ὦ, ich handle mit wohlriechenden Oelen; 
von hs 

-σπωώλης, urgörwmlas, or, ὃν Femin. µερύπωλιςν Salben- 
krämer, der mit woblriechenden Oelen handelt. 

—opöda. 5. καρπίον. 

—öldarros, 0,7, (ῥαΐίνω), s. v. a. —oßesgjs, Meleagri 

Μόνος, ὃν myrus, eine Art Meeral, wie die µέραινα, mu- 
raena, 

-οσταγήςι ὁ, ἡ. 8. ἁβροσταγής. 

—ooragrior, τὸ, (μέρον, ni, die Rebe mit wohl- 
riechender Traube, Geop. 

Hoeageyyns, 0,0. $. woporeyyus. 

— — ο ὁ, ἡ, wohlriechende Salbe tragend - bringend 
- haltend. - 

-όχρεστος, 0,7, (ωήρον, χρίω), mit wohlriechender Salbe 
getränkt-gesalbt, Eur. 

--όχροσεν ὃν 5, mit wohlriechender Haut oder Körper, 
Aml, : 

Hıgöw, ὤν (μέρον) ich salbe, bestreiche mit wohlriechen- 
der Salbe. 

λιύῤῥα, αν myrrha, murrha, der Saft der arabischen Myrte. 

--ὑετνάκανθος, (αν ὀῥίνη» ἄκανθδα), der Strauch ruscus, 
weil er det Myree gleicht und stachlicht ist; sonst efr- 
µηυῤῥίνην lakonisch µερταλές. 

--«ῥτνάω hatte nach Hesych. Photius u. Schol. Aristoph. 
Vesp. 857. ein Komiker für ἐπιθεμώ ἀρχης gebraucht, 
weil die Magisträte Kränze von Myrten trugen. 8. über 
Pollux »9, 69. 8. 1232. 

=ölrn, 9, die Mvrte; auch wegeirm, ein Myrtenzweig; 
αἱ µεῤῥέναι, der Myrtenmarkt, Aristoph. Thesm. 448, 

—ölrns, 6, οἶνος. 8. µυρίένηε. 

—divor, dem, wow, myrteus, von Myrten; 2) als Substant. 
5. v.a. µέρτος, die Myrte, Theophr. ο. pl. 2, 9, aber 7 a. 
1, 15. falsch. 

-ῥενών, ὤνος, ὁ, (μεῤῥίνη), myrtetum, ein Myrtenhain 
oder - wald, Philostr. p, 81ο. 

-6ie, ddot, 9, myrrhis, Dioscor. 4, 116. Plinii 26, 11. Bey 
Theophr. ο. pl. 6, 15. µέριεν κ. 
-sirme, ον, ὃν von der Farbe oder dem Geruche der 

. μέῤῥα, Myrrhe. 
Hogosrikasor, τὸ, Myrtenöl, Dioscor. 
-oivn, 9% v. a. uroros, die Myrte. 
-olyıros, den, ενον, von Myrte, ὅζος, Callim. 
-asrirns, olvor, mit Myrtenbeeren oder - Saft bereiteter 
Wein; τεθύµαλος, eine Art von Wolfsmilch mit Myrten- 
blättern. ie 
-asvo@sdije, dos, ὃν 9, (eldos, ungoivn), myrtenähnlich od. 
‚äartig. x & 

-σενοῦ, dem, wor, 5. Υ. a. µύρτινος. 

Ἠέύρσος, ὁ, ein Korb; µύρσυν ἐς ὠτώεντα παλαιφαμένης 
ἄγνοιο, in einen Korb mit Griffen aus Weiden (ἄγνος) 
geflochten, Etym. M. 

Hugralls, m, 5. µυῤῥινάκανθος, 

--τας, ados, 7, 8. v.a. uugridavor. Nicand:i Th. 515. µ. 
ὄχνηι ποῖα. 

πτεωών, ὤνος, ὁ, der Myrtenhain oder - wald, Gloss. St. 

—ria,n, 5. Ὑς ᾱ. µεροίνη, Hesych. ἳ 

-ridavo», τὸ, bey Hippoer. eine Pflanze; daher wvers- 
δάνον κλωνία; 2) die Frucht des persischen Pfeflers; τὸ 
irdınov, ὃ καλέονσιν οἱ Πέρσαν πέπερι, καὶ dv τούτῳ ἔνι 
στρογγέλον. ὃ καλοτσι urgriduvor. Ellen und Dioscor. 
1, 157. erklären es, so wio unpres und wrorie, für einen 
unebnen (erw Auswu an dem Stamme und den 
Assten der Myrte, etwa wie die Kermes - oder ar- 

beeren, coccus ilicis. Man gebrauchte die Myrten- 

beeren häufig als Gewürz an die Speisen, und vielleicht 
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auch {diesen Auswauchs; (Plinius 15. ος. 9) hernach er 
hielt ‚man aus Indien und Persien die Frucht von einer 
andern Art, z. B. Myrius caryophyilata Linn., die wie 
Pfeffer gebraucht ward, und wegen der Aehnlichkeit der, 
Frucht denselben Namen bekam. So gibe Myrıus Pimenta 
Linn. den jamaikanischen Pfefer. 

Mvorivn, ᾗ, die Myrte; 2) eine Art von Birn- und Oel- 

aum, von der Aehnlichkeit der Früchte, ἐλαία, Nican- 

dri Al. 88. . 

—rıvos, diem, wor, von Mpyrten. 

—ris, idos, ἡ, die Myrtenbeere; 2) 8. v. a. uror/darer. 

—rirne, ου, 0, olvos, 8. v. 4, µυρσινίτης. h BR 

—ror, τὸ, die Myrtenfrucht oder Beere; 2) ein Theil in 
der weiblichen Scham, die Klitoris; neben welcher zur 
Seite ein Paar fleischichte Lap μυρτόχειλα und µνρτο- 
χειλίδες heilsen. Vergl. Aristoph. Lysisır. 1004. 

—roniralor, τὸ, hal, µύρτος)» 6. V. a. πολυγύνατον, 
die Pflauze, 

res, y, myreus, der Myrtenbaum ; die Frucht od. Beere, 


µύρτον,ντό, Hesych. in μορτὸς hat auch µερτός, myrieus, 
in, der Bedent. von µέλας, gauös angemerkt. S 
—rögsıla, τὰ, und μυρτοχειλέδεε, ar, (geilos). Β. µύρτορ, 


no. 2. Pollux 2, 174. u. Photii Migror. j 
—rwr, τὸν μύρτωνα καὶ σχινοτρώκταν νεανίσκον, Luciani 
—— M. 5. p. 191. ‚von einem zierlichen und weibischen 
ünglinger - : 
Migw, * v. a. ῥίω, Auo, Hesiod. Scut. 132. καὶ δάκρυσι 
µέρον, st. ἔμυρον, von Pfeilspitzen, die Thränen verur- 
sachen. Θεμισκέρειον dr’ ἄκρην µέρεταε, vom Thermodon, 
er flielst, Apollon. Rlıod.; dahur ναό νὰ und un 
2) urpowas, verst. δάκρυσε, wie ῥέομαι duupror,. ich zer- 
ielse in Thränen, oder lasse Thränen fliefsen, ich weine, 
klage. ἡ 8° ἐλεὸν µύρετο, Hesiodi —— απ. 6,573 
μυρομένην  V- ᾱ. ὀδυρομένη: mit folgd. Accus., τόν αρέρα 
ὕφεο, Ἀύπρε, Bion 1, 66. Moschi 3, 74. 91. Davon urgw- 
έω bey Hesychius, s. v. a. θρηρωδέω, welches die Neu- 
griechen durch wugoloydw ausdrücken. Davon kommıt µορ- 
#igw, vom tieselnden Bache. 


"μα, τὸ, (uvpow), 5 V. A. µύρον. ι 
ws, {μερόω), das abe: δάδα, Vermischen 
mit ον ender Salbe. 


τε, ὁ, μα, —— Maus; davon die * 
wer ἐν πίττῃ. dlun, ο #6 πίστης yaveras, von Men- 
schen, die . Nöth sind et Beh nicht herauszuhelfen 
wissen. wis Λευκός, von geilen Menschen; 2) der Mus el, 
Theocr. 22, 48,8 der Wallfisch, ars τὸ amros. 5. µυστί- 
xnros; 4) die Miesmusohel. 8. µεῖσκος. j 

Misayma, τὸ, (usoarroua), s. v. a. µῖσος, Acschyli Sup- 
plie. 1002. häfsliche Handlung oder Rede, 

Mvoalw, Fut. dew, 9. v. a. aooarrw, bey Hesych. durch 
µιαίνω erklärt. 

--αρία, ἡ, Unfläterey; schändliche - verabscheuungswür- 
dige Handlung - Betragen; zw. von 

--αρός, ρὰ, or, (nvoairw), unflätig; schändlich, abscheu- 
ich, was Ekel und Abscheu — von uuoor- 

-πάρχης, 6, (wisor, ἄρχω), der Urheber der Schandıhat; 
zweif. 

--αθωπός, d, 7, von abscheulichem Anblicke‘, γέεθλα, 
Manetho 4, 316. x 

Mvodrrw, f. ἁξω, bey Hesych. µεσάσεε, μιανεῖ, ich ver- 
unreinige, beflecke, schände; µυσάττοµαε, m, d. Accusat. 
ich einen Abscheu vor einem unflätigen, srinkenden 

Körper, (μζσος], und fürchte mich durch dessen Berüh- 

rung oder Anblick zu verunreinigen; ich habe einen 

Ekel vor ihm; überhaupt verabschenen, Ekel haben. Der 
Etymologie nach von arw erklärt es der Scholiası des 
Nicander Alex. 452. durch ἀπομικτηρίζειν. 

Mevoaydns, dos, 0,97, (ueoarroues), Nicandri Ther, 361. 
Analecta 2, Ῥ. 200. s. v. a. mwowgpor ; desgleichen 

—azvör, n, or, cben daher und eben 4. v. a. wronpös; 
vorzüglich wwoszrm, eine Huye; desgl, wronzeör, und zu- 
sammengezogen μυσχρὀς und a, 
von Muodrromut. 


„ μυσχρόέ, wwanpdi, ' 
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Μιεσεροῦς st. µυσπροὺς, Manetlio ή, 269. a.-Etymol. M. 

Mvonrös, [πυσέω, μεσον 5 Ὁ. a. uroagor. Gloss. St. 

Meosae, (μίσος, fastidio, mauseo; zw. 2) µτοιζν drückt 
das Schnauben durch die Nase aus im Beyschlafe - im 
begierigen Tressen, von µύζω, Cornut, de nat. deor. ο. 28. 
Hesyeh. hat auch ar, σιλλαέρων. 

Muvoiddw, lakonisch st. µιθίζω, ich spreche. 

Μέσες, 1). [μίωλ, das Zusammendrücken - Schliefsen der 
Lippen - Au und andrer Ocfinungen; neutr. die Ver- 
stopfung, Hippoer. 

Meouxdlsrdgor, τὸ, Mäusedreck, Pollux 5, 31. Hesfchius, 
Photius, Moeris, 

Bitexos, ὁ, eine kleine Maus; zw. st. unfüzor. 

λγῆσος, τὸ, eine schändliche Handlung , die Abschen ver- 
ursacht und Ekel, sce/us, piaculum, facinus abominendum, 
Emped., Eur. Herc. er u. 1219.; sollte wegen des kur- 
zen ν΄ heilsen µύσος. Wird, wie µισάττω, von µίω, ori- 
n’w, abgeleitet. ι 

Μνο IH wofür gebräuchlicher µεσαρός, abscheulich, He- 
sY uaus. z Ze 

Avsmollo, ὦ, (ωῦς, πολέω), wie eine Maus herimlaufen, 
Aristoph. Vesp. 14ο. 

Misew, µεύετω, das Stamnwort von ἀπομύετω, ἐπιμύττω, 
mbourrrw; von µύω, µύζω, μέξω und αὐγξω abgeleitet; 
davon das lat. mungo, emungo lıerkommt, so wie αυκτῆρ, 
die Nase, $. μυλλαίνω. 

Merrayeylw,w, ich führe zu den Mysterien ein; davon 

—yuynrös, m, o», zu den Mysterien eingeführt. 

—ywyla,n, Einführung und Vorbereitung zu den My- 

| Sibrlen. “oo. [PR . ;e) d in Gehei ῃ 2 

—yayös, 6, %, (µύστης, ayayor), der in Geheininisse ein- 
ährt und —— in Aua 5. v. a. περιηγητής, Ci- 
cero Verrin, 4, 59. 

Mooruluns, or, 0, (Fun). ein armer Meusch, der dürf- 
tig lebt, Eustath. und Hesych.; zw. 

Mioraf, axos, ὃν die Oberlippe und der daran wachsende 
Hart; dorisch st. µάσταξ, no. 5. 

Mvornpeadlw, (aversgior), einweihen in den Gelteimnis- 
sen, Gloss. $t.; davon 

— giaouos, ὁ, Einweilmng, Gloss. St. 

-—g:3x06, 0, zu den Mysterien gehörig, mystisch, wrorn- 


ρικός ist eine F. L. dafür. 
* * d. ein gesuchter Aus- 
och. 


—gıor, ro, bey Athenaens 5. 

ruck von wir, τηρέω, Mäus 

ΜἩνστήριον, τὸ, Geheimnils; re wroripie, initia, mysteria, 
nach Testus sechusa sacra, zu Atlıen vorzüglich die elen- 
sinischen Geheimnisse, τὰ guxpa, die kleinen, und τὰ 
μεγάλα, die grolsen, wovon diese in den Monat Boedro- 

‘ mion, jene in den Asıhesterion fielen ; στεµµάτων urersipıa 
nennt Eur. Suppl. 486. die heiligen unverletzbaren infu- 
das supplicum ; eigeatlich das Nentrum von keorzgeos, von 
µεστήρ, 5. V. a. wrorne. 

—els, (dos, ἡν τελετή, Anthol. s. v. a. µεστηριακή τελετὴ, 

ie Mysterien, κ 

ρε ώδης, ὁ, ἡ, (µεστήριον), geheimnifsvoll, mystisch. 

-«ρεώτις —— hey Aeschin. der Waffenstillstand wäh- 
send der Mysterien in Eleusis; Femin. von —wrnt, 6, 
zu den Mysterien gehörig. 

Muorne, ον, ὃν Femin. wuorss, 7, (av), der Gewreihte, 
Eingeweihte, Simonides. Aryros παν», χίδων w., Meleagrı 
114.; später auch 3. ν. a. wworaywyds; in der Anthol. 
"200. wvoris St. µυστνκη. 

Μνστίκητος, ὁ bar man bisher bey Aristoteles falsch st. 
Bis τε κητος elesen; die Larteiner nennen ilın musculus; 
der grofßse Wallfsch. 85. über Ἐσ]ορ. Plıys. p. 36. 

ππαεκυδν ην 0, Adv.—aws, οὖν mystisch ; den Geweih- 
ten heilig oder bedeutsam; geheim, geheimnißvoll. 

Uvorslüyuros, f. L. aus Analecta &, p. 270. no. 1$- st. 
Bvets, με. : 

—Akaowas, oder μυσειλλάο avoriln, uxorıllos, weoriklu. 
8. in µιστυλλάφμαε, port a. w. 

A υστιπολεύω, (μυεηκόλος), ich feiere die Mysterien od. 

ο Mberlı. ain Fest; davon 
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Μνστιπόλεντος, ὃν sy, reisral µυστ. Orph. Hymn. 76, 7. sı 
wvorstolor, wie νυκτεπόλεντος, geheim gefeierter Gottes- 
dienst oder Fest. 

“πόλος, ὃν ἦν (urerms, wohin), der die Mysterien od, der 
— Gottesdienst feiert; überhaupt feiernd. ἡμαρ, 

nal. 

— us, 4, Fem. von µύστης, Orph. Argon. wc 

nal, 

Mverodönor,o,n.d.i. 
und die Geheimnisse au 
Nub. Fa 9 

Μνστοδύτηςν ὃν, Anal, 2. p. 255. 5. v. a. µτσταγωγύς. 

—omolerw, und μνοτυπύλος, 8. v. a. urseenod. dt. δν W. 

IDivargor, τὸ, auch wworgos, ὃν Athenaei Nicander 5. Ῥ. 
196. ο. eine Att von 1.6fel; 2) eiu Maale, 2 cochleeria 
haltend; davon ατσερέων, τὸ, ein Dimin.; davon 

--οπιωώληεν 6, oder µεσεριοπ. Athenaei p. 126. £. (wis), 
der Löffel verkauft. 

Musgöros, ὁ, ἡν mäusetödend, Ilesych. 

Muvowdns, on, (μῦσος, εἶδος), 5. v. a wecagos, Plutarch. 
Timol. 5. 

Μεσωοτός, ὁ, ἡ. $. µοττωτόν. 

Αετακένω, das wu haufig brauchen; davon — 

—x:040%, 0, der häufige Gebrauch des Buchstabens u», 
Diomedes Grammat. 

Merikos, ὁ, (ars), myrilus, eine elsbare Muschel, wie un- 
sere sogenannten Muscheln. 

Miörss, «dos, τος, ἡν bey den Tintenhschen der innere Tlicil, 
der die Stelle der Leber vertritt, bey Schnecken µήκον 
genannt; für Nase und atramensum sepiae findet es sich 
nirgends. 

Miürrew, δ. µύσσω. 

Μυττωτείω, s. v. a. καταµυττ., Aristoph. Vesp. 65. , 

--τωτὸν, τὸ, od. besser aerrwros, 0, attisch st. µεσσωτύς, 
moretum, Sauce oder ικα, bey Hipponax schon er- 
wälnt, Athenaei p. 282. b. Luciani 5. p. 185. ein Gericl. 
von zusanımengeriebtsuen Knoblauch mit wancherley an- 
deren Ingredionzen, ineritwm; nach dem Scholiast. Ari- 
stoph. Vesp. 63. von dem starken und widerlichen Ge- 
ruche genannt und von μίσος, µισάω, µεσάζω, μισάστω 
abgeleitet; daher Callimachas ἣν irpiyarro wiowrun sagte. 
τὸ ἐκ σκορέδον καὶ τῆς µελαίνης ελαίας γιγύµερον τρέµµα, va- 
λοέμενον δὲ μυττωτὸν, Divuscor. 2, 19%, wo die Ausg. µέρ-- 
τον u. µηρτωτὸν haben. S. über Theophr. h. pl. 7, 4, 11. 

Meyalraros, auch prgoisaros und μυχώτατος, Superl. v. 
ugos, der Innerste. 

Μεχάλμη, ἡν 5. v. a. βάδος θαλάσσης, Photius. 

Müyaros,n, ον, ἑπήπως, innerst, verborgen, Eur. argi- 

| στατος hat Photius. 

εκ ην ti EL. st. µυχὸς, bey Suidas. RE 

@6e08, ὃν, 5, der in der Höhle frifst, (uuzor, βύρος), 
Nicander ; andere lesen vrgnßogos. , . 

Μεχθέζω, f. dom, (μίέζω, µίξω, augdor), ich gebe einen 
Του durch die Nase, indem ich den Athem Ley geschlos- 
serien Lippen durchpresse, wie Menschen, die da schnau- 
ben, also ein Zeichen des Unwillens, Zorns, der Ver 
spottung, der Traurigkeit, Angst und des Abscheues ge- 
ben. 8. µέζω und µιγµός. Daher κ) ich seufze, stöhne, 
a) ich spotte, werspotte, verachte, verhölme, Theoer. 20, 
13. χείλοσι µιχθέζουσα, wö es. blofs das Verzerren der 
Lippen, ein Zeichen der Verachtung, zu bedeuten scheint. 
— σιµα osungus;, Meleagri 52. Polyb. 19, 26. ver- 
Binder es mir diayettepikosten ἠξελγρησαν. $. μιλλαίνω; dav. 

—HSıomos, 6, das Stöhnen, Röcheln, Rhesi 789. 2) das 
Verspotten, Verhöhnen, Verachten. 

-θώδης, εος, 0,2, (μήχθος), swspirioses, wie ein Stöh- 
nender; πγεύµατα auy#. Hippocr. Coac. 24., die vorher 

5* Argdienou αναφερόμενα hielsen. F 
εχεαῖος, ala, αἴον, (μιχός)ν soll s. ν. a. wugor, da, son, 
im Innersten, innerst, heilsen, ist aber höclıste wahrsch. 
Ε. L. etwa ans aryaos entstanden. 

Mexikos. 8. µύκλα nach. . 

Muzuös, 6, (μύζω)ι 8. V. a. µιγµός, 


'στας ἀρχύμενος, die Geweihten 
— enilialteudd, Aristoph. 


* 
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Mwuxödsr, ans dem Innern, Audhrli Ag. & : 
ΛΓυχοὶ, Adr. st. 335 inwendig, εβοτ. Ρ. 168. 
Φήνχόν δε, wie οἰκόνδε, Empedocles. 

" Mozövors, ὃν 9, % v. a. κργφίνονε, Photius Ῥ. 201. 

Ἀεχόπεδυν, τὸ, hat Photius d. γης βάθος, ἄδης erklärt. 

Μυχοπόντεον, τὸ, St. wuzös πόντου; zweif. 

Meyoenuwy, 0, 1, 4. ν. a. βαθύγζωσσος, δεινὰ λέγων, Pho- 
wii Lex. j : 

Λζυχὸς, 6, das lat, recessus, sinus, der innerste Ort- Win- 
kel sines Hauses - Berges- Hafens- des Meeres- Tempels; 
des Netzes, σαγήνης, Dorvill. Sicula p. ı6.; wovon als 
Superlativ wrguraros, wrgalraror, — ferner aı'- 

τος, innerst. unyußer, aus dem Innersten; µεχόρδεν in 
as Innerste, arga, plur. port., Dionvs. Perieg. 117. 

--ότροπος, 6,7, bey Aristoph. Ssou-falsch st. µωιχότροπος. 

όσον (ος ὁν (οὖμος µεχοῦ}, der Wächter des Innersten, 
Lyceophr. 375, ä 

Μιχώ σης, ὃν 2, was Mugor 

— hat. RER Si 
rvzwv, ο, δ. v. 2 σωρος, αχύυρων, LA egor. Dialect. 

. 362. Sch. Hesych. hat iur, in, Φ. 5 

Mio, schliefsen, verschliefsen, zuschliefsen ; besonders 
den Mund oder seine Augen verschlielsen, zuthun. µέσαν 
ὥσσε ὑπεὸ -- #, 1. 24, 637. Active, ὕπνου ἔμεσε κύραξ, 
Analect. Brunck. 2. p. 247. neutraliter, sich verschliclsen. 

Μνώδης, εοε, ὁ, ἡ, με, εὐδος), mäuscartig; 2) voller Mus- 
keln, Arrian. ven. 6, 2. 

Mvw», wver, ὁ, (zur), eine Stelle, wo viele Muskeln zu- 
sammen liegen, wie die Wade, Apollon. 4, 1520. Hom. 
Il. 16, 315. wo, so wie V. 324., vor Heyne uıwr, µνιόνων 
stand, welches er nach den alten Gtammatikern nach dem 
Sylbenmaalse geändert hat. 8. auch aria nach. augi δὲ 
πυκνοῖς µεῶνες µεελέσοιν ἀνοιδαίνοντο ταθέντες, Anal. 2. p- 
465. ὁ δὲ οἱ περὶ Feige τανυσθοὴ μειὼν ἐξ ὑπάτυιο βραχέυ- 
wor ὀρθὺς ἀνέστη, Theocr. 25, 149., wo einige falsch μον 

haben; vergl. 22, ἐν δὲ mies στερεοῖσι βραχέοσιν dxgor 
ὑπ ὤμον ἔατακαν ηὗτε πέτροι ὀλοοίτροχον. 

Meuvia, ἡ, oder µιωξία, auch µνωπία, 57. Mäuseloch, 
Epierates Aeliani h. a. 12, 10. ein Schimpfwort auf ein 
eiles Weib, wie µε dernos eben daselbst. 

Μωξος, ὁ. 5. μνυοξός, 

Μυωπόζω, 5. ν. Δ, emule, 

--πία, ἡ, (µύωψφ), Fehler des Gesichts, wo man das Nahe 
besser als das Ferne erkennen kann; kurzsichtig. 2) Mäu- 
seloch, οπή wrör,. Aristotel. h. a. 6, 37. δ. µτωνία, 

—zıalw, ich habe ein kurzes Gesicht; wovon ἐμεωπίασε 
- Suidas. 8. µνωπία. 

--πίας, ὁ, 5. ν. a. wow. 

-πέίασες, Yu, δ. Ὑ. 8. ία. 

--πέζω, ἵππον, ich treibe das Pferd mir dem Sporn (μέωψ) 
an; 2) µυωπέζεσθαε, auch von der Pferdebremse (um) 
eplagt oder gejagt werden; auch weun das Pferd sich 
git remse abwehrt, sagt Xenoph. Reitk. 4, 5. mewmids- 
ται. Motaph. heilst es geplagt - geängstiget - gejagt - herum 
getrieben werden. 

66, 6,0, ve and µύωψ. 

Mewres, (uis), mit Muskeln versehen; yırwr, Pollux 7, 
60. uns ἴχων ἐμπεποικιλμένους. 2) µυωτόν, 8. V. a. μνὸς οὖς, 
Mauseohr, ein Kraut. R 

Αύωψ, wros, 0, (um, ar: der nur in der Nähe sehen 

n, und sonst dabey blinzen - die Augen etwas zu- 
schlielsen muls; 2) die Pferde - und Ochsenbremse; 5) der 
Spom. ἐν τοῖς wis wegerareiv, Theophr. char. 21. ῥόμ- 
Bor Θιανον µύωπα, A ; 4) der kleine Finger, Nicol. 


s, verborgene Winkel - Gänge 


Smyrn. F - 

Moa,lak, st. pen, µοῦσα, die Muse, Gesang. 

Μωδεξ. δ. οµωδιξ. 

Λίωκάω, ὦ, μµωκάοραι, war, (μύκος), verhöhnen, ver- 
spotten, eigentlich durch Nachäffen; daher Aelian. I. a. 
1,29. es mir µορφαζει» verbindet; auch von der Stimme 
des Ramelæ gebräuchlich. Valckenaer. Ammon, p- 251. 
naunlos uusaras ' Von αωκεύω s. Schäfer über Apollon. 
3. Ῥ. 247. 
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Muxnna; τὸ, Spott, Hohn. . 
Μωκία, ἤ, der Spott; Verspottung, Aeliani v. h. 5, 19. 
Μωκίζω, bey Suidas ε. v. a. ἐμπαίζωῃ von 

Muüxos, 6, Spötter, moqweur, Aristot. h. a. 1, 9., wo jetzt 
μώμον καὶ εἴρωνος steht, haben die Handschr. mit Antig. 
Caryst. 5, 185. µώκουρ oder vielmehr μωκοῦ; denn als 
Subst. κος, ὁ, der Spott, findet man es in Cyrilli und 
Philox. Gloss. #galverr ἤρχετο wwxo», Athenaei Ῥ. 187. 4. 
Simplie. ad Epiet. p, 22%. Schw. 

Mwkos, 0, Arbeit, vorzüglich Kriemsarbeit, also Gefecht, 
Schlacht; daher Homer "Aemes uölss, auch ohne "Agnos, 
vom Treflen -der Schlacht gebraucht; daher jeder Kampf 
-Streit, Aeschyli Fun. gb2., wo vorber wwiss srchr, Da- 
von hat llesvch. µαλεῖ, μάχετας, u. µωῤήσεταεν parnceran 
mirpapfnosrar; davon weraumlior, u, ην μετὰ wegnt, 18. 
s =. u. arrsuülsos. δίκη. Dasselbe Wort ist wözor, cha 

je Diphthongen anfkamen. Dieses όλος ist mit zuyor 
und μύθος einerley; dıvom wolır, und wöyı im gleichen 
Sinne geblieben sind. Von µύζω kommt aller, u, and 
ῥΑολίω, auch µολύω, s. v. a. µωλύω, µαχομαν. Paler Jesych, 
µολέονες d. aaynral erklärt. Davon auch urisie, ein Pest 
der Arkadier, Schol. Apollonii 1, 164. Yon µολίω kommt 
das lat. molio, mo&ar, moles, schwere Arbeit unternehmen. 
Sonach ist von µύλω das Adjeet. wolopus, bev Hesvch, 
rrngös, ἀηδηξ, und von µολύω woärgs, bew Hesychius 
νωθρός, Seadrs, arınpar, andıs, Äummgor, ἀχύριστος. Mer- 
selbe hat uwärger, νωθρὸν, βαρύ. Auch ist wwirr, wirie 
und’ μώλεξ dasselbe; jenes erklärt Hesych. auptr, srapsı- 
pivos und ἁμαθηον dieses aber μωλυτεκὴ, φοβερᾶ, auch ui- 
Άγκα, τὸν ἀπαίδευτον, nach dem Dialekte der Zacrntbier. 
Eben εο wies, ὁ αμα ήες in Sophoclis Phardra. In Fpi- 
stol. Socratica Allatii 28. p. 67. μὴ δαυμάζειν δὲ, εἰ καί 

Όπως ἀναγγούς μιωλύτερον καὶ φαυλύτερον ποιεῖ ραίνευθαιἹτὸν 
λόγον. Lexicon sletor. bey Ruhnken Histor. orat. p- 101: 
μωλέτερον τὸ audk'repov καὶ ἀνοητέστερον καὶ äntor οὐκ 
ἔχονν wo R. ἀνανδέστερον, so wie auch in Photius und 
Etym. M. schreibt. Noch ein anderes Adjsct. ist µολνχνος 
und wumdeywör; Hesych. hat μόλνχνον, αλέον, und μώ-- 
Ίνκνον, µεμολτομένον. Die abgeleiteten Wott® µωλύω, am 
Λέζω, wovon μιμωλυσμένη st. παρειµένη, entkräftet, le- 
sych. aus Sophocles anführt, u. ῥνωλύνω siehe besonders. 

als μώῤνε, mwÄrgas, µωλεχνος schon von den alten Gram- 
matikern für verwandt mit µογερὸς erkannt worden sey, 
zeigt die Anmerk. über Nicand. Ther. 32. μώλεε, Agadis 
καὶ γσθής" 7 moyepös, 5 vayelne καὶ amalst, ὁ γεγηρακως 
ὄφις καὶ μόλις Balvwr‘ ἢ καὶ ‚6 καὶ ροών. Der von 
Yabric. wiederholte Dichter de viribus herbarum sagt 
ο. 7. μολυθεῖσα πυρ). und ο, 10, ρμαλυθεῖσα µαθαέρει, WO 
die Bedeutung zweifelhaft ist. 8. µολεύω. ' 

Μῶλν, vos, ro, ein fabelhaftes Kraut bey Homer, Odyss, 
1ο, 305. bey den Spätern, Theephr. h. pl. 9, 15. Dioscor. 
5, g eine Art von Knoblauch, etwa wie allium magicum 
und swubhirsstum Tinnaei. 

Μωλυζα, ἡ, eine Art von Knoblauch, aus einem einzigen 
Kopfe, nicht aus mehrern kleinen Knöpfchen bestehend, 
od. ο. Zwiebel, unio, Hippocrates; bey Hesychius auch 
μανε α. 

—ı[w.und -ύνω, 6. ν. 2. μωλίῶω, wovon μεμωλυσμένη, 505 

— bey Hesych. 8. μωλύω und poor ων 
ολο ξ, ces, 0, dosisch 5. ν. κ. . 

Müökur, 6, 9, stumpf; metaph. kraftlos, langsam, Nicandri 
Ther. 32. mait, alt. Comp. wwlrrsgos; auch stumpf an 
Verstande, dumm; davon umärgvos und μωλερός abgeleitet 
sind, von derselben Bedeutung. μωλύτερον καὶ ganlöruger 
ποιεῖ φαίνεσθαι τὸν Λύγον. Epist. Socratic. 25. 8. µώλος, 
Sollte wohl μωλής geschrieben werden. 

— Urn, v0, wwles, Timon Diogenis Laert. 7. $. 170. 

—rrixor, I or, schwächend, entkräftend. 

Mwäir'w und µωλύνω, ich entkräfte, schwäche, (uwÄus). 
Hesych. hat auch wwärsras, γηράσκεε, und bey Hippocr. 
wird aulreohas, μωλήνεσθαε und καταµωλύεσθαι für ἅπο- 
µαραίύνεσθαι gebraucht, d. ĩ. abnelımen, schwächer wer« 
den und so nach und weggehen, ij» μὴ ταχὺ ὑγιαν- 


MQAQM 
δῇ (τὸ ἕλκοιῦ, ἀλλὰ µωλενθῇ, Hippoer. * 675. 8. μῶλος. 
er 


εἶσα περὶ µαλερῷ, Ῥοεια vetus de herbis versu 101. 
und μωλιθεῖσα καθαίέρει, versu 138. leicht geröstet. Phry- 
nichus Bekkeri p. 52. hat µωλζον κρίας erklärt τὸ ἠρέμα 
διαχεόµενον καὶ μὴ συνεστώς, also nentr. Sonach scheint 
porn ra mit golırw einerley zu seyn. 8. auch μολεύω 
nach. 

Mulurifo, (μώλωφ), verwunden und Striemen machen, 
Plutar, 
— mwıxös, m, 0», schwielig, voller Striemon; von 
Μώλωψ, ὤπος, ὃν Strieme, Blutstrieme, Schwiele von 
Schlägen, s. . a. σμώδιηξ von σµώχω; eben so scheint 
von µάω, σµάω, µώλος, oumlor, un Bee µώλωφ zu 
ο 


kommen, wie σχθλος, σκόλοε, σκόλοψ, δύλος, δύλοψ, αὖθος, 
aldey, θυµάλωψ, αἱμάλωψ, ἕόρωψ. 

Ἁώμαι. 5. uam, πο. 2. , κ 

Μοωμάομαε, ion. µωμέομαε, (µώμος), ‚tadeln, hölnen, 


spotten. j A J * 
— 1a, % Va. μώμος, Lycophr. 1154. 
—— a, aros, Be ee on ‚ eigentl. das Getadelte; 
er Tadel, die Verhöhnung , — 
—u:siw,b. τν. a. —— Odyss. 6, 274.; davon 
—unent, οὗ, 6, der adler. \ 
—unros, 5, 0%, getadelt, zu tadeln, tadelswirdig- 
ΛΙώμος, 6, Spott, Tadel, Schande; einer von den Göttern, 
dern der Charakter der spöttischen Tadelsucht beygelegt 
.ward, nach Homers Zeiten erdichtet. ώμου πτίριγας 
ἐξέφιγε, Anal. 1. Ῥ. „487. Dasselbe ist µώμαρ, dorisch, wie 
µῆχαρ, µῆχος, neolisch μζµαρ, ro, bey Hesych. αἶσχος, wo- 
os, welcher davon µεμαρίζω für γελοιάζω angemerkt hat. 
ie alten Grammmatiker leiteten es von μαεν anpuite, 
suchen, ab; vielleicht läfst es sich zichtiger von wirpw 
ableiten, von dessen Perf. µέμομφα das Wort µομφη, 8- 
v. a. µέμψις, kommt; vom Perl. Passivi µέμφμμαι viel- 
leicht μύμοε, µώμος, acolisch urgos. Ob μήκος denselben 
Ursprung habe, ist ungewils. f 
MHuuooxoriw,&, ich untersuche - prüfe, eigentl. Opfer- 


thiero; von _ : ' 

--οκόπος, ϕ dr der bey Opferthieren zusicht, ob sie felr- 
lerfrey sind. 5. ἑεροποιός. > , 

Mur», Adr. aus un οὖν dorisch zusammengezogen, jedoch 
den Attikern eigen in den Fragen, 3. τ. a. num, uirmm, 
an; μῶν καὶ σὺ καταγελζε, lachst ἁοπΏ du auch? μῶν um, 
Plato 1. p- 191: _ : N ͵ . 

Muvw£, vgor, 6, ἡ, oder µώννχοε, 0, 7), (ον. ξ, μόνος), mit 
einem einzigen Nägel, mit ungespaltenen Klauen - Fülsen 
- Hufen ‚-solfipes, 

Mwopaı, 8. v. a. µάομαε, ich suche. — 

Mwopailrw, f. ανῶ, (µωρός), einfältig-thöricht- dumm seyn 
-handeln- reden ; — τήν) ἐκώρανε, Aeschyli Pers. 748. 
active, unschmacklh ade machen, im N.T.; im Medio 
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einfältig- dumm seyn; Antigoni Car. 6, 115, μεμωραμίνας 
f. L. st. ee Bast Lettre p. 

Mugia,n, Tborheit, Einfalt, en WER 

—e:or, ro, eine Art von Mandragorag, deren Genus när- 
risch macht, Dioscor. 4, 76. Plinius und ITesych. 

— ο, , (βουλή), thöricht rathend oder bera- 
thend; zweif. . 

--οκακοή ης, 8, 0, ἦν dumm und boshaft, Procop. 
Anecd. 8. Dasselbe scheint Ἰμωρόκακος Procli Paraphr. 
Ptolem. p. 225. zu seyn. 

--onkiwens, ö. Fabula Acsopi August. 41. verbindet 
Ördiorgyor καὶ sm πτην, wo die andern Ausgaben 
schlechtweg κλέπτην haben; viell. der unter thörichten 
Vorwande stiehlt. 


—okoyAw, ὦ, Atlienaei p. 163. d. u. 270. e. ich rede Narr- 
heiten oder näsrisch; Pe 


närrische Rede oder Erzählung, Epicnrus 
Plutar 


Σο. ή 470. 

--ολογίαν 3, thörichte- dumme Rede. 

--ολόγος, ὁ, 7, thöricht - dumm redend, Manetho 4, 446. 

Magor, τὸ, 5. vw. a. µέρον, bey Hesych. für συκάµινον. 

--οπύνηρος, dummboshaft, dummbös, Polemo und Ada- 
mantius Physiog. Fe * 

Mwgür, ga, gor, οἱ »e08, attisch, Adv. —pws, dumm, 
einfälig, närrisch. Eigentlich stumpf, lan 
außhis, βραδὺς, Aapvs, νωθρός, nach Hesychii 
Erklärung; daher auch von sinnlichen Eindrücken (ρίζαν 
γεισαμένῳ μωραὶ, Dioscor. 4. wie fatuae, die keinen Ge- 
schmack haben), von der Einpfindung u. vom Verstande, 
also von stumpfen Siunen - sturmpfer mpfindung 
pfem Verstande. Die eitung von ὥρα oder ὁράο und 
μὴ ist albern. Vielleicht läfrt es sich von µάρω, µαράω, 
µαρσίνω, od. µῶλνς, ριωλερός, contr. µωρός, ableiten. Einige 
schrieben μῶφος, wie Photius anmerkt. Von Unkeuschen, 


ur : 

Μωροσοφέων, ich bin närzisch weise; aus Budaeus ; zw. 
von 

—oogla, 7, thörichte-närrische Weisheit; von 

— 00708, 0, 7, thöricht- närrisch weise; weiser Narr, Lu- 
eianı 5. p. 100. κ ’ 

—orzor, τὸ, 5. v. π. σικόµωρος, aus Celsus 5, 1β- , 

Μωρότης, nros, 5, (μωρο), Stumpfheit der Sinne oder 
des Verstandts, Dummheit. Ε 

Πωρόφρων., ὃν ἡν Manecho 4, 283. thöüricht, närrisch. 

Hwgow, w, (μωρό), stumpf machen; dumm machen ; be- 
täuben; davon . 

Mogmers, %, Stumpfheit der Sinne-der Empfindung- des 
Verstindes; Tragbeit, Unempändlichkeit, Betäubung; 

" Drrmmbeit; Einfalt. j 


Μώμαι, contz. st. ῥάομαε, ich suche. eu μὲν µώσθαν, 
Theognis 771 


—olöynua,ro, 


N. 


N, ny, der eilfte Buchstabe des griechischen Alphabets, [| Naerro, ἴρος, 6, oder φαέτης, ὃν (via, vaio, vasiro), Be- 


als Zahlzeichen 50, und mit einem Striche unten 50,000. 


Die Gestalt des vr kann man ans der Stelle des Eratos|—-rmg, s. v. a. ῥέων, πολύῤῥους, Hesych. 


sthenes bey Strabo 17. p. 1135. ermessen. 
Naßka,r, Athonaei p. 185. c., auch ραζλα, 
ö, Strabo x. 3 


6, auch ράβλα 
—— genialia nablia palma verrere: conveniun dulcibus 
a 


wolıner, Ana 


Nattaor, ον 9 v. 4 vauuor. 


j, auch νάῤλας,) Να]. Adv., lat. mae, ja, wirklich; wahrlich, fürwahr. va? 

. 196. 8, not. ; aber τὸ * ist,zweif.;| 

ein mnsikalisches Instrument mit Saiten; davon raßkurı's, Νατα δες, al, (vam), Flufs- 
ο, ö, der es spielt, Sophocles. Disce eiiam! Nasdapırs, aller 


μάὶ πύδε σκςπτρον. Il. 1, 234. 86. γήν .”. 
ὃν (νά Vassernymphen, Najaden, 
ings, Hesych.i scheiüt ein komisches 


Wort zu seyn. 


medis. Ovid. Vergl. Periz! ad Aeliani v. b.5,.54. | Naidıor, τὸ. Dimin. von ναός, 


WValck. Callim. p. 17. 
Nafßkıorns, ὁ, Euphorion Atlıen, p. 185. c. 8. vaßha. 
—soroxrersur, 6, Mauctho 4, 185. s. v. a. γαῤλιστής, 


Naäypa, τὸ, Joseph. b. j. 1, 21, 7. s. v..a. Alderor reigos, 
4 steinerne wind. 9 νάρσο, 7 5 ή 8. νυν ἴχου 


Λαός ons und ναετώαυκε, 


Ναιρτάω, 0, wolnen, bewohnen; auch 


das ion. Iryperf. von vaio und 
vyartan. 2 . 

ssive, bewolmt 
werden; poet. von view, valı, vasdı, πω gebildet. Die 


Form φαιετάεσκον, Quinti Sm. 4, 304. Musaci 45. u. vor 


- λα» ” 
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Prunsk Apellonii 2, x 
hat. μα νέο Diunys. I 519. 

Nesiryi, m, 0, (ναΐω, Φαιζω]ν 8. v. a. γαέτης, 

Ναικεσήρεις bey den Komikeru Pherekrates und Her- 
mippus bedentet das Gegentleil von ἀληθείειν. 8ο Fho 
tius, Aber Hesychius, ohne diese Schriftsteller zu nen 
nen, hat vaixsooogerurreg durch ἐπίτηδες διασέροντας κα; 
ἐξειτελέζοντας erkläre, führe aber dabey an: gassıooypew 
wurden sach andern genannt Leute, die nicht mit der 
Sprache heraus wollen, halb gestehen u. nicht gestehen. 
Er setzt aber hinzu: τῶν κατεφενοµένων 7 Adkıs, welches 
ich von eisem erdichteten komischen Worte’ verstehe. 

Nüros, Zeus Naios, zu Delos und Dodona verehrt; zweif. 
Bed. Anecd. Bekkeri p. 283. 

Naigo», ro. 5. in νάρτη. 

Nalgw. 8. in Ode, saugen. . , 

Nefs,r, Flufs- oder \Vasseraymphe, Conon ο. 3. 

Naioxos, ὁ, Dimin. von raus. . 

Naitsıga, 3, [ναίσιοα), Bewohnerian, nach Hesych. oixo- 

joToıWa. 

Neiyeı, Adv. st. va, wie oryi für οὐ, Plar. Hipparchus u. 
Callim. Hesych, hat auch 157 dafür. 

Naiw, wohnen, bewohuen; bey Dichtern auclı bewohnt 
werden oder seyn, liegen. vivaoraı,; Anal. 8. νάω, 2) Nie- 
Isen, 3. v. a. vaw; davon ναµα, Apollon. Rhod. 1, 1146., 
wo aber jetzt vas steht. Μκεομένοισε Ἐὐποις, Nicander. 

Naxn, I 4 wa. άκου, τὸ, Schaffell, wolliges Fell, Vliefs, 

55ο, 
ohgerber, 


Ody. $, 

πι... ου, ὁ, (νάκος, δέφω), Leedergerber, I,ohg 

* Gerber, Athenaei να 352., worauf daselbst vanıdal aus für 
»axod. anspielt. Hippoer: diaeta sauor. ı, 8. hat die 
beste Handschrift so für axerodiyms. - E 

Νακύρος, 5. v. a. Νεωκύρος, davon αρχινάκορος, Chandleri 
Inser. p. 9Η. no, 4., obgleich Chandler. ζακορο ver- 

 muthere. s — 

Νάκος, ro, Fell, Haut; 8. v. a. vaxn; auch weilus, der'ab- 
gerupfte Pels des Schafes; Festis iu Nacae sagt !, yuiden 
alunt, quod omnia fere -opera ex ἵαμα nacae dicantur a 
Graeeis; davon das Dimin. ρακέριον bey Hesych., und 
das lat. nucca -st. fullo, Gerber. 

Νακοτελεέω, ὦν, ich raufe das Fell und die Wolle aus, 

. ich scheere die Wolle ab, Archippus Pollueis 7, 28-; 
von . 

—rilent, ου, ὃν d. i. νάκος τέλλων, der die Wolle aus 
dem Schaffelle rupft, weit, weil man ehemals die Wolle 
abrupfte, nicht abschor; daher. νακότκλτον κωδάριον, Pol- 
lux 7. 28. eine Haut mit abgerupfter Wolle, 

Naxrns, ουν 6, 8. v. a. γναφεύς; zweif. : 

—r06, 1, 07, 8 v. a. vnoros; bey Hesych. sind νακτα, οἱ 
πῖλοι und ra ἐμπίλα, der Filz; νακτύν, τὸ πεπελωµένον, 
densum, pressum, Gloss, 8t. 

Napa, τὸ, (vdw), Hielsende Feuchtigkeit; Flufs, 

--ατεαῖοςς ala, αἴον, ἵδωρ, Hielsendes Wasser, Theophr. 
sunarlov υδάτων, Dionysiı Hal. epitome 12, 3.; zw. 

—ärıovy, 20, Dimin, vor άμα, kleiner Quell oder flie- 
Ssende Wasserüder, Athenaci p. 


75. ο. 

--ατώδηςν ευε, 6, 7, (ράμα, εδος), voller Quellen od, flie- 
[senden Wassers, 

Nerv, dor. st, ver’w, das Schiff. 

Naviur, ro, (»isor), wird mit βρέφος durch puprs erklärt 
2 Philoxeni Gloss.; auch hat llesychius γαννάζον, παι- 

με. 

Nevvn, 9, Mütter- Schwester, Hesych.; er hat auch swr- 
‚var dur dlutter- oder Vaters- Bruder; underswo γέννας. 
5. virvos. 

Navos,o,nanıs, Zwerg, Arisrot. h. a. 5, 24. von Men- 
schen; die l.ateinerobrauchten dafür pumiliones, u. spä- 
terliu Μαρία sie kleine Pferde und Maulesel nauos, 
Gellius 19, 135. παιδία νάνα, Aristot.; 3) ein: Käsekuchen, 
Arlıen, p. 646.; davon νανίσκοε πυλύτεροι Ρ. 26y.; da- 


von 
„Nevogıns, das, ὃν ἡν (gun), zwergartig, von Zwerggestalt 
« Qder Grulses ι 


Schneiders griech. Wörterb, II. Th. 
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Νανώδ δν εσε, ὁ, 7, zwergirlig. = R 
Ναξία Aitot oder πέτρα, Pind. Ysthma, 6, 107%. der Wetz- 

stein, cotes Vaxta, Plinii 36, 7. ı. 22. von der Insel Cre- 
ta ja der Stadt Naxnıs. 


N σε, £os, ὁ, 07, (Νάξιος, ἔργον), von Naxischer 
Arbeit, 

Υαοδομίας 7, das Tempelbauen, Nicetas Annal. 8, 5. 

Neotordwo, o,ich bauc Tempel; von 

—#os0s, ὃν der Tempel macht oder bauet, deren Bau od. 

‘Re — — ristot. vhet. 1, 14. 

—#öhos,o, (πολίω), Tempelaufscher, aeditwus, oder der 

197 zu sich aufhält, µάντις, Alcaeıs Strabonis 9. P. 

Naos, 6, (ράω, wel), Wohnnng; besonders Wohnnng ei- 
nes Gottes, Ort, wo dessen Rillnifs aufgeselli ist, Tem- 
pel; vorzägl. die cella templt, ones, Valcken. ad Hero- 
doti 6, 39. Die Etymologie dentet Hymn. lom. 1, 248. 
an: augl δὲ mör ἕνασσαν. a MHoyara φῖλ ἀνθρώπων, ο 

Ναοφύλαξ, axos, ὁ, Tempelhiiter, Arisıor. Politic. 6, β. 
2) Regierer des Schiffes, Sophocles Pollucis 10, 131. 

Naraios, ala, αἴον, (»irz), wuldig, wrryal, Soph. Ord. 
ντ. 1026. ν. καὶ ἡλατος Wade, Acliani h. a. 6, 42. u. βι ὃς 

Nursıor, τὸ, (sarr), Seuf, Nicandri Alex. 450., wo vor- 
her γάπεια stand. 

went: vᷣ und νάπος, τὸ, (ram, ich Nielse), bedeutet das 
'Tha zwischen hohen Felsenspiteen, waldiges Thal, da- 
her κοίλη ράπη bey Apollon, Rlıod.. und Plato Lei. 6. 
Ῥ. 269. ἴδακα ῥέοντα ἐκ τῶν ἡψηλῶν &8 τὰς ἐν τοῖς Ἴρεσε 
—— —— — —— zweymal νάπαι ner 

en σκοπια) καὶ πρώονες ἄκροι. Pindar, Isth. μή 
κοίλη λέοντος, wie ράπος κοιλόπεδον, Preh. 5, a μη 
veror, Theoer. πο, 39. Gebirgswald, Gebirg. varıı πε-- 
rowdss setzt Aristoph. Thesm. 297: nach ὄρη daaxız, wie 
Avium 740. Dafs das Wort auch die Tiefen nd Grotten 
des Meeres, Sanımelplätze des Wassers in Bergklüften 
und Schluchten, ferner Sumpf und See, Bion 5 Quip- 
τὰς Smyrn. 10, 415. bedeutete, will Ienz in Matthize 
Miscellan. philolog. I. P. I. no. 3. behanpten. Bey Xe- 
— ist νάπος der Wald, νάπη das Tlıal. 8, über Anab. 

» 2, * 

Ναπτάλιος, ν Παβυλώνι γίνεται, Mathem. νείε, P. 90. 
wo die Berliner Handschr. φσπάλιός hat; ist Die Sonst 
sogenannte ράφθας, Naphrha, Bergöl 

= π μα 2 nr: a — ge . 

α ὧν dem Nardus ähnlich oder gleich se 
—— Geruche und dergl. 5 ο. 
emacht. 


—Hıvos, lm, vor, von Nardus 
—dirne, ου, ὃν mit oder von Nardus bereitet, als offer; 
dem Nardus Ahnlich. st 


— dire, 7, Femin,. von γαρδίτης, dem Nardus ähnlich. 


2 des, 0, 3, (keriw, λέπος), mit Nardenöl gesalbt, 

uthol, 

— dos, 7, die Pflauze nardut, aus deren Blüithe das wohl- 
rischende Nardenöl gemucht ward; auch das Oel daraus; 
die Blume, weil sie wie eine Achre wächst, heifst γάρ. 
-Suv erdgre, αρίεα nardi. Den ächten nardur beschreibt 
Diosc. 1, 6, Plinii ı2, κα. nardus }iumaei, Nach der Be- 
schreibung, welche Roxburgh über 
ben hat in Asiarick Researches Vol. 
den Namen Taleriana JSatamansi, geben die vielen Gran- 
nen, womit der unterste Theil des Stammes reihenweise 
behleider ist, ihm, das Ansehen einer Achre,. Die Pllauze, 
welche κελεικὴ νάρδως, nardus und spica celtica heilst, 
Dioscor, 1. 7., ist 1 αὐρείαηα celtien | innaci. ve 


den Spiknard gege- 


IV, no. 3%. unter 


vn oder Bulasirer, Nicandri Alex. 405. Diascor. ı, * 
Faleriana tuberosa Linnaei, deutsch Bakdrian. 3. auch 
ger. 

Ναρδόσταχνον an apica nardı.., 8. vigdes, 

Ναρθηκία, 7; in Theophr. h. pl. 6, a, steht ντα, 


Plinius 13. 8. 42. hat nartheeya:ı im Accus.: erulago, 


.. — Art von vardnd, nach Sprengel Jerula meoi« 
Q 


NAP6NK 
Καρθηκίζω, — ferula) , ich schindle- schiene- befe- 
eei 


stige und verbin inen Beinbruch mit darın und dar- 
unı gebundenen Stücken. Hesych. hat ναρθακιώντες, πλήτ- 
ποντες, dorisch, st. ναρθηκιάω. 9. ναρθηκιομός. 

— Ürwıwos, bey Aristotel. de audib. ὄργανα ναρθήκινα, 
musikalische Instrumente von μράρθηξ gemacht, 

—— — v. a. xxi * — a, — 

—Onnsouos, o, von vepdıdw, 5 en mit sap, 
ferule, Galan. Method- 14. 0.16. Diose, Parab. 240. das 
— Mathem. vett- p- — m 

—Onxariyjowros mrgos πηγη, Aes rom. 1 ie 
Quelle- der Funken Feuers, womit die 2273 angefällt 
ist, welches im Marke davon — — 

— Önxoparns, ὃν 7, wie wu scheinend, Archigenes 
Oribasii p. 158. Matthaei. . 

--θηκοφύρος, ὃν, 7, der einen Stab von νάρθηξ trägt, 
wie die Becchanten, Xen. Cyr. ; 

-θηκώδηον ὁν ἡν von der Art des νάρθηξ, ihm ähnlich, 

—ünE, ηκος, 0, Penis, eine hochwachsende, doldentragen- 
de Pflanze, mit leichtem, knotigem, mit Marke gefüllten 
Stengel oder Stamme, den man zu Stäben und Stöchen 
gebrauchte, den die Bacchanten bey der Feier der Dio- 
nysien, ı. die Schulmeister führten, nm damit die Kin- 
der zu strafen, womit man Beinbrüche schiente und ver- 
band, (osligare ferudis), und in dessen Marke man Feuer, 
wie im Schwamme,, glimmend erhalten kann, ferwa Lin- 
maei, franz. Ja ferule, vergl. Tourneforts Reise 1. 8. 377. 
2) ein Kästchen oder Büchse, darin Salben und Medica- 
mente aufzubewalıren, dergleichen ein kostbares Alexan- 
der unter der Beute in Persien fand, worin er hernach 
die aristotelische Recension des Homer thar, welche da- 
her 7 ἐκ τοῦ νάρθηκος ἔκδοσις hiels, Plutar, Alex. g. und 
-Plinius 7, 19, wo es unguentorum serinium heilst. Auch 
nannten die Aerzte ihre Bücher von den Arzueymitieln 
νάρθηκας und ῥαρθήκια. 5. in θύρσυς nach. 

Νάρκασ st. ναρκην, Oppiaui Cyn. 5, 55. 

Νάρκαφθον, τὸ, was ετα νάσκ. nannten, eine indinni- 
Pr 9 Rindo und Räucherwerk, Dioscor. ı, 22. Apuleius 
de herbis c. erklärt nacophton durch malobathron, 
welches aber Jablousky Voces Aegypt. p. 158- nicht er- 
klären konnte, 8. λάκαφθον nach. 


Napxaw, ö, erstarren, von Kälte, Schrecken, wie terpeo; | 


: ᾽ en 
erschlaffen. wm ὀφρύσιν ὄμματα ‚vagxgj, Bion ὧν 10.; von 


Naonn,gn, und νάρκα, 7, (vn, age, adan), Lähmung, Be- 


ο *äubung des Körpers oder eines Gliedes, Erstarrung , ση-- 
wadı vapxa, Anal.; 2) der Fisch sorpede, eine Rochenart, 
welche bey der Berührung dergleichen Erstarrung ver- 
ursacht, Krampfroche. 

--κημα, τὸ, eine Erstarrung, Betäubung ; von vagxaw, wo- 
von auch νέρχησες, 7, das Erstarren. 

—xlooıvos, Im, ıwor, von oder aus Narcissen gemacht. 

—ssoclrns, ὃν nareisscnartig oder - ähnlich, Altos, Dio- 
nysii Perieg. 1031. 

--κεσσσς, ὁ, bey Theocr. 1, 135. 7, wie purpnrea narcis- 


sus Virgilii Ecl. 5, 38. ὑδατίνῃ v., Anal, 5. p. 303. Dios- 
eor. 4,30. Theophr. h. pl. 6, 6. u. I, 14. B. über Theo- 
phr. pl. 6,6 —— 


100, 6, (νάρκη), betäuben ; starr machen. 

-κώδης. εως. ὃν 7, erstarrt, beräubt, empfindungslos. 

— au0#°, 5, (αρκόοὶν Erstarrung; Betäubung, Uuenipfind- 
lichkeit; davom 

—4wrsx0#, 7, or, erstargen machend, betäubend. 

Napös, 7, on; (via), ficlsend, κρηναῖα vapd ποτὰν Sopho- 
cles Etym. M. »αρᾶς Aigens, Aeschylus Photii. 

Μάρταλος, ὃν ein gellochtenes Gefißs, Schol. Aristoph. 
Vesp- 672. 

Μάρτη, z7, bey Tlicophr. h. pl. 9, 7. neben ναἴρον unter 

ere indianischen Gewürzen genannt; zwi; eistere 

halt mau mit sagwagdor für einerley. 

Νάρω- 5. θάω, saugen. 

„ Nedcero, μάσθη, νου sau, 9 v. a, ναίω» 
Μάσκαφθαον. S$. vage. nach. 
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Naowoe, 6, (vo), das Fliefsen, Flüssige, Anal. 2: p. 14. 
Zyvos καχίαζων, ].ycophr. βο. στυγός, 706.; davon 

—awdns, εν 6,9, 5. F. a. ναματώδης, woller Flüssigkeit 
und Qnellen, Hesych. 

Ndeva, vet. st. ἔνασα, von μάων wur. 

Νάσσω, Fur, saso, ber — — Hide, ὁραλέζω, festdrük- 

n, einsacken, fcst- derb drücken; also der Hanptbegtiff 

ist ankaufen; also eigentlich einerter mit v/w, νήσων mm- 
σας πυρᾶς, Scheiterhanfen anlegen. So vdw, vaooım. Ni- 
candri Ther. 952. νάξαε, nach lesych. s. v. a. odfaı, βύ- 
σαι. Odyss. 21, 122. γαΐαν ἔναξε Mesych, hat drırmkas 
d. ἐπηπακτῶσαι erkläri; daher μαστὸς, festgedrückt, voll, 
dicht; welches vorzügl. Joseph. b. jnd. für fest gebraucht; 
;άττω τουτονὶ τὸν ᾧ ἑκακον, B frag. · M·S. καταράόσω 
und O«o, saugen. 

Naerne, ου, 6, (viw), Bewohner, Inwohner. 
Ναστέσκος, ὁ, Dimin, von »aeros, ein kleiner Kuchen, 
Athenati 6. pı 
Ναστοκόπος, ὁ 
schneider. 

Naoros, n, or, dicht, fest, voll, nicht hohl, z. B. κάλα- 
em; vorzügl. ein derber, nicht lockerer, Kuchen, Opfer 
uchen, Athenaei p. 111. c. 8. vacom. 

—örye, 4, Dichtbeit, Dichtigkeit, Simplicius ad Physica 
Aristot. 1. fol. 18. b. I. τῇ, 

—opaydiw, «, ich esse Kuchen; von 

—oyayus,d, %, (ναστὸν φάγων), Kuchen essend; bey Paus, 
Arc. 42. überli. Brod essend. 

ών © € fan Vaart ch, ımd 

Ναναγέω, ὤν Ἴσων (να νε}, i eide Schiffbruch, ım 
übergetragen von jedem — —— Sehaden oder Mis- 
glüche; davon , 

--αγία, ἡν Schiffbruch. 

--ἆγεον, τὸ, Rest, Ueberbleibsel, Stück von einem ΄ρε- 
scheiterten, im Schiflbruche zerbrochenen Schiffe, ἀνδρων 

υτιμύνων ναφαγιων heilst ein zerbrochener Becher, Athe- 

maci p. 454. b. Eben daselbst stand 15. p. 606 und 611. 
μαναγίῳ χρησθαι ehemals, wo jetzt nach den Handschr. 
richtiger varayi steht. ), schiffbracl r 2 

—ayös, ο, ην (raus, ayvon), schiffbrüchig; nanfragus, des- 
ser Schiff im Sturme zerbrochen ist. unphorion Hella- 
dii Chrestom. p. 14. gebrauchte es für ὁ τὴν var» ayum. 
So steht Anal. 5. p. 255. μαυηγών ανέμων. vom Weibe, 
Xenocriti Epigr, i 

-αρχέω, ὤ, (eraggen), ich habe das Commando. über das 
oder die Schiffe; davon 

τε Σία, ἡν das Commando über ein oder die Schiffe od, 
"lotte. 


‚ (nirrw), ider den Kuchen (rworos) zer- 


mag te, (dos, ἡ, Schiff des Oberbefehlslabers: über die 


fie oder Flotte, / 

—aepyiras, οἱ, st. vyarapyoı ; sehr zw. 

---αρχος, ὃν Oberbefelilshaber über die Schiffe oder Flot- 
te; Admiral. im Einzeluen auch der Schiffscapitain, 
Burm. ad Petronii ο, 101. 

Navarns, Lycopbr. 527, u. Narßerns, ου, ὃν (ασε, βάω]ν 
5. v. a. varrıs, naviia, nauta, der zu Schiffe fälrt- gehtz 
der Schiflfahrer, Schiffer. Brunck ad Persas 575.. 

Navderor, τὸν (dw), Schifisseil, Eur. Tr. gı1, 

Νανηγέτης. 8. ναγπηγέτης nach. 

Navnyos, ionisch st. sareyus. 

Na — ρέω, w, ich besitze ein Schiff und vermiethe es 
an Bi mit dem Genit. und Ascus. ὃν Ίβλήσιος dran-. 
κλήρεε, Demostlh.; 2) für Μαντέλλομαε merkt es Hesyalı. 
aus einem Dichter an. 5. mainingor; ἡ ἐραυκλήφει arros- 
κίαν αι τοῦ, die sein Haus bewirthschaftete und vermie- 

, thete, Isaeus 134.5 davon ü 

—xingla, y, das Leben u. Profession eines Schiffspatrons,, 
varxıngos; 2) das Schiff eines var'xingos, Eur. Helen. 1535. 

—elncınüs, 3. dr, was zum Schifspatron gehört. 

-κλήρεον, τὸ, das Schiff eines varri,gos. Klesi 235. ναν-- 
wargın st. νανστά μον, 

--άπρος, ὧν (vers, κλήρος), der Schiflsherr oder Patrön, 
der scin Schilt uud Plütze darin au einzelne Personen ver- 
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miethet; 2) der Herr eines Hanses, und der Wohnungen, 
Stuben darin an einzelne Tamilien und Menschen ver- 
mierhet; daher φαεκληρώσιμοι στέγαε, 5. v. a. mardogeie; 
5) Sophocles hat auch αὐκληρον πλάτην δὲ. μαντικήν go- 
sagt. 

ο μμ μι 6,9. 8. νωήκλχρος πο. 2. 

—xpägpsa, τὰ, nach Ammonius das Archiv der φαύκραροε. 

—xpapla, ἡν 8 v. a. späterhin Öruos. Β. varxpagor. 

—xg0g4x06, 7, 09, die ναυκραρία oder saungapos be- 
treffend. Ε 

--"κραροέν ol, sind dieselben, welche auch φαήκλαρος und 
fohlerhaft veczagos geschrieben gefunden werden. In der 
attischen Alundart war ναύκραροι einerley mit γαύκλαρου, 
wie denn darin κεφαλαργίαν γλώσσαργος und ähnliche 
Worte für κεφαληλγία und γλὠτταλγος vorkommen. Ueber- 

ο haupt waren varxgagos vor Kliscthenes iu der Solonischen 
Staetsverfassung von Athen, da das ganze Volk nur noch 
in 4 griai gerleilt war, dasselbe, was hernach bey der 
von Alisthenes eingeführten Eintheilung in 10 φυλαὶ die 
δήμαρχοι waren. Die Hauprstellen davon sind Werodoti 
5, Τι, wo ol moerdms τῶν mrngdpmww dieselben Magi- 
straispersonen sind, welche Thucyd. 1, 126. τοὺς dvria 
ἄρχοντας nennt. Iu’der alten Solonischen Abtlieilung der 
Bürger waren 4 guial und eben so viele φιλοβασκλεῖτε; 
jede φυλή bestand aus 3 τρετίος und aus 12 ναυκραρίαε, 

. wovon jede ihren sarzoaoos harte, Also waren vap- 
κααρίσε in allem. Diiels sage Aristoteles in Photii Lex. 


bey Alberti über Hesych. Die φνλοῇ. besorgten vorzüg- 
lich die öffentlichen Opfer für die $riy, wie Hesychius 
und Pollux 8, ατα. anführen. Eine zweyte Eintheilung 


der φιλη enthielt die ἔθνη. deren ehemals 5 waren, die 
εὐπατρίδαι, γεωμόροι (bey Hesvch. αἄγριώκαι) und dymorg- 
yoi nach Pollux $, 111. jedes ἔθνος enthielt πο γένη, oder 
πριακάδας, weil jedes γένος 30 Mitglieder hatte, welche 
γενήται αμ ohne alle Rücksicht anf Bluts- 
verwandtschaft, hiefsen. Die dritte Eintheilung einer 
φιλη enthielt die φρατρίας. Um wieder zur ersten Ein- 
theilung zurückzukeliren, so besorgten die ναύκραροι in 
den 48 rarspaglaıs, so wie hernach die ἄήμαρχοι in den 
δήμους, die Beyträge der Bürger zu den Staatsausgaben 
und ırieben sie bey: ras εἰσορᾶς τὰς κατὰ djuors die- 
χείριζαν υὗτοι καὶ τὰ ἐξ αἰτων αμαλώματα. Aulserdem 
mufste jede Ματκραρία 2 Reiter stellen, und ein Schiff; 
von welchem, setzt Pollux hinzn, die »auxpagia den Na- 
men zu haben scheint. Also erkannte er den Ursprung 
des Namens in der attischen Aussprache var ο für 
ραύκλαρος.. 8. Boccklis Staate hauslialt. der Athener 2, 
5. 87. , Dafs Klisthenes nebst den 10 φυλαῖς auch die Na- 
men dio u. δήμαρχοι statt der varnpapias und »aunpupos 
eingeführt habe, bezeugt Aristoteles bey Harpocrauo in 
φανκραρικὰ und δήμαρχος, ferner bey Schol. Aristoph. Nub. 
87.. wo die Verrichtungen der δήμαρχοι genan angegeben 
werden; womit man Herodoti 5, 66 u. 71, Dee 9. 
Macart. Ῥ. 1069. vergleichen muls. . 

Narxpario, co, (vars),ich bin mit den Schiffen zur See 
Meister, siege im Seetreifen; davon 

--κράτης, os, ὃν 7, der das Schiif festhält; der zu Schiffe- 
mit den Schiffen zur See siegt oder die Oberherrschaft 
hat od. Bean der mit Schiffen od. mit einer Flotte 
einen Ort - Ilafen besetzt hält, ναυκράτεες τῆς θαλάσσης, 
Herodou 5, 36. 8. vauaparup und ναυτοκράτωρ nach, 
2) Bey Georg. Pisides Hexacmeri versu ist γατκρα- 
ns, 0, ein Fisch, verschieden von dgersir, nach der be. 

“ schreibung ein Cyelopterus I.inn. 

— —————— , or, (ναυκρατέω), den Sieg oder die 
οσο zur See Ἠοιτείεμᾶ - dazu βε]ιότίρ oder 
nlırend, 


— @,, Sieg, Uebermacht zur See; gewonnene Seec- 
s lacht. 
---κράτωρν 0008, 6, % v. a. ναικράτης, der Eigenthümer 


% 
oder Befehlshaber des Schiffes, Sopb. Phil, 1078. 
Navia,g. 8, vdßle, — * 
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Ναυλολογέω, λέγω, varkor), ich fordere - sammfe das 
Fährgeld - Fracht ein. 

—ko», τὸ, und varlos, ὃν das Fährgeld; die Fracht; der 
Miethschilling. ἡμᾶς τὸ ναζλον σφεταρίσασθαε, 18 nm die 
Fracht- Frachtlohn betragen, Demosth. p. 882. 2) vankor 
für vadka, a; zw. | 

--λοχέω, erst neutr., im »arloyor, im Ilafen od. in einem 
sichern Orte mit dem Schiffe liegen, um zur gelegenen 
Zeit auszulaufen oder um dem Feinde aufzulauern nnd 
ihn anzugreifen; daher activ., im Hafen od. sonst einem 
stillen Ufer dem Feinde auflauern; aufnehmen iu den Ha- 
fen, bey Nicetas Anal, 5, 1.5 davon . 

--λοχία, ἡ, die Handlung des κανλοχεῖν. , 

--λοχονι τὸ, 5. v. a. vardoros, Plutarchi Them, ϱ: περ) 
τα vev Die Form νανλόχεον, τὸ, Aristophanes Pollucis - 
1ο, 28. Ἡ. Lexicon Herodoteum p. 176. Wessel. u. Plıo- 
tius, welcher auch »wodegior, τὸ, in dem Sinne aus Ari- 
— Ale: Ser Nass 77 

--λοχος, o,n, als δεῖ. "Homer Aue αὐλοχσε, von 
—* und λέχος oder μή os, ein Hafen, wo Schifie ruhig 
und sicher vor dem Winde een können; auch jeder 
Ort, wo die Kriegsschiffe still liegen und dem Feinde 
auflauern können; wird also auch als Subst. gebraucht. 
In der ersten Bedeutung ist es s. v. a. vauoral'aos. So- 
phocles sa 634. ναύλοχα Λουτρὰ, statt warmes Bad 
am Ufer nahe am Hafen. 

--λόω, w, αλοῖον, ich vermiethe mein Schiff; νανλούραε, 
ich miethe, Plutarch. Q. 8. 7, 6, 2. Polyb. 31, 20. 

Hacpasia, ὦν (vars, μάχη), ich fechte zu Schiffe, ich 
liefere eine Seeschlacht, rırl, Xenoph. 7, 2, 32. ; überh. 
streiten, Aristoph. Vesp. 479. : 

--μάχης, ου, ὁ, 8. ν. 4. Ψατμάχος. 

--μαχησείως, (v. Futuro v. φανμαχέω), ich wünsche- habe 

ust, eine Seeschlacht zu liefern. 

-“μαχία, ἦν Seeschlacht, Seetreffen. 

-“μάχεον, τὸ, f. L. st. aranı. aus Suidas. 

--μάχος, 6, 7, (μάχη), zu Schiffe kimpfend-streitend, ein 
Scetreflen, liefernd, A 

— 48706, 0,7%, ἔνστα, Hom. s. v. a. dopare var. des 
—— Spielso, Lauren zum Seegefechte gehörig- ge- 
schickt. .. 

Νανπηγέτης, ὁ, s. Υ. α. --πηγὸς, Lyco ; we 
aber us Handschr. γανηγέται haben. yoophe. 673 z 

τ-πηγέω, a, (μαυπηγός), ich baue Schiffe; such σκώφος 
varmıyeiodar, Disdori ε, 55. u. 4, 41. 

πηγής, 6, %, Manetho 4, 324. 8. v. a. varınyör. 

-“πηγησία, ἣν 8. v. a. vermnyia; sehr zw. 

—any700408, 6, 4, (αυπήγησις), zum Schifsbau gehörig 
oder brauchbar. 

-“πηγέας 9, Schiffsbau, Ausrüstung einer Flotte; davon 

—anyınas, j,. or, zum Schiffsbau gehörig od. geschickt. 

—aıyıor, τὸ, Schiffswerfte, wo Schiffe gebaut werden. 

—#yy06,0, (πηγνέω), Schiffsbauer. 

--ποροξ, 9, 1, (mögos, vais), Acsch. Em, 10. ἀκτή, δ. V. Δ. 
sarssmiparos und ---πορος. 

Navgos, beym Helladins Chrestom. ein windiger - leicht- 
sinniger Mensch, (aüga): dav. scheint bey Hesych. vauge 
7 ναερόνν Öyxos, der Slochmuth, und νανρέζοεν, zeraun- 
κασθαε, wie ein stolzer Mensch, verspotten, zu kommen. 

Nase, n, das Schiff, ionisch νηῦε, Genit. ναών reor, at- 
tisch νεώς, jonisch nor, Accus. var, Plur. μα auch 

et. γίας. Plur. νεο ion, szus, Genit, νεῶν, Dat. varoi, 
ion. rzuol, Sing. »7i. Ist von γάω, Fut. φαύνω von ala, 
abgeleitet ; dieses vaw, varw ist nur eine andere Form von 
νέων vor, velow, wovon νήσος und ryrr« kommen. Dals 
aber raw nicht allein Nielsen, sondern auch schwimmen 
bedeute, beweisen eben ναῦς und ναύτης nebst ihren Ab» 
leitungen. Eine alte Form, ras, hat Hesychins aufbe- ’ 
wahrt in κατὰ ra», statt veue, und Acschyli ἑλένας, statt 
ἐλένανς. 

Λανολόω, ist ans ρανστολέω zusammengezogen u. in einer 
eignen Form gebildet, bedeutet aber eben so viel. Ari- 
stoph. Pac. 106. a. Eurip. — vaukor, Hesych, 

3 
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Δανσία, ἡ, παµτεα, nanıia, Schiffskrankheie, 
Ekel vor Speisen, überh. Ekel, Uebelkeit, Simonides. 

—olasıs,n, das Erbrechen, odei die Neigung zum Er- 
„brechen; von 

ii, aber); sich brechen 
ehen- Uebelkeit oder Ekel haben. 

πσεβατηξ, δ. v.a. vanßarns, Manerho 1, 323. 

—o/dıus, 3 4, zu Schiffe oder von der Schifferey sich 

’ 


—— Aleiplix. 
j» oÖgor, Orplı. Uymn- den Lanf der Schiffe 


—ollgo wos, d, 23, O0gor, 
befördernd. ee : 
--σεῦόη, Name einer Nereis, von Poor, ναζς, 
--“σίκλκετος, d, ᾗν oder varoisderos, durch Schiffe - Schiff- 
—— See berälimt, —* 
-“σιμέδωνν in der Mythologie nomen preprium, zu 
Schiffe herrschend oder mächtig. vr ἕ 
--“σεόειον ὄεσσα, 6er, (ναυσ(α), einer, dem ekelt, Nicander. 


-“οεπέδην ἡν Schiflsseil, eigentlich Schiffsband, l.uciani 
‚Lexiph. 


—sınlparor,o, 
. ays. Antig. ἂν j 

--σίπυδεν, und varzadır, οἱ, (more, var), 
Dichrern die Bewohner der Inseln, 
anders als zu Schifle gehen können. F 

ππσέπομπος, 6, 2, (teowirn), active, das Schiff begleitend, 
wie aiga, ein günstiger Wind, secundus ventus; 2) pass., 

‚zu Schiffe geschickt, auf Schiffen gebracht - gefahren. 

— olmopos, Id (πύρος), schiffbar; 2) varoımogos, schif- 
fend, zu Schiffe fahrend. j 

eleroror, ἵβριρ. Pindar. Pyth. 1, 140. Schmach mit Seuf- 
zern wegen der Niederlage zur See verbunden. 

-"σεφορητος, 0,7, vom Schiffe getragen, zu Schiffe 
falırend, Schiffer, Pindar. 

Navaliwoer,s. v. a. Νανείωσις, 

Naforatuov, τὸ, navium statio, ein Hafen, oder was 
eines Hafens Stelle vertritt, worein die Schiffe ein- 
laufen können, Thucydides. Hingegen ist valormitunr, ὁν 
Plutarchi Aristid. 22. τὸν »aror. ἐμτρῆσαι τῶν Ελλήνων, 
8. v. a. die versammleten Schiffe der Griechen , wofilr 
aber Themist. c. 20. τὸ νεώριον steht. So lasen und er- 
klärtten auch einige vur’orafuor ῥλέπειν, Aristoph. Achar. 

Eben so Plutar, Alcib. 25. 

—eroltu, (vary στέλλω}, ich schicke ein Schiff; metaph. 
tw weine #07 μανοτολεῖς bey Aristoph., wohin wirst dn 
deine F ügel richten - bewegen; metaphı. 
πόλιν, regieren, Eurip.; 2) ich 
-bringe etwas in einem Schilfe; 
zu Sc a re gebracht; im 
"reise zu Schiffe; 3) ναιστολώ, als Neutr., ich reise zu 
Schiffe; anch überh. ich gehe. ἵπποισιν £ κήµβαισι vor- 
στολεῖς χὐόνα, at. δια χθύνα. Bey Lucian γανστολεῖν εἰς τὸ 
ῥαλανετον. ὁ τοὺς φθιμένοις νανσχολέων ὁ 


a κό ’*, Analect 
1. p- 255. d. i. ὁ vavdos, Schiferlohn “ Fahrgeld * a. 
won 


‚=erölnga, τὸ, Eur. Suppl. 209. das zu Schiffe Gebrachte; 
ahch s. v. & varerolla = ——— - Begleiten oder 
das Reisen - Falıren zu Schiffe. 

—orel ‘a, dr das Führen - Bringen τα Schiffe. 

‚—arökhos, ο, fr — στέλλω)ν der zu Schiffe führt- 
φαιστολος, zu Schiffe gebracht - reisend. 

— or, ὃν sehr zweif. st. ναύτης oder rı- 

της. 

Ναύτης, or, 6, Schiffer, der zn Schiffe fährt oder reiser, 
nanuta, von vaw, 3. v. a, vu, schwinmen. 8. var. Das 
Fenin. ναῦτεςν 7, Pollux 8, 190. rarrider hat Photins. 

— . und vrarrıio, δ. v. a. γανσία und veromaw. Pho- 
tius bemerkt ausdrücklich νανγτιῶν mit doppeltem ra’, 
--τεκθς, 7, 0», zum Schiffer- zur Schifffahrt gehörig. ναν - 
con, νοσετ, τέχνη, Schifflahreskunde. τὸ φαττικὺς, die 
Schiffahrt, res mautica; auch die Tlotte, die Schiffe; da- 
her auch zarresos, erfahren in der Schifffahrr; 2) vorzig], 

Capital anf Schifferzin- 


Erbrechen; 


» Neigung zum Erbre- 


ἡν 5. V. A. vavolrogos, von περάω, Dio- 
heifsen bey 
weil sie fast nicht 


verorolsi» τὴν 
schicke - fahre - begleite 
vorvorokoruat, ich werde 
Medio, ich falıre - gehe 


bringt. 


heilst φαυτικὸν eine Schuld oder 
sen genominen oder ausgelichen, foenere nantico Pecunia 
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eollecata, welches man auch φαντικῶς δανείζειν heifst. 

τρια χρήµατα ἔχων, τούτοις πειρῶμαι ναντικοῖς ἐργόζεσθαν, 

suche ich sie auf Schifferzinsen zu nutzen, Demösthen. 
ἑπτακοσίας Ödyayuat παρα τοῦ varskı'par ναντικὸν ονειλόμήν, 

Ders. p. 1212. ὥσπερ ναντικὸν σχεδον ἐπίτεμπτον αὐτῷ 

γεται τριώβυλον τῆς ἡμέφας λαμβάνοντε, Xenoph. Redit. δ 

Dieses geschah auf, zweyerley Art: ὅταν τις ναντικὸν 

μείση δάνειον ἐπὶ το καὶ ἐνθένδς πλείσαί wor κάκετθεν 
ἐνθάδε, rorro ἀμφοτερόπλονν καλεῖται, Harpocration. Wenn 
der Creditor aber nur die Gefahr der Hinfahrt über- 
nimmt, so heilst es ἑτερόπλουν ναυτικύν δάνειον. 8. über 
Xenoph. de Reditibus 3, 9. 

Navrınws, Adv., nach Art der Schiffer, δαμείζειν. S. ναυ- 
τικὸν 2. 

—rılia, y, Schifffahrt; das Fahren zu Schiffe; πολέσκαλ- 
wor ο. Anal. 1. p. 244. das Schiff selbst. Bey Strabo 5. 
p- 582. S. ναιτελίοις f. L.. st: ναντέλονε; davon 

—r/ikonaı, schiffen, zu Schiffe fahren; von 

—rilos,ö, per. μαφία, ein Schifler, "der zu Schiffe 
fahrt; 2) eine Polypenart. die in einer Schneckenschale 
wohnt und damit schifft, nauti/us, auch πώντελος, Aristo- 
tel. Argonexta Linnaei. , 

πτελοφδόροςν 6, αν (varrilors φθείρων), die Schiflfahren- 
den verderbend, ihnen verderblichh I,ycophr. 650. 


—riörır, 5. v. a. yardıde. 

—rieidns, ὃν 7, voll Ekel, zum Erbrechen geneigt oder 
Erbrechen erregend. — 

—remarer, st. snroiwers, bey Ilippocr. φλεβών, Ergielsung 
des Bintes aus den Adern. - . ; 

--τοδίκαε, mv. οὐ. 'vyerrne, Han), zu Athen die Richter 

“von dem Sechandlungsgerichte,, welches vorzüglich auch 
die Klagen richtete, welche wider unächte Rärger ($4- 
vors) angebracht und im Monate Morerguir allein vorge- 
nommen wurden.“ Als Richter des Sechandlungsgerich- 
tes werden sie von Lvsias zulerzt genannt. Ilernach 
Ban Verändernng damit vor. . über Kenophont. 

ectig. 5, 5. R . 

-“ποκράτωρ. ορο, ὃν ᾗ 8 ν. Aa, versxperwp, Thucyd. 5, 
109., wo die Hindschr. ναικράτωρ richtiger haben. Val- 
cken. ad Herodoti 5. 6. κ 

-“τολογέω, ὦ, Schifier oder Passagiere auf das Schiff 
sammlen; Analect. 2. p. 169. Κύπμιν δηµοτέρην varrolaysiv, 
vom Hurenwirthbe, der aufnimmt; von 

-“τολάγος, ὃν ἦν {γαπίτας λέγων), Passagiere auf das 
Schiff oder zur Schiffahre sammlend - wählend, Strabo 
8- p 975 , 

"πρεπε, arg 
Pollux 7, 139. 

Na —— 6, %, Schiffe fressend oder verderbend, Ly- 
νι ης — ον ' 

-φδορία, ή, (Γ8ορᾶ, vos), Schiffbruch, Zerstörung und 
Verlust der Schiffe, Analrctz 2. p. 381 Manetho. 

--φῶορος. 6, ἡ schiffbrüchigz —pfogos, Schiffe verder- 
bend - zerstürend. pr 

Ναζφι, vage, poet. st. νεῶν, mavium, Il. 2, 794. 

— gpanros, 0,1%, (yeroom, rars), mit Schiffen beschützz 
-bewüffner, στρατός, der —— Aristoph. ‚ wie οτρή-- 
τειµα, Eur. varggaxror βλέπεις, Aristoph. Ach. 95. wird 
rerschiedenrlich erklärt; ‚auch durch swioratuor περι-- 
βλέπεις auch Hesychius erklärt es für ναΐσταῦμος, w. 
m. n. 

—grilaf, axor, ὁ, Wächter des Schiffes. 

Ναύω, 5. ν. a. vaw, ῥέως ich fliefse ; 3) für insrei'en, 
rorvenmar, ich bitte dchentlich, wie ein ἑκέτης, haben 
es Hesych. Snidas u. Photins in vero, varsır, voru; so 
wie auch die Fornt yarvor, varot, desgl. ἐναύειν in eben 
dem Sinne, wie auch drralw u. ἑνάκων welches man 
bald von raus, bald von αὔειν ableitet; die Glosse scheint 
aus einer zwevdentigen Stelle zu ‚seyu, wo drave oder 
öyanoe im Inperf, stand. 

Narur, ὃς (ran), 8, ν.δ. γεών oder sewugeor, Hesych, nach 
Koens Verbess, 


Wa 


&ar, Femin. von varıp, 8 v. a. varrm, 
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Naphrha ; eine Art von feinem, leicht entzündbarem 
Bergöül, $. verralos. nach. Pur — 

Naw, ich fliefßse; davon ναίω u. vaua, der Strom, Fluls, 
Odvss. 4. 9. all’ αἰεὶ — ἐππετανὺν γάλα Όῃοθαε, 
lasen andere νᾶσαι und erklärten es προβαλεῖν, dein. Ist 
von Ρέω, Fut, »eiow,;flielsen, schwinmaa, nur eine 
verschiedene Form. $. saus; A) ich stelle - bringe an 
einen Ort,-ihn zu bewolnen, nach Eustath. κατοεκέζων 
Odyss. 4, 174. u. pass. wolınen, Il. 14, 119. ie wedihus 
colloco; 5. saos nach; davon »dosa st. ἕνασα,. ἔνασσα; 
vom Bau eines Tempels, Hymn. in Apollin. agg. Med. 
voogna, ich begebe mich wohin, um da zu wohnen, 
ich- wohne; dıyvan »uosero, τάσθη, ἅἄστυ νενασμένον, 
Dionysii Perieg. 264. νένασται ἄστν, 1. veraoulvos dv 
επμανῆσε, 1052. aber Apollon. 4. 275. gern γάσσατο staıt 
xeramos; davon vaor, die Wohnung, vorzügl. der Göt- 
ter, Tempel, 5. zum. . , 

Ns, eine Partikel, in der Zusammensetzung verneinend, 
wie vn, als vimodes , ohne Füße; zw. 

Nia,n, verst. γῆν Brachland, Theophr. C. P. 5. 25. 8. 
νέος. ἐκ νέας, verst ἠλικίας, von Jugend auf; auch 
von neuen, bey Herodot. . : 

ία rıv, st. α, ναῦν, das Schiff, poet. 

Neayysiros, 0,9%, neu-neulich-eben-erst verkündigt, 
Arschyli Choe. : j 

——— j8, dos, 0,9, neulich-erst geboren, Eur, Iph. 
Anl. 1623. + 3 

Νεάζων (νέο), ich erneuere, mache neu; daher 9) ein 

. Brachland pflügen, ποπ αγο agrum; 2) neutr, ich bin 
oder werde. jung, ein Jüngling, Anal. handle - spreche - 
denke-hıbe Kraft und Stärke wie ein Jüngling; 5) s. v.a. 
wma) HR, ‚Photius. ο, 

Nerioeros, ὁν 9. (vdor αἱρέω), frisch -neu-erst gefangen - 
erubert, Aeschvlus. 

Nraxi, for, ὃν 9. dor. st. νεηκής, s.v.a. 

nszneinroe, 6, 9. (axoraw), meulich- eben -erst-frisch 
φοτε Ελ να - geschärft, . 

—unpes, üros, 0, oder serxparor, {. L. st. νεόκρ. - 

ah ns. fs, 6,7, (Aldo), frisch gewaclhsen-erzengt, Oppian. 

— eins, 6,3, frisch, munter, stark, oder neu, nngeübr: 
von nengesalzenen Fischen eigentl., wie, die Stelle des 
Demosth. p- 788. zeigt: γμαλής δὲ καὶ πρόεφατος mr ἐκεῖ- 
wos περιῆν αὐτοῦ τεταριχευμένου, wo es frisch und kräftig 
im Gegensatre von —— entkraftet bedentet, von 
νέος akiyo, ich salze. Vergl. Phrynichus Bekkeri p. 52. 
u. 109. Nicander braucht es für »sor, frisch, jung, wie 
γάλα γόνος, u. 8, W. 2 

--άλωτος, ὃν 7, jüngst- frisch gefangen. 

Nenusinr ος. 5 venueistos. e 

Niavdgos, ö,%, «irn, Lycophr. 1345. mit der Stärke 
eines jungen Mannes, ’ ’ * 

Nenrela,n, ber Suid. ἡ ἕπαρσις, s. V. Λ. γεαγιεία; zw. 

Νεανδή εν ὃν 5, frisch blähend, Nicander. olvos, Anal. 

—rias,d, (νέος), 8. v. a. »εαμίσκος. «ἄρτος, Aristoph. Lrvs. 
150g. grols, stark, wie νεανικό, Pluti 1137. u. ἀγδρικός. 

—rıelas ἡν Philo 2. p. 306. die Jugend. . 

—rierua, ro, jugendliche - verwegene - muthwillige- 
leichtsinnige- übermüthige Handlung -Berragen, Phryn. 
Bekkeri 52.; von j 

—rserowae, ich handle-betrage mich jugendlich- hitzig- 
muthig -leichtsinnig - muthwil ig-übermüthig. τῶν νεα- 
νιοµένων εἰς τοὺς möllras, Isoer. die sich gegen ihre 
Mitbürger übermüthig betragen. »wearseo@ueros, Plut. 
Lys. g. von übertriebenen Versprechungen der Gewogen- 
heit; ἐνεανιεύσατο ούγκρισεν ἐξερεγκεῖν, Demosth. 3. ναι 
leichtsinniger und tunbesonnener Weite eine Vergleichun 
herausgegeben. κα τε κπὶ νεαγιούµενος περὶ της darror 
dene, ionysii Hal. Epitome 18, 5. prahlte von seinrı 

tärke; soll wohl νεανειύµερος heilsen. Vergl. Aelian 
h. a. 6, 25. u. 7. 8. . . 
—v/£o, Plutar. Tlım. 20. φεαφίζοντε water, d. ĩ. ven 


vong, heftige Leidenschaft, vergl. Pollux 4, 156. eigentl. 


5 125. 
Nepta,n, oder νάφθας, 0. Mase.;YPlntarch. Q. 8. 5.7. 


Niavıom 





NEBPI 


jung seyn oder aussehen. »tarıfoudro» erklärt Photiug 
καιουργοι μόνον. = . | 

Νεανικόὸς, Adv. — daher muthig, kraft · 
voll, stark, groſs, auch von leblosen Dingen, wie dr- 

nos. τοῦ δένδρου τα πρὸς βυῤῥην πεκνύτερα καὶ νέανι- 
κώτερα, Theophr, h. pl. 5, 2. wo Plinius übersetzt: pie 
siores ac dinternae ; — dichter und stärker. 

5. rranıscowas. " 

Νεάνεςν dos, ἡᾗν 5. va. versus Oder via, 9, Mädchen. 
Setzt,vsav voraus, aus νέος nacht, wie µεγισταν, r- 
var. Apollon. de adverb. p. 570. 

—rlorerun, τὸν 5. v. a. αλανίευμα; von 

-μεσκεύων, (vervionos), ich bin im Jünglingsalter, Eu- 
polis Photii. νεανισκεύομαεν 8. V. a, vearerowar; much ich 
gehöre zu den »sawoxoıs, Cyrop. 1, ἂν 15. Plutar. Rdue. 
15. ich betrage mich oder handle wie ein Jüngling. 

—riono?, vr νέος, van, νεάνος), ein Jü gling . junger - 
starker - murliger- muihwilliger -übermäthiger Mensch. 

—r006, 7, 5. vi name, Thcoplir. ο, pl. 5, 15.; zw. 

Νέαξ, 0, poet. 5. v. a. γέος ın. Ῥεανίας, j 

Neaoıdos, ὃν 7, junger Sänger, junge Singerinn, Anal. 
1. Ῥ. 241. In einer spätern Inser- Muratorii Ῥ. 651. 
kommt γεαρῳδυς vor. 

Νεάπολεον εως, 7, Neustadt, neue Stadt; davon 

Neawohlrys, ον, ὃν Neustädter, nener Bürger. 

Nsaponyys,o, 9, Ad, Philostr Soph. 2, 8, 2. nentö- 
nend, nz  _ 

Nsagoroıfw, w, neu machen, ‚Plutar. Q. 8. 7, 5. er- 
neuern, anfrischen. , 

Νεαρός. pa, gor, (Adv. vengws), neu, frisch; jung, ju- 
"gendlich; Jüngling. veageiregos ἀφίκετο, Lucian. er ist 
abe angekommen. da» τε νεαρὸν yirnras, Polemo Ma- 
erobii 5. 19. wenn jemand sterben sollte. 

Νεαροφύρος, recentaria, Gloss. St. neu-frisch tragend. 

Niagyos, 0,7, 5.v.a. Ῥαύαρχος, Plutar. 9. p.250. H.; zw. 

Nsagwydor, 5. veroidus nach. 

Νέας, poet. st. ας, vdas, contr. vers, Schiffe, 

Niaoınov, τὸν verst. χωρίον, (ala), nevale, Brack- 
laud, Gloss, St. b 

— 101%, 9, (νεάζω)ν und vsaones, 6, das Erneuern, Pflügen 
des Brachlandes. : 

Νεασπάτωτος, boeotisch, 4. v. a, »soxarruros, Athenaci . 
14; P · 622. (252. Schw.) j 

Νεαάτην ἡν verst. χορδή, sonst ıyrn, die unterste Saite; 
fem. v. viaros, w. m. Ἡ. * 

Νεατῆν u. vearls, verst. γῆν 4. ν. a νέα, m, Rrachſeld. 

Niaeras, fem.werrn, (vdos), der Letzte, Unterste, Il.g. 157. 

Nsarüs, 6, (νεάζω)ν die Bestellung des Brachfolds; die 
Zeit, wenn cs bestellt wird, Xenoph. Oecon. 7; 20. 
2) als Adject, veurus, τὴ, wur, Bruce. . 

Nearfnros.o,n, (αν ξέω)λν frisch vermehrt; zw. reau-- 
ἕηγου hat Apollonii Lexic. 2. p. 572. 

Νεαάων w,.neu machen, nenern, erneuern, neucs T,and 
oder die Brache pflügen. _Higeos vewudry, Hesiodi ie). 

‚ 462. Plıotius verwirft »sor» in dem Sinne. —23 

Ni feat. ὃν v2 ver; auch von jungen Mähnen, 
Tlesych. 

2 6,2% (νεβρός), von einem jungen Hirsch“. 

— Bon, n,' veorst. ὅσρα, δ. v. α, γεβρίε, παρδαλέη. Orpli. 
Argon. u. Fra 

Neäglas, or, 0, einem jungen Hirsche ähnlich und eben 
so bnut, γαλεός u. dergl. ε 

--βριδόπεπλος, ὃν ἡν und γεβριδόστολος, ὁν 7, ἴπιπλος, 
orö4r), mit einer jungen Wirsehhaut bekleidet, Boyw. 
des Racchus und der Racchantinnen, Anal. 

--βρέζων im jungen llirschfelle die Bacchanalien fciern, 
Demosth. 515.5 davon 

—Aeie, ider, 7, Felb des Hirachkalbes, vorz. als Klei- 
dung der Bacchanten und Bacchantinnen, 

— — ὃν (vredgilw), das Tragen der Haut vom Reh- 
kulbe nach Art er Bacchanten; zweifelh. 

Dur der Haut eines H. oder einem Hirschkalbe Ahn- 
ich. Αέδος, ein Stein, dem Bacchus heilig, Plin, 57, 10. 


NEBPO 


Νεβρόγορος, 6,5, vom Reh gercugt. 
— 3wös, 6, ein Hirschkalb, das Junge vom Hirsche, Plut. 
‚Sertorii 11. steht τήν νεβρὸν zweimal, wohl in Bezug 
_ auf ἔλαφος. 
--βραστολέζων Ῥοεια vetus de herbis versu.go. νεβροστο- 
#lans ist eine verderbte Lesart. -S. Lobeck ad Soph. Ajac. 
ο ο 551. 
fgeröns, 6, j (μεβροὺς είκτων), Hirschkiälber - junge 
issche gebärend. 
— Bgogarns, ὃν 9, wie ein Hirsch erscheinend, Nonnus. 
ar 5, ὁ, ἡν (μεβροὺς φονεύων), Hirschkälber -junge 
irsche tödend. - 
— dos, 6, 9, (χαρὰ), junge Hirsche liebend. 
. auch vargog. 
—#ooyirwr, ο, 7, mit einer γεβρὶς bekleidet, Hephaestio 
. 45 
te, Nonni 10, 60. in ein Relı oder Hirschkalb ver- 
wandeln. 2 
κ εοεν ὁ, ἡ, (εἶδοςν γεβρος), won der Art cines 
—— albes, ihm ähnlich; auch s. v. a. νεβροχαρής, 
Anthol. 
Nin,%, verst. ἡμέρα. 8. νέος 


Ninas, jonisch st. νέησαι, 2. Conjunct. Pracs. von rlouas. 
Nenyerge, dos, 6, 4, 8. V. a. νεαγενηςν meugeboren, Odyss. 
Po Balns,ö, ἡ, (θάλλω), frisch grüuend -keimend-blü- 
hend. Eur. Ion. 113. 
Πεύκης, vemmns, dor, ὃν 5, (ax), frisch geschärft ‚oder 
eschliffen, Il. 13, 391. Dasselbe ist νεηκονής, von axovm, 
oph. Ajac. g20. 
Νεηλαία, ἡν δ. Υ. ᾱ. νεολαία, Hesych. 
Νεηλάτης, or, ὃν (darum), der das Schiff führt oder 
lenkt, Hesych, 
—jharot, ὧν 3 (allw), frisch zemahlenes Mehl, und 
νεήλατα, τὰ, daraus gebackener Kuchen bey Demosth. Ῥ. 
514 5. veanine. ος 
--ηλεφή ον Los, 6,7%, (ἀλείφω), frisch beschmiert- ange- 
strichen. , 
πάν εν vdos, ὃν 7, (νέου ἐλύω, ἐλεύθω), Ankönmling, 
neu angekommen. E 
—nueinros, τη, τον, (vlor, αμέλγω), neu - frisch 
ken, Nicandri Alex. 310. wo vorlıer ῥεημέῤκτῃ stand. 
Nenvins, vezvis, νεηνίοκος, ion. st. Μαρίας, νέάνις, γεα- 
φίσκος. Agäthiae Prooem. γεήνιδος βέβλον. 
—7jroworf, ἂν %, erst oder in sciner Jugend verschnitten, 
Anal. 2. Ῥ. 294 überh. erst abgeschnitten. 
— jpaTos, ὃν N, 8: v. a. Ῥεόφατοῦ und πρόσφατος, Hym. 
hom. 2, 442. = 
Net, st. ην boeotisch, wie ὑγμὶς st. γε, Aristoph. 
Achar, 867. 
Neia:, Odyss. 11, 115. st. νέεσαε, velsons;- von wlcuas, 
velouar, du kommst, wirst kommen. 
Ἁείαερα, ionisch γεαίρη, 5, Verst. γαστήρ, Unterleib. 
"φείέρα swlergd, Rliesi 794. letzte-unterste Ribbe; σαρξ, 
Nicander; v. rlor, vtupos, veigös, velon, Ῥέαιρος, ψείαι- 
eos, der Letzte- Unterste, 8. φεῖρα nach. 
Ntidreos, 057%, 8. v. a. viaros, Mancıho 6, 75% 
Ἀειαστόθεν, 8. V. a. γεύθεν und νειόθεν, von 
Νείατος, ὃς ἠν u. urn, ατον, 8. v. a. Ῥέατος, Aratus, 


Nsıxsiw, poct. s.v.a, Σεικέων, davon das ionische Im- 
perf. γεικείεσκε, auch viren u. verxeinor, 

--κεστὴρ., Προς, 6, der schilr, schimpft, Arati 60. neckt- 
zankt, Hesiodi ἔρ). 716.; von F 

— ala, u, (veinos), m. d. Accus. bey Homer und Hesiod. 
mie auch ohne ἔπεσεν averdeiois, αἰσχροῖε, χαλεποῖς, das 
lat, dncesso, insector, reizen, wecken; daher überlı. hölh- 
neu, schelten, schimpfen, beschimpfen. M. d. Dat. Il. 
20, 254. Odyss. 17, 189. In der Stelle Odyss. 11, 511. 
φεικέσκοµεν οἵω bedeutet es, wir allein machten ihm den 
Vorzug streitig; über andre lasen φικάσκοµαι st. ἐνικώμεν, 
Aber 11. 24, 29. 06 νείκεσσε Deas ist es für ἔκρινα, richtete 
oder verschmähte, im Gegensatze von Henot, wie Odyss. 


gemol- 
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19 9 δν. Herodoti 84'125. anklagen oder ver- 

umden. 

Νείκη, 9%, uva. via und seixos, Aecschyli Agam. 
1370. 

— ro, Zank, Streit, 


Schimpfen beym Streite. 
Schmähworte. seines 


— Tl. 25, 483. πόλεμος καὶ vsi- 
1. 


κος st. µέχη, Il. 18, 276. 15, 199. πολέµοιο, I. 12. 
271. 15. 190. 

Νειλαγάθια, ra, Cosmas Indopl. p. 149. eine Nil- 
frucht. 


Neslaios, ala, αἴον, oder γελεῖος, ein, εἴον, vom oder 
aus dem Nil. Nörkausrs, Anal. 2. p. 195. . 

—hoysrjs, 0, 7, im Nil-vom Nil gezengt, Anal. 

--λοθερῆς. dos, ὃν 7. (δ4ρ0) im Nile gezeugt und geern- 
τοι, Aeschyli Suppl. 75. wo Schütz. are Ausgabe νειλοθαλη 
(θάλλω) hat, 

--λομέτριον., ro, der Nilmewer, eins in einer Grube 
angebrachte Säulo, worin man nach gewissen Abtheilnn- 

en das Steigen und Fallen des Nılwassers bemerkte, 
Ες Acıhiop. 9. p. 454. 

—löprros, ὁ, 9. vom Nil durchstränt, Anal. 

--λοσκοπεῖον, τὸ, 5. ν. δι, verlowiroem. 

—Aurns, or, ὃν Fem. Νειλώτιον Nilbewohner; wroawides 
Nriulo’des, Analecta 3. p. 219. no. Z18. Νειλῶσεν Wr, Op- 
piani Cyn. 5, 412. 

Νεεύσεν, Adv. poet. st. γεόθεν, von unten herauf; von 
neuem, Anal. . 

Νειόθε, Adv. st. reofe, zu unterer, znlerzt, Apollon. im 
Innersten, ». θιμὸν Öuzer, Hesiod. m. d. genit. unter, 
Arati 

Νειοκόρσςν, 6, %, 8.'v.a. vewxögos, Anal. 1. p. 259. 

Νείσμαε, 3. v.a. rionae. 9. ψείσσυµε, 

Νεῖτον, wie Adv, st. νέον, neulich, neuerlich, Apollon. 

Νεκοποιέω, ®, ich brache, νέο, werst. γῆν, som, 
Xen. Oec. 11, 16. 8. vesös. 

Νεῖος, δ. ν.α. νέο, nen, frisch, jung. 2) 8. smior. 

Neiös, 6, 9, Verst. dypis, γῆν 8. v. a. vlos, wear, Brich- 
land, Odyss. 5, 127. ve wigorger σπεέρειν, Tesiodi day. 
63. νειὸν ποιεῖν gebraucht Theophr. von Hülsenfrüchten, 
welche ein Land zur künftigen Getreidesaat bereiten und 
gleichsam befruchten. $. Corrigend. ad Columellam p. 


Νεεότατος, st. vauraror, der Letzte, Unterste. ψεότα- 

rov, wie Adv., zu unterst. 
δές, ὃν (rfaroi, wor), der Brachland schneidet - 
spaltet, Analect. 3. p. 4 no. 30. 

Νετρα, γεέρη. 9, Aetschyl. Ag. 1490. s.v. a. veiaupe, der 
Unterleib; von νειρόε, 8. v.a. ἔσχατος, Lycoplhr. 896. 
γειροῖς urgoie, wo andre ψηροῖς haben. In Eur. Rlıesns 
794. varpav ds πλευρὸν mals, wo vor Musgrave respar 
stand. Ange νειρήν, Pocta vetus de herbis 94. zw. 

—gpirnt, οὐ, 6, 8. v. a. νηρίσης, eine Meerschnecke, Ly- 
cophr. 238. 

Niivouae oder velovonm, 3. v. a. wioooum. Von via, 
riowar, veiuua; davon rwersiaro bey Nicander Aor. 1. 
davon vrivoum, γείσσοµαε, η νσομαι, wie Ada, Jarcer, ich 
sehe, ebenfalls γλαίω, γλαύσσω, und λέων λείω, λεύσοων 
welches das Ansehen von einem Futirum har, Brunck 
ad Apollon. 1, 55. $. Boeckh über Pindar p. 365. 

Neitas, st. visrae, wie κεῖται st, κέέταε. 

Neigw, &v.a view; auch ε. v. a. βρέχω, Schol. Venet. 
ad Il. a, 420. Diese Notiz, welche sich auch bey an- 
dern Grammatikern finder, scheint Buttmannen darauf 
zu beruben, dafs man späterhin γέω auch für regnen 
brauchte, was dann die ποιο κό durch die Schreib- 


art unterscheiden wollten. 8. auch über Theophrasta 


+ pl. 
Ari n, (8. wire), I. 5, 886. Fr αὐγῆσε γεκάδεσσε, un- 


ter den Haufen-Reihen von Leichnamen. Callimachus 
Fragm. —— — das Wort für τάξις schlechtweg, 
ἠδομένη νεκάδεσσιν ἐπισκήρων πολέμοιο. Bey den Cyclicis 
δν. a. wrgen, Etymol. M. 


Νεκράγγελος, ὁ, ἡ, Todtenbote, Lucian. Peregr- 
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Nexrpayuydiazi, (νεκραγωγὺς, Todtenführer), die Todten|Nswovw, ὦ, (vexgos), töden, im. XN T. vom Froste und 


führen und begleiten, Luciam 3 
--ακαδημία,ιή, Todtenakademie, Luciani ver. hist... 
Ἀεκρεγερσία, ἡ, d.i. ψεκρῶν ἔγερος, Erweckung der 

Todten ; zw. . ο 
Ἁεκρικός, 7,09, Adv. —ws, dem Todten gehörig -an- 

ständig - ihn betreffend. a 
--εμαῖυςν 8. v. a θηησεέδιος, von todten Thieren, Ac- 

liani h.a.6, 2, — 
—ofBagıls, dos, ὃν 9, (βάρος), mit Todten belastet, Ana- 

lecta 2. p. 144. — 
--όβιος, 0,5, Schel, Aristoph. Plut. 555. f. L. st. verger 
ios, welches Suidas dafür hat; doch vertheidiger von 
emsterh. 
--οβύροςν ὃν 7, (βορά), Todte fressend. 


—odiyum», ovos, 6, 5, Aeschyli Pro. 153. oder vergodi- 


κος, Anal. (δέχομαι), die Todten fassend -anfnelimend; 

—odeenns, ὁ, ἡν Manetho 4, 555. todtenähnlich. 

—odorsior, τὸ, (δέχομαι), Behältnifs für die Todten. 

—odäzrrne, 90, 0, dei. νεκρούς θάπτων, Todiengräber. 

--οῦήκῃν ἡ, Todtenbehälmils, Grab, Sarg, Urne, Eur. 
Porphyrii Abstin. 4, 19. ; 

--οπαύστηςν οὐ, 0, d.i. νεκρούς καίων, der die Todten 
verbrennt. . 

—oxogirdıe, ra, nannte man zu Rom die aus den Grä- 
bern zu Korinth ausgegrabenen irdenen, k ich gear- 
beiteten Gefilse,, Sırıbo 8. Ῥ. 586. 

— 04004085, 6,9%, (vrezgovs κοσµέων)ν der die Todten an- 
zicht und zum Begräbnils zubereitet, Plutar. 7. p. 254- Ἡ. 

--ολατρεία, ἡ, Todtendienst oder Verehrung der Todten. 

—ouasrela,n, die Befragung der Todten oder ilıres vom 
Beschwörer citirten Geistes; auch φεκευμαντεία. 

--οµμαντεῖον, τὸ, der Ort, wo man Todte citirt und sie 
befragt, auch νεκεοµαντεῖο», 

—ouarrıs, ἕως, 0, 4, auch νεκκώµαντες, der Todte citirt 
“befragt und durch sie die Zukunft erforscht, Todten- 
propher, ρα. : 

—oruwns, ὃν Manetho 4, 192. Todtengräber ? 

—ormioues, or, 6, (vsxgors περράων), Leichname - Todte 
verkaufend, Lycophr. 276. 

--οπομπύον ὃν (tue), Todtenbegleiter, oder Führer 
der Todem , ος, 

--ορύκτης, on, 0, (ὀρύσσω), der die Todten ausgräbe, Phle- 
gon mirab. ο- 1. f κ 

Noxgor, als Adject. todt; uch vergi» γυναῖκα, Anecı. 
Bekkeri 109. 2) als,Subst.ö, der Leichnam, τὰ νεκρὰ, Plu- 
tarchi narratio amatoria 5. wie wixf, ‚womit es einerley 
Ursprung ‚hat, von »ixw, das lat, neco, wie von οάπω, 
ionisch aymw, vamgos. . 

--οστολέω, ὤν die Todten überfahren, Lucian. Charon; 
vom : 


Ἱ οστόλος, ὃν 7, (στέλλω), der die Todten überfährt. oder 


bestattet, Artenıid. 4, 58- 


s ' . [ 
--οσνλέα, 7, Plüuderung der, Todten, Plato Reip. 5, 14. 


ο ασοξορν ὁ, 7, (μεκροὺς συλάω], die Todten 
berauben. 
--όταγοςν 6, Herr der Todten, Lycophr. 1398. Pluto. 


—ordgea, ra, Todtenbiuden, Nicetas- Annal, 9, 7. 

—oragos, ö, der Todtengräber,. Hesychius τι Manetho 
4. 192. Anecd. Bekketi p.- 308. 

---ότηε, ητος, 7, (vergor) ,„ das Todtseyn ; zw. 

--οτοκέω, @, eine todte Frucht oder Kind gebären; 


davon 
—oröxıor, τὰ, todtgebornes Kind oder Junger. 


-οφαγέω, ὤν ich fresse T.eichname oder Aas; vom 
--οφάγου, ὁ, ἡ, (gay), l.eichuame-Aas fressend.- 
--οφορεῖον, ro, Todtenbalire: 

--οφόρος, ὁ, ἡν (v/ew), Todte tragend - begrabend: 
-οψορέω, ich trage den oder. die Todten.. 


plüudern-- 
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andern Ursachen gebraucht, welche Glieder unbrauchbar 
machen, dals sie absterben, auch abstumpfen. 

Νεκρώδῃς, 205, 6,3, todtenhaft, Jeicheuhaft. 

Νεκρών, ö, 9. v.a. ragos, Palladıs Anal. 2, p. 438- 

--ώσεμοῦν ὃν tödlich; selr zw.; von . 

σεν 9, Tödung; im N. T. das Absterben, z, B. des 
Glieder von Frost und dergl. 

Nixrap, agos, τὸν Nektar, der Götrerttauk; einige 
nannten die. Götterspeise so, Athenaei 2. ,p. 39: 'Dals 
man sich dabey einen göttlichen Wein dachte, zeigt 
nl AR 58, ‚das Beywort ἐροίεμὸν an. Eine Salbe, Nos- 
sis Epigr. 5. , Schon Pindar brauchte »errepeas Anal 
von Köstlichem Weine, wie späterliin die meisten Dich- 
ter, welche auch den Ba ih des Wohlgeruchs damit 
verbanden. Wenn die Ableit. von #7, »* privat, nnd 
κτάρ oder une, wie in maxep, gegründet ist, so bed, 
νέκταρ, gerade wie αμβροσία, die Unsterblichkeit oder 
ein Mittel der Uust.; davon 

—rapsos, βία, ionisch ein, 01ο», nektarisch; göttlich; 
überh, schön, ἑανόν, gırwv, Il. 3, 385. 10, 25. weidnzum, 
Apollon. 3, 1009. wobey der Begrift „dis, süls, ange» 
nehm, zum Grunde liegt 


--τάριον, ro, die Pflanze, sonst ἑλένιον, Divscor. 5, 66.; 


davon 

--ταρίτης, 
Divscor. 5, . 

—ragooraynsı dos, 6, 7, (oral), von Nektar triefend, 
süfs, Eubulus Athenaei p. 28. | 

--ταρώδης, ὁ, ἡ 
α, 10. , 

Νεκεώμβατος, ὁν ἡ, (virus, αμβαίνω), von den Todten 
bestiegen, Pausaniae 19, 28. poet. 

Νεκέδαλος, 0, bey Aristotel. h. a. 5, 19. entweder die 
Puppe oder der aus der Ῥιήμρο verwandelte Schmetter- 
liug einer Seidenraupe; von vis), der todte Körper, 
weil die Puppe dergleichen vorstellt. 

Νεκυδὸν, Adv. nach Art eines νέκεε, Anecd. Bekkeri p. 


45... ο» m 

κακό 6, 6, 9, (ψέκτε, ἄγω), der die Todten fihrt- führt, 

1Ο 

Νεκνηπόλος, d, 7, mit den Todten umgehend, αἶσα, 
der od, Manetho 1, 530. - 

Neueia,n, das Todtenopfer, wobey man die Seelen der 
Verstorbenen - Todten 2 hervorruft und befragt; 
wie Ulyfs im sı. Buche der Odyssee, welches davon 
den Namen Nexria bekommen hat; also auch 8. v. a »e= 


” 6, olwos, Wein mit Nektarion bereitet, 


ı (dar, ώταρ), nektarartig, Geopom 5 


κεοµαντεία, Merodian. 4, 1% ς 
Nexvionös,ö, Manetho 4. 215. 6 v; α. νεκυομαντείαν. 
Nervpasrıor, ro, £&L. str. vexvow. Pausanine 9, 30. 
Nexvogarrsla, 7, sexvouarrsiov, τὸ, ionisch νεκνομαν- 

rıjiov, vexinuarris, 0, Ἐν V, a, vexponarreia, νέκρομαντεῖον, 

und φεκρόμαντες, 

—— (virus, σόω, σώζω), der Todte erweckt, oder 
‚erläle, ” , \ 

--οστόλοςι ὅ, ᾗν (var, στέλλω]ν δν νι & γεκνηγός, der 

3 τε, wie Charon. αοκάντης, Todtenbalıre, 
Arab 7.100 

Nixvs, vor, als Adject. τοῖςς 2) als Subst, ö, der Leich 

’mand, «νέκνας καὶ dam. Alduo, . Ἡ. 15, 251. st. ἐνέρου», it 
feror, die Todten. Hesychius hat auch »inss , νεκρού. 5, 
vexuös, 

m ἠ νεο βφι νεκήσια, Ta, werst. ispd, eit Todtenfest oder 
-opfer, Artemidor. 4, 85. verbindet damit περέδεπνα. 
‚Nencwgpo» oder γεκυώμεο», τὸ, (μέκνε, 307), 8. V. a. Ψέκρο- 

µανέετον, Hesych. 

— τὰ, die Nemeischen Spiele. welche zu Νεμέα, ή, 
einer Gegend zwischen Argos und Korinthus in einen 
Walde ehalten wurden ; -. Νεμεαῖος und εμειαῖος, 
nemeisch, wovon das Femin.'poet. auch Neusus st. Neusaie 

macht. * Newsrjrys λέων, Maximi καταρχ. 103. 346; Auch 

wird Νέμειο χλαῖνα und Νεμείων st. — u. Λεμεσέων 
aus Anthiol. und Pausaniae Attic, angeführt. 
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Νεκέβω, s.v. a. γέµω, Il. 11, 634. auch s. v. a. Ῥέμομαι. 
“ Niecandri Ther. 45ο. ΄ . η 
Νεμεσάω, γεµευάσμαε, ὤμαι, Ῥοεῖ. Ῥεμεύσαω, (νέμεσις). 

über unverdieutes Glück unwillig werden; etwas fi. 

unschicklich - unanständig halten, ς μούτρα tra,en, wie 

„ wereor, Odyss. 4, 158. überhaupt unwillig werden, züs- 
nen, tadeln, schelten, m. d. Daivo auch beneiden ο” 
nacheifern, U. yr, 53. θεός νύ τι καὶ τὰ γεµίοσς, Mesiocı 
op. 756. ὅσα »εµεοᾷς rar πλησίον, αι τὸ µη ποίεεν Sto- 

baei Serm. 43. wofür Diogenes Laert. 1, * ἃ τοῖς ἄλλοι: 

smiriugs hat. . ' 

9546, und —a, re, ein Test der Nemesis, auch den 

Verstorbenen. zu Ehren gefeyert, Demosth. p. 1051. 

Anecd. Bekkeri 1. p. 282. 

—oyumr, ονος, 6, 7, unwillig, zornig, scheltend; Un- 
willen erweckend, Nonnus, ’ 

---σητεκός, N, 0r, (γεμεσάω)ν zum Unwillen über unver- 
dientes Glück oder zum Neide-Zorne gehörig oder ge- 
‚neigt. \ - 

— ‚auch veusooyres, poetisch, wäs deu Neid - Hals 

ο oder Rache nach sich zieht; daher beneider, verhafst ;. 

überh. tadelnswerth, unrecht; auch ein misver uügter - 

unwilliger Mensch, IL-z1, 648. dessen Unwillen man 

schenet, ι 

—tilouss θεού, ich scheue, fürchte die Götter und ih- 
ren Zorn; 2) über eine ungerechte oder schändliche 

: Sache unwillig, werden. 

έμεσες, zur, 7, erklärt Aristoteles ech. 2, 7, 5. und eth.. 

- maj. 1, 2. durch den Uuwillen, den man beynı 
Glücke der Unwürdigen oder bey dessen unwiürdigem 
+ Gebrauche bat, der als Tugend zwischen ‘dem Neide‘ 
(g&ovos) und der Schadeufrieude (ἐπιχοιρεκακία) in der 
Mitte steht. Sie ist also der ἵβρις entgegengesetzt, dem 
Uebermuthe, den Glück, Reichthum und Stärke erzeu- 

en. $o steht sie auch als Göttinn, Mesiodi Op. am. 
Dass da Unrecht, Meineid, Neid und Schuüdentrende 
bey den Menschen die Oberhand gewinnen „ so verlälst 
Nemesis und Scham (Bescheidenheit, αιδώς) die Erde; 
also als Tugend, die jenen Lastern entgegen steht, 
Eben so Hom. Il, 5, 156. οἱ έμενε, Ίρώας — τοις 

αμϕὶ γεναμὴ — ἄλγεα πάσχει, es kann kein Unwille 
Start finden, man darf nicht — werden, dals um 
eines solchen Weibes willen (wie die Helena ist) die 
Troer so lange dulden. Desn es liegt auch bier der 

ο Begriff von Unwürdigkeit und der. darüber entstandene 
ες Unwille zum Grunde. Daher Ομ πε], 8, 4- Jen Sinn 

jener Stelle so falsı: non indignum putant, Trojancs 
opter Helenas speciem 104 mals susünere, Callim. 5, 65. 

--- οὐ φέµεσις für mil mirum, ist kein Wunder. εν 

οἱ Diode du καὶ νέμέσινν 1. 13, 322, Scheu vor dem 
adel und Urtheile der Menschen. τὴν παρ ἀνθρώπων 
φνέµεσιν ἐντραπένεεςν Dionysii Hal. Epitomie ı2, 17. Ac- 
schyli Sept. 237. vis τάδε »έµεσις στυγεῖ; worauf Eteocles 
anıwortet: οὔτε φθομῶ σοι. Die Ableitung ist von vum, 
vıulw, wie »iwirwp zeigt. 8. "Aögiiurssa. 

—udrwpr 0p08, ὁ, (νεμέω), Vertheiler;. der Racht, und 
—— austheilt und danach richtet, Aeschyli 

Theb. 490, 

— unsis, %, (ρεμίω, d. ä. Σέμω), Vertheilung, das Ver- 

heilen; das Weiden. - 

—unfis, οὗ, cd, δ.ν. ᾱ. γεμέτωρ. . j 

Niwot, &os, τὸ, (v/uw}, Wald; Hain; nemns, ἐν νέµει 
οκιερῷν Iliad. Weide, Weideplatz. 

Νέμω, Fut. νεμῶ, veuyow, Longus p. 55. Schaef. P. »e- 
»έµηκα. Aor. 1. ἐρέμας ich tleile, vertheile, theile 
aus, theile zu. 2) ich weide, pasco. οἱ riuorrss, die 
Hirten. γέµειν ὄρη, die Berge mit dem Vieh betreiben, 
Cyrop. 3, 2, 20.; davon »/wuuar, pascor, ich weide mich, 
von λος, die auf der Weide gehen und die Weide 
‚essen; τὸ αὐτὸ νέµειν ἄστυν Aristot. Polit. 7, 6. wird 
bewohuen übersetzt; daher 5) metaph. ich regiere, be- 
herrsche, #dus ᾿Ολύμπους Pind. Ol. 2, 23. uud 4) νέµομας, 







ich besitze, habe: εἶχε τοῦ παιδὸς τὰ ydpsa καὶ τᾶλλα νε- 
powirn, Herodoti 4, 165. nÄnger wie, davon xinvori- 
por, Jer Frbe; «ὡς τα σα κράτη Φαλόνους καὶ ὀύμονς ni= 
mass goes, Soph. Ajac. 1016. damit ich rbe und besitze. 
5) vum und rimeuu, wie pasel und depasci, von fres- 
senden Wunden, um sich greifendem - verzehrendem 
Feuer; dalier πυρὶ καὶ ταύτας veluarrıe, MHerodot. 6, 33. 
auch diese verwisidien sie mir Feuer. πιρὶ wdusaihee 
πυλλῳ τὴν φάλαγγα, Plut. Alex, 18. stehe in Feuer. Von 
der Bedeutung sch regiere kommt χκρονομέως d. i. zei- 
cas νέας, ich gestihulire, bewege die Hände. us ἔγωγε 
vum Δεν, Sopl. ΕΙ. 150. wie dube, ich halte dich ir 
einen Gott, schätze dich einem G. gleich, vergl. 508- 
& rd auaprier wiuss, Traeh. iz. wenn du diels 
für einen Fehler hältst. ord2 nos ἐμμελέως τὸ Merransıer 
νέµεται καίτοι σοφοῦ παρὰ φωτός kipnaisor, Simonides 
Platonis Protag. 75. p. 559. not.. ἡγεμόνα wiuurres τὸν 
δεσπύτηνν Atheuaei Agatharchides 6. p. 272. wahlen sich 
zum Anführer, so wie ein έτοικος zu Athen sich einen 
Patron unter den Bürgern wählen mufste, der ilın ver- 
trat; das hiels νέµειν προστάτην aıra. So Strabo 11. p. 

6, 5. wisiarors νέµενν ἄνδρας ἐν nehm τέθεντας, welches 

lsch übersetzt wird: alere quam plurimos viros. Bey 
Poly 6, 47. οἱ μὴ νενεµηκένοι, mon recopti in album, 
viusıy, ανανέμειν und amoriusr, lesen, Schol. Pind. 
Ischm, ο, extr, 

— dor. st νένησται, Theocriti 9, 9. von νέω, ick 
haufe. ; 

Νεγέαταε, iohisch st. νένηνται, von νέων, ich häufe. 

Νένηκε, Perf. von vw, ıch spinne, 

Nsrinkos, Callim. in Jov. 65. thöricht; andre erklären 
es dürch blind. Hesych. hat auch κενός, ferner wurnAus 
und νεγαστης in dem Sinne. Rulmk. ad Tim. 102. 

Nirva,n, »ireos, ©, Mutter oder Vaters Schwester - Bru- 
der, Tape, Onck. Pollux 3, 16. 22. Eustath. ad Il. 2, 
662. auch νάννη und νάννος. 

Nirogez; Perf: von vigw, Ελα, 

Ἀενομένος, yerwusde, νένωται von Ῥύω, Callim. Hymn. 
in Jov. 87. not. . 

Neoahöıjs,o,n, (νέος, ἄλδω, sonst νεαλδής), meugewach- 
sen, hisch. $. γεαλδής, 

—ulwros, 6,7, 8. v.a. νεάλωτος, 

—apduys, dos, όν ἡ, (dgde), frisch bewässert, Il. 21, 546. 

—arfnros, ὁ, Per ‚neevfnros. 

—Adahros, ὁν ην (ῥδάλλω), Irisch gemolken, Nicander. 

— thaorns, dos, 0, n, Oder νεόβίαστος. u, 7, Frisch-neu 

eimend - sprossend -hervorbrechend - aufgeblüht. 

— Bogar, ὃν 9, (Aoge), frisch verzehri-gefressen; oder 
-fressend, Hesych. 

--βροχος, 0,7, (Beizw), frisch benetzt; frisch geschwän- 
gert, ἔγκυσε, Hesych. 

—Pews, wros, ὁ ἡν (demw), der erst gegessen hat, Hip- 
pocr. de affection. c. 18. un. 

Netoyamern,n, neu Verheirarhete; aus einem Gloss.“ 

—ranos, 6,7, erst kürzlich verheinsthet, (junger Ehe- 
mana, junge Ehetran. Je Forms - mans Photins. 

γενν dos, 6,7, oder neoyirımiot, ὧν 7, (γέρος, γεννόω], 
— Neugezeugt, grst euistangem, 5. weoysor 
nach. ή κ. 

—yıkalos, d,n, ® ehe und νεογελός, Δι v. a. νεογενς, 
Odyss. ı2, 86. weuılos u τοῦ βίο χρόνος πφὸς τὸν πάντα 
αιώνα Lucan, 2. p. 151. kurz;. wobey Hamsterlimis die 
Ferm vanpeinios aus Pollux 2, 5. ‚ganz verworfen hat, 
zeoyehor odaı 6, ο Oppians Cyn. 1, 199 

--γλάγέας mudors, (af), Maximus Vers 517. neuge- 
borne oder noch sängende Fohlen. . 

—yinvos, 0, 4, (ήν), mit neuen wiedererhaltenen 
Angäpieln oder Augen; zweil. . 

--γλύφανοθ, ὧν . (jAguros), nen geschnitzi; zw. 

—yros, 6, Aus vedyoror zusammengezogen,, mengeboren ; 
nen,’ frisch. Bey Xınoph. Cyneg. 10, 25. stand rtozen, 

wo jetzt die' Ausg. ευγενή haben. 2 : 


NEOTP 


Μεὐγραπτος, d, ἡ, nnd ---Ύραφος, d, 7, Melagri 1, 55. 
(οφ) frisch gemalt, geschrieben, Theocr. e> 
—yveors,ö, τν (yrior), Pind, Nem. 9, 56. mit neuen jun- 
gen Gliedern, überh. jung, ἦβα, idem. 
—yrrns, ου, 0, (γυνή), kürzlich verheirathet, Pollux 3, 


8- 
Ἀεοδάμαστος, 6, , 8. v. a. reodunros, Grammat. 
Neodauwdns, ὁ, 7, (danos st. ὄημος und νέος), bey den 

l.aced. ein Helote, der durch treue Kiriegsdienste seine 

Treyheit erlaugt hat, und eine Art von Bürgerrecht, 

also περίοικος geworden ist, Thucyd. 5, 54- 7, 58. Index 

Histor. Xenophontis. 

Neödagror, ὁ, 7, (dw, deigw, wir), meu-frisch abge- 
zogen, abgestreift. φεῴδερον βύρσαν, Theophr. Iı. pl. 9, 
5. f L.. st. —dopor. 

—didaxros,ö,y, der erst kürzlich gelernt-erfahren har; 
— neu auf dem Theater gespielt oder aufge- 
ölirt. 

— js, Trost, 0,9%, und νεόδκητος, ὁ, 9, (νέος, Baum), 
fetsch- kürzlich - fan st ermordet, Rhesi 887. ebändiget, 
von jungem Zugviehe; metaph. von jungen Elefrauen, 
sofern die Ehe mit einem Toche verglichen wird. 

—dunros, 6,0, Εὐμβος, Anal, u. νεοδόµητος, 0, (dium, 
005), frisch-neugebauet. . 

--ἄθρος, ὁ, ἡ, 8. V. &. νεύδαρτος. , 

-«δροπής, ὁ, 3, νεόδρεπτος, ὁ, ἡ, und φεῴδροπος, ὅ, ἡ, 
— έως), frisch gepflückt- gebrochen, Aeschyli Sup. 
345. 500. 

-Weosia, ἦν führt Schol. Venet. A. über Il. 25, 604. an 
als gleichbed. mit-veoin, 8. v. a. ψεύτης; zw. 

--εεδης, έος, ὁ, ἡ, (εἶδος), von jugendlicher Gestalt und 
Ansehen. 

-soynjt, dos, 6, 9, (ἔργον), frisch-erst gearbeiter- ge- 
macht; Hesych. hat auch das zusammengezogene »eogyı)s 
angemerkt. ο 

Νεόζενκτος, 6,9, 5. ν. a. d. Agd. Anal. 

Nsöoheyor, 0,%, Ἠπὰ νεοζνγης, 6,7, Acschyli Pr. 1008. 
frisch angejocht -angespannt - verheirathet; νεοζυγὲς ἅρμα, 
Choerilus Schol. Aristot. Rhetor. 5, 14. reoferxros, Anal. 

—Lrwor, 0,9, (un), frisch gesäuert, Schol. — 

—fwf, 706, 0,9, 8. ve. seelıyor, Apollon. Rhod. 

Daonine,o,n, (αλέω, νέος), nen-frisch gemablen, Ni- 
candri Alex. Atı. _ j 

--ᾗλεξ, κο, 0, 97, angel, Orph. hymn. st. ἀκμαὶ ἡλεκίας 
νέας. 

Δεοθ«λήὴς, dos, ὅ, ᾗν (θάλλω), Frisch grünend- sprossend 
-blühend. νε. 

Hanns, dor, ὃν 9, (θανίω)ι ατε - neuerlich gestorben. 

her, (νέος), von neuem, s. v. a. »swori, Sophocl. Οεἆ. 

Col. 1516. 2)» Ye πο. von unten her, Niemden: 

—Onyns, des, 0,5, Apollon., n. raößeerer, ὁ, ἡ, (Φήγω), 
frisch geschtrft. Die Form veotayı φιδάρῳ Epigr. Sapph. 
verwandelt d. Museum Critic. Cantabr. 2. p. 51. in »es- 
Φαγέν πω ; aber νεοθήγε steht auch Anal. 2. p. 599. 
und Athenaei p. 306. b. 

"θηλή, dor, on, 8. v0. verdelnse, wein, Hesiod. Hom. 
hymn. 2, 82. Arschyli Eum. 447. νεοθηλοζς Boros, jung, 
wo vorher ψεοῦήλου stand; wakor, frisch melkend, Op- 
piani Όγα, 1, 457. von #yly abgeleitet, wohin auch zu 

ehören scheint νεοῦηλεῖ uöeye, Philippi epigr. 59. ve- 
eos yaladzwos, Anacreon Athenaei p. 396. d. έας 

@ vous, Oppiani, οσα, 2, 7. 

δή ξ, ἤγος, 0,9. 8. Ψεοῦηγής. 

τν λβή εν, dos, 6,9, Aual., oder νεύθλιπτος, ὁ, ἡ, (Ode), 
frisch gedrückt - ausgedrückt - ausgeprelst. e 

—Osns, ἥτος, ὁ, ἡν 5. τ. a. νεοθανής. 

—dostror, ὁν ἡ, (sn. τρέφω und reogalis), τερὀς, frisch 
PRennanaE- gemsaebtst üse; ἔρνεα, frisch gewachsene, 
pollon. , ον ος 

—dures, ὃν 7, (θύω), frisch-erst geopfert. 

Νεοέῃ, ἡ, (νέος). —— Alter, Jugend, IL, 25, 604. 
εοινοδύµητος, ὁ, Π, erst. gebanet; zw. 

Schmeiders. griech. Wörterb. IL, Th, 
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NLOMAI 


Νέοικθει ὁ, 7, neuer Bewohner, s. vr. «. νεαπολίτης, Epi- 
charmus Pollucis. . 

Νεοένεα, τὰ, bey Hesych. ἑορτὴ «ιονύσον, soll wohl 
Εευέφια heifsen, τὰ κατα δήμους 4ιονίσιαι, Harpocration, 
Νεοκάθαρτος, 6,7, (καθαίρω, wor), frisch gereinigt. 
—zallıypapor, 0, ἡ, neu und schön schreibend; sehr 

zwei, — 

--κατάώγραφος, ὁ, %, nen Oder erst geschrieben oder ver- 
zeichner, rweif. ARE 

--πατασκεύαστο, ἆ, 9, oder νεοκατάσκενος, frisch ετ- 
bauet-zugerichter oder gemacht. 

--κατάστατρς, 0, 9, (καθίστηωε)ν erst frisch - neuerlich 
errichtet-niedergesetzt, bey αργά. 5, 95. neu ange 
setzt- angesiedelt. 

--κατάχρεστος, ὁ, 9, frisch bestrichen, οτέγη, Dioscor. 
4, 45. 

—sarngnros, o,n, erst kürzlich unterrichtet, Clemens Al, 

—xdroınos, ὁ, ἡ, 8. v. A. νέοικθε, Eupolis Pollucis. 

— ὁ, ἡν (καττέω), frisch versohle, Athenaei 

22. 

—keroros, φεύκαντος, 0,2, (ala), frisch gebrannt oder 
verbrannt; ὁρκισάτωσαν avrous οἱ ἐξετασταὶ ἐπὶ μητρώου 
ἑεροῖς νεοκαύτους, „Marmor. Oxon. p. 14. 

—undns, dot, ö, ἡ, (κήδος),. von frischer Trauer, vom 
frischem Schmerze-Sorgen-Kummer verwuände, H+ 
siodi theog. 98, , 

--κληρόνομος, ὃν 7, der auf eine neus Art erbt, zum 
Erben sich macht, Gregor. Naz. Epigr. 180- 

—xlweoros,o,n, dw), jüngst-neu- frisch gesponnen- 
gewebt, relauer, Theoer. 

Neoxuns, ἤτος, ὃν %, (κάµνω, κακέω), Oder νεύκμητος, 
ὃς #7, jüngst- frisch- neu verfertiget - gearbeitet - gemacht ; 
veoruwjra, Nicandri Ther. 498. s. v. a. νεωστὶ τρωθέντα. 
vıonunrs κεράµῳ, Ther. 701. ᾽ 

-ποπος und νεύκοπτοες, ὁ, ἡ, (νέος, κύπτω), μέλη, Απ. 
stoph. Vesp. 648. κάρδοπος, Pollux 10, 102. ein neuer, 
frisch aus dem Steine gehauener, scharfer Mühlstein, 
Mörser, , 

--κοτος, 0, ἡ, (κότος), eigentl. neu im Zorne; überh. 
neu, vfos, Asschyli T Pers. 255. j 

"ρα oder γεοκρᾶς, arof, ©, 7, und vsomparos, ὃν 7, 
(νέος, κεράω), sch gemischt. κρητήρ, ein gewisser 
Trunk und Bechet, bey Gastmählern- Bündnissen und 
Leichenschmäusen gebräuchlich; nach Hesych. und Pho- 

' tius, worauf vielleicht Aeschyli Choeph. — 
φίλον γε κοµίζσι anspielt. Plato Athenaci p. ο, 

—xrnrot, 0,7, (κ 

-κτιστος, d, 5, (κτίζω), 
nm. 

—krovos, 4,7, (κτείνω)ν neu-frisch getöder. 

Νεολαία, 9, (dos, λαός, νέο), die junge Mannschaft, 
dis Jugend, Theveriti 18, 24. χεὶρ » ie γυναικών ὅου-- 
ad, Eur. Alc. 105. Acschyl. 

—iaunne, do, 6, ἣν (ἑαμπω), neu oder ungewöhnlich 
schimmernd - glinzend, pin Manetlıo 4, 510, 

—lonres, 0, 7, (λέγω), frisch geworben, neuer Seldat; 
davon 

--λεξίαν 9, tirocindum, Philox. Gloss. Zustand eines 
frischgeworbenen Soldaten, . 

—innros, 6, 9, erst-Srisch genommen - bekommen - go- 
fangen, 

Νεολκέω, veolnla, ἡ, veolnıon, ro, besser γεωλκέω u. 8. w. 
welche man nachsehe. ä , 

Νεόλλουτος, 6, 1, poet. st. veulorrot, frisch gewaschen; 
der sich eben gebe et. hat, Hippoer. 2, 341. Hyımn. in 

ετς. Als —— 

Νεόλντος, 6,7, (λέω), eben oder frisch gulöst oder ϱε- 
trennt, Poeta Dionysii Hal. Compos. κ Ῥ. 218. Schaef. 
wo aber die Handschr. besser γεὐχότα haben, s. v. a. via, 

—iugnros, 6, 2, (kogam), der eben aufgehört hat, He- 
sych. Phot. . 

Mlopes, poet. auch verwas m wiooouas, ich gehe, ich 
komme, aüch ich gehe fort oder -- 5 vi 


μαι), meu erworben, neu. 
neu erbauet, neu gemacht, 


NEOMA 


Heepälairen, 6, 7, (μµαλάσσο), frisch geknetet, Schol, 

1evcr. 

— un®, mos, 06,9%, σελήνη, Arati Phaen, 471. der Neumond, 
το aber Cicero und Ανίερας, διχόµηνε σελήνη ν d. 1. 
Vollmond, gelesen nnd überserzt hab Ἀ 

—unvia, 9, gewöhnlicher contr. νουµηνία, Neumond, 
angehender Monat. Jeden Neumond waren die Sklaven 
‚zun — feil, Aristoph. Equit. 45. Alciphron 5. Ep. 
58. u. 61. 

—noegor!rwros, nach der neuen Mode gestaltet, Ma- 
netho 4, 505. , 

μέν στοῦν ὃν Ἶν ‚frisch geweiht; τελεταὶ, Orph, hyman. 

Neövrugos, 0,7, zogen, die neu Verhbeirarhete. 

Κεόξαντος, ὁ, ην (faivw), frisch gekrämpelt, Hippoer. 

— Esoros, 6, 7, (din), erst frisch geglättet - politt - be- 
hauen - geschnitze. _ 

Neoweyney Eon, 6, 7, (πήγννμε), erst frisch zusammenge- 
fügt, hisch geronnen oder gefroren. 

— rate, ὃν αρ [πώθορ], im frischen Schmerze, Aeschyli 
Eum. 505. , , . 

--πειθήςι ἐοῦ, ὁ, ἡ, oder νεύπειστος, (πείδω), seit kur- 
zem wieder gehorchend -zum Gehorsam zurückgebracht, 
aus Nonnus., 

---πόνης, 0, 2%, das Gegentheil von seursorror, der erst 
und plötzlich. arm gewordeue, Plıryuich. Bekkeri p. 52. 

— mern, έος, ὃν ἡν (αένθυς]ν in frischer Trauer; erst 
oder neuerlich betrauert, Anal. ‘ 

--πέπεεροςς erst gereift, Photius, 

—wentos, 0,9%, deros, neubackenes Brod, Aretaeus. 

πηγη δι 806, 0,1, ο. ν. α. weorayus, Anthol 

-πηκτοῦ, 0, 7, 5. V. a. Μευπαγήτ. κεραμὶε, Hippocr. p. 


-αλεκής, dos, ὁ, ἡ, Μεύπλεκτος, ὁ, ἡν Nicander Athenaei 
p- 695. C. welcher Alex. g6. die erste Form hat, (πλέκω}, 
erst -frisch , geflochten. 


--πλοντοπόνηρος, Cratinus Stepbani Byz. in Φυέλων 


πόλις, komische Zusammensetzung vom flgd. hı. πονηρός. 

— riorros, ὃν ἦν erst reich geworden ; dalıer mit seinem 
Reichthume pedantisch prahlend, wie oysuadjs, daher 
Plutar. O. $. 7, 6. φορτικὸς damit verbindet; 
Lueulli 40. 


--πλσνὴε, dor, ὃν ἦν und γεόπλντος, 0, 7, (πλένω), die 


erstere Form Pollux 1, 25. uud Phrynichus p. 52. erst 
frisch gewaschen - gereinigt, 

— row, @, neu machen, ernenern; davon 

—zoinros, 0,7, neu gemacht, erneuert. 

— molsılor, ὁ, ἡ, δ. ν. ᾱ, ψευσίγαλος, Schol. Pind. 

ππποκος, ὁ, ἡ, Soph. Oed. Col. 475. neu - frisch abgescho- 
ren; von muxos, γέυς. , 

πολίτης 0, —irs, ἡν (rar, wei), neuer Bürger; 
Sklave, der frey und zum Bürger gemacht worden ist, 
‚Diodor. Sic. 14, 7. . 

—roriar0s, 06,7, (moriw), erst-frisch geiräukt, bewis- 
sert. 

—zoros, ὃν %, der erst getrunken hat, Hippoer. 

--Ἵους, weomodes, 8. ψέποδες, 

—mpemns, Eos, 6,7, (πρέπω}, für junge Leute schick- 
lich -anständig; von neuem Ansehen; bey Plutar, Grach. 
2. »som. nal περίεργος, dem eurelys καὶ ἀφελής entgegen- 
gesetzt. 3 

—#gs0r06, 0, 
sigt, Odyss. - ‚ 

—rrolıs, ἡ, 8. v; a. veomohs und »surolıs, Neustart, 

—aroinros, 0, %, (mipaw), frisch gewärsmt, oder aus 
dem Dampfbade kommend, Hippocr. 

Neogyos, .. Plutar. Compar. Num. 4, soll nach Valcken, 
γέορτος heifsen. ΄ 

Neöggarros, 0, 7, (dalww), frisch besprengt- angefeuchter. 

Neoddayns, dor, ὃν %, (daya, duyrum), Ärisch-erst ge- 
rissen - zerrissen - geplatzt, Aretaens. 


, (αρίζω), frisch zerschnitten oder zer- 


--ῥαφηής, 6, %. (ῥάπτω), Longi Pastor, 4. p- 119. Sch. |‘ 


πέρα, eine neu gemachte; νεόῤῥαπτος, ὁν 7, ın ders, Be- 
deut.. hat man in Thosen, 18, 5.. vorgeschlagen. 
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διῖπνα, 








—-ocor 


-“σσυγος, ὁ, 


ΝΕΟΣ 1 


Νεοβῥόφήτος, 0, 2 der eben erst Brühe oder 
‚Hi 


Potage getrunken ppocr. » 


—beror,.ö, ἡν (ῥέω). meu-frisch fliefsend, Anal. aber 


γεοῤῥύτω ἕίφει, Acschyli Ag. 95ο. (1545. Schütz. arte Ausg.) 
ist von (dw, ich ziehe, neu gezucktes Schwert, un 
hat die Sylbe ῥε laug, wie Hermann erinnert. 


Νέορτος, ᾧ, ἡν (nor, ὅρω), ven entstanden, neu, jung, 


Soph. Tr . ταν vi ‚ Plut. Num. s. v. a. τών war. 

Νέος, als Adject. nen, Frisch; ungewöhnlich; unvrerhofft. 
2) als Subst. Jüngling, junger Meisch. ἐκ νέου von Ju- 
gend auf; auch von nenem, bey IHerodoti 5, 116. ἐκ wre 
von neuem, denno, poetisch γεύθεν. rin, 7, verst. σέ 
λήνην novilunium, Neumond, in der Formel ἔνη καὶ win; 
Apollonii 4, 1479. νέῳ Tuer, amı Nenmonde; man kann 
also auch Γ μέρα versielen. Auch wior als Adv. neuer- 
lich, kürzlich. 2 

NE£os,n, verst. γῆν und νέος, 6, verst. ἀγρός, Neuland, 
d. i. Brachland, das ermeuert- wieder umgepflägt und 
besier wird, novwalis ager. Meist wird es νεὺς in diesem 
Sinne geschrieben. γεον ποιεῖν sagt Theopbr. ς, pl. 2, 9 
5. 19. von Pilanzen, die das Land düngen und ıhm die 
Eigenschaft eines ausgerubten Neulands -Brachfilds ge- 
ben. Eben s. v.ist via, 7, verst. γῆν auch »ews, vearz, 
Σέωμα. 

Neooiyalos,», 7, frisch und glänzend. 8. σιγαλόεις. 

--σκαφήεν 0, 9, (οκάπτω), frisch gegraben, Lycophr. 1097, 

-σκύλεντος, 0,7, ὄντος, frisch dem erlegten Feinde a 
genommene Wein, == 1. a . 

— 0 UnNKTos, 0,9, (oangw), neu-frisch abgerieben, gerei- 
ie goglätter, — κάλαµος, Aal, 

Ne voXor, 6 8. veuiguunor, 

--σπαδαεν ὁν ἡν (ὁπάω), frisch gezogen, Aeschyli Eum, 
42. für frisch gewindelt bey Hesych. und Photins. 

--οπάρακτοθ 6, ἣν (σπαράσσω), erst- frisch zerrissen. 

—oras, ador, ὁ, ἡν 8. v.a. vesormoros, Soph. Antig. 1201. 
Vchloi, neu-frisch-eben gezogen - herausgezogen; abge- 
pflückt oder, gebrochen. 

--σπεστος, 6,7, st. γεύσπειστοξ, (οπένδω), 
ορίετε, Nonni 19. p. 520. 

—070p05, 0, 9, [σπείρω), frisch gesier, 

Ἀποσσεύω, attisch weorrsww, (ssoooes), nisten, hecken. 

—ooia, attisch »sorria, 7, das Ausbrüten von Jungen, 
das Hecken, die Heckzeit, von »eooosiw abgeleitet; vanım 
ua, »sorzie, 7, das Nest mit den Jungen oder für die 
Jungen oder die Brur der Vögel, ist von γεοσσὸς abge» 
leitet. Josephus neunt auch νεοσσιαν den Bienenstock. 

—0010r, veovoloy, att. veirzior, τὸ, Dimin. von νεοσσός, 
veorros, 

--οσοκομέω, φεοττοκοµέω, &, "ich nähre- füttere - halte 
junge Vögel oder Wühner ; von 

-“σσοκόμος, veorroxöuor, ὃν 7, (νεοσσοὺς Komm), jun 
Vögel oder Hühner fütternd -nährend - haltend - plegend;; 
ala, Anal, 


neu-frisch ge« 


--σσοποεέω, hecken und brüten. 


--σσοποεῖαν η, das lecken und Brüten, die Heckzeit. 
Νεσσσός, veorros, ὁ, (vor), das junge nengeborne Thier, 
vorzfiglich- aber von Vögeln; bey Xenoph. Oecon. 7, 54. 
von der Bieneubrut; auch das Kind, Plaro. 5, Valeken. 
τὰ Ilerodot. p. 252. Daher auch vom Mädchen ὁππότ 
{ν vsorros καὶ via, Athenaei Epicrates 13. Ῥ. 570, 2) der 
Dotter im Ey, Menander Suidae. . 


. ΄ 
-“σσοτροφεῖον, viorrorgoysior, τὸ, Ort, wo junge Vö- 


gel gefüttert und erzogen werden; von 


οφέω, veorrergogiw, ὧν junge Brut- Thiere, vom 
junge Vögel füttern und erziehen; davon . 


zügli 


-“σσοεροφία, 7, das Füttern-Halten von jungen V&- 


geln oder Hühnern. ᾿ 
x (ie, »2or), 8. τ. a. Σεωσεὶ ὁρμῶν, und 
μερών, Hesvch. 


Neooratns, dos, ὁν ἡν (στημον δήμος, Plutar, 7. p · 274. 


erst 


esetzt- gestellt - gepllanzt. 


Ὅ-οτάλν εν, ma, 0,4, via. μεοδάκρυτος. Hesych. 
—oraocia, fehl, st. ενεοστασία, aus Apoll. Rhod, 
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Neoorspnt, des, ὃν ἡ, und γεύστεπτος, Oppiani Hal. 1, 
198. (we andre ssödgerros haben), neu-frisch bekränzt; 
F — frisch gemischt und eingeschenkt, bey 

esyc J — ⸗ ⸗ 

—oTparseros, ὃ, ᾗν (στρατεύοµαι), der den ersten Teld- 
zug macht, im —— nen, Appiau. 

— opos, ὁ, 7, (oreigw), frisch gedreht oder ge- 

ochten. 

ἠεοσύλλεκτος, 6, 7, und νεοσύλλογος, 0, 9, Polyb. Po- 
πασά 8, 11, 8. (νέος, σνλλέγω), neu oder erst ος 
versammelt, angeworben. - 

--σύστατος, 6, 9, (avrigramai), erst frisch entstanden, 
eigentlich durch, να oder Verbindung. 

—ogayns, doi, ὁ, αν Soph. Tr. 1152. νιώσφακτος, om 
weoogaf, &yos, 0, 9, Nicander, (οφαζω, σφάττω), fri 
ges — ed, H * 

—ugayla, (νέο, σφα , mn. Mercur. 156. wo vor- 
her vins φωνῆς stand, das frische Schlachten. : 

ee #06, 6, 7, (σόλο) erst vollendet, "geendigt, 
uidas, 

—rsory5, dor, ὁ, m, (εέρπω), neu oder frisch vergnügend, 
mit neuem Vergnügen, Oppiani Hal. 5, 352. 

—revxror, 0,7, (τείχω), Oder weoreugne, ὃν 7, erst- frisch 
gemacht. - 


Neögtaprof, ὁ, 7, und mopdıros, ὁ, ἡν (φθείρα, oh, 
erst-kürzlich - frisch verderbt - vernichtet „getöder. * 
—poiros, ö, 7, (φοῖτος), seit kurzem hervorgetreten; 

eng, neubetreten, Anal. 5. p. 234. scit kurzem herum- 
schwärmend ‚oder rasend, Colutlı. 395. Tryphiod. 365. 
—povos,6, Π, frisch getödet, Eur. 
—gewr, 6, 9, Pruyasis Stobaei p. 160. kindisch gesinnt. 
— * —38 dos, ὃν 9, (φίω)λν frisch gewachsen -keimend, 
ollux. 





















—pigaros, ὁ, ἡ, (φοράω), frisch gekneter, Schol. Theoer. 

—gureior, τὸ, mit jungen Bäumen -bepflänzter Ort, 
Eloss. St. we auch γεοφντεία, 7, pastina, junge Baum-- 
planzung, vworkonmt; von . 

—gures, ὁ, ἡ, (νέος, gro), neu mit Bäumen oder mir 
jungen Bäumen bepilanzt; nen-frisch gepflanzt oder ge- 
wachsen. . 

— pursoras, ὅ, 3. nen erleuchtet; Fengetaulter. a 

Νεοχάρωκτος, ὁ, ἡ, Inden), frisch behauen - gesghärfe 
-eingebauen ; iyros, Soph. frisch eingedrückt. 2 

Νεοχμέων ὤν 6. v. a. wveoyusw, Joannes Antiochenus Sui- 
dae; zw. Bey Aristor. de mundo 7, 1. hat st. nsoyusl 
Stobaeus æxcoxuoĩ richtiger. j 

— run, ἡν f. L. st. »soywin, aus Dio Cass. 

9 3 R —ruie,, 8. v. π. γεύχμωσις, Ilesych. 

Neörns, #, (prior), die Neuheit; das Nen-Frischseyn;/— yuifw, s. v. a. veoyuuw, Hesych. ον 

voreü lich die Jugend, das jugendliche Alter; Jugend, |Neoya.s, 6, 9, Adv. veogmus, s. v.a. wos, in allen Bo- 

ο Junge Leute; davon dentungen; χρέος, Theacr. von veor, vom, γεῶσσω, Τμ. 
—rzeres, 6, 7, jugendlich, ὥρα, Phocyl. 301. vswfw, gemacht; Die Cass. 50, 3. gebraucht φεοχμός ν, ὃν 
—-runros, d.h, FE, frisch ους als Subst. st. des davon abgeleiteten γεύχμωσι, B 

- getheilt-zerschnitten-abgeschnirten, Apollon. Rhod. 7 


—yus0, 0, 8. V. a. veom, wamiiw und νεωτερίζω, nem 
--σόκας, 6, 7, (rixrw), die frisch geboren has, dagegen 432. erueuern; neuern; verändern; davon 
—roxos, frisch geboren. 


fri⸗ —yuwoes, ἡ, Erneuerung, Stärkung; Neuerung, Verän- 
—r0406, 0,5, 3: . 4. werunras. . ung. , — ME 
—rgrpns, tot, 0, iA (reigw), frisch genährt, anch ποτ] —yroos, 6,5, 8. v. a. ders γενιάσκων, Gregor. Naz. Epigr. 
geboren, Acschyli Ag. 754. ‚ : dern 165. ͵ 9 .. : 
τριβή εν dus, ὁν ἡν (ερέβω), und weorgimros, ὁ, ἡ, Ni-/—yosoros,o,n, neu oder frisch beschmiert- bestrichen» 
cander, frisch gerieben oder gedroschen, Phocyl. 155. gesälbt. ' 
ykeinos, geprelster Most, Nicand. | -Ίντος. 6,9%: 8. Μεόλυτος nach. 
--τροφέω, ὦ, (vos, τροφή}, Jurige oder in der Jugend| Νεύω, @, (vdor), nen machen, erneuern; neuern, νετ. 
ernähren - erziehen. , - | ändern; 2) die Brache pllägen, daher αροτριάς im 
—TLOFOR, ὁν hr 8 VA, Ψεοτρεφης. Fıym. Μ. f £ , ’ 
—rgmros, 6,9, frisch verwundet, Athenaei p. 41. d.e INiredes, or, οἱ, Odyss. 4, 404. beifsen die Robben #v#- 
Νεοττεία, ©, und »sörreres, 5, das Nisten, Hecken,| zodes mais “Aloondens, wo cs Apion durch ἄποδε und 
Lrüten, Das. Nest, Peurnd; von ἠχθύες erklärte, andere durch νηξίποδες, mit Schwimm- 
—rreiw, (vorras), uisten, hecken, j A üfßsen. Für ο - oder Enkel bey Tlheocritus, 
—rria,n, das Nisten, st. vsorreia; aber vsorrie, 5, das| Callim. und Apollonius Nlod. Ia Geopon. 4, 3. sind 
Nest. φεύπυδες das lat, mepotes von den jungen Seitentrichen 
—rrior, τὸν und weorrle, 7, Dimin. von reorrös, ein] der jährigen Weiurauken. Im Hymn. in Apollin, v7 
junges Huhn, Küchlein , junger Vogel, Kindchen,| hat hinter den geizes die Paris. Haudschr. ἕκαστά τε gi), 
erusterh, on Ρ' η . * ve 1 — von Frames — ſchwimmfuſſen, wo die 
—rroxoude, (νευττοὺς κομέω), junge Hühner oder Vöge Ausg. ακηδέα, χήτεῖ ἅπον n. 
— REN — X, und vor dem Vöcal vigder, auch. ἕνερδεν, unten, 


flegen- warten. 3 

— — ein Nest machen, nisten, hecken, Glossar.| m. d. Genit. unter; von unten her, Eur, Ale. 987. und 
1159. 8. πρ. 

Nieraros, der Unterste, Letzte. 

—rioso6, was unten ist; unter der Erde, inferus, Aual. 
-πτεροδρύμος, d, 7, der Bote der Unterwelt, Lucian. 
8. νά, J 
Be EN ö, #4, von Todtengestalt, todtentlinlich, 
Manetho 4, 555- ς 
--τδρος, ige, ερον, der Comparat., mehr unten, inferior; 
.. 4. ν. a. γερτέριος; auch in der Bed. des positivi. 
τὰ imiorega »έρτερα Ares, Aristoph. I.ys. 772. das 
oberste zum untersten machen. Die Todten , die Götter 
der Unterwelt heilen rrgrega: , infert. 8. ἐνέρτερος. Da- 
her ἐπὸ γερτέραν χδύνα, Kur. Alc. 48. : 

Nigros, ὁ, cin Raubvogel bey Aristoph. 

Nitozwor, eo, auch — sonst uscwrıor, Oel von 
bittern Mandeln gemacht, Hippocr. 

Nerna, τὸ, (vevm), das Winken , der Wink, das Zu- 
winken, der Beylall, φέρων ταῖς εὐχαῖς γεύμα, Philoser. 

herpic, -4. Bestätigung, wie numen, woduv, Simmias 
vum, dass ὑπὸ νε µατί reine» Dionys. Per. 517. 

3. 


St. von 

Neorrös,o. 8. oben rerawi:; ‚davon ἱ 

— rrorgopfw, ὦ, junge ilühner oder überhaupt junge 
Vögel füttern - aufziehen. , 

Neoveydo, ὦ, neu maehen, verneuern, Anal. von 

—oveyos, veorpyni, 6, ἡ, Gern. neu oder frisch ge- 
macht; 3) s. v.a. ναυπηγός, Pollux 1, 85. ü 

Nasowgeiv, EL. st. rsorgyde, aus Diog. Laert. im Diogen. 
καὶ }ὰρ ἐρεούρουν θάττον, sur ὃ' οὗ. nr 
εούτατος, ὁ, 9, (οὐτάω), frisch verwundet, Hesiodi 
$c. 157. 

Neayarys, los, ὃν Ἡ, oder seiparror, (galvopa), kürz- 
lich odız eben erst sichtbar geworden oder erschienen, 
Eustatlh. Odyss. p. 1572- 


— puren, 0, µήόσηε, junger Eingeweihter, Orph. hymn. 

3, 9. nach ἑεροφάντης gemachıt. : .. 
-φαντος, ὁ, 7, f. Les. aus Orph. hymn. 3, 9. genommen. 
—garos,ö.n. 5. vengeros. 


—ffiyyis, 6,9, ayım, Neumond, Manctho 2, 489. 


⸗ 


NETMAI 
Wirpen st. φέοραε, ich komme, gehe, wie ψεύμεθα st. 


φεύμεδα. . 

Navpa, ἡ, die Schne am Bogen. S. ssipo» no. 1. 3) die 
Saite. 8. »arpor. 

— (8:9, 9%, 8. ν. α. ερ, Theocr. 25, 215. 

--ρένδετος, ὁ, ἡ, (ἐνδέω), κιθάρη, mit Sehnen oder Sai- 
vn bespannt- bezogen, Manetho 5, 163. wo νευροδέτου 
stelit. 

—ela,?, eine Schne, Seil aus Flechsen. 8. reger, 

— Pp4x05, 7, or, die “Nerven betreilend; un den 
Nerven leidend. 

„—p+vor, ἐν, wor, won Sehnen oder Flechsen gemacht; 

—— aus den Fasern von Pilaugen gemacht; την ἐκ 

ἀένων καὶ oma καὶ πάρτων ὕσα φυτῶν ἄρτε γεζρα 
εἴπομεν, Plato Politie. $. 22. 

—eio», τὸ, kleine Sehne-Saite. 8. γεζρον. 

—olr, ἡ, kleine Sehne- Saite; 2) eine Pflanze. 

--ρέτηε, or, a, Femin, vergirıs, ἡ, der Schne-dem Ner- 
ven gleich oder ähnlich; wird auch mit φεβρίτης ver- 
wechselt. — 

--οοβάτηξ, ου, ὃν auf dem Seil gehend, Seiltänzer, Ju- 
lius Firmicus und Vopiscus. 

—podsros, ὁ, 9. 5. vergivderus. 

--ροειδης, ὁ, m, (sidos), sehmenartig, nervenartig. 

--ρόθλαστος, ὁ, ἡ. 8. verpurgmros. 

---θόκαυνλος, ὃν 7, mit sehnichtem Stengel. Bey Theo- 

- phr. h. pl. 6, 2., wo ἐκνευρόκαυλα steht, hat Plinins zı. 
€. 9. ευρύκαελα gelesen und nervosi cauliculi übersetzt; 
als Beyspiele werden marathrum und hippomararhrum 
angeführt, Aber h. pl. 7, 5., wo jerzt ὁμοκαι ων sıeht, 
haben die alten Ausg. ῥοκαύίλων, woraus Bodaeus richtig 
φένροκαύλων macht. 

—goxoilser, ö, ἡν b. Hipp. loc. in Hom. ο. 3. von zw. 

dent.; auch lassen die Handschr. die Stelle und das 
Wort aus. _ 2 

-“ρουκοπέω, ὦ, (worrw), die Sehnen ein-abschneiden, 
nach abgeschnittenen Sehnen verstämmeln. 

— ö, 7, mit oder von Saiten sprechend -tönend, 

eywort eines Saiteninstruments, χορδ, Analecta 2. p. 
281. no. 9. die Saite der, Cither. 

προμήτραι. 8. wegpoumrgm. 

Νερρον, τὸ, woraus zervus. Die Älteste Bedeutung deutet 
die Sehnen und Bänder (/igamenia) an, womit die Glied- 
mafsen, besonders die Knochen, mit einander verbunden 
sind, und von welchen alle Stärke und Kraft des Kör- 

abhängt; die deutichste Stelle ist, aufser Hippocra- 

tes, der auch νεύρων ourdaowos sagt, bey Plato 3. p. 223. 
re verpa περιαμεπέχοντα ra dera werd τών σαρκών καὶ 
δέρματος, ὃ σννέχει arra, ola ἐπιτείνεσθαι καὶ ἀνίεσθαι. Ho- 
mer — νετρα 11. 16, 316. ein einziges Mal von 
den Sehnen des Fufßses unten;. oft aber νετρ von der 
Sehne am Bogen; und diese heilst ἐὔστρεφης Il. ο, 465. 
φεόστροφος versu 46g.; dafür braucht er desto öfterer is 
im metaph. Sinne für körperliche Kraft... 8. is nach. Nur 
Il. &, 328. scheint εεερὴν von der Armsehne zu stehen; 
er rıöpoy und Πεμ für das, was Kraft gibt, von dem 

aller Nachdruck abhängt; 2) die aus Thiersehnen, auch 

"Dirmen gemächten Saiten, Darmsaiten ; 3) Sehne, um da- 
zwit List, als Schläuche, Schuhe und dergl., zusammen 
au nähen; auch die Pfeilspitze zu befestigen, U. 4, 151. 
3 für Nerven, als Werkzeuge der Enipfhindung, aus dem 
Zee entapringend, gebrauchte man es erst nach Aristot. 

eiten, 

Ἀειφρύγοσος, ὁ, 7, Manetho 4, 501. der an den Schnen 

ank ist. ι 

—gowaygur, da, εἰ, von- mit dicken Sehnen, Hipp. d« 
ven. c. 22. soll wohl ---εαχης heilsen. 

προπλεκήὴς, 6,7, Philippi Thess. Epigr. 8. von Sehnen 
gellochten. 3 ας Ka 

= (rogagf/w, auch νετροῤῥαφίω, ich nähe mit Sehnen zu- 
u ich ficke Schuhe; davon 

— eogagia,r, die Arbeit der Schuhllicker, die alte Schule 
ausbessern; davom 
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Nevpopagınös,n, or, was zum Schubflicken gehört. 


-“ροράφος, ὃν auch γεηροῤῥάφος, (vergor, ῥάπτω). der Schule 
dicker, nach Hesiodus δέρματα ουῤῥώπεων γεύρῳ βοόε. 5. 
vergov no. 53. Solcher Schuhdrahs v. Sehnen hiels do 

τα, οἱ. με. nannte γεερ. diejenigen, welche die 
armsaiten für die Lyra und dergl. drehten und mach- 
ten. Scholia Platon. p. 158. 

—esoradne, dor, ὁ, KR —— von oder an Sehnen ge 
zogen - gespannt, Soph. Phil. 290. 

-“ρύσπασμα. 8. Ferpuomaeros. 

-“ροσπαστεία, ἡ, Bewegung durch Sehnen, wie bey den 
Puppen; überh. Bewegung, Antonini Phil. 6, 28. Eben 
das ist veopoowasria, 7, 29.; von 

-“ροσπαστέω, w, (verpöcraeros), durch Saiten - Sehnen 
in Bewegung setzen; überh. bewegen. 

—goorderas, ol, Puppenspieler, welche künstliche Pup- 
pen durch Sehnen in Bewegung setzen, Marionettem- 
spieler. , 

--ῥοσπαστεκὸς, κὴ, κὀν, zum Ziehen- Reizen- Bewegen 

er Sehnen oder Nerven gehörig, dienlich; zum Bewe- 
gen durch Sehuen gehörig- dienlich; dah. —orım) , werst. 
τέχνη, die Kunst des —serns, Puppenspielers. 

-“ρόσπαστος, ὁ, 7, durch Sehnen, über Räder und Rol- 
len gehend, bewegt, (σπάω), wie κεερύσπαστα, Marionet- 
ten und andere Automaten, welche dis Grammatici auch 
srpoondsuare nennen. Timaei Gloss. p. 149. 

—gorerts, 0,5, und rergororus, 6, %, (revw), 8. v. a. Mer- 
θύσπαστος, mit Sehnen gespannt; παγὶς, Analecta 2. p. 9. 

—eorondw, ich zerschneide die Sehnen oder Nerven, 
τοῖε τόνοιξ οἷον vergorousiodas, Antyllus Oribasii p. 286. 
Matrhaui; von 

—goröwus, ὁ, ἡ, der die Sehnen zerschneider, Maneıtho 
5 221. = 

—eörgwrot,ö, 7, der durch Verwundung oder Quer 
schung in den Muskelsehnen oder Flechsen gelitten hat: 
Galen. Comp. Medic. sec. gen. 2. p. 546. merkt an, dafs 
es eigentlich rerorrörgwror heifsen sollte, und vergoftAneror, 
wo eine Qnetschung vorher gegangeı. 

—eozagys, der sich der Seline und des Bogens freut: 
Beywort des Apollo, Analect. 2. p. 51B., wo vorher νεβς. 
stand. 

—eszeriedige, 806, ὁ, 9, (χώνδρον), sehnicht und knar- 

elig; zw. 
un “, die Sehnen oder mit Sehnen spannen; über). 
anspaunen, anstrengen, stärken. διζµα »eirnrs καὶ ann, 
Alciphr. 3. 49, - : 
--ρώδτπε, εοε, ὁ, ἡν 8. v. a. Ψενροειδήει sehnen - oder πεχ- 
venartig; voll Selinen oder Nerven. 
Navast, », (νέω], das Schwimmen; Zu- Schiffe- fahren, 
16, 1, (vaio), das Nicken, der Wink; die Neigung. 
—oralw, (ver), 8. ν. a. νυστάρως ich nicke, Fink zu; 
wergn κόρνθε, I. 3ο, 162. mit nickendem, schweren 
lelme, Bey Bion > 3. ich senke die Augen; da νιοτή- 
ζω im Schlafe nicken heifst.  νεστάζων 5 δη, 
Theocr. 25, 260. ain νενστάζων, Oppians Cyn. 2, 466. 

στοάς, ἐλαία, Luciani 5. p. 192, 5. v. a. κολυμβώς und 
να κτρύς. 

—sorior, man mufs schwimmen, von ww, ich schwimme, 

—orig, 6, (vw), der Schwimmer, s. v. a. velorne; da 
von 

—erırnör, 7, or, was schwimmen kann, (νέω); 2) was 
sich neigt, (verw), abhängig. + 

—4r08, 7, ὃν, δ. ν. 4. εετστκκύς, . 

Nevw, (γέω, nuo, nuto, ψείω, γεήσω, veroreilw und voorufw), 
ich nicke, winke; 2) ich neige mich, ganz wie dıs da- 
her kommende Πµίο. $. Απο unten vdw, Jessen Futur, 
rei'ow auch in dieser Form zusammenllielst, 

Νεφέλη, ©, (νέφος), die Wolke; νεφέλαι πύκαις ἐρίων D- 

war, Theopl;r., welche. die Lat. veilere von der Aelın- 
fichheit mir der Wolle, und wir Schäfchen nennen : 
3) ein dünnes Vogelnerz, Aristopb. Av. 528. Oppiaui 
Ixent. 5, 9 sonst auch serouswr, πτηνυλέσις, Analeot. 
Huschk. p. 136, .” 


} 


ΛΡΦΕΦ. 1 
Νέφεληγερέτα, ὁ, 5. ν. 2. vegeinyrolrnt, ὁ, der Wolken. 
vsgiin, sammelt, αγεέρεε, zusammentreibt, Beyw. des 
Jupiter. Dafür Quinti Sm. 4, 8ο. vepeinysplos Ζεφύροιο 
steht. 
—indov, Adr., nach Arı der Wolke, Nonnus. 
— 440», τὸ, Diminüt. von φψεφέλη, Wülkchen, mubsculat; 
— Fleck auf dem Auge, u. sonst, wie eine kleine 
"olke. 
—koyerje, 6, 9, (γένος, νεφίλη), von der Nephele oder 
; aus den Wolken erzeugt - geboren. 
--λοειδης, ὃν 2), (eldus, νεφέλη), wolkenartig, wolkicht. 
--λοκέντα vgo4, von Lucimr erdichtet, Walkencentauten. 
-ἱσκοκκυγία, 7, eine von Aristophanes in den Wolken 
—— Stadt; davon der Einwohner Νεφελοκοκκυγεεὺς 
eilst. 
—kosravlia,n, (ἴστημι), der Ort, wo die Vogelnetze, νε- 
φέλαι no. 2., aufgestelt werden. 
—iöw, (νεφέλη). bewölken, aus- vom Wolken machen. 
—Awdne, s06, 0,7%, wolkig, bewölkt. 
—lwros,n, or, von Wolken gemacht, Lucian. 4. Ῥ. 237. 
Νεφίον, το, Dimin, von νέφος. 
Νεφόβυλος, 0,9%, Aristoph. Αν. 1585. wolkicht, ‚Anster, 
wo vorher »ıpoß."stand. 
—osıdyjs, ὃν 2, (εἶδος), wolkenarig, wolkig, düster, fin- 
ster, Anal. 
--οποίητος, ὃν ἡν von Wolken gemacht - gebildet, Da- 
mascius Photii p. * 
Νέφος, sor, τὸ, Wolke, Gexedlke: übergetr.. wie nuber, 
fiustre Stirn; mit νεφέλη 


und γνόφος, und dem lat. mebnuda 
und nubes einerley, von νέφω, νένωφα, νύφος, yröpor, Mu- 
bes; davon 

N nie w, bewölken, verfinstern. νενεφωμίνα Boulsvorras, 

Manetho 4, 518- 

Νεφρέδιος, ia, ıov, (νεφρός), won den Nieren; die Nieren 

: betreffend. 

τηε, ου, ὁ, von den Nieren; nierenähnlich; Femin. vs- 
φρῖτεε, 7, verst. νόσος, Nierenkräukheit, Nieren- od. Stein- 
schmerzen. 

—,ırırös,co,an den Nieren - oder Steinschmexzen’ leidend. 

-irıs, εἶος, (νύσος). 8. μεφρίτης. 

Νεφροειδήςν * ὁ, αν (ες «άν — 

—pounrea, mn. (νε v unrgg), αἱ νεφρ. heilsen sonst yvar, 
ee Muskeln der Lenden, wo Towendi die --- 
—— Athenaei 9. c. 15., wo vorher falsch νευροµητραι 
stand. 

Neypos, ὃ, Niere. Bey den Köchen die Hode, wie noch 
jetzt, Athenaei p. 384. Festus: Nefrendes — sunt, qui nefren- 
des trstiewlos'diet putent, quos Lanuvini appellant nebran- 
dines, Graecs γεφρούς, ‚Praenestint nefrones. 

--ρώδης, ες, 6, 7, nierenartig. 

Νέφων s. v. a. vuym; davon »/voge, Aristoph. w/wss, Fur. 
Plutarchi de jrimo frigido: εἰ δὲ νύτος Aupfiv π u- 
σεταε, αὐτίκα νέφεε, wo man aber viell. νίφει oder wigs 
‘lesen mnds. 

Neyudne, 205, ὁ, ἡ, (νέφος). wrolkenartig; bewölkt ; φωνη, 
dumpfe Stimme, Aristot. de audib. 

ἈΝέφψωσες, 5, (vip00), Bewölkung, Umwölkung. 

Nie, wovon νέομαε, bey den Dichtern gebräuchlich für 
gehen, kommen, fort- oder zurück geben. 8. auch »iono- 
μαι; davon contr. veraar, Fut. νείσυµαε, Λον. 1. ἐγεισά-- 

ην. Das Acriv. in Ilymn. in Cerer. 395. zw. Wolf Pro- 
egom. p. Lv. Bentley ad Callim. ΤΕ. p. 6. 2) νέων Fat. 
verow, wie πλέω, πλεύσω, ich schwimme; wovon wryu, 
einerley mit via, vado, welches man vergleiche; 5) wm, 
s. v. = das abgeleitete pzöw, ich spinnez; 4) ich häufe, 
bringe zusinrmen auf einen Haufen, πνρας ὄνηοαν, trugen 
Holz zu einem. Scheiterhnufen zusammen. Eben so Äe- 
noph. An. 5, 4, 25. 3. νέσφω, 

Ἁεωκορέω, (νεωκύφος), ich habe die Aufsicht über den 
Tempel nnd dessen Reinigung; Lucia. 5. p. 312. sagt 
von Ir Licbe μεθ ayrıs duevolas νεωκοροῦ με, elıren und 
ver<brea sie in reinen Herzen, wie in einem Tempel. 


Plato Rep, 9 p- 574. d. ἑερὸν za yawsegyjas, ironisch. st. 
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3 ΝΕΩΣΤΙ 
ἐεροσυλήσθε, einen Pempel ausplündern, wie Suidas rich- 
tig sagt. 

er 7, das Amt eines Νεωκύρος, Antlol. Mane- 


tho 4, 441. 

Mr A ἡ, Gace, κορέω}, der die Aufsicht über den 
Tempel und dessen Reinigung hat, aedieumus, @edismns, 
Tempelaufseher. Auch ganze Städte und Senate nahmen 
diesen Titel auf Münzen und sonst an, welche bey sich 
dem Regenten einen Elrentempel errichtet hatten, vor- 
zügl. in Asien. ! ji 

Νεωλκέω, (ραζε, ἕλκω), subduco navem, ich siehe - bringe 
das Schiff ins Trockne, in das navale, welches anf Wal- 
zen, φάλαγγες, geschah; die Schiffe ruhten danu anf einer 
erhabnen Stelle; in’ pulvinar subducere, 
Plaut. Casin. 3, 2, 


# 


dalıer savem 


27. . 

ο» 9, das Unterbringen des Schiffes ins Ύσοεκεπο ῇ 
erner 

—xsor, τὸ, der Ort, wohin das Schiff ins Trockene ge 
bracht wird. κ 

-κὸς, 06, ἡν (ναῦς, ἕλκο), der das Schiff ins Trockene zieht, 
und in das navale bringt. $. ὀλκός nach. 

Νέωμα, τὸ, (veiw), mavalis ager, ein neu gepflügtes, zur 
Saat bereitetes Land, 5, νέος, , 

Νεών, ὃν (νκῦς), 8. Ὑ. a, νεώσοικος und νεώριὸν bey den Io- 
niern, Hesyeh, Suid. Eustathius. 

Νεώνητος, ὃν ἡν (vior wriouar), frisch gekauft, vorzügl. 
von Sklaven. 

Νεωποιέω, w, einen Tempel (ναός, vers) bauen, Pollux 
3, 11. ein Schiff (ναῦς, vaos, veos) bauen. 

—reint, γεωποῖαε, bey den Iasiern ein Magistrat, Chand- 
leri Inser, p- 21 u. 24. n. Pocock p. 35. no. β. Auch bey 
den Epbesiern in den Inschriften bey Pocöck p. 35. no, 
8- u. 56. πο. wo aber »eorogie und das verbum νεο- 
ποιεῖν ateht; walırsch. s. v. a. νεωκόρος oder dergleichen. 

— #006, 6, 7, der Tempel (vaor, νεώς), Pollux 3, 12., oder 
Schiffe (ναῦς, Genit. νεός) bayıer. 

Νεω — (ὤψ, oc)h. von jugendlichem Ausehen, He- 
sychius. 

Νεωρέω, ich bin νεωρὸς oder Aufscher über das venipon. 

—ent,o,n, u. νεωρὸς, (νέος, ὄρω), 5. v. a. vlar, βόστρυχοξ 
-οηε, Soph. El. 901. frisch aufgehängte Locke. 

—g:or, τὸν (νεωρός), der Ort, wo die fertigen Kriegs. 
schiffe im Trocknen verwahrt liegen; oder vielmehr ein 
Seearsenal, wo alle zur Ausrüstung der Schiffe nöthige 
Gerätbschaft verwahrr wird, und welches melırero φεως- 
οίκους enthält, wie die Stelle des Demosth. p- ıB4. zeigt 
und Grammatic. Coislin. Ῥ. 492. bemerkt ; τὰ γεώρια, δὲ ἡ 
τῶν ὅ. περιβολή. 

--“ρεοφύλαξ, 5. ν. απ. νέω νὰ ; 

ππρίς, ἡν 8. ν. a. «εύρος, Sırabo 1. p. 105. 

-κρός, F (ναῦς nis, dee), der Aufdier über die Schiffe 
und die Schiflswerfte, ψλώρεον. ' 

προ χο 0, 9%, (νέος, ὀρύφσω), nengegraben, ausgegraben, 
Nicander. 

εώς, 6, attisch st. vaos. 

Νέως, Adv. von νέος, gewöhnlicher νεωστῖ, neuerlich. 

Ἀέωσες, 7, (veiw), novatio, eine Brache pflügen und zur 
Saar bereiten, 

Neweosxos, or, [ναῦε, olxor), navalia, Gallerien an den 
Seiten der Häfen, oder Niederlagen u. Werfte für Kauf- 
leute und Schiffer; daselbst wurden auch die Schiffe im 
“Winter ins Trockne gebracht, neue gebauer oder ausge- 
bessert. Von νεώριον unterscheiden sich vewrowwes dadurch, 
dafs jeder κεώρουκος ein oder mehrere Schiffe falste, Dio- 
dori ee da γεώριον den ganzen Raum bedeutet, wo 
die Schiffe den Winter über stehen, oder wo sie gebauet 

„werden. 8. über Vitruvii 5, ı2. ἳ 

Newesw, s. ν. a. κανω, Hesych., von νέοε, suow ge 
macht, wie λιμός, λαιμός, Asmwrrw, Aasmörew; davon vew- 
zuos oder veogwöi, 8. v. a. νέους; davom ψεοχµίζω und 
— uch. 

Neworl, Adv., neuerlich, kürzlich, 4, v. a. vw, wie s- 
}άλως, µεγαλζωστί. * 


: δήμος, 
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Jahr; viwra 8° ordeis dorıs or dorsz βροτῶν πλοίτῳ rs κά- 
}αθοῖσιν ἵξεσθαι φίλον, Simonides Stobaei Brunck. Gnom. 
Ῥ- 9, st. εἰς νέωτα; aeolisch st. »inos, wiure, von »lor, 

. wie ἑεέρωσε, ἑτέρωτε, ἑτέρωτα, — Dysc. Excerpt. 
p: 454. wie αἰίαια für alio in Plauti Trinummo. μήτε 
ss vlwra ein, µήτε μὴ βιώη, Alciphr. 8. 48. 

Νεωτερέζω, (veoiregos), Neuerungen versuchen - anfangen 
- machen ; er Uuruhen und Aufruhr anfangen und 
nischen; τήν πολιτείαν, im der Regierung Neuerungen 
machen, Thucyd. ı, 115. Vergl. 7, 87. γεωτερίω bey Plu- 
tarchı 9. p. 54. H. zw. j 

-πρεκόςν, 1, ον, 8. ν. a. γεανωκὸς, Was einem ψἑώτερος, jun- 

en Manne, zukgmmt- ziemt- ansteht. 

--ρεσμός, ὁ, (εωτερίζο]), Neuerung, Veränderung, Umin- 

erung ; eg a ıt, Aufwiegeley. p 

—psoryjs, or, 0, (nswrepifm), ein Neuerer, Aufwiegler. 

--“ροποειξέω, u, 8. v.a. ψεωτερίζως davon 

—goraria, 1 8 ν. A. FEWTAQLaUÜR. 

--ροποιὸς, ὁ, ἦν 6. V. a, γέωτεριστῆς, 6, meucrungssüchtig, 
Thucyd. ı, 70. aufrührerisch, unruhig. 

—p0°,0, ον Adv. —Sews, Compar. v, »ior, jünger, neuer, 
£rischer , unerwarteter, ungewöhnlicher, hitziger, hefti 

ger. εἴτι * τύχοε, wenn irgend ein Ungläck- un- 

erwarteter Zufall begegnen sollte. τὰ sswrege, Neuerung; 
yewr. πράττει», 8. V. a. γεωτερίζεων, ' 

Newrös 0, u. veloros, 8. ν. A. ψέατὸς u. wdaros; zw. 

Νεωφύλαξ, auos, 6, (νεος, d. ji. ses, φ.]ν Tempelhüter, 

Newx#g00s5, γή, veteretum, erst beackertes und usbar gr 
machtes Land, Hesych. 

Αν mit dem Namen eines Gottes als Schwur, ή) τὸν Aa, 
auch ή κα τὸν 4. ich schwöre beym Jupiter, ja be 
Jup.! Bey den Komikern und Polyb. für doch, wahr- 
lich, — sogar, wohl gar. Bey der Beantwortung 
von Einwürfen, imo vero. vn το θεό, bey Ceres αι. Pro- 
serpina. Die Lacedämonier »7 ru uw, bey Castor nud 
Pollux. In den Compositis verneint es die Bedeutung des 
‚Hauptwortes, als νήγρετος, ήπανο, ον 
Ands,s. Bey Aclian. h. a. 17, 28. sind ** bey Lera · 
‘clid. Pontic. Photius u. Suidas »nides, unbekamite Thiere 
auf Samus. γηάδα — Nonni 12. p. 348, 30% nimmt 

man für Najadem puellam. 

Ἁηγάτεος, ὁν . Homer verbindet es mit καλὸς, der Hymn, 
Apoll. 133. mit Äsrnös u. Äemros, also fallen die Erklärun- 
en λευκός w λεπεὸς weg, und bleibt nur die von και- 

δε übrig; ν. ungew. Abkunft; doch kat die von γεήύγα- 

τος die meiste V ahrscheinlichkeit. Bnttmann Lexil. 8. 

203. Apollon. 1, 775. sagt νηγατέῃσε zei ya vom Zimmer. 

Sollte Noegeum i 

hisher gehören ? R ), nich > 

Γήγρετος, ὃν 7, (vi, ἐγείρω)ι nicht zu erwecken, ὕπνος, 
re Bi de ’ 

a. via, τὰ, 8. v. a. ἕντέρα, intestina, Eingeweide, Hom. 


vr . , 
44 Oppian, Hal. 8, 412. πνοιῇ νηδυµίῃ, 8. v. a, νη- 


‚—mdunos, % j» 5. v. a. ἠδύς, in Homer ein festes Beywort 
- des Schlafes. Diese Form ist in tnserm Homer durch 
Aristarchus eingeführt worden, welcher das Wort, (von 
ἠδὺς) gegen die Analogie gebildet, deswegen von η u. 
Ko ableitete, ganz gegen die Bedeutung, vorzüglich Tl. 
κ. 387. Buttmaun Τ.οχα], 8. 181. hat es so ziemlich be- 
wiesen, dafs ἡδυμος die ursprüngliche Form mit dem Di- 
armma im Homer war, welches auch Hesiodus, Alcınau, 
ıtimachrs, Simonides, Hymnus in Mercur., u. sogar 
Apollonim Β]ιοά. gebraucht haben. 
-“δίονσα δίψα in Hippocr. Eoac. 2, soll wohl μι ἐδίουσι 
oder »ydovos keilsen. 
πο δύοφεν, st. . 5. νηδυόφιν; von 
— di, δ. va. κοιλία, der Magen; der Magen mit den 
Därmen; die Mutter, Mutterleib, Il. 24, Δρ. ur überh. 
Mo Höklungen des Körpers in den Beischichten Theilen, 
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Niara, mit eis, auch ohne eis, übers Jahr, kommendes | wie κοιλία. Der Acrus. 


es Livius in der Ucbers. der Odyssca 


τεόφεν, st. νηδυόφεν, wegen des metri,.Moschi 4, 78. 
4x 


NUHAIT 


ία, inti Sm, 1, 616, 
Plur, γηδύσε, Nicander. re * . -- 


Nn£o,@, γηέοµαε, ich häufe, bringe zusammen auf einen 
Haufen, lierodoti 2, 107.; davon »ηγέω won rw, ionisch 
ya, vor, γηΡέω; davon , 

Νήπσες, rn, das Häufen, Zusammenbringen, Aufhäufen. 

Nn&soxe, Αμα]. α. Ῥ. 485., Imperf. ion. ‘von νήθο, Fut. 
— s. v. a. via, neo, ich spinne; wie mia, wird, 
ich e. : 

ar 57, die Spinnerion, a νηθίδες, Schol. Veneta ad 

εδ, 491. ο. 
N ” τάδε, av, «il, ionisch st. Naiades, Najaden. pyias ἀκτὴ, 
n j 

ή τος, ia, Tor, oder νήϊτος, ὁ, 9, (rmus, raus), vom Schiffe, 
zum Schiffe gehörig; »yior, verst. ξύλον, Schiffsbauliolz, 
tl. 5, 62. 13, 391. Photius und Moeris haben auch via 
in dem Sinne. 

Nais, übos, ὁ, ἡ, (v4, εἴδω, oder ἴσημε), unwisgend, uner- 


ahren, 11. 7, 195. Odyss. 8, 179. rien guyns ἔτι ης 
ἐύντα, Oppian: Πε]. 1 gen —— ‚nie ἐύντα, Apollon. 
150. Hesychius hat dena Compar. wiöiorsgo. S. au 
smäs, . 

Nyiens, or, ὃν στόλος, Anal., oder snitinos, vom- im od. 
Zun Schiffs gehörig. . ἳ ET 

ΔΝηκερδης, dor, ὦν 2, (sigdes), okne Gewiun, olıne Nutzen, 
unaätz; nachtheilig, Il. 17, 469. 


—xEP08, vızepws, τος, ὁ, %, (κέρας), ungelörnt, olhnelHör- 
ner, Hesiodi ἔργ. 529. 
ae ö, ἡν {ακέομαε), unleilbar, —eror ἀάσθη, Hesio- 


. 2B5- 

——— ὦν uicht hören - horchen- gehorchen, Il. 20, 
15.; von, . 

--κονστος, ὁ, 7, nicht gehört, unbekannt, Arati 173. - 

—xrys und νῄκτωρ, 6, (νήχω), Manetho 4, 597. Schwim- 
mer. 

—#rınös, Ἐν 09, zum Schwimmen — od. geschickt. 

οκτώ, m, ὧν, schhwimmend; zum Schwimmen; τὸ ηκτόψ, 
das Vermögen zum Schwimmen, Anacr. 2. νηκτοὶ ἐχθίες, 
‚Auslecta 3. p. nah, - 

--κτρὶς, idos, ἡν Femin. v. νήκτηςι ἐλαῖαι νηκτρίδες, sonst 
πολυμβάδες, schwimmende, ἂν i. in Salzwasser einge 
- πε Oliven. ἃ — 

Δηλεγης, ὁ, ἡ. 8. in ammleyns 3 : Β 

— vnkeins, Apollon., dos, 6, 5, Adv., ηλεῶς, νηλειώςι 
ἔλευς], ‚ohne Mitleiden, be Teig ee er vnheis 
vie: . 15, 514. der Tag des Todes, der Tod. Vergl. 
enlirne. : 

Nnkeia, 9, Theophr. h. pl. αι δ- bat Gaza unedo übersetzt; ° 
aber die ueuern Ausgaben haben zmylda dafür gesetzt. 

Δηλεόθνμος, ὁ, 1, τ erzig, Anthol. Vauc.2. p- 555. 
πο. 24. j 

—isöro:vos, Hes. Theog. 217. $. nAssworwos nach. 

--λενστος, ὁν ἦν (ἀεέσσω)., unsichtbar, Theoer. Fistula, 

— Ane, d, m 5 va. amdens, Pind. Uyth. 11, 54. 

— inte, dos, ὃν 3, (99, ἁλέτω), nicht fchlenud, unsträflich, 
$. in *— 
--λεποκδεβεπέλαεσεν Athenaeus p. 162. Barläfser, die 
nach Oel schauen, a. v. a vnAmodıs καὶ ἔλαιον Bhirorres, 

wofür die Haudschr. amdırox. haben. 

--λεπος, ὃν 9, und νηλύποις, barluls; bey Sopliocl. Qed. 
Colon, 549. Ender man beyde Fornren in den Handschr., 
welche auch ανήλεπος u. ἀρηλίπους haben. sidror, Apol- 
lon. 5 646. Bey Theocit. 4, 55. sieht drdhmer, wo der 
Echol. es von #luosır rür πύδα, mi, ableitet. ἄχκαινον 
φήλιπον βίου, Lycoplir. 635. Suidas kat φηλέπους, Mesych. 
emdrnors und νηλίπεζοι ἢ νήλιποε, Photius γηλίποδες; Ue· 
sych. hat auch drsä/goes, ὁ τοῖς woot μὴ ἀλλύμενυς, ἥτου 

wur. Hat damit κατήλεφ eine Verwandtschaft? = 

-λέτης, ὃν (ώλέεης, ionisch ydırys, wie wider st. Hören, 

Sünder, Verbrecher). In den beyden Sıelleu, Odyes. 16, 
17. und 19, 408. καὶ ai νηλεεεῖς εἶσι; wo andere γηλέτι-- 
5 lasen, uud richtig durch evegiernror, fehlerfrey , er- 
klärten, wie Suidas und Hesyohius aumerken, Auch im 
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Äpollon. 4, 705. will Ruhnken Ep. er. 1. Ῥ. 03. smdereis 
fi νέφος oder νηλειεῖς lesen. σαν nes; 
Νηλιτόποινος. δ. Πλεύποινος nach. _ ! 
--ἆκφὴς, ἀρηλιφής, (allg), nicht beschmiert, nicht an- 
. gestrichen. . N 
—Auxos, ὃν 7, (Aumos), ohne Kleid. 
N PR; τὸ, (io), dns Gesponnene; der Faden, Theocr. 24, 
74.5 davon B 
--μµατώδῃς, 206, ὁ, 7, (νήμα, eidos), fadenähnlich ; zweif. 
---μέρτειαν 7), Wahrheit, Soph.; von 1 
--µερτήῇς, Eos, 6,9, Adv. vauepriws, (v7), ἁμαρτέω), un- 
trüglich, wahrhaftig, walr, poet. . 
Δηνεμέως, ich bin- werde windstille - ruhig; νηνεµούμε- 
vos,.bey Hesych. in der Stelle des Hippoer. 2. yuraex. ip. 
328. vom Unterleibe, νηνεμεῖ, soll wohl νηπέλει heilsen ; 
avon 
—yıula, ἡν Windstille; von . ER) 
—yswos, ὃν ᾗν [ή ἄνεμθε), ohne Wind; windstill, ruhig. 
mit αἴραις, Eur. Helenae 1471.; davon 
—vspow. ruhig- κ] machen, Hesych. 
Nnvio, ὤν 5. v. a. vmw,’ich häufe- — lege zusam- 
men - auf einen Haufen. So lesen einige Il. 255 159. γνή- 
»sor, andere νήεον; davon ἐπινηνέω, Tl. 7, 428. und παρα- 
ensio, Ody. αν 147. 11, 51. e 
Nnvia,n, Cicero Leg. 2, 24. honoratoram viroram lau- 
ds in concione memorentur, easgque etiam eantus ad ti- 
bicinem prosequatur, cui nomen neniae : quo vorabulo 
etiam Gräecis cantus lugnbres nominantur. Jetzt finder 
sich von dem gr. Worte keine Spnr, anfser dafs man bey 
Hesychius surzaros νόμος παιδαριώδρς καὶ Φρύγιον µέλος, 
verglichen mit der Stelle aus Varro b. Nonius im Worte 
Nenia, hieher zieht und νηνίτας oder νήνιτος lieget. Rei- 
nesii Var. Leet. p. 81., welcher auch dessen sro» ἐπὶ 
τοῖς παιδίοις παταβανκαλονμένοις φασὶ Alysodas" ὁμοίως καὶ 
τὸ νύννιος hieher zicht. Pollux 4, 79. hat τὸ di νηνίατον 
dor! μὲν Φρύγιον, ἹἹππώναξ di αὐτοῦ urnworsie. Endlich 
wollte er auch aus, der verderbten Stelle des Pratinas 
Atrhenaei 14. Ῥ. 617. νηνιδόνα (αὐλὸν) herausbringen. 
Δηξέπους, odos, 6, , (νήχω, που) mit Schwinimfälsen, 
Grammat. / * — 
Nafır,n, (ήχο), das Schwimmen. 
Nnoßarne, ουν 0, 5. v. a, verdärge, Analeeta 2. Ῥ. 196. 


— 0008, 0, (mmos), 8. v. a, εοκόρος, Analecta 2. p. 219. 
ro 23 ο. wolle), im Tempel sich auflaltend, 


als: Priester u. s. w. Hesiodi Theög. 991. 
-πορέω. ὦ, zu Schiffe gehen, schitien, Analecta 2. p. 198. 
Nnös, 6, jonisch st. ναός, Tempel. 

— 00006, Ῥοεῖ. vnooador, ὃν ἡ, (σὖος, σώζω), der Schiffe 
rottet- erhält- beschützt, Apollon. Rlıod. 

--οφόρος, 6, 3, Schiffe tragend, Anal. 2. p. 514. 

0705, 6,7, und νηοῖχος, 6, ἦν (ἔχωλ, das Schiff haltend 
-festhaltend - erhaltend - beschützend ; πηδάλια srjoga, Ana- 
lect. 2. p. 151. no. 59. -, , 

Dnzattns, dot, 0, 7, (πάθος), ohne Leiden; act., Schmer- 
zen oder Leiden verscheuchend, Oppiani Cyn. 2, 4r7. 

—mavoros, 8. F · a. ämavoros, Lycophr. g72. 

— redaroe, 6,3, Oppiani Cyn. 2, 409. 5. v. a. ἠπεδανύς, 

—mssor, ela, or, st. wnmisos, kindisch; wahrscheinlich 
£.L. 

--πεκτῆς, έοει ὃν 7, 8. v. 4. ἀκτίνιστοςν Hesych. 8. »ή- 
πλεκτος nach. , 

---πλλ ων ich bin unvermögend, Hesych. Das Gegenth. 
εὐππελίω. 5. εὐηπελία. 

--πενθήςο, dos, ὁ, ἡ, Adv. --θώς, (πένθος) ohme Trauer; 
activ,, Trauer lindernd, Kummer verscheuchend, Odyss. 
4, 2214 . 

Ἁππιάα, 9%, kindisches Wesen, Thorheit, Hom. Odyss. 
1, 297. 5. v. a. νηπείη. 

— sale, f. ἄσων Hippocr. Epist. p. 1281. Memnon 22. αι. 
σηπιάζοµαι, Med. bey Πω, er a. ımredgw, und νη- 
εσιεαύοµαεν ich handle- betrage mich kindisch. 

--,αχεύεεν, 5. V. a. ηπιαζω, Il, 22, 502; von 
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—ıazWöns, ὃν ἡν ηπίαχος, εἶδος 


— 20, da, zor, (vos), s. v. a. νηπίειος, 


—eıopanns, dos, ὃν ) 
--εοφροσύνη, αν Kindischer Sinn, Thorheit, Eustarh.; von 


μα ος von 
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Narlızıon, d,%, 8% 7.2. vjmor, poet., v. νηπιάζώ abge 
eitet. 
. [3 φ ΄ 
—seyw, 8. v. A. Σηπιαχείω, γηπιάζω und νηπιενοµαε, 
} ‚ ‚ Rindern gleich, kin 
disch an Alter oder Verstand. . 


— sn, 9, jonisch st. sywırla, Kindheit; Ainderey, kindi- 
sches Wesen; Thorheit, 1]. 20, 411. Fben so rmrıda er- 
klärt man für γηπίαία in demselben Sinne, d. j. für 
πιύτηε, Kinderjahre und’ Kiuderhandlung. In der Stelle 
Tl. 9, 490. πολλάκι wor κατέδεισας ἐπὶ στήθεσσε χιτῶνα ol- 
vor anorkllun dv γηπιέη alsyarı), hat — Smym. δν 
474. nachgeahmt: απεγνεσίῃσε νηπιέησε δίγνας στήθεα ἠδὲ 
χιτώνας, wo man pxerili imprudentia übersetzt; als wenn 
vnmisoe das Adject. und απενν. von, ἐννεσία wäre; aber 
ἀπεννεσέῃσι ist wahrscheinlich verderbt. 

ᾗ kindisch, zum 
Kinde gehörig, Oppiani Hal. 5, 595. Be 

--εεύσμαε, 5. v. a. vnmaztio, kindisch oder thöricht 
handeln; auch ein Kind seyn, Schol. οσα, 

—ıoxtöyor, ö, ἦν (nreirw), Kindermörder. 


--εοπρεπής, dos, 0,7, [πρίπω), Kindern anständig, für 


Kinder schicklich, kindisch. | 

Ἀήπεφς, o,n, auch νήπιος, da, (v7, Zros), unmindig; als 
Substant,, unmündiges Kind; 2) kindisch, unerfahren; 
thöricht. Auch von der jungen Saar sagt Theophr. H. P. 
8: 1. v5 ma; Bin νηπέην Ἡ. 21, 560. kleine - schwache 

τας davon 0 

—rärns, nros, 7, (ums), Kindheit, kindische Jahre und 
Handlungen, oder Thorheir. - 

ὁ, 7, wie ein Rind erscheinend: zw. 


—— v,or08, 0, . (rere), kindisch gesinut; thörichs, 
a 


ein Strabo 1. p. 57 


üg, 


-εώδη ον ες, 6, %, kindisch; nach Art unmündiger Kim 


der , νήπιος. : 

Nyrkexros, 6, #, tngeflochten; mit nngefochtenem 
Haare, Bionjs αν 21., wo Brunck νήπέκτος lieset. 

Nyjzosva, oder νηποιγεὶ, anwoen, true, Adv., ungestraft, 
von 

Νήποινσς, ὃν ἦν (vn, ποινή), ohne Strafe, ungestraft, unges 
richt. »rrowon, 5. v. a. νηποινῇ od. νηποινεῖν Pind.ıPyıkv 


9 303. φιτῶ» νήποενον, entblöfse von Bäumen, 
—reraos, unglücklich. 8. syürues nach. 


* — ΄ 


Ἀήπτης, ὃν ππᾶὰ ηπτικός, (vie), bey Polyb. u. Diodore 
ein nüchterner- bedachtsamer Mann, Plutar. Q. 8. 7, 6.9 
das zweyte auch nüchtern machend, bey Hesych. 

Nnwrınös, nn, zn, —— heifsen ascetische Schriften. 

ο. 6, 97, nicht gehört- erfahren, πύτμος, Νοηπᾶ 
11. . . . 

Hands Yvonas, ich bin ein Kind, handle kindisch, ετεῖ- 
be Kinderpossen, Analecta 2. p. 325. no. 29.; von 

Nnwörsos, la, ı0v, [απέων γή, oder von mymios), 5. ν. 4. 
infans , unmündiges Kind, Il. 20, 200.; thöricht, Il. ar, 
410. Ad1. 47%; on γηπυτία, η, Kindheit, Kinderey, 
Apollon. Rhod. 4, 791. 

Nnoste, ἴδος, ἡν Nereus Tochter. 

ereus, dem Meeresgotte; dah. Nrjpse wirt, 

e Fische, Kinder des Nereus heilsen. 


ρε ύε, έως, ὃν Nereus, eine Seegottheit. 


Nnente, 7, ionisch st. Nyesis; anehı Nox Oppiani nd. 
1, 59 N wi 

Nigsduor, ὃν 9, (m, ἀριθμὸν), unzählich, poet. 

Niger, zo, —— Dan ——— En rnsentothet 
Bläthe, sonst ῥοδοδάφνη. : 

Noje:s, Nicandri Ther. 551. s. ν. a, engror, bey Dioscat. 
1, $; κ. v. a. veodos ὀρεινή. Ander: nannten die sadina 
herba (Peisr) nerion, Apuleius de herbis ο. 55. η. Pocta 
vetus de herbis 111. nennt als Erfinder derselben den 

ägyptischen König Νεῖρες. : " 

Νήρεστός, ὁν ἡ, und νήρτος, (ἐρίζω), unbestritten, nicht 
bestritten; unzühlbar, nicht zu zählen, (apirw), Hesiod, 
»ρετος la, Oper. 510. 3. v.a. ἄπειρος, n. Apollun. Rhod. 3, 
1287., wo γήρετα ἴχνια werta vestigia @berserzt werden, ήν 
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158.; davon vmpsrögullor und φηριπύμνθος, bey Hesych.. 
s. v.a. πολύφυλλος, πολύμεδος, und bey Homer #aocırı 
τος: 2) 8. v. a. γηρόε; πέδον νήριτον nennt Ibycus Scho! 
indari ad Nem. 1, 1. das —— — erde und 
Bedeutung scheint rreirns, die Schnecke, abgeleitet. 
ρέστα, eine — mit einem Deckel, bunt, 
Aristotel. h. a. 4, 4. Aeliani 14, 28-5 heilst auch ἀναρίτης, 
Athenaeus 3. P 2 85, 
— roe, ὃν 7. 8. in, ήριστος. η 
Nneös, ed, gor, (vao), nafs, feucht, s. v. a. ναρός. 
Nnoatos, aiy, αἴον, (νῆσος), νου der Insel, zur Insel ge- 
hörig. 
Bussdte, Ε. L. st. νησίζω, Strabo 1. p. 101. 
-σεάρχης, χος, on, d, (νήσου ἄρχων), Beherrscher, Regent 
der Insel, Plutär. Demetr. 25. 
—oi/dıor, τὸ, oder νησίον, Dimin. von νῆσος, Inselchen. 
— oil, (νησος), Insel seyn, wie eine Insel liegen, Polyb. 
&trabo. 
Nöoıs, 9, [νέω), das Spinnen, Plato reip. 8. 2) das An- 
häufen, Zusammmenbringen oder.- legen. 
Νησὶς, idos, 7, 5. v. a. νησίδιον. 
—oirns, Fem. ησῖτις σπιλας, Anal. von der Insel, oder 
dazu gehörig. , 5 
„- gsWr7j6, 08,0, Fem. vreiwris, ein Insulaner, Bewohner 
einer Insel; davon 
—sıwrinös, 7, 09, dem Bewohner einer Insel gehörig 
oder ihn betreffend. 
—oosıdns, dor, 0, 9, (e/dos), inselartig. 
— sonazla, n, Inseltreffen, Lucian. ς p- 261. 
--σοποιέων ich mache zur Insel, Oenomaus Euseb, 5, 26. 
Νήσος, 7, (νάω, viw), eigentl. schwimmendes Land, Insel, 
iland. Fey den Dichtern auch eine Halbinsel. Musgr- 
ad Eur. Phoen. 215. 
—ooguhaf, os, 0, Inselwächter. 5 
Νησόω, {vjeas), zur Insel machen; bey Suidas in ᾖομεν. 
Nnoca,ıı, 8. v. a. vürra; davon 
— gcalos, ala, αἴον, von der Ente, aus Arati Dios. 250. 
φησδωῖοι ὄρνεδεςν wo es aber νησαΐοι heilsen muls; denn 
Theophr. de signis pluviarum p. 418. hat dafür ὄρνεδες, 
οἳ βιοτενοισιν ἐν νήσῳ. > 
—sede:e», τὸν Dimin. von νῆσσα, Entchen, — 
Nnereia, y, (vmorsuem), das Fasten; νηστείας ὄζευν, jejunium 
‚ olere, Aristot. Probl. ı2, 7. bedeutet den tüblen Geruch 
- aus dem.nüchternen Magen. ! 
--στειρα, η, eine Fastende, das Femin. von γήστης, νή- 
orig, 8- v. a. νῆστις, ὁ, Nicander. , u 
— Los, 6, od, νηστευτής, (»ηστεύω), 9. V. a. νήστις; 
zweif. 
—areve, fasten, nicht essen; metaph. νηστεῖσαι κακύτητος, 
Empedocles, ». τ. a. καθαρεῖσα», 
"—arinör, ην 09 (ro, vd), zum Spinnen gehörig - ge- 
schickt - geneigt; davon 7 νηστικὴ, verst. τέχνη, Spinn- 
kunst, Origenes e. Celsum 4. p. 214. 
---στεμος, 9, 7, zum Fasten gehörig; ἡμέρα, Fasttag. 
Nyorıs, εως, c, n, (δα, vn), nüchtern, der nicht gegessen 
hat; daher νήστι gear), der übel riechende Athem des 
Nüchternen, Phrynichus Bekkeri p. 52., wo, der Plural. 
νήστιδες angemerkt ist. 8, auch ἄνηστις. 9) 7, d. dntest- 
num jejunum, der Leerdarm, weil er immer leer gefun- 
den —— carn. ο. 5. Aristot. part. anim. ὃν λή- 
active, λιμός, Ässchyli Choe. 247. νόσου, Agam. 1010. Em- 
pedocles gebrauchte Ayers, 7, für das Element des Was- 
sers, vermutblich von einer sicilischen Göttinn, Ἀῆστις, 
bey Plıotius und Eustath, ad Il. p. 1190, 14. Man sche 
Diog- Laert. 8, 76. Heraclides Pont. Sextus Emp. 9. Ῥ. 
603. Stobaei Ecl. p. 286. Heer. ἳ 
Ὡῄ“στοποσία, ἡ, nüchterne Trinken, Herodotus Οτί- 
basii p.69, Matthaei. 
—srorordw, ich trinke nüchtern, Ibid. p. Το. 
σὐδριον, τὸ, 5. v. a. νηοίδιον. 
Nasıros, ὃς ᾗν ungerächt, Herodis Inser, 
Nnressdis, 0, ἡν (νήτη), eo νητ. εὖε φωνῆς, die Höhe der 
steigunden Stimme im Singen, Nicomachi Musica. 
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Νῆτος, virn, eontt. at, »laror, vaarn, der» die Letzte; 
„rorz. mit verst. yogdr, die unterste und letzte Saite. 
Ynros, m, con, (vriw. vnßo), gesponuen, gedreht; 2) (via, 
πω), gehäuft, anzehäuft, Odys. 2, 538. 

Nnrganne, dos, ὃν ᾗ, 8. vu a. ατρεκής, wahr, gewils; Adv. 
vnrpenus und νητρεκέως, Lrcophr. . 

Nargor, τὸ (via, δω}, die Spindel, Suidas. 

Narra,n, (vi, ich schwimme), die Ente, auch Πόσα. 


—rragpıor, τὸ, und νήττιον, ro, Dimiu, von νηττα, Ent- 


chen, ein Schmeichelwort, Aristoph. Pl. 101 1. 

--ετοφόνος, 0, (irre), Ententüder. 

—rroprlaf, 0, (νήττα), Entenwächter oder - Wärter. 

Nnüywös. 8. viitpor nach. ä 

Νηὶ ο, müs, 7, jonisch st. wars, wie ην st. ναῖν. 

Nnörnos,o,n, (vi, eöran), ohne Athem; ohne Geruch. ITe- 
siodi —— 795. : wof.7g7. ἀνάπνειστος steht; andere lasen 
wieypos, 1. ἄφωνος, von «year, nach Etym. M. Die 
Pariser Handschr. hat mit der Juntina vr rurune. 
Πφαίνω, 5. ν. a. ψήφο, davon νηφαντικός, von νεγάω, 
kommt. 

Ne Asos, und νηφαλεύτης, ἡ. 5. wnpalıos. 

—alhınts,» v. a. νηφάλιος, Aualecta 2. p- 518., wo vorher 
—— re stand, 

σπα 


εεύω, bey Pollux 6, 26. ich bringe ein Opfer, lege 


1. Fu 

—alito, * Hesych. ich’opfere, reinige mit einer Liba- 
tion von Wasser. 8. das folg. 

--άλιος, o,n, Adv. --ἵως, ige). wüchtern, vorzägl. der 
keinen Wein trinkt; metaph. überlegsam, vorsichtig, 
wachsam. 2) νπφάλια ἐερὰ, θύματα, νηφαλιος Poclaı, Opfer 

ohne Wein, wo blofs wit Wasser die Libation verrich- 
tet wird, x. B. den Furien, Musen, Nymphen: daher 
auch Swuol ımpalıoı, die Altäre, worauf solche Opfer ϱο- 
bracht warden ; ηφάλια ἔύλα, das Holz, welches dazu ge 
braucht wird, vorzügl. das Reilsig vw. δέµος, Thymian. 
6. ὀξεθύμια und Βε]ιδί. Veneta ας Il «, 420. Bey Phla- 
gon Mirab. δ. steht νήφαλα πάντα, und ebend. νηφαλά- 
uuv ἀρνῶν, jedoch zweit. Adv. νηφαλίως, davon 

—alıörne, n, die Nüchternheit. 

—alıouot, 6, (νηφαλίζω), s. v. 2. νηφαλιότης, Nüchtern- 
heit, Ucberlegung, Klugheit, Aufmerksamkeit. 

--αλίων, als nomen proprium, bey Apollodorus, de 
Nüchterne. . 

—arrızöt, ἡν 09, [νηφαῖνο), nüchtern machend oder er- 
μαμά, Plato Pluleb. ο. 37. mg. καὶ ἄοινος, Athenzei Ῥ. 
4235. Ὁ. 

τταντδεν (mpelvo), 8. v. a. νηφάλιος. 
ngörror, Λάν., vom Partic. νήφων, nüchtern, mit Vor- 

„sicht - Ueberlegung. - j ἔ 

«"ηφασε, st. ήφουσε Iheognis 478 u. 027. 

Nyga,f. wa, Ich bin - lebe ih vorstigl. ich trinke 
keinen Wein, Sophocl. Oed. Col. 100. 2) metaph. ich 
bin mäfsig- klug - vorsichtig - aufmerksam - wachsany 
‚und handle so. 50 homo sobrins, mens sobria. 
ηχεῖον, τὸ, (νήχω), Ort zum Schwimmen; zwr. 

Nngl, sv. 2. val, uns, Hesych. P 

Nngoralarvreos, Plutar. 7. p. 377. ὅλαι μὲν πόλεις αὐτῶν 
εἰσε καὶ νήσοι καὶ νηχοτάλαντοι καὶ δήμων «ποικισμοὶ µν- 
ρίανδροε, ist ein werderbtes Wort für νψαοὶ χελοτάλαντνε 

ν. Plutar. a —— * 
Γήχντος, ὁ, . (mm, χέω), 8. ν. a. ἀχύνιτος, ἴδωρ, strö- 
mende - grofse Wasser, Apollon. 2 der Schimmel u. 
Fäulnifs mit Feuchtigkeit verbunden, Callimach. : 

Νήχα, £. ξω, Homer.; gebräuchlich. φήχομαε, ich schwim- 
me; von νά, vie, Perf. νένηκα, νήκω, rıiya. 8. χω. 

Νήψες, ἡ, (ige): die Nüchternheit. 8. a ανά 

Nide, st. viga, führen Photius u. Hesychius an. 

Nıßarıouos, eine Art von barbarischem Tanz, Hosych.; 
wofür Athenaei 14- 1 629. d. νωκατεσµός steht. 

Niykagos, ὃν, εἶπε kleine Flöten- oder Pfeifenart, auch 
der damit hervorgebrachte Ton. Dafs man sie bey dem 
Rudern auf den iffen gebrauchte, zeigt Aristophanes 
Acharn, 554. 


πτΝισα 


Μέζω, εἰζομάε, dorisch s. vw. a. simrw,' 
5. auch in viw. ” 

Nıwalw, davon das dorische Μεκαξωώ, 8, v. a. vun. 

Nıxafos, zum Siege gehörig; Zers, der den Sieg gibt. 

— zeos, 6, und νεκάτωρ, ορος,, 6, dorisch st. vırm- 
rn. . ͵ 


wirrouss, Theocr. 


er Bu. 2 
--ατεσμός, ὃ, 9.9 σμός. on i . 
— drop, opar, 6, dorisch‘s. v. a. νικητήρ, Sieger; bey de: 


ο, Macedoniern sind vıxaroges die cokors regia, Leibgarde, 
Livii 43, 19. 
—anyne, ἔ. L. statt veganynt, Orph. Hymn. 2, 14. 
Nıuao, (min) Fur. rıejen, dor. νικαξῶ, von νικάζω ge- 
macht, ich besiege, überwinde; mit dem Accus. wınar 
pägne, eine Schlacht gewinnen. yyeiumw, eine. Meynunz 
-Vortrag durchsetzen, —— * 2) als Neutr. sic- 
en, κάλλεε ἑνίκα πάσαν ἐπ᾽ alas, Il, 23,748. un φόβου vı- 
2 Aeschrli Choe. 1042. wie ἠττάσίαι mit dem Genit., 
die Oberhand belalten, durchgehen. ἐνίκησεν ἡ γνώµη. 
die Meyuung - Stimme har den meisten Beyfal fun- 
den; daher n νικῶσα yr.,. die siegende Meynung, die Plu- 
ralität der Stimmen; νικῶσα Aondy), Eur. Med. gti. der 
bessere Entschlufs. 3) metaphı. übertreffen, wincere ; 4) über- 
wältigen, zwingen, verführen, τομ den Leidenschaften 
und Umständen, die uns zu Handlungen und Meynungen 
bringen, φικώμενος ὑπὺ τῆς us. m. 
Nixn, n, Sieg, Siegesgüttinn und ihr Bild. 
—nua Yu ‚ das ÜVecberwuudene; der Sieg, Cebe- 
“ εἰς tab. Siegespreis. Diodori 4, 35. 
— nut, 8. v. 4. νικάω, Theocr, 
--πτηρ, Προς, 9, Sieger; davon 
—nrogso», τὸ, Sicgespreis, Belohnung des Siegers; ei- 
entlich’ das Nentr. von , SER, 
_ nr θεος, da, «0», den Sieg- Sieger betreffend. νικητήρια 
(spa) domar, Xen. Cyr. 8, 4, 1. das Siegesfest mit einem 
Mahle feiern; vuxyrijgsor φίληµα, Symp, 6, 1. ein Kuls 
zur Belelinung des Sieges. 
—nrn75, 0, (νικάωλ Sieger; davon 
—nrıxör,n, or, dem Sieger oder zum Siege gehörig od. 
denlich; ‚siegend, siegreich, . 

--ῄτρια, ἦν Fem. von γικητήρ, Siegerinn. 
— — ο (νικηφόρο), ich trgge den Siege davon, siege; 
avon — 

— npopia, n, der Siegt von e 

— 3 ος, η ἡ, Ph ne φέρω»), den Sieg bringend; (φερό- 
4 den Sieg davon tragend, siegend , siegreich. 

Nıxn, dor. st. vırd. 

Nixnue,s v® vıro, Anal. 2. Ῥ. 105. 

Ἁικόβονλος, 6, (βουλή, νίκη). Sieger im Rathe, Aristoph. 
Nıxüdgonot, als nomen proprium, bey Apollodorus, im 
Laufe siegend. i 
Νιεκοθόη, Name einer Harpye, die andere ἀελλόποις nen- 

nen, Apollodorus. ' 

---ομάχαςν οὐ, 6, der im Ίτεβεπ siegt, Sophocl. Schol. 
Aristoph. Nub. 1165. ) 

οποιο εν ὁν ἡν (Mur), Sieg machend- bringend. 

Nixos, eos, το, 5. ν. a. rien, aber von späterem Gebran: 
che, Herm. ad Orplı. . 821.; welches Aristarchus Il. ı2, 
‘260. setzen wollte. δ. Schol. Veneta. Buttmann zieht 
es Herodoti 7, 225. dem gemeinen γεῖκος vor. 

εκόστρατος, als nomen proprium, der Tapfere in der 
Arntec. * 

---στέλεια, 9, 4ωτηῖ ---λείᾳ, Rhianus Steph. Byz. der Sieg- 
geberinn, Temin. von —orsiys, siegvollendend. t 

„—oyopdw, (νίκη), ich siege, trage den Sieg davon, Philo 
χε p. 284. P. j 

Niuue, τὸ, (virro), Waschwasser. 

Niv, Pron.'poet, s. v. a. αὐτὸν, arry», αὐτὸ, ihn, sie, das, 
st. aura, Sophocl. El. 624. statt αὐτοὺς, Pind. Nem. 4, 8. 
ist mehr den Atıikera eigen; Hom. gebraucht air. Heyne 
über Il. 4, 480 Valcken. ad Hippol. p. 299. A. 

" επτὴρ, por, ὧν (vi/zre), der Wäscher, Waschwanne, 
Waschbecken. 
Schneiders griech. Wörterb, II. TR. 
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Varrobs, bey, Athenaeus p. 425. τοῖτον Fya) welem μετὰ 
sumrgide της ἐγιείας πένεεν, muls es µετανιπτρίδα heilsen, 
wie p. 487. ἐνέσεισε μετανιπτρίδα µεστὴν μεγάλην ἐπεμτων 
της υγείας τοῦνωμα. | * 
απ τρον, ro, Waschwasser, Anal.; von κ νὰ 
Ὑέατων {. yo, auch sioow u. νίζω, spülen , benetzen, nafs 
machen, waschen, abwaschen ; Μιὰ, sich (dieHände vpr- 
züglich) waschen. ποταριώς, οὗ gas νίψασθαε τὴν Ayrı 
µετά τὰς wdivas, Strabo 14. p- 551. wie λούσασθαι m. .:d. 
Genit. 5. auch sip. Mit vom, vu, valn, ήχο verwandt. 
Niedonas, » Υ. a. vionus. $. valouomas, welches Porson 
al Phocu. 1249. vorzieht, Das Fut. ψίσομαε, für zurück- 


kommen, Il. . und Monii 
Ψετάριον, τὸ. 8. φηετάριον. ' 
ετρίάν ἡν ein Ort, wo virgew gegraben- gesammiler wird; 


Strabo. 
—reirms, ὃν γντρῖεις, 7, γῆ. nätrosms, altrosa, won Nitrum, 
oder reich an Nitrum; von F κ 
N irgor, τὸ, auch ὀέερον, (νίπτω, γίζω), bedeutet meistens 
überall das mineralische alkalische Salz, Sodasalz, feuer- 
festes La ensalz, woraus mit Oel vermischt man noch 
jetzt im Öriente Seife macht; und noch in Aegypten 
wäscht man mit der Lauge davon die Wäsche aus. Diels 
ist also nicht Salpeter, sondern unser Natrum. Bisweilen 
bedeutet es auch ein alkalisches vegetabilisches Salz, aus 
der Asche der Bäume und Pflaizen, wovon auch wir 
uusere Laugen machen. Kurz, s/rgov ward hauptsächlich 
zunı Reinigen und Auswaschen der Kleider Wäsche 
gebraucht, wie noch jetzt in China. Vgl. Galen. T. II. 
P- 55 u. 124. Beckmann Gesch. der Erfind. V, 4. 
Nirgowosös, ὁ, 1, der Natrum oder natrös macht, Schol. 
Arıstoph. Ran. 725. . + 
—rgsw, w,äich mache natrös, oder wasche - reinige mit 
Natrum, vizpor. £ 
—rowäns, dos, ὁ, 5, (e/dos, rirpor), dem Natrum ähnlich, 
voll Natrum. ' 
πα τοι —2 — ee — — 
εφαργής, 0,7, Argon. 6. au wigagyor, 6,9 
ψ, ἀργον), —— μα -Ἡ 7 j r de 
έφα, Accus. von viw, Hesiodi Op. 535. 
Niyas,n, y voor), πα, Schnee, Schneeflocken; yıörıas 
vıgadıe, Anal.; πέτρα νι Sophoel. Oed. C. 1060. mir 
Schnee bedeckter Fels, Piudari. δα, 4, 30. τραχεῖα ψι-- 
gar πολέμοιο. τεσσάρων ἀνδρων  ἐρήμιωσεν ἑοτίαν, scheint 
überhaupt das Bild des stüärmischen harten. Winters (zu- 
ur) nıjt dem Kriege verglichen zu enthalten. Aeschyli 
lwb. 197. vıpador oloas (oder ὁλοα) supauiras Spönos ἐν 
grins... Fiben so χαλαζάεντι Πόνω ανᾶρων, Istlım. 5, 64. u. 
7. 59, ders iv ταύτῃ vepile χάλαζαν αίματος, st. yalayie- 
τα φύνον, πρὸ φίλας πατρίδος ἀωήνεται. Vielleicht hatte 
Hesychins die Stelle des Asschrylus vor Augen, als er 
‚vıqades durch fix, ερωύµατα erklärte, ; 
Λεφετὸς, ὁ, (μα, nes): der fallende Schnee; ἆλνοα 
—perwöns, 8ος, , 3, voll von Schnee, schneeartig-. 
Nigopkns, nros,., ην "Aires, Anal.; — — 6, 9, Mi 
— —— * Iran —— beworten⸗ bedeckt. M 
—gustıs, ὅκυυα, ver us i 
—8* Hesiod. ο ο re 
“φόκτυπος, ὁ, [κείπι), s. v. a. der vorh., Castorion. 
Athenaei 1ο, p. 168. Se En 


* 


—georıdns, des, ὧν %, (στείθω), mit Schnee gehäuft, 
schneeig, χειμορ, Sophocl. - : 

πφοψνχή ον don, 0,7, (puzds), beschneiet, schneckalt, Glos- 
‚sar. Vulcan, 

Nigo, schneien, beschneien. πολιῷ γήραῖ επόμενος, Anal. 
5. in vuigw, n. d. folgd. 

Υψ, νιφὸς, ἡ, das lat. niz, πένίε, γέφα λεικὴν, Hesiod. Op. 
535. Schnee; eigentlich rip, νεβὸς, wie dip, λιβός, Sırıda 
geh. Das Stammwort ist rirrw, f. νίψω, Peif. virıya, 

enetzen; davon νέφος, ψεφετὸς, und »iw, zupdr, wie auch 
με. a von der dorischen und äolischeu Form έχω Furt. 
μέρος, ist das lar. nix abgelsiten, ‚wie von riyym, minge, 


. 


— — — — — — 
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ϱ tinguo, von στίζω, στίγγω, stingo, stinguo, distinguo. 
. im zur nach, 
Nöa, st. von, sagten die Neuern, wie vöes st. vor, und 


εἴνοες st. εἶνοι, nach dem Etym. M. 

Hoseoc, ρᾶ, por, zum Verstande, νοῦς, gehörig, φρένες, Ni- 

. eander; den Verstand betreffend, mit dem Verstande zu 
fassen, intellectuell, dem Sinnlichen entgegengesetzt, 
Dionys. Areop. u. Gregor. Naz,; aber. Synesius Fpist. 
154. setzt »ospör, activ., wie νοήµων, dem voyrös entgegen. 
In Asneae Tactici cap. haben die Handschr. εάσπερ 

ὁ πνλωρος os; und Julius Africanus las vermuthlich 

en s0, wie die verderbten Worte πνλορὺς ἦν ὁ ἥρως 

ihm zeigen; da sonst gewöhnlich νοερὸς gesagt 
wird; davon j . 

— gorns, nros, 7, Intelleetualität, der Sinnlichkeit entge- 
gengesetzt. ε 

— 5. v. a. vorpos, Sexti Emp. Pyrrh. 1, 224.; sehr 
zw . 

Noiw, ὤν f. vojow, sehen, bemerken, gewahr werden, 
Odyss. 1, 58. IL 5, 312. 1, ὅσα, vergl. 557., wo ἐδεῖν das 
νοεῖν der ersten Stelle erklärt. Eben so Hesiod. Op: 267. 
Honı. hymn. 5, 179. vergl. 185.; daher übergetragen auf 
die innern Sinne und den Verstand, bemerken, einsehen, 
verstehen, betrachten, überlegen. wigs οἶδε νοῦσαε, 11. 10, 
* et ist vorzüglich gut. οὐ μάστιγα vonsaro ἑλέσθαε, 
1]. 10, 501. hatte nicht daran gedacht, die Peitsche πρ 
nehmen, »olw ——— 22, 235. ich will elıren, 24. 
66ο. νοέω "Έκτορα + Die lonier machen νένωκα st- 
vevöyaa, wie βωθέω st. βσηθέω. Das Stammwort von γι- 
νώσκω; denn aus volw wird νοέσκω, νώσκω, γνώσκων wie 

. aus Θορίω, Θορέσκω, Ὀρώσκω, und durch Wiederholung 
der ersten Sylbe γιγνώσκω. 


Nönna, τὸ, (row), Gedanke, Gesinnung, Entschlufs, Vor- 
haben, Unternebmen; Erfindung; davon 
110», 0908, 6, 7, verständig, einsichtsvoll, klug. φρίέ- 
rer, Theocr. 
na, #80l. 8. v. a. voda; davon »sosls angeführt wird, 
esgl. νώδητε st. φοῄθητι, bey Hesych. 
not, ga, por. 8. vorper nach. 
—10s5, 9, (νοέω), die Wirkung und Kraft des Verstan- 
s, das Denken; Gedanke, Bemerkung; das Verstehen, 
Begreifen; Begrifl. 
—nTın06, 4, ὃν, zum Bemerken - Begreifen - Verstehen 
“gehörig - geschickt - geneigt. 
—arös,n, 0%, Adv. vonrws, (voiw), verständlich ; verstan- 
en; er intellectuell, was blols gedacht werden 
Bau: em Sichtbaren und Körperlichen entgegengesetzt, 
to. “> 


Weberei, dos, ὁ, 9, dor. st. voß'nyeris, (γένος), 8. v. a. 

ve. 

—dela, 7, uneheliche Geburt, Stand unehelicher Kinder, 
Unächtbeit. 

--θεεσεν dem Unächten gehörig oder ihn betreffend ; τὰ 
φοῦεῖα, verst. χρήματα, das väterliche Erbıilieil des un- 

. Achten Sohns zu Athen. . 

—#euoss, 9, das Unächtmachen, Verfälschen; von 

θείο, (vudor), ich mache unächt, verfälsche, schiebe 
unter; ich halte für nnächt, ας 

α-όργενηε, 0, 7, und, νοθυγέννητος, ὃν ἡν [7ένου, γέγνομαι), 
s. v. a. voller. . 

--θρκαλλοσύνη, ἡν unächte Schönheit, Anthol. 

᾿λοθος, ö, 7, oder νόθος, ην ον, Adv. sudws, unehelich, 
von einer —— oder Sklavinn erzeugt, Il. g. 
253.; vou Sachen, verfülscht, untergeschoben, unächt. Ist 

“ es viell. mit νεθὸς einerley ? a 

λοῖζδιον, τὸ, Dimin. von wors, Plilostr. p. 54 u. 

Δουμάδειος und sowadımor, (voudr), zum We en des Vie- 
hes- sum Hirtenleben gehörig; herumstreifend, wie 
Vieh auf der Weide, νοµαδωα ζώαν βίος, Hirtenleben. 
Adv. vouedınws, nach Art der Nomaden. Bey Eustath. 
τρ Il. 2. p- 31. steht ayılys νοµαδιαίας, wo Politi νοµαίας 

«sch, 
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μύρο, Yinguis, st. nie und ningor; wie von riypw, tin- | 











--μαδίτης, ὁ, (vonas), Bios, 8. ν. a, voma ; 
-μαδόστοιχοι, οἱ, in Reihe von der Weide Zurückkeh- 


NONMIZ2 


Νομαδία, 9 ein Haufen zusammenlebender Nomaden, 


κατα νοµαδίας οἰκεῖται, Arrian. Peripl. Erytlır. p. 12.; da- 
von ebendaselbst suuadıara — 
—VR 


rende, Ueaych. 
--μαζων νρομάζομαε, ([νομή), weiden; Nicandri Ther. im 
Activo 950. wohnen. j , 
Nüuaısor, τὸ, im Plurali bey Herodot. für νόμιμα, Sitten, 
Gebräuche. . ' 
_ — αἴον, (un), herr, ein Ochse — der Wei- 
e-Heerde. χίµαρος, Anıhol. avri γοµαίω», ibid. 2. p. 155- 
scheint den Weidelolhn zu bedeuten. : , 
--μανδρία, ἡ, bey Cicero Attic. 5, 14. bat keinen Sinn, 
und so — μυνανδρέα heilsen ; andere habeu noch feli- 
lerhafter νομανανδρία geschrieben. , 
--μάρχης, ὁ, Vorsteher eines νοµόε. 5. νομός, πρ. 5.; da- 
von 
—uaezia, ἡ, Amt- Würde eines Nomarchen. 
— nass, 6, 7, alınieror, Eur. frigm. ἡν s. v. a. rouela. 2) 
ομάδες, οἱ, heilsen die mit ihrem Vieh umlerziehenden 
Hirtenvölker. 


ae ὁ, 8 va. vous, Gregor. Να. Antli. Palat. & 
.4 

nn mas, fL. aus Theoer. 26, 24. 8. κρεηροµέω nach. 
Eu vu“ * » (voueiw), Aeschyli Ag. 1406. φλέοντα μήλοιξ, 


en. 

--μεύε, έως, 6, (νέμω), der Hire; 2) der Vertheiler. δίκαιοι 
vousis dyadwr, die das Gute gerecht austheilen, Piate 
Leg. 11. p. 160. 5) bey Heredor. 2, 08. und ı, 19j. sind 
es an den Schiffen die Hölzer, die sonst ἐγκοίλια heilsen, 
bey Plinius πανέώπι costae. Sie machen die Basis aut. 
Doch siche ἐπεστατήρ und ὄρύοχος. Servius ad Acneid. 8, . 
19. alii fustes curvos navium, quibus extrinsechs tabu- 
lae afiguntur, cavernas appellarunt; welches Wort, ca- 
vernae, man falsch in Cicero de orat. 5, 46. gesetzt hat 
für carinae. 4) Hesych. erklärt es auch für Seile und 
Begelwerke; davon viell. das lar. mumellus. 

--μευτεκὸρ, (voneer;s), zum Hirten - zum Weiden des 
Yiches gehörig; von 

--μεύων 5 v. a. nam, μή α νομὸν κατὰ πίονα, Odyss. 9, 
217. Plato Polit. $. } Die Form roufw Thbeoer. 25, 2%, 
wo man aber mit Lobeck κρεανοµέωντο lesen muls. In 
Longi Past. 2, 6. soll es νομείσετε heifsen. . 

Nox, ἡν (νέµω), die Austheilung, Vertheilung, Erbthei- 
Inne 2) vowal, verst. χρημάτων» Spendungen, donativa; 
2 'eide, 5. ν. a. vonss. περὺς voun, Jdas Verzehren des 

'euers, oder die Verbreitung des Feuers, Plut. Alıx. 55. 
βουκηµάτων, weidende Ueerden, Xenoph. Anab. ἂν 5 2, 
und sega woun, 5, 5, 9: 4) voual, um sich fressende Go- 
schwüre, nomae, : Ρα 

—unna, τὸ, (νομέω), bey Hesychius νοµήματα für δικαιώ- 
µατα, Gerechtsame, wie νόµαια und vuppu, τα. 

— unser, ol, Ῥοει. st. νοµέεν, vousis, von γόμα, 

Νομίζω, f. ἐσω, fur. att. vouew, v. νόμος, Gebrauch, Ge 
setz, heilsen ra vogwsousre, was gebräuchlich ist, die 
Sitten, Gewohnlieiten, auch was nach den Gesetzeu Sitte 
ist und geschieht; νοµέζειν δέκην, θεούς, agnoscere, geserz- 
lich anerkennen. Pausanias braucht das Wort, mit dem 
Namen eines Gottes verbunden, öfters für güulich νετ» 
ehren, 3, 14, 5. 9, 31, 2. Ferner, wie dusta, dus, was bey 
Leichenbegängnissen ο. ist; 2) wie ρόµοςν, Πα- 
mus, das gebräuchlie ıe Geld in einem Lande bedeutet, 
so sagt Plato Eryxias: dv «Πακεδαίμονε ade οταῦμῳ vo- 
pizorss, in Lacedimon gebraucht man statt des Geldes 
Eisen nach dem Gewichte; nnd Aristid.s: Bi ζάντισι 00- 
dc νομέζουσε — or Καρχηδόνιοι σκέτο, die Byzantier 
gebrauchen start Geld Eisen, od. haben G-Lhıil von Eisen, 
die Kartliaginenser Leder. envedeia οὐδέτερος ἐρόμιζον 
Thucyd. 3, 82. γὰώσοαν οὐ τὴν αι τὴν veromixuus, sie haben 
nicht dieselbe Sprache eingeiührt, Her. datus, welcher 
noch sıgt 2, 51. ταῦτα "Eiinves απ «ἴ  ατίων γεγυμύκασε, 
und 50, νοµίζυτον «4γύπτιοι er’ Hywos οὐδὲν, wie c. 64. 


:NOMIK 


‚er  πούτου ας 4ρ ταύτην τὴν πληγὴν dv εῇ ὁρτῇ werowik 
. als Sitte-und ** — — — wid- 
= mei. ον τὴν αἰχωάλωτον γεναῖκα ἐνόμεσε, der.di angene 
wie seine I’rau hielt, Conou Narrat. 44. — 
im Ernste segen und es so meynen, wie man sagt;Plato 
- Phaedri 8 Daher. die allgemeino Bedeutung ‚meynen, 
«glauben, halten, Jafür halten. τν ns i 
Ῥομικὸς, ἡ, or, Adv. —xus, (νόμος), die Gesetze betref- 
fend, zu den Gesetzen gehörig; in den Gesetzen nnd 
εν daraus abgeleiteten Rechten erfahren, rechtskundig. Mai- 
ος ὁ vopinös, Plutar. Sullae 36. vawxe, werstehe ἐπισεή- 
un, Recltsgelalstheit, Inrispzwdenz. : , BET 
mann. ine 200m, DÜRE ONE Tr (riwos}, dem.Ge 
seize- Gebrauche- den Sitten. gemäß ; d gie ’ 
eg. zechtmälsig , zochsfich; ‚gebräuchlich, üblic 
Fiodor. icul. gebraucht of #6 


die angeseheusten Schriftsgeller und Priester; dur wo- 
ns 6 Suetonii τος e —— vollkommenex; Teldherr. 
τὸ ύμιμον und ra vo 1.Be We Ar ρόμοξ,, nos,  Fesetz, 
Gesetze, Gebrauch, Sitten, Herkommepi, .Plato, Phaudri 
107. Ta, 8 9. 4. εἰωθότα, Asschyli, Th. 35: Sind wpu- 
Όπα νόμιμα die leirach eines zu jungen Mädchens. . 
Ατµέκύτης, yras, 7, Geseizlichkeit; —— Verfassung 
‚und Beobachtung, der Gesetze, Jam lich, Pyth. 1. ο, 16. 
110%, da, τον U. wüpsat, 6, %, die Hirten betrefland, (vo- 


u) 5 als Φον Hi ταν Schwzgour der Hirten, Hom. 
Se, 18, 5 Age ρύμέμος, Üiesyohias, und Suidas, 


. ενος 
— 06h * 
Zi ἐς = Φεῖον νόμισε 
- ihr Verhalten gegen 
„ 105. ' — —— 
— τὸ, (oxui). vergl. Aristot. Nicom. 5, β. alles, 


die Meyaun 
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τατοι τῶν φεσιολόγων, |- 
κών συγχραγέων, mul Plutarch. οἱ Ψαμιιώτασυν των ἑεφέωνι | - 








(von), Gchrau ‚Sitte, Meynun nantge-]. 
—** R der —— 
⸗guttliche Wesen, Thucydides kei 


NOnMQA. 


Nowdnadsie;’ns, Gesetzkunde: ασ. σοκ ©) 
-πμαάθήε, don; ὁ, N (µαθέω), gesotzkundik ,. Orsnmrat.- 
— roıdn, @, 8. ν. Δ. γοµοθετέω, Grammat. von 
—masot, 64.3, . & νομοθέτης, Grammat.' 
öuos, ö, (νέμω), Vertheilung, Anordnun 
a: Gebrauch, — Formel, - 
ein Gesetzchen sagen. Von yupwr röuos a. in χείρ. He- 
siodi ἔργ. 403. von ἐπέων vouse in νομός no. Fi In der 
- Musik hatten die Alten drey ρόµους, welche auch ἁρωσ-- 
νέα, lat. modi, lielsen, die dorische, phrygische, Iydi- 
sche, welche nur einen Ton aus einander waren, so dafs 
das Intervalluım. zwischen dem dorischen und lydischen 
ı swey Töne, d. i. .eiue grolse Tertie betrug. Prolemasus 
-(harnıon. 2, 67 Der niedrigste war der dorische, der 
höchste der Iydische. indem man das Intervall von 
zwey Tönen durch Halbtöne theilte, entstand der ioni- 
sche und acolischo γόμος, wrovon jener zwischen dem 
„dorischen und phrygischen, dieser aber zwischen dem 
phryg. und lydischeu stand. Als man durch Zusatz won 
nıehrern Tetrachorden oben und unten mehr Töne und 
Abwechselung, der Höhe und Tiefe gewann, so nahm 
man auch mehrere νόμους oben und unten an, und be- 
. mannie sie, nach den fünf alten, so dals man für die 
— ang — v0 hinzusetzte; so folgte auf 
en Audyos der rrrepdupsos, ὑπερμώνιος, um κου, ὑπερ- 
αιώλιος, ἐπερλύδιος, unten aber kam nach ch der ὑπο- 
αλλα ὑπαιόλιος, ἐποφρέγιος, ἁπεώνιος, ὑποδώρειο, Bo 
sonders hiels »öwos ein Lied von einer bestimniten Har- 
monie ‚und. Tacte, besonders aber zu Ehren  Apollos, 
Photii-p.. od. Arie ku singen od. zu spielen auf der 
Zither oder. Flöte zur Ehre einer Gottheit. Sie hatten 


+ Ordnung, 


Formular; wie wır 


ine Ansistrophen, wie die Lieder der Chöre, welche 
in der harmonischen Weise gesetzt waren, Aristot. Probl, 
19, 15. Αν 19, 57. erhellet, dafs die Lieder »ouos öp- 


was durch Sitte (νόμος) oder Gesetz angenommen oder 
ebräuchlich ist; νόμισμα ἑλῥηνικὸν Buarador βοῇς, — 
934 254.5 daher ‚das gebräuchliche currenge .Gäld 5. 


Bios und ofeis-aus einem sehr hohen Tone gingen: Die 
; Lateinge, gebrauchen ποπ auch überh. fitr Lied, Suer. 
Nero 20. Vom Terpinder sagt Plutarch 15. p. 115. Ἡ. 


DE 


„. ‚at. numisma , numus., Aristoph,, Tliesm rs — ‚ur νύµον Saoro⸗ τοῖς ἔπασε τοῖς ἑαυτοῦ καὶ τοῖς Ομήφόν 
"os τοῦ χοὺς 5 τῶν κυτιλών τὸ γόμισμα διαλιµαίνετε, dıs)| µέλη περιτιθένεα ὅδειν dv τοῖς ayman Vom Ursprungs 
gesetzmäfsige Maals „ rechte . ‚volle Maals, τοὺς δὲ vowors‘| - des Namens ibid. p. 215. Kommt bey Homer nicht vor, 





ἡγεῖται της πύλεως vuwoua εἶναι, Demostl. p. 766. die 
Gesetze seyen die Münze eines Staates; davon . . 

-“μεσρατεκήςν 7, on, die Münze betreffend, zur M. ge- 
νόσος, ‚ 


erst bey llesiodus, 8. auch Normnos nach. |) 
Νομός, 6, (rau), die Weide, nämlich der Ort, wo das 

Vieh weider, und.das dort wächsende Futter; βουσὶ νο- 
| μοὺς νομεύσομεν, Hom, hymu. 2, 4. νομών πομῄσαιντο µέ- 
--μισμάτεον, τὸν, Dimin, zw νόμισμα, kleine Münze, | sa, Arai Dios..237. 3) der. Aufenthali,- Wohnsitz; 
-“μισματοπω 2ης οὐ, dr ‚Manzkändlı » ‚Geldwechsler;| 5) in Aegypten sind ‚sowoi gewisse I.änderabtheilungen; 
“ davon — — ον die, meist durch Canäle begränet wur- 
= u10uaroTw ἀ κάν; zum Gewerbe, eines Geldwechs- 


den; ἐπέων vowss, bey Hom. Il. 20, 249. und Hesiod. 
ers gehörig; bey Plato Sapb. χο, für geldverkaufeud. Op. 405. eiu \WVortwechsel,. Hin «und - herreden το. v. a. 
--μιοτεύω, 8, ὓ. A. Σομέζω, no. 1. u. 2. 


— nsorl, Adv. (mie), nach Gesersen, Antonini 7, 31. ar'ern τοὶ Σομοὶ βερλκατ ὧοιδρς ist es Umschreibung für 
Ἁομοαίολοθ, u, 7, ouga, Telestes Athenaci 14. Ρ. 617. | αωιδὴ u. eher von wuwos abzuleiten... — 
elodienreiche Summe. NOMOCGASHYySſ, ὃν 9, (reidw), gesetakundlig, Nicetas Annal. 


woun. Andro schrieben νόμος. Im-Hymm. iu Apoll. 20. 





"—yoayplu, (vewo;gegor), ich schreibe Gesatze, gebe ge-|, ἃ, 5. > ; 

eh Hepens Bestie: davon ' ; ren, vAaxsior, τὸ, Versammlungsert und Richtplatz der 
— yoa4 le, 4, das Geben, geschriebener Gesetze, schzift-, Komoplıylakes. ' 

\ lishe Gesetzgebung. ie : —— —griazia, die Gesetze bewachen, Läibanii 4. p. go1. 
—ypagos, ὁ, (ergw), der schriftliche Gesetze gibt. Anıt eines vonogilef verwalten, Fragm, Pythag. p. 
δε έκτης, or, 6, Gesetze zeigend-Ichrend-auslegend; | .729. ' 


Nechtseousuleat, Plutar. Grach. 9. 
lıdaxıns, ου, ὁ, oder νομοῦιύάσκαλος, Gesetzlehrer, der 
* dis (mosaische), Gesetz erklärt, N. T 
—ligas, (dıydw), Gesetze untersuchend: 
--φεσίαι ην Gesetzgebung; Gebot, Gesetz, | R 
—tırlo, ὧν (vowodsrni), ich gebe Gesetze, ich gebiete, 
- verordne; davou ή, 
--Φέτημα, τὸ, —— Gebot, Veroxdnuug. 
— έτηςν ου, ὁ, Gesetzgeber. 
—Airyaes, ἦν Gesetzgebing. 
— derınos, m, 0%, zum Gesetzgeber oder zur Gesetrge- ee δρ * 
bung gehörig - geschickt oder sıa betreffend, {ἔτι δ ο εν ὃν (winos, #7). Gesetzsänger; der die Gesetze ab- 
tin, n, post. St. suuolkola, Timon Plilias. no. 35, | tinge und. deutet, Sirabo, 32. . p- 815. (56. δὲν wo abe: 
—orwe, opus, 6, gesetakundig, Hepych.;Suid. Phouus, | Coray νομρβείκεην, —B Oder, vyuupdr vorschlag. 
ἱ | : 


—gulanda,n, ἀπ Amt-die Würde des Ρομοφύλαξ, Ge- 
setzwächters, Aristotel. Polit. 6. 

—grhansor, τὸ, «8. νι a. νομαφνλαπεῖον/ von 

—reldsy tens, 'd, Gereizwächter,' wrelähe über die Ge- 
setze und ihre Beobachtung in republikanischen Staaten 
wachen sollten, Xenoph. Oec. 9, 14. vergl. Colum, τ. 
rust. 12, 5. Cie. leg. 5, 20. Die "Minptstelle‘ von ihren 
Pflichten ind Verrichrungen bey Suidıs in οὗ νομοφύλα- 
κες und Pollux 8, 0%: ΐ 


Νομώδης, eos, ὁ, ἡν (ram), gut zur Weide; zw. 
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Νοσηματώδης, wor, ὃ, ἡ, Adv. —dör, 4. 7. 0. soryuarı- 
* auch von Krankheit herrülrend. i 5 
—ongor, ῥα, ῥον, (voodw), 8. v. a. vosepos, krank; krauk 
machend, ungesund, von Gegenden. 

—0770g0#, 0, 71, 5t. vooag., Marcelli Sid. 58. 

—sifw, krank machen, ans Gaza; zweif. 

Neooyvwnuovıros, zur Menntmils der Krankheiten am 
Aufsern Merkmaleu gehörig, darin geschickt; davon - nr, 
7, verst. τέχνη, die Kunst des Arztes, Krankleiten:an 
äufsern.. Merkmalen zu erkennen und darnach zu heilen, 
Plato bey Diog. Laaert.; von φοσογνώµων, 6, 9, der Krank- 
heiten eıkennt und yınterscheide geleitet. + : 

Λόσοεργοε, ὁν τν πάθη νυσοεργὰ, Ῥοειά) vetus de herbis 
versu 39. Krankheit verarsachend, 

Νοσόθνμος, ©, 7, seelenkrank, Manetho 4, 540. 

Νοσοκομεῖον, ro, Krankenhaus; von j 

--κομέω, @, ich pflege - warte Kranke; davon νοσοκόµη- 
vs, 7, Nicetis Annal. 19, 1. und νοδοποµία, 7, Kranken- 
Ρβε e; von ’ 5 ὁ ι . ͵ . 

--κόμουν ὁ, ἡν (κοµέω), Krankenpfleger, Kraukenwärter. 

Νοσοποιέω, w, Krankheit mächen - verursachen; τας 

—— αρίστων, anstecken, Diodor.- ‘Sie. und δει 
Fi PR LI — r Μ 5 α 

—mosös, ὁ, η, Krankheit machend- verwrsachend - kraık 
—— οἱ νοσυποιοὶ, Dionys. Ant, 8, 90. die Unruhe- 
sıifter. . . . 

Νόσος ήν Krankheitz eine heftige, tingewurzelte Leiden- 

. schaft sein Fehler, -Untugend. Hesiodı Theog. 527: κεκἠν 
Ö and voiwor ἄλαλκεν, für Leiden, Vebel überh. - 

—orpogla,n, bey Pla’ Kesp: δρ. 305. Wartung md 
Pflege und Diät in einer Arankheit.‘ owuaror, 6. Ῥ. 2 
Wartung des kränklichen Körpers, oder kränklicher Zu- 
stand;- vergl. Aelian. v. h. 4, ı 

—orrg£w, [τύφως), in der Krankheit vornehm seyn und 
leben, Julian. or. 6. p· —— 

-π-οψόρως, ὃ. νόνόσφ. πας , 

Novoddse, üpre, hasst), Athenaei p. 172. die Hühn 

—oafı asor, d, ein junger Hahn, ἐἴ, vauuoef, Dioscor. 
κ... : * 

ουσ ο, ῥροδνδή, ausbräten, Herodotus. 

— 018, fi, 8. ν. a. Ρεοσοιά. 

--σέον, τὸ, 8. vu a, έουσίον. 

—ois, idos, 7, 4. νι a. εοσσὶς, Vögelchen; Mapirs, vom 
Mädchen, Anthol. 

ππσυει δη εν on, (dos), hühnerartig. | 

| "σοπυνέω,) ών und νοσσὺς, 6,4. Wa, νεθοσ. und νεοσσός, 
-“αοτροφέω, w, Junge füttern ader zielen, Anıhol. . 

"Νοστέω, 1 gehe, reise, komme, an, konnne oder gehe 
swrück. - Bey Pausau. 7, 2,706 0° ἑνύ a τὸ Hd καὶ οὐκ 

ἔτι ἦν θάλαζσα scheint es zu seyu für εύστιμος ας 






























Νομώνης, 6, wierelewme, Pächter Weiden und Wie- 
- sen « Inser. Orchomenia bey Boe Staatshäuslialt. 2. 
8. 381. κ» 
Νοοβλαβής, ἔοε, ὁ, ἡ, = ν. a, φρενοβλαβής, am Verstande 
‚‚werletzt;, τ zweif. .. : 
--πελανηον dos, 0, . (πλάνη), im Verstande irrig, Nonni 
9. Ῥ. 252. voorlayeros, ὁ, 7, hat in dem Sinne derselbe 


P ρ “ ΄ . ᾿ 2 ΄ 
--πληκτος, 6,7, [πλήσσω], μέθη, Analecta 5. Ῥ. 64. acti- 
; hg Verstand treffend - verrückend, — 5 
Ἀόοςι ου, contr. vers, von, 6, bey Homer Sinn, Gesinnung, 
Gedanke, Einfall, ὁ δὲ μύον σχέθὲ würd’ ἐνὶ θεμῳῷ, er falste 

oder, begriff, den Gedanken, Odyss. 144 490. τοῦτον ur 
ἐβούλεέσας arrn,.5, 25. Meynung; andh Verstand, Ueber- 
legung,, Klugheit, Rath, in βάσσω», Zuredos νύος, und 
as δ ὅτε avaitn voor ardoos; auch der Siw:der Leiden- 
schaften, ακήλητος dv στήθεσε νύος, unversöhnliches - un- 
biegsames Herz; eben so απηνήεν ἀεικὴς voor; ferner ἄναξ 
. ἔχαιρε vöw, freute sich. in der Βεε]ο, χύλος νόον ἐν στηθε- 
Τσιν οἰδάνα. Denkungsart, πολλων ἀνθρώπων — voor Iyvo, 
w‚Odyss. 6, 520. vo srößuhler ἐμάφθλην, mit Ueberlegung, 
. vorsichtig. κατα ουν, nach. dem Sinne Β, auch vers mach. 
‚Auch Bedeutung, Absicht, Zweck,‘ Im Plural. νο, Ari- 
stophanes bey. Porson Tracıs p. τοὺς νοῖς ὅ ἁγυ- 
ραέους ἧττον ἡ κεῖνος (Biripiden) ποκω, alltägliche oder ge- 
„ meine Sentenzen.  _ : 
Noooguakne, dor, 0,7, (σφάλλω], 5. ν. a. Ρουπλανής, un- 
umig, verrückt. ο. | ' 
Nobw, (nos), verständigen, Eustath. Ἡ. 1. p. 3. 
Neeüy,n, erklärt Phouns d. εἶδυς ουπρίου ‚und isetzt hin- 


zus θεό ο’ δὲ συνωνυµέᾳ φησὶ ερέχον, m, Γεθύμαλ-- 
how. ... Hesych. hat νορύην — ἔστι δὲ ο ος ὀυπρίον. 
στη; Theophr. h. plant. 9, 12. ist die Stelle wulrscheinl. 
bald nach den Worten: 2* δὲ καὶ οὐ ᾽στρύχνυι καὶ 
οἱ σεθέµαλοε; wo jetzt vom Töllkraute steht: τον δὲ και- 
. Adv ὤεπερ ὀργείας, κεφαλήν δὲ ὥσπερ γηθύου, :ΥΦΟ/ Ελενα] 
‚‚wahrscheinl. ὥσπερ γορύης stand. ἳ Kar 
Νυσάζω, im Medio krank seyn; oppos. ὑγιάζεσθαι.' Ari- 
stot, plys. aud. 5,5. ö X* J 
--σακερύς, ρα, por, kränklich, Aristot. weichlich, zärt- 
lich von Gesundheit; von »soos, vüsaf. . 
ὤ-σανσις, ἦν {Σοσόζω), oppos. von ἐγίανσο, Aristot. 
phys. aud, 5, 5. das Krankwerden, von νουσαίρω ge- 
macht. ς a 
--σερόεν on, ρὀν, Adv. .voosgwe, 8, X- a. νοσηρός. 
——— ολο) Krankheit, Hippocr.; von 
Nociw, ὦ, krank seyn; auch trepisch von den Leiden- 
. schaften der Βεεῖό und den daraus entstandenen L.astern, 
 wie-morbus, argrotare, desgl. von dem ik F.eidenschaf- 
ten entstandenen Zustande‘ der Seele, als Liebe, Angst, 
- Furcht; Leiden, Unglück; daher νοφεῖν τας φρένας, Tür 
ουν, τὴν weyjv, Phrynichns Bekkeri p. 52. Pausanins ἐ- 
ψόσει za Περοικὰ, Αεὶ. V. 1. 5, 47%. » ν. a. ἑπέροιζε. 
Eur. Ion. Pt vs Trauern ; vergl. Herc. 542: ‘von 
einem false Iuldigren, soboöwer οὐδὲν αίτιο " Nippol. 
34 auch vom fehlerhaften oder schlechten Zustande der 
Stadt und anderer Dinge. vose? wihis, Deniösch. 240, ra 


süls- winkbar werden. νοστήσατο, Quinti Sm, ı, 269. 
Ἀόστεμος, ὃν 5, einer, der noch zurückkommen kann; 
»ύθγεκον weg, Hom.derTagder Rückreise, od. die Rückreise 
selbak; νόστεµός καὶ σεόωσμένός, Acschyli Ag, 615. Apollon. 
ταν 896. γοστέµου σωτηρίας, Aeschyli Ας, ηλ. 2) beienter 
es rel; φέρε ὅ ἀγρύθι νύστιμα πάνε», Kai imach. in Cerer, 
150.; düher Hesychins es durch ‚wgswor erklärt: Diese 
Bedeätting, so wie die andere, süls, angeiichm, gesund, 
nahrhiaft, überh. brauchbar und gut, ninmut man an nach 
‚den in.den Aumerk. zu Theoplır. h. pl. 8, 8. und c. pl, 
4, 14. angeführten Stellen. Aber eigentl., nac Geoponic, 
2,16, 2. zu urtheilen, heifsen Getreidekörner soorewa, 
πολένωστα {wovon das — ävoora), welche viel 


Mehl geben und wenig Kleien. Daher bey Dioscor. n. 


τῶν Φεών φοσεῖ, Eur. Troad. 27. . 

— onksia,n, (voonieiw), die Krankenpflege; 9) die Krank- 
heit, wo.man Pflege braucht. —— περµτέσύντων, L.y- 
simachus Josephi c. Apion. 1,54. — 

—orlsıa, ra, [ροσήλεοε), verst., ıria, das Essemeines Kran- 
ken, auch die Arzney und_ übrige Pflege. des Kranken, 
Oppian, Hal 1, 301. hat. βορης voozdu; , ARE ! I en | 

--σηλεύαω, rum, ich pflege-warte eimen in der Krankheit, |‘ Lukian ro‘wooreuor, das Gute und Brauchbare, dem ‚onr- 

“ Isoer.; isiowas, ich lasse mich warten - pflegum;, 2)| βαλον u. οκμβαλιώδες entgegeggesetzt wird. 8. sorriw und 

bin kun nad brauche Pllege. Bey. Appian.im-Medio| πολύνόστος.' * — 
haufig; im Activo bey Hippoer. de superioen e. 6. 5)ich/ Nuuros, 6, die Rückkehr, Rückreise; davon gewisse Ge- 
mache krank; von } dichte Noeros heilsen. Weil Homer gie Rückkehr νύστος 

zenkor, (νοσέω). kräuklich, krank ; zweif, zörs und yirzepös meunt, so meynt man, dafs daher die 
σημα, τὸ, die Krankheit. bedent. 2) für Süfsigkeit, Annehmlichkeit komme, wel- 

—oymarıror, m, 0», krank, Kranklieiten unterworfen, e nach dem Norucer etst aufkam. 5. d. vorlier. Ucberb, 

-“σημάτεον, τὸ, Aristuph. kleine ΙΙ 0. +’ - Reise, Eur: Iph. Taur. #113. Orph. Argon, 52. ἳ 


Nor®eI 


Niogw und νόσφων, als Praepos, πα 'ᾱ. Genitiv. und als 
Adv. s. v. a. zwols, veorsum, abgeiondert, entfernt, w- 
og: φίλου wargus mal μβγτέρος, Il. 19, 422. allein. μόσφιν 
Υ.ἡ ὅδεν nide, Tlheocr. 25, 197. 8. V. α. praeterguam, 

ge 5, aulser. Hesiodi Op. 114. verb, φόσφιν ἄτερ τε 

+. πανον. δο η, . 

—gidıoe, entzogen, entwendet, gestohlen, Hesiodus 
Schol. Platon. p. 45. , u. 

— dor, Adv. von —gpifw, diebischer Weise, heimlich 
entwendend. ’ : ͵ F f 

--φίζων (νόσφι), ich trenne; theile, Dionysii Perieg. 19.' 
‚woogilu «4ιῤνην "Assjridos αἴπε, 25. auch im Medio für 
trennen, entfernen, τοὺς πνοιαὶ ψοσφίσσαντο, 684. Archilo-' 
chus Origenis e. Celsum 2. p. 74. ὕρκον δὲ νοσφίσθηε µέγαν 
ἅλας τε καὶ τράπεζα», welches Orig. συνθήκας abereiv 
erklärt; nelıme davon, entwende, m. d. doppelten Ac- 
cus. Pind. Nem. 6, 106. »ooyifero παύριον ἄνθος, Orph. 
Argon. 1559. not.; vooyifoua:, Med, ich schlage heimlich 
etwas unter, entweude, stehle; 2) ich beraube, ms dl. 

- Genit. ‚Aeschyl. Choe. m. und 436. gebraucht, es für 
"töden, vorst. βίου, des J,ebens berauben. dx Suuroso νο- 
σφίσατε, Ouintus Sm. 15. 1l. 2, 81. und 24, 222. καὶ 

- wegiloluste μάλλον, und ich .wüärde ihm nicht trauen 
oder glauben, sondern von ihm mich treunen in meiner 
‚Mevnung. rig@- οὕτω wargos νοσφίζεαι, Odys. 23, a. 
warwn bleibst du so entfernt vom Vater stehen ? ευ στ]. 

«sich tremnen- entfotnen, Odyss. 11, 424. 21, 77. und. 104. 
m. d. Accus. Κρήτης ὄμκα νοσγισάωην, 19, 89. 579% 4. 
abz verlassen, vergl. Hyma.,in Cerer. 93, in Mercur. 559. 

— go wos, 6, (νοσφίζω), Trennung , Beraubung; Unter- 
schlagung , heimliche Entwendung. — 

Noowdns, kos, 0, 9, Adv. νοσωδης, kranklich, krank; 
active, krank machend, ungesund; fehlerhaft, ‘schlimm, 
Eur. Sup. 425. z ' 2 

Norsgös, ρα, göv, nals, feucht; active, nässend, befeuch- 
tend;- In Hymy. Orph. 79, 4.-ist νοτερὲς ὕδωρ f. L. st. 

" vorkgaie; von... — τμ —— 

— ri, ον (vöros), naſs, fencht seyn; ὠσείπερ vorfoncan 

end τριπτηροιν ἐλαίην, Nicandri Alex, add wie die un- 
ter der Presse laufende oder tröpfelnde Olive. 

-τηρός, pd,’pör, 8. V. a. zorspdg, wie νοσερὸς und νοση- 

A ο. h. pn 5. 18. aber schr zw., auch wegen 
er ed. . A 

Ασίας, ns Nüsse, Feuchtigkeit, eigentl. Femin. von. νό- 

wos, feucht; νοτέῃσε, Tl. 8, 307. verst. πγοαῖς oder δρύ- 
In Arist.. I a. 5, 8.5. m. ‚sonst steht words, wo 

ως yörıa, verst. πνεύματα, stehn sollte; davon . 

— rau; ©. ν. a. vorlw; Aristot. Problem. 

— r/£w, ich benetze, feuchte an, mache nafs, Nicander. 
2) neutr. v. νύτος, der Südwind, südlich seyu, θέρος νο 
τίζον, Sommerzeit mit.Südwinden oder südlichem Regen, 
Aristot. Probl. 26, -17.° . ⸗ 

—rıos, südlich; 2) nafs, feucht, regnerisch. ἐν vordu τήκ-- 

" "ἅρμισαν, Odvst. 4, εαν 8 55. 8 v0 dr ὑγρῷν ins 
Wasser, in die See; andere erklären es anders.* 
τόν ήν Feuchtigkeit, poet.;, davon 

--τεώδης, 8064 ὁ, ἡ, (εἶδος, νότιος), mals, feucht, 

--τόθενι Adv. aus Süden; von 

Niroe, 6, Süd, Süädwind: Süden oder Südseite; 2) weil 

“der Sadwind den- Griechen Regen brachte und feucht 
wat, so nennt Aeschylus Ag. 13835. «ιός νότον den 
Regen. ' SEX ι A 

Karkde «ον, τὸ, 5. v. a. 'ssorrapsor, Kindchen. Hemsterh. 

“ad Plutum p. ir . 

— vw, £ L, Nicandri-Alexiph. 494. wo jetzt Ροτέοισαν 
steht. .t 

Norßvorisör, n, 0», Adv. --κῶς, von νοήβεστος (βέω, 
νόσο), d. i. mit Verstand vol & fropft, voll Verstand; 
daher yorjua φοκβνοτικὸν, ein nger hing; und Adv. 
— zus, auf eine schr kluge Art, Aristöph. n. Eupolis 

'Suidae in Sermgerhe. 

”"Novdedia, ἡν 8. ν. Δι νο ήγησμᾶ ‚Die-Torm φουετεία 

will Porson in Eur. Here. fur.1256. setzen Advers. p. 271. 
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γουθετία aus Plato führe Pollırx 9, 139. an, 50 wie vorfe- 
τισαύς aus Menander, ννοᾶτ Lobeck ---θετησμὸς schreibt. 

Neußeriu, w, dei. dv vo τθέων ich lege ans Merz, 
führe zu Gemüthe, warne, erinnere, stelle vor; daher 
besänftigen, bessern, mildern, Arrmeas wir, οὐ. vords- 
τήσαρ δὲ τὸν, ροῖσον, Plutirchi Solon 2g. und ἐπειρᾶτο 
πραϊνει» καὶ νορθετεῖν, c. 29. davon 

πτέτημαι, τὸ, Erinnerung, Ermalhmung, Eur, 

—frnoss, aus, 7, Vorstellung, Erinnerung, Warnung; 
die ältere Torm für νουθεσία. 

-ermunös, 0.‘ 8. in vorfeo/a nach. 

-ernranös, oder vordere, Plıto- Soph. 17. not. vor- 
siellend, erinnernd, ermalinend, warnend. Die Ald. n. 
Basil haben νουθετητικός, wie Legg. 5. p. 252. wo die 
Vossische Handschr. νοιθετηκὸς hat, wie Χεπο. Menor. 
1, 2, 19. 

—“ ὃν (νουθετίζο). 8. vordeaia nach. 
oramvia, 7, attisch aus γεοωηνία zusammengezogen, 
Neumond; der angehende Monat ; Plıryn. Bekkeri 52. dar. 

—uyvıafw, divon swwruysunerei, ol, bey Athenacus 19 
αντὶ νουµηνιαστών κπκοδαιωυνιστὰς σφίοεν αὐτοῖς τοὔνομα 
Φέωενος, die den Neumond feyern und schmansen, da 
diese hingegen einen unglücklichen (aroygas) Tag zum 
Schmausen wählten und diher sich κακοδαιµονιστς 
nannten. Σι } 

— unjvrıos, neumondi „was am Nemmond geschieht; 
2) eine ‚Vogelart, welche in dem Sprichworte σινηλθεν 
drrayas καὶ vonanswws, Diogenes Laert.g, 114. jbiene Me- 
uaginge als buntscheckiz zugenommen wird, wie der 
ärrayas; daher das Spr. bedeutet, ein Schelm gesellt 
sich zu-dem andern. ‚Man hält den Vogel für den Cor- 
lien der Franzosen, eine Art von Brachläufer. 

Νουμμέον, Dimin. von ι A 

Λοζμμος, ὃν 5: Y. a. vouos, numas ‚pen. den Doriern in 

f ——— und Sicilien ge mach ich, eine Müuze 
von 5 Obolen. . Pollux το, νο. γαι en. ad Adoniaz. Ῥ. 

‘508. b. Nach Plut. Sull. 1. ist νοῦμμως = einem sestertius. 

Nourtyssa,:n, Klugbeit, Weberlegung, Verstand; vou 
vorveguf, dot, 6, 7, Adv. --χώς, be Pol bius, — 
ans dem alten vorrsgörrwe, verständig, ‚klug, bedacht- 
sam, - bey —B wofür Plato ἐχόνεως νου» Sagı 
„l.egg. TIL. p. 126. 


Nous, vor, 6, und»ens, vos, vor, das — —— 
όρος, wovon im N. T. niemals vor oder γῷν sondern 
voos uni vai. gefunden wird, wie göus, χοῦε, zaor, χο 
χύα, st, χουν 1ῷ, χοῦν. Mircellinus Vita Thucyd. τῶν 
Αέξεων αἱ νόες πλείωνε. Das Eiym. M. führt οἱ vor aus 
Plilemon 'an. B j , 

Naraakdos, da, ον, (voivor. 8. νόσος), krinklich, krank. 

Novoardns, far, o. 7, (agdos), mit-von Krankheit be- 
schwert, krank, Oppiani Hal. ı, 0). , 

NovaonsAns, ὁ, Ἡ, νόσος, μέλρε), mir krauken Gliedern, 
Manetlıo 4, 476. . u 

Νοῦσος, 7, ion, st. νώσος / davon 

Novsogopos,o, ἡ, ionisch ät. νοσοφ, 
-verursachend, Antlıol. 

Nö, wir, eine Particula enclitien, drim wur 7 τρίποδυε 
περιδωµεθυν 43 λέβηκος, Il. 23, 463. wo andıe εἰ ὃ ἄγε, 
vir τρ. lasen. Aristoph. Nub. 644. wpidor νυν pol, 
wette also mit mir. Ist mir d7 und of» einerley un 
den Ioniern, daher ‘auch Tomer und lerolor eigen. 
Doch aber gebrauchen es auch die attischen Komuker 
und Tragiker, vorzügl, mit dem Imperativus, als σίγα 
vor, οπεῖδέ vor, pipe νιν, Ela νυν. wie δειρό νυν be 
‚Homer, und im Lat, agedum, ‚und ἄγε δή, 
{ Es unterscheidet sich in den Versen von vor 
m 


, 


Krankheit bringend 


dos di 
alare ‚dals 'es eine kurze Sylbe, jenes eine lange 
acht. Selbst in Prosa ist es in τοίνυν gebräuchlich, 
welches das Homerische τῷ ve» ist, Il 8, 355. τῷ οὔ ww 
rs, st. τοίνυν or. Man kann mit τοίνυν, daher, das lar. 
ideo, aus eo, id, zusammengesetzt, vergleichen. ἦκε d 
ἐπ᾽ ᾿4ργείοισε κακὀν βέλος οἱ δέ vr λαοὶ Iren, es star- 
σ, daher starben, IL 1, 585. so gebraucht Hero- 


ben 
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j ‚ade das ionische ὧν st. οὖν sehr häufig; ἐπεί vo st. ἐπειδη. 


1,417. Ueberh. ist νυν und »ö» der Bedent. nac 
‚ nesprünglich einerley, und beyd 
b Be in Folserupgen gebraucht, wie nwac, Hermaun ad 


‚Arist. Nub, 142. 


— Adv. v. vioow, punctim, Apollon. de Adverb. 
. Dil, - ι . 
ΝΕΥ e, τὸν auch όχμα, τὸν (νύσσω), der Stich; vergl. 


Atlenaei_P. 546. e.; davon , 
-γματώδῃς, 606, 6, 7, (dos), stechend, wie Stiche ver- 
ursachend, . 
ran, m, oder vıywös, ὁ, (vreom), das Stechen, der Stich. 
Nedor, ἄφωνον, oxortwwur, bey Hesych. und vedrsder, σκο- 
reırwder. Bey Pollux 4, δι. aulol ofe καὶ νεῦὲς πνέοντες. 
wo νωθὲς steht. . 
Nexrasw, (no, νύω), nictto, blinzela, Hippoer.-Epid. 


Τ. 8 * - 

— ö, Nachtadler, donst ἐρωδιός, Reiher, Hesych. 
—alör, 6, £. L. st. weoraios, nach Rossi Comment. Laert. 
Ρ. δν γυκεαλὸς καὶ ὑπνηλόε, Diog. Laert. 6, 77. . 
τα λωπάων ‚erklärt Eustath. Odyss. 1. P. 21. d. vrorole. 
-αλώπηξ, ὁ, bey — gener. anim. δν 1. 8. a. 

vızraiwzie, ein Fehler der Augen, vorzügl. der schwar- 
zen in der Jugend, aus Ueberflufis der Feuchtigkeit, wo 
man des Nachts nichts sehen kann. Die entgegengesetzte 
Stelle bey Iippoer. Prorrhetie. $. 40. p. 517. Lind. hat 
Coray über Hippoer. de acre p. 46. verbessert. Vop der 
Krankheit selbst s. daselbst Coray p. 41. ' 
--αλωπία, 7, und νυκταλωπίασις, 7), 5. v. a. d. vorige. 
--αλωπιεάω, @, ich habe die νυκταλωπία. 8. --λώπηξ. 
—alwyp, wmos, ὁ, blödsichtig; subst. 8. v. a. γυκταλωπία, 
oder νἐκκαλωπίασις. Β. νυκταλώπηξ. 
Nexrsyspola, n, ( a. das Nachtrwrachen, nächtlicles 
Thun, nächtliche‘ Expe ition; auch ρυκτηγρεσία, 
--εγερτέω, wo, ifi’der Nacht wachen, oder etwas tlıun, 
Plurar, Cacs. 4. auch νεκτηγρετέω. 
υπεέλκοςς ὁν ἡ, nachtlich; ein B ort des Bacchns 
wegen der nächtlichen Baechnsfeier; Ovid. Metam. 4, 15. 
davon νυκτέλάν νετεῖ, (spa, nächtliche Racchusfeier, wo- 
bey man tosende Musik gebrauchte, Plutarch.' ο. Symp- 
— har das Wort κοκτελεῖν d. τελεῖν ἐν νυκτὶ 
er ε. “.. \ 
-ἐπαρχος, ὃν ἡ, Anführer der Nachtwache; zw. 
— sptia, ir 
Jagen ER andern Diüigen. Das Jagen und Fangen der 
“ Tiere im Schlaf, Plato L.eg. 7. p. 305. 
-ερεῖονι ro, Euwap. Proaeres. τὰ γεκτερεῖα ἔμελλε, wel- 
ches der . Uebers. Esch Nachtwachen, also νυκτερεῖαν 


t. 

— 6, . nachtlich, Aristoph Thesm. 204. zw. 
viell. vom Agd. gebildet, 

— *, or, 0, iu der Nacht: rudernd und fischend, 
Aıthol, . 

--έρευνμα, aros, ro, die durchnachtete Zeit; Nachtquar- 
tier, Polyb. ı2, 4. 3 

—e(g£ur45, 00, ὧν (γικτερεύων)ν der bey Nacht wachıt 
und etwas thur, als jagt, fiselit und dergl.; davon 

--ρευτεκόςς, %, or, zum Nachtwachen-zur nächtlichen 
Verrichtung. gehörig, als κύων, Xenoph., ein Hund zur 
Jagd, bey Nachr geschickt. 

ο --ερεύον die Nacht wachend zubringen, vorzüglich bey 
oder mit einer Arbeit oder einem Geschäfte, also bey 
der Nacht jagen - fischen - Iirieg führen und dergl. 

--ερήσιος, ὁ, ἡ, nächtlich, Luciani Alex. 57. 

--ερίδεος, führt Budaens aus Theophr. ο. pl. 2, 8. san, 
wo jetzt γηκτερινὸς richtiger steht, 

ρε, 7, 09, (νύκτερος), nmächtlich, «τλαρήν φροερᾶ, 
Nachtwache, Patrouille. Die Form νυκτέρεος, da, son, 
Arati Dios. 266. 

---ερὶ ον idos, ἡν (ἐξ, νύατερος), Fledermaus, Nachtvogel. 

--ερόβεοςν, ὃν ἡν (Bios); im der Nacht 
seinen Unterhalt suchend, Aristot. I. a. 

er, ich, Autipatri Sid. epigr. 7. - . 


e wurdeu von der Zeit. 


Ίσερωπός, 0,9%, (#p), ‚nächtlich, dunkel, Eur. μ.ο 111. 














lebend, sich ) 
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Δικτέροφεγγή εν 6,5, bey Nacht leuchtend, Maneıhö 
5, 305. 
--εμρόφοετος, ὁ, 4, in der Nacht umhergehend, Orpks 
Uymn. e J 
ἠυκτηγορέω, (ve, ἀγορέω), Aecschyli 8. ich ver- 
μα. bey, Nacht, Rhesi 88. ; davon * 
ων κ ο 9, nächtliche Versammlung, Rhesi 1ο. d. Re- 
en bey Nacht, Libanii 4. p. 141. 
—nypsola,n, und νυκτηγρετέων 8. V. a. υκτεγερσία und 
---γερτέω. — 
--ἡγρετον, τὸ, eine fabelhafte Pflanze bey Plin. a1, 11. 
--“μερον, 8. v. a. vryönuspon, Gloss, St.; zw. 
—npepns, 0,2, (vr, seite), mit Nacht verhält, dun- 
kel, schwarz, traurig, unglücklich, Aeschyl. Ap.'47a 
Nonrißsos, 6, 2, (Blos, vr), in der Nacht lehend, und 
seine Geschäfte treibend, Hesych. 8. vexrüs. nach. 
--εβρόμεος, ὃν ἡν orgıyf, Rlıesi 558. wo gewölnl. steht 
νικτιδρύµον, in der Nacht tosond, larmeud, tönend. 
—iyawos,'o, %, des Nachts sich begattend, heimlich hei- 
rıthend, Musaei 7. 
—ıdıefodes,g. 8. 
— 40%, 0,9, in der 
oduot nach, 
—ıxogaf,axor, 0, Nachtrabe, Aristot. h. a. 9, 3. Strabo 
17. p- 630. Sieb. _ — RT, 
πεκρυφής, dos, ὃν % (κρύπτω)ν des Nachts verborgen, 
oder sich verhergend. 
--ελαθραιοφάγος, 
Anal. 5. p. 172. . ns 
—ıkldlos, 6, 5, Nachtschwätzer, Nachtsprecher; bey 
Nacht schwatzend, κιθάρα,  Anthel. νεα 3 
--»λαμπηῆς, dos, ὁ, 1, (λάμπω)ν des Nachts leuchtend, 
von der N. chtet, Simonides, : F 
—ılögot, 6,5; des Nachts auflauernd, ent n. 
—ikay, £&L. st: vrerddow. aus Plimii he na 20) 11, 
πεάμαντες, έως, 0,0, bey Pollux 7, 188 Όκταμ., N 
prophet, ag — — 
— Nachteule, wahrsch. aus Ovidii Metam. 4 
wo Nyctimene in eine N. verwandelt wir 
σπέμοςν 6,9, 5. X. a. έκτνος, Nonni 1β, 22. 
—irogor, 0,7, (voun, viun), des Nachts weidand, 
Nöoxrsos, de, (ον, mächtlich, Anthol. . 


οδμξυδος nach. 
acht lauifend-zgchend. 8. vonrı- 


ö, ἡ, des Nachts heimlich freagsend, 


das Durchbringen der Nacht mit Wachen-—ırarasmiaysos, Anal. 5. p. 172 die Nachts krunns 


Wege wandeln. 
—— Nachtspringer, eime Art von Schulen, Pul- 
ux 7, 94 
—i#layaros, ὁ, ᾗν vexrerları's nnd γυκτεπλάνος, Luciant 
3. p. 115. (πλάνη, mE ): in der Nacht herumirrengds 
Oppiani Cya. 5, 268. geben die llandschr. νεκτεπλανῆτεον 
Man 1. 511. νυκτοπλανέες, 
--επλοξῶν Chrysippus Zeuobii 5,.32. zur Nacht im Schiffe 
fahren; davon ee τν 
—iakose, 3, nächtliche Echiffiahre, Strabo 16. p. 1099. 
—ıröierrosy, d, nn, Apollonii 4. 32. und 020. Orpls 
hymn. 797. 5. v. au πεκτιπύλος, (ed, nachtwandelnd. 
—ıT0pEw, 8. va ἠεκτοπορ., Polybii 36, 57. Von roxrı- 
πορία 8. vıxrom. nach. ο ο * 
—1T0005, 6, 24 8. Va. Ψυκτοπύφος, jani Cyn.. 3. 
—iosuros, 6,37, mächtlich verehrt, Hchyli Eum. 105» 
f. L st. sur) asure. α εν 
εφ αγ ον wrarıyars und νομτέφαρτος, ὁ, 7, (nam), ‚des 
. Nachts leueltanil - scheinend- gezeigt; überh. näclıli 
—/goiros, 0,9%, 8. v. a. merregögorron, Aeschyli Pr. (0. 
(woraber Bobortollys ρυκτίφαντος hat) und Synesii Hyoın« 
2, 3. Ῥ. 310. 
—— 6, 3, des Nachts bewachend oder be- 
* wacht, "Asschylä Pr. 
--εγόροντφο, ὁ, ἦν 
nichtlichen Reigen. 
Nrsroßarla,n, Nachtreise, 
Oct. Vict. dam. 5, 2. wo die 
εν. R 


onni ϱ, 118. «φλύγο πεύκης, zum 


— und sed. Day Hip- 
osto Handschr, νεο οὐ 
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Nuxrüßsor, 6,9, Procli Paraphr. Prolem. p. 226. 5. v. a 
ventiß. w. m, Ἡ. 

-τογραφέω, ὧν des Naglıts schreiben; davon 

--ογραφίαν, ᾗν das Schreiben bey Nacht, Plutar. 

—o 00406, 0, 9 ‘+ ν. 4. verr ος. 

-οειδής, 806, ὃν ἡν nachtartig, nächtlich, schwarz. 

--οὔήραε, οἱν die Nacht jagen, (Orga), Nachtjäger, 
Xenoph. Memor. 4, 7, 4. wo andre »uxrorypas n, 
in der Bedeutung von φφιατωφρύς, 

--οκλόπτης, ov, 6, mächtlicher Dieb, Analectı 2. p. 223. 

--δλαμπὶεν idoe, 3, Nachtleuchte, Gloss. St. VYulcan. 
moctiluca, vielleicht ᾱ. v. a. muyodaumis. 

--όμαντις, ὃν ἡ, Pollux 7, 198. Nachtprophet. 

--ομαχέω, ὤν des Nachts streiten-ein Treffeu liefern; dar. 


—opayie, 7, mächtliches Treffen. 
-οτεριπλάνητος, ὃν Ἡν 85 V. a. wexrerkaros, Aristoph. 
Ach. 264 


—orlawrags, 3. vınrirlayiros nach. 

—orölkenos, ὦ, nächtlicher Krieg; zweif. 

--οπορέω, ὦν ich gehe-reise ας Nächt; davon 

—oropia, 5, Nachtreise, Polyb. 5, 97. wo die Flor. 
Handschr. sımrir. hat. 

--οπόρος, 6,1%, der in der Nacht geht oder reiset, Op- 
1111. 

— of, die während der Nacht aufpassen, Wäch- 
ter, (τηρέω), Xenoph. Mem, 4, 7, 4. not. 

eg 5, 0,7, (ἔργον), des Nachts arbeitend oder thuend; 
αυτο. ° - 

—oyarns, 8. V. a. vrerıgarıs, Analecta 5. Ῥ. 140. nächt- 
lich finster; »vrxrogans, Nonni 44. p. 758. vexrıganjs, p- 


Os 
AR υλακέω, (νυκτοφγλαξ), ich habe die Nachtwache, 
" wrache-bewache des Nachts; davon 
—ogrldunoss,n, das Wachen oder Bewachen des Nachts. 
--οφυλακία, ἡν Nachtwache. 

λα ξ, ακοῦ, 0,7, Nachtwächter, Nachtwache habend 
er haltend. 


—0— 


θ:ωπόςν ὃν ἡ, (wyp), mächtlich, Zasoourn, Eur. Iph. Taur. | 


120. ν 

δε —— τὸ, Tempel der Nacht, Lucian. 4. p 2 

Nixrwg, wie Adv. des Nachts, wie noctu, eigentl. der 
Accus. wie ἔζωρ, reixuwgp u. andre, 

Nuxzralw, κ. νι a. vigow, Hesych. 

Δυμφαγενὴ ἐν ὧν 7» Give), von einer Nymphe gezeugt, 

Alhenaei p. 616. 1. 

--φαγέτηεν, or, 6, der Führer- Auführer der Nymphen, 
Beywort von Ποσειδών, Cornutus ο. 22 

-φαγωγέω, ὧν (engarejst), ich führe die Braut aus 

επι Hanse der Acliern-zum Bräutigam; 7άμιους παρ ἡλι- 

κίαν vrag. Heirach werben nnd eiuleiten, Plutar. Solom. 
20.5 davon 

—guywyla, 9%, das Zuführen der Braut. 


— 06, 0, 7, (ἄγω, νύμφη), d. Brautführer, die die 
τὰ 


ern Bräutigam (wenn er das zweytemal heirather) 


ut 
er Brautwerber, 


ans dem väterlichen Hause zuführt; 2) 

Freywerber; die B., Fr. 

‚—gala, n, lat. Nymphaea, eine aus dem Wasser wach- 
sende Pflanze. ς 

—galor, τὸν 8. Ὑ. a. ψυμφεῖον, ro, ein Tempel, heiliger 
Platz der Nymphen. 

—gaiur, ala, ai», den Nymphen gehörig, von den Ν., 
Φάμα, Απο 

er ὃν » va. Ῥυμφπία, πύλαι νεμφάδες, die Pforte 
nach den Nyınphen genannt. ’ 

— 48706, 6,7, was zur Braut oder Fran gehört; θάλαμος, 
Ana. daher ı) ra mmaugeta, poet. statt der Heirath, Soph. 
Trach. % 2) der Braut, 3) vrugeier, τὸ, werst. δσμα, 
das Brantgentach. ὕπα wrugyia εεῖο ἔφοεταν, Moschi 3, 
155. Φιλύρης νυµφήτωνν Callia, 

—girud, ro, (veugeu), das Verheirathete; Heirach, Ἐλιε. 

—gevoes, 7, das Verheirathen. _ 2 a * 

---φέντηρν npoi, ὃν > VW. πειτε, jani 1, N 

or — Thiere mit einander verchelichs, ie 
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Nvugavejgeor, ia, cr, Jem-zum Prantpiare-zur Ehe 
gehörig, 8. ν. a. wunmpenas oder νύμπενος. 
—— ὁ, der Freund, sonst mugarlugsor, der die 
raut ins Iaus des Bräutigams führt, und mit beyden 
auf dem Wagen sitzt; 2) der Bräutigam, Ehemann, 
Eur.; davon . 
— εύτρια, j, die die Braut wirbt-zum Bräntigam führe, 
sonst 7 παράντμφος), schmückt - puizt; 2) die Branz 
selbst; die junge Frau. ' Ἡ 
-“φεύω, τὴ παῖδα, ich gebe einem meine Tochter zur 
au; im Melio veug. τὴν παῖδα, ich nehme die Toch - 
ter zur Fran, Eur. El. 1340. οἷος (γάμος) ἐνυμφεύδη Οὐ- 
ἀιπόδαο, Oppiani Cyn. ı, 256. A 
Νύμφη, viaga, 4, vom alten ungebräuchlichen wie, 
wroraus die Lat. Aubo machen. Also vöugy, ππρίαν die 
Braut, die mit verhülltem Angesichte vom Bräutigam 
aus des Vaters Hanse abgeholt wird; daher eine junge- 
neu verheiraliete Ehefrau, und νµφίος, ein Bräuti- 
gam und jnuger nenrerheiratheter Ehemann. Daher auch 
jedes Mädchen in dem manubaren Alter; bey den 
Hehtern anch jede verheiratete Franensperson; auch 
jedes Traueuzimmer. So gebrancht schon Homer das 
Vort. 2) Gewisse weibliche Genien, die in Bargen- 
Wäldern - Auen - Quellen - Flüssen wohnen sollen, als 
Nrugas "Auudgrides, Hamadryaden; besonders von 
leızten Art gebraucht bedeutet es auch das Wasser 
selbst bey den Dichtern, statt Afugn. Homer nennt IL 
6, 420. N. ὀρεστιάδες, und 20, 8. N., air ἄλσεα καλα vi- 
norras καὶ Tyyus ποταμῶν καὶ πίσεα παιήενταν wo sie 
mit in die Götterversummlung berufen werden nebst 
den Flüssen und dem Oceanıs. Il. 24, 615. Φεάων εἰναὲ 
Neugdwr, air’ day’ "Ayeluior ἐῤῥώσαντα, Aber 6, 12% 
κουραων Nrugawr, al ἔχουσεν ὁρίων κάρηνα καὶ πηγας καὶ 
πίσεα. Als * Νο * Artemis κ... π. 
eygorouos, 11.6, 105. In der Odyss. 19, 348- ienen 
4 Nymphen die Circe, aber sie ---. nicht ee 
enannt, sondern αμφίπολοι und δρήότειραε, jedoch #0 
bestimmt: yiyrovras ἔκ τε κρηνέων do τ᾽ ἁλσίων In W 
ἑερων πυταµων, Odyss. 13, 104. haben N. Nyiadıs eine 
— Grotte, und ihnen wird geopfert; ihnen mit 
em Hermes zugleich 14, 455. vom Sauhirten Eumaens, 
Odyss. m 211. opfert man ihnen auf einem Altar in der 
Ἡ 


Grotte. Piudar Öl. 12, 27. nennt θερωᾶ Aorrpa ἠΨεμφᾶν, 
Selbst die Musen werden von den Pichtern wö gr 
nanut, und die Kalypso heifst νύμφη πότνια, yss. 1, 


14. und sonst. Weun eine Art von diesen Nymphen 
einen Menschen begeistert, so dals er aulser sich, als 
Wahrsager 1. B., oder überhaupt in Wuth geräth, so 
nennt man ihn »vrugöinmror, lat. /Iymphatum, Iyınphasi- 
cum. 5) Die jnnge Pieneabrur mit unvollkommenen 
Tlügeln, sonst σχαδύνες genannt. 4) Gefligelte Ameisen, 
(die Männchen), die andern nannte mau ἐργάτας, Arbeiter, 
Artemidor. 2, 3, 6. 5) Die sich öffnende Rosenknospe. 
6) Das Grübchen im Kinn. 7) Die Spitze der Pflugschaar. 
8) Ein vorragender fleischichter Theil in der weiblichen 
Scham. 9) Eine Puppe, wie κόρη. 

Neugıaw, ὦν ich werde wahnsinnig, gerathe aulser mir, 
Aristot. h. a. 8, 24. von Pferden, —— 

— ia, «ο» (νναφὶς, ddus), was der Braut (auch 

m Bräutigam, Eur. Tro. 449) - jungen Frau - dem 
Mädchen gehört, ilır zukommt. ' 

—gınös, Adv. πάς, Ss... d. vorherg., in Prosa. 

u ©, der Bräutigam, junge Ehemann; von von 
abgeleitet; eigentl. Adject. νύμφιος, ὃν 4, 8. V. a. Fr, ” 
als vrurlos παρθένος, Eur. Iph. Aul. 748. verlobte 
Jungfer oder Braut, 

— gi f „9 δ. Vo ο veupides, ——— * 

—güßar, 0, (Saw, βαίνω), s. v.a. ὁ τῶν Δυμφῶν den 
ditenns bey ed Hesychii und Photii, = 

= goyeuns, 6,4, (Υένω, γένος), von einer Nympbe ige- 
"δι, Αμα ος late) — 

—monAanrof, Op Nr o), von n un 
Frauen beweint, Aeschyli Ag. 758. N 


Nrweo 


Nengoroule, (soudw), ich besorge-pntze die Braut; τὸ 
μα, ie zur Belohnung erhaltene Braut pllegen uno 
schmücken, Analecta 2. = 172. no. 15. Neutt. sich als 
Braut sclimüäcken, Eur. Med. 956. 

— poxömor, or, der-die die Braut besorgt-putet. 

-«φόληπτος, ὁ. 7, (λαμβάνεσδαι), Lat. ivmphatus, der 
‚aufser sich-in Wirth ist; eigentlich ein Wahrsager und 
Priester der Nymphen, von ihnen begeistert, Plutar. 
Aristid. 11. ο _ ' : 

in vie, 7, (πο der Zustand, wenn man aufser 
sich ist. 

-«φουπύνσς, (πόνος), die sich mit dem Putzen der Braut 
beschäftiget. _ . . 
ππβοσκολέω, w, [στέλλο)ν ich putze die Braut-wie eine 

DB rant, führe die Braut zum Bräutigam, Anal. 

—rneruhos, ὡς 7, der die Braut putze- führt-zubringt, 

&orgor, Musaens. 


’ 


—gorizor, 9, ἦν die Braut ehrend, oder von der Braut 
geehri, Asschyli Ag. 713. 
—ymr, 6, das Zimmer des Brautpaars, N. T. und Helio- 
dori 7. Ῥ. 315.5 ein Tempel des Bacchus, der Ceres u. 
Proserpina. Pausaunias 2, 11, 5. . n 
Nr, Adv. jetzt, so eben, n. Ὁ, 498. nun; jetziger Zeit, 
- heutiges Tages. Wird auch sewi, roriv, rarıy, rorir 
dor in demselben Sinne gesetzt. Den Unterschied von 
‚tert 8. iu wergegi nach, vivdn, als ein Wort, so eben, 
. wie,eprius, bev Suidas; aber Xeno. Anab. 7, 1, 26. ist vor 
: #5 von einer Zeit von melrrern Jahren. Vergl. Photius 
+ ν. 
Zur, part. encl. also, s. v.a. οὖν und δή. 8. in wi. 
Nevyapi, Nuruert, ην], st. wir γάρ, ver μὲν, win; um 
indes Wohlklaugs willen, wird, vorzüglich vor einem 
folgenden Oonsonanten, das « ehängt, wie in οὐτοσὶ, 
di, ἐνθαδὶ, rouroyi u.s.w. Koen ad Gregor. p- Doch 
word blofs von der Gegenwart, da νῦν vom Vergange- 
nen, Gegenwärtigen und Zukünftigen. gebraucht wird. 
Heraclides Έτη, M, p. 608. und Eustath. ad Odyss. p. 


' ο. Rom. J 

nr yerrös, ἡν Nacht; Gegend der Nacht, Abend; dafs 

. der rechte Genitivus νυκὸς gewesen, zeigt das davon ab- 

' geleitete Adject. νέχιος, st. γέκιος, nächtlich; d. lat. nor 

‚ ist ebenfalls von ρ0ξ gemacht. 3 

Neöos, ἦν auch ἐννεὸς oder ἐνούς, das lat. nurus, Schwie- 

‚'gertochter; Braut; überh. Geliebte, Mädchen, καλ sus, 

| ἡπο]εκρτί Ep. βο. . τι 

Nepilw, f σων u. γύρων 8. via. νύσσω, νύττω, 

σος, oder vicoos, bey den Syrakusanern, 5. v. a. χὼλός, 
nach Nonnus Dionys. 9. p 

Niooa, ἡν (vivow), meta, sonst-xauerno, auch orıin, 
eine. Säule auf der Remnbahn, um welche herum die 

„. Wettrenner mit dem Wagen leuken, und, indem sie die- 
sesthaten, das rechte Pferd anspornen - antreiben (κύνοαι. 

sofa) mulsten, 11. 25, 357. und 5382. vergl. Xen. Symp. 

* 6. aber, Oppiawi Mal. 5, 658. ἐν νύσσῃ βεβαώτα ist cs 

er Ort des Auslaufens, carceres, wie cs einige Il. 23. 

. 956, nnd Odyss. 5, 121. verstanden; andrk aber buhicl- 
ten die gewöhnliche Bedentung nnd erklärten die Stelle 
vom δίαγλωε. πρώτην γύσσαν αράξας, J.ycophıon 15. vst- 

 erdzy ἑλάων περὶ νίσσαν ἀοιδὴν, Manetho 6, 758. vı'acnr 
done ἐθένον, Oppiani Hal. δν 11. Bion 15, 31. γύοσα we 
καπκως dro σεῖο μερίοᾶκι ist eine Arı τοι Scheidewand; 

— davon 5 

Nvsonirns, Fem. vromirs. Theolog. aritlım. p. 50. 

naqunen die Pythagoreer die Zahl neun (errsae) νυσση όταν, 
wo Ast #rooniray gesetzi hat. Ertweder muſ« es ro- 
ομΐδα, wie bey YPhotius Codex ı87., oder »rooziru)a 

« „beilgen. ⸗ 
vooe, νύττων f. For, stechen, ritzen, bolıren, spornen, 

 durchsiechen,, durchbohren; stofsen, austofsen, Odyss. 
14 485. ayswre; bey Hesiod. χὐύνα χηλῃσε νύσσοντες, 

von, Pierden, serram pulsantes ungulis. 


—aypus, ὁ, das Schlifen, der Schlaf. 
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Ννότάζόὗ (ή, νείως νεύσω, das Ίο, πνσ, muto), ich- 


nicke im Schlife, nicke, schlafe; gebe nicht Acht, dor- 
mito, und ſehle, verfehle; ἐδώκρισιν καὶ ἐνύστασε, Anal, 
1. P. 215: litis den Kopf hängen; daher 

—axrye,on, 0, der geru schläft, Schläfer. ὕπνου ν.ν Al- 
eiphr. 5. Ep. 46. Schlaf mit Nicken, im Sitzen nämlich 

arrınös,n, or, zum Schlafen geneigt oder geschickt, 

» Adv. rroraxrınar. 

-τολέος, da, dur, —— schläfrig; νύσταλος, S. in 
ἐγρηγόρσιος und vwrrald; nach; davon 

--“αλυγερόντευν, ro, schläfriger-alter Mann, Etym. Μ. 

--αλωπιῷν, st. γ/κταλ., bey Hesych.; zweif, 

στα, f. Be, EV a. ρέσσω. be 
Γύχα, wie ein Adv. s.v.a. }ύκτωρ, Nacht, Hesych. 

Negaryne, 0,9%, οἱ ξ, arm), in dr oe — 

leuchtend, Örph. —— 

'vzeyptola, 7, Anal. 3. p. s. v. a. γυκτηγρεσία. 

Nuzsia, 4, und νέ nr = pervigllium , on Nacht- 
wachen, ‚Eur. Suppl. 1185. vom folg. 

—yscom, (nf, veyos), ich wache, bringe die Nacht schlaf- 
los zu, Rhesi 520. Nicander Arhenasi 15, 9. ‚685 
Niagas νιχεύσων, bey den Nymphen schlafen. ya 9 
erklärt es auch κρύπτει». 

ρου ὁ, ἡν (vuf, βόρος), in der Nacht fressend. 

5. arenogos. ος - 

a ερον, τὸ, Tag und Nacht, eine Zeit von 24 

unden. 

—yzeos, da, or, nmächtlich; in der Nacht geschehen oder 
etwas thuend; schlafend, Soph. Phil. SE zw. _ 

Νύχμα, τὸ, 3. ν. ᾱ. vöyua, der Stich, Bils, Nicander, 

Nezoßugas,o, 8. V. 4. γιχηβύρος, 

N‘, zusammengerogen aus vor, das lat. nos, wir beyde, 
uns beyde. 

Νώγαλα, rd, leckere Speisen, vorzügl. vom Nachtisch, 
Autiphanes Athenaei Ῥ. 29. αι. 4ο wo statt ωγαλεύματα 
Enstach. ώχαλα gelesen hat; davon νωγαλέζω und νωγα- 
Asio, Näschereyen- Leckereyen essen; drmyalisdn Tür 
wos αλλάντος, Eubulus Athenaei p. 622. f.; davon νωγά- 
Lerua und vwyalıaua, 8. va. suyalor, Arhenacus p. 622, 
Das Wort swyal/or, welches Suidas aus Athenacus an- 
führt, findet sich dort nicht. 

Δωδργέρων, ovros, ὁν (νωδὸς yipws), zahnloser Greis, 
Pollux 2, 16, 

Νωδόὸς, n, ὄν, (μὴν oder), edenenlus, zahnlos, stumpf, 
ἐπιθυμίας ἁπημρλυμένας καὶ wudas, Plutar. ϱ. Ῥ. 141. 

2) beränbt, ohne Resinnung-Sprache. Archytas beym 
Simplicius über Aristot. Categ. ro swdor, ὅρασιν un Fyor. 
Dann ist es von auf) u. 97), wie Hemsterhuis —— 
ad Tlıom. p. Ban. Ruhnk. ad Tim. p. 102. 

Naderia, xy, Schmerzloeigkeit, Theocr. von 

Nudvros,'o, ἡν (vg, δίνη), schmerzlos; act. Schmerz 
linderud. ν . j ι 

Αι st. vor, ige vis µολοῖσα, Antimachus Apollonii 
‚le pronom. h 573- . 

Nelfera,n. Trägheit, Langsamkeit, Faulheiu, von Leib 
und Seele; von 

—Bu65, dor, 0, Dr [ωδές 77), langsam, träge, fanl; πιο» 
taph. yom Verstande, dumm, der schwer begreift -falst - 
eiusieht. Arati 22. schwach, matt, micht helle, wie 
χε ῃ 1. e 

Noönre, iönisch st. ror®yrr, von γόημε et. role, Hesych, 

—Önros, aus der ἔ, L. bey Hesych. γωθητὸν, ἐργάτηνν 
st. ών τὸν ἐργάτην, genommen. 

οι ρε, ὃν (orga), zum Deyschlafe trüg, Τσεγε]ι. 

--θρεία, γωθφία, ἡν (vwögs'o), Trigheit- Langsamkeit 
im Mandeln, — 

--βρεπεδέτης, on, 0, (νοῦρῶς dwırıtluswor), langsam an- 
faugend-angreifend, Aristot. Physiogn. ο. 6. . 

— (Ρωθρός)ν träge seyn oder handeln; auch im 
Medio. 


Γκκδρία, ἡ, va. vndgeia; davon 
Niorayhka, ατος. τὸν [γεστάζω}, der genossene Schlaf. | 


—Peıda, w, 3 τν. a vindoeo, Dioscor. Alexipharm. p. 
Λοο. 


ΝΩΘΡΟΣ 
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Nusoondgdıor, 6, 1, (καρδία), trägen Herzens, stampfen a d. καταπέπληκταε, τεταπείνωται, Ion Athenaei 13,8 
1xx. 


Sinnes; bey den 

—Dpowosss, ὃν, rn, (made), träge machend, Eustath. 

--θρόε, ga, ρόν, (Adv. vmdeus), 8. Ψ. a, νωθης, träge, lang- 
sam, unlhätig; νθρα ῥλέπονσα, mit mattem Blicke, Anal. 
Σ. p- 504.; davon, ἳ 

--θρ ’ της, gros, 7, Trägheit, Unthätigkeit, Faulheit, Lang- 
samkmt, 

---θρώδης, eo, 0, #, (εἶδος), sv. a, φωθρόὸς, eigentlich 
einem Trägen ähnlich oder glaich. ” 

Nwt, va, gewöhul. νο, nemin. u. aocus. wir beyde, uns 
beydey gen. dat. νώῖν, unser den, uns beyden. Ist 
im lat. zo u. iu dem ital. nos ieben. Buttmanu Lexil. 
$. 48. flgd. In Eur. Iph. Aul. 1207. erscheint γιος als 
dat.; aber dio Stelle ist verderbt. Buttmann Β. 55. nota 
8. Corinna und Antimachns hatten vis gesagt. Apollon. 

Pi ee 373.; davon bovd Br 1 
wirspos, fg, spor, was uns on ὅτε, Il. ο, 59. 
Ody. µ. 185. vergl. m, 52. und 10. Buttm. 1. ο. 5, 51. 

Ἀωκαρ, gos, τὸ, ὑπνηλὸν, Nicander Thor. terpor sopo- 
rificus, Tragheit, mit Schlaf σαφές, 2) Als Adjectiv. 
δυσκέρητος hat es Suidas von ὀχέω, ὁκέωι davon νωκαρώδες, 
τὸ, (ρωκαρώδης), bey Athenaeus p. 185, & Υ. a, ώκαρ. j 

Nulspdws und vwisuar, Adverb. von swlaune, des, * 
8. v. a. ewweyns, adualssrros, conuinuus, bey er nur als 
Adr. »wisuie alsl, wie συννεχὲς sel, ich, immer 
fort, hintereinander. Eben so bey Apollon. 4, 602. swls- 
pls ἐμπλήξασαι ἐναντίαι, wo die Handachz, voushde geben, 
so' wie Hosych. auch ωρφάέως st, νωλημέως hat, Wo beym 
Apollon. 2, 605. stand νιολεμὲς ἐῤῥίζονθεν, hat Brunck du- 
Μενὲς οἶιπο Grund drucken lassen, da das vorkergehende 
ἐπισγεδὸν fast so viel ist als νωλεμὲς, d. i συνεχέως, συνε- 

% Man leitet es νου ρω, λεύτο, gleichsanı vulnys, ab. 
ns µας τὸ, ionisch st, νόημα, Empedocles. 

Nu ua, τὸ, st. γνῶμα, γγώµων, Hosych. zw. 

Nwndo, o, £ mow, ich rege, bewege, schwinge, Apollon. 
4, 1156., welcher 4, 1006. arms vmunosır sagt, pugnam 
motnros nach_der Uebers. 2) ar» ἐνὶ στήθεσσε νόων πτο- 
Arnspdia νομών, Odyss., wolfr κέρδεα swunr Odyss. 20, 
257. steht, wie enimo wersans, im Sinne habend, dichtend; 
daher bey Plaro im Cratyl. τὸ γὰρ roucr καὶ τὸ anoreir 
rerrör. . Acschyli Sept. 25. ἓν war νομῶν καὶ φρεσὶν 5. V. a. 
oxora», Merodori 4, 128. Ρωµοῦντες ὧν οἵτα αναιρευμέγους, 
da sie bemerkten, dals sie speiseten, Eur. Phoen. 1971. 
ἐμπύρους τ ars ῥήξεις τ΄ ἔνώμην. 3) 5 va. νέµο, [νο 

ἡν vmpem), ich theile aus, vertheile, Il. 9, 176. 4) als 
Naur., ich bewrge mich, versor, κὐραᾷ ἐν wdigs your, 
verst. ἑαυτὸν oder wrepa, schwebend. , 

"με, ὁ 5. ν. a. vouers, Gregor. Naz. er 

—undis, 3. (vo), die Bewegung; Vertkeilung. , 

— ὁ, 9%, (ωμαάυμαι), der gewöhnlich zuräckkehrt, 

ican.der. , 


—entne ὁ, vowrjrep, 6, παλµὸς, Nonni 26. bewegend, 
eitend. 


-Nw», attisch st. ών. 8, πρωῖς 
* ννµία, ἡ, die Unbekanutheit des Namens, Unberähmt- 
it; von 

Novrnos, ὁ, ἡν (v4, ὄρομα, ὄνομα), ohne Namen - Ruf 
.. Mit dem Genie. ου δέ u τῆς Sangars νώνε-- 
pos nölaos, nie wird man die Sappho vergessen, immer 
sic als Lyriker nennen, Aual. 2. p. 103. Man finder auch 
vurouvor, (ἵμνος), ohne Lob, ohne Ruhm. : 

Νωπέω, ionisch a. Τ. a, duswriw. Hosych. erklärt verw- 


Schneiders griech. Würterb. ΓΙ. Th. 


. bod. 
Neo p, οπος, 6, 9%, bey Homer »opom galxy, glänzend, 
kaumpss, genan 8. v. a. More δ. from 
Nooastas, ionisch st. voruandai, wie βώσομαε it, βόή- 
σοµαε, Herodoti 9. 52. Theognis 1298.5 wie νῶσις, 4, et. 
ronsıs, Timon Pllias. 3 
Δοταγοχέω, auf dem Rücken tragen, Athenaci p. 258. b. 
—rayuyos, 0,9%, (νώτου, ἄγο), auf dem Rücken tragend 
oder führend. _ 
—ralos, ala, αἴσν, (νώτος), von dem Rücken, zum Rak- 
ken gehörig; anf dem Rücken, Nicander. - 
--τάκρωνν, 0,1%, (ἄκριων, vüwros), mit gepanzertom Rücken, 
Batrachom. 285. 
— ὃν, (eigw), auf den Rücken nehmend u. tragend, 
uidas, 
—reös, dar, 6, öres, der auf dem Rücken trügt, 
—rialor, aid, αἴον, 3. v. 4. νωταῖος. 
—rıdarus. 5. ἐπινωτιδεός, , 
Νοατίζω, f. dom, (rwro»), ich mache den Rücken zukehrem, 
schlage in die Flucht, Soph. Oed. tyr. 195. 2) den Riük- 
ken zukehren und flichen. wgos φιγήν ἐφότισανι, Euripid, 
Andr. 1158. Vergl. Aeschyli Ag. 296. Y den Rücken be- :. 
decken. Eur. Phoen. 657. so ἐπενωτι “para χάσατε 
Aiovros, Hercul. 362. auf den Rücken nehmen oder hän- 
gen; vergl. Asschyli Ag. 296. 4) vorifouas, Med. ich 
nelıme auf den Rücken, bey Hesych. wie κατανωτίζυµας, 
Luciani —— — on 
—rıoua, τὸ, Eur. Stobaei 8. . 405. nennt die F 
am Rücken der Sphiux so. . nn. 
-“ποβατέω, ὦν ich steige auf den Rücken, νῶτον Baiva, 
‚auch von der Begattung der Thiere, Strato ερ. 77.; ich 
gehe auf dem Rücken, τύμβονε, Aualeota 2, p. 377. 5 Ρ. 
6. 


er 

-“τόγραπτος, ὁ, ᾗν mit bemaltem oder buntem Rücken. 

— ö, (κόπεω), den Rücken schlagen od, hauen ; 
zweif., 

Άστον, τὸ, mehr im Pluralis gebräuchlich, s. ν, a. νώτοςἙ, 
Nach Herodiani —— 435. u. Pierson ad Moerin r- 
267. wird ὁ vwros von Thieren, τὸ wäre» von Menschen 

ebraucht. τὰ νώτα δεῖξαι, terga dars, den Rücken zu- 
—— fliehen, Plutar. 2. p- 424. aber in der An- 
tholog. bedeuter es: einem Mitwerber im Weitlaufe zu- ° 
vorkomnien. z ι 

—rorÄns,o, n, (νώτον, πλήσσω), 5. ν. a. µαστιγίας, ver- 
bero, vom len; Pherecrates Suidae und Aristoph. 
Pollueis, 2) den Rücken sehlagend., 

Nores, ὁ, Rficken; inı Plural. τὰ vwre. 8, »öror. 

—ropogpfw, (νωκοφόρος), ich trage auf dem Rücken; da- 
yon 

--ποψορία, ἡ, das Tragen auf dem Rücken, 

—ropupor, ὃν 7, (vwror, gopa), auf dem Rücken tra- 


end. 
Nozilese, 5, (vmyeins), Langsarmkeit, Trägheit, Faul- 


heit, 
—Lsvoras, ich bin - betrage mich wie ein träger - lang- 
samex - fauler- untliätiger Mensch; von 
— Ans, das, ὁ, 9, (κέλλω und »n), was sich schwer bewe- 
en - rühren kaun, langsam, träge, faul, schwach, vom 
eibe und Geiste; vergl. νωθης; poet. 
— la, 9. Υ. 4. να. 
—lifw, f. low, ich bin träge - schwach - faul - unthätig 
"langsam, Hesych., we δω stch£, 
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zZ, Eu, der 14te Buchstabe, bedenter eigentlich eim aspi- 
zirtes Γ' und X, und ist so viel als SF oder ΚΣ. Die 
dorische Mundart nebst der attischen alten liebte diese 
Aspiration; daher £rwör, gemein, für κοινός, Ffir st. wir, 
cum, oder o®r, ws w. Ucberhaupt scheint in der Schrift- 
sprache sich ἕ zu yo und κσ zu verlialten, wie Iyra zu 
ὃν welches einige wie ein σ, andere wie d aussprachen, 
Lryor, δυγόν ; auch ward µονσίσδω st. µεουσέζω. geschrieben, 
wofür die Lacedämonier μονσίδδω sagten. Eben so ist 
"£eror, τὸν (wovon κὐπελλον], erst in κίφος, hernach in 
σκύφος verwandelt worden; so sprach man σκέφος und 
oxıqUdgıor, andere ξίφος, ξιφέδριον- So ist ξερός einerley 
mit £neos und σκηθόςν daraus σχερός entstanden. So ist 
As ἕάω ee er einerley mit ξέω und Σξύω) scabo 
gemacht; aus κενν καν, fir, con, com, cum, die Prae- 


osition. Aus σίδη, Granate, ist eiddn, σέμβη, und aeolisch 
J F — £ 60, 


έμβαι bey Hesych. entstanden. 
Em 3 — . — 
Zaivo,f. ανῶ, ἔρια, ich kratze- kremple Wolle, damit sie 
zun Spinner bequemer sey, Aristoph. I.ys. 578. g78 
3) daher spinnen und weben. ᾧ στέμματα ἔήνασ ἐπέκλω- 
σεν θεα ἔριν, Eur. Or. 12. τῷ ξανοῦμεν τὸν πέπλον, Äri- 


"stoph. Αν. ματι] davon ἐξεσμένοις κακώς ἐρίοις ἔοικε, Theo- 
pl ast. c. plant. 5 2ß.; wo aber Geoponica 3, t, 7. rich- 
tiger ἐξαμμένοις haben. In Chirurg. vet. p. 89- steht ἔξα-- 


σµένος. Vergl. Dioscor. 5, 115. 5) von der ersten Be- 
deutung ξίω, ξάω, ξύων kratzen, radere, kommt die Be- 
deutung von schlagen, prügeln, mit eg abreiben, 
ῥάβδοις, waoreye; davon ζανδεῖς, Antlıol. Üalasoain ἔαν- 
Φὲν ὑπὸ σπελάδε; aber ξαΐνουσα παρειὰς daxeros, Anal. 2. 
p- 35. und κητείοισι” um’ ἄσθμασε χώρο ἀπάντη ξαινόμε- 
γ9ς, Oppiani Hal. 6, 222. sind harte Ausdrücke. 

Ξανάω, (kavw), soll eigentlich das Erstarren der Hände 
vom vielen Kirempeln der Wolle bedeuten, Nicander 
Ther. 385. ξανάᾳ va'gem ——— deoua, 5. τ. a. vuord, 
starren, sind erstarrt. 2) ἠδὺ ξανήσας καὶ moozrurdon: χέρα 
bey Soph. scheine 5. v. a. κατατρίβειν zu seyn, wie in 

. παταξαίνων 2 . : 

Ἀάνησες, 7, (ξανάω}ι das Erstarren der Hände. 

Δδανθίας, on, ὃν ($ardos), ein Sklavenname, 2) ein Fisch, 
wie ein Thunfisch bey Athenaeus. 

— Hilo, f. ίσο, (Fardos), goldgelb machen - firben - anstrei- 
chen- braten und dergleichen. ξανίζεσθας, von den La- 
cedämoniern, Anecd. Bekkeri p. 1β4- 3 ᾿ 

—#ıx6#, 6, bey den Macedoniern und Gazäern der Monat 
April. τὰ ξαρθεκὰ, ein Fest (lastrandi exerciius) darin bey 
den Maced. . . 

—#rov, τὸ, die Spireklette zum Gelbfärben ($ardos) der 
Haare, Diose. 4, 138. Xanthium strumaria Linn. 

—Sıoua, τὸν (ξανθίζω), das Gelbgefärbte; χαίτηέ, Anal. 
gelbe Farbe. A \ 

Zardöyewe, ὧν ὃν 7, mit goldgeiber Erde, Lucian. 

— τριχος, ὁν 5, mit goldgelbem - blonden: Haare. 

—Hoxdaponvos, ὁν ἣν 35 mit goldgelbem Kopfe.od. 
Haare. 

--δοκόμ ης, ον, d, oder ξανθύκομος, 6, 7, (κόμη), mit gold- 
gelbem Haare. ος ον . 

Zavr®dorkos, 6,4, τὸ της κόμης, gelbkraus, Libanii 4. 

. 1011. ' 

gie, ἡ, ὁν, goldgelb, feuergelb, gelb; das Ἱει. Mhn- und 
robius, wie reifer Weizen. ξαρθᾷ gioyi, Bacchyl. Wie 
diese Bedeutung von ξαΐνω, Fardeis herzuleiten sey, ist 
nicht leicht zu — Die Dorier nannten strohgelb Far- 
Dös, Theophrast. de Lapid. p. . 2) τοι], ἔδωρ ξανθὸν 
οὐδὲν ἀποδέον τὴν χροίαν αἵματος, Pansan. 4, 35. ξανθὸν 
ερείθεταε, Antipatri Sid. Ep. $; davon 

— 2°, zros, 7, die goldgelbe oder blonde Farbe, 

tr ο. 


. 


—— ὦ, (ξανδρύθρ.ξ), ich habe goldgelbes Haar, 
ustath. 

--θοφυής, 0,7, (guy), Anal. 2. Ῥ. 561. blond oder pold- 
—— Natur. p% 5 
— v, ὤνος, 6, 7, mit rothem oder goldgelbem Klei- 

de- Hülle- Schale, don, Analecta 2. p. 217. 
—Wozokınor, 7,0, dem ξαρθύχολος gehörig- eigen - ihn 
betreffend ; zweif. 
--θόχολσεν ὁν ἡν (goAy), von od. mit gelber Galle, Schol. 
Hom. Il. 1, 197. 
--ᾱόχροσεν contr. fardörgops, ὁ, . oder ξανθύχρως, ωτος, 
ὁν ἡν ή όα, χρῶς), mit goldgelber Farbe - Oberiläche- Kör- 
er - Hant. ‚ 
--θόω, ($ardos}, goldgelb machen oder fürben. 
--θωπόςν 0,9%, (ww), von goldgelbem Gesichte oder An- 
sehen, goldgelb, gar, Oppian. 
Ξάνιον, τὰ Vai Kamm, Anecd. Bekkeri p. 294. Krem- 
el, die Wolle zu krempelu; | s. ν. a. ἐπίξηνον. 
Zavors, ἦν (daivo) „das Krempeln der Wolle. 


79.|Farrns, on, 6, ξώντρια, ἡ, (faivw), der die Wolle krem- 


pelt; davon , 

Zarrıxzos, Τν ον, 
schickt. wer 

Ἀάντρια, ἤ. 8. ξάντης, 

Ξάριον, F Leontii Sphaera pt a6e. ed. Buhl., welches 
Ducange für ἐξαέριος, evanidus, erklän. 3 

Zdowa,ro, [ξάω, ξαίνω), die gekrempelte Wolle, Soph. 
— —— 

Zaw, das ort von ξαΐνω, einerley mit ξίω u. ξύων 
woraus, scabo gemacht ist. 

Ztivarden,n. 8. fmararı. 

—ararns, ev, 0, der Fremde - Gastfreunde betrügt, Eur. 
Med; 1591. 2) ein trügerischer Wind im Hafen, da im 

eere eim anderer weht, Photius. 

Selvn, verst. χώρα, fremdes Land, und mit verstandenem 
τράπεζα 5. Va ξενία. 

—rvndönor, ὃς ἡ, 8. ν. π. ξενοδύκος. 

— δεν, st. ἐκ ξένης γῆς, aus der Fremde. 8. Eimer. 

rn τὸν ionisch st. ξεινεῖον, Geschenk für den Gast- 

eund. 

Zeıvia, iomisch fein, ἡν 5. ν. a. Fela, %, Gastfreund«- 
schaft, Recht der Gastfreundschaft; der Stand - Zustand 
eines Fremden, dem Bürgerrechte entgegenstehend. 

—rilo, ξείνσσα, 5. v. a. Eerilo, wie ---νικὸς, 7, ον, 
s. v. a. ξενικός, und ---νιον, ro, 8. ν. #. Σένιον, Homer. 
Odyss. 9, 356. π. —rios, da, ον, 5, v. a. Kinos. 

Zeiwoßdryn, %, bey Lycophr. ν. 175. Medea, die sich 

"in den Fremden, Jason, rasend verliebte. 

— ὦ, und ξεινοδόκος, 5. v. a. ξενοδοκέω und Emo- 
PRTTA 

—roxrovlw, ὤ, ich πιοτάφ»(κτείνω) Fremde - Gastfreunde. 

Eeivos, η, ov, 8. v. a. ξένος, wie ---οσύνη, 7, Gastfreund- 
schaft, Recht der Gastfreundschaft, st. ξενοσύνη, Homer. 
und -“ρύω, &, s. v. a. ξενόω. Β 

Ξειρὶς, Enole, Eepls, ξυρὶς, ἡν 2yris, eine aromatische Pflan- 
ze, wie Schwertlilie, Dioscor. 4, πα. irir foetidissima 
Linn. richti Erpise, von der Aehnlichkeit der Blätter 
mit einem Scheermesser, £rpor. 

Ξεναγίω, ὦ, [ξεναγός], ich führe Fremde herum, bewirthe 
sie, unterrichte sie in meinen vaterländischen Gebräu- 
chen ; führe fremde Soldaten an, Xen. Ag. 5, 10. 

—ayneıs, ἦν 8. v. a. ξεραγία, Appiani Civ. 5, 74. via» 
5* das Anwerben oder Wegnelimen der Söhne als Sol- 

aten. 

--αγία, ἡν Amt- Würde eines ξεναγός, das Commando 
über die Miethtruppen oder Hülfstruppen; bey den Kre- 
tern ein Truppencorps, dessen Anführer ξεναγός, Anecd. 


ekkeri p. 254.; von 


zum Wollekrempeln gehörig oder ge- 


SENAT 


Eevayos,ö, Fremde herumführend ; Fülırer - Befehlshaber 
der Mieths- oder Hülfstruppen. 

--α}ωγέων @, und ζεναγωγός, 5. v. a. ξεναγέω τι. ξεναγός. 

Ξενάκουστον, ὁν ἡν unerhört, fremd, Nicetas Aunal. 


10, 2. 
alt ως 8. v. a. Zuvadgoiio, wo aber andere Handschr. 
ξεναγίζω haben, Suidas. 

vahöyas,ü,s. v. a ξενολ. Hesych. 

«Εεναπάτῃη, ἡ, und ξειναπάτην ἡ, f. L. aus Eur. bey Pol- 
lux statt ξειναπάτηε, wie Bentley ad Millium p. 469. 
zeigt. ; . 

Ber — 4, Betrug des ξένος, Plato E 

--απαάτης, er, ὁ, 8. ν. a. ξειναπάτης, 
auch von Winden, Anecd. Bekkeri p. * 

—aoxns, dos, 5,7%, (dpxdo, beystehen), δίκα, Pind. Nem. 
4 20. Recht der Gastbre heit und Gastfreundschaft. 

Περεύω, ich bin ξένος, bin fremd und unwissend; sehr 

i zweeif., yiell. aus ξενιτεύο verderbr. 

E irn ἡ, (erh), die Fremde; (y7 oder χώρα), fremdes 


7. p. 149. 
Bra Polo, 42. 


nd. 
—rndsr, Adv. ἐτ. ἐκ ξένης, worst. γῆς, aus der Fremde. 
ξείνηθεν, Oppiani Hal. oh 
—rndacia, n, (ἔλασις ξένων), Vertreibung der Fremden. 
---μηλατίω, m, (ἐλάτης, idw), Fremde vertreiben. 
Fevia, %, Fremdheit, Stand oder Lager eines Fremden; 
2) Gastfreundschaft, Recht der Gastfr. 3) Bewirthung u. 
Aufnalıme eines Wromden oder Gastfreundes ; doch ist es 
da wohl vielmehr das Adjectivum mit werst. τράπεζα, 
von ξένος. αυ, 
Ξενέζω, ich nelıme einen ξένος, Gastfreund - Fremden auf; 
bewirthe ilın - — ihn; daher ἐξίνισεν ἡμᾶς πολλοῖς 
ἀγαδοῖς, er hat uns mir allem dem Besten bedient und 
au artet, Xenoph. Daher ξερίζεσθαι auch heilst ein- 
keliren, hospitari; 5) fremd - ungewöhnlich handeln -spre- 
chen- thun oder seyn; daber Rs ξενέζοτσα, fremder- un- 
* gewöhnlicher Aa: 3) ἔενίσειν, Activ., wird vrie 
I deutsche befremden gebraucht von ungewohnten 
Dingen, die eine besondere Wirkung - Bestürzuug - Ver- 
wunderung- Erstaunen hervorbringen; bey Thieren und 
Pflanzen auch, die sie im Wachsthume hindern - zurück- 
setzen, krank - ungesund - schlecht machen. ζενιζόµενοι 
ταῖς τῶν ὀργάνων κατασκεναῖε, die über die Zurüstungen 
der framden Werkzeuge + Maschinen erstaunten, Polyb. 
Εενισθεῖε καὶ διαπορήσας διὰ τὸ παράδοξον, Ders. or zen 
τάς κνούσας ποικιλίᾳ τιῶν νομῶν καὶ τῶν Υδάτων ξενίζειν, 
man minls trächtige Pferde nicht durch ungewohntes 
-‚ Futter und Wässer schrecken und in Gefahr setzen, 
Hippiatr. ' 
—rıx0r, 7,0», Adv., ξενικώς, (Σένος]ν dem Fremden oder 
Gastfreunde gehörig - eigen - gebührend oder ilın betref- 
fend; τὸ ξενικόρ, 8. v. a. οἱ ξένοεν die Mietlstruppen, 
‚ fremden Soldaten, Xen. : 
—rıor, ro. 5. d. folgd. 
πλεον da, son, zum Gastfröunde- zur Gastfreiindschaft ge- 
hörig : Zeis, der Beschützer der Gastfreunde; τὸ ξένων, 
verst. digor, Jautium, Geschenk für Gastfreundv. ἐπὶ fe- 
vie, verse rouricn, καλεῖν, Feria δέχεσθαε, einen Gastfreund 
zu Gaste bitten, bewirthen. Man findet aber auch ἐπὶ 
ξενίαν und ἐπὶ ξένια καλεῖν, im Neutro, verst. δείπνα, Eur. 
Taur. 949. ξένια μονοτράπεζα. 
—risıs. ἄν (ξενίζω), Bewirthung eines Fremden od. Gast- 
» freundes. | . 
—yıoun, τὸ, (Eeriio), «Αν. a. δαῦμα, bey Hesych. 
—rH0u06 ὃν 4. ν. a. ξένισνει 2) ἑδάκων δενισμοὶ „ Dioscor. 
2, 11. übersetzte Plinius 20, 6. aguerum mutationes, der 
Naclıtbeil von fremdem und veränderten . Wasser zum 
Getränke, 
—sırala, ἦν das J,eben eines Tremden, das leben in der 
Frenide oder’ auf Reisen; der Dienst und das Lieben als 
: Soldat in der Fremde; bey Späterm. 8. über Thomas M. 
p- 659. ; von 


i 


. 
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Βενετεύω, ich bin fremd oder ein Fremdling; debe als 
Fremdling od. in der Fremde, oder bin auf - ine ich 
bin in fremdem Kriegsdienste, vorzügl. im Medio, 

Serodainens, οὗ, ὁ, (Εένους daitwr), Fremde oder Gast- 
freunde mordend, Eur. Herc. 391. 

—odairns, ου, ὁ, (ξένου, δαΐομαι), Fremde od. Gastfreunds 
fressend, Eur. 

—odoxsior, τὸ, od. Ἐενοδοχεῖον, der Ort, worin Gastfreum 
de sie Fremde aufgenommen werden, Wirthshaus, Gast- 
stube, 

--οδοκέω u. Σενοδοχέω, ich nehme Gastfreundo od. Fremde 
auf; bewirthe sie; 2) ich bezeuge; von 

—odoxos und & ‚6,9%, der einen Gastfreund oder 
Fremden aufnimmt; 2) ein Zeuge, bey Simonides. 

--οδόχημα, τὸ, 5. ν. Λ. een, Nicetas Annual. 20, 4. 

—odoria, ἡ, die Aufnahme und Bewirthung von ‚Gast- 
—— oder --- : er . 

—odurns, on, ὁ, ᾱ. i. ξένου δοτὴρ, ecta ᾱ, Ὦ. 517. Bery- 
wort des Bacchus. * RT, 

Ξενόειε, ὀεσσα, ser, voll von Fremden und Gastfreunden, 
Eur. Jph. Taur. 1280. 

--οθυτέω, 0, (θύτης, Bow), Fremde opfern. - 

— oxorsir, Tremde schlagen, Metagenes Snidae. 

—energivnt, ‚or, ©, (xovga), mit fremder Tonsur; sehr 
zweif. 

--οκρατίομαι, von Fremden oder Miethstruppen be- 
herrscht werden, Aeneae Poliore, 


— “, ich töde Fremde oder Gastfrennde; 
aron 

—oxrorie, #4, Ermordung der Fremden oder Gast- 
freunde. 


-οκτόνος, ὃν 7, (ξένους wrelver) , Fremde od. Gastfreunde 
mordend. | j 

—oxvorawern,n, Analecta 2. p. 2. nor., komischer! Aus · 
dınck für Beyschlaf mit -- Weibern. 

--ολεξία, 3, (fi), fremde oder falsche Lehre, aus den 
Script. eccles, , κ 

--ολογέω, w,f. new, (ξενολόγος), ich werbe Fremde νοτ- 
zügl. als Soldaten an; Javon 

--ολογία, %, das Werben der Fremden als Soldaten, das 
Werben von Miethstruppen ; davon NE 

—o4öysor, τὸ, fremde Söldner und Truppen. 

-ολόγος, 6,7, {ξένους λέγων), der Fremde als Soklaten 
für Sold wirbt, der Miet —— sanımlet, 

—onarie, ὤ, (ξεγομανής), ich habe eine übermäfsige Lei- 
denschaft.oder Vorliebe für Fremde und für alles Frem- 
de, Waaren- Sachen» Sitten u. dergl. 

—oparla, ἦν (μανία, ξέρουν die übermäfsige oder. närıi- 
sche Leidenschaft oder Vorliebe für Fremde oder frenide 
Sachen- Waaren - Sitten Ἡ. dergl, 

--οπαθέω, ὦ, ich habe die Empfindung von einer Sache 
als fremde, πρός τε, schen thun, und aus Ungewohnkeit 
nicht trauen, Plut. Alcib. 26. πτύρονται καὶ ἑενυπαθοῖσε, 
Philop. ı2. 

-οπρεπής, don, ὃν ἦν (ξένος, πρίπο), einem Fremden ge 
ziemend ; von fremdem Anschen, Dionys. Hal. 

Ξένος, ὁ, ἡ, Adv. ἕένως, der Gastfreund, mit dem man sich 
zu gegenseitiger Aufuahme und Freundschaft für sich u. 
seine Kinder durcli religiöse Ceremonien, Bündnifs und 
Geschenke verbindet; dabey liegt der erste Begritf eines 
Fremden und Ausländers zum ίνα wie Herodaors 1 a- 
cedämonier 9, 11. die Perser feivors nennen, Plutarchi 
Aristides 10. So nannten die alten Römer den Fremdling 
hostis. So heifst auch jeder ξένος, dessen Namen nıan 
nicht weils oder nicht ae Brunck ad Soph. Oed. Tr. 

15. In der Anrede ist ὦ ξένε ofı ε. v. a. ὦ guide, mein 
ieber, Gallim. Valcken. p. 104. 3 auch s. v. a. ξενοδόχος, 
der Wirth, Plutar. Philop. 2, u. sonst. 2) fremd, unge- 
wöhnlich, nen; 5) befremdend. 4) Soldaten, in Sold ge- 
nommcne Ausländer. Adv. Eivms, in der Dedentung von 
fremd, ungewohnt, unerfahren, Eirws ἔχω της ἑνβάδε λέ- 
7 die hier gewöhnliche Sprache ist mir fremd, 


lato, 
τε 


ZENOST 


Αενόστασες, ἡ, [στάσις), 6. v. a. Σενοδοχεῖον, Ort zur Auf- 
nalıme der Gasrfreunde oder Freunden bestimmt, Soph, 
Ocd. Col, go. ι . 

—o0r,7, η. Ἡ Σεεροσ/νη. 

-ότεμος, ὃς * runs), πως Gastfreunde ehrend- schäz- 
zend, Aeschyli Eum. 550, . 

--οτροφέο, u, ker θε) ich halte- erhalte Gastfreunde 
-Trenide oder — Mlssleru pen; davon ” 

-οτροφία, ἡ, das Erhalten - Nähren - Hälten von Gast- 
freunden- Fremden oder fremden Miethtruppen. 

—orpiros, ὃν ἡν (ξένους τρέφωνὶ, Fremde od. Gastfrennde 
oder freinde Mieihtruppen nährend - erlaltend -.haltend. 

—ogoria, ww, ich morde Fremde oder Gasifreunde; von 

--οφόνας, 0, ἡν (ξένους φένων], Fremde oder Gastfreunde 
mordend. , F 

—ograns,0,%.{rm), von fremder- ungewöhnlicher Na- 

σος τπτ Gestalt- Bildung. 

—oyuvriw, &, (Ferögmros), ich rede - spreche fremd oder 
in fremder Sprüche - in fremden Worten ; ich befremdı 
—— meine Sprache, Socratis historia ecclesiastica 7, 2.3 

avon 

| an via, #, fremde - ungewöhnliche Sprache oder 

cde, . 

—ögwrog, ὃν %, (pur. ξένος), fremd sprechend. 

Keröw, ὦν im Passivo $evoredas, Eur, Hippolyti 1085. statt 
αποξενοεσθαε, weg - oder fort aus dem Lande gebracht 
werden; wie σου #argos ἐξενωμύνου, Soph. Tr. 65. in der 
Fremde seyn. Im Medio gewöhnlicher, £emwiottati rır, 
mit einem Gastfreundschaft errichten, Herodotus, Xe- 
= ıh. — 7. 8.6 ra τιν, als —— —— 

ibid. 7,8,6. not. ξεροῦσθαέ τενα, Acschyli . 940, für 

ο Gastfreund ansehen nnd aufnehmen. 8. Ai eh warn 

nach. Bey Heliodorus und audern mit dem Genitivo, so 


viel als berauben , στερίσκω. . 5 

— τὸ, Menander; und ξενύλλιον, 70, Dimin, von 
ένος. 

‚Eevür, waves, ὃν 4. v. a. ξενοδοχεῖον, Luciani 5. p. 264. Bey 
Eur. Alcest. 546, sind Fevwres, hospitalia Vitruvii 6, 1ο., 

Zimmer für Fremde; not. in Indice Vitruvii. 
Eivwoss, 1, (Ferow), fremder - ungewohnter Zustand oder 
Neuerung, Eurip. Here. g65. 


Argos, s. va. Enger, Odyss. 5, 402.3 woraus vielleicht 
ersgor, σχερὀς und χέρσος entstanden ist, ἐπὶ ξερὸν, aufs 


trockne l.and, poet. 
Σέσες, ἡ, (&iw), das Schaben, Kratzen; das Glätten n. Po- 
iren; das Bearbeiten des Holzes - IHorus- Steins; daher 


auch das Schnitzen aus Holz, das Hauen aus Stein oder 
Behauen des Steins. 

---σμα, σὺ, [ξέω]ν das Geschabte, Gekratzte, Schabsel ; auclı 
s. τι a, Εύανον, bey Hesych. und Analecta 2. p. 259. 
σόι, ὃν 8. va. Eos, das Schaben, Kratzen, Schnitzen, 

Belauen u. dergl. 

Klorys, ου, to, das lat. sextarius, wie anch Galen Comp. 
medic. sec. gen. p. 525. bezeugt, hielt zu Rom 20 Unzen, 
an andern Όστεν aber mehr und weniger. Man kann ξέ- 
οτριξ, κριθὴ ἐξάστιχος, Avidıor, bey Hesych. vergleichen. 

—orior, ro, Dimin. des Vorhergelienden. . 

—oros,y,0r, (Fiw), geschabt, gehratzt; durch Schaben 
-Kratzen - Feilen - Baspeln - Hobeln glatt gemacht oder 
»polirt; άσε, behauener- glatt goarbeiteter Stein; auch 

‚ von hölzerwer Arbeit. des Zimmermanns, δόρυ ξεστὸν 

„Tyriaeus, u. Tischlers, als dygos, ἵππος, τράπεζα, ἐλάτη, 

* gelobelt oder gearbeitkt; vom Horne, ἅμί ξεστων, 


κερόων, alles homerische Ausdrücke; glatt od. kahl, vom 


Obr des Elephanten, Oppiani Cyn. R 
--στονργέα, ı, (Feororpyiw, ξέστος, Foyor), τῶν λίδων», das 
Poliren der Steine und Behauen, Diodor. Sic. nf 
—ergor, τὸ, Werkzeug, un Steine- Holz- Horn glatt zu 
machen oder zu beubeiten; zweif. 
£Ziw, einerley mit ξίω, kratzen, schaben; durch Kratzen 
-Schaben: glätten oder poliren; drückt auch das Bearbei- 
ten des Steins - Holzes - Horns und das Bilden oder 


Schuitzen darin aus; daher ξύανον, dus hölzerne od, stei- 
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nerne Bild, γραφῇ χεστο, von einem Edelsteine, Holig- 
dori 5. Ῥ. 224. , : , 
Envor, ὃν 8. Υ. ᾱ, κορμός, Suidas, 8, in ἠπέξηνον, 
Zneaivw,f. ανῶ, (ξηρ0ς), trocknen, trocken machen, aus- 
wochnen, von Flüssen und Bechern, ausleeren, wie sie 
care; wovon ’Sygaadı, Theophr. ο. pl. 2, 15 Von ἕη- 
eropivor Schäfer ad Apollon. 2. p. 
Enrenuksıyis, ἡν 5. va ἁγμιλοιφίας Mesvch. 
Ξηραλοιφέω und Fnpeksereiw, w, (λε yw, Enoos), wird 
von der Subung der Riuger gesagt, im Groensatze der 
Salbung nach dem Bade; davou τὸ Erg. bey Plusar. 7. Ῥ. 
110. alle griechischen Leibesübungen begreift. Eigentl. 
bed. es das Reiben und Salben des l.cibes mit ΟΕ] ebne 
dazugemischtes Wasser, welches blofs gegen Ermödurg 
Statt fand oder nach dem Bade, und χετλυζοθπε hiels. Β. 
— nach. Man finder auch ξηραλειφεῖν, Galeni Medic- 
simpli. 8, 95, wie μεεραζεμπαῖν Ἡ. wronlorgefv. 
— ‘a, 9, das trockue Salben der Ringer, Inten wnciie 
bey Tertullian. j . BF 
Σηραλοντρέω, ich gebrauche ein trockenes Rad, z. B. 
von heilsem Sande; s. v. a. ξηραλοιψέως Hesych. — 
—aumikswor, dem, ıvov, (Empor, Kumelos), von der Farbe 
des trockenen Weinlaubes, zerampelinas vestes, Juvenalis 
Sat. 6, 517., wo der Scholiast es durch medius inter coc- 
cum et müuricem color, d, i. eine Ars von purpurrother 
Farbe, erklärt. Scheint bey dan Römern aufgekomnen 
zu seyn. — 
--ανθισμός, ὁ, Diosc. 2, 101., 
zwei. ς | 
—arcıs, 2, (ξηραίνω), das Trocknen; die Trorkenlieit. 
—arrınök, 1,00 vo), zum Trocknen gehörig - ge- 
schicht, 
—asla,ı, (inede), Dürre, Trockenheit. : 
--ασες, ἡ, und ξηρασμόε, ὁ, (ξηράω), das Trocknen, Dar- 
sen; auch s. v. a. das vorlerg, 
—dgıor, τὸν 8. v. a, ξήριον, το. TF 
nen, N, gebraucht Aratus gız. für τραφερᾶ, sontingnt, 
sonst ξερὀν, das feste - trockne Land. j 
Σηρέγγτος, o. 5. Eneomirawos. 
Zugıo», τὸ, (ξηρός), trockues Medicament, wie ein Pulver 
aufzustreuen. 
Smeis, ἐδος, ν 6. va. ξειρίς. κκ — 
Zngoßarınos,n, or, (ineoßarye), auf dem Trocknen ge- 
1 Plato Polit. 4. * ea. e 
——— ἡν 0», auf dem Trocknen - auf dem Tande 
lebend, Aristor. h. a. 6, £&., wo aber die besten Handschr. 
ἑπροβατικών haben. 

--οκακοζηλίαν ἦν die κακοζηλία mit Trockenheit, '&n- 
κύτηε, verbunden, Demetr. Phal. 239. i 
--όκαρπος, ὃν ἦν von oder mit trocknen Trächten. . 
—ontgakos, ὁ, ες (κεφαλήν mit trocknem Kopfe, Alexan- 

dai Aphros, Problem. 3, 2. Das Gegentheil ἐγροκέφαλος, 


ebendaselbst. 
--οκόλλαν ἡν trockner Leim der Goldmacher od. Goldar- 
beiter, Hesych. — 
-οκολλούριον, ro, eine Augensalbe in einer gewissen 
Gestalt, (κολλύριον, collyrium), aus feuchten Ingredienzen, 
als Honig un 


—öpugeor, fi, — Salbe; woklriechendes Streupul- 
ver. . 
--“ονομεκὸς, ἡ, 0», (νομός), im Trocknen weidend, Athe- 


nac) 5. 

—orastw, wo, trocken machen, austrocknen. 

πποπόταμος, ὃν forrens, 5. v. a. zelunddor, Gloss. St. ein 
Begenbach, der im Sommer austrocknet. Hesychius har 
ξήριγγοι, ποταμοὶ «sl (lies or“ asi) ῥέονετε. 

-owepia, 9, grocknes Schwitzbad, Schol. Nicandri ad 
Alexiph. v. 600. R j 

—oregirne, ου, 6, ἄρτος, bey Athenaeus 5. p. 114. 9. ai- 

τυπερύς. . 

Σπρὸς, en, ρὸν, trocken; 2) nüchtern, der nichts "gegessen 


oder getrunken har. 8) metaph. οφ. ὑπὸ Horse, blals 
von Furcht, —X — che ausgetrockner 


wo jerzt ἐξανθισμὸς steht; 


ΕπΡΟΣ 


wie alor. 4) = ξηρὰ, verst. γῆ, eonıinefts, das feste Land, 
dem Meere, ® ρα, entgegengesetzt; von Eu, ξερός, davon 
αἰγιαλιῖν ἐπὶ ξερὸν, Nicand, Ther, 704. auf das ‚Trockne 
‘der Ufer, Ist einerley mit oxngos, oꝝe bo⸗ u. ogepös. 8. im; 
Buchst, $ nach, 
Ξηρόσαρκου, ö, (σαρξ), mit od. von trocknem Fleiäche. 
-οτήγαάνον, εὐν.κ. v. δ. Γήγανον, —* el; Pfanne, - den 
Syracnsanern DE Athenaeus 6, elche τήγανον für don 
us gebrauchen. 
* 18, neun, ο) ' "α(Σηρός), ‘Trockenheit, Dürre, Hıge- 
eit;* 
—oroı Blow, ὦ, (reißu), trocken reiben, Hesych. in ξηρά- 
λες; davon 
—orpipie, . dıs ‚tockne Neiben, Απίποι. Problt 57, 6. 
—orgeyınör, m, ἂν, der anf dem Trocknen lebt und sich 
nährt; oder der wockne Nabrung liebt.‘ | 
--οφαγέω, ὤν wochne Nahzung‘ Oder Kost essen, Anal.; 
davon 
(-ποφαγίαν ἡ, trockne Nahrung-- Kost. 8, dvayang. nach. 
ερ θα μία, 5, Frockenheit'des Anges; vorzäglich eis 
ne Entzündın der Augen mit Rötbe und Schmerz ver- 
bunden, so da acht die Augenlieder zusammen- 
eben. 
--όφ δαλμος, 
— ὁ, 
nl. an 4 
Erow Πεν "eos, 6, ἦν (εἶδος, Enode), ‚wie trocken‘, Etym. M. 
"Fyjewaın, ἡ, (ξηρό), ©. vw. π. Εήῤανσις, ‚Hippoer. σόλο; 


in: der 


6, ἡ, mit trocknen Augen. 8. d. vorh-» 
ἡν (wer), mit trocknor Stimme, Eustath. 


Ziels, A Y, 8. v. a ξειρίε. 
Φδρας bey Hesych. sind: figas die Eisen in dem Ho- 
bel; ir von ξέφος, wie πύρπαξ von πόρπη, gemacht, und 


: πλούταξ von πλοζτος. 
-φείδιονν τὸν 8. V. Ar ξωείδιον. 
Noms, 206, ὁν ἡν ie ρω, Eigos) ; mit dem Schwerte‘ σεν 
τες en a. Fuet oder gerüstet, 
ern έω, @, (Εωφηφόρυς), ich * das Schwert oder 
einen Degen; daven - 
—gngogla, 7, das Degentragen. 


Ἱ-«φηφόροςν Gr Hs einen ‚Degen oder ein Schwer. wa- |. 


end. 
las, 5 von der Gestalt eines. Schwortes; wie Schwert: 
fsch ib. dergl. Plin. N. H. 21, 25, 25 
—— τον Dimin. νο ξίφος. - 
tw, FE few, eutes: eine. Art: ven kriegerischem [΄ 
umze mit estreckten Händen, wie man ein Schwert 
hält; — es Hesych. auch dırch ἀνατλένειν τὴν χεῖρα 
„erkläre, und — |  αποδεδοκέµαοταε, st. ἄποκεχειρο-- 
τόνηται» Eustach, erklärt abar —— durch anflıö- 


Έτ rem zu tanzen, ξωφίζεων, aber Anecd. Bekk 432. 4. 
ni. ὑσασθαι, vermuthlich im Sinne wie ber Beroderun, 
sich durch den Tanz un etwas bringen, z. E. die Elıre 


a. £ipidror, auch eine Pflanze, ‚Schwer- 


—gior, τὸ, wi 
h. pl. 6,4. 7,23. und 12. 


‚tel, Dioscor. 4, = Theocr. 
ladiolus communis Linnaei. 
— e, ὃν s. via. Eıplar, Hesych. 
— gone, ro, und ξωεόμος, ὃν (Fi 
Tanz mit dem Schwerte; eigen 
Degen, Hesych. 
— gone, ὅ, und ἔιφιστήὴ, (ξιφίζω), τελαµώὠν, das Degen- 
gehenke, daltens, Plutar. Pomp. dir - es Scheide über- 
sctzt wird; vergl. —— 
— gıorus,d, ionisch * ν. 4. LE Hesych. 
‚Eıgodghnroe, ὁ, 9, (δηλέω), — er Tod durchs 
— „Aeschyli C Choe. 726. ΑΡ. 1537. , 
deimaror, τὸ, gehräzunter egen, sonst dem, He: 
118. 
ο... dos, 6,9, (8ος), degenförmig. 
—— ἡν Degenscheide, Hesych, erklärt es durch s- 


0), der kriegerische 


—oxrovim, ὤν ich töde mit dem Degen; von .. 
--οκτόνοςν ὁ b (κεεένωλεν ο θδανάι dagegen -όκτο- 
λεν! mie dem egen — 1 


/ 
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IZoevo», τὸ, (Σω), 


ı das Fechten mit dem |' 


ZTAIK . 


Zıroudzarpe,n, ein Schwert, welches die Gestalt und 
den Dienst von Eigos und µάχαιρα, Degen u, el, ver- 


einiget, ge ai u Pollucis. 
--απσεθεν, ὁ, enmach εν 
'|stgos, τὸν der Degen; ρα ein Säbel oder geb 


en im Rücken der Black- 


von der Gestalt des De- 
Er: Von 5* 5. ν. a. — abgeleitet, daher auch 
ος, v, a. Eipos, im Etyn 
— Aula, ἡν ee — ξίφος, Zinn), das Zichen 
ens. 
rest, 6, ἦν den Degen ziehend, Asschyli Eum. 595- 
Fa ers, ὁ, r 4 w.'a. — ͵ 
«φοφόρος, ὁν 8. ν. α. & —* 

En. 0», 3 Dimin. one or) Kleiner Degen, auch 
—— dor. 2) a —— Ἱτελλένη. ' 
Ξοα »ογλέφσς, ὁν ἡ, d. i. ξόάνα yArgur, Bildschnitzer... 

—— — ξύανα δνμελῆ nennt 
‚Sophocles At kenne 14. p. 637. hölzerne Saiteminstrumen- 
Γιος geschnitztes Bild; mich Bildnifs von Metall. 
Zoavorosia, 7, und Eeurorgyia, 7, Lueiani 9- p- * (er 
‚ vor, ποιέω, ἔρχον), das Schnitzen oder usliauen 
dern - Bildsänlen. ο 


gone Degen ist; 3) der u 
sche, (rir@ld und dergleichen), 


ots, idos, 9, (Se), Meier oder Werkzeug 3 zum Schais- 


pe Fri $ eur Aual. δι Ῥ. 197. 
oo ο, v “... 
FR ἡν Επτερὸν), mit gelben Flögeln; Boyw. 


Σ ουθόπτε ρσορι 
der Biene, Eurip- 

Ξονθος, ἡ, or, gelby' * ches Beywort der- Biene, 
Eurip. Iph. Tanr. 165. nd 634. ξουθόπτερνε, Horc. 487- 
Theocr. 7, 148. dei « δονίδας, Theoer, Epigr. 4, 11. Eur. 
Hel. 1126. legt der u Beet Bew Fender γέννε bey, wie Απ. 
stoph, Av. ‚214, und en —— Arittoph. Pac. 
1177: und Av. „800: « dich der . el.der 

- Οὐεαᾶς, ! ξουφῶν de re και]: κεμαν 5 Bnige- 

“Athen. bibr. 5. eine Farbe zwischen ξάνθος —** 0, 

'' göldgelb tınd braungelb. " Homer Pindar haben das 

ort nicht. Chaeremiom Athenaei 15. p. sog. sagt vom 

' wachsgelben Haaren: ξουθοῖσην ** ἐνετρέφων — 
vor, wo es argutis — * wie Anal. κα δε. 

von der Cicade: Forda λαλο va οὗπαις, Eini ten es 
für gleichbedeutend mit Ἐν θός, aber Hesych. End Eıym, 

erklären ‚es auch durch λέπχος, ἁπαλος, bag por; ὑγρός, 
αλωρῦς, πυκνου, ὀξὺς, morxtior,ereudis,dianyis, Asunos,dpyrpois- 

5 35 ον d. Πρὰ. m τὰ ο 6, 

Zen N, Ein), 6. ν. a. κρῆστιέ, ὂε eno op: 
a, 52. ein: — Holz kr ee iten. 5) Dolch, Xe- 
noph. Anab. 4, 7, 16. 4, 8, 

Zeonpös, a, om 2 IR polirt; £. L. st. ξυρή- 
ns, aus XÄeno ὰ Cyneg. 10, 5. 

Ee αλόη, ἦν lz von Aloe, + v. a. ἀγάλλοχον. 


Βτλάριον, τὸν Dimin. von ξύλον. 


hs ie, 9, Jignatto, das Holzen; WHolzfällen, Holzholen; 
das gesammelte Holz, Holzwerk, Athenaei p.204. e.; Bau- 


' »holz, ‚wie ξύλωσες; von 


—— 
8. v. a. Full 
-λεὺς, — 6, Ὃ — Pausan. 5, 15. -- das Holz 
zum Opfer sammlet und verkauft. 
--λεντη εν ὧν αν, 5. ν. Aa Eulovpyös. 
Seiupdeat,, ‚ir Boga); holzfressend, Hesych. 
---ηγέων ὤ, h now, ich führe - trage Holz; von 
πτηγός ὁν ἡ, (ξύλον &; ir) „Holz > end oder — 
— 0109, το, 3.7. a. 1010», Suidas und Etvm. M. Bey 


er diguor, holzen, Hola hauen u. holen, 


Hippocr. p. ——— - er sonst wberall Ἐνληφίοεόν 
sagt, wie Alexis —— d. 
--ηψθόρον. δ. ξελοφδ. n 


— 4 — ον, τὸ, Dimin» von .. Stückchen Holz, 9. das 
vor 

Srkla, 8% ν. a. ἔελεία, 

πλέζομαε, f. έσομαν, Hole lesen- sammien - holen. 

—kınds, %, or, das Hol betreffend; von Holz, hölzern ; 
‚xupros, Baumfrüchte, Artemidori 2, 37.5 wofür Hesych 


ETAIN 


und die ıxx ἑύλενὸς haben; 2) τάλαντον ξυλικὸν setzt Hero 
MS. zweymal dem τάλανγον ἐν vonienarı entgegen; Scali 
rer de re numaria p. 44. führe die Stelle an, erklärt siı 
weiter micht, als dafs.er damit Zulszel usronoss bey 
demselben Hero vergleichıt. 
Sölıros, den, wor, (ξλον), hölzera; 2) von Baumwolle 


τ. ς > ' 
--λισκός, 8, (Erik), das Holzen. - ἱ 
Ba ϱ, ὁ, von Holz, holzähnlich; bey Hesychius ein 

Fisch. 
—ligıor, τὸ, 3. w a. ξυλήφιον; zw. * 
Svioßdloenov, τὸ, Holz vom Balsambaume, Dioscor. 


118. πο 

— πὸ, 5, v. a. ἔιλοβήκη, Gloss. St, 

-ογλύφος, ὁ, ἣν (dölar, γλόφων), Holzschnitzer. 

-“ογραφέω, ts Kir, ich schreibe auf eine hölzerne Ta- 

te. Inser. Musei Veron..p, 
zugeröne, {ος ὁν 7, (der holzartig. 

—-g0nx=%, 9%, Holzstall, Holsmagazin, Athenaei p. 208, a. 

--οκανθήλεα, ra, hölzerner Packsattel. 

--οκασσία, ἡν hölzerne cassia, eine Art von Zimmet. 
.—oxaorilisor, ro, Mathem. vett. p. 46. castellum di- 
{3 gneism, hölzerug Ze}le oder Häuschen, , 

-οκέρατα, τὰ, bey den Spätern,, s. Ἡ. a. κεράσια, Johan- 

15 . > s 
oniswaumnor,ro,.Hole vom. Zimmetbaume, Dioscor. 
1,14. Plinii 18, » . — 

— aoidar,, twibuli, Anma Comnena Alex: 15. P. 369 · D. 

--ώκοκκα, τὰ, 8. v. a. ξυλοκέρατα, bey den Spätern, 

—— ox04Ad4e,%, Holzleim. 


15- Gruteri Inscz, p. 219- 


ὃς δν)». Holz fällend - hanamd { 
n öder Belauen; auch von Vö- 
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χελοπαγὴς. los, ὅ, Ἡ, (πήγνυμι)ν aus -Holz zusammenge- 
εἰ fügt, νου Holz erbaut, Strabo 5. p. 327. 0 

--οπέδη, j, nervus, Glossar. St, wahrsch, eine hölzerne 
Füßen, 


Talle. Er 
--όπουσδν ‚oder, ὁ, ἡν mit hölz . 24 
ποπρεστεκὸς πήχυ, (πρίων ξύλον)ν hat Heto Geomotru 
vön-eihem gewissen Maalse, viell, des βεκβριον oder ge- 
*  !kchmittenen ο... emyerkt. .. ε 9 
— own, ‚08, 6, Molzländler. f ur 
—soroyyos, ὃς und ξυλοσπόγχιον, τὸ, Hippiatric. p, 187: 
‘ was Vegetins Mulom. 5, 70,.3, penicillus in [uste alliga- 
tur , gen au einen Stock gebundenen Schwamm, über- 
Gerayas, 6, ἡ, (οεέγη), mir Hola’gedeskt, mir hol 
—=ooreyos, 0,9, (oriynr), mit Holz’ cekt, mit hölzer- 
nem Mache, Schol. Drucks . J 
‚—oaglorne, ὁν Holzspeller, Procli Paraplır. p. 250. 
εδ. #, 3, (τέμνο), Holalısuer; heizhauend, dazu ‚ge- 
schickt. 
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Zulprovas,.ö, ἡ, (τείνω), ξελύτονα, verst. ὄργανα, heilsen die 
Bogen und ähnliche Maschinen, w. elastisches Holz die 
Sehne spannt, x 

--οτρώκτης, on, ὁ, (ξύλα τρώγων), Holznager od. - fresser. 

Zuloveyiwa; u, ich bearbeite, verirbeite Holz. 

— 7, Bearbeitung des Holzes, Acschyli Pr. 449; 

aron ᾿ 

---ομργεκὸἒς εἰ or, die Bearbeitung des Holzes betreffend, 
oder dazu gehörig, oder darin geschickt. 

—orepyos,“, der Holz bearbeitet - verarbeitet, Zirumer- 
mann, Tischler. 

--οφάγος, 0, %, holzfressend. FAR 

—oparıjs, 6,5, dem Holze von aufsen ähnlich; ro äul. 
ron κατασκειάσρατος, der entblöfste hölzerne Theil des 
Gebäudes, Diod. Sic. 

--οφθόρος,. ὃν ή, (ξύλο vielem), Holz verderbend; τὸ 
£uloyttogor σκωλήκιον, Aristot. I. #. 5, 35. nimmt man 
'gewöhn ich für die Lasve von pAryganea ‚Linnaei ; is 
ist aher wahrscheinlich-Jie Larve eiuer Mottenart, tinea, 
welche ilıre Hülse mit Holzspänen belegt, Eine Handschr. 
hat’ ξυληφῶ., wie Hesych. ξεληβόρον. 

-οφορέω, ὦ, (ἓν ϱ), ich trage Holz oder einen höl- 
zernen Stock oder Knippel; davon T 
-φφορίανήω ἆλν Tragen von Holz od. das Tragen eines 

hölzernen Stockes oder Knippels; davon 

+opöpros, ὁ, 7. zum, Holzuageu gehörig; sogryj, bey Jo- 
sephus, das Lasihexhüuenlest, wo man grüne Zweige von 
Bäumen trug. 

—og0£08,,0, y, der Holz oder einen ‚hölzernen Stock od. 
einen Knippel trägt. 

---οφορτηγός, ὁ, ἣν 

--όφρακτεος, ὃν ἦν (φρώσσω), mit Holz erngefalst, 

.'stiget oder won Holz 


holztragend oder - führend; er 

gebaut, wie γέφυρα ἕ- Dionys, 
Ant, 5, 2. | — — 

--οχάρειαν τὰ, hölzerne Tafeln zum Schreiben, Eustath. 

— ζομαε, dor. ξελοχίσδομαε, 5. V. a. ζυλέζομαι, Tlieoer, 
5, 65. — 

-σχοῦ, 9%, verstatän,s. v. a. λόχμη, von £ir u. λόχος, ein 
dicht bewachsener Ort, Strauchwerk,* Buschwerk, worin 
man sich, verstecken kann; daher Schlupfwinkel, Lager 
eines Thiers, dv folögp κρατεφοῖο Λέοντος; wie λόχμη ouös 
und ζύλοχος. In Anal. 2. p. 5. #gavan.f. 

Seioe, ὦ, (£udor) sin Holz verwandeln, zu Holz machen ; 
2) von Holz machen- bauch - :z „wie mate- 
rlare, bey ἆσπ κκ, 8, Euiwms. © . j 

Auöne, 206, . (eidok), holzartig, holzig; holzreich. 

\ atz, Holzstall, Gloss. $t. 


Zrior, wvos, ὁ, 
--λωσες, εως, ἦν { ζω) ἀῑς zusammengelügten Balken, 
er Theil des Hauses, Thucyd. 2, 14.; bey andern 
vAttd, 
—jwurns, 00, ὃν 8. v. a. ξελεύε, Gloss. Vulcan. ανν. 
Σύμη, ©, LI.ist.Eıoay, Galeni Gloss. 
Zr, die alte harte attische Aussprache. für. vor, das lat. 
con, cm, gewöhnlich σεν, bey Thucyds u. andern ältern 
' Attikern. e,damit — Verba conıposira siehe mit 
Zur im, Buchstaben 2. .. 
Erravıo, 5. Foygu nach. 
δυνάων. 5. ἕήων. _ 
Zursor, ὁ, ἅλα Συνεῶνα τραπέζης, 8, V. 2, sommer, Alex, 
Be En ο, 14. de Ak der gemeinschaftli- 
sen . . 


4“ 


l. αν 154. ‚gemeinschaftlich, ein. 

ar. Pin BEE αν. a. — 5* und nach den 
esagt. Die Bedaut. 
aber bezieht sich mehr zuf emen Zustand oder Eigen- 
schaft von Personen und Sıchen, wie Errdorts αι γοφύτονν 
ἑλκίων, Pind. Pyıh. 3, δή. wogegen Nem. 5, 50. Sıvarı 
ΛΙαγνήτων σκοπὺν πείσαισ᾽ axoirar steht; wie Server, wor- 
vumoi beyMesych.; nach Apollon. de Adverb. p. 570. aus 
ποενόρ, Ärrog, wie aus: µεέγιοτος Asyıorar Ἡ. μέσ meer, βο- 
macht. Eben so sind schlechter Handlunıgen Gewölute 


κακών Zusyeres ἔργων, Hosiodi Tlacog. 595. u. θοι. 


z 


ZTNIHMI 


Ervinme. 5. συνίηµε. ie 

Zrriw, davon ἔένιον u. Zur, st. ἔυνησαν, Il. 1, 275. von 

Eorinus st. onriyue. 

Er vodorse, ὃν, Analecta 2. p. 518.; zw. Bedent. 

Euros, m, 00, 89. X. a. κοινός davon Zr st. wor; davon 
Emwörgun, 6, 7, $uroyapjr, frrio, Ferwria, u. 8 Ἡγ. St. κοι- 
voggwr u. 8. W. —— 

Ξεράφιον, τὸ, Dimin. von ξυρὸν, Gloss. St. 

Zrpaw, ©, ionisch ξερέω, (Fugor), bescheeren, rasiren, bar- 
bieren. ξερεῖ ἐν χρῷ τοῦτο, Soph. Ajac. 786. eigentl. die 
Haare kurz u. bis,auf die Haut scheeren; hernach sprich- 
"wörtlich von der dringendsten und äufsersten Gefahr, 
wie ἐπὶ ξυροῦ axums ἵσταται τὸ πράγμα u. 8. w. . 

—— 20%, ὁν 7, (ἀκὴ, Ergar), scheerend, sorgen & Eur. 
"Alc. das Abscheeren der Haare, abgeschorne Haare; nach 
Aelius Dionys. bey Eustath. und Sıfidas soll es s. v. a. 
Erprjonmor, ὃν 9, (ξέρησις), d. i.' scheerbar, der das Scheeren 
nöthig hat, seyn, =r ἔνρῆκες, Eur. ΕΙ. 335. beschorner 
"Kopf. In der eigentl. Bedeutung schneidend, scharf wie 
ein Scheermesser, λόγχαι Ergnaus, Xenoplı. Venat. 10, 3. 

“ρῃσες, 7, (ξυράω), Abscheeren der Haare, Bescheeren, 

—elas, ου, ö, mit beschornem Haare, Beschorner. _ 

— pıdw, ze det ἔτριωσα , Nicetas Annal. 1ο, 4. Lust ha- 
ben, sich zu scheeren; zw. 

ριον, τὸ, Dimin. von ξνρὸν, Daimachus Steph. Byz. in 
Πακεδαίμων. “ 

Ereis, idos, 7. 8. ξειρίς. 

Ξυροδόκη, ἡ, ἑεροδόχη, 

Behältnifs- Futteral Far Scheermesser. 

Zueoör, ro, und ξερὸς, ὁ, (Erw), Scheermesser ; ἐπὶ Erpor 
ἵσταται axuns ἢ male Arygos ὕλεθρος ᾿4χαιοῖς Πὲ βιώναε, 
Ἡ. 1ο, 374. jetzt steht für die Achäier Leben und Tod 
auf dem Spiele, ist der entscheidende Augenblick für 
Leben und Tod. ἀνθρώπων ἐπὶ ξυροῦ ᾖδη ἐόντων, Theocr. 
ρα, 6.; daron ; 

Ξνροφορέων ὤ, ein Scheermesser tragen. 

Ziopw, s. v. a. £rgam, (ξερὸν) „ ich schneide - scheere die 
‘Haupt - oder die Bartharre ab; im Medio, ich scheere 
mie 
Athenaeus. 

Eraskos, ὁν (£iw), schabicht, Sophron Etymolog. M. in 
σε + μ 

Er an 7, (Erw), das Kratzen, Schaben, Jucken. 

Ἐύσμά, ro, (fm), strigmentam, ramentum „ das Geschabte, 
Gekratzte; Schabsel; geschabte oder. radirte Stelle; τών 
ὀθονίων Ἑύσμα oder τίλµα, gezupfte Leinewand od. Char- 
pie, /inamenta ; bey Hesych. — πα γράμματα, die 
eingegrabene Schrift; bey den Aerzten heilsen ξύσματα u. 
gene bey Celsus strigmenta 2, 8. die kleinen, von der 

berfläche der Därme abgeschabten, Theile durch Schärfe 
der Säfte; daher Erouarudes διαχώρηµα, Stulrlgang, in 
welchem sich solches Geschabsel und kleiner, Abgang 
von der Oberfläche der Därme befinder. --σματα, die 
"Sonnenstäubchen, Aristot. Probl. 15, 12. In Juliani Caesar. 
5. ξύσματα, Striemen von Schlägen oder Wunden, wo 
andere Kouare haben. j 
--σμάτιον, τὸ, Dimin. des vorherg. 
--σματώδης, 206, d, 97, dem ξύσμα ähnlich, oder voll da- 


von. Β, in ξύσμα. 
u Frans; bey Hi 


ἔνροθήκη, (ξηρὸν δέχοµαε, θήκη), 


ocr, de Diaeta 
; aber ἀϊδήλων 


— 47,9, 5. wa ξύσες . 
3,5. hat die beste Handschr. ξησμος dafür 
Ἐνσμάων, von Buchstaben, Anal. 2. p. 402. 

—ouös, 6, (ξέω), das Kratzen, vorzügl. beym Jucken. Bey 
Hippoer. p. 1144. das Jucken selbst, .s. v. a. xrmauös. 

Svorseyiwyich bin Vorsteher des zystus, oder nach Sni- 
das des Gymnasiums, Ringeplatzes. 

Zveraeyns, 6, Ammiani 21. p. 296. mit Valois Noten 
und Falkoner ad Inscr. Athlet. p. 35. ungefähr s. v. a 
yruramdpymt. — 


—ar7P, joos, c. Anal., u. ξέστης, or, 0, (£iw), der schabt, 


kratzt; 2) ein Werkzeng zum Schaben - Kratzen - Einhauen 
a. dergl., wie scälprum. δ. in κ te; dawon : ος, 
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oder lasse mich scheeren oder barbiren, Plutarch. | 


AIR 


Ξυστήριον, τὸ, Neutr. von ἔεστίριος, 6, 7, um Schaben 
- Kratzen - Einhauen - Feilen gehörig oder geschickt, also 
5. v. a. ἔεστηρ πο. 3. 

—orızar, 7, or, (Εγω) schabend, kratzend, yruos, Athe- 
naei, saurer, kratzender Geschmack; 2) zum zyseus gehö- 
rig. Sueton nennt xzysticos, die im zysins sich üben. 

—orir, idor, ᾗ attisch Erorıs, 5, (Εέω), ein langes, vorz. 
tragisches Schleppkleid, Talar, Staatskleid ; andere erklär- 
ten es durch λεπτόν, ein dünnes oder feines Kleid. $, in 
ξύω u. Anecd. Bekkeri p. 284. B 

Zroroßolos, ὁν ἡν (ξεστὸν βάλλων), Lanzenschwinger, Anal. 
2. p. -517. i 

Eros 52 τὸν Gie), (hastile), eigentl. das Holz, die Stange 
am Wurfspielse, das Eisen vorn Aoygy, Herodoti αν 52. 

‚ 2) der Wurfspiels selbst, kasta; wie ξεστὸν düpr, Aristo- 
phanes Pollucis- χο, 14. Ειστή κώμαξ, sudes, perlica rasa; 
5) ein Werkzeug der Maurer; τος. Aristoph. ad Aves 
1149. erklären den vraywye's, ἐργαλετόν τε τεκτονικὸν, ὥς 
Tier, σιδηροῦν, οἷον πτείδιων, ᾧ χριῶγται οἱ κογιαταί; οἱ δὲ 
ἐργαλεῖον οἰκοδομικὸν, ᾧ ἀπει θύνοισε τας πλένβους πρὸς αλ- 
Ankos, ὅ rıres παράξιστον καλοζοι»" οἱ δὲ πηλὀν τινα. Eben 
so Suidas und zum Theil Hesychius. Sonach wäre es im 
erstern Falle ırulla, franzüs. irwelle, im zweyten norma. 
Aber Pollux 7, 125. sagt ὑπαγωγεύς, ᾧ παρέξεονι welches 
auf das παράξνστον deutet. Galenus de optimo docendi 
genere hat folgende Stelle: Όμοιών τε ποιεῖ τέκτονι κελεύ- 
ουτε τῷ µαθητῃ µετρήσαέ τε καὶ στῆσᾶι καὶ ἀποτεῖναι καὶ 
κύκλο» γράψαι χορὶς τοῦ πηχυν δοῦναι καὶ ξεστὸν καὶ κα- 
röva καὶ κιρκῖνον, wo zum οσῆσαι ἀποτεῖναι die Werk- 
zeuge £uoror u. κανων erfordert werden. Doch da ist es 
ein Werkzeug des Zimmermanns, wahrscheinlich zum 
απυτεῖναι, dessen Bedeut. nicht bestimmt ist; 4) bey den 
Römern zystom, ein Altan, Terrasse vor der Gallerie des 
Hauses - Landhauses. 8, ἑνστός. 

— aro's,o, ἡν (Zw), eschabt, rasus, glatt gemacht mit dem 
Messer . — oder ρα — + euge, — 
τριχύµατα µαχαίρα Evora , ippus Athenaei p. 500. d. 

—ur08, ὃν verst, — *— Κως ὃς 11, σαν. 5 
11. bey den Stadiis und Gymnasiis eine bedeckre Gallerie, 
wo die Fechter und jungen Leute in Winter sich übten, 
und wo man auch spatzieren ging; die Rümer gebrauch- 
ten aber zystum für eine offene Terrasse, Altan, vor der 
Landhausgallerie. Pausan. 6, 23. leiter auch diese Bedeut. 
von fessitee ab, weil der Boden plauirt, d..i. geebnet 
war. Bey ihm heifst zu Elis der ganze Uebungsplatz für 
die Athleten £raros, wie τεκτὸν δάπεδον, Odyss. 4. 627%, 
wo die Freier ihre Wettspiele treiben. Periz. ad Aelian. 
νι h. 14, ı2. Pollux 9, 43. Anecd. Bekkeri p. 284. 

Ba eh She 6, %, Lanzentriger; auf langen Stangen tra- 

end, 

— . u. — ἡν (Em), das lar., strigil, eine Pfer- 
destriegel, auch eine Badestriegel; 2) ein Werkzeug der 
Aerzte zum Eingielsen von gewissen $äften, wie sirigil, 
sonst wreygerns. ‚ . 

--στρολήκυθος, ὁ, bey Hesych. mit einer dunkeln Er- 
klärung, nach Steph. s.'v. a. στλεγγιδολήκνθος, Pollucis 5 
154. der Bediente, der die ξύστρα u. λήκεθος dem Herrn 
nachträgt oder bringt: „ 

—orpor, τὸ, 8. v.a. λίστρον, u. Eiorga, Werkzeug zum 
Schaben - Kratzen- Ebnen - Poliren, Diodor. Sic. 

—orpowouös,o, der ξύστρας arbeitet u. macht, Glos«. St, 

--απτροφύλαξι ὁ, Artemidorus 1, 66. Behältmils für die ξύ-- 
orga, zirigül. 

Ξνστζωτὸς, (Σέσερόν), in Gloss. Philox. steht striata, ἓν-- 
στρωτά; Ernesti erklärt es von rauhgearbeitetem Siberge- 
schirz, wie argentum ı, aurum rasile ; zw. S.auch azefvergow, 

Zugos,s, v. a. Eigos, im Etym.M. . 

Ξύων Ε. σω, 8. ν. 4. ξέων wie χέω u. gie, schaben, kraz- 

zen; auch von Holz, Elfenbein u. dgl., die durchs Schniz- 

zen u. Schaben gearbeitet u. geglättet werden. ἐξησ' ασκ- 
σασα, Il. 14, 179. s. v. a. λεπτῶς κατειργάσατο nach Αρ 

lon.; daher einige fooris durch λεπτὸν ἔνδι erklärten w 

‚ ‚von Fusodas ableiteten. 5. Index Script. R. R. p. 365- 
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ο. 


Ο µικρὸν, das kleine oder kurze ο, im Gegensätze des lan- 
gen oder doppelten ο (w'aus 00), o μέγα. Die Alten selbst 
nannten das Lass e nicht ο μικρόν, sondern οὖν und das 
Linge ο oder @ blofs ο, nicht ο µέγα, Plato Cratyli sect. 
ϱ5. p- 146: Heind. Die Stelle daselbst $. 107., wo vorl 
© αμικρὸν u. @ µέγα stand, hat Heindorf aus der Handschr. 
verbessert. 5. auch die in # angeführten Stellen u. Zo- 
simi 4, 13. not. Der 15te Buchstabe des griech. Alplıa 
botes, bedeutet als Zahlzeichen 70, u. mit einem Striche 
unten ο — 

Ὁ, ἡ, τὐ, der Artikel der, die, das, wie im Deutschen, 
und aufserdem noch in folgenden Verbindungen: ὁ μὲν 
— ὁ δὲ, ler hier, der dort, d. i. der Eine, der Andere, 
dieser, jener; besonders bey dem häufigen Gebrauche 
der Partieipien, als ὁ τύπτων, der Schlagende, oder wel- 
hier schlägt; in der alten Sprache und bey den Ionieru 
st. ὃς, %, ö, wieim Deutschen, wo es dann ὃ geschrieben 
wird; aber bey Homer und den attischen Dichtern nie. 
Wemsterh. ad Plutum p. 26. Mit einem Adverb. bilder 

- es ein Adject., als ὁ &yyus en. der nahe (Seyeude)s, d. i- 
der Nahe, ὁ πάλαι (γεγονώς), der ehemals (Gewesene), d. i- 
der Alte. ᾿4λέξανδρος ὁ Φιλίππου, verst. οὐ Alexander, 
der Sohn von Philippus. Aber die Attiker setzen es auch 
den Adv., die eine Zeit bedeuten, wor, ala τὸ sur, τὸ 
πάλαι, τὸ π ρῆμα, τὸ παραντίκα. Aber auch τὸ warrı- 
πασι u. derg bey Thucyd. Bey Homer ist nach einigen 
ὃ auch s. v. a. ὃς zu Il. 15, 211. 644. 16. 291. 18. 40ρ- 
21, 59. Sicher bey Callim. Del. 7. 5 «slay. dv rw, verst. 
zeörg, unterdessen, Parthenii Ἶ 
nun an, Thueyd. 2, 15. 

"Oa,n,.sonst auch #7, on, ora, sorbus, Sperberbaum; die 
Frucht dov, sorbum, bey Linne sorbus dumesiica. Ruhnk. 
ad Timaeum p. ı 

"Oa,%, 8: v. a. oie, Schaffell. 8. auch @a, der Saum. 

’Da,ach!s. v.a. ger, Αοεελν]. 

"Ὅαρ, αφος, ἦν die Gesellschafterinn, vorzngl. die Gattinn, 
Frau. Homet Il. 9, 527. har blofs den Genit. augem, für 
yeraızwr, und das Zeitwort ὁαρίζειν, mit dem Int, Il. 
22, 128. vom vertranlichen und verliebten Gespräche der 
jungen Lente, ‘Hesychius hat allein ὅαρας durch yesos 
und yurafzas erklärt. In demselben Sinne, wie Homer, 

bat Hesiodus Theog. 205. zagtsriors oagars uud ware 
τ᾿ ἑξαπάτας τε gebraucht. Die Ableitung von ἄορ dureh 
Versetzung ist wahrscheinlicher. 8. in errzoges; das 
Wort ist aleo mit. dem homerischen ὥρεσσε einerley. 

Ὀαρίζω, (ζαρ), κ. v. a. ὁμιλίσι Umgang haben, in Gesell- 
schaft seyn od, leben ; μετ αθανγτοις, Hyma. hom. 2, 170. sich 
unterreden, vorzägl: von Eleleuten od. Verliebten, tran- 
lich- vertzaulich mit einandex sprechen ; vom Beyschlafe, 
s. Ορίζω. Liebeslist oder Beredung, duorr οάρονς καὶ µή- 
‚rar, Hynın. hom. 3, 350. nberhaupt sprechen, reden; bey 
Homer mit dem Dat. Fit εἰρηνείω, einig - friedlich 
leben, hat es Ilcsych. augemeskt; davon 

--έσμα, τὸ, der Umgang, die Gesellschaft, Unterredung, 
—— Gespräch, vorzügl. ——— u. Ver- 

iebteu. τιῶν ἔργων ὀαρίσματα, iani 1. 3,.25. von 
den Lehren der Tag ei Orr Pr 

1006, ὃν 8. V. a, dapıerös, Quinti' Sm. 7, 316. 

--κστής, οὗ, 8, (vagiiw), der Gesellschafter, For, der Um- 
gang mir Zuöy hat. σεμνηγορίης 0., Timon Pintarcki Nu- 
mac ο. β. 

---εστ εν, 7, δ. va. ὁάρισμα. Bey Mom. Tl. 15, 291. st 
- Buslor, µετὰ προ ne in der Gwellschaft der 
ersten Fechter, If. 17, 225. ἡ γὰρ πολέμου bepien ο, so vor- 
sammeln sich Nachbarn uud Buindesienossen, m zu sol- 
‘oher Unterhaltung ruft man sie, wionn πα sie um 


e Ber- 
stand im hriege bitter, Aber 14; 216. ougsores 2 
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Ρ. 35. τὸ ar) τοῦδε, von 
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verbindet Porson mit dem anfeschensten alten Gramma« 
„„tikeru als ein Participial-Adjectiv. 
Οαφος, ἡν 4. F. a. * aber s, bey Pindar, s. τ. a. ὁμελία 
nnd λόγος, Umgaug, Unterhaltung, Tiede, also auch Lob, 
Tadel und dergl. Wenn Hesych. es durch’ βούλευμα er- 
klärt, so hatte er eine Stelle wie Hyrün. kom. 5, 249. vor 
Augen, öapos Nraugar καὶ zopoerasias, Callim.; vorzügl. 
lwilsen die Unterhalrungen der Liebenden und Eheleute _ 
„„Dagoe arrgidon, viyıon, εὐραῖοι, vragidos, παρθένιοι u. 8. We 
Pros, η. Ἀς αἴασις nach, 
Oßdnv m. 5* Adv-, von ὅπτωρ im Etym. M. steht 
Moron γὰρ δεν ἐρόϊδην... Nach Αποζᾶ, Bekkeri p- 922. 


sagte Callimachus ἠλδες ἐκύβδην. 8. auch Apollon. de 
οἱ ολ κος, (Meise), dag del doudjs, d 
slaios, (odslos), ὀβελαία, sonst ειδες, die 
gerade lau Nahe des ee dep 


ar, ου, ὁ (ὁβελὸς), ἄφτος, auch ὀβελέεῃε, Poll 

’ „0 υ r ı sirene, Follux 1, . 

eine Art Brod oder Kuchen au ons Spiofse geröstet * 
gebacken; auch 9. v. a. ὁβολοῦ πωλούµενος, Anuecd. Bekk. 
p- s11.; davon 

--λκαφόρος, ö, der die Brode .oder ein Brod (ὀβελέαςὶ 
TE: Pollux 6, 75. Atlienaei 5 p- 431. Schw. f 

πλ έζον mir einem Spielse oder dem Zeichen ὀρβελὸς be» 

zeislhnen, und so als unächt andeuten. 

—Aranokrgrıor, τῶν oder ὀβελισκόλνχνος, Aristotel. part. 
anim. 4. 6. ein Bratspiels, der zugleich als Leuchterstock 
dient, Theopompus chmiens Athenasi p. 700. 

--λέσκος, ὃν Dimin. von ὀβελὴς, bey Polvb. 6, ασ. die 
Klinge ὧσα Degens; #8. σιδηροῦς, die eiserne Spitze (acu« 
men) am pilo, Dionys. Hal. ant. 5, 46. Aber ὀβελίσκοεν 
voulonera onpa 3‘ χαλκᾶν Plutarchi Lys. 17. und Fabii 

ax. 27., sollen dem ὀβολός den Namen gegeben haben. 

—kıonör, ὃν (vBehrze), Bezeichnung mit -- Spielse od. 
dem Zeichsa der unächten Stellen. 

—ilrns, iu 8. ῥήκλέας, - 

ὌὈβελοςν ὃν (Bis), ein Spiels, Rrarfpiels; 2) bey Tlero- 
dot. 2, 111, sine Spirzsäule, Obelirk: 5) ein kritisches 
Zeiohen ‚bey verdichtigen oder wunächten Stellen, eine 
liegende Linie, . ) 

Ο/ολετῖοςν αία αἴην, von der Gräfte oder dem Werthe 
eines Obolsz dasselbe sind ὀβυλεμαῖα κέρδη, Epistola The- 
anus ad Callisto, οβελίας &prom. Aristophanes Anecd. Dek- 
keri p. 111., vermmahl. £. T. st. ofoksaloer. 

Ὀβολολογέω, ich sammile Obolen, Phrynichus Bekkeri 


oo ὃς, 6, eine Müinze, 6 γαλκοῦς 11. den sechsten Thejl 

εἶποτ  δριχμὴ geltend, * den Biesterschen Tahrlien 
10% Pfouuig. δεν Aristoteles bey Pollux 9 77. Plutar. 
"I ys. 17. und Etym. M. nıllm an, dafs Anfängs ὀβελόε u. 
esolds einerley, und blofs durch die ionische und attj- 
sche Aussprache unterschieden waren; ferner, dals man 
Anfangs sich kleiner spitziger Sticken Eisen od. Kupfer 
im Tiuschkaudel bediente, davon 6 die Mand füllten u. 
eine dgayunr machten; dafs endlich der Name bevbehal-. 
tea worden sey, nachdem: man die Gestalt und Materie 
der Münze längst geänderte hatte. 8. auch odeios und 


ὀβελίσκως. 
‚ich treibe die Geschäfte eines Wuche- 


i 
1 
Is 
! 


* 
— ὤ 
rers, wuchere;- Lysias. . 
—koorarns, or, ὃν (jermm), der die Obole wägt, ein ge- 
nauer gieriger Wuchvrer ; davon 
—kosrurexn, (rigen), Kunst und Handıhierung des Wa- 
cherers. j ι 
Ὄβρια, und ὀβρίκαλα, τὰ, die Jungen von Thieren, Adi, 
ο Τι 47. wo. ὄβρια steht, da Easayl. Agam. 145. 9n- 
ofmr ο ρηκαλωῖσι hit. 
'O#orpaywios, 6,7, (yilor), mit starken Gliedern, stark, 
κητος, Oppiuu BL ον. : 


* 


yaBrıIm 


N} * er 

Oßgımosgyos,so, 7, (foyor), der starke- grofse- mächtige 

3 Deus nid in schlimmen Sinne, ide, verwegen, η 
5. 405. 22, 418. 

—uödunos, 6,7, starkmüthig, Hesiodi Th. 140. 

—uurars, ὃν 9, Nonni 10, 277. mit starken Kindern ; ge- 
bildet nach dem folgd. 

—uörargos, 6, Fem. ὀβριμοπάτρη, I. 5, 747. Sohn- 

ochter eines starken oder tapfern Vaters. 

Ofgımaos, o, ἦν stark, mächtig, heftig, kraft®, gewaltig, 
ungestüm, er, muthig; von Sıchen, grols, ἄχθος, 
Odyss. 9 J 5 ἔργα, so auch ὄβρ. ἔδωρ. Ist mit 
βριαρός einerley Ursprungs von Spider, woron βρέμη, Bgı- 
µάω. Man Hat auch ὄμβριμος gesagt. Auch hat Hesy 

ρεμὸς, wiyas, χαλεπὸς, und Zorwe, ἐσγυρά. Hemsterhuis 
eiter es von βάρος, Aupıuos, Apiuor, op. ab; wonach es 
mit Jagıs verwandte Bedeutung hätte, 

Odprlor zoerior, τὸν reines Bold ‚ Schol. Thacydidis; 

avon ὀλόβρεζον vamone, Christophori Alexandrini homi- 
lia in Fabric-Bibl. Gr. 14. p. 660.; hat einerlev Ursprung 
mit dem lat, obrussa, die Ἰ euerprobe des Goldes. 

"Oydergeos, st. ὁμογάστριος, Schol. — 452. 

— 205, ἡ, 0», (uydoas), zur Zalıl 8 gehörig od. sie 

etreffend. 

--δοαῖος, ala, αἴον, am achten Tage; von 8 Tagen. 

—dorns, ador, ἡ, die Achte, Zahl Achte, 

— tlarus, drn, aror, poct. 5. v. a. öydons, der Achte. 

πι δη ή κοντα, οὖν al, τὰ, achtzig, octoginta; davon werden 
die:Nenner δύο, τρεῖε, τέοσαρε u. 8. w. gesetzt. 

—Öunzerraltme, conir. pr us, ὁ, 97, (ἔτος), 

‚acbizjgjührig. < 

—donxovrarnyes, ö, 9, achtzig Ellen lang. 

—Jdonxorrourne. 3. ὀγδοηκονταέτης, 

—Jdoyxoeraios, αία, αἴον, am achtzigsten Tage. 

—donrwoorör,n, on, achteigster. - 

"Oyfaos, 67, oovr, der achte. , 

O;dwxorra,oi,d, ve, u. oydaxorrasına, Anal. 1, 251. 
dıs zusammengezugene ογδυήκοντα u. ---αετής. 

"“Oyes, üyt, τόγε, wie und s. via. d, lat. Äicce, haecce, hucce, 

jeser hier, diese- dieses hier; oder 5. v. a. Aic gridem, 
diese wenigstens, diese zwar, 

*Oy»a, 3%, Beyn. der "Syn zu Theben, dav. das eine Thor 
υγκαῖαι πύλαι hiels. Auch braucht οπής Dionys. V. öy- 
sein, für ὄγκα. Weyne ad Apollod, p- 505. und 618., wo 
uyneros ἠπόλλων vorkonmt. : 

:Ὀγκάσμαε, was, f. Younee, brüllon, schreyen, vorzigl. 
vom Esel. 

"Oyamı 9, 1. v2. öyxor, in der doppelten Redentuug von 
yorfa Ecke, Haken, und Größe, volumen, Hesych. 


—xntuor, ὧν das Brüllen des Esels. ὄγκημαν τὸν (ὐγκάο - i 


ar), das Gebrülle, Geschrey. vorzügl. des Esels. 

—xn008, (äyeas), Adv. oyxugris, von grolsem körperlichen 
Umfange ; erbaben, aufgesch wollen ; metaph. gravwitätiscl, 
stolz, prächtig nnd dergl., Aristor. Nicom. 4, 7. 

—xnerne, 0, (dyxrauae), der Brüller, Schreyer, vorzügl. 
der Esel. Secnud: Epigr. 2. öros, wo aber Schäfer in An- 
thol. Palar. 3. p- 525. οτε schreibt, und davon das 
abgeleitete oyayorızis in Schol. Nicandri Ther. p. 74. in 
oyanrınds verwandelt. 

"Oyrıros, ὃν mnciuns, 5. V. a. ὄγκην Öywar, uncus, der Wi- 
derhaken, die krummie, gebogene Spitre. 

—xior, ro, Odys. 21, 61. » v. a. σιδηροθήκη, Tiasten, 
Kiste, Korb, worin man Eisenwork, vorzügl. Pfeile mit 
ὄγκοις aufbewahrt, Hermippus Pollueis το, 165. 

--καλογέως, en, für 7ογγέχωι Hesvch. 

ππυποιέων m, s. v. a. ὀγκόω, Gloss. St. 

“Oyxos,o, einmal die Masse - Grüße - Umfang eines Hör- 
pers, Parmouides Boethii de Consol. Philosoph. 5. p- Y34- 
πάντυθεν iv κύκλοισι φέρειν ἐναλίγκιον Spwor; vorzüglich 
anch die Erhabenheit, Hervorragung desselben; dah. auch 
Hügel, Erlabenheit, Geschwulst, eumar; und metaphor., 
Stolz, Hochmuth, daher öyxo» aigser, übermüthig werden, 
Soph. Ajac. 130, Gravität, Ansehen; auch vom Gewichte 
wod von Lasten gebräuchlich; 2) hageutet es den Winkel 

Sıhmosgers griech. Wörter®, 11. Th, 


153 


ch. | Ογκύω, #, ich vergrölsere 
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an einem Körper, Ecke, Haken, am Pfeile die Ecke, den 

sogenannten Bart, Iliad. 4, 151. das lar. umcus, Aeliani h. 

a. 3, 18.5 scheint nicht nur in dieser Bedent. mit αγκύλος᾽ 

verwandt zu seyn, sondern überhaupt eine andere Torm 

für dyxos, wie ἄρω, ὄρω, αγμὸς, ὄγμοε, np, ὄνρις 11.5. W., 

da’a und ο in der Aussprache so nahe liegen; aber nach 

Buttmanns ‚Ableitung von ἔγκων, ἐνέκω, ασ. v. a. φόρτος, 

Last, Lexilog. $. 298. 5) als Adject,, grols vom Umfange, 

ἐς τάσιν ὁγκοτάτην, Stratonis Epigr. 29. und ὀγκοτέφα supf, 

Aristot. Prob]. 58. 5. 4) Eine Bet von Kopfaufsatz, Pol- 

lux 4, 153% 5) ein Körper, Urkörper, wie die Atomen, , 

ὄγκοι παὔητοὶ, Sexti Emip. Phys. ı, 365.; davon 

ή a, ij In körperlichen Umfange 
nach; ich mache höher; metaph., ich bringe einen zu 
Ehre - Ansehen; ich blähe auf durch Stolz- Hoffart. ογ-- 
xor wer, ich erlebe mich, blähe mich auf; bin stolz; ich 
schwelle auf; οκ ναι τάφῳ, Pur. Ton. 388. begraben 
werden und einen Grablügel bekommen. y@or ὑγκώστε, 
Parıhenii ο. 14- - 

—xuhle, s. v. a. dyxöm; metaph., Atlienaci p. 392. b. Clo- 
mens Alex. p. .; von 

—nulos, 8. v. a. ὀγκερός und ογκώδη, 

—rwöns, 805, 6, 4, (öyxur), 8 ve a. BYRNODE-NOR dj }ας-- 
eor, Athenaei p. 625. d. Acliani h. a. 12, 54. ist ὄνου ὀγ-- 
κωδέστερος von oyanonar, der besser schreyen kann. 

κώμα, τὸν [γκόλ 8. V. 2. ὄγκος. 

--κωσεον 9%, (öyado), das Vergrölsern, das Vermehren des 
körperlichen Umlage; das Erheben. Aufschwellen; auch 
5. V. a. ὄγκωμά und ὄγκος, ΄ 

--κωτός, ἡν ὁν, (ὀγκόσ), vergröfsert; aufgeblähet, aufge- 

„‚schwollen, erhoben, τάφας, Äntlol. 

Ὀγμεύω, (öyaos), in einer Linic- Reihe etwas thun, als 

chen, pflüugen, mähen, auf der Jagd die Thiere treiben. 
Bess! 10,2. Soplioel. Philoet. 164. Cyrop. 2, 4,20, 
Pollux 5, 77- 


Ὄγμιος, Πρακλῆς, bey Lucian, soll ein celtischer Name 


„des Herenles seyn. 

Oynos, ὃν die Linie, Zeile, Reihe, der Weg, den man 
im Mühen, Pflügen, Gehen macht, daher der Schwaden, 
den man im Mähen, die Furche, die man im Pildgen 
macht, und überhaupt jede Reihe oder fortgehende ii 
nie; πίονες Όγμοι, Hymn. hom. 4 455. die fetten Fur- 
chen, fruchtbeladenen Fluren. Aber δαν 11, ὅτε wire 
μέγας üyuor, von der vollen Mondscheibe, ist sehr ber 
fremllich.  üywos ὠδόντων δίρεωιχυς, Anal. ὄγμος κακοῦ 
yienar καθαιρεε bey Liephaestion p. 16.; von ἅγω, aywös, 
wie acus von mzere. ὄγμονε Öewngear, Nicaudri Ther. 
571. staubichte, wockene Wege; wo andere αγρούς d. i. 
wiyırsorr, haben. 

Ὀγχέω. $. ὀκχέω, 

“Oygrn,auch ὄχνην Birnbaum ; Birne, i Ε a 

’Odaysus,o, der Bils, Jas Jucken; auch adayuos. 8. oda- 

„Eu, beißen. — m. 

Odayis,ö, 6. v. a. odnyös; jenes allein billiger Pho- 
tins. 

Οδ των 5. v. a. ὁδύω, welches man nachsehe, 

Ὀδαζως, ich beifse. Das Stammwort von οδαξ, beifsend, 
Adv. und ἐδαξαμένηςν Nieandri Ther. V. 306. u. ὑδαγμὸς 
bey Hesych. oönyuns, und nach einer andern Aussprache 
αὐαγμύςς s. v. a. οδαξησμύον das Beifsen, Jucken ; uderra- 
ζω, bey Apollon. Rhod. und Callim, eben so viel bad. 
als οδέζω. Vom Futuro υδάξω kommen ὀδάξο und im 
Medio ὀδάξομαι, bey Hippoer. haufig für beilsen, jucken; 
und nach einer andern ussprache αδάξω, adafouxe, im 
Passivo gebissen werden, Bisse - Stiche» Jucken em- 
pfinden. Eben so Dioscor. 6, 2. bey Xenoph, Sympe 4, 
28. dufor, muls wahrscheinlich οδάξουν ‚oder wir Eunp, 

von οδαξάω oder ὁδαξέω, heifsen. Gewöhnlicher in Prosa 

“sind d. Formen odafew, ionisch οδαξέων nach anderer Aus- 
sprache ἀδαξάω, ἀδαξέως active heilsen vorzüglich, ein 
Beilsen - Stechen - Jucken verursachen; passive, derglei- 
chen haben, und daher sich kratzen - reiben oder scha- 
beu; aber man Ander auch das — im der Bedeut. 
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des Passivi; so wie auch die Form ἀδανχάω und ἀδαχέω 
bey Hesych. und Suidas; wovon bey Iesych. ὀδήχα, κα- 
warı' yo», nach dem Dialekte der Tarentiner, homo pruriens 
Wollüstling. Von den Verbis kommen ὀδοξηομὸς 1 
ddaFrouos, ὁ, däs Beilsen, Jucken, Stechen; und das dar- 
auf folgende Kratzen, Schaben, Reiben. Die natfirliche 
Ableitung ist von ὄδως ich steche, wovon Hemsterliuis 
store, (cigentlich ddwr). ὀδένη, ὀδίρων ὀδελὸς St. aFshos, 
ableitet; ... δα, ὁδάζων wie ὀδύω, ὀδύζω, ὁδιζοίναε, 
nnd ὀδίνω, ὀδένῃη. Nach andern kann es auch von 
dan, ἔδακον, 
a und o seyn. En | ε 
Ὁδατος, ala, aior, was zum Wege (ὁδος) gehört; ϱ) ὁδατα, 
ra, beym Homer Kaufmannsgnt. $. ὁδάω. In der Stelle 
Ody#s. 15, 445. wird es durch das folgende σἴτος, Le- 
bensmittel, erklärt. ’ 
Ὀδακτάζω, s. v. a. ὁδάζω, beifsen. In Dionysii Hal. 
Epitome 14, 18. steht odaxriforras; davon 
’Od«F, Adv., beilsend mit den Zähnen, Cratinus Atlıenaei 


Ῥ. 158; 6, A 3 
Ὀδαξαάω, ὀδαξέίω, ὀδαξώμαι. S. in ὀδάζω, beilsen; davon 


da, 
f. ὀόξω, mir vorgeschlagenenr eupljon. 


Ὀδαδησμόςς a, falsche Tes. ὀδεξισμόε, ὁν das Beifsen; Juk-| 


ken, Aeliani I. a. 7, 48. καρδίας, Artemidori 5, δη. dav. 
"Odafnorixos, x, wor, oder besser ὀδαξητικύς, falsche 
Les. odafıorımor, Beifsen od. Juckenersegend od. muichend. 
Όδα — genät, Pollux 2, 110. scharfer - beilsender 


Saft, besser ὀδιιξήστεκός. 
Ὀδάξω, odafouar. S. in ὀδάζω, beifsen. 


. δαξώὃ ©, 205, ὃν 7, & vd. ὁδαξγοτικός, 

ὀδάως ich veräulsere, verkaufe. Bapav utrzone ῥαυτέλοις ne- 

zenafrorr, Eürip. Ογε]ορ. 98. tnd ὕδησον οἴτον, VW. 135. 
νο ööniteins- waxgai, ebendas. So auch ur) rad“ efodar ἐγὼ 

„ ‚Forner χρήματα, daselbst, Hesych. har auch oder» für ver- 

"kaufen und kaufen; auch ovdgras für kaufen und verkan- 
fen. Anecd, Bekkeri p.518. ὥδχσα, ἐφορτισά μη καὶ ὑδαίων, 

"N gogriov. Hesych. hat ὤϊδησα, ἐφῥοντιοίμην, u. ὥδίον, φορ- 

zioy; daher ὁδαῖα bey Homer Odyss. 8, 165. ueben yie- 
χάος, $. v. a. dv, Kaufmannswaare. Hesychius har auch 
ὤδύωσεν. απεέδυτο ; ferner ὠδύάγμην, wre; dıvon ὅδα- 
γµα, Aowpe εἰς τὴν öde, u. ὁδασμένος, wreio tar ἐπειγόμε- 
vos. Man hat also ὁδάω und ἠδάξο gesagt; ὁδασειν rund τει 
einen etwas verkaufen ; ὁδάζεσθαις sich (shi) verkaufen 
lassen, d. 3. kaufen; von dos, der Weg, oder οδός, ὃν die 
Schwelle. : ; 

“Ode, ᾖδε, rüde, gleicht dem lar. hiece, haecce, hocce, dieser 
hier; ride, anf diese Art und Weise, oder hier, an dieser 
Stelle, wie Aac, verst. ratione oder via. Auch deutet es 
auf das zuletzt erwähnte Subjeet, Eur. Trond. g24. ἄδθρα 
Ö ἐγων öde πάντα παρασχέµεν, Ih. 19, 14ο, St. orrus Ep, 
ὥστε παρ. oder mit verst. ἔτοιμής εἰµε. 

Οδείαι, 3, (ὀδεύω]ν der Gang; die Reise. 

"Od: Adr, oo, aeolisch für oseÄos, der Spiels; und a für 090- 
Aös bey Nicander. 8. öde. Hesych. hat ὀδολκὴ für ὀβυλὸς 
aus der Mundart der Kreter angenıerkt. 

"Ὄδευμαν ατοῖῃ τὸν (oder w), Gang, Weg, Reise, Strabo' 17. 
Ῥ. 905. τοῖς ἐμπορέοε; ὀδεύμασε; zweif. ι 

Οδενσεμος, ὁν ᾗ, (ὀδείω), gangbar, wegsam, Strabo 14. 


. 778- . 
0: —5. οὗ, 6, (odevm), Wanderer, Reisender. 
"Oderw,ich gehe, wandle, reise; von 
Ὁδέω, ὤν welches s. v. a. das voxige bedeutet; 2) s. ν. a. 
saw, ich ‚verkaufe, ι ι 
: δη γέων (enger), tıva, ich zeige einem den Weg, bin 
Wegweiser, führe- begleite einen, ὁδεγέυμαύ τινα, Aenoph. 
Ephes. 5,_1. metaplı.. ich naterweise» lchre ihn; davon 
--γητὴρ, Προς, und ὀδηγητης, οὗ, ὃν der Wegweiser, An- 
ührer; ππειαρ]., der Γον ἁλάή lL.ehrmeister; davon 
--γητηκός, ἡν dv, was zunı Wegweiser- Wegweisen ge- 
Lin oder, eschickt ist. 
γα, ας io). das Wegweisen; metaph., das Unter- 
sichten, die l,chre, der Unterricht. 
—rös, 6. 7, (udis, ἄγωλ, κ. ν. a. ---γητήρ. 
Sodies, 6, 3, (oder), οὐωνός üdıos, eing zur Reise glückliche 
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Yorbedenttäg, omen, auspiclum secundhm, feustom, pro 
sperum; 2) Ερμῆς, der Beschützer der Wege und’ Reisen- 
Kan und dessen Bildsäule an den Wegen stanı; so wie 
anch der Hekate, und anderer Göttinnen und Götter. 


"Odsoue, τὸ, (ὁδίζω). Aeschrl. Pers. τα. nennt die Brücke 


des Xerxes πολύγοµηον ὕδισμα, worüber min gehen 
konnte; aber Sch. 2te Ausgabe hat die andere Leseart, 
ἔρεισμα, aufgenommen. 

—irtnFE, on, 6, (öko), der Wanderer. 

Ὀδμαλέος, da, for, sturk riechend, stinkend, Hippoer.; 


von . 

Ὀδμάω, riechen, ὀδμήσηται, Nieandri Ther. 47. 5. dopao- 
μαι. 

"Our, ἡν Geruch, Duft, Gestank; davon \ 

Ofunsıs, Odumdns, 3. 'v. a. ὀδωπλίας, poet. Die Torm 
ödun®os bey Hesych. zw.; soll viell, cdunger heilsen. 

"Ofoıdoxtw, w, und ὀδυιδόκος, ὁ, Atlienaei p: 214- d. (ὁδυς, 
dont, δοκείωλ, 5. v. a. odooxur!w und ὑδρυκυπος, von 
Räubern, Diodori Exec. ' 

Οδοιπλανίω, ὦν ich irre herum, aus einem Wege in 
den ander.“ In Aristoph, Ach. 69. odusmierorsres hat 

Brunch aus Handschr. 1 ---πλανώντες verändert; von 

—alarns,o, 7, (ὁδὴε, πλάνη), der aus einem Wege in den 
andern στι. Kerumirrend, Anthol. 

—miavıa,n, das Veriren von Wege, Maximi κατ. 55. 

--ποιέων ὤν 5. v. a. ὀδυποιέω ς zweif. | 

--“πορέων w,f. now, (ὁδοιπύρος), ich seise, wandle, gehe; 
davon 

-“πορίαι ἡ, die Reise, der Weg; davon 

— n7,c», Adv. —xus, den Weg, die Reise be- 
treffend; dem Reisenden gehörig - eigen - zukommend 
-geziemend: ro üd., verst. βιβλίον, Reischeschreibung. _ 

--πόφεος, 8. v. a. di vorherg.; τὸ ud. Oulyss. 15, 505. is - 
alles, was auf die Reisemitgegiben wird, wie /qudor, via- 
ticum, oder die Mahlzeit, od. der Lolin nach oder für 
vollbrachte Teise. : 

---πύρος, ὧν ἓν (οδός, πεέρω), Reisender, Wandler, Wande- 

„ter, Fußsgänger, 

Οδ σος or, ὃς 8. v. a. ὁδύτης, sehr zweif. 

᾿Οδύμετρον, ru, od. —wergos, &, ein Wegmesser zu Lande 
und zu Schiffe ; beschreibt Jero de Diopira, übers. von 
Venturi sopra la storia et teorie dell” Όσα 1, p. 134. 
NAgd. einen von älterer Erfindung Vitravius 10. c. 9, 
rw ergis, 6, Wegmesser, Läufer, bey Schol. κος, 

„Ach. 215. —— — 

Ὀδυντάγρα, ἡν (udore, ἄγρα), eine Zange, die Zähne aus- 
zuziehen, Aristot. Mechan. 22. j . 
—raywyor, ro, Zahnzicher, s. v. a. d. vorh. Neutrum 

von —yuyde, zahnzichend. ι : 

--ταλγέωνς u, Zahnschmerzen haben; davon 

—raelyla,n, Zihuschmerzen. h 

—riaoıs, 7, das Zahnen oder Bekommen der Zälıne; 
von 

—r:dw, ον zahınen, Zihne bekommen. 

—rıowös, ὃν (ὀδοντίζω, odors), nach Pollux 4, 60. und 
Hesych. eine Art, die Flüte ru blasen, wo das Zischen 
ie Schlange ra nachjzeahnıt ward. Jacobs Anthol. 

alat. 3. p. 30. 

—reoyirg Pr (dos, 7, oder ὀδοντόγλνφον, τὸ, dentiscal- 
pium, Zaliustocher. 

—rorıdys, dos, u, 7, (eidos), zahnartig, wie 
staltet. 

—roudyne, or, 6, (μάχη), mit dem Zähnen streitend. - 

—roFforne, on, ὃν (Fr), Zahnputzer, Zahnbürste, Pollux, 

—rowoedo, Zähne machen oder bekommen, Pullux a, οὐ. 

— tor, ἡν ὃν f. L. st. ὀδονδωτός. 


eiu Zahn ge- 


—röooanymm, ro, oder ὀδοντύτριμμα, Zahnpulver, die 


Zähne. abzureiben. 
—rorigerros,o, Grofszahn, ein Wurm im Flusse Indus 
ο oder Ganges, Palladins de Bragmmibns p- 10. u. Vincen- 

οἱ Specnl. histor. 5, 60. vergl. Aeliani h. a. 5, 5. 
-“τοφθόρος, ὁ, 7, zahmverderbend. 
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Ὀδοντοφόρος, 6, ἡ, zähnetragend, κόσμος, Analecta 2. p 
4. Pferdeschmuck, aus angereihten Zähnen bestehen; 
avon ‘ 


—royılo,ü, (pie), zalnen, Zähne hervorbringen; da- 

"von 

—rogrens, Los, 6, 7, zahnend, Zähne hervortreibend, oder 
aus den’ Zahnen entstanden, Eur. Plıoen. 838. und 

—rogeie, %, das Zahmen, und der damir verbundene 
Schmerz und Jucken, ' 

--τύφίτος, ὁ, ἦν γίγαντες, aus den (gesäeten) Zähnen er- 
wachsen, Nonni ᾗ. p. 142. * 

— row, ich versehe mit Zähnen, ὠδυντωμένος, mit Zähnen 
versehen, wie Räder mit Aäammen ; davon 

—rorör,n, ö», gezähnt, mit Zihnen- Kämmen verschen, 
ξύστρα, bey ‚L.ucian Lexiph. der Kamm. 

Οδοποείως, ον f. rom, (odos), ich mache- bahne‘ den Weg. 
αὐτὸ τὸ πράγμα ὠδοποίηοεν αὐτοῖς καὶ orrmreyaafe ζητεῖν, 
die Sache brachte sie selbst auf den Weg, Aristotel. 
ὅπερ ὤνπερ ἁδοποιε τῷ vroxglverde, welches gleichsam 

° zur Action führt, Idem. ὀδυποιῶν ra äpara, unwegsame 
Gegenden gangbar machend, Lucian. τὸ Fdwg τὰ zuGia 
ἐλγμήνατο καὶ μᾶλλον «ὠδοποίει, Demosth. p. 1274. das 
Wasser machte sich immer mehr einen Weg; daher τὸν 
τύπον ὁ χείµαῤῥος ἀνοίξας eitoroinser, bey llerodianıs. 
2) metaph., in eine Form - Methode bringen, Aristotel. 
Rhet. 1. ὁδοποιοῦμαι, ich werde gefördert, gehe fort, pro- 
gredior, nehme zu; metaplı., ὁδοποιουμένης τῆς αρετῆς; 
dıron „ar 3 

— moinaıe, 9, das’ Bahnen» Pflastern der Wege - Strafsen; 
auch das Amt des darüber Gesetzten, wie ὀδυποιῖας me- 
taph., das Bahnen des Weges, der Ueber mp» Zugang, 
Leitung zu einer Sache; Vorbereitung, Pauli Äeg. 6, 114.; 
davon ς * 

—moinraxös, ἣν or, der den Weg bahnt; den Uebergang 
- Zugang balınt- ebnet- erleichtert; vorbereiteud. 

— For, ἡν 8. Ὑ. a. odoreinas; von . 

--ποιθο, 0,7, der den Weg- die Stralse bahnt, das Aus- 
bessern und Erhaltung derselben besorgt; auch 8. v. a, 
ὀδυποιητικὸς, Xen. CyT. 6, 2, 56. 

οδὺς, x, der Weg, der Gang, die Reise; eine kriegerische 
Reise, eine Expedition; auch Nachstellung auf dem We- 
Wege. Heyne ad 1]. 4. p. 60. ὁδοῦ πάρεργον, obiter, im 

- Vorbeygehen; 2) metaph., Mittel und Wege, wodurch 
mah etwas ausriehter; die Art und Weise, wie man et- 
was tut; die Art zu handeln - sprechen - denken - phi- 
losophiren und dergleichen, wie lat. via; πρῶτος οὐωνῶν 
ὁδοῖς, der erste in der Kenntnils und Deutung der Vö- 
gel, Sophoel. Oed. C. 1514. πρὸ ὁδοῦ wird von Dingen 

esagt, ie eine Sache befördern oder, Nutzen - Vortheil 
ringen: fr χοῦν, πρὶν ἁρατεῖλαι τὸν ;hor, μίαν κρηπῖδα 
Σρχάσαιο, gu ὁδος fan τοῦτο ἐξ ra ἄλφιτα merornsis, 80 
wirst du so viel voransgearbeitet u, zum Drode gewon- 
nen haben, Lneiaui 6. p. 289. u. 4. p 1.5; aber, Acliani 
h. ο. 11, 38. und sonst im eigentlichen Sinne ὅταν eo 
ödor γένωνταεν wenn sie auf dem Wege sich weit ετιτ- 
fernt haben. 2 

Οδός, ὁν attisch, wofür die Ionier οιδὺς sagten, die 
Schwelle, Sophocl. Ocd. Col. 57. und 1590.; daher ἐπὶ 
yronoe ὀδῷ bey I.ysias, start des Homerischen οἱ δρ, an 
der Schwelle des Alters. In Tihetorica ad Alexandrum 
steht odds gedruckt, : ; 

"Οδουκοπέω, “, ich bewache die Strafsen; auch wie ein 
Ränber, odooxsros, auch ὁδυιδύκος und ὤδρερος. 

— orarlw, w, ich bewache die Wege; zweit. von 

—ozärns, on, ὁ, am Wege stehend, Weghüter, Beschilz- 
zer. der Wege und Stralsen; Wegelagerer, Räuber, Philes 
de anim. 30, 4. um: . 

--στρωσέα, #, 8. 7. a. ὁδων aromes, das Pflastern der 
Wege- Heeıstrafsen - Straßsen, Pandect. . 

"Odorgns, ὁ, auch üdorgos, und üdergor, ὁν ἡ, {οὗρος, oder), 
bey, Eurip. Ion 1617. αξία Υ nuwr ὑδνίφος, die Wegweise- 
rinn, Begleiteriun; 2), ein Stralsenräuber, at Ta 
und ödogidef, Schol. Pindari Pyth. 2, 62.; bey Nicander 
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Ther. 180. ehemals, wo jetzt ὁδίτῃς steht. 


Die erste 
Form 


bey Hesych. zweif. Das Wort ὁδογρέω für ὀδοφυ-- 
„jaxio hat Photii Lex., auf den Wegen aufpassen. 
Oous, ὀδόντος, ὁ, (jonisch ὁδωών, odurres), der Zahn; ind 
jede vorragende, scharfe Spitze - Schneide eines Werk- 
zeugs; der Kamm am Kammrade; der zweite Halswirbel 
bey Hippoer. von dem daran sitzenden Fortsatze; von 
ο ὅδω st. ‚wie dens st. edens. 
Odogriaxde,s: v. a. ὁδωρεῖν, die Wege bewachen, ὃς» 
obachten, Plıotius, 
--φύλαξ, ö, der die Stralsen bewacht; 2) der Strafsen« 
räuber., : 
Ὁδύς, ὦ, (ὁδός]ν ich zeige den Weg. bringe auf den Weg, 
leite ein. Övorixwaprer ες τέχνην cidwaa errors, Aeschyli 
Pr. 497. τὸν φρονεῖν βροτοὺς ödwaarra, Agam. 184. τά τα 
dr ναέων ἡμῖν χρηστών ὑδοῦται, καὶ τὰ dm ἡμέων ἐς ἡμέας 
ἐπιτηδέως ἑπηρετέεταε, Herodot. 4, 159.: dafür sagt er 6, 
75 we τῷ Klsoulre awduln τὸ monyaa, wie ihm die 
Sache- das Vorluben gelang. 8ο sagt Sophocl. Oed. Col. 
497. ἐμοὶ μὲν οὐχ odwra, d. 1. arvore, * V. 1500. eywir 
οὐ οδυέῃ Zeig, Jupiter lasse ihnen das Vorhaben gelin- 
gen. ἕως τὰ κατα την πολιτεία εοδοῦταν πράχµατα wird, 
so länge die Regierung glücklich geht, Philo. οικ εἰς- 
ἁπαν wodorrus κακία, die Bosheit jst nicht stets glück- 
lich, Derselbe. Hesych. hat auch ὁδοῦται, καθ ὁδὺν πυ- 
** Derselbe har auch ὠδάξατο,  ἐδίδαξεν, von 
GR, . y 
Ὀδύζσμας, 3. v. a. ὀδύομαι, 8. ὀδέω. 
Odvrana, τὸ, dor. st. ὀδύνημα. 
Οδυναάω, @, ich beırübe, verursache Schmerz - Betrüb- 
nils, Aeliani h. a. 12, 8. οδυνάομαε, Med., ich berrübe 
-ängstige mich; von : 


οδύρη, % (ὀδύω), Berrübnifs, Sehmerz, Traurigkeit. ὁδί-- 
nun, τὸ, (oderam), ein Schmerz. τοῖς νενικημένοι ὀδένην 


vae victis, Plut. Cam, 28. 

—rrpös, pe, ρὸν, Adv. --ρῶς, (ὐδένηλ, schmerzhaft, betrü- 
bend, unangenehm. 

—rigparos, ö, 5, (φάω), Schmerz tödend oder stillend, 
Il. 5, 401. 11, 846. 

—»oomas,alos, 6, {σπάω, ὀδύνη)ν vom*Schmerze gereizt 

gezogen, Aeschylus Plutarchi 7. p. 405. H, 

— μή δη ον ὃν nl, 5. ν. a. ὀδιρηρός. 

"Odrgna, τὸ, die Klage, ὀδυρμός, ὁ, (ὀδέρω), das Wehkla- 
gen, Klagen, Weinen. 

--ἔρομαι. 8. ὀδίρω. 2 

--εαρτεκὸς, ἠν dr, Adv. ---κῶς, [οδύρω), zum Klagen- Wei- 
nen geneigt; oder kläglich, tranrig, ‚weinend. 

—reras,n, or, (ὀδύρω), beklagt, beweint; beklagenswrerth, 
Plage Αρτ Bit, ὁδί Β οδύνη) ; 

— ron, (udvo, edraom, 005m, odcom, dav. adırn), gewöühn- 
lich Med. ὀδύρομαε, ich werde betrübt, betrüb* mich, 
weine, hlage, traure, auch mit dem Accus., beweine, be- 

„klage, betraure, 

Οδυυσσιακόο, an, or, zur Odytsee gehörig, die Odyssee 
betrellend. 

Ὀδύσσφομαε, von ὀδύσσω, (do), dav. ὠδύσατο, ὠδίσσστο, 
mit dem Dat., ich werde betrübr, erzürnt, ich zitrue auf 
jemand; davon udwdroras, Perf. Odyss. 5, 42° weisen 
Eur» u st. dia την ν, Analecta 2. p. 264. ὠδίσατο Ζήνα 

ἔνιον Zerine τε τραπέζην, Herodori vita Hom. 17. hat ver- 
etzt und beleidiger. ’ u 

Ὀδέως, das Stammwort ν. odupos, ὀδύνω, odrkor, ὀδύσσω, ὀδήσ-- 
ουµαι, von «dig, ὀδύρομαι, von οδύνη, 7 mdır, αδίκως he - 
deutet eigentlich Schmerz. Berrübuils- Zorn - Unwillen 
verursachen. Das lakonische ordveras erklärt Hesychius 
!oila. Davon wdreiy bey Hesych. ὧδεσιο, ὀργην glumıs. 
Das Stammwort v. odım scheint ὅδω, davon üdos u. wider, 
zu eva, wov, vdau, οδάω, ordarın, οὐδαίρων eben so vom 
Aufschwellen, Aufbransen der Seele von Zorn und an- 
dern heftigen Leidenschaften gebraucht wird. δ. οἶδος u. 
οῥαένω, Tlemsterlinis leiter edrw, ol kw, οδύσσω, ἐδέρο- 
as von ὄὗων pungo, ab; davon udwpos, eine scharfe win- 
selude Stimme im μεν zumdinchen, 8. odazw, beilsen. 
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"Oduwda, Perf. von idw, ὕζω, davon ὀδώδη st. alu, Plus- "0%, 7, die Sorge, Obacht, Hesych. Aeschyli Pers. 155. 


„„qiamperf. 

Odwdr,n, (ὄζω), Geruch, Hesych. Plutar. 8. Ῥ. 568. und 
Clemens Paed. * 212. 

Ὀδωδῆς, ὁ, 3, Hippocr. aer. an zw. Stellen, wo aber 
wahrscheinlich die Lescart verderbt ist. Coray ad Hipp- 
de, acre $. 11. δ. . 

Odwudveras, attisch st. ὥδισται, von odvouas. 

Oder, ionisch st. oder, Herodoti 6, 107. und Hippoer. 


p- 1155. 

᾿Οδωρέω: 8. ὀδοφιλακέω, 

Οδωτος, ἠν or, E dw). wegbar, gangbar ; metaphor., was 
auszurichten ist, ausfülbar, leicht. 

"Οεσσι. 8. ols nach. 

"Οζαινας, ἡ, (ölw), ein übelriechendes Gewächs in -der 
Nase, Nasenpolypus; 2) eine Art von riechendem Meer- 
polyp, sonst ῥολβίταινα. 

Ὀζακγικόες « er eine ὄζαινα no. 1. hat; was dazu ‚gehört. 

Olaırirne, 6, ofamirıs, αν was von der Art der ὄζαινα 

„„.®0- 1. ist. 

Οζαλέσε, da, ἐον, (6fos), ästig, Analecta 2. p. 259., wo 

„vorher αζαλέην stand. 

Ὀζεία, 7, bey Hesych. Θεραπεία, wie αοζέω, 8. ve a. θὲ- 
θαπείω, von ἄοζος od. öfur, 5. v. a, θερώπων. 

Ὀζέω, gibt zu ὄζω das Fut. ὀζήσω, oder ὀζέσω, ὤζεσα, 


u. 8. w. , 

"OLn, ἡν (öl), Gestank, übler Geruch, vorzügl. aus dem 
Munde, Celsus 5, 11, Bey Suidas sind öfas die Ilante 
der wilden Esel. 

Ὀζοθήκη, ἡν (on, θήκη), Kloake, Behälter des Mistes, 
Abtritt, Cyrill. = 

Οζόλης, ου, ὁ, ὄζολις, 7, (ὄζωὶ, der Stinkende, Uecbel- 
riechende, oder überliaupt der Rıechende. ᾿Οζόλαι, οἱ, ein 

" Starum der Locrer. öfodır, 7, eine,stark riechende Art 
von Meerpolyp, sonst ὄζαινα, Αολέταινα, vowiios genannt, 

Ὄζους, ὃν Zweig, Ast, ὄζῳ ἐπ axgorarw, IL 2, 312.; ineta- 

 phor., ΠΠοδαρκης, ὄζος 4ρπος, 11. 2, 540. 704. 8. va. απὀν 
vor, ἁπόσπασμα. 8ο werden Söhne und überhaupt Ab- 

ömmlisge κλάδοε, ἔρνη u. s. w., Zweige, Sprößlinge, 
enannt. Nach —— h. pl. αν 15. ist ὅζος überhaupt 
ie Stelle im Gewächse oder Baume, wormis ein Ast 
oder auch ein Blatt treibt, und kommt oder kommen 
wollte; daher öfos ruglur, wenn er zuriick bleibt nd 
das Holz knotig macht. Das lat. nedus drückt die ver- 

schiedenen Bedeutungen fast alle aus. Vitruvius 2, 9. 

eductis in acra per nodos ramis; und eben so nodatonss 

duritiem nennt er das harte Holz, das Knoten von ver- 
wachsenen Aestirieben hat, ξέλον oludes bey Theophr. 

Sonst heilsen auch die Gelenke und Absätze mancher Ge- 

wrächse, wie des Rohrs, der Getreidearten und dergl., 

ὄζοιν gewöhnlicher γόνατα, genicula, Kniegelenke. 8. aber 

Tbeophr. h. pl. 

Ὀκόστομος, ὃ, 7, dem der Mund riecht, aus dem Munde 
übel riechend, Analecta 2. p. 510. 

— ον %, dem die Haut- der Leib riccht, Glos- 
s.ır. St. 

Ὀζόω, oLoiua, Theophr. ra ἄκρα dlnurm εἰς zeigar, die 

‚ äufsersten Knochen treiben Finger wie Aeste. 

"Οξν δν ὃν 7, 8. va. ὁμόζεξ, Hesych. 

"οζω, Fut. οὔήσω, Perf. ὄδωδα, nit dem Genit, ich rieche 
uach etvwras; ohne Casus, öfer, es riecht, stinkt. Mel. κα 
nor ὀδόμενος, Hippocr. loc. in om. c. 6. κακὀν “lt τοῦ 
ögror, Lysias Ῥ. 190. τῶν ἰχνῶν wur λαγίων, Xenoph. 
Cyneg. 

᾿Οζώδηο, 6,9%, von “or, ästig, in Asste getlieilt, oder 
was Yınoten - Aeste in sich hat, wie Ilulz, Thlieophrast. ; 
2) von ὅσω, riechend, stinkend. 

Ὀδυτος, τὴν τὸν, Theophr. s. v. a. d. vorh., yon ὀζόω 
'2) bey Diog. Laert. Polemon. vita, falsch st. ὀξωτύς. 

ση, ἡ, sv. a. 0m 

“Der, Adv., (δε), woher; wovon; 2) weswegen. 

Ὀθεύως, u. ὀθέω, κ. v. a. ὄθομαι, von ὅδη. 



















hat Sch. ate Ausgabe ὅδῃ für πυῦφ φιλάνορι gesetzt. 

8. ὄθυμαι. 

"Odı, Adv., Callim. st. οὗ, wo. Eben so πύθι st. wor, wo? 
τόθε, daselbst. > 

"Οὔλεις, Geopon. 2, 4. eine Pfliuze, wo die Handschr. 
Höher und joe haben, viell. ὁ glsws. 

OPua, ro, s. v. A. ὤμμα, Nicand. Alex. 55. 

ObvsTos, εία, εἴον, Be ansländisch „ nach Tomer erst 
bey Democritus, Plato, Isaens gebraucht. Man leiter es 
von νύθειος, andere von ἔὔνοι, ἔθνειος ab: nicht ver- 

#or, ὃν ἡν in der Fremde 


wandt. 
v 
——— 4. 280. 


Obwsör 
graben, 

ὌὌδυμαι, bey Homer mit αλλγέσω verbunden, Tl, αν 190. 

ο, 107. om ubsras φίλον ἧτορ, 166. 182. achten, schenen; 

mit dem Genit. s. v. a. ἐπιατρέπεσθαε, sich ıtım erwas be- 

kümmern, Apollon. 1, 1257. 3, 94. Die Alleitung von 
ὅθω, Fuße ist nicht wahrseheiulich, und wird von 

Buttmaun Lexil. $. 270. verworfen. " Hesyck. allein hat 

die Form oflar, ὄθεσαν, und ὅδηῃ 8. v. a. vgorris, wpe, 

φύβος, λόγος, angemerkt; auch erklärt er ὄδεσδαε unter 
andern d. µέαφεσθαε, und θείες d. üyse, φροντίζει. Von 
οθήλῥομαι wii er οὐ έλλετο, swusiro. Wenn des Hesychii 
ὄδημον, ἑστερινὸν, sicher w.ire, so würde ich auf einerley 
Wurzel mir öre, ὀπέζεσθαι raten, womit die Bedeut. 

„ wusammentrifft. 

οθόνη, 3, l.einwand, Leinentuch oder zeug; 2) zum $e- 
gel, das Segel, ἐπάραντες την ὀθόνην, Lucian 4. p. 297. 
nachdem wir die Segel aufgezogen hatten ; 5) zum Unter» 
kleide, zum Tischtuche. 

—rıras, vn, wor, von Leinwand gemacht‘, I.ucian. 

—rsor, τὸ, Dimin., ein kleines Stück Leinwand; 2) zum 
Verbaude, eine Binde; auch Charpie. ὀθόγια βέσσινα τὰ 
sis τὸ βασιλικό» συντελούµενα ἐν τοῖς ἑεροῖε, Inscriptio Rosett. 

--ριοπώλγε, do, Leinwandhändler, 

Ὄθουγνα, Dioscor. 2, 215. ein Arzneymittel, dessen Ur- 
sprung die Alten selbst nicht kannten. Als syrische oder 
arabische Pflanze, wie Diosc. und Plinius 27. c. 12. sie 
beschrieben, ist sie nach Sprengel und andern Tagetes 
patulus Lin. 

Ὀδονοποεςθε, ὁ, Leinweber, Dioscor. 5, 152. 

—r00#577?°, 0, 9, (axdan), mit Jeinwaınd- mit einem lei- 
nenen Tuche Badache, Nicetae annal. 3, 5. 20, 5. 

“O8 οἱ vex@, st, örov ἔνικα, weil; bey Sophocl. EL 1304. 
s. v. a. ὅτε, dafs, 

ek 8%. v. a. ὀμόθριξ, von gleichem Haare. 8. in ἄθριξ 
nach. 

"Odgoos, ὃν αν 8 τσ. a. ὁμόθρους, von gleichem Tome od. 
Stimme. 

Oi, ein Aufruf des Schmerzens, Mitleids und der Betrüb- 
nifs, ach! Aea! vae! οἳ µοι, vae mihi! ach, ich Elcnder! 
welie mir! wo es meist wie ein einziges Wort angese- 
hen wird; vi µοι radas, οἳ µοι κακών; als Aufruf der Ver- 
wunderung, Aristoph. Nub. οὗ #04 ooyias, und der Freude, 
Nub. 773. des Uuwillens , Acharn, 590. 

O7, Alv., lo woron or, wo), wohin; zu welcher Gränze, 
wie weit; auch mit d. Gen., κακών, Locella ad Xenoph. 
Eph. p. 141. κ 

Οµ, der Dativ. von οὗ, ihm, οἱ αὐτῷ, ihm selbst. Der Λερ 
cus. &, das lat. se. 

Οἵα, s. olos. & 

Via, ἡν Schaffell; 2)s. v. a. ὅα, ein Baum. 8. anch oir. 

Olador, Adr, (vos), s. v. a. woradir, einzeln, allein, ein- 
sam, Nicander. ἕ 

Οακηδὸνν Adverb., nach Art eines οἵαξ, Apollonius de 
Adverbiis p. 6: 

Οὐακέζω, dies), stenernz leiten, lenken, 
drehen, regieren. 

—xıorv, ro, Dimin, von οἴἶαξ. 

—xı0ua, ro, (οἰακίζω), das Steuern, Lenken des Schiffes, 
bey Diog. I.nert. in Heraclitus. 

—xıory6; οὐ, 6, (οιακίκο), der Steurer. 


gestorben und be- 


wenden, kehren, 
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Olaxoroufw, das Steuerruder führen, stenern, Plulo 3. 
p- 555. P. von 

zoromor, 0, οἶακα νέμων), das Steuerruder führend, 
Stenermann; übergetr. Regent, Herzscher, Aeschyli Pr. 
149: : 

— &, das Stenersuder wenden oder drehen, 
stenern; von 8 
--κοφτρόφος, ὁ, ἡ, (οἴακα orgigen), mithin 5. V. a. ora- 

κονόμος. 

Oiuf, ὃν (eiw), eigentl. am Stenerruder der Griff, woran 
es regiert wird; Plato Politic. $. 16. τὸ πηδάλιον ἐπὸ 
μικροῦ οἴακος nal drus ἀνθρ. που μεγέθη πλοίων μεγάλα 
κενετ. Aristor, Mechan. 6. der mittelste Theil heilst 
arygv, Polyaeni 5, 11, 4. 2) überh. das Stenersuder bey 
den Dichtern. Il. 25, εὖ ο/ήκεσαιν αρηρός bedeutet es 
die Ringe oder andere Theile am Joche, durch welche 
die l.einen gehen. | 

’ODinrsıos, 0, 7%, (or), vom Schafe, Suidas; ανν.’ 

Olürns, 6. Mesych. und Photius erklären es aus Soph. 
Andromeda durch xwurryr, von oin, d. i. κώμη. In Όυ- 
dip. Col. 1061. orarıdus ἐκ vouor erklärten es andre vom 
δήμου Oi, audre mit Hesych. d. ἐκ veurgews την προβα- 
τενοµένης, 5. οἵη. 2 . 

Ὀλάω, ὤ, aus Mesych. der οὐώντα woraforra erklärt. 

Oißos, 6, ein Stück "Fleisch von: Ilintertlteile des Halses 
am Ochsen, Luciani Lexiph. 5. p. 180. Scheint in öydor- 

os übrig geblieben zu seyn. 

Giyrrne, oryrow, οἴγω, ich öffne; dav. wife, olys, ὀϊπδῃ 

ποπ οἴγνυμε ist wiyserro. 

Οἶδα. 3. eidw. , 

Oldaiyw und οἰδάνω, Aristoph. Pac. 1165. ich sch wrelle 

anf, mache schwellen-geschwollen; vom Zofine, wie 
iumere, ὕετε καὶ ἄλλων οἰδάνει ἐν στήθεσυε νύον, und αλλά 
wor oldareras κφαδίη χόλῳν nach Cicero cor turgescit γή. 
ἐς ἄτην ζωρὺν μέδυ οἰδάναι κῆρ dv στ/θεφοε, Apollon. 

λῶσσα οὐδάνεται, Oppiani 5, 608. 2) als Neutr. s.v. a. 
ich bin geschwollen, schwelle auf. φρένες ordafveoxor, 
Apollon. i 

Olda)tor, da, dor, (οἰδάω), aufgeschwollen, geschwol- 
len, aufgeblasen, gedunster; oudaddors ang’ cdiry ἔχυμεν 
arauuoyas, Archilochns fr. 1. | 

οὐδάνως »v.a. οἰδμίνω, Apollon, 1, 478. Valcken. ad 
Ilerodot. p. 261. Ze. 

Οἶδα ξ, ὃν 3. via. φήληξ, unreife Feige, Suidas; vergl. 
Nicandri Ther. 855.; von οἰδάω. Bey Pollux 6,81. suche 
falsch οἴκαδες st. ardurss, 

Οἴδασθα, acol. st. aldas; zw. Das Etym, M. leitet οἶσθα 

von εἴδῃοθα π. οἰόγοθα ab. 

οὐδάω und οἰδέω, (oldos, dav. auch οδάνο, οἱ δα (γω), von 

allen Körpern, die sich durch eingeschlossene oder sich 

ο entwickelnde Lufe und Hitze, wie bey der Gährung- 
einer Geschwulst » Geschwär, erlieben - aufschwelleu; 
daher metaph. von der Wirkung der. Leidenschaften, 
wie tumere, jurgere, und von dır Gährung und der da- 
mit verbundenen Aufwallung - Bewegung - Unordnung; 
auch von schwiülstigen Reden und rden; πράγματα 
οἱδέοντα (ionisch st. οἱδάογτα) bey Herodot., wie tument 
πεβοιία bey Cicero, Sachen -Geschäfte- Angelegenlieiten, 
die noch in der Gährung-im Werden - noch nicht in 
Ordnung gebracht sind. 8. oidor. Auch vom Aufschwel- 


“Ion wachsender Früchte ımd Pflanzen. 
— τὸ, (οἰδάω), das Aufschwellen; Geschwulst; 
avon 


U:ıönmarostsır, ἐσπα, ἐν. und οδηωατωδτς, wrie eine Ge- 
- schwulst, oiönue, geschwollen, mit Geschwulst. 
Οἴδησες, 7, [οὐδέώ)ν das Aufschwellen, Geschwulst, Er- 
hebung, Erhabenheir. 
Ordioxw, ich schwelle auf; 
gröfser, : 
Οἶδμα, τὸ, (nicht etwa aus οἶδμα zusammengezngen, 
sondern von oidw, wie οὐδος), eigentl. s. v. a. oidar, Ge- 
schwulst, Erhebung; bey deu Dichtern νους. das aufge- 


erhebe, mache erhabey - 
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schwollene -anfbrausende Meer, und die aufbrausende- 
sich erliebende Welle; davon 

οὐδμακύειε, κύλπο, Oppiani Hal.-5, 273- Meerbusen, 
πόρος, Aeschylus Athenarı ı2..p. 469. eigentl. voll Wo- 

en oder Wellen; zum Meere gehörig. 

Or’drer, 5. v. a. rdror. £ 

Oldorosılm, sv... οἰδαίρω ν οἰδίσκων, Gloss. St. 

ὀ1δος, τὸ, die Geschwulst, Erhebung, Nicander;, das 
Stammwort von οἰδάω, οδάνω, ordarw, οὐδίσκω, οἰδέω, 
wahrsch. einerley mit ὁδῥων welches siehe. 

Οὐέανος, ὃν ἡν (los, fand»), mit einem Kleide, Apol- 
lon. Rlıod. 3, 646. wie oroyrrwi. a ; 

Oisios, oleor, in, ον. (vi), vom Schafe, οἱέ (doem), 
Schaffell. ο « 

Oliomas, st. dessen im Pracs. ofouas, ‚olwas, macht a- 
ήσομαε, Φησάμην, ὤημαι, ende, oiyoaodas, Arad »6j. 


einteis, Athenaci p. 450. ο. - = 
: ὁ, ἡ μή 2, 765. orireas, wo andre o’rsas 


Oliens, 805, ο, Ns 705. Ä 
und αέτεας lasen, 8. v. a, ομοέτεας, von gleichem Alter, 
st. oualt. u. δν Wi 


Callim. 5, 14. wie ὄθριξ, ὄψρους, Birk, ] 
Ὀτζυρος, pc, pur, hejanneruswerth , jämmerlich, ‚lead, 
ungläcklich ; mülhselig. Theoer. 27, 135. scheint uilrgnr 
lästig’ zu seyn, wo gewöhnlich oigvor steht. Β. οὐσύω 
u. d. folgd. — —* 
ort, vor, 7, tattisch orles, u. οἱζυρος. 
Hecub. p. X. Pragf. u. Jacobs Obs. crit. ad Anthol. p- 
12. Leiden, Elend, Jammer. Deu Accus, ὀϊζέα bat 
πάμε, Sm. 2, 98. Πανελλήνων dies, Archilochus. δ. d. 


ο * 

"Or el, (σύ), ich bin bekiimmert - besorgt, 11. δε 40B. 
ich leide-dulde Elend, κακά πολλα, 11. 14. οἵζέρας 
ἐκόγησεν, Odyss. 4, 152. biu elend- unglücklich; vwiLue» 
ἀκάχησο, Apollon. 4, 1524. καµάτοεσε, A, 1374: von οἵζων 
jimmern, wimmern, οἳ οἳ rufen, wie οὐμώζων immer 
οἳ nor, wele mir, rufen. Von οἶζω, οἴξω kommt οὐκτοῦν 
οἰκτίζω, οἰκτείρω, bejammern, beklagen, bedauern. Also 
ist ἠεζερὸς 4. v. a. οἰκτρός, n. aifis eigent). s. v. a. oduzus, 
bejsmmerswerthes Elend. \ 

Οἵζω, wovon das Futur. οἴσω in φέρω, und das Compos. 
ἁνεσέζω. ι 

Ὀέζως davon ὠπζύω, ᾿ - 

Vin,9, v4 κώμη, Hesych. u. Apollon. Rhod. 2, 239. 
8, auch vrarns. j 


Ου /τον, 8. v. a. olaf, Steuerruder, Odyss. 9, 485. N. 19 


nach Porson ad 


3. 
orte, olnE, 6, 8. οἰακίζωα u. olaf. x 
Οἵημα, ro, [οἶομαι), die Meynung, die man won einer 

Sache-Person, 2) die man von sich hat; davon 
—rnarias, ὁ, der eine grofse Meynung von sich hat. 
—nuerıor, τὸ, Diminut. v. οἵημα. 5 
Οὐηγσικοπία, %, —ius mormriems εὕρεσες wird poeticae 

imtginationis inventio übersetzt, Eustathius de Engastri- 

nıytlo p.' 407. ed. Allatii. . 
αν σιε, 7, (οιέομαι, οἴομαι), das Meynen, die Meyuung ; 

avoı 
—yelsogpor, ὁ, ἡ, Clemens Al. p. 456., u. oinaireme, 6, δν 

einer der sich ung vreiee danke. . 

— τει or. ὃν (αἴομαι), einer der meynt- wähnt; 2) ion. 
ε. ν. αν Werne, Hesych. 

—nrör, (oiouas), gemeynt; in der Meynung bestehend 
oder möglich. : 

Οὐἷα, s. oben ola n. da; zweif. * 

Olive, vdor, κα, poet. s. v. a. dis, Actus, οἶἶδαι Theoeriti 1, 
9. Callim. Apoll. 55. wie ὁμυῦος st, Όποιος. . 

Οἶκαδε, Adv. dor. οἴκαδες, mach Hause, s. v. a. οἰκόνδε 
Dasselbe ist dorisch oixadır, Aristoph, Ach. 742. 770. wie 
übe, χαμᾶζε, zewadıs. Vorher stand falsch νικαδες ge- 

rackt. Gregorius Schaeferi p. 231. . 
Οἶκας, ᾗ. 8. οἶδαξ. 

Οὐμάρεον, τὸ, Dimin. v. οὖκος. 

Οὐκκιακός, 8. οἰκιακὺς nach. 

-πκειοπραγέων, @, (τὰ οικεία πρώσγω)ν dem πολγπρα- 
γµατέω entgegeustehend τν, 5. v. a. εδιοπραγέος seine “g- 
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nen Angelegenheiten besorgen und um fremde unbeküm- 
mert für sich leben; davon 

Οὐκειοπφαγία, 9, Betreibung seiner Geschäfte, Leben 

“für sich, der πολυπραγμουύρη entgegengesetzt, Plato 
Resp- 4, 11. | 

Οἰὐκεῖτος, häuslich, was zum Hause- Hauswesen gehört. 
ra οἰκεῖα, wie res familiaris, ἡ οὐκείαν verst. γῇν wis 
Vaterland. 2) was zur Familie gehört - verwandt ist. 
πρύτερον ὄντες α͵τοῦ φίλοι, κατέυτηµεν olxsior, Isacus, 
als Vater, Bender, Plato 1. p. 78. δ) geschickt, be- 
quem, was gleichsam zur Familie-zur Natur der Sache 
gehört, mit σρὀς u. dergl. 4) Oft muls es, wie dome- 
siicas, durch eigen, ‚sein, privat übersetzt werden, wenn 
2. B. τὸ onsior dem κοινό», δημεύσιον ent egenstcht,. Mit 
d. Genit. eigen, gehürig. οἰκείαν τῆς ἀσεβείας loye την 
τοῦ βίου καταστροφή», Diodor. ein seiner Gottlosigkeit 
würdiges Ende; davon ι - 

—sıörns, Ἠσου, %, die Eigenschaft eines οἰκεῖος, also 
häuslicher oder vertrauter Umgang, Bekanntschaft, Trau- 
lichkeit; Verwandischaft; eheliche Verbindung, τη» προ; 
αὐτηκ oix. Isocr. Helenae 1ο. und ἡ oix. τῆς Ελένης, 20. 

‚ auch eheliche.Beywohnung. 

--εκοφώνως, Adr. (φωνή) mit seiner Stimme, münd- 
lich, Photii Cresias Persic. 9. 

— 5100, zum ο κεῖος machen, also eigen machen, * 
nen; zum Treunde oder Vertrauten machen; geschickt 
oder bequem machen. 

— tu, st οἰκέω, Hesiodi Theog. 
sim καν ατοςς τὸν (sum), das 
Geschicklichkeit, ο Bequemli 

wandıschaft, (προς), mir u. d 

Dionys. Hal. Rlıetor. Τι 5 , : 

--εἑώσετν εως. ἡν (οκειόω), Zuneigung, Anmalzgung; das 
Eigen-zu Freunde-zu Vertrauten machen; das Bequem- 
machen: . 

—swrenös, an, κἀν, Plato Soph. p. 23. b. aneignend. 

Orxsrsia,.y, Ilausgesinde, —S sesindschaft, von 
orxdensz; bey, Strabo 14. p. 985. steht orxeriass und in den 
Handschr, ainseiass ; wie Meleag. 103. Vgl. Epictet. 53. 7- 
u. das. Simplie. B I 

—ırsow, Eur. Alc. 457. s. va. οἰκέω, ich bewolıne. 
2) οκετεύομαι, ‚ich bin gixdeys, Sklave, Diener. Bey 
Hesych. συμομκέω. : j : 

—irne, ὁν meistens der Sklave; jedoch bisweilen sind 
oisirem auch Frau und Kinder. Herodotus 8, 41. verbin- 
det ra τέκνα καὶ τοὺς οἰκέγας, aber 106, erklärt.er selbst 
οἰκέτας durch ra τέκνα καὶ την yuraina. Eben so Xenpph. 
Cyr. 4, ἂν 2. 5, 4, 3. Plato Reip. 5, 15. 

Oixsria, ᾗν 5. v. a. οὐχετεία. * 

Οὐκετεείο, ὃν 5. ν. a. οἰκέτης, Bion Athenaei 4. p. 135. 
Schw. viell, nur ein Worispiel. +? 

—srınds, Ἐν dr, zum oder dem Hausgesinde-der Diener- 
schaft gehörig; daher ru orerwor, 8. v. a. οὗ οἰκέται, 
Hausgesinde , Dienerschaft. 

—irıs, ados, ἡ, Termin. von οἰκέτης, ὃν Sklavinn, Diene- 
rinn. Bey Tlieocrit. 18, 58. Hausfrau. 

οὐκε εν 0, 8 va οἰκέτης, Diener, Sklave, Genit. οὐκέον 
ionisch oramor., 

Οὐκέων, o, I. zoo, hausen, wohnen, bewohnen; haus · 
halten, bewirthschaften, verwalten, regieren, Äenopl. 
Mem. 2, 1, 19. 1, 2, 64. 7) οἰκοιμίνη, die Firde, so weit 
sie von Menschen bewohnt wird, überh. die ganze Welt, 
öfters nur das von Griechen bewohnte Lind, Demosth. 
85. u. 1399. 7) πύλες six καλιρε, waxıs, Xen. Hellen. 4, 
δν, 5. 7, 5,5. wolür 1, 6, 25. οἰκεῖται steht, die Stadt- 

er Staat wird woll verwaltet, ist wohl eingerichtet, 
befindet sich in Wohlstande u, dergl. Herodot sagt im 
Medio οἰκεῖοθαι τὰς νήσους u. ρίκ. ἐν ἠπείρῳ, bewolnen, 
wohnen. 

κας, ioxisch st. οἰκίας, von οἰκεύς. 

Oixyios, jonisch st. orxsior. 


Veschickte, Bequeme; 
it; Zuneigung, Ver- 
οτε]. Sırabo; auch. bey 


Οἵκημα, τὸν (orxiw), der bewohnte Ort, die Wohnung: |—odirtorra, ἦν 


dıs Zimmer, Hats; b 
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Murenhans bey den Attikern, Xenoph. Mem. 2, 2, 4. 
8. v. a. οὐκίσκυς, Valcken. ad Herodoti 7, 119. davon 

Oraywarınas, Ἐν or, zum Irusc-Zimmer- Wohnung 
gchörig, wie οὐκετος, zum οἶκος gehörig; zweif. 

—nudrıor, ro, Dimin. von οἴκημα. 

—701#08, 0.9, (oixyass), bewohnbar, Arrian. 

— nass, 7, (oral), das Wohnen, Bewohnen; die Woh- 
mung, das Ilaus. 

ταση 0, neor, ὃν (οἰλέω)ν 8. v.a. οἰκητής, Bewohner; dav. 

στη Ἑηρεον, τὸ, 5. ν. a. oma, Wohnsitz, Wohnhaus; ei- 

entl. Neutrum von ο/κητήριος, dem Bewohner gehörig, 
en Bewohner betreffend. $. οἰκητύρια, 

—yrnS, 00, ὃν 8. ν. a. οἰκητήρ; davon 

ητικος, ἡ, or, eine Wolnun zu haben und bewoh- 
nen gewohnt, oppos. ἄοικος, olıne Wohnung, Aristot. 

u. . : 

π-ητόρεας ra, f. L. st. οἰκητήρια, σκεύη, (aAleaeus Pollu- 
eis 10, 11.), aus Hesvch. Hausgeräthe. In demselben 
Sinne haben Sujdas und Photii Lex. orxeropria. 

στη σος 7, or, (οἰκέω), bewohnt, bewohubar. 

ππτωρ, οροςι 0, 5. v. A. ο/κητής, 

Οὐκίαν ἡν Haus, Behausung, Wohnung; besonders, wie 
familia, Hausgesinde; Iauswesen, Den Unterschied von 
οἶκος zeigt die Stelle Philostr, p. 517. arudaßst» τὸν τοῦ 
πατρὺς οἶκον, arlıra μὲν erw Fun τῆς οἰκέας; wo οἶκος 
das ganze Vermögen, die ganze Verlasseuschaft audenter, 

κα κὠ ον 9, ὂνν 8. v2. οἰκεῖος. φροντίδες, häusliche An- 
——— Plur, Cicero 20. wo vorher οἰκειακῶν stund. 

—idıor, τὸ, Dimin. von οἶκος. 

ίδιος, αι, κους (ulnor), b. Greg. dem δημόσιος entgegen- 
gesetzt, doriauıs, Privatschmanufs. 

Οὐκέδων Fur. ίσω, (οἶκοτ), ein Haus erbauen; bewohn- 
bar machen, bewolinen lassen, bevölkern; in eine Woh- 
nung oder in eine Gegend oder Land als Bewohner ver- 
setzen; ein Haus, und, wenn von einer Colonie die Rede 
ist, eine Gegend oder Stadt bewolnen lassen. 

Oixıgens, ὁν st. οἰκέτης, führen Hesychins und andre an, 
und so hat die Händschr. in Antonini Liber. c. 41. aus 
Nicander. Bastij Epistola er. p. 292. 

—ındr, ἡν ὃν, 8. ν. ᾱ. οὐκεῖος oder orxerixds, aus dem Con- 
cil. Antioch.; zweif. 

—/or, ro, Dimin. von οἶκος, im Plur. Ber den Dichtern 
4. v.a. olxor, Wohnung, Sitz, Aufenthalt, Nest u. der t. 

--εσεθν 206, ἡν (oil), Erbauung, :Besetzung mit Be- 
wohnern oder Bevölkerung. 

--έσκην 9, » ν. α. d. folgd. Demosth. 

—/0x0%,0, kleines.Jlaus, Zimmer, Behältnils, Käfıch u. 
dergl. Dimin. von orxos. 

—s0W0%, 6, 8. ν. πι οἶκισιε, Solon. 

— org, eos, ὁ, (ulm), der einen 
bauct- mit Colonisten besetzt; davon 

—ıorjgror, τὸν δν. id. οἰκητήριον, Schol. Aristoph, Av. 
409. zw. : . ι 

-κιστήςν 00, 0, 8. νι Α. einig; davon 
εστεκός, Adv. --κώς, Pollux ο, 7. dem Bebauer-An- 
bauer gehörig - eigen "ge ziemend-älhnlich, . 
ετεκ ὃν 0, & v4. οκέτηςν Atlenaei 4. Ῥ. 165. scheint 
im Scherz gemacht zu seyn. 

Olxödıos,o,n, (os, oimos), zu Hause lebend, häuslich, 
Schol. Pind. Nem. β 58. 

—oforxökas, Acschyli Sup. 517. Haushirte, Hauswäch- 
ter, wo Sch. 2te Ausgabe οἱοῇ. hat, s. v. a. οἱοπεύλος. 
—oyerns, 406,6, 5, im Hause von einem Sklaven gebo- 
ren, ini Gegens. des gekauften Sklaven, wie verna und 
erntss, Anal. So nemuen Chandleri Inscriptiones, 150. 
und folgende öfters σώμα yoramelor, oixuyarir, a ὄλομα 

Zurygis u. 5. w. 2 

—odiyumr, 0, (δεχόμενος οἴκω), der Wirth, Pollux 6, 11. 

--οὔ ἑκτιωρ, 6, wie ornodsomörns; ein astrologischer Aus- 
druck bey Paulus Alexandr. eigentl. der im Hause auf- 


nimmt. 
Hausfran. 


Orr bebiuer, am- 


esonders das Gefingails, oder das I—odıozoeaery, m, Inscr. Pocock. p. 36. πο. 26. cf.37. πο. 55. 


"SIKÖS 


Olxodeororf/w, W,f. yuw, ich bin Hansherr oder Hans- 
vater. 2) ein astrologischer Ansdruck, ὁκόσοι ἄνθρωποι ἐν 
τῇ γενεῇ er (d. i. dr τῷ ο καὶ "4ρει) ο/κοδεοποτέοεσεν 
οὗτοιν die Menschen, deren Decani im Tause des Jupi- 
ters oder Mars bey ihrer Gebnrt herrschen. Lneian. 5. 
p- 224. «οὐνδετα Γιά ἐστιν, Kar τῶν ο/κόδεσποτούντων 
ἄστέρων φαύλων τυγχάνῃ, wö tar τῶν υἱκ.ἄστ. ohne park 
steht; aus Galen aber ersicht man die wahre Lesart. Jedes 
Zeichen‘ im Thierkreise hat ein Hins für einen Planeten, 
der auf dasselbe seine Gewalt und Einflüfs nach den ver+ 
schiedenen Monaten ımd Tagen äufsert. ΄ Diese Planeten 
heifsen οἰκοδεοπόταν, 

--αδεσπάτης, or, 6, Hausherr; daton 

—odroworınör,n, or, dem oder zu dem Hausherrn ge- 
hörig - geziemend - anständig. , * 

--οδσμέω. ὧν f. zuw, (οἰκοδύμος), ich bare - erbatie - ετ- 
ıichte ein Haus; überh. ich baue, erbatie; metaph., wie 
unser bauen, Cyrop. 8. 7, 15. > 

—— m.Erbauung Frrichtung eines Hauses; ein Ban, 

ebände. i En 

--οὐόμημαν, ro, erbantes-errichtetes Haus, das Gebäude, 

- der Rau; von οἰκηδομέω, woron auch 

"—odöunser, Y, die Erbauung des Hauses, Erbanung, 
Errichtung; davon 

—oBounrexos, 7, or,. die Brbauung eines Hanset berref- 
fend, zum Frbauen eines Hauses gehörig oder geschickt. 
ο/κοδομητω; (τέχνη) Baukunst, — 

"oliunrör,n, or, gebaut, erbaunetz zu erbauen, 
—oldoula,n, “va dom, u, bonn. ο ο 

utehınde, y, ὃν. Αάν. —etir, "ins Bauen gefibt- ge- 
schickt; 7 —deur2y , "die Banknuse, verst. rigen, Kunst. 

--οὐήμος, ὃν (olaur δέμον}, Erbaner eines Haues; Bau- 
nicister. . . 2 ᾿ 

Οὐκόθεν, Αν: vont Hauses von oder aus sich. aus *ig- 
‚nem Vermögen; wmetaph. νους” Anfange an, Atschines 

νο Claes q. u. u3. sl SER t 
οἴκόθε, Kar. zu Hinse, & vi a. olxoi} 
ο πόδεν u. dergl. 

Oixoı, Adv. 8. 
(r) of. j “€ 

Οὐκοκερδὴς. ὃν ἡν für das Haus und d. 

ı haft, βίον eögnzgr, Vhrynichns Bikk. p. 55. 

"Oixowerid, y, Bausucht; Hänserstcht; 
daens. —— 

Olxördt, Adv. nach Manse, wie öleede, ° 

Oixoriunn,f. L. aus Pollux 6, τὰ. wo die Handschr. st. 
des gemeinen οἰκοδέμων Tichtig οἰκοδέγλωνν der Wirth, 
haben. 

--“ονοµέων ὤν f nen, (orkarsaas), ich verwalte oder re- 

jere dis Πας - Hanswesen - Haushaltung , führe die 
Wirhschaft; überlı. ich verwalte, regiere, richte ein, 
ordne an, vertheile u. dergl.; davon 

—oroumnrinös, 7,0», f. L. st. οἰκονόμικὸε, Xen. Cyrop. 

2, 14 A 8 

en Ya, %. (οἰκονομέω), Verwaltung des Hauses oder 
der Wirtkschaft; Naushaltung; überh. Verwaltung, An- 
ordnung, — En 

—ovowırot, 7, 0v, Adr. —xur, im Maushalten, in Füh- 
rung oder Verwaltung des Hauswesens oder der Wirth- 
schaft, oder überhaupt im Anordnen- Einrichten - Ver- 
walten geübt -gescliicht; ie verst, τέχνη. Kunst der 
Wirthschaft oder des Haushaltens, Ockonomie. ra —xa, 
Οντορ, δν 1, 1 ve ο/κυνομία. 

OO, ὃν Tr pr v/uwr), der das Ilaus oder die 
Wirthschaft verwaltet oder regiert; Haushalter, Wirth- 
selualter, WNauswirth, nberh. Wirth. 

--ϕπεδον, τὸ, (iur), die Stelle des Hauses (area domus); 
dıs Haus selbst, Thucyd. 4, 90. und Appian. wie γήπεδο», 

O:ıxoroılu, ich mache -baue ein Haus; zweif. 

— 070885, 6, 4, Τροφή» Soph. Phil. 52. passive, im Hause 
bereitete Nalırung, EN 

--οπορεῖα, ta. 9. In orayrögse, 

Οὐκόφριος, st. οὐκυύριοῦ, Pindar, 


poetisch , wie ὅδε, 


Familie vortheil- 
zw. ans Bu- 


‘159 


— 00008, 6,7, ἄκοιχες, (cum), 





vd. vorherg. nach älter Schreibart st. |» 


οΓΚΟΤ' 


OTaoe, 6, Haus; Zimmer, Odvss. ı, . 568. sogar vom 
Zelte, Il. 24, 473. Hauswesen, d. — — 
gen, oder Haushaltung; Familie; alle 5 Bed. kommen 
schon im Homer τοτ. οἱ dw oixo, die zu. Hanse, Χε- 
πορ]ι. Hievon vicus, wie Aus υἶνος vinnm.. Coray über 
Plut. Luculli 27, 

Oixos, ionisch st. door, Neutr. von wixwr. 

Οἴκοσεν μι. οἴκαδε, Apollon. de adr. p. 607. 

—oosrla, m, das Essen zu Hause; von ι 

--όσετος, 8, ἡ, dem ἐπίοίτος entgegenstehend, "der sich 

selbst beköstigerz daher. der etwas umsonst tlınt; — 
vragior, ein Bräutigam, der die Braut nicht um der 
Aussteuer willen nirumt. Eben so ıseÄmıwarı)'s, ακροατή, 
Athenaei p. 247. wo γάμοι mixoosrer heilsen, wozu weuig 
Gäste gebeten werden. ars, Fabula Aesopia in Tyrwhite 

. deBabrio p. 14. die Hausmiaus. : 

-"θσκοπικὸν, Wahrnehmung εἶπεν omer zu. Hanse; 
Suidas in aumorızyv; ‚wofür —— ad Greg. Naz, Ste- 
lit. p. 160. οἰπυσκοπητικὸν hat. ' 


7 Maximus ‚vers. 95. eine 
wirthliche Frau, d. Gegenth. von orxogdigur- ος u. 
Olzurpagnc, dos, 6,1%, 8. v.a. οὐκότρε uud Qixoyerns, 
im Hause erzogen. ' 
--οτρίβαευος. B. in οἰκύτρεν". RR 
—orgifns, on, ὁ, 8. v. a. oixdresw, Hesych. δαπάνη οὐκ. 
5. vi a oinogdogor; Critias Arhemaci P. 458, - 
--οπρεβία, Π. S. in’ οἰκύερε. . 
πτοτφιβικός, ἡ, 09, ἀειη: ο κότριφ gehörig. 
--οτερίβω, I ψω, 8. in awiramy. . . ons 
—örgep, Bor, o,'veraa, ein im Hause gehoraer und er- 
zogeuer Sklave; bey Dio Orat. 7 p- 420. stebt falsch 
u'ssiörgßar. Aristoph. Thesm. 426. ver’ arrurs oiros 
anorg Εὐριπίδης ἐδίδαξε u, s. w. wo andre chemals «κο 
rg» von οἰκοτμέβω Jasen, welches ..d. Schol. d. vurs- 
δούλεεσε, zum wxurgrw machen ,. uhd d. οὐκοτρεθία ειν] καὶ 
σμι de‘ περιπλέξεν erklärt. Derselbe Sklave hiels 
ο/κοτριβης (bey Iesych.), οἰκοτράφης und oinpyerrs; davon 
οὐκοτρίβαιον παμδίον, Kind eines οἰκότρωψ, Pollux 3, 
wofür Plıotius ---ερύβλιον har. 
—erügarvor, ὁ, Haustyrann, Anthol. 4 ι 
Οὐκουμενεκός, N, dry [οἰκουμένη γῆ oder χώρα), die be- 
wöhnte: Erde, den Erdkreis, P. römische Reich, die _ 
anze-Welt betreffend ; aus dem ganzen Reiche oder Erd- 


kreise. 


—orgiw, (oneredı), ich bewäche-häte das Haus: bleibe 


zu Hause; lebe einsam -eingezogen, wie die Weiber ; 
ich entferne mich von Geschäften; bin müssig. οἱ 
iv ἄστει, blieb in. der Stadt zu Hause. orxorgoryra mo= 
δν, Acschyli Ag. 864. st. οἰκοίντα. ἕβδομον ἐκεῖνον, οἱ” 
κούροεν µήνα —— Piutarch. brachten den sie 
benten Monat schon se mülsig-unthätig mit der Bela- 
gerung zn; davon . . ς , 

—olonaa, to, Eurip. Or. 914. s. τ. a. οἰκουρὸς γή bey 
Sophocl. Philocr. gg. heifst Neoptolenins so, den Phi- 
loktet hernach agörra καὶ Eremgelorera nennt; wie or»- 
oixorgos κακών bey Eurip. consors mnaforum ; —— Be- 
wachung des Hauses. τας, Eu. Hippol. 756. Heracl. 
700. . 

—oreia, %, (οἰκοερέω), eigentlich das Bewachen - Hüren 
des Hauses; das stille-eingezogene Leben, vorr. der 
Weiber, die immer das His Aten; 5) das mölsige 
l.eben, Entfernung von öffentlichen Geschälten . Untliä- 
tigkeit; daher Nicetas Annal. 20, 1. es mit enrierns Ver- 
bindet, wo'einige Handsch.- orxorgörgs haben; davon 

πατρικό εν 1. or, häuslich, still, eingezogen, wirıhlich. 

--ορεσθν ὁν ἡν bey Soph. Tr. 542. οικούρια, verst. dinge, 
Belohnung des Bewachens vom Hanse und der häusli- 
chen Wirtlschaft. οὐκυύρια auch das Spielzeug, das aus- 

ehende Miltter den Kiudern während der ΝΑ geben, 
— — Photius. Pindar. Pyth. 9, 35. οἰκουριᾶν μεῦ έται- 
ρᾶν. wo andre οὐκοριᾶς losen. 

—orgös, ö, %, (oxos, ölgos), der das Haus bewacht, 
Haushüter ; der immer zu Hause bleibt; vorz. die Ilaus - 


ὉΙκοτ 


* frau, Enr. Ἠεςο, 1761. ἵστέρο» δὲ καὶ οἰκονρὸν αὐτὴν ἐποι- 
ἑσατο, Clearchus Athenaei 13. P. 590. eiusam lebend, 
eingezogen, wirthlich. 

Οὐκουρότης. Ἑ- οἰκονρία. ' j 

--υφθορέω, ὤν (oixos, «θείρω}, ich verderbe das Haus - 
häusliche Vermögen, ——— ich bringe in Scla- 
den. κακοίσοθαι καὶ οίκου . 
lust gebracht werden, Herodat. Plato setzt dem vixogdo- 
ρεῖν, viel Aufwand machen, das μέτρια εἰναλέσκειν enige- 
gen. Legg. 12. p- 215. vergl. 11. p.:156.; davon | 

"—og8c as. 7; das Schaden - Verlustbringen. ernogto- 
glar τε καὶ πενίαν φοβούμενοι, Schaden an ermögen wud 
Arımıth fürchtend. γπναικών οἰκοφθορίαι γαµετών, Ver- 
führungen von verheiratheten Weibern, Plutarch. Edur- 
ı 

— ö, %, der das Haus-häusliche Vermögen ver- 
dirbt-durchbringt, Eur. fragm. 2) einer der fremde 
Weiber verdirbt, Ehebrecher, Verführer. 

— pp0%, ὃν %, das Haus tragend, Scymnus. 

—orulunde, ©, (οἰκυφύλαξ)ν das Haus bewachen, zu 
Dause seyn- eiben. FI 

—oyrldzıov, τὸν Haushüterlohn ; zw. in einer andern 
Bed. bey Eustath. ad Odyss. ı, 356.; von k \ 

-αφ ὐλαξ, ακος, 6, 5, Hauslüter,: Wächter. ὁσίων ar- 
δρών, Asschyli Suppl. αγ. 1 : 

Οὐκτείρημα, τὸν und οἰκτείρησες, 7, olxrapaa, ro, Er- 
barmung , das Beklagen, Mitleid, Barntherzigkeit; die 
erste Form bey den ıxx, die letzte olına Reyspiel. 

—zelew, (οἶκτοῦ, οἰκεέω, οἰκτερύς), Mitleiden haben, be- 
klagen, 9 v. a. vario; davon οὐκτερέων woron Fut. 
oixrup,ow im N. T. u. orereigenua. Die Form οἰκτέρω, 
Analecta 2, p- 51. mit folgd. Gen. wozu Sophocl. Oed. 
Col. 4 dgır setzt. 

— ο οἰκτίζυμαεν (oöxros), mit.d. Ace. der Person 
u. d. Genst. der Sache, einen für beklagauswerth erhlä- 
ven - halten; beklagen; Mitleid haben, Xen. Apol. 4. not. 
2) ohna Car. οἰκείρηται καὶ daxg'n, Dinarch. p. 74. jam- 
mern; klagen, weinen. | ο. 

—rıxös, 7, or, zum Mitleid gehörig; das Mitleid be- 
treffend, aus Gara. — 

—rıp not, 6, (οκτεέρω)ν Mitleid, Erbarmung; davon 

—ri/enm»v, oros, 0, 7, mitleidig, barmlıerzig, poet. 

—rırpaa, τὸ, (weriiw), die Klage, Eur, Hec. 159. _ 

—rıouds, 0, (οὐκτίζω]ν das Jammern, Klagen, ‚Xenoph. 

— rıoros, dorh, ıoror, Adv. oixriorwt, wolir auch ojwrı- 
στα stelit, der Suparlat. von eixros abgeleitet, der JAm- 
merlichste, Erbärmlichste, Elendiglichste. Bey llerodo- 
tus 7, 46. haben einige Handschr. srrrorepe, wie Palla- 
dae Epigr., st. οὐκτρύτερα, ο 

Olxros, 0, (von οἶτων οἵζως οξέως das Bejammern, Be- 
klagen, Bedawern), Rlage, das Jammern; Mitleid, Be- 
klagung. 

— bey Hesych. wird d. ddeoruas erklärt; sehr 
zw. da sonst kein Verbum_ von οὐκτρός gebildet vor 
kommt. Viell, sell es οὐκτεζύµενος heifsen. 

--«τρύβεος, ὃν 3, der elend lebende, Pauls Alexandr. 
1.4: J 

— . τό. οὐκτίζομαι, bey Hesych. weun es nicht 
—yzodıy heilsen soll. 

—rpoysos, 6, 7, jammernd und klagend, Plato Pliaedri 
114. 

——— ὃν %. Manetho 4, 22% der einen elen- 
den, Weg oder Reise hat. 

—reodejta,n, Mitleid erregende Red, das Jamniern, 

ο. ὁ, ἡ, Manctho 4, 35. der ein elendes 
H.ıus har. A, £ j κ 

τούς, pi, gör, Adv. οὐκγρῶς. (oreros, orerdm, οὐκτερύτ]ν 
klagend, jimmernd; kläglich, jämmerlich; mitleidig, 
basmberig., ος , , s ä 

—rpozodwu, ὧν (sirrgos, io), garyr, Aristopl. Veap. 555. 
8. v. a. οκτρίν ger,» giw, eine kligliche Stimme lören 
lassen, klagen. BE 

Οκ, δν ουκώτωςν jonisch st. domws u. 5. Wr 


4 
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υρεῖσθαε, in Schaden und Ver- |, 


OINAN 


Οὐκυφεληής, έοςν ὁν ἦν Adv. —we, dem Hause nätz- 
lich, wirtinich, Theoer, 28, 2. yerı), häuslich, Neilsig, 
wirthlich. | 

een %, Nutzen fürs Haus; Wirtschaft, Wirth- 
lichkeit, der οἰκοφθορία ent egengesetzt, Naumachii 20. | 
aber Odyss. 14, 225. ist es dem Hriegsleben entgegeuge- 
setzt, das häusliche Leben und Besorgen der Wirti- 
schaft. ‚ 

Οἶμα, τὸν st. οἴμημαι von οἰμάω, Anfall Angriff, :.v.a. 


μαι καὶ ἡ Il. 16, 752. zı, 252. vom Adler und Lüwen. 
pP 


piani Hal. 1. 312. Quinti Sn. 6, 201. ἕμπιδον, Sopli. 

Tr. 1026. robur integrun, 

Οἶμαε, aus οἶσμαι εοτῖτ. ι 

Οὐμάω, poetisch, &.v,.a. d. prosaische ὁρμάω, mit I.eiden- 
schaft- Llitze- Schnelligkeit ausgehen - hervorgelien - fort- 
gehen - äusbrechen - losbrechen - hineilen u. 4, ὧν. N. 22, 
140, u. 208. Bey Pind. Olymp. 15, 119. lat für ὁρμαίγων 
eine Handschrift argeirıom, 

Οἵμεην ην Weg, Pird; Reise; Sige, Erzählung, Gesang, 
Weise, Odyss.8, 74.481. 22, 347. ist einerley mit οἶμον, 
von oiw, oioum, 8, v.%. gipw. Nach einigen schrieb 
man οἵμην Lexic. de Spiritib. p. 241. wie οἶμος. 

Οἴμοι, oder of ao, wehe mir! Ilom. Odyss. 5, 299. 465. 
auch ein Ausruf der Freude. Aristoph. Nub. ττο, 

Οἶμος, ὁ n.9, (o!w), Wegs Pfad, Hesiodi Op. 290. Gegend, 
Land, ὀκόζης οἶμος, Acschyli Prom. 2. wegen der Aechn- 
lichkeit im Kleinen, ein Sıreif, Il. 11, 24. Gang des 
Gesanges, d.i. Melodie, (wie oiar), Hom, hyımn.2, 450% 
Callim. in Jov. 79. ο, | 

Οἶμωγὴν ἡν (οἰμώζω)ι das Klagen und Jammern; οἴμωγμα, - 
τὸ, die Klage, das Jammergeschrey. 

--αώζ ων klagen, jammern; act. behls en, bewinseln. In 
jenem Sinne οὐμωζέτω, Οἷς, ad Q. — 3. 9. dafs er zum 
llenker gehe! Eigentlich οἶμοι rufen, wie ollw, ori οἳ 
rulen, woron o/xros. 

—werei, οἰμωκτὶ, Adv. (οὐμιώζω), klagend, janmernd. 

—wseror,.7, ur, (οἰμώζώ)ι πα beklagen, beklageuswerth; 
jammernd. . 

-ωξία, n, oder par: 2, 2* das Jammern, Kla- 
gen, Hesych, und FPhotii Lexic. doch hat Photius oi- 
μωκτία. . 

-ώσσων 8. ν. κ, mu ο 

Οὐναγωγδε, 0, 9%, (over, ἀγοιγὴ), Wein bringend «Ελ. 
rend, οἶκας, Plerecrates en. 

Οὐγαδοθήρας, m, ὁ, (θήρα), der Tauben (ones) Lingt, 
Aecliaui I. a. 4, 58. 

Oivarön, ὃν (eniin, oem), Weinbläthe. Pindar. Nım. 5, 
13. nennt den Bart am Kiune vergleichungsweise r&ps- 
var µατέρ᾽ iscrüns ὁπώρανι wo vorepa überl. für die 
schöuste Jahreszeit der besten Trüchte stebt, wie Τε] 
2,8. virus dur καλός εἶχεν Ayendiras urdurepear ἁδίσταν 

ὁπωραν; also die Jünglingsj.hre, wo das Wollhaar (or- 

2os) am Hhimme sich zeigt. Dieses Haar, welches duch 

{βη (vorzüglich aber in der Schimgegend) geuannt wird, 

vergleicht P. mit der orresör. Die Grammiuntici erklären 

es ἡ πρώτη ἔκητου εἷς oreguir, der erste ausbrechende 

Keim der Weintraube, wenn nämlich aus derselben 

Tragckuospe urit dem Blatte die künftige Traube in der 

Biüthenknespe heryorbricht. Diels erheltet deutlich mus 

Theophr. e. pl. 3, 19. ὅταν ῥλαστάνη καὶ durelos, περιαι-- 

οιῖν τὰ ἄλλα πάντα, πλην ὅσα καρπὺν ἔχει εούτων ὑπικνί- 

ειν τας κοριφς ἐν αὐταῖς ταῖς urrirhas, ira — ἡ περι- 
ρῖσα τροφ) ο νειληθεῖσα ἐπὶ ταῖς ο νήνβαις αἴξῃ τὸν βύτρυν 
wo es Scaliger d. palnıns frucrifer erklärt; eben so Ari- 
steies I. a. 5, 18, τὸ τὴς werds ῥοστρύχιωον. Tür die 

‚entwirkelte Weinbluthe steht es Geopomica 5, 51, τιν 

vergl, Paliadius 7, 11. w. 11, 14, 5. Die feinen wollich- 

ten ausbrechenden Blätter der Weinrebe hatte Pindar in 

Gedanken, da er das auskeimende Wollhaar am Barte 

damit verglich. Für die ganze Weinrebe gebraucht es 

Aristoph. Ran. 1320. ordrder αμπέλου yaroe; so wie Bur. 

Pharn, 258. οἶνα ὃ στάζεες τὸ πολίκαρπον orandas dsiom 


Perg. Vür die Bläuter ynd Bluthe, Aristoph. Av. 588. 
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τν 
ἄμπελος 
tamns commu- 
ἔλαιον, 
δι desgleichen ein Wein, Diose. 
i Sf aulserdom '3J eine doldentragende Pllanze mit wein- 
“ähnlicher Bkithe, Dioscor. 3, 135. Plinins.21,'25. oenan- 
the pimpinellifolia Jinnaei. 4) ein Vogel, 
unbestimmt; davon 
Orvardıvor, im, wor, ans. der ovdrdn gemacht. 
--ανθὶς, ἡ, 8. via. οἰνάνθη,. Ibycus Athenaei p. bot. 
--άρεον, τὸ, Theocr. 7, 134. vzöruaror, 3. v. a. olvragoy, 
“Weinlanb; doch haben die Handschr. auch οὐναρέμοι» st. 
."irapdoı, und die erste Ausg. won Suidas in oiragu hat 
im-Fragm. Babrii errdgms st. οὐνάροις. - 


zistor. h. a. 


—agsos, da, ον, (oimager), amodıj, bey Hippocr, p. 


668. Foes. Asche von Wein επ. 

--αρέζοω, (οἵναρον), Weinlaub abbrechen, deh Weingtock 
verhauen, Aristoph. u. Phanias‘ Schol, Theocriti 7, 134. 

_ —— τὸ, Dimin. vou οἶνος, ein wenig Weins, oder 
schlechter Wein, Anal. . μάς 

_ net, (dos, ἡ, Weinranke, sonst κλῆμα, Hippoer. p. 673. 
- Foes, 3 Ben ; 

—aeor, τὸ, das Weinblatt; αἰτῖες], 9. οὐνάρεον. In Alci- 
-- 3 amfreuror tur οὐνάρων τοὺς Purges ist es der 

einstock selbst, ν ε᾿ 


ap, 6, Theophr; k. pl. 1,'15. walnsch. st. κόμά- 

το ορού, Finden 16. © Ir übersetzt &s auch imedo, ‘ob er 

‚gleich sonst arbutus serzt. 

θήνας, ados, ἡ, 9. v. a, 0lay, Weinstock, Rebe, #orpuüso- 

“oe, Ion Athenaei %. 449. βροµίας orredos ἐν πετάλοι, 
Simmiae Epigr. ὀ[νάδὲ πηγῇ Beoowlor, Analecta 3. p. 278. 
no. 412. 2) eine Art vom wilder Taube von der Larbe 
der reifenden Traube, Aristot. ir. a. 9» 13. bey Pollux 
6, 22. auch ουράς} 'Häsych. har oa dafür, "und be- 
merkt, dals andre diels für eine Art Rabeu erklärten. 
2 oiyanı κώμοίς, Antipatri Sid: Bis 74: oiras drwen, 

acedonüi Epig. 32. 4,7 eirdös, Anal. 3. Ῥ. 20 

--αχθής, έοε, ὁν m, ἰετδνο, s..v. a. οὐνοβαρής, Hesych. 

Olrdlasor, τὸ, mit Oel vermischter Wein, 

Οὐνέμπορος, ὁ, Weinhändler, Artemidorus 5, 8. u 

rasen or, ὁν (οἴνον ἐραστην), Weinliebhaber, Acliani 
ν. h. 2, 41. : 

—stowas, Wein trinken, Frotiani Hippoer. In Ilym. 
Mercur. 91. 7 πολὺ οἰνήσει von oriu, du wirst viel 
Wein bekonımen ; wo vorher orunjosss stand. 

-εωνι νου, 6, Weinlager; Weinkeller, Geopon. 7, 7, 6. 
wofür, Xenoph, own Ἡ 

Oivn, #%, Weinstock; auch poetisch s. v. a. οἶνο Naclı 
Hecatzens Milesius Athenaci 2. Ῥ. 35; soller zwar die 
Alten (παλαιο)) den Weinstock οἴνην, die Spätern ἄμπελον 
genannt haber, aber dieser Gebrauch finder sich nicht 
im Uomerus, Hesiodus oder Pindarus. 3) s.v. a, Μπο, 
die Als, Zahl Pins auf dem Würfel. Suidas sagt: die 
Ionier nannten oirus die Würfel, κύβοκτ; daher af, 
s. v. a. µονάζο, bey Herych. Schol, Platon. p. 245. Von 

“ olvog oenus, anus, wie mon, poena, puna, pnnire, 

—nyla,'n, (ἄγω), das Tahren+Einführen des Weins. 

--ηρός, pa, gr, (οἶνη), vom Weine; weinicht; zum 
Weine geneigt oder gehörig, κεράµιο», Weingefüls. #sr- 
2όπιδον, Anal. κάρος, Acliani h.'a. 7, 28. Weinrausch. 
Xios οἰνηφή, weinteich, Anal. . 

--"Πρεσεο, εῶς, 7, (ἀρίω), Weinschöpfer, "Gefäls zun 
Schöpfen des Weins. 4 

Oivsar, ads, ἡν 9. v.a. oivas, Pollux 6, 22. bey Hesych, 
ist inıaf eine Rabenart. 

—/Cw, f. dem, nach Wein schmecken oder riechen; Med. 
Wein kaufen-durch Tauschhandel erkaufen, I. 7, j72. 
bey Hom. Il. 8, 506. u. Luciani 4. p. 227. Wein schö- 
pfen oder holen, 

ελών, n, dv, vom Weine, 'zum Weine Igehörig, den 
Wein betreffend, οὖν Weinmaafs; zw. i 

Sohneiders griech. Wörterb. IL. Th. 
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ΟΥ γένος, ὑνη, «νου, vom Weine, ὄξος, Weinessig, Arche- 
stratus Athen. p. Jio. d. FR 

—iox08, 6, Dimin. von olvos, wie dirapıor, Eubulus 
Athenaei p. j 

--εστήφιαν ra, der Festtag und das Opfer, wo die Asl- 
tern zu Athen für ihre Knaben, elie Sie als ἔγηβοι auf- 
gruommen und eingeschrieben wurden, und zugleich 
vorher ihren Hiarzopf, μαλλδς, σκόλλυς, κύνκοςς ab- 
schnitten,‘ dem Herkules ein Maafs Wein, οἶνου — or, 
brachten, und davon ihren geuroge: zutrauken. Der Be- 
cher, womit mm einander zutrauk, hiefs ornorngie, 7, 
von οἰνίζομαει, οἰνιστήρ, Pollux 5, 52. Arhenaci αχ. p. 


. Hesych. 
of Ei: “,. und οἰνοβαρείω, O 


NT, iani Hal. vom 
eitie schwer oder trıiken seyn, 


155. 9, 374. 21. 
. 10, 555. von ; 


σοβαρή εν dor, ὃν %, (βαρί εν olvor), vom Weine schwer- 
trunken - taumelnd ‚ vino gravis, poet, : 

--οἼαφῇς, ὃν ἡν m. Weine benetzt, λοιβὴ, Nonni 7. p. 
202. ανν. ο. | 

--οβρεχήςν 0,4, (βρέχω, olvor), trunken, Melengri Ep. 
123. - * « 3 3 

--σβρως, aros, ὅ, ἡν οἰνοβρῶτα βοῤην nennt Nicander 
Alex. 495. st. περῄνας ῥυῶν oirmdur. , . 

—dyala, axrds, τον Weinmälch, Mippoer. 7. Epidem. p. 
1250. scheint mit o/ros γαλακτήδγς meorngus! p. 1 
einerley zu seyn, aber p. 629. haben die Handschr. ὀνείῳ 
γάλακτε dafür. ή j 

---ύγαρον, ro, mit Wein vermischtes γάρον. ν 

--ογειστέων ον (οἰνογεύστης), Wein kosten, Arkenaei p. 
580. Geopon. 7, 7, 1. davon ονογευστικὸς, zum Wein- 

osten gehörig, Sextus Enıp. 5 

—üdsouos, oe, Weinband, Hesych. ' | 

εερδύκος ὁν ᾗν (οἴρον — Wein. anfnchimend und 
enthaltend, Anal; ο το) BEE 

—alöras, dor. st. οὐνοδύτηε, Weingeber; daron . 

—odorfw, rıra, einem Wein verordnen oder geben, 

Athenaens Oribasii p. 69. Matthaei. 

—oduvaorni, ουν ὁ mächti im Weine, trunken; zw 

Olvösır, ὀεσσα, dev, 8. v. a. οἰνηρὺς, von oder mit Weine 
gemacht; davon οὐμόεσσα, attisch aswerra, ΕΟΠΙΣ. οἱ- 
roörte.  _ . 

—ontio, ὤν (do olvor), den Wein durchschlagen oder 
durchseigen ; davon 

—onÖnrnt, 00,0, 

—* A η, Weinlager, Geopon. 6, 2. 

—o#r7ear, ὁ, Theophr. h. pl. 9, 51: und aroßzeis, 7, 
eine Stranchart, deren Wurzel nach Wein riecht, heifst 
auch oivaypa, Dioscor. 4, 118. ovußargır, oder vielmehr 

) Ye; woftir man auch örorgıe findet, Dioscor. 4, 


der den Wein durchseiget, Athenaei 


or 
118. Nach Sprengel Histor. herb. rei 1. n. 171, ist 
—53* ——— epilobium —— 2, des Diosc. 


il. roseum. F 
———— s. αἰνόθρυπτος, wofür Valckenaer dieses 
will. 

-οκαάππλος, 6, Weinhändler, Sext. Emp. 

—szuyin, 7, (xaylam), weinliebend, weintmmnken, Theo- 
ompns comic. Pollux 2, 18. und 6, 21. wo aber die 
Yandıchr. orrngezin haben, welches Clemens Al. Paed. 2. 

p-, 107. hat für µεδέοη. 
—sinwrot, ὁ, 7, vomWeine ergriffen -trunken; Plutär. 6. 
p- 11. verb. es mit Älysor. j 

-«ολογέα, (kiyw), vom Weine sprechen; Wein-Trauben 

lesen, 

—ouavns, for, 6, 9, (μαίνω), weintoll, rasend von Lio- 

be Anm, ae ” 

—nuayim 3. olroxayır. 

Ὃ oe αα, τὸ», Wenhoni ‚ eine Art von Meth, Pal- 
ladius Ortobr. 17. Meleagri Ep. 50. _ j 

--ομήτωρ, 0pos, 5, Weinmutter, ἄμπελος, Arlonaei p. 


40. b 
Oiror, τὸ, 5. v.2. οἴναρον, — zwi 


rom 


Οὐνοπέδη, vᷣ ‚Weinland ,- Weinberg, ‘Anal. 2. p. 169. 
-von , 
—öredos, d,.n, is Weinlande; woeinreich, Oppian, 
Cyn. 4, 351. οὐνοπέδησι girgeommea; neutrum, Anal. 2. 
-Pr 519. ογοπέδριφ ἁλώῃε, Moschi 4, 290. 
een: 6, 7, (πεταύνῳ) ν΄ Farges, reife Weintraube, 
"Anal. 2. p. 141. er: — —— 
—oria, 7, die, Galeni Quod auimi mores etc. c. 3. soll 
in Wasser eingeweioht süls 'werdeu,: und das νηπενθές 
bey Ilomer seyn. ο ; : 
—orlans, ὁ, (olvos, πιπίζω}ν 8. v. a. µέθυσος, Aristoph. 
Thesm. 395., wo andre οἱ οπύτιδας lesen. 


ori 7 το, 0, 3, (πλανάω), mit Weine berauschend, 











162 


πτοφέλαξ, axor, 6, 7, Weiuhüter. 
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Οἱνσφύρος, ὁ, ἕ, (οἶνο φέρων), Wein tragend-bringend- 
fanend.- haltend. ( σκεζος., Weingefäls, te οἱνυφύριο», 
oeno oruss. j 


—ögrrosg ὃν αν mit Wein bepflanat, κτήματα oirögure, 


.. Güter mit, Weinbergen ,„ Swabe 12. p- 857- Ἠρυμιός, 

. Nonni 21, 170. Wein anzeud, active, 8 

—oraens, ὁ 7, den \ ein liebend , Anal. 5 p- 302 . 

—ozapmp, (olvos, Kaps), heise Pluilippus, weil er durch 
vergifteren Wein todete, Anal. 1. p., 49ο. 

—oyosia, n, das Weineinscheuken,; , von ey: 

--οχοεύῳ und οὐροχοέων (ofvogios), ich schenke - giefso 


Wein ein oder aus, zum Trinken, Athenaei p. 482. 


Rhesi * --οχόη, ἡν ein Gelaſs, womit man den Wein aus dem 
. dos, κ, ἡν (αλήθα)ι, voll, Weins,,, weinteich, A in ‚die Becher. schenkt -gielst. Bey, den Späteen 
» Odyss. 19, 405. να πο νε}. der Tisch mit den Trinkgefäßen, . Phrynichus Bekkeri 
--οπληξ, 99, ER ar vom ‚Weine ——— Ρ. 55.  οἳ aa ven ; 
"tanken, Tragicus Hesychii’ in Medrerader; wolür Basi- |—oyonua, ro, das‘, "was der oivogoas, Mundschenke, ein- 

lius Τ. II. p. 126. οὐρόάληητος sag. Anal, 5. Ῥ. 14: ‚gielst;- bey. Plutarch.. Phog. 6. παρεῖχεν οὐνοχύημα"4δη--- 
-Πρσποιέω, ὦ, ich bereite Wein; davon '" ' valıs, be utet cs cin Eest, wo Wein gegeben wird. 














-οποεῖα 4, Bereitung des Weins, Apolladori biblioth. 
--σποσε ὸ ο, og, (ma): Weinbereiter a ' 
— 6, ᾗν worauoss; Nouni Βίος 4ο, 243. Wein ge- 
"bend. * MER a 
—oroela, 2%, (mie), das Weintzinken; airoriuer, τὸ, 
“Plühnmenus, Actii ϱ, 5. —— 
-οσποξάζώ, oder οιγοποτέω, ὤν Wein trinken ; die erste 
“Form Anacr. βή. "davon j —— μα) 
—nroryg, ges, d, oder οἰνοπότης, 6, Femin. οὐροπύτες, ἡν 
Weintrinker, Weinsäufer; beyde Formen Anal, 
—oörrns, ου, ὃν, Weinschauer, 'Geopon. 7, 7, 1. der bey 
Gastmahlen darauf sılr, dals man gleich viel Wasser zum 
Weine mischte, Athenaei 10. p. 425- 
—orwÄflw, ın ich verkaufe Wein, handle mit Wein; von 
—orwlns, ους ὃν (πωλέων olvor), Weinlhäudler. 
Olvorwärov, τὸν Weinladen, Weinhaus, wo Wein ge- 
schenkt oder verkauft wird. 
Olvorwurfw, s.v.a. ---ποτέω, Athenaei Ῥ. 460. b. 
Olvos,v, davon das latein. vinum, "Weih, ausgeprelster 
und gegorner Saft der Weintrauben; auch der Or, wo 
der Wein verkauft ward, τρέὀχ εἰς τὸν oivor, Pollux 10, 
75. 2) auch von gemalzter und mit Wasser gährender 
Gerste, Weizen, Fleophr. c- pl. 6, 15. den wir Bier 
nennen; auch der aus gegornem Safte der anderu Baum- 
Früchte hereitete, geistige Trauk, den wir Cider 


"innen. 

--ώσπανδος, 0,7, 5 ἑδρύσπογδα. 

«οσφύος, ὃν ὃν ζω, ou), Wein erhaltend, Nonnus 

πο έκνκτος, 0,7, vom oder aus Weine gemacht; zweif.- 

. ur le 

-OTurof, 0,7, W einzeugend ,. Nonni 12, 24. 

= orgpöras, ai, (τρέπω), hielsen die 3 Töchter des Königs 
“Auius zu Delos,. weil sig Wasser ın Wein verwandeln 
konnten, "‚Tzetzes ad Lycoph. u. Dieiys Cret, 5. ο. 29. 
"orrorpizors φόβας, Lycophr. 590. viell. st. οὐγάδας, 

πποτρύ ην ο, 4 (olvos, τρέφῳ), Mein nährend oder tra- 
gunid, oazes, Anal. : 

— oreyla,:n, Pollux,7, 395. das Verfertigen und Zubezei- 
ten des Weins. . - 1 3 μα.) 
—oUTre, %, att. St. οἱγοίσσα, ans αὐνύεισα, von alwdsır, 

ein aus Monig und Wein gemachter Kuchen; ein Kraut, 
Aclinm. v. B. 2, 40. ans Atlıen. 10. r- 429 . 
Givogayla,y, das,Weiuessens, bey Lucian. ver. hist. 
wo die Handschz, ου νοφλυγέα haben, * 
— ep: #00, de,d,. bey Hesych. d. i. πρὸς οἶνον φερύ-- 
μύτης, wie werweepr,e,' πάφοεγοθ. 
— oyArykw, a, ich biu trunken-der Trunkenheit erge- 
es, von 
— apkryia,g, Trunkenheit von Weine‘, Trunllicbe. 
-urAoxros, d.n, bey Basil. s. v. a. d. folgd. 
—syÄivf, ουν ὃν ἡν (ον φλέων]ν. voll Weins ,„ trunken. 
“ —opogsior, ro, Weinfals, Philox. Gloss. 
--οί ορέων ὥς (ofvogögos), Wein träge 
herr τὸ Br Ya ο φορρῖον.. 


—o7o00%, ον 7, [ου 


--οχρίὸς, ὥτουν 6, 9, wei 


«E 


— W708, 0, 
— wu, 
--ωτος, %, or, 
—wrpox, τὸ, Jdörisch der Wei 
Οἵνωφι, 5. oo. κ 

Ο18, st. οὗ, ᾿οἶύπερ οἵνεχα, A 
Orößaros, 6,9, (alas, Bam), win, Analecta- 1. Ῥ. 198. 

4 

— Bros, 6,9 
—Auras, ο 


οἱ ύὃεν, Adv. 


—oyoiaosy ey, κόμ,, Heliodori 7, 27.. gehörig zum 
jan, ὁ 3, ζελνό, ala), ‚der. Wein eipgjelen Münp, 
Anal, Wein vergielsend, _ : 


nfarbig, "Theophr. h. pl. < αμ. 
(ziw)s wien. Soph. Trunk von Sage 
Neine, 


em 3 n 
dunkelroth, ‚schwarz- 


τον ον τν 


nlager, Weinkeller, Xen. Hellen. 


* 


Weinschenke , I Autica b. Boeckli Staatshaushalt, 2, 
S. 8. οὐρεών. — 


‚oder οὐρωπὸς, ἡ, ὃν, 8. ν. a. οἵνοψ, 

8* Fi Trunkenleit. ω 
orvow),, vom oder mit Weine gemacht; 

aus Plutarch. betrunken gemacht, twunken. , ος 


apfalıl, Hesych. 
ollon. 1, 1505. P 


einsam. : 
— s.v. a. µονύβ. einsam lebend, Hesych; 
vier, βύοκω), Soph. Ajac. 615. φφενός οἱοβύ- 


τας. heilst der Walınsinnige, qui de sana ment» aberravis, 


— Boros,o, 3, (eis, Adoxw), auch s, v. a. μηλύβογος, 


βούκολρε, 0, Schäfhirte, oder einsimier Hirte, Ae- 
schyli Suppl. 310." wo andre οἰποβ. haben; 


Οὐόγαμοῦν 6,9, 8. v. δν worgyauos, Aualecta 5. p. ἷ 
ού ωνοξ, ὃν αν (olos, ζώνη), allein: 1.85 


Β. werußwer 
Soph. Ocdip. 850. *. — 
(o/os), von einer Seite, allein, für sich, 
5. V. a. d# μόνου oder µοραχόθεν, Arati 55. Apollon, s,- 
270. außer olog, Il. 4, 59 wie αἴνοθεν αἱ Ρως bey Homer. 
8. Heyne T. V. p. 315. 
οὐόδε, Adv. allein, für sich, 8. v. a. µόνον, Apollon.. 
Rlod, und Artus, 
Oloxeawr, Wror, ὃν 7, (κέρας), einhörnig, δν, ᾱ. µονό- 
RER; Oppiani Cyni 2,7 g6. 
Οἵνμαεν sowas und οἶμπε sicht wie οἵω und οἵω bey Ho- 
ner für meynen, Vermmthen, erwarten, argwühnen, 
alınen, fürchten; davon wrero yior Hear, Ödvss. 10, 
248. seine Seele dachte wichis als Klagen; so wiesarer und 
divageror, wo man in Prosa wur» m. 8. w. sagt. Das 
lat. fer animus und, duco köunen mit, uw st. fero vergli- 
olien werden. vista wur ara θυμόν, es deucht ınir, 


οτσν 


gen oänerley seyn. Das Platoniſscho, οἶομαι δεῖν hat man- 
- cherlev.Bedant;‘, welehe Rhrkmandı ins Tudex zu der Ber- 
liner Ausg. der Platon. ‚Dialogen auseinander gexerrt hät, 
"OFonvEaab; Arthendei p. {8 esen ers οἱός oder plsior! 
Dior; ποπιτ. νο ofos EN v. wie, gleichsam, als;"auch 
"im Pluralis ofe, und mit re, οἷά re, doch dieses bey 
' dei Spätetn hälıfiger. Apollonius braucht οἷα auch für 
' das lat. utpote, 2. B. 4, 499. tnd sonst. 2) wie, zum 
Beyspiel. 3) ungefähr, οἷον δέκα orakiors, Thucyd. wie 
‚' quasi, 4) οὐχ οἷον πιά μὴ οἵον, micht allein nicht. ory 
* olow ὠφελεῖν ων dw τοὺς φίλους, αλλ’ οὐδὲ αὐτόνν er 
- könne nicht allein seinen Freiinden nicht helfen, son- 
δε derı sich selbst auch nicht einmel erhalten, Polyb, οὐχ 
" οἵον. ὁρίζσλαι, ἀλίσκο, , Υ. a. toi) ἀπέχω τοῦ ἀρίζεσθας, 
‘: sagten die Später, Anecd. Bekkeri p. iio. ο - 
Olore!, oovaraı , gleichsam, ή 
Oio'vonsruan, Plato Phaeirf ρ. 316. eine Etymologie von 
' wear; as οἴομαι und φον von Plato gemacht. 
Olovönos,ö, (vu) ; 8. v. 2. οοβότης, Analecta 1. p. 107. 
u. 2. p. 100. aber dr οἰσνόμοβο ὧδε, Verst. pre, in diöser 
einsamen: —— “Anal, 1.9250. σκοπια’ Simohides. 
Olövre, möglich, οὐχ oiupre; bs ist’nielit möglich, mit 
folgd. Infinit. 8. οἷος. a Re ας. 
Giertdg, ἡν 8 v. © µονοπέδη, Analecta 2. p. 150. no. 58-5 
“+ zw ΄ 6 sr . 
—idılor,.ö, αν (olos, πέδιλον), mit einem Schuhe. - 
Ούποκου, ὁ, ἣν bey Soph, Oed. Col. 475. falsch statt 
μεσω, | . x ' 


-“πολέω, ον. ich bin allein, lebe in Ἑἰπωπικοίε, οἷος, |- 
) ich ‚weide-häte Schafe, ὅνερ δριος] 


‚Eur: Cyel. 74. 
“.deger, Anal. 1. p. 246; davon 
πόλος, 0, 9,:(0los), det einsam lebt, fiberh. einsam, 
εν wo dr οἰσπόλῳ, ‚Odyss. w I. ı7, 55. 2) (öir),. der Schafe 
ı .hfitet- weidet, Beyw. des Ἓρμης, Hymmn. Älercur. δή. 
Olos, ein, olov, allein; dav. das Lar. uner. 8. οἴνη. 
ὨἼος, ola, oior, das Relativ, 'von τοῖς, talis, jenes alis, 
‚wovon aliquis st, alls quit, in der Frage voros, qualis? 
dergleichen , won welcher A Beschiffenheit - Sitten, 
οἷόν ἐστε, "was das heifst, οὐ δδν (roror) olor uote ai- 


"tor, es ist am 'bösten, ihn selbst zu hören!  -οἷος οὖν, 
οἷος δήποτε, qualiscwigne, wich guicungue, "welcher auch 


sur; von welcher Art-Sitten er auch sey., ou, bey den 


-Dichtern ες ν. αἱ a wie. "oa, οἵάγε, im dy, 
sintemal, dieweil, er guippe, wit dem Partic. 
Ya αλλ’ υιἱδὲ, Aon morlo 


der, Genitiv. —— 
non, sed πες, nicht 
„will sicht sagen „..dals.nächt +, sondern micht« Bey Ver- 
gleichungen, als gruss wirwlcrnen, (lolon {ε κρομέοιο λύ-- 
zon κατα ἐσχαλέοιο, . Odysy 19, 255. 'wo enjge καταισχα- 
λέοιο zusammen Ei. «αμ, Ηιπίρα Cepae siccae. 
S. oo» naclı. τρ ofos guit, Igan Inf., einer der 
erwas gewöhnlich-gern νά, ungefähr wie se eum esse, 
ui ad offieium, peccantes redire cogeret, ı Nepos 17, 
..Hmora 0 cr olos με)}αληγορεῖν, ὕμως τῶν raue = 
τοὺς οὐ ᾿βαρέης Zxorenr, εμορ]ι. Äges. 8. ob er gleich 
sicht der Miun ‚way, der. gern sich rühmue;. lerner 
heifst es auch bequem - geschicht dazu, nı,.d. Infin. Man 
kann es oft wollen, versnchen übersetzen: καὶ, olde re 
Fr αὐτὸν Bla üysuhten;r.Parthenii.7. Ἡ, 1,5) müs πε aid 
“wosie, ich kaun, ve mag es zu tlun; os τ΄ un πατρὺς 
asıtlıu ershlulae, Od, 5. Di, 117. 00 τὸ dire, οὐχ nor 
τὲ for, οἱ iet möglich-wicht möglich. ὅταν } πρῶτον 
οἰόνεε, Demostli. p. 529. bey der ersten möglichen. Gele- 
‚gonhieit,- Noch ist. zu bemerken σιγ}ράφεσθαν Äuyors οἵοις 
ur τὰ δικαστήριαν Plato Euthyd. 4. την ὃ) ἑτέφαν αὐτοῦ 
zraidor στύµωσαν οἵαν ἐς τὰ μλίζω πράματα 
Nub. 1108. \ ER 
"Dias, (6), vom Schafe; γάλα öior, Schalmileh, Hip- 
. poer. J , i r ͵ ' .. ‘ 
a eg; bey‘ Aeschy li Suppl. dog 


πέτρα. einsamer Telsen. 


‚ Aristoph. 
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Odyss. 19, διά. Und sonach könnte’ of mit dem wori-| O’a 














allein nicht, ' sondern nicht, ‘ich, 


ΟΙ ΣΤΝ᾽ 


χίτων, ö, ἡν mit einem (olos), Nonnus 


X ei « P- 124., oder 
mir einem "wollenen "Unterkteide (αιτών), . Schafpalze 
. RR augszpgen. Fan? nennt Gregor. Naz. die ‚Mönche, 
or, IT. p, & 2 ο 1. mul. 
Οὐδω, ῶν | blos), ich ‚wereinzele, "verlasse „. mache hülilos, 
„„rerwalse,, 5. v. eonmpir. x - 


ἤ J a 
ἵπτωτον, τὸ, oder aurrwras, ὧν Schafmist, Εξ. L. as 


Pollux 5, ΦΙ. wo die Handschr. ἀσπώτη haben, aus Arı- 
stoph.Lys. 575. Dio Cass. 46, 5. Bey Aristoph. ist es 
offenbar 8, v. a. οἴσυπος, der Schmutz πιά Schweils der 
'Schafwolle. Herodoti 4, 187. stelıt οἵμπῃ, wo,andre &- 
‚ Gy haben. Hesych. Galeui Gloss. Etyaı, M. haben. ja 

denselben Sinne οὐοπάτη. ΟΣΕ ΕΠΑΝ) 
Ο78, οός/ ή, oder ae, Dior. ἡ, das lar. ομέε, ‚Schaft: doch 
i, ‚gebräuchlich ;+ davem 


„ist εν auch vom Bocke, „si, a, 
155. 9, 418. at. oravos. ‚S.-auch wis, Ιδού nach. 


᾿δέσσι, od 

Οἶσαξδ, Geopon. 2, 6, 24. wahrsch. s. v. a. olura. 

Οἶσθα, du weilst, st. οἶδας mit angchänete öli 
δα, gebrauchen auch die Attiker. E οἰδεοθα —— 

Oigsxagror, τὸ, dieFrucht desoloos; Eustarh, erklirt en 

"dywösozuen. Schol. Venet. ad Il. iı. v. 105. u. Etym. M. 
µόσχοισε, F 4 

OYoo», τὸν auch οἶσον bey Ly£ophz. 20. der Strick, dıs 
Tau, voh οἶσός, gellochten. 

Oloas, oder οὐσόε, bey Theophr. h..pl.6, 2. u. 5, 17. 
eine Pllanze oder Strauch, wie Weiden, ἑτία, — 
Zweige und Ruthen zum Flechten und Binden dienen, 

davon οισύα. Wahrscheinlich eine Art oder Spielart von 

äyvos und Äryos, vier agnus casıns Linnaei. 8. auch ei- 
bafy’olovs und οἰσία. Von oloor, οἶκος ist das lat. witur, 
vier, vimen gemacht, weiches derselbe Strauch und 
dessen Ruthien andeutet. 8, über Varro de R. R. p. πια. 

Glossar. Vulcan. p. 649. hat ὑσίον, vimen, ἐἑσιοπλύκος, 

vietor, ' 

Οὐσοφάγος, 6, (οἴω, φάγω), der Schlund, die Kehle, 

„wodurch das Essen geht. 


* 


Οἰσπάτῃ, ἦν οΐσπη, οἰσπότη und οἴσπωτῃ. 8. in dir 
τον. “Die walıre Ἔρατε Yahr sich nich überall Bestim. 
men. , 

Ὀΐσχευ μαν τὸ * (diarsiw), der fortgeschossene Pfeil. 

—ersvrne, neo, ὃν oder ὀϊστευτης, ὁ, der mir dem 
Pfeilo schiefset., | 


- οτε τρ, ἡ, jonisch, die Bogenschjitzenkunst? von 
—arsıe, (οστών mit dem Pfeile schiefsen · treffen -er- 
legen. oder töden. 
Ὀτοτοδέγμων, 6,4%, 
ur &escliylus. * 
— gro nu As (dierodoues,. ια. va. —oliyum), 4. τν. α. 
—— * — vun, θήκη) Pfeilbehälter, Köcher. φά- 
od. 


ρετρα, Apallorı. 223 
κομέων), die Pfeile besorgend ; 


--“στοκύμοων, ὁ, (dierars 
zweif. | —— a | 

Οὐστ όρο ἡ, ὃν. (οἵο) ν. getragen, αι tragen, tragbar, er- 
tröglich, leicht zu αρα Conpar. — Uelio· 
dori 2. Pꝛ τος. 

'Ovarös, ὁ (om), attisch ooroe, ὃν und bey den Dich- 
τετ. vior«, τα, Pfcıl; auch Wurfspiels; wie ı0s von ie, 
| ei. Eizentlich ist- es wohl. die Heftigkeit und der 
st ınelle vg der gemiorfcuen „Waße, daher τυξών τμ 

“9. 

Ὀϊτστοδχου, ὁν 


Eur. Med, 637. bey Aristot. plıys. 
φερυμένη mehrmals, τν 9 

pfeillaltend- fassend, Photius 

hat οἹστόγον. , . ; 

Οὐστράων w, un. οἰστρέω, —* eigentlich von Thie- 


— 


(dieross ἁμχύμενος), Pfeile fassen - 


ἄφυκτον oiarur, 
srehr ἡ dioros 


Yr (έτω) ΄ 
ren, die vom Stiche oder auch vom: Gesumse der nahen 
und drohenden Bremse unzuhig-wild oder wütlehd 
werden, Ffortlaufen und herunistseifen ı üiberh. wiüthend 
werden, in Leidenschaft gerahen, haft; "unruhig: wer- 
den oder seyn. Das plaudentsche bilsen. biefsen, 
besers bezer, magcher, dayon Bieswurm , Bilswurin, 
haben dieselbe Bedeutung? active, ‚enrulig; wild und 
wüthend machen; überk, in nelige l.eideasehuft- Zorn 
2 


vVIZTPp 


oder. Wuth retsetzen oder bringen. οἰστρημένον um’ ἔρω- 
τοφ µειρώκκοκ, Tambl. Pyth. $ 105. en οὐστράται, 
Acliani h. a. —— 

Olarendöv, Adv. unruhig oder wüthend, wie die von 
der Bremse gestochene, Mhiere, Oppiani Tal. 4, 145. 

sit, Mora, Wer, (dierodw), wrüthend, rasend. 

—nkacia, n, (οἴστρου ἔλασις), das Treiben und Aengsti- 

a der stechenden Bremse; das Wüthendmachen ; die 

— ἐκ πολλης ἀκολασίας καὶ οἰσερηλασίας, Suidas 3. 

3 

--ᾱλκτέο, ὦ, {. now, eigentl. οἵστρῳ ἐλαύνω, durch die 

remse, ἆ. 4. durch das Gesumse und den Stich der 

„Bremse das Vieh wild oder witthig machen; überhaupt 
in Wuth- Raserey- Zorn - überhaupt in heftige Leideu- 

Üschaften versetzen. ' 

--ἡλατος, ὁ, 4, (ἐλαύνω, olorpos), wiüthend gemacht; δεῖ: 
aa, Aeschyli Pr. 582: wüthend machend, 

—npa, τὸ, (οἰσερίω), die Wuth; λέοσης, Anal. active, 

was wüthend macht, Soph. Oed. Tyr. 1341. wie olorges 
selbst, δᾷς λύσσης oiorenwara, die Werkzeuge seiner 
Wuth, Analecıa 5- Ῥ. 184, , 

— no, 7, (oorgaw oder gr das Wildseyn oder- 

- machen; die With, ‚heftige Leidenschaft. 

Oiorgofoliw,w, {. ᾖσω, Ei βάλλω), s. νι a. eloren- 
mh mie d. Accts. πόθοι µε οἱοτρωβολοῖοε, Melcagri 

+ 54- 
πλω 6, ἡ, oder οἰστροδόνητος, ὁ, 7, οἰσερόδονος, 

—— δονέω, οὗστρος), dem Sinne nach 5, v. a. οἱσερή- 

του, in Wuth gesetzt, wiüthend; die erste Förm zw. 
denn bey Aristöph. Thesm. 324. haben die Handschr. 
die zweyte Form, welche Aeschylus Suppl. 60ο. wie die 

. dritte Suppl. 17. hat. er 

—onuarıs, ὃν y%, vom Stiche des οἵστρος sasend, Nonni 
Dio. ı, 282. 10, 56.; davon 

--ομανία, η, Wuth, wiüthende Leideischaft, Hippocr. 
Epistola p. 1294. της ἀφελγεύρο, 

menist, Ίγος, 0, 5, (πλήσοω, olareos), 4. v. a, οἰστρή- 
aros. 

Olorgos, 6, (olw, ich trage), eigentl. jeder Trieb, ıAn- 
trieb, heftige Begierde, Verlangen, die uns zu etwas 
bringt- treibt; vorzügl. vom heitigen Liebestriebe, γι- 
vaxor, Anal. 2, > 242., weibliche Liebe; auch vom Zorn; 

« sogar Wuth, Wahnsinn; 2) oestras, ein Insect, das das 
Vieh plagt und durch seinen Stich und ;Verfol 
wüthend macht, Bremse, Biefse. ΄ Plutarch. discrim. 
adul. c. 16. sagt, es setze sich bey den Ohren der Och- 
sen an: τοῖς ταύροις ἐνδζεσθαε περὶ τὸ ots. Einige ver- 
—— — es mit www, ‚Seneca Epist. 58. Apollon, Rhod. 
5 . asllus, 

u ος, 0,9, (οἵστρος, φέρω), heftigteizend; in Leiden 
s oder Wuth setzend, Anal. * p- δι. 

Oforeow, s. v. a. οἱοτφέω. Soph. Trach. 655. und Suidas 
in olorpoi, wo jetet οἰστρηθεῖς u. οὐστερεῖ steht. 

Olorgwdns, zo, ὁν 7, 8. v- a. οἰστρήεις. 

Oiova,n, 6. ν. a. bloör,o, eine Banmart, wie Weiden. 
Phrynichus Bekkeri p. 57. billiger allein οἴσεον, τό. In 
Lycurgi or. p. 217. παρὰ τὴν κρήνην τὴν dv τοῖς οὐσύοις 
scheint eine verderbte Lesart zu seyn; davon 

—suiror, im, vor, von οἰσία, wie von Weiden & 

„“p- 


ıngen 


„wmacht-geflochten, Odyss. 5, 256. κέρτον olovivor, 
piani Hal. 5, 371. wo olervor steht. . 

--σνοπλόκος, ὃν (πλίκῳ), der aus den Ruthen von οἰσία 
wie von Weiden flicht. 

--σνουργὸς, 6,7, (ἔργον}ν 3: ν. a. d. vorherg. 

Οἰούπειος, s-v-.2 οισνπηρός, Hesych. von 

—sirn,n, jonisch s. v. a. οἴσεπος, contract. οἴσπηῃ, wel- 
ches mit οἰσπάση nnd οἰσπώσῃ verwechselt wird, oder 
auch einerley ist, Gregorius Schaefer; p. 545.; davon 

--αυπηρός, ga, por, ἔριον οἰσγπηρὸν, schwitzige-schwei- 
fsige und schmmtzige Wolle, Jana surcida oder sordida. 
Hippoer. nennt sie auch εἴριον πι » πινύενν πινύδες, 
wozu, οἱσνπωδερν 
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‚on 


Olewris, y, Dimin. Hippoer. p. 877. ein Flausch (μαλλίων) 
von Hort 


AR » * 


--σεπόξεξ, έτος, 8. V. a. οἰσυπχρὼς, davon οἰσυποῦντα εἷ- 


αν Oct. ἐν 3 | , t 

Οἴσυπος, ὃν succus Janae, zordes lanae, sordes succidae, 
sordes sudorgue feminum alarumgue lanis adhaerenteh, 
Plinii 29, 2. Dioscor, 2, 84. der fette Schweils und 
Schmutz der ungewaschvaen Schufwolle Ovidius und 
Plinius sagen auch oesypum, oesypa; die ionische Form 
ist οἱσύπη, contr. olory, welches die alıen Grammmatiker 
bey Hippoer. und Herddat, auch durch Mist, Kotlı ετ- 
klärten; in welchem Siune, auch. wirklich Dio Cassius 
οὐἶσπ'ύχη gebraucht, da Aristophanes dasselbe Wort.oflı ne 
bar; für οἴσιπος setzt. Andere schrieben eremirm: Die 
Schreibart.alsa bleibt ungewils, und die Bedeutung mufs 
nach dem Zusammenhauge bessonnt werden. ‚ Hippoer- 
p: 66β. 7 τὸ Äsyouswor οἴρυπη αἰγὸς Inga. Von der lorın 
piorreıor ist viell. gossypium des Plinius gemacht, wenn 


nn der orientalische Name der Bawnwolle seyn 
. sollte. 5 Zi 

--σηπώδηε, 206, 6, 9, 8: τα. οὐσηπηρός. 

Οὐνήεν vo, ἡ, 8 V- 2 olgua u. οἶσος, Gloss. Vulcan. 


Vrröhsyos, &,,,der Gesang, sonst Alvos, Pausaniae 


» 29 
of όν, olırov nach, _ . 
OTros, 6, ein ionisches und dichter. Wort, Loos, Schick- 
saıl, daher, also auch Unglück,, Tod u. dergl. wie sors, 
fatum, mit oiwos, olun, von einem Staminworte οἵω, 


οἴομαι, fero. µήτηρ γόνος πολυπενθέος olruv ἔχουσα 
χλατε, 11. % 559- νὰ Lay yoseir οἶτον ἀπδυνίδων dye, 
Callim. L. P. 94, οἱ φειδωλοὶ wor τῆς mehloons οὗτον iyonır, 


ἐργαζόμενοί we αεὶ Aunooyerasj, Deimocritus ‚Stobaei.p- 355- 
Schow. der.Geizige has das }.005 einer Biene: ο 
Οἰὐἰφάω, u. οἰφέω, im Sprichworte ἄριστα χωλὺς οὐφᾷ oder 
a ö, den κε Zaiben. Die Form orgpdonas hat 
Schol. Theoer. 4, 64.‘ nebst, dem abgeleiteten orpmäis γεν 
und dem alexandrischen κόροιχος von κόρη, wofir im 
Eiym. M. κόρσοιφφς steht. Im Theocrit. Selbst steht φι- 
λοΐφηςν bey Eustath. gie, οἴφεαθαι, οὐφέληεν wie so- 
vrröins, wamdins. Hesych., harjoiyelns u. οὐφολὶς γενή 
ür geil; gerade wie ὀπυίων lot oder ὀτειόλης bey 
Hesych. ferner μεξοιφία u. gilosgof- Der Schol, des Tlıeo- 
crit? leiter es von ommelsw ab; soll aber wohl. ἁπνίω 
heilen, also ὅπω, ὄφω, ὁπύω, ὁπνέω, οἴφω. Plus Pyrrb: 
4β. οἶφε τν Χελιδογίδα, st. rest. 


Οὐχέομαε, 5. v. a. οἶχομαε, davon οἰχεύμαε, Anal. 1. p. 944. 
wo ᾧχημαι stand, οἱχήσομανν ὤχημαν. 

Oiygriw, οἰχνεύων (οἴχων, οἴχνω), von. οἰχνέω Immperf. οἵ- 
1νεσκον, 8. ν. 4. οἴχομαε, ichgehe, gehe fort. 

Οἴχομαεν (s. d. flgd.), ich gehe; gehe fort; oft mit 
nachfolgendem Partie. _öger” ἀποπτόμενος, dor, arımm, 
φεόγων us. w. wie lat. awfugir, avolavit, st. αλ fugtens, 
‚volans u.s:w. auch von Sachen, die fortgehen, verge- 
hem, verschwinden, verloren gehen; daher auch von 
Menschen, stenben; tdaher οἰχόμενος, todt, gestorben; 
ἐπ᾽ ὐλίγου y' ἄρ oiyeras, die Sache hängt- beruht anf einem 
kleinen Umstande, Aristoph: Lys. 31. οἰχεῦμαι sr. ο/χέο-- 
aus, olyowas, Leonidas Τατ. Ep. 90. wo vorlıer οἴχημαν 
stand. ‘ ' 

Οἴχω, davon οἴχομαι. am gebräuchlichsten, daron οὐχόω, 
οἴχωκα, οὐχιύκες, orzwawia. bey Herodotus 4. 127. 8. v.a. 
gehen, (fortgehen. "Bey Soph. Alac. 596. οἴχοκα. ich bin 
verloren. 8. οἴχομαι und οιχέω. Ist viell. mit ὄχω einer- 

‚ und οἴχομαι s. v. a. feror. B 

Oi@, ich trage ; wovon olow als Fur. in φέρω ee eg 
und imper. o/se Hom. Odyss. 22, r06. st. oje d.j. φέρε. 
Den Aorist. ersoae hat INerodot. r, 197. 

Olw, auch öfw, wovon olowas, ich meyne, glaube, 4ν 
πὲρ Diem Imis ἑστάμενου moin, 1]. 15, 262. at. οἳ gun 
Die Lacedämonier sagten οὐ st. »louas, Aristoph. - 
sistr, 997. Hermann de ratiene emend, Grammat. p- 46 
5. οἱομαι. 


ΟΤΑΝ 


Οωνέζομαε, (οἶωνδς, der Vogel), — εαρίο, ich be- 
obachte den Flug- Gesang oder Fı 

‚ans ein Zeichen der Vorbedeutung zu nehmen, ob die 
Sache wird glücklich ablaufen; er 5. ν. a, augurör, ü 
τινες mn korro — εἶναι τῇ πόλει, welches einige 
für eine Sache von schlimmer Bedeu für die Repu- 
blik hielten; daher ahuden, δαιμονίως mws οἑωνισάμενος τὸ 
µέλλον, wie auguror faturum, von. ezonen ; Demostkien. 

. 794. ὃν οἰωνίοαιε ἄν τις μᾶλλον ἰδων ἡ mposemeir βού-- 
ὃν ο dem man als einem Menschen und ‚Zeichen er 
übler Bedeutung -(augurio o&scoeno) lieber aus dem Wege 
geht als ihn grüfset. + « ' 

—rvırdsın, or, die Rmibrögel - die Wahrsagervögel- den 
Vogelflug und die Weissagung daraus betreffend; daher 
οἱωνικὴ [επιστήμη oder εέχνη)., angerium, anspicium. 

--νέσμαν τὸ, (ο{ωφέζώ), eine Prophezeinng- Vorbedeutung- 
Ahndung aus dem. Fluge oder der Stimme der Vögel 
hergenommen ; 2) 8, v. a. eiwrds, Chion. Epist. 17. 

—ri0u05, ὃν 5. V. a. das vorherg., nur aber allgemeiner, 
die Prophezeiung, Vorbedeutung u. s. w., oder viel- 
mehr das Prophezeien, Alınden oder eine Vorbedantung- 
nehmen oder - bekommen aus den: Fluge oder aus der 
Stimme der Vögel. 2. * 

—»iorngeov, ru, der Ort (lat. semp/um) zur Beobachtung 
des Vogelfluges ; die Sache, woraus wir ein Zeichen zum 
Wahrsagen nehmen; diefs Walırzeichen selbst, Xeuoph. 
Apol. von οωμιστήφιος, von οἱωνιστήρ, 5. Ὑ. A. 

— VOTEN, ον Gy, ή 
_ Fluge oder aus der Stimme der Vögel, Il, 17, 218.; 

avon 

—yıorınös, 9, 09, dem od. zum Vogelschauer ımd Den- 
ter des Vogellluges gehörig, 7 ---στικὴν verst. τέχνη, αμ. 
gurlum, auspicium, Kunst des Vogelschauers. 

—rößgwros, ὃν 7, (dgom), von. Vögeln gefressen, Strabo 

.. 15. p. 235. Siebi, wo einige Handschr. —Soros haben, w. 
Photius. R 

-yoddrns, ου, ὃν 8. V. a. οἱωνοσκύπος, Sophocl. Hemsterlı. 
ad, Thom. p. 444. , 

—rößeons, ὁ, η, 9ρόο8, Aeschyli Ag. 55. das Klagen der 


Vögel. 
rede €, 6, Ms: (κτείνω), Vögel tödend, Aeschyl. 
Wahrsagung aus der Vögel Fluge oder 


der Vögel, um dar- 


—ropanreia, li, 
. Stimme- nn κ . 
—vowarrixüf,n, 09, zum οἰωνύμαντις gehörig daher 
οἰωνομαντικὴ, verst, τέχνη, die Kunst desselben. 
--νόμαντες, ἕως, 0, 3, aus dem Fluge od. dem Geschrey 
der Vögel weissagend, ein A 
—rvowınrot, 6, 9, mit Vogel- 
mischt, Lycophr. 606. s E , 
—yoroins:s, zwi, 7, und οὐωνοπολία, Ἡν 8. V. a. oiwmo- 
μαντεία; von 
—yorolos, 0, (πολέω), sich mit den Vögeln beschäfti- 
end, auf ihren Flug und Stimme achtend, um daraus 
ie Zukunft zu errathen, also so viel als οὐωνόμαντις. 
Οἰωνδε, 6, eigentlich ein hochfliegender, einsam leben. 
der Raubvogel, wie Geier, Adler und dergleichen, wel. 
ehe man am meisten beobachtete, und aus ihrem Fluge, 
$timme und Handlung sich Vorbedentungen, augurja, 
auspicia, abnahm ; daher orwvar auch für eine Vorbedeu - 
tung - Zeichen von der Zukunft gebraucht wird, sis ola- 
vis ἄρεστος, unum omanlum opiimum omen est; von olor, 
'allein, wie wwrös von τον und κοινωνὸς von κοινός. 
—#0080#470», τὸ, ein Ort, wo man auf die Vögel, ih- 
ren Flug und ilır Geschrey sieht, das las. semplum au- 
gurum. ον > . ι 
—yooxoriw, ὦ, und οἱωνοσκοποῦμαε, Josephi Antig. 18, 
5, 5. augurium capio, ich frage die auguria, Flug und 
-. der Vögel, um Rath; davon 
-φοσπύόπημα, τὸ, dis augurium, das Zeichen, der Rath, 
den der Ilug uad, die Stimme der, Vögel gibt. 
—VOGKRÜUTNTIRUG, η, 07, 9 Ὁ. 4. DIOVOOROTIROS. 5 
--»οσκυπία, 3, Ami- Geschäft eines οιωνουκόποςς da- 
ron 


Ur. 
ogelgestalt vermischt- ge- 


165 


orwrifw), Vogelschauer, Wahrsager aus |’ 


ολο 


Οωνοσκοπιπός, m, ov, zum Walirsager od. zur Wahrsa 
erkunst aus dem Fiuge oder der Stimme der Vögel ge- 
örig, auguralis, oder geschickt, Manetho. : ’ 

--.φοσκοπευν, τὸ, δ. ν. a. οωνοσκοπεῖον; von N 

-φθσκόπος, 6, [οκέπω, σκέπτομαι), auf die Vögel - ihren 
Fing ο Geschrey achtend und daraus wahrsagend, ein 
Augur. ' s 

οἵωε, Adv. von ofot, bey Soph. ofoe ὢν οἵως ἔχειςι welch 
ein Mann, in welchem Zustande befindest du dich! 

Olwrös χιτών, (die), ein wolliges Kleid, oder von Schaf- 
pelze, Hesych. , ἄν 

Ὠκέλλω, davon ποτ. ὤκειλα, ὀκεῖλαι, so viel als κέλλω, 
w.m.n. ’ 

ὍὌκκα, dorisch st. ὅτε, öxe. 

—— ö, bey Hesych. Armbänder. Etymol. M. und 
Schol. ad Il. 24, 272. erklärt das homerische Wort κρίκος 
dadurch im Worte Zorwg.  Inscriptio Muratorii pe 505" 
occabe et corona exornato. he 

Ὀκλαδία, ἡν 5. v. a. ündams, Suidas. ° λε 

--κλαδίας, or, ὁ, (ὀκλάζω), (δίφρος od. θρόνοε], ein Riem- 
sessel, ein Stuhl, den man zus#mmenlegen kann, vi a 
σκέµπους, Heraclides Athenaei p. 512. c. ir . 

--πλαδιαάω, ὤ, ich bin im Begriffe zu ὀκλάζειν, in’ die Knie 
zu sinken; doch erklärt das Etym. M. es schlechtweg 
durch ὀκλαάζω. — 

--κλαδὸν, Adverb., mit gebogenem Knie, s. y- &- ὀκλαξ, 
Apollon. Ἠ]ισά, . P 

Οκλάζω. (ὄκω, ὅκος, ὀκελὸς, ὀκλός, Ruhnk. Ep. Crit. p. 
244.), mit gebogenen Knieen sich auf die Fersen nieder- 
setzen, kauern; auch οκύλω, ὀκέλλω, hucken, desidere. 
Oefter wird es von Thieren gebraucht, die sich auf die 
Hiniee niedersetzen, auch wein sie von der Last gedrückt‘ 
werden; ἆπ]ιετ metaphor. etmüden, nachlassen. που 
ὑκλάσηε τὸν λογεομὸνι Gregor. un ὀκλάσας τὸν ἐπὶ ἐμοὶ πυ- 
Φον imo τῶν συμφορῶν, Heliodori 1. p- 48. vo! οκλάζοισα 
πρὺς η Ἴρμακον, Clemens Alex. ὄκλασε την ἄγαν φοραξο 
ἄνεμος, remittebat nimigs vires, Weliodor. lies von seiner 
Stärke nach. Heilst auch zaudern; sinnten, wie desidere, 
auch hinken. Derselbe 5. p. 205. gebraucht es für ernid - 
det seyn. PR 

-.κλαξ, Adv., s. Ῥ. m. ὀκλαδόν; bey Aratus 517. η önlaf, 
«. ν. a. ὄκλασις. | 

-κλασες, 94 das Niederkinern, Setzen mit peborenen 
Knisen auf, die Fersen; iberhaupt das Biegen der huire, 

—sinone, τὸν sv. a. ὕκλασις; 2) ein Tanz, von dieser 
Stellung benannt. a 

—sAaor), s. v. a. ὀκ]αδόν; ὀκλαστὶ πηδῶν βάτραχος, Ba 
brius Snidae vom Frosclie. —— 

Ὀκναλέος, Adverb. --έως , (öxvos), poet. 5. v. a. Ournpor; 
zweifelh. : 

--μείω, poet. st. ---Ρέω, ὦ, f. yam, ich bin träge- faul, σα» 
dere, bedenke mich, fürchte oder schene mich, Cyrop- 
4, 5, 30. 8 

—rneia, 5. v. a, ὄκνος, Gloss. St. vom 

--»ηρός, ρὰ, por, (öxror), Adv. ὀκνηρῶς, träg, faul, furchw 
sam; bedenk ich, zauderhaft, δέος ox. Theocr. 24, 35- 

’Oxvia,n,» v. a. öxsor, aus Pollux; zweif. 

“Oxvor, ὁ, die Trägheit, Faulheit; das Zaudern aus Angst 
-Furcht- Bedenklichkeit. Das Stammwort ist unof, O8 
wor, ὕκνος, wovon auch ὠκίδδειν st. ὀκίζειν, σεραγγεύεσθ ανν 
bey Hesych. Ferner ὄκιμος, ὄκιμβος, ὀκιμβάζω und σκεω- 
βέζω, auch ὀκελός, ὀκλὺς, ὀκλάζω:, 2) die Rohrdommel, 
eine Reiherart, sonst ἐρωδιὸς αοτερίας, ardea stellaris, Ari- 
stot. h. a. 9, 18. Aeliani h. a. 5, 56. Antonin Lib. 5 
Pansaniae 10, 29- ε 

Ὀκνός, träge, faul, zauderhaft, bedenklich; zweif. 

—vörıkor, or 7, gern zaudernd ; zweif. 

—rwönt, #92. u, 9, zanderhaft, zögernd, träge; furchtsam. 

"Onötter, ὁκοῖος, ὁκόσος, ὁκότε, ὅκον, jonisch st. ὀπόθενν 
ὁπυῖοξ, ὑπέσος, ὁπόγε, ὅπου. 

”Oxos, ὁ, bey Hesych. ὄκκος, das Auge; ocur, oculusr ist 
davon gemacht. Von öogw, ὄσσομαι, yrolür andere üb, 
ὄζομαι, FVut. ὄξωι sagten, 
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Orerim. 8. ὄκφις; auch führe Phorüi T.exic. ὀκριάζων für 
s rgayevouswos aus Soph. απ. ὠκριωμένοι κηκασμοῖς, Ly- 
m . 545. 


Oxgißas,arros, ὁ, (üngır, Bau, Beirw)., Hesych.;hat die 
„Bedeutung ας Esel, wilder Ώρος. ‚Leiter ‚angemerkt; 
:2) gewöhnlicher bedeutet es einjfgeräst and dem. Theater, 


worauf die Actenıs — avafalvorros dl —* 
(βαντα µετα τῶν ὑποκριτῶν, to Symp. 4. vom Dichter 
— Es vertrat auf den — schlecht gebau- 
ten Schanplätzen die nachmalige θημέλη auf ‚den ordent- 
lichen Theatern, lat. pulpirum. Von Aesclıylus sagt Phi- 
„loser. Ύ. Soph, 1. 9. ἐσθητι τὴν τα) (αρ κατασκευάσας 
καὶ ὀκρίβαντε uni; Tliemist. or. 26. 4ἰοχύλος δὲ τρίτον 
ὕποκριτην καὶ οκρίβαντας ἐξείρεν, wofür Horaz A. Poct. 
- i vom’ Aeschyius τοι modicis instravit pulpita tignis, 
Aat vorzüglich bey Vorstellungen der Tragödien εε- 
brauchlich vergl. Philostr. V. A. 5, 195. und 6, 245. 
» die Staffeley der Maler, worauf sie das zu machende 
emälde setzen ; 4) der erliabene Sitz des Kutschers. Ucber- 
„haupt κ. ν.δ, κλάβας. 5. Rulink. ad Tim, p. 105, 
᾽ωκρεοεεδήε, ὁ, ἡν wie eine Spitze. 8. öxgss, auch 5, ν. 8. 
— 0845, εσσα, εν, spitzig, raulı, scharf; poet. 8, ὄκρις. . 
Ὀκριόωντα. —* nach. = _ — a 
Ὄκρεον, ἡν eigentlich Adject. ὄκριε, ὃν ᾗν Aeschyli Pro. 
“ o24. ὀκρίδα φάραγγα, rauh, spitzig; als Subst., die Spitze, 
‚.iepitzige Hervorragung, 7 ὑπερέχουσα ἄκρις τοῦ ὁστίου, 
ippocr. hat mit «xy, axis, ἄκρα und axı'r einerley Ur- 
‚sprung und Bedeutung, wie ὄγμος mit ἀγμόςι davon ὁ- 
Γαριόεις Aldor, wipmagos, bey Homer cin spitziger- rauler 
-scharfer Stein, und oxpsoesdrjs, was einer Spitze- Vorri- 
ähnlich siert; davon oxpaw, woron Odyss, 18, 
83. Onpiöwwro, wie ezasperabautur, für zürnen, aufgebracht 
‚ werden, in Zank geraihen; wovon oxgwuare, rauhe Er- 
habenheiteu, vorstehende Spitzen, γε, der Erde. Die 
‚alten rümischen Dichter gebrauchten overts für Berg: 
Chiro in Pelio docuit ocri, bey Festus, welcher es mons 
confragosus erklärt. ο ον κ 
Οκρίωμα, τὸ, 5 v. a. ὄκρις, welches siehe. — 
’Oxpvüsss findet man häufig, aber falsch, st. ὀκριύεις ge- 
schrieben und gedruckt. Nach den alten Grammatikern 
ist es davon durch die Bedeutung φυχρὀς, φρικώδης, χα- 
Λεπὸς unterschieden, also s. v. a. κριόεις, Apollon. 2, 6p7. 
— ὀκρεόεντος, 2,787. µεχοῖοι Leoid. Tar.59- βάρις ---εσσα 
es Charon. RE : 
ἸὈκτάβλωμος, ὁ, ᾗ, (βλωμὸς), von aclır Bissen, ἄρτος, 
Hesiod. : 
--αδάκτελος, mit oder von acht Fingern. 
--άδεον, ro, ein’Korb für kleine Vögel, Hesych, 
-άεδρος, ὁ, Eh (δρα), achtseitig. u 
—aermeis, ddos, 7, (Fros), acht Jahr, ein Zeitraum von ϐ 
-„ Jahren. | — — Re ER EB 
—airns, eos, 0, 4, Fem. ὄκταίτες, ἡν (του), achtjährig., 
--αήμερος, ὁ, ἡν (ἡμέρα)ν achttägig- 
--άκες, Adv., achtmal; davon 
π-ακεσμύρεσεν οἱ, 80,000. 5 
Ὀκτακιεσχέλιος, ia, ı0m, gewöhnlicher —iuns, um, οἱ αἲι 
οἱ Tlerodor, hat ἅπποῦ und «orig —geÄin gesagt, st. 
‚azgels und ασπεδογόρος ---χέλεσι. | 2 
πα η η ον 0, ἂν πα ——— 
muaxvaidt, ται εαν Dee j , 
masoruhos, a, Γι (orig), acht Kotylen haltend. 
—anwkos, ὃς "ron —— — — 
ὤπ-αμετροεν 0, Gr rgor), aus sen - Versmaalsen 
oder "ülsen Ῥωιωσά, 2 
-ἵαμηνιαῖτος, aia, αἴον, im achten Monate; achtmo- 
natlich, 


—dunvot, ὁ, ἡν (wur r), von 8 Monaten ; 8.Monat alt. 


3 


—ammgne.9,,z, von acht Ellen. 34 
TER ch. a, som, od. ὀκεαλασέων, owos, ὃν 7, achtfäl- 


"tigs 
Tr περα, #6, .%, acht-Plerhra lang oder grols, Dionys. 
are, ἐπί, οἵς, achtfach. 
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Onrerudne, ου, ὁ, achtfäfsig; bey Hesiod. vom Maafse; 
bey Nicander und andera, 6, v. α. axramoır, oder, ὃν ἡν 
achtfüjsig, mit acht Füfsen; bey den Scoythem; der zwey 

‘ Ochsen. und einen Karren besitzt, Ineiani 4. pr 145. 

--αῤῥες οξν ὃν ἡ, (ρίζα) achtwurzelig; ψράβκατα nern 
οτι Analecıa 1. Ῥ. πα). die Geweihe mir acht Ruder dd. 
Zacken, welche: die. Stirn beschützen. ' ; 

--άρυμος, ὀκεάῤῥ'μος, ὁν ἡν (ῥεκος), mit acht Deichsel 

er Jochen, Xen. Cyr. δ, 1, 52. N 

Ὀνκτας, ἡν die Zahl acht, Anal. h 

Oyrdonwos, 0,9 97 mit acht Zeichen- Abschnitten 

chyli Theb. 105: 


-Fülsen, Schol. Aes . 

--αστάδεοῦ, ὁν y, acht Stadien Ίδης, oder 1000 Schrittz 
τὸ --διον, & Stadien. ı . i 

--άστυλος, ὁ, δν mit aolit Säulen. 

—arovos, ὁ ,-ἡν (reinw)., ἕλικες ὀκτάτονοι heilsen die acht 
Fäuger oder eirrhi des Polypus, Antliol. ; 

ne vg, Adv. auf ‚acht —— 3 Ari 
α«τήρης, 805, 0,1; achtrudrig, wie τριήρης, dreyrudrig: 
Memnon p. 86. Steph. gibt ausdrücklich 16,00 Anderer, 
auf jeder Seite 100 ın 5 Reihen, an. , 

ὌὈκτω, οἱ, αἱ, τὰ, acht; davon , 

Oxrwddrrrkos, ὁ, n, ταῖς - von acht Fingern. ; 

Ὀκτωκαίδεκα, oiyai, ra, achimehn. un 

—rardinadpaygos, von 15 Draclmen. 

--καεδεκαέτης, eos, ὁ, achtzehujährig. 

-παιδεκάπηχνε, 205, 0,4, von 18 Ellen. 

—xardswarlasiu», oros, ıplaltig, ıgfach. 

—radszaraios,a,or, am ißten Tage 

--καιδέκατος, arm, ατον, achtzehuter. 

π“καιδεκότηςν tor, ὁ, 1ßjährig ; davon 

—#asdexires, εἶος, 7, das Femin. 

Ὀκτώμηνοςν ὃν ᾗν von Monaten. 

--ώπηχνο, εοε, ö, % von β Ellen. 

-ώπυνο, ν ὃν 9, mir oder von 8 Füfsen; meist#, r!a, 
oxoprios, Cratinus; im Accus. ὀκεώπουν. 

—ugapßdas, ö, 7, mit 8 Stäben- Strichen oder Linien, 

—wuradıos,o,%, von 8 Stadien. 

--ώφορωβ, 6, ἦν bectica, Cicero Verzin, 5, 11. του ὃν Tr% 


gern getragen. R - 
Oxyiw, @, ist von ὀχέω blols durch das eingeschobene = 
che verschieden. Pindar, 


η 


und die. harte. dorische Ans 


und Callim. Die Hauptbedeutung ist stützen, tragen, 
en eig von —y7, 9, darisch st. ὁχὴ, Stütze, 
. γήραος ax, Callim.; und —yor, ὁ, dorisch 


ev... 
„Pindar.; bey Lyeophr. 64. und 1049. sreht ὀγχήσει. 
Oxwyeiw, bey Hesych. s. ν. a. ἔχειν, omiger, von unoyn, 

s. v. d. op. von ὀχω, —— κωχείο, 


ὤχα, ὅκωγα, davon 
weiches siehe, Eben so hat man ροκενχὴ, διοκιυχή. ππρο-- 
zur, BEMUONN, 


Φιοχή, wepopn-gosagt, wohir mimauch ara- 
zug) U. 8. W- Gnder ilckeı : 


öyos, 


* naer über Ammon. p. 24. 

leitet es von uw, dudam a - 

᾿Ολάργερος, 2,7, (ὅλος, ἄργ.), ganz silbern. 173 

Ολβυκή τον, ro, ολράχιον, τὸ, und olduzrior, zo. 8 inaly 
nach. 

"OAfneıs, Ἴεσσα, 8 v. a. ülkos, Mancıho 4, 100. 
-βίαν ἡἶν 5. v. a. µακαρία, führt Plotius aus einem HMo- 
miker an, , 4 

--βεάζον 5. ν. a. ὀλβίζως sehr zweil, ua 

--βέζω, Fat. έσω, {ölgos), gläcklich machen, Enrin: Phobn. 
1703. Er ἡμέρ μ᾿ wäre. ὃν δ' απώλεσε. Τεγέας οἱ τὰ 
πρώτιστ᾽ wlan Iyiı, Ακ]. 5 8, νι a. οἱ ἐν τοῖς πριύ- 
τως öldıos, vorzüglich glückhoh schätzen und preisen, 
wie µακαρίζω., ’ 11 

Ὀλβιογάστωρ, 0g0%, %, 7, bauchselig, Amplis Athenhei 
9. p- 386: von einem Sehlemmer. 


— no dar mu, wor, u, 7, von 


gläcklichem Schicksale oder 
Loose, glückliel, Il. δν 182 J 
--εόδωρος. 6, 7, (digon), Glüick schenkend + gebend, ων, 


μα 


reichlich wagend, fruchtbar, Eur, Hipp. 759. , wo aber 
iv ἆ βιόδωρος besser isn = .©- re. 
Heodar ns whodsens Non, dr’ Yen ὀλβιόδότιες ἡν Geber 


des Glücks, beglückend, Orphica. 
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gläcklich machend, Anthol, 


"OlBıoepyös. ὁ, ἡ, (ἐρ 
βιοεργὸς, 0,5, (ἔῴργον), Herz beglückend, glücklich, 


— ημοςν ὃν n, ζωὴ, das 
Orphica. ie 
--“κώκοσμος, ὃν 7, die Welt beglückend ; zweif. 
— ὃν 9, (μοῖρα), dessen Loos glücklich, ‚Paul, 
Silent. . ν 
--όπλοντος, 6, 9, Vol, reiche - prächtige Mahlzeit, 


Philoxen. Athen. 14. p- 645. .. x 
"Oißtos,ö,n, glücklich, beglückt, reich; dugm ὄλβια Φεοὶ 
: ποεήσειαν, Ödyss. 15, 42. segne der Himmel, und, lasse 
sie mir gedeihen. ὅλβια ζώεεν st. ὀλβίως, 7, 1 ιά ἐς 
edler, wie sonst β. ἐξ µακαρία», geh zu den Glücklichen, 
„st. ὃς "Ardow, in den Tod. ' ι . 
-πεόφφοιρος, ὁν Y, Glück bewahrend ; zweif. : 
—ı070w», ον 6,9, (φρην)ν mie den Gesinnungen eines 
Reichen- Glücklichen; Luciani Tragop. - 
-εόχεερος, 6, 9. (zii@), mit glücklich machenden - hei- 
lenden Händen, ıysia, Orphbic. Hymın. 23; $-, wo aber 
Nermanu mit Rnlıuken ἠπιόχειρ geserzr har. ' 
—ı0ros, dor, στον, wie οἴκτιστου, gemacht von ὄλβος, 
‚ Callim. -und. Meleagri Ep. & m 11., .wo mach Buttmann 
es —— heifsen sollte. 8. über Gregore Schäf. p. 897. 
Ὁ λβοδότεεραν ἡ, Tem. von ὀλβοδορήρ, 8. ν. a. 
—odörms, or, ὁ, Fem. ὀλβοδώτεν, 8. ν. a. ὁ της, Ge- 
ber des Glücks, begläckend, Orph. . - 
--ομέλαθρος, ὁ, 9, Manetho 4, 504. glücklich vom 
‚Hause aus '- J * 
--ονομεέω, βίον πολύν, im Gliek oder Reichthum zubrin- 
eu, Manetlivo 4, 1. 
iso. Glück, 18 ücksgüter, a Dias verbin- 
et older καὶ πλούτῳ μετέτρεπε, aber ss. 5, 
οὗ µοὲ τοῦτον ἐπέκλωσαν θεοὶ older, diese Glichseligheit 
‚oder Freude hatten Jie Götter mir nicht bestimmte; da- 
ı von [ 
--οφόρος, ὃν ἡ, (φέρω), Glück bringend, Reichthum ge- 
end. » νο 
Dirisoner, st. üleower, jonisch., Imperf. von ὁλίω, ὄλλω. 
ο) έθριος, ὁς 1, Adv. —dws, (ὄλεθρος), verderblich, tödlich; 
ass. unglücklich, τάλαιν’ visögia, Soph. Tr. 878: many» 
ολεθρίην, Herodoti 6, 112. 
—Bo0Tasos, 6,7, 8. Υ. αι ὀλέὂριος; zweif. 
— 906, ὁν (öde, ὁλέω), Verderben, Untergang; 2) wie per- 
nieies und pestis; von eimem verderblichen- schändlichen 
‚ Menselien oder Bösewichte, ! 
Ὀλετταεν Fut. 2. Med. von öiu, ολλ, ὄλλυμε,- 
"Oiisguro», to. „S- ὤλέκρανον. Γ . 
Ὀλέκω, 5. ν. α. ολέω, ulm, ὄλλω u. ὀλλυμε, verderben, zer- 
stören, töden. 2 “. 
"Ohzpos„st. θολερος, trübe, schwarz. Eben so.erklärıfGaleni 
Gloss. ολώδης durch θολερός und µέλας, und leiter beyde 
‘von ολός st. Qulor, die Tinte des Tintenfisches, Sepia 
‚offitikadis Lien,.ab. Eben 9ο Photius, Hesych. Swid. Ganz 
verschieden davon und unbekannt scheint, was Hesych. 
hat: ὅλα, τὰ «ντο τῆς onmias στερογγήλα. . 
Ὀλεσήνωρ, ορος, ὁ, 7, (erg, ὁλέω], Menschen verderbend 
schädlich, Ἰομοὰ, ο 
--σίβωλος, a, 7, (β0λοε]ν die Erdschollen oder Klöfse zer- 
störend oder zermalmend. . 
--σέθηρος, ὃν ἡν (One) Wild tödend oder verderbend, 
Eur. Phoen. Ösg.. wro andere richtiger wAdvas cheaiöngor 
im Gienit, von σἀεσέδηρ, ὁν ἦν lesen... . » 
—olußgoror, %,%, Menschen tödend- verderbend,. Or- 
phica, Prochns Anal: 2. p. 442: 
—0il01809, 0, 9, Jens ν. iu οἰκοφθόρος ‚Libanii 4. p. 
+142. \ . ⸗ 
--αέπτολεεν 0,9, Städte zerstörend, Tryphiodori 455: 
—oıripavros, poct. ὁλεσσιτέμανρος, ὁνᾗ, Jyrannen tö- 
„„dend- mordend- verserbend, Anthol. 
ολ ἑσκων 5, Υ. a oda, Suilas; davon ὀλίεσκεν, 11. 19. 
— vᷣ· Fem. von ⸗tU. Προς, 6, (ολέω)ν Verderber, 
“rder, von 
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"Ohr, dia, wofür sonst gewöhnlich dis ionische οὐλαὶ 
steht, grobgem.hlene Gerste, mola der Römer. — 
ἐκ τον hu — Aristoph. Equ. 1167. Die Ab- 
leitung s. in ordöysra nach. ‘Davon hat der gedruckte 
Phorius ὁλαγμεύειν, ὅλας ῥάλλειν; wofür Alberti aus seiner 
Handschrift olasssreıw anführt, wie llesychins ὁλαιμετο, 
ὁ τὰς ολὰν Ἰάλλων, hat, Das Etym. M. hat "Olasror καν 
ὀλεμείε, ὁ ensqnelgres ‚ παρα τὰς olas, ὁ zus alas βαάλλων. 
Auch Hesych. hat ᾿Οζαμτοὶ, σπερμολύγοι” καὶ 'Olaroi. Nach 
ein äbgeleitetes Wort findet sich verschiedentlich ge- 
schrieben, ὄλεχον u. — im Etym. M., welches ım- 
ter depdorne sagt, di * nor stehe für ὀλάγριον, τὸ ταν 
λας ἔχον, Tu κεροῦνν ἐν m ἀπιτίθεντο τὰς ολάε, Hesych. 
hat ολράχιον, zuvor», m. ὄλεχθον, τὸν µαζονόμον. Tu &- 
πλουτον hat er ra κανᾶ, ἃ οἱ {ωριεῖν Cidaxria, und aufser- 
dem οὐλοχόϊων. I. Stephanus führt aus seinem geschrie 

„nen Lexico ὅλα und ὄλραχνον an. S. οὐλοχότον nach. - 

Olıdeuie und ολιβρός, s. Ὑ. a. ὀλισθέω u. -”-- hat 
‚Hesych., obgleich ol Ja as, ολισθεῖν bey ilım steht ; her- 
nach aber har er. ὠλίήραξαν, ὤλιοθον, welche Schreibart 
richtiger und wahrscheinlich dorisch ist; denn bey-Athe- 
naeus p. 23%. sagt —— ἔρπω ὀλιοθράζων, wo Ca- 
saub. ολισθάζων verbesserte. Vermuthlich soll es ὅλι- 
βράζων heilsen; doch hat-anch Galeni Gloss. aus Ilippoer · 

„Hodgagorra für ὀλιοθαίνογτα angemerkt, 

Obıyasnia,n, weuiges Blut; von 

—yaspos, ὃν 9, {αμα}, von oder mir weniger Blute.. ı 

—yanır, Adv, (ὀλέγος), selten, wenigmal, * 

-“γάμπελος, ὃν ἡν mit wenigen Weinreben, Anthol. 

-“γανδρέω, ὤν (ardpor),: sv: u --γανθρωπέω, Mangel 
an Meuschen -. wenige Menschen-haben; davon 

—yardola, εν Mangel, an Menschen, wenige — — 

—yardgos, ὃν 3, mit- von wenigen Menschen; get 

an Menschen leidend, 

—yartgwerim, auch im Medio bey Joseph: Antig- 11- 
Theogenes Schol. Pindari Nem.-5, in) Er a na Era 

— ——— ἦν 8. ντ. a —ardeia. Με — 

—yardgwros, 0,758 via. ---Ύαρδρος, werig Mens 
a Mangel an Menschen leidend, Xenoph. Oec. 4, 8. 

ein, #5 (αριστέω), ein kleines - geringes: Mittugs- 

rod, wo man nicht viel jfst, Plut. 

Olıysonsıa,ı, — Genügsahkeit.. 

—ywgiiopue, venme, (odıyugays), ich bin mir wenigem- 
— ich, bin genügsam; auch iın’Activo, Geopob. 
14, 7, 25. , 1° och 

—raoxıjs, dos, ö, 9, (ἁρκέω), mit wenigem zufrieden; zu 
wenigen oder für wenige genug oder hinreichend. 

-“γαρκία, ἡν 5. v. a. ölıyapnsa, Suidas, , 

De J. (ἄρτος), Mangel’ an Brod , Suidas-und Ety- 
mol. M. 

&; (üliyor, der), 5. B. ὀλιγαρχοῦντες, d. i. ὁλί-- 

u ‚de; pass., von —— beherrscht werden, eiue 

oligarchische Staatsverfassung aben; davon 

—yderns, οὓς 0, Dionys: Aut. 11, 45. einer von den Per= 
sonen, welche die ὀλγαρχίαν ausmachen ; vergl. ο. 39. 

—yagrxia, 5, die Herrschaft einiger wenigen: Personen- 
oder Familien, Oligarchie; davou _ 

—yapyınds,n, ὃν, Adv. ολι}αρχικῶε, die Oligaschen od. 

ie Oligarchie - betreffend; dazu — öder führend; 
der ου archie ergeben, oligarchisch gesinnt. η 

— — 6, 9, (aldaf), Beyw. eines Ackers, der wenig 
Erdreich zum Ackern in sich falt. - 

-“γαχό σεν, von wenigen Orten her, mit dert Genitivo 
bey Ilerodot.. : 

—yaygor, Adv., an wenigen Orten. , 

—yexriw, nach πὀεονεκτίω gemacht, weniger haben, 

heolog. Aritlim. p- 29. dAsyoefia hat Nicomaclı. Arithm. 

1. p- 87. wie πλεογεξία, aber der eine Codex hat dhy:Sle, 
—yimspos,d, 3, (ἡμέφρα), von oder in wenigen Tagen. 

—yymehio, schwach nmächtig'seyn. 5. εἑηπελία. . 


davon 


—reerie, 
ιν] 


έως st, dessen im Praes. ὤλλημες. hat ολίσω, ὤὔλεσα u. κ. —rameine, ὡς i schwach, matt, ohumächtig. das es, Anal. 


w. davou υλέκω u ολέσνιο.- 


5. sunsthia 


O4IIH 


.0) ‚m πελίαι ion. ὀλιγηπελύη, Schwäche, Ohnmacht. $.sr- 
= α. 


γή ρηον ὁν ᾗν 8. v. a. ὀλέγος, Nicandri Ther. 284. 

—yüciöor, το, (npiov), Analecta ı. p. 242. kleiner Grabhn- 
gel. Jacobs es vom yoxigen ableiten und mir σημα 
verbinden. _ 

—yneosin, m, wesıyon, das kleine Ackerland eines Armen, 
Sons Epigr. 2. 

--“γπσίπνος, ὁ, 7. 8. εὐσέπνος nach. 

—y:r δαν hat Hosych. für ὀλέγον, wie µίνυνθα, also von 
oAlyıws st. ὀλέγες, ollyos. R : 

—rlorares, gewöhnlicher ὀλέγιστος, Adv. ὀλιγίστως, wo- 
nigster, — kleinster; ---γιότα ἐκ μικρών, Anal.; 
ὀλιγίοτου, wie Adv., beynale, so dals wenig felılte ; gleich- 
sum Superl. von ὀλίγος | 

-}όαεμος, ὁ, ἡν 8. V. a. ὀλίγαεκον. 

-“γόβιος, ὃν 7, von einem kurzen Leben, . 

-rößorkos, ὁ, ἦν (βουλή), von geringer Einsicht; ‚zyreif. : 

-λογνώμων, ovur, ὃν 9, 8. ν. a, ὀλίγωρος, Hesych. Plot. 

—Yoysörarof. ὁ, ην (γόνν)ν von - mit wenigen Knoten 
- Gliedern- Absätzen. oo, 

--7όγονος, ὁ, ή, wenig zeugend, unfruchtbar; davon ὁλι-- 
Yoyowia, n, Suidas 4. Ῥ. 455. Ε 

-“οδάσαρι, d, %, (ἑαπάνη), wenig aufwendend oder 
verzehrend. 

—yodıns, dos, ὃς, ἡ, (δέοµαι), wenig bedürfend, gaügsam ; 

avon 

—yodsla, ὀλιγοδεα, y, Bedürfnils von wenigen Dingen, 
und also Gnügsamkeit, Philo. 

—yodlaıros, 6,9, (δίαιτα), wenig essend, Athenaens. 

—yodorkon, ö, FL von wenig ven, wenig Sklaven 

bend, Strabo, 16. Ῥ. 1150. . 

—y.d wre; * (olsyodgarns), ieh bin schwach- ohnmäch- 
ug, .. . 24 = ε Pr 

Bi et det, ὁν 2, (δραίνῶ) ; wenig vermögend, olın- 

‚ mächtig, schwach; poet. 

—yodgaria, 7, Unvermögen, Schwäche, Acschyli Pro. 

IR divaw 094 6, ἡ, (duvamıs), von wenig Vermögen- Stär- 

e, schwa 


ο. pl. 6, 11 


--γοεξέα, ἡ, Ti nch. ος ο 
Eu ha he ο, ὃν νο unhräftig, omaa, Hipp. loc. in 
om. 15.8: V. 8. - vn. 


—yodens, ες, 6, 7, (dros), von wenig Jahren; davon - 
_ sans, 7, Alter von wenigen Jahren, Jugend, Xenoph. 
ru 3, „ . 
-- yet ος, ὁ, ἡ, (ὅξος), von wenigen Aesten. j 
— ο, ἡ, (θέρμη), von weniger Wärme, Ari- 
stoteles. 
—joöräle, ich bin kleinmürhig, Eustath. ; von E 
--γόδνμος» ὁ, ἡν von wenigem Muthe, kleismiüthig, 
eige. 
ivöf, 6, ἡν (fi), mit oder von wenigen oder schwa- 
chen Fibern- Fasern- Adern ; zweif. , ö 
—yonaspas, ὃν 7%, ἑητρικὴ, Mi tes, Jie wenige und 
bald vorübergeliende Gelegenheit zu handeln - zu wir- 
ken hat. u 
ryonalunos, 6,7, von wenigen Stengeln- Halmen. 
--γόκαρπος, 0%, von oder mit wenigen Früchten. 
-γόκανλος, ὁ, 7, von oder mit wenigen Stengeln. 
-γόκέρωςν wros, 0, 9, (κέρας), mir kleinen Höürnern, Geo- 
pon. 38, 1, 3.; zweil. a 
-γόκλαδος, ὁ, 9, von oder mit wenigen Zweigen. 
—roxgariogar, οἵμαι, 3. v. a. ὀλιγαρχέομαε; zweif, 
— έως, ὁν %, (καθέω)ν der wenig lernt oder ge- 
ernt hat, Etym. ΝΤ. ολιγομαθώς εἶχε wıpl ra μαθήματα, 
Soctratis eceles. histor. 4, 7- 
— ο) — 7, aus-- mit - von wenigen Sylben oder 
ülsen bestebender. Vers, Eustäth., tind zw. in Stebaei 
γε. p. 1058. 











-“γόσπερμος, ο, 
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Ὀλιγόμισθος, ὁ, ἡ, für wenigLohn dienend ; ὀλιγομιςθο- 


τέρους ποιεῖν (τούς μισθοφόρους) auf weniger Sold setzen, 
—yoaußia, n, das wenige Reden; von 
—yöuußos, 0,7, wenig redend, nicht viel sprechend. 
-"Ύόνεερος, ὁ, 7, wenig träumend, Jambl. Pytlug. 114, 
—röfvkos, ὃν n, Αμα]. 1. p. 234. mit wenigem Holze. 
—yozasdia, 7, wenig Kinder, Mangel an Kindern. 
—yörass, » 6, 5, von wenig Kindern, 
-“γοπελέω und — 8. in ὀλνγηπ. f 
-“γόπεστος, 0, ἣν (πίστες), von weni oder gerin 
Elauben, N. T. ee wen 
—yozoslw, a, weniger oder geringer machen; zwreif. 
--γοπόλεος, ὃν 7, bey Hesych. als Erklär. von Φπαρνυπύ- 
‚ mit einzelnen grauen Haaren. 
—roworia,x, das Wenigarbeiten, Paulheit, Polyb. 
-“γόπονος, 0, ἦν wenig arbeiteud, Dionys. 
--γοποσία, ἡ, (πύφις)ν das Wenigerinken. 
—yororiw, w, ich trinke wenig. 
--yoworos,0,f, —örms, ουν 6, (ποτὸν), der wenig 


trinkt. a ἳ 
--γοπφαγμοσύνη, ἡ, Beschäftigung mit wenig Dingen, 
Oppos. πολυπρ., lutar.; von _ : 
oe. μον, ο», ὁ, 7, (πράγμα), der wenig Geschäfte 
ir - 


n 5 OPROS. που» . 
-“γόπτερος, ὁ, 7, (πτερον), von wenig Federn. 
-“γώπνρος, 0, ἡ τοῦ wenig Weizen. . 

— ζος, ο, 2, (ῥέα), von wenig Wurzeln. 

Okiyos, iyn, ἔγον, wenig, klein, gering. In der Oligar- 
chie sind ὀλέγοι die optimares, Vornehnisten, welche die 
Regie haben. δε ὀλίγου, ἐξ ὀλίγον, verst, χρόνον, noch 
in kurzer Zeit, in kurzem, παρ ὀλίγον, um weniges, 

fast, beynahe. πας ολίγον, nach und nach, allmahlig. du 

ὀλίγων, mit. wenigem, kürzlich. ἐν eilyw, in kurzem, 
verst, χρόνῳ. Auch ὀλέγου, fast, beynahe; kommt von 
der Plırasis ὀλίγου ἐδέησα πεσεῖν, ich brauchte wenig, un 
zu fallen, es fehlte wenig, so fiel ich. Dafür sagı Pausan. 

1, 13. ὀλίγου nalen idee. ἐς ὀλίγον ἀφίκετο νικηθήναι, 

Thucyd. 4 ” st. ὀλίγον ἐδέησεν. Thucyd. 4, 194. ὀλίγον 

ἐς —— es Ichite wenig, so waren es an 1000, wo ge- 
wöhnlich ὀλέγῳ steht. Bey Sırabo 5 p. 572. und Acta 
Apostol. 26. r. iv ολέγφν fast, beyach . Das Adverb. 
6 en mit dem Compaz. ἐνδεεστέρως, Plato Alcib. 2, 19. 
soll wohl ὁλήψ heifsen. Bey Hippoerat. Aphor. 2, 7. in 
kurzer Zeit. Den Comp. hat man auch st. ὀλιγώτερος, 
Aecliani h. a. 2, 42. 6, 511, gemacht ολίζων, wie aus μέγας 
µεγίωνν μείζων. Jlesych.. hat den Superl. ὀλέγιστος, und 
die Formen ὀλέγινθα, ὀλίγον, und ὁ ‚ λίγη, 4ργεῖοι. 

Ὀλιεγόσαρκος, ὁ, ἡ, (σάρξ), von wenigem Fleische. 

—yosternjs, dor, 0, ἦν (σθένος), von weniger Stärke, 

—yooıröw, ὦ, (οἈλγόσιτος), ich esse wenig. 

—yosırla, ü» das Wenigessen. 

—yösıra#, ο, N, (siros), wenig essend, mälsig lebend, 

then. p · 247. ο. _ ' 
h » (σπέρμα), wenig Samen habend- tra- 
gend - Imend. . ha j 

—ysoersgos, 0,7, mit oder von wenigen Reihen - Zeilen 
- Vexseu; davon odsyosrigia, Anal 2. p. aıı. 

-“γοστός, 7, or, mit wenigen, in Gesellschaft weniger. 
αυτός olıy. geyar, καταβώς u. 8. w. Plutar.; wird mit ολί-- 
yıoros verwechselt in den Handschr. 

—yooviiapßla, 7, wenig Sylben, geringe Anzahl von 

ylben; von - 

-γοσήλλαβος, ὁ, ἦν von wenigen Sylben. 

-“Υοσύνδεσμοως, ὁ, ἡν von od. mit weniger Verbindung, 
mit wenigen Verbindungsworten, Dionys. Hal. . 

-γότεκνος, ὁ, . [τέκνον), 8. ν. a. ὀλιγύπαις. 

—yorns, nros, ἡν (ὀλέγος], Wenigkeit, Rleinigkeit. 

—yorınla,y, wenig Ehre, Geringschätzung, Verachtung. 

—yoroxiw, w, [ολγοτύκος), ich are wenig ; davon 

—yoroxia,n, das Wenig- oder Seltengebären. 

-“γοτόκος, ὃν ἡ, wenig gebärend. 

—rörgsgos, ὁ, 9, (Huf), von oder mit wenigen Haaren. 

—yjörgpegyos, 6,9, (rgogr), wenig essend; wenig nährend. 


% 
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Disysideoe, 6, 5, (ὕδωρ), mit oder: von trerigem Was- 
ο na ir) re P 
—yorkor, 0,7, 49), von weniger Materie, von gerin- 

" gem Inhalte, Eustath. — 

--“γοῦσ να, ; wenig oder geringer- kurzer Schlaf; von 
— 6, roun wenigen - geringem - kurzem 
ι 1 & * ® 

—yopayia, 7, 3. v. a. ὀλιγοσιτία. 

--γοφάγος, 0, ᾗν 8. ν. a. oAsyücerog. 


--"γοφιλία, 7, wenige Freunde, Antiphon Anecd. Bek- 
ετι 110° * 

-γοφόρος, ὃν ᾗν wenig (Wasser) vertragend, vom Weine, 
mithin au und für sich schon —— oppos. woiu- 

. Fopos. | * u) u) I Er .. ' 

--γοφρδρίαν ἡν wenig Verstand, Gregor. Naz. Carm. 
15. 136. zweil, , | ' ο. ! 

--72φρῶν, Όνος, ο, 7 
stande, Plutar. p- 8- 

— 6, 9, (φὐλλον), mit oder won wenigen 

“Blättern. _ 

--Υοχοέω, ὧν ich bin olıyögoor ; zweif. 

—yöyroos, contr. ὀλιγόχους, 6, %, oppos. πολύχοος, wenig 
ergielsend- schüttend - gebend, von Feldfrüchten, deren 
Samen in Ha gr m > ur vermehrt — 

--γοχορδία, ἡ, (ὀλιγύχορδος, mit weni aiten), das 
wenige Saiten Haben, Plutar. χο. p- ο wofür p. 665. 
fulsch —zogeia steht. ο : 

-“γοχρηματία, ἡ (χρήματα), wenig Vermögen; zweif. 

--γοχρόνεος, ὁ, 7, Oder ὀλιγύχρορος, zweif., von kurzer 
Zeit oder Dauer. P) 

—yögukos, ö, ἦν mit oder von wenigem Safte, 

--“γοψυκέω, ὦ, ich bin kleinmüthig; davon 

--]σψυχία, üs Kleinmmuth. . 

--γόψνχος, ὁ, dh (win, λίγος), kleinmtithig. .. 

—yöw, u, 8 v. a. ὀλιγοποιέω. Jlesych, — olıköow da- 
mit. Orac. Sibyll. p. 176. ολιγωθείη-. \ 

— 6, 5, (αἴλαξ), vom Lände, gering oder klein, 
Anal. 1. p. 234 -_ 

, ich achte nicht, verachte, vernach- 
‚lässige, mit dem Genit.; davon das Gegentheil πολνωβέω; 
davon , 

iger; 7% die Unachtsamkeit, Verachtung, Vernach- 
Assigung. . Br 

—yweia, 7, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit. ἐν ὀλιγωρίᾳ' 

. wossiodes, 8. V..4. akıywpriy. . car ' . 

-γωρος, 0,9, Adv. ὀλιγώρως, (ὀλίγος, ὥρα, Sorge), un-; 
achtsam, nachlässig, verachtend. Plato Phaedı 13. περὶ . 
ἐπεθυμίας ὁλιγώρων ἔχειν καὶ κοσµίως, in seinen Begierden 
sich anständig betragen, und nicht auf sie achten. 

—yugelne,o,n, wenig helfend, Archigenes Oribasii p. 

‘ 4165. Matthaei. 


den Alten. ὀλισθιν, partic. aor. 2. Moschi 4, 111. vmos 
ολισθών, Anal. 2. p. 233. st. ἐκ mis πεσών. rar 
129. οἰλισθήκει τὸν γλουτο», hatte im Fallen sich das-Hift- 
‚beinausgerenkt. FR er . 
Ὁλισθήεες, ήεσδα, Πεν, poet. 5. V. a. ὀλισθηρός, Antlol. 
--σθημα, τὸν (ἀλισθέω], der Fehltritt; der Fall. Plutarchs 
verbindet es mit vöcyue. yore 2% 
-σθηρός, pa, gör,. Adv. ---ρῶς, schlüpfrig ,. glatt, glim- 
schrig, zum Ausgleiten und Fallen geschickt od. geneiger 
— er ἐς πύδας, für die Fülse zum Fallen.schlüpfrig, 
m ἡ 
— 5, das Ausgleiten und-Hiufallen; das Fallen, 


‘ 















—oÜnrınos,n, 0», schläpfrig machend, Hppoer. - 
--σδογνωμέω, ci, (od us ώμ Ὃ λη. unverstäm 
dig- närrisch seyn, Luciani 'Lexiph. 5. p· 196. ͵ 
σ-σθοποιῶ, schläpfri oder wanhend machen, Gloss. St. 
Oksodos, ὁ, Klebrigkeit, Schläpfrigkeit; daher, der Fall 
auf einem schlüpfrigen Wege. τὸ ῥείμα καὶ τὸν ζλισθον 
της γλώστης, Plutar, δ. Ῥ. 29. ; auch ein unbest. schlitpfri- 
ger Fisch. wsre ὀλίσθους εἶναι τῆς ἀγορᾶς πανταχοῦ, Liba- 
nii 4. Ῥ. 615. schlüpfrige Stellen zum Fallen, οἶνοι we- 
Φύονοιν ὄλισδος, Clemens Al. p. 155. 
--σθράζω. 8. ὀλεβράζω, 
--αθών, 5, ὀλισθαίνω, ο. 
--σσων. 5. ὀλίζων nach. τα : ; 3 
Dinadınös, ἡ, or, (ölxas), zum Lastschiffe gehörig; πλοῖον, 
s,v. a. ὀλκάς oder von der Art, Aristot.“ 
—adıor, τὸ, Dimin. von ὀλκας. 
—adoyplorns, ὃν Manerho 4, 342. der Lastschide an- 
streicht. 
—ace, (ölum), 3. ν. 4, ῥλκέω und ἕλκα, Hesych. 
—ain, m — —— - r 
—«:0#», ro, Nicand. Ther. 290, ὑπὲρ ἄκρον ὤλκαιον σπείρης, 
7 a. ἐπὸ πείρασιν —— Hesych. hat ὀλμαίρο, 
εκάνη, ϱ» κρατήρ, u. ὄλκιον, μέγας κρατήρ, λουτήρ an- 
emerkt. Photii — — ὄλκειον, yalxoue λέβηε, τρεῖς πόδας 
χω». Also ein Dreyfufs; als ein Badegefäls nennt ὕλκιον 
Polyb. 31, 4., und Plutar. Alex. 20. neben κρωσσοὶν wialos 
und αλάβαστροι. Als ein Gefäls, die Becher darin abzu- 
spülen, nennt Pollux 6, 99. und 10, 78. ὀλκαῖον; aber. κο, 
176. steht dafür ὄλκιον ader ὕλκιον gesghrieben. Epigenes 
Athenaei 11. p. 480. verbindet τήρες, κά ιῤκεῖας 
κρουγεῖα. Aulserdem aber erklärt Pollux χο, 134. ὀλκία aus 
" Sophocles durch πηδάλια, Steuerruder, und eben daselbst 
führe er unter der Geräthschaft der Schiffe ὁλκοὶ, Fouara, 
οὗροι an, Auch Hesych. hat ὁλκοὶ — mi argaral, δι er ai 
vies νεωλκοῦντας; und derselbe οὔρους — ra ὁρμητήρια, δι 
ὧν καθέλκονταν ai wiss. Bey Apollon. Rhod. 1,-1514. hält 
Glaucns das Schiff Argo an: ἐπορέξατο zug ου ὀἁλκαέοιον 
4 1x ν d. i. der im Wasser gehende. Untertheil Schiffes, 
Ολες ότερος, ὁλιζοτέρη, Nicander, kleiner ; von ὄδεζος st.| mach dem -Scheliasten; und 4, 1609. hilft Triton demsel- 
ἴγος gemacht, , ben Schiffe fort, ἐπισχόμενος γλαφυρης ὑλκήνων ἥγε uhade 
—ıLow, und ολεζύω, (ölıkos st. ollyos), minuo, ich mache| . zeoriswse, wo der Schol. das Wort von einem Holze am 
kleiner, verringere, Hesych. u. Oraculunr Eusebii Praep. | Untertheile, woran das Schiff progen wird,, erklärt, 
evang. 5, 22. j Ueberh. also ist ὀλκαῖον ein Theil oder Körper, der ge- 
--εζων, ovos, 6, ἦν: ν. a. ὀλιγώτερος, contr. ὀλιγίωνι ollo-| zogen-- geschleppt - —— wird, und oben des- 
σων, wie μέγας, —— udoowr. In Nicandri Ther.| wegen bezeichnet d. W. auch den untern Theil eines 
es 


195. Ὀλίζωνες, zweif. ch. hat das abgekürzte Λέσσονι Körpers. 
— — —— 8 7 


2 —alos, ala, αἴον, was gezogen- geschleppt wird. τράµπις 
"Όλυκὸς, ἡν öv, universalis, allgemein, von ὅλος, im All-| ὁλκαίη, 3. va. ini — Th — 2 


(ger), mit oder von wenigem Ver- 


er. ἄτραπος 
“= —— ganz und gar. / ε, ν. a. ὀλκός, das HKriechen; olxaly σειρἠ, 5. v. a. ὀλκαία 
Ὄλενος, ὁ, 4. v. a δίσμη. 8. ὠλίνη, i ατραπὸς ὁλκαίῃ, Nicander. Ava ὀλκαῖα, Idem. ὀλκαίῳ mra- 
Ὁλέου, et. ὀλέγος, bey den Tarantinern, Etym. M. ei, Lycophr. 1072. 2) bes. ῥλκαία, wie αλκαία, der 


Ὄλισβος, 6, ein von Leder nachgemachtes männliches| Sehwanz. vg ὀλκαίῃ reravuoras, Nicandri Ther. 225. 

Glied für geile Weiber, Aristoph, Lys. 109. Thesm. 11. \'OAwas,n, (ze), das Lastschiff, schweres Schiff, eigent- 
. Cratinus Athenaei 15. p. 677.; davon hat Hesychius| lich Zugschiff, Eur. Ογε]. 505. σκάφος ὀλκάς; also ὀλκάν, 

κ βοκόλλιζ, ein Brod von dieser Gestalt. ΄ ο, Ἐν το , . N 

ὈὉλισθάζω, ἔρπω --Θάζων, Ezicharmus Athenaei p. 236. |—xeior, τὸ, (ölxio), das Holz unten am Schiffe, wor 
a. 8. v. a. d. Agd. Γ es gezogen wird, ο. . 

-"σθαίνω, und ολισθέω, ich schlüpfe, gleite; falle auf ei») —weur, 0, (ὀλκὴ), der zieht, besonders der ein Netz ziälı, 
— schlüpfrigen Wege. Die Form ὁλισθανω halt Porson]| He : 


sych. ' er we?) 
Enr. Phoecu. 1398. für die — — bey ———— — (ὁλκός), ziehen, — ' 


Schueiders griech. Wörierb. Il, 
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Ολκὴ, κι das Ziehen, 


eisen des Pfluges; 2) das 
5) 2 


an sich Ziehen, τῆς νοτίδος ug, Neigung, Trieb, im 
eigentlichen und metaph. Sinne, καὶ oien) rwr win- 
eior; 4) das Ziehen der Wagschale, also das Gewicht im 


m und metaph. Sinne, ὀβολοῦ u. 5, w.; 5) 2 
i 


e Drachma ; davon 

--ἡδες, Πεσσω, Γεν, ziehend, wiegend, oder gewogen, Ni- 
candri Ther. 651 und 3. 

--ἡτορ, ro, ionisch st. ὀλκετον. 8. in ὀλκατον. 3 

- ons, 806, 6,9%, (oAxn), sich schleppend, ägrera ὀλκήρη, 
Nicander.  , , 

"Olnınos, 6, ἡν (öAxn), was sich zielt; kleberig, Hippoer. 

.. „an .. nn. RN, ως . 6 . 4 2 -- . 
5, ἐεοΑΚεμός. ge räulüs ach. 6, 41. σικνα Ὀάκεμουῦ, ein 
gut ziehender Schröpfkopf. 

---κέονντὸ. 8; in ὅλκαιον. 

Φλκός, 6, (ἕλκο), (das lat. aulcus, die gezogene Furche), 
das Ziehen, der Zug, πίνειν ὁὀλκοῖς ἀπαύστοις, Atlienaei 
p- 781. bi der Körper, der zieht, oder gezogen wird, 
oder womit man zieht. ποταμοῖῦ, der Zug - Strom des 
Flusses, αρύτρου, der Zug des Ῥῆμρες und die dadurch 
entstehende Furche, davon das lat. sw/cus, σµέλης ὁλκοις, 
Aristoph. 729. die v. d. awn, dem Kneife, gemachten Zü- 

» ge im Holze; daher das —— Krieshen der Schlan- 

en, δράκοντος öAxos, det sich fortwindende Körper, Phi- 
ostorg. 5, 11. die lange Bahn eines sich bewegenden 
Sterns und Meteors, Apollon. üdaros olxos, ein Wasser- 
canal; aber οἴδματορ ὁλκοὶ, Apollon. αν 1167. die Wellen. 

x sinds γλὠσσης, die ganze Zunge, so weitsie sich erstreckt, 
Nicandri ΑΙ. 79. ranroi ὀλκοὶ, bey Soph. s. v. a. duripes, 
die Riemen- Leinen, woran man die Pferde zieht. ὀλκοὶ 

+. yeui®, Maschinen, womit man Schiffe übers Land zieht, 

. Schol. des —** 5; 15. pulvini Isidori 19, 2. Dio 
Cass. 50, 12. und 68, 28. Bey Herodot. 2, 154. und 159. 
8. v. a. verorafıas, oder vielmehr vewlxol oder ψεώλαια, 

κ w. m. n., wofür Ahesi 673. ὀλκοὶ ναιστάθµων, und 146. 

. ᾠλκοὶ νεών. steht. Bey Eurip. Ion 145. ὀλκοὶ δάφνας, der 
Besen von Lorbeorreisern. Bey Nicander ist ολκὸς der 
ganze fortgeschleppte Körper der Schlange. ὀλνος ἁμάξην 


ssovsrae, Dionysit Perieg. 191. man hört den gezogenen 
und bespannten Wagen; 2: κος, eino Spinnenart, sonst 
λύκος, Diose. 11, ὀλκὸς τοῦ ξέλον, die vom fortge- 


schleppten Holze gemachte Furche, Xeno. Ven. 9, 18., wo 
allein ödsor gedruckt steht‘, welches richtiger: scheint, 
um davon das Adject. ztı unterscheiden. 

"Oixos, als Adject., an sich ziehend, Plato reip. 7. 
ὁλκοτέρας rat ῥίζας, Theophr. ο. plant. 5, 22., wo Alxerd- 
eas falsch steht, u. ο. pl. 4, 6. τροφής üdxor , wo Heinsius 
πλεῖον τροφής ἕλκει gesetzt hat; auch metaph. schleppend, 

‘ _langsım, οἶκα προβαίνει» τὴν κίνησιν, Heliodori p. 505. 

"Ολλεξ., eine Art hölzerner Becher, Athenaei P--494- »- wo 
vorher sy} stand. 

"Ollrpe, ολλω, ὄλλω, verderben, zerstören, vernichten, 
tüden γ΄ 2) wie perdo, verlieren, darum kommen. Fut 1. 
ehiow, und Aor: 1. ὤ oa, von λέω» genommen ;.Fut 2. 
eh νι. ὀδοίριαι, von ὅλλω, desgleichen Perfect. ὕλωλα, st. 
dla, wie Aor: 2: Med. ὠλόμην. Von λίω ist ὀλίκω und 
ολίσκω, Die Form ollındovras Aretaei 7, 1:5; zw. 

"Diussör, nn a. — 

Glgpilöonos, ὁ, Dimin. von öläsr, kleiner Mörser; 2) ὅλ- 
por, die Höhlen der Backenzähne; 3) κατὰ τοῦ ας. 
εβήκιωό- σεθοφενέ, die Thüraugel; wel 

geht, Saxtus ep το, δή. 

Ὅλμοποιόος, ὁν der Mörder macht. 

"aluos; 6, der Mürser, der Trog, Höhlüng,. worin man 
etwas: stampft,; von-Hölz. oder: Metall; daher ϱ) die Höh- 
lang des-Sessels, worauf die Pythia sals; davon ἐν ὅλμῳ 
memachaı, Zenobii Prov. 3, 63. vom Propliezeien ; 8) ein. 
Trinkgefälss: 4)'amı der Flöte der oberste Theil oder. das 
Mundstück; 5) Iliad. 11, 147: ein runder: Stein, welches 
die ühenre: Bedeutung zu seyn scheint;. daher Hesychius 
ss auch durch Cylinder erklärt, καὶ «τῇ doxy προσθεὶς τὸν 
ἑλλον τὸν! har; Aristoph. Vesp. 201." Auch die: Lateiner 
gebrauchen morserium, an dem Sinne, ‚füx, einen cylindri- 


141. 


auf.dem Angel- 


170 
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schen oder halbkugelförmigen Körper. Der Rumpf vom 
Körper, Pollax 2, ı62. H 4 tus p. 148. ὀλίγῳ 8° Bellen 
ται oluw; andere lesen richtiger ὁλκῳ. Dersclbe V. 70. 
har ὕλμος ἐνὶ erimei. Man leitet es von ὅλω, velve. ab. 
Ὀλόβρυζος. S. ὄβρεζα. 
Ὁλογράμματος, ὃν ἦν ganz oder ausgeschrieben, opp. 
dem abgekürzten. 
—yeapiw, ὤ, ganz ausselireiben, Ῥ]πίατ, 7. p. 1%0. 
—yeapos, 6, 7, ganz —— eschrieben ; zw. . 
--δάκτυλος, ὁ, * aus lanter Daktylen bestehend. 
Ὁ λόειε, ὄεσσα, όεν, verderblich, s. v. a. ολούς, Soph. Tr, 
N 


Ὀλοεργήξ, 0,7, Manetho 6, 798.: und a - 

Ὁλοεργος, ὁ, 9, 8. v. m ὀλέθριος und κακοῖργος, Nir 
cander. a 

Ὀλοθδούριον, τὸ, bey Aristot. h. a..1', 1. part. anim. ἄν 
5., und daraus bey Plinius 9. ο. 47. ein an das: Gewächs- 
reich gränzendes Seethier, holothuria priapus L.innaei, 
Zwar har auch Hesych. diesen Namen, aber an einer απ. 
dern Stelle steht bey ihm, bey Photius, Anecd. Behkeri 
p- 382. und im Etym. M. ἁλεσούριων von einem Meer- 
thiere, welches sonst αἱδοτον Φαλάσσιον und καλλιώνεμος 
heifse und von «dos οἱρα, Meerschwane, komme. Dieser 
Name ist mit dem bet je einerley, oder bedeutet we- 
nigste# . ein Thier desselben Geschlechts. Wenn es wirk- 
lich mit ἆλεσο'φιον einerley ist, so kann vielleicht „o- 
—— und zeidorpes zur Erklärung und Ableitung 

een. 

—#esuosr, 7, Verderbung, das Verderben. 

--βρευτῆς, or, ὁ, (ολοθρεύων], Verderber; davon 

—Ppsvriwor, m, or, verderbend, verderblich. 

--δρεύω, (ὄλεβρος), Verderben bereiten, verderben, zer 

— ΥΕ verwüsten. A ὁλοιὸ . H h s 

Ολοίτος, 6, m, und ὅλοιοε, γήρας, Hymn. hom, 8, 225., 
auch θλώΐος, s. ν. a. o4oos, verderblich, schädlich. 

Ὁλοίστροφος, ὁ, 7. Hosycliius har dAskiorgoge, εὔστροφε, 
ὁλόσεφοφε, wobay der Vers aus Lactantius’ de falsa relig. 

1, 7. angeführt wird: πάνσοφε, παντοδίδακε’, ἐνολοισερόφεν 

κέκλνθε, daiuov, wo Cant. N. L. 50, Er las αἰολύστροφε, 

Soping aber ἐλελίστροφε vorschlug. ist aber leichrer 

πωντοδίδακτε, ὁλοίστροφε. Es steht ολοίστροφος für ὁλόσερο- 
os. Hesych. hat auch’ ὀλοοίτροπα, παρα Ροδίους πλάσματα 
πτὰ (λεπτα) εἰς δυσίαν, wahrscheinl. für ὁλοοίστρυφα oder 

---Ἔροχα:. 8. ber Orph: ρ. 180, 

ὮὉλοίτροχος, ὁ, ἡ, eder ὁλοίτρ. Il. 15, 137: steht ὁλοοί- 
τροχος mit und ohne Spiritus; dasselbe Wort wird bey 
Xenoph; Anab..4, 9, 5. ὀλοτρύχους auafınions geschrieben ; 
doch die Handschr. haben κ) μον ., so wie auch Suidas, 
Vergl. Herodoti 5,92. 8, 52-, u. daselbst Valcken, p. 419. 
Bedeutet einen runden Stein, Felsenstück, von τροχος u. 
ὅλος, obgleich andere es v. öl , ἄλλημν ableiten. ech. 
πα, 49. vergleicht die, starken runden Muskeln eines 
Fechterarmes mit #irgos ὁλοίέροχοι; wo ändere olooirg, 
auch ὁλούτρ. haben. 

Αλοκαρπύω, @ s. v. a: ὁλοκαττέώ, bey den ıxx, wie κα- 
κακαρπόω. Orac. Sibyll, p. 446., welche auch p. 448 
öloxaprsiovres haben. 

--κάρπωμα, τὸ, und ὁλοκαάρπωσις, 8. F. a. ὁλοκαύτωσις U. 
ὁλοκαέτωμα bey, den ınx, wie κατακάρπωσ. 

--κ ** ‚0, ἡ, (ödos, ad), ganz verbrannt; τὸ 04: Brand» 
opfer. 

—zerriw, &, Kenoph., oder ἁλοκαμείζω, Cyrill. ο, Jul: 
ein Brandopfer - als Braudopfer darbringen. 5. in εδ 
xios nach; von j 

--καυτος, 0,2, δ. νι π. —aroröß, 

--καστόω, @,-Xenoph., s. v. a, ὁλοκαντέω; daron 

-καύτωμα, τὸ, 5. ν. a, ὁλόκαυστον, τὸ, Brandopfer; und 

--καύτωσεςς 7, das Darbringen eines Brandopfers. 

-“κληρία, ἦν die Vollständigkeit; das Ganze- Unversehr- 
te des aus Theilen bestehenden Ganzen; von 

-κληρθς, ὁ, ἦν (Adv. --ἠψως), 


auz in seinen Theilen, 
vollständig ; unversehrt, una 


t. 


VOAOKNE 


. 


Ολύκνημος, 6,7, (κνήμη), mir dem ganzen ‚Schienbeine, 
οὓς  Arhenaei p . Schinken, der den Hüft - und 
Schenkelknochen enthält. , 

-κόλαξ, axos, ὁ, cin ganzer- völliger Schmeichler ; zw. 

—x0705, 6, %, (κύπτω), gänz zerhauen, zerstückelt; bey 
— 5.8. 5. V. a. ολοσχερώς κοπτύµενος, grob zer- 
stöfsen. 

«-κυκλοςς ὃν fi οι. mit voller Scheibe, der Vollmond, 
Theophyl. in Mattlaeum. . 

—#0p09, 10,5. V. a. αμαίπιτυθ. 

-κωνττες, ἦν eine Pllanze mit kuollenförmiger Wurzel, 
Hippoer, p. 6aß6. 

Ὁλολαμπηςι dos, 6,7, (daumw), ganz leuchtend, Aristot. 
de Mundo 6, 21. ı — 

—lı$os, 6, 7. gan steinern .oder massiv, Strabo. _ 

Ὅλολος, o,%. Menander und Theopompus nannten s0 ei- 
nen βάκηλον, γυναικώδη, δεισιδαέµονα, Phorii Lex. MS. 

’OkoAuyn, x, das Schreyen, Heulen, ὀλόλυγμα, τὸ, Anal, 
ὀλολνζω), ein Freuden» Jubel- und Klagegeschrey. 

—Avyaos, ὁ, das Aufschreyen in Freude oder Schmerz ; 

ο. sv. * ’ — ab⸗ 

 lvywv, όνος, ἡν das Freuden- od. eschrey; όνος 
οἶτον ἔχουσα, Nicaen, Parth. ο. 11., wo - Ausg. 2 ον haben. 
Aberb.d. Los. οἶτον finden die folgd. Bedeur. Statt. 2) der 
Liebesruf der männlichen Frösche, Aristot. h. a. 4, 9., 
wofär Plinius_ 11, # mares'ololygones hat; Acliani hi. 

“a. 6, 19. zählt die ὀλολνγων zu den Wasserthieren, 5) ein 
unbestimmter Vogel, der ein Geschrey masht, Theocriti 
7, 139. ἆ Ö' ὀλολυγῶν ἐν πυκινῇον Barwb, τρύςεσκεν ἀκάν- 

Ἴδαις, Arati Phaen. ἐρηκαίῃ ok, übersetzt Cicero acre- 
᾽ἁμία, Avienus wlula; as nahmen es für den Laub- 
frosch. τρύζεε, Απ Ganz unbestimmt ist es in der 
Stelle Eubuli Athenaei 15. B; 679. von 

—Zvfo,f. Em, bedeutet ein Freuden - Jubel- und Klage- 
geschrey, uud scheint von den Sylben, die man rulte, 
nachgemacht zu seyn; bey den ältesten Schriftstellern 
“bedeutet es blols ein Freudengeschrey. Hamsterh. ad Lu- 
eianum 1. p. 177. οὀλολύττω führt Photins aus Menan- 
der an. 

Ὀλυμελής, dos, ὁ 
µατα und κρέα ὁλομελη erklärt Athenaeus p. 210, d. 

d. ἀδιαίρετα ἐσκευασμένα, Fleisch von ganzen unzertheil- 

‘ten Thieren, dio beym Essen aufgetragen werden. πλὸ- 
κτανας, DiphAlus Athen. p- 316. £ 

—uella, πα ey ία. lo nn 3 

--μερὴς, 6,7, (μέρος), κρέα ohlonusen.bey Diodorus um 
Ärhenaeus, * ungetheilte Stücken Fleisch. Doch s. 
ὀλομελὴς nach. 


Ὄλονθος, ὁ, ἡ, (don örder), yrador, ganz voll Schmutz 
und Koth, führe Eustachius aus einem neuern Schrift- 
steller an. 

Ολόνυκτίως, Adv., die ganze Nacht durch, Schol. Ly- 
‘cophr, 814. > 

Olooirgowos. 5. olofarpegor. 

Okoolrgeogos. 5. vlolrpogor. 

ἆλοόε, 7), or, (ὅλω, ὀλλύω), verderblich, zerstörend, bey 
Homer auch tückisch, boshaft, Il. 3, 365. 22, 15. 33, 45. 

Ὁλόσποδος, im Hymn. hom.2.238. hat die Mosk. Hand- 
schrift ὁλόσποδυς, wo FÄns σποδος steht, u. Hermann ovin 
σποδὸς im Sinne von mollis cinis gosetzt hat. 

-«ὄφρων, ονος, ὁ, ἡ, bey Homer heilst ἕδρος, λέων, σῖς, 
wild, grimmig, grausam, feindlich gesinnt, von odoos, 
φρήν. Hingegen von Meuschen, als von Minos, Aeetes 
und Atlas, bedeutet es klug, verständig, weise; und da 
schrieben die alten Grammatici theils ολούφρων, und er- 
klärten es durch rw» ὅλων φροντιοτικὀν, der das Ganze 
besorgt; theils erklärten sie es durch ὁ οὔλας 7 vyusis rar 
φρίνας ἔχων, homo integra et sana mente, Ody. 4, 52. und 

1. nach Apolloniüi Lex. s. v.a, ὑγιες was φρένας ἰχων, 

Elus. verständig-. 

ἁλοπόρφνρος, 6, ἦν ganz p 

--Ἵτδρος, ὁ, ἦν (dos, πτε 

secten mit ungespaltenem Tlügelu, wie \Vespen, Bienen, 


A 


171: 









Ὁλόπυρος, ὁ, n,genz gekochter 


Ologsılel, 
— ——— ο, %, mit - sammt 


Όλους, ὅλη, 





,%+ [μέλος], mit ganzen. Gliedern ; βρώ- 
Ξ * 









arpurn. 
v), ὁλόπτερα heilsen die In- 
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Aristot. Insom. 2. Πκριστερὰς ὁλοπτέρουε, Strabo 6. p. 
„mit den ganzen a. oder Tele K 2“ 
Olöwew, £ φω, reilsen, zupfen, ausröilsen, Hom. ὁλου- 
φεῖν, διολουφεῖν, απολουφεῖν, ättisch und 6yprisch für zer- 
zausen, abrupfen »jäten. 8. ὀλοφύρομαε “ j 
eiten, sonst πύανος, 


.4 | 

Aar, (dfa), ganz mit der Wurzel; zw. 

τ , 5 der Wurzel. 

Okos,o,att, st. θολός, die Schwrärze - Tinte des Tinten- 
fisches, Sepia afiein. 8. in ολερός, oles λεβρὸς ἑρῶν sr. 
ερ» αἷμαι, Dosiadae Aa | 

ὅλον, z, lat. ans ochen «οὐ, d. ij. soli-, 

“wie zus von be, sem ind Davon τὸ ὅλον, 9. 
va das Adv. ὅλως, gänzlich; im Giuzen, überhaupt, 
im ‚Allgemeinen. τοῖς Öse, d. ji. περὶ τῶν ὅλων, κρδινεύ- 
ur, παραρβάλλεσθαε, ἠττάσθκε, σὐντρ/ῄεσθαι, das Aculserste 
oder alles wagen, in die äufserste Gefahr kommen, alles 
verlieren, ganz unterliegen. ὅλον ἁμάρτημα, ist durchaus 
fehlerhaft, Xen. Hell. 5, 3, 7. πλάσμα. ὅλον ἡ διαθήκη, 
Demösth. p. 1110. ist durchaus erdichtet, ο) γευργία ὅλον 
ülxos, Aeschines Dial. 2) Herodianus Etym. M. har'die 

„Stelle ἔχει m’ ἄχος, ὦ ολὲ ἄαῖμον, st. λος ο ο | 

Ὁλοσηρεκος, ἡ, or, ginz seiden. ᾿ $ ' 

—siakors, ὁ, ἡ, (σίαλοε], κάλαµος, Athenaei 14. p. 617. pu- 
to plenus, feucht νου Speichel. er 

--σίδηρος, 6, ἦν ganz eisern. 

π-σκεος, führt Eustath. aus Strabo 6. p. 500. an, wo jetzt 
—— steht, 3 

—omadıs, dos, ὁ, 7, ganz gezogen- ausgezogen, aus Soph. 
bey Hesych, und ei u, * — J 

—oms»desor,.d, , aus lauter Spondeen bestehend, Eu- 
stathius, ι 

—serse»r, fo, ein Kraut, Dioscor. 
tago albicans Linmaei; von 

= orsos, ὃν ἡ, (οστέον], ganz knöchern, | 

---στήμων, 0,7%, τολύπη, Sophocles Pollucis 7, 32. ganz 
aus Aufzugfäden bestehend. $, Index Script. R. R. p. 363. 

—erpogos. 5. ὁλοίστροφος. 

—— ὁ, 9, voll Fehler, Bentl. ad Callimachi 

. Ῥ. 566. . 

Be 1 Γι 6, 9, dorisch, st. —egr'erros, Anal., s. v. a. 
ὁλοόφερήλατος, 6, 7, τι. ὁλόσφνρος, d,y, ganz mit dem Hani« 
mer gearbeitet, vorzügl. von Arbeiten aus Gold, die dicht 
- massiv —— aus Gold sind. Artemidorus Oneirocr. 
2, 5. setzt oldoprpos den κενοὶ entgegen, und Plinii h. n. 

ο. 4. hat holosphyratos statua. Die Zte Form ὀλοσφν- 
enkaror ypvonv δοκόν hat Josephus Antiq. Alle diese For- 
men sind von der Arbeit mit dem Hammer zu verstehn, 
im Gegensätze von gegossenen hohlen Bildern von Ku- 

fer und Gold oder δι er. 8. λέγδος und χοάνη. Die 

ormen ---σφήριστος, 6,9, f. L. st. —eprjros, Analecta 4. 
Ρ. 222. und ὁλοσφέριον, τὸ, für eine Masse dichtes Eisen 
oder Silber, zw. 

--σχέρεια, %, summarische und ungefähre Berechnung, 
Strabo 2. p. 155, wofür Dionys. Hal. ὁλοσχερης Aoysoues 
sagt; eigentlich s. v. a. aniversitas, das Ganze; von 

--σχδρηθ, 6,%, 8: v. a. oAowingor; ganz, mit allen Thei- 
len, unversehrt, Theophr. h. pl. 3, 18. Theocr. 5, 210. 
σὺν ῥίζῃε ὁλοσχερὲς ἔσπασε. Isocr. p. 163. Lang. elosye- 
ρῶς ὀιακειμένους πρός τι τῶν ἀνοήτως φελουμένων für too 
animo intentum esse, mit ganzer Soele ergeben seyn. Bey 
Polyb. häufig für das Ganze betreffend, ins —— 
hend; gänzlich, vollkommen, νίκη, πάφεσις u. 8. w. wi 

tig; bey Dioscor. ὁλοσχερῶς κόπτειν und dergl., gob 

stölsen ; da sonst es überhaupt, im Ganzon beden- 
tem würde. Man leitet.os, wie δυσχερής und eryeoys, von 
ὅλος und χεὶρ falsch ab; es ist von σχέω, oyspus. 

—orıoros, ὁ, 9, (ὅλος, σχίζω), aus dem Gauzen geschnit- 
ten, Plato Politie. $. 21. p. 394. B. 

—g70sro6, ὃν eine dicke Binsenarr, juncus mariscus, zu 
— — Fischerreufsen und να gesahickt; wozu 
man ihn entweder röstete, wi Flachs, oder ungeröste:, 
> 


Athenaei 9 


4, 11. Plin, 27, 10. plan- 
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«ἄβραχος, — ‚Aslian H. A, 22, 45. nennt zn dent 
"Reußsen χοίνονς͵ ἀβρύχους, βεβρεγµένανς und καλάµονς 
eögögors. Bey Aeschinss steht απορ τὸ Φιλίππου |. 


στόμα... 
— Binsen, d.i. mut leichter, Mühe; im ΓΑ alla- 
p- 261. steht ἀποφράξαμτα δεήσει λοιπὸν 
μηδὲ πγέενν, wenn es nicht aroßda- 
5. συῤῥάπτω, vielleicht scirpus o- 


dae apud, Huschk 
** στό 
ψαντα heilsen 
schöerus J.inn. 
'Oboogos, ὁ, Nicandri Ther. 870. s. v, a. xurwos, eigent- 
lich aber s, 'v. a. lederner Schlauch, Beutel, von ὅλος, 
ὄσχη. HE x 
Oboowuaras, ὃς ἦν den gu Körper betreffend; zw. 
Ὁ οτελήέν fos,,o, u, (rlos), vollkommen, vollständig, 
‚ganz, vollen et. ; : . 
--πηβκητοῦ Ἡν das Abstractiim von ὅλος, wie totitar, To- 
talität, Syrianus; wie ἑνότην,, Einheit, von eis, ein: 
Ολύτμητος, ὃν ν (ὅλος, riarw), deinva, Phrynithus Bek- 


eri Ρ. 54» wo die Portionen in grolsen, ganzen Gliedern 
estehn. 
zreomos,. 6, 7, Adv. --τρόπως, gänzlich, auf alle Art; 


Re u — > ι * 
--τρολος, ὁ, ἡ- 8. ολούτ χος. ' : 
Ologkunris, (dos, 7, Blase, Blatter, 8. v. a, φλύκταιλαι 
wir auch ölograrie efunden. a —R 
—quprdöe, Nicandri Ther. 6a. elogryda χέµετ .L. st. 
— 5, v. a, zaleıra, —— 
—-gruydor, όνος, % 5. v. a. ὀλοφλεκτὶε, Thieocr. 9, 50. 
— qudrös, ἡν 09, beklagenswerth, jämmerlich; jammernd, 
klagend ; ἔπος ὀλοφιδνον ἔειπεν, Il. 25,102.; von, 
ι Ber m f. Zw, ». v. a. ὀλοφέρομαι. ' 
Ὁλοφνή ει dos, ö,.%, (gun, ολο), Arist. part, an. 4,12. τὰ 
ἑ πρηνη τοῦ σώματος καὶ ra vmtia καὶ τὰ τοῦ καλουμένου 
Φώρακρς Im τῶν τετραπύόδων ὀλοφυής ὁ ἔόπος A τῶν ὀρνί- 
Dur doriv, 'was man bey den Vierfülsern die obere und 
untere Seite, ingleichen die Brust nennt, dieser ganze 
Theil.des Körpers ist bey den Vögeln aus dem Ganzen 
gebildet, und ohne dafs man die vorigen Abtheilungen 
“genau davon nnterscheiden kann, ς . 
νε) 6, (dos, ἡ, s. v. a. ὀλοφλυκεὶς, Schol, Aristoph. 
Ran. 256. wie ologıyder. — 
νάνο 6, fr 8 τ. a, ὁλόκληρος, Suid.; zweif. _ 
UÜkognenss,o, das Winseln, Klagen; das Klagegeschrey ; 
von, . 
= gigogas, klagen, jammern ; auch beklagen, bejammern, 
Dadmnarn, | τοῖς αὐτοῦ — Thns 4. 6, TR 
über sein Unglück janımern, ολλεμέρων «{αναών ὀλοφέρε- 
ται θυμός, Tl. 8, 200. hat Mitleiden mit, verst, ὄνεκα; kla- 
gend bitten, 25 75.} aber Odyss. 22, 250. ὀλοφύρεαι ἄλκι- 
„05 εἶναι st. αποδειλεζε, wäagst du es nicht. Man leitet es 
“von 04005 her, jemand für verloren halten; aber noch 
niher an den Ursprung führen uns die alten Grammati- 
ker, wenn sie es erklären: κερέως τὸ were τιλμοῦ τῶν 
rgıywr κλαίειν. Also leiten sie es von — ab. Nüm- 
ich von ödw, ἄλλω, kommt ὀλλέω, ölirwı; von ὅλω anch 
elöw, davon odoos; ferner ὁλόπω, ὀλόφω, ὀλοφίω, wolär 
die lonier olorgiw $agten, audere υλύπτω, Eben so kommt 
von ἐλέπω (ἔλπω, ἐλπὶν) ἐλέφως ἐλεφαίρω. Von der Έοτπι 
ὀζοφόω kommt ὀλοφώτος, wie ulow, ὀλοὺς, ὁλοῖον, ολωώτος. 
Furner ὀλοφήω, davon ὀλοφίζω. (ὀλοφνδνὸς) und ὀλοφέρω. 
Sonach hielse ῥλύπτειν, ολοφεῖν, ὀλοιφεῖν, eigentlich ver- 
derben, ausrotten, ὀλωφέριοῦαι im Med, einen Getöderen 


beklagen oder einen Unglücklichen beweinen- bedauern. 
Hesyclhius allein har odoges, 4, statt ὀλοφερμύς, aufbe- 


walrt, . 
—Heßdıs,y, sv... ὀλοφερμός; davon 
—prorixös, 7, or, Adv. —aus, zum Klagen « Jaumern 
geneigt; klagend, kliglich. 
—yrrov, τὸν persischer Senf; zweif. 
—gwios, ὧν Ἐν 34V. ᾱ, uÄoos, bey. Nicander αίνη dlogwin 
war , verderblich ,. tödlich ; bay Homer sind ὁλογώϊῖα 
dıjvaa Rönke, List. πάντα ὀλοφώία, Odvss. 4, 41ο. ὅλο- 
ywia δίνεα Κίρκης, 10, 999. ὑλοφωία εἰδιε, 37, 348. start 


Be) 


bosyoisy aßeoyy,. den Mund stopfen mit ungerö- |. 






DATP: 


ὀλοφώῖος ὤν. Von ὅλω, Ulm, ὀλλέω, Bid 

dium (ὁλούθ] ὀλύπω, ὀλύπτω, ὀλόφω, ulogiu, wie von ἐλέ-- 

πω, ἔλπω, ἐλπὶς, ἐλέφωι ἐλεφάω, ἐλεφαίμω. 8. auch ὀλοφύ- 
μαι. Ändere leiren es von ὅλιω u. ώς ab, ο Ὁ 

“Ολόφωνος, 6, n, mit ganzer Stimme (φωνη) 'singend, aus 
vollen Kräften krülfend, 

\ η 574. und Hesychij. j 

Öhöyaknor,'ö,n, ginz knpfern. " a 

— 40005, contr. ὀλόχρους, ὁ, 7, (ὅλος, oda), einfarbig, nicht 

unt. $. moroy nach. 5 ' ; 

— ὃς αν x golden. 

"Okowuros, 6,9, Adv. ---έχως, mit- von ganzer Scele, 
Eustatlı. * ee Ta 

“Oian, x, oder olris, nach dem Schol, Theoer. eine leder- 
‚ne QeclHasche, wie ᾖήκνδο.'' δι πυτίνη, 2) s. v. a. m@- 

“goor, Athenach pP, 495. En a ι 

wu Frau welche Italien von Gallien scheiden, 

tymol. M. J 

—* bey Theoer. der Name-eittes Fischers, macht Ότο 

orius de Dial, zum appellairo Fischer. 

Denke, ον (ώρα). Div ia, ein Ort und Gegend in 
Elis; wovon ὀλυμαπίαζε, nach Olyıhpia, oiramıader, von 
Olympia, ὀλυμπίασε, zu Oiymaplaı andere schrieben —adı; 
das Etym. M. har auch ---αῦε; aber γή Ὀλυμπία hiefs 
cr der Mond. 8. über —— Thes. * — 

Ὀλύμπία, re, verst. spa oder ἀγωώνδσματα, das olympi · 
—* Fest, alle fünf Jahre mit Wettkämpfen aller Art - 
eiert, , | ö ’ j 

—mlas, or, 6, ἄνεμος, sonst αἀργέστης und ᾿Ιάπεξ, Corus, 

ein Wind, von Westen {a solstitiali occasu) wehend, 
Plinius 2, 47. Theocr. c. pl. 5, 16. Aristot. de mundo 4, 
13. West- Nord- West. £ ri 

— rien, ador, m, die — — u. Spiele zu Olympia; 
2) der Sieg zu Olympia, verst. wien, 
jeder Sieg oder Ruhm, adorea, Philostr. vergl. Casaub. 
ad Suetonii Aug. 59. 3) ein Zeitraum von A Jahren, 
nach ‚deren Verlluls diese Spiele von neuem gefeyert 
werden, und den die griechischen Geschichtschreiber in 
ihrer Zeitrechnung zum Maafsstabe annahmen, Olympiade, 

—rlssor, ro, Tempel des olympischen Jupiter. 

—#ırös, 9, on, olympisch, von- aus Olympia. 

—tıowviane, ου, 0, Sieger in den olympischen Wett- 
kämpfen. N 

πιο, ὃς ein Olympier, Bewohner des Olympus, als 
Sitz der Götter, Se 


νοπι Hahne, Cratinus Athenaei 


΄ 


ετοᾶρι. Späterhin 


‚kommt anch ° 


—#bs, ὃν ein hoher ‘Berg an Thessaliens und Macedoniens . 


Gränze, den man in uralten Zeiten als den Sitz der Göt- 
. ter annalın; nach unserer Art zu sprechen, der Himmel; 
davon öleumorde oder οἴλιμπόνδε, in den Olymp, dem 
„Olymp, τμ... 
Olvzdalw, s. ν, a. ἐριάζω, 2)..den weiblichen Palm- 
baum mit dem Samenstaube des männlichen befruchten, 
' Theophr. c. pl. 2, 13., h. pl. 2,9. wo die Heins. Ausg, 
falsch ολη καζειν hat; von 
—tDor, 0, grossus, eine. Feige; die den Winter über nach- 
wächst, und zwar hinter dem Blatte, und selten rei 
wird, wie die im Frühjahre vor dem Blatte ansitzende 
Feige. Niclas ad Geopon. p. 238. Hippocrat. nenut od. 
— und ἐρίρους p. 639., wo die Hundschr. τρινουύς 
at; aber Ῥ. 638: steht einmal öl. ξηρήν, wo die Hand- 
schrift Eneop hat. Scheint von ördor, ὄλονθος, zu konı- 
men; den nur die erst ansetzende Feigr heilst ödrnttos; 
dänn heifst sie gr’än&; zuletzt ouxo», ausgewaclsen u,reif. Die 
Compos, gleicht der von dAosyus, ὁλύσχοινος u. ölogkvrrir. 
—togogdw, w, ich träge unreife- frühzeitige Feigen; vom 
—Bogöpas, ὃν ἡν früh- od. unzeitige Feigen tragend. 
Όλιρα, ἡ, Homer Il. 5, 196. 8, 560. nennt als Pferdefutter 
neben Gerste diese Gctreideart, κρῖ λευκὸν ἐρεπτόμενοι καὶ 
ὀλύρας. Plinins 8, 10, 4- arinca exteritur in Graccia difli- 
eulter; ob id inmentis dari ab Homero dieta: hasc enim 
est, quam olyrım vacar.. Nerodot. αν 36. nennt ᾿Σέραξ 
als cine Agvptische Getreideari, woron die Einwohner 
Brod backen, von Weizen und Gerste verschieden, und 


, | "eirrr 


setzt hinzu, andre nennten sie Zeus, Dieses Brod hiefs 
suldaeres. Auch Theophr. h. pl. 8, 4. nennt 64. als ver- 
schieden von few, κριθή m. wrgos. Was man über diese 
Art gemutlmalst hat, sehe man in den Anm. zu Theo- 
- plır. Buttmiann Lexilog. 8. 198. hält d. W. für ver- 

“ wandt mit δη, gesehrotene Gerste, mola, welche ion. 

ο) οἱ hie, ον. ' | ς 

Ολερέτπε, ou, 0, ἄρτος, ein Brod aus οὐγγα gemacht. 

Oigäns, 206, 0,7, st. θολώδη». 8. ini ὀλερύς. 

Giwios, de, τον, 8. v. u. ὀλοίίον und ολότος, Hesiodi 

" Theog. 601. 

"ο var 2 ie, Perf. attisch st. dia, Aus‘, As, von ὅλω, 

„Ih; davon. öAcilz, 3 Coniunct- Tl. 4, 164. 

Okwsy Adv. S. ö4os; überhaupt, im Ganzen oder’ Allge- 

"meinen. ri οὖν κωλέει πάντα αφηρησθαι καὶ ὅλως τὴν πο- 
kırsiay ἡμάᾶεν , Demosth. Lept. 4. wo man es denigue, 
auch sogar fiberserzen kann. er νο 

ὍὌλυσες, %, (040m), Gänzung, Tue aritım. p. 69. 

Ὁμαδείω, (ouados), 5. v. a. ἀθροίζως — & 

— dw, (ἄμαδος), von einer Versanımlung oder Menge von 
Menschen, welche zusammen reden-schreyen-rufen, oder 
überh. ein Geräusch - Getöse- Lärm machen, Apollon. 3, 
1504. aber ‘derselbe 5, 565. braucht 'es vom verbissenen 
Unwillen. ι . α 

— dor, Adv. im.Ganzen, zusammen ; schr "zw. 8. ὁμᾶς. 

—deos, ὃν Versammlung- Menge von Menschen ;' ihr Ge- 


[ 


rede, Geräusch, Lärm, wıe turba αμά ὄχλος. βίβλων, |, 
-Plato reipubl. 2. p. 221. wo aber ‚die Ya. Han Schr. 
ὕρμαθον hat. Pindar gebraucht es, wie’ Homer öwsier, 


Streit, Kampf, Schlacht, στονύεις, galxkos, Isılım. 8, 55- 
vom Wettkam fe, Nem. 6, 66. a 

Ὀμαάζα, wird von der Stinme der Bären und Panther 
gebraucht. Valckenaer ad Ammon. p. ι 

Ὅμαιμες, dos, 9, die Schwester; zw. von ' 

—hiuof, ὃν 1, oder ὁμαίμων, (ὁμοῦ, alma), von demsel- 
“Ben Blute, Blutsverwandter ‚ consanguineur, und im ni- 
"hern Sinne, Brader, Schwester; davon κ. 

--αιμοσύνη, %, brüderliche oder Blutsverwandischaft, 
"Anthol, Dasselbe ist ὁμαιμότηε, Gloss. St. 

—aluwv, vor, ὁν 7, 8. V. a. Öuuuos r 

Ὁμαεχμέω, ὤ, ich fechte mit einem; stehe im Kampfe 
bey. eiDie, —— Mal. 5, 160.; davon — 

—aiyula, y, Kriegsbündnils; Beystand im Kriege; bey 
"Nicetas Annal. haufig für das Treiten, Schlacht, Appia- 
ni Gallie, 15. Vereinigung der Armıcen zu einem ge- 
"meinschaftlichen Kampte. ' 

—arymat, ὃν 9, (όμοῦν eizun). zugleich streitend, Bun- 
'desgenosse, Beystand im Kriege,  _ 

"Ouurosior, ὁμακύῖον, τὸ, (dxon, ὁμοῦ), ein Wort der 
—— weiches Clemens Strom. ı, 15. durch ἐκ- 
'xinsia, Versammlungsort, erklärt, d.i. Schule; vergl. Por- 
phyr. vit. Pyth.20.; so wie die Schüler desPyth. ὁμάκουι 
"hiefsen ; Jamblich. 1. ο. 17. bey llierocles ad Pythag. 
1. 516; Lond« steht falsch ὁμαῖον — 

Ὅμαλή, Adv. 5. v. a. ὁμοῦ, Hesych. e 

σμαλήεν do, ὃν, ἡ, eben, vom Beden, nnd üibergetr. 
‘ron andern Dingen, eben, gleich; andere wollen ὁμα- 
los blols vom Örte oder Platze gelten lassen; davon 

— kia, ἡν 8. Υ. a. ὁμαλότης, Gloss. St. * 

—lilw; (ὁμαλύς), eben- gleich machen; ebnen; einem rau- 
hen Körper sanft-gleich machen; metaph. besänftigen, 
‚beruhigen, mildern; 2) neutr. gleich seyn oder bleiben, 
Theophr. ο. Ῥ]9 δν 3. 

---λισμόθ, ὁ, (öde), das Glätten oder Ebnen. 

—jıorn7o, Heos, 6, (ὁμαλέζων), der glatt oder eben macht, 
πως zium Glätten oder Ebnn, Walze, Schlägel 
und dergl., 

--λίστρα, 9, oder ὁμήλιστρον, τὸ, (ὁμαλίζω), Aosorium 
im Gloss. Valcan. Werkzeug zum Ebnen - Gleichen, 
Streichholz. _ 

—Aödepnos, 6,7, (δέρµα), mit ebnem-glattem Feile oder 


‚Haus, 
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Ὁμαλόε, Ἡ, ov, Adr. ὅμαλως, "eben, gleich; "ähnlich, 
leich, ἐνεὶ καὶ ἄνθρωποι τὶν ὁμαλοὶ συφίαν, Erinine 
-pigr. 143 davon F f p r 

—körhs, zras,y, Ebenheit, Gleichheit. " 

—kurw, oler ὁμαλόω, 5.7. 0 ὁμαλίω, eben - gleich · ma · 

ehen ebneu. ας I x > . 

—— — 2» (μον, ‚Sen, einig, einstinimig; ὁμαρὲς 

„hat auch Hosych. st. ὁμοῦ. Β. ὄμηρος. 6 . 

Ὁμαρτάζω, im Mynın. homer. 2, 560. πολλὰ δὲ χερσὶν. 
auyas ὠμάρταζε scheint verdorben; der Sinn hängt von 
der Erzählung v. 278. 279. ab; oder man könnte es ‚am 
ὠμόρκταζεν, von ὀμόργνυμε ein Frequent. ὀμορκτάζως 
nehmen; d.j. er wischte sich häufig die Augen mit den 
Händen, als weinte er, oder wie ein Erwachender, Ilgen 

„„und Hermann lesen ὠμόργαζε. ο ος 

Ομαρτέω, ich treffe ztısammen, stimmie überein ‚folge, 
m. d. Dat. S. ὁμάρτω; bey Homer Il. σα, 400. 15, 554. 
bedeutet ὁμαρτήσαντες so viel äls ὁμαρτῇ. zugleich; da- 
von ayewapreiv, aus der Gesellschaft gehen; von . 

—aory), wie Adv. zusanımen, zugleich, mit. Aristarch 
schrieb im. Homer ἁμά und leitere es von ἁμαρτίω 
ab, Herodian aber ὁμαρτῃ. Solon Plutar. Sol. 14. θυμοῦ 
ἁμαρτῇ καὶ φρενῶν ἀποσφαλεὶς, st. ὁμοῦ oder ἅμα, 


π-αρτήδηήν, 5. va, ὁμαρτῇ. , * 

Opaprw, δν. & de, Orph. Argon. 4 dv εἰλαπί- 
αισιν ὅμαρτον mapeovrag, apulis prosegüebatur, bewit« 
there sie, 8. die Note. j ; 

Οµάς, dor, 7, πάντες καθ’ ἁμάδα, Geopon. 10, ,2, 5 
5. ve 3; καθ oua bey Callim., alle zusammen; in den 
Pandeetis nırd Gloss. Sr. s».v. α. «μπα universitas, das . 

‚Ganze. Hat mit ὅμαᾶος einerley Ursprung. 


"Ouaomwsıs, ıdor,o, 9, (aomle), ο. ν. a. ὕμαιχμος, Mitstrei- 


„ter, Gefäbrte im Kriege und Kampfe, Anthol. 
Ὁμαυλία, ἦν das Zusammenwöhnen oder-liegen, Bey? 
schlaf, Asschyl. Choe. wi von : Pr 
*— 6, %, (aid), beysammen wohnend ader schla- 

-fend. = ον 
--ανλοςν ὃ, 4, (ardos), zusammenspielend, einstimmend, 
„ zustimmend, mitsingend. j 
Oußetw,w, f. nam, (ὅμβρος)ν ragnen, As, ἄσπετον dd- 

wjoarros, Apollon. 3, 1399.; active, δακρέοις ὀμβρήσας - 

grriza, .. : . να 
—Benysrnie,ü, u, (νο) vom Regen erzeugt, Orphica. 
—penwa, ru, [ομβρίω), ein Regen; zw των 
rperziee Ur, ὀμβρήρηε, 8, ἡ, ὀμβρηρὸς, außgivör, bey 
! Hesiod. ἔργ. 451. Χεέματος onufengor, wo man in den 

Handschr. diese drey Lesarten λος, aber, ——— ist 

— ὀμβρηνὸς falsch. Die Form dußernggs Nicandri 
15τ. 


06. : 
Roland, Theophr. ec pl. 4, 6: wo es aber statt ὑπὸ 
oußpilas heilsen nınls ἐπομβρέαις. — 


-“βρέζως f. low, beregnen, benetzen, befeuchten. _ 

—#pixıa, ra, und ὀμβρέάε, οἱ, bey Pollux 5, 15. f. L. 
statt ὀβρίκαλα und ὄβρια. Doch » Hermanüı Grammar. 

. 21. 7 

BE μοεργὸς, ὃν ὀμβριμόθυμος, ὀμβριμόπατρος, --πάτόη, 
und so die ng Composita suche in ὀβρεμ., welclies 
die richtigere Schreibart. au seyn scheint. : 

— Aoınos,o.n. 8.6 e. 

— 30:08, ὃν ἡ, regnichry regnerisch, vom Tiegen, zum 
R. gehörig; ὀμβρία γιφᾶς, T.ycoplır. J 

g μρρία͵ } Ῥ : : 

-“βροβλέζδω, und —— * ων (βλέζω,- Alrarns), je- 
nes oline Beysp., dieses bey Suidas, wo in Kust. Edit. 
ὀμβρολυτέω steht, regnen. ) - 

-“βροδόκος, ὁ, ἡ, Rage fassend, Analecta 2. p. 16 

--Ἀροκτέπός, ὃς ἡ, Asschyli Ag. 665. Sturm mit 
' schlagend und britusend. ' ' 

--βροποιός, ὁ, ἡ, Regen erzeugend, Schol. Hom. 

"Oußebs, ὃν Regen, imber, heftiger und anhaltender Re 
gen, vorz. mit Gewitter begleiteter Platzregen, wie 
auch aus Nomerzerhellet; also von Yerös und ddwp ver- 

48: erhellet. 
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5. 
Regen 


ı schieden‘, wie auch aus Aristot. de Mundo 


‘ Erpesti vergleicht das lat, Aumor damit, un et beyde 


OMBPO, 


von Sum, ὁμίω, wovon Jule, ὀμίσφώ, Fut. ὁμίξω, da- 
von ὅμιχμα, durgn, ὀμιχέω, her, gleichsam ὀμερόε, ὅμ- 
por, öufoos, Aumeo, humidus, humor, Jepger: ayaysalors 
nennt Öppian. Cyn. 4, 445. den Urin; aber Halieut. 3, 22- 
steht πυρός ὄμβροις αι θόμενός schr uneigentl. 
Ὄὄμβρο τοκέα, ἡ, Erzeiigung des η, oe zw.; Τοπ 


—feoronos, ὁ, 7, (ὄμβρον τίκτων), Regen gebärend + er- 
zeugend, Orphica. (Eu F — 
— Foo P0008, 6, 7, (ὄμβρορ φέρων), Regen ingend, 
rare 5, 6, Ka den Regen liebend, Orohlen, 
Oußgwöns, s06, 0,7, regenhaft, regnicht, 

Ὁμέθνιος, 0,0, 8. V. a. ὀμύεθνος, διά. ο, 

μότο Hesiodi op. 194. 5 Fut. 2, Med. von ὀμοῦμαι. 
:"ὅμω, Durums., 

Ὁμέστιος, ὃν ἣν (ἑστία), zusammenwohnend, Hausge- 
mosse, αθανάτοις ὁὀμέστιος, Emmpedocles, Anal. 1. p. 172: 
no. 15. steht jetzt dafür Νέμφαισιν ὀμέψιος, (dypie), Ge- 
spiel, Spielgesellschafter. = 

Ὁμευναῖος, ala, &. v. a. ὄμεννος, Oppiani Hal. 1, 50 

—srverlw, ich schlafe dabey oder zusammen, aus Pha- 
vorini Lex.; von 

-εννέτης, * * Sammer, 6,9%, Fem. rg and 
ὄμευνος, #, (Lycophr. '372.), (εὐνέω, syn, ὁμφῦ), bey- 
sammen EST — Gatte, —— 

Ὀμέψιος, 8. ὁμέφτιος mach. ον, — 
Dunysens, det, 0, Arati 379. (ὁμοῦ, ἀγέρω, ayopa, 
αγιρά), und οµήγυρήε, Pind. Pyth. 21, 14. versammelt. 

—nyvelfo, versammeln; im Medio, Odyss. 16, 375. In 
demselben Sinne hat Hesych. ὁμηγύρω angemerkt; von 

—gnyupaet, ἡ, [ὁμοῦ, äyeen), Versammlung, versammelte 
Menschen; „Haufe, Musaei 9. 

Ὀμήθενα, 7, Oppiani Cyn. 4, 2. das Beysammenwohnen 
oder-leben; von . 

Ὡμήθεεος, tie, ειον, ζείξαντες ὁμηθείῃσι γυναικών, Ma- 
neibo 6, 188. =. v. a. —— Fe $, w. m.» 
‚Apollon. Ἠλοά, Nicander. 

"Ounkınia, n, gleiches Alter; die Jugend v. gl. Alter; 
seogwv ἄνδος ὁμηλικίηε, Theognis 1018. . 

«η λίκεσς, ınla, Odyss. 6, 23.7 οἱ ὁμηλικίη μὲν ἴην, und 


μηλικίῃ δέ µοι ἐσσίν st. ὁμῆλιξ, gleiche Grölse. 

il —XR & ᾖ, (FuE R ο), Ga gleichem Alter; von 
gleicher Größe, ‚Luciani 6. p, 2% 

"Opriee, vos, 0, ἡ, Begleiter, Gesellschafter, Nonnus; 

avon 

— nieola,n, Begleitung, Gesellschaft im Gehen oder auf 
der Reise, Aratı 178. 5 

'‘Oungameärns, besser ᾿Ομηροπάτης. 

Ounpeia, αν (ἀρηρεύω), das Geben-Dienen zur Geifsel- 
zum Pfande-Sicherheit; miora ὀμηρείας, Alexander Act. 
Partbenii 14. scheint das Bündnils der Freundschaft zu 
bedeuten. 

—gs:0v, τὸ, ein Tempel zu Ehren des Homerus, 

— 98:06, 0, 5, homerisch. 

—geraua, τὸ, Geilsel, Pfand, Unterpfand; von : 

“ρεύω, und ἁμηρέω, (ὕμηρος)λ, ich bin- diene zur Geifsel- 
zum Pfand, Unterpfand; active, τύκνα ὁμηρεύσας, Rhesi 434. 
2) metaph., τοὔνεκα καὶ ἔννῇσιν ὀμηρείουσι Υερέδλοις duyı- 
ler ‚, Oppiani Hal. ı, 421. deher verbinden sich die 

-and- und Wasserthiere durch die Gattungen der Am- 
phiblen, und sichern dadurch ihre Gemeinschaft. Die 
älteste Bedeut. ist ausammentreffen, ομήρησε δὲ µοι παρ 


izalgwr ἄγγελου ἐλθων, „Odyss. 16. Tr stimmen, ein- 
stimmen, gay ὀρήρεῖίσα»,, Hesiodi Theug. 39. auch 
8. v. a. folgen, .Harpocrat.; von ὁμοῦ und Kr davon 


ὕμαροςς, öyagns und ὄωηρος. 
—on8,0,7, 8. via. ἐνομή 
er Bed, von ὁμοῦ mit d. 
— (ja, 8. Υ. a. ὀμηρεία, 
— ου, 6, auf der Insel Chius hielsen "Oungidas eine 
amilie, welche sich vom Dichter Homer ableitcie, 
und Homers Gedichte vorz. schätzte und verbreitete. 
—— heifsen schon bey: Pindar Nem. 2, 1. und 
Plaro die ῥαψφὸοὶ, welche die homerischen Gesänge de- 


#, Nieander, welcher es in 
at. verbindet. 


174 


@HLAIA 


.clamirten und verbreiteten; auch wohl selbst in home · 

„scher Sprache dichteten. 

Ὀμηρίζω, den Homer nachahmen ; speciell, "einen homeri-» 
schen Ausdruck-eine homerische Wendung gebrauchen. 
$. auch ὁμηριοτής. Hesych. erklärt die lakonische Form 
ὁμηρίδδω durch ψείδοµαι. αἱ Movsas περὶ τὴν κόρην ὠμή- 
ριζον, Libanii 4. p. 1070. sangen um sie in homerischen 
Versen. Von schändlicher männlicher Hurerey (μηρόε) 

ebraucht es Achilles Tatius 8, 9. vergl. Jacobs ad Ana, 
ecta 2, 3. Ῥ. B- 

—pınös, n,0r, Adr. --κῶᾶς, homerisch, in Homers Art, 
mit Ἡ. Worten. In obscenem ‘Sinne Anal. 2 p. & 

-ριστῆς, οὗ, 0, (ὁμηρίςο)., ein Nachahmer des Homer; 
bey Athenacus s. v. a. 6awydos oder ὀμηρίδης. Bey Arte» 
midor. 4, 5. scheinen ὁμηρισταὶ und das Wort dungisur 
schröpfen, — κ. bedeuten. h — 

-ερόκεντρα, ra, und ὀμηροκέντρωνες, οἱ. S. πέντρων. 

—— ὁ, Geilsel des Homers, hiels Zoilue 

Ὅμηρον, ro, das Pfand, Geilsel, 

—erndenn, 6, (πωτέω), WVerächter des Homers, Sextus 

mp. Hypot. 1, 55. FE 

"Ouneos, (öwor, ἄρω), 9. v. 2. ὁμαρηέ, zusammengefügt, 
einstimmig, vereiniget, Eur. Alo. 870. ruior ὅμηρον von 
der Elıefrau; daher eine Geilsel, die zur Erhaltung der 
Einigkeit 6 oben wird. $. ὁμηρείω, Andere nannten 
eine Geilsel, Pfand ἔμμηρος. emetrius comicus Ile- 
sychii: καὶ τὰς τριήρεις ἔλαβον duumgons, ὅπως µηκέτε 
ου”. -- Πελοποννήσιος. ' 2) sv. blind, Ly- 
cophr. 422. Herodoti Vita Ilom, 135. Arati 19ββ. 

Ὁμιλαδον, Adv., Arati 1078, od. owinder, Hesiodi Scut, 
170. (ὅμιλος), haufenweiso, in einem Haufen. Bey Apol- 
lon. 5, h ἄν δράσιν ὁμιλαδὸν, st. ὁμοῦ, una cum, 

—Taos, bey Diog, I.aert. 1, 81. wo andıee Handschr, 
συρόμελος lesen, in eben dem Sinne. 

—iia,@, {. zem, (ündos), m. d. Dat. zusammenseyn, in 
Gesellschaft seyn mit, umgehen; auch vom Beyschlife; 
2) sich unterhalten, sprechen -reden mit. 3) von Sachen, 
die man gewöhnlich treibt. übt, denen man ergeben ist 
oder nachgeht, παιδείᾳ, φιλοσοφίᾳ m. dergl. τοῖς πράγµα- 
σι» ὁμ. καὶ ανθρώπους mit Menschen, umgehen und mit 
menschlichen Geschäften, Isocr. φροντίσε, πολέμῳ, sich 
in Sorgen, im Kriege befinden. wer. ir ἠκιστός 
ἐστιν, Acliani h. a. 4, δι. ἀγόμοι ὑμεζήσω καὶ κύµασε, 
Alciphr. 1, 25. ῥίζαι ὁμελοζοαι κροτάφοις, Oppiani Cyn. 
4, 505. οὕτως ὠμίλει τῶν πύλεων πρὸς τας ἵττους, so be- 
trug or sich gegen -so begegnete er den geringern Städten. 

‘ Hom. verbindet es mit #er«@ in der Bedeut. von darunter 
seyn, bey-mit einem seyn oder sich befinden; mit παρὰ, 
Olyss. 18, 352.; für umgeben mit Pindar. Ol. το, 27, 
Aber zu Javaoioı, 11. 15. 779. περὶ νεκρὸν ὁμίλεον, 
16, 641. ἐνὶ πρώτοισιν ὁμιλεῖ, 18, 194. ὠμέλευν ὅ --- ἐμά-- 
χοντο, 18, 639- er ἂν ὁμιλήσωσι φάλαγγες, I, 19, 198.. 

εἰ µνηστήρσι» οµελήσειεν, Odyss. 1, 265. bedeutet im Ge- 
withle Fa Schlacht sich befinden oder in Haufen -oder 
überh. streiten, kämpfen. Noch gebrauchfes Homer für 
sich versammeln, -in Gesellschaft seyn, Odyss. 4» μὴ 
21, 156, 24, 19. Hippoer. p. 780. ὁ βραχίων ὁμελζει τῷ κοίζφ 
την οροπλάτης πλάγιος, der Arnıknochen sitzt in der 
Höhlung des Schulterblattes schief, u. p. 757. οὐκ ἀρκέει 
Mourow Lay εἰδέναι τὴν τέχνην ταύτην, ἄλλα καὶ omg 
0) εν, man muls sie auch üben und treiben. 

—indoy, Adv. s. v. a. ὁμελαδόν. 

—Anua, τὸν Gegenstand der Unterhaltung oder Unterr« 
dung, Plato Lgg. 2. und Luciani Amorgs. _ 

—inras, or, ὃν (ὁμελέω), Gesellschafter, τῶν βασιλέων, 
Swabo 17. p. 477. $. Schüler, Zuhörer; davon : 

-"λητικὸς, 7, ὃν, umgänglich, θεος, — i 
—x7, die Kunst des Umgangs, Plutarchi Q. $, 2, αν 1. 

--λπτον, ὁ, 7, (ὁμιλέω)ι οἱχ ὁμελητὸν Ögaoos, Acschylä 
Theb. 195. wild, schrecklich; eigentl. zum Umgang un« 
eschickt. 

— Ada, 9, (ὅμιλο), die Zusammenkunft, Versammlung, 
3. Τε ἂν ὅμιλος bey Soph. Ajac. 574: u, Herodot, 2) Uni 
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twea γὰρ auplorepov, werst, τὸν λόγον, Aeschyli Supypl. 
habe die Rede deutlicher — yli Suppl. 468. 

ὌὍμνυμι, ὀμνύναι, ὀμνίω, schwören, mit ὅρκον bey Ho- 
mer, oder #so», oder κατὰ Θεοῦ, bey einem Gotte schwö- 
zen. Nimmt die tempora von ὁμύών Fut. ὁμόσω, Nicd. 
ouoruns, Perf. ὤμοκα, artisch ὀμόμοκα. Bey Herodor. 1, 
155. ὀῤοῦνεεε st. ὀμνύντες, schwörend. ὁὀμώμοστιε Zius, 
Rhesi 816. heifst es mit einem Schwure geloben - ver- 
sprechen - versichern.- Das Stammw, ist ὅμω oder öum, 
κ παρα ouös, verbunden - vereinigt an einem Orte, ὁὀμύω, 
ὄμνω, ὀμνίω, ὄμνεμε, wovon die erste Bedeut. verbin- 
den, vereinigen gewesen seyn mag; daher ὄμνυμέά 5. V. a. 
ὁμολογέω; davon auch das lat, omnis, s. v. a, coninnctus, 
cunctus, 

Ὁμοαύλαξι, «κος, d, 7, contr. ὁμώλαξ, w. m. m. 

"Ouößsor, ὁ, ἡ, mit einem oder andern zusammenlebend, 
Gatte, Gattinn, überh. Gesellschafter, Gloss. St. gleiche 
Lebensart führend, Alciphr. 1, ı2. 

—#laornt, dos, ὁ, 7, d. 1. ὁμοῦ βλαστέω», βλαστάνω». 

—Boridw, mit-zusammen Ὀοτα]ιεο]]λρεα, Plutarch,. 6. 

































δι 3) Gespräch, Unterhaltung, Rede, 8. ὁμιλίω. 
Ser Demosth. dwpos 5 δι ἄλληε ὁ e ας, durch Geschen- 
ke oder sonst ein anderes Mittel, womit man einen 
überredet und auf seine Seite bringt, 8. 1506. TE ὁμελίας. 
προίαγαγέσθαι wird 8. 1466. dem βίας προεδεῖσθαι entge- 
gengesetzt, bedeutet also Ueberredung. 
"Όμιλος, ὁ, die Versammlung ; die Menge; der Haufe ; der 
grolse Haufe, der gemeine Mann; das Getfimmel eines 
grolßsen Haufens ; auch im Kriege ὤμιλος, die eusammen- 
edrängten, dichten Haufen der Streiter, Homer. Hero- 
En 3, 127. verbinder βέῃ καὶ ὁμίλῳ, mit Gewalt und 
durch die Menge der Soldaten. So sagt Hippocr. Epi- 
dem. 5. Ῥ. 1150. ἐν ὁμίλῳ in κεφαλῆς ᾿τρώµατος ἔθανεν — 
Aid ἐκ χερὸς βληθεῖε, und hernach παιδίσκη dv ὁμέλφ 
ἐκ — κεφαλης θνήσκει; wo es Foesius für den Na- 
men einer Stade Homilus angesehen und übersetzt har; 
- von ὁμὸς und ἴλος oder ἵλη, 
’O u πέν b. Hesiod. ἔργ. 727. pissen, harnen, sein Was- 
ser lassen; von ὑμίχω; Hipponax, ὤμιξεν αἷμα, er pilste 
‚ Blut; davon bey Hosychius ὀμέχματα, οὐρήματα, die 
Fisse, der Urin, Harn, wofür der gedruckte Photius 
ὁμάμαιτα hat. Hesychius hat auch εδ οὐρῆσαι, Die 
“ erste Bedeut. scheint allgemeiner gewesen zu seyn, Denn 
davon — ——— —— nes: un Bey Hom. Τά. 
24, 755. un ymn. ın ου, 30, erklärten ο zuvor 
ο αμιχθαλόέσσαν durch λαλώὸς, das nehlichts Lamaps, 
iese leiteten es von ἁμιδαλο) her, welches 5. v. a. ὁμί- 
ain, von ὀμίκαε, ist, und von ἀμίξαι für ἀμίξαι kommt; 
wie uaydalis, µαγδαλία von µάσσω, dfx, uud aueydahn 
von αμύξαι. Vielleicht las πια * auıyluesoar an der 
- Stelle. Coluthus 208. sıgt 7 0’ ἄρ ἁωιχθαλόεντος dw’ γέρος 
ὅμβρον arsiva für meblicht; Behkker har gar ἡ 8° ἄρα 
χθαλόεντος drucken lassen. Das lateinische mingere 
Eben schon andere verglichen. Sonach wäre µίχω oder 
pisow das Stammwort, woraus ὀμίχω, ἁμίχω αμ ὀμέσσον 
ward, wie σταφὶε, @ is, ὁσταφέε Von µίχω oder 
γω, µίγγω, mingere, leitet Hemsterhuis οιχός her. 
‘ Für Urin und Sanıen ist dasselbe Glied bestimmt ; daher 
auch die Lat. im komischen Sinne mejere für Samen 
*" lassen gebrauchen. Β 
"Ομίχλη, ἡν und ατα, der Nebel; dicke neb- 
‘ lichte Luft; auch der Dampf, πνίσσα, nidor, zoads δύ-- 
povs κατέχει ὀμίχλη πάντων ἀγαδῶν ἀνάμεστος, b. Athe- 
“mas; davon 
Ὀμιχλώδης, 6, 7, neblicht, wön dicker neblichter Luft. 
Ὀμεχλήεις, --ῄεσσα κονίη, Paul, 811. Ecphr. 57, 
Όμιχμα, ro, 9. ὀμιχέω. 
Ὀμίχω. 8. ὁμιχέω. ΄ 
Ώιωμα, τὸ, (οπτω)ν species, ‘was man sieht, "Anblick, 
Gesicht, ξύνηδες φυχῇ ἐμπαίε, Soph. Electr, 902. dpwrı- 
„ κὀν, Plato Phaedri 75.; vorz. das Auge; übergetr. auf 
Sonne, Mond u.s. w. auch Glanz u. Licht, ὄμμα φήμης 
«νασχὸν, Soph. Tr. 2035, Auch, wie ἄνθος, das Köst- 
lichste, Aesch, Eum. 1007, Wird oft nit ὄνομα verwech- 
selt gefunden ; ‚davon a 
— 6, 7, τοι - in den Augen, wödss, Sophocles 
lesychii. 
-- ehr δευν, τὸ, Dimin, von ouwarsor, Anal. Dimin. von 
μμα, Aeugelchen. 
--“ματογράφος, ὁ, m die Augen fürbend-bemalend. 5. in 
 οτίµµεε, 
= lau ‚008, 6, %,: (Aupmw), mit: glänzenden - 
Litzenden Augen. 
--ματόπλοντος, Pisidae Hexacm. —F 
-ματοποιὸς, 0, 7, τῆς yızy6, Jambl. Pych..$. zu. schend | 
machend. — j 
-ματοστερήςν 6, %, (οτέρω)ν der Augen beraubend, 
... Asschyl. Euiu. oder beraubt, Eur. Soph. 
I (Fgrov, ὄμμα), 6,7, Augen- oder sehend 
machend, Jamblichi Protr. 
Ὀμματόω, (ὄμμα), m; d, Accus. ich mache einen sehend, 
Bus ihm die Augen, verständige iln.. ra «ydiuara, 
die Bildsäulen mit Augen versehen, Diod, Sie. wund- 


5 8,6, 9, (βουλή), zusammen überlegend; von glei- 

' cher Gesinnung, loichgesinnt ; zweif. . 

--βώμεοςι 6,7 (νομος ‚ tinen gemieinschaftlichen Altar 
abend, 

Ὁμογάλαξ, asros, 6,7, u —asros, 6,7, (γάλα), Milch- 
bruder, Milchschwester, mit derselben Milch gesäugt; 
auch s. v. a, γενρῆται, Geschlechtsverwaudte, Aristat, 
Polit. 3, 1, 7, not. p. 47i. 

—yaußpoı, or, gemeinschaftliche Schwiegersöhne. 

—yeanof, 6, 9, verheirathet, Gatte, Gattinn, Eur. Phoey. 
159. Hero, Εν N Set οκ. 

--γάστριοε, 0, 7, und ‚0,9%, Pollux 5, 23. 

αστὴρ), in oder aus einem und eben demselben Mut- 
-- leiblicher Bruder - Schwester. 

--γένεια, ἦν gleiches Geschlecht - Verwandtschaft. 

--γενέτωρ, ορος, 0, Bruder, Eur. Ploen. 168 

—yeris, A 6,3, Adr., —rws, von gleichem Gesehlechte, 
verwandt. 

--γένιος, contr. ὀμόγνεος, welches tiche. — 

— ὁ, Mitalter, Lucian, 3. Ῥ. 240. wo vorher wwey. 
stand. 

-γλωττίέω, ö, ich rede dieselbe oder einerley Sprache; 
von 

—ylorros,d,% = ‚ dieselbe oder einerley Sprache 
redend, Oppiani Ha). Nonnus. : s 

--γνήσιοι, Feibliche Brüder, Philex. Gloss.; zweif. 

—zunres, 0, %, 8 X. a. ὀμογενῆς, Blutsverwandter, Bru · 

er; ὀμογνήτη, Schwester, Orplica. * 

—yvior, 0,7, εἰ. ὁμογένος, von demselben Geschlechte 
oder Stamme, zivos; Bruder, Schwester; verwandt; 
Verwandtschaft beschützend ; 9ο, Schutzgütter der Fa- 


milie, des Stammes, di gentilishh, 

-γωμονέω, ὦ, (ὁμογψώρων), ich bin gleicher Gesin- 
mung, ich stimme * 

—yrwpoeurn, η, gleiche Gesinnnng;- von 

--«γνώμµων, ovoß, ö,7, Adv, --μόνως, (γνώµη), gleicher 

Gesinnung, gleichgesiant. Die ο -- 5 Ρο]- 
lux 5, 54. zweif. — 

—yovos, 6,9, 8. ν. Α, ὀμόγνιος, von Brfidern und nahen- 
—— τοῖς ἀπὸ μητρός αὐτῷ ὁμογόνοις, Ken, 
es: 4, 5 ’ 4 

—ypammos,ö, 7, (γθαμμή), mit-von gleichen Linien; 

2 od ma) , nie - von demselben oder — Buch» 
staben, Laucian. 4. p. 56. 

-«γραφέω, eben so schreiben, Eustath. 
Ὁμόδελφοες, ὁ, 2, 8. va. ἀθελφός, und edlen, Callim, 
Prag. 166... : 
-δέμνιος, ὁ, ἡ, (δέμνιον]), Bettgenesse, Gatte,- Gattinn, 

Musaei 70. ι . 
--δημέω, ich lebe mit andern in einem Volke-in cinem 
: Vaterlande; ich lebe mit'dam Volke, halte mzich zu ihm. 


* 


WAOISM 


+ 
ὅμοδημεῖν καὶ orrardgwmeiv τοῖς πολλοῖε, Plutarch. 9. p. 
273. (195. H.); davon | 
Ὁμοδημία, ἡν Jamblich, * $. 32. das Leben πι 
το andern in einem Lande; dort soll es viell. ὀμοθιμία 
heifsen. ο _ ER: 
δήμος, ὁ, A, von demselben Volke öder Stamme,. 
“ Pindar. ᾿ 
— diarros, ὁ, 7, (δίαιτα), der mit einem andern an ἆσπι- 
selben Orte lebt- wohnt, oder an demselben Tische ilst. 
— Sigeos,ö, 7, auf demselben Wagen, Nonni Dio. 21, 
191. ι Ἆ ' 
--“δογματέω, ὦ, (δόγμα), gleiche Lehre oder Meynung 
haben, Anton. phil. u 5 
——-doyuarla, ἡ, Uebereinstimmung in der Meynung, 
Stobaei Eel. ethic. · 150.» 2. 
—do:lo, ὦ, (öuodokos), ich bin gleicher, Meynung; dav. 
--δαξία, mt gleiche Meynung; von - , 
--δυξος, 6, N. Adr. —döfur, (δόξα), won gleicher Mey- 
nung, gleichgesinnt. ! . 
--δόρπιος, ὁ, 7, (δύρπο»), mitessend, an der Mahlzeit 
Theil habend,. Mitgast, s. v. a. oundesrwor, Nonnus. 
—Jorkos, ὁ, 1), Mitsklave, Melesger. 

-Ἱρομέων, u, (ὁμόδρομος), ich laufe-gehe-trefle zusam- 
men; davon _ z e 
-δρομία, ion. ὁμοδρομίη, ἡν das Zusammenlaufen oder - 

trefien, Luciani.Astrol. ς 3 
--ὄρομοε, d,,n,, zusammen laufond - gehend -reisend. 
—drranos, 6, (divamıs), von gleicher Macht, gleich- 

mächtig, zweif, 
Ὁμόεδρος, ὁ, ἡ, (ddea), gleichen Sitz habend,. Stobaei 
bys. p- 1102. wo ὁμωέδρῳ steht. 
— θ νέων ich bin von-oder gehöre zu derselben Nation 

oder Stamme; von, . 
-εδνής, ὁ, ἡ, und ὀμόεθνος, ὁ, 7, 
; —— oder Art; τροφῇ weg 

. 13, 5. 
--εθνία, oder ὁμοεθνίῃ, ἡ, ion., gentilitas, das Abstam- 
επ΄ von derselben Nation; 2) bey Hippoer. p. 408. u, 

. Eis. der Zusammenhang ı. die Mitempfindung der Theile; 

—— ἔθνος bey Hippoer. auch für eiuen Theil gebraucht 

wrird, ι 
ld, ὁ ia, n, das Einerley- Art-seyn, die Gleich- 

artigkeit,. gleiches Ansehen, Strabo 11, p. 525. wo eine 
» Handschr. ὁμοιοειδίας hat, : 
—sıöns, dos, ὁ, FR (εἶδος), Adv. --δώςε, von-mit einer- 
ley Ansehen od. Art; die Form ὀμόειδος Pollux 6, τάς, zw. 
ο — έορν 6, fi, (ienen) , in demselben Einschlusse - 
: Hanse- ε lux 6, 156. κίονες, Απεςά, Bek- 


von detselben Nation - 
9 καὶ ὁμοεῦνεῖ, Acliani 


fängnisse, Po 
keri p. 206. , 
—ioreos, 0, 9, (doria), Hausgenosse. 
Ὁμόζηλος, ὃς 7, von gleichem Eifer, Nonnus. 
--ζυγέω, ich slche mit einem an demselben Joche; von 
chsen, die an Stärke gleich, gleich ziehen; metaph. 
von gleichen Handlungen , "τὴν εἰρεσίαν οὐχ ὁμοζυγοῦντες, 
τε Heliodori 4. p. 64.; das Gegentheil ἑτεροζυγέω. 
—Luyns, 805, ὁν ἡ, 8. va. ὁμόζυγος und ὁμόζυξ; zweif. 
-ζυγία, ἡ, die Verbindung oder Gleichheit; eigentl, der 
Ochsen am Joche; im Ziehen; von 
--ζυγσε, ὁ, 7, und ὁμόζεξ, — ὁ, 7, an dasselbe Joch 
annt; mit einander verbunden, vorzüglich Gatte, 
— ὁμόζιγες λίθοι, die ahnlichen Steine, Protarchus 
Aristot. Physic. 2, 6. 
--ζωφέω, ich befinde mich in derselben ζώνη, von ὁμό- 
ζωνοςν 6,3, ih derselben Zone sich befindend; von je- 
nem ist ὅμοζωνία, " das Befinden in derselben Zone; 
alle 3 bey Paulus Alexandr. Apotelesm. D. 4. 
Ὁμοή θεια, 9, gleiche Sitten, gleicher Charakter, Ni- 
col. Damasc, p. 328. Coray. Ον]. ο, Jul.; von 
-ᾖθηον 806, 6,9, 5.7.4, und, von denselben Sitten- 
Charakter. 
Πλ εξ, 6,4, Anal. 3. ν. a. ὀμῃλεξο" “ 
© — 6,2%, zusammenuvwrolnend, Gesellschafter, 
ındar, 2 
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Ὁμοθαμνέω, (dduros), bekleiben, zusammenwachsen 










--όμορφοθι ὁ, 9, (μορφή), von gleicher Gestali. 


01910 


mit der Pfanze-dem Stimme, Antonin. 11, 8. 


Ὁμόθεν, Adv. ans demselben Orte, Odyss. 5, 477. 2) aus 


der Nähe, cominaus, Ken. Cyrop. 1, 4, 23. Cyneg. Vf, von 
ὑμόε, ὁμοῦ, γενέσθαι ὁμόθεν, von derselben Abkunft 
seyn, Όντορ. 8, 7, 14. wie ὁμόθεν γεγάασι Οεοὶ Ὀνητοί re, - 
Hesiodi Fey. 108 » 


--Όσος, 0,7, Μος, 
-θηλος, ὃν ᾗν 5 ν. A. ὁμογάλακτος, Grammat. 


—#ng0%, 0,7, mitjagender, Callimach. Dian. 210. 

--"θρησκοῦ, 0,7, der mit andern gleichen Gottesdienst 
hat oder religiöse Ceremonien, Socrat. Histor. 5. p. 315. 
8. Όρήσκος. 

#018, χος, ὁ, ἡν 8. τ.α. ὄθριξ, Sophron Demetrii Phal. 
151. 


--φρονος, 6, 
Gattinn des Herischers. - ° . 

—#oo05, ὃν 9%, gleichlautend- sprechend, Nonnus. 

-“θυμαύόν, Adv. einmüchig, einstimmig, Athenaei p. 


7, ρα, Pindar. Nem, 11, 2. mitkerrschend, 


168. 

--θεμέω haben die Handschr. Kenoph. Cyrop. 4, 2, 47. 
‚wo die Ausgaben oworoiw haben. 

—#rala, 7, Einmuth, Einmüthigkeit, Einigkeit, Ein- 
tracht; von 

—druos, ὁ, 7, einmüthig,, einträchtig, einstimmig. 

Ὁμοιάζω, gleichen , gleich seyn, N. Τ 


Onolios, 8. v. a. ὅμοιος; 2) ὁμοίων νεῖκος, wie ὑμῶν 


veinos, und »einos ὁμοιῖου molsumo, auch πεῖραρ ἔριδος 
καὶ ὁμοιῖον πολέµον, bey Homer, so wie yneas dualior 
und θάνατος üuolvos bey demselben; seixos * könnte 
man durch das δι, mumum, gegenseitig, wie bey Theo- 
crit, 22, 172. αἵματι νεῖκος avagpıkarras ouoliov ἔχθεα ku- 
σαι, hingegen γήρας, θάνατος ὁμ. durch gemeinschaftlich, 

‚allgemein οτκλάτεπ. Man kann auch eig Vegan αγωνί-- 
σασθαι, aequo Marie pugnare, bey Herodot. vergleichen, 

ὩὉμοιόαρκτος, (ἄρχω)ν gleich anfangend. 

—ofapns, dos, 0, 9, (βάρος, βαρύς), gleich schwer. 

--όβεοθν 6,7, und ὁμοιοβίοτος, von ähnlichem - gleicheng 
Leben oder Lebensart; zw. 

πο πα auf ähnliche Weise keimen, Theophr. & 

καν 11, 

rise, ἡ, Gleichheit der Geburt, Dionys. Antiq. 5 
15.; von 

—oysvnc, dor, ὁ, 9, Adv. --γενῶς, von gleicher Geburg, 
von gleichem Geschlechte, γένος, oder — 

—oyovia, 7, das Zeugen ähnlicher Körper, Stobaei Phys 

2 


Kir, der, 6,‘ gleichurig: 8. duendie, 

--ὐθρεξ, εχοε, ö, %, von gleichem Haare, 

--οκαρπέω», w, Ahnliche Früchte tragen, Theophr. ο, pl. 
1, 11,; von . 

--όκαρποφ, 6, 7, ähnliche Früchte tragend, von ähnli- 
chen Früchten. | 

--οκαταληκτέω, (ὁμοιοκατάληκτος), ich habe gleiche En- 

" dung, Grammar. 

—onardinxros, ὁ, 7, (καταλήγω), sich gleich endigend, 
gleiche Endung habend, mit gleicher Endung, Grammat, 

-οκαταληξία, 7, gleicher Ausgang - Endung -Schlufs, 
Grammar; 

--ώκριθος, ὁ, ἡ, —————— Theophr. 


--ολέπτομερής, ὁ, ἡν aus Schol. Aristoph. Nub. 230. st, 
ὁμοίως λεπτ. 4 
—sloyla, ἡ, die Gleichheit und Einförmigkeit der Rede, 


Quinetiliani Inst. 8. ο. 5. E 

--ομέρειαν %, die Achnlichkeit der einzelnen Theile; 
oder die Beschaffenheit- Eigenschaft eines aus ähnlichen 
Theilen zusarhmengesetzten Körpers. Dem Anaxagoras 
waren αἱ ὁμοιομέρείαι die Elemente, Unstoffe. . 

22 dos, 6,7, (µέρος), aus Ahnlichen Theilen be- 
stehend, 

--ομήτρεφςν 6, 9, (µήτηρ), won derselben Mutter gebo · 
ren, wie ---πάτριοε, 0, 7, won demselben Vater. 


oMoIo 


Ὁμοιοούσεος, ἑ, ἡ, (οὐσία), von Ahnlichem: Wesen; 

--οπάθεια, das ähnliche und gleiche Verhalten, Achn- 
lichkeit der Leidenschaften ; Sympathie und Zusammen- 
— ner Uebereinstimmung der Eigenschaften oder 

m ungen. ; 

. π“οπαθέῳω, ὦ, (ὕμοιος, wador), ich habe ähnliche Leiden- 
schaften oder Empfindungen; ich befinde mich in Ahn- 
lichem Zustande oder Verhältnisse mit; m. d. Dativo; 
‚von 

--σπαθῆς, door, ὃ, ᾗ, Adv. —Hür, gleiche Leidenschaft - 
--- en habend mit; in ähnlichem Zustande oder 

Verhältnissb sich befindend. 

—omarpsos, ö, ἡ. 8. ---μῄεϕες mach. - 

—öwsoros, ὁ, 9, (πίστα), vom ähnlichem oder gleichem 
Glauben ; zw. 6 . 

— 5, 9, [πρίπω), won gleichem Ansehen, Ae- 


ΑΡ. .- R k : 
--οπροξωπέων ich bin von ähnlichem Gesichte oder 
Person; von αι 5 
—orpörwror, 0, n, αρόεωπον), von oder in der ihn- 
lichen oder derselben Person oder Gesichte. 
--όπτερος, 6, % —— mit- von’ ähnlichen Federn 
ur. El. 550. βοσερύχονς du. 8. Ὑ: ἃ. ὁμο- 


oder Flügeln. 
ou. * [3 ” - 
=orrwrot, ο, η, Adr. ---τώτως, (mrwars), won gleichem 
Falle, in gleichem Nennfalle oder Casus. ὁμοιόπτωτόν 
τι τφ —. εὐθνῤῥημονήσας (εὸ γαµητέον)ν Plut. De- 
weir. 1 : 


--όπνροξ, ὅ, KR —— Theophr. 
zoevenoes, nnd one sin. 8. in ὀμύρι A 
Onosot, ὁ, ή, (mot), Ahnlich, gleich. = ὅμοιοι, ol, bey 
en Lac oniern und in ἃ 

und oligarchischen Verfsssungen derjenige Theil der 
Bürger, welche gleiches Recht an allen Magistratsstellen 
und an der ganzen Administration haben, #0 wie in der 
Demokratie das ganze Volk, Aristot. Pol. 5,8. Man 
findet auch ὁμοῖοε; won owös. 8. öwolior, Auch wrerden 
ὅμοιον und Όμοια wie Adv. gebraucht, gleich. ὅμοια 
νγάδων τοῖς ατιμοτάτος, Plut. Bruti 28. εἰ γνώμῃσι 
wre ὀμοίῃοι καὶ σὺ, Herodoti 7, 50. πο sagt er auch 
τῇ avrz, γλώσσῃ χφέονται καὶ Γελωνοὶ, Ähnliche Gesinnun- 
— ‚wie du, wie die Geloner. Eben so, wird 
vouo0s καὶ © πρότερος Plato Crit. 8. gefunden st. des 
gedruckten ἀνόμοιος τῷ προτέρῳ. Vergl. Päusan. 7, 16. 
wo ὅροιος ἡ καὶ sieht. ὅμοιοι ἦσαν Φαιωάζουσιν, schie- 


nen sich zu wundern; wofür Χεπορλ. Anab. 3. 51 15. 
haben. 


Φανμάζοντες ‚ wo die Handschr. δανµαζειν 
50 steht Heilen. 6.5: 5. doiners τνραννίσι — πο- 
und Longi Y 


Λεεκίαις ἠδώμενου, Pastor. p. 49. Villois. ἑῴκε- 
σα» ο τὸν 4άφνιν. Herodoti 2, . ὁμοῖον Kal 
ἔσται, so wird es für uns gleich (von gleicher Wirkung) 
seyn. Vergl. Acschyli Agam. 250. καὶ tor d’ ὅμοιον εἴ τι 
welde, und versu 1415. Eur, Suppl. 1069. οἴνῳ ὁμοιο- 
τάτῳ, olös περ ὁ Kids ἐστεν, Luciani 4. p. 
enpen ὁ, #, (eine), "von ähnlichem 
Zeichen; von ‚gleic er Bedeutung. 
--όσκενος, 6, 9, (σκενή), von-im gleichen -ähnlichen Απ 
zuge-Putze, . 
--ώστομος, ö, 9, (στύμα], won ähnlichem oder gleichem 
Munde, Oeffnung oder Fronte, 
--οσύ ντακτος, ὃ, ἡ, (ουντάσσω), im-mit-oder von glei- 
eher Construction. 
-“οσχημονέω, @, ich bin vom-oder habe die gleiche 
‚oder iche Gestalt’ oder Form, Aristotel.; von 
--οσχημοσύνη, m, Achnlichkeit der Gestalt oder Stellung, 
Aristot. Elench. h. 6. — N 
—|sı7Bwr,'owor, ὁ, 7, Adv. ---μόνως, (σχῆμα), von-in- 
mit ähnlicher Gestalt - Form. —— 
--οτάττω, {. ἕω, st. ὁμοέως rärro, sehr zw. 
—orazns, des, ὃν η, Adv. —yas, (σάχος), gleich schnell 


oder geschwind. ΄ 
-“στέλεντος, ὁ, 9, (reisen), gleich sich endigend τὸ 
ög. ein gleichendigender Kolon oder Periode. 
Schneiders wich. Wörterb. 11. Th. 


204. 
oder’ gleichem 
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hnlichen aristokratischen | 


ΟΜΟΧΚοΟ 


Ὁμοιότης, grot, %, (ὅμοιος), Aehnlichkeit. . 

ei ‚ Adv. —rorws, von gleichem Tone oder Ac- 
cente. ͵ 

-οτροπία, 9, gleiche Art; Achnlichkeit der Sitten -der 
Art des Charakters 1 ὃς . — 

—örpomor,ö, ἡ, ν. ὁμοιοτρόπως, Strabo ı. .8. 
glaicher Art, ge: Charakters ,„ gleicher 2 

—eorumwres, d, 5, gleich oder ähnlich ilder; zw, 

-οὔσεφς, 6,4, 4. V. a. ὁμοιοούσιᾶς, won Alnlicher N 
oder Wosen. 

--οφόρος, ὁι αι Ahnliche Früchte tragend ; zw. 

--όφωνος, ὁ, {N ( ), mit oder von älinlicher Stimme. 

--ὀχφοια, 7, ἃ nliche Farbe ; zweif. 

--όχφονος, 0, „ von φώς. oder ähnlicher Zeit, voa 
gleichem Zeitraume oder Zeitmaafse, vorz. meti . 

--οχρώματος, 6, 7, eine ‚ von gleicher Farbe. pe 

—örwpor, ὁ, ἡ, ähnlichen Platz oder Raum einnehmend, 
Stobaei Phys. p. 1102. 
Ὅμοιδω, ὦ, f. wow, (90306), ähnlich machen; ähnlich 
arstellen oder bilden-abbilden; vergleichen; davon 
Ὁμοίωμα, τὸ, das Achnlichgemachte,; ähnliche Bild, 
Abbildung, Bildnifs; davon 

--ωματικόὸφ, %, or, zur Abbildang oder Ashnlichkeit ge- 
hörig oder sie befördern 

Ὁμοίως, Adv. (ὅμοιος), auf gleiche-ähnliche Weise; 


„€ so. 
‘Ouolwsss, 7, [όμοιδω), Vergleichungs die Darstellun 
urch ein shnlichen Bild. — a 6 

—wrnt, οὗ, 6, {0 Y, :der ähnlich macht oder ver- 
gleicht; der Bildner, Maler; davon ο. 

-«ωτενὸε, κ”, κὀν, Adv. --κώὠε, κι ζώων --- κὴ, die 
— Thiere nachzumachen und abzubilden, Pollux 
7. 120. ' 

Ὁμόκαπνοιν ἵκαπγος)ν die von einerley Rauche des 
fiserds, überhanpt zusammen leben, Aristot. Pol. ı, 1, 
6. andre lesen dafür richtiger —karoı, [κάπη), die ihre 
Nahrung zusammen ielsen, 

-κάτφικος, ὁ, %, mit einem wohnend; zw. 

—xavlos, 3. Ψευρόκαυλος na 

—uilsvdos, ο, ;» mitgehend, Reisegefährte. 

-κέντρος, 6, 7, von»mit-in-aus demselben Mittel- 
puncte; zw. A 

-κἰάω, Quinti Sm.3, 166., und ὀμοκλέω, ὦ, f. zaw, (na-_ 
λέω, öaor), zurufen, entweder um zu ermuntern oder zu 
drohen-zu schelten und so anzutreiben; also überhaupt 
ermuntern, antreiben, schelten, dröhen; davon 

— sin, 9, ὁμόκλησι, Zuruf, drohender oder ermuntern 
der; er Drohung, Schelte oder Ermunterung, Hom. 
auch von Thieren und leblosen Dingen, βορ κακν 
ὁμ.ν Nicandri Ther. 311. ὁπωριροῖο κυνὸς δριμεῖα, πυρός, 
ό, piani Hal. 1, 152. 4, 14. * 

—xinpin, 9, consortium, gleiches Loos, Gloss. St. von 

—xineor, Ὁ, der mit Amheil am Loose-Erbe hat, 
besitzer, Miterbe, Pindar. Ol. a, 89. Nem. 9, 11. 

—uint, 6, 9, gleichnamig, Alcaeus Strabonis 9. p. 633. 
ὁμοκλέα st. ---κλεία, wie ἁκλία u. dergl. | 

--κληπτῇρ, ἤρος, ὁ, Femin. 2*7 7, Lyeophr. 1337. 
der zuruft, ermmntert, antreibt. $. ὁμοκλέω. 

—uinroe, 0,9, (καλέω)ν Isugleich gerufen oder gebeten; 
von gleichem Namen, Nicandri Ther. * 

-κλενὴς, 806,0, 2. Υ. κ. d. fol onnus. | 

—xieros, ὃν 9, (κλίνη), zusammenliegend, im Bette oder 
bey Tische, Herödor. _ 

--κλετος, ὁ, ἡ, (Alva), unter einem Dache oder in einer 
Wohnung mit andern, haben einige Handschr, Oppiani 
Bal. 4, 358! st. --ασετος. — 

--κοέλεος, ὁ, 2 (κοιλία), 8, v. a. οµογαάστριος, zw. 

—xoırda, 7, das Zusammenschlafen, der Beyschlaf, Schof. 
Asschyli Cho. 597. 


—zosra6, 7, 1. V. a. Axor, Plato Cratyl. 
—seiror, 6,9%, (xeirn), zusammen liegend »schlafend : 


| Beyschläfer, Gatte, Gattian, —— 


‚QMOoXR . 


Onönpaspos, öy%, (κραίρα) mit‘ gleichen Hörnern, 
Want Dionys. 1, 335. 
Οµόκτιτος, ὁ, ἡ, aldıs, Oppiani Hal. 4, 358. zusammen 
„erbaut; dieselbe Wohnung. .- 
— €, 6, 9, (λέκερον)ν 8. v. 2. —aoıror, Anal. 
At “, m 
-“leyos, : 8: ν. 2. ὁμόλεκτρος, Apollonii Lexic. p- 188- 
—Loylo, w, Fut. ἠσω, (όμον Ayw), ich stimme bey -über- 
ein; κατὰ γλὠτταν und olne'x. γὰ,, Herodoti 1, 143. 2, 
‘38. m. d. Dat. einerley Sprache mir einem reden. τούς 
᾿{κρισίου πατέρας ὁμολογέοντας κατ οἰκηϊότητα ΠΤερσθ οὐ- 
δὲν, 6, 54. wo die beste Handschr. noch κατ οὐκ. aus- 
läfst,“gingen’ den Perseus nichts an, muwodw, 2, g6. über 
den Lohn. tibereinkommen; sage zu; verspreche; ge- 
"stehe; — ein, gestehe eu; komme mit ‚einem über- 
ein; erkeune erwas an. und billige es; τὰ ὁμολογούμενα, 
‚was eingestanden ist, worüber man übereingekommen 
"ste, "ausgemacht, (zugestanden. Im Kriege dem Feinde 


‚sieh erge E . 
” a ng τῷ „ Herodot. 7, ı72.; so auch ομολογία, 
Ergebung an den Feind; davon ΄ 
Verib- 


--λόγημά, ro,‘ das Zugestandene, 
redete, - : 
---λογησία, ή, οὖει ὁμολόγησις, Bekenntnils, Geständnils ; 

Verabredung. . 

— io N 

» spricht - zusagt. Ä 

—#oyla,n, Beystimmung, Zustimmung; bey den Stoi- 
kern Uebereinstimmung mis der Natur; Zusage, Ver- 

echen, Geständnis, Eingeständnifs, Verabredung, 
Vergleich; tim Kriege Ergebung an den Feind auf die 
angetragenen Bedingungen. 

—Aöyos, 6, ἦν gestelend, zusagend, einstimmig, 
send. ἐξ ὁμολόγον, 
v. V. a. ὀμολόγος, A 

--λογουμένως, Adv. Part.Perf. Pass, v. ὁμολογέω, einge 
'ständen ,' zugestahden ; kündlich; gemäfs, passend, κ. B. 
ὁμ. τῇ guoss ζῇν, Laärt. 3, 57. bey Cio, convenienier 
naturae vivere, sonst ἄκολούθως 

—kozos, won demselben λόχος. a . 

Opopadns, 6, 7, ὁμομαθεῖς καὶ ὀμοήθειε, Aristot. Ni- 
com. 8, 15. wo andere ὀμόήθεις καὶ ὁμοιοπαθεῖς lesen, 
die denselben Unterricht erhalten haben. 

— waöurıylas,'or, ὁ, Aristoph. Ran. 756. komischer Aus- 
44 Mitsklave; --μάστιξ ist eine f. L. ans ὁμο- 

" waorlyww statt ---γμῶν bey Schol. Aristoph. Plut. ‚631. ge- 
— F au. 6 N κ 

— unkıt, 9, be enaeus 50. 4. v. a. αµαμµηλιες. 

— R33 —— Te von derselben Mutter, leib- 

fie er Bruder - Schwester. 

-untwp, opor, ὁ, 7, »v.a. das vorh. Pollux 6, 156. 

'Opovaos, ö, 3, (vaos), in einem gemeinschäftlichen Tem- 

"pel wolnend. | 

venpor, ö, 7, Mittodter, Luciän. 2. p. 138. 

—yydvioe, d,.n, (vmdur), 8. v. a. ὀμφγάσεριος, Photius, 

-"Suid. Eiym. M, nn 

—resios, τὸ, (ὁμόνοια), Tempel’ der Eintracht, Dio Cass. 

—yolw, ὦ, fi ήσω, auch.im. d. Dat. ich habe gleiche Ge- 
sinnung ; stimme mit meinen Gedanken in einas andern 
Gedanken; ich bin gleiches Sinnes mit einem; ich lebe 
einträchug mit; aulos ὑμονοεῖ χοροῖς, Diogenes Athenaei 

‚Pr 656. b.; davon κ 

--»οητενκὸς, 9 ὃν Adv. —us, zur Einheit-Einstim- 
mung der Gedanken oder der Gesinnungen oder zur Ein- 
tracht gehörig- dieselbe betreffend oder befördernd. 

ποια, ᾗν (ὁμόνους), — Gesinnung, Eintracht; Ue- 
bereinstimmung der Meynung. 

νομος, ὁ, 5, von-mit gleichen Gesetzen, Plato Lgg-2. 
2) s. va. σύννοµος, (von), Aeliani h. a. 7, 17. 

—roo#, cohtr. ἐμύνονε, ὃν 7, Adr. duorsws, Xenoph. 
Ir. 6, 4, 15. (νους), gleichgesinnt, eintrichtig, einmü- 


Zugesagte, 


pas- 


geupänh, offenbar, Polyb. 4, 8: 
v. 


5 1 


* 
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(Ai), gleiche Rede, Uebereinstimmung; zw. ji 


en, und ihm, was er verlaugt, zugestehen.‘ 


rs, οὗ, 6, (ὁμολόγέων), der bekennet oder ver- 





OMOoFK 


Ὅμοοσνσιαστή ει ou, 6, Vertheidiger des Satzes von der 
opoovola, Ser. eccles. 

-- 000406, 6, 7, (οὐσία), won demselben Wesen oder Na- 
tur; davon 

—onosörms, mros,n, das gleiche Wesen. | 

Ouorayos, os, aus gleicheımFlecken-Canton, πάγος, vicus. 
Bionys. Antig. 4, 15. . i 

-παθέωι w, ich habe einerley Leidenschaft- Empfindung 
oder Sinn, sv. a. ὀμοιοπ., welches oft damit verwech- 
selt wird. ' ο | 

--παθής, dos, ὁ, ἡ, Adv. ---θως, der zugleich leidet oder 
empfinder. λύπης τε καὶ ndorjs, Plato Rei 2 τα. 

--“παίκτωρ, 0, collusor, Spielgesell, Schof. heocriti 6, 
19. 

--πακε, ador, ὃι ἡν πάσι, bey Hesych..die Zwillings- 
schwester. 


—#ärgıos, ὁ, ὁμόπατρος, ὁ, 7, und ὁμοπάτωρ, ορος, 6, ἥν 
von demselben Vater gezeugt, 
—aedor, 0,7, eben, gleich, s. v. a. ἄπεδος, Grammat. 
—zıorla, 9, gleicher Glaube; von --πιστος, ὁ, ἡν (mi-- 
στη), won gleichem Glauben, Cyrillus Alex. Vgl, Suicer. 
Thes. οσο]. 2. p. 489. 
--πλοκῆς, oder ομόπλεκτος, ' zusammen - in eins oder 
leich geflochten · verllochten - gebunden, Anthol. -und 
μπα». 2, 
--πλήθης, ὁ, ἡ, 
13, 13. 
-πλοέω, u, 
fahren. 
--πλοια, 


gleiche ο 
1 


6, 4. 

— λοκος, 6, #, (πλοκ), 8. v. #. ὁμοπλεκῆς, aus Nonmus. 

--πλοος, contr. ὁμόπλους, ὃ, 2 (πλόος), zusammen + gleich- 
mitschiffend, Geführte der Schifffahrt, Anal. . 

πὍπλωτηρ, Προς, ὁ, mitschiffend; -mitschwimmend, Op-. 

ian, 

—rzoldw, Plat. Cratyl, 22. d.i. ὁμοῦ πολίω, zusammen 
bewegen. κ 

Mesa, εως, 0, 5, aus derselben Stadt, aus demselben 

taate. 

-“πόρευτου, 6, 5, mitreisend oder gehend; zw. 

—rearde, ich habe oder nehme Theil am der Handlung, 
losephi Autiggq. 16, 5. 

--“πράγμωνν oror, 6, 7, Mitarbeiter, Gehülfe; Theilnehs 
mer, Josephi anı?q. 17, 14. - 

-“πῤοςκννητοςν 6, ἡ, mit angebeter, 
anduberend; zw. 

Ouötreegor, ὁ, ἡ, (nor, πτερὀ»), gleichgeflügelt ; gleich ; 
ähnlich; von gleichen Ανω, αλσίς, —— Adv. 
‚snonrigws, st. ἁπτέρως, Schol. Lveophr. 637. 

—arolse, εως, ö, 4, poet..st. ῥμόπολως, Nonnus, 

Z#FrWrof, 5. v.a. OMONTEWEOR; αγγ. 

Οπορῤγάζω, s. duapraLw:ınach. 


ähnlich an der Zahl, Euclides Elem. 
(--πλοος), mit- zugleich - gleich schiffen oder 


fu das Mit- Zugleich - Gleichschiflen , ähnliche- 
er gemeinschaftliche Schiffahrt, Cicero Artic. 


mit oder gleich 


ὍὌμοργμα, τὸ, was man abwischt, Fleck; 3. ο. να, 


„_triprgor, Anecd. Bekkeri P- 452. ; 

Ouogyvuga, oder ὀμόργνιμε, £. Zw, [ὀμόργω, von ἁμέργώ, 
@iwögyn), ich drücke-presse aus, wische ab, trockne ab, 
öwöeyreua: ra δάκρνα oder olıne δάκρνα, ich wische mir 
die πήλινα —— 1. hat auch Hesych, 
αμοργέαι, aroymanı 7 ὑμόρξαε. ey Nicand. Ther. 
wird —ã— ᾱ, ἠεπίσαις erklärt; Be wahrsch. soll es 

ἀμέρξαις heifsen. Von der Form wöpyveus finde ich hei- 
ne ältern und sichern Beyspiele als bey Quint. Smyran. 4, 
270. und 574. und sonst. - 

Ὁμορέω, ὦ, [. zow., 8. ὁμοιρέω; davon „, 

--“ώρησες, oder ὁμούρησις, ἡ, das Angränzen; die Nach-- 
barschaft, er 

--όριος, 0,7, ο ὅμορος, {ὁμοῦ, ὅρος angränzend 
ο --- Nachbar; die erstere gr m.d 

en. Us at, 
— ὀμόρα. δ. in ἀμόρα , 
--ορκτάζω, Ὦ. ἁμαρτάζω mach. 


von 





oXNöora 


μοροφία, ὃν 
Gloss. St. von 
ορόφίος, ὁ, ἡ, —— 'Nonhi @, 46: ἃ. ν... 
öhnlichers ” Ῥοφος. In Athenaei 10. ῥ. 1οἳ. 
u soust ὀροῤῥόφους, wo jetzt ὁμωροφίόυς. " 
ren ο, ἡ, {, ), einen genieinschäftlichen 
Ein aus eimem Flusss oder ' Wasserleitung 
—— Pandect. . lich 
ö εσε, ο, Ἰ, 6 ei chen 
—— a - * με. Br 8 
+ rt ————— - ER h 
o ο ων ί [777 A ες —— . 
Arg.' 357. ἐρύται καὶ ur, Plutar! 6, p. m, Om 
haupt zusammenthnn; _ daher‘ 'metapb. übereinkommen 
F ar ὀστράκων ὁμοῤῥοθοῦντε, Aeliani h. 
ὃν 1. 
ες, ὁ, κ — — mitschiffend, eldvias, 
ut 
Südesen, 6, 9, zusammenrauschend, vorzügl, &usam- 


menrudernd, ΄ — als στείχόντες 
* —— 

desa, V. a. προς, Ἠοσγεῖτι zw. 

ögdoor, ὁν Mm, ausammen elsend. 
οφ, ὁ, m τν ig. 8. ii ὄμύροφος, 
μορυσµίην uva enserdein, eher ώκωε, ion. 


ippocz.; ‚von 
— ὃς ή, tondsch, κ. 
3esralt, Ahnlich, wofür‘ 
steht, Hippoer. 
Bir N, or, —* vereinigen, — — εἰς 
wow eitäradalvor esiodi τι, und εἰς ana 
παιδὶ καθεύδων οὐ ὁμος παιδί, θεό’ —— le· 
siodi Scut. 50, dayon ὁμόσει “rn-auf einen "und denselben 
Ort zusammen. ᾿δμύσε χωρεῖν τοῖς πολεμίδες eongredi, 
nie dem Feinde 'in' ein Treffen sich einlassen ; ὁμοῦ 
«igentlich der Genit:, än'demselben Orte mir einem. 9 
τῦώρ ἄδε καλύπτει, Anal. 5. p. Sog. πάνεις ὁμὴν ἀἴδαο 
κέλενθον "σσύμεθα, Quinti Sm. 7, 52. 8. ὄμνυμε; 2) für 
—X x ‚gleich ist das abgeleitete ὄμοιφε gebräuchlicher, 
5% 
μόσαρκος, ὁ, ἡ, (σἀρξ), von eben dem Fleische. 
uuur, Adv. an ehtem und demselben Orte zusammen ;, 
* ya, Mer) zudnome ποῖς woleuloıt, dem Feinde ent-, 
egengehen, oder in eine Schlacht sich mit dem Feinde. 
ein assen; ire. 8. dus, Polyb. gebraucht ὁμύσε 
nnd μον sehr —— für, ἅμα oder or», da ὁμοῦ das 
Befinden an einem Orte, ὁμώσε die Bewegting dahin aus- 
drückt; Απίασε τοῖς ἐππεῦσιν ὁμόψε, Acliani h. a. 4, 49 
woaderns, dos, 6, 9, (e8ivor), gleich stark. 
μοσίπνου, or, οἱ, (sen), die von tinem Vorrathe 
zchren und zusammen essen, Aristot. Polit, 1, 1, 6. mota. 
σιτέω, “,'ich esse zusaınmen oder mit; "von 
σιτοἈν ὁ, 3, * oder πο ο. 
σκενος, -ὁν 7, (σκεῖος ο σκ ei üstet - be- 
waffner- gekleidet. ον n — 
σκηνία, 9, das Zusammenwohnen und-leben in dem- 
selben Zelte, Xenoph, Cyr. 2, 1, 26. wo andere oroxmria 
lesen; von ( y h 
σκηνος, 2 #, (οκηνή), zusammen in einem Zelte woh- 
neud oder lobend; davon 
σκηνόω, ὁμοσκηνέω, ὦ, ich bin-wohne-lebe zusamnien 
unter -in einem Zelte - Hause - Wohnung mit einem, 


4. ὀμόρνδμος, von gleicher 
απάστα Stellen ὁμοιόρυσμνος 


σπλαγΊνος, ἡ, #, (σπλά 
ὁμνομή τρις, κκ. Dru 
esjumea, Acschyli 8, 592. 

στονδίω, ich habe an dem — Frieden Theil, 
Pollux 1, 3. — 

omordor,o,n, ουράς), m an der Libation bey Ti- 
sche - fer-beym' Bündnisse Theil hat; er 
ἁμαρόφός κα) Inden, der mit ws an * —X 
gessen » Demostlenes . an ün: 
“der Frieden Theil har, ΄ Be 


. a. ὁμογάσεριος und 
er 2 —R poet. πλον- 
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—ereyos, 0, hr Ar 


rrißne, das, Er ἡ, (στείβω), -ᾱ κκ —ES 


= rsrje, 6, 1, zug eich oder mi 
ung 


ee 6, 9, (til), dieselben 


OMOTP 


Ὁκόσπορος, ö EA (εβορά) . zuumniengesfe 
vn, leichen Aeltern £ gezeugt, Sophocles; tr π 
ıren Osscil 


EN 6,9 ‚(ereige), ‚mit, eben derselben wege, 


11 


J über: 


» 5. ν. 4. ὅμό 


. einstimmig ; zw. 


getr. einig, 


---στιχάω, ὦ, oder ὁμοστιχέω, ich gehe'mir einen,‘ er 


dane en, Il. 15, .; von 
hend. 


nie in gleicher Reihe - "Orduung- „Ranger 


Dar, 
— ὁ, ἡ, "(σεέλλω leich oder 'mitfahrend - 
— geschie 5, ai, —* Kleider, vis, rn 
μοία, "Abschylf Sip. Si. 


—— ö 7, (στοργή), von "gleicher Liebe, wieder 
*'liebend, Nonnus. 
--"σφυρος, 6; 


wird d. συνοδοιπόρος, ἀδελφὸς Pr όμό. 


χωρος von esych. Suidas ο Ἐιγπὴ, -M.: aus irgend 
einem Dichter von σφν leiter) erklärt. 

—8* ονος, ᷣ. τμ. * „von gleichen Gestalt; 
"spläle gebildet. 


Όμοτα {τι ἐοε, ὁ ἡ, Adr.: pie, ὃν — — ji» 
cher Ordnung "oder Reihe, «uf ähnli Art οοήμά 
Fuchids Elem, 12, 12. ° η 

--πάλαντον, ὁ, ἡ, — ——— :v ) 

—rapot, ö, ἦν beysammen begraben, in εν μαι Grabe 
befindlich - begraben ; ein gi —— Begrabniſs 

* 


habend, Solon, 8. in ser hach 
— Be, έσε, ὁ, ἡ, Adr. —gws, (ige), — schnell, 
τοι. 
--σαχοφ, ὁ, ἡ ταπεηι Ἠε]σᾶος. κο. p 
Ruf Abgaben agend und 


πι 
riet; f. L; st. —58 — aus Dieder- Sie, 2 8 
—ripgaut, ονος ö, ij. τέρμα +» 8. V. 8. scander, 
— ὧ, κ * -treibe dieselbe * unse, Hippoct. 


_ —— 3 er) νεα Beschafti Kunde- 
TE vor, -- —* — es uzung=- 
οἱ X 8 vs gu [4 


A wor.‘ 
ei να, Grammat. 


—rndes, 4 ἡ Er 8 En 
Schwürer; "der Geichwotte, 


ρω) οὗ, 6 
loss! St.; HA 
tor, or, zum Schwöreh gehörig, di. Schwrören 
betreffend. 
Ὁμοτιμία, #, gleiche Ehre oder Würde; ἳ 
--τεμοθν 0,7, Adv, --έμωφ, (run), 8) — — gleiche 
Ehre oder Würde oder gleiche — auf Ehre oder 
Würde niefsend. ᾽ὁμότεμοι sind bey den Persern. eine 
eigene’ Classe, μοιοε, no. 2. Aenoph, op: 1 
2, 15. vergl. 7, 
—rırdor, 6, 
ον νο ὰς 6, Κα 
Nachbar, Aeschy 
rorio, erg 


wie die 


αν 85 

ιν αφ 6. V. a. ——— photius 

κ. e-geminschaftliche Wand habend, 

1012. 

—— oder Ton haben mrit, Mi. 
thridatis Praef. ad Bruti Epist. gleiche Spannung haben, 
Pli ent. p. 61. ;- Javon Önororervrei αλλήλοις, ibid. 
Adv. in gleicher — mit einander; von 

—ror0r, 6, #- νι ef leicheın Tone; von gleicher Spau- 
nung-Stärke; in gleicher Stärke anhaltend ; gleichge- 
spannt; gleichtönend. : 

—rowos, ὁ, ἡ, Adv. ---τόνως, η, gleichgespannt, von 
demselben Tone oder Stimme, Plato l. 7. 

—rpamı ζος, ὁν 9, (τράπεζα), Tischgenosse. 

—renros, ὁ, ἡ, mit oder gleich durchbohrt- durchlöchert, 
Nonnus. 

--«ἴρεχος, ὁ, ἡ, ο. ν. 4. ὁμόθριξ; schr zweif. . 

ee (ὁμότροπος), ich bin von ähnlicher Art- Sitten ; 

avon 


— q. ähnliche Art - Sitten - Lebensart, Dionys. 
Ση 


omos, ı80 ΟΝΠΗ 


'Oud ὁ, ἡ, (dus, st. ὅμοιος, ερόποι), v. ähnlicher arithm. Ῥ. 6ο. Ast. soll wohl ὁμόφνλον heilsen; sonst be- 
* * nen Sitten- ur ὁμότροπα] denter ar zugleich erschaffen, entstanden. . R 
ἴδια, ähnliche Sitten, Herodot. Adv. ὁμοκρόπως, auf ähn-] Ὁμοφωνέω, ὦ, gleiche Stimme od. Sprache haben, gleich- 
liche Art - Weise. . stimmig seyn - reden - singen; zusammen tönen oder 
N τὴ. Ye ee stimmen, τών σαλπιγκκών ἠχης ὀμοφωνού Dia Casa. 
—gurla, » gleiche Stimine ‚Sprache. Runde, Gesang; in 
Musik der Einklang, S. φιμγωνία. f 
-«φωνος, 0,27, Adv. --ώνως, (φωνή), * leich- 
‚stimmig im Rede - Sprache - Gesang; in der ni: im 
Einklange singend. $. σύµφωνος. 
—@pwros, ὁ, ἦν gleich leuchtend oder erleuchtet; zw. 
"Ομοχοίνεξ, κκοῦ, ὅ, ἡ, Mitsklave, Camerad, der mit mir 
: μα. όν ή seinen anime bekommt, Plutar. ©. 8,8, το. 
—z0e08 καὶ θιασώτης τοῦ ἔρωτος, Plutar, 9. p- 77. von 
emselben Chore; wo falsch ὁμόχωρος steht. i 
-χθοια, 5, [χροιᾶ, ὁμοι), die Gleichfarbigkeit, gleiche 
3 ionisch, die Oberlläche, Haur, wie χρόα und 
zews, Herodoti 1, 74, wo ὅμοχροιία steht, Aeschinis Dial, 
5» 15. Bey Hippocr. eine ebne Oberfläche, und eben so 
1: 6,.2- p. 614, auch als Praspos., alt αρα Ὠαώτο, 4 —5 er — καὶ Asiov, eben und glatt auf der 
mit einem; zugleich; s. v. a. dyyus, Soph. Plül. 1918. Απ. erfläche. : 
usg · να λος ῥρλοὴ Apollon. L, 121. ὁμοῦ δὲ τφ —— ü,.(zeövgs, ὁμοῦ), m. d. Dat., ich bin - lebe zu 
das 


" eiaesıy παρογένεθ᾽ ἡ κόρη. Aeliani h. a. 4, 36. όμον τῷ Όα- lben Zeit; εῇ γλώττῃ τὸ πλῆκτρον ὁμ., die Zunge u. 
— ———— ist ὁμόσε —— Φανάεψ. 8. αι 


se 
Plekırum halten einesley Zeitmaals oder Tact, Lu- 
ep 5* von gleichem Stoffe, Niegmachi Music. 


‘|, cian..6. p. 7. 
—zeovos,d, N, gleichzeitig. 
Ὁμοῦπόότατος, ὁ, η, von gleicher ὁπόστασις, Substanz, 
.."Βαάρι. ες 


—ıe 008, ὁμόχρονε, ὁ, ἡ, gleichfarbig; won einerley Farbe, 
a — concolor.. igöus.öuoggeat, Luciani 3. p. 169. 8. ὑμόχρονα. 
Ὁμουρέω, w, ionisch, s. v. a. 6 ‚ ich gränze an, bin ὁ 
κ ar, mit dem Dat. 2) wie al τενὶ, rem habeo 


-“χρώματος, d, 7, und ὁμόχ »ὁ, ἡ, Nicetas Annal, 
13, 1. (χρώμα, ὑμοῦ), δ. Wr 4. — 

Eum aliguo, von der unzüchtigen Frau; ‚bey Spobaeus |—zweos,ö,n, (zuge), angränzend, achbar ; aus demsel- 
Serm,. 173 und 178. kommt es für zusammen halten, zu- n Lande, Landsmann, Dio Cass. ὁμοχάριος, ὁ, An im 
sammen leben, von Mann und Frau, vor ;.davon „loss. St. dasselbe, aber zweif. ι - 

Ὡμούφησες, 7, die Nachbarschaft, Epicurus Diogenis,10, | Ομόψηφος, ὁ, ἦν (φήφοε), vom gleicher, Mein und 
64, wo jetzt falsch ὁμούρυσις steht. BAER 9 
Ὁμούριος, 6,7, Callim., und ὅμουφος, Dionys. Per., ion. 



















Zeit, der zusammen gespeist wird oder speist; aus der 


Sreord men- mitlaufen, Manetho 6, 527. . 
rose. Ἡν ἰκύποι), der gleiche Schlag, die gleiche Form, 
„„Pbiloxenus Eıym. M. κ 
Όμο 5 — —— gen Orte, eben — 
ich, glei nahe, fast, meistens, mit rs verbun- 
j 2: η ir ei Ber. Zahlworte verbunden, bedeuter os 


‚ungefähr, Casaub. ad Suet. Caes, ο. 41. Wyttenbach zu 


un 
Stimme; einstimmig, übereinstimmend; der das gleiche 
st. οµοριος, 


oder dasselbe Stimmrecht mit andern ' 
Omopos. . — τα -“ψυχέω, ὦ, (ὁμόψνχος), 8. v. 4. ὁμονοίω, einstimmig- eht- 
Ὀμούσιος, 6,7, und ὁμονσιότης, ὃν 8. V. a. ὁμοούσιος u.| Frächtig seyn; zw. davon 
--όσης; zwei x -“ψυχία, ἦν 3. σε, ὀμόνοια, Eintracht; ανν. , 
Ὁμοφήκωφ, 090% 0, 8. V. di ἀφήτωρ, Grammar, πα. -Ψνχος, ὁ, ἡ, Adv. ---χως, (ψυχή), 9. V. a. ὁμόνους, gleich- 
-φδογγος, 6,7, gleich - oder mi » Nonni Dion. 
2, 157. 


gesinat, einträchtig ; zweif. R } 
ΟὉμόω, w, (ὁμός), vereinigen, daher pass. ö; vos φιλο- 
—ogäorss, ὁ, ἡ, wahrscheinlich fi L.' st. ὁμοιόι » von 
ieher oder gleicher Rinde, Theophr.: c..pl. α» 6. 


zu. Il. 14, 209. in Liebe sich vereinigen, si aaren, 
-gosras, 6,7, (φοῖτος, φοιτέω), Begleiter, Pindar. Nem. 


ver 207., wo εἰνῆς καὶ τητος αλλήλων amigorras. 
—* v. a. ὁμοιόω, —* ——— ἐχίδνρ, Nicandri 
δ, : 
_ δής, Lot, 0, 9, (όρου, φράζω), zusammmen- oder mii · 
| Sprechend, En ee 3) mitraihend, mitstimmend, 


einträchtig. — 

--φράδμωνιονος, ὁ, 7, 9. v. a. d. vork. no. 2. 

τ“φρονέω, ω, {- now, Vensgew), .. ν. a. ὁμονοίω. 

-«φθοσύνη, 7,8. ν. a ὀμόνοια, Anal.; von . 

--φθων, ονος, ὁ, 4, (genr) 5. v. a. ὀμόνοος, gleichgesinnt, 

. einträchtig, Anal. B 

«Ἄφυὴς, dos, 0,7, (ern, ven gleicher Natur- Wuchse- Sta- 
sur+ Alter, T oretus. Man will auch so ἐλαίᾳ oue- 

„ lesen Theophr. h. pl. 5, 8,.wo sigougen stehe. Aber 
nach steht 5, 10. önogene τῇ ὀξύᾳ. Dagegen ὀμοφνή 

πρὸς ἡμᾶς ζώα, Jambl. Pyth. $. 108.5 davon 

— aria,n, gleiche Natur.- Sıarur - Alter- Wuchs, Theo- 
phrast. - 3 

-φνλία, ἡ, Achnlichkeit und Verwandtschaft des Volkes 
oder des Stammes, Strabo 1. p. 70.; von 

—grlos, ὁ, ἡ, (gulov), von gleichem Stamme- Volke, aus 
gleichem Lande. ὁμόφυλοι βάρβαρο», Herodiani 6. ὁμο- 
φύλονς κα) ουγγενεῖς ävdpas, Plut, Arati 45, vom Griechen 
gegen Griechen. Von gleicher Gattung, —— ὁμ., Xe- 
noph.; τὸ ὀμόφ., in Aristot. de Mundo, das. gleiche Ge- 
schlecht, sexas, überhaupt 5. vr. a. verwandt, wie σέµ-- 

—grros, 0,9, διὰ 10 συγγενεστά arınv καὶ ὁμόφυτον 
dm τῇ τοῦ Dean πατασνενῃ (iv ißlonede), Theolog. 


eg rd, die Να. hauptsächlich 
Ὅμπηῃη, 7, und ὄμπνη, 5, die ru ich von 
en Peldfrüchten; daher vorzägl. Faldfrachte, Lycophr. 
6aı. μπι πα. —— Weizen u. Ea- 
ste; er ὄμπνιος, ὄμπνειος und Oumenpor vorzugsweise 
der Ceres, {ημήτηρ, als Beywort zugesetzt wird gen das 
lat. alma Ceres von alo. Hierauf werden die mit Honi 
zum Opferkuchen zubereiteten Foldfrüchte, vorsügließ 
Weizen, öwsvas genannt. Pollux 1. s. 28. not. — He- 
ΥΕΝ. und Swidas haben aus einem Dichter ὄμπμενος An- 
ev angemerkt, und durch ö τῶν πυρών καὶ ὃς κών 
καρπών, das ὀμπνία ἡᾗ Anunrne, eine Flur mit Feld ch- 
ten, erklärt. Nicander nennt Alexiph. 450. die Honig- 
waben der Bienenstöcke πολυωπίας ὄμπνας. Daher kom- 
men die leiteten Bedeutungen von nahrhaft, wohl- 
en lich, reich, überflüssig, großs, stark u. dgl. 
erklärt Hesychius ὄμπνιος durc οφόρος, &i > 
er — zen — πει αν ig; her- 
nach ὀμωενείου νέφους durch weyalor, wollen, iron, 
(Suidas und Phorus führen dazu des ολα... Theseus 
an); noch ὀμπνία χεὶρ durch 7 πλονσία, wie Suidas; end- 
ich ὀμπνηρὸν ἔδωρ durch *2 Suidas setzt noch 
hinzu —— hierauf mer = —— ed Kor 
oumvınov ὕδωρ, τὸ ερόφιρον, an. ος δι Α 
lon. Rhod. 4, σταχυ» ee — 
Schol. an, dafs Fhiletas diese ‚Worte durch sido» καὶ 
τρόφιμον erklärt habe; und dafs die Cysenäer überbsup 
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εὐδαίμονα) ὄμπνιον nannten; er selbst erklärt ὄμπνωον im 

Ap. durch σβιὀν. So hat auch Hesych. ὄμπνη durch 

ze und ενθαεµονέα erklärt, παν ας vom 

manne v ἄφαρον φαρόωσε μπνιον 

1 ἄφγον, ᾱ- | Bau der Feldfräcifte, κ ή hat du- 
zrivsiv, αἴξειν. Mit ὅ hat ὀμφαλός, der Nabel, 


οἡ 

durch die ernährer - wird), Sr 
selben Ursprung; welches Wort, so wie ὄμπνη, einige 

- ‚ von. den alten tikern falsch von «umvde, en, 
ableiten; richtig hingegen Scholiast. Nicandri Alex. 450. 
848: εσσαν, την — 535 πάρα wir ὁ . βρώ- 
sic γὰρ ὁ ὀωφαλός, ἐπεὶ ἂν αὐτοῦ ra ἕμβρνα πάντα wiege 
 .qgmv δέχεται καὶ avamrsi- Am deutlichsten über V. 7. om- 
ET er, την τροφώδη. ὀμφαλὸς γὰρ ὠπὸ τῆς ὄμπνης εἷ- 
‚i@hras, 8 ἐστι room, οὗ καὶ y ημήτηρ ὀμπνία. Das 
Btammwort ist vermuthlich ὅπω, ὅπτω, ὄφω, dav. ὀπνός, 
ern, mit eingesctztem je ὀμπενός, ὄμπενη. Das Wort ὁμ-- 
— ‚ist davon gebildet, wie ὀμφή, die Stimme, von 
w, sp oder Von > » ὄψω kann man ein 
altes στι, ὄψ, οπός, ableiten, welches das lat. ops, 
# ist; wie von dawwe, ὁόπτα, jddip, daps, dapis und 
kbmmt. Vom Perf. ὦφα ὀφελὸς, ὀφέ-- 


= k 1 u kommt ögr, 
1, ὀφέλω, ne «σα oder ὀφελέω, ὀφελῆς, 8 aus το- 
em und geschrieben‘, ω, ὠφελήν. Die Bedeutung 


‚diesen griech. Wörter, verglichen init der ntung der 
lat. Wörter ops, coops, (davon εορία, copiosus), inops, opu- 
. ορ us, opulesco , opiparus ‚'opem ferre, bestätiget 
die Ableitung der Wörter ὀμφαλός und ὀφέλλω, ὠφελίω, 
von einerley Stammworte mit — wovon auch das lat. 
“ps, » opülesco herkommt. Der Ernest. Hederich 
lsitet ὄμπνη von ὅἔπω, ἕψω, und davon oper, opsonia ab, 
Man kann allerdings auch ὄψον als einen allgemeinen 
. Ausdruck für Speise Yon örre, wie ὄμπνη, ableiten, aber 
ist οψώριον, von ὠνέω ὄψον. Ops ist die Erde 
wie Snusjeng); als Mutter der Feldfrächte und also der 
lerersten Fruchtbarkeit, Fülle, Nahrung, des Veberfusses, 
Reichthums; daher auf opwfeo, opulesco, opulentas diesel- 
ben Begriffe über; a worden sind, und opem ferre 
bedeutet, wie ὀφέλλω, nähren, vermehren, nützen, helfen, 
beystchen. Das lar. opfimus, von ops, ορ abgeleitet, 
drückt genan in der alten Bedeutung, das griech. Summer 
aus, u. ὠφελίω das lat. opitulari. 
Ὄμπνερος, μας das: .. ν. α. ὄμπνιος., . 
Ὀμπνεία, u dumm 
Ὄμπνην ni, 0 ὅμπη. — 
Ὄμπνηρος, ga, ρο», opmwmıandt, (Analectz 2. p. 281.) du- 
wrunör, und ὄμπνιος, da, sov, (ὄρμενη), das lat. opimus und 
opulentus, was zu den Feldfrüchten gehört, oder davon 
komme; daher nälhrend; wohlgenährt; reichlich, stark, 
grofs ; wohlhabend, reich, vermögend. 8. in ὄμπη. Mo- 
‚ schio Stobaei Phys. p. 242. wuprev ὀμπνίου τροφός, 
Getreidefrucht, ὄμπνιας Νόμφας, Biagt Montumenta graeca 
. et latinz Ῥ. δις. κτῆσιν αλ» ὀμπνίαν κειμηλίων, Ly- 


eophr. 3 

ἠώμσαῖου, a, ο», (up), wahrsagend, Nonni 9, 285. 
12, - 

’Ougpanxn,#, bittrer Traubensaft, Diosc. 5,'9., wo andere 

wget losen. » . 

-ακηρός, ge, por, (ὄμφαξ), κεράμωον. 5. in καρνίνη- 

— asias, 6, Wein von unreifen Trauben; h. herbe, 
sauer, mürrisch, hart. θυμός, Phrynichus Bekferi p· S- 
wengous --ίας, Luciani 5. Ῥ. 179. vom Kindern. 3 

—axifonas, in dem Spri ste Σικελὸς ὀμφακέζεταε, der 

“ Sieilianer stiehlt auch unreife Trauben, bey Sui Bey 
Aristaen. 2. Epist. zeigt die Bedeutung sich deutlicher: 

. Zumelöe —S— δοκεῖε παιδιοκάρνον, von 
dem Liebhaber, der es heimlich auch mit der Magd hielt. 

--ώκενοξ, dem, vor, ὀμφάπιος, ὁ, 9%, (ὄμφαξ), von un- 

‚Frei Beeren, ‚Frauben oder andern Früchten acht; 
also οἶνος ὀμφάκενος, derselbe, welcher auch ο 

9 τὸ, bey Ὠίΐους. 5, 7. 


dupüuxsrne, Spann, und ἑωφάκνον, 
heifst; eben so ἔλαιον ὀμφάκενον und ὀμφάκιον, Biosc- 1, 


“ 


ὈὌμφακλε, ἐδοι, ἡ. 8. δες 
—axirge, ον, ὁ, (ömpak), οὐνος, αν... 6 


--ακόράξ, “7σε, 0, ην (def πας sauren 


--ακαώδης, εοε, 0, 
--αλητομία, ἡ, 


8, 8; und‘—Jloröjior, Söophron' 
—alior i 
—alsos, ὁ, 9, dem Nabel betreffen 


--κλόκαρπος, ὁ, #, mit nabelartiger 


Ougalkos, ὁ, (kin 


--αλώδης, ὃν 
—alwros, 


Ougn, η, die Stimme, zug μή 


un.n 
29. Plin. κα. & #7.’aueh-allein ὀμφάκίον, νὸ, Oel ans grt- 


nen unreifen Oliven geprefst, sonst auch wworgußls 
nannt. ὀμφάπια ἁῆλα τον στέρνον, Aristaen. 2..Ep- 25 
harten Brüste, einer Jungfer. ν τις) 
d. folgd. . “9 
wor, das Fe- 


min. ὀμφακῖτνε, 7, κηκὶε, ein’ unreifer Gallapfel oder ‚eine 
besondere Art, Dissese, 1, 147. Wenn ὀμφακὶς, 7, bey 
—— Aecgineta ἤ 42. — ist, wie —— - 'Ga- 
en. com medic. sec. loc. Ῥ. 305 und 4 tet, 
so ist es Eigaslich der herbe, an Relch der Eichel, 
zum Gerben gebräuchlich.: 


a * 


Εν 
-ακόμελε, τος, τὸ, ein Trank aus bittern Trauben und 


7 


αν, . i 
ee ο unreifen :Beeren, 
231. no. armani σου - 


;, bitter, herbe, wie unreife Trauben. 
Äbschneidung des Nabels; Hebammen- 


vn 


Honig bereitet, Dioscor. 


Anslecta 2, p. 


kunst; von 


-αλητόμος, ὁ, ἡ, (τέωνω), der- die dem’Nabel oder die 


ur abschneidet. So nannten die Ionier u. Hip- 
die ArtikefUund Plaro :µαῖα, Hebamme, 
7 a, Aristot. h. a. 
e2-7. pi 195. ; 

» τὸ, Dimin. von ὄμφαλός, age — η 


Nabelsc 
ocrates, wis 
an findet auch die Formen ou 


daraus gemacht; nabelrund. 


--αλιστηρ, Προς, ὁν (ὀμφαλέζω), Messer, die Nabelschnur 


abzuschneiden. 


--αλόεες, soon, ver, gemabelt, mit einem Nabel; mit na- 


belförmiger Vertiefung und vorstehendem Rande, denis, 
u. 6, τα ζεγόν dm 24, 269. oder überh. rund. 5. auch 
ὕμπη nach. 


Frucht, dergleicheir 
tragend, Dioscor. 5. 


νο, ὁ Bern), der Nabel; metaph. der Nit · 
telpunct; zw Delphi hiefs eigentlich ein steinerner Sitz 
im Tempel so, wohin man auch den Mittelpunct der 
Erde fabelte. Den Site meynt Asschylus Eam. 4ο. Vergl. 

iae 1ο, 16. 2) der erhabene Theil in der Mitte des 
Schildes, umdo ; 
opon. 10, 56. ἥδιον ὄζει τῶν ῥύδων, dir ὃ ὀμφαλὸς 
Aristot. Probl. τα, 7. wofür Theophrast. h. pl. 6, 6. sagt 
δω, το αν, Hg nd τν. elf da Joch Αρπ” της 

tie 24, un . heifst er ϱυγον 
und 8 Τι on = —F ei das Loch, we die 
Zügel durchgehen, 8. χάρτης πλε * 

—— —— und —lorouas, 6, ἡν κ. in ὀμφαλητ. nach. 
‚4 v2. οωφαλοθ. 
I» = (dmpalsw), in die Gestalt eines Nabels, 
ὀμφαλός, gebracht, nach Art eines Nabels' gearbeitet, χρυ- 
os, Athenaei p. . 


3) der Stiel, worem die Feige sitzt, Ge- 
ur ῥύ' 3 τραχὺς, 


Ἡ. von zu jungen, zum Heirathen 


» ἐλαία; 
. 289.; auch sawer, 


ch unreifen Mädchen, Aral. 2. 
unfreundlich, mürrisch, hart. dw’ ὄμφακος wıngar, verst- 
σταφελης, Acschyli Ag. Ist mit ὠμός einerley, wo- 
von ὠμάω, ὠμάζω, ὠμαξ, mit eingesetztem φ ὤμφαξ od. 
ὄμφαξ; denn ο war eher als ω im Alphabete. a 
—* or μύθων ἀἰδαθέντων δέξαντ᾽ op- 


565, α. 5 
"Ouga τ «κος, ὁ, 9, unreif; daher'herbe, sauer, βότρυς, 
mag meta 
no 


v, Bar. vorzüglich die göttliche Stimme, die man im 

akel- im Traume- im Vogelfluge'und andern Zeichen 
zu erkennen glaubte, wie κληδήν; daher auch's. v. = 
Ruhm, Ehre. - Die Lacedämonier gebrauchtem'es: staıt 
“eur, und die A mamnten die Kose sronpeder, 
Hesychius. In Il. 2, 41., wo Agamemnon im Traume 
eine göttliche Stimme hörte und noch erwacht dieselbe 
zw hören glaubte, Hein δὲ ur Eugiger” ὀμφη, st. ἔναιλον 
ἔτι εἶχενν hat Heliodorus 2. p. 106. wahrscheinlich vugy 
in diesem Sinne genommen, denn er sagt, ıls er «ich 
dem Delphischen Orakel genähert habe, θα ἡ µε Ws ain- 
Our Dein προσέβαλεν —— von ἔπω, ἕμπω, also s.v.a. 
ὄψ, ὁπόε; davom ἳ 


κ 


pro. ὁ, (ὀμφάν), der Sprecher, Wahrsagen, 


OM®R 


werten weis eine Stimme; von sich hören läfir, wie 
er Gott im Orakel, u. s. w. — 
rophet. 


φύνω, (ὀμφη), ich mache berähmt - geehrt; Hesych! 
at auch παρύµφηµα, πάρωνεμίσασµα. * — —— 
όμῶώλα ξ, ason, du ο ‚contr, aus ὀμραύλαξ, angränzend, ο 
2148, ᾱ- ὄμουρος, Apollon. Rhod. κωµήτης, . | 
ὍΌμωμε, eine persische Pflanze, Plutar. ϱ. Ρ. 167..H. nach 

- Anquetil das «ποπ. Heyne Opusc. Acad. 1. p. 581. 
Ὀρώμοκαν, Perf, attisch st. ὤμοκα, von dom, ὄμνημα | 
Ὡμωῳνυμέω, ὦ, (όμώννμος), ich habe einerley, oder den- 

-- oder gleichen Namen, mit;.mit dom Dativo; da- 
f wo . «ρα 


ο 


m 1 * 
—rrula, i; gleicher en Ind: Anal ar ‘ 
150, ία, dur, Bu τ. + folgd. Anal. 1. p· ı ν - 
ο... ὁ, ἡ, Adv. u —** ἁμοῦ),. —— ‚od. 
gleichen Namen oder Benennu habend- führend, übri- 

aber verschieden, Aristot. Polit. ı, 1, 11. not.; 

er auch aequivok, zweydeutig; mit dem Genitivo und 

Dativo, Wessel. ad Diodorum. , . 
“Ouwgos, Sin αμύρα nach, * 
———— Heliodori a. p. 97. oder ὑμώροποςι ©, 
, (ὄροφος, ὁμοῦ), unter derselben Dicke, unter demselben 
Dache wohnend, Hausgenosse; mit dam Datiwo, Philostr. 
Ῥ. ga, 10. 
"ο μώ 


ε, Adv. von önds, zusammen, beysanimen; zugleich 
mit. πᾶσι γὰρ ἔσσῃ ὁμῶς, Theognis 246. πάντας ommr, 

ı Οάγες · t. ὁμοῦ ‚oder ἅμα, τιθέναι ὁμῶς, eadem 00ο 
onere, Mimnermi fragm. 1, 6. 2) s. ν. a, ὁμοίως, gleich, 
wie; Mit dem Dativo, Brunck ad Theogn. 277. 

Όμως, Conjunet. gleichwohl, doch, dennoch; dessen un- 
geachtes; mis folgd, — —— ὅμως γε μὴ», ὅμως 
γε μέντοι, gleichwohl aber, denuo aber. h 

Ομωχέτηει ον, ὁ, οι. ömosgdene, (ἔχω, 28 beysammen 
wohnend, in einem Tempel verehrt; bey Thucyd. 4, 97- 
ein Ausdruck der Böotier, also äolisch und dorisch, wo- 
für auch ὁμωχαῖται und ὠμοχαίτης, aber falsch, bey Sui- 
das steht. Hieher gehört aus Plutasch, 7. p. 173: πλατν- 
χαΐται, welche Plutasch, selbst τοὺς οὐκίφ yaurmuntas τῇ 
χωρίοις ὁμοροῦντας — ws ro πλαῖστον (lies πλησίον) ἔχον- 
πας erklärt; also soll es πλατωχέται, aus πλατίον, st. πζη- 

‚ σίον, und, ἔχω, heifsen. 

Ὀναγόε, ὃν st. ὀνηγὸς, (övos, ἄγω), Eseltreiber, 

"Ovyaypa, falsch st. --- 5, οὐροίήρας. 

-γρενο, 1, 99, zum nager gehörig, ihm ähnlich; vom 

mager 48 gsi R AR 

-γρόβοτος, u, n,[Booxw), ein Ort, wo Onagri weiden, 
Lie 12. häufig; von . 

—ypos, ὁ, onager, der wilde Fisel, övos ἄγριος; 2) eine 
Wurfmasghine, omager. 8. µονάγκων. 

Ὄναμας, 5. ὄνημν and ὄνομας, 

"ΌὌναρ., τὸν 
övap, im Traume. ἡ Θεὸς ὄναρ φανεῖόα, die Göttinn, die 
ihm im Schlafe - Traume erschien. ord_örag ἐλευδερίας, 

ῥῥου u. ἀετρ]. gebraucht man, wie wir Schatten, nicht 
= Schatten eiumal, keine Spur von Freyheit und dergl. 
ὄναρ rowrdı ἐθηήσατο, st, örapor, selten, bey Lucian 9. 
p. 102. Für ὄνειαρ hat es Hermann im Hymın. in Gerer. 
269. gesetzt. —— — wie unser Tag und Nacht, 
und ber Herodotus 5, 25. καὶ ἡμέρης καὶ vızric, brau- 
chen die Griechen ὄναρ ὥπαρ. Democsjius Stobaei 
Fel. Phys. 2- p- 428. ὁ μὲν εὐθύμως εἰς ἔργα ἐπεφαρόμενος 
δίκαμα καὶ νόμιμα καὶ ὕπαρ καὶ ὄναρ χαίΐρες τε καὶ ἔῤῥω- 
ται. Eben so im Nöuos des Hippocrates. 

’Oyägıor, τὸ, Dimin, von üres, Eselchen, 

’Ordsont, poet, st. ὀνήσῃε, von ονέω, ὄνημι, 

Ὀνεία, verst. doga, Eselshaut oder Fell. 


"Orssap, εἶατος, τὸ, (oriw, örnus), alles was nützt, Nutzen, 
Halfe, Beystand, IL 24, 367. rosoad’ ὀγείατ' ἄγοντα, 9. 
γ.α, χι naia, — — aber 
5, v. a. Essen eis ειμὼν — Miya σε 

.. behal 


4 ulsaoım ὄνειαρ, 
Thooer. 15, 34. zu da La;ern schr 


ich durch. die 


πθο 











Traum, meistens nur war’ örag, auch allein |: 


9 91. u. in der Odyas. . 


ZrTONBMIP 


* wichsehden Pflanzen. ὕπνού βληερὸ ὄν., "Ouinti 
1 

"Ortıeo, ζω. τὰ, der: Traum, Callim, 8. ὀμείρατα. 
Oxsıdain, nz, und ὀνειδίηι (ὀνεδίζω), 5: wi & ὄνειδφε, Ni- 


ander. , 


--δειος, oder ὀνείδιος, (ὄνενᾶσε), "schändlich , ‚schimpflich, 
was Schimpf und ‚Vorwürfe bringt; Ywwss, Anal. 


—dejovnss. Pocta, «@clicus apud, Schol. Soph. Oed. Got. 


1375. ὀνειδείοντες ἔπεμγα»; von ‚8. ν. a. ὀνειδέω, 
— sl ; . oder —— mit Buttmann ὀνείδειον εὐδ ἕ- 


eu pers. 
Ὀνειδίζω, (övdes)s tadeln, aixzv uos πρῶτος ὀνείδιδας, 
9, hast meinen Muth zuerst delt; schalten, 
Vorwärte machen ;-'vorwerfen, vorha „als Schands - 
oder ‚Verbrechen anrechnen, τενέ τε; seltmer ‚mit demiAc- 
cusarivo der Persan „ wrsidıes row Ἀέφαλο», Anton. Liber. 
41. Dionys. Antig. 7, δα. Musgravo nahm die ‚Bedeur. 
vergröfserm, erheben an in Eur. Ör.4. Bacch, 65a, Phoen, 


; davon 8 
--δμσμα, τὸ, gemachter Vorwurf, Schimpf. 
er oradıouos, Beschimpfung, Schmähumg, 
κ. « 


— Brass, . ο 
Vorwurt, Schband κ 
-δεστήρ, jess, 6, oder ὁρδιστής, 5. * a. vudlan Vom 


—dıaror, d,n, (erudiiw), schändlich, schimpflich; ver- 


worfen; zweif.. 
e Tadel, Vorwurf, Schimpf, 
«στον ὄνειδος, Kuripid. Baoch, 
641. und ähnliche Stellen deuteten Muret und Valsheshes 
so, dafs sie meinten, ör. werde, vwrie ὄνομα, κλέος, φήκη, 
τύχη, jama, fortena, im guten τὰ bösen Sinne: gebraucht. 
Dagegen hat aber Lambin mit Recht erinnert, dafs dies 
ein ὀξύμαρον sey, und ör. immer.cine schlimme Ἡσάσας, 
habe und behalte. - Für Mahnung, an ‚eine Wohltkar, 
Or. 1236. κακοποιὀν, Piud. Nem. f, 56. 
'Orsior, ro, (ὄνος), Eselsstall, Suidas, 

Ὄνενος und örsor, (ordw), nützlich, Hesych. und Suidas; 
in Soph. Ajac. . las der Scholiase πάντ᾽ ὄνεια, un 
erklärte es σεµφέροντα; wovon denies, jonisch; abgeleitet; 
Hesychius hat auch ὅραιονς ἄρειόν, welches Stephan. mit 
ὀνήϊον, Nicandri Alox.627., verglaichsg welches man. auch 
als Comparativus, st. ὀνεῖον von οψείωνὶ 8ο wie ὀνήϊσέος 

als den Superlativus, anschen kann. . 
Ὄνενσς, (ὄνοῶν vom Esel, κρέας, Eselslleisch, 
Ὀνείρατα, τὰ, ὀνείρασει — wird auch in Prosa statt 
ὄνειρα, ὀνείροις, ὀνείρῳ gebraucht, von ürs ‚Apollonii 
2, 506. 5.» ὥς Erym. a, welche Form — Callim, ia 
Dian. umd Anal, Incert. 665. Blomfield hergestellt wis- 
sen will für ὄνεαρ. Platoal.eg- 3. p- 1 ὧν νῦν ἔτι 
σμικρὰ ὠμέρατα λέλεκηταεν st. Spuren, Reste. 
— (8106, εἶα, Μον, ἐν onsıgeinas πε λῃσε, st, dv ὀνείρψ, Odyss. 
4, 809. und ὄνειρηεις, Πεσσα, Orph. Ἡγοιπ. 86, 14. (ὄνει- 
05), vom Trauine, zum Traume gehörig, ὄψις ὀνερήοσσα 
im Traume geboren, erg ο. Ρ. 451. 


st. Oregon. 

—coyerıs, —27 A 

—goysoros, u. L. st. ὀνεερωγμος, bey Caelius Aurel, 

--“ροδότη ει ὁν —direiy ἡἶ, Träume gebend-bringend, Poeta 
vetus de herbis versu 42. 

-ὀροκρέτης, ου, ὁ, Traumdenter; davon 

—powgpsrinde,n, dr, zum Traumdeuter oder zum’Deu« 
ten der Träume gehörig oder geneigt, oder dieselben be- 
treffend. M weranion τινὸς ortipospstinos παρα τὸ Ιακχεῖον 
—— ἑαυτὸν ooxe, Demetrius Phalerous Plutarchä 
Aristid. 27. 

--ρολεσχία, ἡ, bey-Suidas ἵβριε, von λέσχη; zweit. 

--.ρολογία, ἡν Erzählung -Rode von Träumen, od. Traum. 


euterey. ' 
Ἵ wahrsagt, Traum · 


Eur, 


--ρόμαντες, 0, 9, deraus den Träumen 
deuter, Acschyli Choe, 24. 


ONEIP » 
“Orsspov, ro,.auch ὄνμρος, ὁ, der Traum; auch eine Sh- 


‚che, woran man immer denkt, und wovon man so- 
. gar träumt, Toruor φρενῶν ὤναιρον αἰωρούμενον οὐ μακρὰν 
' ο.» 8. ων nr von -- —— 

-“ρόπληκτος, ὁ, ἡ, (πλήσσω), vom Traume getroffen - ge- 
‚rührt - betroffen- erschreckt, κ ge‘ 

—oorollw, w, (ὀνεροπόλος), ich träume, hysisch und 
metaph. 3) activ. täuschen, mit. äfarara» verbunden, Ατὶ- 
stoph. Eqwit. 509. daher ὀγειροπολοήμενος ταῖρ ΔΜακεδύνων 
-eperait, Diodor. 17; 51. im Traume sogar geschreckt; 
.davon ὀναροπολία, 4 das Träumen, der Traum, Plato 
Epinom. p- »b1.; dasselbe ---πόλησις, bey Caelius An- 
relianus. : 

-“ροπόλος, ὁ, ᾗν Träumer, der im Traume die Zukunft 
sieht, oder Eingebungen bekommt, Il. 1,65. ; also vor 
«Φνειροκρέτης verschieden, nach Schol, Vanet, ad locunı. 
«Doch vergl. 1]. 6, 149. 150. | 

—eorourös, ὁ, ἡν (πέµπω), Träume schickend. ‘ 

"Orvsıpos, 6, δ. Υ. a. ὄνερον, τὸ, Traum; 2) der Gott der 
72* degv —gorr, Träume haben, Schol. Venet. ad 

a, 65. ι 

-“ροσκόπυς, ὁ, 97, Träume prüfend und dentend, Traum- 
„deuter. . 

—goröxos, 6, 7, Träume zeugend, Nonni. 10, 264. 

—goparrasia, η, Traumgesicht,: Artemidori 4, 65. 

er rros, ὃν ἦν (galvo), im Traume gesehen, Aeschyli 

— ος | 

—(5ppw9,0,%, (Fern), der Träume versteht und den- 
tet, Eurip. Hec. 70%. er 

--ρ.γμός, ὃν ὀνδερωσσων), der Saamenfluls im Traume. 

—owdns, 0, η (&idos, orespos), zum Träumen geneigt, 
‚träumericht, zum Traume ehörig, traumartig. 

"ew£fır,n, das Träumen, der Traum, u. der Baamenflufs 
‚im Traume A Ri ί En ) 2 

--ῥθώσσω, und ὀνερώττω, (ῶνερος, ὀνειφόω), ich träume; 
2 I lasse im Schlafe und geilen Traume den Saamen 

elsen. 

Ὀνέλαφος, 6, Eselshirseh, Callistratus Athenaei 5. p. 201. 
wo die spätern Ausg. ἐλάφων haben. 

Ὄνενος, 0, beym’Schkoliästen des Thucyd. 7, 25. 5. v. a. 
το νους, die Rolle, Winde, swcula; auch der die Winde be- 
wegt; zweif. 

Ὀνενίω,. (ὄνοε)ν ich winde, ziehe mit der Winde, Thucyd. 
7, 25. Phrynichus BA 7. 57. 

Ὀνέω, 5. vw. a. ὄνημε, ‚ich helfe, nütze, ο 

Ὀνηγήσεος, für ὀνηλάτης} zweif.; vielmehr was zur ὀνή- 

7πσες, (övos, ἄγω ‚ gehört, 

Ὠνή τος, ionisch st. örser, nützlich. 8. ὄνειος. 

Ὀνηϊατος, gleichsam Superl. von ὄνειος, ὀνήίος, nütz- 

lich, gut, ἡμέων μηδὲ eis ὀνήΐστος ἔστω bey Diogenes 

übersetzt -Cideso ;: nemo de nobis. ullus exrcellat. ὀνήέυτον 
πονέεαθε bey Apoll. Rhod: 2, 55 arbeiter brav-wacker; 
so steht bey Homer ὀνήμενος, dyss. 2, 33. st. Όταν. εἰ 

δὲ ὑμεῖς οἱ ὀνήΐστοι τὰς πόλεις ἐκλείψετε, Diog. Laert. 8, 

wenn ihr, die angeschensten und besten. Anaxagoras 
bey Simplic. über Aristot. Physic. p. 55. sagt: καὶ τη» 
«γη» avroıs φύειν πολλά τε να) παντοῖα, ὧν ἐκείνοι τὰ ὀνη- 
ἅστα συνενεικάµενοι εἰς τὴν οἴκησιν χρώρται. Heyne Opuse. 
Acad. 4. p- Sio. Mit dem Genitivo, ὁκόσα ὃ ος den- 
ἔστα, Aretaei 8, 2. alle Mittel ges die Wassersucht, 
wit ἀγαθὸν mit dem Genitivo., ‚Das Stammwort scheint 
ὄνης, gut, zu seyn; davon auch ὄνημε, ὀνίνημε 8. üneos 
‚mach. Wenn enge, von ersjüoros das lat. Aonessus ablei- 
‚zen,:s0 ist εν kürzer ὄνας als Stammwors anzunehmen, 
und davon Aonos abzuleiten. 

ο νηλακέω, ich 'treibe - führe: Esel; von 

—niäarnt,o, (ὄνος, ἑλαύνω), Eseltreiber. 

"Bruns orrenms, f. ὀνήοω, von ὀνέω, ich helfe, nütze, 
bringe Vortheil; anch ich mache Vergnügen, mache mich 
ibey jemand gefüllig.| ei ποτε vs ὄνησα ἡ ἔπει 4) ἔργῳ, 
si qguid sibi gratum feci ; das lat. ‚J«vare drückt eben so su: 
diese Begrille aus. | 2 ὄνημαι, ὕραμαν, ὀνίχαμαι, ich habe 

Nutzen oder Freude davon. ὀνήµενος, Od. 2, 35. erklären 
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andere φρόνιμος, ändere verstehen dazu ein, κ. Υ. = ὄναι- 
ro. Heyne * eicht damit Aeneid. 9 44. macte nova - 
wirtuie puer. ὀνήΐστος. Aristot. Eth. 9, Β. αὐτὸς * 
e⸗ra⸗a καὶ τοὺς ἄλλονς ὠφελήσει Plato Gorg. ἄλλον di ὁ 
Ρανται τούσονς ὁρώνεας. 3) mit dem Gewitivo, %:v.'®, 
ἀπολαύω „ ich habe Nurzen - Geunfs davon, frwor ; dauros 
her Odyss. 19, 68. geniefse oder sey mit der Mahlzeit 
zufrieden, οὕτω rt ἑερᾶς φἐλοσσφίας ὀραίᾳην, so -- 
ich von der Philosophie Nutzen haben, so wahr mir die 
Philosophie Nutzen bringt! Das übrige s. im ondrmpm. 
Philostr. Apoll. 7, 36. ὤνήσω un τῶν ἐν Τροίᾳ Ayamm eis 
γενόμενος, es ist gut, dals die nicht einer von denen 
. warst, 7 Jia, ὀναίμην, εἰ μέλλω ya καὶ ὑπερεκτίνειν των 
ψεκρῶν, da wetirde ich -vikl Nürtzen davon ‚wenn 
ich fürialle Todte bezahlen sollte, Lucimi 3 Ῥ- 210. ver 
γαρ οὖν ὠρήμαθα, Eur. Alc. 356. deinen Besita gonielso ich 
nicht mehr, deines Geuusses bin ich nicht froh gewror- 
den. ἐχωώ της ons pen duagrew ονήμηνι Theognis 1380. 
’Ovynoidwpor,o,n, (dw Be v. a. ὀνησιφύρος, Nutzen 
bringend, nätzlich. . 
— 040%, 6, 9, Adv. --έμως, nutzbar, nützlich, behülf- 
lich, -von ὄκησις. 


—oiroler, ö,7, dixa, Simonidee Platonis Pro: - 89 ν d- 
3 dina» vyus dvme, — Vor 3 


dus. € ὀνησέπολεν 

wo ὀνήσει πόλιν steht. - 5 

Ὄνησες, m, (ὀνέω, ὄνημε), Nutzen, Hälfe, Vortheil, Ge- 

‚mals; a Odyss. 21, 402; 'überh. Gläck. Vergl. Eurip. 
Alc. ; davon. . 

--σεφόρος, ὁ, ἡ, Adv. --όρως, (φέρω), Nutzen bringend, 
nutzbar, 

Ὀνητεκ ος, (dr), was nutzen kann, nntzbar. 

τος, 7, on, (orte nutzbar, nützlich, geniefsbar ; 2) ν. Y- 
a. µερπτός, von ὄνω, orda, Hesych. zweif. ο 

ππεβρι 5. v.m ὀμήσιμας, nützlich, Hesych. 

Ὁνθηλεύω. 8. ὀνθελεύω: . 


ὌὌνδος, ὁ, Mist, Koth, Bodßırow, Iliad. απ, 777. dr 8° ὕνδον - 


βνέρυ πλῆτο οτύµα, wo Suidas Bosne lieset, also ördos, ἡν 
wie bey Apollodorus, Ist vielleicht mir osis einerley. 
Ὃνθύλενσες, ἡν eine Art der Zubereitung in der Küche; 
von 
Osvdvkerw; man sagte auch βονθελείω und: μονθολεύω; 
die Form ὀνθηλείω bey Suidas ‚in-ö»dor ist ein Fehler. 
Es bedeutet eine gewisse Zurichtung mancher Speisen in 
der Küche, wahrscheinlich das er Bu üllen. Hesychs' 
in βομβυθελεύματα leitet es von ὄνθος, Mist, ab, τὸ σεν 
"a ὄνθῳ "αρτύειν, und Suidas hat ὠνθελευμένος, 6 κοπρίαὀ 
ἔμω», Man findet τευθίδα ωφθνλκυμένηρ, 8. ν. a. σακτήνν 
arcirt, οπλῆνα ὁπτόρ μεμονθελευμένον, »άρκην ὦνθελευμεά-- 
νην, ἄρνα σύµπηκτον ὠνθυλενμένον, γαστρίον ὦνθ. Der Scho- 
liast über Aristoph. Equ. δ45. erklärt καρέκην durch wos- 
λίαν, ἣν νῦν wordukerv καλωνσι. So nannte Diphilus den 
Nicias παχέε, wrdeleruivor oriarı Σικελικῷ, d. i. Mit Si- 
eilischem Ferte fareirt. Man gebrauchte es vom Zurich“ 
ven wnd. Verfälschen des Weines: κά) ὀνθνλεέονσι τὸν olvor 
συμμιγνύντερ avry σαπρον, Schol. Aristoph, Plut. ‚z064. 
an vergleiche die sepia und’ Joligo farsilis beym Apicius- 
9, 5. Man kann allerdings die erste Bedeut. von order - 
abgeleitet annehmen, misten, düngen; verunreinigen, 
verfälschen; ausstopfen, füllen, farciren. Hemsterhuis ad 
Aristoph. p. 396. . 
Ὀνίέας, 6, σκάρος, eine Art won scarus von der Farbe wie 
asellus; die andere hiels αιύλος, varlus, ‚der bunte, 
Ὀνεδία, 9. 8. on. 
Ὀνέδιον, πὸ, (όνος) Eselein, Eselchen. x 
Ovınor, (övor), zum Esel gehörig, vom Esel; eselhaft. 
Ὀνένημε, davon Inf. ὀνινάναι, Plato Reip. 10. p. 294 
wofür ovivas falsch stelıt, wie Matthiae in J Grammati 
bemerkt hat, 8. orzmı; von ὄνω, ὀνίω, ὄνημα, ὀνίνω, ὀνί-- 
mu. Zu den Beysp. in ὄνημι setze man folgd. Vorz. 
wird eoda: bey Wanschen gebraucht: πιλλὰ καὶ ayade 
\ rw βασιλος nigovro καὶ ὄρασθαι των παρόντων, und dafs 
er sein gegenwärtiges Gläck ‚lange genielsen und dessel» 
ben froh werden möge. µαντη γαρ ἔγωγ, οὕτως ὀναίμην 
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πῶν εἶκνων, zum εὖν ἄνδρ) ἐκεῖνον, auch ich hasse den 
Mann, so wahr ich wünsche, an meinen Rindern, Freu- 
de zu erleben, Aristoph. Thesm. 469. wo andıe ὀνοί 
haben. μὴ νῦν ὀναίμην, all αραῖος, εἴ σέ τι δέδρακ’, ὁλοί-- 
μην, Sophocles Ded. tyr. 644. wo βίου verst.. wird, so 
will ich meines. Lebens nicht froh, werden, . sondern 
werwünscht seyn, wenn. τοίου waurss ὅναιο τάφου, Anal. 
Man kann —— ἐμαντοῦ verstehen, wie Aristoph. Eccles. 
7. κάλω τὸν ᾿Ορθραγόραν, οὕτως σαυτης κατύναιο, ἄντι- 
FAR, σε. Auch in andrer Bedeutung: ἁλοὶν διασμηχθεὶς 
ὄναις ἂν οὐτοσὶ, Nub. 1237. övaso ἂν, εἴ τες ἐκπλύ- 
wurd σε, Plut. 1062. d. i. es würde für dich auch gut- 
nützlich seyn, wenn man dich reinigte-abspülte, Soph. 
Oed. C.1042. setzt χάριν zum Genitiv. ὅναιο, Θησεῦ, τοῦ τε 
γενναίον χάριν mal της προµηθίας, macte esto generositate 
ua u. 3. w. ὤνησο, διότι fr wel 6 Zers ταῦτα ἐπήκονσέ 
σου, Lucian. es ist dein Glück, dafs diefs Jupiter nicht 
ehört hat, örmo wird auch im schlimmen Sinne ge- 


Rulm; εἶναι &v ὀνόματε, Strabo 6, ῥ. 245. berühmt seyn. 
Name, den ich als Vorwand Ὃ σα, daher Vorwand, 
Prastext. ovöwarı, de ὀνόματι, unter dem Vorwande. 
μετ ὀνομάτων sakor, welches Sallust konestis nominibae 
übersetzte; bey den Dichtern ὄνομα τῆς σωτηρίας st. σω- 


δέ >, (εὔθημι), den N ee ben 
--μαθέτης, ουν 0, (ridnm), den Namen ge . en- 
oA oe richtiger ist die Form, welche 


rau 

Ὀνλς, ἴδοε, 9, Eselsmist bey Aristoph. Pac. 4.; davon ὁνι- 
Ua, τοῦ ἵππου ἀφόδευμα, bey Suidas, wenn es nicht 
sridia von ὀνίδιον heilsen soll. Hesych. u. Photius ha- 
ben sirlaus ‚st, ὀνίδια,, Ist viell. einerley mit ὄνθος. 

Ονίσκη, üy Dimin. von ὄνος, 6, Eselinn, Gloss. St. 

Ὀνίσκος, 0, Dimin. von ὄνος, Eselchen; 2) asellus, ein 

-Meerfisch: von der Art des Stockfisches und μα 

‚aus dem Geschlechte Gadus;. 3) Kellerwurm, Keller- 
assel, πιµ]άρε 8. in ἴουλος. 4) s. v. a. ὄνοςι,  zuchla, 
«Rolle, Haspel; eine Zimmermannssäge, Hosych. 

’Ovionw, 3. v. a. ὄνημα, ich nütze, Athonaei 2. p. 35. 

’Oviris, «dos, m, eine Ἔ von —— Nicander. 

ἸὈνοβατέω, w, (βηµε, βάτηε, ὄνος), ich beloge die Stute 
mit.einem Esel; 2) vom Esel, die Stute bespringen. 

— ο, oroßarıs, η, (βάω, Aym), der-die auf einam 

sel reitet, Plutar. 7. p. 171. und Hesych. * 
— #iıror, (νου Bliror), eine Art von Melde; zweif. Be 
δει Defin. vermuthlich aus Hippocr. p. 669. #r 
an dayn, σοὔσινον ἢ βλίτον τὴν βοεάνην eis γλὠσοαν oncas, 
wo dıe Handschr. haben λήγωσιν, ὀνέβληεον oder ὀρόβλη-- 
τον τς. f. 

—#pryis, «dos, 9, Dioscor. 3, 170. Plinius 24, 16. eine 
—— — hedyfaram oder astragalus ono- 
brychis Linnaci, 

Ὀνόγαστρες, 9, ἄνδρωποςν Dickwanst, Phrynichus Bek- 
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ὄναμαε, ihr habt Nutzen davon, es hilft euch etwas - 
Aristarchus las ὀνόσασθ᾽, Odyss. 5, 379. οἱ ws σὲ foima 

ὁνόοσεσθα, κακότητοε, st. ἕνεκα κακ, us «ιόνυσον 

ὀνόσσομαι, Amtipatri Sid. Ep. 107. Von ὄνω, ich mache 

RBuf-Nachrede; daher örador, gute und böse Nachrede, 

Daher ὄνομα irgend ein Prädicat anzeigt, das ich eiuer 

Sache-Person gebe; andre leiten ὄνομα von viuw ab, 

und vergleichen d. lat. nomen, . 

—saive, dorisch u. äolisch st. ὀνομαάζω, nennen, er 
nennen, machen, Θεράποντα, Il. 25, 90. 

--μακλήδην, Adv. (ὀνομακλέω st. ὀνόματι καλέω), nament- 
ich, mit Nennung des Namens, Odyss. 4 "η. 

--μακλήτωφ, opos, ὁ, lat. nomenclaror, der die Namen 

der Personen kennt und nennt, Athenaei p. 47. e. 

--μάκλντος, ὀνομακλυτός, 6,9, mit oder von berühm- 
tem Namen, berühmt, gepriesen. αὐδη, Anal. 2. p. 636- 
active, nennend. j 

—uaois, ἡ, 'Benehmmng; der Ausdruck; Gebrauch. der 
ονόματα. 50 sagt Arisiotel, 'liEıs sey m δια τῆς ὀνο 
σίας ἑραηνεία. Dionys. Hal. 6. p- 1 setzt ὄνομ. dem 
Selen en So wie dörselbe ονομασία von ievv- 
Θεσις unterscheidet (p. 195. R.), eben so Plato Symposii 
c. 20, 10. ὑνοπάσει τε καὶ θέσει ῥημάτων τοιαέτῃ, wie die 
Wiener Handschr. hat, wo jetzt ὀνόμασί re steht. 3 

— nasse, %, 3. d. vorherg- ' 

--βασμα, fi L. Plato Cratyl. $. 81. 8. µασμα. 

--μαστβρια, me, τὰ, werst. irpe, Fest des Namenstagei, 

tegor. Naz, von ὀγομαστήρ, 9. v. 8. 

—uaorns, οὔ, ὁ, (ὀνομάνων], der Nenner, Nennende. 

-πμαφτὶ, Adv. (ὀνομάζω), namentlich, mit Namen. 

--μαστικὸς, 27,09, Adv. ---κώς, nmennend, benennend, 
als vrowaorıun (πτωσις), MNennfall, casus nominasivus, 
vwuuorixor (Bußkior), Namen - Wörterverzeichnils, Samm- 
lung von Wörtern und Namen, nach den Materien ge 
ordnet, und darin von- Aefıwor in alphabetischer Ord- 
nung verschieden. * 

—paoröt, ἡ, or, Adv —oris, (ὀνομάζω), genannt; zu 
—— οὐκ ὀνομαστὸν ügos, Anal. berühmt; compar. 
Anal. 

—uarınds, Adv. --κώε, zum ὄνομα, Worte oder Sub- 
stantive, gehörig, davon genommen. 

--ματογραφέω, ὦ, (ὀνοματογράφος), ich schreibe dem 
men; davon 

—uaroypayia, 7, das Schreiben - Aufschreiben des 

ameons. [4 “ 4 ΄ ' 4 
υματογράφος, ὁ, ἡν (Γράφω), der den Namen schreibt - 
aufschreibt. 







ri Ῥ. 56. . 

νύφες, 3, . erhliet zum 
durch den.stachlichten; und da wäre es von avayroos, 6, 
und ἀμάγερις, 7, einem stinkenden schotentragenden 
Strauche, Dioscor. 5, 167. verschieden. Man nimmt 
also jenes für eine Distelart an; dieses ist foellda ana- 
gyris Linnaei. 

"Orossdns, 0, ἦν (εἶδος), enelartig. . 

Ονοθήροσεν ὃν und ie, n, falsch st. οἱροθ. 

Ὀνοκένεανροςν ὁν ein est. vierfülsiges Thier, Aelian. 
h.a 11, 4 net, 

--κηκίς, idos, n, εἶπο Ἆτε von Gallapiel; zw. i 

--κένδιος, 6, Beyname-des Pisander, der Eseltreiber, 
von xivw, κινέω. öyos, Eupolis Schol. Aristoph. Av. 1555. 
Hesych. hat oröurrdor und —wirdas, auch ὀνοκένδιοῦ, wie 
Photius, vergl. Pollux 7, 185 

—xlsıa, 7, die-Pilanze ἄγ oo 

Ὀνόνκοιτέον ©, ‚Tereulliani Αροϊομ. 16. zw, Lesart, und 
der Spottname, den man dem Gotte.der Christen gab. 

—zöros, ὁ, (sorrw), der den Mühlstein ὄνος schärft, wie 
μνλοκόπος, Pollux 7. 30. : 

--“κρόταλος, ὁ, ein gallischer Vogel, Plin. 10, 74. ver- 
muthlich Cormoran, der Wasserrabe, aus derselben Gat- 
tung mit ‚der Löfelgans, Pelecanns Linnagi. 

--πωλο ον 0, 7%, (meilon), mit Eselsfülsen, 7 ὀνοκώλη, auch 
orönwhii, D, 8. vw. a, ὀνοσκελὶε, die Empusa, Scuol. Ari- 
stoph. Ran. 295. 

ὌὌνομα, ro, (5. ὄνομαι), Name, womit ich eine Sache- 
Person: beueune-belege; gnter ‚und ‚böser. Ruf; Ehre, 
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Oro μα υρθεσζα, %, (θέσιν), das: -Geben- eines Namehs, 


τα. Boneunung. * 
--κατούέσνα, re, verst. iepa, von ---θέσιος, 8. V. a. ὀνο- 
“eorıgsa, nominalia, Philox. Gloss. - : .. * 

— vuaroderio, ὦ, und : 11”. 

--μεατωθέπης,ὐ. 5. ὀνομαθέτ. nach; ‚davon —retir- 
“0°, Plato Cratyli p. 437. ο. 'wo vor Heindonfsouotirs= 
sw stand. 2 nt 


1 "4 . . “ο ! δα ... 

— ucdreotnpas, or, ὁ, (θήρα), Namen-Woktjäger, Wort · 
lauber, λος ρ. 98. . ' ae ως * 
--ματοῦηράω, ich jageinach Worten, Arhenaei p. 571. 
--ματοκλήτωρ, 0p06, 0, 8. V. 4. ὀνομακλήτωρ, nomencla- 

ı tor, Gloss. St. ; : ο ο 8 4 

— uaroköyos, 6, ἦν (ὁρόματα Adywr),. das latıı momenelaior, 
des die ‚Namen der Personen 'sagt- nennt, Plutarch. Cato 
απλα 8: mu Ta τς 8. di I ο ey > 

--ματομάχοῦ, ὃν (ee 7), wegen eines Worts --Namens - 

Ausdrucks-streitend,, Critolaus Clementis Al. Πρ. 446. 
— ueromoıdm, u, (ὀγομιατοποιός), sch mache -ersinne Na- 
men-Benennungen oder Worte, vorzüglich um einen 
Gegenstand nachzualhmen; Plato; davon 7 
--ματοποίῃσεο, A, νὰ --αοιῖα, ἠς ' des ‚Machen-Erfin- 
den von neuen Namen -Benennungen und; Worten: ' . 
--μακοποικός, ὦ, oden droums ; Plato -Cratyl.:g. der 
Namen macht-ersäinng=gibtu U u ο «μη 
--ματουργέω, τς] mache und gehe Namen, . "Demetrii' 
hal. 98. von —parovpyös, Mauflugcbet; Pliso ‚Craryli | 
—— ἡν (εἶδος, ὄνομα), Aöyos, Aristot. Anal. 
post. 2, 10, oratio nominalis, νο ὁ 9. ο ὁ 
᾿Ονόπορδον, σὺν (πέρδοµαι), Eselsfurz,. eine Distelart. 
{ master 9, bey, Theophr. h. pl: 6, 1ο, vielleicht statt 
ὀνοπορόον. |. ur urn. I 3 οἱ” mg 
ev γαο5, Eselsschnguze , . duptlia, Philox. ‚Gloss. 
"Ὄνος, ὁ, der Esel, ἡ, die Eselinn; 2)ıein Gestirn neben 
der Krippe; 5). Besfisch von der. Gattung des Ka- 
beljau und Dorsch; 4) eine - an Heuschrecken- 
ast, sonst ασέρακος; 5) die Kellerassel, oniscas Linn. 
auch ovionos. -S. iondos. ‚Vom Lasttragen des Thieres 
sind folgende Benennungen hergenommen : 2 eine η. 
ο maschine, aAucuſa, Rolle, Haspel zum Aufziehen; r 
ὀνείω nach. 7) der Rocken,- die Kunkel;. β) der untere 

zulende Mählstein, der Träger‘; Aristot, Probk 35, 3. 

Xeno. Anab. i, 5, .5. nennt altras örous; 9) eine Wein- 

ο kanne, öder ber ger. mug Ya 614. 10) das 
Als auf den, Würfel (κε) beym Ballspiel,  Aenigma 23. 
Analectorum, “u . 

”Orvoaıs, Ἡν «(ὁρύωλ, Tadel, Schmach, Schande, Ver- 
schmä hung: x . 

--σκελίς, (dos, η, . (σκέλος), die Frau mit Eselsschenkeln 
oder Fülsen, sonst ἔμπουσα, Luciani 4. .p- 506: Schol. 
Aristoph. Ecel. 2048... . : ο. 

"Qrasus, zö,.ein Kraut, auch ὀσμας u. ὀνωνὶθν Ὦάοψεος. 

"5. 147. Plin. 27, 12. mit ὄγχουσα verwandt. on; 

--στάσίον, τὸ, (όνοςν oravıs), Eselsstal, 7. αν 

’Oroorös, 7,09, 8. ν.π. ororis, Lycophr. 1235. . ©; 

--σφαγία, ἡν (agayy)» das Schlachten oder Opfern der 

el, Callim. RE 

Ὀνοτάζω, κ. ν.α. ὄνομαι, Hesiodi op. 258, σκολιζε ον. 
davon ὀροτὸς, Aeschyli Suppl. 11. ὀνυτάζώμεναι γάμου, 
ο --- deoraföusnos statt ΄ἐκφιζύμένοί, Ipn 

-Phonii | ΄ 5 2 . 

’Ovorös, 9, dr, ε. ν.δ. oroaros, geschmähet, ‚gerädelt, 
verachtet‘, Herachtungswerih, tadelnswiirdig, 5. v. a. &ro- 
seiheron u. —— von ὄρομαε, -Apolloh. J. οἱ: 8) δε 
Pindar als Subst. s. v. a. örooes, Tadel, Schmach. ο — 

”"Ovorpis, dis, ἡ, eins Pllänze, welche auch ονόθσνρις, 
besser ο/νοθήρας und οὐνοθηρὶς geschrieben wird. 

"Ovogopfor, o, der Esel weider, große, hüter, Herodot. 

Oroysshis, ὀνοχειλὲς, ὀνόχφελος. oröyydos. Vibscor. 4, απ. 
und 24. uenut,2 Arıem vom ‚Pllansen. ἄγχουσαν » die. erdie 
heifst auch καλιξ und ονοκλεία, die andere auch αἰλκεβιώ-- 
dior und ὀνυχειλέε; diese dient vorzügl. wider. den: Bils 

Schneiders griech, Morterb. IL. Th, 


giftiger Thiere. Beym Schol. Nicandri Ther. heifst 
eine Art von ἄγχουσα auch'oröymlor, bey Paulus Aegin. 
die erste Art’ auch χοιρουπέλεθος, Saudirck, und I 
Hippoer. erklärt Galenus die oyedıns µεγάλη und μερα 
‘ davon. Bey Theaphr. h. pl. 7, ı0., sieht falsch araxiyig 
 und'osoyeihrös gedruckt: Bi erste Art isr viell. Oncsma 
„„tehtoides Linn, De ήν = 
Ovöw, s.v.a. öroma. , Bey Hesych. ὀνοῖται soll wohl 
„„varaı nach der Ordnung heilsen. . 
Orvra, ra, (ὦν, ὃν, von sul), was wirklich ist, dem 
—— eurgegengesetzt; 2) das Vermögen, die 
abe, 
Ὄντως, Adv. (ών, ὄν, örros), wirklich; in Währheit. 
Ὄνυμα, αξο]. u. dor, st. ὄνομα; davon 2 
ΟὈνυμάζω, und ὀνυμαίνω, dor. st. ὀνομάζω Und ὀνομαίνως 
Or, „ vzös, 6 (νίσσω, woraus das lar umguis, eigentlich 
nur, ut, ‚ tngula acht sind,} von Rin- 
dern, Pferden, Vögeln, Menschen, also Klauen, Huf, 
Krallen, Nägel; 2) wegen der Aeclinlichkeit s. v. 4 
uncus, Haken, gebognes Instrument; daher ἀγκέρος ὄνιξ 
bey Plutar. der Haken am Anker; vom Spiefse die Spitze, 
Anal, ı. Bu”: 1. daher auch ein Maärterinstriument; 
2 ch und sen‘ an den Blättern und den Knöpfen vom 
noblauch, σκορόδων und ῥόδων, der untere Theil, wo- 
mit aie ansitzen; davon ῥόδα ἐξορνχίζειν; lat. umgues ro- 
sarum, - Doch s. nar. ad Galen. C. M. S. L. p. 546. 
4) Ferner ‚ kin Theil der Leber; 5) auch ein Ge- 
schwür auf der Hormhaut des Auges, wie ein Nagel 
aussehend ; 6) eine Art von Edelstein und Marmor; = 
von eine Art Sardonyx oder σαρθώος ὄννξ, Lucian. Syr. 
32. heifst. $. σαρδόνεξ nach. — ἐπ ὄνιχος erußoßlnnlves 
vias, Mathem. vett. p. 66. εἰς ὄνυχα οὔμπηξις bey ϱ- 
en: was Celsus 9, 1. in ungzem ebmmslitere, ιν 46. 
in ungue conjungere sagt, um die Art zu bezeichnen, 
wie die Knochen der Hirnschale it den Nähten sich z 
sammenenfügen; ἐξ ὀνύχων drfickt auch, wie das lar. ex 
ungulieulis, das —— Durchdringende einer Empfin- 
dung und Leidenschaft aus, als φιλεῖν, lieben; eben so 
7 ὄδεται εἰς ze der Schmerz dıingt unter die 
κ 









ὁ πόνος 

Ναρε],. Anthol. ἡ δι ᾳ δίαιτα, ‚genane Diät, Plutar. 
wie ad.unguem [αεί ἐκμέμαχται eis ür., ad unguem em- 
pressit, Dionys. Hal. 6. p: 994.; die Metapher ist von 
dein Modell aus Thon; welches der Bildhauer mit, dem 
Nägel polire und ins Feine Arbeitet; ὅταν εἰς örıya ὁ mn- 
λὸς ayinzras, dann geht die schwerste Arbeit des Bild- 
hauers an, wie Polycletus bey Plutarch. de profectu virt. 
B: s6g. Hutt. sagt; vergl. δ- p- 520. Casaub. zu Persii 1, 


ουχ εἓν, f. Ίσω, Ἠυξ- Klanen -Ναρεϊ beschneiden; im 
° Medio sich die Nägel abschneiden, dr Pythag. ο. 154. 
- metaplorisch aueh einen berücken, bevortheilen, Arte- 
'midori ας 'a2i mir den Nägeln bezeichnen, bekrallen : 
mit dem Nagel untersuchen‘, ob’alles glatt und genau 
arbeiter ist, si v. a. ακριβολογεῖν, Clemens Al. p- 529. 
’ & αξογυχέζω und ar ᾿ , 
—rınaior, ala, tor, τέµνεν ---μαῖα, in kleine Stücke 
schneiden, wie man die Nägel abschneider, ονεχίζεε, 
Phrynichus Bekkeri p. 55. : : 
—yıros, dvm, wor, (övof), von Onyx gemacht, delragor, 
Piurer. 5: Ῥ. 203. . 
—zıo», τὸ, Dirmin. von ὄνιξ. Bey Theophr. der Edel. 
stein θα. ο) x 
—Jıanos, 0, (ὀνυχίζω), das Beschneiden der Nigel; ge 
naue: Prüfung. | ἡ 
--χεστὴρ, Προς, ©, (öregilo), der die Nägel abschneidet; 
bey den ıxx die Spaltung des Hufes, wie ονυχίζω, den 
Huf spalten ;- davon ' F 
---χεστήρεσςν τὸ dmy., verst. µαχαίριονν Messer oder 
Scheere, die Nägel abzuschneiden, Pollux 10, 140. 
-girme, συ, 6, Fem. —girss, 7, dem Onyx ähnlich, von 
ie Art des on, ε N . μα 
--μδγραφέω, ὦ, (drif, γράφω), mit den Nägeln ritzen 
„hraieen-zeichmen, Ἠλρύσος, κ 
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“sTer: 


+Owugossdns, dor, ὁν 9, (eldos), magel- oder onyxartig,] 75. 20420,85.u.86. ergeben sich drey Arten dav., ἐλάττονες, 


dem Nagel oder Onyx ähnlich. 

--χόων zu einem Nagel, .övef, machen, die Gestalt eines 
Nagels oder. des Werkzeuges ürrf geben, Chirurg. wett. 
Ῥ. 94 


Ὄνω, f. ovw, das Stammwort von ordw, ὄνημε, ὀνίσνο, 
ὀρένημε, 8. ὄνημι; 2) von ὄνομαε, ich verachte; schmähe, 
verschmähe. ! . . A 

Ὀνώδης, 206, 6, 4, 8. va. dromdis, eselartig,; vom Esel- 

eschlechte; ἄνθρωπος, Harpocratio in Ἀηφισόδωρος, wo 
die Handschr. γωθής hat. 

Ὄνωνες, ἡ, ononis, eine wilde stachlichte Pflanze, Hau- 
hechel; auch ἄνωνις, Dioscor. 3, 21. Plinii 21. s. 5f. 
Theophr. h. Ρ]- 6, Ononis antiquorum Linnaei, 

Ὀξάλεος, 6, ἣν bey Hesych. ὀξάλεοι, εἶδος σύκων. 8ο auch 
Pollux 6, 81. woraus erhellet, dafs Athenaei 5. Ῥ. 76. 
falsch ro&adkıos atelr; vermuthlich vom sauern Gec- 
schmaäcke. 

Ὀξαλ]ε, (dos, ἡ, bey Hesych. ὀξεῖα τρὺξ u. ὀξίνης olvos, 

bey Nicander Theriac. 840. und Dioscor. 2, 140. eine Art 

Ampfer von ὀξιλάπαθορ verschieden, rumer divaricamıs 

Linnaei nach Sprengel Histor. rei herb. α. p. 174, 


Rn ἑάλμην %, eine Brühe, Sauce von Salzwasser und Fs- 

„NE, ὄξος, gemacht. 

οξία, ἡν orhus, Gloss, St.; zw. Niclas ad 6 η, 15, 
er 


2, 7. wo ὀξέίνος wahrsch. statt ο.» steht, 
giyıwos, unterschieden ‚ist, Phrynichus Bekkeri p. 55. ver- 
wirft oFda, ὀξέίνον, und billigt allein ofen. 

Ὀξείδιον, τὸ, Dimin. von ὄξος, Suidas. 

Ὀξέλαιον, #0, (öfes, ἔλαιον), eine Würze- Brühe - Mi- 
schung von Essig und Oe 


Ὀξερίας, ου, 6, τερὸς, Hesych. u. Pollux 6, 48. wo vor-|' 


„ber ὀξυρίας stand, Käse von sauerer Milch gamachu. 
οξέως, Adv. von οξὺς, scharf, durchdringend, angtei- 
„fend; übergerr. heftig, schnell, ———— 

ο ξηρός, ga, por, (öfor), essigartig; zum Essig gehörig, 


. 


„aryos, Essiggefäls; κέραµος, Anthol. 
© F Re, (Eros). sauer seyu, sauer werden; Essiggeschmack 
aben. 


Ὀξίνα, Ἡ, die Egge, occa, Hesych. 2) ὀξίνῃ, διάθεσις, 
"nr φασιν οἱ πολλοὶ τοῦ στοµάχον ὀξίδα, Photius. 
δη olvor, (ὅξος). säuerlicher Wein. 

Ofis, idos, αν acetabulum, ein kleines Gefäls, darin Essig 
aufzusetzen. Bey Aristoph. Vesp. 1509. scheint ofis ein 
Insect zu seyn. 8. auch οξίνη. 

Ὀξοπωλης, ον, 6, Essighändler. 

Ὄξος, τὸ, Weinessig; sauerer Wein. 
pe 7, oder ὀξύη, eine Baumart, Theophr. hist. pl. 5, 

. αν χο, Nach Belon Observ. ı, 42. heifst jetzt bey den 
Nengriechen die Buche, fagus, noch ὀξύα. 8. in ὀξία, 
Sprengel Histor. rei herbar. ı. p. 104. erklärt es für Ouer- 
cus eerris Lin. wogegen schon Bodaeug p · 172. mehreres 
erinnert hat; und er selbst ist mit Caesalpinus. für die 
Buche, fagus, gestimmt, In der Stelle 3, 6. scheint ἀγρία 
naclı ὀξία nicht zu οξία zu gehören, sondern ein Baum 
für sich zu seyn. 2) der Spiels, Eur. Heracl. 727. und 

x Archilochus Porphyrii g Hom. 11. 

Ofvadw, f. L. aus Schol. Aristoph. Αν. 245. ofradurses, 
ει. ὀξὺ ad. 

—dxurda, 7, Dioscor. 2, 122. mespilus pyracanıka Tin- 
maei; eigentlich Spitzdorn; die ὀξιάκανθα des Galenus 

ο... man für den en, berberis — 

Ofrßägsor, ro, u. ὀξύβαφον, τὸ, verst. ἄγγος, (βάπτω, 
FÜ acetabulum, Essi — darein = muken; ein 
Baches Triukgeschirr oder Schale, Athenaei p. 
Maafs der vierte Theil einer κοτύλη oder 24 
Dafs einige ὀξύβσιον u. oföyapor schrieben, sieht man 
aus Phrynichus Bekkeri p. 

--βεληῆς, dos, 0, u, (βέλος), ‚mit spitzigen Pfeilen oder 

"affen; überh. spitzig, rauh; 2) schnell schiefsend oder 
werfend. κατα irys, 6, auch allein vEndeigs, als τριστέ- 

Φαμος, Diodori 1. p. 682. 2. p. 148, u. 445. u. daven 


von! 


ee | 


τρισπίζαµοι und πετροβόλοι, wovon die zwey ersten 
‚weit warfen, Mäthemar, veteres p. 5. u. 2 
— — Arriani Ep. 2, 11, 22. ich sehe scharf; 
zweif. . 
--βλέπεηθ, ου, ὁ, (βλέπω), scharfschend, Philox. Gloss: 
--βλεψέαι, m, (Bl), scharfes Gesicht, ‘Grammar: 
—Boas, ofrfons, ον, ©, (Boaw), ‚scharf-hell schreyend, 
πώνωψφ, Anal. . 
— ὦ, (βολή) schnell schiefsen oder werfen ; zw. 
ΟὈξύγαλα, axros, ro, saure Milch. 8. über Columella 
1, 8. Index 8. R. R. vergl. Plutarch. Artax. 5. ὄψημα 
κατασκευασθέν πως nennt es Strabo 7. p. 478. natürlich 
saner gewordene Milch, Ctesiae Indien. 
-γαλάκτιενοφ, den. ir, von saurer Milch gemacht. 
—yago», τὸ, eine Brühe von Essig und garum. 8, ὄξυ- 
J ο, .. 


Ὀξύγγιον, FL. st. ἀξούγγιον, Dioseor. 3, 104. ΄ 
--γένενος, 8,7, (yirsor), mit seharfem -spitzigem Kinne, 
—yerus, νους 9, die Kinnspitze, Pollux 2, 97. zw. 
Ὀξύγη, ἡ, die Kröte, Phil. Gloss. wo aber εἶδος a 

ben οξίγη, und im lat. dufo er cufo stehti Auch folgt 
bufo, μύσαδρος. . — 

"Ofnyienis, dos, τὸ ποτὸν, m. ὀξήγλεκο, von ὀξύγλυκυς, 
εναν ον sauersüfs, ein Trank aus Honig und Essig zu- 
sammöngessetzt, Hippoer.; ὀξιμλίκειαν 7 dom κόκκιεῖε 
ῥόαν, Aeschylus Pollueis 6, go. ὀξύγλυκον,' dwlcacidum, 
Philox. Gloss. ; zw. 

—yoos, 6, 9, ‚mit scharfer - durchdringender Stimme oder 

ell-laur klagend oder winselnd. ' 

--γράφος, ὁ, ἡ, schnellschreibend, 5. v. a. rayıyo., in 

r.ıxx Psalm.; davon ὀξνγραφέω und-sEryeagia — 
mius Zygaben., Schäfer ad Gregor. p 
—yursos, 8,.% (yame), mit- von 
inkeln ; davon . 

—ywrsıorns, 9, ‚das Öpitzige- Winkel- haben, Mathem, 

„ve Ῥ. 24. ο ἳ . . κ 

Οξεςῦ { exssa,n, u. —dsoxia, (ὁξυδερκή), scharfes Gesicht, 
Suidas, — ων @, ich habe ein scharfes Gesicht; von 

6, dot, 8, 9, Adv. —aws, (δέρκω ὀξὲ), scharfse- 
hend, scharfsichtig; davon ds, 7, ὃν, gut zum 
Scharfschen, das Gesicht schärfend. 

--“δορκέω. a, οξ ο, ὁ, 9, Ofrdognia, ἡ, 11. ὀξυδορκικὸς, 
s. v. a. οξιδερκέω, u. sw. ni ώτριον κ οκεῖε ; 
Poeta Plusuchi Opwso. 4. P. 11. u. 129. ὀξυδορκίας φάρ-- 
µακον, Luciani 8. -p.' 117. ἀξηδορκικόν, verst: φάρμακο», 
Plurarchi Όρησο. 1. p. 221. Cassii Probl. 1β. 

—dorzos, 0, %, mit hellem «scharfemn- duschdringendem 
Tone oder Geräusche, κύμβαλα, Analecta 2, p. 212. 

--δροέων w, ich laufe schnell; νο 

φομ, 0, 7, schnell laufend. 

Ofrddssgos, 6, %, (ἔδειραλν mit scharfen -spirzigen Han- 
ren, Nonnus. ---έθειρες syivos, Marcelli' Sid. 55. Nouni 14. 


. 40β. 

οἳ εξω, f. L. st. οξίζω. 

οξύη, ἡ- 8. ὀξύα. 

Ὀξνηκοῖα, 7, scharfes- feines Gehör; von 

—jwoor, 6, 3, (dxon), acharf- fein hörend; superl., Ae- 
liani h. a. 15, 31. 

— 208, 0, 7, (ἠχος)ν scharf- helle- laut tünend, Philostra- 
tus p. 489. hat οξτηχέε καὶ Λεπτὸν ο θέγμα von einem ho- 
hen und feinen Tune. . 

Ὀξυθάνατος, ὁ, 3, schnell wüdend- oder sterbend. 

— ὁ, 9, Adv. —jurws, scharf geschliffen - ge- 
schärit. 

en νητος, 0,1, 5 ν. a. ὀξεγόοε, Schol. Aecschyli Theb. 


— -spitzigen 


. , 


—Penie, w, (ὀξύθυμος)ν und im Medio bey Aristoph. 
ich bin jähzornig, werde bald hitzig und zornig; davon 

einge ᾗν das Hitwig- und Zornigwerden, Artemi- 
ori ἡ 


ὀξιβελικὸν, τὸ, verst. μηχάνημα oder βέλος, Dioderi 20, Is ında, ἡ, der Jälhzorn, 
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kodumuns τὰ, (efis, Φέμος), Eipolis sagte won einem | Οξνμρέρεωνος, ὃν 7, scharfe 8 machend - verursa- 
—— * Menschen, ὃν zon» ἐν ταῖς τριόδοις κάν roi-| chend, Scharfsinn erfordernd, Aristoph. Ran. 877. 

u» ὀξνθυμίοις προοερόπαιον της πύλεως καίεσθαι ἐπιτετρι-]--μηλον, eigentlich saurer Apfel, s. v. a. κυκκύ 

ύτα. Es sind auf dem Dreywogen neben der Bildsaule lasychius und Athenaei ϱ. 85. — 

ler Ifekate die Plätze, wo man die Reste von den Rei-J—unrsror, 6, m, pr; Aeschyli Eum. 469. schnell 
yigungs- und Sühnopfern Liaschütrete und verbramte ;| ‚oder heftig, zitrnend, aus Jährorn entstanden. 

lazu brauchte mau das ——— vom wilden θήµοε[--μολπος, ὁ, ἡ, (wolan), s. va. ὀξυμελῆς, Aeschyli Th. 
Thymian, womit man auch Wisserhäter peitschte, und] 1031. : | 

su "den :rmpalluss ἑεροῖς. Daher sagte Fiipponsx beyj—poegos, 6, 9, (µορφή), schnell gebildet; sehr zw. 
Tzetzes Chili. 5, 25. ἐν τῷ Θύμῳ ὁ φσρµακός ἀχθεῖς--μιρσίνη, 7, 5-ν. a. xerrgourgaisn des Theophrastus, 
mranıs ῥαπισθεές, : BEN Diesen. 4, 146. rascas Lion. 

θυμος, 0,7%, und ὀδυθειμίας, οὐ, ὃν Polluc6, 124.I—uweos, 0, 9, (µωρός, ofur), ein oxymorum heilst eim- 
θυμός, ὀξίς) jihzornig; davon ο spitzfndiger witziger Gedanke, der dem ersten Anselm 
Veauw, im Medio # V. a. ὀξυδυμέω, aus. Phavorini] nach dumm und einfältig scheint, oder ein witziger 
Lex. -- N Contrast von widersprechenden Sätzen, als sirenua nos 
Enivor, den, ivov, (una), von der Buche gemacht, aus], exercet inertia bey Horaz. 


süchenem Hulze. 8. ὀξεόρν. Arhenaei p. 155.0. ' ‘ 1Ο ξΕυναῖος, ὃν 9, olvor, FL. ans Hippoer. de dineta 2. 
kuxdpdsos, ὁ, ἦν (καρδία, ofur), 8. Υ. a. ὀξύθεμος, jäh- 


νο. 6. st. ξένης oder ofivne, saurer unıschlagender Wein. 
:vornig, Asschrli Theb. 880. Aristoph. | Ofvvor, ὁ, 9, sauer, 8. v.a. ὀξίνης, Geop. 6, 4- 
κάρηνος, 6, η, Fi pc spitzköphg. —urene, jour, 0, der Schärfer, Anal. 5. p. 87.; von 
κεδρσς, 9, eine Art von Wachlulder, κέδρος, Ὑοι- | ύνων {. ννῶν, (οξύ), scharf-spitzig machen; schärfen, 
mit spitzigem Blatte, der rote Wachholder. 


anfeuern, ermuntern; erbittern, ärgerlich oder zorni 
κέρατοε, ὁ, ἡν εν v. a. d. folgd, Schal, Acschyli Pr.] machen; rovaor ὀξέναι στύµα, Soph. Tr. 1176. 9) ah 
424. 


. β dem scharfen Tone oder Accente —— aussprechen oder' 
"spws, wras,.d, 7, (κέρας, οξύ), mit spitzigera Horme| schreiben; 8) sauer machen; daher passiv. sauer iwrer- 
oder in spitzigen Hörnern. : 


den; ὀξύρε, Theophr. h. pl. 4, 4. A 
κέφαλος, od, rn, (κεφαλή) spitakö hg. Ὀξυύδους, ὁ, ἡ, mut echarfen Zähnen, Grammat, 
»irntor, ὁν ἡν schnell bewegt ** sich schnell bewe- | —usı5, ssova, δέν, 3. F. a. ὀξύϊῖνος. ἔγχος ὀξυύεν, I. 5, St. 
gend. ᾿ u. a. a, O. erklärte Apion n. mit iım Damm für οξύ. 
“0406, 0, 7, mit spitzigen Haaren - Laube, πεύκη, Anal. )—sorgnxas, 6, 9, (ο vs, Öerpaxor), mit-von spitziger 
‘zivor, Oppiani Hal. der stachlichte Meerigel; ὀξέκ. «e-} Schale-Scherbe, Luciani Lexiph. 13. 
ράων ἔρνος, Gyneg. 2, 194. vom spitzigen und zackigen]| Ofrwayns, dos, 0, 9, (mmyriw), scharf oder spitzig zum 
Ilirschgeweihte, , Einschlagen, Anthol, srachlicht, Oppiani mil. 1, 261. 
κους & L. st. dfeyxooe, welche in.den Handschr, sich 


--παθής, 0,9, Adv. —üe, ἔχειν ἐπὲν empfindlich -erbit- 
haufig findet, und von einigen durch Vergleichung mit| tert seyn über, Theophyl. Simoc. bist. 5. 1ο. 
Φήοοκδος vertheidiget wird. 


—melrne, 00, 0, 9. ν. α. d. folgd. Philes Anim. 7, 8. 
κύρακος, 0,7, σµιλίῳ ofrsopanp, Pauli Λερ. 6, 97. ein 


—meevos, 6, ἡν (πείνα, * ıeilshungrig, gefräfsig. 
chirurgisches Werkzeug mit einem spitzigen Haken zum | —wzuuns, dos, 0,7, 9 und bitter, Aeschyli Choe, 
Herauszielien. 


»garor, τὸ, mit Essig —— (Wasser), posca. 

















—zın00$5, 0, 7, scharf-saner und bitter. 

— zung, ©, 9, Βορλοο. Fragm. schnell geschlagen oder 
schlagend, Syigosros, der reifgende Flufs Acheron. 
--φῤδίω, ώς, (ofemens), ich bin schnell auf den Fülsen, 

bewege schnell die Fülse, Gloss. St.; davon 

--ποδία, n, Schnellfüfsigkeit, schnelles Bewegen der 
Fülse, Gloss. St. 

-“πόριον, τὸν Verst. gapmaxor, auch dien, Ozyporum, 
ein Arzncymittel, . die Verdauung zu ördern, vom 
Eröffnen und schnell Durchgehen benannt. 5. über Co- 
lumella ı2, 57- 

“πόρος, ὁ, m — 
—— 2, 406. die rauhe 
erg · 

— Eee odos, ὁν 7, mit spitzigen oder schnellen Fälsen, 
Enr. Orest, 1550. , u, 

-“πρνρος, ὁ, η, ασ. spitzigem Verdertheile, mit 
scharfer Spitze, Oppiani Hal. 5: 

--πτερος, ὁ, 7, (πτερόν), mit spitzigen oder schnelles 
Flügeln.  , Fa : 

-πυκνος, 0m, 8. in πνκνο, 

πιπύνδαξ, wos, ὁ, 9, mit spitzigem Boden, Atlenaei 

. 471. 

Ὀδξνρεγμέω, » ν. =. ὀξρρεμιάω, saueres Aufstolsen, Uä- 
verdanlichkeit von ‚Ueberladung des Ma ; daher die 
davon entstehende Neigung zu Zorn; ὀξερεγμία, 8. v. a 
οξνθυμία, Aristoph. Photii., 

—peyula, 9, (ofis, ἐρενγμός), das sanre Aufstolsen aus 

em Magen, das saure Rülpsen ; auch ὀξωρεγμία, Phry- 
uichus Bekkeri p- 56.; davon 

-ρεγµιάω, ὦ, ich habe ein saures Aufstofsen, Dioscor. 

„1. und 
er εώδης, 6, 57, dem eos sauer aufstölst; oder was 
ergl. Aufstofsen — 
a 


κώκττος, ὁ, ἡν (warm), Soph. Απρ 1922. mit hel- 
lem Jammergeschrey beklagt.oder hlageni. 
Erkaßsıa, u. —la, 9, (ὀξελαβην), Geschwindigkeit im 
Ergreifen und Benutzen der Gelegenheit und Umstände 
zu einer Absicht. 
hatle, 0, (ὀσελαβής), ich greife - fasse - ergreife schnell ; 
ich bin schnell - geschwind, „Ken. llellen. 7, 4, 27. 
λ1άβην ἦν Zange, Suidas in "Hgasoros; beym Schol. Ho- 
neri II. 6, 477., steht ὀξύλαβας st. πιράγρα. 
laßns, das, 0, m, (ofus, λάβω]ν schnell fassend -grei- 
fend ergreifend; schnell, behend. 
λάλος, 6, 9, schnell oder spitzig redend, Aristoph. 
Ran. 818. 
———— re, eine Art von Ampfer, Dioscor. 2, 140. 
rumex acutas Jinnaei. 
Eviiwapors, 0,7, τρίµµα, bey Athenaeus p. 585. eine 
Sauce oder Brähe mit Fett und Essig bereitet. 
Aıwne,o,n, apros bey Galenus Metlıod. med. 8, 5, 5. 
eine Art von Brod mit Essig zubereitet. - 
λοβέω, (ofus, Aoßer), fein-scharf oder schnell hören, 
Suidas und Eustath. Bey Suidas steht noch jetzt falsch 
ὀξυβολῶ, obgleich schon Steph. deu Fehler gerügt hatte. 
Ermadeıa, οξυμαθία,. Ἡ, schnelles Lormen, hurtiges 
Begreifen ; von 
µαθης, dos, ὁ, ἡ, (µαθίω), schnell lernend, hurtig be- 
greifend. 
wakor, dor, st. ὀξύμηλον. 
εληε, ὁ, ἡ, (λος), ‚ in einem scharfen -hohen - grellen 
one singend, Aristoph. 
μια τος, τὸ, Essighonig, ein Trank von Essig und 
ο). 
ελίκρατον, ion. Alxonrov, τὸ, [κεράω), 3. Υ. 4. 
F vorh., eigeutl. aus Essig w. Honig gemischt. 


ehend; ἄγγος καράβου, Oppiani 
chaale- Gehäuse. 5. auch * 
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Ol. 9, 138. ' 


—olas. 5. in ofeplar, , 


—pödıvoy,; ὀξιῤῥόδιδον, τὸ, ἔλαιον,, Raseröl mit Essig! 


͵ gemischt, Athenaei p. 87. 5. 
οξύῤῥιν, ο, ἡῤῥιο, vor, 6, 7 
a ae Nase.. 
--ὐῤῥοπος, ὁ, ἡ, Adv. --ῥόπως, (dom), die), schnell sich 
zeigend; eigentl. von der Wagschale,: 2 schr em- 
το ist und von dem geringsten Uebergewichte sich 
eicht auf die eine Scite neigt; daher ‘'metaphor. von 
hitzigen-- heftigen Menschen, welche-sich ‘von ihren 
Leidenschaften oder auch durch fremde Reden’ leicht be- 
‚wegen oder hinreilsen lassen; also überh, hitzig, hef- 
tig, schnell, geschwind, empfindlich u. dergl. 
--ὐῤῥογχος, ö, n,.Spitzschnauze; vorzüglich eine Störart, 
Ὃ an = ας ) 
’Ofrs, ce, εν scharf, spitzig, schneidend, übergetragen 
scharfsinnig, scharf oder helltönend, vorzüglich vom 
hohen oder grellen schmetternden Tone oder Stimme; 
"σάς, heftig, schnell; scharf vom Geschmacke, säuer- 
lich, saner. yax ὀξείην Hippoer. p. 610. auch von der 
Farbe, πορφέρα ἐρτθρα καὶ ὄξιτα, Plut. Cat. min, 6. ent- 


gengesetzt der µέζαινα, also hochroth; φοινικίδα ὀξεῖαν, | 


ristoph. Pac. 1172. ὀξυτάρα u τηλαιγ τέρα, Aeliani h. 
a. 4, 46. δι ὀξείας δν, Zenobii — 13. Gefahr 
laufen. Das Nentr. οξὴ, wie das Adv. οξέως, schnell. 
geschwind, bald; Compar. ὀβύτερον und ὀξυτέρως, $. in 
weis nach. ὀξεῖα χρέµίδαν, Hesiodi Scut. 3j8. st. ὀξέως. 
Ὀξνσντία, ἡν Aristides Τ. t. p., 275. die Fırankheit des 
Magens, wo alle Speisen sauer werden und unverdan- 
lich liegen bleiben; vielleicht einerley mit ὀξιρεγμέα. 

--στομοςν ὁ, ἡ, (eröun) , mit spitzigem Munde oder Schna- 
bel; spitzig; scharf; schneidend. κώνωψ und Zurie, Ac- 
ου und Aristoph., die mit dem spitzigen Maule ste- 

en. 

—oreıvos, ὁ, eine Binsenart, spitzig oder scharf. Ari- 
stoph. Acharn. 250. πρὶν ἂν σχοῖνος αὐτοῖσιν αντεμπαγιῦ 
eve, ὀδενηρόε, ἀπέκωπος. Theophr. li. pl 4. 15. Dioscor. 
J 52. Plini 5, 18. Schoenus mucronatus im Sibthorpii 

lora Graeca ı. tab. 45. 8. ὁλύσχοινο. '  . fl 

— Polemo Physiogn. 1, 12. f.. Ἐν, st. eds ὀξὺ 
τελειτῃ. — πο f 

'Oferevnsy dos, 0, 9, (reivw), auf eine Spitze ausgetreckt, 
zugespitzt, spitzig. 

᾿θξυτέρως, Adv. vom Compar. ὀξέτερο», von d£is. 

Οξύτης, πτος, 3, (dis), Schärfe, Spitze; übergetr. 
Scharfsinn, schurfer - durchdringender Verstand; Sclmel- 


li keit- Hitze -Heftigkeir im Handeln; Schärfe, von Ge- 
 schmack ; scharfer, starker Ton oder Accent, acutus.! 


των Ἠπιρων, Biodori 15, 45. gute - 
Zeit, Gelegenheit. 6 
—rünsor, φάρμακον, ein 
nigen; von, . ς ς 
--“τόκοεν ὃν ἦν (εὐκος), schnell und leicht gebärend, 
—röuos, 6,9, (τέµω, τόμον)ν scharf schneidend. 
—rovlw, ü, (öfrröwor), scharf oder spitzig seyn oder zu- 
gehen, aus Gregorius; een a acuvey mit dem 
scharfen Acceme-auf der letzten, Sylbe, bezeichnien oder 
aussprechen ;, davom J 
--εόνησερ, Ye Bezeichnung der letzten Sylbe mit dem 
scharfen Agcente oder dem Acutus, , v + 


gelegene - bequeme 


—rovor, ὁς 7, Adv. ῥετόνως, 6 von ὀξυτενῆς, scharf, 
spitzig, yoor, «δὴ, heller - lauter Gesang; mit dem 
scharfen Accento auf der letzten Sylbe (dem Acutus) be- 
zeichnet oder ausgesprochen. , i 

-—r090°,0, 7, (τείρω, ropos), scharf oder spitz und so 
leicht durchbohrend,, oder durchdringend ; πίτνε, Melea- 
{ 1, 16. οξιτύρων YAuw, Normmi Paraphr. 6, 20, 25. da- 

hell, laur, grell, durchdringlich“ 


--ερίφν, ον τὸν Spitzhlee; aweih, 


188 


Ὁ ξυρεπήεν ὃν ni oder ὀξιῤῥωπής, s: v.’4. ὀδύῥῥοπου, Pind. | Οξυφάγρος, ὁ, 


‚ oder ὀξῥῥινοέ,, ὁ, ἡ, mir 





Mittel die Gebitrt ει beschleu-f' 
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Oppiani Hal. 1, 146 eine Art‘von φάγρος, 
ein Meerfisch; wo aber andre. Handschr, *—— 
ὀψοφάγροε haben ; keiner dieser Namen kommt sonst vor. 

—gyanf, dos, ὁ, 7, (gaos), scharf sehend ; 'zw. ' 

a eyyas, ὃν ἡν (φόγγον), scharf -hell glänzend, ῥόδα, 


— 33 0,77, scharftönend, mit hoher - scharfer - hel- 
55. . Hippoer. morb. virg. die scharfe B 

-“φλεγμασία, m, ocr. morb. virg. die scharfe Be 
—— eit des Schläfns im Körpers wie λευκοφζε- 
Yuaa Br - 

πφθωνν dvos, ὁν m, (gene), scharfsinnig, Eur,  ' 

—guilos, o, 7, spitzblä 3 

-“φωφία, n. scharfe - helle Stimme; von . 

—pwWvos, ὃν %, 3. v. a. ὀξύφθογγος, von-mit scharfer - hel- 

‚ler Stimme, andu@r, Soph. 

Οξέχεερ, ρος, 6, ἠν Theoer. Epigr. 19. mit den Händen 
rasch -schnell- rüstig - bahende-Tertig, Theocr- Pollux 2, 
349. Hemsterh. ad Luciani α. p. 265.; davon j 

—zt:ola, 5, die Schnelligkeit oder Fertigkeit in oder 
mir den νεα. S:’Hemsterh. a. α. Ο. - 

--χολία, ἦν schneller Zorn, Jihrorn; von 

—zelos,ö, a, Adv. --χύλωφ, jähzornig, leicht zum Zorne 

zu reizen, Anal. Clemens A. . Bil - 

Οξνωπέῳ, ὦ, ich bin scharfsichtig , sehr scharf; von 

—wmne, dos, 0,9, (ww, οξύ), scharf sehend, Athenaei 
Ῥ. 249. act. das Gesicht schärfend. 

—wzia,a, scharfes Gesicht; davon ι — 

—werias, or, ὁν 8 V. a. ὀξνωπός und ὀξεωπήὴς, scharfsich- 

„üg,. scharfsehend, 

οξω δηε, εος, ὃν ἡ, (εἶδος, 580s), säherlich. 

Ὁ ξωφεγωία, 4. ὀξυρεγωέα, . J 

Οξωτύςς Aristo er Pollux 6, 69. dEwrd, σιλφιωτα, 
mit Essig imd Silphinm bereiter, ὄξου, ofim, σίλφιονι 
wire, wofür bey Diog. Laer. falsch ὀζωτα, orılgure 
stelit. 5 


"Oov, τὸ, sorbum. 8. da. 


Oov, st. οὗ oder öror, Tl. 2, 825. n. Odtes. 1, ο. 
Oradiw, rırl, (ὀπαδός), ich fo ge, begleire; davon 
—admess,.ns das Folgen, Befolgen, Begleitung, Stobaei 
Eclog. Eth. p. 350, . , 
—ados, 7, der Begleiter, Folger, der Begleitende, 
Folgende. 8. λήκεθος nach; von ὁπάω, ὁπάζω, der Be- 
ς diente, Sklave, ακόλονδος, 
Ὁπαζω, f.-aow,. poet. ich folge, 
dränge, drücker, s. v. a. 


4 


verfolge, setze nach, 
1 deine, davon im Pass: χεζαάῤῥος 
onalönwos Jıös ὤμβρῳν ein vom Regen anschwellender 
und fortgerissener Waldstrom. χόλος αἰνὸς ὕπαζε Ara 
dor, Apollon. 1, 614: ἅλλα ὃ) ὅπαζον κέντερα, 4 920, 
2) ich: lasse folgen, gebe zum Begleiter," τρίτατον κήρυχ 
ἅμ᾽ ὁπάσοας; Jaher —— ich nelnme mit, Ihsse mir 
ο m tor ἐγὼ κήρυκα ὁπασσάμενος' mal ἐναῖρον βῆν. 
icandri Tlier. 60. ὁπάζεο, nimm. Vergl. 5%. οπάζεταν 
‚st. ὁπάζει versigig. 5} von — — wo 68 
einen Begleiter geben, zugesellen heilst, — die an⸗ 
.dre für zufügen, zugeben, geben, wie adjungere, ad. 
dere, xrdos ὁπάζει und dergl. 4) machen, verfertigen, 
"serie Tod" ἔργον ὥπασε πρὸς ασπίδε, Aeschyli 8, 404. 4 
Zen, yevamuv-olor ὥπασας γένος, 258. Photins n. Hesvch. 
hat οπασθεῖς, ἐκ τών ὁπίσω ἄεβεί, Von οπάω, davon: 
ὁπαδὸς, ὁπαδίω, ὀπηδὺς, ὀπηδέω, Ferner ὑπάὼν, Ist von 
᾿ἔπω αὐρε]είτος, ο | | 
Ὁπατος, ὁπωία, ὁπαῖον, nfit Εἶπεπη Toochk‘, ὁπαία si 
gauis, der Ziegel, worin das Loch zum Rauchfinge 
im Dache Τεν 8, για. παπροδόχη. - Hesych. hat ὁπαία Θν.. 
eis, ἡ ὃν τοῦ καπνοῦ, und, wie Photius, ὁπαία, περαμὶε, 
ἡ τὴν κάπνην ἔχουσα. Photins führe aus Diphilus an * 
κέφας ὁρῶ τῆς ὁπαίπε —— «πλὴν σφύβρα. Nach 
Moeris hiefs die Ocffnung auch καπνία. Herodot.$, 177. 
nennt es xarrwodenn, nnd die Sonne konnte ditrehschei- 
nen. Bey Aristoph. Vesp. 145. heifst sie xarım nd der 
Deckel darauf rrkla. Pollux 10, 35. fnhär' ως ihm καὶ 
de ὁπῆν gm τέχου dne Xenarchus Arhenacir 15. Ῥ. 569 


'0TAAA 


sagt won den Ehebrechern: μηδὲ δι dans κάτωδεν ἐκδύναι 
κ - Den Theil des Bachs, worin die οπή war, 
nennt, Plutar. in Pericle ὁπαῖυν: τὸ οπαῖον ἐπὶ τοῦ 
ανανετόρου Ξενοκλῃς ἐκορέφωσε. Also hatten auch die Tem- 
sel - ihre oras. * Von diesem awazropor und Xenocles 

r — Simonidis Epigr. Anal. 1. p. 158. no. 62: Naclı 
itrıvius 4, 2. heilsen οπαὶ auch die Höhlungen und 
l.ager der Balken der Decke; davon μετόπαι ey ihm 
kommen. ‚Gehören dahin τὰ ἐν ταῖς οπαῖς τῶν τοίχων 
marrayov ἁπτόμένα τοῦ τοίχου ζώα b. Syrianus Simplicii ad 
Aristot. de Coelo p. 173. a? In eben dem Sinne erklärt 
man Odyss. 1, 520. ders Ö’ ws av’ ümam,.von ὕπαιορ, τόν 
andre, lesen αρύπαα. Plutar. Pericles 15. τὸ Ὁταῖον Frl 


τοῦ ἀνακτορίο. Ξενοκλῆς ὁ Kolapyeis ἐκορίφωσ, fartisio| 


'‚ adyti fenestram addidie, sa hat das Däch 
„bis zum Rauchloche hinaufgeführt. \ A 
‚Orahkeos, 6, Orph. Lap. 9, t. der Opal, ein Edelstein. 
Orarosos, ὕπατρος, ὁ, ἦν St. ὁάυπάτρισς, ὁμύπατρος, von 
„demselben Vater, Lycophr. 452. 

Οπάων, ὁ, 1, (πάω, ὁπάζωῖ, 8. v. a. ὁπαδὸς, Begleiter, 
μήλων, Schafhirt, Pind, Pyık. 9, 114. vorz. im Kriege, 
der Waffenträger; Sklave, Bediente. omiors der), Op- 
pian, Hal. 5, 489. wo es folgend, begleitemt heifst. 

"Όπεας, ατος, τὸ, Schusterahle,, subw/a, Pollux 10, 141. 
bey Herodot. 4, 70. steht ὑπέατε dafiir; davon ὀπήτιον, 
τὸ, οπήτειον und ὀπητείδιον dimin. bey Pollux 7, 85. In 
Hippoer. Epidem. 5. p. 1153. ὁ σκντεὺς κάσσυµα κεντών ὁ 
ἐπὶ τῷ wur ἐκέντησεν αὐτὸν ἐπάνω τοῦ yörarbe' ἓς τὸν 
µηρὸν καὶ βάψεν ws ἠάκτυλον, wo Foesius übersetzte: 
cerdo, qui in Piryo erat, calceum assuens. Aber andre 

Handschr. haben κεντῶν ἐν τῷ ὀπιτίῳ, einige κεντῶν ὅπι- 
τίῳ, worans zero» omhriw schr Teicht emstehr.‘ Mau 

„leiter es von or) ab. 8. auch χηλώτιον. πο 
Ὁ πεδίκαε, ὀπέδινος, αἱ, wahrsch.-f. L. st. ὁπάδικες, Aus 

„„Porphyrius. r 
Orsus, έως, ὃς f. L. aus Pollux 10, 141. wo  ὀπέας statt 
„rear stand. 

Ὀπεύω, für περισκοπεῖν, βλέπει, desgl. ὀπήσασθπι für 
- δεωρήσαν hat Ilesych.; es soll aber οπείειν, «οπῄσασθαι 
heilsen. Bey-Arisroph. Lys. 597. stand chemals orerouden 
- —— welche Lesecat auch Kust. ad Il. 14. p- 
’ . hat, - ' 
Οπέων, 6, jom's. v. & ὁπάων, Herodot, 9, 5ο, ' 
„ger n.n Odffnung , Loch, Höhlung. 8. ὁπαῖος nach. 
O:rn, Adv., oder ὅπῃ, wie ταύτῃ, eigentlich wo; 8. v. a. 
ὑπόυ, also auch ὕπη χθονὸο, Apoll. 4, 532. 2) wie, auf 
welche Art und Weise, ὅπῃ γαρ ἂν κα v «αἱ ἄρι- 
ατον ὑμῖν δοκῇ εἶναιν ταύτῃ ἕκαστα δεῖ καταστῄσασθαε, 
Xen. Cyrop, 8, 3, 2. wie und in welcher Art es euch 
* ar -besten und am anständigsten ‘scheint, so soll alles 
eingstichtes. werden, ὁπηοῦν und ὁπητιοῦν, wie ὅπως-- 
ro’, atıf irgend eine Weise, wie es auch wolle. 
ὕπηπαρ ἂν αὐτὸς ἐθέλης, Plato Epist. 7. 8. va ὅπη ἂν 
"allein. Respondirt dem — 77. 5) für ὅπως, damit, 
Deeret, Cuoss. ap. Chishull. 121: 7m 
ἸὈπηδείω, Apollen. 4, 974 οπηδίω. Callim. ὀπῃδητήρ. ὁ, 
ὀπήδόε, 6, 9, jonisch, 8. v. a. ὁπαδεύω, ὁπαδέω, omadn- 
τρ, sv. a. ὁπαδὺν, folgen, begleiten; Begleiter. 

Ozysır, Heooa,. Ken, (077), δέφρον ὀπήέντα, ἸἨγμροςτ. Ρ. 

—— Stuhl mir einem Loche, eine Art von Nacht- 

stuhl, \ a iR 

Ὀπηλίκοςι an, wor, s. ν. al ἠλίκός, wie grols; --εκοροῦ», 
wie grofs auch immer, h 

Ὅπημορ, 5. ὁππημος, ' AR 

‘Oryrixa, Adr. (irine πηνίκα), wern, zu welcher’ Zeit, 
ὅπως, ὑπηνίκα δοκοίη τῆς ὥρας, τήν πορείαν ποιοῖντο, 
Xen. Anab. 5, 5, 18. damir sie, wann und zu welclier 
Stunde sie wollten, den Marsch antreten könnten. Bey 
Pintarch u. andern st. ὅτε, 

Ἐπήτιον, τος um ὀπηγείδιον. 8. in ὅπεας. 

Ὀπίας, οὐ, ὧν or, 
mit Feigensaft (uror) 
Vesp. 353. spielt zugleic 


die Uebers.: 


eronnef, gemacht. 


Aristoph. 
auf οπή, an, . 






"Orsıtte und ὄπεδεν 


ὌὍπιεο, ἡ, dos, Aceny. 





Eur. Cycl. 156, Käse von Milch, | 


enır" 


Οπιγαῖς, 9, bey Äristot. Plant. 1. ορ. wo Albertud epy- 
„gradium, κος aligus hypillum esse dixerunt. 
Ὀπιεδνυς, ην co», Apollonius vom Styx, ῥιγίστη wärrsann 
ὀπιδνοτάτη τε εέτνκταε, was man schenet- fürchter; n 
Ὀπέζω, ist nur im Medio’ ὀπίζομαι, gebräuchlich für 
schenen, fürchten, achten. Aıos ὅ οπίσσατο arrın ἔει- 
νου, U. 18, 216. @rifer' ἐφετμήν. In den Orphischen 
Ardınois praefat. 6B. steht θτοῖς οππιζέµεν, wo Hermann 
δεοὺς ἐποπιζέμαον gesetzt har. Das Etym. M. hat orilo 
in der Bed. von ἐπιστρέφομαι und axokordw angemerkt, 
und ein gehr spätes Epigramm Anal: 3. p. 285. har σώμα-- 
τρε οπίζων. 8, in ὅπις, ι 
Ὀπίέζω, (οπὀε), τὸ γάλα, ich mache mit Feigensaft die 
"Milch 'gerinnen , Aristot. Meteor. 4, 7. 2) ich ziehe den 
(vorzügl, milchichten) Saft einer Pflanze durch Ein, 
‘schnitte aus; auch von Harzen, — ὡς dunprov, 
σµέρνα ἀπὸ τῶν dılar ὀπίζεται, Diod. Sieul, ' + ' 
1 poer. st. ὄπισθε, hinter. © © 0 +. 
Ὀπεθόμβροτος, 0,7, Pind. Pyth. 1, 1979. ὀπιθόμβροξον 
αὔημα, Nachrulm; von ὄπιθε, βροτός, dem Menschen 
überlebend. 


Ὀπιεκὸς, n, ov, das lat. Opiens, Philodemi Ep: 21. 


"ὍΌπιον, ro, Dimin. von οπός, Molhnsaft, Opium. 


Ὀπιπτεντήρι Προς, ὃν 8. v. a. dorörme, ‚der sich’ umsiche 
und beschauet, specwlator. 5, ὀπιπτείω. ‚Nontnus und 
Manetho. £ win 

—ımeiw. 8. ὀπιπτεύω, Σα.) 

— ini, ὁ, 8. ν. α. ὀπιπτευτήρ, in παρθενοπίαης, παιδοπί- 
ms, γεραικοπέπηε, πιῤῥοπίπης, 8. d. folgd. — 

—ırreiw, auch ὄπεπευω, von ὕπτω durch Reduplic. ge- 
macht, ich schane nach erwas und sehe mich neugierig 
danach um; vorz. γυναῖκας, παρθένονε, mach Mädchen 

cken, um sie zu verführen; daher Manetho 5, 18% 
᾿δολεροῖσιν ὀπιπει θεῖοαι ἔπεσσε, d. i. getäuscht, verführt; 
beobachten, bewachen, Lycophr. 45 ° _ —— 

δα πα, ὅπεν, im Mumer mit δεών, 
und nur einmal Odyss. 14, 82: ohne θεών, ‘die Folge 
böser Handlungen und Rache der Götter, welche auf 
böse Handlungen und auf die Uebertretung göttlicher 
Gesetze folgt. Daher ὄπιδος δέος, Odyss. 14, 98. die 
Turcht vor der göttlichen Strafe und Rache. Die Plhra- 
sis ist θεών ὅπεν σλεγίζεν, Iliad. τρομεῖν, αἰδέσασθαι, 
Odyss. Ein einziges Mal οὐδ' ὄπιδα φρονέουεν ἐνὶ — 

“ otr. Das abgeleitete Verbum steht im Homer 
scheuen, fürchten, achten, mit ἐφετμὴν, Π. θυμὸν und 
μήν, Ödyss: mit ἐμὲ, ἠ., bey Hesiodus in: 185. we 
249. ist noch derselbe Begriff in der Phrase or 8. ὔπιν 
εἰδότες u. D. 0: οὐκ ἀλέγοντες, ferner ὅπιν ἀθανάγῶών es 
πεφιλαγµένος, 706. In Theog. 222. steht es in einer erwas 
engern Bed. vonder Strafe, welche die Parzen und 
Furien auf die Vergelhn der Menschen folgen lassen: πρίν 
y ano τῷ δύωσι zei» ὕπιν, ὅστις auuorm Das bey 
setzte κακή beweiset, dafs der Begtiff der bösen Folge 
und der Strafe nicht melr der herrschende im Worte 
war, wie nöch bey Herodotus 8, 143. n. 9, 76., welcher 
die homerische Phrasis in θεών ὅπιν ἔγενν d.i. Desire 
ὀπέζεσθαι, verwandelt hat. In Pindar ist mr eine unbe - 
zweifelte Stelle, Pyth. 2%. (die zwerte Kilhm: 5, 74 . 
isr zweifelhaft), διῶν ὅπιν dghırav αἰτέῳ ἡμετέραις το» 
ar, wo man es deofum cura erklärt; offenbar'isr es, 
afs hier der Begriff von bösen Folgen, Rache und 
Strafe z *8 Alt. Noch deutlicher zeigt dies der 
Gebrauch des Verbi'Pyıh. 4, 152. wo von Jason, der 
unbekannt yor den Pelias in die Volksversammlung tritt, 
steht: ὀπιζόμένιν 8° Έμπτας ες εἶπεν καὶ τόδε, sie staunterm 
ihn zo der aus } eichneten ὃν er an. In zen 
2. ἄγει gie ϱἶλων ποίνιµος ἀντὶ. ν ὀπεζομένα is 
* πες. offenbar die Vergeltung, der Lolm für "τε Hand«- 
ingen. Die dritte Sıelle Γεν. 5, 8. wer MM µαάσσων 

᾿ὀλβος ὀπιζορένων (Sa) hegr der homeische Bepriff πας 

‚noch zum Theil_zum Grunde, ohne Furcht vor Strafe 
und Rache, wie im lat. reverentia, revereri. Aus die 


ser Darstellung mag erhellen, dals man Olynıp. 2, 6 


OUIIA 1 0ο OITAER 
’ lov, ὅπιν δίκαιον Eivor ganz den alten]|'Orso#oußporos. 8. ὀπιθύμβροτος. j 
Serschgebrauch schreiben will. este hat nur om-| --σθόμηρος, ὁ, (uneos), der αι Theil der Hüften, 
Öyöraros für furchtbar, und das verbum ὀπίζεσθαι Zuvor] Prolemiaei ag. 7, 5. 


θέµιν in der homerischen Bedeutung gebraucht 4, 700. 
In der zweyten Stelle 2, sgı1. soll er es m. d. Genit. 
verbunden haben : οἱδ ὕὥσουν ὀπίζετο καὶ Jws arror 
οείων — ἑερὸν νύον ανθρώποισε, aber es ist deutlich, 
* χρείων mit ὀπίζεεο verbunden werden muſe. In 
dem epischen Gedichte 25, 4, unter den Theokritischen 
steht im homerischen Sinne ᾿Ερμέω αἀζόμενος δεινην ὅπιν 
εὐροδίοιο. Sehr nneigentlich sagt Moschus 4, 117. ‚aide- 
σθεὶς ὄπιδα πολιοῖο yersiov; wo der reine Begriff der 
Ehrfurcht (reverentia) zum Grunde liegt. Die Bedeu- 
tung bey Hesychius von ὀπίζεο, mwormpeior, ἀπόφενγε, 
pafst auf keine vorhandene Stelle. 

Ὀπισαμβωώ, (oniow, ἀμβαίνωι avaßarm), das Rückwärts- 
gehen, Eustath. u. ppend. Vatic, Proverb. 5, δι 

"Ὅπια ze acolisch u. dorisch st. ὄπιοθε, Apollon, de Adr. 
5 . « . 

τον, ὤνος, ὃν %, mit den Händen auf dem 
Rücken, Schol. Lreopar. 704. 

metdnfer. ὃν bey Chrysost. Liturg. von ἄμβων, das 
Pult. 

"Oxıade, ὕπιθδεν, Adv. eigentl. von hinten her; hinter- 
wärts; yon der Zeit, hernach, in der Folge, iu der 
Zukunft. οἱ ὄπιοθεν, die dahinter kommenden oder 
stehenden, die folgenden, Von ὅπις, wovon κατώπιν, 
s. in κατόπιν, und ὀπίσῳ; der Compar. ὀπέστερος, Arati 
348. und Nonnns. Von ὁπίσε (davon zunächst ὄπισθε) 
ist ὀψὲ gemacht. | 

--σθέναρ, — ro, ὄπις, θέναρ), der Rücken von der 
flachen Hand, Pollux. ν 

--σφέδεος, da, τον, u. ὀπίσθιος, 8,9, auch da, 09. 
Adv. --δίως und --εσθίως, (ὄπισθε), posticus, zum Hin- 
tertheijle-zum bintersten Theile - naclı hinten gehörig, 
auf der hintern Seite befindlich; der-die Hintere, Die 
erste Form bey, Callim. 

—odoßaumv, 0, Tr Anal. 2. p. 
Melcagrı Ep. 22. (49): der 
oder von hinten zu \ a 

--σθοβαρή ον 6, 7, hinten beschwert, Simplicius ad Epiet. 


265. und ὀπιοθοβάτης 6, 
zurück -rückwärts geht; 


128. * ΄ > * 

2 ατικὸε, von ὀπισθοβάτης, Melcagri Ep. 22. der 
von hinten zu springt-sich begatter; oder der nach hin- 
ten- zurück zu gehen pflegt. 

--σθοβρεῦήεν ©, ἦν hinten beschwert oder schwer, 
ἔγχος vw. Acschylus Hesychii in οανροβριδή». . 

— ὁ, 2, hinten oder auf der Rückseite be- 
schrieben. ' 

--αθοδάκτολος, ὁ, % -mit zurückgebogenen · rückwärts 
stelienden Fingern, trabo. 

—odöderor, ö,n, hinten gebunden, Simonides, 

«-σθοδίωξες, ᾗν 5. va. σαλίωξις, Schol. Hesiodi. 

--σθόδομος, ὃν Hinterhaus, Hinterrheil des Tempels; 
zu Athen vorzüglich die Schatzkammer hiuter dem 
Tempel der Minerva auf der Burg. , 

-σθοκάλυμμα, τὸ, Clemens Paedag. 2. Ῥ. 245. ein κά- 

. Arupe von hinten; zweif. 

--οόκαρπος, 6, 3 (ὄπισθε), was die Frucht hinter, 

. nicht vor, dem Blatte trägt, wie einige —— 

--σθοκέλευθος, ὃν 94, rückwärts-zurück oder hinter- 

ı,hergehend; folgend, Ku 

--ο οκεντρος, u, . hinten mit einem Stachel oder einer 


κο. ' 

-οδοκέφαλον, τὸ, (κεφαλή), Ἰπιετκορί, Gloss. St. 

Ὃ τοι, ους 5, * θόλο ἡ, (κόμη), hin- 
ten-am Hinterkopfe behaart. 

— arıov, το, der Hiuterschädel, Hinterkopf, Phi- 
ox. Gloss. 

-φύοκρηπῖδες, ων, ai, eine Art von weiblichen Schu- 

‚hen naclı Pollux. 

—otosiywers, εως, 4, Krümmung des Rickgrats nach 

ihinten zus. . η R 





--σδονύμος, ὁν 7, (νομός, im Zurüc en wreidend, - 
rückwärts gehend oder weidend, Aecliani h. a. 16, 35. 
--σθονυγὴ τι dos, o, 7, (ὄπιφθε νέσσων), hinten-von hin- 

ten stechend, κέντρα, Anal. 

--σθοπύρος, ὁ, 7, 5. v. a. ὀπιοθοκέλευθος, Nonnus. 

—odöweus, odos, d, ἦν der hinter einem geht, folgt; 
auch ein Diener. Aeschvl. Choeph. 711. ὁπιοθύπους im 
der Bed,, welche Hesych.. hat, st. ὑποστρέψας, zurück- 
kommend. _ 

--σθορμέω, w, zurückgehen, Hesych.; davon 

--οδόρμητος, ὁ, αν zurückgehend, Grammar. 

--οθοσφενδόνη, ἡ, eine σφερδόνη von hinten, ein Theit 
des Frauenputzes oder Anzugs, 8. σφενδόνη, 

Orsodorlia, ἡ, (ὄπισθε τιλάω), heilst die οηπία, der 
Tintenfisch, die hinter sich Pissende oder den Uurach.- 
die Tinte Lassende, Athenaei p. 622. 

—odoreoria, 5, das Verzucken der gespannten Tlieile 
nach hinten im ὁὀπισθύτονος, η 
--σθοτονικός, Τι ur, Adv. --κώε, den ὀπισθύτονος be- 
weffend- dazu gehörig oder ihm unterworfen - ausgesetzt; 

von 

--σθότονος, 0,7, (reivm, τόνος, ὄπιαθε), zurück oder 
rückwärts gedehnt - gespannt -ausgestreckt; 2) eine Krank+ 
beit, wo der Körper und die Glieder durch gewaltsame 
Zuckungen rückwärts gezogen und steif werden; das 
— ist ἐμπροσθύτονος. 

—odoror@dns, εοε, ὁν 4%, von der Art des oder zum 
ὀπισθότονος gehörig ; am order. leidend. 

--σθονρητεκὸς, x, ὁν, (οὐρέω), hinten nach oder von 
hinten pissend. . . 

er λακρος, ὁ, 9, hinten (auf dem Hinterkopfe) 

ahl. 

--“σδοφανήε, ὃν ἡν Adv. —ens, Genes. 9, 25. nach Ile- 
sych. εἰς τὸ ὀπίσω πρντέχων. Bey Olympiodor. sind x«- 
ο. ὀπισθοφανῇ, welche auch den Hintertheil dessen, 

der darein sicht, zeigen; ὄεξωφανῷ, die rechts links, 
und links rechts darstellen. 

--σδοφόρος, ὁν 7, hinten oder nach hinten tragend, ῥι- 
al, Oppiani Hal. 5, —V 

—stogriaxde, w, ich decke den Nachtrab; davon 

—odoprilania, 5, die Bedeckung vom Nachtrabe der 
Armee; von h . 

-σῦοφιίλαβ, axos, ὁν ἡν der Wächter am hintern Theile, 
vorzügl. der Armee, des Nachtrabes. 

--σδοχειμῶν, oros, 6, Nachwinter, Hippocr. hum. 5. 


δέ, σε, ὃν 97, die Hände auf den Rücken gebun- 
en. 


"Orıone, τὸ, (orifw). der ausgezogene Milchsaft oder 


überh. der Saft der Pfllänzen, 

—son08, ὃν das Ausziehen des Milchsaftes- Saftes der 
Pflanzen. 

--ἶσσω, poet. st. ὀπίσω. : 

—/oraros, Hom., und ὁπίστεροε, der Snperlativ, und 
Compar. von ὅπες, wovon κατόπιν, μετύπιν, ανόπεν 
das lat, postremus, posterior, Hinterste, Hinterer, Letzte, 
Letzterer. 8. κατύπιν. ὁπίοτερος, Arati 2β4. 

Ὀπέσω, Adr. (ὔπις, ὄπισος, von ἔπω) rückwärts, zurück; 
2) hernach, wiederum, wieder, Ilerodot. 3) in der 
Folge-Zukunft; 4) im N. T. und bey den tax als Prae- 
pos. mit dem Genitiv. hinter, wie ὑπιοθε. 8. κατόπιν; 
To ὀπίσω, contr. τοὐπίσω, εἰς τουπίσω, rückwärts. 

Ὀπέων, ovos, ö, bey Plutar. Galba * f. ].. st. ὁπτίων, 
optio, welches Plutarch. selbst durch ὄιοπεηρος vrmosoia» 
τελών erklärt. 

Οπλάριον, τὸ, Dimin. von ürdor, Plurar. Flam. 17. 

Ὁπλενδυτέω, die Waflen anzichen und tragen, Nicetas 
Annal. 5, 5. - 

Ὁπλέω, 5. v.a. ὁπλίζω, in der Odyssee ἅμαξαν, zuberei- 
ten, anschirren, 


οπ {5 


τοι 


ο 10ΟΝ 


τὰ, ἦν Huf, Klaue; eigentlich ungespaltener Huf des Ὁπλομαχία, x, das Kämpfen m. d. schweren Waffen; die 


'ferdes- Esels; aber auch vom Ochsen und von andern 
ielzehichten Thieren, 
rinsıs, εντος, bewaffnet, gerüstet, Dio Όσα. 53. p- 


4. R. 

3 έζω, f. dom, (ὕπλω), ich bereite zu, mache zurecht, 
üste aus mit Waffen, oder ich bewaffne ; ich übe, He- 
odot. 6, 12. ὅπλισθεν δὲ ἴκες, Odyss. 25, 145. st. ὁπλί-- 
Önene, sie rüsteten si 
)dyss. 17, 288. werden ausgerüstet. ἆ Kumgıs ὥπλισεν εἰ- 
ἂν καὶ Meute µήθους καὶ γλνκὴ μάλλον Ἔρως, Meleagri 
pigr. 89. θράσος ὀπλίζεσθαι, Soph. El. 991. sich mit Mutlı 
isten. ὁπλίζοιο κύνας du’ ἐλάφοις, Oppiani Cyn. αν 307-; 
avon 

σεν ἡν die κράνος F Zubereitung; Bewaffnung ; 
ebung; die Rüstung, Waffen. Von ὁπλισία, Rüstung, 8. 
rraol« nach. 

su&, τὸ, die Zurfstung; die Waffen, s. v. a. örlov; 
riegesflotte, ausgerüstetes Heer, Eur. Iph. Aul: 255. 

σω ον 6, 8: v. a. ὅπλεσες. 

ern‘, 6, (ὁπλίζω), der zurüster; bewaffnet. 
aus, Anal, ο, 

τκ}ογὸς, 6,7, (ὁπλίτας ἄγων), Schwerbewaffnete oder 
‚fanterie führend. . . 
τείαιν ἡ, (ὁπλιτεύω), νάντυκὴ, Plato Legg. 4. p. 165. das 
efecht der schwerbewaffueten Infanterie zur See. 
re’o, ich bin oder diene als ὁπλίτης, unter der Infan- 
rie; für commandiren die Infanterie erklärt es der 
;holiast des Thucyd. 8, 73. 

της, ος, 6, ein schwer bewaffneter Infäinterist, vom gro- 
:n Schilde, ὅπλον, dagegen ein leichtbewaflneter sira- 
js, von wlirn; auch als Adjectivum, in- mit der Rü- 
ıng, in den Waflen. Femiun. ὁπλτείε, 7, γυνή, zeig und 
TE = . . . 3 

εκόςν, 9, 09, dem Infanteristen gehörig, ihn betxef- 
τὰς τὸ ὁπλιτικὸν, 5. v. a. οἱ ὀπλίται. Bey Plato Reipub. 
7. ὀπλετική, verst. τέχνη, die Kunst, welche deu Ge- 
auch der Waflen lehrt. 

«*, ıdos, 7, Femin. von ὁπλίτης, 0, welches man nach- 


8, ὁπλίτης. 


- 


16, Ξ 
οδρομέω, ὦ, ich laufe im Wettlaufe mit der Rü- 
4) von " 

οὐρόμος, ö, einer der mirder kriegerischen Rüstung 
ı Wettlauf läuft. 

οπάλης, dor. ὁπλιτοπάλας, (πάλη, ὅπλον), Krieger, 
schy). Plutar. Ο. 8. 2, 5. 

owos06, 6, der bewaffnet, zum Kriege ermuntert; 
r zweif. 

οδιδακτής, οὗ, 6, oder --διδάσκαλος, 6, Waflenleh- 
; Fechtmeister, Gloss. St. 

οτέω», ὦ. die Waffen geben, bewaffnen. 
ormes,o,n, mit oder in den Waffen rasselnd, Orph. 
n. 64, wo vorher δολώδουπρε stand. 

yany 9, Waffenlager, Zeughans, Rüstkammmer, arma- 
ıtarium, Cicero de Or. ı, ıg. $. über Vitruvii praef. 
«θαρμος, ὁ, —Hapola, ἡ, und —Hapsıor, τὸ, verst. 
v, armilustrum,' Wallenwerhe, Philox. Gloss. 
tapmoe, ὁ, Waflenreiuigung. 


ὍΌπίου 


Οπλοφάγος, ὁ, 
—ogopim, w, ic) 


-οφόρος, 6, ἡ, (ὕπλα 


Kunst u. der Unterricht als schwer Bewaffneter zu strei- 
ten in der Schlachtordnung; und Taktik überh., Locella 
ad Xenoph. Eph. p- 127. 
—opazınan, m, 0%, zur ὁπλρμαχία gehörig. 
—suayos, ὃν der mit schweren Waffen streitet; 2) ein 
Lehrer in der Waßenkunst und Taktik; auch ein Fecht- / 


meister. 


zum Tanze, Πες ἀπλίζονται | Ὅπλον, τὸ, überhaupt Waften, nnd alles, was zir, Aus- 


des Soldaten - des Schiffes und dergleichen ge- 


rästun η 
aher auch vom Schiffe das Tauwerk, Seile, Taue; 


hört; 
besonders Ofensiv- Waffen, Xeno. Anab. ı, $ 15.; von 

‘ der Infanterie vorzüglich der schwere Schild, wovon 
ἁπλῖταε, welche die Dichter asmıoras nennen, die schwe- 
re, mit einem grolsen Schilde bewaffnete, —— io | 
wrelche auch ὅπία heilst; auch bedeuter ra ὅπλα so vie 
als das Lager; die Wache, die Garnison oder Besatzung. 
ὅπλα rideodai heilst theils in die Waffen treten nnd sic 
zum Streite rüsten, theils Halte machen, theils die Waf- 
fen niederlegen; Plato L.eg. 7. p. 3° Ueber ὅπλα τίθε- 
oda, — ἑναντία τινὶν εἰς τάξιν, ἐν τάξει, 5. Index Xenoph. 
Anab. in τίθηµε. δωξόδων καὶ τάξεων καὶ θέσεως καὶ araı- 
ῥέσεως ὅπλων, s. Wesseling ad Diodor. ı.p. 525. Valcken. 
ad Herodot. 9, 55. εἰκών γραπτὴ dv ὕπλῳ, Caylus Recueil 
T. 2. pl. 56. wo noch ἐν χρισφ dabey steht, und in De- 
οτεῖο Atlieniensium ‚edente Biagi Homae 1785. scheint 
imago in clipeo, aber gemalt, nicht in erhobner Arbeit, 
zu seyn. Be —— — 1. 63. ist τὸ Asyuusror ὅπλον 
eine Leibesübung, die zuletzt in den ößentlichen Wett- 
streiten vorkam, ἐπὶ πᾶσι τὸ ἆθλον. Das mäunliche Glied, 
Nicander. . | 

--ρπαάρρχος, 0, (ὅπλα παρέχων], Schildkmappe, Waffentri- 
ger , Gloss. St., | 

—orirys, οὗ, 0, ventilator, Philox. Gloss. ;.2w. 

-οποιέω, u, (ὁπλοποιός), ich mache - verfertiige Waffen 
“Rüstungen, | | 

--οποιητικὸς, ἡν ὄν, zum Machen oder Verfertigen von 
Waffen gehörig oder geschickt. ή 

--οποιῖα, ἡν das Verfertigen von Waſſen. 

—or0105, 0, 7, [ποιέω, ὕπλον), der Waflen macht, Waffen- 
schmidr. 


—oo&oria, ἡ, das Beschen der Waflen , Musterung der 


Soldaten, Philo. 


--όσμεος Zeus, in Karien, Aristot. part. anim. 11. 6- 
πλοσμία, 1,ycophr. 614. Beywort der Juno im Pelopon- 
nesus, od. nach d. Schol. zug5g. zu Elis, so viel als waf- 


fentragend, bewafluer. 


—örspos, (pm, ἐρον, 8. v. a. νεώτερος, der Spätere , Jüngo- 


τε; ὁπλότατος, ‚spätester, jüngster. 2) ὁπλύτερος, 8. V- A. 
ἔχιμοε, Homer. Epigr. 4, 5 * ad Iliad. d, 525: 
uttmann leiter es von ἔπω, ἔπομαι ab, 


yla, a, (ἔργον, ὕπλον), 4, v. a. ὁπλοποιῖα, Schol, 


j, Waffen» Schild zernagend, Enstath. 
h tr Waffen; ich bin bewaflnet oder 
ein Krieger; s. v. Pr Ahr = ich begleite als Leibwa- 
che, Plutar. Aemil. 27. , 

). Waffenträger ; ein Bewaffne- 
tieger; 5. ν, a. δορυφύρος. 


Lycophr. 227. 


τετ, 


γώ, ὦ, Waffen sammelu; zweif. --οφνλάκιον, 
πι ὅπλω. 

«νέων ὦ, tbermälsige Inst zu den Waffen - dem 
‚ge oder dem Soldatenleben haben, Analecra 1. p.235- | . 53B- , , 
50. Synesii Epist. 107. περὶ βρωτών καὶ ποτῶν, Athe-|—ozapnt, 0,9, (zaigw, χαρά), Waffen - Krieg liebend, 
6. mit Würth streiten; davon Orphica. 

via, 9, rasende oder übertriebene Liebe zu den Ὅπλω, wovon ὁπλίζω, ich rüste aus, bereite zu, mache 
fen oder zum Kriege oder Soldatenleben ; zweif. | bereit, Il. 19, 172. wo das Med. orlouns steht. 

εχέω, @, ich fechte als schwerbewaffneter Soldat, , Ὁποβάλσαμον, τὸ, or. 1, 18. Saft des Balsam- 
- übe mich in der Waflenkunst. ἤ baumes. ’ . : = 
χε, ὃ, 5. wia. —dgor, Plato Euthyd. p. 299. ε. | Ὅπο δαπὸς, ὁ, uva ποδαπός, wie ὁποῖος, s. 9.4. molof- 
φητεκὺς, a, non (von —yaris, 8. ; Ὀποειδὴς, ddr, 0,7, 8. v. a. d. Contr. ὁπώδης. 


v. a. --ἀχοε)ν ἡ, : „u 
verst. τέχνη, Fechterkunst, Sext. Έιρ. {ο VPOnösıs, ύεσσα, mit ὁπὸς gefüllt, Nicander. 


τὸ, Zeughaus, wo die Waffen aufbewahrt 
werden ; von 


—oyrlaf, axos, 6, Waffenwächter; Feld - Zeugmeister, _ 
Atlıenaei Ρ. 5 ' 
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'Owötew, Adv. woher; ὁπ. ἁήποτε, "won woher es denn |'Orörs, Adv. wann; ὁποτεοῦν, wann nur, wann jemals 
“ auch seyn ng; dav. Aristot. ὁππύτε ἤθελον, Il. αν 399. als sie wollten. ὁπότο 
Ὁποθενοῦν, woher es auch sey- ovoxnröier, auf den Fall, wann sie zusammıen wären, Xe- 
"Οπόθε, Adv. wo, poet. 8. τ. ᾱ. ὅπου. Br noph. C 2 oder vielmehr steht es für das lat.. Im- 
"Oros, Adv. wohin; ὅποι wor, wohin auch imnter, kuch fectu) onjuhetivi, wie, in ἐγέλωνν ὁπότε axwgiteier. 


ömos Önwors; ferner ὅποι meoswrarw, so weit ald möglich 
—— γής, quo —— an welchen ορ δα Er- 
de; wie ὕπου ps, ubi terrarum, in welchem Orte der 
„Er R . : 
μμ ola, οἵον, Adv. ὑποίωξ, das lat. gualis, bezieht 
το sich auf das. vorhergehende roios, talis, oder für sich mit 
τὶς oder ohne τὶς, welches jedoch die Bedeutung nicht 
verändert, und dem folgende: οὖν, dr, δήποτε, δηποτοῦν, 
äuch ὁποῖος. οὖν, ὑποῖος οὖν δή, s6 wiel als qualis- 
" gungue, von welcher Art oder Beschaffenheit ‘auch, 
‘Auch immer, Für ποῖος nahm es Schol — Pluti 
2. Acharn. 963.. welches Dawes, Porson u. Hermann 
: Comment. Söcier. Pbilol. Lips. ı. εδ] 37 258. läugnen. 
“; Die Form örooryirwos, Dionys. Hal. 6. p. 751. zweif. 
st. Smosondnrewon. 
Ὀποιότης, Yros, 7, (oworor), Achnlichkeit, Eigenschaft ; 


“ sehr zweif. j EL — 
"Omoxapmacor, ro, d. i. ὁπὸς τῆς καρπάσου, wie Dioscor. 
6, 135. es nennt, wofür dort Paulus Αορίπ. 5, 43. καρπη- 
olas. sagt; Plinius nennt zweymal opocarpathum, einmal 
"" guccum carpathli. Alle drey geben für ein Gift aus. 
“’Galenus Antidot. 1. ebenfalls» und bemerkt, dals damit 
" die Aloe häufig vermischt worden sey. Daselbst stelit 
"auch ὁποκάλπασον gedruckt. Archigenes machte bey Ga- 
“ len κατὰ τόπους 1, $. damit gelbes und krauses Haar, In 
“ Orph. Argon. 920, dat Jie Vossische Handschrift richti- 
. ger κάλσασον unter den giftigen Pflanzen als κάπααον, ro. 
rute in den Transact, Philosoph. Vol. 65. hält ein ge- 
wisses Gummi ——— jetzt die Alod in Abyssi- 
nien verfälscht 'wird), Sassa, für ὑπωκ. der Alten. 
xırvduwpor, τὸ, d. i. omis πινναμώμον, Theophz. h. 
1. 4, ‚7. ο αν ; * 
‚oh υπάναξ, ακος, ὁ, der Saft der Pflanze πάναξ. 
Ὁπός, ὃν Saft, Feuchtigkeit, s. v. a..zudor, aber sofern 
verschieden, dafs oros den blols von selbst aus Pflanzen, 
“"sorzügl: Bäumen, am meisten den Feigenbäumen, flie- 
ο Ssenden Saft, Milchsaft, Milch, andentet; doch aber auch 
den aus gemachten Einschmitten Hiefsender, wie den 
‚ Mohnsaft,. der aber gewöhnlich ὅπιον, Opium, heist. 
Hippocrates nennt omöe nicht allein den Safı des silphium, 
. sondern auch die Pflimze selbst. Mit dem Teigenbaun- 
safre mächte man die Milch gerinnen, beym Käsemachen, 
ΤΙ. 6, 902. omos πβηε, opp. Grris, Anal. 3. p. 735. Ist das 
lat. sapa , sapor, frenz. #eve, Saft; wie συφὀε, sapus, 'sa- 
° piens, und εἰ, si. Salmasii Exerc. p. 1 
Ὁποσάκες, Adv.; so oft als: —aworr, so oft als anch 
immer. ... | u 
— Euro, 6,7; von wie vielen. Monaten, wie viele 
Monate alt, Hippoer. p. 1120. Koss R j 
--«σδαπλάστος, im, tor, od. ---σίων, tr, wie, vielfälög od. 
“ vielfach; —owwver», ‚wie vielfältig mich immer. 
--οάπονς, odor, 6, #, wie viel Επί lang; mit oder von 
wie vielen Fülsen; zwei, _ , ' 
σαχ ην Adv., au wie viel Orten; auf wie viel Orten. 
Ὁπύόσε, wohin, Hom. $. ὅπου, . 
Ὁπόσος, όση, όσον, wie großs; wie groſs an Zahl, wie 
viel; ὁποφοσοῦν, orooosorv, wis,grels auch immer, wie 
“ viel auch immer. ' Dasselbe ist ungelälir auch ὁπόσος δή- 
;wore oder als ein Wort ὁποσσεδήπτοτε, wie auch ὁποσος-- 
τισοῦν. | En 7 
Ὁποσταῖος, sv. a. d. folgd. Aratus  Dios. 7. eigentl, 
am wievielsten Tage. 
Ὁπόστος, quoss, der wievielste; ὁποστοσοῦ», der wie- 
vielste auch immer, 
Ὁπόταν, Adv, (av, ὁπότε), wann; nachdem ;-sobald als; 
weil, dieweil, eintemal; mit d. Conjunctivo, Bey Apol- 
lon, 4, 288. ὁπύταν ἐπεβήσεταὶ muls wohl ποτε heilsen, 


* 


lit ders Conjunctivo ὁππότ ᾿4χαιοὶ Ίροων ἐκπέρσωσν 
πτολίεθρον, TI. 1, 165.1 aber Β. 250. ἂς ὁπότ dv 4ἡμρῷ 
erklären es einige für ποτὲ, andre suppliren ὁπότε ἐν A. 
ἡμεν. Mit γε Xenoph. Cyrop. 8, 3, 7. siguiden, ‚mit 

„„folgd. Füturo, 

Οπότερος, έρα, ερον, Μίεγ, utervis, welcher von beyden. 
2) einer von beyden, alteruter, ἐὰν δὲ un ἐθέλωσε mowiv 
ὁπότεροι ταῖτα, τότ ἤδη μετὰ τῶν ἐδελόντων yivsodaı, De- 
mosth. p. 209. ὁποτέρυσοϊν,: und ὁπύτερος dijrore, ufer- 
eungue, uterlibet, utervis,- welcher auch von beyden. ὁπύ- 
τερον und ὁπότέφα, wie Adv., st. ὁποτέρως, uirum, am, od. 
utromodo, ob, auf welche von beyden Arten. ὁπότερα την 
yraumy ἔχοι, τὰς durilas κατα τὸ aram ἄδειν ἡ,κατ ὀῤῥο- 
πύγιον, Aristoph. οπότερον. δὲ εἰθ᾽ ὑπο πάντων αἱφεθεὶς εἰτ 

ο αὐτὸς ἠτησάµενος, οὐκ ἔχω λέγειν, Isocr. Poet. ὁππότερος. ‘ 

Οποτέρωθε, Adv., von welcher von beyden Theilen 
- Seiten - Personen. ὁποτερωθενοῦν, Aristotel.; von ὁπό-- 
τερος. ; | , . 

--τέρωθε, werubi, auf welcher ν, beyden Seiten- Theilen. 

—rigws, Adv, von ὁπότερος, wiromodo, auf welche von 
beyden Arten- Weisen; 2) st; ποτέρως, wie? 5) wtrolibes 
modo, auf welche auch von beyden Arten; es sey auf eine 
oder die andre Art, 4 

—rigwse, Adv., utro, auf welche von beyden Seitem 
- Stellen - Plätzea, : ΄ 

Ὅπου, Adv., 5. v. a. d. poet. ὁπόθε, wo; (von ὅπος, wo- 
von ὅπῃ, ὁπόθεν, ὅποι, ὁπόσε, omore), mir folgd. ἂν oder 
περ ἂν, abichngue, wo auch, wo nur. ὁπουδή, ὀποτοςν, ὁ-- 
word; wors, wo auch nur immer es seyn möge, ὅπου — 
— ürov δὲ, hier — dort, Fod’ ὅπου, alicabi, an manchen 
Orten oder Stellen. ὅπου γῆς, ubl terrarum, 5, ὅποι, 

Ὀπόφυλλον, τὸ, st. οποῦ φίλλον, der Samen des οἱἆφιον, 

PDioscor. Parab. αν 18. und 69. « 

Ὅππα, ει. ὅπα. 

"Ὅππη, ει. ὅπη; davon - 

Ὁππήμος, Adv. wann, st. ὁπότε, Arati 568. 8. ἡμος. 

Όπποόθιε, Adv. st. ὀπύθε, wo. - 

Ὁπποτος, ὑππύσος, ὁππότε, ὁππύτερος, ὅππως, poct: at. ὁ-- 
πύτος, ὁπύτε u. 3. w. 

Ὀπεαάζως, und ὀπτκένω, 8, ν. a. ὅπτω, ὄπτομαι. 2 

—raklos, ia, Lob, forrab), gebraten, zum Braten ; gebak- 
ken, πένθος, Paul. Silent, 3 

— rareTor, ὀπτάνιον, τὸν (ὁπταίνω, 8 v. a. ὁπτάω)λ, Ort 
zum Braten, Bratofen ; Kiiche, Manetho bey Josephus 5, 
Apionem ı, 26. p. 461. dürscs Holz zum Kochen u. Bra- 
ten. Hemsterh. ad Tlom. p. 592- : 2 

-πταρία, ἡν bey Suidas st. ὁπταυία, οὁπτανιάων st. ὀπτανι-- 
είων, Matro Atlıenaei ρ. 135. f. m 

—rarsıg, έως, ὁν der ως Philox. Gloss. 

—rarös, ην ον, (ὑπτάω), gebraten, geröstet,, co 

—raro, b. +. a. ὅπτω, ὕπτομαι und ὑπταίνω, doch nur 
bey Neugriechen und Apostal. αν 5. 

—ruola, 7, (ὕπτομαι), das Gesicht, der Anblick, das Schan- 
spiel. Λύπριδος ὁπτασύην, spectacula Yenerit, Anal. 1. P. 189. 
zweif. Bedeutung, wo l.obeck ὁπλισίαν vorschlägt. 

“πάω, ὦ, f. ἠσω, braten, backen, auch vom Backen und 

„Brennen der Töpferwaare; daher ausdurren, Von: Ira, 
Irre, eigentlich s. v. a. Irtw, ἕψων kochen, überhanpt 
im Feuer oder durclı Hitze gar machen - dürren - zube- 
reiten. 

—rstw, (ὅπτῳ), ich sehe, Aristoph. Av. 1061. . - . 

—r70, 6, ὕπτο), ein Seher, Soph. Ajac. 29. Xeno. Cyrop. 
4, 5, 17. Späher, der etwas sieht und verräch; Spion; 

avon η ' 

— 15006, davon dern, verst. durgas Geschenke be 
Sehen oder beym Anblicke ματ... (z.B. der BE 
vom Bräutigam) oder Sache gegeben, Callim. in Dian. 
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4. Eur. Ton. 1127. προηβάλων deonie ὀφεήρια Φεμοῦ, 
ithenaei 5. p; 394. Schw. . 8. auch ὠνακαλεπτήρια. 
rriospor, 6, n, bratbar; zum Rösten:; gebraten, w 
μετ, Achenasi p· 369.3 τον | 

Γήησεει ἦν οπτάυ), das . Braten), ‚Rösten. τῶν κεράτων | 
lirten des Horns im ‚Feuer‘ 

τητεκόςν N, or, παν Braten gehörig * 
‚on ὁπτάω, wovon au : 
τητόςν v. - gebraten i⸗ | 


reifw, schen, Archyt Jambl. Protr. ; zw; ! 
είκεαν τὰ, das | rehytae Tas σώσω, Arriani 
ipiet. 5 24, 

-anüß, *5 zum Sehen. ge gehörig; das Sehen + Gesicht 
eirefiend-, al μα ont he —* Ορκ Ῥ οἶνερ 2} 
chen; und —* wonach: es ge⸗ — 
ελέτες, ἡ, 8 —* der Minerva; von ar 
-thasy.0,ılomew), dorisch, as (Auge, bey Srobae. Ser; 
— —* μον — ——e bey Paiuan. Iao⸗ 


ad Herodot. p. Fr: Andre schrieben 
— Yan sagt Olyiipiodorns über Vai oia · Gorgiss'c. 
ο, ἱστορεῖται γαρ, ὅτε —— zer ἑερὸν ἐποίησε. πείλ-- 


ai, δὲ ἐκάίλουν τούς ὀφθαλμούφ ; ir eu ο 
ἐποίησεν ἑεμάν.. Auch οι davon. own krch 
* Symplicins üben! Aristoteli er 72727777777 02 
| ὄραφεν ἔχεν. Also heilse εν blind‘ seyn; Im Glossar, 
—8 ες Gas. ‚steht — szblippus... ir τὰ 


στέων ο 2 , Re * laiun 
τες η —* έπωι ἅπτω, yon , ocht, gebraten, 
Let. ‚So darden 2 4) von ὕπτω, — zu sel en, 
tra Sin ὅπω. 
ενω und ὀπύω, f. ὀπύσωι 
τομ nelimen, sie haben, Ody. 
uch 2 Beysthlaf trei 
vie ὀπυνώλαε b ey. Hesych. 8. — * "über: Odyss. 
798, nigamit mit Pierson die Form oma ‚aly Alter an. 
— uns τῆς θηλείας . sruupniven,- «Dionysü Halic, 


ὃν 
ar. 


Bias —* sſtammwort von ὕπτω, weiches gewöhnlich das 
"ummm „Medii Όψομαι st. ὕψω hat, ich sche, schaue. 
on. Bew, Perf, dazu und örwra, ich habe gesehen, Perf. 
'assivi άρεμσεν divon. ἄμμα, wie von ὕσσω, Λο]. "st. ὅπτωι 
voor, ὅσσε, St. ὄμμα. „von ὤφθην Aor. 1. 6 u. 8. 
v. Davon: öyp und „ww; Auge, Gesicht, Ansehem Das 
raesens ὅπτω, oder ὄπτομαι omnit nicht νος, sonderd 
ur, die, Ferm össouer, wie auch πέπτω spitere Form 
ıt für πέσσῳ. 8. „sooomau. fi 
τώδποι em, Kr ἡ, (omör), saftartig , saftig; πύα ὁπ., Ari- 
:ot. Part. anim. 5, 15. die; - wie ὁπὺς des Feigenbaums, | 
je Milch ‚gerinnen macht. 
"oma, Perf. οἱ. ὤπα, von un. ὅπτω, ich habe geschen, 
δν ‚sehe; ‚davon ὀπωπὴ, u. ᾱ. folgd,; ingleichen deine 
A > 77) jonisch. ,. 
ποπ έν ζόπωπη), {ολφεῖνο,, Orph Dep: Angon. 1 
απ ἡ σα φΌ ανν Euphorion: Schol. Eur. ad 
μπα nr ν.δ. Veh, ὄψις, —— * 
Γπητηρ, Προς, ὁν 8. ν. a ὀπεήρ, Hom. n. 2, 15, 
ro aber Pierson ὀπηδητήρ, nach Hesych. a ἀκόλου- 
0%, V- 290. draägor, setzen will. 
Im10S ὁν 7, (οπωπθ), vom Auge, zum Auge gehörig, 
ippoer. —— @ ; — 
ORION garden, eichsanr ὅπις ώρα), die. Jah- 
— * auf ὥρα, di 1. θίρος, folgt und di 
e ist; nach. der Eintheilun 
19, Φέρορ, ὀπώρα, φθινόπωροξ, σποφητός, Farin 
ie ὁπώρα ging vom Aufgange des Hundssterus bis zum 
ufgange des Ärkturus; vom Aegqwinoctio bis zum 
zange der Plejaden; Sion: bis zum Aufgange des 
undssteras; φθινύπωροῦ vom Aufgange des Ar turus 
is gr Untergangs der *** an kann also ὁπώρα 
che durch aummnus er Herbst, sondern eher 
axch Mundstage übersetzen. Im metaplı. Sinne sagt 
indar ‚Isıhm, ‚2, 8x und Nem., 5, 11..orega» vom jü- 
ndlichen Alter, pubertate; wie Ovid, Metam. 15. au 
Schreiders griech» Wöärterb, M. Th, 
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e heifse- | ' 
g des Jahres in 7 Fuel, . 
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tummms μου fervore juventae matarus, wis sonst da 
stelit; “daher ‘Platö Le 


KA το έρων 
καὶ της gar καθάπερ ος ἑἐωπὶ * 8 
od. 


ώρα bödeutet alle Feächte, besonders Baumfrüchte , 
Se Ε΄ welche in dieser. Zeit reifen. eine καὶ 
λαὶ της —— ὥσπερ κεφάλαιόν. εἶσε, Feigen und Wei 

; —— si - — *—— die * * 

aher nenne Alcman das Hou er, . 

sarıt die Waächsfrucht. sn η tue 
Ὀπωριαῖος, ala, aier, von der omwpa od. dazu rg ον νὰ 

τα or. nennt Theophr. de Igne p. 430. 

oder Banmfrüchte. 
--ρέζώ, ich'szmmle die Früchte der όπώρα, und über- 

‚hauptich —— —— ὑπωφιεῦντες τοὺς palvınaf ος. 
ee öörrıs, Herodoti 4, 172. ἀπὸ συκης 
εν οπβόριζε κα) Die Laert. 6: δί, brach sich von diuem Fe- 
''geubathe Früchte ab; voii Weintrauben Phil * 2 
präef.' 6 δράξων ὅταν Φα, Ariktot. h. a. εν Wwel- 


ches. Aslianus''h, a. "ὅταν ὀπύρας. —— εὐεόθαι 
vr roße τὰν ὥραν —— Ἰομένόις ὅπω —28 ius Sto· 

ei p. aoq. ἔαροι ποθών ὁπωρίζεσθαι, Nitetäs Annal. 20, 

1. ———— das Vergnügen und die Früchte des 
r Hier ἡ, ὃν, ντ erbhtzei- Obstzeit, ὀχώβα, gehörig, 
ieselbe' betseflend ; | Obst gehörig; vom Obste“ge- 


macht: 


(ένο, ή tere), dirdein, 'Obst- oder Fruchdätem, 


bey. Suidas. 

— —— oder äus der Zeit der ὁπώρα, welches 
m nichsche ' αοτὴρ, bey Homer. und Hesiodus, der 
Siri 

eiekön, ἐ, ο νφμτο), Einsammlung ‘der Baunifrächte ; 

Een, idos, ἡ, Königinn des Obstes, eine Feigen» 
art; Atlienire 

--ροθήκη, ἡ, —* ammer oder Behaltniſ⸗ - däs Obst, 

-“ροκάπηλος, ὁ, Obsthändler, Alciphr. 3. Epist. 

--ρολόγος, 6, 7, (dmuipar ων), bst sammleud oder 
pfläckend, Oppian. 

—gorulns, on, ὃν Obsthändler, 

einer iii οὖν ich trage Obst, Anal. ; vo 

οφόρος, ὁ, ἡ, (ὠπώραν φέρω»), Obst — Ahal, 
eopon., | 

og rldnıer, τὸ, 8. v. a. ezwpoßzeg, Aufenthalt öder 
‚Hütte‘ * ὁὀπωροφύ λαξ. 5 

—eogr kaf, ans, ὁ, 7 Obstwichter. 

μία ον, 6, (ώρέω), Obstkäufer, Obstpächter, oba. 

andler 

"ὍὍπως, (ὅπος, om), wie, wiefern, auf_welche Art und 
Weise, ὁτωφδή —— örusörrrorosr, wie auch nur 
inmier, auf weiche Art auch immer es “ya möge, Eben 
so viel ist ὁπωοσοῦν ιµιᾶ) ὁπωστιοῖν. 2) dafs, damit, 'ge- 
wöhnlich mit —— Conjunctivo, aber auch mit ἆ. 
Futuro Indieitiri, bey Soph. Ajac. 556: δεῖ 0’ ὅπως dei- 
Ess, sollte di σε — heiſsen. 8. Hermann über Vige- 
zus p. 767: Φοῦόθε ὅπως ποδῶν, νετ. ἔχετε, lauft, was 
ihr Önut, Aeschyli Suppl. 837. ; m. dem Optativo, und 
bisweilen auch en ‚dem Imperf. und Aor. Undicat. : ὅπως 
ἁπηλλάγην, Acschyli Prom. 755. wie ἵνα. Die Formel 
οὐχ ὅπως, mit fo eild, ο. allein nicht, sondern, 


sollte vollständig να. οὐ λέγων ὅπως u. 9. W. .bey 


Herodot. ı, 17. und sonst mit dem © tativo, wann, 
nachdem‘, ee Auch —— Mi 61. ὅπως ἐγέ- 
vero, und Oed. 6. Ὃ πῶς nehmen einige 
Aristoph. Pi. —* Thesm. 

Ὅραμα, aros, τὸ, [ὁράω), das Gerchene; * Gesicht, das 
Schanspiel, der Anblick, ar Cyr. 5, davon 6 
µατέζδραι, ὁραμάτισμόε und N Son bey Aula 


und Symmachus. 
"Ogapvor,ö,8.v. πι ὀρόδαμνος, Nicander, Anal. 
"Ogavıs, εωε, n, das Sehen, Gesicht, der Sinn des Ge 
sichtes, ίδια; der Anblick, dad τὴ» ἄρασιφ —— x 
durornra, Diod, βὲς. wi —2 ar. ugdahiet, Apollod, bi 
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, Schauer, Zuschauer davon --... 
chen gehörig - geschickt - führend; 


Ogarst. ei, 6, 
RN 2 
rin . j 

177; 8 2 ὃν, (ὁράς), ‚gesehen ; gchbar, sichtbar. 
Ὀρανγέομαι, (αυγή, öpaw, wie µαραμγέω), ich. sche scharf 
ἳ tobaeus Phys. Ῥ. . 


um $ 


{ 
———n boy © 
Ogdw, M,.sehen, anselien, besehen, hem 
# —* ων erksam seyn; ‚worauf warten - hoßen | 
“"wordach' streben oder verlängen. κατ aurors air ὅρα 
sahe stets.nach ihnen, I. 16, 646.; im Medio opwuaı, 
"deare, ὀρῶντο, ὄρφτο st. ὁράοιτο, (wie ὀρῴτε, ὀρύῳτε εἰ. 
" icht von ὁρόω"ετ. ὁράω, sondern das ο ist pocti- 
ung) ὁράασθαι, ἀρώμενος, ὄνηαι st. ὅρασαε, CONET: 
sc —* alle diese Formen bey Homer, Das 
ὥρων, attlisch ἑώφω», Perfect. ὥρακα, attisch 
md drückt, die Lage und Richtung aus; 
? res ;_ den ‚Uebergaug oder dis Zubereitung, da- 
‚au, ὁρᾷν πρὸς κε», — 8. 6, 1..mpos πλουν öpir, 
ährt rüsten, Eur. ἐς dia πάντα ὁρῃ, Lu- 
can), Syria dea ὃν ‚gleicht ix allen Zeus. 
Ὀρβικάτο», und ὁ τον, αμ dem lat. ordicularum 
——— 8ο, F LE αν 
ὌὈργαζω Werde), urch häufiges Betasten oder. Knetem er 
„weichen, mischen, sähren. Herodot. 4, 64. gebraucht ἀρ- 
“mens, als — von pi .kneten, en.‘ Ebey sd 
* Soph. ed. Tyr. 355. für erweichen ; andere er» 
, en es inLeidenschaft setzen, ἀργάδοιο, Nicandıi Ther, 
"650. ὀργάζων ΌὌρονα Knmei, Alex. 155. ; 
—yalvw,: ἆκτοιν ὀργάνειας.« 8. ὀργάζων Für ὀργίζεσδαν, 
oph. Tr. 552, Eur. Alc. 1109. — 
—yarn,, sv. a ἐργάνη, Bur. Andr. 1007. | 
--γανικὸς, Adv. -κῶς, (ὄργφνον), ΤῃΡ Werkzeugen, Ausch 
. erkzeuge - Instramente, vorziiglich musikalische. ἧσκει 
δὲ κα) τόν ὀργανικόν εἰς za πλήθη λόγον, Plut. Cato min, 
4. trieb die Beredisamkeit als ein Werkzeug, womit mai 
auf die Menge. wirke. ε no FAN 
—yayon, «, davon ὀργάνιον, τὸ, ein Dimin. (Ἴργον), das 
Werkzeug; vorzägl.’die Presse, prelum. Aristot. nennt 
auch so die musikal. Instrumente, vorzügl, Suiteninstru- 
mente, de Audibil. 2) s. vi 8. Mor, µελίσσης κηρώπεζαστον 
ὄργανον, Sophoch bey Plato Leg. 8. p- 110. ögyaror ἐν 
ὄρεσι, Werk - oder Bauholz. ,, , j 
-γανοπήκτωρ, ὃν ἡ, (πήγνυμε, ὄργάνον), 8. ν. a. ὀργανο- 


#006, Manetho 4, 458. j . 
yevonoınrexds, der Werkzeuge verfertigen kann, od. 
azı gehörig; von —woudw; wovon - . 

--γανοποιῖα, ἡ, das Verfertigen von Werkzeugen- Ma- 
schinen. 

--γανοποιθε, ὁ, nn, (ποκέω ὄργανο»), der Werkzeuge- Nla- 
schinen verfertiget, wosel. 

—yarvin, ich richte ein, setze in Stand ,, 
yarbodas πρὸς τὴν τῆς αληθείας γρώσιν αισθῆσει τε καὶ λό- 
1ψ, zur Kenntnifs der Wahrheit mir 2 Werkzeugen, dem 
Sinne und der Vernunft verschen seyn, Sextus Emp-; 
davon 

— ἡν die Einrichtung, der Bau, Porphyrii 


bstin. 
—yas, 7, vwerst. γη, bey Xen. Ven. 9, 2. und 1ο, 19. Örte, 
halten, vou Wäldern, Gebüschen, Tha- 


tum 
ψ 


organisire. Εἱρ- 


wo Hirsche si 
lern nnd Gebirgen, Sümpfen und Gewässern verschieden, 
also wahrscheinlich ein Grasplatz, Aue. 8. opyawz; dalıes 
Δποιμερία ὀργας, Anal. 2. p. οι dalier auch, die den Göt- 
‘tern — igten Plätze mit fetten Weiden, wie τέμενος. 
Zu Athen tarzügl. das der Demeter und ihrer Tachter 
keweihte Land zwischen Megara u Achen, Ruhuk. 
‚ad Timaenm-p. 195: &vagorog ogyas, gutes Pflugland, Ana- 
lecta 5,8; 44. no. Φ' 5, ausführl. über Χεπο. Cyneg. 
3; 2. icet. Annal. 17, 2. hat θυγατέρας εἰς λέχος ὀργαά- 
6, mannbar, 

---γασμος, ὁ, (ὀργάζω), das Erweichen, Kneten oder 'An- 
euchten; von opyam; Trieb, Begierde, Hippocr. ' 
= yaornpıo», τὸ, Nicandri Al. $., 5. 9 Δε ὀργιαστήριον, 

sn Ort, wo die ὄργια gefeiert werden, 
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erken ; &s, wor:|ı 


ur@MIAZ 


Ὀργάω, ἀτλεκι den Trieb der wor Feuchtigkeit strotzen« 
en Erde, der von vielen und reifen Säften strotsenden 


Thigre und Pflanzen zum Frachtragen ur. Begat- 
tüng aus, Aristopli. Lys. 1415. eos ayelas,Philo., ἐπὶ τας 
as ,..Aaliani bi. au ἂν 36. προέ- ἐπεῖνον «τὸν λόγον ὁρ-- 


ώντας, Dio Orat. 36.; dahes überhaupt Fruchitbar- 


keit, Liebesbrumssi Und, jade heftige ‚Begierdesund Lei- 
denschaft, opywrres κρίνειν ει πράγματα, mach und in 


Leidenschaft die Sachen beurtheilen, Thucyd. 8, 2. ὧν 
ἠκροατα we ἵἕπαστος ἄργηέο, 1 να... wo gewöhnlich ὥρμη-- 
„re τετ; verlangen, παρθαρίου αὐματοῦ, Aeschyli Agam. 
223. οὀργᾷ μαθεῖν, Choeph. 452. cf. Ruhnk.. ad Timaeım 
p· Aueh von’ reilenaden Früchten ‚gebraucht es Xe- 
nopl. Όσο. 19, 19. συκάζρυσε τὸ ὀργών aikor..aal, immer 
die reifenden Feigen. nimmt . man sb;: wd- der. Gegensatz 
„„rewovas hat, vergl. Herodeti.4, z99,’ v:  .* ı* je 
Oogyswrv, 6, ὀρβιώνες, bi, zu, Arhen s.|waa. )yarıjza, w. m. 
— 2) Die Dichter nennen jeden Priester κο: S. 
ww.‘ . + 
mei Φεῖπνον, eine Mahlzeir der οργεῶνες, Athe- 
naeus. 
Ὀργὸ, ἡ, die bekannteste und gewöhnlichste Bedeutung 
ist Zorn; » ὀργῇ wie Adv. im Zorn -) aber eine 
J ine Bedemtung ist, die‘ Beschaffwmheit: der (Seele, 
τετ. νο, Herodoti δ:, 14β., ρω: daher. εὔοργος, 
σπα, ώργην «οὐκ ἄκφοε, Hero . war 
Kicht sanltmüthig - gutartig; L sonst ta —— jah- 
sprnig bedeutet... Aber man ımuls οὐκ mir der Pariser 
audschr,. streichen. Die. von. Coray eur Vereheidigung 
angeführte Stelle Aeschyli Prom. 377. ey% 'voao'ce, wo er 
e. ‚durch vorn erklärt, pafse nicht zum re m ἄναν-- 
dos, Βορὴ., 1283. sprachloses Staumeniumd Schrecken. 
veyäs. τροχύτητα nebemierttadiar, Acschyli’Pro.:go.' 3) jede 
heftige Lesdenschaft,; als Stolz, -‚Uebermush,, jede hekige 
ierde,, (wovon. ogy@w: eben so ‚viel ibedenitot | διά την 
τον πα mazos Serie Demosth, p.1300, ats Unwillen über 
die Sache selbst; Thucyd. 8, 83. οργὰς ἐπεφέρειν πινὶς, 8. 
vw. αἱ ὁ. homerische ἐπεφέρνεν Fon τινες einem zu allen 
leben; woraus zägıros opyas Aumpes περοπράσσων τοῖς ἄνιω- 
Der Acschyli Olive. 830.-sich verthesdigen: lafst, "wofür 
Schüps gagıras ὀργας gesetzt hat.ı - Saheint von ὀρέγὼ zu 
‚ kommen, _ — 
Οργημᾶ, τὸ, κ. v.a jv Βε]νο]. .Ajae. 939. 
"Ogysa,.ra, olne Zweifel ταῖς ορ — 
‚und: also scheint. es. ursprünglich: jedes mit pewissen Ὅε- 
remonien verrichtetes Opfer zu bedstuten,' so wie Har- 


ocratio wirklich opysaleıs durch θύειν zart ra vomfiurne 
* erklart.· Auch nenne Soph. Tr. 765 orumin» Harlem 
εδαίετο φλὸξ —— die .Opferthiere ‘oder ein Opfer 
so, und Aeschyli Sept. 165, φιλυθέτων- Ὀργίων; Vetgl. Ser- 
vins ad. Aeneid. 4, 302.. Späterhin harıman worztigl.'die 
Opfer und Opfergebräuche an den Fe n’Bes Bacchus, 
Aöywoos, damit bezeichnet; .ndch späterhin die "dendjr 
verbundenen arerzpia, imes Gebräuche; 'Weihnrigeh, 
Reinigungen und .dergl,. Doel trennt 'noch' Diod: Ste. 
ὄργνα τὰ κἀτὼ rag rederas, die Opfor und Ceremonien bey 
den Eiwweibungen.. Endlich gebrauchte man‘ das Wort 
in der Bedentung von —— geheimer Gortesdienst z 
Gelieirenisse. Der Orph.. Hyuın. 58, 5. nennt den Ἐπε- 
chns selbst ὄργιον ἄῤῥητον, .. ο. 
Ὀργέάζών die Orgien feiern; runs, tinen in-den Orgikn 
- einwoihen ; jonys. Antı 2, u bedeufter opyirkam 
ἵπὴν θεόν ὀρχκασμοῖς, die Göttinn mit gewissen Mystefien 
worehren; vergl. Pluras. Cie. 19. 8. ὄργμες das Bıym.' M. 
hat in Ἱεράτω die Btelle κατὰ νόµον οργνάζέτο καὶ θνέτω. 
seyuwveg γὰρ οἱ θύχας, Plato »Phaedri 64. ὀργιάζειν τε) τὴν, 
neytr., uni Leg. 4. Ῥ. 187. δαέμοσε ὀρχιάζεσθαι, bald dar- 
auf ‚aber ἑδρύματα πατρψων Φεῷν κατα vunor ὀργιαζόμενα, 
Maneıho 4, hat von ὀῤγιάω dis Part. ὀργιόωντας st. 
ὄργιαστας, wofür 1. 260. .opyuswerer steht, iin in ganz 
anderın Siune für ὀργιζόμενους daher Dorrville deywiorr:s 
vorschlug, Dexselbo-4, ds. Ίνας ὀργαίδεσσιν dograis ες, ὁρ-. 
7έοψε; ‚davon ‘ 


o 


γεάσμ ὃς, ὁ, ἀάς Feiern - die Feier der Orgien. 5 
sernt, 0, die Orgien feiernd ; εἠε "Axadnuits, ein Schtt- 
‚r, Eingeweihter der Akademie, Plutar. ϱ. 8. 8, 1, Auit 
vernst h που 9. β. 58- J ” , J 
αστικός, ἡ, ὄν, die Feier der Orgien betreffend. "" 
ylla, Ε, ἔψω, (deya})y —— — erruraen ; Passit. 
— Fr Ἡ να, —— 5 1 Be r 
έλος, , * Adv. ὀργίλως, ‚ zum Zorne 'ge- 
ἆ t, leicht zürnend; jähzornig, zoräig; davon’ 6 
λότης, ητος, ἡ, Geneigtheit zum Zorne, Hitze, Jah- 
Im. 5 " f J 
γτον, τό. 8. Sorte. A ' +2 ’ 
Ἰεστικός, 7, 07, (ὀργίζω), zum Zoftereizend’ ὅᾶ ες 
πήρε ενλε, 7: in ερ ον δεν εἩ ντ τὸ κ το u 
οφαντη, ου, ὁ, 
er,'der in die Οτρῖς 
acht, ) ĩea Aud Schol.’ 
riws, eo, Hymn.Apoll. 
tiester. Eben 
Yapıoy ‚vpylar αἰνομῶ) 


δν 





‘ ανεμώλια ποιπφύούσα Jdihntpa, wo PR ih 
— esetzt hat. In 7 
© 
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your, u. 68. ar a έρων δὲ οἳ » μετρ ler, 
ως 3455* ἄλλη ὅσσον ' PH 


r 4 mir, 6 πόδας ges dort, 74 πόδας (τολεκοὺς 
um Messen des Saatfeldes EN 
reit. Auf 


J 


Ἱεελον, ἔ. L. st. τόρδελον, tordylium, Nicandri Ther. 


1. 
Ἱέω, das lat. ordior; davon ὄρδημα, ἡ τολύπη τῶν ἐρίω», 
ἃ öpdınor, τὸν χετωνίσκον 5* bey Hesych.; — 
elleicht ωρδνλευσάμην, ἐμόχθησα, bey denselben, von 
νλείω. 8. Index Βοτ. Ἀ. Β. p. 560. 2 
#vas,.bey Plut. Pyth. Orac. p. 601. nannte die Py- 
ia τοὺς ἄνδρας. Bey Hesychits steht ὀρείοψες, ἄνδρες. 
Ἴδην, Adv.; von splyonat, mit ausgestreckten Händen, 
t Verlangen, bereitwillig. 
μα, τὸ, (χω). das Ausstrecken der Hände, (χειρὸν). 
r Fülse,‘ (modos), der Schtist; og. δεινὸν ἁμιλλωμένη, Eur. 
4. . curse contendere, von einer schnell gelenden 
len 
es vor in Tabula Heracl. p. 266. ‚ra χερὸς ὀρέγματα. 
schrl; κοῦφον ” fya' πὺδος, "Analecta 1. 3*4 dgiy- 
τος τὸ μέγεθος, die Grölse des Schrittes vom Kameele 
istot. 06. wapnidur, Enrip. Plioen..316. das Dayreichen 
: Wangen, die gereichten Wangen. h - 
Fries, von ὀρέγνω, so viel als ὀρίγω, (s. ἀἁραῤῥιχάομαι), 
int mit rego verwandt; ich strecke aus, Fuls oder 
nd, im lotztern- Falle auch, ich reiche, gebe. ὄρεγε την 
ya, reiche mir deine Hand; χεῖρας opnyeuden st. ὀρέγου. 
Anal, ; dah. Med, α) ὀρέγομαε, ich strecke dieHand nach 
vas aus, lang®nach etwas, verlange, begehre, απ. d. Gen. ; 
taphi ὁππότε γὰρ πάσῃσιν ὀρίξαιτο πραπίδεσσι, Empedocl. 
rphyr. Pythagor. 3ο: wenn. er seine ganze Seele {alle 
Taskräfte) anserengtej 5)- von der Bedeuttng, ich rei: 
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Ar ὐνσκδν mon, 


en Person; 2) als Maals kommt es mit οχοῖνος und 


OPEIOM' 


chö, ‘kommt die im Medio ὀρίγομαι, Sch nehme mir. 
eirov τ’, 33 Eur. Or. 395. * Speise zu dir. φύνιρκ. 
αἰώρημα δέρης ὀρέξομαε, "Hel. . werde mir. die 
 ScHlinge'um den Hals legen; Ü), von, den-Fülsen, schrei- 
ten und gehen. * μὲν ὀρέξατ Fun, und sroduin. ὀφυρύχαν. 
| ας, vom” geitreckten Laufe der Pferde, ‚Hom,;, und ο 
θέχατο πφοτι Ösipiv. Tl, ia, 26, 'strecktem sich mach 2, 
Halse zu. ποσσὶν ὀθωρέχαται (ὥστε) πολεωίζεω, Il. 16, 
αρέξαξο χεροὶ, 24, 9. Hesiodi Theog. 178. streckte ie 
Hände aus. Aber Il. 24, 608. ποεὶ στόμα χεῖρ ὀρέγεαθα».. 
st. ορέγειν; doch lasen audere χεῖρας ἀρέξαι, 5) ἔγχει ἀρά- 
ξασθαε, mit gestreckter Lanze zielen uach dem Feinde: 
| daher ihn. auch verw n, mis dem Äccıisativo, ὀρρξκ-, 

un Li Asalıvo, ιὀρεέκ--, 
‚ µενος χρδα, TI. 05, 805. ὄρέξατο ὁλοοῖο haus Ta 
— — ug]! wohl ia 
dy Keilscn. 6) 4. vw. α. code, vom. gen. 

* Ierzens, Ouuut ὀρέξατο ; Apollon. 3, Ak 
gerserns, ον käpzw, ὄρερρ]ν Bergbeh zscher‘, Rhiani - 
2 . δ. J 
ας, ἆδος, 4, 8. ν. a. ὀρεία, ἡ, vorzügl. mit verstan- 
tnem ρέμφη, die Bergnyniphe, πέτρη, Bergfels, Analeota 
3. Ρ. 7 " 23— — 
Ὀρείαιλόε, ὃν ἡ, (arkı)), Bergbewoliner, auf den Berga 
Er —— i Cyn. 4, πλ 7 

ρειβας, ados, Hesych. ων νερών, τι, φι 
| αὖγες, "überhaupt was äuf' Bergen. über er une 4 
Τβασία, ἡ, das: Gehen - Lasten auf den Bergen, (dasıs,\" 
' 005); ovsrpogos ὀρδιβασίαις, Aeliani h. a. 3,2.; als Neurr,, 

τα ὀρειβασια, @in Fosttag, wo man Berge durchläuft bey 

den Ceremonien, Strabo 14. p. 85. und χο, p. 726. 
—fariw, w, ich wändle- gehe auf den. durch die Berge; 
ı mit dem’Accus Diodori 6, 3B-i von h 
+farns, er, 0,:Anal,; auch © * 

urch die - in den Bergen gehen — * 7 

ρα τεκ σεν Ἡν ov, zum Bergwandeln: oder Bergwandler 

gehörig - geschickt, : 
“βεεμέτης, or, 6, (Αρέμω), auf den - durch die Berge 

onnernd. : 


„„brawsend- brällend- 
Ogeiyaror, τὸ, ὀρείγανος, 7, 4. v. a. ὀρίγανον. 
7 8, ,do6, 0, 9, (γένος), aus- von, den Gebirgen stam« 
mend, in den Get irgen erzeugt, gebirgicht; poet. 
i 64 9 Ε. L. st. ὁρσιχύναιξ. 
Ὀρειδῥομία, m, Anal. 6. ὀριᾶρ. nach. . 
σφι Gar, ὁ, 7, auf dem Bergen laufend, das Gebirge 
urchstreifend, . j 
Ψροι βολής, ὁ, #4, Lycophr. 1425. auf den Bergen blü-- 
end - wachsend, : ι 
Ορεικὸς, n,0r, (ὀρεύς), vom Maulthiere, zum Maultkiere 
ehörig; ζεύγος og., ein Gespann Maulthiere, oder ein 
Wagen mit Manlthieren bespaimt. ° ον 
—nzıros, st. ὀρείκτιστός, ὁ, 9, (neo), auf Bergen em 
Denen νηνω, j ᾳ . P 3 Nr ' 13434 
Ogselayäs, ὃν 7, Uiroc, ὅρος), In, sgen 
— Empedocles Acliani h.,a. 12, 7. 2 7* 
Ὀρειμαλίδες, ai. S. ὀριμ. : 

—narns, 6,9, durch die Berge rasendl, Tryphiodori 370, 
—naoyos,ö, 7, (μάργος), Oppiäni Hal. 2, 347. ἔ. L. st, 
αριμάργοισε oder ἐριμ. ο. J 
—wehys, ὃν ἡν Ongel r' Opisuskleneer bey Empedocl.; soll 
wohl ὀρειλεχέεύσιν heifsen.. 5. wraßm.; i 4 x 
Ὀρεινομέα, ὦ, ich bin- wohne» weide auf den Bergen;- 
von : ‘ 
—youos, 6. ἦν (νἐμφ), anf.den Bergen: weidend- wohnend- 
he — — —— πλάνη, Gel: έλφαξ, Anaxil; 

Athenaeci p. 574. ἔ. ° . 
—rvös, 7, 0v, (ὅρο), am Berge; zum Berge geliörig ; ber- 


gicht, gebirgig. Xeno. Cyr, 1,6, "überhaupt wild, 
wid ‚wachsend, ὀπώρα ὀρεινή, oppos. ἤμερος, Josephü 
5 55 # 


Ὀρείοικος, ὃ, ἡ, Gebirgabe wohner. 
penis, ὁ, iu (Ppner, malremas), 
phica, REN 


Gebirge liebend. Um 
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Oosiordpor,.t. v. a. ὀρενόμος, auf: dem Gebirge wei-| Ὀρέσβιος, Oppiani Cra. 5, 345., ὀρεοίβιὸς, ὅ, η, auf dem 

Leid lebend‘, κάπρος, Dat : ” „Bergen - in den Waldungen - in das Wildnifs lebend, 
Ὄρειος, ὁ, ἡ, und ὄρειος, μα, Bor, 8. v. a. ὀρωνύᾳ, Ὀρεσιβάτης, ὁρεσσιβάτης, ο. ν. ᾱ. ὀρεβάτης, Sophocl, 
—oyaons, des, ö, ἡν (χαρᾶ), gerne auf den Bergen verwei-|—sıyerns, ὀρεσσιγενής, dos, ὁ, 7, ὀφεσίγονος, ὁν αν 5. Tr 8 
lend, Gebirge Hebend, Analecta δ. p- 198 


ν. | τε τι ὀρειγενής, * si 
22 ος, ὁ, wörtlich Bergstorch, Ariatot. h, & ϱ,|--“σέδρομος, ⸗*. 5, Nonni 38, 154« durch Berge lanfend. 
δα. sine erätt, mit γυπαιετὸς einerley. - N --σίκοιτθς, 6, ἡ, [κούτη]ν ο. ν. 4. ὀρέοκφος, amd ορείανλος, 
-πλαγκεφς, u. ν. α. ᾱ. folgd., Orphica. νο Ἡ auf den Bergen ert-, wolnend, 
—wlarns, ἐόε, 0, %, (πλάνη), auf den Gebirgen umherir- | -oirowos, 0, 7, 8 v. a. opslvonos. 
rend, sie durchstreifend.‘ -πσέσικος, 0, 9, δ. V. a. Opkioumor. 
— rolle, ws. v. a. ὀρεοποξέω. =eirbogor, ὁ, 4, 5. ν. 4. ὀρείτροφος. 
‚—arılia, ἡ, Gebirgsulme; Bergrüster, ulmms Μοπέαπᾶ,|--σκενω, auf den Gebirgen leben, sich da aufhalten, Ni- 
| i% | | "eander.. 8. Selommee. ©. 


„„Fheophr. h. pl.'g, i : eu, : κ να. 
— a6. » M. Orphi, Lap. 11, 113. und ὀρεί-]---σκεοῦ, ὁ, ἣν 8. v. a. d. folgd., oder ὄρειος, Eıym, M. m, 
u, — rgbewohner, za . 5 Anal. ο, p. 517% .. ‚ n ως - 
--ερέφηε, νε, ὁ, "ode ögsirhoges, ö,.n, auf den Gebir-|—enosor, Er Eur. Cyel, 246. dair, und ὀρεσκφού, ὃ, 
(gen 'erzdgen - 'gew σον. * 7, Ody. 9, 166. U. ı, daselbst Heyne, im; Gebir, 
= rrrin, ᾖ..8. d, fölgd. 'Ἰ 


= : elagert; κείω, πέκοια, καῖοξν also 8. ν. 4. ὀρεσίκοιτος! 
--σύπος, ὃς ἡ, Απαϊι; auch ὄρεοτή κο, dgeiriror und ὁρο- δν — vom Gebirge. Ar Ε 

εύπος, wie χαμαιτ und χοροιτύποε, von ὅρος und εὖπτω[ Ὀρέσσανλος, 6,4, ©. v. 2. ὀρείαυλος, Anal.; wie ---σβά- 

gebilder, $. v. a. ὑλοεύμος nach den Grammsat. und Anal.) της st. ὀρεβάτης. 
5. Ῥ. 5. πο. 7.; vielmehr ist es überhaupt ein Arbeiter, —osıFarns,g. ν. a. ὀρεβάτης, Anal. | 
der anf den Bergen arbeiter, Bergarbeiter, der δτείπε|---σσέβοτος, d, ἡ, (βόσκω), auf den Bergen geweidet, . , . 
haut ,' Holz haut und der, κι Arbeit des op, nennt|—eeiyroros, st. γ. , . 

er. ὀρενενπίη. Hesych, und Phötitis haben ὀροτύπονς — 3, Υ. α. ϱ μος, Οτρὴ. 
—— Dichter äugemerkt, welche mit abge- ὁ, ἡ {vo 





















uns 


-“σσίνομος, ὃ, ἡ, ra ζ ; » 
tzön wärfen. ar — -“σσιπάτος, 0,7%, Aanzaıs --πάτοις, Nonni 14. Pr 400., 
Ορείτωρ, ogos, 6, κ. v: a. opeltns, Mesych. zweif. s. τ. a. ὀρεβάτης, von πάτος, πατέω. 


7 --σσίχντος, ὁ, 9, von Bergen ergossen, Nonni πο. 357. 


Ὀθεεφοίτης, ον, ὁ, oder ὀρείφοιτος, (ὅφος, φοιτάω), Gebir-| - 
e durchstreifend; "ins Eryi. M. nn auch ὀρεφοίτης u. Ὀρέστερος, deu, ερον, κ. ν. a. ὄρμος, Oppiani Hal. 
ro 3 —srnt, ου, ὁ, 8. v. a. ὀρείτης, olıue Beyspicl. 


.; davon ὀροφοιτάω bey Hesych., Photius u. Suidas. 
ὀρειφοιτεῖν hat Eustathius ad Odyss. 10. p. 407. aus dem |—orsar, ados, ἡ, (üpor, ἑστία), Gebirgsbewolwerinn, Il, 6, 
— 420. ein Lied von Orestes. , * 


Dichter Sostratus. 

Ὠρείχαλκος, ὁ, aurichaleum, ursprünglich ‘ein matürli-J—orso», #0, ein Kraut, sonst νεκτάριον, aus Dioscorides 
ches Messingerz u. der daraus bereitete Magsiug; später-| 5, 58. 7 
hinauth der künstlich bereitete Meising; Böckmann über Opengd #,%, 8, V. a. ὅσχην eine Weinranke voll Trauben, 
Aristot, Mirab. p. 132. 133.; davon das frariz. archal, fl d’ > 
archal; 3) Adject. messingern, von Messing gemacht. 

Ὀρειώτης, ου, ὁ, 8. ν. a, ὄρεος, Analecta 2. p. 296., wo 
vorher opssdrns stand. ' β « 

Ὀρεκτέω, 5: v. a, ὀρέγομαι, Suidas. Diels und ὀρεκτιζν 
hat Photius. 5 

Oelar 5, ον, ὁ, (ὀρέγω), ein in der Nähe Streitender, aus 
„Eustath. 

--κτκάὼ, 8. 7. m ὀρέγομαι, Nicetas Anm. 18, 3. 3 auch 
haben Hesych., Suidas und Photius das We ante 

--κτεκὸς, nn, ὃν, Adv. —xws, zur Begierde gehörig, die 
Begierde betreffend, die Begierde erweckend; τὸ ορ. s. v. 
a. 6, die Begierden. ν 

--ατόε, ἡ, or, (ὀρέγω), nehm, bey Homer s. v. a. δρυ dos- 
ατὸν, Strabo 10.p.35. S. ein Spiels, wom. man in der Ni- 
he gegen den Feind streitet, und ihn erlangen kann ; da- 
hingegen παλτὸν δόρυ ein Spiels zum Werfen ist. 

Ὀρεμπότας, nannte die Pythia τους ποταμούς, bey Plu- 
tarch. zu Orac. p. 601. Bergtrinker, weil die Flüsse 
aus den ergen meist entstehen. 

Ὄρεξεε, ἡ, ( 

ust, das Streben nach erwas. 

Ὀρεοκόμος, 6,7, lopsur, κοµέω), Maulthiertreiber, Knecht 

* — für die er ag der A ὁρίω. 
olomas, st. 5powas ὄρω und ὁ , 

—sroliw,w,ich wohne oder halte mich auf Bergen auf, 
Lucian.; von 

-iomölor, ὁ, 7, (elle, ges), der duf Bergen wohnt oder 
sich aufkälz, : 9 

--οσέλινον, τὸ, (ὄρειον σέλ.), Ber ich, apium monta- 
zum, Dioscor. 8, * ashamanıa — innaei. 

--οεύπος, ὃν 5. V. a. Öpsrios. Jene Form scheint mehr 
prosaisch zu — * Zum. * —— ο. pl. δ, 15 
wo ὀρείτεποι steht, haben die alten Ausgaben spder 
welches ὀρευτύποι heifsen- sollte. βρω 

-οφύζοξ, «κος, ὁ, Bergwächter, Philox, Gloss, 


a 


arpocr. in ὀσχοφόροι. MHesych. har aulserdem uoch die 
Εότπι ἀρίσχη und agasyas angemerkt. Das letztere ist aus 
αὐρρσχας verderbt, wovon Eıiynı. M. aus Euphorion und 
„Parthenius Beyspiele anführt. 
Ὀρεὲς, έως, ὁ, Maulesel, Maultlier, Homer. 2) 8. V. ε. 
„emo, Lycophr. zıı1: 
Ὀρεύω, ο. ν. ᾱ- ὠρέω, eigscwl, bewachen, behüten. 
Ορεχθέω, w, f. zuw, (opdyw), ich verlange, Apollon. 1,275 
m. 2, 49. 2) Il. απ, Fe s.v. a. brülleu, Theverit. 11, 43. 
vom.Brausen des Meeres, s. vr. a. ῥοχύέω, mar 0 opeydeh, 
πέδον, Aeschylus Strabonis 1. p- 570. Athenaci 2. p. 6 
3) vom- Schlagen des Herzens bey heftigen Leidenschaf- 
ten, vwrio ὀρέγομαι no. 6. ugeydeiv τὴν zupdiar, Aristoph, 
Nub. 1378. κέοτις ὀρεχθεῖ, Nicandri Alex. 340. erklärt 
„van 'wogel, σφακέλῳ ὄφεχ θεἳ κφαδίη, Oppiani Hal. 2,585. 
Ὡρέω, 4. ν. a. ὀρίρω u. dom, ἀνοτάνεες δ' ὀρίοντο, Il.2, 808». 
Ορεωκόμος, ὁ, ἡ, st. ὀρευκύμος, ii 
--ωπολέω, ὦ, Geuuneier, s. V. a. ὀρερκόμο), ich pflege , 
- warte Maäulesel, Suidas. 
---αφσπώληςν ὁ, Maulesel verkaufend, Suidas. 
Ὄρημι, dorisch und aeolisch, st. ὁράω, ich sche. 
Oenrös, Ἰ, or, st. ögaror, Manetlio 2, 
Ορθαγγελέω, die Wahrheit verkündigen, Phrynichus 
Bekkeri_ p. 55. 
—dyns, 6, bey I.ycophr. . 8 w. a. ξένος; wahrscheinl, 
f. L. st. ὀρθανης, der geile Mensch. 
—eyögas, o, männliches Glied, mit Anspielung auf om 
Dos, aufgerichtet stehend, Aristoph. Eecles. 916. 
πα. donos, auch ὀρθραγορίσκος, ein Schweinchen, Fer- 
kel, lacedämonisch, Athenaei p. 139 u, 140.; davon βορ- 
αλ], bey Hesychius, mais 


ὀρέγομαι), das Verlangen, die Begierde, die 


Φαγορίσκεια κρία, Fleisch vom 
der Aspiration. 
σ-άγωνος. 8. ὀρθόγ. nach. 
Ορῦαι, Inf. Perf. ass. von ὄρω, st. ώρθαι. 
"-arns, ου, ὁ, eiue Art τόπ Genius, wie Priap; von dem 
„‚aufgerichteten Gliede. 8. ὀρθαάγης, 
Ορθεω, ur. a. ὀρθέω, Euz. Orest. 405 
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Ὀρθοδοξίω, ὦ ὦ, ὀρθόδοξος), ich habe die "rechte -Mey-: 


nun Pen m 

--οδοξία, VOR. die richti eynung. 

--όδοξος, ὁ, u, (δόξα), Gele die — Meynung | hat, 

---οδόσειφα, 7, διανοίαςν st. ὅ. ὁ δέτειρα, ο 
des rechten - geraden Sinnes, Orp in 

—odeondw, @, ich laufe gerade zu oder fort; von 

7 on; ö, 9, geraden Laufs, geradezu oder fort- 

nie: 
*— er, “, (ορθὸν δώρον), die-Länge von der Vor. 
Fan o6) bis an die Fir spitzen, Pollux 2, 157.; 

—— Busen es onıdanı, Hesy 

Ὀρθοίθειρος, ὁ . ἦν (ἔδειρα), 5. v. a. ὀρθόθρεξ, haarsträu- 

Orph. Hymn. 18, 8.» wo. die Vossische Handschr. 

ὀρύοκάρηνον hat, 

—oirsua, ἡν (veitös, ἔπος), die ee: zichtige Aussprache 
und Sprache, Dionys. Hal. und Quinctilian, 

-“οεπέω, w, recht oder zichtig sprechen od. aussprechen, 
Diunys. "Halic. 

--όθρεξ, 6, ἦν mit geraden - aufrecht —— er 
sträubten Haaren - Borsten; 2) haarsträubend, Acschyli 

















dr, vn δδὸν, 2 recta, geradezu, geradeans. 
«πτον, Pollux 7, 2 7. 2 gansopum pureum, eine 
vollichte Decke, etwas abzuwischen. — 

‚dia, 9, ein Beywort der Artemis bey den Lacedamo · 
iern, enoph- Lac. 2, 10. 

ἴδια, Adr., Neutr. Plur. 2. δι laut, deutlich, 
ernehmlich, Il. 23, ıı. bner Stimme ; auch 


edıor. 
ddr, und ὀρθιάζε, Adverb. aus μη Laced. 5, 
2θμίδε βαΐνειν, oder, wie Stobaeus hat, ὀρθέαγε, πως 
7 einige Auszabeu besser ὅρθια ἀναβαίνειν lesen, berg- 


ehen 
FLO: w, ὅρθιος), mit erhobner Stimme reden- laut reden, 
der eyen; όφις, ** Pers. in laute 
lagen ausbrechen ; «6 > ῥόπαλον, Leonid. Tar. Ep. 26. das 
lied, aufriehten. Pauli Δε ze 
af, «κος, 0, der untere Es es Mastbaumes, Epichar- 
us — — 134. m. Draco: p. 19. Gramm. Hermanni 


3 θέ 
ο - 2 τὸν chat), lautes Wort, laute Sprache 


jtirame, Aristo 
“wu, @, aufsi an Di — Gloss. erklärt er (ver-| Choe. 30. 
— geilen Sinne) duzch ὀρθιᾷ und dedei; da-|—efven, ἡ. 


7 ——— 
Ὄρθοκαθ * ——— 2 6. ; richtiger 
5 * sitzend. 6, —— 42 


nero 

—udinper, ὁ, gerader Stengel, Dioscor. Notha p. 461. 

-"“οκάρηνος, ὁ, ἡ. 8. ὀρθοίθειφος 

-“ὁκανλος, ὁ, ἡ, ‚mit re Stenge — z 

—uxXspws, wrof, 0,7 #), mit geraden Hörnern ; - 
= die Haare —— ολ. —— Sophocl. Be 


2 us, 9 , ionisch st. ὀρθίασις» Aufrichtung, Erhe- 
ing; zw 

— s, aufrecht sodernd, Hesych, 

Dior, r..v ᾱς ‚a. 

γε, da, or, oder ὄρθιος, 6, 9, quendeuns, steil, dem πρη- 
ς entgegengesetzt; 2* Se, eine hohe - laute Stimme, 
uor, eine gewisse auch μελφδία ὄρθιος,. wel- 


der εροχαῖος als en beygele wird, bey Plurar.| lucis 2, δα. 
gi 680.; daher ——— ο ἂς 18 iph. λν] δε Sie --όκοιξος. 8. ee - 
>. Äöyos stehen der φάλαγ Herb entgegen, in so fern bey Lis --οκόρνδος, Alciphr - 48., wo ὀρθοκόρυζος BER 
ο 


a die λόχοι in Colonne nach der Tiefe (altiıu ein Name von der as ten Stimme hergenommen, 
φἁλαγξ ber dicht — einander in die Länge auf| jenes von κόρυδος, nach Berglers Muthmalzung, diels von 
* Fronte marschiren. δ. Xenoph. Anab. 4, 8, 10. Li- κόρεζα, 

ıs setzt rectos ordines dafür. dv ἤθεσιν ὀρθέοις καὶ za-| —uxpaspos, alpa, αἱρον, (neeiee), βοῦς, Il. 8, 251. mit 

ροῖς, Plut. Sullao 1. moribus rectis, σοφέηέ πόνος Spdos,| geraden =. emporstehenden Hürnern ; Il. ı8, 3. opto- 
al. 


sind Schiffe mit ‚emporsichendem Hinter» 
'oaxarPos, ο, 1 (ἄκανθα), mit geraden Dornen od. 


heile oder | Yordertheile „sogleich . 
cheln, Theo pl. 3, 18. zw.; die alten Ausgaben --όκρανος, ὃ a, (nee xgavoy), mit hoher. ethobner Scheitel; 
‚eu ὀρθόκα 2 ο 


τέµβος, Sopho oher Grabhügel. 
ατέω, ὦ — oder den geraden Weg gehen. -“οκρεσία, 4, rechtes - gerades Urtheil oder Gericht; 
“as, ον, ὁ, £. L. st. ὀρθροβύας, aus Arhenacus. 


zweif. 
oAos,o, 1, gerade geworfen, Hesych. in ἐθυπτίωνα. 


-όκνλλος, ὁ ὃν ἡν oder ὀρθόκωλος, ὁ, ἡ, Galeni Comment, 
ουλος, ὅ, ἡ, (βουλή), von geradem- wahrem- gutem | in 5. de Artic. p. und 636. von steifen - gerade und, 
he, dergl. Bach gebend. 


unbeweglich stehenden Gliedern, da krumm stehende 
vouwr,ovor, d,%, (raum), gerade - -- denkend| durch ἀγκύλη angezeigt werden. 8. über Vegetii Mulo- 
. urtheilend, Hi pen Epist. p. 1282,; davon 


medic. p. 65. In den — Ῥ. 262. sicht dafür 


‚wsosde, Phi 238. Hecke - gerade von steilen Pferden ὀρθοκοίζοες ἢ wacoaleıs. 

‚falsch *25 A --όχωμος “H * zu Athen vorebzt, Photius, R 
'n, 7. ὀρθρογόη. --θλάλος, ὁ δν 1.. st. ὀρθ1 

ραφέω, ὤν recht oder gerade schreiben; davon --ολεκτέίω, #, recht reden oder aprechen; ; zweif, 


sapda, n, das Gerade - oder Rechtschreiben ; die 
—— 3) Vitruvii 1, 2. Zeichnung eines ste- 
ion Gebäudes von vorne, dem Grundrisse entgegen- 


ken; α, 97, Rechtwinklichkeit, Arch Stobaci Thys. 
384., wo ὀρθαγ. steht, der — . gerade Winke 
— 3. ein ὀρθόγωνοε, ὁ, ἡ, (γωνία, γώνος), 
t- geradewi 

je, ὁ 3 ἡ, (dein daw), der recht weils « versteht, 
hyli Ag. 1050. 

«as06, 6, 5, gerade und gerecht, Acschyli Eum. 


--ολογέω, ὦ, recht reden, Plutar. ; zwei. 
nern ὀρθολογία, das richtige u, u Soph. p. 
250. 


— . wahre Weissgun Acschyli ae. 1224. 

—öparrıt, εοε, ὁ, ἡ, P em. 1, 90. wahrer Wein _ 
sager. / 

—onappdgwens, ᾖ. 8. ὀρθόστρωτοι. 

ef vo μοι ὁ, ἡ, (ὀρθῶς νέμων), recht vertheilend, Asschyli 


—öy00#,.contr. ρουε, d, #, geraden Sinnes ; ὀρθόνους 
πρὸς τὸν Äöyow ὀξύτης, — ——* ‚ 11. ein gerader 
"gesunder erstand, der jede Rede leicht falst, 

—onayst, dos, 6, 7, (πηγνύω), gerade ein u erade 
errichtet; gerade 25 — > 69. H. Ders. 
Sullae 17. hat ὀρθόπαγον ν. πάγος, als Namen einer gera- 
de aufstehenden Bergspitze. 

—oxaln,n, das aufrechte Ringen, Luciani Lexiph. ὀρθὴ 
warn, Rd Leg. 7. p. 556. . 


as, dor. st. Fri. ν — (dındw), recht richtend 
eilend, Pind. 11, 1 

ἰαστής, οἳ, 6, ον, der die rechte Meynung 
Clemens 41. ; davon 

Ἰαστεκῶς, Adv., nach rechter oder — Mey- 
Arnımonius, 


wPO0H 


᾿Ορθόπεριπατήσικὸε, mifrecht gehend, Theophil. Pro- 
tosp. 5. €. 10. 

--οπληγιᾶζν, bey Hesychius, wo 6; zw stand, hat 
Vossins so geschrieben, vom folgd.; andere aber ὁρ- 
Δοπυγιςν, welches Alberti aufgenommen hat; sich auf die 
Zehen stellen, um grofs zu scheinen. ἳ 

— orinf,ö, 9, (πλήσσω), ἵππος, ein Ὀδμπιεπάςς Pferd, das 
sich aufrichter, Aristoph. Snidae er Photii. 

—orlodw, ὤ, eine gerade oder glückliche Schifffahrt ha- 
ben; glücklich seyn, guten Fortgang haben; anch Med. 
ὀρθοπάοουμένας aperas, Stobaei Serm. 249: 

--όπλουν, 6, 5, der eine glückliche Schifffahrt hat. 

—örvesu, 9, das gerade - aufrechte Athmen; eine Art 
von Engbrästigkeit, wo man nur. gerade (ὁρθός) sitzend 
oder stehend atlımen (mia) kann; rn ' 

—orvoinds,n, or, an dieser Engbrüstigkeit leidend, od. 
dazu gehörig. 

--όπνους, ὁ, ἡ, 5. v. a. d. vorlerg., Hippoer. 

--οποδέω, ὦ, (ὁρθόπους), ich gehe mit geraden Fülsen, 
den geraden Weg, im N. T. 

—ömwohrs,.eur, 6,7, (ὀρθόων πόλιν), Städte regierend. 

—orov6, ο, ὃν 7, mit gevaden Fülsen; gerade gehend 
“stehend : 5 βαίροντες, Nicander Al. 419: ; πάγος, 
steiler Berg, Soph. Ant. B5- . « ) 

-οπραγεῖν, recht handeln oder thun, Aristot. Eudem. 

. 3. . . 5 

— ονος, ὃν, [ὁρθόὸς προ), Galeni Gloss. s. v. a. 
— — eine Art von Hohlbohrer zum Trepaniren, 8. 

viwinls. 

urgssurer, 6, 7, mit geradem Gesichte, aufrecht blik- 

- kend, schauend. — — 

— r οα, 0,7, (πρύμνα), mit adem oder aufrecht- 
sn Ft var Ya ' er ‘ 

— *8 ὃν 9 583 mit aufreeht stelienden Federn 
oder Flügeln, bey Sophocles, wo cs andere von hohen 
Siulengängen um den *— oder ein Gebäude erklär- 
ten, wie »aos Ölrwrepos, ψενδοδέπτερος u. dergl. 

—eoruysar. 8. ὀρθοπληγιῷν nach. 

--οπύγιον, τὸ, 5. uppomryor mach. 

—ömetyas; 6, 7, mit geradem, nicht hangendem Steilse; 
sehr zweif. DEE 

--οῤῥημοσύνη, 7, (imma), Rechtsprechung, rechter Ge- 
brauch der Worte, Themistii Or. 4. p. 115. 

’Oo#ös,n, or, (ὄρω, ώρθαι und ὅρθαι), aufgerichtet, er- 
muntert, gerade; stehend; daher χωρίον ὀρθὸν, Thucyd. 
5, 42 und 46. dem καθαερεθὲν, Niedergerissenen und Zer- 
ssörten, en gesetzt; τῶρ οὐδὲν ἐπὶ σφυρὸν ὀρθὸν a- 
viorn, Callim.; metaph,. auch vollErwartung, τὴν Ελλάδα 
πᾶσαν ὀρθὴν οὖσαν ἐφ᾽ οἷε σὺ ruyyärns ἠχούμενος, Isocr. 
Arch. p. 1 aufmerksam, ns πόλεως ὀρθῆς γενομένης, 
p- 605. L. 3) recht, billig, gut; wie rectas, dem pravas 
entgegengesetzt; 5) heiter, 'standhaft, wie reotam servare 
mentem, entgegengesetzt dem Niedergeschlagenen, animo 
ἀῑείδειο. de µανία, Acliani h. a. 11, 32. die wahre, 
Techre Wauth. ὀρθήν, vwerst: odir, wie recta, 
ges, Hyperides. δι ὀρθῆς ὕπαγε, Anal. 

—ooradnr, Adr., anfrgehr gerade stehend, Aeschyli Pro, 
δα. καθείδειν, Acliani N. a. 4, δι. 

--οσταδίας, ὁ, und ὀρθοστάδιος, d, χιτὠν, tunica recta, 
die nicht gegürtet wird, sondern lose und gerade aus 
steht. 8. σταδιος und orarös. Polhıx 7, Aß. Dio Cass. 

3 17. ind 25. nennt den langen Talar der Citherspieler 
τὸ ὀρθαστάδιον. 8. über Dio Eu, p · 99. 

—oorader, Adr., 5. V. a. -“σίάδην, Apollon. Rhod. 4, 
1425. 

—oarar, ados, ἡ. 8. ἀρθοστάτης πο. 8, 

--öorasıs, ἡν der gerade Brand; zw. 

--οστατέω, @, ich stehe aufrecht. gerade, Hippocr. ; won 

--οστάτηξ, ὃν der gerade- aufrecht steht; eine Art Pfei- 
ler.oder, Säule, Eur. Jon. 1134. Vitruvii 2, $. not. κλί- 
µακες ὀρθοστάταε, die stehende Leiter, Eur. 9u pl. 497. 
2) ein Opferkuchen bey den inferiis, Todtenoptern, ge- 


geraden We- 
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bräuchlieh‘ Ἐμτίρ. Helena 554: ἐμπέρονε ὀρθοστάταέ, we 

‚andere ὀρθυστάδας lesen. : 

κ...» — Hierocles Stobaei Serm. 65. die 
eraden Wände mit -Marmor. au ‚ wie ὀρθο i 
en bey Codinus, das Er rn der —— 
Wände mit Marmorkalk, Selmas. ο S. H. Ai p. ı 

--οσύνη, ην % wa, d. Ügd. mit: δικαιθούνη γετὸι, dans. 

„heit, Democratis Sent. p..620. Gal. .- 

Ορδοτεν ή ο { ὁν ἡν (rev), gerade gestreckt, gerade, Op- 
piani Cym 1, 408 und 199. - 

--ότης, 9, die Geradheit, aufrechter- gerader Stand; ge- 
rade Richtung. 

--οτέτθιοςν ὁ, ἡ, οἆσε  ὀρθότιεθος, Niceras Annal. 10, 1. 


(είτθη), mit geraden - stehenden Brüsten , den: schlappen 
entge SseLzt. 


Ὀρθοτομέω, w, (6 #66), gerade - in gerader Rich- 
tung schneider- theilen- eintheilen ; iin Ber αι δν w. 

--οτορμία, y, gerader Schritt; 4. v. a. di ia, Eusebii 
h. eccl, 45 — F 

—öronor, d, ἡ, itten. 

--οτόμος, ὁ, x gerade schneidend. 

—ororiw, w, ıch schreibe oder spreche mit dem geraden 
Tone oder Αεοεπῖε. 8. d. flgd. ' 
--όκονος, ὃν ἡν mit geraden: Tone oder Accente, den En- 

cliticis —— esotet, wo das\Wort seincıf Accent am - 
das vorhergehende abgibt, wie fsovods µον ; hingegen in 
ἐμοῦ ἤκουσας ist ἐμοῦ ein ὁ vor bder --γονού ν 
--οτριχέω, ὦ, (ὀρθόθριξ), ich habe empor - gerade stelien- 
de- gesträubte Haare, Glossar. Philox. ; davon, 
ur. 7j,. gerades - emporstehendes- sich sträubendes 
aar. 


-οτρεχιάώ, um, s. ν. a. ὀρθοτριχέω, Gloss. St. . 
--όφρων, ονος, ὁ, ἡ, (φον, ὀρθός), wie ereeius animo, mit 
gespannter Aufmerksamkeit oder Hoffnung der Seele, 6ο- 
ocles Hesychii ος Phetii. 
phoeles Hesychii et Phetüi 
'Og#og@unras, Theophr. h. pl. 2, 8.; f.L. st: ὀρθθε gi'zras. 
—o * des, ὁ, ἡ, Ce), gerade wachsend ; von geradem 
uchse. 
—opvia, ἡ, gerader Wuchs, Theophr. h. pl. 5, 
—ozalrms, N ö, (zairn), mit Keen Haarkn Si Saahnen. 
ΟὈρδόω, w, gerade machen, also verbessern; richten, auf- 
richten, hoch machen, erhöhen, in die Höhe aufstellen ; 
metaph. auch glücklich zu Ende bringen, vollenden, go- 
deihen bassen; Boular ὀρθοῦ» arrois µήτε πράξεις, Dionys. 
Ant. Exterpt. p. 2327. την ἁμαρτίανι, verbessern, Arriani 
Venar. 26, $ ὀρῦοΏς τὸν πατέρα, Plato Laches p. 165. du 
hältst des Vaters Ehre aufrecht. τὴν πατρίδα opdurrre, 
ibid. Pindar, sagt ὁρθοῦν «λικελίαν, οἶκον, πόλις varras 
ὀρθωθεῖσα, 22 αρετὰν αὐτυῖ, © » σε ἐν λόγῳ 
opör, ἄωτον . so nennt ἐτ den Regenten 
—* *den Gott dedwrig. Theogunis 760. spdwans 
γλασσαν καὶ νόον ἡμέτερον. . 


gem, Theser. το, 58- 


ορθρείοισαν ψυχἠν έκπλη 


‚ bey Snidas, 
vet. 5. 7. a. ὑρθρέσε, Autlol. 
--θρίζω, 5. v. a. ὀρδρεύω, εκ. . , x 
--θρερός, 7, or, früh; am Morgen; τὸ ὀρθ. ο. ν. α. ὁ 
ὄρθρος, oder verst. κατα, am Morgen , ος 
--θριοκύκνκνξ, γος, 6, αλεκεριῶν, Diphilus Eustathii, 
d. 1. ὄρθριος κοκκύζω», ᾿ 
2 ——— ο νο LT “= 
--Θρευφοίτης, 00,0 raw), frü ommend oder Ρο» 
Beh: Vase. N * — 
Ὀρθροβύας, or, 6, der Morgentufer, Beywort des 
Hahns. Athenaei 5. p. 98. wie ὀρθριοκόνκυξ, und Anz 
lecta 4. p. 103. 


--ρέδιος, da, vor, 
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Oo —2 οὐ, 6, (κείζω), Bergbewohner, eis ὁψ, 


indar, 
——— oder ὀρομαλίδες, Theoer. 5, 94. eine 


πι von Rn ‚Aepfeln. 


ενδα, 7, δν. α. ὄρυζα, Phrynichus Bekkeri p. 54. 


Ὀρθρογόη, 7, 'Frühseufzend, frühzwitschernd, Hesiodi 
op. 568. wie — So heifsen die Schwalben ὀρθρο- 
λαλοι χελεδονες, Antholog. Andre lasen ὀρθογύη u, erklär; |" 


» ten 6 m ps —— 
— 6,9%, * schwatzend, früh zwitschernd, An |" 


thol. 
Ὄρυθρος, ὃν der Morgen, Morgenzeit wor Tages Anbruch 
. ———— von ὄρω, :orio, oriar, ‘weil man da au 
dem Lande zur. Arbeit beym Hahingeschrey aufsteht. 
:Ὀρθώννμος, ὁ, ἡ, (ὄνομα), mit sechtem, richtigem, 
wahrem Namen, Aeschyli Ag. 708- 

—wela, 1, Beywort der Artemis, wie ὀρθία, 2) Suidas 
hat es auch st. —— angemerkt, 

ὃν — als Beywort Jupiters, Dio- 

κ. ya. Hal. 

er (ὀρθόῳ), das Geraidemachen, Richtung, Len- 

Buch: eitung. λόγων nal ἔργων, Plutar. Superst.’4: das 

Recht- oder Gutsprechen und - handeln. 

—wrne, ἤρος, ὁ, der gerade macht-aufrichtet- lenkt - 
zichtet-leitet und glücklich vollender, Pind. Pyth, ı, 






















avon 
Ορίένδης, ου, 0, er ἄρτος), aus Sop hocles bey Atheriaets. 5 
— 428. Schw. Pollux δ, 77. hei | Hesrch. eiue Art von 
rod aus einer üthiopischen Frucht oder ὄρυζα bereitet. 
Ὀρινοβάτης yaor, vr $, γαστραφέτης. 
Ὀρίνω, [ὅρω, —— —3 — reiza} ὁρέ- 
ψεσθαι, Med. sich zewegen, geben, eilen. "' 
ο νοδείκτής, ου, ö, ri ὀρισεής» Etym. M. u, Anecd. 


307. 

Ὀριοδετέω, die Gränz 5 bey den Ταχ. 

Ὀριοκράτωρ, opor, u, der die Erinzen beserzt öder —* 
sämmte, Paulus Alexandr, Apotelesm. 

Ὅριον, τὸ, Dinfin. von ὅρος, 6, Gränze, Ende. 

"Ogser, * Dimin: von ὄρος, ro, kleiner Herg. 

"Ogsos, Sfr (epor) » von der Gränze, zur Gränzo — 

Ὀρεπεδίου, τὸ, δν. αν ὀροπεδίων, Strabo- 2: Es οὖν. 8 

— o, ὧν * ὀριπλανής. 5. ὀρείπλ» 

Ὄρισ . τὸ, (ὁρίζῳ),' die Bescinnlung, bestimmte Μετ. 
* » Sitte - Ge RX. Seseia; ‚die Gränze, die begtän- 

. ο Miner‘, Eur. Ἠέο. 

-repds, 6, 6 das Begrärisen, die Begräiizung, Be- 
stimmung, sition. | 

—ıorns, οὗ, 6, 8. ν. α, ὁρίζών, Grauabestimmer y Defini- 
tot; Ἡστίκοπες' davon 

--εστεκὸς, 7,0%, zum Begränrzen - Bestimmen - Definizen 
gehörig oder geschickt; ndicativus modus. 

Ogirpegnt, das, d, n, und ὀρίτροφος, 3. v. & —* 

Ὀρκαάνη, %, 9.8: a. Kokos, Einschlufs, womit man etwäs 
umgibt - einschlliefst , Zaun, Netz, — rer 

{7 Aesch. Bept. 348. ‘Eur. Bacolı. Bis. Gefängnils, dend- 
vn u. στορχάζω, 

ὠ απάτης, ὁ, [ὄρκος, ἁπατάω), eidbrüchig, meineidig ü. 
berrügerisch, Anthol. 

"ο * Ἡν für orda ist ohne Beyspiel und zw.; dafür ist 
fern oder vorn gebräuchlich. : 

Ὀορχκίζω, ἔ. iow, ich lasse schwören, beeidige. ϐ) ich 
—— * x 

'Opxınr wös. S. ὁρκιοτόμοξ mac κ» 

-κιον, τὸ, oder ο a verst. ἑερὸν oder * ein 

’ Opfer mit einem feierlichen Eidschwure ver unden, 
auch bey einem zu schliefsenden Bunde- Bündnisse ;, da- 
her der Fid selbst, der Bund, das Bandnils; ὄρκια πῤρεν, 
Apollon. 2, 433. | — den Eid, uramentunt praestitit. 
πιστὸν 2 aldıs ἀρεταῖς, Pindar, Ol. 11, δι sicheres 
Ὀπιετρίαπά, δια icherheit; von 

sche (ὄρκος), zum Eidschwur ‚gehörig. δις, 

die : 

achten. τν ον ἐπόμνις Ögnios θεών, Bur. Iph. Taur, 


e es schwäten juratus, So 

Ant. 305. Bar c *5 ögnlars —— — * 
schyli Eum. Φε 

eg bey Polhıx α΄, 38. hat die Vossische 
Handsehr. —XV ὁρκυτόμὸς geschtieben ὀρκεκτ. andre ögmgr. 
odet ophlr.; ich meyne, dafs von * rianew die rech- 
«te Fesärt öpwiorbuir sey . ve 2 ὀρκομύτης. 

Wirklich sage Apollonius Dich‘ de, Adverbiis Fr 


3% 
Ὅριαῖος, [ὔριον), λίθος ο Anzend; vergl. 
z —— — * * — — Br 
‚Opißangos, ὁ, ἆ- 1. ὄρειος got καν. γη. 1, 24. 
wegen auf den Bergen gefeionicn -- A 

ar Απο, Av. 270% —— 
— Bpruirys, ου, ὃν 5. τν. α. ὀρεβρεμίτης 

Deyeriie, ich arte nach oder Aähnle * —2 da 


— — ov, ö, olves, Wein mit —— arigemacht. 
erden, ῴεσσα», dev; σου der Päanze eher, ‚Ni: 
11 τς. 

—rarer, τὸν sn ὀρίγανος, ὁ 5 md 7, ein Pfänse,. — 

- ıwonisch ttetn Geschmacke: daher opijavor Ῥλέ- 

. ἶπειν, sauer —— wire einer; der 'Origafittm Ῥεμεέεο 
hat. Ὠΐουσος. 5, 32. wordie erste Art ἠρακλεωτικὸν heifst 
origanum heracleoiicam Linnaei, cunila der Römer, u 
ser Wintermairan. Die zweyte Art orte, 9. Diose. 2 
33 anum onites Linnasi, 

’Opıyyaomas, 4, und deinen won deljPnis, 4. v. 

ρέγοραε, von Bra Mrs Hesych.. * anch! der 
' χάὐμας für, yliyopas. * ο ke -- nd ἐλάτην ||; 
t φοσχεδὸν ὠριγνώντο, H ειπε. 190. beritcen "wid 
-ı örgestreckten Kanu. “sipıyvaro —* ΕΜ’ τελαμώνοε, 
Theoere 94; ‚44. grüff oder langte ‚nach, dem baltens; "m. 
ᾱ. Accus. εἶνην 4ήμητρος Sy Diönys. ‚Antig. 2,61. 8. 
ἀἰναῤῥεχάομαν näch. 

Ὀριδρομία, ἡ, 5. τ. α. dendgonte, das Berglaufen, Ana- 
lecta 2. p. 28. wo jetzt ὀρειδρ. sicht, 

-δρόμος, 5. via. ὀρειδρόμος. 

ἹΟρέζω, f. low, (ὅρος)ς ich begränze, bestimme die Gränze; 
Ἠνζαντέφνε ὀρίζεων τὴν τούτων γῷνν Demiosth.; überh. be 
—* festsetzen; σὲ γαρ Θεόν ὥρισε δαίμων, 

αι. har dich zum Gott für mich gemacht; . &in- 
— anken. ‚Med. ὀρίζόμκε, ich setze mir die Gränzen 
und ei - mir zu, ὦ γαῖα — nv Πέλοψ ὀρέζεεαι. 

- Eurip. 2 Έδει ερ Acschyli Suppl. 264. *3 * 
τήν τε πι όρο, χθένα — σεντέµνεε; ἄρος 1χρας Dal 
em: 8ο ο, Tan. ‚sag —— Papers und 57 
ὀρίεις a seize du meine Me ο. μα 
* 


ſae ac να Bay ‚Eur. :Med. 436. ὀρίσασα 
Ὃ ο ** 


lur δρκεοτόμονς sagten Jie Jorlier —* νο Basılı Epist, 
Ant 7 orte rer mehr. Aeschyl. Sup. 562, ı Βο stehr anchl eritica p. #6. Dee aber Gregorius nT- nn 
— ‚in ἑξορίζω. Bey Soph. Phil.. 636. ἡμας πέλαγος richtiger το Pollux ὁρκιητύμος. hol. ——— ad U. ς, 


dein τῆς Ὁ σέως φεως, uns. frenne, scheide von; wie 
Herodotus ὁ — "Aoinw org ur της — ἐκ x⸗⸗ 
2 ὁρίζῃ, Eur. Ion. 1459- 8. φέρίζω nach. .i . 
"oe Fur, οντος/ ὧν verst..anp, εἰγειίμ που, dei Hori 
’, πότε die Gränslinie der Atmespläre: über der, —— 


. 197, haben όρκο 
— 6 6, —— Beeiding, Vereid 
Ὅρκος, ὁ, Eid, Schmur; bey, den älteru chriftstellern 
*5* nur das, 8* man. schwürr, τετε]. Pind. ΟΙ. 
| daher ὄρκιου, iterpfand, nach Ruttmanns Be- 


Ὀρεκοὸς, & τν... ὀρενκόςι 2 ; von Foyw, ἔρκω (woron auch !gms), einschruan- 
ed i όν, Ges); Adr. it, begrinsend, — ken. Davor be Ἠεενε]κ. die Bed. Kowis, ρᾳφαγὶς, und 
zuend. j vonorpor, der er,  Mileagri Epigr. 129, —X 


OPKOT 


theog. 230. nennt "Ogxos einen Sohn der Eris als Rächer 
des Meineides, u. Epy. 804. lasen einige Ὄρκον yarausror 
daraus Virgil nahm: quintam fuge: us Oreus Eu- 
meüidesque satac; wobey Servius sagt: Hesiodus Orcuin 
quinta lun& dicit natum, er 
Ὁρκοτόμος, 0. 8. ὁρκιοτόμος, 
ΟὉρκοῦρος, ὁ. 5; ὅρκος nach. 
"Ορκόω, u, red, ich lasse einen schwören, bringe ihn 
„zum Schwur, εἰς Γάλβαν, auf den Galba als Raiser. 
Plut. Galba 10. opnoöedes, wereider-werden, schwören, 
ο, Polemo, Macrobii 5, 19. 
exvuvos, ö, ὄρκυνοι, auch Ögxerer, οἱ, eine Art sehr 
‚.grolser Fische aus dem Geschlechts der Thunfische; 
orum, Aristot. Ἡ. “a. 5, 10. Atlienaei 4. p 131. 7. p- 


302. wo ὄρκυν Accus. steht. .. | an 
.Ogsierw, davon ὤρκυπεον bey Suidas, ich, siehe, auf 
eu Zehen und neige mich vorwärts, um etwas zu be- 
sehen; 'Photins hat ὀρκύπτεσθας; von ὀρθύει num. 
"Όρκωμφ, τὸ, das Schwörenlassen; der Schwur, ‚Aeschyli 
ο Eum. 489- ες 
--ωμοσία, ἣν das Schwören, der Schwur, Hebrae. 7, 
20. 2 . —— .. er 
uw 400sa, Ta, Verst. µερᾶν von ὁρκωμόσιος, 6. V. Δ. ὄρκια, 


: fer. mit pder bey einem Ἐλὰς- Bunde; ch. 
δες ο 


- ber Plu 
im Singul. ein Ort, wo*ein Bündnils geschlos: 
.„.sen worden ist;, davon m AK ια — 
--ωμοσιάζω, welches die Vossische Handschrift in Ῥο]- 
luæ 2, 58, hat, s. v.a. ὁρπωμοτέως, zw RT 
—wworda, ich schwöre,‘ Aecscliyli, Sept. 46. ; Äristoph. 
' Babylonii und, Eur. Suppl. 1190. : 
-ωμότηξι ὁ. Photii Lexicon zieht diegem Worte und 
dem.,sexyorys das ändere ὀρκωτής vor; darom., ......4.. 
‚mmporinds, Adv. πῶς, zum Eidschwure gehörig, den 
‚Eid betreffend, beym Eide Gewöhnlich, — 
—usoros, ὧν 9, ὑρκωμύτους εὖρας, ‚Lyeophr. 707. bey 
denen man schwört. j . 
urn, 9, (excn) der vereidet .oder schwören läfsu 
Xenoph. Hellen. 
--ωχ σι 7, 09, beeidet, wercidet, Gloss. Vulcan. 


In Pal- 
lux ı, 


38 ist ὁρκωτοῦς schr zweif., denn die Vossisehe 
Handsehr. hat ὀρκώτας, 

ρμα, τὸ, 9. Υ. a. cpun, lasen.einige nach den Scholiis 
in Soph, El. 1381. wo jetzt αἷμα ruhe, ein Codex aber 


‚dena hat. . — 
Ὀρμαθέζω, ich —* in eine Reihe, zusamnmien,: ver- 
bludo in ‚Reihen, Suidas in µασχαλίσματα; von 

-α θα, 0, sv. * und von demselben Ursprunge, 
Reihe von melırern hinter oder neben einander verbun- 

‚„‚denen μιά zusammenliängenden Dingen, Cyrop. 6,.3, 2 

—«d9w, Eur. Andr. 855. 4. vV. a. ὀρμαομας, ‚ich gehe, 

‚ Nach Antnn. a μου, p- 87. zw. = J 

᾿Ορμάίνω, eigentl.'s. v. a. ὁρμάω, actiwe, Όνμον ὁρμωένει, 

. Aeschyli κ οσον. Animam eflar; πλοζτος wirevsor ὁρ- 

“gave: κίαρ, Bacchyl. excitar οἱ «[εγε animam, * 
den Muth ; bey — aber mit „oral, sata φρένα 
κατὰ θυμὸν, berathschlagen, bey sich überlegen, sich 

“ bedenken, nächdenken, denken; allein Il..22,. 131. ὧς 
ὥρμαινει m. folgd. Accus., ὁδόν, πόλεµον, im Sinne ha- 
ben, ‘vorhaben. Man kann das lar. agliare, wolvera 

τε animo damit vergleichen. Θυμὸν ιὀρμαίνει: πεσὼν, Ac- 

“ schyl. Agam. 1401. 4. v.a. ὀρμίζει, d.i. avamaisı, wenn 

es richtig ist, Aber Theb, 379% ist ὁρμαίνει ἵππος, {πι 

'' ρε ad cursum fertwr, nach der 

. πλοίων, Diodori 20, {. I. #. ὀρμοῦντα, 3 

Ἰ.μµάστειρα, 7, Femin. von ἑρμαυτὴρ, ὁ, (ὁρμάζω), an- 

‘” wreibend, anspornend, Orphica, 

- ud, f. ἠσως (μμ), bedeutet den ersten Antrieb 
und Vorsatz zu einer Unternehmung und Handlung, so 
wie den Anfang der, Handlung selbst. ἴρηξ, os ὀρμήσῃ 

διώκειν ὄργεον, Il. 13, δή. womit man vorlı. ώρτο 
πίτεσθαε, erhob sich zum F nge, vergleichen und also 
t und sich erhebt, einen 


tbersetzen kann, der aufbri 
Vogel zu verfolgen, Im Medip μὴ φείχεν ὁρμήσῳγται 
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Vebers. ὁρμαίγοντα τῶν |- 


OPMTZA2 ' 


11. 8, 511. ᾗτόρ οἱ deppare molsuitur, 91, 572. sein’ Herz 
verlangte -begehrte. Für ausgehen, hinzueilen, «ρματο 
ἐκ Dalauov, 3, 142. Zerapos μή μεωαοο ἀποδισαι 15. 
182. vom ungestimen- schnellen Gehen - Hineileu νι. vom 
Angrifie, ὠρμήθη ὄρεί domain; IR ö —— (xure) 
"Ayıjwugos, 21, 595. ging als Streiter mutlig dem A. ent- 
gegen, wie ὀρμήσειε Zocar,. 4, 335 und ὠρμήθη αλά 
µαντος » 488. αὐτοσχιδὸν ὠρμηθησαν μακροῖς ἔνοτοῖς, 
13. 496. und 526. griffen einander an, wie reis οχεδὸν 
ο ωρμηύησαν, 25, 817. 2) Als Activum gebraucht es Ho- 
mer τς ἐπέεσσιν ὥρμησεν ἐς πόλεμο», 6, 398. bewe- 
‚ antreiben. ὁρμηθείς (ἐκ) Beer, Odyss. 8, 499. πὀ-- 

iv weder opumasıs, Kgoriar, 18, 375... wie ezeilare 
alıcunde beillum, einen Stzeit erregen: Eben so ὥρμησεν 
αὐτὸν πρὸς Ados, Pindari Ol. 10, 24. erwecken|, anırei- 


„ben. ὁρμώωνται, Oppiäni ak: ἁ, 568. . 
Ὅρμεια, fir 8. Τ.Α. Oppide , | 


Ὀρμενόειο, ὀεντου, 0, Nicander, einen langem Stängel 
treibend ; —* 3 
Ὄρμενος, als Partie. st. ὁ 
—— Il. 11, 326. zurüchhs 
greifend. ὅρμενα ρύσσω V. 571. ὁρμώρεα pda. Ad- 
schyli Ag. 2401. ἐξ aloe öpuevor.. 9. ὄρμννον. 3) ὁ, (der 
Schols, — * Βριοίε,΄ beym Spargel turie ν΄ beym 
Kohl yma;, daher. efopmerifw, bey δορ]ιοςί. einen-Sa- 
menstengel schiefsen, aufschielsen „"von P: yaWwi 
auch ὄρμενος geschrieben; Juliami Or, 5. ps 174: sagt τὰ 
„eure vor u ir 2 
Ορμµέω, ὦ, f. now, im ὅρμος, im Ilafen-in der Buclır 
vor Anker still- ruhig * —— liegen. om ἐπὶ τῆς 
αὐτῆς ἵ τοῖρ πολλοῖς, Demosklh. 19. verst. ἀγκύρας, 
hat nieht dieselben Erwartungen Ἐν Hoksungen nie 
„den andern-gemein, 2) & v. a. ὁρμίζων zwieif. — 
Ogun,# (ὅρω, ὤρμαι), die — „ Beiz, Am 
trieb, der, in. der Seele entsteht; ‚daher Begierde. -In- 
stinet, Entschlufs; der Anfang; das Unternehmen ‚. Eifer, 
appeiitus, motas animi, ii cius, coneius, impeins; 
"Opundor, Adv. (ὁμμάω), mit Ungestüm oder Heftigkeit, 
Philox. GL Hermes Stobaei Physic. p: 1070. verbindet 


ἀκρίτως καὶ üpunder. ο — EN 
—yu@, τὸ, Öpunmure, ., erklären einige ¶ Aure 
Wie Reise von ‚Sparım 


ύμενος, 5. v. a. ὁρωῶν. πάλιν 
ehrend, oder wiederum 'an- 


Sorgen, „an * —— ⸗ ia 
n roja. Sonst ist beumue (von ὁρμαω) eigentlich.der 
Gegenstand der Begierde. oder die Begierde selbst. pda 
‚ yroas ὀρμήμασι 98, Oras. ıAeliani h. a, 15, 21. -ı U 
—nenpla, Π, 3. ὀρµεστηρέα. : ος ' » 
--ητηριον, τὸ, (ὁρμάω), Mittel zum Antreiben - Ermun- 
tern, oph. rm. 10, 15. 2) [ὁρμάσμαν), ein Ort, 
wovon man ausgeht; vorzüglich ein Ort, wovon man 
im Kriege ausgelir- den Angriff macht, und wohin man 
sich bey dringender Gefahr zurückzieht, also gewöhn- 
lich ein. von: Natur oder durch Kunst fester Ort, -Burg, 
——— dergleichen ; —— auch un. 
sung -Golegenheit'zu erwas. Ἀόρινθον τὴν uxolasiar όρμ. 
Libenii 4-.p- 435r' ο > al * 


—— ου, ὁ, uva 4. folgd. Eustach. ad Odys. Ρ. 


—gsindt,.d, ὂνν (ἁρμάω), geneigt, Trieb - Neigung he 
bend; he αρ. — er das Adv. — 

mit ἔχω πρὀο; βοποίρε seyu, Trieb⸗ Neigung- Verlangen 

wow habend. τι - ι a " 


Ορμιά, ή, πε] ὁρμειὰ, #,:die von Pferdchaaren ρεβος]ι- 
tene Angelschnur, Jinea;: kat'mie ὕρμος, —— einer · 
ley Ursprung ; davon * αι 

σπεευτης, on, ὁ, (ὁρμιεύῳ), Angler, Angelfischer. s 

--εηῤβόλος, ὁ, (ogmeir άλλων), Angelwerfer, Angler, 
Anal. 5. Ῥ. μα ας, 

--έζω, f. ίσων (ὅρμος), in den Häfen oder in die Bucht 
‚führen oder bringen; oder vor Anker legen ;. daher 
überh., befestigen, festsetzen older stellen. wars ὅπως 

ὠρωεσμένος θώρακα καὶ Apayioras ἀευμοῖα, Eur. Hexc. fur. 

αν, Bde πυχηξ wpmons icht vom ‚Glücks 


and, 209... 
Big; melaph, in Sicherheit oder Rube bringen, 


0PMIN 


Yaher Hesyähins opaısor durch’ dvdmavoos erklärt. $..in 
ρµαίνο nach. Daher Aelianus Suidae Tom Todtenschlafe 
: ἀναπανομεέγιον καὶ ὅρμισιν τὴν τελενταίαν ὁρμεζομεί-- 
= τὸ Oder οὐκ dmsisı; ty Im Medio; im dem Hafen 
der in die Bucht + een +» einlaufen. H 
μενου, τὸ, eine eyart, Vioscor. ὃν 145. τ. 
- pl. 8, 1. and 7. Plinius 18, 7. Arlienaei 45, Thoop p 
8: d. nennt ὅρμωνοε, wo vorher ὅρμενου standen. Eben 
» Pollux 6, 61. ὄρμινον in den Handschr., γγο ὄρμενοι 
seht. Hesychius. ὀρμῖνοι, ἄσπριόν τε. 
ὦδηε, 0,9, (sides), dem raue ὁ ὕθμινον Simlich , an 
arbe oder, δω, Plinii 57. 1ο. 
— τη ζω) das ‚Fahren, des : Sekite in: dea 
oder in — ht; es: Schiffes vor 
—* überh. das —— — 
:ὁρμίζο, : 
σκος, ὁ, Dimin. von ὅρμος, Halsbands 
oue, τὸ, (ὁρμίσω), 5, Αν San: Heraplid.. — 6. 
erneia,n, (ὁρμίζω), ein Seil oder Kette, erwas damit 
st oder in der Höhe. τον -- Mathom. veter. Ῥ.9ι. 


für stand, Diodori 17, 
wodorne, Ἴροςν ὁ, ifen gehend Yarden Hafen ολ» 
du —*& 


ad; Antlı 

wor, ὁ, (dee .. ‚Schol,. Veneta ad H, .e. 466.) 
vwv ὄρμος, st. ὀρμα- 
Tanz; wo insermer 


wd,. bey-Pındar. Nem.d. 28. ert 
is, ein; gefochtener καεί »)iein 
eiho einzeln hjuter einem Kuchen ein Mäideben im 
teise tanzt; -5) #iatlo navalis, wo ein Schi im Sturm 
nlaufen und sicher anlegen kann; Strabo unterscheidet 
yon —— u. ἔφορμος; Aukerplatz ; Bucht. ὅρμον 


eines — 


wr ar’ dyaupns ἕκερε, Aual. 2. p. 156. ο. ν. a, ὄρμα, 
Schel, 7;8 πι. u 430. . ' 
wor, όν die nüre.am Schuhs:Hesych.- 


μώφ. δ, ών. u 
ναπέτκον, τὼν, böotisch st. ὄρνεονν — kn 


5. 
rsdydmas, ich fange Vögel; 2) me 


—* ieh trage den 
»pf in die 1Wöohe, ‚wie ein Vogelste 


ler, der Vögel 


t, Mesych, wie im Dentchen ET ‚Er ss t 
** iegen, ‘sber nicht’ wo sie eg ; 
εκόθν 910m (ὄρνεον), von ögeln ; Vögeln gehörig, 
hol. Lysoph. 


Ἰβρωτος, ὁ, ἡ, (806), von Vögeln gefressen. > 
—— ο ἡ, ὁν, zum Vogelfangen gehörig oder 
schickt. 
wasrrıt, ὦ , Vogelprophet, mu auspex, ; 
keys, oder ὀρνεόμικτος 6, 2. (dorsor, alyrepe), mit 
gelgestale vermischt, halb Vogel ud Blonsch, und 
Son, τὸ, ε.. τν. a. ὄρνις 

πέτια, £L. st. ὀρναπίτια, 

πωλεῖον, τὸ Ort, wo — verkaufe wein 
πώλῃης, ον, ἆ, Vogelhändler, 

σκοπέων ὦ, davon —oxetia, von --σκώπος, 5, . 
r. a. ὀρνεθοοκοπίω, davon —exoria, von ---οκόπος ab- 
eiter, Auguror, augurium, augur, Gloss. St, 
ετρόφος, ö, FR τσ a. ὀρνιθοτρύφος, Gloss. St. 
Foiron, 6,3, (poire, * »alauis, die Rohr- 
ıge des mit —— vog — * — Ana- 
α 5. Ῥ. 

u sv. 4, ὀρνιθόω, zw. 

Ins, (aldes, —5 pp vopelartig, vogalähnlich. 
r74,.00, 0, cine verderbte Lesart bey Pollux 7, 199. 
7,9, £&L. st. ὄρφνη aus Ῥ]άνου, Lex. 


θαγφρευτής, οὗ, ὁ, (ὠγρεύω, ὄρνι), Vogelfänger. 


έρεον, τὸ, Dimin. von ὄρν, ‚vo er bey Ar- 
ur 


us Ep. 2, Ίν 11. ή. man τὸν ὀρνεδάριον an- 
‚ra lären ; zweif, 


20208, ὁ, VWögelvorsteher, Aristoph. 
— 25 der Vo elfang : 2) d. lar. amspiclum , Akten 
‚lug und die Summe der Vögel, Polyb. 6, 


* Nv. 
ος griech, Wörterd. IL. Τι 


Φος 


26. are, 


OPNI® 


'Ogriässor, * 599», od. ὀρρίθεοε, Arati 274. vom Vogel; 


vogelartig, olähnlich. μεθ εῖον , Ort, wo WVügel 
si aufhalten, Phryuich., nahen r- Eee 
mıdsurnje, οὗ, ὧν (ορμιθεέω), Vogelsteller oder. fänger. 


--οδεύων f. εσω, ich — stelle Vögel; 2) — 
En er οἱωφίζομιαι, um! οαρίο, . Joseph. ΑΡ. 1, 
Ρ- 457. 3. ὀρνεθεία, 

ο 7,169, zu dem Vogeln· Hühnern gehörig- 


— ον, ὁ, ἄνεμοι ὀρνιθίαι, Frühlingswinde, Art von 
Nord dwinden, mie welchen die Zu grögel ankommen, 


Columella 11,2, 21. danach hat Aristoph. urn sersdlas 
öge 


— — * Starwind, der alle wögscheucht, 
kirynich« P 55. ΙΠεετάλακον τὸν ὀρνιθίαν, Li- 
—— Argum. Demiosth. Pr 5. .der Vogelhändler; 
απο 


nn ἡ, ὧν, den Vögeln eigen, ihnen — 

ucian. . 

--θιον, τὸν ein Vögelchen ; ein Hühnchen, 

—/dıer, da, τον, 5. v.. ‚sorldsser 

--.δοβοσκεῖον, ‚re, (ύσκω), Vogelhaus, Hühnergall; 
von 

-Φδοβόσκφει ου, d, Vögel: Hühner fätternd- kaland - 
wartend. 3 

-ὐφόγαλον, τὸ, Vogelmilch,, ein Kraut, Diosoor. 2, 2, 17% 
Plin. 21, 17. s. 62. nennt es ornithogale; Sprengel halt 
es für ornithogalum nutans Linnaei. 

-"Φογενῆς, ὃν u hYV.M —syoroi, Artemidor. 1, 39. we 
Cornarii Uebersetz. ορνίθων «γένη ausdrückt. · 

--θογ)ώμωνι 0,1. Vögel kennend, Acliani k. a. 16, 2. 

-θογονία, j. Erzengung der Vögel; Hühnerbrut; vom 

--θόγονος, 9 n, vom ogel gezeugt- να, Eur 
Or,11587- ν 

-θοῦ nos, ὁ, a 

-θοῦηρας, ον, &, Vo er ‚ Vogelsteller. 

--θοδηράω, ὧν * stelle- ge Vögel, Teleclides Pol- 
Iucis. 8. φιλοθηρέω. 

—dodnesurindi, 1, or, den —— dazu 
ehörig; —perrung, 7, verst, εέχνη, des Vogel- 
angerns · 

--Φοκάπηλος, 6, 9, —— 


—dowonsior, τὸ, 8. ν. 8. ὀρνιθοβοσκεῖονν . 
der die y ‚Vögel, besonders Hähner 


rn 49, 'der 

egt.< wartet. : 

else. ὃν (κοίω, st. μὴ, ‘der. di⸗ ‚Vögel, - 
Sprache - ihren ‚Elug versteier nnd! deuter; dafür har 
Etym. M. Photius ---κλόνος. : 

--“Φθοκρίτης,, * κι (eird), sv. a. d. vorh. 

—üokoyos, ὃν 7, von ne sprechend oder handelnd; 
2) für Vogellänger, {. L. s ο, aus Plutarch. 

—$ohdyos, ὁν νι Vögeln anfpussen », Vogelfänger,. Pindar. 

--θομα»νέω, w, (vpmdowarıs), i liebe die ögel über- 
mälsi 


—Ieneris, dos, ö, Fr (μανία), die Vögel übermälsig. 


—boparia,n, unmälsige Liebe der Vögel. 
-“δόμορφοςι ὃν ἡν (µορφή), vogellürmig, wie ein Voge: 
gestaltet. 
—tovoustor, f. L. st. ὀρνιθοκομεῖον, ans Suidas. 
--δάπαιε, ads, 1 δν Junger Vogd; ‚von — σε. 
zeugt, wie Vöge } put tet, Lyecoph. 751, . 
--θοπάδῃ, ἡ, bie chlinge,, — 5. Ρ. 95 
-δοπώλης, οὐ, ὁ, 5. Ἐ, a. ὀρνεοπώλης, 
-δοσκοπέω, ὦ, 1. Υ. a. ὀργεοσκοπέω, den γορε]ῆωρ oder 
esaug beobachten und deuten. 
er; ὃν ἡν 5 7.2, ὀρνερσκόπος,: Vogelschauer, 
Vogeldeuter. 
-θοτροφεῖον, τὸ, Vogel- oder ITühnerhaus. 
--δοτροφέω, Vogel quer Hühner füttern oder halten, 


G 14, 7, 8; davon 
— τοσα hat σος οἱ - oder Hälwerhalten; von 
as — Vögel oder des Hühner 


ap ende 


y* 
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Werder dyor, ὁ, #, Vögel oder Hühner fressend, 
--θοφυήε, dor, ὁ, 7, (piw, ve 
von Hähner- oder Vogelgestalt, 
--θοφύλαξ, ακος, 6, Charito 7, 2. soll woh 
‚ heifsen. : . 
--θόω, ὦὤ, {ögris), . zum Vogel machen, in einen Vogel 
ver wande . 
—dudns, 206, 0, 7, vogel- oder hühnerartig. — 
—duv, ὤνος, 6, (ὄρνις), Vogel- oder Hühnerhaus; Häh- 
—8 — EEE a 
erif, ol, ο, Nr s .. ν.α, ορν, Ὁ „ ορ. 
und ὄρνιδα, 6, ἡ, Plur. ai oder οἱ ὄρνις att., der Vogel: 
ὄρνωε, Menander und Alcman Athenaei p. ce Άς- 
eus. öpsıs attisch, Schäfer ad Greg. p- 1. der Ἠκαν- 
halın, die Henne. opriywr . φοινικολόφων, der τοι 
zmigen Hähne, Theocs 22, 72. Im femin. heilst ij ὄρνις 
‚oder αἱ ὄρνιθες, die Henne, die Hühner, als ας το 
el. ὁ ὄρνις, der Vogel. 3) augurium, auspicium, eine 
orbedeutung, ‚Zeichen aus dem Vogelgesang oder Fin- 
ge, wie οἰωνός. ὀρνίθων γάλα ἀμέλγειν, Proverb. ven 
läcklichen Leuten, denen alles zum 'Vortheil ausschlägrt. 
on ὄρω, ich erhebe oder rege. 2 
— — v. ὀρνίθεοενί Palladae: Epigr. 21. 


Ὄρυεος, ὁ, Ἡ, 

"Ogrir, 5. ὄρνιξ. - 

ς ro, Aeliani h.a. 4, 41, 7, 47 Ε. L. st, ὀρνύ- 
φιο». Bast Epitre τρ 159. i 

orisch st. ὀρνιθολόχος. 


Athenaci p. 491. 
ὀπισθοφ. 


Ορνέφιον, 

Ὀρνιχολόλχος, ὁ, 
ὌὈψμνος, fi L. st. ὀρφνὸς aus Phavor. Lex, 

”"Oprvmı, und ὀρνύω (pw), ε.ν.α. öpm, ich erwecke, 
bewege, reize, befelle, "Orph. Lap. 2, 52. $. παραύ 
φυµε, ὄρω, oplvm. Von ὀρνύρω ist ὀρνύναι bey Hesych. 
in οἴκων µέσσα. er 

Ὀρνέφιον, τὸ, 8. v. α. ὀρνίθιον, Aeliani h. a. 9, 57. ' 

ἸὈροβάγίη, ἡν ein Unkraut, das die Kichererbsen (eicer) 
würgt (& χει), erstickt, — h. pl. 8, 9 Dioscor. 2, 
172. 3. ἀειμόδωφον nach. In Geoponica2, 42. som * 

Mur und λεόντειος πύα, λεοντεία βοτάνη. In Νο 

Dioscor. wird der Name Λέων und λέκος angemerkt. 

Man findet auch ὀροβάκχη geschrieben, 

aachsele. 


Europaea . 

--βάδες, ai. 8. ὀρεβάς. 

--βάκχη, ὀρόβακχος, ὁ. Nicandri Ther. β69. erklären ὁρό- 
βακχοι einige durch κύτενο, andere lasen ὀροβάνχη st. 
ὀροβάγχη. Aber es sind die Früchte von παλίουρος. Bey 
Theophr. findet sich auch die Schreibart οροβάκχη. Hesyth. 
hat: ὀροβάκχη, βοτάνη vis" οἱ δὲ τῆς ῥοιάς τονε καρποὺς, 
οὓς ἔνιοι πυτένους, in Rücksicht auf die Stelle des Nicand. 

—Bıator, ala, αἴον. (öpoßos), won der Grölse einer Ki- 
chererbse. 8. deddendor. 

— —558 ὁ, dem de u, der Kichererbse, ähnlich. Was 

eophrastus ἐρέβινθος ὀροβιαῖος nennt, heilst bey Ar- 
chigenes u. Galenus ὀροβίαν. 

A⸗ ich mäste ‚mit — ervum, der Hälsenfracht, 
wie die Ochsen, Hesych, . 

— Bıyor, diem, wer, von ögbßos, der Kichererbse, gemacht. 

— fıov, τὸ, Dimin, von ὄροβος, nach Hesychius eine Art 

« Etwas anders sind ra ὀρύβια Anecd. 


gm, dem ögoßor, der Richer- 
an Grüfse, λίθος, Diod. 


wrelches. man 
Nach Sprengel Histor. rei herb. p. 85. Cuscuta 


Linn. 


--βοειδηέ, dos, ὁ, δι d ὅ ‚„"ähn- 
ich, von der Fr he κ 
”"Ogeßor, 6, ervam, eine Hülsenfruchr und die- dasselbe 


— Pflanze, Theophr. h, pl. 9, 22. Dioscor. 2, 131. 
mac 


Sprengel Ervum ervilia Linn., welches andre Yicia |’ 


«ervilia nennen; in Fr 
5. Index Script. R. R. 
—Bogaydw, Kichererbsen essen. 
—— “08,0, 9, 8, * Ze ' ; 
Όρογκοε, ὁ Στα, Ber el, Bergspitze; Fustath. 
kl. es Ausch ἐξόγκωσιν ta δν ος öpovs, leite 
es also mit andern ıvon ὄγκος, ögos ab, Nicandri — 


eich noch jetzt ers oder erres. 
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s. τ. a. ὀρνιθόγονος oder; . mal ὄροχ 


οΡο» 


Hesych. hat auch dafür zwey- 


42. Dionys. Perieg. 286. 
* —* --- —— ἐρέκω,  ἐρέγκω, ἐρείκω 


ος gesetat. 
kommen ? RR * 
’Opuyved, von ὠρογοῖα, (ὀρέγω), führt 
Pind. Pyıh. 4 hat für opyısav Ῥοες — Be 
schrieben. 8. ὀργυιά, Hephasstio p. 23. (41. Gaisford) 
führt aus Sappho an πόδες drop st. ἐπεόργνεσει 
Ὀροδαμν]ε, ddr, 7, Dimin. von dpdduuror,. 6, auch 
contr. ὄραμνος, 0, Ast, Zweig, Nicander. 
-«Φδεμνιάδες, αἱ, (δέωνιον), auf den Gebir sich 'la- 
ernd - wohnend ; andere schrieben ὀροδαμν. bey Hesych: 
Nymphen. 
οθεσία, 9, (ος. θέσις), Bestimmung der Grähsen; 


« M. an; im 


eyw. der 


Α 


ο 
—— die Form ὀροθέσιον, rö, im Etym. M. u. Lexic. , 


bedeutet dasselbe. . 
änze setzen, Incert. Exodi 1, 14. B. 
—dirme, ου, ο 


» (ὅρος, ridnm), Gränzbestimmer; die 
Gränze ichnend, 


Ὀροθύνω, f. www, Homer. von und eben s. v. a. ὄρω, 
verhält siob zu ἐρέθω, wie ὄροφοῦ zu dpigw. 

Ὀβρουετύπος, 5 ο. VW a. ὀρειτύπος, 

— — τὸ, ein Baum, in der Gegend am schwar- 
zen Meere, von Sırabo 14. p.'74. Sieb. neben σφένδαρνος 


de Spirit. 
—* * ω, die 
ὁριοθετέω. : 


genennut, ἐξ ὧν τας τραπέζας τέµνουσεν; wird nar mon- | 


ana, bey Eustath. über Dionys, Per. κ aber cornur 


πποπίαπα, als wenn 'opökoprov stände, übersetzt. 
Ὀρύκτυπος, ὁ, ἡ, anf dem Gebirge-durch die Gebürge 
tönend -tösend, Asschyli Theb. 84. 


ἘὈρομαλέδές. 8. opın. 
"Oporspas. 5, ὠώρονόμος, 
Ὀρόντιον, τὸ, bey Galen κατὰ row. 9: €. 1. eine Pflanze; 
och vermurhet Cornarius , dafs es ὀφέγανος heilsen solle. 

Ὀροπέδιον, τὸ, Bergfläche, Strabo- 12. p. 793. und g00. 

bergichtes Land, p. 852. 11. p. 574. 5. anderswo steht 

ὀρειπέδιον gedruckt. ἳ 
Ὀρυπύγιον, τὸ, 5. ν. α. ὀῤῥοπύγιο». 8. ὀρθυπύγιον nach. 
"Ogos, eos, τὸ, Berg, Anhöhe, Hügel, 


ὍὌρος, 6, die Gränze, Gränzstein; 2) Zweck, Ziels" 
) Regel, — Definition. So-heißsen auch 
ie Marken nit einer σε, welche der Sclnkiner 


bey dem Hause oder Acker setzt, worauf er Geld gelie-_ 
hen hat, worauf der Schuldner nebst der Summe ange« 
geben ist. Diels heifst öpor στῆσα,, rıdlya ἐπὶ τῆς ol- 
alas. Ein’unverschuldetes Grundstück ohne solche Marke 
heilst' ἄστικτον χωρίον. Dagegen οὐσία τούτον agaproudm 
Demosth. Ῥ. 1202. verpfändet, Man leiter sors davom 
ab, wie olxor, suleus. | 
"Oeors 6, Odyss. 17, 225. auch ὀῤῥόε, ὁ, die Molken, der 
wälsrichte Theil der ‚geronnenen Milch, ‚(Käsewnsser) ; 
auch des Blut, serum; des Theers, sonst ὀρόπισσα: 
Vom Bhirwasser (sonst /zwe) gebraucht Nicand. Ther. TORE, 
auch das ionische οὐρόε. Davon ist deutlich οὖρον, ro, 
d. lat. wrina, Hatn, abgeleitet, den man als Jon Sara 
von Speise und Trank amsab, so wie von ὄῤῥος, ὁ. der 
Bürzel,:orp«, der Schwanz, ar ist. Ferner ὄνοι-- 
νω, ἐξονρίζω u, οὔριον wor. δ. in οὔρινος nach. 2) das 
bröite Holz, 'worunter die auszupressenden Trauben οὐ εξ 
x Oliven’ liegen, Pollux 7, 15ο. u. 10, 130, Eıym. M. Har- 
poer. Photius, Anecd. Bekkeri p. 287. und 308. woraus 
man sieht, dafs es einige mit τὐπεῖον, τοπίον verwech- 
selten u. d, oroıwior erklärten, 
Ὄροι. ὁ, auch ὄῤῥος, ὁ, der Bürzel, das Ende des Steils- 
beins, woran der Schwunz bey Thieren und Vögeln 
sitzt, welcher vom ionischen οὗρος heilst οὐρά; davom 
orgomiyıor, τὸ, der Bürzel; und das jonische und male- 
rische ne ya von dos, Furcht, welches den Gestus 
der furchtsamen vierfülsigen Thiere bezeichnet, welche 
den Schwanz sinken lassen und zwischen den Beinen 
halten. Doch leiteten es andere von ἐδίω, schwitzen, 
und ὄῤῥος ‚ab. Eigentlich ist ὄῤῥος am menschl. Körper 
B via, τράµεό u. ταὔρος, der Rauın zwischen After und 
Schaamglied, Ruß Ephesii p. δι. Andere aber erklärten ca 


/ 


OPOZ4: 


. klärung kann man orpa davon ableiten und ὀῤῥοπύγιον 
Doch 4. ὀρθυπέγιον nach. 

Ὀροσάγγαε, vi, nach Herodot. 8, 85. Wohlthäter des Kö- 
nigs bey den Persern. 

Ὀροσπέζης, ον, ὁν (σπίζα), Βετρβπ]λο. 


Oyorumos. Β. in ὀρετύπος. > 
"Ogovma, τὸ, (ὀρούω), = v. 4. ὄρβημα, und πήδημα, He- 
sych. ι 
Ὄρυουσες, ἦν 5. νεα. ὄρμησιέ; Philo 4 p: 388. steht 

ο date, πλω ον ER erkläre" die Vorbe- 
reitung des Stiers zum Kampfe. ie Stoiker nannten 
ὥρουσεν mach Stobaeus Eel. eth. p. 162. φορὰν diavolas 
ἐπέ τι μέλλον. von x 


’Opova, εν, (ὅρω, ὀρόω), wie κολόω, κολούω, mit Schnel-|. 


ligkeit, Macht, Ungestüm sich erliebon und auf jemand 
losgehen, ruere, irruere, οἱ ὀρχηστα) οἱ ἐς τὰς µαχαίρας 
ὀρούοντες, Democrit. ap. Stobaeuım 16. s. v. a. κιβιστώνέες; 
ἐκ κεφαλής κέρας ἐδὲε ὀρούε, Oppiani Cyn: 3, 525. ragt 
empor, erhebt sich, i 

Ὄρυφη., m { ω, ἐρίφω), das Dach, und was zur Be- 
ως des Hauses gehört, als Spatrwurk, daher ὀροφαὶ, 

bey Theophr. h. pl. 5, 5. contignationes bey Plinius 13, 

sap. 16. 2) jeder N Ort; 3) der Plalond, Decke 

‘ im Zimmer. . 

-φηφάγος, 6,7, Dach verzehrend, zerstötend, Anal. 3. 

ἐς Ῥ. 58. 

-enpiene, 6,9, Dachträger, als Schildkröse, Hesych. 

» Anal. δ. p- 50. 

-φίαε, ου, 0, als aus, ögıs, Dachmaus, Daächschlange, 

»» Hausschlange. 

— gear, vom Dache, zum Dache gehörig: 

—gıros, den, wor, vom Rohr, 5* — οδιίαι 

-  opögıvas, Aeneas cap. 32. mit Rohr edecht. 

---φοιτάω. Β. ὀρεφσίτης, . 

ὌὌροφος, ὁ, (ἐρίπτω, ἐρίφω), das Rohr, womit man 
Hanser deckt, Il, 24, 451. oder Decken der Zimmer 

ünder, Pansan. 1, 19. καλιᾶν πηλοῦ καὶ ὀρόφον, Aecliani 
- & 9, 17. daher die Decke; oder das Dach. 8. ὑπό 


= 900, &, bedachen, mit einem Dache oder Decke rer- 
schen; οὐκία τετραγώνοις δοκοῖς οἰροφωμένῃ, Plutar. 6. p. 
. R. κεδρίνοις φατνώµασι ὠρόφωντο der Jösephus vom 
. Plafond: rois ῥιζώμασι τών ' ἑπεράνωθεν ὠροφοκωώς 
τὴν ἄρουραν, Philo de 7 mirac, p. 4. gewährt den Wur- 
‘*zeiln Land auf dem Dache über den Säulen; davon 
= puna,arof, ro, Dach, Decke, Diodor. und, 
Εφωσές, εως, 7, das Versehen mit einem Dache oder 


— u. 

vorder. 8. ὄρογκος. -- 

Ὁρόω, poet. st. ὁράω, Orph. Fragm. 2, 38, aber oposr 
Argon. Ber. ‚st sehr zw. 

Ομπαξ. . ὕρπηξ. 


Όρπετον, äol. st, ἑρπετὸν, Sappho Hephaestionis p. 24. 


Theocriti 29, 13. j 
Ooun, ἡ. 8. dom. 

E, nor, ο -ὰ ὅρπηξ, wird gewöhnl. durch Ast, 

Zweig erklärt, und poet. für Abkömmling , ος, 


" Spröfsling. Apollon. 4, 1425. unterscheidet‘ von niedri- 
* — * Gras ὄρπηκες, also frutices ; Sträucher, 
und ἔρνεα, Bäume. Hesiod. nennt ὄρπηκα den Stock der 

“ Ochsentreiber mit dem Stachel, Eur. v ὅρπακα 

“die Lanze, Anal. 1. Ῥ. 29 πο. 8. gibt st, ravı'gullov 
επὸ π]άκα κλωνὸς die τς ik. Handschr. ὑπ ὅρπακα. Das 

Lat, urpezx, Egge, scheint davon zu seyn, und Senne 
* ὀρόδαμνοῦ einerley Ursprung von öpw zu haben, 

„ gleichsam ορόπηξ. , ; 

da, poet. st. ὁ ἄρα, 
—435 ἡν das Wässerige, oder der Satz vom 
eere, Theergalle. 8. ὁρύς. 
'=#ordw, (ποτὸν, υρύε]ν Molken trinken; davon 
=zworia, ἡ, oder ὑῤῥοποσίαν 7, das Trinken von Molken ; 


“ui ppoer. 


%05 


. ‚durch ed derory τὸ ὑπὸ τὴν Adgw, und nach dieser Er- 'odboririen, ed, (es b 


oPpro2 e 


0 Aristot. k. 4. der vorato · 

ende Theil von Federn am Bürzel der Vögel, welcher 
die Stelle des Schwanzes vertritt, also die Schwanzfe 
dern, Sehwauz ‚der Vögel, daher ὀξὺ, πλαεὺ, βραχὺ, 
daher µεκρονροπ/γως. och nennt Aristot. Bun 
Theil auch οὐραῖον, auch bey dem Fischen die Schwans- 
flosse. Den Bürzel selbst πεγαῖον, τὸ, h.a. 9 In den 
Handschr. des Aristot. wechseln δεροπέγιον u. ὀῤῥοπύγιον 
ab; die letztere Schreibart scheint allein die richtigere 
zu seyn, nicht aber vom ὄρος, ὄῤῥος abgeleitet, welches 
einen ganz verschiedenen Theil des Körpers bezeichnet, 
sondern statt ὀρθοπύγιον gesetzt, welches Hesychius als 
Erklärung von jenem setzt. In Eratosth. Cataster. 25 u. 41. 
findet sich ebenfalls diese Form. Photies, Moeris und 
Ammonius führen sie als die gemeine, jene aber als die 


attische an. ° 
—— — 6, 9, am Steilse, auf dem Steilse ge- 
‚„„Gecht oder bunt, Athenaei p. 313. 
ge ὁ, 8. ὁρος, — — 
“Ogdor, 0, 5. ὅρου, 6, der Stei υρουμένους την var; 
— — 
— (ορός), zu Molken miachen, in Molken verwan · 
u 


οφ ῥωδόψ, ὦ, fürchten, befürchten. 8. ὅροις, ὃ, der 
ortelis, ‚ 
πα σεν Δάν. —— . " — 
--ώδης, sor, 6, 7, molkicht, won opss; 2) furchtsam, 
von ὀῤῥωδέω, bey Hippoor. vict. in motb. Ali erklärt 
— τενόντων ὀῤῥωδέων d. τῶν ἄχρι τοῦ ὄῤῥου ἐκτεινο-» 
vv. 
Ὀβῥωδία, ἡ, (ὀῤῥωδέω), Furcht, Furchtsamkeit. 
Ὄρσυαι, Inf. Λος. 1. acol. von ὄρώ, Fut. ὅρσω. 
Ὀρσάσκως, (dpw, ὥρσα), ο. ν. α. ‚, ‚eigentl. nur im 
„„Aor. als ion. Flexion bey den ion. Dichtern gebräuchl, 
OgosytYrasına, der die Weiber in Bewegung setzt, 
Beyw. des Bacchus in Rücksicht auf die Weookanstien 
„der Weiber, Plutar. β. p. 38-5 p- 229. H. 
Ορσιδίκη, mom. propr. Apollodori 5, 14, 4. wo "Oper 
steht, Streit erregend. ' ' 
--έκτυπος, ὃν 9, (κτύποε), der Lärmen-Geräusch ος. 
weckt; Ζεὺς, der Donnerer, Pindar. ' 
πτενεφης, 6, 5, (νέφος) der Wolken zusammentreibt, 
sonst νεφεληγερέτης, Pindar. 
hoch nimmt; ὁρσί- 


—ımerns, (πέτοµαι), der seinen Flag 
πους on, Stimme, wrelche die Fülse (vous) in Bewe- 
esych. ὁρ- 


gung setzt; diese zwey letztern Worte hat 
olmors ἔλαφος, leichtfülsig, schnell, Simmias ovum, 
wenn es nicht αρσίποες heilsen soll. 
--έπονε, ὁ, 7, Po, Simmiac, den Fufs regend-bowe- 
n 


—Tegs, & Gew), ein Tanz der Kiretenser, Athen. 14. ῥ. 
5. 


"Ogse, 
steht, von 

Ὀρσοδάκνη, 7, (ὁρσὸε, δάκνω), ein Inseot, das, wie die 

' Erdflöhe, die Keime der Pllanzen abbeifst und zerstört, 
Aristot. h. a. 5, 19. 

—s#r0a,%, Odyss.as, 126. ist wahrscheinlich eine Th 
welche nach dem Hofe ging und durch welche man a 
die Strafse kommen konnte, so wie auch in den obern 
Stock —* der Thare war 8 Treppe, * Homer 
er ὁ vonv ἀναβαίνειν su ie broterue Thüre zum 

. Zuschlieisen beilar σανίδι. * 

-ολοπέω, und ὀρσολοπείω, ich reize, greife an, ulde 
ὀνειδείῳ ὀρσολοπενεει, Maximus v. 1. geh mit 'Schmä- 
hungen an, Hom, hymn. 2, 508. auch s. v. a. πολεμεῖν, 
Aeschyl. Pers. 10. und ταράττεν, Unruhe- Unordnung 
machen; von , ee 

—öiomar, ὁ, ἦν (ὄρω, Aomor), "Apns φιλεῖ aiyuav, der υπ. 
ruhige Mars, Anacreon ap. Hephaest. p. 51. 

'Opeös, ὁ, ein Zweig, Keim; junges Thier. 8. Kon, 
no. 2; kommt in ὁρσοδάκνη ο 

[4 


Imper. stehe auf, wofür sonst öpsse und ὅρσεν 


λα. 80% ος.) 


Ὀρσοτριαίνης, ὃ, [ὅρσω), der Neptun, der mit dem Ὀρνκτήφ, ἤροι, cd, oder ὀρύκτης, ον, d, d.'i. den 
reyzack, ερίαιναν stölst, die Bıde bewe » Pind. ger Gräber; φψᾶρες ὀρύκται σπερµάτων, Babrü hab. 16. 
.Oeordoa, %, (öpow, ἴδωρ), eine Wasserröhre, Eustath, y Nicetas Annal 5, 5. und χο, 1. ein spitziges Eisen 
ad Od. 22, 126, zum Bohren - Gra » wie ὄρυξ. Bey Vitruvius_to, 41. 
"Ὄρσω, von ὅρω, sv. a, ereiio, ich setze in Bewegung testudines ὄρυγεε, not. Bey Strabo- mehrmals die Furche 
oder richte auf; ögooum, ich bewege mich, stehe Auf, im Ackern oder, das Werkzeug zum Ackern, 16. p- 1014. 
not. 


erhebe mich, ermuntere mich; davon ὄρφεο und ion. — 
ὅρσεν, 11.4, 264. stehe auf, ermuntere dieh, erhebej—wrds, «,.0r,. (ὀρύσσω), gegraben; zu graben. 
dich. Davon ist das Fur. ὅρσω, acol, statt ὁρῶ, ver- dos, 6%, bey Homer von versammelten Kriegern 
schieden. j und andern arbeitenden - Menschen, Geschrey, Lärm, 
"ορ τά ζ T ion. st. 88* wie ide st. ἑρός. R zu; ἵππων καὶ ανδρών, Ἡ. E; 741: „gen reifsenden 
"—ralilw, davon bey Aristaph. Έα. 1344. ἀνορταλίζειν ergstrome, 9, 335. ν μεγάλῳ ο, “, vom nieder- 
Pi ι — Holze, 4 op. νο, Odys. α, 195. das 


vorkommt, bedeutet das /ascivire, virulare, muthwil- 
erassel und Sr Vom brausenden Meere, Simo- 
















“ lige Hüpfen, Spriugen und Flägelschlagen der jungen 
’ τή, - ng — = => nides Plu Pr 5 Von wegeilenden Menschen, 


Apoll. 4, 205. Die also von χῥόφος, αεύπος, wgaryn 
‚ist gewils; aber aulserdem erklären es die alten Gramm, 
‚ durch θύριβος und α ραχην welehe Bed. nur im plıys. 
Sinne mit der vorigen verbunden Statt findet. Im mio- 
ralischen hat es jedoch Aeschrio Tzetzae Chil. 8, 406. 
σὺν ὁ ἐχύφη Ψυχή, πουλὺς δέ pur ἔοχ ogeyuader, woraus 
ein Hexameter wird, ‚wenn man mit Näke schreibt 

υχήν re, πολες — ἔσχ opumazdis, Eben so finde ich 

guyuadır τῆς κακίας aus Jam Epler. p- 18. Mör. ange- 
führt. Hesychius hat allein die Norm ὀφυγμαδὸς und 

—— ὀρυγμάδες, θύριβος Keine andere sichere Au- 
torität Ände ich nicht für die Form ὀφιγμαδός, welche 
aus der Eıymologie von ὀρίσσω gehgint entstanden zum 
seyn. Eiue sicherere weils ich nicht annugeben, ELCH. 
„„Porson. ad Odyss. p. 57. 128. Lips. G, 4. S.) 
gt ef, uyos, dauyf, yyos, ö, ein Werkze zum Graben, 

5. μουνορύχητ)ν und der Steinmetzen zum Biograben oder 
auen, nach Hesych. wie oprseye, cin Spitzeisen; 

ων Tor vgrya καὶ κατεκεγκων τφίτῃν mine, BPalladii 

usiaca p. 112. beym Brunne abe 2) davou eine 

Gazellenart in. Aegypten -und Libyen, von deu spitzi« 

en,. viell. auch — Hörneru genannt; 3) eine 

Yalllischart, viell, das lat, orca, das See-Einhorn. ὃς 
‚über Eclog. Phys. p. 34. 
—vfes, g, das Bohren, Graben; von . 
—r00W8, ὀρύετω, f. ζω, bohren, graben, aufgraben; dar. 
—»z97,%, das Graben, Plutar. O. 5. 4, δ. 
zerw, 5. Υ. a. ὀρίσσω, Arati Dios. e ) 


ον ενα #, 6, der junge Fisch — Athenaei 7. pr 


> iere und Vögel; von 
—ralls, 7, ὀρταλιχεὺε, 6, und ὀρτάλιχος, 6, Archil.,, ei- 
gentl. dorisch, s. v. a. ein Junges von einem Thiere, 
's.v. a. oxljwog und φεοσσός, pullue, von Ziegen, Sopho- 
eles: αἰγές 7’ ἐπιμαστέδιον γύνον ἀρταλίχων arapalrcısr. 
Won der Gans Nicander: — ınvos vor opralıyıa. 
Gemeinigl. junge Hühner: _ wie Theoer. ὀρτάλιχοι µενν- 
4; doch hat Nicander ὀρταλὶς auch fir eine Henne, 
μένα gebraucht, "Alex. 394. Komm von öpw, ὀρτὺς, 
ὀρταλὸς her, wie ὄρνιε, ‚w. m, 2. 
‘'Dern, iom. st. doery. 3 
Ὀρτύγιον, τὸ, Dimin. von ὄρτυξ, Athenaci p. 301.1 dav. 
--γοθήρας, ὁ, (θήρα), Wachtellänger, Plato uthyd. 
-γόκομπος, falsche Lesart st. ορτιγοκύπυρ. 8. στιφο- 
κόπος. Ni ) 
--γοκοπέω, @, ich spiele das Spiel des Wachtelschlagens. 
—yosonia, n,. das Wachtelschlagen, ein Spiel der jun- 
gen Leute zu Athen, Pollux 9, 107, 
‚—yoxomızös, 7, ὧν, zum achtelschläger oder - schıla- 
gen gehörig ‚oder geschickt. 
---γοκόπος, 0, Wachtelschläger. $. ὀρτιγοκοπία. 
—yoparla,n, Wachtelsucht, übermälsige Liebe zu den 
Wwechreln ‚ Athenac®p. 464. d. ; 
--γομκήτρα, ἡν Wachtelmutter; ein Vogel, der mit den 
achteln: fortzieht, den man für unsera Wachtelkönig 
‚bält, Aristor. h. a. 
—yorwäns, συ, 6, Wachtelhändler. 
--γοτροφεῖον, τὸ, Wachtelhaus; von 
--γοτροφέω, w, ich füttere oder halte Wachteln. 
— — q (ερέφω, ὄρτιξ), Wachtelu fütternd - 
alten 
"Ogrvf, ‚6, cotyraiz, Wachtel; als Kraut, sonsi στε- 
Du ee hist. pl. 7, 10. Plin. 2ı, 17. ‚Scheint } 1 1 - 
mit ὄρνις einerley Ursprung zu haben. —arsöw, (oggaris), ich sorge für Waisen, τέκνα, παῖδας, 
’Ogva, ἡ, 8. v. a. zopdn } Darm; Hesych. erklärt es auch pflege Waisen, Eur. Ale. 16”. derselbe gebraucht opya- 
{ χορδή ἐφθὴ, ΙΙ eine Art von Wurst; vergl. Atue- γενέσθαι, wie mapderersodu, statt ὀρφανόν εἶναι, Waise 
‚naei p. 94 und 366. Hesychius in opora, ar 3: Ar κ. 
. * ΄ + - -- + ’ ern alse. . au ορπα ” 
ο νο ἐρείγω, won ἐρίγω, Perf. ὤριγαν ge- rien ich mache zur Waise, verwaise; metaph. ich 
"Opuyyos, ὁ, Aristot, h. a, 94, 2. der Bart am Rinne des — 7* —3— Er Kal. der Waie Waise 
. Zie enbochs, wo jetzt ἠρέγου steht, nach. der Venet. — mu Ser — £ — = br = 3 . - 
—— Autat · Caryst. ©. 116. hat dgupiov; Plinins g, 1. — ge leganizw) , Pfleger - Vormund de ΑΝ 
"Opuyaa, τὸ, (ὀρύσοω), die Grube, zu Athen s.v.a. Ba-| "Pr Aut. S1=- 22 
—2 worein die verurtlieilten Mässethater τα. 5 ri — νο νο lat. orbus, beraubt, m. 
wurden; serobes, Casanb. ad Sustonli Nerom, 49 » Genis. der etwas verloren hat, also Aeltern ihre 
—— let Tr ὄρυρα: dis sach. . Kinder, und Kinder ihre Väter. In Odyss. 20, 68. kom- 
——— ni Diminur und . meh opgaval, die Töchter ihrer Aelteru beraubt, νους 
—— * 3 Grube; zw " ; aber Il. 6, 453, en —— τρ ige Ὃ 
rs ο - . η αρ ὀδφανικὸν, eben und κιλά eines Waisen, 
Ach ο zweif. davon niin ὀρυμαγδὸς d. Versetzung And? |. ο, ee den Kindcloscn ὀρφανὸν —* 
aber. Iath. 7, 16. og. reipww, der Ἐκενυτάς enibehrt, wie 


--άνένμα, ro, der Zustand einer Waise, die Verwaisung, 
Eur, Herc. 546.; von κ 


Ορέγω, ὀρύγομαι. 8. ar ι νε 3 ve Ε 2 ww η) 
A ” u πας vejevas Furaoghr,Env. Or. 1126. ὀργανοὶ ἴβριος 
Ὄρυεζα, 3, und —— τὸ, Theophr. h. pl. 4, 5: der| entferne * —— Isıh. 4, 14. Er Bench —8 
Bel, Pflanze und ‘Frucht; davon ὀρεζυτροφίω, Reis] auch ὀρφανία στεφάνων, Entbehrung, Mangel an Kränzen, 
a — Sixalo 17. P. 1196. j ν Isth. 8, 14. und ὑμφανέζει γλὠσσαν πακὴν φαεννᾶς ὑπὸς, 
΄ —— ‚ (ὀρύσσω), Grube, Teich, Aeliani v. h. 18, 16.| Pyıh. 4, 504. st, ἀποχωρίζει τὴν κακογλωσσίαν τῆς αὐτοῦ 
. L. wofür Coray aus Aristot, Φανμασ. ο, 129. zightiger gt r W ορρανιζοµένῳ, Pyıh. 6, 22. getreunt nud ent- 
ες ὀρνκτή geserzt kat. — ernt von seinen Acktera. * Nach’ dem Schol. Eur. ad 


DPOAR 


Hecub. 146. ist die Bed, ὀρφανὸς vom Vater und Mutter, 
der Kinder beranbt, älter als die zweyte von den 
Kindern. 

Ὀρφανοτροφεῖον, τὸ, Waisenhaus; von 

--αομοτροφέω, ich erhalte- ernähre-erziehe Waisen; von 

—avorpopos, 0, 7, [ὀρφαρόε, τρέφω), der Waisen er- 
nälrt- an Pr en ! 

--ανοφύλαξ, ὁ, zu en waren ὀρφανοφύλακες ein Col- 
legium, welches die Erziehung der Kinder von den im 
Kriege gebliebenen Vätern besorgte, Xeneph. de Redit. 
2. not, . 

—avow, (ögperös), ich mache zum Waisen, ich verwaise, 
Gloss. St. ορφανωμένον γνῖον axmirs, Anal. beraubt. 
egsorelsaorns, ὁ, (τελέω), der in die orphischen My- 

sterien einweihet, Plut.Lacon. apophth. p. 215. H. Plato 
Reip. 2. p, 221. Theophr. Char. 25, 4. not. Diog. Laert, 
1ο, 4. Demosth, Ῥ. 515. woraus der Begriff erweitert 
werden kann. 

Ὄρφ έεε., οἱ, Marcelli Sid.35. wie es scheint, s. v. a. ὀρφοί. 

Ὄρφιεκὸς βίου, vita pura, Plar. 

Ὀρφέσκος, ὁ, s.v. a, κίχλην Athenaei p. 502 - 

Ὀρφναῖος, ala, αἴον, (ὕρφνη), Äuster, dunkel, schwarz, 
Oppian, ὀρφναία oder opyvain, 7, wird auch als Subst, 
verst. vof, für die Anstre Nacht gebraucht, Anal. 

*Oggvn, 9, Finsternils, Nacht, Theognis 1039. davon 
ὄρφνηθεν, aus der Finsternils- Nacht, Scheint mit opgos, 
orbur, einetley Ursprung von ἐρέπο, ἐρίφω zu haben, 
wovon auch ἔρεβος u. ἐρεμρός; davon ὄρφνη, eigentl. ὁρ- 
girös, ὀρφινῇ, vorst. wow, Äinstere Nacht. ‚In der eut. 
von finster, schwarz, hat der Lat. ὀρφὸς in furvus ver- 
wandelt, z ’ ee δν 

---γήεεα, Πεσσα, εν, ὄρφνινο, ὄρφνιος, ὀρφρός, ὀρφρώδης, 
2% ὄρφνη), dunkel, finster, s ware; rd 66 ir 
ερυ. AT- 


τες, Manetho 4, 57. ὄρφνινα ἑσσάμενος φάρη, 
gom. 968. ὄρφνιον Φέγγος την χρόας, Athenaei p- 535 f. 


oppris, 9, ein schwarzes Kleid, Hesych. Plato Tim. sagt: 
die aus Roth, Schwarz und Weils gemischte Farbe ge- 
brannt und_mit -- Dee von Schwarz heilse 
ἄρφνινον χρώμα, Kenoph. Cyrop. 8, 5, 5. 
Desricat, ου, 6, 2.. ecta 1. p. 222. no. 8. zw. 
Bed. vacuns nach Jakobs; viell. soll es ὀρφίτης st. 6ρο- 
girnsheifsen, von ὤροφος, Rohr, Hesych. hat auch ορ- 


givn, καλάµη µελίνηε, der Stengel vom Hirsekrant, 
wralırs von ὄροφος abgeleitet, 
Ὀρφ δεν 2, 09, furvus, schwarz, Nicandri Ther. 656 


wo jetzt ὀδεινὸν steht. Derselbe har bey Athenaeus ὁρ- 
guorigas vom Veilclien. Hippocr. pflegt ὀρφνιώδης, schwärz- 
lichte, zu brauchen. Foesii Oeconom. h. Υ. 
Ὀρφοβότης, 6, und ὀρφοβοτία, 7. S. ὀρφανόφ. 
Ὄρφος, ö, art. ὀρφῶς, 6, orphus, cin Meexfisch, Etym. M.; 
2) 5. v. a. ogganös; davon *5* 5. V. a. ὀρφανίζως auch 
ὀρφοβύτης Ἡ. --“βοεία bey Hesych. st, Emirgoros u. dir- 
τροπὴ ὑρφανῶν. ν 5 
Ὄρχαμος, ὀρχάμη bey Homer ist es s. v. a. ἄρχων, wo- 
von man es auch ableitet,. gleichsam &gyauor; es ist 
aber von ὄρχος. Reihe, der erste in der Reihe, 6. V. a. 
soptgaios Jin Chore. 2) ὀρχάκη bey Pollux 7, 147. verst. 
γη, mit wilden Bänmen bepflanztes Land. 
"Ogygas, 7, für Zaun bey Hesych. Pollux 10, 131. hat ὁρ- 
χάνη. 8. ἀρχμὴ u. στορχάζω. 2) eine Art von Oliven, 
orchas, von der Gestalt der Hoden, Nicander, 
—yaros, 6, 5. v. α. ὄρχος, Anal. 
—ysidıos, τὸ, und ὀρχίδιον, Dimin. v. ὄρχις, tesiiculur, 
’Opyiw, ich bewege in die Höhe; μµεατευρίζω und πάλλω 
erklärt es. Plard im Cratylus; daher ἐκ τών ἀέλπτων 
κάλλον «ὔρχησε φρέρας, Athemaei p. 21. daher opr/oues, 
ich‘ bewege mich. it πᾶσα ΘΒεσσαλίη, Callim. in 
Del. 139. ganz Thessalicn ward erschüttert und bewegt; 
καρδία, ορχεῖται ‚st. πηδᾳ, Antiph. Athenaei p. 608. b. 
όβῳ, Asschyli Choe. 164. τοῖς πρυσθίοις ὠρχοίντο, von 
äumenden Pferden, Charon Athenaei ı2. ο, 19. daher 
ich springe, tauze; stelle im Tanze, vorzügl. im pan- 
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erxör 


temimischen Tarizs vor, 'Ziörwor, Anal. daher ὃι 
auch partomimus, Scheint mit ὀρθὸν einerley Ursprung 
— ala ὁρηὸ 
χηδὸν, Herodoti 7, 144. so vie nöndor, wirthm, 
| für Mann: auf jeden — 
—ındude, ὁ, (ὀρχέομαι), ionisch s. v. a: ὀρχησμὸς, Ae- 
schyli Eum. 364. u. ὄρχησις, 7, das Tanzen, der Tanz, 
ὄρχημα:, τὸ, ein Tanz, Xen. Sympos. 2) das Springen, 
lebhafte — 5) die Kunst und Action der an· 
tomimen; davon handelt Lucians Buch περὶ ὀρχήσεως. 
--χπστηρι Προς, und ὀρχηστῆς, ὁ, der Tänzer, der Tanz- 
meister, ὥσπερ οἱ ἀγαθοὶ ὀρχησταὶ δμπλᾶ ἕστριφε ra ἐρν- 
τήµατα, - wie ein guter Tanzmeister den Pas zwevymal 
den Lehrlingen vwormacht, so wendet er seine Frage 
zweymal, Plato Euthyd. p. 15. 2) der Pantomim. Β.παν» 
εόμιμο, 5) ein Springer, lebhaft sich‘ bewegender 
ensch, auch ein Beywort des Mars; divon 
—ınorınos, Adv, ---κώς, zum Tanz gehörig oder ο 
neigt; ὀρχηστικὴ, werst. τέχνη, die Tanzkunst; 2) 
Liebhaber oder Kenner des Tauzes. 
πο ο, 6, Tanzmeister , 
‚ehrer der Tanzkunst, Aeliani h. a. 2, 11. , 
—ınorowariw, (ὀρχηστής, µαένω), in bin rasend verliebt, 
in die Tanzkunst oder Pantomime, Lucian. 
--“χηστοπύλος, ὁ, Julins Firmicus 8, 14. Salmasii Exerd, 
p- ‚695. 8. v, as ὀρχηστής, poet. 


--χήότρα, 9, davon ein Diniır. ὀρχήστριον, τὸ, der Theil 
ganze Raum vor 


Balletmeister, 


es Theaters, “wo der Chor tanzt; der 
der Scene in dem Halbzirkel des Theaters, worüber und 
um welchen herum die Sitze gebaut sind; bey den 
Griechen in Suudin und«vrosenwor getheilt; bey den 
Römern. waren darin die Sitze der Senatoren. 8. Boin- 
din über die Tlieater. 

—zpergsa,n, Femin. von ὁ je, die Tänzerinn. 

--χηστερεκός, 7, 07, [ὀργήστρα), 5. v. a. ὀρχηστικός, 

—ynorels, 5. 7. a. ὀρχήστρια, Anal. ar 

—gnerut, vor, ?, jonisch s. va. ὄρχησιε, 7, das Tanzen, 

„der Tanz. \ 

Ὀρχέδεον, vi. 8, ὀρχείδιον. 

—zeÄkos, ὁ, der Vogel, nach einiger Vermuthnng sonst 
προχέλος, βασιλείς und σαλπιγκτής genanut, Aristot. h. a. 
9, 1. Aristoph. Av. 568. Vesp. 1515. Arati 1025. 

--χιπεδάω, [ὀρχγίπεδον), bey Aristoph. Av. 149 ὠρχωπέδη-- 
σας, wo Hesych. ωρχιτέδισας gelesen zu haben scheiht, 
weil er ὀρχιπεδίζειν in eben dem Sinne hat, d. i. den Ho- 
donsack berüliren-anfässen aus Geilheit. 

—zımdän, a, (mid, ὄρχις), vom Unvermögen, den Bey- 
schlaf zu treiben, Analecta 2. p. 204. no. 2. eigentl. Ho. 
denliemmei 

--χίπεδον, τὸ, οτε. ὀρχίπεδα, τὰ, (wie λακκόπεδον, von 
πέδον, ὄρχις), — Hoden, sesticuli, 

Ὄρχες, 6, Hode; 2) Pflanze mit hodenförmigen Wurzeln, 
Knollen, Dioscor. 3, 141. 142. von zweyerley Art, eine 
κινότορχε, die andre ὄρχες σεραπιᾶς gengunt, orchis mil 
taris und viell. öphrys insectifera Linn. 5) 7 verit, 'eine 

„„Art.von Oliven. 8, ὀρχάε, 


Ορκ μήν ἡ, bey Heırch. goaynös, nalanur, φάραγξ, σπή- 
2νγξ. 5. ὀρχάμη und στορχάζω, 


ὌὌρχος, ὁ, die Reihe, vorzügl. von Bitumen und Wein- 


stöcken; daher die in Reihen gepflanzten Weinrebens 
auch die Weingärien; bey. Hes; - πῆπος, eigent. ein 
eingezäunter - eingeschlossener On - Garten - Weingarten, 
yon ἔργω, Öpxosm.öpzror. .'S. eropgalm, Die Grammat, er- 
klären es auch durch Grube, scroös, und Jeiten es von 
ὀρύσσω, gleichsam ὄρυχος, ab; und darauf dentet Casaub. 
κα Suetokii Aug. 35. die Stelle des Menander: as τὸν 
σον ὄρχον τῷ ogyude Foyer’ ετελεῖ (πολυτελῃ νεκρα), und 
leitet davon Orcus ab; davon ὄρχατος, welches Suidas 
von ἔρχεσδαι ableiter, weil man in den Reihen geht. 
Ὀρχοτομέω, ὦ, (ὄρχος, ὄρχιε, rom), ich schneide, 64 
„„‚rire, entmanne, Alex. Aphrod.; davon 
Oexgeropnia,n, die Ver idung, Castration. 


- 


”"Ogwpa,.Perf. 


„St ὀρωρεγμόνοι ἦσαν und εἰσὶν, streckten sich. 8. 


ne 

ορΡρο 

Όρω, ein Stammwort, dessen Bodentung-die lat. impello, 
ezcito, conclto, oriri facio, regen, bewegen, erwecken, 
antreiben, reizen, heben. uspov,, xolor, dowmor ὅρσαι, 
Begierde - Zorn » Lärm erwecken - machen. ὄφρα πυρή» 
öponre nayuevau, Il. 25, 210. ὄρομαι, ich erkebe- bewege 
mich, gehe, eile; davon ὥρετο, Il. 12, 279. ὄρωρα, opw- 
ger, ὤρετο, ώρεο, ώρθαι, ὄρθαι, IL. 8, 474. die Bedeutung 
von entstehen, oriri, haben. Ferner ἄρσο, öpose, erlebe 
dich, stehe auf, wohlan; ὄρμενος st. ὀρόμενος. Apollo- 
nius braucht ὄρωρε für ἐστὶ 1, 715. 2, 312. 3, 59. 5, 305. 
διά. 487. so ὀρωρει st. ἦν, 3, 457. σέο ὅ᾽ ἔκτοθι wir ὄρω- 

„3, 1291. von dir kommt der Anschlag. Die Form 
ft. 15, 7: καὶ fs μένος ὥρορε, u. Ody. 8, 559. καὶ ὥρο 
ὅτος aoıdos, will Hermann lieber für den aor. ὥρορον, a 
für das Perf. ögopa ansehen, wie ügepor, w. m. n.:ogei- 
rar κεδος, Anal. ı. p. 10 wo vorher ἐστὶν staud. Davon 
ἄψορῥος, παλίνορσος, 11. a2, S88- yoürar' ὀρώρῃ hat die 
Bedeutung vom Pass, wie ögven, ορ », aufreclıt- mun- 

„ter- in Bewegung und Kraft seyn. avon opivw, ὀρμή, 

ὁρμάω, und von ὄρω, ὅρσω, das lat. orior, horser; viell 
auch mit ὄρθος zugleich, ὄρχος und vpziomm. - 

Ὀρωδέω, 8 va οῤῥωδίω, 

Ὄρώδης, aus ὀροειδης contr., gebirgig, aus Phavor. Lex. 

st. spa, von ὄρω. 

Ὀρωφέχατο, Il. 11, 26. und ὀρωρέχαταε, Il. 16, 954. ion. 

2 8 ir 

Όρωρνχα, att. st. ὤρνχα, νοπφρέσσω. . 

Ὀρόρω, (öpw, ὕρωρα), κ. τν. a. ὄρω und opive, Homer; da- 

von oeweryras, 11. 13, 271. st. Wera. 

‘Os, 5, 0, Artic. postposit. welcher, welche, welches; 2) 
statt dor, αμα, scin, Odyss.+1, 59 444.4 auch 8. v- a. 
mein, ener, Apollon, 4, 1015. 1584 — in der Formel 7 ὅ᾽ 
ös, sprach er, erklärt es Apollonius durch οὗτος. In der 
Formel ὃς μὲν — ὃς δὲ, der eine, der andere ; auch ἃ μὲν, 
& δέ, Hemsterh. ad Thom. p. ı. Boy den Dichtern steht 
ὃ statt. de 5, darum. μ 


"Ὅσα., Adr. wie ὅσον, so viel als, in so wreit alst, so fern 


als; υκτὶ ὥσαπερ οἱ ἄλλοι ἡμέρᾳ χρῆσθαι, Xen. Cyrop. 1, 
5. 13. die Nacht wie Tag Gebraucken, st. εἰς dan ορ male 
ie, ὅσαπερ, Agesil. 6, 6. αριοτῶ ὅσα μήτε werds µῆτε ἄγαν 
πλήρης διηµερόθειν, Oecon. 11, 18. gerade so viel, dafs 
ich weder mit — leerem Magen, noch überfüllt jdem 


Tag zubringen ‚kaun. yr μὲν πρρος διαφερόντως, ὅσα um 
a den —— εἶναι, Plutar. Timol. 5. aulser dafs 
. er ein gtofser Feind der Tyranuen war. σα un amofal- 


sorras, nur nicht, wie tanium non, Thucyd. 4, 16. ὕσον 
dat y' eidivas, Aristoph. Nub. 1253, so viel ich wenigstens 
wei i 

Ὁσάκε, ὁσάκω, Adv. wie vielmal, wie oft; so oft als. 

ὈὉσαπλάσιος, ia, sv, wie vielfach ; zweif, 

ΟὈσάπους, oder, ὁ, 7, von wie vielen Fülsen; zweif. 

"Oodrsos, ö, 7, peet. 8. v. a, ögor; wird auch ὁσσάτιος 
wegen des Sylbenmaafses geschrieben. 

Ὅσαχη, auf wie viele Arten und Weisen als, 

--χου Adv so oft als; an so vielen Stellen oder Gegen- 

en-als. 

or, Adv. s. v. a. ὁσαχη. Alle diese 3 Formen, so wie 

"ooanis, setzen die Form ὅσακος, ösagos ‘voraus, welche 
mit der Form oeoigos, von ὀψίκος gemacht, Aelnlich- 

- keit hat. . 

Oedw, dorisch st. ὄζω. j 

Ὀσέτειος, und ὀσέτιος, (ὅσον Fros), jährlich; zw. nach 
dem lar. guorannis. 

Ὁσημέραι, Adv. täglich st. ὅσαι ἡμέραι, wie guotidie κε, 
quos dies. 5. ὅσος, 

'Ooia, n,'ion. dein, (Fem. von ὕσιος),. das göttliche oder 
natürliche Reght oder Gesetze, nnd alles, was dadurch 
geweihet und geheiliget oder danach erlaubt ist, so wie 
ουχ οσία, es ist nicht nach göttliehen od. natürlichen Ge- 
setzen erlaubt oder recht; πολλὴν ὁσίαν τοῦ πράγματος 
vowisas, Aristoph. Plut. 6ge. dals die Sache ganz erlaubı 
uad nicht verboten sey; 2) vorzügl. heifsen die Pflich 
ten gegen die Todien se, wie jusia morinis reddenda, 
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Ὁσιεύωι Im Lini fragım. bey Stobaeus stand ο 


κ, σέκος, ὀσίχος, 
Όσιος, da, 09, heilst 1) was durch göttliche oder reli- 


--εότης, ητος, ἡ, Hai 


— ϱγόε, ὁ, 
Ὁσιόω, ο, ic 


Ὀσιεριάζω, dem Gottesdienste des 


O,MN 


die Bestattung zur Erde mit allen daru gehörigen Όετε- 
monien; Opfer, Ayrz, Analecta 2. ρ. 97. σης θυγατρὺς τὴν 
οσίαν τρόποις παντοδαποῖς, Libanii 4. p- 778. ver l.p 
708: wo es auders gebr. ist. 3) ὁσίας ἕνεκα ποιεῖσθαέ τε, 
etwas obenhin thun, um es nur gethan zu haben, oder 
um seine Pflicht gothan zu haben, dieis causa, Hymn., 


hom. 4, Sıo, selns ἔνεκεν. 3. auch ἀφοσιοῦμαι. κάγω τῆς 
ὁσέης ἐπιβήσομα, ᾖσπερ "Arsllar. Uymn. hom. 2, 175 der 
Ehre, Verehr f 


krun οσίῃηε κρεάων πράσσατο, — zw. Be- 
deutung. ; ὡς γὰρ τὰ πρώτιοῦ ὁσύη γένεθ’, . der. religiöse 
Gebrauch. φελεῖ σε ἐκ πάσης ὁσίῃε, 470. Jambl. Pyıh. 32. 
176 und 184. braucht ὁσία und ὁσιώτης, wie die Römer 
pietas, πρὸς τούς κατοιχοµένονε, τοὺς θεουὺς, κα -- 
L τος γάρ σε 
os ὀσικύσδε, wo Brunck Gnom. p. 198. dewiess mit 

V en. geschrieben hat. 


5. οσσίχος. - 


iöse- Gesetze bertimmt- geheiliger ist. τοῦτο πρὸς θεος 
00109 καὶ πρὸς ardpwrors εἶναι δίκαιον. In dieser Bedeu- 
tung worden ra ὅσια καὶ δίκαια oft zusamimengesetzt, u. 
drücken göttliche oder. natürliche, und menschliche 
Rechte und Gesetze aus. θεος ὑσιόν 7 δράσας, Eurip. 


er ‚40%. die Pflichten gegen die Götter erfüllend. 2) 
wird öoor mit ἑαρὸς verbunden, oder ihm entgegenge- 


setzt, um menschliche, aber durch allgemeine Gesetze u. 
Uebereinstimmung geheiligte Dinge anzudeuten, z.B. καὶ 
lege καὶ ὅσια, καὶ ἴδια καὶ δημόσια, Plato, d. i. göttliches 
u. menschliches, Privat- u dffengbiches Eigenthum. των 
ἑερῶν χρημάτων τοὺς Φεοῦε, τῶν ὁσίων «δὲ την πύλεν amo- 
στερεῖ, Demoöstlenes ‚ wo es. öflentliche Gelder 
bedeutet; ὁ ταμίας zur ὁσέοων προσόδων, Marmor Oxon. 
p- 11. τὴν μὲν δηµοκρατίαν οὕτω κοφµήσασαν τὴν πόλιν 
καὶ τοῖς ἑεροῖς καὶ τοῖς ὁσίομε, Ίδοεται. Areop. 239. Lang, 
wo vorher δυσίαις stand, mit Temnpeln und öffentlichen 
Gebäuden, Oft steht ὅσια st. ὅσιόν ἐστι. Bey Aristoph. 
Lrins 745. ἕως ἂν εἰς ὅσιον ἀπέλδω χωρίον, 8. Υ. & 
Δέβηλον, profanum, dem heiligen - geweiliten Orte entge- 
gengesetat. Von Personen heilst es fromm, religiös, 
eschyli 5. 1012. ἑερῶων πατρῴων ὕσιος, der die väterli- 
che oder En heilig hält; davon 
r igkeit, Göttlichkeit, d. i. objective 
Religion, göttliche Rechte; πρὸς θεῶν ὁσιότητα καὶ πφὸε 
ανθρώπων δόξαν, Plat. Alcib. 34. ad deorum religionem ; 
subjective Heiligkeit, Frömmigkeit, Xen. Cyr. 6, 1, 47. 
$. auch ὁσία —— 


— κ... opfere; bey Hesych. — — od. 


hoveyia ; von 
‚ opfernd, Cyrillus Alex. ER r 
mache heilig, amigkel weihe. oow σε ra 


Ἡν ich bestatte dich aus Frömmigkeit zur Erde, Philostr. 
εκοῖα, ο. 7. φυγαῖσι d’ ὡσίουν, Mörder und Mordihaten 
bestraften sie und reinigten zugleich das Land von der 
Schuld durchs Exilium, Eurip.; das lat. expiare, τὸν κα-- 
rurd οσιούσθαι καὶ καθαέρεσθαι, Demosch, 644., was vor · 
her θῦσαι καὶ κώθαρθῆναι hiefs, d. i. ein Sähn- und Rei- 
nigungsopfer bringen. σεόµα εὔφημον mas ὁσιοίσδω, Eur. 
Bacch. Το, st. ὅσιον ἐχέτω, vergl. v. u . » 

sıris ergeben seyn, 
bey Suidas in Asclepiodotus. μά 


Οσίωσες, ἡ, (ὁσκόω), Heiligung, Weihung, εν µιασµάτων, 


Reinigung von Sünde, Dionys, Hal 


erde: μα, ὁ, (ὀσιόω), Plutar. Qu. Graec., das Opfer- 


thier, es geschlachter wird, wenn der Priester (ö- 
008) gewählt worden ist. 


Ὀσμάσμαι, ὤμαε, (von), 8. W. m. Ivopnas, riechen; 
überhaupt spüren, — λύγον, ολο Schol. Eur, 


ad Phoen. 312. 8. ὀδμάομαε. 


— pas, ddos, α, sonst auch ὄνωνιο und ὄνοσμα, ein wohl- 


riechendes Kraut, Dioscor. 3, 147. Plin. 27, 4. 


— #5, 7%, (ζω), Geruch, Mittel und Gegenstand des Geru- 


; Wohlgeruch ; Gestank ; ἆκτοι: - 


'OFMHP 


"Danignt, #08, ©, 7, und deunpee, pa, por, riechbar, rie- 
chend, 


duftend, wohlriechend, stinkend, Nicander. 


π-μησις, ἡ, (ἑαμέέομαι), das Riechen, der Geruch ; zw. 
—unrös, 9; 09, (dowam), sischbar, Theophrast, de sensu 


. 45. 

ir, 6, & Yı &. dawn; schr zweif. ’ 

— „ui, ιν [ὀσμη), eine starkriechende Art von M. - 
yen, sonst ὄζαινα, auch —* und ὄζολος, Aristot. h. 
5. 4, 1., od. Boißırivn, Hesych, in ὀφμύναι, bey Athenaeus 

. 310. tlich u. richtiger u.ßol- 

Bern, v. Gestanke (βόλβιτος, βόλντος) genannt. Die Form 

οσμύλος, Athenaei Ρ. 518. Oppiani Hal. ı, 507. Aeliani h. 
dav. ὀσμολιον, τὸ, u. ὁσ ’, Di i 


uftend; wohlriechend ; 


ullyov, Baur, nur ein wenig. τυτθὸν κ. 1, 45 


chen, nur so weit, dafs er’ es berührte, 

tolgender Zahl, auch ὄσοντε bey Herodot., als ὅσον τε dxa- 

πὸν oradlovs, etwa hundert Stadien weit. ὅσον µόνον, Pla- 
το reip. 10, 7. p. * νέος καλόε τε κὠγαθόε σον wir, 

„Bqerje δὲ; Ῥ]κιο Eufhyä. 5. 

Όσος, ὅση, ὅσον. guantus, so grols als. ὅσον wie Adv. δ. 

. das vorige. de ὅσον, καθ΄ ὕσον, dp’ ὅσον od. ὅσα, so weit, 
in so fern als. παρ ὅσον, aulser dals, ἐν ὅσῳ, während 

‚ dafs, mittlerweile dafs. das heifst auch so viele als; ὅ-- 
sormsp, 9ο viele als nur. ὅσῳ μάλλον, auch bey Thncyd. 

„häufig allein öoy,-um so mehr als, vorzüglich weil, ö- 
σον rayos, so geschwind als möglich, Aristoph. ὅσοι μηνες, 
000 ἡμέραι (ausammengezogen ὀσημέραι), ὕσαι pw, i 
ἔτη, wie die Lat. quos menses, quot dies, quot anni, wo- 

man auch sagt quotidie, quosannie, πλεῖστα ὅσα X 
καὶ αργυρᾶ, Lucian, ὅσα μὲν ἀργίρον avaßıjuura deriv δὲ 

. wisiore, Herod. 8. auch 8 door, Mir more, 30 

grols und klein es auch seyn mag, Herodoti 1, 157., wo 
Ionisch ὀσοσθήκυτο steht; πετ δη allein, öcwr δή μηνῶν, 

4. 161. , — 

Ὀσπφιοδόχος, ὁ, ἡ, (δέχομαι), Hülsenfrüchte fassend- ent · 
baltend. 

--εοθήκῃ, ἡ, Behältnifs der Hülsenfrächte, Philox. Gloss. 

Όσπριον, τὸ, Hülsenfrucht. S. ὄσπρον. 

—ıorwins, ου, ὁ, Fem. ὀσπριόπωλες, ἡ, der- die mit Hal · 

- senfrüchten handelt , 61099. St. 

—ıopaylu, Hülsenfrüchte essen. 

ππεώδης, 205, ὁ, 7, von der Art - der Gattung der Hül- 

'senfrächte oder ihnen ähnlich. 

Ὀσπρολέων, οντος, ö, der Hülsenfruchtlöwe, ein Unkraut, 

„„sonst ὀροβάγχη genanıt, Geopon. 2, 42, 1. 

"Oompor, ὕσπρον, bey Hesych. s. v. a. ὅσπριον, welches 
davon blofs ein Dimin. zu seyn scheint. Die Form ö- 
σπριον wird im Etym. Μ. verworfen. - Theophr. h. pl. 
-$, 1. τὰ δὲ γέδροπα, oior κύαμος. *2* muoos καὶ ὃ 
τὰ ὄφπρια προσαγορετιόµενα. Sonach ist also der Begriff 

- von Όσπρια dem weitern von zidgora untergeordnet und 

enger; vielleicht so viel als τα ὀφβώδη, Theophr. h. 

"pl. 8 2. w. vielleicht hiels ὄροβος besonders ὄσπρος, wie 
Hesych. jr — — At. 08 n. 

>eca, 9, Ley Homer Ku erücht, . @, 415. Il. #, 98. 
Od.a, 252%. wiederholt Od. β, 216. nach Buttmanns $ 
läuterung Lexil. 8. bey Hesiodus Theog. 10. 43, 

ı. 85% Hymn. in Mercur. 445. Pindari Öl. 6, ı 
ede Stimme, Schall, Klang, also s. v. a. ὄψ. Weiterlin 
ekam und behielt im gemeinen Sprachgebrauche d. W. 
die Bedeutung einer vor edeutenden, wa rsagenden Stim- 


me, welche Ho » φήμη, πλνηδων heifst- Bo 
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"Dapat, nor ς 
ὌὌσσος. τὸ, (ὅπτω, ὅσσω), wovon ὅσσε der Dualis seyn 


.ἶ Όστινος 


Ὁ ΣΤΙΣ 


braucht es Plato und ändere in den von Ruhnken mge- 
ührten Stellen, wie das abgeleitete ooosvouas, ganz i 
„Bedeutung verschieden von öovowas. Burtmann Lexil. 5 


. 35- 24. 4 [4 

Oooanı, at. ösauıt, poet., wie 

Ὀσσάτιος, st. ὀσάτιός, Homer, 

Όσσε, ἀῑο Augen; Dualis von ὥσσος, ro; gleichwohl steht 
ὅσσε φαεινα, A. 15. 435 und 617. αἱματόεντα; wie Brun 
—— a, ο]. ἆ für ἀνανδέε gesetzt hat, Θ. ὅσσον 


nach. 
Ὀσσεύομαυ, [ὅσσα), aus einem göttlichen Zeichen ahn- 


den- propbeseien; wahrsagen; n. daher scheuen, fürch- 
ten. 5. ὀτεεία und Ruhnk. ad Timaeum p. 198. Das A» 
etivum drravorerws, Aeliani h. a. 3, 9, ist offenbar ver- 


derbt, wofür Pierson ad Mosrin ῥρ. 379. ὀποίουσιν τος» 


sching. 

Ὀσσίσοε, ‘den, igov, wie klein, gwantmlu, Theocr. 4, 
55. st. ὀσένος, Dimin. von σος, wie ἠλίκος um - 
gleichen. : , 

"Ossauas, die älteste Form st. ὄπτομαι , wie πέσσω älter 
als πέπτω ist, begreift das körperliche ti. geistige Sohen ; 
also auch ahnden, vorausschen, fürchten, bey Homer; 
aber Odyss. 2, 155. ὕσσοντο δ' ὕλεθρον, ist es das latein. 

rtendere, verkündigten, deuteten an. Eben so Il. 1, 17% 
ὀσούμενον (πέλαγος) ἨἩγέων ἀνέμων κάλενθα, verkündiger 


Stürme, γετρ]. 34, 17%. In der Stelle Il. 1, 105. erklären 
einige κακά ὀσσόμενος durch ὑποβλέπων, andere durch προς- 


δυκώ». 1]. 171. wird κακον ὀσδυμένη durch den Ge- 
ensatz ade Φρονέονσα für Böses im Sinne habend, 
Feindlich gesinnt, erklärt. ὀσαόμενος πατέρ ἐσθλον ἐνὶ φρε- 
οὖν, Odyss. 1, 115. dachte nur an seinen Vater. Eben so 
erklärt man Odyss. 20, δι. ὄφρ ὀσόομένη, wur 
meinen Ulysses denkend und im Sinne habend. 8. auch 
ὑπιόσσομιαν und προτιύσσομαι. 5. Butimann Lexil. 8. a1. 
folgd. 
7 „ poet. st. door. 


soll. 5. ὄσσα nach. Aber Eustath. har den Dat. ὅσσει und 
Hesychius οσσέων — Aber von ὄόσος, ö, ist der 
Genit. öeewr, Eur. Hipp. 1596. Ion. ı 8 


) ὅσσων Oi 
δακρυχόοῦν führt ans ihm Eusta Der Dat 


dur . am. 
ὅσσοις, Sappho und Hesiodi Scur. ο 
Ὀστάγρα, ἡ, (ὀστίον, äypa), ein Instrument, die zerbro- 
—— —— —— nn ev. 
τεοκόπόςε, Theophr. fa Ῥ. 465. f 
Ὄστακος, 6, lach GT αλ δν Mörkrebs, : Achenaei 


. 658. a. 
ohren », τὸ, Diminutivum von ὁστίον, Knöchelchen, 
Anthol, 
Ὀστέϊνος, fon, Ίνον, (ὀστέον), kuöchern, von Knochen. 
—oyeris, dos, ö, m, vom Knoshen erzeugt. Plato bey 
Aristot. Topic. 6, 2. nannte —yaris das Mark. 
—ox0rot, ἡν ὀδύνη, ein Schmerz, der leichsam alle 
Knochen zerbricht, durchdringt (κόπτε); da er 2) ὀστεο- 
κόπος, oder ὀστοκόπίνε, eine gänzliche Müdigkeit im gam- 
zen Körper, die bis in dio Knechen dringt, — 
p- 396. Foes. und Theophr. περὶ κόπων; bey Galenus 
steht an 2 Stellen ὀστοκόπος, welches unrichtig scheint. 
8. κόπος. | 8 
—oloyla, ἡ, (λέγω), das Auflesen der Knochen , 3) Lelre 
- Unterricht von den Änochen, —— 
Ὀστέον, contr. ὁὀστοῦρ, τὸ, der Knochen; ὁστα St. ὀστία, 
Oppiani Cyn.'ı, 368. 2) der Kern- Stein einer Frucht, 
wie der Pflaume. j , 
Ὀστεονλκὸς, ὃν ein Instrument, die einzelnen Ἠπο- 
chen des zerschnittenen Foetus herauszuholen, Hippocz. 


p- 618. 
--εόφιν, der poet. Genit. st. ὀστέον, des Knochens. ω 
+ —— s. v. a. sordiver, Aristoph. Ach- 868. 
Ὅστες, ἥτις, ὅ τε, Genit. οὗπινος, herıvos, οὕτινοῦ, attisch 

ὅτου, Dativ. örg, eigentlich ör - τις, ἤ - run, ὃ - rn guis- 

quis, welcher, wer. Mit nachfolgd. ἵπ oder οὖν, quicunm. 
que, auch οἶναε ὃν oder οὖν, πόλιν di μοι η τν. νεῖμο» 


oerrTrAımr 


Callimachns 3, 18. Antonini 4, 21. “πρὸς Hera 
ἐπιδιαμονὴν, Antonimi Liber. 5 und 41. καθ ἤντινα 


πρόφασι». κ... 
“or. sy£&, of, 5, die Haare, Haarlocken, eirri, eincinni, 
Callim. | μαλεροῖο πυρος, Apollon. 1. 1907. Feuer- 


strahlen. Nicandri Al. 470. nennt τευθίδος ὀστλι)γας, nach 
"Eutecnius πλεκεάραρ. Die Form oordis;f erklärt —— 
«πλόκαμος, Elf, βόστρυχος, ñ τὸ ἐν βότρυσι yıraasor. Man 
„har auch ἄσελιγξ gesagt, wie σταφὶε, aorapli, doragis. 
Etym, hat: "Seriayyas, τᾶς ἑποφιλλίδας τῶν βοτρύων, οἱ 
δὲ ακτῖνας, — — καὶ ἄστριγας ἄλλοι, 
. Kürzer und fehlerhafter stelit bey Ilesych. "deryvar, al- 
γας ἢ ἄοτριγγας, wie Rulınken bemerkt hat. In Theo- 
phrasti h. pl. 3, 18. stelit vom Baume, dovs, rhus, und 
seiner Blüchenkolbe: ἄγθρε ὀεικὸν, Borpyudir τῷ oyjuarı, 
τὸ ὅ' ὁλοσχερὲς ὄστλιγγας ἔχον, ὥσπερ καὶ o βότρυς, welches 
Gaza kurz los racematim enascens übersetzte. Die alten 
Ausgaben hatten ὄστυγγας, und aus dieser oder einer ähın- 
lichen Stelle mag die Glossa im Glossario Stephani kom- 
men: ὀστρίγγιον, ἡ ἐπιφυλλίε, racemus,.. Salmasii Homo- 
‚ınym, Ῥ. 75. erklärt das Wort von dem HKamme der 
‚Traube, scopio, die ganze Verästung des Bläthen- und 


‚Fruchtstiels, welche zusammen eine Art von Locke 
dor 208) bilden. Diese Erklärung bestitiget die Stelle 
'»des Tlieophr, vollkommen. Vielleicht von οτάλεξ, oralıys, 


: -görahıyE, vor. 
μας μμ μες εαν Bias. Be 
--οεεδής, 6, ἦν (wdos), kuochenartig. : 
---οθήκη, ἦν Knochenbehälter, Lycophr. 507. Chandleri 
Inscr. 75. Muratori Inscr. p. 1005. no. 5 
—exarasınd, ουν 6, (sarayvups), s.v. ı. d. foled.. 
ax idarne, ου, 0, (κλάω), Knochenbrecher, Philox. Gloss. 
oxömor, ὁ. 8. sorsoxoros. Philox. Gloss. 3 
τ-οκόφαξν σκος, 0, ossifregus, aus Gloss. St. . 
—oAoytwo, @, Fut.:7ow, lese - sammile die Knochen? σὔτ 
ἀποθάνοντα ἀνείλετο, oir' Inauoey, οὕτα οστυλόγησεν, Isaei 
p._ 78. nach der Handsalır.; davon 
—oloyia,n, das Lesen- Samnilen der Auochen, vorzügl. 
beym Verbrennen des Leichnams. Dasselbe ist ὀοτεοζό 
“ysor, τὸ, Glossar. St. 


—aloyas, 6, ἦν oder ὀστεολόγος, Ainoehensammler. 

--ομαχία, 7, oder ὀσεομάχιον, τὸ, führt Steph. aus Auso- 

- nii Praefar, ad Centon. nupt. an, von dem Spiele mit 14 
ossiculis von verschiedener Gestalt, und erklärt eben da- 
von Suetonii Aug. 85-, wo andere ossicnlis, andere anders 

' lesen.: Aber in Ler Stelle des Ausonius p. 503. ed. Tol- 
bi lesen einige sorouariws, die Aldina ὀστομαχίων; Ges- 

‚ner Thes. L. L. in Ossienlam verbesserte oerwuarws, 

-ὀφαγέω, ὦ, Knochen essen. j 9 

-σφανέω, w, yalyı), die Knochen zeigen, Hippiatr. 

—ogris, dos, 0, %, (guy), knöchern, knöcherner Natur, 
Batrachom. 287- x Ta 

—— ὁ, thönern, irden, 6. v. a. ὀστράκενος, Ni- 
cander, 

— * we ‚dus, ὃν Töpfer- Verfertiger von irdener Waare, 

. Authel. 

-ακηρός, ed, gor, und ὀστρακίας, or, ὁ, wie λίδος, 
ein Stein von der Art - Natur oder Farbe von irdenem 
Geschirte, ὄστρακον ; hingegen sind ὀσερακηρα ζώα Schal- 
sbicre. 

--ακίζω, ich stimme mit Scherben, welches bey Bürgern 

‚ geschah, welche man aus dem Staate entfernen wollte; 
— Entfernung hiels daher oorpamouus. 

= axivda,y, verst. παιδια, auch οστράκον περιστροφή, wenn 
ein Scherben mit einer schwarzen und wreilsen Seite. auf 
eine Linie geworfen ward; nachdem nun die eine oder 
die andere Seite oben fiel, nachdem mulste die eine oder 
die andere Partey der Spielenden fliehen, und die audere 
verfolgte sie. Pollux. 

haxıyar, im, ıwor, (dorgaxor), won der Art des irdenen 
Gefälses, testaceus, von oder mit irdener Schale. ψαφαρὴ 
ade Aualecta 2. p. 152., verst. πύελος, irdener 

κ. . * 
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Ὀσεράκιονν τὸ, Diminnt. von ὕστρακον. 
—exis, 4, Dimiaut. von ὄστρακον, Ber 
der nur pinea, die Schuppe, welche 

„der vi π der Kern selbst. 
--ακεσμὸς, ὁ. 8. vor u. 
—axirmns,s, 8 v. 4. soromumpos und ὀστρακίας, besonders 

λίθος, ostracites, nach Veltheim os sepiae, Mecerschaum, 
das Femin, dorgawirw. 2) eino Art Kuchen, Athenack 


Atlıen, 4, 16. m 
en Keru bedecht; 


647. f. 
—axödepwos, ὁ, 7, mit fester- harter Haut, Schale, o- 
στρακόδερ heilsen Krebse u. andere Meerwürmer mit 
harter Schale, Aristor, 


—ax0ss6, acca, ar,’ feitacens, von gebrannter Erde ‚oder 
mit harter Schale, s. V. a. ὀστράκινος, ὅρμος, Anal.» 
--arxoxoria,n, (κονία), pavimenium iöstacenm, Estrich 

‚von sertiebenen Scherben - Ziegeln. - 
Ὄστρακον, ro, gebrannter Thon; irdenes Gefäls von ge- 
branntem Thons, Topf-und dergleichen , auch eine der- 
leichen Scherbe, teste, 5. in γαστρά no. ı. mach 2) die 
farte Schale, wie der Eyer und der Schalthiere, welche 
davon ὀργρακύδερμα heilsen. Bey Philo Perlmutterschale, 
8. in ἐνήλατον nach. 3). Scherf, Schörflein zum Stimmen. 
sorgunov περεστροφή, das Spiel varganı'rda genaunt;e.v. 2 
ὀστρακισμύς, Plutar. Pericles 14, ; 
--ακόνωσος, ὧν 2), mis harter Sahale des Rückens, Ass 
liani h. a, “ 

—asomosos, ὁ, der Töpfer, ι ' 
--ακόρινος, ὃν ἡν (ῥενός)ν δι v 3 ὀστρακόδερμος, Oppiank 
Hal, 1, 515. u. 6, 389. — 
—axogpopia, ἡ, ἆλι Stimmengeben mit Scherben; - wie 

vv... .- ., κο. 
—* 006, ὀφτρακόχρονς, 6, 7, mist harter Haut - Schale, 
ntho 
— “, —— Scherben machen 1 scherbeuhert 5* 
εφάνῳ στερύβιλον worpaxwuien, Lycophr. 88. wor, das 
Ey bescherben,, mit einer, 0. chale überziehen. 
Athenaei 1. p. 17. scheint οσεραπουιµένη in testas conirita, 
in Scherben zerbrochen zu seyn. 
-ακώδης, 806, ὁ, 7), scherbenartig. 
Dorelivor, im, wor. σώματα derpl/va nennt Plato Phi» 
leb. die in Muscheln lebenden Thiere; won äorpsor. 
—sı0ygapns, of, 6, 2, (ὥσερειον, osram, γράφω), ἀσπὶς, 
Plusar. 2, Ῥ. . ‚ein mit Purpurfarbe angesirichenen 


Schild; von 
—sı07, τὸ, ostrum, eine Purpurfarbe, Farbenmaterial, 
Athen. Ῥ. 197. Plato Cratyl, 35. walhrscheinl, eine Art 


von Lackfarbe. 8. über Vitruv. 7, 15. 2) die Muschely 
Auster; sonst ὄστρευν. 

--εεοθν εία, so, purpurfarbig; sehr zw. 

-πεεώδης, 0,7, austern - oder muschelartig. 

Ὄστφρεον, τὸ, 8. v. a. ὄστρειον, Auster, Muschel, 8. Sorge 
μον naclı, vorz. λιμνύστρευ». 

--εώδης, 6,4, 5 Υ. ᾱ, ὀστρειώδης, | 

Όστρεμον, τὸ, Stall, Iycoplır. 94. Hesychius in ἐρίικάς 
hat ὠστρέμας. βοῦς ὀστρίμον ἐξήλασεν, Antimachus Plıotii. 
Das Stammwort scheint ὥστρον zu seyn; davon ὄσερεον 
u. ὄσερακον. 

Ὀστφέτης, Ados, Austernstein, Orph, 

Ὀστρύα, und oergis, 7, Theophr, l. pl. 8, 4 n. 10.; aber 
1, 15., wo Mann u. Weib genenut werden, steht ὀστρυϊ ες 
5, 10. steht ὁ ὥστρις — ἦν nuhoreil τινες ὀστρύαν; εἶπ 
Baum von hartem Holze, wie dje Hasgbuche., Nach Βου 
lon Obserr.,ı, 42. nennen (lie Neugriechen- der Franzo= 
sen Alıre jätzt noch ὀστρύα. Viele halten sie für Cas- 
pinus ostrys Linn, .. 

"Όστρυγξ, ὀστρύγγιον. 8. ὅστλιγξ. 

Ὀστώδης, ὁ, ἡ, kuochenartig, kaochig. 

"Oevess, ἡ, Dioscor. 4, 145. Plinii 27, 19. Galeni Simplic. 
&.: wahrscheinlich ckenopodium scoparia Linnaei, od. 
—** alba Linuaei. Jene heilst noch in Grieckenlam 
ασυζη. 


Ὄσφραν αν ο. τ. κ. ορμή. 3. Augen, 
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ppaßıo», το, 6, V. a. ὀσφραντηριὸν, Eustath,. über 11. 1. "Oayopogor, 6, 7, (φέρω, doyos), in der Hand Wein- 


ind Nieetas Annal. σα, 9. 

υφραίναω, ich gebe zu riechen ; ὀδφραίρομας, ich rieche, 
nit demGenitivo. ὀσφραινόμερα δύνανται ῥωννέναι, beym 
\lexander Aphrodis. Yo chen, zum Riechen gegeben, 
tärken können, So-steht Geoponit. 19, 2. xurös χορίον 
is παγίον ἐνδήσαι προσοσφράνῃς αὐτόν. , Man hat aueli 
σφρω, ὄσφρόμαι gesagt, davon αἰσφρόμην, ὀσφρύμενος, fer- 
ter. de —— ὀσφράομαι. Es kommt von ὄζω, 
σων ων wie ἔδω, ἔσω, ἔσθω, Aolisch doyw, davon 
Ίσφφαν 8. Υ. a. ooun, Achilles Tar. 2, 58. 

— Nr ο. vV. απ. ὄσφρησιεν Obetrebkis Athenaei 13. 
„bu. ὰᾱ, ® 
Ἰαψτήφεσς,΄α, ον, was einen Geruch gibt oder hat; 
9 ὀσφφ. olfactortum, vesst. φάρμακον, ein Mittel, woran 
nan riecht, um sich zu erfrischen oder zu stärken. 
yarrne, ἐσφραντής, ö, der, Rischer, Ερῆτος. 
parrımös,n, ons. v. a. 00% TIL 

λαντος, ἡ, or, zu tiechen, gerochen; riechbar. 
zacla,n, [ὀσφράω), der Geruch, bey den ıxx u. Arriani 
P · 2, 10. von, 

‚p96w,'doppiowar; davon Φἰσφρήσαντο, Arati Dios. 223. 
» φσφραίρω; dıvon 

Brest 7, das Riechen; der Geruch, Oppiani ΟΥπ. 4, 66. 
m Plur. J 

enrunds, 1, 09, 9. V. α. ὀσφρανεικός, Diogenes 9, 80. 
ρητός, ην ον 2. ν. a. ὀσφραρτός: 

σφρόμενος, Part-aor. &,  ὀσραίνομαε, 

σφναλγέω, ich habe Hüftschmerzen; von 

akyne, d, 9, der Hüftschmerzen hat, Asschyl. und 
rn η. ο. ) m 
ogpunf, ὃν 9, (ἄγω, doyır),' γέροντος deyasiyos führt 
Valckenaers Lexicon de Spirit. * an una list es 
’ κεκλασμένος καὶ dodemjs —* Eur: lendenlahm. 
opus, n, coza, wie es Celsusim Hippocrates übersetzt, 
lie Häfte>“ Herödot: 2, 40, setzt amı Opfertbiere den 
Schultern , ὤμοις, die ὀσφνν entgegen. Am Pferde nennt 
Kenoph. 1, 12. Equestr. oogrs πελατυτέρα, was Varro 
umbos latos; ὀσφὺς διπλῆ nennt. Virgil duplex spina, 
loch uneigentlich; denn es drückt die über den Hüften 
‚ben vorstehenden Heischichten Tlieile am Ende des 
Aückens aus, welche zwischen sich eine Furche haben; 
ılso die Hanke, darunter liegt än beyden Seiten xireur, 
lie Flanke. Die-Form ὀσφύα st. ὀοφὲν hat Strato Epigr. 
5. wie ὀφρία. 

σχέα, ἡ. 8. d. folgende. 

σχην 9, auch ὤοχη, 7, 8. v. a. Foxoe oder ὥσχος, ὁ, ein 
unger Zweig, also 5. v. a. µόσχος mit zugesetztem u, 
wie ὀνθολεύω. µυρθολείων ὄχλος, uöykos; vorzüglich aber 
ine Weifrauke mit Trauben; ΄ 8) ein Beutel, Nicandri 
lex. 108. vorzüägl. der Hodenbeutel; welcher auch ὅσχος, 
σχεος und ὕσχεον heilst, Bey Aristot. Ἡ, a. 1, 13. steht 
yes, aber'in den Handschr,. οσχία, wie Generat. 1, 14. 
n andern steht ὄσχεος. Wenn ὀοχέα richtig ist, {ο muls 
nah dezn, nicht 6σχη schreiben, wie κωλία, win, 
rgıor, τὸ, ber Hippoer. p. 671. nach Galeni Gl. ein 
‚aswuchs am Muttermunde, den Hippocr. sonst augi- 


sow und λέγνα nennt, Die Endung ist zw. τὰ καλούμενα 
σχεα oder ὅσχη steht im Texte; die alten Ausgaben hat- 
en ὄσχιας, 


ıyoe, d, 8. wid. ὅσχη. 

sgopößca, ta, ein Tag am Feste σκέρα, wo dazu aus- 
vwrahlee Bürgersöhne in weiblicher Kleidung aus dem 
Pempel des Bacchus in’ Pröcession in den T'empel der’ 407 »a 
Γκιρᾶς gingen und Weiuranken mit Trauben in der Hand 
rugen. Photius u. Anecd. Bekkeri p. 318. Plutar. The- 
ei 21. 8. ὀοχοφύρος. . ορ 
αφορεκός, ἡ, ὃν, zum ὀσχοπόρος oder dem Feste ὁσχο- 
όρια gehörig, “nr gebräuchlich. 

spoelor, ro, zu Athen ein Ort, wo der Tempel der 
\rtemis stand, Anecd. Bekkeri p. 31$.. wo wey. 'steht 
vie im Herfch., der aber den Ort Φαληροῖ angiebt, und 
ie Görin " nennt, ” EL ἳ 
Soneiders grieoh. MWörterb, II. Th. 


΄ 


Ώ 
3. 
w 
ο 


΄ 
΄ 
« 
⸗ 


οτε, Conjunet. dafs, duyeiro, ὅτε, erzählte, dafs; 


ὍΌτε, Adv. wann, als, s. v. 4. d. rorher 


ranken mit Trauben tragend. 


Όται aeol. st. ὅτε, wie nera für πύτε, Apollon. de adr. 


p- 606 


Οταν, ὅτ ἂν, wann, als, m. d. Conjunct, Bey Polyb, 


4, 32, 5. u. Orph. Argon. g. m. d. Indicat. zw. Polyb. 
sagt auch 11, 7, 1. ὅτε γάρ ἂν st. ὕταν γάρ. 
. m. d. Indicat. 
und Optat. mit ἂν in öra» contr. τη. d. Conjunet. mit γε, 
s. v. a, guandoguidemn, sintemal, dieweil, llerodoti 5, 94. 


Or, bisweilen, manchmal. = P . 
Ότεο, ὅτεου, ὅτεν, ὕτεφ, poet. st. ὅτου, ὕτῳ, st. οὕεενος, 


Φτενε, 

2) weil. 
την weil, warum; ‚auch ὀτιητέ, warum? st. or Ki. 
So steht auch ὅτι δή ri μάλιστα, Plato Rep. 1. p- 1$o- 
ὅτε ri, Lucian. 5. p. * und ebend. ὅτι γελώην, warum 
ich lachte. ὅτι un, aulser dafs, aulser; ὅτι ourena, 5. 60" 
οὕνεκα. Mit dem Superl. ὅτε πλεῖστοι, wie guam plurimi, 
die meisten. Aber auch mit dem “Subst. dr τά os, Hs 
rodoti 9, 7. 30 geschwind als möglich., 2) ur steht 
pleonastisch. οὐκ ἂν αἰσχερθείην ὅτι μὴ οὖκ ὀρθῶς φάναι 
εἰρηκένας, Plate Charm. $. 26. auch wenn der Indicati- 
vus im gerader Redo folgt; ferner mit folgd, partieipio, 
alodaryoums οὖν σοῦ — ὅτι — pr δυμαµένονν * 
Thucyd. 4, 37. 3) elliprisela steht μή ὅτε, nicht allein, 
μὴ γαρ δει άρχοντα, Kr καὶ οἳς οὐ φοβούνται, Cyro 8, 
1, 28. nur Memeor. 4, 9, β. steht οὐχ ὅτι μόνος ὁ Kelran 
alla καὶ οἱ φίλο Im Nachsatze bedeutet es auc - 
schweige denn, nicht einmal, ne dicam. dd avamr.ur, 
μὴ ὅτι λέγειν τι δυνησόµεθα, Χεπο, Sympos. &, 26. 4) οὐχ 
ὅτε im Nachsatze s, v. a. obgleich, Plato Lysis 37. p- 45. 
mit-Heindorfs Anmerk. .Es wird nie elidirt. Ist vom, 
ders eigentlich das Neutrum mit verst. dia, oder dergl. 
Davon uti, ut gemacht, in der ältesten Bedeut. yon cur, 
weil, warum, eras, nt odissei, Cicero pro Milone 13. 


᾿Οτιαφόρας. 5. ὠτιοφόρος. 


τες, ὅτου, auch örsso, ionisch ὅτεν, Dat. ‚res Gen. 
Plur. ὅτων, Dat. örowı, ionisch ὀτέοισε, st. ὥστις, οὗτι- 


vos, ᾧτενεν attisch, örıxa, statt ὄντινα, Apollanii 2, 877- 
Bu Schol. Soph. Ajac, . sagt, ὕτερα sey bey den Αοο- 
liern dem Masculino und Fem. so wie dem Neutro ge- 


mein, wie τοῦ σάλπιγγος, u. 5, w. bey den Attikern, ur- 
was, Il. 15, 493. st. ousrivae,, vergl. Odyss. 8, 204. 15, 


594. ὄτιν ἔργα, Il. 22 


Ὀτλεύω, und ὀτλέων — dulden, ertragen, auch 


ohne Casus, Apollon. 4, 1227. scheint aus των rin 
entstanden; davon ὄτλημα, τὸ, 5.» 4. ὄτλος und aördor, 
Hesych. davon ὀτλήμων, 0, 9, 5 V. a. ἄθλιος und riy- 


gear, Hesych. _ 
"Orlor, ö, Leiden, Mühe, Mühseligkeit, s. v. a. πύκος 


Ὀεοβέω, ὦ, tönen; tösen, Getöse oder Lärm machen; . 


und μόχθου, -Hesych. Suid. ‚In Soplı. Trach, 7. lasen 
einige ὄτλον für ὄκνον, Dort sagt der Schol,, im Homer 
sey es τὸ usuopnulvor καὶ πεπρωµένον. 


von 


ὌὌχκοβος, 6, Ton; das Tönen aus der Flöte; das Getöse; 


Lärm. θηλυμανεῖς κροτάζων, Anal. ἄτλητος, Hesiodi th. 
'708. ‚5, auclı, κότταβος. 


’Ororoi, deroroi, wie per, ein Ausruf im Schmerz und 


Traurigkeit, wie ach! weh! weh! davon 


Ὀτοτέζω, ὀτοτοῖ rufen, jammern, weliklagen; davon 


'Ororvfio, Aristoph. Av. 1043. komisehl dem ᾿Ολοφύξιοι 
nachgebildet, etwa die Klagenfürther, 


Ὀτραλέος, An, Oppiani Hal. 2, 275. Homer gebraucht 


'Oreyeös, pd, er, δ.σ... d. 


blofs das Adv. ὀτραλέως, emsig, ας, eilig, hurtig. 
ὀτραλέαι ποτὶ µύώρον κέλενθοι, Quinti Sm. 11, 107%. δ. 


οτρινω. ο ος 

vorh. seinem Ursprunge 
‚nach, oreaw, ———— μες, Φδεράπων, ταµίην 
Hom. sibg, ‚schnell; doch sagt, Öppian. Ilal. 2, 529. 
erpnpais ὀδέναις, Ver, ων µαάζῃ ὁτρηρῇ Atlıe 
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maei Matron. Ῥ. 136. wird subltanea übersetzt; vergl. 


Lust und) ich befinde mich nicht wohl, Aristoph. Raa. 
Aristoph. Ar. 91Ρ. οὐ 


95 58. und 192. Nub. 232. Ececles. 356. Equ. 1205. de' οὗ se- 

"Oreızis, ‚st. ὀμότριχες, Tl. 2, 765. ρεῖναι τὰς — dr eg»; sollten die Frauen niehr 
Ὀτρυγηφάγος, οἳ. τρυ)ηφάγος, Archilochus Photii. 8.) schon lange da seyn? worauf die Antwort: οὐ γὰρ. ma 

τρύγη no, 1. = I, ἀλλὰ πετοµένας ixsıy πάλαι, Aristoplı, Lys. 55. me.n, 
Ὄτρ» νέων vw. a. ὀτρίνω, Odyss. sondern fliegen sollten sie und längst schon seyn; ist 
—urrie; near, 6, (drerm), Antreiber, Ermunterer. also immo wero. — 
—errinör, 9, or, (ὀτρύντης), autreibend, ermunternd. [οὐ γὰρ dr, und οὗ γὰρ δῄπον, s.v.a. die getrennten οὐ δὴ 
—reres, For, ἡ, jonisch, 5. v. a. ὄτρερσες, Antrieb, Auf-| γὰρ und οὐ dy που γάρ für sich bedeuten, 

Mnunterung; von Οὐ γὰρ οὖν, in der verneinenden Autwort auf einen ver- 
—.£ro,f. ren, antreiben, anspornen, Aufmuntern. Das| neinenden Satz oder Anrede, nein nicht; man 

Stammwort war wahrscheinlich ὀεράω, ὁτρέω, davon| das οὖν auf den vorhergehenden Beweis beziehen, und 

ὀτραλέος und ὀτρηρόε, und ὀερίω, ὀτρύνω, ursprünglich] übersetzen, nein, sonach nicht. 


in der Bedeut. von σπείδω, ποιπρίω und ἔπω, ich bin|Or γάρ wor, denn wohl nicht, doch wahl nicht, 
'beschäftiget, emsig, thätig; und οτρύνω, ich treibe an, | Οὐ γάρ του, alla, 5. Y. a. οὐ γαρ alla, Platon, Eutlıyd. 
ermuntere, Il. 7,420. von eigner Betreibung eines Ge- Ρ. 3 (349. Heind.) i 


schäfts, _Nach Hemsterh, von örw, Φ. v. a. ὤδω, ὕτερος, 
«ἱ ὕτρος, ὄτρνε, ὀτρήνι. 
Orra, attisch st. ὕσσα. 


3 ουγκία, ἡ, das lat. uncla, Unze, _ 
Οἐδαῖος, ala, αἴον, [οἴδας), 5. v.2. χθύνιος, irdisch, 
unterirdisch. οὐδαίοιο χαμεύνης, Orph. Argon. οὐ-- 


"Οτταβος. 8. ὄτοβος und κύτταβος, δκία δια, ‚Lycophr, κό 698. Ἀρονί ionys. 
ch A Ἶι die *. —— Ahndung; die Furcht] Per. 9. vr — ER — 
und der Aberglaube durch Prophezeiliung, oder Ahndung | Ovdaua, οὐδαμῆ, Herodoti 2, und 


. ortelas καὶ du- 
pero» verbindet; won ὀττεύομαε, welches Dionys. 9, 23. 
und 55. eben so für fürchten und scheuen als ein un- 

- glückliches Zeichen oder Vorbedentung gebraucht, 

’Orreiw und -oum, sv. a. GootFora, 

"Orrs, peet. st. ὅτε, 2 . | 

"Orris, ἡν 4. υ.α. ὄφιε α. ὀφθαλμὸς, Hesych. und Are- 
taci A, 135. 

’Orroßiw, ὤ, ὄξτοβος, ὁ, 8. v. a. ὀτοβέω und ὄτοβος. 

"Orromar, 5. ν.π. ὕσσομα». 

ὌὍτῳ, attisch st. dr. 

Οὐ, vor einem Vocal οὐκ, wor einem harten Hauch (κἆ- 
spir.) org, die Negation, nein,, nicht; οὗ gms, ich 


oet. ordana, Adr. 
veranlafst; daher Dionys. Antig. 7, 68, nirgends, an keinem Orte; au keine ὃν 


' eise, Brunck ad 
Acsch. Pers, 429. von orduuss,; davon 

— 7, ὃν nichtswürdig; verächrlich, ohnmachtig; 

avon 

—parörns, nros, 9, Nichtswürdigkeit; aus Ῥμανος. Lex, 

* ὁθεν, Adv. von keinem Orte oder von keiner Seito 

er; von ordeuör, wovon auch 

-μόθε, Adv, nirgendswo. 

— wor, 9, ὃν, keiner, keine, keines; davom gewöhnlicher 
ordauor, bey Herodot. s. v. a. ordires. Auck steht 4, 1) 
οὐδαμέας im Femin., wo aber die Haudschr. und Al 
οὐδαμας haben. 8. aun; davon ἳ 

--μόσε, nirgends wohin, 


"sage das nicht, ich längne; or mare, gar nicht; von μὴ 
unterscheidet es sich mm Gebrauche —— dafs οὐ 
mit dem Verbo, z. B. τί οκ ἐποίησας, hingegen μὴ mit 

-Bubstintiyis, z.B. ri μὴ πάσι ἁπλῶς Kran | ε, allemal 
verbunden wird. Der Imperat.' wird nie mit οὗ, son- 
"dern mit a9 verbunden. Einige fassen die Regel des 
Gebrauchs von οὐ und μὴ so, Gas sie sagen, οὐ ver- 
meint die Sache objectiv, μη verneint dan Gedauken 
subjectiv. Vergl. Wolf über die Leptinca p. 582. Die 
Verbindungen mit: andern -Wörterh siebe in νὰ eihe! 

OF, Adr. st. ἐφ᾽ οὗ τόπον, von ὃς, 7, ὃν wo; und von 
der Zeit, als. ἔστιν οὗ, απ manchen Orten, alicubi, 
hier und da. 

ο, ein Ausdruck der Verwunderung und des Staunens, 
d. 1, vah, wird auch οὗ geschrieben, Arriani Epict. 3 

* Cass. 65, 20. not. im N. T. bedeuter es auc 
A Ἐν ’ κ 

Oral, woraus das lat. var, ein Ausdruck des Schmerzes 
und Unwillens, bey den ıax. oval us, wvae mihi, Ar- 
riani Ep 5, 19. un öfters. 

Odbat, ατος, 10, 8. Υ. a. ols. weor, derisch dr, wros, 
Ohrz; Henkel, Handlıabe, Griff. 

Orärivos, da, τον, aus Orph. Arg. 219. wo jetet ὑπουάτιος 
eteht, $, auch παρουάτιορ. 

--εόεις, oerrof, geöhrt, mit Ohren versehen, ®se, Anal. 
übergerr. wie ofas, geheukch, mit einem Grill, einer 
Handhabe versehen. 5 

Οὐατοθήσομαι. $. im olar. 

οὐ gar denn nicht; in der Frage, nicht wahr? nicht 
‘so? in der Antwort verneint es auch schlechtweg: οὐδὲ 
εοῦτὸ µε Wipis use; auch diefs darf ich nicht wis- 
en? συ nein, auch das nicht, Lucian. 

ϱν γαρ alla, enimvero, wird elliptjisch gesetzt, so dafs 
man ans dem Verigen ον wiederholen mufs, ἴς B. 
aklorm’ ἄν wu γὰρ ἀλλὰ δεῖ dorvas µέρος, Eur. Suppl. 586. 
ich hörte; denn man nmıls jedem am Ahtheil a — 
en veunri a” or γαρ all ἔχω κκκιῶς, apotte meiner hicht, 

mit mir; dem (ich habe dass jetzt keine 


--μοῦ, Adv. 5. ν.λ. --μόθι 


' nirgendswo, auch m. d. Ge 
nit, γης u. 3. W. τοῦτον οὐδαμοῦ λέγω, mulo numero ha- 


beo, Soph. Antig. 185. 
—wüs, Adv. auf keinerley Art. 8. aus. 


Οὗδας, τὸ, die Form οὖδος, τὸν ungewöhnlicher, davon 
οὔδει, der Boden, die Erde. Mit οὐδόε, die Schwelle, 
verwandt. Eigentl, δ. v. a. ἔδαφος, Fylsboden, Grund, 
und so steht cs in den meisten homerischen Stellen; 
aber für Erde steht es mit ἄσπετον st. ars/gora γην, Il. 
19, 61. 24, 78. Odyss. 15. 595. 22, 269. Der fette Doden 
oder Erde heilst πῖαρ oldas, Odyss. 9, 135. ἐν Soc orden, 
Tl. 24, 525. im Pallase des —— an der Erde; so 
heifst auch der feste und harte Boden des Zimmers κρα-- 
ταίπεδον οὖδας, Odyss. — Genit. οὔδεος, Odyss. 20, 
242. ἐπ οὔδει καθίδεννν ynın. in Merc. 294. jemand 
aufs Pfaster setzen, ihn alles des seinigen berauben, 

οὐδὲ, Conjunet. aber nich“ ör ἄναλκις ine θεὸς οὐδὲ 
Φιάωρ edwr, Il. 5, 558. auch nicht, und nicht, τῶν ov- 
δὲν vor ἐγώ κρίψὶν ἔπος οὐ ἐπεκείσω, Il. οὐδὲ μήν dia γε 
οὐδέρα πώποτε ἀνθρώπων οἴτι ἀγαθωών ἀπεστίρηδε οὔτε κά-- 
wois περιέβαλεν, Xeno. Mem., aber auch im Privatleben’ 
hat er nie irgend einen Menschen weder seiner Güter 
und seines Glücks beraubt, moch unglücklieh, gemacht, 
οὐκ For’ οἱ δὲ ἔοικε, Odyss. ὃν 558- ich kaun nicht, auch 
darf ich nieht dein Wort verwerfen. erd} γὰρ ordd τις ἄλλος 
bey Homer st. οἱ δὲ γὰρ ordeis ἄλλος, und auch kein ein-' 
ziger anderer Mensch. οὐδ ἂν, m..d. Conjunct., und 
οὐ δ᾽ εἰ, m. d. Optat., und auch wenn, sogar wenn auch; 
ord εἴ os εὖσα δοΐη, — οιδέ «εν ür, . 1, 385. οὐδὲ 

iv, 5. v2. οἱ δὲ μὴν, aber auch nicht, Il. ı, 576 
Theogn. 1078. οι d/va τῶν ἐχθρῶν πωμήσομαι ἐσθλὸν ἐόντα, 
οδὲ μὲν π)ρήσω δειλὸν ἐἑώντα φίλο». Dersclbe οὔτ ag 
κακή, οὐδὲ μὶν ἐσθλή, Es ist also von οἴτε in εο[οτα 
unterschieden, dafs orrs die einzelnen Sätze blofs trenat 
vnd von einander unterscheidet,, wie »nser weder — we 
der, oder weder — noch, so wenig, als, und dergl, 

Older, οὐδεμίάν ordiv, eigentl. ad εἰς u. 8. w.; mam 
'sägte auch erdeis, keiner, οὐ δν, michi; 


' 
. 
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nm anch orddvse, bey Xenophon ‚und andern, wie 
εἰδαμοὶ, welches wohl um so eher zu erklären, wenn 
Acie aus deis, κε. τς, und οὗ Zusammhengesetzt, und 
lso mit οὔσια, ‚keiner, gleichbedentend ist, wie Zeno- 
lötus: im, Eıym.. M. behaupret, welcher aus Alcaeus die 
Norte κονδὲν ἐκ δενὸς γένοιτο Anführt. . Alsdann kann 
nan auch das Wort δεῦρα, ὁ, deivok, δεῖνε, für τις, ein 
rewisser , am bequerusten’aus dis, diuros, ders, ablei- 
en, welches aber andere aus ὁδὶ ableiteten. 

ὀένεια, 7, oder οὐδενία, Nichtigkeit, Ohnmacht, 
gerri. s. v. a. αναρδρία. Aecliani ha. 15, 15. verbin- 
et es mit νωθεία. , κ. 
δενέζω, herabwürdigen, Dioseot. Epigr. 10. nach der 
rat. Handschr., wo οὐ defsas steht. N 
»όξωρος, ὁ, m, lu 
ichtswürdig, Homer. 
νόως @, (ovdsis); zu michts’rmächen‘, vernichten, 
"dien, Adv. mit inschten,‘ auf Kdine Weise, 

έποτεν Adv. (#weri), nie, niemals, m.d. Futnro, He- 
odianus Piersoni p. 460. eudd πώποτο mit dem Prae- 
erito. 

έπω,. Adv. noch nicht, ‘ 
επώπακε,͵ Adv. noch niemals. ν 
!repps, ἐρά, ερον, st. οὐδὲ -- ἕτερος, 
ıer! von beiden.: * ⸗ 
srdowöher, Ἀάν. von keiner von beiden Seiten. 
erdeomsychdr. auf keine von beyden Arten; bey den 
jrammatikern, in keinem von beyden Geschlechtern, 
entraliter. 

Γτέφρωσε, Adv. auf keine von beyden Seiten hin. 

δή εεξν Πεσσα, jew, (oldar), κ. v. a. ἐπίγεος, Auf der 
irde., 8. αὐδμηεις mach, ώς, ' f 
'dnwov,.Adr. (de, wor), οἱδ. ἀδύνατον, ist wohl nicht 
πια unmöglich, ist; wie mir deucht, nicht unmöglich, 
Ἠκεου, von, di; “ya, nein, diefs wohl nicht, - wie ich 
neyne, Demosth. eben so ο/δύπογθεν. 8. “auch δήπορ. 
Ιδοπόσερος, s.v. κ. οὐδέτερος, Dionys. Ant. 2, 58. 
Ἰδόπωκονν, Adv. st. od ὕπως ofr, auf keinerley 
Neise; im Geringsten nicht, ; 

dos, r0, davon leitet man οὔδεος, οἴδει ab, da der 
omin. ‚oldas heifst, die Erde, der Boden. 

δύει ὁ, ionisch st. odöe,: der Weg, Herodoti 3. 156. 
ber Odyss. 17, 196. die Schwelle. δ. oßdar. Plar. οὐδοὶ, 
Cheoer. 28, 50, Dio Chrys. Or. δι. p: 569. zo or du» 
hy os. Quinti Im. Ίο, 436. βιότου order ἐχέσθαι, 
ἐν ἀρπέλος.. Für ἄδντον nimmt man es Hymn. in Apoll. 
$- $. Steph. Byz. in 4ελφοί, - 

——— st. od ὅ τν οὖν, nicht das Mindeste; gar 
ο] 1 ‘ | 
duv, ὃν ndo, Pollux 10, 50, eine Art von Pels- oder, 
vollenem Schuh, | a 

έδεν st dav-. 


* 


wie ne-nter, kei- 


ἐδενν Il, 124. st. οὖν αὐτῆς) aber οὗ 
7°, Apollon. αν 362. . 
ao, aros, τὸ, das lat. aber und nieras, die Brust‘ mit 
en Zitzen; mietaph., die Fruchtbarkeit, uber, ubertas, 
irses, da, vor, Anal. 2. p. 146. πο. 22, zur Brust oder 
en Zitzen gehörig. , 
κόρον, όεοσα, ver, (οἶδαρ), mit Brüsten, Eitern, Ni- 
ander; γαῖα, Oppiani Cyn. 2, 148. fruchrbat, 
deis, (eure als), Av. a. οὐδείς, Fi, 
#irssa, 3, 5. να. οὐδίνεια, AR 
θΦέτερος, 5. wi α.  οὐδέτερος. 3 4 * 
nv, δη, Adv. gewils nicht, doch wohlnicht. 8. vor 
ἔπον, οὔέτον u. ο ιν». τό, eine Sgyptischb unter der 
anze, Tlieophr. h. pl. 1. ı. n. 11. 


πάς fruchttragende 
cim. p. 59. arım colocasia Linn., 


| 


ach. Moldenhauer 
ber nach. Spreügel Histor. rei herb. 1. p. % arachis hy- 
ogaea, die Loureiro in Afrika — at. Die Al- 
ina u, Basil. haben im Theophr. οὔἵτον, in der zwey- 
πα Stelle has die Aldina wre», wieı, 10. die Aldiva u. 
‚asil. Plinins hat aus der zweyten Stellest. ο. 15. situm. 
lesychius hat ouirer, τὸ ἐπ ἑνίών. οἰτόν. Da Theoph, 1, 
\, ‚susdsäcklich sagt, die: lange Wurzel 'sey wie‘ eine 


ar 
















ea); nicht zu achten, verächtlich, | 


Οὐλοβόρος, 


οὗ 1069 


Frucht und werde gegessen, 80 Bin ich- für Molden- 
hauers Meinung. Aus ı, 1ο, exhellet, dafs die lange 
Wurzel bollenartig sey, Ἶ 

Ουκέτε, Adr. st. οὐκ 
nicht weiter, 

Orxı, Adv. wie οὐχ), st. οὐκ u. og, nicht; nein» » 

Ouxor», monne igitur, frageweise, nicht also? ο κο 
τουτο κρεῖετον 4 µένειν, ist diels also nicht besser als σα 
bleiben ? Eur. Or. 778. nicht auch? οὐκνοῦν, gr 
λάχω, Aristoph, Pac., ολ, Bisweilen folgt noch eine 
Negation, οὐκοῦν — οὐ φοβητίον, Plato. Für igitur, also, 
οὐκοῦν ἤδη πεπαίσθω ἡμῖν τὰ περὶ λόγων μετρίως, diefs 
-- also zum Scherz und Zeitvertreibe genug von der 
Redekunss gesprochen seyn; mit dijra, oı'xorr παταγέ- 

τος dur ἐσέο, Aristoph. Thesm. 236. ον δινὸν οὖν gr 
ἐμβάδας τοφουτονὶ δύνασθαι, Equ. 875. ist das nicht aber 
erstaunlich? ουὐκοῦν derov τῇ mrwgsias πενίαν φαμὲν 
εἶναι ἀδελφήν, Plut. 549. nennt man denn aber nicht dia 
Armutlı Schwester’ der Betteley ? 

Ovxorv, aulser der Frage, non ergo, also nicht, 
Oft ist der Schlufs aus dem Vorherg. unbemerklich und 
bloß dis Verneinung sichtbar; ua 4έ, οἴκουν Iywys vwiw 
old’ ὁπύθεν διῖπνον ἔσται, nein, bey Gott, was das an. 
betrifft, #6 mufs'ich nüır gestehen, dafs ich nicht weils, 
wo sie. zu essen bekommen sollen, Aristöph. Vesp. 

« 509. vergl, ‚Plut. 889. μα τὸν die, οἴκουν τῷ γε 09. Dis- 
” beyden > werden oft verwechselt. 352* ad 

iger. p. 769. 

NIT a 

Οὐλαὶ, af, verst. κριθαὶ, ion. st. ὅλαε, 
‚Gerste, aber geröstet, welche bey Öpfern. gebrauclit 
ward, wie der Römer geschrotenes far oder mola salıa 
hit‘ Salz vermischt, unı sie.zwischen die Hörner ‘des 
Opfertliers zu streuen und es, 40 zu weihen.“ Homer 
nennt sie äuch ovloziras. Hexodoti ı, 160, ἐκ τοῦ "Arap- 
vius οἴτε orkas κριθν mpüguow ἐπφιέετο θεῶν οὐδενί. Das 
Aufstreuen hiels πρύόχνσι, 8. οὐλοχύεαι nach, und Vols 
über Virgils Eeloga 8, δὲ. u. ὁλαί, 

Ovla — ὃν 4, (ονλαμὸν φέρω»), Kriegeheer fük- 
rend, cophr. ὃν νο, 

οὐ Ἰαμὸς, ὁ, —— — ανδρών,; Ἡ. 4, 251. 20, 113. 
8. v. a. sonst öwılor, im Gewühle. der Streitenden, 
λιόφαῖος, Nicander, Von εἰλέω, . wie οὖλος, ab 

‚also globas; 2) wie (ήπια, von der Cavallerie, 
gebräuchlich, eine Zahl Reiter, Plut. Lye. 

--αμώνυμονν ὃν ἦν der von der graue den 

Lycophr, 185. wo andere οἱλαδωώρυμος laseu, der von 

orkes, 8, v. a. πήρα, der Namen har. - 

Ollas, ader, 7, 8. v. a. οὔλη, Nicander, 

Ο λέω. 8. in οἵλω, N ή 

Orin, %, Narbe; eigentl. eine geheilte und vernarbte 
Wunde, von oflor st. ὅλος, orig, verst, σάρξ, ganz, ge- 
heilt. So sagt Hippoer. de Semine ο, 2. ὑπὸ τῆς τομής 
orAns γενομένης orig, γέγονε. 5. οἵλω, 

Οὔὕλιμος, dung, εµον, nach Hesych. ὀλέθριος, also s, w. a. 

Oflıos, ia, ον, (οὔλος), s. v.a. olods, werderblich, αστήρ, 
Il. 21, 62. 2) heilend, daher Apollo οὔλιος, von οὔλη, 
οὐλέω, gesund seyn, Strabo 14. Ῥ. 942. Doch s. Buttm, 


Lexil. p. ago. : 

0, ἡν (ρορα), Ft, von schädlichem - tödli- 
‚chem Bikse, führt Eustath. über Il. 16. p. 1057. aus Ni- 
candri Ther. 826. any wo jetzt ῥαβύλος steht. Eben so 
Nicander Athenaei 7 p. 512. 

--οδέτης, ὁ, (οὖλος, Hu), eine Gärbe, Eustath. 

--ὀδετον, τὸ, das Sıroliband, die Garbe au binden, Eu- 
stath. über Iliad. p. 1162. welcher auch ωρύδεσμος dafür 

führt. 

Ber ».206, ὃν 7, mit krausen - gekräuselten Haaren. 

-ὁθνμος, 6, 1, 8: Va σχέτλιος, δεινόθνµος, Hesych. ode 
ὀλούφρωγ. ΄. 8 j 

—oDvola, 9; vollständiges Opfer, Hesych. wo jedoch 


Dda 


ἔειν nicht mehr; nicht wieder, 


* geschrotens 
Ῥ 


εἶτοι, 
eiterey 


2 ; davom 
amen hat, 


οἱ λοθεφία steht; von 


or740® 21a or MM 


σἐλοθντίω, ὦ, bey Suidas, wo aber die Erkl. κριθὰς Οὐλοφόρος, ὁ, 5, 6. vu a, ἀμαλλοφόρος, Serwius ad keneid. 
drıqlem τοῖς pas zeigt, dals es orloguriw (orlogire)| 11, er Da 

« heilsen soll, die geschretene Gerste, οὐλαὶ, ολαὶ, aufl—ogyvns, for, 6,97, wovon go or * für weiche Masse; 
das Opferthier streuen, : zweif, οἵλοφνεῖς τύποι (st. ολοφνεῖε) sind dem Fmpedoecles 

mondenvos, * ἡ, (κάρηνον), mit krausem Kopfe-Kopf-| fragm, 183. die unausgebildeten Massen’der ersten Zeu- 


haare. 8. ο/λύπους, | ung. Fa : 
—önspws, @, 0, 7, mit krausen krummeri Hörnern, ο νολ λος, ὃν ἡν (ή λλον), zmit krausen Blättern. 
" Sirabo m. p. 255. 8. --οχόῖον, ader οὐλοχοεῖον, ro, das Gefäls, worinne man 
-οπέφαλος, 0, 7, (κεφαλή), s. ν. a. orloxdenros. die orlds aufbewahrte, Hesyeh., welcher anch Änyoor, 
-οκίκεννα, ra, krause Locken, Telesilla Pollueis, . xavocy, οὐλοχύίον hat, woraus man die Variante orAnyorow 
r=oxdzns, ὁν Plutar. Arati 20. und ---οκόμος, 6, 3, (wopn),| kennen lernt. Derselbe hat in εὔπλουτον κανουν die Be- 
> merkung: οὐλοχύτας, ra κανᾶ, ἃ οἱ {ωριεῖο ὀλβακήϊία,. 8ο” 


5. ν. a. οὐλύθρεξ, kraushaariz. IR . ’ — a, ο b 
-- κράνος, ὁ, 7, Arriani Indie. 6. s.v. a. οὐλοκάρηνος,[ ‚mach ist d. W.-einerley mis ὄλβαχνον, ülaysur, ὀλβά-- 
j xrıov, ὀλάχνιον. $. oly nach. 


krausk . 
—— . (ὅλος, μὲλόθ), mit ganzen Gliedern; ganz, | -eyrru,.re, und οὐλοχύτας, a, das Voropfer mus 
geschrotener Gerste bestehend, wie der Römer ο: 


Plutar. 1ο. p. » 

--θμελέία, FE , μέλος), περὶ adlvur οὐλομελίας, yon] tenen Dinkel mit Salz verntischt (mofa salsa) — 
den Glandeln überhanpt, von ihrer Natur im Allgemei-| welche über das Oplerthiet gesshütter ward. 8. orlas. 
nen, Hippoecr. in dessen Epist. p. 1286. τοῦ ourneor orlo-| Odyss. 3, 442- trägt einer aular ἐν πανίῳ herbeyi darauf 
µελίην steht. οὐλομελίῃ, Alv. st. καθόλου hat Mesych. | streut Nestor die οὐλοχύτας auf dem Ko des Opferthiers ; 

-όμενοςι, n, or, (ὄλλυμι), verderblich ; οὐλόμενεν perdite,| diels heilst οὐλοχύτας uaeiexero 445. und οὐλοχύψαν προ- 

) Baktodaı 447. Aber 4, 761. dr ἔθετ᾽ οΥλοχύτος narde, 
jearo ἃ ᾿Φθήνη, wo kein förmliches Opfer folgt; etwa 
wie somaia ter sancıa deveneranda mola, Tibulli 9, δν 

14. 8. οὐλαὶ nach, Diese — ——— — Theopbrastus 

Porphyrii : Abstin. 2, 6., oläsyureisd'es. im Medie. Das 

die gewöhnliche Erklärung der alten Grummatiker falsch 

ist, welche οἱ λαλ für ὅλαυ κφιθαὶ}, ‚ganze und nicht 

geschrotene Gerste nahmen, Butrmann' Lexil, 5. 

191. folgd. erwiesen. Er nimmt an, dals όλης τετε. 

’ κάρηνα. . «κρεθν 8. v, a. das römische mola, geschrotene Gerste se), 

«Οὗλος, οἵλη, οἶλον, in Homer mnfs man drey Hanptbe-| und leitet d. W. von ἔλλω, verwandt mit λέω, wovon 

κ 'deut, m en: N jonisch st. ὅλος, Odyss. ρ 35. ἄλευρον,. µάλενρον, und dem lat, molere, db..= 0 u 

ο ον 11β- So auch in οψλοµέλής, ο δημελί, urledunes --αχντέσμαι. $.d. vorherg. u. οὐλοδετέω, 1 0 

ϱ) von. sd», verderblich, schädlich, aberh. Bös, entsetz- Οὐλύω, Ci), 8. Υ. ἃ, ἐπονλύω u. απουλύω, verarben, 

lich , Il. #, 461. 717. "Ant, Ih g, 556. "Ayla, I. 8, aus Arisıot. του] ων -εἳ wait 
.,8- örmgos. 3) rauch, wollig, Ärzus, erispus, ylaive, Οὔλω, (vwdas), wohl oder gestind seyn; ‘wovon (der Ihl- 

zung; Auge umd orlonapnvor, Odyss. 7, 246. Aus dem 













1]. 19 g4- auch als Pärticip. οὐλομένων Davdew, s1, ὁλὰν- 
µένων, Pausan. 5, 2. κα : 
«Οὗλον, τὸ, Zahnfleisch, Nicander, meist im Plur. 
Ολους 6,4, 3. Υ. 4. olois, Apollom. Rhod. allein. 
Orlorläsnera hat Hermanır ‚in: Orphi. Argon. - st. 
,. οἶλα πλ. geschrieben; beyde Worte von zw. Bed. 
οὐλόποῦ, οὐλοκάρηνα περὸς κατεδάμνατ αὐτμῆ, Hymn. 
Merc. 157- die ganzen Fülse und Köpfe, st. ὅλους πόδας, 


er. οὔλε, leb wohl! Glück zu! Odyss. 24, 401. Hyma. 

krausen entsteht der Begriff des dicht in und an einan- Kpell. 468. Sırabo F p- 445" Hesycht. hat οἑλέσεν, ἐν 

der gehzugeen, ond. im der Bewegtng des schnellen;| ἑὑγμίᾳ gulaosour;- soll wohl οὐλέοιεν von οὐλέω. heilsen; 
daher οὔλα ορχήσαντο, Callim. in Τον. 52. in Dian. 247.| wovon valeo, wie vae von oral, gemacht ist.‘ 

 -erlor adden vom trümkenen Anakreon, Antip. Sid. epigt.| Oui@, ὅοε, 7, Beyw. von 4Anunrme, von erior, die 
‚ 95. lihguae bisırleae-ieetn crispo_.nlgere, Pacnvitis Nonii.| Garbe,, - ot 
Auch agwen erisptim orAtioms Gellius s, 4. Gewöhn-| Οὔζως, ion. st. öims; zw. - ‚ ἳ - 
lich erklärt man [ασε eben #0 IT. er 755. οὖλον werinyorrer| Οἱ μὲν, Il. 1,163. u. 603. gewils nicht οὐ μὲν.δ, mit 
von den erschreckten Starten, eim arges entsetzliches Ge-| vorhergehenden ua Jia, oph, Cyrop. 1, 659% w 2, 
achrey nach Butrmann Lexil. 8. 185- welcher die home-| 2, ar. . 
rischen Bed. aus einander gesetzt hat, Aber die ganze|Qr μὲν οἶνν, Aristoph. Ran. 
Stelle lautet: τών d' ὥστε ψαῤών vigos Foyeras ηὲ πολόέωώνι] urayrıral ο) ἔτι, 
οὖλον κεκλήγοντε. ὅτε προϊδωσιν” όντα κίρωον. Am lich- 
sten würde ich οὖλον νέφος verbinden, um so die Eigen-| 
schafr des Flages der Staaro auszudrücken, die immer) 

- in globum sorigregat; Hiegen, und man könnte οὖλον' 
αρηρέθμον κενο νέφος γεράνωρ Amal. 5. p. 346. no. ὅητ. 
vergleichen, wo es jedoch auch verderblich heifsen] hiefse der Waluheit widersprechen, Plato Symp- 
kann; ° weil aber im- Nächsarze οὖλον «εκ. von den| Οι μὲν οὖν γε, aus Pausan, 1, 20. οὐ μενσῖν πάντα γε ἆφα-- 
Achäiern wiederholt wird, so möchte ich es lieber von} νισθήηναε, doch aber wäre nicht alles zerstört und νετ. 
dem unordentlichen Angstgeschrei des dicht zusammenge-| - brannt. 
drängten Haufens verstehn. OU µέν πως, Tl.,2, 253. οὗ a. m. πάντες. βασιλεύσομεν dv 

OE8KXos, ὃν die Garbe, Aquila Denter. 24, > Artemidori] Sade, auf keine Weise wird nnd kayım diefs seyn, difs 
2, 24, davon Ονλή, Beyw. der Demeter. 5. ἵλλω nacle;| wir alle hier herrschen und befchlew.- ο κ, 

'2) Gesang auf die Demeter, wie ἔοόλος, Αἰιοπκοί ρ. Οὐμέντου, fast 5, v. a. οὐρρροῦω, nein, ‚gewils nicht, 
615. ε- . freplich- nicht, wohl night., ον adrror; ἄλλὰ, jedoch aber. 

--ότηξν πτος, η καὶ γὰρ ἂν ὄύξενν οὕτως γ΄ εἶναι ἄλογον ;denn so *clreitt 

i diels ohne Grund zu seyn;- ow jelrens, all" ἴσως γ΄ ἔχει 

Ä rise λόγον, st. ἴσας οὐ μέντοι γε ὠλογόν ἔσειν, αλλα, doch 

zeszos, ©, ἡ, der krauses Hair hat, wofür auch oXis-] aber ist es vielleicht niche οἶνπο Grund, sondern, Pla- 
Go gebräuchlich. j tonis Plhaedo; vergl. Aristoph. Verp. 321. 

-οφόνος, ὁ ἦν ganz tödlich; Nicandri Alex. 280. ἠξιόεν[Οἴμες, agol. und boeotisch ist. vu, Apollon. D ol 
πωµα οὐλοφύνον, wo es einige d. τὰ οὖλα βλάπεον΄ erkli-| de pronom. p. 379. dayon viawuwr u. orusiwr ibid. Genit, 
rem. Dioscor. 6, ar. sah das Wort οὐζοφ. falsch als einen| st. vadum. τις 
Namen der Pflanze ἐξίας an, denn er sagt: ὁ δὲ µέλαε[οί μὴ, nach vorherg, wre, Ῥ]ρτο Phaedrus οὗτώξ ἔπιτε- 
Ιαμαιλέων, ur drws φθλοφύνυν — κάλεσαν. ‚Prunss gugdans,, περι Tr. ev. μή op απυλεφθώ, 'dals ich 


. οὐμενοῦν µε προτεδόκάς 
u Dun ασ os dafs ich dich nicht 
‚ wieder erkennen würde 2 ἐμὲ δεῖ προκεκρίσθσε vor" due 
sur γάρ εἰμι. Darauf die Antwort: .oruemir, ἐμὲν 
nein,. nicht du, sondern. ieh; Iimcian. ἐγώ oe οἱ κ Mr 
δυναέµην ἀνειλέγενν — Antwort: οὐ μεροῦν τῇ dintalg di 
γπσαι αντελέγειχν mein, det kannst:äuchmicht; denn des 


» (ολο), dag Kramseseyi, Kransleit, 


Arist. gen. anim. Gr $: } 
— ὦ, ich habe krauses Haar, Aristot. von on- 


ος ΤΗΝ 


lich gewils wicht γοι]ωνεέπ werde; wird mit Ἐάτωτ.] 


Indic, oder m. d. Conjunctivo des Λος. 2. Actir.' od 
στ. 1. Passivi verbunden, οὐ γάρ σε un ---γνώσὲν, οὐ 
ποπτεύσφνοι» dd’ ἠνθιομένον, Soph. Έλεος. 42. man wird 
—* nicht —— —— ο. dich ir Ba 
nzuge vermushen; σδοποε οὐδὲν ἡμῖν οὗ μὴ Ὑένήτα 
ος » 4 Aber Heliodori 6. ο 20 bee ST 
werd; und ‚möchte, ich dann nicht rasehd werden? ov 
um Φλναρήσεε, διατρέψε, wilde, λαλήόεις bey Aristoph. 
wie Imperativi, schwatze nicht, rufe- rede nicht, u. 5, w- 
wo gewöhnlich die Ausgaben den Conjunctivus Aor. 1. 
saben, λαλήσῃο u. 5, w. 5. Brunck über Ran. 524. Nub. 
196. Lys. 704. 

‚ur, nicht aber, ıid ἐννδς um ober 


* 


» οἱ μην ἔπεει- 


ὀὐνήθων. 
we; ; Pluter. mit γε Aristoph. Pac: 41. Αφϕοδίτης γὰρ or 


wos palnıras „on μὴν Χαρίτων χε, noch Weniger aber der 
3razien. Vesp. 268. or un» wo τοῦ x epohnie ἦν, er W 
a doch -dönst- nieht νο säunng.-" or uf ἀλλά, dennoc 
ıber, jedoch; 2) s. v. a. aber auch,. guin etiani, vor- 
ıüglich müt wel, οὐ wjv ἀλλὰ ναί. Mit der Negation οἱ δὲ, 
w μήν οὐδ ἐρασιχρημάτους ya τοὺς σιγόντας ἐποῖει, Χε- 
»öph. Mem, aber er machte seine Schüler auch nicht 
‚immal geldgjen 5 vergl. Theocr. 8, 74. . 
πωος, 88-0 ώς ' 

νι Verbindufgiworty womit eiıie Rede, insonderheit 
ne’ lange; ein Räsomiömient schliefser; folg- 
lich, mithin, #lso, daher; ıes dient daher auch 
nach eingm langen Zwischensarzze nnd Einschiebsel die 
ingefangene- Rede und oft auch dieselbe Wortfügung 
misder "aufzunehmen ; "wie ρίγα) anch fängt ul» 
sine Erklirun m, air οὖν schränkt den vorherge- 
1enden! gr πι dr αιτίων ἀνδρῶν das’ κράδως κατή- 
πθιον de die ἹΑπβόγοτις. ἐν δίκη Αὲν' οὖν) Hein, 
sein, wohl, mit Rethr haben-sie's gerlian, Aristoph. Par. 
1]. “aprHeroddt; verbindet οὖν dh, idnischh ὦν δη, wo 
»iv blols dem Ubergang nnd Beschluf des vorhergehen- 
den and δή 816’ Folgerühg 'ansidehr vorhergehenden an- 
deutet, daher man cs durch jam vero, jam igitur über- 


yerzt; 5) bejaher εν das vorhergähende, οὐκοῖν Φῆλον ws 
ro πάθοῦ rorre di ὁμοιοτήτων τινῶν εἰκεβῥύης Antwött: 


riyraraı οὖν οὕτως, wohl ‚geschieht es so! «πο Phacdr, 
ir dir site Ah yerfortar, Eur. Ἠεταε]. 250. sI 'etiam. εἰ 
Flarıv, rip οὖν ἐστε, Φεὺς ἡ τι erde ὁ "Ἓβρις, wenn, 
θες "wirklich doch def Fall ist, dieLicke ns, wi 
Plato; 6) ὁ δὲ κέων, ὕεπερ οὖν αὐτῷ παροκάθενδε, ᾿ Ac- 
Han: v. M. ἐν 15. wo nian“die Wortf. biquenser nmkelirt 
and’ übersetzt: neben ihm schlief ein Hund; dieser alto, 
dieser nhitz vergl. i, 24. αἵ τ’, ἐπεὶ om, Sl, 4, 243. die, 
wenn sie nämlich; 7) angehängt macht es die Bedent. 
desselben: Worts allgemein und unbestimmt, ἄλλος ὅς- 
γεκοζν ins: guiliber, win anderer, ‚sey'yrer es wolle, 
Eben to! ὁποσξσῦν, drbebttisotr,, ὁτωςδηπογοίν, ἁπητιορν, 
Γποσοφοῖν, ὑψοθενοζν, wid der Fir. meist sein bungue an- 
hängt s- ala qualischrägie , gromhdochnguie u. 8, w, 5 
Ivan, 'olniner; st. οὗ Irene, wreswigen,: weil, Hömer. 
wch bey — εἰ, Irewa, als’ Zur. Πες, . wenig- 
itens in eihigen Flandschriften, wo andere efviya haben, 
welches Callimachus für οἴνεκα, wie Bion ἕνεκα ξ:- 
sraucht harte, Erwiesen' ist so allein durch die Hand- 
ıchriften dieser widersinnäge Sprachgebrauch niche, und 
Ahlwarde νεος Ες ihm geradedt. " Αμ finder man das 
ee örine; Arschyli Pro. 356. Soph...Aj. u. 
Yed.'Co κ. δα. — es ern 
Ἰνκσθε, νε, ὡα. "8. ὄρομα, ιό η 
8 opa, * οένομάζω, ovspuäctöt, Ἀόπ. st. ὄνομα εἲς, 
«FE, st ο ἐς. : ' ς ΐ 
ον, τὸ, st. ὕον, die 
ing, Spierapfel. * 
rd sch st un: noch hie, nie. _ yet 
wis, 9, ein Beywort der Artenis; 6. Ὥπις, 2) 8... 
Nemesis, par Uri; 
εν. αν Öns. Vqu dent ersiprn‘ Worte köztmit οἴπιγγοὲς ὁ 
nf Gesaug aitt die Diaz, nut‘ ἀ ἐς. Όταν, Felhix 


Frucht des Bausös 5a, %, Speier- 
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|Ovrgavoßduws, oros, ὁ, 
—aroBariw, ὧν amı oder im Himmel gehen. 


Inscript. Hürodis Attig ; | | 
, Marddsınpas, ö, ἡν. δν oder yom Himmel gezeigt; 





τρ — 
[ας 38, 4,'5%. Athehäel'p. 619. vom ἄοτῖνοῖν, οὔπιγξ, )γοῦ, 


st. οὗπις, ados, wie ὄρνω, ὄρνιξ. 
Oxstodi, Adv. nirgenda. . 
Οὔπόκα, dor. st. οὕποτε, nie, niemals. F 
Οὕπῳ, Adv. noch nicht; οὐπώποτε, noch nie, st. ὀἵποτε, 
πό, Odyss. $, 296. Xenoph. Memor. 5, 14, :2. S 
Οὕπως, Adv. auf keine Weise ; ganz und gar hicht, 


. Hom ἳ 

η SAxriane; vom Schiffe, Hintertheil; von einem 
«Ἠεενα, das Hintertreffen, Kenoph. Cyr. 2, 4, 5 εἰς σὐρα» 
ἐπανάγειν τὴν βάδισιν, Acliäni h. a. 16, 55. zurückgelin; 
von ὄῤῥος, der Bürzel. 8, in ogss. —— 

Olpd, ta, st. οὐροέ, üpar, von ὄρος, Gränzen, ἄμφ οὔ- 

‚gosek, st, περὶ ὕρων, um die Gränzen, 8. Apolloa.2, 796. 

. auch ὑπίούρα, ν 

--αγέω, η Ἡ ἠσω, (srgeyös), eigentl. ich führe den 

Machreeb der Armes an; ich-bin-befinde mich im oder 

beym Niehtrabe;' davon 

—ayla, n, _eigentl. das Commando oder das Anfühten 
des Nachtraäbs der Armee, aber auch das Marschiren im 
Nichtrabe, und der Nachtrab der Armee selbst. 

—ayos, 6, — ἄγων), Führer-Auführer des letzten 
‚oder hintersten Theils der Armee im Marsche (egmen), 
üds Arenttabe· der — Anal. 1. p. 212. a 
‚rofogopen σὐρώγιφς, FL. st. rofogopwr rd r 
Eonor, Trfegerisch, Keliani_h. FA 6 του» nahonuirore 
οὐραχοίς τῶν καρπίµων haben die, Handschr. orgrzorr. Es 
δα die Spirzeii der Halme, woran die Aclıren sitzen. 

Dioscor. 4, 179. orgayous ἔχοντα ὡς ἐρίχας nennt die Bla- 
thenknöpfe einer Pflanze so, wo Scaliger ad Propert. 
“ordsagors lesen wollte. 

Orpeios, αία, αἴομ, (οὐρα]), vom Schwänze, zum Schwan- 
ze gehörig; τὸ οὐρ. der. Schwanz, das Ende, der hin- 
erde bder letzek. eil; ‚Schwauzflosse, verst: πτερύγιον. 
yolrası'u. ποσὶν οὐραίοις, Arati 149. u. 352. Ft. postetio- 
bus. ' 8. auch Sagsklenor nach. 

Olgazxös, ὁ, der mittelstb Theil des Ruders, Pollux 1, 


— vH, ἣν (οὐρί), drintopf, Nachttopf, Atschylus 
Achenaei p. 17. 

—&avia, #, die Himmlische, Nomen propr. 

Mnseh, und Be ο der Venus. . 

—kridfw, vom Bällspi je, #enn mm den Ball in die 
Luft (σφαῖρον or'panfin schlug,‘ Hesych. _ : , 

---αρίαφε, poet. st. ἀὐρανία., ); ir ä J 

—arldns, ö, der Solın des Uranus; überh. Bewohner des 
Hirmhels. Ber we i 

—erilouar, be 
doch hat Photii 
dium hat.* ä 2 

—arros,da, αγ» oder οἱράνιος, den, himmlisch, vom 
baer Aus dem’ IHmmel kommend, tdeip, Regenwasser; 
θεοὶ οὐράνιοι, auch ohne'#soi, wie toefit#e, die Himmels- 
bewöhner } Göttek "'erilos οὐράνιον Inkanrikum, ῥέπτεινν 
st. εἰς σὐρανόν, Aristophi Vesp. 14053. 11-1530. Derselbe 
gebrascht‘ orgusidr —8 Ran..'yät. und 1155. für sehr 
grols, wie Deimasıon’ voor. οὐράνια ἄχη, Aeschyli Pers. 
. 542, Ἀσρ], Asıips 418. grolse Leiden. . ° 

--ανίσκος, o, Dimin. Υ. orgards, kleiner Himmel; vor- 
——— Ενα ‚oder die gewölbte Decke oder Pavil- 
don,: Plutarch. Ῥ]ου. :2). der ‚Gaumen; 5) der südliche 
Sternkranz bey Proclus und Schol, Arati. 

harter, ροή ὧν Meat οὐράνθειμάς heifsen bey Homer, 
wie coelites von. coelum,. die, im Himmel wohnenden 
Götter; aber Il, 6, 98. sind” σὐρανίωνες die Zıravss, Ti- 


ieh. | : ͵ 
ap . (Badvm), im-am Himmel ge- 
hend, durch den Himmet wandelnd. 


ἄριφε, 


einer von den 


Aeschylus an den Himmel reichen; 
exicon ο ύρανίξω, wo Hesych. das Me- 


--ανογνώμων, 006, ὁν fr bimmelskundig, Lueiani 


'Yeırom. X 


Ν 


OTRAN 


Oloarodeonie, ὤ, ich laufe am - durch den Himmel; 
von i 
-ανοδρόμος, ὁ, 7, am-durch den Himmel,lanfend. 
—arosıdns, 0, ἡν' bimmelähnlich; wie ein Fävillon, 
sanb. ad Athenaei 2, ern ος τον 9 rar 
—avüsıs,. ὀΐσα, dir, Tray οὐρανύεσσα bey Nicänder, 
3. Y. a. orgaras, der Gauruen. — — 
—arudev, Adv. vom Himmel: ED 
—arodzola,, Stand der Himmelszeichen, aus $chol. 
ται). , 
— co, am Mimmel, im Himmel; aber Il. 5, 5. 
wird οὐρανύδι πρὸ durch πρὺ orgasos und dv τῷ ὑπὸ τα 
sign τόπῳ erklärt; wie Γλιόθι πρὸ, vor Ilium, u, Πωδι 
πρὸ, τος dem Morgen, vor Tage. = 
—aroxaroınos, 6, 7, Himmielsbewohner, Glöss. Philox. 
--ανολέσχης, ον, ὃν der'von himmlischen Dingen 
schwatzt, aus Eustzth, κ — Fur: 
-ανομήκηξ, 806, 0,7, (μήκος), himmelhoch; sehr hoch 
und grols. ος 
—arsvınos, d,n, ara, Acschyl. Suppl. 173: 
Sinne nach s. v.a. d. τοτε, den Himmel -di 
Macht) besiegend - übertreffend. 

—arörass, dos, d, 7, Rind des Uranus, Orph. 
—arorarns, dos, 6,5, Γκέτων πίπτω], vom Himmel ge- 
fallen. * — η . ή 
-ανύπλαγκτος, 0, 7, den Himmel durchirrend; am 
Himmel berumirrend, Orphica. ο. 
--αΡόπολεςν zws, ἦν Himmelastadt; himmlische - göttliche 

Stadt, Athenaei 1. * 20. 
—avorolirns,on, d, Himmelsbärger, , 3 
--ανόπτης, on, ὃν [ὕπτομαι], 8. ν. 4. οὐραφοσκύπος; τν. 
—aröpogos, ὁ, ἣν mit einem Himmel statt der Decke, 

σκηνή, Atlıenaei 2. τ 4. . αλ. 
Οὐρανόςν ö, Himmel; .heilst hey Hom, εὐρύεν αστερύεις, 
und wird als — über den αἰθήρ und als Sitz der 

Götter angesehen; daher mi as —— und οὐρανός σι- 
ει δήρεος, Odyss. 45, 528. und 17, 565. wofür 17. 425. χάλ- 

πέος, anderswo πολύγαλκος, bey Pınd. Ol. 7, 70. χάλκεος 

‚org. sicht. Zwar wird I. 1, 498. der Olympus hinter 

org. genannt, wie auch 5, 749. w. 8, 394. aber 19, 128. 

steht er voran. WViell. von opaw, ὁρανός, ionisch orga- 


Ca- 


scheint dem 
e Götter (an 


vor, der sichtbare Raum über. der Erde; überh. der ge- 
stirvote Himmel; das Weltall. Die Bed, rechnet Auf 
Aristot. de 0οε]ο ı, Sn 2) wie orgariexos, nro, 2, der 


Gaumen, palatum; er Ennins coeli palasum sagte, 
».Cigergq Nar. D. 2, 18. Holläud. heifst der Gaumen dar 
emelike. 5) ein runder Zeltkimimel, Pavillon, Casaub. 
ad Athenaei 2,:9- in 
Oveavyooz, Adv. gen Himmel? 
—aroonömos, ὁ, 7, Himmelsschauer; 2) der Fisch ; sonst 
t καλλιώνυμος. ” 8 
--ᾱμοστεγῆςι ὁ, ἡν ἆθλον org. Athenaei Acschylus p. 495. 


> 


wo vorlier οἑρανός rd γή stand. 
—avohros, ὁ, 7, (χω), Jen Himmel habend - besitzand 
bewolhnend, Asschyli Choa 957- ος Br 
--ανοφάντωρν οροςι.ὅ, ή, (φκίνο), bis an den’ Himmel 
oder am Himmp] le end - erscheinend ν΄ Snidas.: 
--ανοφοιτάω, w, ich gehe im-am-durch den Himmel, 
Hesych.; von rom 
—-aropoirne, 00,0 


ı ewda), im- um durch äh δια. 
end. 1 — 


—gorros, ὁν ἡ, bey Laurentius: Lyd. de 
mensib, p. 54. ER t * 
--“ανοφόροςνιὁ, 7, Himmelsträger;- den Himmel tragend: 
--ανόφρώνι ονος, ὃ, ᾗ, (geijr), hiininlischen Sirines. ‘ 
-ανορύτεντος, ὃς κα, (Fieriim),- oler οὐρανύφνέος, vom 
. Himmel, gepflanzt oder stammend. —*— 
—udrorpwuaros, 0, 7, (χῥώμα), von der Farbe des Him- 
mels, £. L. aus -Athenaci 5. c. 12, wo jetzt οὐ μονοχρώ-- 
maros sticht. ο ak 
—ardo, (organic), in den’ Himmel versetzen, 'einhim- 
melu, Eustath.; davon - — 
- dr, E77 "Ei 
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‚am 
—* 


dung ;Vergäterung, Eustarh. "|, 


ΦάδΙπς 


Οὔραξ, awos, ἡν der Τοροὶ τέεριξ hiels bey den Achenerm 
οὖν, Aristot. nu 4. PER j 
vgayos, 0, oder οὐραγός, (aym,, or Urinleiter 
im Nabel des ‚ungebörhen 3. — * 
Dugea, τὰ, poet. st. οἴρη. ὅμη, von ὥρω, | 
Ονρειβάτας, s.v. m οριβάτηε, Eur. El ντο. — 
Orgsros,' ion. st. ὄρειος. ; ae a 
Ovgsogosräs,, ador, ER Femin. von orgsögeumat, .Yı & 
οὐρεκιφοῖειο, ‚Lücili Ep. 1, ύμφαε, Bergbewohnerinnen z 
--ἐσεβότης, or, o, der auf Bergen (ὅρος) weidet, βόσκιν, 
Soph. Pill. 1148, wo .--... —— — 
--εσιδρόμος, . a. og : 
--εσίοικος, dd, pn, I ρεφίοικος, Authol. 2 ’ 
—seıgoifns, oo, 0, Anal. Fem. ο Ind. οὐρβαίφοι-- 
eos, 0, 5, Meleigri Ep. 92, Öppiaus ‚Hal. 5, —— 
dnrchstreifend ; ‚auch σρεφ. ar ιο. 
ου * ος, ion. st. egeis, Maulesel., Acens. οὐρῇας st. 
ορέας, ο ὃν , Ξ ͵ . 
Ovpevs, dos, ον Wächter, s. v.a. οὖρος, Il. 19, 84. ” 
Ovpiw, ®, £ yew, pissen, auspissan, wegpissen; 
Anton. Liber. 41. wie mejere, Υπ! Saamen. 2) 8. τά. 
οἱρίζω, Arati 759. wo | hol. es. falsch d.. ogeir, 
ὁρμάν erklärt. Die richtige Lesart iat εἐριῖν. 5) bewas 
on. Schäfer ad Apollon, T. II. pr PO ee ιν ὁ 
—ndögos, 8, 9, (δίχομα), Urin aufne nd+haltend... 
Ovponöga, η, Uringaug, Harnzöhre. ιν :.. 
—yus, ο. t 2 


or gfw), Urin, Harn,.« 
—noslw,.loreaw), } 


agern pissen wollen, Gl. δε, ». 
—ng65, od, gov, ατα Πάτα gehörig, ayysior, Harngofäls, 
Nachttopf, Suidas in apis. j 
— reis, δὲν τν (oreie) das Harnen oder. Pisgem. ı, 
ως 


’ 
i 
f 
. 


--ητηρ, Προξς 0, (φήφέω)ν Ur ‚eigentl„ der Pisser, 
u οκ ” es ———— 13’ „Ha 
---ητεκοὸ ον m, ον, erde), zum llarnen, oder zum Hapn 
. gehörig, den Harn treibend, befördernd.. I us 
* reis, ddos,n, Pilstopf, Schol. Aristoph, Vesp. 805. m, 
„ Yuldas. * ν ΄ j 3 ’ > > 0 
Ονρία, 7, τετ, πνοή, davon ἐξ orgias und ἐξ οἐρίων, 


yerst. ανέμων, mit günstigem Wiude 
8. οὖρο». . j , 
Οτρία, 9, ein Wasservrogel, Athenaci 9. p. 395- + 
OEgsa, τα, fonisch sr. ὄρμα, Gränze, wie οὐρέζῳ ΟΕ 
ὀρίζαι Herplot, 4, A2.i.mp0s τὴν Aciaw οὐρίζειν gränzt 
an, Neutr, , : . j 
Ovglayos, ö, was bey, den: $pitern σαυρωτήρ und οτύραξ 
babe, neunt Homer —— Hip ne us —— 
οὐρίαχον die kegelformige Spitze des Herzens. Aretaei 
1,8 dorguros ῥομβωτὸς, Anuipatri Sid,.27. | 
Orgigw, £ iow, ion. st. dei, ich begränze, bestimme 
die Gränzen, οἵρια von οὗρος, der günstige Wind, 
heilst es unter glücklichen Wind, bringen, iu glückliche 
Umstände bringen. ua gt ματ ges orgwas, 30- 
phoel. Oed. tyr. ‚696. In —— ocph. 315. ὅκαθεν 
‚gieleet neutr, σοι zw, Bed. 5, ἐποερίως „aber Pers, 
bot. τὸν. αὐτὸν φεὶ δαύμον οὐριεῖν τύχης. . * 
—/dger#ros, ὃν ἡν jom. st. ὀρίθρεπεος, vom Berge, auf 
“ dem Gebirge erzogen - erwachsen. * 
—iv0os, wor οἴρενον Sarinum, subventaneum ovam, Wind- 
ey, unbefruchtetes Ey; auch serösorger, die Eyer, dio 
im Sommer gelegt werden ;, hingegen ζεφέρια», die vom 


„ πα To 


Frühlinge; auch arpıwer; davön wa’ ἐξονρίσαντα ..”- 
"der Aphradis. Probl. μάτι Aristot. h. a. 6, 4- wa ἔσι. 
an. 5, 2. wo οἴριον wor steht, welche Form die Ἠλπά- 


schr. auch an der ersten Stelle haben, und die Ursach. 

#0 wie die Etyhiölogie des Namens in den Worten ρε 
Φερμαινύμενο» μάλλον ερεῖγαι καὶ γίνεται οὔρια, wo, 
Gaza saniescunt (also ἐχωροῦται]), die alte lat. Version 
evaporant übersetzt. Aug den Stellen des Aristor. erlıel=, 
‚let, dals οἴριον οὖν ein Ey ist,, welches im Brüteu faul, 
wird, d. i. dessen. Doster seine Consistenz verliert und 
‚wässerig wird ünd verdirbt. A ist die Ableitung ‚vom 


„ehfsa jonisch argdts aezum Jactis, allein sichig; ‚worom 
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Alexatıder Aphrod. und ἄνονροῦεαε oder 
Es διοῤῥοῦται ven διοῤῥόω, 
iben so ist vom ὀρός, οὐρὸς der Urin, ὀὔφον, ge 


emacht 
'erodgoude, ὦ, ich laufe, segle mit günstigen Winde, 
> 


on . 

τοδρόμος, ὁ, N mit günstigem Winde laufend - segelnd 
fliegend. οὔριος.. ' 

τον, 70, 9. v. a. φυλακή, enusiov,: Hesych.; zw. . 

θεος, 6,7, mit gutem Winde, vento secundo, πλοζς, 
rue, πνοή, ῥιπὶς, πνεῖµα, 8 v. a. ἐπέφορον, latein. 
ecundus. Davon οὐρία, verst. mvon, ἐξ οὐρίας πλεῖν, auch 
ξ οὐρίων, verst. ἀνέμων, mit günstigen? Winde segeln. 
üben: dasselbö heifst ἐν οὐρίῳ \wästv,,  votst: ἀγέμῳ; Ferner 
‚eos πλάτη, κ. ν:α. πλοῦς οὔριος, Βορ]ιοο]. οἔρες Βετν, 8. V.a. 
r οὐρίῳ πλεῖν, mit gutem Winde segeln; λέγον πνοιῇσι 
τετάσσας οὔριον, Oppiani Mal. 3, 66. unter dem Winde 
tellen ; daher οὐρία πραξις, glücklich vollendete Hand- 
ung, Aeschyli Clıoe. 805. οἴρίος Zeir, Suppl. 594. ‚wird 
senevolus übersetzt; εὐφροσύρη, Aual. '2) 5. v. a. οἴρινος. 
soordrnt, ου, ὁν Aeschyli Choeph. 817. θῆλυς νόμος 
Ἰμοῦ κρεκτὸς γούτων ist dunkel, und Schürz' hat dafür 
I ebeu so uuverständliche sipsoorarns in der’ πιει Aus- 
tigen (οὕριον) Wind. ᾿ οὐρίωκεν 


gabe gesetat. 
εόων, ὤν ich habe . 

Φαέραά εἰς. ἀρόμον, t- die’ Haare! enipör - gegen den 
Wind gerichter, Anal. 2, 225: 

εσμαν τὸ, w, ὀρίομα, oder von οὐρίζω, won ὀδρος, der 
zünstige Wind; zw. : 

‚role, δουν, ἡ, ἔ. L. st οὐρητρὶε, Pilstöpf, aus Schol. 
Arisıophi 2 * 
'gedoysTor, οὐροδύχιον, τὸ, und οὐροδύχφ, v, (ofeor, 
1 ine, Uringeliß; das letzters ist von ee: 
oddger, ο, nm Urin fassend - aufnelimiend. 

igor, τὸ, davon wrina), Urin, Harn, Pisse; οἷρα τι- 
rAoöres, Nicander, der Harn wird: verkälten; 'Yox ὀρύς, 
onissh augos. 8. in ὁρόε) 2) von der Stelle Odyss. 8, 
124. "s. ἐπίονρον. | f 


mch ὀξουρίζω΄ den 
ο... Statt des gewöhnlic 


ὀῤῥοπώγιον . wropygium,  Bürzel, 


οπέγιον, Kr. 
ο. — 
Ἶρος, 6, günstiger Wind, von'öew, incito, wie secuhdus 


sentus, “der. folgt- treibt; #bergetr. ‘Glück. ECoray über 
Ieliodorus ꝑ. 545.-leizer d. W. von wiga ab; wie οὖς, 
πο. ’ τ “ ] 1 

ἴροε, 6, (ὁράω)ν Aufscher, Wächter: 'βογκολίων οἴροι, 
Ippiani Cyu. ı, 375. dav. ἐπίοερος. 2) st. ὕρος, Gränze. 


'e06, £06, τὸ, Jon. st. ὅμος, Berg. 
der Auerochse, Bode ὁζ- 


eos, ὁ, βοῖε, der wilde oder 
»ow, Hadrianus Anal. 2. Ῥ. 28η. . 

Γρός, bu Graben ,.Jl. 2, 355. bey Apollon. Rhod. 1, 575. 
seilst derselbe Graben oinos, welches man nachselie ; 
a mn ἀ ὀφός. Oblast 
ἱροτομέω, [οὐρώ, τομή), ἵππον, ich schneide dm Pfer- 
lc den Schwanz ab,.! " . δλδ -νν 
ein, davon καπονρύω, δεν Polyb. ᾱ. για. oreiden' 

€, wrös, τὸ, ionisch οἵατος, Ohr, εὖ οὓς πέµπειν ρύ- 
Pos, Eur. Or. 616. 2) Handhabe, Henkel am Kru 
der Bechert; τηε κέλικος, Jambl. Pytlr. ϕ. 84. 8. olus. 
Die Lacedämonier und Kreter sagten als, αὐτὸς, lat. 
wris, davon αὐτίον neugrieckisch das Gehör. ° Coray 
εναν :Heliod: af ge ος 2 
"ala, %, (ar, οἶσα), das Wesen; Ding: Körper, Sub- 
tanz; 4) Vermögelt, lat: weortgmein, Eipenchum. "Be 
jophoel. Trach. gıi. τας ἄπαιδας odolas erkläte der Schol. 
wrorelas.ı So steht προευνσία und aronela, 

osapria,n, der. Anfang des Wesens oder die Herr- 
chafı über die Wesen, ‘Dionys. Arcop. . 
δεον, τὸ, Diminıvon οὐσία, kleines Vermögen, Ni- 
omachus. Atbenaei να 65 u, 
onerpie,n, Stobacı Phys. p. 2698.5 zw. ' 

o#0:06, 6, 7, das Wesen ausmachend, Diouys: Άτεορ. 
sw, zum Wesen machen,» zum Seyn hervorrufen. 
chaffen το das, Wesen geben; bey Johaunes Plüloponu: 
ad Pisides Suidae, swasa zouze susumusres, Simiplicins 


ο. 


ῄ 
























4 ror, Adr. (mov, τι, ο 
num forte, nicht etwa, 


kw. 8. in ὀψείλω, 


* 


ı bunden-miuls-habe Pllicht; πώς οὐκ ὄφελον 


. τεσσαµένη κακᾶ ῥάψαι, U. 15,367. wie sollte ich nicht? 
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ad Epler. 'p- 486. 2 κατὰ ζωήν Ἰργμιὴν οὐσιωμύνος, das 
esen in einem vernünftigen Leben bestelır. 


1ο — Önspeor, ὁ, ἡ, Adv, —dür, substantiell, wesent 


-εωνυμία, 7, (ὄνομα), Benennung eines Wesens oder 
der Substanz ; zw. air 
wort, ἡν (λυσιόω)», Erschaffen eines Wesens ; zw. 
Οἶσρν, τὸ, st. οἶσονι Strick, Tau, Lycoplr. 20. 
Ovrdlw, οὐτάσκωῳ, οὕτημε, im Mel. οιτάζετυ πέτρας, 
Open: Cyn. 2, 478 von οὐτάω, ich verwunde, trelle- 
se 53 einer Art von, Wafen, auch vom — 
Eur. Hippol.'654. Von orraw ist das honterische Imper 
οἴκα, welches andere οὗτα schrieben und für eine Ab- 
körz. von οὕτασε ansahen; von οὕτημε ist οὐτάμενας ‚st 
οὐτᾶναι; dann ὀντάμενος ist wenigstens "der Bedeutung 
nach; s. V. a. οὐτασμένος, verwunder, und gleicht dem 
ἐληλάμενοςυ st. ἐληλασμένος, Von οἐτάω ist ὠτειλὴ, ir die 
Wunde, state orrnd) gemacht. Das jetzt unbekannte 
—— mag Sin, θω oder ὕτω (stolsen) geheifsen 
haben. 
Oöre, Conj. und nicht, negue, weder — noch. 8. ed. 
Οὕτερος, Ἡ. ὁ ἕτεροξ, nn ! j 
Οὕτησες, ην (οὐτάω), Verwundung. —— 
Ovryrsipa, η, Femin. von οἵτητηρ, odor ri; 6, (ου- 
rdw); der verwündet, Anal. BE 
οἵ σε δι va µηδαµιῶς, gar nicht, nicht, wörz. bey den 
Dislitern. 2 
Ovrıdarös, ὃ, ἡ, und --δανὴ, (ofrıs), Nicander, ein 
Mensch, der für nichts zu rechnen, «schwach, ohn- 
mächtig, ohne Werth-Nutzen, auch von Thieren und 
Sachen, klein, geringfügig, schlecht. Die Sylbe daros 
wird wie in „#tdavos und andern angehängt. | , 
2 nicht etwa; in der Frage 
och nicht etwa? Das τε ist 
‘ hier ohne Bedent., wie im folg. 
—ıru, Adr. ‚noch nicht, 8. v. a. οὕπω, 
—— wos, 6,7, non ullus, nullus; keiner, keine; nie 
mand. 
Oöroı; Adr. (οὐ, rol), non sane, gewils nicht, ol'ros werd 
ζων τοῦτον ἀποδεθήσομαι, Aristoph.: Vesp, 1117. gewils 
will ich, wenigstens so lange ich am Leben bin, die- 
sen hier ausziehen; auch mit folgd. Schwure: orros, pe 
τὴν 'yiv us. w. Eben somit solvıw, Aristoph. Vesp. 
1141, μα τὸν AU, ον τοίνυν, 'wo vorher οὐ τούννν γε stand 
Β. auch τοίνυν. _ 
έτος, arm, τοῦτο, dieser hier, diese, das hier, auch 
οὐὗτοσὲ, und im Vocativ & olror, ἄειω t#, du, Er, hier, 
höre einmal; davon als Adv. ' 
Οὕτω, ımd vor einem Vocal οἵτως, auch‘ οὗτωσί{ so, 
also, auf diese Art, unter diesen Umständen - Bedingun- 
gen; folglich, sönach., Auch zu Anfange einer Erzäh- 
ung: οὕτω ποτ ἦν his καὶ yalz, 24 war eiumal eins 
Maus, Aristoph. Vesp: 1221. οὐχ eirws — ws, nicht so- 
wohl — als. Disweilen mit. dem Genit, statt ἐς τοῖτο 
οὐ εξ rooolto, Walcken. ad Eur. Phoen. 364. υὕτω ad», 
οὕτω δὲ, theils, theils, Xeno. Anab, 5,'3, 13. 
Oryb, ὃν via. οὐχ, οκ, nicht, nein. 
Οὐχ ὅτε, 8. in ὅτε nach, 
ὌΟφεθδεσ», τὸν τα, ν.α. ὀφίδιον. j 
Ὀψειλέσεονι τὸ, kleine Schuld, ὄφειλος, Eustath. 
λέτε, -ὅ, ὁ alint, 9, Rhesi 965. (ὀφείλω), Schulduss, 
- Schuldherinn. ' ; 


1 * 


An, ns 8. Fa ὄφειλος, Schuld, Schuldigkeit, N. Τ, 
Das Etym. M, führt zwar Xeno. de Vestigal. an, aber 
ich finde darin keine Stelle, wohin das Wort palste. 

—inna, τὸ, das Schuldige, die Schuld. 

--λκμος. 8. ὀφέλλεμος, ς - 

-ελόντως, wie Ale von ὑφείλων, schuldigermalsen. ., 

Ogyslio, fi ὀφλιλήσω, wie von ὀφειλέω genorumen, ieh 
bin schnldip, in Schulden; 2) ich bin schuldig + ver- 

Tpwsoas κο 
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8) ὤφελον πομῆσαι, ich sollte es gethan haben , hätte ichs 
nur gethan, ich wünschte es gethan zu haben, aan 
ecissem; auch mit εἰδε oder poet. alte, d.i. sl, und ws. 
"8, ὤφελον. So * — er —— —— 
. w.; pogtisch auch ὄφελον. Il, } 19) aigthere Fe- 
ih — we 


Ὀφθδαλμίζσμα,, f. ioouas,. bey Plutar. Ο. 8. 2, 1. durch. 
ER Augenkrankheit, ὀφθαλμία, ie, ϱ) 5. via. 
ἐκοφῦ. einäugeln, ginimplen, Geopom 10,69, 1, aweif. 
ne sA— ἄνθραδε καὶ ἠλόπτρονς agon τους πφδάΦ 
. έλετε, as Ars των ἀὐχαίων bey Suid. in «ὦφθ. wofür Βοἰπο]. 
ἑλφάσδαι, wober Schol. Victot. 4 limachas anmerkt: ‚ Azistpph, Equ. 569, — imagulınpivors hat; «δα am- 
μὴ ὠφέλετ' ἀλλήλοισιν ἐπὶ πλέον ὄωμακα duvas, Das Stamm- „reis nocdlatum aus Apu ejus verglich schon Τουρ. 
wort ist ὀφέλω, ὀφίλλω; 4) νὺδνί Dingen, die wir ale] Ogdainsnss, 7. ὧν, die Augen betreffend. - 
..Schuld bezahlen müssen, und, metaph. die wir durch —aduofoliw, w, 3. v. a. ἐποφθαλμίζω,. die Augen wor+ 
“unsere vorigen Handlungen verdient haben : Agoreis| auf; werfen. In Schol. Venet. ad Il..3, 443- "liebäugeln. 
ἅπασι zardareiv ὀφείλεται oder τὸ τοι γενόµενον zardarfiv| Nicetas Annal. 4, 2, νο). ὀφθαλμοβολούμενος mit Ürormes, 
φείλεταε, alle Menschen sind der Natur,den Tod schul-| Sclöl. Lycophz. 95. * ur 
“dig, müssen den Tod als eine Schuld bezahlen, debelur | -aipaforos,o, 7, (Page), das odem.die Augen-frossend. 
mors. οφείλείαι παρὰ τοῦ ἐχθροῦ τῷ erden κακόν τε Plaro. | — λμοθον λε la 9, Augendienst, N. T. von:- 24 
zu ὁ εἰλενε gebe κακῦν, du bist'mir. no Unglück „Debel στα λωύδοιλος, % 3 ‚Augendiener; aw. * rs 
— ' je ich dir als Strafe für das τοῖς zugefügte| Ὀψ ὔρλα δε, ὧν. das Auge, von ὑπτῷ, Aor. ὀφθείὰ, ich 
'"Tebel wiedergeben jwerde, ὀφείλώ σον βιάρη», ie bin sahen die Dichter neunen die Sonne u. den Mond Augen 
“wegen des zugefügten Schadens noch in deiner Schuld. es Himmels, des Tages und der Nacht. ὀφθάλμοὶ βα-- 
: σιζέως in Persien die Aufseher und Späher des Königes. 
κατ οφθαλμούς κατηγορεῖη, jemand in die Augen- unter 
dem Gesichte auklıgen, Xenophi- 2) die-Augen - Änospen 
der Bäume und Püauzen. . 















8. ὕφλω. Acéliau. V. h. 10, 5. ὀφείλονσι τὴν ψυχἠν πᾶσε, 

ἕ sind’ allen ihr Leben schuldig; von denen sie nämlich 

‚erwarten müssen, getödet zu werden. ——4 

Ὀφέλλιμος, v, 7, nützlich; Maximus wers. 1.5. r 
piani Hal. 5, 429. wo andre Handschr. ὀφείλέμος., ὀφέ 

: nos und ὀνήσιμος haben, nee 

Ogtikw, (ὀψέλω, wovon ὄφελος und ὄφελμα, wie ὀψεί- 

., ἆω)ν ;8: vu a. ὀφείλω, ich soll, muls, ἄλλο τέ. περ παὶ 

μαλλον ᾿ὀφελλετὲ ταῦτα kiviodas, Il. 19, Soo. ein andermal 

dürft oder mögt ihr dieses thun ; ich bin schuldig. 

i gstos μοι ὀφέλλεται st. ὀφείλέταε, 30 auch alt" ὤφελλες st. 

ἰθ) ügelse, Mom. 2). ich mehre, vergröfsere, auch 

“_zuufj, wie augeo honore. uöder, viel reden.) ὕβριν, Ue- 

"bermuth nühren: κύματ; ὀψέλλει πόντος, Dionysui — 
353. nährt, macht Wogen; überh. befördezu, heifeu, 

® Arat. Diös. 3/9. im Medio nahm man es Il. 16, 654. wo 

es richtiger öyfäder heifse, vergl. ὕμπη; 8) ich kehre, 
fege. 8. ὄψελμα und ὄψελτρον. | 

ὌὌφελμαν τὸ, (ὀφέλλω)ε Mehrung, Förderung, Vergröfse- 

“ rung, Nutzen, Vortheil; 2) Rebrigt und 3) der Besen, 

‚.wonie man kehrt. τὴν στέγην ὀφέλλοντα (οὐ γὲρ παρην 
ον δεν πιθμένι —— Hipponax Schol. Lycopuu. 1165. 

πι e Bedeutung kommt von der ersten, sofern op. an- 

Häufeh, auf einen Mänfen zusammenkehren heilst; 
ελ ος, εως, τὸ, (ὀφέλλω), Nutzen, Vortheil, Hülfe ; 

“a8 τοι πόλλ’ ὄφεῖος γέγετο, der viel’ genutzt hat nützlich 

gewesen ist, 1. 17, 152. τί due ἂν eins ὄφελος ἡμῖν, 
wozu könntest du uns nützen οὐδὲν ὄφελορ τοῦ κτήµα-- 

"gor,' der Besitz nutzt nichts, ὅ τι Epelos τοῦ στρατοῦ, 

‘ die besten Leute der Armeo,. der Kern, die vorzüglich- 
sten. «rip, ὅτου τι καὶ σμικρὸν ὄφελος,. ein Mann, der 

"nur von einigem Wertho-Bedentung ist, Plato. Hülfs- 

"mittel, Nicand., Ther. 618. ὄφελος ἴσομαει πολλοῖς σωθεὶς, 

- ich werde vielen nützen, Arriani Ep. 4. 1, 167. \ 

φαν μονος [οφέλλιλ, 5. τ.α, ὠφέλιμος, Orph. Axgon. 
art. 5. Ὀφέλλεμος, 

--ελτρεύων ich kehre, reinige, putze, κοοµέω, Lycophr.; 
von TECH 
—shreor, 5ὖ, s.w.a. ὄφελμα, der Besen, Schol. Ly- 

eophr. 579. welcher auch ὄφελλα hat. 

Ὀφθαλμία, 7, (vpdaluos);, Augenkrankheit; vorzügl. 

ei tricfenden Augen, Zppindo, | 

—alulas,'de,y ὃν aus’ Planti —— 1, 70. hat man 

“ophthalmiam als einen Fisch für des Plinius ocw/ara an- 

genommen ;, zweif, Joannes Diaconus ad Hesiodi Sant. 
23. führt. ὀφθαλμίας als den Namen einer Falken - oder 

„Adlerart an, und wirklich hat Lysophr. 148. αἰεεοὺς 

᾿ὀφθαλμίας, wahrsch. s. v. a. scharisehende. 

--αλμιόω, ich leide au den Augen, habe schlimme Au- 
en; 0 eg men von dem Augenweh, was Neid und 
er Anblick iremder, Glückseligkeit verursacht: wadaı |; scher Vogel, Hesyeln . SER er 

‚ee! τὴν εὐδαιμονίαν εἴε πύλεως ὀφθαῤμεώντες, Polyb,ı, . τεοῖσσα, a, St, ὀφκόεσσα. 8. ὀφιόειρ , 3 

.Vergl. 32,3, man sagt auch ἐπέ τιν ὀφδαλμιῷν in dem |—ıeugnas, ὁ, ἡν (Üyw),. arguisenens, Schlangenhalter, 'gas- 

Sinne;. von Verliebten Pluilostr. p: 15 pressu duplici palmarumı continet angue, wie Cie. sagt 

eiuidıo», vo, Dimin. von ὑφθαλμος, Aecugelchen, mat. d. 2, 42, ein Sternbild; davom ο) — * 


« 


—aluuenpos,o 
Loxiph. 4. στ) ει . ; t ο”. 
σπα ἁρότεγκτας, ὁ, ᾗ,. die.Angen benetzend, Eur. Alc. 
109. it benetzten Angem.; 5. ας an Ban 
—elnoperne, dor, 6,9, Adr. opdaluyerus, augem 
— — 
—ahuadns;, ao, ὁ, 7, augenartig. 57 
—aapäeszet, ὁ ij. (iso), Auge ausgrabend, Asehyli 
Ogsıdnör,n, 0», (φις), die Schlange betreffend, davon 
a FRE DR 402 
jet, 2, (agrafw);| eine schlangenförmige Entblöfsung 
es Kopfs von Haaren. ; nahm 
—idıor; τὸν Dimin. von ὄφις. j J 
—ıjrnS, 6, Femin. ὀφιῆτις, πέτρα, 4. τν. a. ὀφίσης, Schlan- 
„„genstein, Orph. Lap. 30, δὲ... - ET na 
Ὀφιοβόλος, ὃν, κα, ζ ολη, βάλλω), Schlangen werfend - 
schielgend, oder ‚tödend, 5 “Ar 2. 
100008, 9, 7, (βορά) ‚sohlangenfressend. >! nn; 
—soyErnS, dos, de 9, (01νοε) von.Bchlangen: erzeugts!i 
--εόδεερος, ὃν 7, mit einem Schlangenhalse, Aristot. Mi- 


sab, 25.'wofür es aus Plutar. 7. Ῥ. 601. ὀφιαβόρος heifsen 
’ 14 


+ 4, Augenweiser; Augenarat, Luciani 


muls. 
--εὐδηκτου, d, 7, won Schlangen oder einer Schlange 
- gebissen. ', . ' : 
—sossdns, dos, ὁ, ἡ, schlangenartig. ur. 
sBEss; όγγεος, ὀφιόεσσα, 3. V. a. ὀφιόνεος; auch zehlans 
\. genreich. . ; Br » is galiıd 
—soxrivn, 1. 5. in σκολοπένδρα; soll wohl ὀφιοκεόνη 
1 ‚lgeilsew; von 4 ..n vr... > 
jmıonroro 6,0, % schlangentödend, ζ s 
— ro nm, ὀφιομώχος, au, a, (say), mit Schlangen streis 
teud;, Feind der vehlmigem 940 
—ı0n:06, da, εον, von Schlangen, dazu gehörig, schlan- 
genartig, anguinens, Oppianı Cyn. 2, 357. und sonst: 
--εοπλόκαμος, 6,7, mit Schlangenhaszen - Schlangen 
stats dex Haare, Orphicn, u | . 
—somous, oder, 6, 7, ‚schlangenfüßsig, zmit.Schlangen 
statt, der μα REN hd * ἂν αν 
—so0xapedor, op ν τοι an noblau - 
der FKinpblauch, Dioscor. 2, 19% : 
—L100TEPTOS, 6, und versetat ὀφιόσπραεος, (οπείρω, 
ὄφι), vom Schlangen gesäet-gezeugt, in Etym. M. 
—sooragvuiy, und --άφυλον, τὸ, sonst ἄμπελος Ära ge- 
nannk,- Dioscor, 4, 184. Plin. 25, 1. u. 13, 35. δν τ- 
—iorgot, ö, 7, {ovga), Schlangenschwanz, ein aethiopi- 
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λφεοιχεος, Adject. den Schlangenhalter berreffend, dazu] 'Ogperuexzos, & ἡν (anal, örers), von gen Augenbranngn 
‚2 


gehörig; yore —zen, Aratus. 


-r:oPadyros, 6,7, (φάγω)}, Schlangenfresser. 

Iges, eme,c6, 1 Schlange; 2) schlangenförmig gewunde- 
aıos Armıband, wie dudemv, 5) bey llippocr. eine Pflanze, 
Ögros παρττὸς nennt er einigemal. | 

στα ποστ er, ὁν von der Sch ; schlangenähnlich. N 

— Öne, mi, 7, ζεῖδοε, ὄψιο), schlangenartig; voll 
vorns Schlangen, wie ὀφιήεις. ι 

— ν, ö, nach Plinius *. . ein Thier in Sardinien, 
welches er selbst für fabelhaft erklärt. 

Oypkädru. ö 


$. ὤφλω. . 
—inmea, τὸ, (ὄφλω), Schuld, eine im Processö werwirkte 
——— Ar . —— | 
—/inasi, ῃ u s. V. a. og4An 
—⏑⏑——— 
52 und oryAloxu. 38. ὄφλω, 
Fogiw, Fur deli, D 


i 


erf, ὤφληκα, von-opila, beyde contr. 
πο von ὀφέλαι, ὀφέλλω, ὄφλω, ὀφλέων oykam, ὀφλάνω, ὀφλί- 
orw, σφλιοκάνων haben alle einerley Bedeutung mit ὀφεί- 
uw, ich bin schuldig; doch wird ὄφλω dev und ὄφλω 
ohne δίκην vorzügl. von verlornen Processen und der 
‘dabey verwirkten Geldbulse gebraucht, daher ζημίαν 
ὄφλείν, Geldstrafe verwirkt haben. τάλαντα δέκα wpin- 
κέναι, zu einer Strafe von 10 Talenten verurtheilt seyn. 
δίαιτα. ὄφλειν vom Schiedsrichter verurtheilt seyn. 

. δίκην Vasaror ὄφλειν, zum Tode verurtheilt_ seyn. ἐγὼ 
dv ἄπειμι dp’ ὑμῶν Φανάτον δίκην ὄφλων, οὗκοι δὲ ὑπὸ 

τῆς ἀληθείας ὠφληκότες µοχθηρίαν, Plato Apol. ihr habt 
gegen mich die Todesstrafe erkannt, die Wahrheit ‚aber 


verurtheilt diese meine Ankläger als boshafte oder| 


. schlechte Menschen; 2) wird so wie ὀφείλω no. 4. βε- 
braucht, γέλωτας αἰσχύνην, βλάβην, ich verdiene -dırch 
zueine Handlungen Spott-Schande-Nachtheil, ich ziehe 
mir sie zu, ich werde dafür ansgelacht, habe dafür 
Schande und Nachrheil; ὀφλιοκάνειν γέλωτά τινε u. παρά 
rırı, Acliani h. a. 12, 5. 5) ὄφλειν παράνοια», ὠμύσηεα, 
δειλίαν und — werden am besten erklärt, als 
wenn stinde δύπην maparolas ὄφλειν u. 8. w. ἠλίκην ἂν 
ὠφληκότες παράνοιαν ἦτε, εἴ τε τοιοῖτο ἐτυγχάνετε ἐψηφισμί- 
ro, Demosth. welch eines grolsen Wahusiunes würder 
ihr euch schuldig machen! δειλίην deln πρὸς βασιλβος, 
kam beym Könige in den Verdacht der Furchtsamkeit, 

- Herodot. 8, 26. 


ρα, poet. s. v.a, ἕως in Prosa, von der Zeit nämlich | 


ο: 
allein, nicht auch vom Raume gebraucht, während dafs, 
so lange als, indefs als; 2) bis, ἄοπος, m. d. Conjuner. 

- damit, dafs, ὄφρα σὲ Καΐρης; bey Hesiod, ὄφρ) ein; mit 
ἐπὶ στόµα, Apollon. 2, 805. $. Hermann über Vigerus 
p Tu 0. 

Οφρέα, ἡ, 8 ν. α. ὀφρής mo. 3. Herodotus. 

--ραζω, mit den Augenbraunen winken oder sie zusam- 
menziehem, und Stolz in den Augen zeigen, Procop. b. 
σοι), 4, ı1. Phrynichus Bekkeri y δρ 

-raracracldns, or, ὁ (ανκσπάωὴν die Anugenbraunen in 
die Höhe ziehend uud stolz, legesander Athenaei. 

—uder, u, Strabo 8. p- 586. Λόριγθος oygug τε καὶ wondalı 
yeras, hat Auhöhen, Hügel, ντο vorlier ὀφφύνται stand, 

—ixrnoros, (iger, raw), der sich die Augenbraunen 
und die Stirn reibt, und. erröther, daher Hasvch. es 
ἐφιθριὸν erklärt. Die Lat. sagen daher per/ricare mem 
wenn man durch Reiben die Stirn gegen alles Erröthen 

leichsam verhärtet hat, und daber ist perfricuit fron- 
tem und bey Stırabo meperpıyassros ru µέτωπον 8. V. a. 
απεριθριάσας, « ἳ 

—rosıt, εσσα, ἐν stolz, hoflärtig. 8. ὀπρύς; 2) ein Ort- 
Gegend, die Erhabenbeiten oder Hügel μετ 8) ein auf 
einom Hügel liegender Ort, Herodon 5, 92. aosdr, Anal. 
συκαῖ, Marcelli Sid. 62. von Feigwarzen. 
πυύσραε, ὀφρεοῦμαι , ich gebärde mich stolz, indem ich 

“die Angenbraumen in die Möhe ziehe, Acliani Epilog. 
h. a. maudayunıy, βαρεῖ καὶ οἰφρυωμένῳ, Alciphr. 3, 4- 
oppes. 

Schneiders griech. MWörterb, IL ΤΗ, 


umschattet, Plato bey Aristor. Topic. Fr 
Ogpis, ἡν die Augeubraunen, in: deren Richtung, μιά 

Bewegung sich ‚Erust; Traurigkeit, vorzügl., aber Stolz 

und Hoflart zeigen; daher αμασπᾶν, ανάγειν. , alosır, 
u agree τὰς ὑφρῦςς sich hollärtig betragen , wie 
im Lat. (grande) supercilium ‚gerere; ‚daher 2) das Ware 
für diese Fehler und Leidenschaften gesetzt wird; opener 
καὶ τῖφον, Kmeillii Ep. 119. ‚agguss δύκ ἔπρεπον. Strato 
Ep. 2. 3) eine Erliabenheit, erhabner Ort .Ge end, Hü- 
gel; hohes Ufer, Polvb. 5, 71. ἐπ ὀφρύσε Πακτωλυῖο, 

pollon. 4, 1500, τῆς raypor, Strabo 5, 5, 7. erliobuer 
Rand; 5ο wie die Augenbraunen an der Stirne ‚erhoben 
sitzen. ὀφρύα st. ὀφρύν, Strato Epigr. 28. Oppiani Cyn, 
4, 405. : 


4—vwoss, 7. ἑψηλοτέραις ὀφρνώσεσιν, Paul. Aegin. 6. p. 224. 


mit höhern Wänden; von oggrow, ich versehe mit einer 
ὀφούς, Erhabenheirt. : 

"Oxge, ein Adv. bey Homer mit dem Superlativ gewöhnl. 
verbunden, ὄχ ἄριστος, wie longe optimus; bey den 9/8» 
tern ist ἔξοχα gebräuchlich, 

"Oyern, 5, und ögaror, τὸ, (ὀχέω), die Handhabe am 
Schilde, um ihn zu regieren. Nach der Hanptstelle He- 
rodoti 1, 171. trug man ehemals den (vorzüglich langen 
Bupeös, ‚bey Homer doms rapusseoga) Schild an ledurnen 

. Riemen (redanwrss) hingend um den Hals und .die linke 
Schulter ohne Handhabe, ἄνεν ὀχάνων, welche die Karier 
zur nr. er — um damit den _ Ein 
regieren [οιηκέζειν omer 11. 8, 19% ας, 18, 995. 
οι blofs noch τελαα να u. κανόνας am Schilde. Ia- 
von ist τε]αμών der Tragriemen, welcher an zwey 
Querstäben oder Hölzern (κανύνε) befestiger war, die 
am Innern des Schildes oben und unten angebracht 'wa- 
ron. Späterhin brachte man in der Mitte dos: hohlen 
Schildes eine besondere Handhabe an, die Aufangs in 
einem rg πρίκυς oder πόρπαξ, bestand, welchen 
man auch herausnehmen konnte, wahrsch. von Metall. 
Die Karier machten eine bequemere Einrichtung, indem 
sie-in «der Mitte des hohlen Schildes zwey Querbänder 
anbrachten, durch welche man Arm und Hand steckte, 
und womit man den (πια wahrscheinl. kürzem) Schild 
‘regierte. Diese Handhabe hiefs ὄχανα, ra, oder oyam, 
4; diese scheint Sophoeles Aiac. 575. πολύῤῥαφον πύρπακα 
zu nennen; aber Aristoph. Egnit. 845. erwähnt noch 
schlechtweg πύρπακας an den Schildern. Die Lacedamo - 
nier nalımen zu Hause die Handhabe immer herans, «aus 

Furcht vor den Hleloten. ἐξπιρε μὲν Iragruirns οἴκον 

ns ασπίδος τὸν πύρπακα, Libanii Or. 24- ρ. 96. cd: Heisk. 
ιν — —— —— — Plutarch.. 11, "ein 
iv ασπίδα φορεῖν δι ὀχάνης, mn δια πύρπακοε. u. 
ολα, iR 5. v. a. χειά. Nicandri Ther. 15% Orpk. Arg. 
7g. anc on. Arati Dios. 224. 3 

Ὀχεία, ἡν (oretw), das Bespringen - Belogen- Beizuchyn ; 
auch active das Belegen - Befruchtenlasseen is 2) πογεῖα 
ὀχεία hat Hesych. für ἄγκειρα (von ὀχέω) angemerkt, 

Ὀχεῖον, τὸν [ὀχέω), s. v. a. ὄχημα und ögos, Acschyli fr. 
2) (ὀχείω), ein männliches Thier, welches zur Zucht und 
zum Befruchten der weiblichen gehalten wird, Sprin- 
ger. Bescheler, Bock und was dergl. Namen mehr sind; 
auch der Halın, Aristot. gener. anim. 1, 81. ἵππων ὤνον 
τ᾽ ὀχεῖα καὶ ταύρων yorar, Aeschylifr. Das Adject. oyeios, 
zum Bespringen oder Bofruchten geliörig oder geschickt; 
zw. Harpocrat. fahrt seine Stelle ‚des Lycurg. an, * wo 
ὀχεῖον der Ort für die ὀχεία zu seyn scheint. 


"Oysoxo», zer, ae, jonisches Imperf. zu 7:07 . . 
Ὄχεσφε, poet. st. ὄχεσε, von ügos, τὸ. 


Ὀχεταγογέω, davon ὀχιταγωχίαν Plato Leg. Ῥ. 429. 
von ὀχεταγωγόα, ‚8. ν. a. οχετηγέων —ınyla uud --τηγός, 
welche m. n. j s 

Ὀχετεία, ἡ, (egerew), das Leiten ‘oder Führen in einer 
Rinne oder durch einen Graben» Canal oder \Y lei- 
tung. ο. TE } 2 αμ. 

' £ ἑ 


OXETE 


Ὀχέτευμα, τὸ, (ὀχετείω), geleitetes Wasser, Wasserlei- 

‚ tung, Camal. 

reden, (ὀχετός), in die oder durch die oder eine Rinne 

"| führen oder leiten; in oder durch einen Graben oder 
Canal leiten oder führen, 

Ὀχετηγέω, ὦ, (syernyos), ich leite in Canälenz davon 

— Κάι 7, Leitung in Canälen und Bewässerung durch. 
Candle. 

—rnyös, 6, 7, (ὀγετὸν ἄγων), Graben ziehend, Wasser 
leitend. 

—rior, τὸ, von ὀχετὸς, Dimin. 

—rior, τὸν 3. v. a. öynwa, Hesych. u. Phot, 

—royr@wovss, bey Euseb. Praep. 9 41. heilsen die 
Schleusen; wodurch die Canile gefüllt werden. 

--τόκρανον, τὸ, ---εοκράνιον, im Etymol. M. Pollux τοι 
50. Photius u. Anecd. Bekkeri p. 287. 5. v. a. κηλώνειον, 
oder das Ende (κράνον) der Wasserleitungen, wo sie das 
Wasser ausgielsen. 

’Oysrös,ö, Pros). Rinne, Canal, Graben, Wasserleitung, 
—— καὶ ποτοῖσε παρεκτρέποντες ὀχετὸν, ὥστε μὴ θαγεῖνι 

ur. Suppl. 1111. st. παροχεύοντες, die durch Speise und 

Trank den Tod abzuwenden - abzuleiten suchen. Nach 
Helladii Chrestom. p. 22. zu Athen s. Υ. a, βόρβορος. 
Eur. Or. 806. map’ ὀχετοῖς «Σιμουντίοις, am Flusse Simois, 
an dem Bette des Flusses. 5 

YOysria, ro, (ὐχεύω), Aristot. h. a, 6, 23. 5. v. a. winoue, 

Ir Sprung, die Befruchtung. . 

Ὀεός, Zws, od, dom nor, ὃς (ὐχέω), ein Werkzeug zum 
Äragen ‚ Zusammen-oder Tiesthalten, als Spange, Il. 4, 
152. Band am Helme, 3, 372. Riegel am Thore, 12, 191. 


1. 455: 
οχι ας. οὗ, ö, (ὀχείω), Springer, Hengst, Bescheler; 
auch ein geiler Mensch, Hurer; davon 
—rınde, 74 09, zum Hengste oder zum Bespringen ge- 
hörig- geneigt, bränstig, geil. 
Ιστός, ἠν ὂν, besprungen,, beschlafen, geschwängert; von 
Oysiw, 8. v.a. ὑχέως, doch nur in der Bedent. dals das 
männliche Geschöpf oyerss, bespringt, das weibliche 
ὀχείεταε, besprungen , elegt, geschwängert wird; auch 
᾿ὀχείειν, bespringen -belegen lassen. ὀχέωνταε st, ὀχεύωνται, 

Arasi 1010, 

ὈὈχέω, ὦ, ich trage oder bewege; daher ὀχέομαιι ich 
werde'getragen, lasse mich tragen, ἕππῳ, ἐφ᾽ ἵππου, 
"egno vehi, reiten; «4ιεκοὺς κάνδθωνας ὀχούμενος, Anal.'2. 

Ῥ. 285. zw. ὀχήσονται νηνσὶν, 11. 24, 731. wo andere 

οὐχήσονται lesen ; —* ἐπὶ λεπτής ἐλπίδνες οχεῖοδας, 
° Aristoph. Equit. 1241. Plato Legg. 4. Ῥ. 818. δτερ]ι. Il. 

‘47, 7]. αλεγεινοὶ ὀχέεσθαε, schwer zu regieren vor dem 
Wagen; fir, Gays. 7, 211. leiden, dulden; νηπιάας 
eye, Odyss. 1, 297. Kinderpossen treiben. 8. auch 

sw, Das Stammwort öyıs, (öyos), haben die Lat. »eko, 
ohne das aspirirte κ, übertragen. 

Οκ, 9, Speise; φηγίνων wierwr on», Lyeophr. Fustath. 
ad I. «, 202. wovon man ενωχέω ableitet; 2) Höhle, 
2. v. 2. ogsa, Άτα, 3) κ. v. a. ὄχεισιεν, Arat. Dios. 537. 

«-ημα, ro, (ὐχέω), Fuhrwerk, Fahrzeug, von Wagen und 
Schiffen. γῆς ὄχημα, Eur. Troad. 884. heifst Zeus, im 
—— von ἐπὶ γης ἔχων ἔδραν, also in und über der 
Eıde wohnend; davon 

-ηματικός, 7, 09, zum Wagen oder Schiffe gehörig. 

—gaarıor, ro, Dimin. von ὄχημια. 

— 1016, 9 (οχέω), das Fahren, — Reiten; ἔχ. ποιεῖ- 

u Tas, d. i. ὀχεῖται, Strabo 1. p. 149. 8. schwebt, wird 
getragen. 

Ordadouas, bey Hesych. u. Etymol. Μ. ».v. a. ὀχθίω, 
welches Homer von jeder Art heftiger Bewegung braucht. 
welche bey Ereignissen, Handlungen und Keden das 
Gemüth unangenehm treffen, also Unwille, Verdrufs, 
Kummer, Il. «, 517. π, aß. ©, 908, ἂν 403. 0,5. Es isı 
also ganz einerley mit ἄχθυμαε, welches bey Homer 

ganz eigentl. die Last ausdrückt, ποίλη νηζε ἠχδετο, Od. 

’ ο, 457. war beladen; dänn vom kör erlichen Schmerze 

= Ἡ, », 552. auch vom Gemütlhe gebraucht wird, Die 
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Ableitung :von ὄχδος mit der Bed. von tief athmam, 
stöhnen, seufzen, widerlegt Buttmann Lexil. 8. 122. τὰ, 
vergleicht die andre, hier angenommene, mit ἄρχων, ὄρ-- 
χαμος, ὄγμος νοπ ᾿ἄγω, βολή von ῥάλῥω, Die Späterm, 
vorzüglich die xx, haben es, wie ὀγδίζω, in dem Sinne 
von ἄχθομαι gebraucht, d. j. sich beschweren, nazu- 
frieden seyn. ὀχθήσει μέγα πένθοι, Quinti Sm. 3, 451. 
5. auch ὀχθίζω. . ς 

δη, ἡ, der Rand einer Grube, καπέτοιο, Iliad. Flusses, 

as Ufer; ἆλὸς ὄχθας, Odyss. eigentl. ». v. a. ὄχθος, wie 
denn Xenoph. Anab, 4, 5. zweymal ὄχθας nennt, was 
—— πέτρα und ἄκρα heilst, Hügel in der Nähe des 

1958. 

τ-ηρὸς, ga, ϱὸν, (ὄχθος), hüglicht, erhaben, Analecta 5. 


ο 


. 198. 

— ἡ, (ὀχδέω), das Erzürnen, der Unwille, Hesych. 

Ὀμχθίζω, 5. v.a ὀχθέω u. ärdoune, Oppian. Hal. 5, 540. 
ὀχθίζων σφακέλῳ καὶ alas, wofür Vers 179. ὀχθίζων 
ὀδύνησε, Vers 170. ἐποχθίζων ὁδύν, 2, 585. σφακέλῳ ὀφεχθεῖ 
κραδύη steht. 

-δοιῤος, ö, ein purpurfarbner Streif vorn mitten auf 
dem Unterkleide, xırwr, wie der c/avus auf der tunica 
der Römer, Pollux 5, 101. 7, 65. und 95. Hesychius 
erklärt es d. λώμα. In Chandleri Inser. Part. 2, no. 4, 
2. kommt 5700 os χρισία ἔχων δώδεκα vor. 

Ὄχθος, ὁ, der Hügel, hat mir ὄχθη einerley Ursprung 
und bisweilen dieselbe Bedeutung. Vorstehende Ge- 
schwüre nennt Manetho 3, 54. ürdons κακοελκέας, 

--θοφύλαξ, ὁ, ἡ, der das Uier-den Hügel (ὄχδη, ὄχθος) 
—— Gron⸗ 

--δώδης, eos, 6, . (ὄχθη, ὄχθος), was einen erhobnen 
Rand-Ufer-Hügel har, oder wie ein Erdhügel erhoben 
ist. 

ὌΌτλα 
Glos ο... 

--γωγέων, ὤ, (örkaywyos), das Volk oder grofse Haufen 
versammeln - zusammenbringen, herbeyführen, heıbey- 
locken, Strabo 14. p. 596. 8.; davon ΄ 

—ywyia, 9, das Versammeln des Volks zum Aufruhr 
oder um etwas anzusehen oder anzustaunen, πιλαϊκὴ, 
Plutar. 2. p- 788- 

—yruyıor, τὸ, Zusammenrottirung, Volksauflauf, Ῥαπ- 

ect.; davon 

—ywyos, 0, der das Volk um sich versammelt, Markt- 
schreyer; der das Volk zum Auflaufe versammelt- un- 
ruhig maclıt. 

ολ τα, für tumulınor, bey Aquila, , 

Ass, έως, d, 5. V. a. μοχλός; davon ἐποχλεύς, 8. in 
μοχλός, 

λεω, m ---λέων (Il. 21, 261. ψηφῖδες ἅπασαι ὀγλεῖνται, 
proturbantur, wvolvuntur, werden förtgerolk), ».ν. a. 
ὀχλίζω und µοχλείω. 8. µοχλείω, 

---λέω, ὦ, ich belästige, eunruhige durch die Menge 
eigentl. (öylos); doch gebräuchlicher in den Compe- 
sitis. 

-ληρίο, %, (ὀχληρός), Belästigung, Lästigkeit, Eccles, 
7, 20. 

—Ineor, en, por, Adr. 
ruhig, aufrührerisch. 

— Innos, 9. (ὀχλέω), Bennruhigung, Belästigung, s. v. a, 
ver? u p- 2 2 J ur 

— Film, bewegen, heben, rühren, s. vr. a. ω und 
uoghsion z στύµα διοχλίζειν, Nicandri Αα, ses, den 
Mund mit ‚Gewalt “fnen, -anfbrechen; 2) von ὄχλος, 
s. v. α. cıyäyew und ὀχ]αγωγέω, Hesych. 

—Aıxor, %, or, (zes), vom Volke: zum Volke oder 
großen Haufen gehörig; 2) das Volk aufregend, auf. 
übrerisch, mırubig; zwei, 3) für das Volk gehörig 
oder geschickt, populär. 

—koagfoane, 6, der dem Pübel zu gefallen sucht, Τὰ. 
mon Phlias, 32 

--λοκοπέω, ὦ, ich bewerbe mich um des großsen Ham. 
feus Gunst; davon 


γω — det, 6, 8. v. a. ὀχλαγωγόε, Marktschreyer, 
s. St 


—e#s, lästig, beunruhigend;; un- 


OXAGXÆ 


konorla, ἡ, Charaktet Kunst and Betragen eines #ylo- 
wor; . ὀχλοκοπικός, an, mov, bey Sextus Emp- 7 
verst. rigen, die Kunst dem Pöbel zu schmeicheln. 
λοπύπος, o,n. wie δηµοκύπος, der sich um des grofßsen 
aufens- des Pübels ‚Gunst bewirbt und ihm zu gefallen 
indelt und lebt. - : 
oxeacla,n, eigentl. Vermischung des Pöbels; s. v. 4. 
donparia; zw» _ n 
— τῷ * αν — Pöbel un 
einer Pöbelberrschaft leben, wie πρατούµιαι, in 
ner Demokratie - Volksherrschaft a — 
oxgaria, a, Regierung oder Herrschaft des Pöbels. 
ολωέδορος, ὁ, ἡ, so nenne Timon Phlias. den Philo- 
phen Heraclitus,, weil er den grolsen Haufecır sehimpf- 


. Fabricius_ ad Sextum p. 397. 
ouarlo,w, mach der νο oder dem:Beyfallo 
:s Volks oder des grolsen Haufens verlangen, Plutar. 8. 
581. 

orosdw, ὦ, Lärm-Unruhe machen; einen Auflauf des 
olks machen; zw. 

os, ὁ, ein Haufen-eine Menge dicht steliender - lie- 
‚under oder zusammengedrängter Gegenstände, vorzügl. 
on Mensshen, wie turba, ein unordentlich durch ein- 
ıder stehender oder gedrängt stehender Haufe von Men- 


‚hen; besonders die geringere Classe, Pübel; daher 
arm, Auflauf, 447 wie tarba, die μα ἡ einer 
tofsen Menge zu seyn pflegt; eben so Beunruhigung, 


elästigung, wie ὄχλησιε; bey Dionys. 5. p-471. δι ὄχλου 
ap ἤδη τοῦτό γε, demn das Ir anch 3 dem Pöbel 
ekaunt; aeolisch ὄλχος, mit der Aspiration πόλχος anf 
en Münzen der Kreter bey Chishull und Pellerin Col- 
'etion 3. p. 66. Daher volgws, vulgus, (und von volgus 
13 deutsche Volk, nicht von fo gen. R.) 
repmns, dos, 0, ἡ, (ὄχλος, τέρπω), das Volk-den gro- 
ven Haufen ergötzend. ή 

αρήε, (χαρα), Volksfreund, popularis, Autonini 1. 

üdns, 606,6, 9, eigentl. ὀχλοειδηε, dem großsen Han- 
mn gleie ; unruhig; beunruhigend, belästigend, lästig. 
μα, τον 8. v. 4, ἔχμα, Band, Fessel; davon 
νάζω, ich halte, trage, befestige, binde, Apollon. 1, 
15. Eur, Or. 265. i##abr oy. domare, bereiten und zäh- 
ven, Eur. El. 817. Βε]ιο], Apollonü 1, 743. φελλοὶ ὀχμά- 
ὀεσιν ἄνω δύλον, Oppiani πι, 5. 374. wird m. αἰχμαάζω 


ft, verwechselt. x z in 
17, 9, 8. 9. a. ὄχμα, auch der πόρπαξ, Handgriff ο 
ragband am Schilde, Aesschyli Pr. 610. 

ουν 0, Lycophr. 445. s. v. a πύργος oder ὀχερὸς τόπου. 
#”%, 9, auch ὄγχνη, Birnbaum, Odyss. 7, 115. Geopo- 
ica 11, Τε 8. — 

0%, 0, der fährt, trägt, fast, hält, Asudves sw. ὄχου, 
Idyss. 5, 404. regiert, ἁρμάτων öger, Eur. Phoe. 1201. 
ie zu ‚Wagen fahren, den Wagen xegieren, τροχαλο) 
(ος απηνης, Eur. Iph. Αμ], 146. 5. v. a. τροχοὶ, Räder; 
ver bey Philo de 7 Mirac. ο. 1. ὀχὸν καὶ βιῤηκνῖαν 
gahüs την yuıjv τῶν δένδρων συμφελάσσει ist es adjectiv. 
m 8. v. a. ὀχοτοί. Hesych. hat auch ὅχος, τὸ, für ὄχη- 
a angemerkt. 2) ögos, 6, und bey Homer ὄχος, τὸ, 
er Wagen; davon bey Homer ὄχεα, öysogı. 
ροπατος, ὃν f.L. aus Plutar, Demetr. 47. we jetzt 
προτάτοις steht. . 

οποιέοµαε, οὔμαι, fest machen, befestigen, Polyb. 
vous, μάς ϱόν, ο. τν. 4. ἐχυρὸς, haltbar, fest; vom 
olre, Hesiodi Fey. 429. ὃς γαρ oyrpwrurus ἐστιν! vor- 
Igl. aber von Oertern, welche den Feind ablıalten sol- 
n, oder worin man sich vertheidiger, also befestiger, 
st; davon . 

sens, ητος, 9, Festigkeit, Sicherheit eines befestigten 
ler festen Orts, 

dw, w, (ὐχερός), fest oder halıbar machen, befestigen; 
won 

wa, τὸ, haltbarer-fester-sicherer Ort, Burg, Festung: 
won 

ωμάτεσνν, τὸν ein Dimin. ist, 
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Ὀκχόρωσες, 7, (ὀχερόω), das Befestigen, das Halcbar- Fest 
- Sichermaelien. " 
"Oy, οπως, ἡ, (Erw), Stimme, Gesang; 4) (öro, ὅπτο], 
sv. a. öyus, Auge, Gesicht, Empedocles, Antimachus. 
Ὀψαμάτῃπε, ου, 6; (dadw, ὀψὲ), spät in den Tag hinein 
— Theocr. 1ο, 7. ) 
ψανδήεν dor, ὁ, ἡν 8. ν. a. ὀφιανθής. 
Ὄψανον, τὸ, (ὅπτω), s. ν.α. ὄψες, Acschyl. Choe. 538. 
σώματος ὄψανα, Chaeremon Athenaei p. 60g. wo gewöhul, 
en steht, nach Jacobs und Hermann. 

Oyaopas, ὤμαι 8. in ὄφημα. . 
Ὀψάριον, τὸ, Dimin. von ὄψον, tiberh. Fisch, u. ὀφα- 
ίδιον, Etym. Mi . — ⸗ — 
—eörns,ov, ὁ, (ὀψὲ, dpow), spät pflü esiodus, 
Ὀ dervpe, τὸ, "zugerichtete Speike , ολ, Nicstas 


nnal, 5, 6. 

---αρτυσία, 7, (ὀφαρτύω), Kochkunst, Kochbuch, Athe- 
naei 4. Ῥ. 164. u. Long 4, 16. 7 

—aprurns, or, ὁ, Koch. ͵ ” 

--αρτντικὸς, ἡ, 07, zum Koche, ὀψαρτυτής, gehöri 
die Kocherey betreffend; daher ὀφαρεντικὴ (τέχνη), 'Koch- 
kunst, ὀψαρευτικὰ (βιβλία), Kochbücher. ΄ 

--αρτύο, (ὄψον aprıw), Speisen würzen und zubereiten, 

‚„„Athenasi p. 19. 

Οψάω. 8. in ὄψημα. ! 

er Adv. spät, zu spät. Eigentl. nach; daher auch m. 
» Genit. lange nach, . ὀψὲ τῶν βασιλέως αν, τῶν 
Τρωϊκών u. 8. w., lange nach dem Trojanischen Kriege; 
ὀψὲ τῆς ὥρας, της ἡμέρας ἦν, es war spät am Tage. 0. 
τῆς ηλικίας, spät im Alter. Thucyd. sagt auch οψὲ al- 
lein, olıne της ἡμέρας, und ἕως oder ds ὀψὲ, bis an den 
Abend. oy? δὴ oder ὀψέ ποτε, endlich einmal. Comp. 
ὀψέστερα τὰ πολύτροφα, Theophr, ο. pl. 4, 5. aber Step 
führt aus einer andern Stelle 4, 9. πυροὶ δὲ κριθῶν ὀψι- 
ἑστεροι an, und sonach wird auch dort ὀψιέστερα richtig 
seyn. Den andern Comp. ὀφιαίτέρος s. im öpor., Die- 
se Comp. sind nämlich von öysos; aber von up? ist 
ὀψαίτερο», Theophr. h. pl. δν 5 Schon Ernestis IHede- 
rich har die richtige Ableit. von ὅπες (davon κατ ὅπιν 
ὅπισε, ὄπισθε, ὀπίσω, contr. üwe oder ὀψὲ, also eigentl, 
hinter her oder nach. ὀψὲ τῆς ἑορτῇς, nach dem Feste. 

ΟὈψείω, (ὕπτα, Tut. öyw), ich will- verlange zu schen, 
m. d. Genit. IL 14, 57. ἐγών δέ ru καὶ πάλαι ὤψειον, 85ο: 
phron Apollonii de Pronom. p. 533. 

Ὀψέω, ὦ, δν. α. ὀφίζο! zwei. 

Ὄψημα, τὸ, 8. ν. a. öwor, Plutar. Q. 8. 4, 1. wo aber in 
der Stelle des Plato ἕψημα steht, Republ. 2, daher zweif.; 
jedoch hat Plütar. ϱ. $. 4, 4. owaras'st. zu Fleische ϱ8- 
sen. Es steht auch ὕψημα Longi Pastor. 3, 5 

--ημέρα, ἡ, (ὀψὲ, ἡἧμέρα), 5. va. ὀψία. 

--ητὴρ, κόλυµβος, Athen. Ῥ, 229. viell. ἑψητήρε 

"Ops st. ὀψὲ, aßolisch, Apollon. de Adv. p- 575 

Ὀψία, verst, ὥρα, der Abend; gewöhnlich mit deilg, 

—salrspos, pa, ερον, Compar. oyıalraror, Superlat. a4 

„tisch won öpses gemacht, später, spätester. I 

Ὀψιανθέω, w, ich blähe spät; zw. von 

—sardns, 8os, 6, 9, (ὀψὲ, ardio), spät blahend. 

—ıeros λίθος, bey Arriamus Peripl. Eryth. u.Orph. Lap. 
Opalii Vers 4. Japis Obsidianus Plinii 36, 26. wo einige 
Händschr. ebenfalls Odsianus haben, eine schwärze Steig- 
art, Gagat oder Achat? Re rer 

--εβλαστέω, ü, (uwıßlaorns), ich keime spät; von 

-βλαστῆς, dos, ὁ, ἡ, und —Fluoror, 6, 7, (βλαστέα, 

op), spät keimend - grünend. — 

—ıydasor, τὸ, späte Heiratli, blofs im Genit. mit δίκη 
gebr.; von 

—iyanor,c, 7, spär heirathend. 

rn, dos, 6, 3, (γένω), spät geboren entstanden. 
gewachsen. . 

—ıyoria, ἡ, Gloss. St. u. —yomor, τὸ, zw. sera posterd.' 
tas, die späte read von 

.2 


orıro 22 


’Owiyowos, 6,4, ε. ν. α. penis; or-dw. die Nachkom- 
men, ey Aeschyl. Suppl. 362. ein Jüngerer, oppos. 
Σέρων. ών “N j 


--εἑστερος, 6, 7, 8. ν. 2} —ralrepor. 

Ὀψέζω, f. iow, (ey), spät thun» gehen -kommen und | 
ergl.; auch zu spät kommen; auch im Medio; bey Xe- 
nopk. Hellen. 6, 5.21. spät am Tage oder gegen Äbend 
etwas thun: Das Med, gebraucht er so im Cyneg. 6, 4. 
τοῖς ὀψιζομένοις ἐν ταῖς odois, Lysias ος. ekkeri 
p- 210. - ς — 

— , mu, f. ou, le έκαρπος), 
spät Frucht, Theoplir. ; u. ) a 

-εκαρπία, %, das späte Fruchttragen,,. Theophr. ; von 

—ixuumas, ὁ, -mit oder von. später Frucht, späte 
‚Frucht tragend, En : 

--εκέλενθδος, 0,7, spät μμ άσε, Nonnus. ' 

—/niuw, ωπος „io, Abend-oder Nachtdieb; zweif. 

---ἐκοετοβν, 0, 7, (κοίτη), ‚spät schlafend, Aeschyli Ag. 


808. 

--εμάθειας ἡ, (ὀψιμαθο), 'sera eruditio, das späte Er- 
lernen εἶπεν Sache, und die damit verknipfte Eitelkeit, 
Stolz, Pedanterey; das unrechte Verstehen und Anwen- 
‚den des Gelesnten; Ba er guam., sint insolentes, non 
ignoras, sagt Cicero und Plutar. g._p.52. H. ἦν 6 Dilum- 
wos ἐν τούτοις ἐπὸ ὀψιμαθίας ἑωντοῦ. καινοπρεπέστερος. 

-τεμαθέω," ὤ, [. ᾖσων ich lerne- ετ]ετπο spät; von : 

—ıuaßns, έσε, 0,7, serus sindiorum, der. spät erlernt 
hat, — etwas nicht recht weils, oder nicht recht an- 
wendet. 


ich bringe -trage 


ἡ, 


- 


ὄψίον», 0, ον 

-τέραυσς, 0, 7, (voor), der spät merkt-klug wird, Pindar. 

—ırör, m or, und ὄψιος DR. langsam, wie ὄρθριος u. 
ὀρθρινός. Doelı verwir rynichus die Form egigemas, 
welche Suidas hat. 8. ὀψὲ nach, Die erste Form Apol- 
Ἰομ. de Syntaxi p. 189. wo er öperis ᾖλδεν, serus oder 
vespertinus venit, von ὀψὲ ᾖλθεν unterscheider. 

—iörns, 5, die Verspätung, Langsamkeit, Theoph. c. pl. 

A, 19. oppos. mewiurne. Β εν 

--επέδων, ωνος, ὁ, [πέδη), 


ein Mensch, der lange in 


Fesseln gelegen; hat; ein Sklave, Menander Phovi, wo |! 


auch ὀφεπέδωρ. stehe, _ 
—imiÄonros, ὃν nm, (zAouros), der spät reich geworden. 
"Ower, εως» ἡν (rem), das Schen, Gesicht, Angesicht, 

nsehen, Aussehen, , 

-εσμὸ ον ὃν (ὀφίζω), 

Dionys. Ant: p. 23:2. 
--εσποῤέω, spät sion; von 
--έσπορας, ὁ, ἡς (orsipw), 5 

zu säen. os 
--έτεκνος, ὁ, 9, 

1272. « ε 

-οτέλέστός, ὃν ἦν (εεέω, Sp), spät erfüllt oder zu er- 
ο füllen-rollenden, IL a σού. die Forn ὀφετέλεντος in Schol. 
Venet.,ad Il. 21, 232. soll wohl omsr£isoros heilsen. 
—irowor,ö,n, (τέµνω), spät geschnitten oder beschnit- 
ten; zu beschneiden. : i 
έτερο», Ady, Compar; von ὀψὲ, 

vyıiraror, am spätesten. P 


u a ἡ, πίστιν, Manetho 5, 71. spät erhaltene: 
1179 
—ıyarns, dos mn (@ 4 

Fi aufgchend. Ἡν (ip φαίνομαι), 
ττεφόρος ὁν 7, spät trägend, Theoph. ο. pl. 1, 17, 9. 


9 Pieper τὸ, {. 1, statt ὀξέβαφον, aus Suidas uns 
Follux. _ . μέ ᾽ πι 


Verspätung, das Zuspätkommen, 


pät gesier. oder gezengt; spät 
spät Kinder bekommend, Lycophr. 


später; der Superl. 


spät erscheinen 


α ΟΨΟΝΗ 


Ὀψοδαίδαλος, ö, 7, kunstreich in Bereitung der Spei- 
sen, wie koyodaldalos , Athenaei p. 101. 1 3 


ran: ἡν (dw), Mangel an Speisen ο 

Snidas. ‘ 

--οδόκοθν ο, j die ὄψα aufnehmend; aber ὀψοδόκη, 7, 
bey Photius Lex. in κέραµον, ἂς wir ὀφοβύκας al yi- 

μα, δν καλοῦσιν. ἀρώμκτα οὖν εἰς Ares ἐμήᾶλλονσιν wu 
στήµονας. κομέζουσιν αὐτας αἱ νύμφαι εἰς τὰς τῶν νυµ- 
φίων οἰκίας. ' 


--οθήκη, fr ..τ, a. γύλιος, Suidas. 
--ohoyla, 9 Rede oder Abhandlung von Speisen; von’ 
—olöyos, 0, 7, von Speisen oder Essen redend «απ» 
delnd i , — 
—ouanns, dos, 0,7, 
stärkt, Atlhenaei 11. : 
“Oyor, τὸ, (ww, Athenaei p. 277.), alles was am Feuer 
ekocht und zubereitet, was zum Brod- gegessen wird, 
also Vorkost und Fleisch. ὄψα πολλὰ τα μὲν φύεε, τα 
τρέφει 9) yj, die Erde zengt und nährt viele Nahrungs- 
mittel; 2) vorz. Fisch, welchen Hippocr. öyo» θαλατ-- 
rw» zu nermen gt; 5) der Ort, wo ὄψων verkauft 
ward, Schol. Eur. ad Medeam 67. Anecd. Bekkeri p. 
307- Ä 
—oroniw, 8. v. a. ὀψωνέω, Pollux 6, 56. zw. von 
—ordnwas, ὃν Aufscher über den Preis der Elswaaren, 
‘vorz. der Fische,  Atlıenaci p. 228. wo dergl. zu Athan 
gewünscht wird; wie γεραικορόµος u. 5. W. , 
-οποιέων ὃν f. now, ich bereite Speisen; "Plutar. 6. p 
201. verb. es mit καρικείω. 
—oroinwa, arof, τὸ, zubereitete Speise; und J 
—oroınrinde, Ἐν 0», zum Bereiten der Speise gehörig 
oder geschickt. F 
--αποεῖα, ἡν [ὀψοποιέω], Zubereitung von Speisen, Ro- 
cherer. : 
--οποεϊνκός, 7, or, 8. ν. 4. --οποιητικύς, ο. 
--οπφεῦθ, d,n, (öwor πὀιων), Speise bereitend; Koch. 
—ewirs; 6, (πόνος), 8. ν. ᾱ. --οποιός und wuyspos, Ari- 
thol. . - 
--οπωλεῖον, τὸν und --ώλιων, Ort oder Haus, wo EI- 
waaren, vorzügl, Leckerbissen, verkauft werden. - 
—oruine, ον, d, Έξι, ---ὅπωλιο, der Elswaaren, vorz. 
' leckere, oder auch Fische verkauft. 
— orwilsa, 


er Fischen,. 


(μαίνω), 4. v. a. ὀψοφάγος, nur ver · 


%, das Verkaufen von Efswaaren,. vorzügl. 
leckerhaften, und von Pischen; οἶδιε Beysp., denn Atlie- 
naei 1. p-21. Schw. hat Siidas richtiger ewörwäsr, verst. 
Bela ER se ), eigentlich das Eosapı 
--οφαγέω, ὦ, f. now, (ὀψοφάγος), eigentlich das Esse 
ohne Brod essen, Vorsögl. Tncherkaftor Essen; insonder 
heit Fische heben; schlemmen, prassen‘, ein Leckermaul 
seyn; ‘davon 7 ι 
—ogayla, ἡ, Leckerey, Schlemmerer, vorzügl. die 
‚übertriebene T.iebe md Neigung zum Fischessen. y 
—ugdyos, ὃν %, davon der attısche unregelm, Conmpat; 
und Superl; —yayiaorspos u, —gupleraror, nach Xenoph. 
Mem. 5, 14, 5. der das Essen ohne Brod blols zum Ver- 


r 


nügen ilst, also leckermanl, Schlemmer; vorzügl. ein- 
͵ fie haber der Fisch Oppiani Hal. 1,140. ὀφοφάγος 
» oder dyogaygos, eine Art von Meerfischen. 8, ὀξύφαγροφ 
’ πας κ 87 A 
Ὀψοφελία, ἡ, Liebe. zum Essen‘; vorzügl. zu Lecker- 
‚ bissen oder Fischen; zw. \ : 
(ποφόρος, Speise oder Essen tragend. ' 
Ὁψ ων, ὤνος, 6, Korb, darin Zubrod oder Fische zu tra- 
gen, Hesych., 
— uva, ὧν ich kaufe das Nöthige zum Essen, eigene, 
Zubrod, ὄψον ὠνέομαε, ein; von - 
ης, 00, 6, der zum Essen einkauft; 2) der Fische 
kauit, Alciphr. Ep. 1,1. len ' 
—wrnrinös, 7, or, zum Einkaufen gehörig oder ge- 
ı schickt. KTTae τα — 


t 


VOPANIA 
vvla,n, das Binkanfen u. Anschaffen des Essens; der. 
γιαζω, f. dew, ich versorge mit 5 
» ὄυναμινι, gebe. der Armee Kost nnd'Sold, Diodor. 
rorpylar oypwrahöuero:, Strabo 14: ρ. 597. Sieb: wird 


ersetzt ministeria publica cibos dividentium. Soll viell. 


# 


omivost'heifsen; davon- ' 


2021 


|) 


ΠαΗΤΚΕ 


en |Ονωνιασμὸς, ὁ, die Beköstigung, Verproviantirung ; 


der Sold. 

--ωώφιον, τὸ, (ὀψώνης), die Kost, der Proviint, salarlum, 
stipendium, Sold.: Nach Photius bey den ältern Schrift- 
'stellern 's. v. a. ὀφωνία; : davon —wriodonor , ö, 4, "σποφίξ, 


Pollux χο, 92. wahrscheinlich Ε. L. #1. oyodunes. 


1. 


der sechszehnte Buchstäbe des Alphabets, bedeuter als 
hlzeichen 90, und.mit einem Striche unten, ‚7, 50,000. 
e älteste Gestalt -diesessBuchstabens war nach Payne 
ı schiefer ‚Strich oben an. einen senkrechten. angesetzt; 
ser schiefe Strich ward hernach krumm, und legte 
h an den geraden an; so bildete er das lat. P. Später- 
n ward dieser Nebenstrich weit entfernt: und eckig, I"; 
Analytical Essay 4 6. . κ 

dor. st. mw, und wa,.doriach st, #7 und mus. r 
ἐν lakon. st. πᾶσα, wie µισα st. wuce, Aristopli, Lys. 


κ. an 
yiloros, 6, N, (tür, Jehotos), ganz lächerlich, durch- 
s, sehr lächerlich. ' : 
γενεὶ, Adv. mit πανδημεὶ διαφθαρέντες verbunden, 
liani Ἠ, a. 17, 27. bedeutet das Fardssben des ganzen 
»lks und Stammes. $. —yanjs. | 
virsıpa, ἡ, Analecta 2. p. 6. Fenfin. von ----Ρενεγήρι 
Kr a ---γενέτηοι, de, 0, oder —yerirwe, Aller Vaıer, 
phica. 
Ei tor, 0,'%, (ένο), von allen Geschlechtern oder 
ten; das Αάγι --γενε, mit dem ganzen Geschlechte, 
thus Suidae, _ - ' 

οὓς watt mwipyeor, ayyews,' die ganze Erde umifas- 
ıd, ἅρμα, Orphica, . 

ὤργος, ὃν m, gemeinschaftlicher Gärtner und Land- 
un, der alles pflegt und wartet, Josephi Maccab. 2. 


υκερός, a, or, allersüfsest, allerliebst, Aristoph. 
8.970. . , 


ωσσία, ἡν Geschwätzigkeit, Ἰάβρος παγγζωττία,- Pin- 
ri ΟΙ. 3, 197. k 
rw 06.0, .7, ‚gauz.nackend, Eustath. 
ναεκὶ, Adv. mit allen. Weibern, wie warom/. 


ivıosı 6, 7, (yorie), auf allen Seiten oder gauz wink- 
oder eckig. , 

εν, Asol. st. ἐπά 
#005, a, ὧν, (πάγος), gefroren, eisicht, kalt; bey 
-taeiid 6, α, λετος καὶ παγερὀφ. von #inera: ÄArzneymit- 
; aus παγεγώτερο» 2, 2.' soll νο, παγερώτι heifsen, 
onnengs Blut, B 


αν, von πάγω. 


o a... ὦ ς 
de, ὃν δν via. πάγδε, Eiskälte; Front ;"Χενοῦ "8. πάν 


nach und παγερός,᾿ ‘ . [KL . 
sms, ὃν ἡν (wayeros), -eiskalt, froatig, 'Sopli. Phi- 
τ. 1085. vr, Polyaenı 4, 6, ın 8. πάχνην . 
η, ἡν Ordyw, πήγων Arnyvew), Schlinge, Falle; auch 
Schlagbauer der Vo elsteller, ο Γχευς, 5, 13. 
τηκτὴ und πηκτῖε, Crropacd. 1, 6,59% 8. v. a. nass 
r hamus, Anal. u. Apollbnides Ep. 25. 
35, 6, fir Staub von Gehon hat Hesych. soll. aber 
ll. παλήθὺς von πάλη 'heilsen, ' x 
„o.or, f. La st. πατητήριον. 

oe, ὁ, bey Theophr. h. pl. 7, 7. wo die neuers Aus- 
en πώγων haben.. Saraten. ad Diosc. 2, 175. wollte 
πος lesen. j 
εδεύως (mayls), ich /Ίοεκο - bringe in die Falle- 
linge, ich fanges verschlinge, verstricke, um. : 
τῶν ag (πάγων πήγνύω), 
ra παγεύτερα, bestere’ burger, 1 εἰ, κάν. παγέως 


wr, mit: Sicherheit“ Göwilsheir’bekräftigen «sagen - 


γην Festigkeir har; |. 


ıprechön ; απο 4. ν. © dimpoudvws,: bestimmt, Plate 
heaet. 36. nota Heind.; davon 

Mayıorns, nros, 9, die Festigkeit; und 

—:04 ὧν ich mache-fest- dicht - dauethaft, ° 

Hayis, ‘dos, 7, die Falle, Schlinge; Listigkeit; Theo- 
phil. Protosp, sagt παγίδες rw πλενρών für Ribben; in 
Analectorum 2. p. 818. ist ἄγχνρα mayls νεῶν, die die 
Schiffe festhält, 

Hayxalsıoros, 0,7, (war, καινίζω), Aecschyli Ag. 9ὔθ. 
immer neu. . . | 

--κακος, 6, 9, Adv. παγκάκως, 
schlecht - böse - schlimm. 

—a#udxoreyor, ὃν durchaus boshaft, Grammar. 

--καλλήεν dor, ὃν, ἡ, (κάλλος), und πάγκαλος, 6, 3, Adrı 
παγκάλωςν durchaus oder schr schön oder gut oder edel. 
In Piato Minos_p. 137. hat für παγκαλής die Vossische 
Handschr. παγκάλη. 

--καρπία, 7, auch παγκάρπεια, nn, Wessel. Diatr. Uero- 
dot. p- 43. Sammlung oder Mischung von allefley Frich- 
ten; θησίαν ἅπερον παγκαρπίας, Eur. fragm. 2) adjeot. 
#elrovrte π. Theophr. h. pl. ϱ, 9. Kuchen mit oder von 
allerhand Früchten, Athenaei p. 648. b.; von ͵ 

-κάρτεσεν 6,7, oder πάγκαρπος, Anal. von-mit aller- 
ley Früchten oder Samen, -yo»n w. allerh. Früchte tra- 
gend, Aeschin. dial..5, 20. στέφανος, ἀῑοιδὰ ---ρπος, Anal. 

---κατάρατος, 6, 7, ganz verwünscht, Aristoph. 

--κευθης, dos, 0, 4, (κεύθω), ganz oder def versteckt 
oder verbergend, Soph. Oed. Col. 1632. 

—xiadia, ἡ, (κλάω, war), die Zeit, wenn der Wein- 
stoek geschnitten ward, bey den Rhodiern, Hesych. 

—alaroros, d, m © —»larros, 6,9, sehr-durchaus 

‚ "weinend -zu bewreinen- beklagen, Soph. Aeschylus. 

--κλεμτος, ὁ, ᾗ, 9 πάγκλυτος. 

--κληρία, ἡν die ganze Erbschaft, der ganze Besitz, das 
ganze Vermögen - du. s. w. Eur, Suppl.14. Ion 814; 
von 

--κληροςν 0, 9, Universalerbe; Besitzer des Ganzen, du- 
«or, Eur. Ion 1542» , 

—niwros, ὃν ἡν ginz-schr berühmry!-Castorion Aıhenaei 
0. p. 168, wo jetet nichtiger mapwsite sucht. 

—x0v08, 0,9, Adv. --κούνως, Manerho, alleı gemein, 
allgemein, γυνή, Meloager. ' . 

-“κοίρανος, ὁ, ἡ, Allhersscher, aller Herr; θήρης, Op- 
pianz Cyn. 3, 21. 

—xolrns, ου, ὁ, (mar, κοίτη), "Ans, der alle zur Ruhe 
bringt, Soph. Ant. 815. ga1. | 

Ε-κόνετος, ὁ, ἡ, (κορίοµαε, 8, V. a. παλαίω)}, Soph. Tr. 
505. παγκώνιτα ἄεθλα αἁγιύνων, st. die heftigen Kämpfe, 

-κώσμιος, αν, 0%, —— von - mit- in der ganzen 
Welt, aller Welt- allen Menschen gemein, Örphica. 

--κρατής, dos, 6,4, (κράτος), allgewalsig, verua Apondae, 
Anal. — ———— — ⸗* 

--κρατησία, 7, alleiniger oder fortdauernder Besitz. z.B. 
— lebenslängliche Verwaltung des Priesterthums, 

ilo.' ι 
κρατεάζως Fut. ἄσων ich treibe die Uehungen eines 
— metaph. Fhilo· Jud. p. 869. fiellii 13, 27. 
avom . | 

—seatıawrrr, der das παγκρώτιον treibt, Pankratiast. 


ganz oder durchaus 





HATKP 


Haysparıaosrınac, N, or n 
Pankratiasten gehört und ihm ähnlich ist. 

—xparıor, τὸ, eine Art Leibesübimg, welche die Jucta 
u. den pugilarus zugleich in sich falst, pawcratium; meist 
trieben es junge Leute, . welche hernach πωλαιστα], oder 
πύκται allein wurden. Genau, beschreibt, es : Philostr. 
Icon. 2, 6. Pind. Istlım. 4, 77. Plutarch. ϱ. 5. 2, 4. Theo- 
eriti Id. 24, 11ο. δ. πυγμάχος nach, und Salmasii Exer- 
eit. p. 205. auch in κυλιστικός; 2) eine Lilienart, Diose. 
2, 205. schlla maritima radice rubra Linnaci. 

κρατος, f.L. st. —rys, aus Aristoph. Thesm. 517. 

—xpsar, τὸ, pancreas, die Gekrösedrüse, Aristot. h. a. 3. 
4- Diog. Laert. 4, 35 . TER: . 

—roörws,.Adv. (xgoras), mit vielem Geräusche, Aeschyli 
Suppl. 737, ..  . 

—zxgUg08, 0, 9 (κρύπτω) 

--πτήµωνν 0906, 6, 1r (x 
mens Al, . 

--κτησία, ἡ, (κτήσεις), 5. τν. α. παμπησία, Eustath, 

--κυνεκὸς, φάρμακον παγκυνικὀν, Aeliani h. a4. 14, 24. 
der Saft von einem Meertang. 8. in φζκος. 

-κυφος, ὁ, ᾗν ἐλαία, hiels der Oelbaum auf der Burg zu 
Athen, weil er krumm und niedrig war, Hesych. und 
Pollux 6, 162. 

Πάγξενοςν s. mar. , , 

Παγόλντος, 6, 2, (πάγος), vdwp, geschmolzenes Fiswas- 
ser, Herodotus Oribasii p. 77. Matthaei und öfter. 

Παγοπληξία, 9, (πλήστως wären). Frostschlag, Läh- 
mung von Frost und Erkältung, ippiatr, 

Πάγος, 6, ein Erdhügel, collis, sumulus, Odyss. 5, 405. 
auch Berg und Fels; daher πάγοι ὀξίες, Odyss. 5, ἀλλ. 

uinti Smyro. 14, 516. 2) von πάγω, πήγω, πήγννμε, 
rigus glaciale, Eiskälte; auch wayar. . wayen ‚nach ; 


auch ro πάγος, Aristot. Probl. 12, 5. » eine Haut, die 
Flüssigkeiten setzt; 


ganz verborgen; zw. ' 
τήµα), der alles besitzt, Cle- 


sich oben auf der Milch und andern 
daher ἐπίπαγος; 4) das Darnell, peritonaeum; -5) das 
Salz, was sich aus dem Wasser anseizt, und daher fürs 
Meer, wie lat. sal, salum, Lycophron 154- , 
Πάγονρος, 6, ein Meerkrebs, Aristot., der in Italien 
den alten Namen paguro beybehalten hat. Ist der ge- 
meine Taschenkrebs nach Cavolini von Erzeugung der 
Fische S. 116. Forskil Descer. Anim. Ῥ. 95. no. 49. 
Παγχάλεπος, ὁ, 9%. sch schwer, äulserst schwierig. 
—zälnaon, βπαγχκλκος, ὃν 7. ganz kupfers. j 
—yaons, 0, 7, (χαρα), Hiiov weis Ἰνοιίφε ein ägyptischer 
König, Hermapion Ammiani 17, ο, 5. ganz Freude, fröh- 
lich, heiter. 2 . 
Πάγχεν Adv. ο. v. a. πόγχν, aus Otph. Lapid. Ostrit. 34. 
wayyn, Alexandri Act. fr.4. (Anal, 1. p.419.), wo Brun 
πάγχν schreibt 2 z : . 
--χορτα, τὰ, alle mögliche Speisen, ὃν παγχόρτοισιν ἕξε- 
νίζοµεν, Soph. Athenaei p. 99.’ : 
--ἆμψηστος, ὁ, %,.(mäs, χβ)ν ganz, durchaus oder zu al- 
lem gut- brauchbar. 4 3 
--χρεστοῦ, 0,7, [χρίων war), — gesalbe. way- 
χοίστῳ westors amyngattsis, Soph. Tr. 661. wo πάγχριστον, 
τὸ, wie waraxsıa, eine Salbe heilst, welche 
Liebe erwerben sollte, ι F : 
—yerasos, und πάγχρυσος, 0, 7, (mas, Χθ.), ganz golden. 
Παγχυ, Adv. paetisch st. warn, 
Hayw, πάγγω, pango. 8, myoru 
--ώδηςν, 806, ὃν %, ®. τν. a. παγετώδης; aber Theophr. c. 
pl. 2, ı0. muls es πηγώδης oder πηγὼς heifsen. 5 
Παδόάω, dor. st. πηδάω, ἔτι µέθδεν ἆ καρδία παδη, So- 
hron Apollonii Dyscoli Reitzii Ῥ. 424. παδήτε, st. πη- 
Br, springt. 
IIados, 1, davon πάδωος, ‚bey Theophr. h. pl. 4, 1. ein 
Strauch oder Baum, den man für Prunus padus Linn. 
hält. 8. πῆδος nachı. 


chaus 


Παθακίνω, [πάθος, παθίω), im "Leidenschaft setzen; τούς 


ἀκροωμένονε, Dionys. Hal. 6. Ῥ. 1οο7. und p. 1014. im 
wedio bey den — als Sydesins, Libänius , Anal. 2. 
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Adv. —ads, was zu einem | 


henrizös,n, or, Adv. —aws, 


IEALAN: © 


p- 208. 6. v. a. deuwomaßir,. Photins;’ ia Löidanschaft -- 
Affeet seyn, und ilın durch Handlungen - Reden .u. Geber- 
den ausdrücken, oder von Rednern, Schauspielern und 
Dichtern „ darstellen,;, daher auch klagen „ sich,,be- 
schweren. ; er f fx 18,4 

Παθέω, statt dessen im Pracs. πῴσχω, macht maßyen, 
πεπάθηκα, ἔπαθον u. s. w. 

Ndön,n,s. v. a. πάθησις u. πάθος, Anal. 

—nua, τὸν (παθέω), 8. v.a. πάθος, Plato u. Xenoph, 

— 106%, ἡ, (παθέω), das Leiden, Dulden. 

; 4 leidend, empfindend, zum 

Leiden - Empfinden gehörig -geschickt, der Empfindung 
fähig; active, Leiden oder Empfindung erzeugend; pa 
thetisch ; bey den "Grammar, ρα ένας, . 

—nrös, 9, ὃν, (παθέω), dem Leiden-den Leidenschaften 
ausgesetzt,. derselben fähig, patibilis, Cioeto n. d. 5, 12. 
παθητύς ἐστι was τις εν yopos, Menandri Gnomae, 

ein Mensch, der selbst 22 hat, ist menschen» 
freundlich. 

Παθικεύοµαε, (παθικὀς), -Anal.2. p. 550. 
schaft oder vielmehr in Geilheit gerathen, 
wie ein Pathicus zur Une 

Παάθνη, ἡ. 8. φάτνη. 

Παθογνωμονεκόςν (γνώµωνι πάθοι), zur Kenntnils der 
Leidenschaft oder Krankheit gehörig, darin geübt oder 
geschickt. ᾿ 

Παθονράτεια, rn, oder παθοκρατορεία, ἡ, [κράτος), Be 
herrschung der Leidenschaften, Josephus. 

--οκτόνος, ὁ η, Leidenschaften tödend, Eust, 

--φλογέω, von Krankheiten oder Leidenschaften sprechen 
oder handeln, Antonini $, 15. davon 

—okoyıny, 9, Fem. von —yızos, Ὑετοι, τέχνη, Kunst 
oder Wissenschaft, welche von den Leidenschaften 
spricht oder handelt, Pathologie. 

—omsıla, ἡν (παθοποιίω), Erzegung der Leidenschaften, 
Rufiniani Fig. 36. j 

Πάθος, eos, ro, das Leiden, Unglück, das man leider, 
theils körperlich, oder Krankheit; von aufsen her Un- 

lück; theils geisiig, Leidenschaft oder Afeot, es sey 
‚iebe, Zuneigung oder Hafs. Herodian sagt τὸ ντω- 
vivov της wrzuns πάθος 5, 4. dem μῖσος Maxplioe entge- 

ngesetzt; und πάθος τυρανµίδος dus 7, 5. wo es erst 
uneigung, heraach Hafs bedeuter. 8. waoyw ri! Von 
einer Handlung 'sagt Herodot ı, 137. ἀνήηκεστον tr. Fpdadr, 
eine unverbesserliche böse Handlung ıhun,  Απον ein 
swisser passiver Zustand des Körpers oder der Seele, 
eschaffenheit, Eigenschaft; daher auch das Kunstgefühl, 
der ἐπιοτήμῃ entgegengesetzt, Dionys. Hal. de compes. 
sect. 11. 

Hdöw,.ionisch wijdo, gewöhnlicher πάσχω, : w. m. nach- 
—— davon. πέπαθα, πέπαθως, πεπαθιζα, Odyss. 17, 
5 X = [3 ΄ 

Παιανμ, aros, ὁν aus παιήων, παιάω», contr, sollte eigentl. 
παιαν heilsen, 4. v. a. παιών; bey Homer ist Παιήων ein 
„besonderer Götterarzt, welcher u 5. 401. und g99. den 
verwundeten Ares u. Hades heilt, vergl. Odyss. ἂν 232. 
Erst nach Homer trug man den Nanıen auf Apollo und 
seinen Sohn Acskulapius über, als Götter, die durch 
ilıre Aussprüche oder Rath von Uebeln und Krankheiten 
bsfreiten; und überh. bedeutet. das Wort öfters Retter, 
‚Befreyer, Arzt. παιώρ γενρῦ τῆεδε µερίµνης, Aeschyli 
Agam. 99. ᾿{θήνη Πανωγία führt Pausanias 1, 34, 2. an. 
Pındar Pytli. 4, 481. nennt Mer noch als den Götter- 
arzt, 2) Ein Lob-und Siegesgesang ist παρων TI. 1,475- 
22, 391. Χεπο. Ages.'2, 17. Die Pindarischen Iasaves 
enthielten nach Servius ad Acneid. το, 738. et hominum 
et deorum laudes. Auch jeder l.obgesang ; nach der Malıl- 
zeit heilst er bey Plato u. Xenophon wma», und davon 
παιανίζω, Sympon 2, 1. Dieses παιανίζω bedentet aber 
auch einen kriegerischen Gesang oder ein Kriegesge- 

schrey beym Anfänge des Treflens,bey Xeno. Anab. und 

sonst, Το man. es auch παιωνίζω geschrieben findet, 


in Leiden 
oder sick 
t-gebrauchen lassen, 


LTAIAN 


5) παζουν, wvor, ist auch in der Metrik ein Fuls von 4 For- 
men, entweder -ουω oder vuo- oder -ουυυ oder -u-. 
Hlermann de Metris p. 354. folgd.; davon παιωνικὸν µέ- 
προν. 

Ἱαιανέζω, einen Gesang - Hymne - Lobgesang- Kriegs- 
gesang, anstimmen oder singen; dasselbe ıst παιωνίζω. 

—-ewraxue,n, or, vorm Piin, zum Päan gehörig. 

-αψεσμος, ὁ, (παιανίζω), Anstimmung eines Fiedes- Ge- 
Sanges - Kriegsliedes,, „eines Lob - oder Dankgesangs. 

—— 8. V. 4 παιλων. i > ἳ 

Ματγμα, τὸ, (παίζω), das Spiel, «λωτοῦ, [Eur. Bacch. 160. 
der Flöte. 

— nö ο, ὃν 5. τ. 


a. παιδιά, nn! davon ἐωπαιγμὸς, ὁ, 8. V. Au 
ἑωπαίζειν, Schol. Venet. Il. 21, 575. 


— (παίγμων), 5. V. a. madıa, Stesichorus Plut. 
9. P- 246. H. 


2 „fL. st. παιγνιήµων aus Suidas. 

u ο”, Spiel , "Scherz, Spals, las Suidas in 
Cyrop. 2, 5, 18. st. παιδιά; 2) doprj, Fest, Aristoph. Ly- 
sist. 700. , ee 

αφου. * 

det he ά ——— 5. v.a, παιγνιώδης, Athenaei 

p- un. Numen. Euseb. τή, 6. ; 


-Ψιογράφοξ, ὃν "7, der scherzhafte - leichte Gedichte 


schrei ee 3 wp aber die Handschr. und al-} 
πα» γιαγθ. kaben. 


A > 
— ee Spiel, Scherz, Zeitvertreib; scherzhaftes-leich- 


tes- kleines Gedicht; gen Ep- 111. Lied der Cica- 
de, παιγνίων νομευτικῶν συνθέτης, Aeliani h. a. 15, 19. 
Anal. 2. Ῥ. 358- beiße Callimachus ru παίγνιον, dndibrium, 
Theoeritus 15, 50. — die betrügerischen oder diebi- 
en Aegyptier sax« παίγνια, 
— ὁ, BIT ρούοσίν καρύων, das scherzhafte Werfen nach 
- den Nüssen im Spiele, Anal. Br. 2. p. 572. 
— van dns ,-ö, 7 235 Adv. — we, scherrhaft, spals- 
haft, spielend. τὸ παιγνιωώδες, die Scherzhaftigkeit, frohe 
- Laune, Xenoph. ‘ = 
νέων, ὃν £& L. aus Plutar. Anton. 59. wo τῶν Kulcapor 
παιγνίων παιδάριον steht. : 
Παιδαγρέτα», οἱ, zu Lacedämon 5. v. a. ἑππαγρέται, He- 
- sych. uhnk. ad Timaeum p- pe . 
UHsıdaywysiov, τὸ, der Ort oder Aufenthalt eines αι- 
δαγωγύε, Lelirsaal, Schule, Demosthenes p. 515. und für 
Zinimer des Lehrers oder Wohnnng, Plin. ep. 7, 27, 15. 
ingenuorum paedagogia, Swetonii gi 28. sind Verfäh- 
rung und Schändung von Kuaben. . 
--γωγέω, ὦ, f yow, (radayuyıs), ich führe-leite - beglei- 
te -unterichte-erziche das Kind- den Knaben oder tiberh. 
junge Leute; überh. ich führe - leite - unterrichte-bilde; 
auch ich begleite, folge auf dem Fulse nach, Plato Rei- 
publ. το. Ῥ. von Homerus und Hesiodus: αὐτοὶ ἂν 
ἐπαιδαγώγουν ὕπη ᾖεσαν, ἕως ὑκανῶς παιδείας µεταλά mov. 
Alcibiades 1. am Eude: παιδαγωγήσω σε ano enrda της 


* ; d ι ἡ 
—— «ine Rede-Handlung - Art und Weise des 


— ον oder überhaupt des Lehrers, Cle- 
mens 


—yuyneit,y, und παιδαγωγία, 7, das Leiten - Führen - 
δες chen ἂν Knaben; Su, Untersichten- Erziehen des 
Kuaben, oder überhaupt reg Menschen; allge- 
mein auch das Umtsrriähten, ‚eiten, Führen; und das 
zweyte besonders das Amt eines ** 

—yuyında, 4, on, Adv. ---κών, dem oder zum Pädagogen 
geliörig, seine Führung - seine Lehranstalt betreffend, 
zum Lehren der Rinder geschickt, davon - yırz, verst. 
rip Plato Reipubl. 5. p. 501. nennt νοσημάτων παιδα- 
— eine Heilart, welche die Gymnastik zu Hülfe 


von 


-yayds, 0, 6, (παιδὸς αγωγός), Tührer, Begleiter des 
Kindes oder Knaben; Φεράπων, auch ; maıd, Dionys. 
Hal. 7. p. 409. Acliani v. R. 24, 20. Erzieher, Lelirer 
junger Leute oder Söhne vom Hause; bey Horaz Dichtk. 
168, enter; bey Griechen und Römern ein Sklaye, Hc- 


2923 


M41414 
rodot. 8, 78. Eurip- Phoen.94. Xenoph, Laced. 2, 1. der 
den Sohn δρα 2 anch in ge Schule begleltaer 


ΗΠαιδαρίδιον, ro, Dimin. von παιδάριωον, und dieses 
von wais, Kindchen, Kindlein, kleines Kind, 

Παιδαριεύομαε, ich betrage mich. kindisch, Srobaei 
Serm. 141. 

πε, ὁ, Meliodari 6, p. 224. & v.a. παιδάριον, 
Kna ©; davön 

--δαριωδης, ευε, 6, 9, Adv. madagımdös, kindisch, für 
Kinder sc icklich, wie man es von Kindern erwartet, 

--δαρτάω, davon παιδάρτησις, 7, bey den Pythagoreern 
dorisch, 8. v. a, vorder/w und wordirnos, warnen, War- 
nung, Jamblich, Prag: $. 101. [zw. Vgl. meine Note 
in Kielsl. Ausg. G. A. 5.) 8. in πελαργάω. 

—dapüllsor, ro, uva. παδάριον, Acta Synodi 3 Oe 
cunı. Eplies. _ ' | 

— παιδδωᾶν, st. παίζω, πιωιζουσῶν, lakon. Aristoph. 

„ysistr. 1518. 

Παιδεία, n, (παιδεέω), Erziehung und Unterricht des 
Kindes; aberh Erziehung, Unterricht; überh. Gelehr- 
samkeit, Menntnils, Wissenschaft, Xenoph. Memor. 4, 
2, 1. Aumanitas nach Gellius 15, 15. πλεκταν 4ἰγέπτον 
παιδείαν meunt Eur. Troad. 128. die Runst, Taue zu 
wachen, und die Taue selbst. Für die Jugend srebt ος 
Theognis 1305. u. 1348. en ἵ 

--δέεος, ὦν 8. ν. a. παιδικός. ; 

-δεραστέω, ὤ, (παιδεραστής), ich liebe Knaben, treibe 
Knabenliebe, _ 

--“δεραστηής, or, ὁ, (παιδὺς oder παίδων ἐραστής), der finas 
ben liebt, und gewöhnlich im schändlichen Sinne, der 
unnatürliche Unzucht mir ihnen treibt. 

--δεραστία, ἡ, Mnabenliebe, Knabenschänderey. 
--δεραστεκός, y, dv, aum oder dem Päderast gehörig « 
dgen oder die Päderastie betreffend. E 
—digpmws, ωτος, siv. a. παιδεραστηε, Pollux 5470. 2) eine 
‚ Pflanze, sonst acanthos topiaria Plinii ca. s. 54. ἄπανθα 

Dioscoridis 3, 19. u. 4, 74. dieselbe bey Pausanias 2, 10. 
Nicandri Fragm.2, 55. 3) eine rothe Farbe zum Schmin- 
ken, Athenaei p. 542. u. 568. Aeliani ν. h. 9, 9. daher 

vestes paederotinae, Vopiseus Aureliani c. 46. 

--"δευμα, τὸ, (παιδεζω), Erzogene, Unterrichtere, Ge- 
telirte; Lehre, Unterricht, geleltte Wissenschaft, Xe- 
noph. Oecon. 7, 6. θεῶν παίδευµα, von Gott erhaltene 

- Wissenschaft, Lucian. 5 p-27. Bey Eur: Hipp. ı1. sind 
παιδεύµατα κ. v. a. maider. Plato im Timaeus verbindet 


— ——— — Erziehen, Lehren, Unter- 
’ r 


--δευσεςν 3, (παιδεέω), 
richten, 

— dsurygeor, ro, Ort zum Unterricht, Schole, Diod, 
Sic. u. Strabo; von παιδευτήρ, 5. v. 4. 

—derrnt, a, ὁ, d.i. παιδεύων der erzieht, lehrt, un- 
terrichtet, 

--δευτεκὸς, ἡ, er, Adv. —uws, zum Unterrichte oder Un- 
tersichten gehörig - geschickt -,‚geneigt ; zum Erziehen . 
oder Belöhren gehörig. 

—derros, 9, 09, unterrichtet, gelehrt; zu unterrichten» 
belehren. 

— dio, (mais, παιδόε], ich erziche, pflege, unterrichte 
ein Kind; überh. lehren, belehren, auch bestrafen ; ei» 

entl. wie ein Kind aufziehen, abrichten, ‚unterweisen ; 
Borondars: ein Kind, einen Jungen, Sklaven (air), der 
sich vergeht, zurechtweisen - züchtigen - srrafen; und 
eben so τὴν rg» καὶ τὸ σώμα dielry εωὶ, Xenoph. 
Mem. 1, 5, 5. seine Scele ind Körper an eine Lebensart 
gewöhnen. Von der Bedeutung unterrichten ist 
πεπαιδειµένος, wie doctus, der Gelehrte, der Philosoph, 
so wie απαέδευτος der Ungelehrte, der Laie. 

Maıdiw,s.v.a. rewio, Callim. 

Hasdnios, jon. st, παίδειος, 


—dıd, #, (παίζω), Kinderspiel, Spiel, Zeitvertreib, 
Scherz, Spafs. 
—dı @ . τν 


inderalter, Kindheit, παιδίας ὄτλορ, Acschyli 
Theb. 18. Plate Pelitic, $. 12, auch ar, παιδεία, 


ον 


in % 


Haıdıxa, τὰ, Liebling, geliebter Gegenstand, gewöhnl. 
. τῶν "äinem gMioßten Find en; alas τοῖς folgd. Mascul. 
Sivgul. Plato Phaedri 53. not.; daher das lat, paedicare, 
kn paedicator von dieser unnatürlichen Liebe; doch 
‚auch vom Mädchen nach Schal. Platon. p. 39. ohne 
Beyspiel; eigen. Neutrum von ! 
-δικὸς, 9,09, Adv. ---κῶς, (mais), zum Kuaben- Mäd« 
chen gehörig, puerilis / 3) zur Finabenliebe gehörig‘ 
"παιδικος λόγου ἐπιμνησθηναι, -Cyrop. 1, 4, 27. einer Lic- 
besgeschichte erwähnen ; *5 sind nr 8 2 
"wadınod λόγοι scherzhafte Gespräche oder Reden; zweif. 
σὺ δὲ παιδικός, 5. v. a. παιδεραστῆς, Antipatri Sid. Epigr. 2. 
—dıwovaior,,rö, Theophr. char. 28. τὰ -τ-σία, zw. Be- 
“deut, scheint ein Schulfest zu seyn. , tn 
rdıöher, wie λὰν. (παιδίον), vom Knaben an, von Kind-, 
heit an, N. T. zw. \ — 
— dio, τὸν: Dimin. von πατε, mithin. Kindchen, Kind- 
lein,. Söhnchen, Töchterchen; kleiner - junger Sklave. 
* Das Sprichwort τοῦ πατρὺς τὸ πανδίον gleicht dem deut- 
. schen Es ist ja Vaters Söhnchen, wenn von der Aclın- 
lichkeit in Sitten und Cliarakter die Rede ist. Anecd. 
Dehkeri p..65. Man sagte auch τῆς µητρὺς τὸ π., wenn 
“ von -Achnlichkeit m, d. Mutten.die Rede war, Valesius 
-,ad MHarpoer. v. Jasol. Daher, Strabo 10. p. 189. Sieb. 
wo vom Babazius und der Cybele als µήτηρ διῶν und 
der Achnlichkeit ihres Kultus gesprochen wird: „Kai ὁ 
«Δαβάζιν δὲ τῶν Φρυγωικιῶν darı καὶ τρόπον τινὰ Tus μη 
"005 τὸ παιδίον. αδιδόμενος ἐν τοῖς 4ιονίσου καὶ αετός, 
wo der deutsche Herausgeber, so wie Coray, den Sinn 
verfehlt haben, weil sie nicht an das Sprichwort 
“dachten. . j 
--διοτροφέω, s. v. a. παιδοτροφέω. 
—diorsa. 9: παδω ο 
—diorupıor, τὸ, [παιβίσκη) j . 
Laert. 7, 15. wo es von παιδαρίοις jungen Mannsperso- 
‚nen, unterschieden wird. αν WR: 
---δεσκεῖον, τὸν ein Ort, wo Sklavinnen-junge Mädchen 
sind; besonders wo fremde, aufgekaufte Sklavinuen zur 
Unzucht sind, oder eitı öffentliches Haus, Athenaei p. 
7. . 
—Jdioun, ἦν von mais, Mädchen, also Töchterchen, junge 
.. Sklavinn, Isaeus p.219. unterscheider Θεραπαίνας καὶ παι- 


“ 


s.v. a. παιδίσκη, "Diog. 


οκην. . R - 5 — 
---δίσκος, ὃς Dimin. von παῖς, wie maudlor.- - ‚ 


-διώδης, 806, 10, 74 (παιδια), gerne spielend, tändelnd,! 
’ i 2) (παιδίον), 


scherzend, spielerisch, Atlienaci p. 603. f. 
kindisch. ; . ; 
Haıdvos, st. παιδινὸς, παιδναὶ Πέρες, st. παιδός; auch st. 
„mais, kindisch gesinnt,- Asschyli Ag. 476. 
Iaıdoßogos, ὁ, ἦν Kinder essend, Aeschyli Choe. 1068. 
ύχθσε Θνέστον, nach Valcken. Verbess. wo vorher παι- 
όροι stand, . . 
Ηαι διά» σκ d ς, 0, (mais, βόσκων), 5. v.a. παιδαγωγός, Lu- 
’ οι 3 u 22 J 
Ne: aa ὥτος, 6, [βρώσκω, παῖς), kinderessend, seine 
Kinder essend, ‚Lycophr. 347. f 
-ὀβρωτος, θοΐνα. Lycophr. 1199. die Mahlzeit von den 
gegelsnen eignen Kindern, oder » v. a. d. vorh. 
—oyigwr, οντος, 6, kindischer Greis, Nicetas Annal. 
14, 5 ‘ 
-“ογανία, ἡ, die Zeugung der Kinder, Plato. 
Teyörıa, τὰ, verst, spe, ἄγων, indem er die Geburt des 
‚Kindes feyerte, Diodori Excer; t.; von παιδψγύνιος, zum 
„ Kaaben- oder Kinderzengen Ε —37 — ἴδωρν Aihenaci p. 
= AU: Wasser, die Zeugung von Kuuben beiordernd. 
Ἱσπογόνος, ὡς ἡν kinderzengend, Vater; zum Kinderzeugen 
“ geschickt machend - stirkend. 
--όθεν, Adv, st. ἐκ madus, von Kindheit an, Ibycus 
Athenaei p. 601. u. Hesychius. 
-“οκομέω, ὦ, ich pflege- warte das oder, als Kind, Anal. 
ι — 
Ὑφτορία, 
p Μεγ, 


“a 


ἡ, Ῥῆερο - Wartung- Erziehung der Kinder, 


& 


224 








—oxögaf,c, 





οποια 


αι κα 1ο 


Παιδονόμοῦ, .ö, Mi, (zarda ‚oulwur),.; Kinder pfegend- 
wartend —— Β > 2 
ὁ, Bunde ioscorides Anal. ı. p. nach 
Knaben basthend und »verlangend , wie ee m 
— oxrifw, 8. v. a παιδυποιέω, Erotiani Gloss, in οὐ Ta- 
»dorrioe atıs Hippocr. j ος — 


--οκτυνέων ὤν ich morde Kinder; davon 


πυκτονία, ἡ, Kindermord. 

--oxrdros, ὃν ᾗς (wreivw), Kinder mordend. 

—olirsıpa, 7, Anal. und —Arrgıe, 5, Kindermiörderinn ; 
Fem. von —odsrye, —irıs, s.v. 2, --θλέτωρ, ορός, ὃν 
ελέω, ask), HKindermörder, Verführer, ψ derber ; 


4 


es παιδολέτωρ, ‚Acschyli Theb. 732. 
—olöofia, 7, das Aussuehen oder, Wählen der‘ Kuaben 


oder Sklaven; zw. 
ITardokinas, 6, ἡν (λήμῃ), Kinder verderbend, dem 
Kinde schadend, Aeschyli Choe, 605. , . 3 
monadns, dos, 0, %, ἀοί 414 Kind gelernt hat, in seiner 
Jugend schön unterrichtet ist, Athenaei p- 240. davZ 
--ομαθία, 7, frühes Lernen, Unterricht in der Jugend, 
Hippoer. ' 13 


— E dor, 6, 4, in Kinder-Knaben rasend verliebt, 
na κ u u 
—owarla,;n, rasende- unmälsige Leidenschaft für Knaben, 
τε Auabenlicbe,,.,  , . ο ——— 
--ὁμοροῦ, 6, ἡν µόχδος, Aeschyli Choe. 1068. Ἐ, L. st. 
» nmdopögos, w. nm m. ο : 
--ονομέων ich ‚bin παιδονόµος, Artemidori 2, 30. .' 
—ovowia,y, und παιδονόµος, 6, (mais, νέµω}, 3. yiramo- 
— — 
—oalans, 00, ὃν, KRnabenschauer, (s. τν. α. παιδεραστής, 
wie παρθενοπέπηε), Alexis Athenaei : 
Παιδοποιέω, ©, vorzüägl. im Medio --οὖμαι, Kinder 
machen - zeugen ; davon j ώς. 
--οποιητης, οὗ, 6, 5. τν. ᾱ. παιδοποιόε; zw. * 
--οποιήσεμον, 6,7, Kinder zu zeugen geschickt, Schöl 
Soph. An, 1575. von ' — 
—orolyars, 7, Pollux 3. 14. 4. v. 4. 
‚ das Kinderzeugen oder - gebiren; 2) An- 
nahme an Kindesstaut, 
—070406, ὃν 7, Kinder machend- zeugend - gebärend ; 
σώμα, Aecliani h. a. 17, 42. Zeugeglied. ῃ J 
—ordeos, 0,7%, γένέοις, Analecta 2. p. 221. die Mutter, 
‚der Muttermund, durch welchen das Junge oder Kind 
εις, 
Kerstin, ὦ, [οπόρος), Kinder sien, d. i. zeugen, 
—o0ur4, Ἡν 8. X a. παιδεία, Manetho 4, 378- 
--οτέκνωσεον z, Erzeugung der Kinder; zw. 
-οτόκοςι, ὁ, 7%, Kinder — end. 
Παιδοτριβεῖον, τὸν der Ort, wo der παιδοτρίβης die 
Knaben lehrt und übt. z 
--οτριβέω, @, ich übe die Knaben in der Ringekunst; 
metapb. ich übe, mache dreist. τὸν gel Bovdöusror εἶναι 
πονηρὸν παιδυτριβεῖν, Demosth. 771. im obscoenen Sinne, 
Strato Ep. 64. dar. : 
--οτριβία, gder παιδοτριβείαν ἡν die Kunst oder Lehre 
des —oreifns, ὃν (rar, ερίβω), der Ichter der Kna- 
ben in der Kingekunst; metaph. der Lelirer, Anführer 
überhaupt; davon . 
---οτρεῤεκυς, ὃν 09, Adv. --κώς, zum παιδβυτρίβης ge- 
’hörig oder in der Kunst desselben geübt; rar a 
7, verst. τέχνη, die Ringekunst, oder die Kunst des L.ch- 
rers derselben, davon Sie rareoresn ein Theil war. in- 
dem die sich der Kunst besonders wilmenden αΌληταλ 
die zuaraorır» tricben, Kuaben und Jüngliuge aber nur 
ihren hörper übten. Isver. περὶ arrıd. p. g1. Orelli. 
Perizonius ad Acliani ν. h. 4, 6. Quinctilian, 12, 2, 12. 


τρια] 0, (meis, reißw), cin Sklave, der mit den Kin- 


dern oder den Sklaven des Hauses sich beschäftigen mufs, 
Lucian 1. pı 85. wie οἰκότρι. 
-erpogiw, ὦ, (παιδοτρόφος)ν 


ich nähre - erziehe Kinder ; 
davon ' : 


—orgogie,%, Erziehung und Pflege der Kinder. 


πάτο 


πιδοτρόφοε, ὁν ἦν (παῖε, τρέφω), Kinder nährend- pfle- 

zend-erzichend., 

ὑτρωτοῦ, ὃν 9, von Kindern verwundet oder getödet, 

Asschyli με : 

κεδοτργέων a, (ἔργον), κ. v. 4. παιδοποω, Eurip. Ion 

175. ? 8 > 

vvoyla,n, 8. v.a, παιδοποιῖα, Plato Leg. 6. p. 623. C. 

—— ὦ, (παιδογθόρος), Kinder verderben oder 

öden. 

1, eis, 9, Verderbung- Verführung - Ermordung der 
πάσει 

Ἰφθόρος, ὁ, 7, (mais, φθείρω), Kinder verderbend - tö- 

lend- verführend. " 

ıpılde, ὤ, ich liebe Kinder oder'Knaben; von 

splins, ου, 6, Theognis 1357. Bekk. oder παιδόφελος, 

‚*, Kinder oder Knaben liebend, 

ıgovere, Quinti 2, 5322. 9. v. a. —poror. ΄ 

ıporde, @, [παιδοφύνος), ich töde Kinder oder Kna- 

en; von 

ıperia, ᾗ, Knaben oder Kindermord. . 

φόνος, 6, 9%, (mais, φένω), Kinder oder Knaben tödend. 

φορέα, Knaben oder Kinder tragen oder führen, Me- 


sırri Ep. 7. von . 
— (weis, φέρω), .ein Kind oder Kinder 


yugos, 6, 7 
6, . 
αδύω, davon παιδοῦσα, schwanger. In Hippoer. p. 584. 
teht ovea yiveras, soll aber & το! en. —— 
) ich mache schwauger, ἐπαιδώθη ὑπὸ τοῦ Ποσειδώνος, 
Jionys. Halie. p. 105. nach Toup’s Verbess. woran aber 
"alcken. Diatr. p. 184. noch zweifelte; wie τεκρόω; dav. 
'woss, ἦν das Kinderseugsn, 7ποίων τέκνων, Josephus. 
ifo, (παῖς), Pat: παίσω, dorisch παίξω, kindern, 
sherzen; spielen, spafsen; lachen, lustig seyn; παίσατε, 
hdyss. 8, 250. vom Tanzen; vergl. Hesiodi Scut. 292. 
Iymn. in Apoll. 201, eis rıwa, verspotten, werlachen; 
stire m. d. Accus. 7 τίχη τὰ τῶν ἀνθρώπων πράγματα 
alte, treibt ihr Spiel mit den Angelegenheiten der 
fenschen, Lucian. auch dichten, Pindar. Diymp- 1, 24. 
peiguwv, Plut. Alex. 73. Ball spielen. 
‚noysos, la, .ıov, (Παμήων), 8. V. a. πακώνιος, Anal. 
oavuvn, #, (Παιήων), Arzueykunst, Hesych. von 
ων, ovor, ὁ, als Subst. s.r. a. Παιών, : der Gott der 
rzneykunst, s. Παιών nach; als Adj. ὁ, ἡ, 5. v. a. παι- 
vıor, Anal, 2) s.v. a. waav, Lobgesang. 5) Im Hymn. 
>m. 1, 518. οἷοί τε Ἀρητών παιήονες, 8. v. a. ἀοιδοὶ, 
inger. 
inreıpa, ἡ, und παίκτης, ὁ, Anal. (παίζω), Spielerinn, 
sieler; das erstere Orphica. 
εκός, 9, 09, Adv. —xws, zum Spielen, Spalsen, Spot- 
n geschickt- geübt - eingerichtet. 
dt, %, 69, gespielt, gespalst, werspotter; spalshaft, 
'ürdig verspottet zu wrerden. . 
—— (παίζω, Fut. παίσω), 5. V. a παιδνὸς, Etym. 
esych. . 
weile, für παµφαλάω, bey Hesych. zw. Bey Sui- 
s in Κίρκη steht das παιπαλώσας γνναῖκας, d.i. Hexen, 
uge Frauen, wofür im Etym. M. und bey Suidas παι- 
— steht. μα.” ι 
ein, uva πα re icat., das feinste Mehl, 
ehlstaub , jeder Stau — ἐν αλφίτῳ πεποιηµένηε 
—* — 


εἰς πυκεῶνα, Polyaen. 4, 3. 32. soll wo 
ilsen; 2) listig, verschlagen. 8. das folgd. 
ἄλημα, τὸ, von πάλη und eben so viel, vorzügl. ven 
nem feinen-schlauen - listigen Menschen. παιπάληµα 
ya», Aeschrio und bey Aristoph. Nub. 260. λέγειν mas- 
ἴλη, ein im Gebrauch der Redekunst - im Sprechen 
hlauer - verschlagener - listiger Mensch. Die Metapher 
15 eben so entständen soyn, wie wir sagen: er ist so 
in, wie Haarpuder. 8. ἄλημα und πολνπαύπαλοε. 
αλλο, für walle, Hesych. 
αλύόσες, όεσσα, ser, und ---παλος; bey Homer erklärt 
8 eu er — hoch, rauh, Krauss | 

1 masmalosena odos ὕρενε, I]. 17. . durch staubicht, 
Sehnoiders griech. Würverb, I. De 5 
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—warsıia, ην 
Παῖοεν, π' 


Hais, 


--ωφεσμός, ὁ, 8 V. 2. παιανι 
Haxra, waxrı, 9 (πηγνέω), 


—rie, N, πακτός, dor. st. 
--πόω, ὢ, (πακτος, πηκτος), 


MAKTO, % 


von warmeln, Staub. ' Das verwandte δυεπαύπα]ος erklärt 
man durch δύεβατος, σκολεὺς, διςανάβατος, Suidas durch 
τραχύς. Nach den in διςπα/παλος angeführten Beyspielen 
scheint rauh die Hauptbedeurung zu seyn, Ueberhanpt 
scheint es mit ὄνεπαλης, dıiffieilis, einerler zu δεν, πάλη, 
παιπάλη, διεπαλής, δυσπαίπαλοι. 8. πολυπαίπαλος; von 
Bergen Hym. hom. 1, 59. u. 141, παίπαλά τε κρημνούς τε, 
Callim. 3, 194. MHermann ad Hymn. in Apoll. 39. leiter 
es von πάλλειν, crispare, torquere, ab, und orklärt es 
d. tortuosus. 


Παιπαλώδης, vor, ὁ, 7. 3. in παιπαλάω. In den kur- 


zen Scholien über Odyss. το, 97. steht, dafs man παι- 
πάλιμος nenne ἄνθρωπαν, rpayıv, οὐχ ἁπλοῖν. 

1, bey Suid. ἡ κενοδοξία, viell, παιπαλεία. 

€, 6, der Knabe, der Sohn, der Sklave; ἡ 
‘wais, das Mädchen, die Tochter, die Sklarinn. 

weis, poet. st. wars, παῖδα; den Accus, wai» hat 
Hesych. und Inscript. Mitylen. in Paciaudi Monum. ‚Pe- 


loponnes. T. 1. p. 87. 
Haioda, st. waide, dorisch, υγίε.παίσδω, dorisch st, 
παίζω. 


Παιστικὸς, 9, or, (παίζω), seherzhaft, spielericht. 
Παιφάσσω, Il.2, 450. παιφάσσονσα διέσσυτο 


λαὺν ᾿ {γαιών 
wird von den Grammat. verschieden erklärt; es bedeu- 
tet aber eins schnelle und —— Bewegung, Gehen, 
wie ruere; 40 gebraucht es Öppian und andere spätero 
Dichter; παίφασσε τόνδ᾽ ανα Ίωρον, Apollon. 4, 1442. 

ing unruhig herum. Für wahnsinnig seyn ist, es bey 
δη pocrat. Scheint mit σφαδάζω einerley Ursprung zu 
er: wenigstens bedeuter es eben so viel; yon gaw, 
φάζω, φάσσω, opaw, σφαδαω, σφαδαζω, wie φάω, φάζω, 
οφάω, σφάζω, σφώττω, und per reduplicationem παιφάω, 
wie φύζω,, ποιφύζω. Oppiani Ογπ. 4, — * παι-- 
φάσσοντα καὶ ἀσπαίρογτα φύνοισε, wo es also palpitare ist, 
wie Hal. 2, 288. 


Παίω, Fut. παΐσω, und att. παιήσω, wie σύπτω, τυπτήσω, 


ich schlage; verwunde; Med. ἐπαίσατο τὸν μηρὸν, Cy- 
zop. 7, 3. schlug sich an die Hüfte; ) ich falle, davon 
ἔμπαιος, seöstuos und παραπαίω. Aeschyl. Prom. 891. 
λόγοι παίονσιν εἰκὴ πρὸς, κύµασε, 4. ν. a. πταίουσε, Ülidun- 
tur, 5. πταίω; 3) essen, Aristoph. Ach. ) vom 
Beyschlafe, Arist. Eccles. 874- 5 Achern. Up ἐς τάχος 
ale, 8. ν. a. ἐρείδει τὰ ῥήματα, concidit orationem. Von 
diesem παίω ist d. lat. pavio, pavimensum, depavio, 
obpavio bey Festus. 


Παιών, ὤνος, o, der Gott der Arzneykunst; daher auch 


ein Arzt; 2) ».vw.a. παιᾶν, Lobgesang; 5) παίων, der 
Fufs . der —8 aus 3 kurzen ad Tlingen Sylbe be- 
stehend, 


—wrsTor, τὸ, 8. V. a. jargsiov, Schol. Aristoph. Acharn, 


1211. 


—uria, n, peconia, Paeonie, 8. v.a. ylrxveidn," hat dem 


Namen von dem Erfinder Paeon, dem Arzt, davon auch 
ein Antidotum denselben Namen hat; wovon auch παι- 
ωνιᾶς σοφία, statt παιωνική, die Medicin, Analecta 5. 


. 58. 
25 Fut. ἴσω, 5. v. a. παιανίζω. 
—uvınöc,n, or, zum Paeon oder zur Arzneykunst ge- 


—— darin geschickt; aus Paeonen (metrischen) beste- 
nd. 


--ώψεος, ὃν 9, und da, ον, s.v.a. d. vorh. heilsam, 


Soph. Tr. ı χρυσὸς ἔρωτος w., Anal. 


— weis, ddos, n, verst. τέχνη, Arzneykunst, #. v. a. mas 


ωγρία. 


σ ss. * ΄ 
dorisch st. πηκτη, frischer 
ον Theogr. 2, 20. 
πηκτὶς, ἡ, πηκτός, Anal. 
etwas zusammengefügtes be 
festigen. ἐπάκτωσαν τὰς αρμονίας βήβλψ, sie verstopfien 
dieFugen d. Papier, Herod. 2,96. ἐνεβύσαμεν ῥακίοισε κῴπα- 
κτώσαµεν τὰ τετρηµένα, Arist, = ng μοχλοῖσι καὶ κλή- 
Θροισι τα — iegeln und ῥαλάνους die 


weeilser Räse, wie τρο 


κα wanrouy, mit 


τί 


* 


NAKTR2N 
Prop. befestigen, verschliefßsen, Lysistr. 265. Ἰαΐφια 


maxrwaas, Anal. Brunck. 2. p. 210. 

. Πάκτων, wros, 0, (πακτὸς), πανί caudicaria, ein leichter 
Nachen, der aus einander genommen werden kann, bey 
Strabo 17. p. 609. Sieb. un 
Hyginmms Sosipatri p, sog. ed. Putsch, erklirt wuxrwr 
durch remuicus, womit man Schiffe buxirte; aber vgl. 
Salmasii Exere. p. 705. 6. u. Wessel. Observ. ı, 28. 

—rwors,n, das Feummeslägen, 

Παλάδη, n, bedeuter getrocknete Feigen in eine läng- 
lichte Form zusammengedräckt; davon 

—ddıor, τὸ, παλαθίε, η, (und πάλαθον, τὸ, zw.), theils 
Dimin., theils Synonyma sind, wie παλάσιον; davon 

--αθώδης, ὁν 4, was einer Masse von getrockneten Fei- 
gen, παλαθη, ähnlich ist. . — 

Πάλαιν Adv. vor Alters, in alten Zeiten, ehemals; ὁ, 7 
πάλαι, 8. ν. a. 6 π]κλαιός, παλαιά; 3) schon lange vor- 
her. Valckenaer ad Eur. Hipp. 1085. will, dafs es auch: 
vor kurzem, bedeuten soll. 

--αεβλαστης, ö,n, bey Achenaeus 2, p.69. falsch st. πα- 
ἠεμβλαστής. . — 

—aıysrne, doß, ὁ, ἡ, und παλαίγονος, ὁ, ἦν alt von Jah- 
ren; yenes walaıyerns, Odyss. 22, 395. anderswo walaıal ; 
re 1 uralt. οὗ παλ. Ha Vorkisee, Älınen. µέθοι ---γενεῖε, 

nal 

—aıyorie, 7, die alte Zeit, Alterthum, oder viell. die 
Vesta, Orphei Crystall. 15. £L.st. παλαιγεγέες nach Tyr- 


white. 
---αιετής, 0,7, (ἔεός), alt von Jahren, wofür Hesych. 
auch παλαιδέτης har. 


Ἡαλαίθεος, s. V. a. walaıd θὰ, Hesych. Photius. 
ααλαίδετος, ö, 3, (riönm), schon lange gemacht, alt; 
παλαιθέτων ἔμνων αοιδοὶ, Ton Athenaci p. . fi καλα π. 
altes Holz, Callim. : 
— ἁτωρ, 0605, 7, 8. V. a. παλαιὰ µήτηρ, Eurip. Suppl. 
--αεμονίω, (παλαίμων), bey Pind. Pyth. 2, 112. s.v.a. 
alaisı, 
—aıudvıe, τὰ, Fest des Παλαίμωνν im Lar. Poriunalia, 
Gloss. St. von 
—alam», ovor, ὃν ist Melicertes, Sohn der Ino, auch 
Portunus genannt, Gloss. St. vergl. Cicero Tusc. 1, ı2. 
bey Hesychius ist παλαέµων der Hercules, walırscheinl. 
- Beywort der Fechter, wovon παλαιµονέω abgeleitet 
st. 
᾿Ηαλαεύγονος, 0,7, 8. v. a. παλαίχονος, Nicander u. He- 
phaestio p. 51. j 
—oloyiw,w, von alten Dingen erzählen -sprechen-re- 
den; die Alterthümer untersuchen uud abhandeln. 
—ouayadıs, ὁ. 8. µάγαδις, no. 2. 
--ομήτωρ, %, die Altmutter, Eur. Suppl. 628. Stamm- 
mutter. 
— “Lay, weterator, werschlagner Betrüger, Philox. 
ο... . 
—örlorror, ὃν ER von-mit altem - lange gesammeltem, 
mithin grofsem Reichthume, Thucyd. oppos. νεύπλοντος. 
— 7, Altstadt, wie νεάπολεε, Neustadt, Hesych. 
id. 
--οπράγμων, 6, 9, schen lange in Geschäften (πρᾶ. 
cube, als Erklirung von παλαιοθέτηε bey En u 
otius. ' 
—oo&ger, (ῥύπτω), der alte Sehnhe Βίεκε, Philox. Gloss. 
--όρεζυςν 9 7, (öde), mit alten Wurzeln, φντὸν, Lu- 
eiani 5. Ῥ- 297. ® 
Iakasös, a, ur, πάλαι), alt, yonis παλανὴ, Il. 19, 346. 
ἐγω παλαιότατος, ou δὲ πρεεβίτατος, Plurarchi Nicias 15. 
wo zad. das Alter, πρ. die Erfahrung bedentet; veral- 
set; von vorigen Zeiten her; πσλαις ἡμέρᾳ σε meoseird- 
πω, st. διὰ χρόνου, Rhesi 389- auch ‘von Zinsen, wie 
unser alt. Für riwor, Antiphon p. 762 δες. was Valcken. 
Diatr. p. 295. ändern will. παλαιὰὶ ὅραχμαὶ, die zum 
eg gehörigen schuldigen Zinsen, Lysias Photii; 
on 
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in den das Wasser driugt.|. 


UIA4412 


das Alter; bey Eur. Hel. 1062. παλ, 


Παλαιόσηε j. 
——— ⏑ ⏑ Rede Einfalt zum 


ἔνεστι τῷ λόγῳ, es 
Grunde. _ = 
—oröxos, die schon lange geboren hat, oppos. veöruxos, 
‚Aretaeus: . * 
—örgoror, 6, 7, von oder nach αἶτοτ Art, Jambl. Pyili. 
23. βωμός, Nicomachi Ariıthm. 2. p. 12% : 
--ουῤγὸς, ὁ, Pollux 7, der alte Schuhe flich . 


—oyarns,o,n, alt scheinend, Geopon. 

—ögewr, oros, ὁ, 7, (gezr), alt oder —— Aeschyli 
Eum. 841. 874. Suppl. 5. An der ersten Stelle haben 
andere ταλπέφρων gesetzt. : 


Παλαιύω, ὦ, alt machen, veraltern lassen, eingehen las- 
sen, abschaffen, ‘wie im Lat. antiquware legem; im Pass. 
ale werden, veraltern. j 

Πάλαισμα, ro, die Kunst oder das Kunststück eines πα-- 
λαιστής, welche er im Fechten gebraucht; auch die πάλη 
selbt, Herodoti 9, 33. πάλι, ügmerov τοῖς ἐναντίοις ἔχοι, 
Aeschyli Eum. 7 er sey im Kampfe mit dem Feinde 
—— pl 2) jedes Kunststäck, List, die man 
gegen j gebraucht; Bestreben eıwas auszurichten 
und zu vollbringen, Soph. Oed. ıyr. 879. . . 

--“μοσύνην ἦν poet. 6. ν. α, πάλη, die Feehterkunst, Si- 
monides, , 

Hakasorayns, dos, ὁ, 7, (στάζω), olvor, Nicandri Ther. 
591. alt triefender + flielsender- alter Wein. . 

Παλαιστέω, ich mıesse mit oder nach der παλαιστή; zw. 
$. auch πι έω. 

—asorn, ἡ, lat. palmus, Maals von vier Fingern breit; 
eigentlich s.v.a. παλάμη, die Sache Hand in die Breite 
von 4 Fingern. 8. παλαστὴ nach, R , 

Dalasrarı)s, or, 6, ein Fechter, ‚der die πάλη treibt; 
2) s.v. a. παλαιστή, Psalm. 58, 7. heilst auch τέταρτονν 
weil er vier δακτέλονε häle, oder der vierte Theil vom 
woir ist, Ilero Geometra, κ 

-αιστιαῖος, ala, αἴον, was die Grölse einer παλαιστή, 
palmus, hat. [ . 

-ακστικὸς, ἡν dv, was zum παλαιστής gehört; geschickt 
im Fechten, 

—slorpa,n, der öffentliche oder jm Privarlıause ange- 
legte Ort, wo die Fechter, walascrul,- sieh unter Auf-. 
sicht üben. 8. πάλη; davon . * 

—asorpıaas, Adv. —xuws, 5. v. a. miehmorenüs. A 

--αεστρίτης, ου, 6, einem παλαιστής ähnlich oder — 
s.v.a. weimsorgexös, Plutar. παεδός diros, Strato Ep- 3% 

—asorgapvlaf, xos, 0, Aufscher - Hüter der Fechtschu«- 
le-des Ringeplarzes: . IR 

—eiraros, contr. st. ππλαιότατος, Thucyd. und die Dich- 
ter; wie παλαίτερος, Callim. 

—alyayos, 6, 7, vom Alter oder vor Alters verzehrt- 
gelienen statt des παλαιφότου δριός Odym. το, — 

pion — —— andere παλαιφέτουν d.i. alt ach 
a. gewöhnlichen Lesart ist παἸαιφαμένης ἄγνοιο im Eıym. 
. In argeor. . 

—ulgaros, 6, ἡ, Adv. --“φάκως, alt, längst und vor Zei- 
ten geschelien- gesprochen, das Gegentheil von es 
τος. Soph. Tr. 835. πρόνοια, die von langen Zeiten 
Prophezeiende, . 

--αέῴοιβος, ὁν ὧν bey Soph. Trach. 856. hatten einige. 
Ausg. 30 st. agent ae von Alters her prophezeiet. 

—aigeros. ©. παλαίφαγος. 

--αέχθων, ovor, ὃν η, ἆχμος, das alte eingeborne Volk, 
Anal. bey Acschyl. Theb. 105. "ons, der uralıe Besitzer 
des T.andes, wenn es nichr zaluydor” "Agnes τὰν τα» 

En Frag: soll. * lass να 
αὐπίω, f. alsw, ich bin ein = je, ich, : 
2) m. d. Dat. ἄτησε παλαίεε, Hesiodi op. 415. παλαίσαν-- 
τες πολλαῖς ζημίαιςν Xenoph. Όσο, 17, 2. sie kämpften 
mit vielem Ungläcke, als Strafe ihrer Unachtsamkeitz 
wie das lat, conflierari πιαίο. Pindar. Nem. Αν 47. gury 
πάλαισενν statt διέφθειρεν ἑαυτὸν, tödete sich. Hesych. 
παλήσειε, διαφθείρειε, und ἐπάλλησεν, ἐφθάρη. Die andern 
Glossen πεπαληκέναε, ἐκπεσεῖν, und πεπαληµεέναε, βεβ. 
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die, (πνδξῆς Photius hat: πεπαληκέναε λέγεται εὐ ἐκπίπτειν 
πλοῖα) beriehen sich auf Heradoti 8, 21. εἰ παλήσεμ 
werenig στόλος, 8. v. a. ἐκπίπτοι, wenn er sollte unter- 
sen-besiegt werden; im sivo εἰ παλαισθε]ς πτιζµα 
ἀσίμυν πεσεῖ, Ἐκ. El. δµΙ. fellse du im Kampfe. 
almpma, τὸ, (παλαιόω), das Altmachen, /nwveipracie; 
gemachto+ gewördene Sache. a | 
ο lakonisch st. παλαιός, alt, einfältig, Hesych. 
wost,n, (παλαιύώ), das Altmachen, 
ακίζαω, παλακισμός, stm). und προπηλ. für ἑβρίζω, 
εν aus dem Etymol. zweifell, Hesych. har πμζακτ- 
‚ Σολεμιστήρεος. 5. πάλλαγµα. — 
άσμα, ὤμαι, f. ἤσομαει (παλάµη)ν Όγτορ. 4 » 17. 
; zepol παλᾶμασθαε τὸ dlor, imit\den Händen däs N 
ze verrichten; von-slieser etstdh' Bedeutung konimen 
andern, 8. v.a. ungyardouas, τεχνάζα, ich atsitne 
en .Annstgriff, Anschlag, ‚Mittel; daher der Afıfstler 
:dalus ein Sohn‘ des Ilalenasm, - Pausaniac 9, 3. 'naclı 
ern Βιπα]άμου ‚oder Myriwres hoilst. ΄ Selbst Παλα- 
ye har daher den Namen. εὐλμημα νέον πάλαμησάμα- 
, Aristoph. Pac. ἂν : . e 
μην 9, die flache Hand, Händ,, “womit hıan false- 
Πάρε, ron πάλλο,, wöron paim® und palmns; 8) cih 
ttel- Kunstgriff- Anschlag etwas auszuführen, 5: v. A. 
αμ; Belieins Anfangs von Kunstwerken, wie'manar 
morls, gesaßt worden au sern, und kontmt so denı 
m gleich, wie wixrovae εὐπαλάμων Farw, Ερίρτ. zeigt. 
πααµαρµαε, Fur. Or. 817. wepıyerns παλάµα, das 
‚wert; παντοῖας παλάμας Ser, eognis 654. τοῦ © 
θοῦ χαλεη) 'Auldun, 99068. 'αἵ "ἐς diramo καὶ παλάµην 
!, Scolion 4. Analect. | 
ya, τὸ, (παἑαμάυμαι), Aecliani h.a. 1, δα. ‘ein Kunst- 
!, Erfndung. f 
vide, 0, (παλάμη), eigentlich ein Mörder, der 
ıtschuld auf sich geladen hat; φονία γενέσθαι καὶ πα- 
r@iov σέδεν, Soph. Tr. 1807: παλαμναίων ἐκεσιάων τι- 
‚eor, Apollon, 4, 709. Rächer er durch Mord_ver- 
ten ἐκεσίαι. μὴ (τὸ) παλαμναῖον λέβω Eur. Iph. Taur. 
8. contagium, Verunreinigung, Befleckung durch Blut- 
uld; hernach überhaupt ες v. a. αλάστωρ und mposıpo- 
o#, welche Worte siehe. j j 
ıöv, τὸ, Aristoph. Pac 574. ὁ. ©. a. παλάθη: 
vo, f. Zu, md παλάσσοµα», (mil), bey Homer ich 
se; davon παλαχή, das Loos, wie παλος, von πάλλω. 
vss. πεπκλάχθαι ἄναωγον, Apollom. 1, 355. wie sortirt; 
ver.’ πεπάλαχῦε, sortimini, πι 4, 171. 2) ich besudele, 
ecke, verunreinige, 11. 6, 268. Man erklärt es auch 
etzen, bestreichen; Callim. L. Ῥ. 7. Apollon. 3, 1045. 
a weraldyudvosr ἔδορ, Quinti Calabri 12, 402. wei 
shen, und leitet es v. παλος, πηλός, Zusam, her; Apoll. 
1046. Eind andere’ Bedeutung liegt in ἐμπαλάσσω zu 
ınde,, die von σείω, rütteln, wie Nicandr. Alex. 457. 
— al Poll μες) det 
»oryin, 8. va παλαιστή. 'Pollux 4, 157. sagt, dafs 
ı 9ο und auch ὁ παλαιστής gesagt habe; aber ὁ παλ. 
den Alexaridrinern eigen, wnd Phrynichus verwirft 
zanz. 'Auch sagt dieser, dals παλαστή, 7, die wahre 
reibart sey. Wirklich hat Chandleri Inscriptio Artica 
2. no. 2. überall παλαστὴ, nicht παλαιστή geschrieben. 
758.1, 252. τὸν & ἐπαλαστήσασα lasen andere τὸν di πα- 


measa, τῷ παλαστῇ» ὅ ἐσει τῷ ἀγκῶνε τῆς χειρός, γύξασα. 
sch, har παλαστώσαε, gugerovyans.. Luciani Philopar. 
’xal ἐκ τῆς χειρὸς παλαιστήσοντα ἀναμένες, der dich 


der-Hand fortstolsen soll. 

i» 9 (παλάσσω, ich loose), das Loos, durchs J.oos 
efallene Schicksal- Magistratsstelle. Daher παλαχήθεν, 
a. ἐκ παλαχήε, Nicandri Ther. 450. wo man es ἐκ 
πε, ἐξ αρχής erklärt. ; j 

Ίσμα, ng die Lockung, παλεύµασιν ἐθέλχθηε, Bası 
äregor.,. p. 1917. 

λεν ὃν der Lockrogel; 3) der mit L.ockvögeln die 
‚ra Vögel fängt; davom —tirgee, 9, uud bey Photitis 
re das emii.; von I), ς Κ.δ 1 Ih 















Παλείύο, Lyeophr. 405. welches von gefangenen und ab- 
eln zum Herbeylocken der andern ge- 
π. τινά, mietaph. einen ins Netz, Nachk- 


erichteten Vög 
raucht wird. 
'stellun 


illdz, 


| ee : 
ε 


ken werd 


WAAIL - 


seine Absicht herbeylockau, anlocken; üllicere, 


Παλέω. 8. παλα/ο und ἐκπαλίω. 


Main, 9, lat, /ucta; Aristot. Rhetor. ı 


Ghorius hat auch ‘wwlsıra Alva vom Netze dab 
aber daselbst mufs aus Hesych. παλευταὶ pn 
Aa ; 


gibt das Mlissr 


καὶ κατέχειν als das Unterscheidungizeichen der πάλη vom 


der rıyun, pugtlams, an, d. ji. wenn 


er παλαιστής sei- 


nen Gegner falst, ibm ein Bein unterschlägt, ihn zur 
Erde niederwirft, ihn beym Halse falst, würgt und fest- 


and a 


2 
16 


Arten der Künste dabey. 


παλην ἄπτειν rırl, Acscliyli Choe. & Plutarch.. , 
: 2, 4. ist eine Hauptstelte über die 


Es gehören in eine 


eräthschaftem 


«παλαίστρα irnäds, κονία und κρώμα. Die Worte ἀγκα- 


'hilw; περιλαμβάνω, ἐμβολαὶ, παρ. 
— ar er —— 


eine Hauptstelle b. Plato Leg. 7. 


lion. 


u" 


Von dem ἀγκαλέζειν gibt N 
κα, δν 


Theoer. 24; 209. ύσσα 


—— ——— 
on der op παη τε 
336. nebst dem Scho- 
omer Il. απ 
να αι Ελ νοημα» Tu 

εν αγθρες «ως σφαὀλογτε; 1 22, + ® - 
ros - ποσαὶ δίνων ander, d. 1, ἢ gi 
Tichsten beschreibt die πάλη Heliodöri Αει]ήορ. 10. 


.; von πάλη, Sandstaub, womit die Ringer sich vor- 


παλαιστής. Am deut- _ 


p- 


her bestreuten ; davon κονίεσθαι, κ. v. a. παλαίε», Vergl 
Nonni Dionys, 37. und ἐρείδω. 
Πάλη, 9%, oder walı nach Schol. Venet. über ΤΠ. 1ο, 7. 


p-,24%. das feine Mehl, 


lien, flos farinae, scheint vom 


wahlsıy, sieben, schütteln, zu kommen. Hippocr. nennt 


αλφίτων πάλην, das feinste von der 


polenta; auch Asche, _ * 


Staub; ἀνέπληδα τωφθαλμω πάλης φισῶν ro mie, Phere 
krates, ich habe mir die Augen voll Asche oder Koh- 


lenstaub gemacht. Heifst auch —— siche 


und παλερώ, 


παλίνη. | ἕ Ε 
— ya, τὸν 8. Τ.π. das vorige mal 


davon παλημάτιον, τὸ, Dimin. Poli 


Παλήσεεε. ὃ. παλαίω nach. 

ITaks, st. πάλιν. 

—ia, ἡν (πάλιν), εν v. & ἐπίβδα, Hosych, in γάμοι. 

Παλέβλαστος, ὁ, ir (malır, βλαστάνω), wieder keinend 
ır. 


- grünend, Theop 


Makifokos,d,n, 8. Υ. ᾱ. mahlu solo 


Παλεγγέλως, wros, 6, — es 


Im Etymol, in παλύνω 


det sich auch 
Nicandri Alex. 551, 


ux 6, 62, 7, 21. 


h. pl, 7, 2. wo aber Athenacus = 


παλιβλαστεις richtiger las. 8, παλιμβ]αστής. 


6; 


Verlachen, Philo 4. 


p- 168. Ῥ. παλιγγέλωτος καὶ κωμικής χλεύης. 
--γγενασία, ἡ, να νε 


dergeburt, Wie eraufl 


iedererzeugung, Wie 


en, Erneuerung; davou 


—ıyyevdosos, 0,9, was zur Wiedergeburt gehört, 
-(γγλωσσος, ὃν 7, (yAuooa), von einer freinden Sprache 


bey Find: 
Nachricht. 


επι. 1, 88. αγγελία, widersprechende - falsche 


—Uryvanmror, 6, 9, (yrauıın), wieder-oder zurlick- 
oder umgebogen. 


—iyyvrworos, 0,9 


‚ wieder erfahren oder gekannt 


Ἡο- 
sych. in παλινδεὲς, wofür es malırdals, von ddw, dans, 
beilsen muls, σα - 


8. κάπηλος 


—ıynarnisio, ich bin ein παλιγκάπηλος, ö, revendeu, 
Höker, der vom κά 


πηλος kauft, um ım Kleinen zu ver- 
handeln. 3 


-ργκενήςν ὃν ἡν wieder - oder zurückbewegt - geliend, 


Berköihnien, 


Schol. Apollon. 4, 1315. 
--γκλαστος, ὁ, ἡν (κλάω, κλάζο), zurück -umgebrochen 
oder gebogen; krumm, gebogen. 
—ıysordw, παλεγκοταίνω und παλιγκοτέω, bey Hippocr. 
on den Krankheiten und Wunden, die zurückkehren 
und wieder schlimm werden oder aufbrechen; dıvon 
-εγκότησις, 9, und παλιγκοτία, bey’ Hippoer. das Wio- 
4 ! Aysederanfirechen un Scdimm 
! einer Wunde - Kraukheir — 
3 


erwerde a 


* 


‚711. eim 
— 


. σσ 


Παλ /γκοτοξ, ὁ, ἡ, Adv. --κότως, [xöros, πάλι), der 


seinen alten Groll wieder in den Sinn bekommt, wrie- 
der böse-aufsätzig wird; überl. im Grolle, Bey Hip-: 
ocr. wird es von Kranklieiten und Wunden gebraucht, j 
hie wieder kommen, wieder aufbrechen und schlimmer 
werden; wallyxoro» ὄψιν ἰδοῖσα, Moschi 4, 93. ein 
schlimmes Traumgesicht; ἄγριος eis, πρὸς πάντα παλ., 
Τήεοςτ. 22, 58. : 

--Ψγκραιπνος, 6,7, [κραιπνός), sehr schnell, 8immise 
Ovum; zw. Bed. 

—/ynrıoros, 6, 9%, wieder erbaut oder hergestellt, 
Gloss. St. ⸗ 

—/yxeeros, ὁ, Fischreuse, Polyb. S. κύρτος. 

--έγναμπτος, ὃν %,,8. v.a. παλίγγν., Oppiani Hal. 1, 54. 

Παλιδερκής, 6, 7, zurücksehend, Orph. hyma. 61, ı. 
we die Handschr. richtiger πανδερκής haben. 

--ίζωσε, ö, 5%, wieder lebend, σελήνη, Gregor. Naz. 
Carm. 13, 115. 

—ıxaunns, 0,2%, (καμπή), zurückgebogen, Schol Apoll. 
4, 1515. 8. πιτνοκάµπτης. 

λογέω, „ich sage noch einmal, wiederhole, Hero- 
doti 1, 96. wo ἐπανηλόγησε fehlerh. dafür steht; davon 

--ελλυγία, 9, das Wiederholen des Gesagten; 2) das 
Widerrufen des Gesagten, Widerspruch ; von 

-ελλόγος, 6, 9, der das Gesagte wiederholt; 2) sich 
widerspricht; 3) παλίλλογος, o, ην (λέγω, ich lese), wie- 
der gesammelt ‚oder gezählt; vou πάλιν, wiederum und 
wider, 'tnd λόγος. 

--{λλντος, ὃν 7, (ζω, wieder aufgelöst, Nonnus. 

-εωβάκχειος, 6, (tour), in der Merrik dieser Fuls (-u-); 
aus Schol. Aristoph. Vesp. 1005. wird dafür auch —Sax- 
'gos angeführt.  , 

--{μβαμος, ὃν ἡ, (Bao, Pi), zurück-hin und her ge- 
hend, Pindari Pyth. 9, 5 

—/ußsos, 0,7, wieder auflebend. 

—ıußlaorne, for, 0,7, Theophr. ο. pl. 4, 9 oder πα- 
λέμβλαστος, wieder keimend oder wachsend. 

--εμβολία, ἡ, die Unbeständigkeit, Falschheit, Betrüge- 
rey, Agathias; κέντρα παλ., Anal. 3. p. ὅδ. wird Reue 
erklärt; von , : R 

—iußokor, o, 7, Adv. ler, (πάλιν, βάλλω), der sich 
μή umwendet-ändert, unbeständig, falsch, tückisch, 
list Plato Legg-. 4. verbinde: ᾖδη παλ. καὶ ἄπιστα. 
Suidas erklärt d. Wort d. ἐναντιοβόλος, ἐναντιογγώμων. 
80 findet sich ἐναντιόβουλος, Polemo Physiogn. 2, 12. wo 
Adamantius 2, 41. παλέμβολος hat; die Röm. Ausg. —Por- 
λος, wie 2, 17. und Polemo 1, 11. δειλίας καὶ παλεµβον-- 
λίας steht, Und wirklich scheinen die Formen παλέμβο-- 
λος und --βυλία blolse Varianten von jener ächten zu 
seyn; 2) ein böser Sklave, der oft den Herrn verändern 
muls, παλέμβολα πέδιλα, umgewandte-geflickte Schuhe, 
Nicander ; soros παλέμβοῖος, Aristaen. 1. Ep, 25. das auf- 

elöste und von neuem gewebte Gewebe der Pene- 

ope. 

— Las, ὁ, (madıy),. aquilo recurren⸗, ein do 
Zug des Nordwinds von entgegengesetzter Richtung, 


—«“ 


—sußorkie,n, Aenderung des Entschlusses; —uSordor, 
ὁ, 7. (Foul), den oder seinen Entschlufs ändernd, $, 
παλέμβολος mach, , | 

—ıuperaßoln,n, Plutarch, oapsop. p. 247. H. das öftere | 
Um - oder Abändern. { 

--εμμήκης, 806, 6, 9, (μήκος), doppelt lang, sehr lang, | 
Äeschyli Ag. 004. en ee ” 

—ipmgus, dos, 0, zum zweytenmal Kind, Lucian. 

—ıumireia,n, 8. va. walwodia, Theolog. arichm. p. 58. 

—swrards, Neutr, ν. —rerys, 6, 9, (mirw, πέπτω), zurück- | 
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elter ' 


Theophr. | 
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Παλίμπηγος, ὁ, ἡ, (πήγω, wiyvem), wiederum zusam- 
mengefügt, Pollux 6, 164. 5 

—/unn a6 ἡ, υποδήματα κικαττνµένα παλιωπήξει, Theo- 
phr. char. 22, st. παλέµπηγαν πει versohlte Schuhe, 

--έμπεσσα, ἡ, trocknes Pech, weil es zweymal gesotten 
ist; v: πάλιν, πίσσα. N 

—/uwrlayxroe, 6, 9, zuräckkehrend; hin und her ir. 
rend, Aeschyli Pr. 857. von 

Παλιμπλάζω, παλιμπλάζομαι, bey Homer zurückkehren 
und herumirren, von πάλιν und wAalouas, Fut. wlafouas, 
Aor. 1. ἐπλάγχδη». 

—ıunrkarns, 6, 9, hin und her irrend, herurirrend, 
Analecta 2, p. 1, 

—ıumlenns, dos, 6, ἡ, (πλέκω), zurück geflochten, ent- 
fe geflochten, Oppiani Hal. 4, 47. wo andre une 

aben. 


--ἔμρπλντος, ö, 5, wieder gewaschey oder gereinigt; κη- 
Fi Athenaei p- 242. —— Base: —— an- 
derer Erfindungen wiederholt und aufputzt. 

—/unkwres, ö,7, wieder-oder zurückschiffend, Lycophr. 
1431. 

-εμπνοίηῃ, 7, (πάλων, πνοή), bey Apollon. Rhod. ı, 586. 
wiägiger Wind; diynos — —— Oppiani Hal. α΄ 
771. ανν. , 


—/proswvar, τὸ, (zalır, ποινή], Acschyli Chos. 791._Ver- 
ως; Rache. παλιμποίνῃοι. δίκῃοι, rachende Strafen, 
aximus vers. 17: also του πι 006,0, ἦν Tächend, 


vergeltend. . Ben — ie 
--εμπόρεντου, ὁ, 7, 8. ν. α. d. folgd. L,yeophr. ı 
αν {κκ νο. ὃν ἡν zurück -noch damsiahie und . ξε- 
end, poet. 
—inzerev, 20, ein künstliches Trinkgefäfs, Chishull. 
Antiq. A. Ῥ. Το, 5. 6. \ 

— wodos, ὁ, ἡ, zurückgehend, στεῖχε, Anal. Ly- 
eophır. 
— do, 8.7.0, µεταπράτης und παλιγκάπηλος, 
Höker, revendeur, Epistol. Socrat. p. 2. , 
—/ungaros, 6,7, (πράω, πιπράω, πιπράσκω), wieder 
verkauft, oft hin und her verkauft; vorziglich ein oft 
von seinem Herrn "wegen seiner Boslieit oder Unbrauch- 
barkeit verkaufter Sklave; daher überh. s. v. a. παλί 

βολος, schlechter Mensch oder Sklave. 5, τοίοις δια 
— δοθαῖσα, Analect. 2. p. 145- 
—ıurgodoela,n, oder μον 77, Mathem., vett. Ῥ. 
und παλιμπροδύτης, ὁ, dieses Dinarchus Pollueis und Ap- 
jani Civ. 5, 96. ein Verräther, der von einem zum an- 
ern übergeht und so einen nach dem andern wieder 
(πάλιν) verräth, oder dargegen einen verräth, der ihm 
etwas verrieth; davon die ee παλιωπρόδόσία, Plu- 
tarch. Alcib. 25. welches bey Polyb. 5, 96. auch durch 
verstellte Verrätherey übersetzt wird, vergl. Pluar. 9. 
p- 55. H. Diodori 19» g1. . 
-εμπρυμνηδὸν, Adv. rückwärts, Hesych. welcher aueh 
wahlureruvor χώρησιν für allmähliche Rückkehr hat, und, 
mit πρήµνα» xporsaodas vergleicht, 
-.μπυγηδόν, Adv (eye, πάλιν], rücklings, arschlings, 


Hesych. wo vorlier —— stand. Aristot, part. 
an. 2, 16. wo mei» πιγηδὀὸν steht, 3 


Ἱ--έμπωλος, ὁ, ἡν wie revendewr, der etwas wieder vef- 


kauft; :2) wieder kauit, Pollux 7, τὰ. 
Hallugnmwor,o,f, 5. v. a. ἂύέφημας und ύφημοε, bey 
Philo; überhaupt dem ef, widersprech 7 Eurip. 
Ion 1096. Ἰαβροσήναε, Tryphiödori 410. 
—/ugostos, 6, 9, (geıraw), wiederkehrend, Maximus 
xarapyuv 332. 1. 520 


—/ugew»r, 6,7, der andern Sinnes ist- wird, Lycophr, 


1349. 


fallend, zurückkehrend; blos das Neutr. kommt als Adv. —ıugens, 0, 7, wieder gezeugt, wieder belebt odes 


bey Homer Il. m, 395: Odyss. ε, 27. mit dem Plur. ver-; 
bunden vor, wie ἐπιτηδὲρ π. ἀκλεὲς sorws, wie cs auch 
die Spitern,, Apollonjus, Callim. und Aratus, brauchen. 
6. Buttmann Lexil. $. 42. folgd. : 


wachsend, Lucian. 


—iuywaroros, oder vielmehr' παλέωψηστος, ὁ, v. (ψάω), 


wicder aufgekraizt, yorzigl. von Pergament, oder einem 
‘andern Material zum Schreiben und Zeichnen, worom 
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Malıwögunrot, ὁ, ἡ, (ὁρμάω) , παλένοροε, ö, 7, und πα- 
Alvogsos, Hom. (ὄρω), s. v.a. παλινόρµενος, um-zurück- 
kehrend. 8, παλένωροφ. \ 

—ıroordw, ὤ, f. now, ich kehre zurück. | | 

--.»όστιμος, 6, 9, zur Rückreise gehörig, span, Lust 
zum Rückkehren, wie worıwes ἡμέρα, Tag der Rück- 
kehrt, Oppian. Hal. ı, 616. 

=ivooros, ὧν %, &urückkehrend - kommend - gehend, 
—— ο. pl. 3, 26. von Getraidearten. Soll πολύνοστα 

eilsen, + i 

-εοῦρος, ὁ, ἡ, (ofeor), zum zweytenmal pissend, 
Martial. Ἡ 

--ε»ονροφύρος. 8. in — 

—ırmeodocie, 7, 6. τ.µ. παλίμπρ. ’ 

— n, bey Polyb. 15, 7. s. v. a. παλἰῤῥοια. 

— 0, 7, (σκιά), dicht —— —— 

ster, dunkel, yuuw», 5. v. a. Logepos, Sophocles, 
σι ie o, να παλιλλογέω, wieder reden, Ac- 
sc eb. . 

-{νότρεπτος, ὁ, 7, (στρέφω), zurück- oder umgekehrt, 
sich rückwärts oder umkehrend;; bey Nicander. Ther, 679 
παλίσερεπτος. , 

—ewescdfgrak ὁ, 7, (στροβέω), Lycophr, 759. 5. ν. a. 
παλινδίνητος. 

--ἔνσεβοφος, 8. vu a. mullvorgerror. 

—irriros, 6, ἡ, (riw), wieder bezahlt oder wergolten ; 
bestraft, gerächt. πνεύματα mellvrıre Όήσειρι' mped. 
Clementis Strom. 6. p. 754. erklärt man: die Winde 
wieder blasen machen; aber Suidas hat- richtiger παλέν- 
rova, 

--ετρκία, ᾗν Plutarch, 7. Ῥ. 185. das Wiederfordern der 

ablten Zinsen. 

-ἔφτονος, 6,7, (πάλιν, τείνω), zurückgespannt - gebogen, 
παλίντονα εὖξα τιταίνων, Hom. welche man bey Hero- 
dot: 7, 69. nach beyden Selm zu biegen — 4 — 
rovoe dpuorin κόσμου ὥσπερ λύ τόξον κα pa- 
aluror, Decke de Iside c. 7 2) walirrova, gewisse 
Kriegsmaschinen, damit Steine zu schlendern, sonst 
—— genannt; οὐθότονα schleuderten blofs Pfeile und 
ne in den Mathem. vett. p. 91. steht παλιν- 
τόνια τ. 

— τράπελος, ὁ, ἡν zurück- oder οπερεβοπρεκοῖντε, s. v.a. 
—— — Pindari Ol. a. 68. Pollus kat auch. das Subst. 
--εραπελία, y, ohne Erklärung, 5, 13%- 

der De. Re ga 3 --εφτρέπω. 5. πάλεν — .ο. 1. Ἅ 6 — 

--,δίωξες, Applani Punic. 46. wofür Mithr. πα- [--εντρεβήεν dot, 6, ἡ, und παλέντριψ, Bor, (ππαλεν, τρίβω]ν 

ch bi abgerie > durchtrieben, schlau, tückisch, Soph. Phi 


kiufıs steht, welches man nachsehe. η - z 
—ırdogla, 7, 5. τ. a. σκέτο, Hesychii Plato malıwdoplav| 448. ὕνου παλιντριβέος, des tückischen Esels, Simonid, 


saloas αὐτοῦ. Eben so Photii Lexic. vergl. Pollux 6,|—ırrgordouas, ich kehre mich zuriick, ich kehre zu- 
164. 7, β. } rück, A on. Rhod. Hesych. har παλιντρωπάοµαι in 
—ırdgoulw, ü, (παλένδροµος), zurücklaufen oder kehren. 


: ws . demselben Sinne. er Nicand 
--νδρομῇὲ, dor, 6,7, 8. 7. a. παλίνδρομος; zw. ırroorn6,'0, 9, 5. va. παλίντροπος, Nicander: 
-νδρομία, ἡ, das Yurachgehen, Rückkehr, das Hin-|—ıvrpowia, ἡ, die Rückkehr; 2) das Umkehren, die- 
und Hergehen, Anal, -| Veränderung; bey Apollon. 5, 1157. sind walırrpomias 
—ırdgonimör, 7, ὄν, zum --ὄρομος gehörig, ihm eigen, | : Zweifel, Angst, Unruhe, . 
un κένησιε, 8. ν. ᾱ- — Öponia, Strabo. - ]--έντροπος, ὁ, 7, (τρέπω), um-oder zurück gehend -keh- 
— (rdoo ος ο, 7, zurück oder hin und her laufend, zu-| rend; ποζε, Anal. παλίντροπα βορλέύματα καὶ ταραχώδή, 
rück oder wiederkehrend. Plutar. Cicer. 47. wo vor Wyttenb. πάλιν προβοτλεύματα 
-ırlafa, ᾗ erneuertes Leben, zweytes Leben; von stand} 7 μάχη παλίντροπος. ἐγένετο, Diodori 19, 1 
—ir&wor, ὁ, 9, wieder auflebend, poet. Treffen wendete sich - änderte sich zum Gegentheile. 
--ερηγεμία, 5. molırnreula., ? Eben εο ἀγῶν wal., Appian.; bey Eur. Herc. 1067. παλ. 
--.γδρνσες, εως, ἡν (idevw), das Wiederfestsetzen, Hip- ἐξεγειρόμενος στρέφεται statt wiederum; " παλ. ὄμμασε, Ae 
— idee ἔριθμοὶ δεντεροδο. ῥμάνος καὶ; ἐπ im «ο γι; Ag. ο μαμα. 
— v 2* 
walrıdw uewor , Theolog. erithn. Ῥ. 22. zum zweyten Mal 3388* dos, 6,7, (εὐπτω), zurückgeschlagen, Apoll. 
v.nd ins UÜnendliche wiederbelt. Eben so brauclien diese od. 5 1052. , 4 lack 
zwey Wörter und τριοδεῖν, zum dritten Mal wiederho- | —erruxns, o, 9, Asschyli Ag. 474. dem rrmeot, glück- 
len, Jamblichus und Nicomachus; διπλοδεῖν, ‚zweymal lichen, entgegenstehend, der ein entgogengesetstes- wi- 
hinter einander wiederholen, Theon Smyr. Music. p- driges Schicksal hat. 


145. —ıvudiw, ὦ, (ωδὴ, πάλιν), den vorigen Geang wieder- 
ππεγοδία, 4, (ddos, πάλι), Rückweg; Rückkehr, Dio- holen oder wiederrufen ; überh. wiederrufen ; davon 
dor. Sic. ‘ 


: „ : --. δα, 7, Wiederiolung oder Widersrufung des vori- 
-ıröphirof, 6, ‚zurickkehrand, „5, .ögueros. . „gen Gesangs; überh. Wiederruf.  . ' 


mari die erste Schrift abkratzt und ahdere darauf schreibt, 

Plutarch. 8. p. 9. und 9. p. 177. codex rescriptus. 

[αλέμιυχος, ο, 9%, (wer, male), wiederum beseelt, 

neu belebt. " 

Τάλεν, Adr. zurück, πάλιν ερέπεσθαε, zurück - weggehen ; 

— rn vier doio, Il. 18, 1138; wendete — 

ibrem ale wen Αλία. Ἔραπε, 20, 

Homer wollte ———— us es überall für zurüc M 

ren. So wahr ἐρέε, Il. 9, 56. widersprechen, ‚und 4, 

857. πάλεν Ἰάζετο µῦθον, redete anders als vorher, oder 

wie Odyss. 13, 357. redete anders, als er εν * 

2) wiederum, abermals, von neuem; 5) im Gegentheile. 

Vorztigl. zeigt es diese Bedeutung in den Compos. z. B. 

mahlugmuos. Oft wird αὖ und dergl. noch zugesetat, 

u 6% %, der von beyden Theilen die Bot- 
schaft und Gegenbotschaft bringt. " 

---ε»άγρετοςῬ, 0,7%, (πάλιν, ἀγείρω), der sein Wort wi- 
derruft, zurücknimmt, veränderlich, unbeständig, ver- 
ändert; ἆἔργον, Callim, [wandelbar, IL ı, 526. Timaei 
Gloss. p. 204, _ 

—ıvalperos,o,n, (πάλιν — eine Magistratsperson, 
die abgesetzt und wieder gewählt wird; 2) ein Gebän- 
de, das eingerissen und dann wieder aufgebaut - ausge- 
bessert wird; verderbt; schlecht. #adıwralpera γὰρ πάντα 
—— καὶ ὄνεφδαρμένα, Plato Timaei Ῥ. 415. 8. tiber 

ımaei Gloss. p. 204. 

—ıvaudns, 6,3, (αἴξω), wieder wachsend, Anal. 

---εναυτόμολος, 6,7, ein Ueberläufer, der wieder von 
dem wegläuft, zu dem er vorher überlief. 

Takıvdans, 6,7. 5. in παλέγγρωστος. 

—ıwrdınw, (δίκη), wieder — noch einmal rechten, 
sein Rechr-seine Sache noch einmal suchen, den Procels 
erneuern; davon ‚ 

—ırdında, ἡν das Erneuern des Processes, um ein besse- 
zes Urtheil zu erhalten; διαδύσεις ---δικίας, Ῥ]ωτ. De- 
mosth. 6. Herodiani 7, 6. kommt auch in Tabula Heracl. 
p- 240. in etwas verschiedener Bedeus. vor. 

— —— 6, 7, von neuem vor den Richter zum Spruche 

ebracht. 

BE. divnros, 6,7, (δινω), zurück oder hin und her wir- 
belnd oder sich drehend; Θάλασσα, ἄστρῴη ἀνάγκη παλ. 
Anal. ovgavos παλ., Nonnus, ι 

—ırdıria, ἡν (din), Strudel- Wirbel eines sich zurück 
oder hin und her bewegenden Körpers; vorzüglich der 

. Luft und des Wassers. - 




















HAAIN 


Ἁαλήνωρσε, ὁ, ἡ, wahlvupos ἐξεκόκκισεν hat Hesych, aus 
Aristopb. Ach. 1179. (wo παλένορον steht) d. εἰς rormiau 
ἐξέκλασεν καὶ ἐξέβαλεν erklärt; bey Aratus 452. erklären 
παλίνοιρα die Scholia πιλιν κατὼ τας ὥρας ἀνατέλλονεα 
καὶ δύοντα; es scheint aber auch da παλέίνορσα, wie versu 


$4-, richtiger zu seyn, . Die Glosse Hesychii,, παλι ώρες, 


ἄκοντας, oder, wie bey Photius steht, παλκώρονε, -ἄκον- 
rıoras, ist dunkel. 
Παλιούρινος, ὁ, ἡ, rom Dorn 
—iorgof, %, ein Dornstrauch, 
Virg. Ecl. 5, 50. Plin. 16, 30. rkamnus paliurus Linn, 
-,ονροφόρος, 6, ἡ, θρίνοξ, Analect. 2. p. 170. πο. 4 
wo andere mit Toup παλινουρόφορος, 8. v. a. παλένορος, 
hin-und hergehend, lesen. Jene Les. bed. eine drey- 
sackige ‘Gabel vom Holz des paliurus gemacht, dergl. 
im südlichen Frankreich noch jetzt aus dem Holz des 
Zürgelbaums (Celtis) gemacht werden, wie Dülsmel an- 
"merkt von Fällung der Wälder ı. 8, 152. 
ἐΙαλιῤῥοίω, ©, (mailgdoos), ich fliese hin und.her; ei- 
gentich vom unstäten — — von — und Fluch, 
‚Srrabo 5. Ῥ. 229. metaph. wanken, unbeständig seyn. 
et, ü, (πάλιν, Eidos), s. v.a. --ρῥοια., . . 
--ῤῥοθδοςν #7, Wrrifgodros, 0,7, Asschyli Ag. ı 
σος, wars ---ῥοῦίη, Arati 547. ein rückwärts eiwegtes 
Schiff, vergl. 1013. Bey Apollon. Rlıod. 1, 1170: sind 
--ῥόθια δ. τν. a. παλίζῥοια. j 
—/ddora, a, das Hin- und Herfliefsen des stärmischen 
Meeres und eines jeden Wassers, Callim. die Ebbe und 
-Fluth; metaph. das Wanken, Unstät- und Unbeständig- 


aliurus gemacht; von 


..Υ.8. 


seyn. ΄ « .. . 
--(ῥῥοεβδοςν, ὃν ἡν δίραε, Oppiani 5, 200, . we andre 
Handschr. παλέῤῥοιζοι haben. 8. ῥοιβδέῳ und παλέῤῥους., 
--,ᾖῥσος, zusammengozogen Παλίῤῥυυς, ὁ, 7; hin und zu- 
rück- (πάλιν) her Sielsend,. (ῥέω, door), are, — 
Hal. 2, 398. vom stürmischen und unruhigen. Meere; 
auch von der Ebbe und, Flutlı des Meers, wis παλιῤῥό- 
#09; metaph. unbeständig,. unstät, wankend, Oppian. 


Wal. 5, 220. divnos παλεῤῥοίμσε, wo die Handschr, παλιῤ- 
— und παχιῤῥοίβδῃσι haben; jenes aber steht so aueh 
ey Lycophr, 580. 


—llboror, 6,7, (ῥέπω), zuräck sieh neigend - wendend, 
‚gebogen N gekrümmt, Eur, Electrae 4ου. , 

--εῤῥόμη, N Diodor. 3. 51, ἐπὸ * παλιῤῥέμηε «θρύως, 
wo πάλιν ῥύμης steht, 5. V. α, παλίρῥοια, - 

--ῥόντος, ὁ, ἦν (ie), 5. V. a. παλίρῥους, Photius hat 
παλίνρυτα πνββι ας 

.-ίσκισο, ον ην 4. v. a. παλένσκεος. ' 

--ισσντέω, u, jch ρε] oder kehre zurück mit Solınel- 
ligkeit oder ‚Hoftigkeit, Diodor. Sie. von 

—/[eovros, 0,7%, (πάλιν σνόµενος), zurück springend -ei- 
lend- gehend, Apollon. Nicander. ' : 

--ἱστρεπτοῦ, ὃ, ἣν zurückkehrend,, Nicander, 

jouklswuros, 0, ἦν (malen αὐλλεντος), wieder gesammelt, 

Grammat · 

-iynarofı ον 9 Y 4 

—lwEis, ὃν (πάλιν, ὥκοι, d.i. 
und Verfolg:n des Feindes, wenn nämlich der vorher 
Σας, sich * und seinen verfol — Feiud - 
ziickschlägt; im. Gegens, wpoiwfis, 6810 acut. 
ας τι. * 69. 8 παλινδέωξις. " a 

--κώρας ἀποῤῥήτους, Acliani h. a. 15, 19. zweif. für Lie- 
besreiz. 8. zakvwgos. 

Halkka, ἡ, (πάλλω), &v. a. σφαῖρα, der Ball. Im Homar 
Odyss. 6, 135. lasen einige πώλλαν ἔπειτ Füdıyar, und 
Hesych, erkları πάλλα durch σφαῖωα ἐκ ποικίλων νημάτων 

εποκηµένη, ein aus bunten Flecken zusammengesetzter 
all. Er har auch das Wort παλίζεσθαι, σφαιρίζειν. 
Hippoorates, wo er von der ausgeronkten Schulter redet, 
hat die. Worte: ai πάνυ σμικραὶ οφαῖραι καὶ σκληραὶ, 
ofas πολλαὶ ἐκ τών σκντέων ῥώπτοντας, wofür Galeni 
Jomment, in den Chirurg. Cochii p. 138. hat: οἷα ἐκ 
ει». πολλών οκυτέων ῥάπτονεαι, aber die 
sehoint πάλλαε zu scyur ; 


s. v. a. παλίωψηστι 
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ioscor. 1, 121. palinrus, 


ον, 5 
Ban). das Zurückschlagen | - 


wahre Lesart | | 


HAANA 


Πάλλαγμα, τὸ, (πᾶλλαξ), der Beyschlaf mit der Con- 
eubine, Aesehyli — 303. παλλαγμάτων, wo andere, 
παλλακισµάτων oder παλαισµάτων lesen; der Schol, erklärt - 
es d. περιελοκαί. 

--λάδιον, τὸ, Bild oder Statue der Pallas; ein Ort zu 
Athen (Plutar. Vlies, 26.), von welchem der Gerichtshof 

‚ ἐπὶ Παλλαδίῳ ‚hiels. wo die ἐφέται salsen und richteten. 
Pausanias ας, 28. Pollux 8, 118. 

mtansia,n, und παλλακέα, der Concubinat. 8. πάλλαξ. 

κα κ. rırl, ich bin die Concubine von einem; 
τινα, halte ein Mädchen zur Concubine. 8, πάλλαξ, 

—Lann, n, Concnbine, Kebsweib. $. πάλλαξ. 

--λακία, η. 5. παλλακδία, 

--λάκιον, ro, Dimin. von παλλακός, 

—laxis, (dos, 1, 8. ν. 2. παλλακή. 

--λάκεσμα, ri. 8. wellayne nach. 

-λακός, ὃν der, amasius, geliebter Knabe; von 

Ηάλλαξ, ακοξ, 0,7, anch πάλληξ, 8. V. δ. βούπανεν νέου 
Jüngling, Mädchen; davon kommen alla, παλλακὶς, 
παλλακός, παλλάκιον, παλλακεύοµαι, παλλακεία. Bey Ho- 
‘mer heilst παῤλακὶς eine junge Sklavinun, die dem Herrn 

“ als Coneubine, Kebsweib: ος Βο. gebrauchen auch 
die Spätern παλλακὴ und wailanie, Ein Knabe, der sich 
dem Liebhaber überläfst sur Paederastie, heifst παλλακὸς 
und παλλάκκονν 5. V. 5. nepaxıor. Davon παλλακεύεσθας 

‚ rl, einem als Kebsweib dienen, Concabine von jemand 
seyn. Herodot, 4, 160. mr Φρονίμη» πκραλαβών ἑπαλλα-- 
κεύετο, gebrauchte sie als Concubine, Demostl. c. Noae- 
ram p. 1208. τες μὲν ταίρι ἠδονῆς ἔνεπα dyoner, τὰς δὲ 
παλλακὰε τῆς θεραπείας ταῦ σώματος, wofür andre lasen - 
re καθ ἡμέραν παλλακείαε, Davon ist das las. pellex 
von Mädchen und Knaben in demselben Sinne gebräuch“ 
lich 6. d. folgd. ' 

Παλλάς, adoo, n, die Pillas, Minerta, als Kriegesgöttinn, 
vom Schwingen des Spisfser oder der Argis, πάλλεν. 
Hemstwrhuis leiter es von wallor (malinE) als Fem. ab; 

‘ nnd dann bedeutet as di» Jungfer. Nach Strabo 17. Ἡ- 
601. 8. hielsen die jungfräulichen Priesterinnen Παλλάδες, 
Pluilistides Rustachii ad IL p. 65. hat πάλλαντες für νέου 

esetzt. 

—layarsdı τὸ, ur. d. κρόµµνον, die Zwiebel bey d 
Askalonensera mach Hesych.“ Daher pallacana bey Pi 
. und  Apieius, eine Zwiebelart mit länglichtene 
Πορία. . ͵ . ' 

— 6, %, (πᾶν, λευκός), durchaus, ganz weils, 
Anali A 

Mallnk, va παάλλαξ. 

Hallo, ich werfe, schleudre; schwinge, schüttele; 
2) auclı als Neutr, in heftiger Bawegung seyn, zittern, 

.beben. πάλλει ἡ καρδία, das Herz bebt. mir; πάλλοων 
φόβῳ., Eben se viel ist mallonas, ich zittere, bebe vor 
Furcht, oder springe vor Freuden, Aesschyl. Choe. 520. ° 
Β. παλμαστικός. In Asschines Dial. 5, 14. yapar φλεγµο- 
ns δίκην παλλομένην καὶ σφιγµατώδη. Il. 6. wide δὲ χερ- 

δὲν, schwang ihn, hielt ihn mit seinen Händen empor; 
5) πάλλειν κληρους, auch allein πάλλειν und πάλλεσθαι, die 

Loose zusammen werfen und loosen, «λήρῳ νεν πεπά-- ' 

laods, Il. 7, 171. Herodoti 8, 128. niardas, Callimr, 

Hym. ı, 65. ὅδ᾽ αὐτοὺς κλήροιες ἔπηλαν, Soph. El. 705. 

durchs Loos vertheilt und geordner hatten; davon wa-" 

los, ὃν das Loos, sors, sortiri, κλήρος ἕπηλαν, Soph. 

El. 610.. statt παλλομένόνς ἔταξαν. Das Stammwort ist ” 

ulm, einerley mit πέλω, πέλλω, dem lat. pello, πελε-- 
µίζω. 9 in πελεµίζω. Cornutus ο. 20. leiter παάλλαξ von 

‘ πάλλομαι ab. 8: παλάσσω nach. 

Πάλμα, τὸ, (πάλλω), der geschwenkte Körper; 8. V. 4 
πήδημα, Schol. Soph. davon 

--ρασεικός, un, mov, Nonnus ad Gregorii Naz, Stelit, 
p- 151. εὐ παλμαστωκόν ἐστι τὸ διὰ τῆς πάλσεως τοῦ σωώ- 

µατος γνωριζόμενον, olor ἐπάλθη ὁ δεξιός ὀφθαλμὸς, τὗ- 

δε σηµαίνει, wofür Suidas in σέωνιστική gesetzt hat, παλ- 
wixöv. Dafür sagt Theoer. 5, 38, ἄλλεται ὀφθαλμόν men - 
€ δεξιῤς, Plausi Pocud, 1, 4, 105. ita’supercilium salit“ 


IAAMA 


Cf. ad Callim. in Cerer. Es bedeutet eine zuckende 
und gleichsam hüpfende Bewegung eines Gliedes. 

Παλματίας, ου, 8, osopis, eine Erderschütterung mit 
Beben und einer Vibration verbunden, also tremor kerrae, 

— ολο εν auch = a ας. Fr 

«Πάλμη, ἡ, (millo), der Schild, parma, hingegen 
palma dis flache Παπά bedentet, 

ge xn, κὀν, zum waluds gehörig; οἰώνισμα m. eine 

orbedeutung aus dem παλμός genommen, Suidas. 
παλμαστικύο 

--μός, 6, (πάλλω), das Schwingen, Schwenken ;. nentr. 

as Zittern; α γούνασε, Nicandri Ther. 744. Vibriren, 
Schlagen des Pulses; παλάμης Θελέφρων, Anal. 2. p. 521. 
---μοσκοπίαν ἡν das Weissagen aus der Betrachtung der 
"ibration - vibrirenden Bewegung oder dem het igen 
Pulsschlage eines Theils; von, 

— uboxumos, der aus der Vibration oder aus dem hefti- 
gen Pulsschlage eines Theils wahrsagt. 

— vos, ©, ἀφθίτων, der Pluto bey Lycophr. 691. 

εν ὀλυμπίων bey Hipponax s. v. a. βασιλεὺς, König; 
Dosiadse Ara ı. 

— umdne, ες, 6, n, (εἶδος, παλμός), einer Vibration -dem 
Pulse ähnlich, Diodor. 4 

--μωνν 0005, ὁ, 8. in ἑπάμων. . 

Πάλοςν ö, (παάλλω), die Schwingung, das‘Werfen; 2) das 
Loos, sors, 5. πάλλω no. 5. 

Παλτάζω, (reiröv), mit dem Spiefse werfen, Hesych, 

—regpıor, τὸ ber Swidas, σεµίζαλος, 8. wuÄrırg. ι 

—rör, ro, das Geworlene, Wurfspiels; Neutr, von 

—ros, 9,0r, (πάλλω), geworfen, geschleudert. 

Idiro, Il. 15, 645. jwahrscheinl, st, ἐπέπαλτο, ἐν ἄντνγι, 
stiels an den Rand, von wailw, 

Παλυντή, ἡν polenta, ohne Auctor. Hieher scheint bey 
Suidas παλτάρια, asuidahıs, zu gehören, von πάλη, Staub- 
mchl; und παλαία, ἀλφιτισμὸς, -οἱ δὲ πόοιν σέκουν bey 
Hesych,. von ° 

—vvo, (πάλη, feines Mehl, Mehlstaub, Staub), eizentl. 
mit Mehl bestreuen, Odyss. 14, 429. ἐπὶ 0° ἄλφιτα λευκά 
παλύνειν, Iliad. 18, 50ο. vom Schnee, tliad. 1ο, 7. χι» 
ἐπάλενεν ἄρούρας; im medio Nicander, 4) benetzen, be- 
streichen, s. v.n. waliseo, Apollon. 5, 1466. und 1247. 
κάρην ἑδρώτε παλῦναε, Dionysis Perieg. 1049. 

Depe, τὸν (πάομαι), dor. st. κτῆµα und xrıjvos, Theocr. 
Fisrula, 

Haupeaskeia, %, wolstäindige und ungeschränkte Rö- 
nigswürde, Aristot. Polit, 3, 11. 

—gavikeıa, y, Anal. Alllerrscherinn, Herrscherinn’ über 
alle — —— Femin. von --ῥασνευς, 
έως, ö, Allberrscher, König aller, P 

—Rdshugos, ἂν or, ganz abscheulich, Aristoph. 

--βέβη λος, ὧν 7, Ρα. profan- frevelliaft -ruchlos. 

—Blar, ον, 6, (mär, Ada), allgewaltig, alles bezwingend. 


Pindar. FR 

— Hkaßns, 6, ἦν braucht Manetho 4, 
F schadenleidend, der alles verliert. 

—Bogos, ὁν 7. (Bogu), alles fressend, Fresser. 

—Böravos, 0,7, kräuterreich, Hiob 5, 25. 

--βότος, ὁ, ἦν (βύοκω), alles nährend, fruchtbar, Aeschyli 


up 505. , . . : 
—Bovlos,0,%, der in allem sich oder audern zu raten 
es nährend. Stasinus Selol, Hom. 1l. 1, 5. 
τορα yalay. 
— sdrasos, ganz eitel oder vergeblich, ἄκος, Aeschyli 
Ag. 595- ς 


weils, Orph. hymn. 24, 4. not, 
ee 
t παμβώ-- 
Häppa, f& L. st. ana. 
. *— i, Adv. Apollonius de Conjunot. p. 500, in dem al- 


δι. m. 76. passive 


— fürst, εδος, ἡν ήν Soph. 8. V. 8. 
--βώταρ, ορ, 6, Gr (βόσκα, rad ώτης, 

--μµακαρ, αρος, ὃν 9, oder παμμµακάφιστος, bey Hesych. in 
—— allsclig, gauz ας. ee 
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HANDA 


Παμμάχιονι τὸν allerley Kämpfe; Suidas u. Photias er- 
klären es durch παγκράτιον. 

—uwayos, 6,7, Adr. ---άχως, (μάχη), in allen Arten von 

‚ Kipipfen streitend; alles bestreitend - bekämpfend „besie- 
gend; — Asschyli Ag. 176. ἀτυχίη, Hippocr. über- 
grolßs, erwältigend; 2) 8. v. a. παγκρατιαστης, Pollux 
w Plato Euthyd. Theoer. 24, 112. sınzoas πάμµαχον (τὴν 
π. ἀγωνίαν) ‘Hoaskjs, Dio Chr. or. 57. p. 107. R. 
Ἱπαμμάχων κεραννός, Antipater Sid. ep 68. 

—ulyar, aln, ger und παμµογέθης, 6, 9, sehr grolss 
παμµέγιστος, Aeliani v. h. χο, 2, 

-μεδέων, ὁ, Allherrscher, Fem. ---δίουσα, ἡ. Ἄριστοῦ 
παμµεδίοντος, Inscriptio Yatic, bey Alleman. ad Ῥχοεορ. 


Pr $ 

— weht, nz schwarz. 

—ueins, dor, ὁν m, (µέλος), in allerley Melodien, #ures, 
5. Maccab. 7, 16. ἑερεῖον, Pollux ı, s.v. a, ἀρτιμελής. 

--μέτρος, ὃν 7, (μέερο»), mit-von allen Maafsen- Vers- 
maalsen. RN μμ 

--μήκης, κος, 0,2, xos}, sehr lang. 

—unris, ıdor κ Umee ‚ref, eine Nacht durch den Volk 
mond erleuchtet, Αταά 189. j 

—unvos, 6,797, (sfr), durch alle Monate, also durchs 
ganze Jahr dauernd, Soph. EI. 851. 

—unormp, 0ρος, 6,7, 8, Υ. a. zarreyvos, durch Aunss al« 
es vermögend, 1. — 490. ' ι 

πμήτειρα, ἡ, Οτρί, 5. 545. Oppiani Hal: 1, 414. Me 
leagri Ep. 102. Hymn. Hom, in ατα 1. und πεαµή- 

. τωρν %, Allmutter, aller Mutter, wie die Erde, 
*5* Ant. 1982, ronde παμωῆτορ »εκροῦ, ganz Mutter. 

—untis, ö, 9, der alles weils oder versteht oder vermag, 
Veos, Simonides Theophili ad Autel. 2. p. 74. 

—uılzavos, ὁ, ἡ, (πάν, μηχανη) 8. v. a. παντοπύρος. 

--“μέαρος, ὁ, ἡ, ein Superl. ron der Bedeut. des µεαρός, 
mas, erzböse, erzfrevelhaft. 

—wersjs, dos, ὃν 9, (μέγα, μεγνίω]ν aus-von vielen ge- 
mischt - vermischt; #oy , Lycophr, 2 

π-"αέκροςν ὁ, ἦν ganz klein. 

--"μεκτος, 6, 3, 3. ν.α. παμµιγής. 

pure 6, 7, ganz oder schr unglücklich, Soph. Oed. 

ol. 157. | 

--μομφυς, ὃν ᾗ, von allen Gestalten; ἤρως . heifst der 
ägyptische Proteus in Thevlog. arithm. p. 7. 

--μονσοθν 6,7, Όχας. Sibyll. 5. p. 573. 

—wvoapös,d, ür, 4. v. a. παμμιαρόε, Aristoph. I,ys. 969. 
ITapoveyfw, ich bin reich; der. παασχέων laced. πακωχεων 
für besitzen, Tabula Heracleensis; von . 
--μουχος, (πᾶμα, ἔχειν), vermögend, reich, dor. πά- 


wxoe · 
πα παθήςν 6, ἦν bey Manetho 4, 511. alles leidend, 
alle Are von widernatdel Unzucht. gestattend und trei- 
end. 
Παμπαιδὶ, Adv. (reis), mit allen Rindern, Die Cass. 
Παμπάλαιος, 6, m, ganz alt, sehr ale. . 
Παμπάμων, ὃν %, JSnuyrme, Hesych. in παμπάνον. 
Ruhnk. ad Tim, p. 209. ' 
Πάμπαν, Adv. ganz und ger; durchms. . 
—ravu, Adr. gar sehr, durchaus, Dio λες: 
--πειθης, dor, 6, 2, —— alle überredend, Pindar. 
— nr», Adv. eine fulsche Lesart unter andern bey Ni- 
cand. Alex. 57. und 526. st. d, folgd. , 9 
--πήδην, Adv. von zar, πάομαν naclı Schol. Soph. Ajac. 
δ8 Sehol, Venet. ad H. ζ 313. ο. vom, παντελώρ, gänz- 
ich; «γαθὸς, Theognis 615. , 
—xnola, Ἡ, (πάοµαε), dorisch, s. v. a. mayarnela, ganzer 
Besitz, ganzes Vermögen. ΄ 
--πληθεὶ, Adv. von-mir der.ganzen Menge, Plato Cri- 
tiae p- 43. wo es aber παμπ. heifsen mufs; von 
—rindn0, bot, ö,n, (mas, πλῆθος)ν 5. ν. a. manmolotr 
sehr viel; πάμπληθεν arloger τοῦ, πας sehr weit davon 
entfernt, permulium ahfuit, Dio Cass. st. πάωπολο. 
indie, ἡ (πλήθος, πάς), der ganze Haufen; die ganze 
Menge, τ grofse Menge. ; 


UAMDNA 


Πάμπ]ηκτος, ὁ, ἡν [πλῆσσω), ἀγώνῶκ ἄεθλα παάμ., Soph. 


Trach. 505. Kämpfe, wo alle mögliche Schläge gegeben | 


d erhalten werden, ο . 3 
lines, ὁ, n, ganz oder sehr reich, Suidas in Ae- 
las. 

— ὅ, ἡν Manetho 
γενέσθαι σὲ —— Ga 

Pr wıe πα aoi Aditt. 

Br ο Ἡ 7, ganz bunt, sehr bunt; übergetr. sehr 

“  mannichfaltig- veränderlich -schlau, 

—walısy ὁ, 7, Badvkav, Orac. Sibyll. 5. p. 628. bey Soph. 
Antig. 614. las der Schol. πάμπολης (vonos), ‚wo jetat 
nach Heath πάµπολυ steht, 3 | 

-olus, sehr viel, sehr grofs. , 

— f, Les. bey Josephus antig. 17, 8, 1. st. 

η 1 r ή je. 

μή : J 7, Adv. ---ήρως, erzböse oder schlimm. 

-“πόρφερος, 6, ἦν (πορφέρα), ganz purpurn, Pindar. 

—ztörrıos, la, ıor, d, verstärkte πότρισς, Anal, 1. p. 222. 

--πρασία, ἡ, —— Verkauf aller Güter-des ganzen 

’ ö „ Pollux. 

— —— ᾗν (reisw), sehr chrenvoll oder ehrwürdig, 
Acschyli Ag. 119. wo jetzt wegen des Versmaalses mun- 
πρεπτος in —* inne steht. 

-. ος, 6, ii, .allererster. . a 

en, ‘ er auch ganz eiterhaft, ganz voll Eiter, 

— ὃ, αν 8. v. a. πάµβορος, alles essend, viel- 
fressend, gefräfsig, Anal, | 

—gans, 06, 6,3, Adv. πα ads, (φάσ], hellstrahlend ; 

ἆ τόνου oder ganz leuchtend; ganz hell und klar, or«- 
μέλι, Acschyli Pers. qui. 
ganz. oder durchaus leuchten, hell strahlen, 


‚85. καὶ πάµπλοντον ἐν πλούτφ 
eni de perturbationibus animi 


γμα, 
— ’ 
— Lycophr. (wird von φάω, was, abgeleiter), 
6. v. 8. παπταίνω, mich schüchtern - furchtsam 
um; überbaupt ich sehe-schaue umher; ein ionisches 
Wort. 8. παπταλάω. Das Stammwort φάλαε, ὅρα, σκόπει, 
von φαλάω, hat Hesych. — 
— i s. V. a. παμφαίΐνω, Anal. j 
——— ὁ, 27, bey Pind. Pyih. 4, 414. ‚heifst die in 
Ei Zauberkunst erfahrne und an Zaubermitteln reiche 
Medea so. , 
—geryne, don, ο, 
--φθαρτος, ὃν 


2 alles verder 
ödet. . 
-ᾱ —** rast, 8. V. a. ——— alles verderbend, 


aechylides Stobaei Plıys. p. 166. wo vorler πάνφερσις 


- ἂν zweif, 
φον, ὁ, ἡ, alltönend; mit-von allen Tönen, He- 


5, (piyyor), 8. v. a. παμφαάής, Soph. 
— mas), µόρος, Bess Choe. 
end-tödend, oder passiv mit allen ge- 


sy > ΄ [3 

„ Adv. s. v.a, παντάπασι und πάγχνν Hesych. 

— en 6, J μον πιμεφίζη, Athenaei p. 594. aller Freund, 
von allen geliebt allen angenehm. 

—gleixros, 9 (piiyo), 

rannt. 

*54 T ἡν ganz furchtbar -schrecklich. 

cm 5 λήσσω nach. 

er, cn (peops), alles fartermd-nährend, das Fe- 
min. maugögfnv, Anal. 2. p. 472 

— pages, 6, ἡ, (φέρω), alles fülırend -tragend - hervor- 
bringend, j 

-.φύγδην, Adr. in einer gänzlichen Flucht, Oppiani Hal. 

Br *. ἡ, Häufen - Gesellschaft von allen Geschlechtern 


es verbrennend, Sophocl.El. 


und Nationen; zw. von 
-gehor, ὁ, ἡν aus allen Stämmen (grir), 2 Maorab, 8, 9- 
zus allen Geschlechtern (rrior) gemischt oder zusammen- 


gesetzt, Plato Politic. $. 30. J J 
-yigdne, Adv. (giew), Oppiani Hal. 2, 618. wo andre 
Handschz. —“ haben, 
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Πάμφυρτος, ö, 3. (φέρω), aus allem ischt, alles 
durch einander gemischt, allerley, —— Lon- 
in. 9, 7. 

garen, 6, ἡ, (φωνή), in-mit-won allen Stimmen oder 
Tönen; χεῖρες, Analeeta 2. p. 116. ganz sprechend. 

Hauwinros, 6,7, ganz getadelt oder tadelhaft, Mane- 
—* 4» πιό. derselbe 4, μα hat παμφέκτωρ, ὁ, der alles 


t, 

--ψηφεὶῖ, Adr. (ψήφος), mit oder nach allen Stimmen, 
einstimmig, Stob. Serm. 51. vıxgr, Anal. 

-φυχος, ὃν ᾗ, (war, pryn), Soph. El. 41. lebend, leib- 
haft; andere erklären πἁμ. ἀνάσσει für πάσαις ψιχαῖς 
erdoosı. R 

Πάμωχος, πἀμωχέω, παµωχιὸ, dor. st. πάµουχος, παµου-- 
χέω, παμοτχιῶ. 

Πάν, Πανός, ὁ, Pan, ein Wald- und Flurengott, den die 


Hirten vorzüglich verehrten; 2) ein zw. Thier, Phi- 
lostorgii h. £ 3, 11. . 
Πάναβρος, ὁ, ἡ, ganz weichlich, Luciani rhet. praec, 
-αγαθία, n, vollkoimmene Gutheit oder Güte, Stobaei 


Serm. 1. p. 20. Sch. 

—dyados, ὁ, 5, durchaus gut, oplimus, ἐλενθερία ἔμμα- 
τρος οὖσα πανάγαθον, Treyheit in der gehörigen Maafse 
ist eine herrliche Saclıe. Ἡ 

--αγήρασε, ὁ, %, durchaus nicht alterud, nie alternd, 
unsterblich, ) — 

—ayns, 6,7%, (ἄγος), ganz rein, heilig. 

--άγηκος, ὁ, 5 Manetho 2, 453. f. 1.5 

--αγία, πι gänzliche Reinigkeit, Heiligkeit, Hesych. 

—dysos, da, τον, ganz fein, heilig. 

—ayıs, (dor, 5, verst. ἡμέρα, heiliger Tag; zw. 

—ayıorla, 7, gänzliche Reinigung, Iesych. 8. ἁγιστία. 

—ayvos, ὁ, 9, ganz keusch, rein, unschuldig. 

—— 0,7, oxchaxom mavaygelort, Phoeyl. 190. wo 
vorher waveypiors stand, 8. v.2. ---ἀγριος, 0,9%, ganz 
wild, selır wild. 

—ayesus, dos, ὁ, (äyen, was), alles fangend, Analecız 5. 
p- 71. πο. 1. | er 

-άγρεος, d,n, ganz wild, Oppiani Cyn. 2, 45. 

--αγρον, τὸ, Oppiani Hal. 5, 85. ein Fischernetz: aber 
Cyneg. 1, 151. ταναὸν πάναγφρον. ‘ein Jagdnetz; Athenaei 
1. p. 25. ein grolser Hälhnerkorb oder Hühnersteige, 
zum Mästen; von --αγρος, ὁ, 7, (müs, ἄγρα), alles fan- 
gend; Avov w., Il. 5, 487: . 

—ayeorrror,o,n, gauz schlaflos, durchaus wachend; µέ- 
eıuva, Anal. 

—aseyne, das, ὃν n, dögwos, bey Nicander von unver- 
arbeiteten und unverdauten Speisen. 

Παναθέμετος, ὃν ἡν » va. d. folgd. Nicetas Annal, 

15. 

N 6, ἡ, ganz gesetzlos, ungerecht, erzgottlos. 
Bey Mauetho 4, 56. --θέσμιος; zw. 

-άθεστος, ὁν ἡν (ἄθεστος), ganz unerbittlich, Hesych. 
wo waralßeros falsch stand. 

--αθήναιαν, τὰ, ein Fest der Athenienser, zwreyerley, 
μεγάλα und µεκρὰ, grofs und klein; davon 

--αθηναϊκός, ἡ, or, zu diesem Feste gehörig._ 

--αθηναϊσταὶ, oi, Mitglieder einer der 'Adyva heiligem 
Braderschaft, Chandleri Inscer. p. 10. 

—adlıor, da, ον, ganz oder sehr elend. . 


—asyinsıs, jeooa, Πεν, gauz oder sehr strahlend 'oder 


leuchtend, Anthol. 

-αεθοέ, παναίδθη, ο. V. a. d. vorherg. Il. 14, 372. 

--αέσλθε, 0,7, sehr bunt, Anal. mannichfaltig, δήνεα 
τέχνπε, Oppian. 4 

--αέσολος, 9. 7. a. παγκακοῦργος, Hesych. 

--αισχῆς, έως, 6,9, ganz oder sehr häfslich - entstollend 
-schändlich ; davon παναίσχιστος, gleichsam der Superlat. 
Meleagri Ep. 115. 

—aeirtsos, ö,%, alles verursachend, Aesch. Ag. 1496. aber 
ee 19 heilst es dem µεκαύτιος entgegengesetzt, alleim 
. δ. 


᾽ 


*" Snidis, 


—arn, 9; 8. Υ. 8, πανάκεα, Anäleota 2. 


"Dar 


εΠανάξεος, oo, %, ganz FR: ο 
erü 


HTANAK 


Πανακαρπήε, dos, ὃν ἡν 8, v. a. πανάκαρπος, Nicandri 
Ther. 612. 

--άκεια, ἡν Heilmittel für alles, Universalarzney; 2) Name 
eines heilsamen Krautes, Plin. * 4. Virg. Acn. 12, 419. 
Callim. in Apollin. 4ο, und einer Tochter des Aesculapius. 

—äxsıeos, ὁν rn, 5. wa. παφάνηεν Nieamdri Ther. 508. 

—axeiras. In Phase Ep. 2. νάρθηκα wavaxelrar hat 

wo die Yark. Ilandsch. παρακείταν u. Brunck 
περεκοίταν͵ har. . 

—axss; ro, Neutr. von πανάκης, 6, 7, eine Pflanze, {ρά- 
xisıur, Dioscor. 5, 56. Heracleum panaces Limmaci, wo- 
von ὁποπάναξ der Saft ist; die zweyte Art ᾽{ὐκληπιοῦ, 
Dioscor. 5, 57. Thapria Asclepium Linn. ? die dritte Art 
«κερώνιον,  Diosc. 3, 55. Laserpitium Chironium Linn. ? 
Strabo 6. p: 456, nehmt wor«wor π. eine, Panacee. Cal- 

“ lim. Bp. 14. πόνακε πάντων καὶ συφίη. nr 

A * . 144. πο. 16. 

—axjgaras, 0,7, unversehrt; — ; unsterblich. 

ne; 808, 6, 9, oder aranze, (ακέω], alles heilend. 

--ακέτης, or, 0, olvos, Wein mit dem Kraute muvaxır 
bereitet. 5 5 ' 

—angis, (dor, 7, [ἄκρα, mas), auf allen Spitzen der Blu- 

ο men herumflatternd, Beywort der Biene, aus Callim. 


Seterseos;o,n, worin, Nicandri Ther, 626. st. πανάκειος, 


allheilend. Hesych, hat πάνακτος, 7) ὀρέγανος. 
—chaorme, öpof, ὁ, das verstärkte ἁλάστωρ, Analecta 2. 
“ pP. 120. no. 42. : J a 
--άληθής, dor, ὃν ἦν Callim. Adr. —Büs, ganz walır 
oder wahrhaftig. s 
—alyumv, 6,7, d, verstärkte αλήμων, Procli hymn. 2, 15. 
8,6, ἡ, alles heilend, Nicander. 
—ehlyxeos, 0, ἦν ganz ähnlich. 


s—ahrnns, dos, 6,2, (aiay), allmächtig, allgewaltig, Λε: 


schy]. 

— ganz mir Purpur gefärbt, Athennei p. 526. 

— alwros, 0,7, (mes, ἁλίσκω), alles fangend- Deswrini 
gend, Aeschyli Ag. 571. | 

--αμείδητος, ὁ, 7, durchaus nicht lachend, unfreund- 
lich, Oppiani Cyn. 5, 141. > 5 

-αμείλεκτος, ὁ, ἡν (μειλίσσω), durchaus nicht zu er- 
weichen oder zu besänftigen, Oppiani Cyn. 5, 225. 

--αμείλεχοῦ, 6,7, ganz unsanft- ungnädig- unbarmher- 
zig -grausam; ». v. a, das vorherg., Oppianı Cyn. 2, 205. 

—auspos, dor. st. marıuegos. 

--άμμοροςν, ὁ, ἡν ganz unglücklich; 2) ganz untheilhaft, 
ganz ermangelud, ἠκλέοιο καὶ αὐδῆε, Änal. 2. p. 42. 

--αμωμον, ὁ, ᾗν durchaus -.- _ , 

—ärdpwmwos, 0, 9, ανάστασις 7 ἐκ νεκριν, St. πάντων dv- 
Φρώπων, aller Menschen. 


άνετος, ὃν ἡ, (dviw), ganz zu vollbringen; act. alles 


vollbringend, Suid. Photius. 
Πάναξ, ακος, $. v. α- πάνακεε, in ὁποπάναξ gebräuchlicher. 
5 jani Cyn. 5, 408. 
—aoldımos, ὁ, 7, allgemein mt, Anthol. 
—arakos, ὁ, 9. (ἀπαλόε)ν ganz weich oder zart. 
--άπαστος, ὃ, ἡ, (ἄπαστος), der noch gar nichts geges- 
.. hat, ganz nüchtern oder hungrig, Nicander, mit 
πε, 


--απειδής, ὁν ἡν ἀταρπὸς, Parmenidis fragm, 42. ganz 


unglaublich. PR 
—areieıros, ὁ, ἡ, und παναπκέρων, 0,7, (πέρας), ganz 
unbegrenzt; unermelslich, poet. 

--απενθης, dos, ὁ, ἡ, L. st. πανιπενθής, ὁ, 7, sehr 
traurend, misyergnügt, aus Analecta 5. p. 206. no. 272. 
--απήρμών, ovof, ὁ, — 54 ganz wischädlich; ganz 

unbeschädigt, Er — — 
—annons, dos, 0, 9, (πηρε), ganz unverstümmelt oder 
unversehrt, ‚Callim. 5 
--άπεστος, ὁ, ἡ, ganz unglaublich, Paul. Sil. Ecphr. 38. 
--άποινος, ὁν 1 ή, αεμονίων ῥίαν, Aeschyli Sup. 
ganz unbestraft von den Göttern; wo vorler rar 
ποινον stand, 
---απόπληκτος, ὁ, ᾗ, ganz ἀπόπληκτοε, 


Epist. Soer. δ4. 
Schueiders griech, Wörterb, II, Th, . 
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Πανάποτμος, ὁ, 7, (dworuos), ganz unglücklich, 'um- 
gläcklichster, Tl. 24, 255. Fr Sıoerlat. δν Anal, 

--ἄπιστος, 6,7, (πύθομαι), ganz unerhört; durchaus 
nicht zu erfragen, nicht auszukundschaften; act. der gar 
nichts erfahren- nichts gelöst hat, poet. 

—deyveos, ö, 7, ganz silberh. 


gr eros, ö, ἡ, (ρε), ganz Tugend, durchaus tugend- 
haft. ς 


Πανάριον, τὸ, panarium, vras der Grieche ἀρτοφόριον 


und αρτοφορὶς nannte, Sextus ο. Mathem. 1, 234. 
--άμεστος, ὁ, ἡ, durchaus der Beste, Anal. , 
—doxerot, ö, a u. wadagxıs, ὁν ἡν (mar, αρκέω), 
. oder zu allem zureichend, überh. grols, reichlich. 

die allleuchtende Sonne, Callim. νόσος παναρκέτη, Αε- 

schyl. Chosph. 67. [πε Krankheit. ' - 

--αρμόνιος, 6,7, (ἀρμονία), überall-zu allen stimmend 
-passend ; von- mit allen Harmonien oder Melodien, 

ato Phaedri 141. λόγους m. aber Reip. 5, 10. οὐδὲ παν-- 

apuoriou djası ἐν ταῖς ᾠδαῖς ra καὶ µέλεσι hernach τὰ 
παναρμόνια, verst. µέλη; c. 15. wehoroia καὶ ᾧδη m ἐν τῇ 
παναρμονίῳ καὶ ἐν πᾶσι ῥυθμοῖς πεπονηµένη, wo man 
viell. µονσικῇ verstehen mufs. παναρµόνιον als musikali- 
sches Instrument nennt Hesychius, und Photius in παν- 
ἆρμ. führt dazu Alexis an. 

--αρχαῖος, gänz alt, uralt. ‘ 

—apros, 6,7, (apzös, mar), Allherrscher, ‚alles beherr- 

schend, Soph. ε : R 
—aoterns, dos, ö, 7, ganz schwach - entkyäftet - ohm- . 

mächtig. 

—asırla, ἡν s. v.a. σπανοσιτία, Pollux 1, 52. zw. 
--ασκηθης, dos, ὁ, ἡν anz-unverschrt, Hesych. 
— dot, d,%, Adv. --κώς, --κέως, ganz wahr, 

Ana j ' 

--α γεια, das ganze Licht; Alllicht, Allglanz, „aus 

Pluilox. Glossar. | ° 
—auynjs, dos, 0,9, (a’yn), ganz voller Glanz, 
--4ὔπνοθν, ὁ, ἡν ganz schlaflos, Oppian. 
—egparns, 6,7, ganz unsichtbar, Eratosıh, Catast. ο. 25. 
—apnkıf, Ίκος, ὁν 37, Il. 22, 40ο. παῖδα πα» αφήλικα τέθησεν 

schliefst ihn aus-entfernt ilıu von allen Knaben seines 

Gleichen; da es nach der Analogie heilsen sollte ganz 

veraltet, von αφῆλιξ u. was abgelecitet.- 

—ägtıros, ὁν ἡν ganz unvergänglich, Anal. 2. p. 25. 

—dgpexrof, 6,7, dem man ganz und gar nicht entgehen 
kann, Aeoxor, Anal. & 

--άφυλλος, ὃν ἡ, ganz ohne Blätter, Hymn.,in Cerer. 


anz 
0% 


— εἴεν ἴδος, ᾗν verst. γῆν ganz Achaia, 
--αχαιοὶ, οἱ, alle Λο]ιᾶςτ, 

--άχραντοςν 6,3, ganz unberührt oder unbefleckt, Paul. 
Sil. Ecphr., 
—awpıos, 0,9, 

sterbend, „24 f 
—dwpos, 6, 9, (üpa), ganz vernachlässiget, Aeschyli 
Prom. 363. lasen einige, wo jetzt —— steht, 
Πανβδελυρός, ga, όν, richtiger waufd. 
Πανδαίδαλος. 6, », sehr künstlich, Pindar. . 
--δαισίαν ἣν (dais), vollständiges oder gemeinschaftliches 
Gastmahl; Pliotius hat auch ---δαίσιον Safar. 
— της, or, ö, alles beilsend, (δάκνω), beifsig, Plutar, 
at. 1, & 
--ὐάκρυτος, ὁ, ἡ, voll Thränen, voll Kummers, Aura, 
ὄδυρμα, Soph. | 
-ἑάλητος, 8,7, dor. st. πανδήλητος, (δηλέω], > be- 
schädigt „verdorben; »-verderblich -böse, καύης, Hipponax 
Tzetz. Lycophron. v. 424. Hemsterh. ad Plut. p. 312. 
--δαμάτεερα, ἡ, Τε, von —drne, 6, 
-δαμάτωρ, ορος, 5, [δαμάω)ν alles 
jocheud- bezwingend, Simonides. 


-δειλος, ὁ, 7, Aulserst furchtsam oder unglücklich, Op- 


(ögıos), ganz unzeitig; zu [xüh-zeitig- 


Ir 


.v.a. 
bändigend - unter- 
— 
jani . δ. 250. . 
Br —— grolses Schrecken, Pindarus Gcliol Aristoplu 
Vesp. 507. zweiß 
. Gg 


TANdE 


Wardeluavros, ὅ, ἡ, (δμμαίνω, mac), allgefürchter, 
bey Stobaeus Physio. p. 2 ne ’ )» gei e 


—dsiros, ὁ, das verstärkte δεινός, st. πώνν δεινός, Dio | 


Cass. ' 
--δέκτειραν ἡ, κομία, die alles- fassende- aufnehmende, 
 Hippoer. Epist. das Fem. ν. πανδεκτῃρ, ὧν κ. v.a- 
“δέκτης, or, d, (mar δεχόμενος), alles in sich fassend : 


aufnehmend - enthaltend. Beywort des Orcus. Synes. Ep.' 


"200. scheint die allwissenden Grammatiker so zu nennen. 
--δέκτωρ, ορος, ὃς 8. v. a. πανδέκτης, 


-δέξευο, ὁ, 7, gleichsam der Superl. von δεξιός, dexter- 
rimus, zw. ? 


—#rox£rns, ὁν Eur. EL 1177. 
. (diexw), alles sehend. Ε 
deyne, dos, ὁν 7, (δέχομαι), alles fassend - aufnelimend, 

allumfassend , Ῥ]μιο nnd Aristot. ; ι | 
gran, 6, 2, ud a φάνε anz sichtbar, —— 
-ὅημε u. werdnwi, Anal. 2. p. 519. Adv. 

Volke, mie dem ganzen Volke ee ἠλκής ος 
— fr —— Volk; πανδγµέᾳ bey Acsch. Suppl. 


—dnuıos, 0,9, (drum), ij Volke, 
- Volk, als een u 


und πανδερκής, ὁ, 7, Anal. 


fürs ganze 
für alle, ein allgemeiner 


Festtag; πτωχὸς, Hom. Od. 18, 1. ein all iner Beti- 
‚Ier, er bey, allen bettelt, ο πμ κ 
--δπμοςι ὃν 9, vom ganzen Volke, -das gänze Volk ‚be- 


treffend, ‚ihm gehörig, allgemein, öffentlich. riysos m. 

* ἐργασίαε, Anal, nt | 

Πάνδια, τὰ, (ερ), ein Fest zu Athen, dem Zeus ge- 
feiert. 


—dınos, 0,7, Adv. ---δίκως, ganz gerecht, gperl, Soph. 

—öior, Maximi vers. 22. Ἡ. 281. ganz göttlich. 

—doxsior u. nardimor, zu, das Haus eines Gastwirths, 
Gasthaus; von | > 8 ι 

-δοκείε, dus, ὁ, (mas, δέχομαι), ο. ν. κ. πανδόκας, ἄδης, 
Lycophr, 655 

—dönsvars, ἡν s.v.a. πανδοκία. 

--δοκευτῆς, ὁ, πανδοκείτρια, ἡ, Gastwirch, die Gastwir- 
thinn ; von 

—doxsvo, und παγδκέω, ich bin ein Gastwirth, und 
nehme auf, bewirche. ἐς τὸν πανδυκείυντα τῶν dor 
τους πρώτους καὶ εἰωχέοντα, Herodoti 4, 95. ὅσα μέρη 
πι #ererae, Dionys. Antig. ή, 55. welche noch mit 
Gasthöfen besetzt und bewohnt sind. randoxeroa örkor, 
Aeschyli Theb. 15. * 

—doxik, %, die Handthierung, Gewerbe eines Gast- 
— 

—doxı00a,n, 8. ν. a. ---πεύτρια, Steph. Byz. 

--δόκος, auch πάνδοκος, ὁ, 7, der Alles Eis. oder ein- 
‚manmt; 2) ein Gastwirth. 

— tofia, 7, (πάνδοξος), vollkommener und 
Rahm, Pind: Nem. r, 15. 

—dsrkor, 6,5, ganz Sklave, Analecta 2. p. 508. 

—doiea, #, oder o:pi9, ein musikalisches Instrument 
mir‘ 5 Saiten, Pollux 4, ο. 9. Einige nannten auch das 
—— so. Niconiach. Music. p. 8. hat ge 

ürette vergleicht sie mit der mandore der Fr 

3* 4 Fa * —— — 

—devpftsw, i. dam, die pandura spielen, pundurizo, Lam- 
ridiz Heliog. 6ο. davon ee 


allgemeiner 


anzosen 


—dougsaryjs, ov, 6, der die Pandura spielt, Pandurist, | 


Arhenaet pr 182. 8. A 
—dorgourzarga, ge, f. L. aus Suidas in πηκτὶς st. πάν- 
. "ρα, µάρπέρα κρεωκύπος, ein Küchenmesser; vielleicht 
von doga,; zweifelhaft. 
—dorgeor, τὸν 85 v. a. πανδοῦρα: zweif. 
—dorpes, ὁν 5 va, πανδονριστής, Hesych, 
— Äuysior, zo, 5 v. a. mandoxsion. 
—doygels, ims, ὃν Sera. πανδοκεὺε͵, Gastwirth; davon 
--δοχεύων, ich bin Gastwirth. 
—dozir, ide, n, Fem. des folgd, aus Plato, 
-- έτος % 7. ο. w 4, αι κος, 


—dlranos, ὁ, ας, (δύραμεῦ]ν allwächrie, 
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dorga. | 
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Πανδυσία, ἡ, (dio), völliger Untergang: ἐρίφων, Anal. 
2. p. 274. und ohne ἐρίφων, πλρης π. wer, Leoni- 
dae Ταχ. go. οτεγεφῆς οἵδμιτα, Argentarii Ep. 33- 

--δώρφαν ἡν Allgeberinn, Beyworı der Erde; 2). die vom 
Vulkan geschaffene und von allen Göttern bescheukte 
Gattinn des Epimetheus bey Hesiodus; von 

--δωρος, ὁ, 9, (δώρου). β geber, alles gebend, Cleanth, 
hvma. 32. αἶσα, Bücchylides. , 

-δώτεερα, ἡν beriun, Fem, von —dwrne, που 
—rup, alles geben 5. auch παντοδότειρα. 

Πανεῦνεὶ, Adv. (ο νου), samımm dem ganzen Volke. 

Havsia, en, vers. Ösiuure, panischer chrecken , Aecneas 
Tact. 27. Rlıesi 36. heilst es Maswr τροµερᾷ µάστιγε φο- 
βεῖοθαι. 3) 2. v. a. Zupercalia der Lareiner. 

Mavsidaros,.ö.?, (dar), ῥύρποςπανείδατος, Quint. Smyrn. 
en sr .v. ——— eine ‚mit allen Speisen besetzte 

el und Mahl, RR 

-πείδεσο, 0, ήν u. marudıs, ὁν ἡν Theolog. Απάτσι, p 8. 
(dos), von allen Gestalten oder Arten. 

—sixehos, 0,7, Anal, gauz oder sehr ähnlich; Manetho 
2, 494. hat πανεικέλιον. . 

—sherdeporrö, ἦν gr frey, : Anal. 

—Ziinves, or, alle Hellenen oder Griechen, Hom. Il. 2, 
530. vergl. 683. ' 

--ελλήριον, τοι δ. ν. α. d. vorh. Eusmulı. 

IHevswos, 6, bey den Korinthiern der Monat, der bey 
den Ativeniensern βοηδρομιιόν heilst, ‚Demosth. p- 280. 

Πανέξαλλος, das verstärkte jfailor, Hesych. 

-ἐξοχος, ὁ, ἡν ‚ganz vorzüglich, Orph. 

--ἑπάρκεοθ, 0, 9, völlig hinreichend, bey Suidas in Ifa- 
‚laundrs, vergl. Analecta 2. p κ no. 54. zweif. 

--ἐπήρατος, ὁν ἡν ganz liebenswärdig, Anal. 5. Ῥ. 509. 

--επητρεμοθν ὃν ᾗν ganz —— Ven. 3. 172. 

--απέθυμος, 6,37% alles begehrend, Polemo Physiog. p- 
245. Frauz. gs . 

--επίκλοπος, ὁ, ἡν ganz schlau, κι gm 2, 28. 

--επέσκοπος, ὧν ην alles übersehend und bemerkend, 
Analecta 2. p. 108. Manerho. a 

--επέφρωνν 0208, 0, 7, sehr klug- listig; πανεπέφρονα bey 
Oppiani Cyn. 1, 538. grolse List, 

--επόπτηε, ου, ὃν alles überschend. . 

--επόρφ νεος, ὁρι ἡν (ὕρφνην mar, ἐπὶ), bis ganz in die 
Nacht oder Finsternils, Analecta 1..p. 220, no. ı. zw. 
Bed. . 

--επόψεσεν, ὁ, 
alles übersehen , 

—sgpy&rye, ου, 0, der alles bewirkt, Acschyli Ag. 1494. 

--ἔρημος, 6, 7, ganz wüste oder verlassen. 

--έσπερος, 0, 7%, (ma, ἑσπέρα), den ganzen Abend 
dauernd, Anal. 1. p. 192. _ 

—sorsor, ὁ, 9, (ἑστία), mit dem 
der ganzen Familie. warsorioıs 
Plutar. Sol. 24. 

"έσχατο, ο, 


*. Nonni Dio. 9, 135. 53, 94. Φαίδων, 


nzen Hause oder mit 
vage μετοικεζομένους, 


j, allerletzter, Apollon. Rlıod. ι 

--έτηον ὁ, Τι durchs ganze (ἔτος) Jahr dauernd; πάνετες 
wie Adv. Find. Pych. 1, 38. , 

--ετήσυμοςν ὃν ἡν ganz wahr-lauter- zuverlässig, Orph. 
Argon. 542. = 

— ο, 7, ganz eitel oder vergeblich, Orph. Ας. 
on. 1226. 

—— ονος, 6, %, ganz glücklich. 

2* — ἡν von ganz leichtem oder bequemen Zu- 
ange, Polyb. 

--ε er . gauz ruhig oder still, Apollon. Rhod. 3, 
11605. | κ B 
—sroomor, ὃν %, Theophi. de Odorib. p. 455. ἅπαν we 

εἰπεῖν πανεύουµον ist wahrscheiul. eine f. L. statı παν we 
εἰπεῖν πρὸς πᾶν εἴουμον. 
— erreins, 0, 7, ganz gering oder schlecht, Grammat., 
---εέτονος, ὁ, ἡν das verstärkte εἴχυννε, Anal. 2. p. 30. 
—sögnpos, ὃν %, gams oder schr preiswürdig, Dion. 
Arcop. 


. 
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Πανεύφρωνν,ονος, ὁν %, (εὐφρύνη), 8 ν. 8, πάνννχος, Ότα- 
tinus Pollucis 6, 163. : . 

--εύα γηναῖκα, (ev), Heraclitus Incredib. 25. den Bey- 
schlaf mit einem Weibe treiben. 22 

— sg hor, ὁ, 7, ganz —— durchkocht, 'muchin του 
Metallen, von allen Schlacken gereinigt, Hesiod. Scut. 
308. κασσίτερος, wie ἄπεγθος χριούς. 

--εχθής, 0,7, ganz feindselig oder verfeindet - verhaßsı, 
Orph. Iıym. 60, 11, der Superlat, πανέχθιστος, Lycophr. 
1057: 

Πανηγεμῶν, όρος, 6, Aller Anführer, allererster, Cle- 

" mens Α 

-ηγερεαάρχέω, @, ich bin Vorsteher- Anführer einer 
πανε, Chandler, Inser. p. 56. 

--αγυρεάρχην ου, 6, [πανηχέρεως ἄρχων), Anführer einer 
feierlichen oder festlichen Volksrersammlung, Plutarch. 

. 8. 6. δ. , 

Πεν ερέζων f. ἶσω, (πανήγνρις)ν ich begehe-feiere ein 
Volksfest, wohne ihm bey; daher drückt das Wort 
auch alle Vergnügungen, welche mit den Volksfesten 
verbunden waren, aus. οἱδ ἂν αὐλιῶν σερίγγων €’ ἐνοπὴ 
da τοῦ στρατεύματος ἐπανηγερίζετο, man würde nicht 
den Ton der Flöten wie auf einer Festversammiltung hö- 
ren, Heracliti Allegor.g. 2) späterliin bedeutete es 'auclı 
eine feierliche, besonders Lobrede in einer Volksrer- 
sammlung halten, und jemand loben, einen Panegyricus 
ihm halten. µ 

—nyvoınör, N, 09, Adv, --κῶς, zu einer allgemeinen 
Volksversammlung - einem Festtage - einer Feierlichkeit 
gehörig-geschickt-anständig; festlich, feierlich; daher 
geschmückt, geziert; im eigentlichen Sinne sagt Plutar. 
9. p- 545. Ἡ. ἄδροισμα παντοδαπὸν καὶ πανηγυρικῶς jie- 
uyufvor, πόρο 

Πανήγυρεεν εως, 9, (mas, ayopn), eigentl. Versammlung 
ımd Zusammenkunft des ganzen Volks, vorztigl, eine 
festliche - feierliche an einem Festtage oder Feiertage, 
meist mit Processionen, Musik, Tanz, Liedern, aller- 
hand Wortspielen, Schmausereyen und Märkten beglei- 
tet, also überh. ein Volksfest, Festversammlung. 

—nyugsonos, ὧν (πανηγυρίζω), das Feiern-Begehen eines 
Volksfest. ο. . 

—nyepsorns, οὗ, 0, (πανηγερίζω), der ein Volksfest mit- 
feiert oder dabey zugegen ist. 

zazreris, οὗ ὃν 8. v. a. d. vorh. sehr zweif. 

—yAros, 0/7, ganz besomnt, ganz sonnicht - heiter - klar, 
ἡμέρα. ganz heller-heitrer- Tag, Aclian. 

—nuedor, Adv. (πᾶς, zuag), dem ganzen Tag durch, 

ppian.H.5, 560. in einer Handschr.; auch διά βίου nach 
Hesych. z 

--ἥμαρ, st. πᾶν ἦμαρ, ο. v.a. d. vorherg. 

—nuwärsos, ia, or, Oppiani Hal. 1, . 8. v. ᾱ, πανηµέ- 
ριοξ, Pr — 

—naspevw, Äch bringe den ganzen Tag zu, θιάσους 
dewror, in den Versammlungen der Liebenden, Rlesi , celeare 
551. —rezenös, a, or, die Nacht durchdauernd; zw. 

--ημέρεσα, da, τον, Anal., u. πανήµερος, ὃν ἡν (πᾶς, fun), —rügsos, da, ον, die ganze Nacht dauernd; active, die 

. In ganzen Tag dauernd4 oder etwas thuend. waryuegor| ganze Nacht durch etwas thuend. 
auch wie Adv. den ganzen Tag über. Acliani h. a, 6, 7.|—rrxir, /dos, 5, Nachtfeier, nächtliches Fest, pervigilinm. 
stand sonst πανήµέρον, wo jetzt πάνε ἥμερον. κώμου καὶ πανν.ν Anal. , : | 

--ᾖ'πορος, st. πανάπορος, ganz dürftig, Hesych, —vizsoua, τὸν (παννιχίζω], πλεόντων, © *, heilst 

—nons, #06, 0, %, allen gefällig oder angenehm, wie ®v-| bey Secundus Athen. Sentent. der Mond und die Erde, 
wobey man die ganze Nacht zubrin ‚ 

ψυχισμό, ὁν (παννυχέζω), das Feiern eines nächtlichen 
Festes. 

—regsorne, 00, 6, (παννυχίζω), der ein nächtliches Fest 
feiert, oder überhaupt der die Nacht über etwas thur. 
—rrr06, 6,9, 8. V. 4. παννίχιος; σε]άνα, Vollmond, Eur. 

Als. 455. . κε . 

-| MTarfarvos,o,n, allen Fremden hold, Athenaei p. 466. 

Havodvpros, ὁ, ἡν sehr zu beklagen ; sehr beklagt, Me · 
leagri Ep. 109. — schr κό 1077. | 

--όεζος, ὃν ἡ, und πανοϊζίον ὃν 0, %, (difus, mar), ganz 
unglücklich, Aesch. Choe. dr τα 5 

N τς 3 


Πάνθηρ, mpor, ὃ, panthera, ein Pantherthier, Xeno. Cy- 
neg. u. Anaxilas Athenaei 9. Ῥ. 5 wäydrpus χαροπούς, 
Oppiani Cyn. 2, 572. sind kleine Thiere, 

θήρα, 9, ‚der gauze Fang, Ulpianus Pandeect. 

-“Όηρος, ὁν ἡν 0... * ein gewisses Netz; 

πεδον 






















2) bey Aristoph. Ran. 351. ‚ wo die Handschr. 
ανθηρὸς richtiger haben. 

“φον. 8. toi. 

-“Ῥοινέο, @, einen vollkommenen oder stattlichem 
Schmaus geben; ihn halten. : . 

-Φούνην ἡ, (δοίνη), und πανθοιρία, wollkommener -statt- 
yore — u 

—Bowrl, Adr. ollonii de Conjuncet. p. . ber- in 
einem vollen "Schmapse, Auch — er ή 

—#oevos, ὃν ἦν δαὶς, τράπεζα, Oppian. 5. Τ. a, πανθοινία. 
δαῖτα --Βοίνην, Babrii fab. p- 151, 

—#e00%, coutr. war®gors, ὁ, 7, δήμος, das alles dreist 
—— Volk, HLesyel 

—#ruador, Adv. wie ὁμοθυμαδὸν, ganz im Zorne, hef- 
re ο δν, Es), θέ Soph 

—$uros,co,7, (dw, was), σμια π., Soph. Απο. zız. 
5 dem Schol. — © P 2 z 

Πανία, n,8.v.a. πλησμονὴ, u, τὰ παάνια, 8. τ. α. πλή- 
σµια, nach einem Dialekte, Athenaei 5. p. 101.‘ (432. 
Ady. ἶ heili 

Πανίερος, ö, 7, Ady, --έρως, z heilig. 

—ixör, 5, 0», panisch, vom Pan πα REN vorzügl. 
schrieb man ihm δεῖμα πανικὀνι, die plötzlichen Schrecken 
olıne Grund in einer Armee und Lager, zu. 5. Πανεῖα, 

—ilaos,0, ganz gnädig oder hold, Oppiani Hal. 2, go. 

—ikhapos, 6,5%, ganz oder sehr fröhlich, Nonnus. 

—/uegos, ὁ, ἡ, ο. liebenswürdig, ganz erwünscht oder 
angenehm, Anthol. 

Iaviov, τὸ, Lupercal, Gloss. St. 

Πάνιον, ro, und πανίζοµαι, oder πανίσδοµαι, dorisch st. 
πηνίον, τὸ, πηνίζοµαι, 8. auch ware, 

--ίσκοςθ, ὁ . — Παν, kleiner * 

— 66, 0, ἔνθεος, Plutar. 10. p. 724. eisterung oder 
Schrecken vom Pan; zweif. Hilden —— 

—igrıov, ro, (iyrop), Oppiani Cyn. ı, 453. πανέχνια, 8. V. a, 
παντα ἴχνη. ' 

—iwurss, οἱ, alle Tonier; davon 

--εώνεον, τὸ, die Gemeine der Ionier; Versammlungsort 
Sa alle Ionier; Plur. Πανιώνιαν Fest, von allen Joniern 

elciert, — 

Heviößgren, ὁ, ἡ, echr entstelle, beschimpft; hufslich, 
Lucian. 6 8 \ 

Πάλλένκος, Nonni 7, 218. 11, 4. 3. v. a. πάλλενκος. 

Harvipskos,o,n, (νεφέλη), ganz bewölkt, Orph. 

—rvya, wie Adv. eigentlich Neutr. Plur, von πάννυχος, 
die ganze Nacht durch. 

—rugiiw, f. σω, die ganze Nacht durchwachen und 
wobey zubringen, Anal. 2) eine Nachtfeier halten, per- 
vigilium celebro. 


enen®, Hesych. . 
Havdagonte, ὁ, 9, ganz dreist, Manetho 2, 171. 
—deior, Πάνθεον, τὸ, (δες), Ort oder Tempel für alle 

Götter; yon 
— 8108, ὁ, 3 von allen Göttern, allen Göttern gemein, 

reisen, Orph.; auch ganz göttlich, 

-θελγηῆς, Los, ὁν ἡν (DA 3 alles ergötzend, Nonnus. 

--θέλκτεεφα, 4. alles — . "φον Άμα Femin 
von --κτηρ, ὁ. : 

πθεψεον oder πανθέψης, eacabus, aus Gloss, St. 

—üOnAns, 0,3, (Haid), #2, Wald von allerley Bäumen 
und Holz, Anal. 2. p. 119. 


DANOo1 


Πανοικεσίῳ, Tarommalg, πανοικεὶ, πανοικ}, Πανοικίᾳ, 
ionisch πανοικέῃ, wie ein Adv. mit dem ganzen Hause, 
mit der ganzen Familie, st. ou» πάσῃ οἰκέᾳ, oinselg, our 

. παντὶ οἴκῳ. A u 

—oixsor und πάνοικος, 6, 7, (mas, oma u. οἶκος), mit 
dem ganzen Hause-Familie; bey Strabo 5 p. &8 8. 
πανοικίους χορεύειν stand vorher πανυικί. 14. Ῥ. . 8. 
ἐνέπρησεν darröv πωνοίκιον; vergl. Diodori 5, 20. 


—oıxrieuwr, oroß, 0, 7, allerbarmend, mitleidig; 
zweif. . ! ι 
-όλβιοςι 6,7, ganz glücklich; πανύλβιστος, Όταο, Si- 


sche. 5 
--ομελεὶ, Adv. (ὅμελος), im ganzen Haufen, haufenweise, 
Aecschyli Theb. 301. 
—öuperos, 6,7, ganz Auge, Pisidae Haxaem. 1492. 
---όμοιος und πανοµοίῖος, 0,7, Anal. Adv. —olws, ganz 
ähnlich, 36 
—0ugFürL0f, 0, (oagn), 
rk 


Urheber aller Vorbedeutungen und 
Wahrsagerkunst,, ή, 8. 250 


$. über Orph. Argon. 660. 
wavougns,, Eusebii Praep, 5, 8. j . 
—orasa, 7, 80 lasen einige im Homer st. ἀνύπαια und 
erklärten es von der Schwalbe. 
—orkia, ἡ, (mas, ὕπλονλ, ganze BAnmag} 
stung, wie sie. die ὁπλῖται hatten, Schild, 
zer, Stiefeln, Lanze, Schwert; davon 
--οπλέτης, 0, der mit der πανοτλία gerüstete Streiter, 
Tyrtaei 2, 58- 
—orkos, 0, 9, ganz bewaffnet-ansgerüsret, ἔγχει, Eur. 
Hel, 1332. αμφιῤλήματα, Phoen. 786. active. 
--οπλύτατος, arg, eror, ganz jüngster, A ollon. 3 344. 
—örnrni, ουν 6, (ὕπτω), alles -- Fan. ---όπτρια, 
Suid. Photius, — 
—owros, ὁ, ἡν von allen gesehen ; allen sichtbar. 
--όρατοῦ, 0,7, 8. ν.α. πάνοπτος, 
--ορμεὶ, πανορμὶ, Adv. (öpunj), mit aller Macht und 
Kraft; zw. Fe _ 
—oppot, ὃν %, (ὅρμος, was), λεμήν, δεις bequem zur An- 
fahrt - zum Landen, Odyss, 15, 195. 
Πανύς, ὃν das,lat. panis ist aus diesem Worte der Mes- 
sapier genommen, Athenaei p. 111. 
Davos, ὃν st. gawor, Fackel, Aecschyli Ag. 294. not. Rhesi 
28: wie waren ‚statt garen; sonst Laterne, Leüchte, 
rynichus B 


schwere Rü- 
Helm, Pan- 


keri p. 50. Ammonius in ἀνχθοῦχος, Pier- 

. son Verisim. p- 4. Pollux 10, 117. 

Πανύσμευθ, ὃν eine Blume, unbest. ὑψήες, Nicander 
Athenaei p. 684. eigentl. ganz Geruch, 

--οσπρία, %, (mas, ὥσπριον), ein Gemische von allen 
Hülsenfrüchten, wie πανοπερµίαν Hesych. Phot. Suidas. 

Πανούργευμαν τὸ, eine lisuge Handlung; ein Buben - 
Schelmstück ; von . 

-ουργέω, und πανοεργείοµαε, (πανοζργος), ich handle 
listig -tückisch - schelmisch ; begehe ein Bubenstück, Ari- 
stoph. ὕσια, Soph, ἐπιβουλάς εἰς αὐτὸν πανουργουµένας, 
Acliani h. a. 4,54. - 

--ούργημα, τὸ, 8. τσ, A. πανούργευµα, 

—oreyns, 6, ἣν 5. Via. marougyor; zweif. 3 

‚—oveyia, Ἡν (πανοζργος), die List; Schelmerey; listige 
Betrügerey; Gaukeley; Bosheit. 

—— dv. listiger - schelmischer - boshafter 

eise, : 

morpyirmapgiäns. Β. σπονὐαρχίδης. j 

»-eöpyos, ὁ, ἠ, Adv. πανούργως, ein Mensch, der alles 

“ il zu ulm (ἐργον) im Stande ist; listig, verschlagen, 

schlau, schelmisch, boshaft. Nach Horti Adon. p. 216. 

hiels ehemals π. 5. τ. a. ggörsuor, erfahren, verständig, 

geübt und gewandt in Geschäften, wie δεινός, und so 
verbindet Demosthenes πανοζργφς und δεινὸς πράγµαοσι 
agradaı. Aber die von Stephanus angeführte Stelle Ari- 
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—_rasden 
--ταθλος, 0, 7), in allen Arten von Wettkämpfen erfah- 


—raxn, Adv. st. marrayı) ; zw. 
—rülkas, αινα, av, gamz elend-u 
-“πάμορφοςν ö, fi, 


-HANTA 


stot. Eth. Nicom. 6, 17. did καὶ τοὺς φρονίµονς duale καὶ 


πανούργους » εἶναι heilst in den neuern Ausg. καὶ οὐ 
πανούργονε. Das Wort konnt bey Eur. und Aristoph. 
zuerst vor. . 


Πανούρεος, ὁ, ἦν ganz pinstig vom Winde, Hesych. 
arowsos, ὃν ἣν (öwer), ἔγχος, I. 21, 597. allen sichtbar; 

hellglänzend ; andre erklärten es anch, von oe abgeleitet, 

πάντων reiseraios; Tichtiger st. ὃν ὤψει πάντων. 

Πάνρετος, ιὁν ἦν ganz-durchaus flielsend, Orphica. 

Πανσαγία, ἡ, auch πασσαγία, ἡ, [σάκος, σάχη), δ.τ.α. 
πανοπλία, Soph. Antig. 107. 

--σεληνιάζω, ich bis im Vollmonde, σελήνη, Procli 
Paraphr. Ptolem. p. 237. wo auch das Adject. marsıky- 
νιακός, xy, nor, zum Vollmonde gehörig, haufig steht. 

—olimvor, ὃν 7, (σελήνη), vuf, Nacht im Vollmonde; 
τὸ απ. der Vollmond. zeveid’ οἶνου, Athenaei Hermippus 
P- 502. ganz rund. | . ‘ 

πσεκνοβ, ὁ, N, er — — 

--σεπτος, 0,7, (σέβω], ein verehrt; auch s. v. a. 
d. vorlı. Schol. Soph. er 

--σθενὴει dos, δὴ Adv. --νῶς, allstark, δύναμις, Al- 
kraft, — Al. Re 

-“σπαφεία, ἡ, (mas, σκαφεέω)ν 7 διὰ πανσκαφείαξ φυτεία, 
das Pflanzen auf regoltem Boden, der Grube entgegenge- 
setzt, Geoponica 5, d ες A 

— 6, %, alles sehend - schauend, ὄμμα diems, 

nal. 

--“σμικρος, ὁ, %, ganz klein, 

—o0opos, 0,4, Adv. πανσόφως, ganz- allweise. 

--σπερμηδον, Adv. ὕσπρια π. Nicander Athenaei p. 575. 
allerley | νά von Hülsenfrüchten, st, πανουπρία. 

—oreoula, j. eine Mischung von allen Samen durch- 
einander, wie πανοοπρία; von πάνσπέρµος, ὃν 7, aus al» 
len oder vielerlei Samen bestehend, Όσπρια, Anal. 2. 


. 80. 
— Adv. πανστρατιᾷ, Thucyd. mit dem ganzen 


--συδεὶ, πανσυδ, Adv. und πανσυδέῃ, ε. v. a, πασουδεὶ 

— — ἡ, (Cere“), τὸ π. äyot, die Zusammenhäufung,. 
des Elends, Soph. El. 851. ι . 

-“σχημος, ὃν 7, —eryyuwr, Theolag. arithm. Ῥ. 8. (σχῆµα)ν 
von allen Figuren. 

Παντᾷ, Adv. dorisch st. wa 


rm 
6, dos, 6,9, (ἔθνος), von allen Völkern; zw. 
ten; zw. 


ücklich. 


), von allerley Gestalten, So- 
phocles Schol. Pin - 8, 60. , : 


---τάφαξ, ακτος, 6, Aller König; zweif, doch παντάνασσα 


hat Gregor. Naz. 2. p. 


-“τάπασε, ganz und ER 
ra β 


, %, Femin. von πάνγαρβος. 8. ν. π. πανταββής, 
(regie), alles fürchtend, Heliodori Aethiop. 8. 
lbe nennt so auch einen Edelstein 4. p. 177. 590. 
2. 
— dos, 0,9%, allen gnügend, allen helfend, As- 
schyli Pers. 856. 
--τάρχας, dor. st. — Allhersscher, Soph. 
--παρχία, 4, Allhersschaft. 
—rapzos, 6,7, (ἄρχων), Allherrscher. 
— ὃν 93, von allen Seiten ohne Schatten, Le · 
sych. 
en τρόφος, 8. παρτοτρόφος nach, 
—raryns,o, 2, alle beschend, Manetho 1, 287. 
—ragoßeos,o,n, alles färchtend, Caelii Aurel. A. M. 
422. 
2%, Adv. überall, τοῦ "Ελλησπόντου, Herodoti 7, 196. 
wie πανταχοῦ, auf alle Art. 
—ragöder, Adr. von allen Orten oder Seiten her. 


παντα 


Πανταχοῖ, Adv. oder πανταχόσε, nach allen Seiten hin, 
überalllin. — 

--ταχοῦ, Adv. überall. ΄ 

—rilsie, 9, die Vollendung; Vollkommenheit; τριετη- 
ρική =. die grofsen Mysterien, Plutarch. Q. Symp. 4, F 
αγαθών», 10. p. — τῆς καταφθορᾶς, Polyb. Her voll- 
kommenes Verderben, 

Πωντέλειος, 6,7, Adv. παντελείωε, 8. v. a. παντελής, 
‘Athenaei 14. p. sn παντελείῳς, Erotiani Glossar. dexadı 

ο τῇ παντελεία, Philo T. II. p. 185. Mang. 

—reliws, Adv, s. v. a. wavrelur; von 

— reines, dos, ö, ἦν Fem. παντέλεια, so nannten die Py- 
—— die ὄεκας, Theolog. Arithm. p. 63. active, alles 
vollbringend-vollendend, Zeis, Aeschyli Sept.11g. geendi- 
get, vollendet; dagup, eine Ehefrau, die dem Manne Kinder 
geboren hat, nach Schol. Soph. Oed. tyr. ὥς οἱ παν- 
τελέως εἶχε τὸ οἴκημα, als die Wohnung vollendet war, 
Herodoti 4,_95. vollkommen; und s.y.a, universus, 
Adv. παντελώς, gänzlich, vollkommen, überhaupt. ἐς τὸ 
απαντελὲςε, Aelianı h. a. 17, 97. 

—reridonos. 8, παντορέκτης nach, 

—rerioxomos, 0,9, παντεπύπτης, ὁ 
6, 5, v. a. munimwionomos, παγεπόπτης und πανεργάτης. 

--τερπὴς, dos, 0,9, (τέρπω), alle — παντερπέος 
αὐλοῦν Lyricus Plutarchi c, Epicur. 26. 

—rergia, 3%, [τεζχος)) 4. va πανοπλία, Waffenrüstung, 
Wafßen. κ. - 

--τέφορος, 0, %, (ἔφορος), alles üäberschauend. 

—rerros, 0,3, (τέχνη), der durch Kunst alles vermag 
oder macht, wie, Aeschyli Prom. 7. zu allen Künsten 
nützlich. 

Πάντῃ, Adv, überall; ὁ πάντῃ διὰ τὸ κλέος ἸΜένανδρος, 
“ Aleiphr. 2, 4. wie sonst ὁ ware stohtz; durchaus; auf 
alle Art und Weise; überhaupt; ganz und gar; stets. 

--τήκοσς, 6,9, (ακοή) alles hörend; zw. - 

—rjwag, Adv. f. L. st, mar ἦμαρ, aus Apollon. Rlod. 

. 2.530. — 

—rnröxor, 0,9 (röxos, rixrw), alles zeugend; sehr zw. 

— Tıl0%, 0,9 (τιμή), allehrend; ο geehrt. 

--τλήμων, 0908, 6,7, 8. v. a. παντάλας, ganz unglücklich. 

—roßins, on, ὃν (βία), χέρων, alles bezwingend, Theo- 
doridae Fp. το. 

-τογένεθλος, ὃν ἦν [γενέθλη), allzeugend, Orphica. 
πνεύµατη παντ. von allerley Art, ibid. 

--τόγηρωθι m, ö, 7, ὕπνος, Soph. Ant. 606. auch παντά- 
ze ‚ naclı dem Zusammenhange, der alles bezwingt; 
zweif. 

--τογόνος, ὁ, ἡ, (γόνος), allzengend, Zosimi 2, 6. 

—rodans, ἐσεν ὁ, ἡ, 8. Τ. 4. π ᾗς, (daiw), allwissend, 
alles wissend. . 

—rodarıs, dos, 6,9%, 8: v,a..d. folgd. Bast ad: Gregor. 

. 891. 

--τοδαπός, ἣν on, Adv. ---ὃαπῶς, von allerley Geschlecht 
-Art- Weise; allerley, mannichfaltig; γίγνεσθαι παντο- 
δαπον, allerley Gestalten annelımen, Aristoph. 

--τοδήλητος, ὁν ἡ, (δηλέομαι), allschädlich, Nicetas An- 


nal. 8. 7. 
—rodiaıros, 6, ἦν ων, alles verzehrend, Orphica. 
—rodidaxros, 6,9, allge ehrt, bey Lactantius Inst, 8, 


‚ und παντεργάτης, 


T 

— v„. Allgeberinn, Orph. wo aber die Hand- 
schriften richtiger, ardwregpe haben. 

—rodiramos, ὁ, . (divapın), allmächtig, Gl. St: 

—roduraorns, on, 6, 8. Τε a. d. vorlierg. Orphica. 

—rosmiis, 0, 5, alles redend oder schwatzend, Adamantii 
Physiogn. 2, 27.-wofür Polemo 1, 7. παντολόγος hat, al- 

ος 1ες redend, verb. mit παντορέκτης, alles thuend. 
--τοθαληῆς, 0, ἡ, (Φάλλω)λ, allblühend, alles blühend 
machend, Orphica. 

— rotes u —roter, Adv. von allen Seiten. 

—rodı, Adr. überall, Melcager. 

Παντοῖος, οἷα, οἵον, Adv. παντοίως, (mas, παντός), al- 
kerley, vielerley, von allen Arten, φιλεῖν φιλότητι πᾳν- 
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HANTO 


röln, Aeschinis Dial. 5, 1ο. Man tor ylı 
‚ungefähr wie ἐν παντὶ εἶναι, wenn ein Mensch.in Furcht 
- Angst- Schrecken ist, und alle Gestaltem aunimmt, und 
alle Mittel versucht. τότο παντοῖοι ἐγένοντο «Σκύθαι deo- 
µενοι Ιώνων Areas τὸν mögor, Ἰετούοι. 7, 10. παντοίη 
ἐγένετο un ἀποδημῆσας, 3, 124. wo δεοµένη verstanden 
werden muls. Vergl. 9, 10β- Lucian —* es auch von 
Freude: παντοίους ὑπ' εὐφροσίνηε γενομένονς, 
Freude nicht wulsten, was sie thun sollten. 

Harroısrgomos,o,n, Adr. --τβόπως, von allerlei Art; 
auf allerlei Art. 

--τοκράτεερα, %, Allherrscherinn; Femin. von --“κρατήρ, 
5. Τ. a. irwe, Orph. hynın. 10,4 _ 

—semtorsein ἡ, 4 abe Allmacht, Allherrschaft; 

Avon R . 

—roxparogınör, ἣν 09, den Allherrscher-die Allgowals 
betreifend- dazu gehörig -davon herrührend. 

—roxpurwe, opos, 6, Allherrscher, Allmächtiger, All- 
gewaltiger, Anal. _ 

-ερκτίστης,: ου, 6, Schöpfer und Urheber von allen, 
Justin. Mart. 

--τολάβος, 6,7, alles oder von allen nehmend. 


die vor 


«| ---τολέτωρ, opor, 6, alles verderbend- vernichtend, Al- 


verderber. $. πατρολέτωρ nach. 

—roifrsıpa, ἡ, Allverderberinn. 

-τολεγοχρόνεος, ὁ, 7, in allen von kurzer Dauer, Ana . 
lecta 1. Ῥ. 502. no. 52. zw. 

—rolude,n, Allkülnheit, Muth, alles zu unternehmen. 
In Adamantii Physiogn. 1,10. scheint παντολµίαε, οὗ, f. L. 
st. πάντολµοι zu seyn. . ο. 

—roAwos, ὁ, ἡν (τόλμα), alles wagend, active, ανάγκη, 
die alles zu wagen zwingt, Απιιοὶ. 

—rolöyos. 9. παντοεπή 

-“τολοντηρίδιον, τὸ, 

--τομάντειρα, ἣν be 

- die alles wahrsagen. 
.folgd. pl ä 

—roHsrafokos, ο, 
Gloss. Philox. 

—rowsyns, dos, 0,9, 
mischt. χωρίον, das 
hat, Eunap. Suid. . 

—röuspor, ὁ, ἡ, (πᾶς, μιμεῖσθαι), ein in Italien erfunde- 
nes Wort statt des griechischen ὀρχηστής: denn es bedeu- 
ter den Acteur, der durch Gebärden und künstliche Be- 
wegungen des Körpers ein Drama, das ein anderer dazu 
declamirt, vorstellt, ein Pantomim, 8. öognom. ος 

—rowsons, dot, 6, ἡ, (µῖσος), allen verhalst, „Aeschyli 
Eum. 647. on: ι 

--τόµορφος, 0,1, 8. ν. Δ. παντάµορφος, von allen Ge 


stalten, Lycophr. 1 Hippoer. Ep. p. 1289. 

Be ze —— ο τς Phy- 
siogn. 1, 11. p. 250. Franz. ᾿ 

—rovixyt, or, ö, (van), in allen Sieger, Dio Cass. 

—rora®njs, ὁ, ἦν alles leidend-duldend, Analecta 2. Ῥ. 
abs. bei Manetho 5, u. X. a. — wm.n 

— dos, ὁ, 7, (πλάνη), überall herumirrend, 

oss. St. ( 

—rorosös, ὃν alles thuend, zu allem bereit; ein Wag · 
hals, Theophr. char. 6, 1. 

—rorögos, ö,%, Soph. Ant. 369. der zu-in allem Rath. 
Mittel weıls. i 

Παντόπτας, dor. st. παντύπτης, 8, va. πανόπτης, der 
alles sieht, Aeschyli Sup. 137. 

--τοπωλεῖον, und παντοπώλιον, τὸ, ein Ort, wo man 
allerley verkauft-feil hat, =. B. der Markt, die Trödel. 
bude, Άεπειε cap. 50. Plato Reip. ß. Plut. Dionis 53. 

--εοπωλέων (mas, mwiwu), ich verkaufe allerley; davon 

—rorwÄne, 0, der allerlei verkanft-feil hat, Trödler, 
zavrorwäs, 7, Trödlerinn, Anthippus Athenaei 9. p. 


— ἡν das Feilhaben - Verkaufen von allerley 
Waarom, 5. \ 


ς 


9, 
f. Les. Pollux το, 46. 

Hesvch, heilsen. die Moigas 50, 
ergl. Hymn. Hom. in Mercur, 549. 


* dardanarins, 8. va. παντοπώλης, 


ω vun), aus-von allen ge- 
Gele = Eigenschaften vermischt 


WANTO 


Havropalorns, ου, 5, (dam); alles vermwüstend+ver- 
heerend - 


nd. . 
—ropixens, ουν 0, (ρίξω), alles thuend-oder unterneh- 
- mend; dreist, . kühn, verwegen, Juliani or. 6. p. 197. 
' Ἅπαστ, 10. Porphyrii Abstin.ı, 42. Wo Adamantius Phy- 
siogm. 1, 15. παντορέκταε, hat Polemo 1, 6. παντων ἔπι- 
Vuaovprer, und wo jener 2, 27. παντορέκταε, παντοεπεῖς, 
hat dieser 1, 7. παντεπίδυµοε, παντολόγοε Die Erklä- 
rung scheint aber an beiden Stellen falsch, und rührt 
viell. von spätern Grammatikern her. 
Πάντοσε, Adv. überall hin; nach allen Seiten. π. ὅαι- 
. de „ Hem., 
—röosmvor, ὁ, ἡ, 8. V. a. πάνσεµνος, Acsch. Eum. 639. 
»-“φόσοφος, ü, ἦν 9. V. 4. πάνσοφος, Plato Hephaestionis 
. 51. 
— ———— 6,9, ganz Aeckicht oder bunt, Atheuaei 
pP ‚324 — — [4 
—roovros, 0, 9%, Eurip. Iph. Aul, 761. f. L. st. µαντόσυ- 
vos in den Handschr. 16 
—rors, Adv. zu aller Zeit, stets, immer. 
—roreins, dos, ὁν ἡν 8. v. a. παντελής, 
roregrne, ö,4, 5: va. πάντεχνος, Orph, 
ah ου, ö, (τινάσοω), Allerschütterer, Or- 
ica. 
— ὃς #j, allgebärend, allzeugend. 
—röroklues, ö, 5, 5. ν. a. πάντολµος, ng Ag. ı 
-“ποτρύπος, 6,7, [τρέπω), φυγὰ, die alle forttreibende 
: Flucht, Aeschyli Theb. 957. 
—rorpöpos, ὁ, ἡ, 8. v. 2. παντρόφος, Allernährer, All- 
ernährerin. «4εθιόπων παντοτρόφων, Acschyli Strabonis ı. 
‘ p- 58. in den Handsehr. παντοστροφῶν, soll vermuthlich 
ποντοστεφων, mit dem Meere umgeben, heifsen. Uebri- 
ens finder παντοτρόφος sich in dem Orac. Sibyll. bey 
heophilus ad Autol. p. sı2. wofür bey Lactantius In- 
stit. 4, 6, 5. in den Ausgaben παντατρόφος, in der Kö- 
nigsberger Handschr. aber das richtige παντοτρ. οτε]. 
--τουργεκὸς, ἡ, or, einem warrorpyor gehörig - geziemend 
"ihnlich; εν. re go 
—rorpyör, 6,7%, 5. va. πανοῦργος, Sophocl. Aj. 445. m. 
Schäfers Note. 
—rogayla, ἦν das Essen von allen Speisen olıne Unter- 
schied, Joseph. _ 
guns, dos, 0,9, (pin), alles hervorbringend, Or- 
rica. j 
—— ὁν ἡν (πέρω, mäs), der alles unter einander 
mischt; passive, wo alles vermischt ist, Aeschyl. Eum. 


551. ö 

—röygoos, ö, ἡ, (χρόα), won allen Farben, Orphica, 

—ronros, 0,7, ganz durchlöchert; αὐλοῦ πάνερητον dva- 
σπάσας, Plut. Compar. Aristoph. 2. ein Theil der Flöte, 
den man wegnalım, wenn man starke Töne hervorbrin- 
gen wollte, _ " 

—rg0nor, ὁ, n. 8. πάντροφος nach. 

--ερόπος, 6,7, φιγἠ, Aeschyli Theb, 954. s. v. a. παν- 
reins, oder παντοτρόπος.  -» 

—reögros, Allnährer, alles nährend, y@, Meleagri Ep. 
109. aber marrgogus πελειας, Aeschyli Sept. 296. heist 
richtiger nach einer Handschr. πάντροµος, ganz zitternd, 
‚wie Schützens ate Ausgabe hat. 

Πάντως, Adv. (πάς), allerdings, auf alle Weise, durch- 

„ ans, ganz und gar, überliaupt; auf jeden Fall; 2) we- 
nigstens; und gerade, Aristoph. Thesm. 851. u. 1012. 

Mar», Adv. sehr viel, allerdings; παάνυ τε attisch, wohl, 
allerdings, gar sehr. 6 war, werst. περβόητος oder 
gergl., bekaant, berühmt, celeberrimus. πάνε μικρός, 
schr klein. Auch mit Substantiv. πάνυ οπονδή, ganz 
— sehr eilig. πάνυ μὲν οὖν, ja ir aller 

.. 
— ganz naſs, sehr feucht, aus Galen. und Plutar. 
9 p- 116. H, zweif. 


— /'xgarpos, ὁν ἡν vermuthlich f. L, st. τανύκρ. 
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TANTE 


Πανυπείρογος, ὁ, * 8.ν. 4. πανέξοχος, 

‚zeichnet oder, vorzüglich, Oppianus, Anal, 

—vrerüje, 0, δ. in παναπενθής. 

KERN τος ar, aror, ganz oberster oder höchster, 

mal. . 
rriegawur, ὁ, ἡν pin: übermüthig, Orphica., 

Πάνυσσα, %, bey Hesych. eine Stirnbinde; von πᾶνου, 
st. πῆνος; davon panuclum, panucola der Lateiner. 

—toreros, dry, ατον, und bey Callim. πανιοτώτιος, ganz 
letzter. , 

Πάνχορτοςν 6, ἦν παγχύρτοισι ξενίζειν, Sophocles Athe- 
nacı 5. p- 100. mit, allen Gerichten bewirthen. 

Πανώδυνοςν ὧν 9, (οδένη]ν ganz oder sehr schmerzhaft 
oder kränkend. 

--ολεῦρία, ἡν gänzliches Verderben, völliger Untergang. 

--ώλεθρος, 6,1, Adv. —dows, ganz vernichtet, von 
Grund aus zerstört und verderbt; active, Aeschyl. Sup. 
426. ganz zerstörend. 

--ώλεια, πανωλία, 4, wölliges Verderben; von 

— Ane, 208,0, 1, (sie). gauz verderbt oder unglücklich, 
Anal.; alles verderbend; ganz böse eder verdorben. 

—urda, ἡ, (Bros), προτιθέναι, allerhand Waaren feil ha- 
ben, Zosimi 2, 58. ς 

— wrjsıs, joa, ner, allen sichtbar, wie πανόψιός, Ana- 
lecta 1. p. 165. 2 

--ωρός, ο, ἦν [ὥρα, as), φέρμα πάνωρο», Früchte zu je- 
der Jahrszeit, Aesch. Suppl. 704. 

Taf, ein Zuruf, wie das lat. par, stille! St! odef'wenn 
von einer Sache genug gesprochen ist, Gnt. Diphilus 
Athenaei 2. p. 259. 8. — ad Plauti Glorios. 5, 1, 
215. Pax graecum est, quando significat tantummodo, 
Priscienus 1. 15. 

Iaopas, (die erste Syibe lang), ich erwerbe, besitze; 
oder ich esse, geniefse (die erste Sylbe kurz); von πάω, 
ich nähre, füttere; davon πάσκω, wovon pasco; von 
πέπασταε, Perfect, Passiv. πάστωρ, —* Pastor, wie 
von βόω, ᾖβόσκω, Aldwras, βώτωρ. so πάω 8. V. a- 
pasco, ich füttere, ernähre, Med. —— ich fattre mir, 
ernähre-halte mir; also ich besitze, wie τρίφων ernäh- 
ren, haben, besitzen; auch rdoges, ich ernälre - füttere 
mich, also ich esse. Aber dann ist die erste Sylbe kurz. 
Im Homer wird πάσασθαι mit dem Genit. verbunden 
und d. γεύσασθαι, kosten, erklärt, Arhenaci 1. Ῥ. 24. 
Odyss. 9, 87. αὐταρ ἐπεὶ σίτοιό τ᾽ ἐπασσάμιεῦ᾽ ἠδὲ worjros. 


ganz «προ» 


10, 584. πρὶν τλαίη πάσσασθαε ἐδητίος ἠδὲ ποτῆτος. Daher 
auch Odyss. 4, 788. ἐδητύος ἠδὲ ποτήτος ἅπαστος, 5. V. A 
ἄγευστος. Vom Trinken allein braucht es Nicander Alex. 


310. ἦν δέ τις — rarpov μέλαν αἷμα waonras, statt 
γεύσηται. Gewöhnlich unterscheidet man wurooua, ji 
esse, von πάαµαι, ich besitze. Xenophon gebraucht 
πάομαι häufg, sonst nur die Dichter; davon πᾶμαρ 
πάµων, jonisch πήµων, πολιπήµως, 8. v. 4. κτήμα, κτή-- 
wor, πολυκτήµων. 

ITaöe, 6, dor. st. πηὸς, Verwandter, Lycophr. 416. 

Παπαὶ, wie παπᾶ und παπαιὰξ, Sophocl. Phil, 746. ein 
Ausruf im tiefsten Schmerze; aber auch ein Ausdruck 
der Verwunderung, wie papae, atat, und der Freude, 
Έως. Cyel. 155. und Aristoph. Tlıesm. 1192. 

Haram, s. V. α, ἐπαφάω. Eıym. Μ. führt an τὸν ἆπαλῃ 
ειρὶ παπήσαντα, wenn es nicht im Original hiels χετρ 
ἑπαφκσοαντα. 

Παππάζως, τη. d. Accus. Il. 5, 408. vom lallenden Kinde, 
Vater nennen; ohne cag Quinti Sm. 5, 474. 

— af, bey Aristophan. Nub. 589. der nachahmende Aus» 
druck des ausbrechenden Unraths im Durchfalle, 

Πάππας, or, ὃν auch πάπας, 0, Vater, Papa; nach der 
Aussprache der Kinder gebildet, wie παπίας, πα, am, 
παπα, ἅππα, ἄττα, τέτα, µάµα, yore Abgekürzt 
παν wie sa, st. µάμα. Valckenacr ad llerodot. p. 507. 

— raouör, 6, (tarmalw), das Papa- oder Vater -rufem, 

Παππεπέπαππος, 6, Urgrolsvarer, Pollux, 


* 
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Παππίαςι ου, ὁ, Diese. von πάπας oder πάππας, 'Atlıc- 
naei Β. 2,1558. und 13. p. 

udn ng v. a. a = 

—rilw, s. v. a. παππάζω. 

—mıXö6,n, on 8. v. a. παππῴόε, grofsväterlich. 

-“ποκτόνος, ὁ, 5. v. a. παπποφόνου, Lycophr. 1074. 

"Harxos, ö, Grolsvater, π. πρὸς wergor, μητρός, Grolsva- 

. ter von wäterlicher- mütterlicher Seite; 2) die wollich- 
ten oder haarichten Samen einiger Pilinzen ; dergleichen 
die Knaben abzublasen pflegen, und die der Wind weg- 
führt, wenn die Pflanze abgeblüht hat; man nennt es ei- 
ne Federkrone, dergleichen der Löwenzahn und Sallat 
trägt. οἱ νεαροὶ πάπποι ἄνθη δὲ ἐστὶν anavdne τῆς κα- 
λουμένης κάκτον, Dioscor. Alexiph. 55. sind die jungen 
origunra παππιώδη der Artischocke. Arati 159. 3) das 
wollige- weiche- erste Barılıaar, /anugo; 4) Aclian. h. a 
3.9. ein Vogel, statt dessen Aristot. die ἐπολαν, did 

alsın . ς 1 


icke, nennt. 


-—_roarieuara, τὰ, Sımen mit solcher (πάππος πο. 2.) 


Wollte oder Haaren besetzt, Theophr. h. pl. 7, 3. quibus 
semen, in lanugine, Plinius > ο. 7 
—roporos, 0, ἡν Mörder des Grofsvaters. 
5, ὁ, 7, wollig, ‚haarig, wie πάππος no. 2. 
--πωντμεκος, (öroua, ὄνυμα) mit- nach dem Namen des 
Grofsvaters, wie πατρωνυμικόρ. Adv. —ımör. 
— wor, ἄν ον, großsväterlich, Anal. , . 
}[άπραξ, «xos, ὁ, Ῥόγ Herodot. 5, 16. ein 8 ffisch. 
Παπταίνω, Aor. 1. παπτήνας, ich sehe mich um, schaue 
umher; ich sche mich vor, πάπταινε un, Acschyli Prom. 


354. 1042. 2) act. ich selıe nach etwas, vermisse und su- 


che erwas; ich sehe an. 5. d. folg. 

Παπταλάων s.v.a. παπταίνω u. raugakee, beyvLycophr, 
1162. Hesych. hat παιπαλζν, περισκοπεῖν. Vielleicht sind 
alle drey von πτάω, πεήσσω, eigentl. furchtsam- schücl- 
tern umhberschen, πατάω, 5. ἀποπταίνω. . 

ΠΓάπερος, 6, 4, die Pipierpflanze in Aegypten, wie Bin- 
sen wachsend, aus derem feiner Rinde oder Baste man 
durch Zusammenkleben Papier zum Schreiben, auch Bän- 
der zum Binden, wie aus weserm Bindebaste, maclıte. 
2επτῃ, Antipatri Thess. 13. 8. in βύῤλος nach. weniger, 
Antipatri Thess. Ep. 15. 

-εροφάχγοε, ὃν %, der Papier- den Stengel von der Pa- 
pierstaude ifst, Schol. AeschyH Suppl. 768 

—rgudne, 6, 7, papierartig. : £ 

Παρ, poet. st. παρα, ‘oder st. πάρεστε, Wo sonst πάρα 
steht; auch st. παρεις, Aristeph. ! ς 

Παρα, Pracpos. mit dem Genit., Dativo und Acen⸗ativo. 
1) mit dem Genitivo, wie ὑπὸ, von, mit den Passivis; 
auch ἐλθεῖν παρά τινος, von Jemanden kommen. wurdta- 
χει m. r., von Jemauden lernen- hören. 7 παρα τούτων 
εὔνοια, die Gewogenheit von diesen. 2) mit dem Dati» 
vo, bey, παρὰ τῷ βασιλεῖ, bey dem Könige. mit dem 
Accusativo har es wielerley Bedeutungen; als neben, 
bey; παρα τὸ τεῖχος, neben der Maner; zu, ad, παρὰ 
τινα εἰσιέναε, une, zu Jemanden gelıen - kommen ; so 
steht es auch in παρέρχεσθαι st. prodire, adire; wider, 
contra, παρὰ τὰ δίκαια, wider das Recht; παρα τὸ βέλτι- 
στο» πράττένν wider sein Bestes handeln; παρα ταῦτα 
zoisiv, dawider handeln; aufser, παρα τος ἄλλονς, au- 
fser den übrigen; παρ αὐτὴν, diese ausgenommen, Helio- 
dori 5. Ρ. 256. παρα πάντα ταῦτα, aulser dem allen; 
wor, prae, παρ ὀντινοῦν, vor jedem andern; wäh- 


rend, per, ππρὰ wörog, während des Trunks- Gastmals; |. 
παρα κρανγην καὶ onkrıyya, während des Geschreyes u. des. 


Trompetenklänges; doclı hier kann es auch durch, we- 
em, propter, überseiat werden, wie: παρα τὴν ἐκείνου 
αργίαν. durch jenes seine Nachlässigkeit; παρὰ τοῦτο, 
deswegen, propterea; παρὰ τί oyalsinoav, weswegen sie 
efehle haben: _Aufserdem bedeutet παρ ἡμέραν einen 
ag um den andern; daher neprw:pos 5. v. a. ἑτερήμε- 
#; aber Pind, στὰ, 2,95 τὸ μὲν παρ ἆμαρ, τὸ di, st, 
ἐν τῇ μὲν ἡμέρα, dv τὴ δὲ. und eben so Ol. 1, 160. ru 
dl παράµερο», παρὰ μικρόν, beyuale, so dals wenig 
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π-βακτρος, 0,7, θεαπεύμασε mapafanrpbis, 


παρα 


fehlte; κοντές παρ αὐτὰ τοῦ δανεῖν, Epist. Soer. ist. 
ὠγγύε.. παρὰ τοσοζτον γιγνώσκω, Thucyd. 6, 57. so weit- 
so schr weicht meine Meynung darin ab. παρα ἓν π- 
Ἰαΐσμα ἑδραμα νικᾷν ὀλυμπιάδα, Herodotus 9, 33. zum 
ρου. Siege im πένταθλον, dem er nahe war, fehlte 
ilım der Sieg in der πάλη. Dio Chrys. Or. 2 me, ἓν 
βήμα wuvor zudem γέγοναεν nur cin Schritt fehlt dir, 
um glücklich zu seyn. παρ ἕνα ποαοῦτοι, Plutar. Popl. 9. 
weniger einen eben so viele. πι 
Jacere, nicht achten; map’ οι δὲν εἶναί τενεν Eur. Or. 
παμ ολέγον ποιεῖσθαι, weuig achten, Xenoph. Anab. , 6, 
11. ap‘ ücor, tenus, in so fern. In. Compositis 
hat παρα alle diese Bedeutungen, doch vorzfiglich diese, 
dals es eine fehlerhafte Handlung anzeigt, wie im Deut - 
schen ver, verreden, verkeunen, od. auch über, .über- 
treten, παραβαίνειν, übersehen, παραβλέπειν, u. 8. W 
ΓΓάρα, st. πάρειµε oder πάρεστε. ß F 
Hagafalva, παραβήσομαι Fur., παρέβην Aor. 2, ich gehe 
vorbey, übergehe, unterlasse, lasse aus; übertrete, συνθή-- 
xas, voxors, übertrete den Contract- Eid; τίνα δαιμόνων 
παραβάντες, Herod, 6, 12. gegen welchen Gott habt ihr gesün- 
digei? παραβέβηκα, ich SE *— jemand auf dem Wa- 
es, I u 
e * ες αἩ Phoen. 
der Dienst neben der 


gen, 7, 404 daher πι 


3564 lieset Porson verbunden, 
Stütze geleist 


—JHaxyos, 6, = Plutarch. Demosth. 9. der nahe an bacrhi- 


sche Wurli gränze, u; 
Ηαραβάξλων ich werfe vor, werfe hin, objicio, projiclo ; 
daher, wie objicio, s. v. a. ostemto, ich halte vor, zeige, 
παραβαλλόμενος ν΄ ἐλενθερίας πύῤῥωθε», «Σερακουσίοι, 
Dio Cass. 2) ich halte, stelle daneben, vergleiche, ἓν ἐν 
und ἓν πρὸς iv, eines mit einem andern vergleichen; 
5) 5. v. a. admoveo, ich stelle daneben - dazu, bringe 
‚slaran, oder nähere, ταῖς aumiloıs κόπρον παρ. Strabo 5» 
3, 6. τῇ oda ay ᾽Αππίς παραβέβληταν, ist meben der Stra- 
Ise gezogen; 4) daher niederlegen, deponiren, anver- 
trauen, commitiere, auch wagep ar im Medio,. τα 
τέκνα, seine Kinder anvertrauen, 5) ich halte auf die 
Seite, παραβάκλειν τω ὀφθαλμω, schielen, auf die Seite 
sehen, Aristoph. κεφαλήν, οὓς πλάγιον, den Kopf; das Ohr 
schief, auf die Seite halten. Als Neutrum 6) mit vexst. 
ἑαντόνν sich nähern, hinzugehen, Αλεωνίμου παραβάλλοντος 
εἰς τας Θήρας, Plutar. Dencır. sis τας ndoras παρ., Ari- 
stotel. 7) hinübergehen, παρίβαλε νηνσὶ δέκα Id Σκιά. 
Herodoti 7, 17ῷ., wofür Thueyd. sagt: vers παραβάλλεν 
eis 'Juwiar, trajicere naves. περὶ “Ρόδον ύντος Pal- 
τικοῦ στόλου, Aristot. de geuer. animal. 4, 11. ταῖς ναυσὶν 
us τὸν Bilyomorror παραβαλεῖν, Epistola Philippi apud 
Demosth. In diesen beyden letzten Bedeutungen sagt 
‚man auch παραβάἑλεοῦαι. Bey Arisıoph. Ran. IB wor, 
παραβαλοῦ, 260g. maus, παι u τῷ κωπίῳ, erklärst die 
letztere Stelle Mesych. u. Photius d. ἁμαπαύου, mit dem 
— —— * N μι ν 
τὴν εἰρεσίας. 2. τὴν ἄκατον παραβάλλον, mach dem 
Scholiasten — ol. τὸ ze —— das Boot 
aussetzen, um jemand abaubvlen. Plut. Pomp. 73. τὸ du- 
ρύον —— er a Thare Daten od. aut, Plutarch. 
-_P:84- M, Plutarch. ©. 5, 7, 8. geidor, ὦ rar, καὶ παραβα-- 
——— ημας, wa Wytteub. παραβαλοῦ τὸ Θερίον wur 
ὀνιδομιον εἰς ἡμᾶς vorschlägt- De solert. animal. Ῥ. 155. 
H. ἐπίσχο καὶ παραβαλοί τῇν κατηγορίας, wo man eben so 
verbessert. 5) Das Medium heifst vorzügl., sich in Ge- 
ας begebeu, sich iwagen, objicere se periculo, 


* * 


λλειν κηρέανε Ἀέγεται τὸ παῖσαν τὴν κώπην ‘ 


᾿ οὐδὲν ποιεῖσθαι, nihili 
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35. οὐδὲν πώποτε αι - 

wor dv ταῖς πρὸ; βασιλέα διακονίαις παραβἑλόιτο; Stephanus 
aber für in Gefahr bringen. παραβαλέταιρος, der seine 
Cameräden beträgt, bey Eustath. Vielleicht steht so bey 
Merodor. 1, 108. μηδὲ ἐμέ τε παροβάλῃ, betrüge mich nicht. 
$. auch wugepirru, 


Φλιν ἐς Suidas im Thucyd. 1, 1: 


-Hapaßurrıone, aros, τὸ, Sulsche Taufe. 


— Sarrıorns,ov, 0, Arziani Epict, 2, 9. unächter Christ; 

‘ von der Taufe. 

— #derrw, Plutarch. Plıoc. 28. ich färbe daneben- zugleich. 

---ᾖασελεύω, daneben - schlecht regieren, 3 Maccab. 6, 24. 

— Bascla,n. 9. maperd.. a 

--βασεςν, zwi, ἦν Ucbertritt, Uebergang; Uebertretung, 
Vergehen, Versehen, Fehltritt, Eingang; Ausschweifung, 
Stmabo F 40. $. ein Theil der alten Komödie, wo der 
Dichter selbst au den Zuschauern sprach, Schol, Ari- 

‚stoph. Nub, 514. Platonius de Comoedia. 

— Bari, ich bin repndarys, stehe-als Streiter oder als 
Fuhrmann, Philostr, Icon. ὃν 13., neben einem auf dem 
Streirwagen ; überh, ich stehe oder sitze daneben, 5. wa- 
οχβαίνω nach. 

«βάσης, 00, ὃν neben einem auf dem Streitwagen ste- 
1end, zu streiten, oder auch dem Streiter die Pierde zu 
lenken. 8. d. vorige; bey Plutarch, Aemil. 12. 5. v. a. 
ἄμεππος. Bey Eratostlı. Catasterism. 13. 5. v. a. καταβά- 


σης. 5. auch παρβάτης. 2) Uebertreter, Macrobii 5, 19. 


"Pölemon. 
u os, zur παράβασις gehörig, als µέλος 9) zum 
ebertreten gehörig oder geneigt. Adv. —uws. 


‚ißarös,n, ὄν, zu Nbertreten, verletzbar, Soph. Ant. 585. 


— 6, %. .Hesych. erklär 
v [77 


ε damit das Wort wagu- 


— ρα», davon παρέβη». 8. παραβαίνω, 


— ıBalw, 


= fralomas, mit Ge 


t etwas wider die Natur oder 
das Recht ıhun; daher παραβιασμόε, Plutarch. 1ο, p. 516, 
mit κλατσίγελως verbunden. ἱ 

--ήεάσμαε, ὤμαι, 8 va. ---βιάζομαε, 

«βαν ὁν ein Trank aus Hirse u. κόρυζα gemacht, Heca- 

aneben bringen oder stellen; für wegbringen die ıxx, 

—Aklanrro, f,. wa, beschädigen, schaden. 

[3 d- 
Ihe- 
mist, oT. 82. Ki : 

-βλάστη, ἡν Nebenzweig, Theophr..h, pl. 1, 4. 

--/λάστησις, 7, das Daneben- oder Hinzuwachsen oder 

το »sprossen. 


taeus Athenaei χο. p. 447. (155. 5.) 
bey Suidas s. v. a. wagaßalrw; eigentl. dazu- 

—fleorarw, Fur. ήσω, daneben ausschlagen,, λόχμη 

005 σπέρµασι, Plutarch. 7. p. 935. active π. κακίας, 
—Hlaornua, τὸ, was daneben sprofst- keimt- wächst, 

ollux. 

--βλαστεκός, 7, ὃν, an der Seite- daneben - oder hinzu- 

wachsend oder sprossend. 


νο βλέμμα, τὸ, der Nebenblick, Seitenblick, Pollux 8, 56.; 


( rflemos, ὁ, ἦν 8. in παραβλωὼ 


von --“βλέπω, 

nach. 

— Bidew, f. ww, vorbey oder falsch sehen, mit dem Ac- 
cus. übersehen, Luciani 5. Ῥ. ı. not. Ussychius hat πα- 
«ῥλέπων, σοτραβὸς, also 5. v. a. mapaßleiw. Photins er- 
Klare d. W.-durch ὑποῤλότειν, scheel ansehen; davon 

--βλεψες, swr,n, das Vorbey - oder falsche Schen; das 
eberschen, das Iineinsehen im Vorbeygehen, Plur. β. 


. 68. 
5 -ἴρληόψν, Adverb. (παρκβάλλω), ἀγορεύειν, προσειπεῖν, s. v. 


a. εξ — dagegen reden, antworten, bey Apollon. 
Rhod.; daher man wohl unrecht Il. 4. παραβλήδην aye- 
κ, durch ἁπατητικῶς erklärt, 8. παραβάλλω no, ϱ. Die 
telle il. 4, 6. — ἐπίεσσε παρ. αἀγορεέων Ist im 
Hymn. Merc, 56. nachgealmt, πβηταὶ θα ζίροι παραιβό 
περτοµέσεσεν wo man es wechselsweise, gegenseitig er- 
klirt. κἴολα βονλκύουσα —— τετάνεσται, ΟΡΡ. Hal. 
2, 115. 8. auch παρβολάδην nach. αλλήλοισι παραβλήδην, 
Manetho 2, 34- neben einander. 
-Ahnpa, ro, (παραβάλλω), was man vorwirft, wie Fut- 
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“-Bluros, ὁ, 9, verg 
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ter; 2) was man zur Dedeckung vorsetzt- vorhängt, Xe- 
uoplı. Iellen. 2, 1, 22. R . 
Παραβλη ὃν ὂν ᾗν voor παραβλήτας, Manetho 6, 560. vom 
Verstande gekommen. 
-βλητεκὸς, m, or, zum Hinzuserzen - Danebeustellen 
- Vergleichen gehörig - — oder geneigt. 
ö chen; zu vergleichen ; vorge- 
worfen. , 4 
— ζω, f. vow, hervorsprudeln lassen, ansspeyen, Pli- - 
ostr. Icon. 1, 22. παρὰ drückt das Unwillkübrliche aus. 
--βλὼψι emwos, 6, 7, Aral --ῥλῶπες optaiuu, Tl. 9, 505. 
8. v. a. orgadal, schielend. Adamantii Physiogn. ο. 6. € 
‚DE παραβέωπες ὄντες εἰς τὸ _dvris ὡς ἐπὶ την give ψείοιον 
---ἐρωτέ ar φίλοι (όφθαλμοῦ); wofür Polemo ρ. 513. Frauz. 
sagt: εἰ δὲ πεφίβλεποι ὄντες εἰς τὸ Areas we ἐπὶ τὴν ῥῖνα — 
ἐρωτικὸν σηµαένονοεν ; wo 1παπ παράβλεποε lesen muls, wie 
in der von Albert, über Hesychius au ran Glossa : 
Limus, Zofos, παράβολως. Es scheint also das Wort die- 
jenige Art des Schichens zu bedeuten, wo beyde —— 
nach der Nase zu gekehrt sichen. Von παραῤλέπω abge- 
leitet, wie κλώφ von κλέπτω, κλέπω. . 
—focw,w, zuschreyeu, zurufen. j 
— 30% zen, 45, Hülfe- Beystand während der Arbeit oder 
Schlacht. . ; 
—Beon&iw, w, zu Hülfe kommen oder helfen bey der Ar- 
eit oder im — davon heiß, 
—Berkyae, ro, Mater, vert, . Behelf, Hälfsmittel, 
ο ανν. 8. παρβυλάδην, .- —— 
— (zugaßokos), ich wage, begebe mich im 
ebensgefahr, wie παραβάλλο ilipp. 2, 30.5 


μαι, Ep. ad 

wo einige —— τη wer; haben. - 

—fokn,a, das Nebencinanderstellen ; ἐκ παραβολης (ναών) 
μάχεσθαι, Diodor. 14, 60. Polyb. 15, 2. wenn die Schiffe 
dicht. neben einander stehen; „daher 2) Vergleichung, 
Gleichnifs, Rede iu Gleichnissen, Parabel. In Tliucy 
1, 151. hatte der Scholiast —— für — in $ei- 
nem Texte, und erklärte es κύκδενον. 5) Die. Division, 
entgegenstehend der Multiplication. 4) Eine Art von Ke- 
—* nitt, Parabel, eine krumme Linie bildend; daher 

lut, Arati 22. dia ἐλιγμῶών καὶ wagefoiur; davon 

-“βολικὸς, ἣν en, Adv. --“κώς, zur Vergleichung gehörig 
"geschickt, vergleichungsweise, parabolisch. 

u τὸν 8. v. a. παρακαταθήκη, eine gewisse vor 

jerichto zu erlegende Summe, 

—PBokos, ὃν 9, Adv. --όλως, verwegen, tollkühn, s. πα-- 
ραβάλλω no, von Personen und Handlungen, wie un- 
ser kühn; gelährlich. παραβύλως ayuwileotas, wie Ilom. 
sagt: yıyıv πααραλλόμενον, mit Gefahr- Verachtung des 
Lebens; 2) für unächt erklärt man es bey Aristoph. 
Vesp. 19. aber falsch; bey Polyb. ἡὶ τύχη µεταβιῤάσασα 
— Bobs , 3 v. a. unvermutliet, plötzlich, wie durch ein 
Wagestück. - 

--βομβέω, Synesii Dion, p. 62. daneben - oder nachtünen, 
5. v. a, προσηχέω. 

—Bogoos, 0,7, den Nordwind auf der Seite habend, aus 
Theoplır. 

--βύσκων 8. v. a. παρατρίφω, Athıenaei 14. p. 6j2. 

—Bouxoliw, 8. v. a. παραπλανάω, ÖOcnomaus Eusebii 
5, 20. Bey Lycophr. 1094. haben einige Ausgaben παρ-- 
βουκολέξδεν wo jetzt παραιολέξει steht. 

—Povisvonas, τῇ ψυχῇ, Ep. ad Philipp. 2, 30.5 s. Υ. κ. 
παραβολούομαε. ‘ 

—#gafsuw, bey Wettkämpfen oder überh. unrecht rich- 
wm; nach Gunst das Urtheil fallen — Ai zuer- 

ennen; τὴν παραβραβείονσα» gapayya, Theo ti hi- 
stor. 2, 8. erklärt ΜΕΝ —2 vu, διορίζω. 

—Peage, Adr., 5.v.a. παρα μικρόν, beynahe, fast, so dals 
wenig fehlt, peu «εν faut. 

—Bvoua, τὸν (παραβύέω), das daneben eingesetzt - einge- 
schoben - —— wird, um eine Lücke- Loch zu fül- 
len, Einschie * 

—#voror, 0,7, (παραβίω), was eingeschoben, Athenaei p. 
245, eingeseizt ist. κλωφὶς Photius in κλωνέρ. —— 
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τὸ, —**2 ein Gerichtshof zu Athen in einem we- 
nig besuchten Theile der Stadt; daher ἐν παραβύστῳ ποιεῖν, 
etwas heimlich - versteckt thun. #0’ vorspov ἐρασθεῖοα 

" αὐτοῦ ἐν παραβύστῳ, Anonyın. Suidae in ἄρκος., Aber in der 
Stelle Aristot. Topicor. $, 1, 22. λανβάνοισιν ἐνίοτε οἱ ἑ- 
ρωτῶντες ἐν παραβύστῳ προτιθέντεε, & καθ αὐτὰ προτει- 
wöusra οὐκ ἂν τεθεί, heilst es in Menge, zusammenge- 
drängt, in Masse. 

Παραβύω, daneben oder an der Seite hinein- oder zusto- 
—— τα τα, δεχι, Emp. Anal. 2. Ῥ. 541. im Medio, 
nal. 

--βώμιος, 6, %, (Δμός), neben od. am Altare befindlich. 

Παραγγελεῦεν έως, 0, (παραγγέλλων], der Auzeiger, An- 
geber, denunciator , Gloss. St. 

--αγγελία, ἡ, der Befehl, Auftrag, die Parole, das Aufge- 
bot; die Faction, ambitus, Die Lehre, der Unterricht, 
Warnung, Rath, Diodori 15, 10. 8. παρα)γέλλω. 

—ayyiikw, ich verkündige, mache ο. lasse durch 
den Ausrufer bekannt machen, befehle, was geschehen 
soll oder nicht; also auch verbieten; auch von Lehrern, 
Acltern, Freunden, rathen, ermahnen ‚erinnern. wagay- 
έλλειν εἰς ὕπλα, Kenoplı,, zu den Waſſen rufen ;-wag...eis 
τὸν κατάλογο» ἄπανταξ τοὺς ἐν ἡλικίᾳ, alle zum Waflenrra- 
gen ‚geschickte Mannschaft rufen, um sie als Soldaten 
einzuschreiben, Lucian. παραγγέλλειν πρὺς πένα, zu jeman- 
den die Nachricht bringen, Xenoph. Anab. Im Kriege 

das Wort - die Parole geben, imperium per manus ıra- 
dere, Kenoph. — 4, 5 und ϱ. wenn nämlich der 
Befehl nicht schriftlich gegeben oder durch den. Herold 

" ausgerufen wird. Dasselbe ist παρτγγνᾷν; und davon wa- 
ράγ}ελσις und. πα yrizas; daher. Plato Phaed, 3. παρηγ- 
yellaer οὖν ἀλλήλοις jrsıy ws πρωϊαίκατα, wir gaben uns 

‚ ‘also einänder das Wort, verabredeten uns, so früh als 
möglich zu.kommen. Von der Bedeutung. παρ. sis ὕπλα 

"kommt die metaphorische, wenn man —— macht 
und zu seinem Beystande vor Gerichte seine Freunde 
zusammenruft, um durch ihr Ansehen den Procefs zu 

 umterstützen. In diesem Siune verbindet Demosth. dvo- 

αλεῖν καὶ παραγγέλλειν τιν; davon παραγγελία, bey De- 
mosth. wenn man durch das Aufbieten seiner Freunde 
sınd eine Faction sein Recht durchzusetzen sucht;dafür 

‚sagte er auch παράταξις ἄδικος, wie Plutarch. Cim.. Da- 

«nach Hat Dionys. Hal. παραγγέλλειν τὴν ἀρχὴν für ambire 
magistratum, u. Appian. παραγγελία für 8 gebraucht. 
Plutarch, Caes. 12. Cato min. 8. har das vollständige εἰς 

"srarelav παρ. Vales. ad Euagr. 2, ı. Das lat. denancio. 

Β. auch παρακελείοµαε. Davon ἀνειπαραγγέλλειν τινὶ εἰς 
τὴν ὑπατείαν, mit einem andern ums Consulat anhalten, 
bey 'Appian. παραγγέλλειν von der geschiedenen Frau, 
wenn sie dem Maune ihre Schwangerschaft von ihm 
meldet; dagegen erklärt der Mann, 
sie nicht von ihm schwanger sey. — 

—ayyslua, τὸ, Ankündigung, ebot, Befehl; Verbot. 

—oyyskparıxar,n, or, Ady. —xuws, ermalnend, ermun- 
ternd; zum Gebote- Befehle gehörig. 

--άγγελσεε, 9, das Ankündigen, Befehlen ; 2) das Ermah- 
nen, Ermumern; im Kriege vorzügl. die Parole, Ausge- 
ben der Parole; od. der Befehl, der mit der Parole, und 
gleichsam von Hand zu Hand gegebeu wird, ‘dasselbe ist 
zapeyyinas. 8. παραγγέλλω μα, 

--αγγελτεκὸςν ἡν or, Ὀε[ε]]οπὰ, ermunternd, lehrend. 

Παραγένησες, 7, οὐ παρ. war bey Epicur 4. v. a. ὤπο-- 


ὅημία, Abwesenheit. 
—ysva, (yo), ich * daneben - dabey zu schmecken, 
καὶ poornuaros το Όηλν παρέγενεν, und gewöhnte zugleich 
Geschlecht zur Unerschrockenheit, Plu- 


Ῥτιπαραγγέλλει, dafs 


weibliche 

tarch. Lyc. 14. παραγεύοµαε, iclı koste, schmecke daneben 
-dabey, versuche abey, m. d. Genit. ® 

-“γπράω, ὦ, vorhohem Alter einfültig werden, delirare, 
Aeschin. p. 8 

—yriysogas, dazu kommen, ankonmien; m. d. Dat. dabey 
oder zugegen seyn. | 

—yırooxw, fülschen - ungerechten Ausspruch thun oder 

Schneiders grisch. Wörterb, II. Th. 
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dergl. Erkenntnißs geben, Xenoph. Memor. 1, 1,17. παρ: 
τοῦ δικαίου, Philostr. Soph. 2,,27, 2. 8. παραναγερωσκω. 

Παραγκαλέζομαε, ich nelinlo- etwas in di me, ay- 
καλη, Pollux 2, 159.; davon . 

--αγκάλισμα, τὸ, Soph. Ant, 661. 
nimmt, Beyschläferinn. 

—aysıorgöm, (ἄγκιστρον), ich setze- thue daneben - daza 
einen Angelhaken. wapyywerpwpiva βέλη, τριόδοντος, mit 
Wiederhaken, Plutar. 8 2, 1. Diod. Sic. 

—ayzwridonas, (dyxwe), ich dränge und stolse mit den 
Ellbogen neben mir, weg - fort; im Activo bey Athe- 
macus p. 259. der) παρηγκωρισμµένη, Heliodori 5. p. 255. 
ein entlegenes Ufer an einem Busen; davon 

--αγκώνεστής, οὗ, 0, der die Leuts neben sich weg- 
fortdrängt, Athenaei p. 368. 

Παραγλύφω τας yidas, ich maclıe fremde Siegel nach, 
Verfälsche sie, Diodor, wie πι ώπτω vo . 

--γναθίέδεος, ὁ, ἡν an den Ba ; zu den Ds gehö- 
zig; von. b , 

—yradıs, dos, 9, (γνάθος], Backenstücke, Eustath. und 

chol. Veneta ad Il. 5, 743. δ. auch ἐπακανθίς nach. 

—ysaunra,f. ww, auf die Seite beugen, Coluthi 535. - 

—yovarıon, τὸ, Zwischensaum zwischen zwey Geleukon 

‚beym P.ohre, Synesii Epist. 152. 

Hagayogalw, f. σω, 6. v. a, παροψωνέω, Alexis Atho, 
naei Ῥ. 171. b. κ . . 

--αγόρέυσες, 9, Verneinung, Hesych. 

Παράγραμμα, τὸ, (tauenypagw), was man dazu schreibt 
- daueben setzt, Demostb. p. 997. 2) das Schreiben που 
Buchstabens oder Wortes statt eines andern, z.B. b 
Scherz und Spott, Cic. ad div. 7, 4. (Ziberius 'st. 

. "berins, Hills st. Hirrus); das νά αν oder Veränderh 
einer. Schrift; davon ‘ : 
--γθαμματέζω, ich werändere, indem ich einen Buth- 

staben für den andern setze; davon 

-γραμματεσμός, 6, das Setzen eines Buchstabens für 


was man in dis Arıne 


en 

-γραμμάτίστρια, 9, Fem. von —rıorye, ὁ, Nicetas An- 
= —JF 5 —2 ᾿Ελληνίδος φωνής, die griechisch stam- 
melt. : 


-“γθάμμως λέγειν, Stobaci Serm. 48. mit, Veränderung 
oder Weglassung eines Buchstaben. 

—yoparros, 6, 9, daneben - dabey geschriehen; 8. v. ᾱ, 
παρέγγρ., Suidas; zweif. x ι 3 
—ypagn, 7, ein daneben - nn u wiege Zeichen; ein 

itisches od. grammmatisches Zeichen der Interpunction, 
Aristot. Rhet. 5, 8. ein Zeichen, dafs die Periode zu 
Ende ist. Cicero Or. 6g. nennt es Interductum librarli, 
Βο με. Isocrat. περὶ αντιδ. ἀρξάμενος απο παραγραφῇς ᾱ- 
να » τὰ περὶ ἡγεμονέας, wo ich die Stelle angestrichen 
habe. Harpotratio führt aus Hyperides an οὐδὲ μέχρι πα- 
. ns für. eine isso Gränze oder bestimmte Zeit. 
Hesye . erklärt σελίδες durch τα ἐν τοῖς βιβλίοις —— 
τῶν ραφών. Eben so Photii Lexic. 2) eine Abände- 
rung mn Verbesserung einer Schrift; 5) die Exception 
des Beklagten vor Gerichte; Sy Vergleichung , Diodor. 
) Als Fi ‚der Rede, eine Phrasis, die das vorherge- 
er mit 2 Worten wiederholt, um zum andern über- 
#ehen, z. B. ὧς rwy' ἀντιβίοις, Il. a, 304.; wobey man 
Schöl.. Veneta nachsehe. 


—yengends aywr, die consilmeio translastva, Cicero In- 


vent. 1, β. λόγος, die Rede des Beklagten, wo er exci- 
pirt, dafs die Klage nicht könne angenommen werden 
8. w. 


— 5, ein Werkreng zum Schreiben, Pollux und 


io LXX, 
—ypagos, ἡ, νοτεῖ, γραμμή, paragraphus, eine an der Seite 
——— Tide oder Strich mit einem Puncte dar- 
über in der alten Komödie und Tragödie, um die Theile 
des Chors und der Parabasis (Schol, Aristoph. Nub. 514.) 
zu bezeichnen, welche mit einander correspondisten, 1. 
bisweilen durch die Acteurs unterbrochen wurden. 
- Interpunectionszeichen in u a scheint es mir . 


. . ‚ 
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ταραγθαφὴ in der Stelle deg Hesych. einerley: zu seyn. | Παράδειγμα, τὸ, (παρὰ, δείκνεµι), Beweis; Muster, Bey- 
*“ Und vielleicht 


bezeichnete es auch überh. die Seitenli- 
nie, wodurch .die Seiten oder Columnen der Schrift ab- 
getheilt wurden. Die nenern Griechen nannten ὁ παρά 
yeagos das praeduciale, womit die Linien zum Schreiben 
der Zeilen vorher gezogen wurden. Salmasii Exercit. 


. 645. 
ας ραγρώφων, ich schreibe dazu oder daneben , 7 πατρὸς 
ἆλλου oarror παραγράφειν, eines andern Vaters Namen 
hinter den deinigen setzen, Demosth. p. 1005. 2) ππρα- 


Teipouas τὴν γραφήν, oder ohne yı „ ich excipire 
id ab sie nicht Klaus 


„wider die Klage meines Gegners, 
angenommen werdew, nicht Statt finde. Die Ursachen 
waren verschieden; die Hanpıstelle ist mit ad Heren- 
aiem 1, 32. Trauslatione  (criminis) Graeci in judictis, 
nos in jure civili plerumque ntmnr u. s. w. Davon 
αγών παρφαγραφικὀε und λόγος; 5) ich endige, wie sonst 
περιγράφω, womit es häufig verwechselt worden. Polyb. 
9, 30. 50 auch παραγραφή κακών, Joseph. 16, 11.; davon 
auch δυσπαράγραφοε, unendlich. Synes. Ep. 4. παραγράφων 

1 ποὺς davesoras, seine Gläubiger prellen ; ran 
—radyswor, 0, 7, verwerflich, Sexti Emp. 7, 170. 
—yruros, ö, 7, au der Seite oder etwas blofs- nackend. 
ryvarow, ὦ, eine unrechte Stelle oder an der unrech- 

- Stelle entblölsen- euthüllen ; auch daneben entblöfsen; 
OR..x, φ ⸗ 

—rtiurwoss, ἡ, Entblöfsung.eiuer oder an einer nnrech- 
ten Stelle — *83 * H h ͵ . 

. —zoows, Adv. (yreos), be ch. in dawmeodr, von ei- 
_ kreisförmigen ος age jede Umdrehung den 
nächst —— reis nach innen od. aulsen 
zu berührt. Hemsterh. Aristopb. p. 576. 

Παράγω, f. Zw, hinzu- himein- vorbey führen; verfüh- 
sen; täuschen, anführen; hinleiten, daneben leiten, ablei- 
som ; παράγειν ἑαυτὸν ἐν τῷ σχολάζεεν, Plutar. Solon. 8. u; 
Q.5. 5, 6. sich die Zeit vertreiben - amüsiren ; —— 
Jon. Syntax. p. * παρῆξεν αὐτὸν, hat ihn verleitet, ττε- 
‚geführt ; neutr., hinzu- vorbey gehen, 

— (παράγω), das Nebeubey - oder Vorbeyführen; 

ο das Ableiten vom rechten Wege, Täuschung , απ. το ᾱ- 
warn, ——— m sine Bew ung der Phalam, 
entgegengesetzt der ἐπαγωγή, ol. Demosth, Reisk. p. 
* ‚ vorzügl. eine fehlerhafte oder verderbie 
Ableitung. Herodot. 1, 143. nennt die verschiedenen Ab- 
weschungen des ionischen Dialectes wageyayas, vermuth- 
lich, weil sie meist in der verschiedenen —— 

„Endsylben bestanden. Plato Leg. 5 p: »34. gesetzliche 
Contraventionen. _ 

--αγωγράζω, Polyb. 4, 46. τοὺς εἰς τὸν Πόντον πλεόντας, 
von den Schiffen, die n dem Pontus gehen, einen 
Zoll-Transitozell fordern ; von 

---κεγώγεθνν τῶν. (παραγωγή), der Ausfuhrzoll, Phili 
Pollucis 9, 50. wie ὄιαγωγιον, bey Polybius, der 


gaugszoll. , j 
—ayayls, 7, ein Theil an der Wurfmaschine, mm die Be- 
wegung von einem Orte zum andern zu befördern, Philo 
matliem. ”p. 70. - 
--α«γωγος, 0, %, daneben- oder ableitend; * ἐκκλησίας, 
Charito_p. 3, 1, 20. scheint zu seyn, der deı Vortrag od. 


; Antrag in der Vers macht. Αάν. ---γιώγ' 


ides 
urch- 


8, 123 meben- 
bey- vorbey führend od. leitend; verführend, tänschend ; 
.ableitend, vorzüglich auf eine falsche oder verderbte Arr 
.ableitend ;- auch abgeleitet und verlängert, wie κύλιξ, «r- 
kuyris und dergl., Plutar. 7. pi 253. auch passive, vorbey- 
gehend, verleitet, falsch abgeleitet. ὀστέον, Knochen; der 
sich verrücken - verschieben läfst, Hippoer. 
-αγωνέζεενν etwas winkelicht seyn, $. L. st. πάρακαν- 
θζων ans Theophr. hı. pl. r, 16. 

— — davon τοῖς παρεδαίσατο Περσεύς, Simmias 
Tzetzae Chiliad. 7, 144. bey welchen Perseus speisere, 
ρύω, dabey - daneben oder mitweinen, m. d. Dat. 

‚ucian, 


-δαρθάνω, daneben mitschlafen, 


spiel, Exempel; dıvon 

-δειγμµατίζως mir dem Accusat, bey Ῥολτῦ. ich mache 
einen zum Beyspiele, stelle ihn zum Beyspiele auf, wor- 
* der Besirafung; daher einen verspotten, schmähen; 
avon 

—dsıymarınöc,n, or, Adverb, ---κώε, was ein Beyspiel, 
—— oder auch Spott, Schmach geben- verursachen 
ann. 

--δειγματισμόε, 6, (παραδειγµατίζω}, die Handlung, 
* ein öffentliches Reyspiel vorzügl. der —— 
egeben wird; die Sclunuch, Schande, ι 

-“δειγματώδης, ὃν ἡν {--γμα)ν von der Art eines öffent 
lichen Beyspiels, Bestrafung, Schmach und Schande, 

--δειγμάτωσες, n, (παραδιιγµατόω)ν 8, v. a πι Yua- 
πεσκόφ. 

--δείκντµιε, und παραδεικνέω, f. tw, daneben stellen u. 
zeigen, also vergleichen; παραδεικρύειν αὐτὰ τοῖς ᾿{πολ-- 
χωρίου, Philostr. Apoll. 6, 1. 2) aufzeigen, vorzeigen; 
u. also auch machen; bevwreisen, ausführen; als Beyspiel 
aufstellen, zur Beschimung, Polyb. 28, 5. vorzeigen und 
füibergeben, KXenoph. Heil. 2. 

Παραδειπνέισ, », daneben - mitessen ; schmarotzen ; im 
Medio bey Athenaens Ῥ. 423. u. Theoplir. char. 8. πα-- 

ειπνήθησαν, sind um die Mahlzeit gekommen. 

—dstrrıa,'Porphyrii Abstin. 5, 20. ζωμοῦ 'καὶ παραδει- 
πγίων αφθονίαν, Nebengerichte. 

--δειπνὶο, ὃν ἡν Athenaei 3. p. 115. 8. ν. a. παράσιτος. 

--δεεσον, ὃν ein persisches Wort, bedeuter einen Thier- 
garten, Baumgarten, Xen. Cyr. 1,5, 24. und Oecon. 
8. 15. 

—danror, ὁ, ἦν angenommen, annehmlich; zw. von 

—diyonar, annehmen, übernehmen, bekommen‘; billigen, 

elten lassen. 

--δηλόω, ὤ, nebenbey oder zugleich anzeigen oder am 
deuten, oder verklagen, Plut. Alex. 49.; davon 

--δήλωσες, τν das Nebenbey -- oder Zugleichandenten, 

--διαζευγνύαω, neben einander stellen nnd trennen, ο 
neben eimander gesetite oder stehende Dinge trenxen; 
bey Gellius 16, 8. isr πρόβλημα παραδωζευχµένον, wo die 
Sätze einander nicht entgegensteben und von einander 

trennt sind ” sondern nur so scheinen; davon 

-διαζενκτοκὸςν Ἡν or, treunend und damit verbindend, 
Grammat, 

--διώάζευξες, 9, das Trennen und Nebeneinandersteller 
der neben einander stehenden Dinge; das fehlerhafte 
ς ame * 

—draıraodas, κ. τ.α. map’ ἑτέρῳ run) τρέφεσθαι, Photius. 

—dıaxoırdw, bedienen u. neben einem eg πι. d. Dat., 
Aristoph. 

--“διαστέλλω, δ. ν. a. mapadıaferyviw; davon 

--δεαστολη, ἡν Trennung - Absonderung und Unterschei- 
* von mehreren gleichscheinendeu Dingen, Rutil. 

upuss 
ων τὴν κατάστασεν τῆς πολιτείας, Hierocles 
Stobaei Serm. 57. ändetn, abändern. 

—drarpıda, ἦν eitle- ummtze Beschäftigung, im N. Τ. 

— did μεν dargeben, derreichen, übergeben, überlassen, 
überlieferng Hinterlassen; weiter geben, von Reden, od. 

' weiter sagen, Xenoph. 3, 3, 61. Prodere. 
dınylopas, οἴμαι, Fur. yooum, nebenbey oder im Vor- 
beygehen erzälilen und hinzufügen; daron 

—dınynHa, τὸ, beyläufige Erzählung einer, Sache, die 
nicht eigentlich zur Absicht gehört. $. παράψογος. 

— %, das Nebenbeyerzählen; auch s, v. a. das 
vorh. 

—dıoında, ὤν neben - mit einem andern verwalten, 
Plutar. 9. Ῥ. 255. bey Synesius, schlecht verwalten - be- 
sorgen. 

a ο- οθωμαν τὸ, eine filsche Verbesserung, Porphyrii Q. 
lom. c. 8. 

--διόρθωσεφ, 7, die Verbesserung durch etwas Dane- 
bengestelltes oder eine gemachte Aenderung, Plutarch. 


re 
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sonst könnte es auch eine falsche Verbesserung 


DHAPAS6E 


won, Odyt. g: «303. als Diener bey jehanden thun- die- 


nen. 8. ımodgwir nach. 


Παραδιώκῶν nebenbey oder auf dem Fufse folgen, aus|Magadgıuirrw. δ. in ἄριμίσσω. 


Bene: 19 — — . 
--δογµατίέζω, Polyb. 27, 1.; ch st. παραδειγµατίζω, 
—doxte, bey — resp. Aılıen. 3, 1. nude di πα- 
ξεν αὐτοῖς, wo audere ἐπειδήπερ δὲ ἔδοξεν αὐτοῖς lesen; 
es würde heifsen, weil sie aber aus falscher Meynung 
einmal sich entschlossen haben. 
---αδολεσχέω, a, dazu - dabey schwatzen, Plutarch. g. 


pP: 99 ΄ — 

--ᾱ ober u, ἔ, zow, (παράδοξὀς), wunderbar machen, und 
der Verweunderung aussetzen, bey den £xx, welche auch 
. 9 ἑασμός, für eine wunderbare Sache, ein Wunder, 

aben. + . . 


-δοξία, ἡ, Verwunderung über etwas Wuriderbares und 
Ungewöhnliches, das Wunderbare und Ungewöhnliche 
selbst, Strabo 1. Ῥ. 11. und p. 788- ' 

--δοξσλογέων ich τεὰό, (λέγω), erzähle wunderbare - un- 

laubliche Dinge; davon 

--δοξολογία, 4, Rede- Erzählung ‘won ‘wunderbaren 
— besonders merkwürdigen Dingen, Ac- 
schines. 

—#o£oköyor, ὁι 7, der wunderbare- unglaubliche Dinge 
erzähle. hi 5 5 

--δο 
selben Tage in der πάλη und παγκράτιον siegt. τὰ πλεῖστα 
᾿ιακρουόµενα τὰς dr’ ἀγκίστρου βολάς ὥσπερ αδοξήμασι Ίτα-- 
λαισμάτων, Plutar. 7. Ῥ. 184. Ἡ., soll wohl ὡς παραδο- 
Σονίκας παλαίσμασε u. s. w. heifsen, oder nach Coray 
αλεξήμασι, über Plut. Nic. F 409.; vergl. Ignarra do Pa- 
laestta Neapolitana p. 35. 8. παράδοξος nach, 

--δοξοποιέω, ®, Gas ), ich thus wuuderbare Dinge 

oder Wunder; davon 

Zen %, wunderbare That, Wun 

omosös, 6, ἡ, ——*8 mows) 
- wunderbare Dinge thut, Wunderthäter. 

Παράδοξος, ὁ, ἡ, Adv. ---όξως, (0 παρὰ δόξων dr), was 
wider die gewöhnliche Meynung ist- anstölst, wunder- 
bar, sonderbar, auflallend; unerwartet, unglaublich, un- 
vermuthet; davon παραδοξύτατα, wie ein Ädverbinm ge- 
braucht, auf die unerwartetste Art, In Principia Rheto- 
"ίσες von Curius Fortunatianus, welche sich in den Wer- 
ken des: Angustinns befinden, steht: παράδοξον — tametsi 
— param diligenter \graece loquentes paradoxa pro 

is, quae sunt bonae opinionis, accipilunt: ande vulgo eriam 
Olympionicas et caeteros victores sacrorum eertaminum 
paradoros vocans, mazis conswerudine quam ratione ducti. 

. 326. in Capperonnier Rhetores antiqui, 8ο gebraucht 

rrianus Epict. 2, 18, 23. παράδοξος, und daher nennt 
Eusebius h. eoel. 8, 7. die Märtyrer ππραδόξους τῆε εὐ- 
σεβείας ἀθλητάς. rd will Clavier im Plutar, Lu- 
eulli comp. παραδόξονε allein lesen.” 


—ddormos, 6,7%, überliefert, hinterlassen, vererbt, geerbt; 
‚was:überliefert gelehrt werden kann oder mufs, Diodo- 
ri 16, 99,5; von j 

—doaıs, ᾗν Üebergabe, Ueberlieferung, Ueberlassun zum 


Dienst eines Andern oder in Sklaverey; Ueberlieferung, 
Ueberlassung in leidender Bedeuting, oder das Hinter- 
lassene, Ueberlieferte, von unsern Vorfahren Eingefähr- 
te; von Reden, Sagen Tradition, vorgerrageue ze, 
mündliche oder schriftliche Belehrung. Vergl. παρα- 
δίδωµιε. 

-δο ... 6, 7, überliefert, zum Ueberliefern, Platö Meao 

' 'p- 95. b. 

Bord, ἦν (παραδέχοµαν), Aufnahme; Annalıme; Beyfall, 
Polyb. πατρίους wegadoyas, Eur. Bacch. 107. dio von den 
—— erhaltenen und übernommenen Gebräuche und 

itten. β 

Παρ αδραθεἴν, und παραδραθέ . δαρῦεῖ 
παραδαρθάνω, Hom. Υπ —— 

-“δράι, παραδρήσκω und παραδρώω, m. d. Dat. der Per- 


2* 


νίκης, ὃν Plutarch. Luculli compar.2. der an dem-| 


under. 
‚ der unglaubliche] W 


-“δρομά ην, 


Adr., im Vorbeygehen, Orph. 
ορ ης 2, 
ge 


das Nebenherlaufen; Vorbeylaufen, Vorb 
en; &« mw. im Vorbeygehen; καλακων παρ., überall 
leitende Schmarotzer, Athonaei p. 542. 

ντ idos. 9, bey Vitruv. 5, 11. und 64 10. das lat, 
1. —— unter freyem. Hiniffwel, wo an- 


ey- 
be- 


Kystus, 
dere περ. ben. - 
--ὄρομος, ὁ, C meben- daneben- vorbey laufend; dahe- 
‚ ben oder vorbey zu laufen. Pollux 5,35. hat mapadpe- 
pn 7* Zwischenraum, vorbey zu gehen, aus Xenoph. 
en, 6, 9. 


--δρύπτωι, τὰ λαιὰ τοῦ σώματος παρεδρίφθην, Libanii 4. 
p- 164. an der Seite abkratzen. : ö 
— Berne, 8. v. a. παραδέοµαε, davon Παραδεέ und παραδύ- 
wevas St.. παραδῦναι, Il. 25, 416. . 
--δυναστούω, neben od. mit einem herrschen, Thucyl. . 

—dir®, 8. 9. a. παραδίω. 

--δυσες, 7, das Hinein - Hinzukriechen; bey Demostlı. 
219. παρ. ἦν κατὰ μικρὸν καὶ ἐθισμός, wie obrepere, sich 
Erranshleichen, afe Gelegenheit abpassen. Andere lesem 
παρείαβυσις. 


--δύω, Med. παεραδίοµαε, ich gehe hinein - hinzu, ich 
schleiche hinein - hinzu» vorbey. 5. ππράδνµε, 

--δωσεέω, (παραδώσω}, ich bin geneigt zu übergeben 
-überliefern, Thucyd. 

Παραείδω, (asidw), daneben- dabey singen. 

--αδέρω, und παραέρω, 8. v, a. ποραίρων davon ππρηίρ- 
Όην, daueben- dabey tragen -heben- erheben; im Medio, 
dabey - daneben - an der Seite schweben oder hängen, 
1. κά 541. παρὰ δὲ φρένα ἀεῖραι, Oppiani Hal, 4, 19. vrie. 

wapfogor, thörioht, wahnsinnig. 

.61. wächst neben den 


—asfıras λιβάσε, Nicandri Τ 

asser. 

Παραζάω, ὦ, falsch leben, d. h. den Zweck des Lebens 
verfehlen. ζην, or _wapafy» χρὴ, Plutarch. educ. 17. wery 
τῷ σώματι παραζώσα, 6. ymp. 5, ı. als Dienerinu 
oder Begleiterinn des Körpers leben, ilm folgen, ge- 
horchen. ι 

— anjochen, dancben spannen, verbinden, an- 

nüpfen. 

--ζηλόω, ον ‚eifersüchtig. - neidisch - rornig machen; 
2) nacheifern, eifersüchtig werden; bey den zaıx imN.T.; 
davon ; 

--ζήλωσες, 9, Eifersucht, Neid, Ezech. 8, 3. 

--ζητέω, eine unrechte oder unnütze Frage thun oder 
Untersuchung vornehmen, Antonini 12, 5. : 

-ἴν ἕ, γος, ö, ἡν (παρα, ζεύγω), — ein Thier, was 
neben die andern gespannt wird, Beypferd; metaphor. 
sv. a. περιττός, überzählig. /warres mapafıyer, —— 
Cyrop, 6, 3, 30. wo περίζυγα falsch steht. Ariatot. Polir. 
2, 3, 6. not. 

—Lwrn, ἡν Gurt, 2 Reg. 18, 11.; davon 

--ζωνίδιος, 6, 9, nebenbey am Gurte hängend oder br- 
fudlich, s. v. a. d. Agd. Als Subse. —Luridıa καὶ λογχά- 
ια, Posidonius Achenaci p. 176. b. 

—Lavıor,o,n, an der Seite-am Gurto- Gürtel hängend 
oder befindlich. , ε 

--ζωννύαω, παραζώννεµε, f. ζώσω, an der Seite augürten; 
im Medio, sich an der Seite um en und anhängen, 

--ζωστρὶς, ides, 5, ein Dolch oder Messer an der Seite 
im oder am Gurte befindlich oder hängend, Hesych. 

Παραθιαλασσίδευς, παραθαλαετίδιας, 6, und παραθαλάσ- 
os, oder --ττιος, da, τον, neben- daneben am Meere ge- 
legen - befindlich. 

-θαλπω, Fut. we, Eur. Med. 145. wärmen, mildern, ᾿ 
lindern, trösten. . R 

--θαῤῥύνω, oder παραθαρσήύνω, erınuntern, muthig ma- 
chen; Murlı zusprechen, Xenoph. * 4 ., 1. , 

-θεάσμαν, daneben = dagegen schauen und να. 
gleichem, . αλα 


4 »_ 


DAFAGE, 
Παραθέλγω, £-Eu, mildern, besänftigen, Aeschyli 


Agam. Τε. 
θεμα, ro, bey Hesych. s, v. a, ἐπίθεμα, was dancben- 
dabey- dazu- an die Seite gesetzt wird; das aufgetragene 
Gericht, ' 
-Φεμεότείω, τὸν Evßeor — Stobaei Phys. p. οβ4. 
{3 


egen die göttliche Verse sündigen. 
--Όεναρ, $, παραίθεναρ. 
--δερίέζω, 8. v. a. Παρατέμρω, auch contr, παραθρίζω, 


5 
“ Apollon. Rhod. 2, 601. und Quint. Smyrn. 10, 258. ne- 
benbey oder im Vorbeygelien schneiden, ab- oder ver- 
schneiden, : 
--θερμαίνω, daneben- dabey- an der Seite erwärmen, 
Arhenasi p. 185: f. 
-θέρμος, 6,7, 3 τ. a. Depnos, mit dem Nebenbegriffe 
des Schlimmen, also zu hitzig- hastig- keck, Diodori 
- Hierocles ο, —— FR Pi 2 κ. er = 
—tsoss, sw, 7, (παρατίθηωι], das Zusetzen, Zülegen: 
2) Darlegen, Niederlegen ; 3) das Niederschreiben, Auf- 
schreiben, Memoire; 4) das Danebenstellen, die Verglei- 
chung, Gegensatz; 5) Anführen von Stellen zum Be- 
weise, also Citation; 6) das Beylegen, Aufbewahrens 
Niederlage, Vorrach, Magazin, Poly 
41. 7) das Vorsetzen, vorgesetzto Gericht, Polyb. 31,4. 
— #irns, ου, 0, di. ὁ παρατεθεὶε, der das Essen aufträgt, 
Philox. Glossar. j : 
ετεκ θε, ὴν 0», vorstellend, empfehlend; συν,» eigent- 
lich daneben - dazu stellend. παρ ἡ 
--θέω, f. εὔσομαε, nebenbey- nebenher laufen;. nebenbey 
weglaufen, geschwind über etwas weggehen; vorbey- 
laufen ; überlaufen; biuzulaufen, und so erreichen. 
--θεωρέω, ὦ, ich besehe- betrachte etwas neben einer 
‚andern Sache, und vergleiche es. Mi παραῦ. τινα, 
mit Milo vergleichen, Lucian. 4. p- 125. 2)ich übersehe, 
— — νι. * 6,1 : 
Παραθῆγα longer, Analecta 2. p. 216. no. 17., παρα 
Φθίνα sta ; Julianus epigr. 11, har dafür Use Sul 
καλάµων, achärfend; von : 7 . 
-θή ya, f. Ew, ich schärfe- ermuntere wozu. u 
— Pau, ἡ, eine zugelegte- beygelegie Sache, Zulage, Zu- 
satz; auch eine aulgehobene- niedergelegte - aufbewalirte 
Sache, Pfand, Depesitum, sonst —— 
— önfıs, ἡ, —— das Schärten, die Ermunterung 
- Ermahnung wozu . : : 
--θητεύως m..d, Dat., bey einem für J,ohn. dienen ,. Plu- 
tarch.. Ir 52. = 
—dlyw, Fur. ἕων 8, va 7 πτφβαε, Himerii or. 25, 12, 
—— τὸ, ein Nebeukampf,. wie wegeeyos, Schol. Pind. 
em. 5, 42. . 

--θλέβων, f. vw, won: der Seite od. an der Seite drücken. 
--Όραμος, ὁ, ἡ, ödos, nach Pollux s. ν. a. πάροδος, der 
Gang neben. den θρανίταις weg. - 
--θρασύνω» st. παραθαρούνω, aus Diod, Sie. 1. p. 6a1.; 
aber παραθρασήνω,, vorzügl. im Medio,. würde heilsen: 

zur unrechten Zeit dreist. seyn.. 

— deavopa, τὸ, abgebrochener Stück; ron 

--θραύω, abbrechen, etwas brechen oder schwächen. ro 
ἐπιεικές τοῦ rellor καὶ axpıpous παρα δίκην τὴν ὀφθήν ἐστι 
παρατεθραισµένο»,. Plato Legg. 6. p. 262. infractio juris 
er recti violatio, 


--θρέω, --ἧσαι δε Ὑν m παρεδεῖν, Photius: 


3 θριγκέζως (θριγκὸς), Theophr. h. pl. 3. 18. ἐκ τῶν 


πλαγίων τὸν naulov --Οριγκίζονσι» οἱ Boreus übers. Gaza: 
per Inteta canlem sepiunt; soll aber vielmehr heifsen; bil- 
en an der Seite eine Art von: θριγκόε, wie der ®p,, co- 
ronn, am: Hause. . 
tell 8. -θερίζω, Apollon: Rhod. 
--“δρυιλλέω, Schol. Soph, El. 149. wo jetzt richtiger 
πεφριῶψ. steht. 


--ψώσκω, vorbeylaufen oder -springen, Dionys. Perieg. | —aigw. 


—asoafhalım, ζοαβαξζν), » V. a. —— παρανυέω, 


ende, daneben räuchern, m. d. Dat., Diod,, Sic. 






. und Diodori ig, |. 


UAPAI 


Πκραθύρα, ἡ, Gloss St. oder παραθή, Nebenthüre; 

—— 3, Folge u * 

--ὔυρος, ὁ, ἡ, ‚, Nicetas annal. 14, δ.ν 4. v. a. παρα- 
—— Nebenthäre, falsche Thüre, ——— p · 807. Plu- 
tarch. 8. p. 458. ' 

Παροδύω, comr. παρθύω, ὥρην οὐδὲ πάχιστος ἐν αἲθ. 
παρθνσεν ὄρν 
an Schnelligkeit ühertreffen. , 

Παρα}, poet, st. παρὰ, woraus prae entstanden ist. 

α{αραιβάδας, ὁ, Asuschyl Eum. 556. 8, magmfarası 

--βάδὸν, ατῥαπιτοῖο, Oppiani Cyn. 1, 485. neben dem 
—— von παραβάω, παραιβαίνω, wo worher παραίβατον. 
stand, 

-“βασία, ἡ, s. v. a. παράβασις, Uebertretung, Vergehen, 
eschyli Theb. 748. Hesiodi Theog. 2005 a 
' ». Quinti Sm. 13, 381. EDER! 

-βασες, ἡν st, mapidamus, ὀλέδρον, Apollonii Rh. 4, 832. 
Ausweg zum Eutgehen - Eutflichen, εν, ο. 

--βατέω, τὴν 5— αὐτῷ γ-ναῖκα, Achenari p. 
+ Β. V. ᾱ. —7* οἶσαν — ——— 

— ferne, ου, 0, Fern. wapgmdarıs, y, (Saw, παρα), der- die. 
Beben ei er —— audern steht oder sitzt, auf 
dem Streitwagen- im Treffen- bey der Arbeit, Theocxiti 
Id, 5, 52. 2) der Vebertreter, Asschyli Eum. 540. ; wo. 


; aber Hermann παρβάτας Ἠεεει. 


— #aro»,, bey. Oppiani sr. παραιβαδόν, 
--βολοῦ, ber Eu en παραβλήδην. ο. * 
ΜΠαραιγιαλίτηςν ου, ὃν Femin. —irws, n, am Ufer νγοῖι- 
nend, oder befindlich. 3 η 
--αεγέίαλους, ὁ, ἡ, 8. ν. a. d. vorherg. Schol. Lycoph. 245. 
IFagaidtswao, ro, der Raum vom inen Finger an ne- 
ben dem Ballen weg bis an die Vorhand, Hesych. in πα- 
ρέματα st. —hrara. ἷ — 
--αιθύσσω, erregen, erwecken, θώρυβον, Pind. Ol. το, 
. neutr. Pyth. +, 169. verbeystzeicben und sich: zeigen. 
ἄκρα wrepiyun, Anal, - 
—alveoss, 7, (ragamılw), das Zureden, die Ermunterung, 
Aufmunterung, Warnung, Rath, Lehre. 


—asrsrng, Apor, u. παραινέτης, ου, ὁ, Rathgeber, Lehrer; 


davon . 

ππακνετεκός, Ἠ, ὄν, Adv. —xws, zum Warnen- Ratlıge- 
ben- Lehren- Ermuntern gehörig- geschickt- geneigt. 

--αινέων ιν (alwos), 5. ν. a. παφηγορέω, zureden, ermun- 
teru- rathem, Rath oder Lehre geben, warnen, οἱ πα- 
τέρες τουτὶ πρώτον τοῖς vilos mapaworon, geben. diese J.chre 
ihren Kiudern, Aeschines Dial. 2, 13. 

—aıritrones, zäthsellaft oder dunkel etwas ‚zu verste- 
—— wie urser., Basilius, πρόςτε, Atheuaei 13. 

. 605. 

A ἔνυμαι, 8. v. a. wepeplouas, Hesych. η. 
-“αιολίζων ich betrüge, Lycophr. 1094. u. 13804. 8. uud- 
ku, αἰαλάω. ' 

--αίπαεσμα, 10. 9 παράπ. j 

—alpeoıs, 3, Wegnahme, Verringerung; von 

παερέω, ὦ, ri τινος, d. i. αἱρίω τὶ παρα ruwor, Kenoph. 
σ με) 6, 1,15, es wovon wegnoliımen,, "verringern, ver- 
mindern. 


-“αέρημα, τὸ, (Tape), Eu τῶν ἡματίων παραιρήµατα 


ποιοῖντες απαγχύµενοε, Thucyd. 4, 48., wo es der Schol, 
durch τεἑαμῶνες, ζῶναι, Binden, Gürtel, Hesych, d. πα-- 
αράµµατα erklärt. Galen. comment. 2. in libr. de artig. 
1at παράρµατα, und erklärt sie: τὰ παραιρούµενα ἀπὸ τῶν 
ἀλφιεεσμάτων ὑπὸ τῶν ῥαπτόντων avra. Also die Sahllei- 
sten, Sahlbänder, Selbenden an den Tächern angewebt, 
die der Schneider wegnimmt. Bey Hippver. steht zwey- 
mal πάρερµα dafür gedruckt, p. 745. παρέρµατος περεβο- 
Jai und παρέρµασιν ἑρμάζειν, wo die 
παρερείµατος und παρερείµασι» hat. Bey Thucyd, kann 
man wiell. auch παρ. erklären durch ἡμάτια κατὰ µῆκος 
παραοχιζύµενα aus Polyaeni 6, 49. 

5. παραεέρῳ j 


xaseud- närsisch seyn, Hesych. und Photius. 


εν Analecta 5. p. 259. überlaufen, im Laufe 


..., 


edic. Handschr, ° 


DTAPAI 


εεσφΦάνομαεν Plato Theaet. e. 15. Aretaei 3, 6. ich 
che mich, werde — —— — wie 
ορᾷν u. παρακούεεν; Xenoph. © - 4, 2, 50. 
‚a. subaudire, unter der Han ας, oder hö- 
‚ Theoer. ο. Ks, Hosych. inf . 
"10%, Ἡ, σεμος, η. kles . austus, 6ηµατα 
sine, Hliad. 4, 381. Zeichen von unglücklicher Be- 
tung, 8. «loss, 
sw, vorbeysprin 
σα. Rhod. „ 
Γετέομαε, οὔμαι, (αἰτέω), erbitten, versöhnen, be- 
tigen; abbitten, entschuldigen; verbitten, ausschla- 
‚ verweigern; vermeiden; durch Abbitte befreyen, 
αιτούµενός 08 τῇς τιμωρίας, ΄ Dionys. — 1. 

τὰ Bitte abwenden; ἑαυτὸν τῶν οχετλίων, Philostr. 
U. 1, 10. Für bitten braucht es Ἠετοάοι. 1, go. 
nass,'n, das Verbitten; die Verweigerung ; das Er- 


gen, daneben wegeilen, m. d. acc. 


2, chen, οἴπτον, Plutarch. Fürbitte, Emschul- 
ΠΡ. ν 
— οὗ, 6, der verbittet oder abbittet; auch der 


einen andern spricht. oder bitter, Plut. Sullao 26. 
5η 

yrınöe, ἡ, ὃν, ‚abbittend, verbittend. 
ητὸφ, 9,0», erbeten, versöhnt, verbeten; zu er- 
u -verbitten- versöhnen, Zur 
08, 6,97, u. —arrla, Manetho.2, ὅσα. Mitschuldi- 
ο ‚Mitursacheu a. v. a. αἴτισε, 
(άμενος, St. παραφάωενος, von παράφηµε, zuredend, 
unternd, N m. y, Apoil PR 
ἀσία, ἦν (παρα, φημὶ), ollon., u. -“φασις, #, 
:den, Ermunterung, Warning, Eehre; πόνουν Li 
ng» Trost, Anal. 

‚aoowu, nach- Hesych. τινάσσω», παρακινέω, Neutr. 
(hr — J 
eovrdo, @,. 8. να. magap., sinnlos oder unsinnig 
den oder seyn, Theoer. 25, 262. 


εωρίέα, ὥ, daneben oder an der Seite aufhängen; |. 


μώφηντο ξεφίδια, sie hatten an der Seite Schwerter 
ven. ἐσθῆτες κοὔφαι καὶ — keichte und 
len Seiten lose’ Kangende- eider, Herodian. 5, 4- 
ın 

ionum, τὸ, das daneben oder an der Seite Hingen- 
‚der Aufgehängte; woran man sich aufhängt. 
— 7, das Aufhangen, Aufheben.daneben oder 
er Selle. 

παββαάλλω conitr. At. —— 

καθάστω, daran knüpfen oder fagen 

Ykfoasas, dabey- daneben sitzen ; sich daneben 
Mn. 

Σεκτεκός, ἡ. om, zurück oder fest haltend. 

!srdw, dabey-daneben schlafen oder Wache halten. 
ημας, dabey- daneben sitzen. 

t/Ze, daneben-dabey serzen. Med,, sich daneben - 
y setzen oder sitzen; m. d. Accus. neben sich sitzen 
na, Tueian. 5. p. 329. auch wird das Activr. wie 
ır. gebraucht, 

'/mws, nebenbey-am den Seiten herablassen, rar 
ο, Plutarchi Nicias ϱ. vor Ermüdung beyde Hände 
osinken lassem 

lormps, ‚nebenbey-daneben setzen - hinstellen. 
ρἱος. ὃν 9, Hesiod,, und παράκαιρος, 6, 7, Adr. 
‚ag, Epicharmus, unzeitig; ungebührlich; anfser der 
ton Zeit, zur Unzeit gethan oder gesprochen. τὸν 
τον —aulpws ἠγάπα, Isoer. ad Dem. p. δ. Le ra 
τὸν καιρὸν, übermälsig. 

er, au der Seite- daneben-dabey brennen. 

dw, ο, £ έσω, zu- hinzu -herzu- herbevrufen, mit- 
«ur Mülfe rufen, um Hülfe anflehen; überhaupt bit- 
lichen; einladen; zurufen, zureden, ermuntern, 
en, m. d. acc. 

λέμαχοεν οὗ Analectä 2. p. 224. wo jetzt περικαλλ., 
\uhänger des Kıllimachus, stehe; viell. soll es τους 
Λαλίμαχον heilsen. ἱ 


245 


| 







.HAPAK 


Παρ«καλπάζω, bey Plutarch. Alex. 6. neben dem Pferdo 
her laufen. 8. καλπάζω. —— 

—xalrapa, τὸ, (-λύπτω), ein daneben- dabey- davor 
aufgehängter oder gestellicr Körper, etwas zu bedecken, 
Decke, Hülle, Vorhang; Vorwand, Ausrede. 

-“παλύπτρα, ἡν 8 v.m παλύπτρα, ZW. j 

-“καλύπτω, f, yo, bedecken, verbergen, indem man, 
erwas daneben oder dabey setzt - stellt- halt. 

--“καμμίω, daneben-dabey die Augen zumachen, Hesych, 

—saurrw, von der Seite ablenken; nentr. ausbiegen, 
ausweichen, vermeiden, Diod. Sie. 5, 60. . 

Παρακανθδέζω, (παρα, ἄκανθα), ‚nebenbey oder auf den 
Seiten stachlicht seyn, Theephrast. h. pl. 1, 16. 

-απανθόφνλλος, 6,9, neben dem Stachel Blätter ha- 
bend; zweif. 

--ακαρής, 0, 9, erklärt Phorius d. ὀλίγον, beynahe;, also 
wie ακαρηε, w. m. m. 

Παρακαταβαίνω, während der Handlung oder Schlacht 


herabsteigen - aussteigen. = 
--κπαταβαλλω, ich dabey hin; ich loge um; ζωμά 
οἱ παρακάββαλε, st. ο αρακατίῤαλε. 2) im Gerichte, πα- 
αταβάλλω σοι τοῦ κλήρου, Isaeus ınd-Demosth. p. 1051. 
ich streite mit dir um das Recht der Erbschaft, indem 
ich beym Gerichte eine Summe niederlege, die verfällt, 
wenn ich mein Recht nicht ausführe; diere Summe heilst 


παραπαταβολη, lat. sacramentumi u. sacramento contendere 


cum aliquo. er 
Παρακατάβασεεν m, das Absteigen und sich neben einem 
Stellen; vor Gerichte, das Erscheinen daselbst. um auf 
die Klage sich einzulassen, Plato Leg. 1, p. 208. wo 
andre παρακαταβολῶών lesen. x 
Haganarapoin,y. 3. παρακαταβάλλω no, 2. 
Ungaxarayayn, 9, bezeichnete einen Fechterstreich, 
den Scholia Homeri Tl. 23, 731. ertwälnen. 
---παζα θήκη, 7, (mapaneraridnu), dafs be 
dergelegte und zum Aufheben gegebene Gel- 
das Pfand. RER: 
--παταθνήσκω, daneben oder dabe 
—xarensınas, daneben-dabey (zu * 
noph. Cyr. 2, 2, 28. ι 
--“πατακλέίνω, dabey-daneben niederlegen;; im Medie, - 
sich legen. , 8 
--παταάλέγομανς, sich neben —— oder legen; 
bey ihm liegen, schlafen, Il. 9, 561. δύο. 
—naralsiew, dabey zurücklassen, Dio Cass. 
—saraloyn,n. Aristot. Probl. 19. c. 6. fragt, warum 
παρ. dv ταῖε wduis tragisch sey, und legt ilır ανωμαλία 
und παθητεκὸν bey. Nach Plutarch. χο, p. 601. hat Ar- 
chilochus die τριµέτρονς καὶ τν εἰς τοὺς org ὑμογενιῖο 
ῥνδμοῦς ἔνκασιν καὶ τὴν παρακαταλογήν. καὶ τὴν περὶ ταῖτα 
κροῖσιν erfunden; wo Xylander es immurasio exzitus, Gaza 
bey Aristor. Immmtatio er warietas überserzt; nach Bu- 
reite eine Aenderung der natürlichen und einfachen Folge 
der Tone und des Tactes im Gesange. Mir scheint es, 
nach καταλογή zu urtheilen, dasselbe zu seyn, was Plı- 
tarclı hernach 4% τῶν lawßeior τα μὲν λέγεσθαι * 
τὴν κροτσιν, τὰ δὲ ἄδεσθαι. Chabanon in Mémoires de 
I’ Acad. des Inscript. 46. Ῥ. 508. erklärt es durch une 
indgaliid dans les sons. 
--καταπήγνυμεν {. ων, daneben-dabey einschlagen. 
--“παταρτύομαε, zusammen oder zurechte legen; zw. 
--κατάστασες, ἡ, 5. v.a παρακαταβολὴ, Lexic. rhet. in 
Bekkerr Anecd. gr. 1. p. 290, . 
--κατάσχεσεν, ἣν (—rigw), das Zurückhalten bey sich. 


--κατατίθημεν etwas bey einem Dritten für einen Απ. 
dern niederlegen und in Verwahrung geben, deponiren; 
im Medio, für sich bey einem Andern etwas niederle- 
gen, in Verwahrung geben; einem etwas anvertrauen - 
übergeben, zu bewachen -zu verwahren geben. 

—saraypaopar, daucben oder unrecht gebrauchen; ei- 
nen Nebengebrauch machen, Aristot. 

--κατεσθίω, daneben oder damit essen, Auhenasi ρ. 568- 


einem Nie- 
Vermögen, 


sterben, Anal. 
ische) liegen, Xe- 
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-bey sich zurückhalten, anhalten, anflial- 

μὲ. 2. B. τῇ μνήμῃ, Diodor. im Gedächtuifs 
behalten. F — — 
-- 7 1. V. 4. μβαμα. 

ο... f. — neben einem wohnen lassen und 

ihn versetzen; -poßo» καὶ φρουραν τοῖς συμµαχοιξ, Plu- 

ch, Pericl. 21. 

— — £. ἕω, daneben-dabey graben oder ver- 
— ich flicke — παρεκαττύετο στι άδα ἕκαστος, 
Aristoph. Pl. 663. machte sich ein Lager zurechte; zw. 
—— Nebenstengel treiben, Theophr. h. pl. 6, 2. 
Παράκειωαε, daueben-dabey an der Seite liegen, hin- 

ge egt-hingestelle seyn. ο παρακείµενος χρόνος Tem- 
pus praeteritum bey den Grammat., ' 
siutvar, Ady. (vom Ῥατεῖο. ---ἀκειμαι), ἀείπεερε, in 
der Folge, hierauf, in der Ordnung danach. 
—zeralvunivws, Adv. (παρακαλύπτω), verdeckt, ver · 
— venudvwr, Adv. (--κινδενεέω), auf eine kuline 
-gewagte Art oder Woise. 


Παρακεκλεμένως, Adv. sv. a, παρακλιδὀν, Schol. 
— zurufen, ermuntern, antreiben. Von der 


o es so viel als παρα)γγέλλειν ἀρχὴν und dergl. 
- Hal. und Appian. "bedeutet haben ** 
κελευσμὸς, 6, und π e:015, 9, bey Dio 
— —— — u. dexaowos vor, fir Factionen 
und Rottirun u Dinge gran eoitio et εοπ- 
spiratio, amblıus, E so nennt er παρακελενοτὸς Män- 
ner, die durch und von Factionen und Parteyen gewählt 
worden sind. 8. not, über 5%, 15. So nennt Thucyd. 6, 
135. παρακελευστοές, welche andre Handschr. wapuoneve-' 
’ iner Glosse nensten; davon 


Y hei 4 
— —23. ἡ, das Zurufen, die Aufmunterung. 8. wa- 


fr 77 
— τὸν ein Zumf, eine — — davon 
—gihtrom arında, ἡν 0», Adv. —xns, zum Zurufe ge- 

hörig- geschickt, den Zuruf- die Ermunterung betreffend 
oder enthaltend. 
--κέλενσμοῦν % 
ρακελεύομαι. pr 
— ehsrarnk, 0% 
terer; davon 
--πελευστεκο 


ermunternd. j 
— κελενστός, N, dv, aufgemuntert. $. in παρακελεύομα», 


= ζω» 5. d. gewöhnlichere παρακελεύοµαι. 
zu τη Αλμιορίναι, Pac. 900. überreiten, worbey- 


reiten. 


Bedeut., 
bey Dionys- 


s.v. 2. ---έλεισν, n, Zuruf. 8. in πα- 
ö, (παρακελεύω), der’ Zurufer, Ermun- 


ϱ, 9,00, 5. τσ... --λευσματωνόε, zurufend, 


ur „ nebenbey oder etwas ansleeren, Plutar. _ 

— rel πα an der Seite durehstechen ; wird 
vorzüglich vom Durchstethen des Unterleibes an der 
Seite ın der Wassersucht, und des — auf der 
vordern Seite, um das Wasser abzurapfen oder den 
Staar herauszuzichen, {d. Staar zu stechen) gebraucht; die 
Handlung selbst heilst magaxdır no, %, der sie verrich 
tende wapexerrzens, und die Nadel dazu παρακεντήριόν, 
bey Vegerius Mulomed. 17, 2. πεπλασμένως τὸ πράγωα 
παφακεντοῦσε, Stobaei Bathon Serm, 6. P: 171. Schow. von 
Verstellung und Angabe einer falschen Ursache bey einer 
Handlung; zw. ι 

«-κέντησες, ἓ. 9. ᾱ. vorige. 

Παρακεντητήριον, τὸ. Β. παρακεντίω. 

-.κεντητὴ ον, 00, 6, der daneben sticht, durchsticht; der 
mit dem Stachel antreibt; zweif. 

--κερδαίνω, dabey- daneben - zugleich gewinnen - verdie- 
nen oder zum Vortheil haben; unrechtmälsigen Gewiunst 
hal suchen. 

— or +, der kleine Kuochen neben dem grofsen 
Schenkelbeine, sonst περύνη genannt. Pollux ı, 187. in 
der Anm. no. 3ο. 
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Παρακιενδένενσες, ἡ, das Wagen, waghaftes Unterneh- 
men. . 

-werdunenrunos, 3,09, Adv. —aus, waghaft. 

—uırdersco, sich in die Gefahr begeben; es wragen 
oder mit Gefahr unternelimen. . 

—xirduros, ὃ ἡ, Adv. --δύρως, gefährlich. 

—xırdw, @; forıbewegen, 4 en, erregen, anregen, 
anreizen; 3) daneben - nebenbey oder falsch bewogen ; 
neuir. sich etwas bowegen; Lucian. 5. p. 15. eine unrur 
hige Bewegung machen, παρακινεῖν τὰ Γερμανικά rayuara, 
Plutarch. Galba 15. τῶν ἐπὶ τοῖς ὡραίοις παρακεκινηκότωνι 
Xenoph. Mem. 4, 2, $ die über Schönheit und schöne 
Menschen aufser sich kommen ; daher auch verrückt wer- 


den oder seyn; davon παρακινητικῶς ἔχειν, Plutarch. So» 
lon 8. verrückt * 
κίνημα, wo, Verrenkte, Verrückte ; WVerren- 


kung; das abgeleitete Wort u. dergl., Eustath. . 

—xirmois, Am Ε. Anspornung, Ermunterung, 
Grammat, ; eigentl. errückung, Verfenkung. 

κρητικός, η, ὃν, Adv. sr. 1 (παρακινέω], 
rasend; eig zum Verrücken- Verz 
kung gehörig. 8. ---κενέῳ, 5 

—sıgoraw, zumischen, einmischen. 

--πλαίω, f. αύσω, dabey-dazu-darüber weinen, Anal. 

--κλανσίῶνρον, τὸ, (παρα, κλαίω, θύρα), verst. ἆσμα, 
Lied vor der Thüre :des geliebten Mädchens- gesungen; 

 Plutarch. uf; 17. Dergl. Aristoph. Ecel. 945. Theoez, 
5. 23. Tibulli 9, 2, 9 - 

-κὰλίδεον, τὸ, sera, Schlofs, Riegel; zweif, 

—«hsie, ausschlielsen, verdrängen, ionisch —xAnia, Ho« 
rodoti 6, 60. 

-κλέπτω, f. yo, von der Seite oder im Vorboygehen 
wogstehlen - wegn . 

--κάπσες, ἡν (παρακαλέω), das Zurufen, Herbeyrufen, zu 
-- Rufen ; Zuruf, Zurede, Brmunterung, Bitte, 

του, 

--αλητεύω, (παράκ. ), uva αλέω, Eustath, 

—ainrınöe,n, dr, [παρακαλέω), zurufend, ermahnend, 
aufmugternd, tröstend. 

—xinres, 6, %, (παρακαλω), das lat. adwocatur, 
stand, vorzüg). vor Gerichte; daher τῆς ἐκεσίας παράκλη-- 
Di Heracl. Alleg. 59. Böystand, der verstärkt; Hülfez 

röster. 

--κλήκωρ, ὁ, [παρακκλίω), einer, 
ermahnt- abbitter. 

—riıdov, Adv. (wapaniisw), abneigend, sich wegwen- 
dend; abweichend; auf die Seite. ὅσσε ἕεραπε, Ἠοσπις 
hymn. 3, 185. οὐκ ἂν ἔγωγε ἄλλα παρὲξ αἰποιμε mepank-— 
dorw, Odyss. 17, 159. von der Wahrheit abweichend, παρ. 
ἠπνώσντας, Orph. Argon. 561. d. i. παρὼ τοὺς τοίχους wlı- 
θέντας. 

--πκλέντωρι, 6, Analecta 2. 
(negaxkire), der neben mir 


sinnlos, 
enken-zur Verren- 


der zuredet - tröstet= 


R: * va ---κλίτης, er 
egt, . 2, 8, ο - 
lege daneben, — — ich liege da-- 


—sliew, ich 
neben, wie be Essen oder Tische; 2) ich 
weg, wende ah; Φέραν, ich öffne die Thüre etwas, 


biege sie ab; ἄλλῃ παρκλέρφυσι δίκας, Hesiodi op. 1262. 
verdrelien das Reclıt; davon παρακεκλεµένος, Perf. Passiv. 
—xlinw, ich lehne-neige auf die Seite. ὀλίγον τι παρα-- 
κλίναντες τὴν ἑτέρην πύλην, sie machten den einen Thar- 
flügel ein wenig auf, Herodoti 5, 156. Vergl. Aristopk. 


Pac, St. 
--κλυτος, verrufen, berüchtigt; zw. von 
δ 
die ihre Kraft, Stärke, Schönheit verlieren, auch vom 
und dergleichen. 5: ακμή; davon 


— allen, ὁ. 8. -κλίντωρ. 

Παρακλήύζω, darüber — Schol. Lycoph. 1290, zw. 

Παρακλύων 6. v.a. παρακούω, Anthol. 

Παρακμάζων, Fut. σω, wird von allen Dingen gesagt, 
abgährenden Moste, Alexis ap. Athen. p. 56. daher über- 
haupt abnehmen; matt-schwach -alt werden; verblühem 

— ur macıt, ἐν Ver παρακμή, Theophr. ο. pl. 1, 18. 
£. 1.. st. παρακµάση. 
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«ρανμα —— 7, 0», (--μάζω), an Kraft abnehmend-| setzen; im Medio, daneben - dabey'- mitfahren oder gehen; 


aachlassend; nd. 

“zen, 9%, die Zeit, wo die Kräfte abnehmen, nach- 
assen, ‘wo der Mensch ins (krafılose) Alter übergeht, 
lie Abnahme, der Uebergang selbst. 

απ να ω, daran reiben, Fhilöser. x · 805. 


΄ ” 
αντ) ROH, τὸ 8. προκρήµιον. 
αν τ)μµεέδεος, meben der Wade befindlich, Pollux 1, 
140. 


‚anvnpöc, Tzetzes über Ilias p. 79. führt aus Hippo- 
nax an σεαρεκνηµοῖντο für ἐπορεύοντο, und leitet es von 
„jun ab. Hesychius hat παρεκγαμενοῖντο d. παρεπιπο- 
ρεύοντο ἐπιπύνως erklärt. 3 
-anviöw, etwas oder heimlich kneipen-necken oder in 
Zoxn oder Eifersucht bringen. 
-αποᾷν, (παρα, ποᾷν, d. 1. »osiv), won Verstande seyn, 
= v. 4. παραφρογίω. Be 
-#&x%07, 7%, (παρά, axon), was man nieht recht gehört und 
nicht recht verstanden hat; daher halb und falsch ver- 
standener Unterricht - Lehre ; 2) wenn man hört und 

nicht folgt, Uugehorsam, Rom. 5, 19. 5 Cor. 10, 6 

Παρακπομμµαομαι, ὤμαι, daneben -damit-dabey schlafen, 
απ, d. Dativo; davon 

—xolunma, τὸ, Beyschlaf, Schol. Soph, 

—zolunmass,.n, das Dabey -Danebenschlafen. 

—s0sunrnS, οὗ, 6, ezcubitor, Gloss. St. der dabey-da- 
neben schläft oder Wache hält, 

--ποεµέζω, f. ίσω, daneben-dabey- damit schlafen legen - 

zu Bette legen -schlafen lassen, Schol. Apoll. 3, 62. 

— xoınsornt, 6, τῶν ἰδίων γεναικών ---ᾱε, die andre bey 
ihren Weibern schlafen lassen, Paulus Alcxandr. M. 4. 
—x0ıy140, 3. v.a. κοινόω, mittheilen, Pind. Pyth. 4, 236. 
— soirlw, ὦ, 8. V. a. wapamosındowas, dancben schlafen, 

bey-Polyb. daneben-dabey Wache halten. 

—„olrnt, ου, 6, (κοίτη), meben einem andern liegend, 

Bettgenosse, Gatte, . 

—xosrla, ἡ, das Danebenliegen oder -wachen; zw. 
—#0sT46, 406, 3, Femin. von παρακοίτης, Bettgenossin, 
Gattinn. ος ’ 
--κοετοςν ὃν Ἡν 8 Υ, α. ---οίτης, und -οετι, Diodori 
3, 

πολλά, ών —— Küchen oder leimen ; uhr 

-κόλλημα, τὸ, οορ]ιτ. h. pl. nennt παρακολλή-- 
ματα wech 7 Holz F — Stücken, die an 
gröfsere Möbeln angeleimt werden; tiberh. alles, was 
aneben oder an der Seite angeleimt oder befestiger wird, 
Mathem. vett. p. 268. 

--κὐλλησες, rn, das Anleimen, Daraufkleben. 

—gollnrınos, 9, !0v, darauf-daran klebend oder lei- 
mend. 

--κολλος, 0, 7, (κόλλα), yausıım, Pollux 10, 36. wo vor- 
her παρά stand, ein niedriges Ruhebette, welches 
anf der einen Scite nur ein ανα nero® hatte, worauf 
man mit dem Kopfe ruhte; αμφίκολλοφ κλίνη hingegen 
hatte nach Hesychius dergl. anf beyden Seiten. 

--κολουθέω, ὤν f. 70w, απ. d. Dat. nebenher gehen und 
folgen, begleiten ; metaph. folgen, verstehen, fassen, 
begreifen; daher bey den Stoikern und Arrianus Ep. 
"ohne Dativ. merken, einsehen, εἰ δὲ παρακολονθεῖε σαυ- 
es, dr ἀποβάλλεις τινά δύγµατα φαῦλα, 5, 6. 80 zuch 
συµπαρακ. τῇ διοεκήσεε, δ. 5, 1ο. οὐ παρακολονθεῖ ἐλεγχό-- 
µενυς, jr 5,21. Ebenso δύναμες παφακυλονθητεκηή, 1, 6, 14. 
davom 

-ακολούθημα, τὸ, was daneben folgt; eine Folge, der 
Erfolg; Consequenz, Nicom. Arithm. 2. p. 145. 

--ακολούθησες, 7, das Folgen, Erfolgen. 

—azolorÖnrsnor; 9,0», Adv. —ur, zum Folgen- 
Fassen - Begreifen - Verstehen gehörig - geschickt - geneigt. 
Παμακομεδην 5, das Mittragen; Zutragen; weutr. das 
Hinzugehen, ο Ueberfehre, Poiyb. 5 
--κομίζω, Futur. σαν daneben-dabey-mittragen, zu- 
tragen, zuführen; überführen, vorbey führen, über- 


übergehen; vorbeygehen. 

Hagaxousorns, ou, ὃν (παρακοµίζω), der zuführt; der 
nebenlier oder vorbey fährt oder trägt. 

—xonia, τὸ, (παρακύπτω), verschlagenes oder falsches 
Geld- Stempel u, — ὀχλοκρασία ππρ. τῆς ἀρίστης ὅημο- 
κρατίας, Philo 5. p. 22. P. ist eine Ausartumg. 

—x#0806,0, 9%, (κόμη), behaart, Pollux. 

--κονάω, o, £ yow, (ἀκονάω), ich mache daneben oder 
zugleich scharf. C ορ. 6, 2, 33. metaplı. zugleich er- 
muntern - Muth en; 2) woran reiben, wie mapsas, 
wenn zwey sich auf die Wangen küssen und umarmen, 
Hesych. Pliotius. 

--“κοντίζω, mit dem Wurfspielse worbey oder drüber 
hinaus a im Werfen ba Vorschlag Vertalsch 
—xorn, 9%, (παρακόπτω), ers en; Verfälschen; 

Wahnsinn, Acschyli Sup. 325. 

π-κοποςν 6,9, (παρακόπτω), vwerschlagen; verfälscht; un- 

— wahnsinnig, Aeschyli Pr. 582. Eurip. Bacch. 55. 


οπτικός, 7, cr, mit Wahnsinn verbunden; wahn- 
sinnig, Walınsinn erzengend; von 
—xörre, Fut. yo, verschlagen; falsch schlagen; verfäl- 
schen; falsche Münze schlagen; = PU 777 τον vor® 
4. v. a. παραφρονών, walnsinnig, Nicetas Annal. 12, 2. 


in dieser Bedeut, sagt Aristot. auch εν 7 ομα 

voig, andre auch olne διανοίᾳ, für wahnsinnig seya; 

in Hippocr. de affeet. c. 3. τοῦ νοῦ παρακοπέντο, wo 
er 


ie, Handschr. παρακύπτοντος richtiger har; daher 

mwagaromy, Walnsinn; und παράκοπος, wahnsinsig. Bey 
Polyb. χο, 15. µέλη wapas. zerhauen; vwerstümmeln. Bey 
Aristoph. im Activo und Medio, tänschen, betrügen, 
m. d. Genit. αγαθών, un, Equ. 807. Nub. 656. j 

—zopiw, w, wreeg-abkelhren, anskehren oder legen, reis 
nigen, Atlrenaei Ῥ. ήοβ- und 665. Pollux 6, 94- 

—#souws, Adr. unordentlich, unanständig, Joseph. 

—xorlo, 8. via. opyilomwas, Photins. 
egaxovaıs, m, das Falsch- Unrechthören,, ερ ch, zw. 

—exovena, zu, was man falsch gehört oder fa sch ver- 
standen und gefafst hat; von 

--ακούω, (παρα, ἀκούω), ich höre von ungefähr, erfahre 
heimlich; spähe aus, subauscalto; παρ arrwur τούτων 
avra rarre παρηκηκόεε, Plato Euthyd. 68. not. 3) ‚jch 
höre falsch und verstehe unrecht; 3) ıch gebe nicht 
Acht, oder thue, als wenn ieh nicht hörte; 4) ich 
höre, aber ya m nicht, bin ungehorsam. M. d. Genitiv. 
oder Person oder der Sache, . 

Hoegaxgpariw, ci, zurück oder beybehalten ; re/gas ῥεοι- 
σας παράκρατεῖ, Dioscor.; bey Appian. aufhalten, remorari ; 
bey Antonin. 11, 20. wider die Natur zurück oder fest- 
ha ten. Vergl. Arriani Ep. 5,7 . 

π“πρεμαω, ὢν, παρακρεμάννυµε und παρακρεµαννύέω, ich 
hänge daneben oder daran auf; ra παρακρεμώµενα, was 
daran hängt, Anhänge, Nebensachen, Nebenumstände, 
leichtere Theile. - 

-πρήμνος, 0, 7), an den Seiten steil, Diod. Sic. und 
Sırabo 9. p. 

-“κρένων neben einander halten oder stellen, um zu ver- 
—— und zu beustheilen ; obenhin - oberflächlich oder 
älsch urtheilen. 

-"προασμαι, 5. 7... παρακρίω, Joseph. davon 
— $, 9, das Obenhinhüren, oder Ungehorsam, Ug- 
folgsamkeit. _Vergl. παρακοζω. — 
—agoarns, 00, 0, der obenhin oder falsch hört, mithin 

nicht versteht. 

—xgeosifw, Dioscor. 5, 137. mebenbey die Farbe des 
Safrans haben, 

—xgoriw, ο, an der Seite oder daneben schlagen, Lucian. 
Gynun. 1. zuklatschen, und so ermuntern, aufmuntern, 
Heraclid. Alleg. c. 63. Photii Lex. 

—xpowoss, ἡν das falsche Schlagen oder Streichen eines 
Instruments, dr τοῖς µέλεοι π. tarch. 8- Ῥ. 557. über- 

‚ haupt das Verderben, Verfehlen. τοῦ dmmoljs θερμοῦ, 
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das Niederschlagen der aufsteigenden Wärme, Aristot. 
Probl. 3, ı2. aber Probl. 24. steht Korg wi κατάκροεσις, 
wovon κατακρανοτικός, w. πι. nm. 2) das Betrügen, Tän- 
schen; Better 3) ο. ν. 4. παακοπὴ, Verrückung des 
Verstandes, ahnsinn, „Narrheit. - Pr 

Παρακρονσιχοίνεκοςν ὁ, N, 8. V. 8. ὁ κρουσιµετρών, der 
mit falschem Maafse betrügt, Pollux. 3 

--κρουστεκός, ἡ, ὂν, Adv. παρακρουστικώς, 4. V. a. πα- 

. ικός, . 

—xp0u0r0S, 6, 1, 5. V. a. παράκοπος, verrückt; von 

—xeotw, an der Seite- daneben - dabey: oder falsch schla- 

- gen; davon wagdixgovoss in der letzten Bedeutung ; 2) be- 

trügen, täuschen, berücken, 

"Medio, vom falschen Wägen he mmen, - 8. in πρου- 
σιµετρίω. 3) auf die Seite stolsen, zurückstofsen, abhal- 
ten, verwerfen; auch vorz. im Medio; παρακεκροίοθαι 
τῶν φρενῶνν mente dejectum esse, verrückt werden oder 
seyn, Phrynichus Bökkeri p. 59. 4) ἡ οθόνη π έκρου-- 

-oras, Luciani 5. p, 172. ist ausgespannt; zweil. 5) οὐκ 
ἄν σε παρακρούοι 7 παροῖσα ξυμφορὰ, Plato Criton. 6. 
"serleiten, vom’ rechten Wege abführen. 

— xew£w, Anonymus Rliedingerianus MS. von den Ra- 
"ben: περέν Ένα ᾧδην arrais παρακρώξαιεν. 

Παρακταῖος, (άκεη), am Ufer gelegen, Oppian. 

Παρακτάσμαι, ünaı, ich erwerbe daneben. τοῖσι δὲ παφα- 
πτωμένοισε δειγικοὺς νόμους, denen, die fremdeSitten annch- 

: men, Herodot. 4, $0. ich besitze in der Nachbarschaft. 

---άκτηςν, 6, (παράγω), der die Hunde herbeyführt auf 
der Jagd, Hesych. 

Παράκτησες, 7, Nebenbesitz, Eigenthum daneben, 
—axridıos, ὃν 9, Analecta.3. p. 259. und παράκτιος, 
Κάκτή, wage), an-neben dem Ufer liegend - befindlich. 
Hagaxunsdos, ὃν ein. Theil am Wagenrade, Poll. χο, 55. 
—seklow, vor-oder nebenbey wälzen, Schol. Aristoph. 

Pac. 7. 

care, Έα. ww, τῷ 0ριγκῷ τῆς arlze, Luciani dial. 
‚mer, 12. neben der — — gebücht stehen; überhanpt 
- daneben stehen und sich bücken, auch um etwas genaner 

‘zu sehen und zu betrachten; hineingehen, hineinschlei- 
chen. Vergl. Demosth. p. 46, 27. 

— #000, 8. ν. Α. ει, Quinti 11, 25. ς ; 

—xmnundiu, ὧν berläufg 8 der Komödie verspotten, 
Aıhenaei p. 525. , | 

--πωήφος, 6,7, οἴνναν tanb. . 

—x0u7%, ἦν bey Thucyd. 6, 85. νεῶν παροχῇ liest Suidas 
παρακωχῇν wie Joseph. Antig. 17, 9, 5. ἐπὶ παρακωχῇ yrw- 

v. Sollte eigentl. von mapizer heilsen wagoxugy , yon 
En. ὧχα, «ὕκωχα, aber es wird eben so ἀνακωχή, ὅια- 
zug und καταχωχὴ geschrieben. avenyer ἐπὶ mapasugı, 
yrwumy τοὺς ar ri osephi ant. 17, 9, 5- 

Παραλαλέω, w, dazwischen - -unrecht sprechen, 

von.Dingen, die man nicht versteht, Dio Cass. 69, 4- 
Menander Athenaei ı. p. 277. Schw. > 2 

-πλαμβάνω, an-auf-dazunehmen, in Besitz nehmen, 
Apollod. 1, 4, 1. 

-Aduw, £ pw, dabey-daneben oder an der Seite glän- 
zen oder leuchten. 


—lauwıs, wi, n, (παραλάμπω), eine weilse Narbe auf| 


der Hornhaut des Auges, 
nannt. ‚ 
-λανθαάνω, 4 v. a. λαγθάνω, Demosth. » 
—jiairw, 8. V. a. καταλ., Athenaei p. 522. davon 
--λεαντεκός, 7, dr, glatt machend, Athenaei p. 
"λέγω, ans dem Wege reden, delirare, von Zen Kran- 
ken; 2) παραλέγομαί rer; davon παρ΄λεκκο u. m Faro; 
ich schlafe neben-bey einem. 5) παραλέγοµας νῆσον, τὴν 
η. Ach fahre bey einer Insel oder am Lande vorbey, 
Sırabg 11. F 574. 8. 4) παραλέγομαε, ich reilse mis die 
unnfitzen Ilaare, νους: der Anugenbraunen, heraus, Ari- 
stoph. Eccl. g04. vom Pütze der Franenzimmer , Pollux 
2, 55. und liesych. nnd Photii Lex. S. παρατίλλω. 


-Asıstranös, Ἡν er, vorbeylassend, vorbeygehend, 
Hermog. 5 


Hippocr. auch λεύκωμα ge- 
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Παραλείπω, f. we, vorbeylassen, mithin übergehen, 


nicht achten; beym Erzählen, nicht mitberühren, über« 
chen, auslassen, nicht erzählen.’ ' 

πτλείφο, daneben-dabey - an "der Seite schmieren oder 
streichen ; zw. \ . ” 

— %, das Vorbeylassen, das Uebergehen, Aus- 
assen. 

--λευκος, ὃν ἡν mit Weils daneben gemischt, Pollux 4, 
134. 

--λεύσσω, 8. ν. κ. Ἱ is, Fur. Hipp. 1132. 

—iryw, bey Theophr. h. pl. 5, 2. rarras στρέφει καὶ mu- 
—* παρα μικρόν ὁ —2 wo man mit Steph. wepa- 
wyige, d. 3. παραστρέφει, lesen muls. παρ 
Pr, penukima, vorletzte Sylbe. ’ 

--ληπτέον, Gerundium von --λαμβόνω oder ---λήβω. \ 

—inmrdr, 7, or, (παραλαμβάνο), anzunehmen, anehm- 


bar, Plutarch. 10. Da ö 
—Ajarmp,,ogos, ὁ, Aufnehmer, Annehmer, Stobaei Phys. 


ο έω, ö, afterreden, albern reden, albern oder niär- 
tisch seyn; davon J 
—Menaa, τὸ, alberne Rede oder Handlung; und 
—inensis, ür das alberne Reden oder Handeln. 
area, ö, 9, albern reden oder handeln, närtisch, de 
rus, 
—inyıs,y, (παραλαμβάνω), Vebernehmung, Annehmnng, 
Pr κ : * 
αραλίας, n, verst. χώρα. 8. πάραλος. 
--λιθδάζω, Theophr. h. pl. 3, 19. an 


seyn, 


der Seite steinicht 


--λέμνος, 6, 5, (λίμνη), an Teichen-Scen -Sümpfen ge- 


legen. ; 
--λεμπάνω, sv. a παραλείπω, j 
Παράλιον, davon παραλία, ἡ, verst. χώρα. 8. πάραλος, 
-ταλίσκω, dancben-dabey-mitfangen, Hesych. ι 
--αλετέω, und παραλίως, 4, v. a. alırdu; davon παρή- 
Ares, Apollon. 3, 891. µέγα τι aber Deore π. 2, 246. 
---αλέτης, ὃν der Matrose von dem Schifle πάραλος, 1, 
Hesych. und Pollux 8, 116. 
Παραλλαγή, 7, 9.v.a. παράλλαξες. ‘ | 
—ahklayna, τὸ, 4. ν. a. d. worberg, Unterschied, Plut. 
Num. 18. . 
---ᾱλλακτοςβ, ὃν ἡν verändert, veränderlich ; zw. 
—ahlaf, Adv. wechselsweise, abwechselnd; nebenbey 
oder neben einander und nicht in gerader Linie, 
—ahlafıs, 9, Veränderung, Unterschied, Verwechse- 
lung; das Vorbeygehen; Verirrung, aus Plato und dem 
ıxx. von 
--αλλάσσων und --ττω, f. dw, ich wechsle Dinge, die 
neben einander steben, ab, alierno; der Schmid 


πα 
λάττον αλλή τοὺς ὀδόντας, wechselt die Zähne der 
Säge mit einander auf beyden Seiten ab, so dafs der 


eine heraus, der andere hereinsteht; 2) wie ἀλλάσσειν 
γῆν, τόπον, heifst durch ein I.and gehen, so heilst πα- 
ϱ σσειν τόπον, vor cinem Orte vorbeygehen, daher 
vorüber gehen; vermeiden. 5) übertreffen; 4) als Neutr. 
vom rechten Wege abweichen; metaplı, ausarten, von 
der Regel abweichen; auch irren, neben der Wahrheit 
weggehen, vorbey - vorüber-neben weggehen; Plutarch. 
Cleom. 26. καθ’ .irigas ὁδούς; daher vom Verstäande kom- 
men, wie mapaxersiv, Plutar. Luculli 45 5) wie alter- 
' nare, —— n, bald so bald anders seyn. 6) mit 
dern Genit. verschieden soyn. γεραῖκα μηδὲν ᾿Πρινρέος πτα-- 
eskldrrovoar, ein Weib in nichts von einer Furie νοτ- 
schieden. ru τεύτλιον παραλλάττδι παρα τὰς mens, wächst 
verschieden, ist verschieden nach der Jahreszeit, wie 
—— 3 auch s. v. a. re, —* es S 
einen Unterschied. παρηλλαγμέκος, ungewöhnlich, fremd 
abweichend; μεγέθει, von —— — Größe. 


--αλληλία, 9, das (dicht) meben einander Stehen, 
“ Grammat. 


—ahinkiio, meben einander stellen, Eustath. davon 


HAPAA 249 MAFPAM 


εραλλ»λισμὸς, ὃ, das Neben- oder Gegeneinanderstel-]| Tapalrrpos, , etwas kalil- rault - unbrauthbar, Sıra- 


en; Weorgeishung äbnlicher oder derselben Diuge. 
.«2227λόγραμμονν ro, ein Parallelogramm oder ein von 
jleichlaufenden Linien eingeschlossener Raum, von 
ράμεμια, un 
ςλληλος, ὃν ᾗν άν. --λλήλως, neben einander gestellt- 
σεΏειτὰ - laufend - liegend, vorz, in gleicher Entfernung 
Sr ; 2) dicht neben einander stchend, gedrängt, 
äung. | x | 
αρα . Yn, 9, bey Plutar. Timol. 9. wird παραλοχαὶ οὺ- 
wosmweis durch εαρίίοπες speelosae übersetzt; vermutlilich 
soll es aber heilsen, von r 
Foylu, 5, παραλογίαι εὐπρεπεῖς καὶ προφάσεις ἦσαν, Aus- 
reden, wrie παραιγάσεις, παρφάσεις. 
-λογέζοιαν, f. ἵσομαε, falsch rechnen und so beträgen ; 


za πορθµία παρ. aroxspdaras, durch überthenertes Fälr-] 


geld ee Lucian. 2. p. 159. falsch schliefsen,, fal- 

chlässe machen; durch Trugschlässe hintergehen - 

überlisten ; überh. berrügen, ‘anführen; davon . 

--λογεσμὸς, ὁ, falsche Hechnung; Betrug durch falsche 
Kechnung; 2) falscher Schlids, Trugschlußs, Betrug durch 
True Schlüsse; überhanpt jeder Berxug, jede Ueber- 

stung. 

—— οὗ, 6, (παραλογίζοµαι), der durch falsche 
Rochnung (Artemidor. 4, 9 oder durch £ Schlüsse be- 
trägt - überlister-täuschr; davon 

---λογεστεκδο, n, ὃν, Adv. —ums, zum Täuschen oder 
Betrügenu’ durch falsche Rechnung oder Trugschlüsse ge- 
hörig oder darin geschickt. 

-λογεστός, 7, ν, der sich durch falsche Rechnung oder 

Trugschlässe täuschen - betrügen läfst. 

-λογος, 6, αν was wider unsre Erwartun Φόρος 
λόγος, ist, unerwartet, unverrmuthet. τοῖς ζημάρχοις πο 
το —— ἐγένετο τῆς ἐλπίδος, Diouys. Hal. το, β. st. 

"παρὰ λόγον τῆς ἐλπίδος. ψύγοι παρ., ungegrändet, Neme- 
sius p. 989. Bey Xenoph. Lased. Resp. 5, 3. sind * 
doya, ra, die Speisen, welche. von den Mitgliedern den 
Gästen über die Bewöhnliche Portion geschenkt wurden; 
not. Adr. παραλότγως. 

λογος, 6, als Subst. bey Thucyd. 2, 85. und sonst, st. 

" x) nepeloyor, das Unerwartete. 

—hosmor, ὁ, 7, =. va. megilomes, übrig, Aristot. Anal. 
post. 2, 9, 12. zw. 

π-λοξαίνω, (Aofös), schief machen, Hippoer. 

Πάραλος, ö,n. (παρὰ, ale), was neben-am Meere ist- 
biegt, δίαιτα, Maneıho 4, 534: zu Athen 7 πάραλος, verst. 
τριήρης, ein Eilschiff zum öffentlichen Dienste der Re- 
publik, wie «Σαλαμινία zu gottesdienstlichen Sendungen 
gebraucht ; davon πάραλοε, δο es bemannten und bedien- 
ten; überhaupt sind in Attica ΠΠάραλοι die Bewohner der 
Gegend am Meeresufer, II 7; dagegen Πεδιάσιοε 
und Jıusgsos das platte Land und die Gebirge bewohn- 
ten, 4) Meleager 1, 20. nennt eine Pflanze αμμότροφον 

= wa ‚ viell, τεθέµαλον rzselior Dioscoridis. 

= uloreyis, (παρὰ, alovpyis), was in beyden Seiten εἷ- 
nen Vorstoss- Saum von Pırpur hat, Platar. 8. p- 307. 
αιτώνιον παραλοτργὸν, Pollux 7, 53. die Form πα voyls, 
#, ibid. 7, 56. zweif. 2) eine Classe von Bürgern 
nächst den geehrtesten, dem Purpurträgera. 8. gom- 


αυτής, 

Παραλοντας, οἱ, die neben einander - zusammen sich 
ae — — kon, ak ; παραλοῦσθ. 
--λούσ, παραλούοµαε, πι ps, πάντας χρὴ πι αι, 

alle mässen neben — er zusammen baden, Arme 
und Reiche, Aristoph. fragm. 
---λορία, ἡ, (Aoyıa), der πο.” ne Theil des Hal- 
ses vom Nacken bis an den Anfang des Rückens, Pol- 
‘ Jux 11, 154. wo die Handschr. παρωλοφμὲ haben, wie 
Hesych, πάρώλοφαν ra ano τῶν τενόγτυν nie. 
--λσχίζα, bey Diouys. Antig. 1, 79. falsch st. mool. 
—Lurlfe, (λυγίζω), 8. v. a. παρασερέφω. 8. παραλήγω, 
-Jırla, 6, beirüben, kränken, 8. τ. a. ἠνσέω, Xonoph. 
Öihneiders griech, Wörterb, IT. Thu 


— 





be δ. p- 455. 8. 

- —2 Ri Lösung - Auflösumg und Erbrechung van oder 
an der Seite, oder eier verbotenen Sache, oder heim- 
lich; 2) Lähmung der Glieder auf einer Seite. des 
Körpers. ; 

--λυτεκὸς, ἡ, 09, Adv. --κώς, zum Τ,ὅχεπ- Auflösen von- 
an der Seite oder heimlich gehörig; lälmend oder ge- 
lälımt an einer Seite; paralyrisch. 

—hrros, 9,4, aufgelöst; gelähnmt ; antkräftet; fast s. v. &. 


πάρετος. 

-“λυτρύω, daneben - damit loskaufen, Athenaei p. 368. 

--λόω, £ eo, von der Seite-an der Seite-daueben {6- 

sen; heimlich oder etwas Verbotenes lösen - aufmachen - 

erbrechen - weguehmen ; vorz. wird es von der Lähmung 
der Glieder einer Seite des Körpers durch Krankheit ge- 
braucht. 2) m. d. genit., παραλήςι τῶν δυσφρόνων, Pind. 

ΟΙ. α, * τῆς στρατηγίγε, MHerodoti 6, 94. u. 5, 75. ant- 

lassen, ablösen van; derselbe 5, 75. hat wugeärs für 

unthätig bleiben. z 

—hwupa, aros, ro. 8. Äuua. 

Παρσμµαρτάνω, vwerfehlen; follen; 

--μαρτυρία, %, 8,ν.Δ. παραγραφήν im Gerichte zu 
Atlıen, Pollux. 

--μασήτης, ου, 6, Athenaei p.242. ο. m. παραµασήντης, 0. 
Arhen. p.642. e, (παρὰ, µαοάομαι)ν 5. v. a. παράσιτος, dor 
Schmarotzer, Alexis Athenaei 4. Ῥ. 151. und 14. p 642. 
wo Inn —uaguhras — 2* die Lesart παραμασύν-- 
σης richti sey, zeigt Hesychius: µασύντης, παράσιτος, 

= bey 53 ep. 453 · heilst ein Sklave μπουν- 
ας. 

-μαχαιρίδεον, τὸ, 6, V. a. παραξιφίε; zw. 

— stumpf werden, stumpf seyn, Plutar. Q. 
. δ, 6. zw. 

Παραμεθίημε, etwas nachlassen, vorbeylassen, Hippeer. 
Β. παραμινέθα nach. j 

--αμείβω, f. wu, ich bringe etwas anders wohin oder 
verweochsele es, indem ieh vor eiuem Orte oder einer 
Person vorbey muls; Med. ich gehe vorbey und wo anders 
bin. riva πρὸς ἄκραν, ἐμὸν πλύον παραµείῇῃ, Pind. Nem. 
5, 47. führst du mich hin und vom geraden Wege ab. 
Eben so Xen. Cyr. 5, 4, 50. πόλιν, vor einer Stadt τος” 
übergehen, und Hom. Odys. 6, 310. . 

--αμελέω, 0, Fut. σαι (αμελόω), vernachlissigen, außer 
Acht lassen, m. d. Genit. . — 

Παραμέωνημαε, das Perfectum von —urdouas, wie εἰ 
Pracs. gebraucht. 

-μένω, f. uerin, dabey bleiben, dabey verharren. Vom 
Weine und andern Getränken, die ausdauern und ihre 
Eigenschaft behalten, Strabo 11. p- 507. 8. welcher auck 
—— braucht, Das Gegeutheil ist τρέπεοῦὔαεν πα. 
s Hagen. R . J 

-μέση, 9 verst. χορδή, die Saite neben der mittelstem, 
d. i. von fünfen die zweyte; von 

--μεσος, 6,7, neben dem oder der Mittelstem. 

—uerpiw, @, nach-mit-meben einem Andern messen, 
ausmessen, also vergleichen oder gleich lang - gleich 
grofs machen; ὁ τὴν τοῦ κύκλου κίνησιν mapmuerbir χρό- 
vos, Plutar. 10. p. 281. H. die die Bewegung eines Ἠτεί» 
ses abmessende nud vergleichende Zeit, Di ’alnen Krois- 
lauf vollendende ; miz gleichem Maafse messen ; also 
vergelten; mit verst. ὁδόν, neben her oder vorbey ge 
hen oder fahren; ῥοὰς ποταμοῦ παρεωόερεον, Apollon. 24 
956. davon _ . 

-μέτρησες, ἡ, das Messen mit-nach-neben einer an« 
dern Sache, das Vergleichen, Vergelten and dergl. 

Παραμεύω, bey Pindar. s.v. a. παρέρχοµαε, ich über 
treffe‘, wupauu den, 5. ἀμεέω. 

—unnne, 206,6,%, Adr. --κῶξ, ionisch —elus, (μῆκοςλν 
Auglicht, odlongus, mit Rücksicht auf einen danchem 
(παρα) liegenden Körper; so nennt — «δις, die 
ver a und. Sualum lngende Insel open 
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ein, welches er hernach von der folgenden Insel Eu- 
da so sagt: — κατα μήκος τῇ ἠπείρῳ παραβεβλη- 


υμένην «περ n Ελένη. - 

Dagaunxuve, länglicht-laug machen; lange machen, 
zaudern, Athenaei p. 502. 

Παραμήρια, τὰ, die innere Seite der Häften. 

--μηριαῖος, ala, aior, an-von den Seiten der Hüften. 

—ungidsor,‘ö, 7, an den Seiten der Hüften befindlich - 
iegend- dazu gehörig. 

πεμεγγύω, --μίγνυμε, f. ἕων zumischen, bey-oder ein- 
mischen. 

--μεκρὸν, Adv. das Gegenth. von παραπολὺ, beynahe, 

. Dt, dafs wenig fehlte oder ein geringer Unterschied 
war, 


— — wetteifernd übertreffen, Joseph. und 
olvb. 
Haeawslkot, ὃν 5%, wetteifeend, nacheifernd, Anal. 3. 


μον νου erinnere mich bey der Gelegenheit, 
gedenke beyläufg, Schol. Pind. Nem. 11, 1. 
— ulavo, &v.a. παραµένω. 
--μινύθδω, und ---ευδέων, vermindern, 'von dem rechten 
; Maatse abnehmen, Hippoecr. p. 599. ἐπὴν παραμινυθζωσε 
τῆς α’ξήσιος τῷ ἐμβρίῳ αἱ µῆτραι, wo es heilsen sollte 
 παραμεθέωσε, wie p. . παραμεθίασέ τε (af μήτραι) τῆς 
«ἴξης τοῦ ἐμβρύου — ἣν δὲ χάνωσιν αἱ µῆτραι — παραµε- 
ο Hass του αἵματος. . 
— ar, Adv. Jambl, Pytlı. $. 115. gemischt, mistim. 
--μιξολεδιάζω,: den Ton µιεολύδιος einmischen im 
iele auf der Leyer auf mehr als 7 Saiten, Plutar. κο. 
= {σγων, 8, ν. a παραμιγνέω. 
--“μνάσμαεν 5. τ.α. d. Perfect. παραµέμνηµαι, beyläufig 
gedenken oder erwähnen, Soph. Trach. 1124. 
— poklu 1 @, hinzukommen, davon παρµέμβλωκεν abgelei- 
tet wird. 
— porn, 7, (παραµένο), das Verbleiben, die Dauer; die 
Beberrlichkeit ‚ ‚Standhaftigkeit,. 
— —— 6,7, oder παράκόνος, Xenoph. Mem. 2, 10, 
"r verbleibend, bleibend, ausdatiernd ; beharrlich, stand- 
aft, treu. 8, παρμόγεμος und πόρµονος nach, _ 
— uoroos, 0,7, (woroa), Βρομίου ἑορταῖς παρ. Eur. Phoen. 
7ya. δν vw. a. due peius similis. Vergl. Aeschyli Choe. 464. 
αρ μπέχω, f φέξω, Ῥ. πέσχηκαν s.v. a. ἁμπέχω, mit 
der Nebenbedeut. dals man etwas Schändliches oder Bö- 
“ses verbergen ‚will; παμαμπεχύµενοι καὶ προβαλλόμενοι τὸ 
θετον την αμηχανίηε, Hippocr. epileps. 1. wie praetexere, 
vorlialten, vorschützen. | . 
--αμπέκια, τα, (ἄμπνξ), Kopf- oder Haarbinde, Stirn- 
binde, Enstach. davon 
--αμπικίζων die Haare mit einer Binde umgeben und 
fassen, Schol. Aristoph, Σινε, 1319. 
αΓαραμιεθέομας, ovuas, (uros), ich rede zur, entwe- 
der um zu ermuntern, oder zu trösten; daher ich er- 
muntere; 2) ich tröste; und weiter, ich lindere, mil- 
„dere, exsetze und dergl. von Dingen, Verlust - Unglück 
u dergl. davon , . 
—anönens, ou, ὁ, der zuredet- ermuntert- tröstet. 
smatünrseör, z, or, Adv, ---κώς, zum Zureden- Ermun- 
tern- Trösten geschickt, ermunternd, tröstlich, 
τμ θα ην das Zureden, also Ermahnung, Trost; da- 
er Linderung, Milderung; bey Longinus Entschul.i- 
„gung. Bey Plato Phaed. 14. τοῦτο οὐκ ὀλίγης maganudias 
εἴται καὶ πίστεως, heilst es Ucberredung durch Gründe. 
. 5. Heindorf 5 . 
—urdınös, Schol. Apollonii 2, 624. ε. v. a. --μοθητικῶς. 
u τον, 5. Ν. Χ. παραμεθία, Plato nennt einige 
rüchte παραμύθια πλῃσμονγς, die den gesättigten Appetit 
noch reizen, nöthigen, ilım zureden. 
—urzdonas, daneben - dabey, brüllen, Aeschyli Pr. 1081. 
—arw,, das verminderte ww, Dionysii u. 5. Ῥ. 158 
παραμίσαντος τοῦ στύµατος, indem sich der Mund etwas 
οὔμει, So har die Wolfenb. Handschr, st, µύσαντος. 
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Παραναβαάίνως neben einem oder mit einent ‚hinan- 


steigen, Athenaei p. 200. 

—arayırsornmw, dabey+ dazu -daneben-lesen oder vor- 
eg Sc ng — —— 2, 12,4 ὃν 21, 5 
wo andre fulsch παραγ. lesen; davon f 

ο αμα das Dussbenlens und Vergleichen, das 

orlesen. 

--αναγκάζω, f.dow, erzwingen, bezwingen, mit Ge 
“walt wozu bringen, . 

—aradlonae, daneben oder an der Seite herauskommen- 
hervorkommen, Plurar. Alex. 2. 

—avassraw, Soph. Trach. 655. wo andere περι». lesen, 
darneben wohnen. 2 

--ανακλίνω, sich lagern lassen, wie παρακατακλίνω. 

---αναλίσχω, Fut. λώσω, und παραγαλόω, (ἀναλύω, ara- 
kloxw), ich verwende, verbrauche, opfere auf- daneben - 
wider die Absicht, oder ohne Nutzen. παραναλώσετε μὲν 
ward’, ὅσ ἂν δαπανήσητε, Demosth. davon N 

--ανάλωμαν ro, was daneben-dabey oder wider Absicht 
oder’ ohne Nutzen verwendet - verbraucht - aufgeopfert 
-wird, Diodor. 14, 5. Aeliani v. hf 13 _ 

--ανατέλλω, dabey aufgehen, oder sich zeigen, Anthol. 

Παρανάω, daneben wohnen lassen; im Medio, daneben 
re NER θένοι, Tungf 

—ardgiw, (ἀνδρύω), παρανδρούμεναι παρθένοι, Junglern, 
die ımannbar sind, nicht verheleushet, Hippoer. 
‚morb. virg. j “ 

Hapavslooouer, s.v.a. —rlouas; zw. Bey Apollon. 5, 
557. steht παράνεισθε st, wische. 

—viuw, darneben weiden, Aeliani h. a. 1, 20. 

— a See πα — — 

—rsveifw, Fut. low, (veigor), χοφδαῖς παραγενευρισµέναι 
καὶ τραχείαις, ο, H. A. 7. wird falsch durch fides 
non contentae erklärt, deun dieses sind χορδαὶ κατευτραµ- 

 aivas; vielmehr sind es solche Saiten, die raulıe Fasern 
ben, und die den dumpfen Ton (σαθρύν) geben, wie 

esprungene Gefilse. Aristotel. de Andib. wo er vor- 
die ganz glatten (λειότατοι) und ganz — 
zubereiteten mit unmerklichen Fugen der Fasern (τας 
—— ἀδηλονς τὰς τῶν φεύρων) für die besten er- 
ärt, 

—riyw, daneben erheben; neutr. sich daneben erheben 
oder empor ragen ader kommen, 

—riwo, dabey - daneben - vorbeyschwimmen. ' 

—riw, oder παρανήω, und παρανηνέω, daneben-an-auf- 
häufen, _ Fa ι κ ; 

πμ την ην Verst. Ἡν die vorletzte Saite. 5 . 

ei > — —— dabey -daneben - vorbey schwim- 

men, herumschwimimen, Hom. Odyss. 5, 417. 

Παρανθέων @, von Pfauzen, die lange und nicht auf 

einmal blühen, sondern immer mach und nach neue 

Rlüthea treiben, Theophr. verblühen, Pollux. 

Παρανεκάω, besiegen, üvertreffen, Aeschyli Choeph. 


-» sconas, 8. V. a. παραγίοµαε, Äratus, 

—rlogwo, eine andere Form von und 6. v. a. παρανέχο, 

—vodw, @, unrecht verstehen, Aristoph. Nub. 1450, auch _ 

s. V. à. —gooriw; davon — 

— rosa, , Thorheit, Narrheit, Wahnsinn. 

Παρανοίγω, 8, ν. a. Fagolyw, Lucian. 

—roulw, ὦ, Fut. non, ich haudle wider die Gesetze - ge- 
setzwidrig, mit εἰς rund, εἰς ra dnusoe; m. d. acc. bey 
den Spätern, al® Diodori 19, 11. welcher cbendaselbse 
wagavouorwivns im Passivo hai. 2) überhaupt, jemand un- 
gerecht- grausam behandeln, εἰς τὸ σισµα ταῖς aosıysord- 
ταις ὑπὸ τῶν m 

Timol. 13. davon 3 3 : Handl 
—vounpe, τὸ, gesetzwidrige-nnrechtmäfsige Handlung ; 
Berdiung BE Sitten = Gebräuche. 5 - 
π“σομίαν %, der Charakter und die Handlungen eines 
Menschen wider. die Gesetze; 2) wider Sitten und Ge- 

bräuchs παρανομία ἐς zn» ῥίαιταν, Thucyd. 6, 16. u. 28. 


la 


οναῖφ παρανοµηθεῖσα, Plutarch, 
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οσα ἐπιτηδεύματα, seine ungewöhnliche und ausschwei- Πκραπαίω, 5. V. a. παραιπίπτω, οχρίάσ. τῆς ἀληθείας 


l. 1, 158. 


ude Lebensaut, ver ον. 
widergesätzlich,, 


ἵμιετομονν 0, ὃν 
berh. gewaltsam, bosluft und dergl. παρανόμων γρά- 
εσδαι,- einen anklagen, dils er ein Geseiz vorschlage, 
velches wider die alten bestehenden laufe. Adr. παρα- 
όμως, auf eine unerlaubte - gesetzwidrige - gewalısame 
‚rt. j 

ραντα. $. in κάταντα und ἄναντα, 
Πρτέλλω, poet. st. παρανατέλλω. 
ράντης, 805, ὁ, ἡ. 5. in κάταντα. 
ρανυκτερεύως, dabey - daneben Wache halten - die 
lacht durchwachen. . 

Ἰυμφέος, o, der Freund des Bräutigams, der mit ihm 
je Braut (in der ersten Ehe) abholt, und auf dem 
Vagen neben ihm sitzt; daher auch — genanut. 
απ μφος, ἡν (νύμφη), die die Braut wirbt, und sie dem 
räutiganı zuführt. 

#rw, daneben-dabey #echen; metaph. daneben - dabey 
der in Geheimen beunrubigen, Luciaui Philop. 

ραξ, ὁ, ἄρτον καὶ mapaza καὶ ὀψάρια, Inscriptio Do- 
ica Gruteri p. 219. zw. Bedeut, ' 
ραάξενος, ὃν ἡ, bey Themistins or. 21. Ρ. 955. mit 
dwrruos vwerb., falsch, unächt; wo die Münchner 
ος, παρασῃµοε hat; bey Aristoph. Achar. 518. mit 
τιµα und παράθηµα, Halbireunde, oder falsche, ver- 
tellte Gastfreunde ; Palaephatus fr. Gal. p- 62. u. 65. 
temd, selten, ausgezeichnet. 

'#w, an der Seite oder daneben-dabey, beschaben - be- 
chwirzen; bey Eunap. in Liban. ἐκ τοῦ ζήλου καὶ της 
αραθέσεως τῆς κατὸ wiungr' προταρτών ἐαντον καὶ παρα- 
έων ἡγεμόσιν ἀρίοτοις, sich halten an Führer, adjungere 
e et quasi adfricare; an der Seite sıreifen, s. v- a. πα- 
ατρίβω, an der Seite. oder im Vorbeygehen abreiben, 
ınalecta 1, p. 238- 

ingos, 0,4, etwas trocken, Strabo 17. p. 1196. 
ἐεφῖα, ἡ, und —Eipidor, ro, ein Dolch oder Messer 
Schol. Venet. Il. 7, 27i.), den man. neben dem Schwerte 
rägt und gebraucht, Diodor. 5, 35. 

ı0afowsoc, ὁν ἡν (ἄξων),. τὸ π. Pollux 1, 145. Phry- 
Μελ Bekkeri Ῥ. 58. welcher sagt, dafs zu seiner Zeit 
\asselbe παραξονίτης u. ἀξονέδιον hiels; ein Pllock in die 
Vagenachse. gesteckt, damit das Rad nicht abgleite. Bey 
ıristoph. Ran. 819. σχινδαλμῶν παραξόνια, wo man dem 
inne nach “ein Wort wie wagufiguar« erwartete, wird 
s rotatio übersetzt. 

[ονέτεδες, ai, wird modioli rotarum erklärt, 
chol. Aeschyli Theb. 5.d. vorb. ’ 
ivvzass, 9. δ. παρασύν. und so die übrigen Compos. 
it παραξέν. . , 
ἱεράων daneben-dabey scheeren -bescheeren,, Hippocr. 
ἵνομαν τὸ, [παραξίω), was beym Schnitzen abgeht oder 
eyläufig hinzugesetzt wird, Demetr. Phal. 55. 

ήστον, ro, der Schol. Aristoph. Av. 1149. erklärt -da- 
it das Mauerwerkzeug ὑπαγωγενε. 8. ξυστον mo. 5 _ 
Γύων abschaben; daneben wegstreifen ; ἐγγὺς παρὰ ταῦτα 
ὃν ἰδιύτην, das streift und gränzt mah au den gemeinen 
‚usdruck, Longin. 31, 5. ι . 
‚gaserums, Apollon. 5, 486. µύδοι; παραύρνυθι, ex- 
ita, ermuntere. τοι ( 2 — 
ιράπαγος, ὁ, und παρπαγος, (mapamıyveu), be ε- 
— der obere Riegel der Thüre, ή 
rasdaywydw, etwas Schlimmes- Verdorbenes allmäh- 
ich abändern und verbessern. πολλους καὶ τὸ σχήμα πα- 
απαιδαγωγεῖ μὴ ἁμαρτάνειν, vielen ist schon die äulsere 
restalt dazu behalflich, dafs sie nicht fehlen können, 
!lemens Paedagog. 5. Ῥ. 247. daneben oder. mit erziehen 
der leiten, Plutarchi 7. p- 223. vergl. Luciani ı. p. 57. 
railu, beyläufig spotten oder schersen, Etym. M. 
rasorrwus, Adv. von ποραπαίων, närrischerweise. 
Γαεσμα, τὸ, bey Hesych. παραίπαιµα, 5. v. a. παρα- 
οπή; von --παίω. 6 

Fasora6, 6,9%, (παραπαίω), närsisch, verzückt. 


aus 


widerrechtlich ‚1 


πολὺ, weit von der. Wahrheit sich entfernen, verfchlen, 

Polyb. 17, 14. wofür 18, 19. παραπίπτειν stelt; daher 

gerrwy παρ. auch olıne ge, von Sinnen kommen, unklng 

- walnsinnig seyn; daher παραίπαιµα, παφακοπὴ bey He- 

sych. st. παράπαιοµα. Die eigentl. Bedeut. vom abglei- 

tenden und ausschrammenden Pfluge, wie delirare im 

Lat., hat Theophr.,c. pl. £ 

—rallo, ich schwinge - werfe hin - dazu - daneben. 

Παράπαν, wie Adv. st. παρα πᾶν, überall, überhaupt, 
durchaus, : 

-πανταω, entgegen kommen; zw. 

-“πάσσων [ ασω, anspreugen, austreuen; 
iou, st. παραφάσσω, berühren. 

— draw, verleiten, verführen, betrügen, Aeschyli Eum. 
730: ; 

— ago, παραπαφῶ, 8. v. a. d. vorherg. Il. 14, 360. He- 
sych. erklärt παρήπαφε durch παρέπεισεν. 

—rsidw, ich überrede auf eine listige und betrügerische 
Art, indem ich die Wahrheit werliehle oder verdrche, 
Pausan, 4, 4, παρέπεισε φρένας, Il. 13, 78; besäuftigte. 

-“πειράω, w, --“ράομαι, ὤμαι, einen. leichten Versuch 
machen, aus Hermogenes. 

-“πειστιχὸς, 0, (παραπείθω), geschickt jemand zu etwas 
anderm zu bereden, Pollux 4, 21. wo παραπιστ. steht. 

—nelsnaw, ὦ, bebaueu an der Seite, Gregor. Νας. 

-“πέμπεω, ich schicke zu-hin; 2) ich schicke daneben - 
dazwischen; 3) ich lasse daneben - vorbey- vorüber; da- » 
her. metaph. ich lasse vorbey, übergehe, wie transmitto 
bey Suetonius; verachten, Phalaris Ep, { 4) ich be- 
gleite und führe yorbey, Odyss. ı2, 72. Med. von sich 
entlassen, z. B. seine Frau, Apollod. 1, 9, 28. 

-πεπλεγμένως, Ady. (παραελέκω)ν verllochten, verbun- 
den; zusammen, Hesych. 

--“πέπταται öpns, Arati 312. 5. v. a. παραπέταται, stehe 
mit ausgebreiteten —— 

π“περιπατέω, dabey-daneben herumgehen oder spatzie- 
ren. 

-“πετάζω, --ἀννιμε, u. ---αγνίω, f. τάσω, daneben oder 
davor ausbreiten oder hängen; durch einen Vorhang 
oder etwas Vorgehängtes bedecken, 

—riralos, 0,7, 4. v.a. weralos. ἐσκεπασμένος; Suidas 
hat die Stelle τριήρεις ἀργύρῳ ra ἔμβολα καὶ χριοῷ τς 
—— παραπέταλοε, mit Silber- und Goldblätiern be- 
egt. 

— ὤμαε, oder παραπέτοµαε, hinzu-daneben- 
vorbeyfliegen . 

--πέτασμα, τὸ, (παραπιτάζω), Decke, Vorhang. 

--πέκσομαε, 3. V. Δι παραπετάυµαι. 

—reywis, 7, das Garkochen, die Verdauung ; zw. 

--πηγμα, τὸ, (παραπηγνύω), was daran oder dabey ge- 
hängt - gefügt wird; vorzüglich eine Tafel, worauf Ge- 
setze, Hoobkihrun über den Lauf der Gestirne, G 


bey Hippocr, 


schichten, Zeitrechnungen und dergl, bemerkt und auf- 
telle sind, Cic. Att. 5, 14. übergetrag., Vorschrift, 
Regel, Sextus Mathem, 1, 225. 257. 240. ap. περὶ 


τούτων πιοτετόµενον, Diodori 1, 5. eine glaubwürdige 
Erzählung mit dabey bemerkter Zeitrechnung. ayınap- 
διον, — 9, 5, wenn es nicht παράστηµα heis- 
sen soll. 

—anyreas, πα νύω und —mıiya, f. πῄξω, ἆππε- 
Br ἐν νά. stecken oder stellen, z. B. einen Pfahl; da- 
neben befestigen und ‚aufhängen oder anhängen, καὶ τα 
τοῦ κύσµου παθήματα παραπήξασθαε, Aeschinis dial. 5, 17. 
d. i. dv παραπήγµατι σηµή ‚in einem Kalender vor- 
zeichnen und aufstellen. ; 6 E ο 

--πηδάωι ὦ, vorbey- vorüber- hinüber springen. ross 
vöuort, Aeschines or. , . 

ur, mit Erde oder Mist beschmiert, Geopom. 
1 1, Ὁ. Pr 

Re z:0», τὸ, der kleine Knochen am Ellbogen, πήχυ, 
sonst κερκ]εν radius, genannt; der große vor jenen Lie- 
gende heifst meomy go» und riar⸗ P 

2 


πάραπηα 


πηχνς, ὁ, 7, neben dem Ellbogen. παράπηχυ, ein wei- 

ο μι mit pwrparnem Saume an beyden Seiten, 

sonst παριφὲς, Plıotius. ἐνθιον παράπηχυ καινὺν ληΐδιον, 
Athenaei Ῥ. ι 

H F = ‚ niederdrücken, erdrücken; eigentl. von 


—mıilw, 


der Seite drücken, einen unrechten Druck geben; davon | 


* 


—rı2o uch, ὃν das Drücken von der Seite, Chirurg. vet. 
. 101. 

—— erbittern, bey den max; 

τ-“πικμασμος, 0, Erbitterung, Ἐκκ. 

—sl/ureonwi, dabey- daneben - au der Seite anzünden - 
‚ entzünden, Xen. Eguit. η , 

—rirrw, von παρὰ und πίπτο, hinzw- vorkommen, sich 
ereignen, xupös παραπίπτεε, die Gelegenheit kommt vor. 
«0» Ἱαραπεσόντα, wie mageregösra, den vorkommenden, 
wie.occurrere; 2) dabey- daueben hervorkommen - her- 
vorbrechen; 3) daneben fallen - verfehlen ; — 
sich irren. τῆς αληθείας, die Wahrheit verfehl n, 5. wa- 
ραπαίω. 

Καπιστεύω, — 6, 
oroa, verframend, esetzt 

Wupanrkayınlo = der Seite schräg machen, Hesycb. 
Phot.; davon scheint παραπΛαγιασμός, 0, einen Fechter- 

'‚streich zu bedeuten, wufür Scholia Victor. ad Il. 25, 

1. παράπλασι, Fustathius werariasuus hat, welches 
Heyne p- 502. verbessert. Auch hey Photius und Sui- 
das werden πλαγιασάµενος und miarausvos verwechselt; 
von 

-πλάγιοςι ὃν 5, an der Seite und schräg, Theophr. h. 

1.4 1 . 

„ek, παραπλάζω und παραπλανάω, vom rechten 
Wege ableiten, verführen, verleiten, irre führen, ver- 
schlägen ; metaplıor,, vom. Verstande bringen, verrückt 
machen. η παραπλάζοισα, meutr., dri Ther. 

— τὸ, bey Hesych. das bunte Wachs, welches 
man an die zweifelhaften Stellen in einem Buche klebte, 
eeras miniatae, Cicero ad Attic. 15, 14. und ı6, #1. Vi- 
truv. 9, 5. signare cera; daher auch bey Hosych. παρεῴ- 
ee LE Ἰαλία, os κηροὺς προοπλάσσοµεν mess εὖ ζητησαί 
τινα. WVillois. —— Ρ. 22. ι h 

-“πλ]ασμὺςν, ὁ, das Wachs, womit man die Löcher der 
Flöten verstopfte, bey Quinetilian. 2, 11, 6. circumlinere, 
und καταπλασμός, vergl. 2, ὃν 50. εἰς μὲν τὴν ἑπάτην ᾱ- 
κραιν τὸν κηρὸν ἑμπ]άετουσε, τὴν δὲ νήτην µέχρι τοῦ ἡμί- 

: ges ἀναπληροῦσε, Aristotel. Probl. 19, 23. 8. auch πρά- 
σµα und πλάσις, Für Umbildung, Sextus, Matliem. αν 176. 

,rldoow, τὸ ἔδωρ οὐδὲ αλ λος as οὐδὲ dvamiveras επτὸ 
τῆς γῆς, Heronis Pneumatica, wird vermischt - vereinigt 
mit der Erde. 8. über Eclog. Phys. 5. 214. 215. 

wrlaoros, 0, 7, nachgemacht, unächt, mit νόθος ver- 
bunden, Sosibii fragm. Tzetzes Chil. 6, δοβ., welür 
der gedruckte Text περίπἁ., hat, Bibliorh. d. a L. VII 
b. p. 11. 8. auch παραπλαγχιάσμὸς nach. . 

— rieyaa, τὸ, (παραπλέκω), das daran oder daneben Ge- 
flochtene, 

— rlesor, fast voll; zw; . 

Παραπλέκο, f. £o, an- ein- daran- dazwischen Nechten | 
vorzügl. von dem Haarputze der Frauenzimmer, welche 
sich Locken von fremden Haaren ansetzen, Pollux 2, 
35. 'Plurärch. sagt vom Herkules ἐαιδεδόνεα Φεραπαινίοι 
παφαπλέκειν ἑαττόρ, und Aeliani h. a. 16, 11. maguriinor- 
vor ἐξ αὐτῶν, welches er selbst erklärt reis ouuywros 
Kol rarzar ὑπυδίονόαε. 

--πλενρέδεαν re, Bedechung der Seiten an den Streitros- 
sen, Xenopl. Cyr. 6,4,1. ergentl, Neutr, von mapamiu- 

dos, 80 ν. Αν 

ale tr ς, 6,7%, (πλσιρα), an den Seiten, neben dem Seiten 
oder Ribben. J 

— misvpow, (πλευρα), Philostr. Apoll. 3, παραπλενρώ- 
σαρτὲς τὸ πλωῖον ἁρμονίαις, ὑπόσαι νἀῦν ἄννιστασε, geben 
dem Schiffo an deu Seiten die Fugen, 6ο viel derem n6- 
tig zu einem Schiffe sind, : 


davon 


$ wo aber Coray καταπιστεύ- 
at 


ἴ 
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— rioos, contr. 


'm4P40d 


Haparlio, dabey- daneben schiffen ; rorbey- vorüber schif« 
fen;"bey Plutar. 9. p. 299. ἀτίιολι παραπλέων einen Die- 
ner anf dem Schiffe aus, 

--πληγίας 9, jonisch s. v. a. παραπληξία. 

--πληγεκος, ἢν 09, Adverb. —aws, 10Η. 1. Τ. a. map 
πληκτικόε, 5 
—rinyua, τὸ, bey, Suidas in ἀφικάρδιος, f. L. aus Auto - 
nini 9, 5 st. = 3 ; : 
--πλφδω, sv. A mit dem Nebeubegriffe von de 

neben- dabey.. 

--πληκτεκοῦ, ἡ, cv, Adv. ws, an einem Gliede odes 
Theile des Leibes vom Schläge gelähmt. 

—#innror,o,n, (παραλήσσω), wie das deutsche verrückt; 
wahosinnig« . . 

— rin&, are, ὁ, 7, im metaphor. Sinne s. ν. a. παράπλη-- 
«tor, verıückt; νοῦ τε καὶ φρενῶν, Parthenii 18. im eigentl. 
Odyss. 5, AB: πϊόνας παραπλήγας, wo es andere πλαγίας, 
andere οµαλας geben; der Sion deutet auf ein niedıiges + 
ruhiges Ufer, woran die Ἠγ. 
an steile, rauhe. 

-πληξία, 5, die Lähmung eines Gliedes - Theiles oder 
einer Seite des * vom Schlagflusse; 2) Verrückung 
des Verstandes, Walmsiun. . , 

--πληρόω, @, daneben- dabey- darüber füllen , vorzügl; 

en mit<einer Sache, die nicht nöthig- wichtig ist, 
sondern nur beyläufig oder Nebensache u überilüssig 
ist; davon F 

“πλήρωμα, τὸ, eine Sache, womit man neben andern 
erwas füllt; daher eine Nebensache, welche zur Haupm 
sache eigentlich nicht wesentlich nörhig ist, sonderu nur 
zum Ausfüllen dienet, Lückeubälser. ὀνόματος παραπλ. 


en nicht so schlar®tı, 


--πληρωματικὸς, 7, or, Adv. —aus, zum Αθ] εαν 


dienend, 


—zirgwess, 5, das Füllen mit Nebendingen,. δ. παρς-. 


πληρύο, 


--πλησιάζων ich bin nalıe oder Nachbar, Acsopi Fabul; 


270. 3 237. 


--πλῆήσεος, 0,7, und da, ον, (παρὰ, πλησέοε), was sich 


einen nähert, nahe kommt; ähnlich; bey Herodot. 1, 77. 
dyomıoausvor οἴτι παραπληοίως, sic arguo Marte, uhne 
dafs die Schlacht iur ihn entschied; so steht νεῖκος ὁ-- 
nokiov, Adv. παραπλησίως, auch παραπλήσιον. 


--πλήσσω, Fut. ἕω, verschlagen, Jalsch schlagen; dane- 


ben - dabey-an der Seite schlagen; im Passivo, verrückt- 
betäubs - vom lage an einer Seite gelähmt werden; 
γέλως παραπεπληγμένος, wahnsinmiges Lachen, Eur. Here, 
935. und Aristoph., wie nn; 

--πάύκαμος, ö, 


. 
* 


7, mit Locken an den Seiten, Hesych. 


πλοκή, 9, das Tleehten daneben od. an der Seite; Εάν. 


mischung, Sexti Hypotlies. ı, 102, 


—wkönevos, οἱ, παρνόντενν die herzu kommen, Hesych, 


wie mega, 4 j 
παράπλυνον 0, das Fahren längs dem Ufer 

daher auch das umfahrne Ufer, π. hg zu τε Strabo 
14- p- 681. w. 742. S.; das Vorbeyfahren mit dem Schifle; 
der Ort zum Vorbeyfahren; 5] als Adject., ὁ δὲ ἔπλεν 
—— momudpneros τοὺς Sehnrwr mapuivus, bey Suidas, 
liels neben sich schiffen - falten - ihm bezleiten. 


—-riowr £ wow, und ---πελύω, 5 v. a. παραπλέω, Odyss. 


τα, 69. 


rw, & re, durch eine Neben- eder Seitenöffnun 


athmen- oder wehen- oder die eingesehlossene 1.uft aus- 
gehen lassen, Hero. ὀπωβαλσάμυν παρ., nach Op. etwas 
riechen, Dioscor. ı, 18. 

— von, 9, das Arlonen - Wehen daneben - an der Seite; 
eine Ocflnung - Luftloeh an der Senne, Hippocr. natur. 
puesi 8. , . = 

--πύδαςν παρα ideas, Adv., auf den Fuls nach, sporn- 
erg sogleich; vor den Fülsen, ante ‚ in der 

10. 
ποδίζω, bey Polyb. 18, 4 ich Andere, verwickele, wo 
die Handschr. παφεμποδίζω haben." Hey Plato Leg. =. 


ps. klar es Pollux 9, 134. richug durch täuschen, 
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rren, πλανήν; davon παραποδισμµόε, d, Minderung, Arte- 
nidori 3, 42. 
sarodvonas, sich daneben- dabey oder gegen einen 
msziehen oder sich rüsten, eigentlich zum Kampfe, Plato 
Theaet. c. 16. 
ποεέω, ich mache nach, und verfälsche erwas; ich 
mo av. —— oder unrecht. Athenaei — . 15. 
το των Zar παραπεποίηκεν ὁ «Στησίχοροςι, der Dich- 
er Stesichorus hat viele Gesänge des Krchas eliehen 
‚der übergetragen, aber zugleich verändert. Bey Demetr. 
?haler. 98. u. Harpocration nachbilden, nachalımen. Activ. 
yeyThucyd. αν 132. für sich nachmachen, im Medio. 
ποέγηµα, τὸ, das Nachgemachte oder Verfälschte; doch 
st noch keine gültige Autorität vorhanden. Die Stelle 
lippoer. p. β48- Foes. enthält eine f. L. 
—— %, ‚das Nachmachen oder Verfälschen, Eu- 
tathins. 
κραπολαύω, mit- davon- oder bey der Gelegenheit 
Nutzen oder Schaden haben. 
rollen, u. παραπόλλεμαε, 5. ν. a. ἀπόλλεμι u. ἀπόλ- 
ωμαν, mit dem Nebenbegriffe, dafs dieses ohne Absicht, 
jleichsam beyläufig oder wider. Verdienst geschehe, ar 
is ὄναρπαχην ὁρμήσαντες ol στρατιῶται αὐτοί τε dp’ ἑαυτῶν 
sul ὑπὸ των ἐρανείων παραπόλωνται, Mathem, vett. p. 401. 
lamit die Soldaten beym Plündern nicht entwreder unter- 
on einander selbst oder von den Feinden während der 
Zeit ermorder werden. 
rolv, Adv., um vieles, bey weitem, weit, multo, longe, 
ügentl. παρα πε. : 
πόµπεια, τὰ, £&L. aus Pollux 10. ult, Pierson. Moeris 
.. 555. 
πομπή, 27, Begleitung, Geleite, Sicherheitsgeleite, Con- 
roi; 2) das Her yscha en, Herbeygeschaffte, Transport, 
us πεµος, 6, 7, begleitend, geleitend, Schol, Eusip. 
ed. 7 
ο... ὁ, 3, Begleiter, Geleiter, Gefährte; der her- 
veyschafft, zufnhre, trausportirt. 
rövrıos, ö, ἡν neben- am Meere gelegen, Anthol. 
* ρεύομαε, nebenher gehen; vorbey gehen, vorüber 
schens 
τόρφερσς, d, ἡ, auf der Seite mit Ῥπτρας, Pollux 7, 
αμ η Diodor. 17, 77. haben die: Handschr. περιπόρφ. 
lafür. 
τοτάµιεοθ, ἴαι 109, meben - am Flusse gelegen, dabey 
wohnend. 
τράσσω, arre, f. fu, ich handle wider das Rocht- den 
fweck-den Befehl, εἰ γαρ du μὴ παρέπρηξε undiv, Hero- 
loti 5, 45. wrenn er nicht so nnrechtmässigerweise mäs- 
ig gewesen wäre. Bey Soph. Ajac. 261. mitthun, hel- 
en. Bey Plutar. Agis 16. widerreehtlich einfordern. 
—— 7, eine wider die Absicht und Befchl 
führte Gesandtschaft. 
τρεεβευτής, 0, der seinen Gesandtschaftsposten ver- 
intrenet, Schol. Äristoph. Nub. 691. , 
τρεεβεύω, und παραπρεεβείοµαιν ich verrichte meine 
jesandtschaft mit Untreue - unredlich. 
ερεσμα, ro, öpäme, die im Sägen (πρίω) abfallen, Säge- 
phne, Aristoph. F 
roiw, Ε. iaw, daneben- an der Seite oder etwas sägen. 
εροθεσµία, 7, Verabssumung der bestimmten Zeit, 
cboliast. Luciam 
reurodw, bedenken, überlegen, Hesych. 
rgoriwro, f pw, vorweg- vorausschichen; ανν | 
ραπρ οεδέγχομαε, Arrium Ep. 1, 20; 11. iemere ad. 
rittere nach der 'UÜebers. 
rgosdoxt«, %, als rhetorische Figur bey Tyberius rle- 
sr, wider die Erwartung, weun es nicht παρα προεδο- 
fa» heifsen soll. 
εροεποεέυμαενοῖμαεν sich verstellen, thun als wena 
au es nicht ΔΕΥ, etwas nicht selıe, Gloss. $t.; davon 
εροεποίησεε, n, Verstellung, Gloss. $t. 
eoswmi®, iur, y, Maske, aus Schol, Biseti Aristoph: 
hesm. 205-5; Άγ. : , 


Παράπταισμα, τὸ, Irrthum, καθύπνια παραπταίσµατα, Täu- 
schungen der Träume, Oenom, Eus. 5, 35. E 

—#raior, anstolsen, verstoßsen, sich irren, fehlen; τη 
αληθείας, die Wahrheit verfehlen , Polyb. 

Παραπτερυγίέζων 4. v. a. κολακεύω, Photius, 

Hagarrn, aor. zu παρίπταµαν, Meleager. 

Παράπτομαι, dineben - dabey- an der Seite - im Τατ. 
———— gr —— — a 

ro, ostr. oll, 4, το. dgpov παραπενων, der 
Schaum an den Beiten des Mundes von sich gab; dem 
der Schaum ans dem, Maule lief. ° 

Παράπτος, daneben- daran- darmf hin oder knüpfen. 
πλάτα χεροὶ παραπτοµένα, das mit den Händen fest gehal- 
tene Roder, Soph. Oed. €. 717., wo Brunck wagersırra- 
Aiva gesetzt hat, j x 

Hapdrrwua,, +0, [παραπίπτω)ι Fall, :Diodori 19, 100. 
Versehen, Vergehen. e 

—arwost, 2, (παραπίπτω], das Danebenfallen, das Verir- 
ren und Ab ommen vom geraden Wege; τοῦ καθήκον- 
τος, Verletzung der Pflicht, Polyb. 15, 25. διώγµατος und 
olıne ἀνώγω., Bol b. 2, 17; 5. 1. ὃν 115,11. das Verirsen 
bey Verfolgung der Feinde. τοῦ roror, 4, 30, 5. die Lage 
des Ortes neben und aufser dem Wege. hi, 

-πύθια, τὰ, Anal. 2 p. 345. ein Wortspiel in Be- 
ziehung auf παρίσθμια und Ἠνθνα, τὰ, die pythischen 
Werchörapfe, 

—zwuin, zn, Nebenpforte, Nicetas Annal. 14, 5 ragarulli, 
7, Heliodori 8. p. 394- 

--πύλεον, τὸ, (πύλη), Nebenpförtchen, Gloss. St 

—rvkis,'n. 8: παραπέλη. . κ 

--πυξος, 0, ἡ, κλίνη, Cratimds PoHucis 7, 199. ein Bett 
mit Buchsbaumholz an den Seiten oder damit a ar 

--πωμάζω, f. dow, mit dem Deckel bedecken, Aristot. 
de vita et morte 4 es müfste aber —zwueri;w, lies 
aber περεπωµατίζω heilsen. 

Παραρᾳφθνμέω, saumselig- nachlässig seyn, vernachläs- 
sigen, τηε gulauns, Diodori 14, 118. 

—eakrw, ansprengen, Athenaei p. 692. 

-“ράμμα, τὸ, (παραράπτω), das Äugefägte, Angenähte, 
Saum, zug ar in παραιρήµατα, Β 

--ρέγχω, daneben — Enoilias Festi in Don 
emnibas darmio. 

Παραρέω, 3. πάραρος. 

-π“ρόκν ich fielse daneben- vorbey - das . 

—enror, 6, (παφαράυμαι), angefleht, angebetet, aus Cyrill. 

Παραρθρέων a, f. now, (παρώ, ἄρθρον), ich verrenko, wie 
!fapdeiw, ich renke aus; auch παραρθρόω; davon  _, 

-άρθρημα, τὸν das verrenkte Glied. παράρθρησιε, 5, die 
My ung, wie ἐξάρθρησις, Ausrenkung. Plutareh. Lu- 
ο com . 

— s. vu παραρθρίω, Aeschin. Dial. δν 95 
wo andere Mandschr, —Oensar haben. , 

Παραριγόω, ὤ, daneben- dabey frieren, προθέροις, Απ” 
lecta ᾱ. p. 3567: no. ng. 

Παραριθµέω, ὦ, ich zähle dazn- neben- anfser den übri- 
en, Plutarch. 6, p. 25 2) m. d. Acc., ich betrage ım 
echnen, Stobaei Ecl. erhic. p. 238. 

ρίπτω, f ww, ich werfe hin- vor- daneben; bey Soph- 
θεά. tyr. 1495. = v. a magnpihlonar; ich wage 65. 

Παραρκέω, ὦ, f. L. st. αρκέω, Lucian, Cynic. 5 

--αρμα, ro. 8. παραίργωα, 

—apos, ὁ, 9, [παρὰ, ἄρω), verrückt, unsinnigs Theoer. 
15. 8-; davon bey Tlesych, παραρεῖν, φ]ηναφεῖν, desgl. 
πα,ηρία, wwola, u. wegnpos, µωρόύς. Archilochus sagt: rie 
aus παρῄειρε φρέραςς τετ hat deinen Verstand verrückt ? 
derselbe gebraucht auch söou παρήοφος für verrückt- 3 
παρήσρος. “ 
αρπάζως f. don, u. άξω, daneben- von der Seite weg- 
nelımen, Anthol, 

Παραῤῥαθυμέω. 3. παραρᾳῦ. 

πο.» f. yo, daneben + daran nähen oder setzen, 

οὓς ὁ ο αν 


- 


HAPAP 


Καράῤῥειδρος, 0,7, (ῥεῖθρον), vorbeyfliefsend, Soph. Ant. 
πια. wo Brunck παρα ῥείδροις gesetzt hat. 

-αῤῥίω, παραῤῥέω, mapappeiw, und παραῤῥύημε, vworbey- 
vorüber- dıneben flielsen; metaph., vorbeygehen od. fallen, 
entfallen, entgehen, vergehen, verschwinden. τῶν gpera», 
Eupolis Stobaei p. 114. Sch. s. v. a. durkuur τῶν pp. 
bey Herodot. Vergl. Valcken. ad Adoniaz. p- 242. 

„uldireen +, & ῥήξω, zerreissen,, zerplatzen; neutr. los- 

latzen, losbrechen mit dem Nebenbegrifie ron dawider- 

abey- daneben oder » der Seite, * vrowsvor τῇ zer 
καὶ wm ῥηγνόμενον δν ὀργὴή», in Heitigkeit vor Zorn 
ausbrec * Plocarch, Gracch. 2. φωνή παρεῤῥωγιτα, Tlueo- 
phr. 6, 3.; davon 

—agdönfıs, ἦν das Zerreissen, Zerplatzen;, neutr. das 
Losplatzen - Losbrechen dabey oder daneben oder an der 

eite. — 

Pete öyasıs, ai, Plut. 7. p- 255. H. verfehlte Ausdrük- 
ke oder Gedanken, Αν B 

-αῤῥητος, ἡν ur, (Trapd, ῥέω), der sich zureden- besänf- 
tigen - bewegen lälst, nl, 3) 522, a) 
πιθέσθαε, Il. 13, 726. Zuredungen folgen, dem Ratlıe, 

--αῤῥιπτέω, ων und παραρρίπτω. 8, — —— 

-αῤῥοιζέω,πάντα παρεῤῥοιζοῖτο, od., wieandere Handschr. 
haben, —— oder ---οιζοντο, Josephi b. j. 5,2. sie sau- 
seten vorbey. . 

Ποραῤῥνέω, sv. a. ““ρύω, und -“ρέω, daneben - dazu- 


bey flielsen. . 8 : 
ο ήν] θύμα, τὸν bey Xenoph. Hellen. 1, 6, 16. καὶ τὰ πα- 
ῥαῤῥύματα παραβαλων, welches 2, 1, 22. παραβλήματα πα- 


αλλειν Ἱιοίίει, die Decken von Leder od. Haaren, δέῤ-- 

5, cilicia, an den Seiten des Schiffes vorhängen., πα-- 
ὕματα oder παραρτήματα ἐκ τρόπων παχέων συγκείµενα, 
then. p. 20$., sind storeae (plutei) ex funibur ora- 

riis sonfectae beym Caesar B. G. 2. Sophocles setzt wa- 

gägupa srodos, was an den Seiten den Fuls bedeckt. Exod. 
35, 11. 079 om» καὶ τὰ παραρύµατα sind die Vorhänge; 
von παρα u. ῥέυμαε od. ῥέω, ῥύω. 

— ich beschmiere an der Seite- daneben, be- 
schreibe, beschmiere. δ. in wagarlasın. ; 

--άθῥυσες, 5, Aeschyli Suppl, 729. παραῤῥέσειε vers, 8. 
vw. a ύήματα; von 

--αῤῥόω, 8. v. a. πκραῤῥέω, 2) ich bedecke, schütze an 
der Seite- daneben; davon παράῤῥυμα und παράῤῥνση, 

--αρτάω, ὦ, f. new, ich hänge daneben - an der Seito an - 
auf; ich hänge daran, . 


-αρτέω, ionisch κ. v. & παραρτάω, bey Herodot. 7, 3ο. |. 


παραρτέετο στρατιήν, rüstete eine Armee, R 
--άρτημα, τὸ, (παραρτάω), was daneben od. an der Seite- 
an gehängt ist- hängt - ‚abhängt. . 
--αρείζομαε, 5. va he ΑΡΗΦ Plut. Luculli 7., 
wo aber die Handschr. ---εύομαι haben, wofür Plut. 12, 
und anderswo ἐξαρτύομαι vom Ausrüsten der Schiffe ge- 
— ζω. 8. ---είζω nach.- Bey Phil 
--αρτύως, 3. VA παρασκεναζω. .—t/io nach.- ilo 
Er 226. P. ἠδέσματα ταῖς αναγραφαῖς, Gewürz beylaufig 
einstreuen. . αι , ͵ * 
-ρυθμος, παράἀῤῥνθμος, ὁ, . Adv. --"θμως, aufser- wi- 
der den Tact od. den numerns oratorius. Aristoph. Thesm. 
191, bey Orph. hymn. Curet.5. sind παράρνθµοι, die nach 
dem Tacte tanzen. 
—dgpupa. Β. παράῤῥυμα, _ 
Παραριπύω. 3. in παράπλασµα. ν 
Παρασάγγηςν οὐ, ö, eine Parasange, Persische Meile, He- 
zodoti si μα. Anıb. von δρ tadien zu 185 Schritten, 
also von 5750 Schritten, oder ὃν deutscher Meile, Hero geo- 
metra legt dem a 4 ullıa oder 30 στάδια bey, wie 
der σχοῖνο. Ist das persische Farsang, nach 8. G. 
Forsters Reise von Bengalen 4 engl. Meilen, 
--σαλεύω, sr, (παρὰ, oadas), act., daneben bewegen - er- 
schüttern- schwenken; 2) neutr., daneben auf dem Meere 
vor Anker liegen; schwanken, unruhig ssyn. , 
--“φαρόωών ὤν — daueben oder an der Seite fegen, 
wegfegen, Hesych, ἱ 
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pass. παραρ. ηεοῖσι 
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Παρασάττω, Fut. ξω, daneben od, an der Seite hinein sto- 
pfen oder pfropfen, Herodot. 

IHagaocssor, τὸ, das oberste Segel, supparum nach Ges 
nets Vermutlung, bey Lucian. narig. 5. Athenaci 5. Ῥ. 

.206. falsch παφάσειρον. 8. ἐπισείων. ᾽ 

--“σεεροῦν 0,92, ἵππος, sonst σειραφρώρος , ein Handpferd; 
metaphor., Begleiter, Eurip. Or. Ίσα. Aeliani h. Er 
setzt cs dem ζέγιος eutgegen, und 15, 10, sagt er: ἐντεζ-- 
δέν τε καὶ ἐκεεθεν παρασείρος καθύγοι» ὀρμεας. 5. παρά- 
σειον. 3) τὰ παράοειρα, Pollux 2, 107., wo jetzt παράσερα 
steht, ‚gie Höhlen zur Seite der Zunge, περεοείφια bey 

esyc 

-“σεισμαν, fo, (Tapeosio), der Lauf mit- neben- bey xu · 
dernden Händen, Hippocr. de Diseta 2. ο, 14. 

—o:lw, ειν, (tape, σεζω], neben - daneben - an der Seite 
schütteln, bewegen; Yarrov Ὀέουσι παρασείοντες τὰς χεῖ- 
eas, die Menschen laufen schneller, wenn sie im Laufen 
die Hände an den Seiten bewegen; φεέγειν παρασείσαντα, 
verst. yiipas, fugere demissis manibus, Plautus uud Theo- 
phr, char, 5, 3. daselbst Casaub. und Atheuaei 6. ο. 10 

— 7,00, 5. V. a. παρορµάω, Hesych. 

—onwalvw, γόμισμα, 8. v. a. παραχαράστω, ich mache fal- 
sche Münze; παρασηµαίνοµαε, ich mache mir ein Zeichen 
daran mit einem Siegel - einem Striche, oder soust_wo- 
mit; daher ich’ versiegle, Demosth, Bey Plato Leg. 12. 
P. 205. τα σεσηµασµέίνα παρασ., neben das vorhandene Sie- 

el ein anderes drücken; streiche- zeichne an, merke an, 
als Zeichen des Beytalls oder Tadels; auch ich nehme 
ab, schlielse aus gewissen Zeichen ; daber —* 

—onuasla, 7, ein Zeichen des Beyfalls; Beyfall, I,ob 
und dergleichen; eigentlich die däbey- daneben gemashte 
Bemerkung: 

—unpsiov, ro, 
Siegel; zw. _ - 

-“σημειύω, w, bezeichnen, durch ein beygesetztes Zei- 
chen bemerken ; davon 

-“σημείωσεςν nedas Bezeichnen- Bemerken durch ein da- 
bey gemachtes Zeichen. 5 

-“σημον, vu, Zeichen, ἐοχάδες τὸ παρ. τῶν 4θηνών», Alexis 
Athenaei p. 652. c. Neutr. von 

—onnos, ὁ, ἡν Adv. —zjuws, bezeichnet; ausgezeichnet, 
Herodiani 5, 8-; daher, wie insignis, bekannt, berühmt; 
falsch gezeichnet oder gestempelt, verfälscht. τῷ σολοί-- 
„y καὶ ππρασημῳ ἄνευ Ἀαρύων τὸ σεμνὸν μµιμούμενας, 
Plut. Alex. 48. —— —— und falsch, dem 
ἐμμελῶς esetzt, πλόύτου δύναμεν παράσηµον αἴνῳ, 
ein uhrähmficher Reichthum , Γκ η ΑΡ. 770.; Active, 
ὄνομα παρ. τῆς πρὸς ὑμᾶς ἐχδρας, Plur. Coriol. 85. . _- 

--σηρον, 0,7, Xen. Cyn. 5, 25. οὐρὰ, die-weilse Farbe 
an der Seite der Länge nach hat, wo andere Handschr, 
παράσφνρος, andere παρασηµος lesen. 

Παράστον. 8. παράσειον. u 

-“σετέω, o, f now, ich esse dabey- daneben- bey eiuem; 
rırl, ich bin der Schmeichler- Schmarotzer von einem; 
solon Plutarchi’ ο. 24. bezeichnet auch damit die öffent- 
liche Bekdstigung: davon . 

—sıria, f, ssen bey einem; die Schmarotzerey. 

—0ır4#06, 7, or, zum Parasitus - Schmarotzer gehö- 
zig, ihm eigen od. anständig; παρασιτικὴ (rigen), sms. 
rotzerey. 

--σέτεον, τὸ, der Ort, wo die mapasıros sich versammeln, 
Athenaei p. Ἡ 

—04#06,.0, 7, der mit oder bey od. neben einem andern 
ifst; vorzüglich parasitus auch bey den Lat. ein Schma- 
rotzer, der andern schmeichelt, um freyen Tiach dafür 
zu genielsen. A .- 

πσιωπάω, a, bey Erwähnung einer Sache etwas ver- 
schweigen- übergehen ; davon | 

--σεώπησεῶν 7, das Verschweigen einer Sache bey einer 
Gelegenheit, wo may sie erwälnen könnte. 

-“σκαίρων, dabey hüpfen, heranhüpfen,, hinaufspringen. 

—ondkıor, ro, ein Theil einer Maschine neben dem σκά-- 
kos, Heliodorus NIS, περὶ καταρτισμῶν. 


, Nebenzeichen, nathgemachtes Zeichen od. 
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39. wo andere Παπάφε]ιτ. παραπέτασμα haben. 


sx/mw, ich bedecke daneben oder an den Seiten,‘ Ma- 


hem. vett. P 


snevalw, f. 
erti 
Xen. Cyro 


» 8 machen, ἀλκέμους, Hiero. 5, 4. Oecon. 5, 15 
Γκεύασεον, 4, 9. V. A, —oxten, Diod. Sic. Ecl. 12. 


Γκεύασμα, aros, ro, das Vor- oder Zubereitete, Vorbe- 


eitung, Zurüstung, Xen. Occon. 2, 19. 
Γκέενασμοςσν ο, 8 Ve ᾱ, 
tophan, Thesm. 37.; zw. 


* * 


sseraorındd, ην or, zubereitend, vorbereitend, ausrü- 


tend. 


sxeen,s, Vor- Zubereitung, Zurfstung; Ausrüstung ; 
rigue, mes 
as 
ἐκ mapeostıms, eonsulto, oder ex 


lanmäfsige Anlage, Cabale, 
"action, Partey, Demostli. περετῶν, Dioscor. 5, 
nkommende Fieber. 
'jomposito, Demosth. und Aeschines, mit Vorsatz, nach 
Verabredung. 'Strabo 14. p. 564. τῶν παρασκενῶν dv τοῖς 
μβροις ἐπαφιεμένων, wird repositoriis überseizt; scheint 
lie Abtritte zu bedeuten. 
Γκηνόέω, Avschyli-Eum. 
jedent., vergl. Choeph. 3 , 
σκηνεονν τὸ, Demosth. p. 54. und Pollux 4, 109. Di- 
iymus erklärte es durch τὰς ἑκατέρωθεν της ὀρχήστρας 
ἑμόδονς, nach Harpocration. Und so sagt Suidas: σκηνή 
στιν y µέση θύρα τοῦ Φιάτρου, παρασκήνια δὲ τὰ ἔνθεν καὶ 
ver της μέσης θήρας. (Im Eıym. M. stehr:- περιοκήνικ τα 
rdoder τηε u. θύρας χαλκα κάγκελλαι) ἵνα δὲ σαφίστερον 
ἴπω, era την σκηλην ετ θες καὶ τὰ παρασκήνια, 7 ὀρχήστρα. 
Etym..M. hat: καὶ ἵνα σ. εἴπω, σκηνή ἡ werd τὴν σκηνή» 
vs, καὶ τα περισκήνια, ἡ ὀρχήστρα.) αὕτη δέ ἔοτιν ὁ τυπος 
' ἐκ σανίδων ἔχων τὸ ἔδαφος, dp οὗ 


5 δεατρίζουσιν οἱ μῖμοι. 
!ra (Suidas hat ἐστι) μετὰ τήν ὀρχήστραν 


651. activo φᾶρος, von zweif. 


βωμὸς ἦν τοῦ 
{ιογύσου (τετράγωνον οικοδόμημα χενον επὶ τοῦ μέσου setzt 
γα Magn. hinzu), ὃς (0 σφι) καλεῖται θεµέλη παρα 
Etym. πρῦς) τὸ Dis. µετὰ δὲ ἰεὴν θυμέλην 7 κονίστρα 
ἡ ορχήστρα Etym.), τουτέστε τὸ κάτω ἔδαφος τοῦ ιθες- 
σε 

ınyrde, έω, do, (σκηνή), ich bin daneben im Zelte, 
berh. ich wohne, bin daneben, bin Nachbar; auch ich 
sse daneben, Cyrop- 4, 5, #- ’ Ε 
Γκήπτω, ἔ. ww, dibey- daneben einbrechen- einschla- 
en, z. B. vom Blitze, Luc. 1. p. $t. z 

κερτάω, w, daneben - dabey - dazu springen und 
üpich. 

J πέω, m. d. Genit., Aeschyli Ag. 1265. unrecht an- 
hen, unrecht verstehen. 

κοτίζω, f. low, f. L. aus Polyb. 12, 15, 10., st. ἐπι- 
κοτίζω; not. 

κώπτω, f. wer, zugleich oder nebenbey oder auf eine 
ersteckte Art spotten- verspotten, Plutärch. Cicero 38. 
nd : Hymn. in Cerer. 205., wo Heyne µάλα ϱκώπτονσα 
orschlug. 

οβέ u. ‚ stolz und frech vorbeygehen, Plutarch. Ca- 
u. . eigentl. dabey - daneben- an der Seite aufjagen - 
;heuchen, Aristot. Mirab, 128. . 
οφίζοµα», Fut. foowee, seine Weisheit und Geschick- 
chkeit schlecht- übel- unrecht anbringen. So sagt Athe- 
χεις 4. 137. von einem, der falsche Salzfische machte, 
αρασοφεζόμένον πονηρῶς, und Aristot. rhetor. 1. παρα τὸν 
τρὀν παρ. klüger als der Arzt seyn wollen. 

e ασπας ‚ ados, ὁ, 9, (παρασπάω)}, 8. ν. 4. παραφινώς, 110. 
. Hesych. 

πασ Bor, o, das Verziehen, Plutar. ϱ. p. 591.; von 
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ερασκέπασµα, ατοε, τὸ, Ῥεάεεκαπρ, Decke, Clemens p. 












ασω, (οκενὴ, oxevor), zubereiten, zurecht 
nachen, ausrüsten, ankleiden, Aeschyli Choe. 1051. vor- 
vereiten; versehen; im Medio, sich rüsten- zubereiten - 
machen - in den Stand setzen - bereit halten; sich 
rerschaffen, Xeno. Απαῦ, 1, 19,'27. ; mit folgd, ὧε, als πα- 
ασκενάζετο we ἀπιοῖσα πάλιν, rüstetesich zur Rückkehr, 
1, 3, 15: παρασκενασαµένους τὴν γνώμην, wir 
oüissen solche Gesinnungen fassen, Anab. 6, 3, 17. 2) be- 
eiten, verursachen, zuwege bringen, τὸ πεινῃν, Όεεου. 


d. vorh. aus Schol, Biseti Ari- 


παρα 2Τ 


Παρ«ασπάω, ὦ, Fut. άσω, verziehen; wegziehen, wegreis- 
sen, abreissen: - ͵ . 

—omeıpoaw, daneben- dabey winden; med., sich dancben 
wickeln, Apollodori 8, 14, 6. i 

Παρασπείρωι dabey - daneben säen; hinzustreuen, daran 
streuen. ψυχή τοῖς πύροις παρεσπαρµένη, Acschines Dial, 
δ. 6. 

Παρασπίζω, f. έσω, daneben - däbey mit dem Schilde in 
der Hand fechten; überh. weben - ὃν einem fechten, rö- 
ξα, & αφὶν ἐμοῖς παρασπίζοντα βραχίοαι», Err. Herc. 1098. 
die in meinen Armen mit wir stritten, Phoen. 1444. d- 
δελφῆ = παρασπίζονσα, 5. V. A, σενοῖσα, πι. ovoa; da- 
von 

--ασπιστῆς, οἳ, 6, (παρασπίζων). Walfenträger, Schildträ- 
ger, überh. Beystand, Gefährte. 

Παρασπονδέω, w, f. 7ow, (παράσπονδος) , ich handle ge- 

n das Bündnifs, breche das Bündnils; auch m. d. Dat. 
er Person. reis Onfalowt , Plut: compar. Agesilai 1. das 
mit den Theb. geschlossene Bündnils brechen; davon 

-σπόνδηωα, τὸ, bundbrüchige Handlung, eine Verlez- 
zung des Bündnisses ; und : . 

—orövänsıs, ἡ, das Verletiken- Brechen des Ründnisses. 

—orordnrns, οὗ, ö,8. Υ. α. d. folgd., Eustath, 

--σπονδος, ὁ, ἡ, Adv. ---όνδως, (vrordg, παρα), gegen den 
Bund - das Bündnils-den Vertrag handelnd, bundbrüchig. 
Aber bey Nicol. Damasc. p. 275. Coray sind παρασπυ»- 
διοι θεοί die bey der σπονδ gegenwärtigen oder angeru- 
fenen Götter; zw, λε mai παραοπόνδού βίου, Juba 


Athenaei p. e. 
das Saen daneben, das Beymischen, Sexri Hy- 


* 4 


--σπορα, Mm 


t. I, 24, 

——— Adv. (deoov), a. v. a. παραντίκα, sogleich, auf 
einmal, Apoll. Rhod. 1, 505. 2, 061. 5, 17. g6g. 

Παρασταδὸν, Adv., (παρίσταµαϊ), dabey- daneben oder 
zur Seite stehend. . 

—oralow, darauf- daran tröpfeln. 

--σταθδμίδες, ων, ai, der Theil der Thäre nach der Απ. 
gel zu,‘Hesych. , 

--σταθμέζω, überwiegen; daneben wägen; zweif. 

—ores, ἆδος, ἡ αἱ παραστάδες, bey Eurip. Phoen. 426. n. 
Iph. Taur. 1159. der Eingang- die Pforte des Hauses od. 
Tampeiı., Ἠετο Autom. p. 269. sagt: ἐξ ἑκατέρου uigons 
τῶν Όερῶν παρὰ τοὺς στροφεῖς τύπους Keyors καταπεηα- 
yulvors ἐκ τοῦ κατὰ πρύσθεν ἰδίαν ἁπεργαζομένους olor ττά-- 
ῥαοτάδων; nach Hesychius οἱ mess τοῖς ποίχοις τετραµµέ- 
vos κίονες, und so nimmt Vitruvius 5, 1. den, raos ἐν πα-- 
gasricr. Vitruxii 5, 1, aedium autem principia sunt, 6 
quibus constat figurarum aspectus, et primum in antis, 
uod graece ναὺς dv παραστάσιν, Ein solcher Tempel 
bar in der Fronte zwischen den beyden hervortretenden 
Eckwandpfeilern der Zellenmguern zwey Säulen, w sein 
Giebel ist über diesen Eckwandpfeilern und Säulen er- 
zichtet. 2) Im Singularis παραστας βαλαγείουν Sextus 
Pynbon. ı, 310. Eurip. Andram. 1118. παραστάδος κφεµα- 
στὰ τείχη πασσάλων καθαρπάσας, Chandleri Inscript. Pars 
2. no. 1. wird häufig πρόστασις und παραστὰς genannts 
p- 23. steht: τῇ wagneradı τῇ m. τοῦ ἀρχείου. Da scheint 
es nicht sowohl die Haile, als die innere Wand der Halle 

zu bedeuten. $. über Vitrnrii 6, ο. 10. ΄ 


—orasdır, 7, (von παρίστηµε und παρίσταραι), das Dane- 
benstellen oder -stehen; die Darstellung, — 
2) das Dastehen, Beyseyn, Gegenwart ; 5) Beweis; 4) Ab» 
wesenheit des Geistes in Freude: Furcht- Wuıh; 5) aber 
auch Gegenwart des Geistes, Entschlossenheit, Muth, 
Dreistigkeit; 6) Entfernung, Flucht aus dem Vaterlande; 
bey Plato Leg. 9. eine Art von Ausstellung zur Schande 
und Strafe. ub. ad Suet, Ang. 24. 7) Be Aristotel. 
Polit. eine Art von Handel; $) πσράστασε un παραστηρα 
yrrüs, jeder Gedanke, Einfall, Meynung, Ustheil, τὸ πα- 
θιστάµενον ri, ΨΝΧΓ. , 

--στατίων ο, Γ. ήσω, dabey stehen, beystehen; Hesychius 
erklärt es auch durch sınaw@, siegen; Του 
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Παραὐτάτης, ου, S. [παρίσταμαιλ, dabey · daneben stehend, | Παρασεμβάλλο, vergleichen, älınlich machen, Psalm 48 


vorzügl. in der Schlacht; wear, Rhesi 506.; daher Bey- 
stand, Gehülfe, Helfer; in der Anatomie die epidid;mi- 
des, die Oberlioden, parastatae; auch die Hoden selbst, 
vorzügl. boy Vögeln, Athonaei 9. p. 505. f. : 

--στατεκόο, n, 09, Αάτ. —aws, was das Vermögen hat, 
"etwas darzustellen, αγωνίας, was Furcht machen kanı, 
Polyb-; deutlich zu machen, zu erinnern, — 
anzudeuten; dalier auch 2) einer, der in, prophetischer 
Wuth worhersagt; 5) der ermuntern - antreiben - reizen 
-Mutlı machen kann; 4) dreist, unerschrocken; davon 
παραστατικώς, bey * und Diodor. Sie. dreist; von 
παρίστηµε und πιιρίστασθαι. So heilst παράστασις und πα- 

= ράστηµα ψυχής, Besonnenbeit; Much, Dreisügkeir, Doch 
aber —— Polybius es auch für wahnsinnig oder 
zasend. 

--στάτες, dos, ἦν Femin. vom --σεάτης, Soph. Oed, Col. 
586. Beystand - Gehülfisn. 

—orau im, ὦ, durch daneben - dabey- davor gesteck- 
te Pfähle oder Pallisaden einschliefsen - bafestigen - ver- 
wahren. 

—orelyw, hinzugehen oder kommen; vorbey- vorüber 
gehen, Anal. E a 

--στέλλω, nach Hesych. s. ν. a. αἁμαστέλλω, τὸ ἰσεῖον, He- 
liodori 5. p. 250. auf die Seite stellen. j 

--στανάχω, im Medio, Apoll. Rhod. 4, 1296. daneben - 
dabey gg — X a - 

--στημα, τὸ, στα ; Fassung, vorz mit της 
—* Gegenwart des Geistes, Much” Entschlufs, Ent- 
schloss it. Φεῖον παρ., göttliche Eingebung, Bionys. 
Hal.; bey Antoninus 5, 11. sind παραστήµατα Grundsätze, 
Maximen; und vielleicht ist aysnuipdıo» παράπηγμα 9, 3. 
dabin zu ändern, - 

---στέζω, £ έξω, bezeichnen oder bemerken mit einem 
daneben gesetzten Puncte oder Merkmale. 

-στέλβω, daneben oder an den Seiten glänzen, Stobaei 
Phys. p. 590. Clemens Paed. 5. p. 252. E 

--στεχέδιον, τὸ, -Dimin. von παρασειχὶε, 7. 
στιχές. F Ν 

ἀΠαραστορίω, ὦ, Fut. ---ἧσα, und --“στορένευμε, daneben - 
Say amstrecken- legen - ausbreiten, Aristoph. Equ. 481. 
wo es vom Recken der Häute steht. Hesychius hat za- 
ραστόργισθαι τὸ ξίφος durch Adov ποιῆσαι erklärt, u. das 
beyläufig angeführte Wort παράστρωτος ohne Erklärung 

elassen-. 

— τοχάζομαε, das Ziel verfehlen, τζε συντοµίας, aus 
Sext. Emp. . 

--στρατεύομαε, dem Ἠεετε- der Armee folgen, Suidas 
in «{εῖξαι, 

—sre«ryydo, ὦ, ich bin oder handle bey- neben - mit 
dem στρατηγός oder Feldherru; bey Appian. 5. v. & συ- 
orgarnyio; auch ich mische mich mit in die Angelegen- 
heiten und das Amt des Feldherrn, Plutarch. Alex. 39. 

—orgarowsdsöm, dabey- daneben- gegenüber das Lager 
aufschlagen oder sich ligern, 

“στρέμμα, τὸν ein verdrelter Theil oder Gked; von 

— o,f. yw, verdrehen, ὅσσε, Nicander; verrenken, 

umdrehen. μας 

—— 6, 7, Matlem. vett. Ῥ. 19. etwas τινά» 
lich. 

—ar2093, rerimentam, Glossar. Philoxeni. Fronto Bero- 
lin. p. 255. ut in veste tenui oris detexta er revimentis 
sint cincta. _ 

-“στρωφάω, ὤν 5. τ. a. παραστρέφω, Apollon. Rh. 

Παραστύφων etwas sauer und zusammenziehend seyn. 

Παρασνυγγραφἑω, m. d. Accus., bey Damosth. p. 1291. 
einen wider den Inhalt des Contractee Gerrened) ντα. 
gen ; davon i 

-"σεγγραφην ἣν die Handlung wider den Contract, 

-“συκοφαντέω, dabey-daneben- zugleich chicaniren od. 


verliumden, 
Andocides p. 65. daneben » mit andern 


8. axpo- 


—oriliyouas 
sich ——— 


12, 21. 

-“σύμβαμαν τὸ, ein den Stoikern eigenes Wort, Neben- 
begegnils, Nebenzufall; eben dasselbe nannten sie auch 
παρασύμπτσµα; 2) dieselben nannten einen bejahenden 
Satz, wie Φωκράτης περιπατεῖ, cin σύμβαμα oder κατηγό-- 
grua, ein Prädicat; aber in der lorm, «Σωκράτει µέλει od. 
peraufiss, nannten sie es ein παρασέμβαµα. oder παρακα-- 
τηγύρηρα, Apollonins Syutax. 5. p. 299. Bekk. ein un- 
ächtes σύμβ, oder κατηγ, j 

“σύμπτωμα, τὸ, 8. v. ἃ, παρασύμβαμα, 

--“συνάγχην 9. 5. κενάγχη. 

— f. Zu, widergesetzlich und heimlich versamm- 
en; zw. 5 

—orraywyn,%, heimliche oder unerlaubte Zusammen- 
kunft; zweit. 

—sirafis, 7, verbotene Versammlung ; zweif. 

που απσεκός, 1, om, davon- dancben- damit verbindend; 
von 

κ σεν, Ε ya, davon- daneben binden- damit γοτ- 

inden, 

—s#vsass, 5, Misrerstand, Misverständails, Irrung, Hip- 
ου. p> 18. N ᾿ 

--σύνθεσις, ἡ, bey dem Grammatikern die Ableitung und 
Bildung von einem Composite. 

—stUrderos, ὁ, ἡ, die Grammarici nennen —#era Worte, 
die von Compesitis abgeleitet sind, wie ἀπιοτέω von 
äxısros. - — 

-“σύνθημα, τὸ, eigentl, Nebeusignal, Gegensignal. 8. σύν-. 
Onua, Parole. ‚ 

— ο — παρασέω, davon παρεσσυµένη, st. wapayıropdm, 

esych. 

—eovga,rd, F.L. st. παράσειρα. 

--ονρέζω, dabey pfeifen, Nonni Dio. 1, Ser; 

—evew, Fut. νρώ, daneben oder an der Seite ziehen- reis 
sen - wegnehmen; bey Hesychius sind παρασεσυρµένον 
auch s. v. a. ὑπεοκελισμένοι, denen man ein Bein schlägt. 
παρέοερας Eros, Aeschyli Prom, 1073. attulist! sermonema 
en detergere remos, Diodori κα, 18. Moyne ad As 
neid. 1, 104. 

—egayls, Was, m, (σφαγή), der Theil neben der Kelle, 
Pollux. 

— ας, dos, ὁ, ἡ, irrend, Nicander. 

—ogakifw, durch etwas daneben - dabey Gesstztes oder 
Gestelltes befostigou - sichern. 

—oyahlo, von der Seite stolsen und jemand sum Fallen- 
Verfehlen - Irren bringen, Il. 8, Zt. νους ——— 


Critizs Athenaei p. 432 ἐ παραυφήλασα νύνιο, Öppiani 
1.1. 5, 209. 

--“σφηκόω, @, daneben oder an der Seite einfassen, χαλκῷ 
τοις orpogeir, Schol. Eur. Phoen. 115. 


--σψηφόω, ὦ, (priv), an der Seite- 
keilen oder mit Keilen befestigen. 
—oyiyya, f. γξω, daran- daneben- dabey binden und be» 

festigen. ‘ 

—oygayife, Fut. ἶσα, das Siegel nachmachen; zw.; im 
Gloss. St. praesigno; Med., durch angelegtes Siegel ver- 
—— und verschliefsen, Teles Stobaei Serm, 90 p- 525. 

avon 

--“σφράγεσις, 7, das Nachmachen des Siegels; zw. 

-"οφύρεσει 6, 7, (φφυρόν), an- neben den Kuöcheln, Op- 
piani_ Hal. 5, 507. 

-“σχάζω, Εξ. aow, aufhalten, anhalten; zw. 

--οχεδιάζων f. ἄσω, 5. v. a. σχεδιάζω, mit dem Nebenbe- 
griffe von falsch, unrecht, wider don Zweck, also eilig - 
unüberlegs und unrecht oder falsch machen; dalıer auch 
8. V. a. mapayaparrsır, bey Hesych. 

—oyedor, Adv., wahe dabey, daneben; wis mapaypiıma, 
sogleich, — darauf, Nicandri Ther, 800. ra μὲν we- 
ραοχεδὀν ἐλθόντες παθεῖν, Dionys, Antiqg. 7, 45. kättom es 
erfahren - gelitten. 

--σκέδο, ε. v. a. παρίχω; ἆκγσα, 

—szerdor, das Gerund. 


daneben - dabey νετ. 


TAPAI2Z 


Παρασγηπατίζω, Fut. ίσα, von der geriden od. rechten 
Gastalt abändern; Theophrast bey Plutar. Q. 8. 2,1. nennt 
das σκιόµρα eineu ὀμαδισμός τῆς ἁμαρτίας παρταχηκατι- 
orivor, einen durch die Stellung der Rede oder Worte 
versteckten Vormurf eines Fehlers; 2) nacheestälten, κα- 
λέβηε σχήμα — παρδογγκατεσεύγος ὁ vads, Paus. 10, 5. 

—e;numrıonucot, ὃν, bey den Grammatikern, Ableitung 
des einen Wortes von dem andern durch Veränderung 
der Fadung- des Geschlechtes u. 3. w. 

— oyider, u, SpEnter,.Spliteer, σχίζαι, σχίδες, die dane- 
ben abfallen, während des Hauens, Spaltens u. 'derg!. 
—o;zifo, ich schmeids daneben - an der Seite af; ἑέλα, 
se spalte Holz, Arıjan.; ich eerschneide oder zerreisse 
er 

Polyaen. 6, 49, 1. 

--οχίστης, or, 0, der die einzubalsamirenden Leichname 
u ER Dünnung (λαγών) ofluet, Diodori 1, 91. 8. das 
olgd. 

—oyiras, bey Polyb. 13, 16. wo man jetzt richtiger ma- 
ρασχίσται lieset, d. #4. Ränber, die die Thüren und Woh- 
nungen erbrechen; zw. 8. κατασχίζεο. »Auch Procli Pa- 
raphr. Ptolem. Ῥ. 250. nennt weysipors u. παραοχίοτας. 

---σχοιφέζω, dürch ein daneben oder davor gezogenes 
Seil ausniessen - abtheilen- begränzen ; ἆλτοι 

—— τὸ, bey Pollux 7, 160. eiu vorgezogenes 

ei 


--σχόλέω, ὦν ich beschäftige mit Nebensächen - unrech- 
ten Dingen, oder auf eins nnrechte Art. 

Taparasıe,n, das Entgegenstellen, vorzügl. der Armee 
zum Treffen; das Treifen selbst; metaph. auch die Fac- 
tion, ambitus, 8, παραγγέλλω. x 

—rapasow, erw, f. fw, daneben- dabey- an der Seite in 
Unordaung bringen oder verwirsen; zw. x 

— acıt, %; (παρα-τείνω), Ausdelinung- Erstreckung da- 
neben - dabey; χρόνον π. neanen die Grammatiker das 
Tenipıs imperfectum, wie anch χρόνος παρφατατικός. 

—-racaew, —rärrw, f. ἕω, daneben ——— in Ord- 
nung stellen - ordnen“ in Schlachtordnung stellen; Med. 
sich entge stellen, sich widersetzen, streiten gegen; 
wm. d. Dat. ein Treifen liefern, Diedori 17, 48. bey Plu- 
tarch. Cato min. 19. und 28. sich wernehmen, den Ent- 
schlufs fassen. . 

—rarınös, ἡν νι Adv. ---κώςν ausdehnend, verlängernd, 
erstreckend; bey den Grammat. das Tempus imperfectum, 
bey Sextus Emp. 10, 92. 8. παράτασις. 

Tagarsivw, ich spanne daneben, strecke aus, verlängere, 

. setze fort, Xeno. ab. 1, 7, 15. halte auf, ermüde- quiä- 
e- peinige jemand. π — oder πορενθε]ε, lon- 
gam vlam κ. defectt, efatigatus est, er war von 
einer langen Reise ermüdet. παρατοίνω» Ixasror τών ὀνο- 
µάτωνι jedes Wort lang- langsam — Lueian. 
πο ig παρατενεῖσθαι εες σχατον, ueyd. 3, 46. und 
werden es bey einer Belageruug bis aufs Aculserste an- 
kommen lassen und sich 9ο lange ala möglich halten. 
Mit Anspielung auf diese Bedeutungen steht bey Ari- 
stoph. Nub. 212, παρατέταταν μακρὰ wegden, erstreckt sich, 
liegt in die Länge daneben, vergl. Thucyd. 4, 8, praeten- 
sa sinu insula, σε. mor παρατενεῖς dadıws rarra, Phi- 
lostr. Apoll 7, a2. wie lange wirst du diels fürchzan ? 

ousque dengdes, perges haec timera? 2) auch das Actin. 

‘ wird bey Strabo und Josephus gebraucht für sich er- 
strecken. 

—reızlto, daneben eine Mauer - Burg oder festen Ort 
aufführen; davon 

—reigsoua, ro, daneben - dabey aufgeführte Mauer- Burg 
oder festes Schlofs oder Thurm, Appian. 

—rexrairw, ich verzimmere- rerderbe im Zimmern; da- 
her Il. 14, 53. ταῦτα τετεύχαταε, οὐδὲ κεν ἄλλως Zeit πα- 
θατεκεῄναιτο, kann es anders machen und ändern, Odyss, 
14, 251. ἔπος παῤατεκεήναιο, ein falsches Wort « Lügen 
sagen; 2) daneben bauen, Plutar, Pomp. 40. 

—rrelsvralor, vorletzten 


Schneiders griech, 'Wörterb, II, Th, 
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‚Ange nach, ἑματίοι κατά µῇῆκος παρασχιζοµένοις, 
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Παρατέλεντοςν ὃν 3, (rede), 8. v. 3, d. το], bey Jen 
Grammatikern. 

—relnrim, (τελώνηε), παρατελωγγούμενός τε, Diog. Laert. 
4 55. als er eine ιν μάς ψα γη begangen hatte, 

—t/aro, dineben- an der Seite oder der Länge nachk 
schneiden- abschneiden, Aristop)i, 119. 116. 152. wo παρ- 
τσμεῖν conir. steht. 

—rerayudvos, Adv. vom Praet. Pass. von παρατάσσω, 
in völliger Schlachtorduung wohlgeräster, Pluo. 

—rernrennalves, Adv. von Perf. Pass, von παραστρέον 
mit Vorsicht oder Genauigkeit. ς 

--“πεχνολογέω, Demetr. Phal. 17. ταῦτα παρατεχνολογεί-- 
σθω ἁλλως, diels sey beyliufig erinnert, ohıe dals es zum 
jetzigen kuastgpälsigen Vorträge (τεχνολογία) gehört; we 
vorher παρατεγρυλογίσθο stand. 

—rrode, w, dabey- daran beobachten ; genau (dabey ste- 
heud) auf einen Achtung geben; davon F 
φερει ro, die Bemerkung, Beobachtung, dabey beob- 

achtere Sache; 5. v. a. angurium, Plhotius. 

π-εήρησεςν 9%, das Beobachten, Bemerken; Beobachtung. 

—rnerrne, ὁ, Beobachter, Bemerker, Aufseher. 

—rronrixds,n, ὄν, zum Beobachten- Bemerken geschickt 
oder gehörig. . 

-τίθημε, ich setze hiezu; 3) ich setze- stelle dagegen; 
5) ich vergleiche; 4) ich setzs.vor (cin Gericht); ich 
proponire; 5) παματίθεµαι, ich setze- stelle zu mir, neh- 
me zur Hülle; see την ὄψιν παρατιδέµενος dv τῷ diavosi- 
oda, und des rt beym —— nicht —— 
Yorjv καὶ Duuoy τλήμονα παρθέµενος, Tyrtaeus Anal. 1. 
δι. 6) Plato Phaed. τα, 6. ich führe 24 eitire; aber rn 
— und weyas παρθέµενοι, Odyss. 2 und 9., heilst ihr 

‚eben wagend und auf das Spiel sctzend; 7) ich hebe . 
mir auf, verwahre mir etwas, ich lege bey; ich gebe in 
Verwahrung, Ἀίδειαν παρθέοθαι worgn Anrwidı, Apollen. 
4, 36 davon παραθήκη, Depositum ; wagari dauer, 
‚ich ihre an als Zeugen. zum Dewaies, ich eitire, beiege 
mit einer Stelle, bey Athenaeus und den Grammaricis. 

—r/Aiw, die Ἠπατο ausraufen- auszielen, nicht am Ke- 

fe, sondern unter den Achseln und an andern Tleilem 
Es Leibes, welches Wollüstlinge thaten; auch wider- 
fuhr dieses dem ertappten Ehebrecher. Man vergl. auch 
Παραλέγω u, απαράτιλτος, davon 

--τελμος, ὃν und ---ἀτλλσιον ην das Auszupfen der Haare 
am Leibe. 

—rılros, 5, 5, am, Leibe berupft und von allen Haaren 
entblöfst. $. arapar. nach. , 
—riirgıa, ἡ, eine Sklavinn, welche die Haare am Leibe 
ihrer, Frau durch allerley Mittel auszupft- auszieht und 

wegschafft, Philostr. p. 164. 536. und Cratinus Athenaei 

Rn ἂν ία, ὧν 8. ν. 2. τιµ., Strabo 10. p- 300. $. wo, Ca- 
saub. πάρα (st. πάρεστι) τεµωρέω lieset. 

—ru7y7@,8. 7. 4. Ππαρατέµνω, Hesych. 

TMagaruiio, (ατμός), θείφ, mit Schwefeldampfe beräu- 
chern, Geoponica. κ 

--τολμάω, ὧν tollkühn seyn oder handeln; von 

—rodwor, ὁ, ἡ, Adv. —öams, tollkälın. 

—rovas, ἂν ἣν (taparsvw), an der Seite ausgestreckt, Eu - 
zip. Alc. 400. : . . 

—sofseass, 7, das Vorbeyschiefsen mit dem Pfeile; das 
Hinschielsen mit dem Pfeile im Vorbeygehen, Plutarch. 

— 6,9%, Swidas erklärt παράτοπον durch εἰς κακὀν 
τόπρ». 8. τόπος nach. 

τραγεκεύω, 8 Υ. ᾱ. --εραγωδέω, 
Vesp, 1473 · 

--τράγω: davon zu παρατρύγῶ der aor. 2. παρέτραγον ger 
besuche wird, Aecliani h. a. 14, 26. Pluilostr. ρ. 595. 


-τραγῳδέω, ὦ, etwas tragisch reden- sprechen - erzäh- ° 


Schol. Aristoph, 


. len; also übertreiben oder vergröfsern. 


dos, 6, 7, etwas tragisch ; übertrieben. Plutarch® 


ich ᾗ Ἱ 
* verbindes damit θεατρωῦ] Min. 


, 
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Tach avAlfo, etwas dabey stammeln, von Kindern, 
Theophyl. Epistol. δα. Ἡ 

--ερέπω, f. τρέψω, abkehren, abwenden, wegwenden, z. 
B. vom Wege, vom Ziele, wo es im Med. mit ἁμαρτέω 
zusammen steht, Hom. Il. 13, 605. παρατρέπειν uva τῆς 

το. ὁδοῦ, Aelian. ı, 11. vom Wege abbringen; daher verfüh- 

“« ren, täuschen, 2, 29. ἐμμέλειαν παρατρέπειν, den Einklang 
verletzen, 2, 14. τὸ ὄνομα παρατραπήγαε, sey verändert- 
verdreht worden, Appian, 

---ερέφω, f. θρέψω, dabey- daneben ernähren - füttern- er- 
ziehen. ‚ 

τρέχω, £ θρίέξω, hinzulanfen, hurtig herbeykommen ; 
2) daneben laufen, m. d. Dat. 3) vorbeylaufen, überlar- 

. u Sea d. — — — — 
a ὲ φρέρας ἔδραμον» ἀνδρών, iami Hal. 5, 96. kurz 
oder oberflächlich Gurchgchen —*3 behaudeln. 

—rplw, παρέτρεσσαν ἕππου, 11. 5, 295. die Pferde sprangen 
vor Fureht von der Seite weg, bey Seite aus. 

—reojuera, τὰ, Athenaci 5. Ῥ. 280. f. L.st; παραρτήματα, 
d. i. pluteos, 

--τρητος, ὁ, ἡ, αὐλὸς, eine Art von Trauerflöte, Pollux 
4 81. 8. εὐθύτρητος und über Vitruyius. . 

—rg:9%, ἡν das Aneinanderteiben ; übergetr. offensio, Ver- 
feindung, Streitigkeit, Feindschaft, Polyb.; von : 

-“τρέβω, f. ‚ ich reibe daran - hinein; παρατρίβεσθαί 
rırı oder πρὀθ εινα, bey Polyb- s. v. a, προσκρούει, mit 
jemanden in  schlimmem Vernehmen stehen - verfeinder 
seyn; ππρατρίψασθαι τὸ µέτωπαν, Sırabo 13. p. wie 
perfricare fronteım oder 08, unverschämt seyn oder wer- 
den. 5. in ὀφρτύκνηστος die Ursache. rw βρόχῳφ —— 
Plutar. 10. Ῥ. ‚739.; zw. 8. auch παραξέω nach, ἐπεὼν 
zuvoo» τὸν ἀκήῥρατον παρατρέφωµεν alle χρυσῷ, διαγενώ- 
«κομεν τὸν αμείνω, Herodoti 7, 1ο. wo Wesseling nicht 
an die Stelle des Theoguis dachter ds βάσανον 4 
παρατριβύωενός το — xorooe ἄπεαφθος ἑων καλὺς ἅπα-- 
σιν Fan. Gold neben Gold auf dem 
ehen vergleicht und erforscht man. Plutarchi 1. p. 210. 
H. παρα yproov ἐφθὸν, ὥς φησε Zıuwrläns, ἀκήρατον οὐδὲ 
μόλιβδον ἔχων; davon 

-“τδίμμα, τὸν interirigo, ein Wolf, wonn man sich im 
ga zwischen den Beinen gerieben - wund gerieben 

at. 

—rgiypis, rn, das Aneinanderreiben, die Frietion. 

—-reoriw,s. v. a. παρατρέπω, Odyss.'4, 465., wo es πα- 
eaioyılöusvos erklärt wird, dich verstellend, λέσσεό wir 
πυκεροῖο παρατροπέων ἐπέεσσ,, Apollon, 3, 946., s. v. a. 
παρκπείθων. 

—raorn. 7, (παρατρέπο), das Ablenken, Auslienken „ Ab- 
leiten, Verleiten, Irrthum, Plutar. audit. und 9. p. 287. 
wo es viell παφεκτρ.. heilsew soll, der Abweg. 

—regowines, 7, 09, 5. Υ. a, d. folg. no. 2, Schol. Eur. 
Andr. 67... , ( τω) P hat 

—100%05, 0, 9, (ππαρατρ ‚ abgewrendet; nngewöhnlich ; 
verändert, Oppiani Hal. 4, —— — Pyıh. 2, 
65. ευναὶ π., d. i. µοιχίδιο. 2) Activ. abwrendend‘, Eur. 
Andr. 527. 5. auch περίερ. 

—reogom 6, n, daneben- mit erzogen, Polyb. 

-“προχάζω, Anal. u. —rforaw, δ. v. a. παρατρέχων 

“τρόπος, ὃν ἡ, πο dem Rade, Pollux. 

— @, nebenbey oder verstohlenerweise Trauben ab- 
pflücken. 5. in ὀμφακίζομαρ. 

—rertw, daneben- dabey zwitschern, Suidas, Hesychius, 
Photius  _ R 

“περεφέω, ὦ, ξ. Ἴσω, — = τρυφάω; zweif. 

—rpwyw, benagen. zul αὐ τῆς apgis nuwv παρατρώξη, 
Suetonii Galba 4. , wofür Zonaras 11. p- 519 —— 
της ἡγεμονίας γεύσεν hat, auch du sollst noch dereinst von 
meiner Herrschaft etwas zu kosten bekommen. 

—rguren, ὧν Ve a. τρέπω. 

π“ενυγχάνω, dabey seyn, dazu kommen.’ 

er ey oder Zeuge war; auch der Erste Beste; ἐκ 
— —— Uxair, aus dem Stegteife sprechen; s0- 
ε 


6 παρατυχών, 
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robiersteine gestri-" 
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Παράτνπος, ὃ, », verschlagen, verprägt, unächt, Scholl. 
Aristoph. Ach. 516. ; ς 

--τυπόω, ὦ, falsch- unrecht oder nachlässig bilden - for- 
men- ausdrücken ; davon 

’, falsche - unrechts - abweichende Darstel- 
lung- Abbildung Abdruck, : 

---πεπωτεκὸς, ἡν 09, Αν. —aüs, falsch“ unrecht oder 
nachlässig ab- aus- nachdruckend - abbildend. 

Hapcval»o, Theophr. c. pl. 5, 7, 11. eigentlich danebem 
oder dazwischen trocknen. ’ 

—aryatw, von der Seite glänzen oder beleuchten; wa-- 
θαυγάζεσθαι τὸ ges τοῦ ἠλίου, Strabo 2. p. 202. $.; aber 
aus der Stelle p. 559,, Ἱπαραυγάζεται επὸ τοῦ ἡλίον ame 
τῆς Fw καὶ avurolns αντιπερεὐταμένου τοῦ φωτός, d. i. er- 
hält durch die auf der andern Seite herumgehende Son- 
ne von der Seite Licht, mufs die vorige Stelle verbes- 
sert werden. Dionys. Perieg. 8η. sagt: παραιγάζουσα 
κάρηνυ» κριοῦ, einigermalsen vorstellen 

—audaw, ὦ, (audi), s. rı a. παρηγορέω, ich tröste, rede 
zu, rathe; θάνατον, über den Tod trösten, Odyss. 11, 


—rirwoss, 


487- 

--αυλέω, daneben- dabey flöten, Pollux. 

--αυλέζω, u παρανλίζοµαι, (audr), ich bin daneben- Hege 
daneben, παρανλέζουσα πέτρα, st. τὸ αὔλιον ἔχουσα παρα, 
Eur. Ion. 495. : 

---αύλεσν, τὸ, (αὐλη), Vorhof. παραύλνα, πρόοχωρα, Hesych. 
—— —8 λος » ä 

—arlos, ὁ, ᾗν (αλ), misbellig, abstimmig; µέλη πα-- 
ρανλα, Athenaei 4. p. 164. Joy πάρανλος führe Eustach. 
aus Soph. an, 8, v. a. ἐξισουμένη αὐλφ. 2) (avi), dane- 
—* seyend - wohnend, benachbart, Soph. Oed. C. 786. 

jac. 

--αυξάνω, παραίξω, Fut. ᾖσω, vermehren- vergrößern 
durch das Daneben - oder Ansetzen; ser. παραιξώσε τὴν 
Kaguariav, Strabo 15. p. 1054.; davon 

—arföness, 9, Vermehrung - Vergrößserung - Zuwachs 
durch daneben oder angesetzte Theile oder ολο, wo- 
für Philo p. 242. B. das attische παραύξη har. 

--αὔστηρος, 6, 9, auf eine unrechte oder übertriebene 
Art streng, Dicaearchus Hudsons pi 1 

—avrd, eigentlich παφ᾽ arre, verst. ru πράγµατα oder yı- 

νόµενα, wie — eigentlich παρα τὸ χρῆνα, auf 

ischer That; — gleich dabey, gleich darauf, au- 
genblicklich, Valcken. Diatr. p. 179. B. ἤκοντες παραυτὰ 
τοῦ Θανεῖν, Epist. Soer. 11. st. ἐγγύς, 

--αυτίκα, Adr., s. v. ad. vorherg.; mit τὸ, Thucyd.z 
= = Genit, σης ἐπιβονλης, gleich nach, Vales, ad Euseb. 

‚IL.p.4 ec 

--αντόθεν, Adr., 5. vr. 2. αὐτόθεν. 

—augesihor, nach Hesych. παρακλένω , nach Photius dve— 
xporw. 9. απανχεγίζιν. . 

—arydvsos,6,n, od. παρανχένιος, da, sor, (αὐχήν), nebem 
oder am Halse befindlich- liegend: hängend, Analecta 3, 


Hudasazıtr, benagen, wie rodere, verspotiem, Diog. 
Laert. 

-φάζω, 5, παραγάσσω. 

-“φαίένων [. avi, daneben - dabey zeigen; daneben gehem 
und leuchten; τούτῳ παραφαίνούσι γικτὸς οὗ Φρασύτατου, 
Platar. Gracch. 14.; im Medio, daneben - dabey - da. 

gen sich zeigen - erscheinen; ankommen, dazu- 
a 3 

Παραφαίρεσεε, η, das Wegnehmen an der Seite oder 
heimlich. 

ππφασες, ἡν (παράφημι), das Zureden, die Tröstung; 2 
von ἀφάώσσω, dus leichte Berühren, bey Hippocr. ve ke ) 
erklärt Galeni Gl, τας παφαφάονας durch στοὺς κροπτους 
τόπονς τοὺς κατι τὸ γυραικεῖον αἱδοῖον, wo παραγύσιας 


steht; aber der Zusammenhang lafss jene Erklärung niche 
wohl zu. 5) von geor, bey Chalkcidius p- 536. Sie Be- 
sonderheit ens, wenn man das Bild hinter dem 


Spiegel sieht 
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Παραφάσσω, daran fassen, berühren an der Scite, wie 
ἐσαγάσσω, Hi 2) 5. v.a. αλλοπάσσω, Hippoor. 

παρα, ταν (peprn), was die Braut aufser der Mitgabe, 
προῖξ, dos, obält und mitbringt. 

— ich ırage - fire daneben -- dabey - Iiazu, Xe- 
roph. Cyr. 1, 3, 6. herum, 2, 2, 4. 3) ich führe- trage 
vom rechten Wege ab; τῷ ὄψην τενὺς, das Gesicht von 
etwas abwenden, Xemo. Ven. 5, 27. 8. über Denosth. 
Mid. p. 135. Spald.; daher bey Plutarchus Camilli’41. 
dem Feinde den Spiels entreissen und gegen ihn kehren; 
ich verfübre, verleite; 5) ich reisse von der Seite wog, 
wie ein’reissender Fluls vom Lande. ἡ)π. rırd, superare, 
Plut: Aristid. τὴ» ὅραν, die Zeit vorbeylassen, Oracul. 
Demosth. Mid.; 5) ημερών ὀλέγων παρ«νεγκονσώ», Thucyd. 
5» 20., und ἡμέρας οὐ πολλὼς παρενεγκούσας, ο. 2b. wenige 
Tage derüber oder darunter, meutraliter, wie διαφέρω, 
πούτων η γλώσσα ὄλέγον παραφέρει Dionys. Hal. 1, 25. πα- 
ρενεγκόντος. τοῦ ὀνόματος, nmachden: der Name verändert 
worden ist, Conon. Narrat. 46. Plutar. Arati 4 . παρη- 
νεγκε το ῥηθὲν, achtere die Rede nicht; bey: Hippocrat. 
Coac. 27. mwagerezleis, werst, τῆς γρύµηε, werrücht. τὸ 

Ἱέμμα παρενήνεκταε, von einem w nsinnigen Menschen, 
bryn. Bekkeri p. 65. 

-“φεῦγων entllichen. 8. wapgıylar. 

— gnAöw, bey ΠἨΠεεγο]. in παραιφηλεύµεθα, beträgen, tiu- 
schen, φηλέω. | 

πποημε, 5. v. a. παρακνθίομαε, m. d. Dat., ratlıen, zure- 

en, Il. 1, 577. 

--φΦαζόν, Adv., zurorkommend, ἀλλήλων, Oppiani Hal. 
5, 290.; von h , : 

-“φθανω, --φθάω, --φδημι, Med. παράφθαµαι; davon 
gay und 

--φθαμενος, st. woopd,, zuvorkommen, Homer. 8. über 

Errop 7, 5. παραφθας, IL aa, 197., wo andere παραστας 
naben. 

-φθέγγομαι, Tut. foues, ich gebe einen falschen Ton 
an in der-Musik, ich singe- spreche falsch, mache einen 
Fehler im Sirwen- Reden; Ki ich spreche. rede darwi- 
schen, sage’ dabey, Isasus 210.; ich lasse mich verlauten, 
Polyb. 28 15.; davon 2 

—g0tyua, ro, ein falscher Ton im Singen, ein Fehler 
im Reden - Spröchen;; falsche oder beyläufige Rede, 

-φθεγκτήριοςν ὁ, ἡ, zum Anreden gehörig, Pollux. 

--φδείρω, f. spw, etwas verderben - verfälschen, Eustath., 
Jo. Lydus de Magistrat. p. 22.; davon ι 

--φθορα, ήν leichte Verfälschung- Verderbung. 

— pingı, vorbeylassen, daneben entlassen. 

—gluwast, ἡ, ος ‚ ein Fehler des Zeugegliedes, wenn 
die Vorhaut die Eichel nicht bedecken kann; wird auch 
ma. aber falsch, gefunden. 

--φλόγεσμα, τὸ, ar ze » Achaeus Athenaei p. 568- 
nennt im Plur. ---ματα allerhand leckeres Bratenwerk. 
-"φορα, 1%, Διανοίας, meniis aberratio, alienatio, Wahnsinn, 

8. V. 8. παροφροσύνη. 

-“φορέο, 5. 7. a. ---φέρω. 

—g0p08%, 0,5, Adr. es, fortgerissen - vom rechten 
Wege abgerissen, mit dem Genitivo, Plato Soph. 15. 
irsend ; γλώσσα, die Zunge des Trunkenen, titubans, die 
er nicht regieren u, wenn-er lallt; eben so, wenn er 
die Fülse sahleppt, παράφορον βαδίζειντ — ver- 
rückt, sinnig, παράφοφον βλέπων, mit dem Blicke 
eines Verrückten; active, παρ. καὶ ταρακτικὸς, Plutarch. 
aud. poet. 1. verrückend, störend, verwirrend; mit γνῶ-- 
ans, Hippoer. ; davon 

—gegdrns, ᾗ, σώματος, bey Plato, die Unbehälfichkeit 
eines Körpers mit überzähligen Gliedmalsen. 8. mapu- 
φορος. 

-“φορτίζομαν, dazu laden, Pollux 2, 139.5 bey Plurarch. 
educ. 31. τῷ λόγψ, beyläufg mit in die Rede aufneh- 
men; wenn es nicht παρθαφ. heilsen soll. 

”"φραγμα, τὸ, (παραφράσσω), Einschlufs, eingeichlossener 
Or: oder Platz durch eine dancben oder τον gesetzte 


59 HATAOR 
Defriedi - Zaun und dergl.; auch Schutzwehr, Pal- 
lisaden, ——— 4. 119. al ο a 


ααραφράζω, f. arw, nebeu einem reden; seine Rede 
wiederholen und erweitern od, deutlicher machen; um- 
schreiben; davon 

—gpeasıs, ἡν Umschreibung; und 

“φραστήξ, ol, ὃ, der umschreibt, eines andern Rede 
wiederlrolt und deutlicher oder weitläufiger ausdrückt. 

-“φράσττω, aoem,f. ἕως, einschlielsen, versperren durch 
— — oder vorgesetzte Befriedigung - Zaun und 
erg R 

Παραφρίζων, f. έσω, (αφρίζωλ, yalwors παραγρίζει sagt Ni- 
cander vom Eber, der Selhaum steht ikm = den Seiten 
dor Kinnladen, 9 

-“φρονέω, ei, ich bin von Sinnen und Verstande- wahn” 
sinnig, ὀδόνμσι παραιφρονίων, Theocr. 25, 262. Bey Λο: 
schyl. Sept. 807. wapegporw λόγον, ich verstehe - höre 
deine Rede nicht recht; davon j 

—gpeörzass, swi, 9, 3. V. 4. ---ϕροσύνη, Schol, Boph. 

—geosia, N. ν. 4 ---εϕροσύνη } zweil, 

E67: 406, 0,9, wahnsinnig, rasend, Soplıs Ocd. Tyr. 


I» 

—— — %, Plato Soph. 15. der Zustand der vom ge- 
zaden Wege- von der Wahrlieit od. dem Vorstande sich 
verirrenden Seele. . ‚ . 

-“φρουρέω, daboy πω, halten, bewachen. — 

-“φρνκτορεύομαε, und παραφρυκτωρέω, ὦ, sias 
und Dinarchus, dem Feinde ein Signal geben Ger die 
Signale durch φρυκταροὶ verrathen. ü 

—gewr, eror,.o, 7, (παρὰ, ψρήν), irrig,, aarrıs, Soph. ΕΙ. 
472. vom Verstande, wahnsinnig, to 

—prar, ἀδος, ἡ, ein Nebenwuchs, ein am Baume oder ax 

er Wurzel wachsender Zweig oder ,Schofs, soboles, sto- 

do; m b., Aristot. Nicom. 1, 4.; aber de part. anim. 
5, 1ο. ist παραφεάδες f. L. st. παραῤῥύματα oder παρα- 
Paper ἳ a 

-“φυκεσμόε, 6, (φίκου), das Einschminken, Clemens 


8 
= ακην n, wie φυλακὴν Wache, Besatzung, Polyb.; Be- 
wachung, Beobachtung, ippoer. 


--φελακτεκὸς, un, wir, zum Bewachen- Beobachten dien- 
lich, Artemidori 3, 58. 

— oulaf, Wächter, Beobachter, Gloss. St. κ 

--φυλαάσσων ττω, f. fu, bewachen, beobachten, indem 
man dabey- daneben steht. 

—grääis, ddos, ἡ, Gesträuch, Straachwerk, virgultum, 
Elos. Sr. Philes de plantis ρ. 190. 

— gran, ὤ, 8. v. a. φυσάω, aufblasen, N. T. 

— gross, 9, VA. IT was, Nebengewächs, wenn nebea 

em Hauptkörper mehrere sind. 8. παράφασις nach. 

—girevass, 7, das Danebenpflanzen, Geopon.; von 

—gerrsue, daneben pflanzen. 

—geros, 0, ἦν daneben- daran gewachsen, Theophr. ο. pl. 

2 : 

— 5 f. ύσω, daneben» dabey-an der Seite wachsen las- 
sen » treiben - sprössen oder keimen lassen; im Medio, 
daneben - dabey- daran oder an der Seite wachsen - ent- 
stehen - keimen - sprossen; danrulos, ὀθόντεο παραφυόµε- 
vor, überzählige Finger- Zähne. 

«“φωνέω, daneben - dabey - sachte sagen, Plutarch. 6. 
p 


— ἠν ἡ, ἀπὸ τῶν φωνῶν ris παραφωνῇε παραγινοµόνης 


ἐπὶ της ἀκοηέ αἰσθητήριον, Epicurus bey Porphyr. 
über Prolem. harmon. p. 316., glei sam ein Abdru der 
Stimme. 


--φώνησες, ἡ, das Sagen dabey- daneben ; Zuruf, 

—guria, η, Nebenruf, d. i. Michlangı von παράφωνος, 
welches mit φθύγγος, Longin. 3 1., Nebenton ist, oder 
ein mittönender l.aut, wie die Octare, 

-φώτισμα, aros, ro, falsche Taufe, 

-φωτισμὸς, ö, falsche Beleuchtung, falsches Licht, Stra 
bo 5. Ρ. 365. Β., wo die μα, περιφ. haben, 
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Παραχάζομαε, s. vn. αχώρζο, Tkesych. : 

—zülavaa, τὸ, dar. Dimiı. --- τὸ, das Ab- 
gespaunte oder Nachgelassene, Mathem. νο, Ῥ. 208. 

--χαλάω, ον fo, nachlassen, vom Zügel, vom Bogen: 
übergetr. an Anspannung, Kraft. την Aoruye κάθαρσεν, 
Hippoer. p. urch- und vorbey lassen. . 

-χα — daran - dabey - an dio Seite schmieden; 
zwei. 

— zepayua, τὸν falsche Münze; falscher Stempel, Cle— 
meus AL Ῥ. 760 

χαράκτης, vo, ὃν falscher Mänzer, Ilesycb, und Schol. 
Aristeph. Ach, 576. überh. der Verderber, Verfälscher, 
Verdreher. 

— zupdoow, ττων f. ἕων falsch münzen- schlagen -- zeich- 
nen- stempelu; überh. verfülschen. 

μ-χεεμάζων f. άσω, überwintern, an einem Orte den Win- 
ter über bleiben, Polyb. davon . 

---χέεμασέα, ἡ, Veherwinterung, Polyb, . 

---χέων an- oder dazu gielsen, Pato Athenaei p. 665. b. 

—ylıasvo, f. ανῶ, otwas erwärmen, oder am Feuer oder 
mit daran gehaltenem warmen Körper erwärmen, 

—yraco τῶν περών, Aeliani h. a. 7, 47. 8. 9. a, παραγεύο- 
μαι, als Leckerey heimlich oder daneben gemwielsen, ἳ 

:--χορδέζω, (zogdz), ich greife eine falsche Saite, und 

- mache also einen Fehler im Spielen des Satteninsrrumen- 
tes; daher meraph. jeh mache einen Tehler im Sprechen 
und sonst, Aristoph. Fecles. 295. Suid. n. Plior. haben 
παρώχορδος in diesem Sinne, u. παρακελόρδηκας st. παρα 
—— welches Hesyeli. durch ππραµκρτάνειν erhlirt. 

_ «εν, ich tauze dabey oder daneben im Clior, Eur. 
on. 465. _ 

--χορηγέων, ὦ, ich gebe- wende etwas noclı daneben- da- 
zu als χορηγός an; davon . 

--γορήχημα, τὸν nach Pollum2, 110. wenn ein vierter 
Acteur (da gewöhnlich nur 3 auftraten) einmal auftite 
und etwas sagt hernach aber weiter nicht erscheint. wie 
in Aristoph. Pac. 114. die Kinder des Trygaeus, und in 
deu Ranıs der Chor der Frösche, wo die Scholien 
παραχωρήµατα habeu, wie Hesychius, der es «durch ἐκ- 
βολών erklärt, ι 

-“χράσμαι, ὤμαε, f. rooues, ich misbräuche; ich über- 

- treibe; durch die beygesetzten Dinge wird die Art des 
Misbrauches bestimmt, oder durch den Zusammenhang. 
So erklärt Suidas u. Photius es vom übertriebeuen Ber- 
schlafo; lessch. κακῶρ λέγων. ‚Bey Herodot. 4, 159. 7, 
225. steht παραχρευ μένος, TErst. σιώµασε, wie sonst‘ ὄφει- 

$ ποτε θώμασε rem, bey Diodor. 18, 6. von erbit- 
terten Streitern, die ihr J.eben nicht schonen, 1, 108. u. 
8, 20.; mit dem Accusat. erklärt man es verachten, und 
nicht gebrauchen. ποραχρησάµενοι τὸν Εάκιδος χρηομό», 
welches Herod. hernach selbst dnrch οὐδὲν χρησάµεγοι ετ- 
klärt, &, 20.5 chen so 2, 141. τὸν ἓν ddoyinos ἔχειν παρα- 
χρησάµενον τὸ μάχεμον τῶν 4ἰγεπείων; aber 5, 92. acrol 
ἄπειφοι ἑσντες τεράγνων — παραχρᾶοθε ἐς τοὺς σιµ- 
µάχους, deukt und haudelt ihr anders gegen die Bun- 
desgenossen. 

“χρέος, — a. d. Ned. ı Nicander. 

— ro, un, σεν eigentlich s. νι a. παρὰ τὸ yerua, anf 
Bin ıer, Τίας, anf dır Stelle; daher Thneyd. ο — τών 
παραχργµα und τιον μελλόρτων entgegenseizt, d. i. die 
gegenwärtigen Augelegeulwiten und die künftigen; s0- 
gleich darauf; alsobald; wie wagarra u. αντίκα. 

—zoxyurs, ἡν Misbiuuch. 


3— 
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Vut. ἅσω, Sırabo 9. P- 504. erklärt es 


st durel yexorpydw περὶ wu χρηστηθιων, mit dem Ora- 
kei einen Betrug spielen. ΄ 
— 17008, contr, ποράχενες, 6,9, oder παράχρωµον, von 
veränderter oder falscher Farbe, Lucian. bistor. couser, 
86. olıne Farbe. blafs. 
παρα veparpwsruwe, und --“ννύως verfärben, durchs 
Tarben vırderben; darou παραχρώσει ai µελῶν, Plutar. 
ϱ- 5. 5, 1. weiche dem Dichter Agamhon vorgsworien 
werden, uud zwar dusch Einwischung der dyueria zow- 
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µατική. Eben a0 nennt Aristoteles Polit. 8, 7..ewr µεζων' 


τὰ orrrora καὶ παρακεχρωσµέγα, 2 
Παρμαχρωμος, ὁ, Ἡ, Pollnx 4, 15% s. vw. a. πω 


5. 

-omars, n, (--χρώζω), das Verfärben; das Vesderhen durch 
die Tarbe oder ——— Harmonie. 8. —zewie ; tiber 
Simplicius ad Epict. p. 50. omas τινας 
σεις sind es verwischte Farben, 

—yross, 3, das Zugielsen, | 

— της, ου, 0, [παραχίω), der Zugielser, der zum Bade 
das Wasser bringt, Clearchus Atbenaei p. 515. ο. Pluzar.. 
8- p- 129. 

—ı τα, zugfiefsen; daneben oder vorbey 

—zuua, τὸ, nebenbey aufgeworfeuer 
p- 525. und 17. p- 480. Sieb. 

—zwgiw, ον hinzugeben, dazu treten; nachgeben, zuge- 
ben, überlassen ; m. τινὶ τῆς ὁδοῦ, Kenopb, Cyr. 7, 5, 20% 
einem aus dem Wege treten. τε apzis, abtreten, Par- 
μι ©. 14. ἐκ τῆς πόλενε, Dionys. Antig. 6, 50. weg- 

ehen. 

EL τὸ, die Sache, worin man weicht - nachgibr 
-erlälst. 2) δ. παραχοήημα. 

—— %, das Nachgeben, Weichen, Nachlassen, Ue- 

erlassen. . _ 

—yweonrsnös,%, or, (παραχωρέω), machgebend, nach- 
giebig, ER , 

---χώρεθε, ὁν Ἡ, ge ), angrenzend, 
Sehol, Soph. Oed. Tyr. 193. j 
Παραψαλίζω, davon παραφαλιστὴς in den griechischen 
τιν — mit der Scheere beschaeideud und verfäl- 

5 end. 

—weihw, τὴν νενρὰν, die Saite- Schne sachte older obem 
hin berühren oder schlagen, Plutar. 6. p. 505. - — 

—warsıs, ἡ, oberfächliche- leichte Berührung, Plutar. β- 

. 7. 

— aur uren, berühren ; leicht anrühren. 

u A leicht reiben, oder an der Seite reiben, 8, φάω. 

Ach, . 

οσα, etwas stammele, Strabo 1. p- 190. 5. 

—perdogar, täuschen, auführen, Plilostr. p- 784. Swabo 
17. p. 644. Β. f. L. st, maoew., „' , — 

—ugerof,ö,n (παραφάω). S. in vew nach. 

—yazw, Fur. ων (wnigw), ich streiche- reibe ab, eigentk 
an der Seite oder leise- sachte. ge δὲ παφα/ἤχουσα κα- 
«or φώτα, Callim. Cer. νὰ redete mit Sreundlichien Wor- 
ten an. Vergl Aeliani h. a. 9, 26. παραι ήχων τὸ ὄμμιαν 

—ylr,n, st. wegnuls, £ L. 


8. φάω nach. 

—poyo#, 6, Euenus von Paros gebrauchte in seiner Rhe- 
αν, παράφωγο2, παρέπαιγος 3 ἐποῦγλωσες, welche Ab- 
theilungen und Namen Plate Plaeds. p. 364. tadelt. So 
hat der von Gale herausgegebene Anonymus de. Rheto- 
rica moodiymois, wagadır yo, ὑποδιήγησις, der Fischer» 
schen Ausgabe S. 154. Eben so tadelı Plate den Thbeo- 
dorus, dals er wiorwaus, drınierwest, wie ἔλεγχος, ἐπεξέλεγχος, 
gebrauchte; damit stimmt Aristot. Adıefor. 5, 13., wel- 
cher vom Theodor πιο λος und προὀνήγχησως anfährt, 
als läppische Unterabiheiluugen des Hauptwortes und 
Hauptgedanhens. 

---“ψεχάσραεν ὤμαι, trösteng f. L. aus Thescr. 15, 54. ᾱ-- 
yavoıos παρεψεχῶνε᾽ ἠπέεσσε, wo richtiger παρεψύχοντα 
stebi, von mepewigouas im Medio, 

— yeyn, ἡν Erquickung, Trost, Eurip. Hec. 280. Or. 62, 

Παρβάτηε, ὁ- 8. mapaudurge nach, i 

Uugßehadny, Ady. st. παφαβολάδηνν (magaBeir) ‚er® 
ππεραβΛήδην, zur Seite daneben, Apollonius Mod, neben 
einander oder parallel, wie sonst παραβλήδην, Aratus 
510. 245. : 

HUegdexds, auch πορδακὸς, wie mapdulır, πόρδαλα:, nals, 
feucht ; schrint von &pdw ztı kommen. Hesych. bat auch . 
πάρταζον, ὕγρανο», «4άκωνες. 

—dahsıer, und w iheas, was zum Panther (πάρδαλις) 

shört; παρδαλέη, παρδαλῷν worst. ὄνρὰ, das Pauiherfell; 
ron 


ndorwr sel παραχφώ-- 


jelsen. 
am, Strabo 5. 


nebeubey liegend, 


παρα 


Παρδαληφόροξ, ὁ, ἡ, εἶπ Pantherfell tragend. 

--δάλχνα, τν ein unbestimmtes Thiergeschlocht , Aristot. 
Thierg. 2, 11. _ : 

---δαλίαγχες. ro, (πάρδ. ἄγχω), Beyname einer Tilauze, 
womit man Panther tödtet - würget, Dioscor. 

— έως, ©, junger. Panther, Eustath. Odyss. 1. p. 
1025, 4 

—Jalıs, έως, ion. --λιος, 9, auch πόρδαλεε, pardalis, ein 
Panther; ein schön geflecktes Thier. Plinius übersetzt 
es panthera; a zavdne unterscheidet Xeuopl. uud 
andere, 8. πάόρδο, Agahias Anal. 5. p. 67. no. 92. 
nemmt λασιοστέρνων πορδαλέων, als wenn das Thier lo- 
wenartige Mähnen hätte, Aristor. Physiogn. beschreibt. 
das Thier.. Oppiani Cyn. 3, 63. beschr. 2 Arten. 

—daiwönr, 206, ὁν ἡν von der Art der πάρδαλες. 

--δαλωτος, a, or, (παρδαλόω), gefleckt wie eine Pardalis, 
Lucian. bis acens. 8. . 

--δέων st. dessen im Praes. πέρδω, macht πας δῄσυμαε. 

— dar, οἱ, f. L. st. wapsier, bey Plut. solert. anim. 

—dı99, τὸ, sonst örragdor, ein unbestimmtes Tlier bey 
Aristor, Thierg. 2, 1. 

— dos, 0, der Paurber, Acliani h. a, 1, δὲ. wo.die eine 
Handschr. πάρδαλοε hat. Plinius 8, 17, gibt pardus als 
den Maun won panthkera au, welcher Unterschied eben 
πο ουν ist, als wenn Hesych. und Suidas πύρδαλες 
als Mann von πάρδαλις unterscheiden wollen. & 

dw, eine audere ungebr. Form εἰ. πέρδω, woron das 
‚Futurum Ἴσομαι, Aor. ἐπαρδον, Conj. megöw, übrig 


Hapstcu, w, (few), vorbeylassen; zw. 

---εγγέζων f. έσω, sich erwas nähern, Theophr. 

—iryoerros, 6,7, N. παρέγχραφος, ὁ, ἡ, heimlich oder 
mit Unrecht eingeschriebeu, vorz. in die Liste der Bür- 
ger, unächter Bürger; von 

--εγγράφω, f. wu, heimlich od. falsch in die Liste, vor- 
zügl. als Bürger, einschreiben. ἱ 

-εγγνάων ος einhändigen, übergeben, vorz. im Kriege 
von mündlich gegebenen und von Glied zu Glied, von 
Maeon zu Mann dureh die ganze -Armee überlieferten 
Befehlen, der Parole u. dergl. Dasselbe ist παραγ}έλλεε, 
τν. m.n.5 daher reden, ermahnen, anfeuern, Cyr. 5, ὃν 42 
überharpt befehlen, anordnen, { 

--εγγέην %, ohne Beyspiel, s. v. a. mapyyınas, 7, wel- 
ches Xenoph. Laced. 11, 4. in der Bedeut. von παράγ- 
γελοις gebraucht, das Einhändigen, Ueberliefern, vorzügl. 
der militärischen Befehle vou Glied zu Glied duxch di 
ganze Arnıre, Xen. 

—syyur, Adr., nahe dahey. — 

--εγκά θημαε, dabey- daneben- darin sitzen; zw. 

— sv. a. παρεντρώγω, Eubulus Athenaei p. 


—iyxsraaı, dizwischen liegen. 
veAnbene Εν ει v. a. παρακελ. ermuntern, aufmımtern, 
Plat, Apoplıth. — 
--εγκεφαλλο, idos, ἡν (dywlgedor), das kleine Gehirn. 
---εγκλένων abwärts- a { die Scite oder schief biegen od. 
neigen. 
——— ἡν das Neigen oder Biegen anf die Seite, 
-εγκόπτω, Plut. 6. p. 495, wo eine Handschrift παρα- 
καλύπτω hat; vielleicht wagsyaizrw, sich auf die Seite 
wolin neigen, | E 
—synparlf, 5, % v. a. παρεγκεφαλὶς, Nemesius p. 204., 
wo einige Handscehr. πορακραρῖς haben. . 
---ενκύκἆτμαν, τὸ, bey Schol. Aristoph. Nub. 18. 22. 152. 
218. ist was auf dem Theater wirklich geschieht, vom 
Dichter aber nur angedeutet wird, BL iu —— 
-syzyerodw, mm zeiones, 9, δεν. α. das,simplex έγχειρ., 
λος wait Im ορ des olnzeschökenen Un- 
Fechten, Unächten, Irrigen. εἰ κε βούλοιτό τις παρεγχει- 
iv, Plutar. compar. Timol. ı., wenn man nicht etwa 


agegen die falsche oder sophistische Einwendung ma- 
chen wollte. : καὶ 


j div παρεγχείφει Adysy, Artemider. 4, 
74. suche weiter nichse dusch künstliche Deutung hinzu- 
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zusetzen; τήν ἐπ] τροχού κόλασεν παρεγκἐχλερήκασιν, Asche- 

iades Schol. Pind. Pyıh. 4. 40. haben sie anders bekan- 

ele u. erzählt; daher παρεγχείρησες, ein falscher Schlufs 
oder Beweis. Anders steht es Cicero Attic. 15, 4. 

Hagsyyiw, κ. = a. — * 

ππεγχρύωνω, wow, be em 5. Ῥ. 215. πι 
sch wohl παρενεχώρισε εδρα, eigentlich Iinelnstellen, 
aufstellen in; jenes aber heyläufig mablen. 

—— rts. die. eigne Substanz der Tunge- Feber- Nie- 
ren- Milz ninute Erasistratus so, gleichsam ein’ Fällsel, 
welches sich aus dem Blute der sich darcin ergielsendem 
“Adern gebildet hat; dagegen nannte er Fleisch, σαρξ, die. 
Substauz der Muskeln allein. κο. 

—lzyrvors, 7, das Uingngielsen; Zugielsen; bey Manetlıa 
dı 254. παρεγχτσίαει von 

—etygiw, hineingielsen; zugielsen. 

—sdesurıwch, ην 0», wie assidums, sehr emsig dabey; 
dauerud, fortgesetzt, mit παράµονος verbunden, Anıylins. 
Oribasii p. 549. 

--εδρείω, (πάμεδρος), ich sitze ug daneben ; bin Bey- 
sitzer, Chishull A. A, p. 94.-sitze bestandig Jdahey, bin 
emtig, wie assideo, assiduns sum; m. d. len, ὅταν 
{ῷ u παρεδρεύηταε, Athenaei 9. p- 392. weun es ucben 
sich hat davon» - 

--εδρήσσω, ε. Υ. a. παρεδρείω, Nonnus. ι 

--εδρέα. ἡ, das Dabey- μαμα. der Besitz’; Amt 
oder Würde eines wagsdgos; der Aufenthalt bey eins, 
Memuon ο. 60.; davon . 

--εδριάω, ». Ὑ. a. παρεδρείω, dabey- danebem sitzen. 

π-εδροςν ὁ, ἡν (va), Beysitzer, Gesellschafter, College in. 
irgend einem Amte, πάρεδρο» ἠδονήν, Aristaen. 9. ep. 16% 
Vergnügen, das einem grölseren nachstehen muls. 

--έζομαν, (ἔζομαι παρα), dabey- daueben sitzen, od. sich 
setzen. ͵ i 

Hagtıa,r, Wange, Backen; 11. 5, 55. lasen einige παρειὸ 
st. παρειές} davon Ἱπαρι τον, τὸ, St. παρεῖον, ion. $. η τῶν 
na ή 

--είκε, ©, eine braune Schlange, » τν. a. παρῶος, dem 
Acskulap gewidmet, Aristoph. Plut. Theophr. ch, 
ς. 16. Yon - —— en des Helmes erklärt Iler- 
miann παρειαὶ im an. πα. 31, 11: ' 

--εἴδον, Aor. 2, = παρείδω, ich habe übersehen, nicht 
geachtet. δελέην μοι τινα ;v, hast an mir bemerkt 
und kannst mir Schuld geben, attisch ἐνιδῶν, Heradork 


1, 87. 
. — @, daneben stellen und vergleichen, Plato Soph. 


40 . 

πεικάθως 5. v. m παρείκω, machgeben, weichen, auf die 
Seite gehen, s. v. a. εἶκων Apollou. Rhod. 

—sılirrw, sv. a. παρελ. ’ κ ; 

ππξεμένως, Adv. (παρίεµαι), erschlafft, nachlässig. 

σπεεμεν f. ἐσομαιν (vl), da seyn, dabey seyn; τὰ παρόν 
die gegenwärtigen Umstände, das gegenwärtige Schick- 
sal. πάρεστεσείεεν Oaspeirıe, Aristoph- Lys. 402. man kann, 
es ist so arg, dals.man kann. Daron mager, ion. ππρεὺν, 
absolute. 8. παρὀν nach. re παβύντα, das Gegenwärtige, 
die Lage, Umstände; auch der vorkandene οστά. πα- 
θεοκείασεν ἐκ rue παρόνεων το ἀεῖπνον, Plutar. Porp. 
75.; dahin gehört das homerische χαριζομένη (ἐκ τρ) πα- 
ρεόντωρ in der Odyssee. ö “ 

εεμεν (ea), hinzu- herangehen oder kommen; οὗ πα- 
wörter, die öffentlich aufıretenden Redner, Demosth, p. 
6. 9. 170, 6. 130, 4. daweben* dabey- vorbeygeben oder 

komihen; übergehen, übertreffen, Xcuoph- Cyrop. 1,45 

---εἴονν 8. meplıd, 

—sıreir, davon πσρεεπὼν, zureden, bereden, überreden, 
Asschyl. Pr. 151. anführen. 

—es/eoyw,ich halte ab, schliefse aus, 

—sıprw. B. παρερύω, δε 

--είρω, danchen einsetzen- einschieben, dazwischen setzen 
-legen - schieben, Xeuopl. Symp..6, 2 bey Supb. Antig. 


3 . wird παφείρων werletzend erklärt; aber Hermann de 


ντα, 


MAPEI 


mietris Gr. p. 
letztere der Bench ebraucht. 

Hapsıseyw,f. ξω, heimlich einführen ; herzuführen, vor- 
fahren, redend - hapdelud einführen; davon . Ö 
sitaxros, ö, ἦν heimlich eingeführt, einer der sich ein- 

geschlichen hat. _ . ö 
--ειεβάλλω, daneben - daboy - dar - an der Seite oder 
heimlich hineinwerfen ‚oder (ueutr.) hineinfallen oder 
hineinbrochen. . , | ' 
--εεεγραφή , ἡ, heimliches - widerrechtliches Einschrei- 
be 


nn. 

—s7dlyomaı, f. δέξοµπε, noch dazu oder an der Seite- 
oder heimlich auf- aunehmen,, Soph; —— 

--εέεδνμε ide, und παρεέιςδίοµαε, (παρὰ, εἰεδένω), 
ieh gehe nebenbey hinein, durch eine falsche Thüre od. 
heimlich; davon 

—sicdress,n, dss heimliche Hineingchen, Ort, wodurch 
man heimlich hineingehen kann; Ausllucht, Schlupfwin- 
kel, Hero. ; 

--εεεεέδω, davon Aor. 2. mapssıderr, von der Seite an- 
sehen, Aristoph. Lys, 256, 

— sit, ... oder heimlich hineingehen oder 
kommen, a 

εκ νέγκω, oder ---νείκο, 8. v. a. wapsıcplom, 

—sırieozemas, 8. ν. ᾱ. --εθειμι, 

—sırzoritw, heimlich einfähreu -einbringen, Joseph. 

εεεκρίνω, heimlich oder unrechtmäfsigerweise zulas- 
sen oder billigen, Eustath. 

--εεςκνκλέων w, heimlich oder unrermerkt hereinbrin- 
gen, Arthenaei p. 661. 8. sis. j μας 

-εεροδείῶ, nebenher-oder heimlich hineinführen, Lu- 
eiani Philop. 9% p- En 

--εκςοδεάζω, [ἐπειρύδιον), mebenbey, oder als Episode 
einmisehen, Enstath. | 

—sı5mdpmw, heimlich hineinschicken. 

--ειεπίπτω, heimlich einfallen; sich heimlich hinein 
oder hinzuschleichen. 

--ειεπονέω, mebenhin betreiben, µονσική», Eur. Beller. 

zw. 

--εεεπορεύσμαινι daneben, am der Seite oder heimlich 
hineingehen. 

--ανεπρώττῳω, vom Zöllner, unrechtmälsigerweise ein- 
—— Pollux 9, 52. — ω. 

--εκερέω, und —eriw, oder nis, heimlich - unrer- 
merks hinein oder zufliclsen -hinein sich schleichen. 

—t5pdew, dagegen oder zugleich oder an der Seite oder 
heimlich hineintragen; γουκῆρ]. zu Athen »uuor, zu- 
— oder dagegen ein auderes und noues Gesetz vor- 
schlagen, . 

mung belgonar, zu scinern oder des andern Verderben 
oder Unglücke heimlich oder daneben hineingsheu oder 

wu sch — PR * 
agpäx, παρὲξ, Ἐσεερ. τα. d. Aceus. 68... 1 drückt 
meistens sie be de Praspos. — und ae heraus, 
aus, und daneben, dibey, aus, bisweilen aber nur ππρα 
allein; bey Herodot. ı, 130. a. v. a. ausgenommen: wenn 

die Bedeutung von ds vorwaltet, steht der Genitir da- 

bey; olıne Casus Apollon. 5, 1051. noch, überdiefs. 


--εκβαένω, mebeubey treten, vom Wege abweichen, |: 


übertreten, verletzen; ausschweifen, abschweifen, «6 
πᾶν Jos σέβας, Aecschyli Choe. 632. τὴν φύσιν, Aristot, 
mir παρεκβαίνουσι δικαΐον, Hesiodi op. a6. 

— » fremde Anmerkungen über "einen Schrift- 
steller ausziehen und zusammenstellen; daher ππρεκβολαὶ 
Eustatbii und anderer. 

--έκβασεο, ἡ, Abweichun 
Abschweifung, Ausschweilung. 

-"εκβατεκός, 9, or, Adv. --κώς, vom Were abwei- 
chend, ausschweifend, vom Gegenstande in ebendinge 
abgehend. 3 

— nat, 4 V. a. παρεκβάλλω, Schol, Apollon. 4, 


vom Wege, Uebertretung ; 
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re J * 
Ίειοι ῥύων, d. i. φιλάσσων, welches Παρεκβολἡ, ἡ, Auswahl, Auslese von excerpitten An- 


merkungen über einen Schriftsteller. 8. —Baldu ; davon 
πτεκβολεκὸ ἓν εν ὃν, zu den mupezdolaie gehörig, die- 
selben betrefiend; τὸ π. 4. ν. a. αἱ —Bolai, Eusiach. 
—+erligonues, misdeuten, falsch aus egen, anders auf- 
nelumen , Autonini libr. 5. 
-πακδύω, oder dry, heimlich heraus oder weggelen, 
sich wegschleichen. 
-έκδεσεε, 3, Sphol. Arlstoph. Pac. 458. eine zweyte oder 
daneben gestellte ἔκθεσιρ in der Metik. 
πεκθέων vorbeylaufen, vorbeysegeln, m. d. Accus. Apol- 
lonii 1, 592 
—sxxhlrw, ab und von der 
ausbiegen ; 
verwechselt, 
π-εκλέγω, τα xorad, heimlich die öffentlichen Gelder 
eincassiren und verbrauchen, Demosth. ἐξ ὧν rooyissras 
καὶ παρεκλέγει sagt Philo Leg. ad Caium von einen be= 
trigerischen Einnchmer der Abgaben. 80 auch Dio Cass. 
vergl. Aecliani h. a. 8,16. 
-εκλείπων vorbeylassen; neutr, fehlen, 
gelu, Judith. 12, 13. 
—irvlonar, ouaes, vorbey-vorübergehen oder fahren, 
Apoll. Rhod, _ 
πεκπέπτω, heimlich enikommen, 
πίπτω, Dionys. Hal. 
--ακπροφεύγω, eutflihen, entgehen, vom Preis, den 
ich nicht erhalte, der mir entgeht, Hom. Il. 23, 314. 
π“εκπνυρύομαε, — dazwischen - mittlerweile eurig' 
oder glühend werden, aus Aristots Meteor. 
TEiREr00p7, προθωπων, Buidas 1. p. 552. Verdrehung, 
Abwendung. 
—ixtranua, τὸ, übermälsige Ausdehnung; zweif. eigentl. 
eim daneben ausgestreckter Körper. 
extern, 5.7.2. --τείνω, 
-"έκτασνε, ἡ, Ausdehnung, 
κ. B. einer 8ylbe; von . 
ακτείνω, daneben-dabey-darüber- oder am der Seite 
ausdehnen - erstrecken - verlängern ; neutr. daneben -Jabey 
sich ausdehnen oder erstrecken - der Länge nach liegen, 
2* τον avayxalov πονλὲ παρεξοτάθης, Anal. 5. p- 52. 
hast dich über das Nöthige hinaus erstreckt, 
—enreliw, und ἆλλο παφεκτελέοειέ τν δαίμων, Moschi 4. 
125. gegen den Wunsch vollbringen. Soll wohl zagis 
re). heilsen. 
—surder, von wap/ım 
-εκτικός, 7, or, (παρέχω), zum Darreichen- Gaben gr 
hörig -geschiekt; darreichend, gebenud, Grammar, 
—inromes, ὁ, aulserhalb des Weges, devins, Gloss. St. 
sehr zweif. — 
Teaxroe, Adv. auſser, aufserhalb, ıxx u. N. T. 
-εκτρέπω, ich wende ab und nebeubey weg; verstelle, 
verdrehe; Med, παρεπτρέποµαι, ich wende mich vom 
Wege ab und gehe nebenbey. 
--εκτρέχον, darüber hinaus oder vorbey-vorüber laufen, 
--εκτρίβω, daneben herausreiben oder durch Reiben her- 
“ austreiben. ͵ 
-δκτροπηή, 9, (παρεκτρέπω), abweichen 
Wege; Abweg, Nebenweg, Clemens Al. 
—sngalvonas, daneben - an der Seite herausschen oder 
sich zeigen 


2 Seite hin biegen oder neigen, 
ausweichen; wird sehr olt mit παρεγκλίνω 


ausgehen, man- 


im Gegens. wagut- 


Erstreckung; Verlängerung, 


vom geraden 


—erpdew, darüber hinaus oder vorbey führen -tragen. 


—eszgiw, daneben oder auf die Seite ausgielsen, inı Me- 
dio sich seitwärts links und rechts ergielsen. 

-έκχνσες, m, das Ausgielsen oder Ergielsen nach dem 
Seiten links und rechts, vorzägl. eines Flusses, mit Ueber- 
schwemmung verbunden; von j 

--εκχύω, 8. Υ. a. παρεκχέω. 

--“Ελαύνω, danchen verbey treiben -fahren-reiten, mit 
und zur ἵππον, ἅρμα und dergl, magslaiveres neutt, 
Arati 675. 

--ελέγχω, fe, ur u ἐλέγχω; a 


TAPEA 


Weellesest, τ, das Vorübergehen, der Weg vorbey, 

uidas. 

—slnörrwe, Adv. (παρέλκαν), überflässig, bey den Gram- 
mat. 2) zögernd; zw. 

—iixvose, Ἡν das Verzichen, Verschleppen, Verzögerung. 

--ελκεστηςν, οὗ, 0, der die Sathe verzielt-aufhält- ver- 
αὔρετι; davon —xrorga, 7, Femin. Gloss. St, von 

—einuw, und —Axw, ich ziehe daneben -auf die Seite- 
dazu, Herodoti 5, 102. ich siehe in die Ferue,- schiebe 
auf, verzögere; χρύνον, die Zeit verbringen. ra mapsl- 
χόµενα τοῖς ἐπετηδεύμασε, was zu den Münsten gerechnet 
wird, aber nicht ein wesentlicher Bestandtheil ist, 
Polyb. 9, 20. auch neutr. überflüssig seyn; doch sagt 
Diouys. Ant. 4, 20. παρείλκετο, war überflüssig. οὐ πα- 
— καὶ περὶ τοῦ — διαλαβεῖν, es ist nicht überflüssig, 

ollonii Syut. p. 167. Bekk, Bey Lutian. & p- 

öfter, neutr..‘zögern, verweilen, länger dauern. 

--έλλεεψες, ἡν das Auslassen des daneben Stelienden (z.B. 
in κάλιον st. nallıor) Buchstaben“, > 

--εμβαίνω, daneben-dabey einhergehen. τεθρίππῳ, auf 
einem vierspännigen Wagen jnebenher fahren, Dionys. 

Hal. rors — παραθέοντας καὶ mwapsufalvorras, Plutar. 


χο. p. 852. H. 
-έμ le, -ich schiebe darwischen ein, j,h stelle ein, 
stelle in die Glieder - Schlaehtordnung;; 8) neutr. ieh 


komme mit der Armee; 3) ich lagere mich, beziehe 
ein Lager, von der Armee, Polyb. u. Diod. davon πα- 
esußoin, d. Lager. ἆ 
-εμβατεκώς, Adv. (παρέμβαίνω), in Parenthese, Scho- 
liast. Pind. Ol. 2, 178. ; 
— von der Seite darauf oder ansehen, Eur. 
el αφή. ο 
με 7,7, ‚eigentl. das Einschieben zwischen andere; 
2) das Stellen in Schlachterdnung; die in Ordnung ge- 
stellio Armee; das Lager der Armee; δ) bey Polyb. 2ı, 
2. sind παρεμβολαὶ κ. v. a. παρεξειρεσίαε, walnlorra παρεµ- 
- βολὴν βαλεῖν, Luciani Ocyp. 60. ein gewisser Fechter- 
— etwa ein Bein — N; —— 
-εμβολεκοςς m, or, im Lager, dinve, Plut. 8. Ῥ. . 
—enfohosdne, * (eldor), einem Einschiebri ja 
einer Interjection ähnlich, Hesychius in βόμβαξ. 
-αρβίών eben oder an der Seite einschieben - ein- 
stopfen · pfropfen. 
—tuuarne, dos, 0,9, 3. ver. ἑωμανῆς, Philox. Gloss, 
--Ἑωπάσσω, dazu-daneben mit einstzenen. \ 
—surluminsı, überfüllen, übertaden, gebrauchte Era- 
sistratus naclı Galen häufig. 
—surivo, übermäfsig trinken, Hesych. 
--ἐμπίπτω, dazwischen hineinfallen oder kommen; da- 
. zu kommen; dazwischen kommen oder sich zutragen. 
τύχη τῷ ἐφ ἡμῖν παρεμπίπτει, Plutar. 10. p. 285. H. 
trifft zufällig ausanımen mit. 
--εμπλάσσω, --πλάπχτω, dazwischen oder an der Seite 


hineinstopfen oder schmieren; verstopfen, ' verschmie- 


ren. 
—sumlaorenöe, 9, or, verstopfend. 
--ἐμπλέκω, daneben-dazwischen einflechten, verflechten. 


-εμπλήθδω, oder —pmiurinu, Plutar. Marc. 18. παρεµ- 


πλήσας ὕπλων, heimlich aufällen. 
—saurloxn, ἣν 


"hung. 


-εμποδίζω, s. Tv. - ὀμποδίξω, ich bindere, m. d. Dat. 


- Luciani Amor. 15. 
--εμωπολάω, Eur. Med. 909. s. v. a. 
ben -aufserdem einbringen - einführen ; 
-unächter Bürger ragewroinu Pollux 5. 56. 
--εμπόρευμα, τὸ, ein Nebenarti i 


--εμπορεύομαε, nmebeubey wrom 
fühxen im Handel; metaph. einführe 


tigen. Lucian. sagt von der Geschi 


τε; 4 
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--ενέγκο 5. παρα 





das Dancben-oder Dazwischenein - oder 
Verllechten; ἑστορικὴ, eingellochtene Geschichte - Erzäh- 


παρεμφέρω, dane- 
—— falscher 


tikel im Handel, 9. ν. a. 

ı .6wwos; bey Lucian, Enc. Demosth. #. v. a. Nebenwerk, 

Nebensache, Nebenvortheil; vergl. Antonini 3, 72. von 

ία handeln, erwas ein- 

na, und sich beschäf- 
* 





RAPEN 


τὸ reprey παρερτορεύσαιτο, wenn sie als eins Neben- - 
ne das Vergnügen -Angenehme sucht und dem Leser 
gewährt. _ — 

Hagiurrwess,n, (παρεμπίπτω), die Darwischenkunftt 
wenn etwas wozwischen und an den unrechten Ort 
kommt-sich hineindrängt.. 

--ἐμφαίνω, ‚daneben - ir zeigen oder schen lassen; 
το παρεα γαινόµενον (ὅωρ, Wasser, - worein das Bild von 
einem daneben stehenden Körper fällt, Aristor. Probl, 
25, 9. etwas- Verstecktes öder Heimliches zeigen; neben- 

bey-beyläufig zeigen oder andeuten; μὴ Ale» παρεμφαῖ- ' 

vos την τε τὰ sone, - abmt niche allzu sehr dem 

Geruche des Fenchels nach, Dioscor. εὖν ὄψιν zug 

Pan ein dem Silen etwas ähnliches Gesicht haben; 

im Medio daneben-dabey sich zeigen-sehen lassen - er- 

un. offenbaren, auch von verborgenen Dingen; 
avon 


—rugarrızöt, 3, 0», daneben-dabey oder auf eine ver- 


‚deckte Art zeigend, 

--εμφάρακτος, ὁ, ἡν 2. Τ. A, —ppaxros, 4. V. a. ἀσελγῆς, 
bey Hesych. s. .v. a. cerritas, in Gloss. Philox. 

* n, das Zeigen - Darstellen- Vorstellen; in 
Photii Lex. sv. a, παραίνεσιε, brußerin,. 

—superınos, 9,09, bey den Grammat, heilsen —a die 
Verba und Tempors finita, die besiimmten oder eine 


bestimmte Zeit anzcigenden Verba und Tempora, den 
ἁπαρέμφαγα oder infunitis, infnitivis enıge enstehend. 
5 N nlich; von 


—su9sont, dor, 0,7, (ἐμφορήε), etwas ἃ 

--εμφέρων, ich bin erwas Ihnlich, m. d. Dat, Dioscor. 

--εμφύομαε, daneben-an der Seite anwachsen -sich daran 
hängeu, Lucian. g. p. 515- . . 

--ενδείκνυμεν 8, va. παρεαφαίνω, mebenbey oder etwras 
Versrecktes zeigen oder andenten. x 

—srdıcaw, w, daneben wohnen; zw. - 

--ενδίδωμο, nachgeben, nachlassen, Plut. 

—srdiw, und ---δύνω, heimlich - unvermerkt hineingehen 
oder kommen, Atchenaei p. 55. > 
—rreyyraw, FL. von Scott aus dem Imperf. παρενεγγύα 

w. d. Aor, 1. wapereyyinca von mepeyyvam erdichtet. 
φέρω. 

--ανείδω, davon παρενιδών, won der Seite anschen, Ari» 
stoph, Lys. 156. ; E 
-ενείρω, daneben oder an der Seite hineinstecken ; ein- 
schalten; heimlich einschieben; ἐμαντὸν παρενείρας τοῖς 
µετοίκοις, Läbanii 4, Ῥ. 851. πλευρῆσιν ara πλενρας παφεν- 
εἴρων, Oppiani Hal. 6, 485. brachte seine Seite an die 
Seite des Kuchen, ἑαυτὸν εἰς πάντα, Plutarch. sich im 
alles einmischen. ng 

—irjvode, u Tv. a πάρεστι, Apollon. 3, 664. 8. ἔπενη- 
φοῦε nach, 

--ἐνθεσιεφ ἡ, das Dazrwischenstellen oder Einschieben; 
das Diswchengestellts, Eingeschobene ; Zwischensatz, 
Einschiebsel; von παρεντίθημε; wovon auch 

-ένδετος, 0, 7, dazwischen gesetzt, eingeschoben; nnd 

--ενδήκην ἡ, Zwischensatz; Einschiebsel; bey Herodot. 
Zusatz; bey Hesych, kleine Waare, die mit anderer ge- 
packt oder in andre gesetzt wird. 

—srdrudonas, bey Antonin. Phil. und Euseb. h. ecch 
ich lasse aufser Acht, gebe nicht Achtung darauf; τετ" 
nachlässige, verachte; ich verstelle mich; davon 

--ενθύμησες, 4, der Mangel an Aufmerksamkeit, Ver 
nachlässigung, Nachlässigkeit. 1 

—/»dvgeos, 0, Schwulst der Rede, der Ausdruck eines 
unzeitigen Affeets oder Enthusiasmus, Theodorus Lon- 
gini 3: 5 5 πα . . 

--ενικυτοφόροῦν ὃν ἡ, (παρὰ ἐνιαντὸν φέρω), ein Jahr 
ums andere Frucht a Theophr, ο. Ρ]- 1, 24. 

—srriaw, Apollon. Rhod. 3, 567. s. v. a. παρανδέω, zu 
einem sprechen oder sagen. . 

--ενοπλίζω, 5. v. a. ἐνοπλ. Schol. Eyopbe. 29. 

—srorlio, @, während oder dabey beun gen -beli- 
stigen-beschweren; m. d, Accus, Aristot. de memorie; 


davon 


NAPLEN 


are Adast: 9 — Belästigung. 

-ενράπτῳ., F. wa, πεδίλῳ παρενεῤ ντο, Anal; 2. Ῥ. 508 

daneben oder Sa hineinsatzen Oder nähen, 5 

--ενσάλλνσες, ἤ- S.d. folgd., 

--ενσαλεύω, ειν, (παρὰ, ἐνοαλεύω), bewegen, schwenken, 
ersohüttern dane oder hinein; τοῖν ποδοῖν, die Fülse 
An Tanzen) schwenken, bewegen, Aristoph. Pl. σος. 

aher Philostr, Apoll, 2, 15. πρὸς αὐλόν παφενο. und bey 
Nicetas annal. 5, & μαγική παρενσάλευσις τῶν ποδών, 
vom Tanze., 

--ενσπείρω, dazwischen säen oder streuen. 

--ένταξες, Ἡν 8. va, παρένθεσις, Plutar. 10. p. 2404 von 

πσσω oder ru, dazwischen stellen - einschie- 
ben, ibid. p. 230. u. 279. 

—errsive, ona, daneben-dabey oder dazu spanmen, an- 
oder ausspanunen, 

--εν τη με, 
einschieben. τὸν ᾿4ναξαγόραν, Platarchi Pericl. die Leh- 
ren des Anax. der Redo beymischen‘, um ihr mıehr Span- 
nung und Kraft zu geben. 


—ıyrzpwyw, mebenbey essen, ‚von Näschereyen, 
παριγκόπτω, Athenaci p. θαα. T. 
bunden wird. 

—errorla, ἡ, die Darwischenkunft, Gloss. δε. 

Hagel}. 5. παρίκ. 

--εξάγω, entgegen führen, worz. die Armee, »Iso dem 
Feinde entge mit der Armee marschiren. 2) nal τε 
παρὶκ Zuvos νόον nyayer, Hymn. hom. 5, 37. verleiten, 
‚erführen, täuschen, berücken, wie Il,10, 591. πολλοι 
μ΄ ἄτῃσι παρὲκ voor —— "Έκτωρ. 

--εξαγώγην ἡν das Herausführen des Vorübergehenden, 
Artemidori 6, 15. 

‚=4Ealpu, wrischen - daneben - an der Seite erheben 

er herausstecken, Strabo 11. Ῥ. 577. 8. παρεξαρθέντες, 
Scymni vers. 542. übermüthig und stolz. 

--εξαλλάττω, vertauschen,, verwechseln, verändern, 
Schol. Seph, 

—efausldw, vorbeygehen, vorbeyschiffen, Apoll. Rhod. 
4, 581. - 9 

--εξαελέω, w, Aristoph. Acharn. 601. ὄρτας κωφοὺς καὶ 
παρεξηιληµένους, eine komische Redensart von alten Leu- 
teh, die nicht viel mehr —— können und wie. die 
Mundstücke einer Flöte (ars) ausgeblasen und untüch- 
tig sind, einen Ton zu geben. * gebraucht Synesius 
Die p. 2. denen dvous ‚ra era, 5. v. a. κατηνλημάνόνς, 
denen man die Ohren voll geblasen hat. Hesvchius hat 
ἐξηνληµένος und διηνζημένου a 
παρεξηνληµένος, 

--έξειμε, daneben -dabey oder an der Seite herausgehen ; 


2) m. d. Accus, vorbey - vorübergehen; übertreten , Soph. 
entgehen. 


wie 
wo.es mit νωγαλίζω wer- 


--εξεκιπεῖν, Odys. 4, 348. Fichtiger παρὲξ εἰπεῖν, yrider 


die Wahrheit reden. Eben 80 παρεξερέω. 

--εξειρεσίας 7, und παρεξειρέσιο, τὸ, der niedrigste 
Or am Au ersten Schiffe Gern und Iiuten, wo —** 
Ruderbinke und Rudcerer sind, (παρὲξ, εἰρεοία), bey Po- 
cr παρεμβολή, nächst den Οραρίταις, Polyaeni 3, 11, 15. 
urn 14. \ 

--εξελαύνω, dabey-daueben-an der Seite. herausreiten 

‘ oder fahren; vorzügl, gegen den Feind ausrücken oder 
marschiren, wie παρεξάγω. 

—eföleyzgor, ὃν Trugsehlufs im Widerlegen, Aristot. 
Soph. Elzuch. 8, κ © j | 

—s$eldygw, in Trugschlüssen widerlegen, Aristot. To- 
pıc. ἂν 2. u x 

--εξερέω, μήτε παρεξερέεσθα,, Apollon. 3, 979. 8. πα- 
ρεξειπεῖν. 

--ξέρχομαε, 9. τν. a. παρέξειµε, worüber - vorbeygehen, 
IL. 10, 344. μέγα τε τῆς ἀζηθείας παρεξίέθῃς, wirst 

du weit bey der Wahrheit worbeygeheu, . Plato Phileb. 
ο. ἡ1. 

--εξετάζω, εἰ een), daneben halten und vergleichen, 
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--ἐντίθέμαε, daneben - dazwischen stellen - }- 


--ἐξοδος, ἡ, N 
-εξωθέω, © 






--επιβονγ2έω, zu Hülfe kommen, 


— 7— 








4 UAPEN 


Hepıdseeleun; daneben · dabey - erdem ausfinden, ἆλλον 
zönev, Ierodor. als Ausflucht ein anderes Gesetz ετ- 
nden. 
--εξηγέσομαε, oruas, f. ἧσομαιν falsch erklären ; davon 


εξήγησε ne falsche Erklärung , Gregor. 
een, i 


πε εμε (παφρεξξω), ich lasse vorbey, unterlasse; πα 
v 


Λάν. s. v.a. Zfrs, Piusaniis, wie πσραντίκα. 


est/ulv, Hymn. Cer. 400. 

-εξεον 9, (παρέγο], das Darreichen, Ueberreichen, Ueber- 
lastens Verschaffen. | 

-efıcom, daneben #tellen und gleich machen, verglei« 
chen , Atchesträtus Atlrenaei 1. Ῥ. 29 


--εξίστηκε, wegbringen, wegbewegen, aus seiner Stel- 


lung bringen; Aor. 2. neutr. weggehen, austreten; vom 
Verstaude komimen, oder verrückt - wahnsinnig werden, 
Hos. 9, 8. vom Weine, ἀτρέμα παρεξιοτηκὠςρ olros, der 
schon anfinge abzustehen und sauer zu werden, Lyco- , 
phron Athenaei p. 420. Hass 

— Aus weg. Hippocr. 
daneben oder an der Seite heraustreiben 


oder stofsen. 


έπαινο, 6; beyliufiges Lob. 8. παράφογχος. 
-επαλὰ 2 


s, daneben oder an 
en. 


pas, 10m. St. παρεα 
der Seite hinauf- zu - heranspri 
und zwar von der 
Seite gehend. 

αφήν ἡν das Dabey-Daneben-an der Seite ϱε- 
schriebene. Bey den Kritikern ist diefs Wort, so wie 
das folgd., gewöhnlich, um anzudenten, dafs gewisse 
Worte, als αὐλεῖ τις, Aristoph. Ar. aus.» da stehen, um 
den Leser zu erinnern, dafs hier auf dem Theater wirk- 
lich einer auf der Flöte blies und dio Vogelstimma 
naehahmte. Dergleichen Anmerkungen werden entweder 
im Toxte beygeschrieben und in Klammern eingeschlos- 
sen oder besonders, wie in den griechischen Scholien 
über Aristophanos, beygebracht, z. B. Lysistr. 294. gu 
gi, ton, (ο τοῦ καπνοῖ. Dabey sagt der Scholiast: 
geog- τῷ orsmarı. τοῦτο δὲ παρεπιγραφή. Die Worta 
φισᾳ — στύµατι stelien also blols da, um den Leser zu 
erinnern, dafs jeıhand bläset. Vergl. über Nub. 5. und 
30. wo erinnert wird, was man sich dabey als gesche« 
hen denken müsse. Hagsyalsinue wird von denselben 
Kritikern gebraucht, wenn sie eino während der Action 
herbeykommende Person oder Sache, die im Texto selbst 
nicht genannt wird, bezeichnen wollen. 


--επεγράφω, dabey-daneben schreiben als Verbesserung, 
x αχρεῖος in dem Sinne wie]. 
--επιδείκννμαι, zur unrechten Zeit oder aus Prahlerey 


Strabo 14. Ῥ. 998. 8. auch d. Vorherg. 

* vorzeigen, sich womit zeigen, διαλεκτεκήν, Plus 
tarch. 

--επιδημέω, ©, f. ήσω, (παρεπίδηµος), ich bin mit an - 
dern oder zugleich oder auf kurze Zeit an einem frem+ 
den Orte gegenwärtig; davon 

—srıönuia, ᾗν Ankuuft- Anwesenheit an demselben Orte 
mit andern, oder auf kurze Zeit an einem fromden Orte, 
Aeschinis dial. 3. 3. nota, 

-απίδημος, 6, 9, πι andern oder auf kurze Zeit απ’ 
wesend an einem fremden Orte, 

—s7480rp4Ww, 8. V. 2. παραβοηθέω, mit beystehon oder 
helfen, Sextus Emp. . 
2* dazu-daneben-aulserdem eıfinden oder aus 

sinnen, ι 
--επεπνείω, von der Seite hinzu wehen oder blasen. 
--επιπορείομαε, daneben - an der Seite hinzugehen, 

Hesych. 

--επισκοπέω, daneben -dabey-dagegen beschen - betrach- 

ten und vergleichen. Plata. 6. p. 492. 
--επισπάομφο, an sich zichen, annelımen, Philo Jud. 
—ersoreipw, f. wir, ich wende-kehre um, atıf die 

Seite oder neben einem. ΄ παροπιστρέφυµαε, Plut. curiot- 

p- 69. ich kebro mich im Vorbeygshca um und sche 

wonach. 


HAPEN . 
Haperioroogn., ἡ das Wenden oder Umkehren auf 


di 
Geite, mach einem Gegenstande, reosuruwr, 


io 
Flur. Sulla 


55- . 

--επεφέρω, dabey-daneben-auf der Seite zu-hintragen 
oder führen. 

--επεφανω, daneben oder an der Seite berühren. 
—drouas, ich folge nebenbey; bin damie verbunden, 
rıri, Ocellus p. 508. Gal. 9 

—errawiros, 8. via. περιστὸς, Hesychius. s 
—seyeosia,n, Plntarch. 10. p. 516. soll wahzsch. yap ἐρ- 
-yasias heilsen, Verdienst, Gewinnst. 
--εργάτηεν ὁ, λόγων, Eur. Suppl. 442. ein Schwätzer. 

—seyokaßle, ıch nehme etwas als oder zu einem Ne- 
benwerke, Nebengebrauche; zw. ᾿ . 
—:oyov, τὸ, Nebenwerk, Nebensache; πάρεργα rad’ ἐωῶν 
xorwv, Eur. Herc. fur. 1340. das gehört nicht für mein 
Unglück, ist meinem Unglücke fremd. πάρεργον dovoa 
‚rtös dune τύχης, Hel. 951. ist. ebenfalls, was nicht zum. 
Schicksale - Unglücke -eines Menschen gehört. Aber πά- 
ποσα ὅύμων ποιεῖταί µε, El. 63. verachter und vernach- 

ässiget mich, sieht mich als eine Nebenperson au, An- 

haug, Zugabe; in der Malerey Neben en, die nicht 
zum Hauptgegenstande gehören; πε. γένεσθαε, mir getödet 
werden, Pausaniae 10, 27. 

--εργος, 0,%, was nieht zur Manptsache gehört, ἀόγος 
mägsgyor, eine Rede, die man beyläußg t- aubriugt. 
παρέργως, Adv. beyläufg; obenhin. X 

-περεθέζω, Ε ου, anfreizen, anreizen, Lax. = 
—spirrw, τὸ σῶμα,' Pollux 5, 71. wo smapsyyewr steht, 
wie mit Rudern von der Seite den Körper bewegen. 
(048, MIO, τὸν Gene ‚ Stütze, Befestigun ben 
* an der Seite, Hippoer. zweymal, wo Aber wohl 
παάραρµα oder παραίρηµα stehen sollte, $. παραίρηµα. 
---ερμηγεία, ἡν falsche Erklärung; von 
--ερμηνεύω, falsch erklären, 

—sorriw, (rw, und —rw), heimlich oder an der 

“ δείτε hinein kriechen oder schleichen; sv. a. παρίρχο- 
gar, Callim. Eben so παρέρπω, Mimas Gal. p. 711. 

—sprw, φραγμὸν παφείρισαν, Herodoti 7, 36. zogen dane- 
ben-davor einen Zaun-Hecke; bey Hippoer. παρερέσθη 

.ro στόμα, der Mund ward verzogen. 

έρχομαι, vworbey - vorüberkommen oder 
herbey kommen oder gehen, anftreten, z. B. als Redner, 
wie πάρειµε; weggehben, fortgehen, vergehen, ver- 
schwinden ; übergehen, ‚im Laufe übertreffen, Il. 1, 132. 
Hesiodi Theog. 615. wo man es auch d. überlisten er- 
klären kann. 5 

Πάρεσαν, st. des spätern παρῆσαν, Iliad. 11, 75.- 

Μας οσον», Diog. Laert. 10, 66. nach Rossi Hand- 

το schr. wo andre παρειαθρέω haben, daneben einschieben 

‚ und vergliedem. f 

Παρεσθίω, anessen, benagen, benaschen; daneben - mit 
oder zugleich essen. . 

— 20:8, 9, (παρίηµε), das Vorbeylassen, Durehlassen, Plut. 
eompar. Dionis 2. das Nachlasseun oder Ersehlaffen der 
Kräfte, Entkräftung, Ohnmacht. 

--εσκευώδατοι jon. st. παμεσκεύασντο oder παρεσκευασµέ- 

‚vor oder ---μένα ἧσαν. 

--ευκενασμένωος, Adr. (real), vorbereitet. 

—iorsos, 6, ἡν (ἑφτία), bey-neben dem Heerde; s. v. a. 

”ἐφέστιος, Soph, El. 279. δρυμοῖσι παρ. de, Oppiani Cyn. 
2, 445. ι 

—srelw, daneben stellen und vergleichen, Ἠεεγολ, in 
παρήτασεν. ; ν 

—erdof, αν ΟΡ, von παρίηκε, : 

—ernrnwos, ὃν 9, f. L. ans Orph. Argon. 557. παριτή- 
τυµα σήματ᾽ ἔφαινεν st, παρ ἐγήτιμα 0. di 

--ετοιμασία, 1, Zubereitung, Gloss, St. 

—eraos, ὁ, ᾗν (tapings), schlaf, esschlafft, ermattet, ent- 
kräfter, Anal. _ 

—erruohoydu, @, zugleich oder daneben ableiten, Gram- 
watic. 

 Sohnelders griech. MWörterb, II. Thx 


hen; herzu- 
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HAPEXR 


Zee vdıa omas, (εὐδία), Polyh. 4, 32. während der Zaie 
ruhig leben; davon - | 
—srdsuorne, ὃν Atchennei BP: 
νο die während des 
gehen. ς 
— ‚ ich übertreffe an Ehre - Gunst - Ruhm« 
eyfall, Alciphr. ε, 39. εῇ ἀκολασίᾳ αὐτήν. 
--ευημδρέω, a, fast s.v. a. d. vorige, ich übertreffe an 
Ginck- Beyfall -Gunst- Ruhm. 
αν. ‚ Sephocl. Ajar, 


532. ὄρνεθες maperdıaordt, 
gwen Wetters aufs Land 


-ενθύνω, 5. ν.α. παραφέρω, 
‚100g. χερσὶν παρευθένοντες, eigentl, jemanden nach sei- 
nen Willen zu handeln zwingen, wie κατευθύγειν de- 
oueis, w. m. vergleiche, 

— und παρενθὸ, Adv. sogleich, δ. v. a. εὐθὺς und 
erde. 

—suxnAde, w, (εἴκηλος), Eurip. στο, 96. s. γ. a. παρη- 
Ὑδρέω, beruhigen, besänfti = % 

--Ευλαβέομαι, oiuas, dabey-oder derweile fürchten, 
Schol. Sophk. Trach. 1. . : 

— bey Hesych. ia παρηεµάρησα», 6. V. a. κατα-- 
φρονέω. : 

—ervaios, a, ον, (εὐνὴ), zum Bette oder Lager chörig, 
oder gebraucht; 4 τ.ε 

--δυγάζομαε, u. ---ευράομαι, Orpk. Arg. 157. dabey-da- 
neben schlafen; yevaml, bey einer Frau schlafen, sie 
beschlafen. _ . 

—eur£rss, 9, Fem. von —drms, 0, Bettgenossin, Nenni 
8. 245. = Be 

—sur06, 6,9%, (surf), bey-neben-mit einem schlafend 
oder liegend; Warte, Gattiuny Ion. 2 

— qj. εύρημα, τὸ, und --ειρημένως, 8. d. fol- 
gende, : 

— ich finde eine versteckte Sache auf; finde et- 
was an.einer Sache auf, woran der Andre nicht dachte, 
'was or micht wrufste. οὐ γάρ τι ἠδεράμην ἐς αὐτοὺς wa- 

— μα - „konnte keine andere —— — 
ausan. 9, 5. ἐς or παφρεερεῦ. τε ἄδικον, bis man au 

ihnen eins Ungerechtigkeit entdacht, Herodot. 5, 51. da- 
von wagrspsoss, das Aussinnen einer Ausrede oder Finte; 
Δαρεύρημα, eine Finte,.Ausflucht, womit ich jemanden 
betrüge; und παρειρηµένος, bey Philosır. es aindi καὶ 
pnimaptrenuive, wahr und nicht ersonnen. δικαιύτατα 
καὶ μή παρευρηµένως κρίνοντες, gerechtes Urtlieil olıne 
Finten’' und Ausflüchte sprechen. 

--ευτακτεῖν, bey Polyb. 5, 56. von dem regelmäfsigen 
Erscheinen der Hofleute bey der Cour; vom regelmälsi- 
gen Bewachen, 5, 50. , 

—serpsuile, Ε. low, 8. V. a. παρασκευάζο, zurecht ma- 
chen, zubereiten, Eur, 

-εφάπτομαε, sanfe-leicht-obenhin berülren, Plut. 

--εφεδρείω, an der Scite-daneben-dabey sitzen-lauern _ 
-aufpassen-bewachen, Polyb, 


Παρέχο, f. fu, p. παρέσχηκα, ich halte - stelle daneben, 
παριοχέµον ἕππους, Iliad. 4. 2) ich halte hin, reiche hin, 
biete dar, gebe, schenke, wie praebeo von prachibeo; 
gewähre, verursache; 5) miachey und aufzeigen, πα- 
e/zsw Behrlovs, awiows, κβλαρεῖο, wie dmodem' ya; 4) πα- 

ἔχλιν verst. ὁ καιφόςν cs ist Zeit- Gelegenhieit- Macht- Er- 
aubnils dan, dieer, Herodoti 7, 12ο. 8, 8. eben so 
παρέξει und παρασχὺν, da er konnte, Gelegenheit Zeit 
hatte. 5) im Med. wapigowas, ich bringe von meiner 
Seite dar, zeige vor, beweise, bringe, habe. 4 u τας 
aperas 
Demostl, weru sie nicht gezeigt-bewiesen hätten. κόσμον 
δὲ πλεῖστον περείχονεφ΄ Πέροαε, Ilerodat. 7, 85. zeigten, 
hatten den meisten Schmuck; ἄρχονταν hatten zum Αη 
führer, Herodot, ibid, 61. _ 6) ich bringe mir zuwege. 
εἴπως Φεόν παράοχοιε ἐς τὸ λοιπόν cum, Eur. Andr. 54. 
sich den Gott geneigt machte. πάρε ἐκποὐών, Aristopb. 
Vesp. 984. verst. ei, geb aus dem Wege. ἡἤ οἱ παρεχέ- 
σκετ αμοιβας, Odyss. 14, 521. scheint die l.esurt ragigs- 
οκεν richtiger zu seyn. 5. vr nach. 


MAPE®Y 


Haolynua, τὸ, Himerii Orat. 14. p. 6582. τῆς ἄλληε φι- 

φίας, Nebengeriehte;. zw. st. —oynae. 

—djwnoss, 5, 8. va. Zymows; Palaeph. 44, 2 8. v8, πι- 
ρίασις. J 

--έωρος, 5. παρήορος. 

Πάρη, m. kurzem a, st. πέρα, ionisch nach Heraclides 
Eustathii 11. p. 22, 15. 

Παρηβάων ich bin übers männliche Alter hinweg und 
altere; yon A 

— ὁ, ἡ, (παρ ἤβην), übers männliche Alter hinaus, 
also alternd, Anal, er 

—nyogiw, ὤν ἔ. ᾖσω, und παρηχορέοµαε, (mapa, αγορέω, 
αγορεύω), Ilerodati 5, ich rede σα; ermuntere; 
tröste; mildere, lindere, heile; ersetze, kurz s.v. a. 
πι »θέομαι; bey Pind. Ol. 9, 117. παραγορεῖτο, er- 
malınte; bey Eur. Hec. 293. zu jemand sprechen; davon 

—yöenpa, ti, eine Ermunterung, 

ey Schol. Aristoph. Ran. 2135. was auf dem Theater hin- 
ter der Scene geschieht, aber doch von den Zuhörern 
gehürt wird. 

—-„yopia,n, das Zureden, Ermahnen, Trösten, Lindern, 
Hildern: Trost, Linderung; bey Joseph. b. j. 4, 8, δ- 
Beyname. j A 

—nyogınös, n, ὃν, Adv. —xüs, tröstlich, ermunternd, 
mildernd. Hippocr. p. 828. setzt d. Adr. 
entgegen. Man findet auch παρηγορητικὀς. 
Apollen. T. II. p. 18ο. j . 

- ή γορος, ὃν ἡν der ermuntert- tröstet- lindert-mildert. 


Bey Pausan. 1, 45, 6. % Παρήγυρος oder nach den Hand- 


schr: Παρηγύρα, sv... Πειδώ, 


die Göttin der Ueber- 
redung. 5. παρηγορέω. 


-ηδύνω, (ἠδύνω)ν etwas oder dabey - daneben würzen oder 


süls machen. 
—nddw, w, duxchseigen; —— dentit. vom Stuhl- 

ange mit dera Nebenbegriffe des fehlerhaften eder kränk- 

Elan Zustandes. 

— „Tor, τὸ, wie magsıe, Il. 4, 142. ein Backenstäck am 
Zuume, sonst παραγραθίδιον, 8. ziav uhch, . 

—;jiur,0,n,an den Wangen; davon παρήϊον, am Pferde. 
8. das vorlerg. . 

— nt, idor, ἡ, 8. Υ. 8. παρεα. 8. ziwr nach, Für Hals, 

ο Koble scheint es Eur. El. 101β. zu stehn. 

—7x006, 6,3, ‚nicht darauf hörend, nicht gehorchend, 
Vergl. παρακούω. : 

---ηκουομένως, Λὰν, τοπ --μένος, halb oder falsch ge- 
hört, Jambl. Pyth. $. 157. 

—rsw, (ἴκω)λ, hinkommen; hinreichen; daneben liegen 
oder sich erstrecken. Duker. ad Thucyd. 4, 36. εἰς ru 
παρῇκον τοῦ χρύνου, bis auf, gegenwärl e Zeit, Plato Al- 
cib.2. wäsrgai μὴ βαθεῖαι, ἆλλ᾽ εἰς ru πλάγιον παρήκονσαε, 
Xeno. Venat. 4, 1. Bey Polybius mir µέχρι προς, ἐπὶ, 
παρα, . 51ο erstrecken, reichen. 

—ykınla,.n, das abnehmende Alter; zw. von 

— hi, wor, . (Huf), ε. ν. 1. πάρηβος, alternd, παι- 

nd —Aıra, Strato ep. 70. an Kräften abnchmend. 

—zAros, 0, (Ἴλεοε, παρα), Nobensonne, Beysonne, solrs 
bint, trini, u. & w. Aristot. Theoplr. auch παρήλια, ra, 
sign, Arati 880. Seneca Quaest. nat. 1, 11. 

— Her µένωθν, Adv. Praet. Pass. Part. (von παραλλάτ- 
rw, verändert, anders, ungewöhnlich. 

— nun, % v. a. παρακάθηµαε, dabey sitzen. 

—nueinuivws, Adv. Praet. Pass. ĩn Part. von rageus- 
λέω, vernachlässigt; auf eine nachlässige Art, 

—_nuspiro, Cinema), ri), 

Tag zubringen, Pollnx. 
--ημέριος Zeig, Chandler. Inser. 2$ Ἱ. 1. not. 
—zp8g05, 0, %, einen Tag um den andern, 8. F. a, έτε- 

θήµερος, Po 1, aber Pind. Ol. ı, 160. «0 ae πα- 

euusgor ichöv, das Glück einos joden — 58 
α{άρηξες, 7, (παρήκω), Assclhyli Ag. 667. s Ankommen, 

j nden, nach andern s. v. a. πάροδος νεῶν, 
—neriens, d, σαι, —irıs, χερµάς, Anal, 2. p. 128. 5. v.a. 

παραιγιαλία, 
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Trost, Linderung; 


dem βιαίως 


Schäfer ad 


bey -mit-über einem den 





ΠαάΡοΕ 


Παρῃπορία, ἡ, (παρβορος), der Zügel des Handpferdes 
ed "ind. % 2) die Seite-der Rand —— 
Apollon. 4 For bey Aratus 6oo. τώ ἄκρα. 5) der Wahn-- 
sion, Thorheit, 


--ᾖόριος, ia, 109, 8. v.2. παρήορος; na mapnopingv, Apoll. 
4, 945- vünma, Anal. 

— 1j0008,.0, ἡ, ἵππος, 8. va, mapaosıgor, ein Pferd, das 
nicht am Joche angespannt zieht, sondern nebenbey auf‘ 

‚ der Leine geht; 2) an der Seite häugend, Il. 16, 471. 
daneben ausgestreckt, Iliad. 7, 156. 5) thöricht, οὐ —F 
ντο Il. 25, 605. 8. παραείρω. παρῄορος, Αποκ: 

ochus. 


—nela,n, πάρηρος. 8. πάραρος. 2 

— ns, ᾖόδος, ἡν 8. Υ. α. παρέια, Analeeta * 199. 

—nziw, ὤ, im Tone oder Klange-den Ton oder Klang 
naehahmen; davon 

—irnne, τὸ, ein ähnlich klingendes Wort oder Laut; 
un i 


mr ἡν das Nachalımen - die-Nachahmung eines To- 

nes oder Lautes; davon f 

—nynraızös, m, or, deu Ton oder Laut machalımend, im 

one oder Laute ähnlich, 

Π{αρθέμενος, Ῥοει, st. wage. 

Παρθενεία, 7, (παρθενείω), das Leben oder der Stand 
einer Jungfrau; Jungfrauschaft. 

--Φενεῖα, τὰ, (709), 9, v.0. παρθένα, τὰ, (μέλη), jung- 
fräuliche Lieder, von Chören der Jungfern zu — 
mit Tanz, Pollux 4, 65. richtiger παρθένευ οὖετ ---θέγια 
geschrieben. Eben daza spielte die Flöte avios παρθέννος 
genannt; Pollux 4, St. ᾿ 

—»irvssor, ὁν ἡν jungfräulich; won der Jungfrau, zur 
Jungfrau gehörig. 8. d. vorh. 

—Divevua, τὸν der Ort- 2) der Zustand, worin Jung- 
feru leben; bey Eur. Plıoen, 1275. παρθενεύματα, jung- 
fräuliche V ergnügnngen ; desgl. 

—#ivsvoss, y, das Leben-der Zustand einer Jungfer; 
von . 

--θενεύω, (παρθένος), ich halte wie eine 2** I.u- 
eian. 1. Ῥ. 87. yızr παρθενείουσα, reine Seele, Philo. 
παρθενείοµαε, ich lebe wie eine Jungfrau, führe din 
jungfränliches Leben, bleibe Jungfrau, T 

--θενεωών, ὤνυς, 6, 8. ν. a. παρθενώνς Anal. 

—#evla, 9, sv... -εία, die Jungfrauschaft, 

--“θένεαν τα, Zeichen der Junglerschaft, ıxx. 

—taviar, ου, ὁ, Jungfernsohn. 

—Dsvean,n, Jungfrau, poet. s. v. a, παρθένος, eigentl 
adject., verst. κόρη, Meleagri 117. 

—Dirınös, rn, 09, 8. vn. παρθένειος, jungfränlich. 

—#irıov, ro, Jungfernkraut, Nicand. Ther. sonst ἑλξίνην 
παραδίκιον, Miosc. 5, 155. 4, 191. Theephr, h. pl. 7, 7« 
Pliu. 28, 17. 25, 5-7. 

-βένιος, ia, τον, 8. ν. 2a. παρθένειος. 

-θενισκάριον, τὸ, Dimin. von παρθένος, Gloss. δε. 
--θενογενής, dos, ὃν ἡν (γένος), von der Jungfrau or- 
zeugt, z 

-“θενοκομία, ἡ, Pflege der Mädchen - Jungfern. 

-θενοκτονίαι y, Jun ferumord; von 

«νονός, ὁ, ἣν Jungfern tödend. (Marie) 

—Berounrwe, 0p06, 7, an (Maria). 

--θενοπίππε, οὐ, 0, (παρθένος, — Mädchen - oder 
Jungferugucher, der nach den Mädchen woherschäut, 

. 11, 508. 

—#!vas, 9, Mädchen, Jungfran, auch neuvermählt, an» 
mutlig, wie virgo. πηγή, Aeschyli Pers.615. Aristoph, 
Equ. 2299. Dey den Spätern, bes. Kirchenscribenten, 
auch von unverleixatheien jungen Männern und Jüng- 
linyn. µέρη, Anal. 

ee ο... von einem ο oder geopferten 
(ogarew) Mädchen, z. B. ῥέεθρα, Aecschyli Ag. 217. Βιτῦ- 
we von den: Mosde oder dem Blute eines Mädchens. 

—derorpo έως οἳ, eine Jungfrau-oder im jungfraulichen 
Alter- in der Kindheit erziehen; νέαν ψυχην ἐν τούτους, 

Epistola Theanus; davon 


Iuster - Jun 


HATOE 


Παρθενοτροφία, ἡ, Erziehung der Mädchem oder im 
jungfräulichen Alter. ”, , F 

--θενύχρως, wros, 6,4, κρύκος ᾿Πρίννης, jungfräulich, 
Meleager 1. 

“—dorndgs, ὃν 9, jungfräulich; zart. 
--ὔενών, ὤνο, 6, Aädchenzimmer; 

Termpel der Jungfrau Athene, Minerventempel, 

Bing zu Athen. 

—derwrös, ὁ, (dw), von jungfräulichem Ansehen, 
—Deoin, st magedsoiy, ein Pfand, Depositum, Anthol, 
Πάρθη, εν & L. aus Amalecta 5. p. 86. no, 47. wo jetzt 
* μάρδις sieht, 

»-Hagüros, st. παρθένος. 

Παρδύω. 5. παραθύω nach. 

ΠΗαριαμβέδες, a, mach Pollux 4, 66. 0. 85. eine Mo 
lodie oder ύμος sıdamorızos, des Harfeusiuger; Athe- 
naei 4. Ῥ. 185. scheint es cin Saiteminstrument zu seyn, 
und τους falsch πεδριωμρ. 3. d. folgd. : 

—/außos, ὃν in der Metrik #. v. a. πεῤῥέχος, In Scho- 
Liis Platon. p. 155. steht mapansis für einen Fuls. 

— rar, (ἰαίω παρα), daneben-dabey schlafen. 

--εδεῖν. 8. oben παρεῖδον. 2 

--ιδρύω, dabey-daneben stellen oder setzen; im Medio 
Analecta 1. P 248. πο. 4. wo vorher περιδρ. stand. 

—röen,.d. 8. item. . 

Παρίζω, daneben sitzen lassen; auch neutr. 6. v.a. das 
Med. sich daneben setzen, dabey sitzen. 

—inuı, Pat. yow, (παρὰ, ἵημι), prartermitto, ich lasse 
vorbey, unterlasse, wernachlissige, achte nicht. 2) ich 
lasse nach-los, löse-spanue ab; daher παρειµένος, abge- 
spannt, enthräfter, nachlässig, (remissus). yrog παρειμέ- 
vos, Acliani Iı. a. 6, 61, τ 15. 17. παρεῖται καὶ ἐκθνήοκαε, 
7, 37. ich gebe nach, gebe zu, Eur. Med. 591. παριόμε- 
οὔα καὶ φαμὲν κακας φρονεῖ». ich gestatte, lasse zu. 
4) ich lasse herbey-herzu, «απο, 5) Im Bledio πα- 
ῥίεοθαι κ. v. π. παραιτεῖσθαι, bitten, deprecari. owdiv σου 
παρίεµαε, mihll deprecor, ich lasse mir das alles gefallen, 
Plate 6. p. 176. Timaei Glen. > 207. μὴ mapmuer εἰς 
τρ ψυχή, ne inducamns in animum, wir wollen der 
Gedanken nicht Platz geben, Plato. 

—sut0s, 0,7, vorübergehend, Hosych. . 

--.μλλαίνα, (Meire), ıch sche von der Seite-schiel an, 
Hesych. und Phot. 

-ιππάζσμαι, s.r’a. d. folgd. 

—stzeiw, ich reito mebeuher oder vorbey; 2) ich über- 
reite- übertreffe im Reiten; daher überbaupt übertreffen, 
Philestr. Soph. 1, 25, 9. 

--,ππος, 6, n, daneben reitend, Polyb. neben einem 
Pferde her laufend, so schuell wie ein Pferd laufend. 
—izrauas, davon παρεπτάµη», Aor. vorbey- vorüber- 

Niegen. 

--εσαζων 4 V. 4. παρισόω; ZW. 

—io# usa, τὰ, die Maudeln zu beyden Seiten des Schlun- 
des, εσθμός; Entzündung der Mandeln. 

Πάρεσός, 6, 7, fast oder ungefähr gleich, ähnlich, Adv. 
παρίοως, ungefähr, Demosth, vorzüglich sind πάρισα 
in der Rhetorik, wenn mehrere Cola neben und hiuter 
einander gleiche Endung haben. i 

-σόχφονος, #, #, 8. πορισσύχρονος. 

--εσόων @, (πάρεσος), gleich machen, und neben einander 
stellen, oder ne einander steliende Diuge gleich 
machen, Anal. £ — 

Παρεοτάνω, παριστάω, παρίστηµκ, f. παραστήσω, Perf. 
παρέοτηκα, ieh stelle (ἔστημε) ἀαποῦον -dabey (παρά), 
oder ich stelle dar- ver; "lo ich vergleiche; oder ieh 
stelle vor Augen, lege dar, zeige, lehre, beweise; fer- 
ner ich erinnere, po an dio Hand; ich bewage wozu, 
ermalne., θάρσος, Muth geben oder mashen. Aled. πα- 
eiorayeı, ich trete hinzu, goho hin; trete ncbem einen, 
um ibm beyzustchen; stehe neben, stehe bey; anch ich 
stelle neben mich hin, παραφτησάµενος δέο ἑερεα, Ac- 
woph. Anab. 6, 4, 28. Pier ra 4πολλωνν παρεοτήσατο τὸ 

miridnr, 7, ὃν 5, hatte ueben sich stehen. 2) παφίότα- 
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cal wor, es. füllt mir bey, kommt mir ein. το παριστ- 
ον was einem einkommt. Fben so τὸ παραστών, 
Hemsterh. ad Lucian. 3. p. 392. In Plinarchi Tlıes. 50. 
4θηναίους ἄλλα το παρέσχησεν ws ἔρωα τιμζν Onsie mal, 
. hat bewogen. 3) παρίσεαµαε, werst. θεμῷ, ich fasse 
Muth; davon wapderzue, Muih. aredugdor καὶ Ta- 
ῥίσταντο τῷ xagıy πρὸς τὴν ἀπολογίαν, Plutarchi Alcib. 19. 
4) παραστήσασθαι ἔὔνη, πύλεν, anf seine Seite bringen 
oder erobern, einnehmen, unterjochen. ἄγεις καὶ παρί- 
στασαι βίᾳ, Soph. Oed. C. gı6. Bey Herodor. παρέοτη-- 
σαν, sie ergaben sich; περέστησαν ἐς ἹΠερσίων τὴν yru- 


µην, 6, 99. παραστήσασθαι rıra, sich einen unterwärfig 
machen, Ders. 5, 45. οὗ πρύτερον τῷ roliug παρέστησαν, 
unterlagen dem Kriege und ergaben sich nichr cher, 


Demosıh. p- . Dalin scheint zn gehören ἐμὲ φι- 
„hoaogeiv —— Chion. Ep. δ. ne oder .. 
redete mich. τὸν δισπότην ἐμῶν ἡμεῖς παραστησό- 

εθα οἵτω, Herodotä 4. 156. 5. ν.α, διαδησύμαβα, wol- 
. wir so zurichten, in die Lage versetzen, 5) παρε- 
στηκέναι αρενῶν, τοι Sinnen konımen, wie παραπαίω, 
Polyb. 18, 56. dafür sagt er auch παρεστηκς τῇ denwoig, 
δι, 10. und παρεξεστηκών. Bey den Hretenseru hiels der 
geraubte und — Jüngling wegasradeie, Sırabo το, 
». 740. (302. 5.) daher IHesye 1, παρίυτασθαε, τὸ ἁρπά--. 

w τους παῖδας. παρίσταται ὁ οὐνος, der Wein wird 
vellkömmen; dagegen ἐξίσταται, er fiugt an zu ver- 
derben, Theoph. C. P. 6, 22. und 24. vorz. wenn er 
ginn guten Geruch bekommt. Doch s. über Columella 

ο. 627. 

Hagıoria, 7, 8. v.a. ἑστίαν der Hcerd, aus Eustath. 

— ie, τον, (στό), neben oder am Weberstuhle, 
Anal. 1. p- 241. 

--εστορέω, daneben-dabey -beyläufig fragen - forschen.- 
— erfahren oder erzä * s * 

--εοχναίνω, dünne-mager-hager machen, Aristot. h. «, 
5, 14. 

--έσχω, » v.a. παρέχω, 
s. in κατίσχω nach. _ 

—ieuua, τὸ, (παρισόω), Gleichheit; s.v. a. τὸ πάρισον, 
in der Rhetorik, gleiche Cola oder Perioden, Eupolis 
Suidae im Feroyarns. L . 

--έσωσνρα, εως, n, (παρισόω), Gleichung, νοτα. der Stel. 
lung der Worte oder der Glieder in einer Rede; davon 

--,σωτεκὸςν 7, 0», gleichend, gleich machend. 

—ıryrdor, von πάρεμε, ich gehe hiuza oder vorbey, 

—ır0t, (παρειμε), zugänglich, i Lav. φο. 

—syrsce, bey Plutar. Educ.14., wo περικνίζειν nach 
— steht, hat di τ. mapıpreiser ; kr. 


Die Form des Imper. πάρασχο 


ie eine Handsch 
der wollte παριχνίζεν lesen. παριχγεύω oder παροι- 
grsco ist er laufen, oder nacheifern, nachahmen, 

Παρκατέλεκτο, παρκείµενος, παρκλίνω, παρκέπτω, poet, 
st. παρακατέλεντο u. 9. W. 

Ἡαρμόάμβλωκα, Il. 4, 11. 24, 75. st. —* er 
ist gekommen ist da-ist dabey; m.d.Dat. Apollon. 
4, 1167. mitkommen, 8. ῥέμβλωκα, 

— uiro, d.i. παφαµένω, Al. 15, 151. & 

Πάρµη, %, d. lat. parma, ein leichter Schild, Polyb. 

— ns νεµος, 8. vw. a. mapam. Pind, Pyth, 7. Theognis 200, 
wie 

--μονος, st. πκράµονος, Pind. Nem. 8, 28. 

Πάρνοπες, wr, οἱ, Heuschreckenart, Aristoph. sonst 
κύρνοπες. το 

Παροὸ, Conj. d. i. παρ ὃ, weswegen, weshalb; 2) aufser 
dals. ώ P 

—odsia, 9, das Vorbeygoben, Suidas. 

—odeuwm, worbey - vorübergebeu oder reisen, m. d. 


Accus. ji 
—odınös, n, or, Adr. —wr, zum Parodos gehörig. 


-ὡδιος, 6,9, (wdpudes), am Wege oder an der Strafse - 


echt, liegend-befndlieh, Θερίδε, Feusier 


die vorbey 
gehend, Plutar. 8. p. 70. 
Lia 


auf die Sır 
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fepodirns, ου, ὁ, Femin. — dire, 7, Wanderer, der Vor- 
beygehende; πέτρυς —Jirs, am Wege stehender Stein, Al- 
cati epigr. 21. τήν — ul αηὐόνα, Anal. 5. 
p- 239. am Wege singend. 8 N 

—odos, 9, Ankunft, das Hervorgehen oder-treten; der 
We vorbey » das Vorbeygehen; ein Pals, wodurch man 

‘wohin gelangt, Ueber ang, Durchgang; Xenoph. Anab. 

*» 2,4, 4. auf dem Schille ein Gang über das Verdeck ne- 
ben den Ruderern (Όρανῖται) der ganzen Länge nach ge- 
hend, agea, Athcnaei p. 205. 

—odos, ἡν Zugang; schmaler Eingang an der Seite, 
schmaler und heimlicher Zugang; νοσκῦρ]. das Auftre- 
ten des Chors auf dem Theater; dessen Abgang µετά- 
eraors und die Wiedererscheinung ἐπιπάροδος, Im tra- 

gischen Chor heifst πάροδος der Anfang des Gesanges, 
wo der ganze Chor singt, doch se, dafs manchmal der 

 Vorsäuger (xogryaror) allein in anapästischen und trochäi- 
schen Eylbenmaaisen unter der Begleitun 
elamirt, Aristot. Poet. 13, mit Hermanns nmerk. 8, 142. 
9 der Weg-Gang vorbey; ἐκ παρύδου, dv παρόδῳ, im 
orbeygehen. 

-οδοῦ μας, 5. va. παροιµιάζοµαε, Hesych.“ 
-οδύρομαι, daneben-dabey-zugleich beklagen oder be- 
weinen, Dio Cass. as 
Παροίγω, mach und nach oder halb öffnen, Aristoph. 
Pac. 50. sonst ragarolyw, welches Plırynichus Bekkeri 

60. iu παροίξει την» θέραν und παφεφγµένης την θύρας 
verwirit, 

—oıdalrw, oder παροιδέσκοµαε, τὰ παρίσθµια, die Man- 
deln an der Seite des Schlunds schwellen, Pollux, 

Πάροιθε, πάροιθεν, poet. Praep. (πάρος, πάρω, miper), vor, 
ante, m. d. Genit. 3) vorlier, vormals; davon παρούτε- 
00 u. παροίταεοε, w. m. n. 

--οθεκεσία, 4, 8 Υ. a. mapolencıe, LER, 

«ππδεκέων w, Fut. 7ow, ıch wuhue daneben-dabey, mit 
d. Accus.; οἱ παροικυῦντες Fire, Diodori 15, 47. die 
in der Stadt, wohnenden Fremden; davon 

—oi/xyaıs, 7, das Wohnen dabey-daueben; Nachbar- 
schaft. .· . 

—oız/a, 7, das Wohnen als Fremdliug an einem Orte, 
Rirchenv. 


—oıxikw, f. έσω, dabey- daneben wohnen lassen, als An-, 


bauer daneben versetzen. 
—oıxis, a, πόλις, nebenbey liegende Stadt, -Strabo 5. Ῥ. 
. 365., wo fulach παροικίας steht. 
--οικοδομέων ὦν dabey + daneben bauen und verbauen, 
Demosth. ; davon ι 
‚„—sınodusunne, ατος, τὸ, Nebenbau, nebenbey aufgeführ- 
το Gebäude. 
—0:x0%, 6, 7, Nachbar. φεκύεσσε, Meleager. 2) Beysals, 
inguilinas, Psephisma Sigeens. v. 51. 
--σεμία, ἡν Sprichwort; davon = 
„—rrneasw, zum Sprichworte machen; ὥστε καὶ παροι- 
µιάζεσθαι mens τοὺς ποσποιοιµένονς, Swubo 10. p. 757. 
dafs. man im Sprichworte von denen, die sich stellen, 
” sagt. : . 
— ἡν ὁν, Adr. ---κώς, sprichwörtlich. 
--οεωιοχράφος, ὁ, ἡν (γράφω), Sprichwörtersammiler, 
" mmosssohoysir, (λέγω), Sprichwörter sammeln, davon 
‚ sprechen, sie erkliren; zw. 
---ούμιον. (dyua, Eros), Sprichwort; davon und von 2ldor 
= o1memöns, tor, 6, %, sprichwörtlich. Adverb, παροι- 
μεωδώς, . 
—cruos, ὃν n, mach Hesych, γείτων, eigentL neben dem 
Wege, οἶμον. 
ομως, 0, (oluos‘, nach Hesych. vom Wege ehen. 
ori, οὖν boy Weine und de Truuke — 
schlecht betsagen, Xen. Symp. 6, 1. beym Weine oder 
aus Τεν κο τοῖς einen mishandeln; anch nit eis; überh. 
einen schmählich begegnen; oder neutr., wie ein Truu- 
kener toil oder liedeslich lchen oder seyn, Plutar. 7, p. 
gas; davom - k 0. 


. 1” . 
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der Flöte 6,9%, Adv. nugoisws, ο. V. a. 


JII4POM 


Παρούνηρια, ὤτος, τὸ, 6. v. 2 ἐνέβρισμα, welches man 
nachsche. 

—oırla, 5, unrechtes- schlechtes Betragen beym Weine 
dder Gastmahle; eine in der Trunkenheit zugefügte Be- 
leidigung oder schmähliche Bebandlung; überhaupt tolle, 
liederliche Auffährung, wie die eines Trunkeuboldes. 
εἰτελὰ Öriavor οὐ os παροινίαν, Amphis Athensei pag. 


491. a. . 
bez Hesych, 


—oırıdlw, 8. F. a. παροινέων 

—0ıyrKar, m, 09 8. V. As Ἡ 

--οένεσεν 6, %, beym- zum ΝΑ εἶπε nder überhaupt beym 
Schmause - Mahle gebräuchlich - dazu gehörig - ο 
lich," ὄρχησιε, ἆσμα uud dergl. 2) en und iu der 
Trunkeuheit übermätlig- frech, andere beleidigend und 
schwähend; überh. frecher - toller - liederlich lebender 
Mensch; dasselbe ist παροινικὸς und mägowos, bey Ari« 
‚3toph. Vesp, 1500. Achara, ggı. 8. παροινίω. . 

. vorberg.; trum 

ken, αγρύτης, f 

--οενοχοέω, neben einem stehen und Wein einschenken, 
Quiat, Smyra. 5, 279. ı 

-ομστράω, u. παροιοτρίω, ὦ, Fut. yow, 8. V. 2. οἰστράω 
und οἰστρίω, bey den ıax. 

—eiurgor, ὃ, ἡ, Simplicius al Epict. p. 75. φαντασίας 
«λόγους καὶ παροίοτρους, p- 295. τν παροίοτρον ἐπεδμέας 
ἀναφλεγούσ[ε, also hefüg, halbwürhend, wie vom οὗστρος 

gepeimget. , 

—oiraros, ar, ατον, ehesier, erster, ältester, Apollon. 
RAhod,, Superl. von πάροε; wovon . 
οἱ τερος, dem, zpor, der Compar. eher, früher, vorderer, 
ll. 23, 49. 480.; Adverb. παροιτέρω, Apellon. 5, 
wo es a περαιτέρω oder προσωτέρω heilsen soll 

—sızriVw. 8. παριχνείω, 


2, 425. 

—uiyowas, £ παροιχήσοµπεν worbey- vorübergehen , weg- 

— verschwinden, umkommen, sterben, vergehen, 

siparı — Suppl. δεις ma. d. Genitivo, seixors, 

Aeschyli Suppl. 465. vermeiden, entübrigt seyn. Du 

polgas παρούχη, Eur. Med. 946. wie schr iırst du in dei- 

nem Schicksale, welches du dir zu bereiten gedachtest? 

παροιχώκεε, ion. δὲ. wagazwri. τὸ παρφχηκὸς, das Ver-_ 
gangene. . 

—olw, 3 v. a. παραφέρω; davon πκαροισθεῖο, Aor. 1. Pass. 

—oxia ζω, s. v. a. yovarilw, Ilesych. . 

--οκωχηῆν ἡ. 5. παρσκωχή. R 

—olıywolw, ὦ, 5. Υ. a. λιγωρέο, Plato Epinom. p. 275. 

olsohtaivw, παρελισθέω, {. ἑσω, auf die Seite- daneben - 
dabey oder hinglitschen - gleiten - fallen; bey Lucian. 
heimlich hinein glitschen. . 

—oir;,n, (παρέζκω)ν das Verziehen, Verlängern; Verzd- 
gerung, Aufschub. . 

—oÄAnosr, 0, Schiflsseil, Ταν womit man das Schiff zieht, 
aus Schol, Thucyd. f 

--ομαρτέω, ὦν ırebenler gehen, begleiten, folgen. 

τομή ρεεσον εἶαν Mor, 'ayleiır ἐπίων παρομηρείην nenne 
Alexander Astolus Atheu-ei p. 699. die den Homer pa- 
redirenden Hexameior des ο δις 

-ομοιάζων f. wow, (παρόμοιος) ich bin ähnlich, N. T, 

—opellor, por. εν τε αν 

— 60408, ὃν ἣν Adv. --μοίως, fast gleich - älinlich, wurd 
παρό/οια, Demetrii 25. Cola, die neben einander stehen ’ 
und sich einander Alulich sind oder hlüngen, vorn oder 
kiuten ; davon ” $ 

—eous:6u, 0, gleich - ähnlich machen, Pollux und Euseb. 
D.E5.% * 

—ognalwers, 3, die Verähnlichung der nebeu einander ste- 
leuden oder auf einander folgenden Glieder der Periode, 
vorzügl. amı Ende, Aristot. Thetor. 3 

--ομολ γέω, @, dabey gestehen; 5. v. a. ὁμοή., Polyb. 
Arriani Ep. 2, aı.; davon . 

—ouokoyia, ήν verstelltes Zugeben, Quinctil, 9, δ.᾽ 

--όμφηβαι τὸ, 5. ip παρωννµιέζω. 


686,, 
‚ wie 
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Παρόν, όντος, ro, Neutr. von παρών, das Gegenwärtige, 


die —— Lage-Umstande; absolute, da die Ge-|' 
legen 


A heit war, da es anging oder erlaubt, war, mit folgd. 

nhantıvo, 

—orsılilw, va. ὀνειδίζων Scholiast. Eurip: und Ari- 
stophan. — 

— ν f. ἆσω, einen Namen- ein Wort verschie- 
den gebrauchen oder, beugen; ein Wort von dem an- 
dern ableiten, als σκαφίτης von σκάφη, Demetrii Phal. 97.: 


davon . Ε 
--ονομασία, ἡ, Auspielung auf den Namen, Cie. or. 2, 
63, 6. parwa werbi immutatio in litera posita, oder nach 
Tan 6, 5, 55. nominum fietio, kleine Veränderun 
es Nimens, eines Wortes; vergleiche — . 9, 5» 
nnd βο., wo manche Ausgaben die schlechtere Leseart 
παρωνοµασία, haben, andere noch unrichtiger προς- 
ωνομασίαι ** 
--οξέζω, f. έσω, einen sauern- Nebengeschmack haben, 
Diossor. ı, 15., ß 
—ofvrris,o, (ὁ παροξύνων), der.antreibt- reizt. 
—0Errrunds, 7, 09, Adv. --κώς, zum AÄntreiben # Reizen 
gehörig oder geschickt. 3 
—ofivw, 5. ν. a. παρακογάω u. παραθήω, scharf machen 
zu einer Sache, also metaph, anreizen- ermunteru zu ei- 
ner Sache, erhitzen wider eine Person, erbitteru , erzür- 
nen. Bey den Grammatieis den scharfen Accent auf die 
vorletzte Sylbe setzen; bey den Aerzten von Krankliei- 
ten, die heitig werden, im Medio. 
—ofus, Antiphanes Athenaei p.a3ß. a. οὐ µάχικος, οὗ πάρ., 
οὐχὶ βάσκανος, yorschnell oder Intzig, 
—ofvouös, ὁ, Änreizung, Fabitterung; Anfall des Fiebers, 
oder der Zeitpunet, wo die Krankl, 
ger wird. Ze ' 
-ı0fvrovio, eim Wort mit dem scharfen Accente auf 
rder vorletzten Sylbe aussprechen oder scureiben ; von 
---οξύτονος, 6, ὃν dv. —rurws, mit dem scharfen 
Accente auf der vörleizten Sylbe ausgesprochen oder 
geschrieben. j 
—ors;dıns, ὃν %, davon παροπηδία, εἰδός τι πήρας, und 
παροπ/διω», µικρα µάέχαιρα, Heosych., wo jetzt παροπαίδ. 
steht. 
—ori/lm, entwaffnen, Plut. 8. auch καθοπλίζω. j 
„—orrde, w, (orrew), leicht oder obenhin braten, an den 
Seiten braten, Polyb. | 
" —onrior, fa, dor, (παρύπτοµαν), zu übersehen, nicht zu 
» achten. — 
--ώπτησεον, ᾗν das leichte Braten oder auf der Oberfläche 
oder an den Seiten. j 
--όπτομαε, $. τ. a. wrapopam, übersehen, nicht achten; 
vernachlässigen, Marcelli Inser. 56. 
--ὔραμα, ro, (Tapopaw), Versehen, Fehler, Irrthum, 
---ώρασεςν 9, dis Vorbaysehen, Veberschen, Fahrlässigkeit, 
Nachlässigkeit. . 
--ορατεκόον, ἡν ev, zum Ueberschen- Vernachlässigen ge- 
hörig- geneigt von 
—opaw, w, daneben - von der Seite anschen; vorbevsc- 
hen; thun, als wenn man etwas nicht sähe, überschen; 
daher nicht achten, nicht besorgen; schlecht - oben- 
hin anschen; vor sich sehen, bemerken, Xenoplı. Cyr. 
9,1 gi eben so els τινα, πρός τι, einen ansehen, wor- 
nach hinselen, 3. 5,59. 7, 1,4. m. run) τε), an einem etwas 
bemerken, Aristoph. Ar. 454. 
--οργίζομαι, bey Gelegenheit einer Sache zürnen, De- 
mostlh. ; davon 
-όργεσμα, τὸ, rege gemachter Zorn, ax. 
--οργισμὸς, co, sv. a. d. vorh. N. Τ. 
--όρειος, 5, %, und παρόφιος, 6. v. A. παρώρειος; davon 
ποβορία, 4, verst, χώρα, neben- am Berge gelegen. 
--ὁρθεος, ὃν, ἡν 8. v. a. subrectus, Apollodorus Mathem, 
. 17. . 
3 ον ἐζον Ε. low, die Gränze überschreiten, und des Nach- 
bars Land sic!" zueignen, Analccta 2. p. 387. no. 14., we 
in der Aufschrift des Capitels παροριστής, d, ein Mensch 
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eit böser oder hefui- | 


‘ NHAPOX 
heifst, der dergleichen thut, Anecdota Bekkeri p. 29 
über die Gränze bringen , auswerfen, Pliwtarch. 9. pi 
Hesych. zweif. begränzen, einschränken, endigen, Lon- 
gin. 1ο, 19 - πας 
Παρύρεος, a, or, 8.v.a. παρύρειος; 3) von öpes, neben der 
Grämse egen. . 
—opiouos, 0, (παρορίζω), Weberschreitung der Gränze, 
Verletzung des Gränzrechtes; zw. 
-“ορεστής, οὗ, ὃν d. i. παρορίζων, w. m. n. ... 
--ορκέων ὦ, (öexor), wider den Eid handeln, meineidig 
sevn oder werden, Appian. rE . 
--ορμάω, ὦ, antreiben, anspornen, anreizen, in Bewe- 
gung setzen; ermuntern; Med., schnell oder hitzig dar- 


auf ος. F 
-“ορμίω, o, dabey- daneben im Hafen fertig u. vor An- 
ker —— 8. περιορµ΄ζω. Bey Lysias Ῥ. 460. steht, falsch 
παρορµίσαντες. δύο πλοίων; zw. 
-“όρμημα, τὸ, (παρορµάω), Antrieb, Sporn. 
-όρμησεο, ἡ, das Antreiben, Ermuntern; davon 
-ορμήτεκὸς, ἡ, or, Adv. —xws, antreibend, anreizend, 
ee — — 
--ορμίζω. Β. in παρορµέω. 7 ; 
ππορνες, εθος, 6, ἡ, a d. i, ἀπαίσιος, Acschyli Eum, 


—ögrrun $. παραύ 
-"ορύσσω, ich gra 
πῷ αγωνε, bey Asrianus Epict. ὃν 3 
eipreodas εἰς τὸν αγώμα hat. Diog. 
παρορύγτεεν καὶ λακτίζειν; ist also ein 
latus fodere, in die Sciten schlagen. 
—oohiogar, οὔμαε, ich tanze falsch+ 2) von 
falseh vorstellen. παρωρχεῖευ τὰς Gulorov συ 
das Unglück des Thyestes falsch vor, dur 
5. ορχέοµαε. 2 
«eos, poet. Praepos. εἰ. πρὸ, m. d. Gen. duudrur, Tu- 
δείδαο πάροῦ, vor dam Hause, vor dem Ajax, eher als A.; 
such τοῖς dem Infinit. sr, πρὶν, Iliad. παρος döpruo Mi- 
Φεσθαι; auch äls Adv., vorher, sonst. Homer pflegt es 
m. d. Praes. statt des Imperf. zu verbinden. Heyne über 
Il. 12, 347. Eben so πρίν; 2) eher, bevor. - 
--οσφραίνως ich halte hin u. gebe zu riechen, Geopon. 
--οτρυρτεκος, 9, ὃν, zum Anreizen gemacht. 
—orgure, Fur, ven, ich 'reize - treibe an wozu; Ῥοεῖ. 
--ουάτιος, 6,7, (o0s, παρα), κύων, bey Callim. in Dian. 
x Hund mit hängenden Ohren; wo Blomfield mit 
uhnken mög’ οὐατίωες ohne Sinn gesetzt hat. 
—orils, ‚des, 5, Zahngeschwäür. & dmorkli. 
—ondlot, ο, fir erwas us. ι e A 
τρεχος, 0, 9, mit etwas krausem Haare, Geopon. 


[7 ας 
daneben - dabey; παρορύσσεσδαι du 
aneben 97 Ze Erler. Abe 
t. 6, 37. yerbinder 
Fechterstäckcheu, 


Pantomimen, 
ie, stellto 


—orlo 
19.6 ΄ 

—orpoFr, 0,.9. S. im ἐπάροτρος, _ 

oval, 7, (megsım, — Gegenwert; παφουσίαν ἔχει. 
st. πάρεστε, Soph. Ajac. 540. ὅταν παρονσία φράνῃν } 
1248. st. ὁ καιρός, die gelegene Zeit, wo andere παρζη- 
σία lesen; „Ankunft; 2)’ s. v. a. περιονσίς und οισίαν 
Vermögen, Mgnander nach Harpocratio, Fhotius und 
Mocris. . 

--ουσιάζω, ich bin gegenwärtig, bin da, komme ar, 
Ser. eccles, . 

—ogfresuest, y, Ableitung des Wassers daneben oder auf 
unerlaubte Art; von 2 

--οχετεύω, das Wasser durch einen Canal nebenbey ab- 
leiten; das Wasser heimlich nnd unrechtmälsiger Weise 
ableiten. Eur. Bacch. 479. λόγος. S. in wenvoquiaxtor. 

εὖων nebenbey besmingen, eines Anderen Frau be- 
ke: Med., sich mit einem iremdeu Manne begat-, 
teu, Aristot. bh. a. 9, 7. ο ! 

--οαχέω, @,f. ἠσω, vorbey- daneben fahren oder trıgen; 
im Medio, daneben - vorbey fahren oder reiten; 2) wags- 
χήσομαι, 8. v. a. πάροχο ἔσομαι. Pollux. pi 

1047: 5, (παρέχω), die Darreichung; der Aufwand; das 

| Salaprium; ein Geschenk; Gabe; /argitto , leulla, παρω” 

πας καὶ ἑαπάνας, Stobaci Scerm. 141. 
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μα «ροχλἑω, u.f.nau, durch die Nachbarschaft belästigen, Παρυφαίνω, ich wobe daran, ᾖσθης wagugaaulen, Die- 


wie wapıroykiw, Theophr. c. pl. 5, 10, 5. . 

—orki ον. Fu ίσα. aa den? Hebel auf die Seite heben 
und bewegen, weglieben, Anal. . 

0708,06, uk agen), der seben einem auf dem Wa- 
en sitzt - fährt, vorzügl. der παρανύμφιο. 5. d. W. 
neian. 4. p- 120. verbiud,. es mit Ρομφαγωγός; 2) (παρέχω), 

lat. parochus, der den Reisenden das Nöthige für sie 
und ihr Vieh gibt- reicht; überhaupt der die Kosten - 
das Nöthige gibt - reicht. 

--οψάσμαεν, ὤμακ, ich esse noben dem Zubrode etwas 
Anderes oder als Nebenschüssel; davon R 

-«όψημα, τὸ, 9. ν. a. παροφώνηµα, Athenaei Ῥ. 567. c.d.; 
davon EEE N 

--οψητμάτεον, τὸ, ein Diminutiv. 

—owidsor, ro, Dimin. von παροιρίς. 

—owidios, was zur παροψὶς geliöürt. , 

—ovis, ἐδος, ἡν eine Nebenschüssel mit einer ausgesuch- 
teren Speise, die eigentlich nicht zur Sättigung, sondern 
mehr zur Leeckerey ist, Athenaei p. 307. Cyrop. 1, 3. + 
Phryuichus Bekkeri p. 60. auch eine kleine Schüssel, 
worin das Essen aufgetragen wird, S. παροφωνέω. 

-“οψωφδέω, ὤ, Aristoph. Eccl. 226. τενὶ, einem ein delica- 
tes Gericht (neben den andern, aulser den andern) ein- 
kaufen und vorsetzen; davon 

-οψώνημα, τὸ, Aeschyli Ag. 1458. ein ansgesuchtes- de- 
licates Nebengericht. 

Πάρπαγοε. 5. παράπαγος. ' 

-πεπεθόντες, Il. 25, 57. st. παραπιθόντες, ἆ. i. παρα- 
πείσαντες, 

-“πόδιος, ὃν ἡ, St. παραπόδιος, der vor den Fülsen ist, 
gegenwärtig, Pind. Nem. 9, 99. - ι 

Πα βῥἆ zu ϱ, έη, so», poet. st. παράλος, Callim. Dian. 238. 
Diouys. Per. 720. 799. 897. r x 

Hai 4 σία͵, 3 ee, freyes Reden, Freymüthigkeit 
im en; davon 

— —— ich rede- handle frey, freymüthig; 
avon : 

— dönssaorns, οὗ, ὁ, der frey eder freymüthig spricht, 

-ῥῥησιαστεκος, 7,09, Adv. —ws, zum freymüthigen 

echen zesis- geschickt - geneigt, 

vr Flasın πε, 6,9, Adv. --δῶν, Compar, ---σιωδέστερον, 

Diodori 15, ei δ. ν. a. d. vorh. 2 
Παρστήετον, Odyss. 18, 192. st. παραστητον. 
Παρτέμνω, παρταμεῖν. 8. iu, παρατ. 

-τεθέω, ὦ, ετ. παρατιθέῳ od. ---είθημι, Odyss. 1, 1 

. ανν 177%. 

-τομ * 7, ein kleines Buch, Handbuch, wie ἐγχειρίδιον, 
Hesych. — 

—— ⏑ — — — etwas anfeuchten, oder weich machen, 
Athonaeus. _ * 

--νγρος, 6, 7, und πώρνδρος, feucht, nals. 

—„darsos, (ἴδωρ), boym- am Wasser. 

—uzerrdw, enigegenkommen, begeguen , Josephus. 

= — 5. v. a. πάρειµε, dabey soyn, beystchen, Schol. 

urip. 

{ ππφἹεά τη, [χορδή), von παρύπατος, (rrares), die zweyte 
neben dir ersten oder obersten“ Saite. * 

—urarosıdns, ὁ, ἦν tonus, ein Ton der wagurden, bey 
Martianus Cap. 

—ureuzundos, 0, ἡ, Poeta_vetus de herbis versu ı 
ρυσωπὸν στέλΏει παρνπεύκεκλος ἀνθεμὶς ἀβρήν soll viel- 
eicht παρ᾽ ὑπεύκυκλον ἀνθεμίδ' ἀβρήνι tanguam anıhemis 
rowmnda, leilsen. 

πιψπνώω, dabey » daneben schlafen, βόεσσιν, Quinti 10, 
128. 

--επομεμνήσκω, ich erinnere beyläufig-unter der Hand, 
Polyb.; davon _ 

—omourngas, 9%, die beyläufige - gelegentliche Erinne- 

. zung, Antonini 1, 1ο, 
ππεποόστασεν, 7, Nebowexistenz, zufällige Existenz, Dio- 

nys. Arcop. 

-“ρποψύχω, gelind kühlen oder abkühlen, aus Dioscor. 


ori 12, 21. eiu Kleid mit einem Vorstofse- Saume ἵπα- 
vg, εαν) von Purpar; übergetr. neben bey- oder 
Augs der Seite ausbreiten, Xeuoph. Όντ. 5, 4» 4 bey 
Philostr. Icon. 2, 29. im Weben übertrefien, ausweben, 
überweben. · 

—vgavros, 0, 7, daran gewebt, mit einem Vorstolse - 
Saume. 8. d. vorige. 

--"ύφασμα, τὸν 5” ν. a. das folgd. 8. auch ἔξαστις. 

υφή, η. 9. παρνφαένω, ͵ 

—uyns, {ον ὁν 7, wie praetertatus, der ein Kleid mit 
— purpurnen Saume = Vorstoße, παρυφή, elavms, 
trägt. j 

—vploranas, nebenbey oder zugleich mit seyn, oder 
sich darstellen. 

προς Pollux 7, 55. 5. vw. a. mopgren ῥάῤδος, ein Pur- 
purstreifen; wo aber für πάρυφοι Saumaise παρυφαὶ lesen 
wollte. — 

Παρφασία, . st. παραφασία, παραιφασία, Anthol. 

--φασες, 7, st. παράφασις, παραίφασις, Iliad. 14, 217. 

--“φέρομαε, st. παραφγέρ., Anal. 

--“φυγέειν, st. mapapuyeiv, Odyss. τα, 99. 

--“φυκτος, st. mapagexros, zu entllichen, Pindar. 
—grals, ij, 5. v. a, βάτραχος, oder φνοίγναθυς βατ., He- 
sychius. j 

Πμρώας, 6. 9. πάρωος. 

-ῳδέω, ich singe daneben; 2) ich ahme einen Gesäang- 
Lied nach; vorzägl. im komischen Sinne, ich parodire, 
travesiire; bey Diodor. 11, 35. παρωδοῦντες τὴν νίκη», 
"νε anführen; von 

—»ön, 9, und παρῳδία, 4, ein Nebengesang; Parodie, 
Travestirung; davon 

—wdıxöe, 7, ἐν, zum Parodiren gehörig- geneigt - ge- 
schickt, j 

—pdur, ὧν 7, was neben- aufser dem Gesange ist; αἰνί-- 
—— Eur. Iph. Aul. 1147. worin mau die Sache ver- 

irgt - umschreibt. a) Substant., ein Parodist oder Τελ» 
vestirer, der zum Lachen oder Spotten einen Gesang 
nachalımt. 

—adtiw,s. Υ. 4. d. folgd.; zw. 

-αδέω, w,f. ὥσω und —edrem, auf dis Seite εἴοΓεσα u. 
drängen; fortdrängen, fortstolßsen , verstelsen ; verachten; 
verweigern, Soph, Tr. 359.; vorz. im Medio. 

-αυκκεάνεοον ὃν 2, —-wxtariene, ον, 0, und davon παρω- 
κεανετωκδε, x, wor, und das Femin. παρωκεανῖτις, ἡ, der- 
die am Oceau Wohnende- Golegene. 

— 6, %, (wilden), neben dem Arme oder EIl- 

ogen. 

—uksvie, (dos, 9, Pollax 10, 170.5 zw. Bedeut. 

—akogıa und παρώλοφος. 5. παραλοφιά 

— Baker; 5, η, (owalos), fast eben, fast 


. 447. 8. 
μις, ides, 7, Exodi 28. ein Kleid, vielleicht περιωµίς. 
Παρῶών, wros, 6, eine Art von leichtem Schiffe - Pahr- 

zeuge; davon myoparon bey Cicero. 

--ωψομασία, ı, f. L. at. παρον., u. παρωνόμιον Bi. Παρω- 
νύμιον, bey Hippocr. 

—urruie, 9. Υ. 2. παρωνυμιάζω; ZW. 

—wsyunla, ü» Ableitung eines Wortes aus dem andern; 
auch s. v. a. παρυνομασία beym Rhetor Aquila. 

—or»rusabu, --ωννμέζω, von einem Worte Namen ablei- 
ten, oder mit einem abgeleiteten Nanıca- Worte benen- 
ven, 5. in magwrrnos. Die erstere Form hat Tliemistius 
und Aristot. phys. 7, 3.; die zweyte führt Budaeus aus 
Aristet. an; von jener kommt παρωγεµίασµα, womit 
Hesychius das se παρόµφηµα erklärt, also Bey- 
name. 

-ωνήμεοςν ὅ, ᾗ, 8. v.a. παρώνυμοε, bey Plato Legg. 6. p.262., 
wo παρωνν ίσοι einige durch ähnliche Fra de ἃς od. 
Dinge mit & Benenuungen erklären. Andere lesen παρω- 
νέμοις ; ανν, Bed. ; dav. τὸ παρωνύµιον, Beyname, Zuname, 
von ed. nach einer Sache od. Person, Plurar. InHippocr, 
Epidem. 6. p. 892, sicht falsch, παρωνόμιο». 


gleich, Strabo 5. 


> 


ΠαάΡΟΝ 
ΠΣαρώνν ρ 2 dr, (παρὰ, ὄνομα), Adv. --“νύμως, von einem 
Όνομα, Namen oder Worte, abgeleitet; danach benaunt - 


‚gebildet u. —* ὁ easue παρα τὸ Θάρους παρωνυµιά- 
Sera’ ὁ γαρ Όρασερ παρα το Όόρσος λέγεται παρωνύμως, 
Aristot. Eudem. 5, 1. τὸ παρώνεμον,. im Gloss, Philox. 
agnomen, praenomen; davon 

—(urua0w,s. ν. a —wreweto, Nicetas Annal, 

— ovvyla,n, und wapwweyis, 9, (ref), ein Neitnägel, re- 
duvia; 2) eine Pflanze, Dioscor. 14, 54.; nach Haigen 
Polycarpum terraphyllum Linn. 

Hagwos, wapwos, mapwus, 6, 9, rot, Arist. h. & 9, 45 
ein Pferd zwischen Rothbraun und Aschfarbe; die Hack. 

” schriften haben παρίαι; Hesych. παρώς. 8. über Eclog. 
Phys: p. 22 

— oniar, αἱ, (παρὰ, @y), Augenwinkel neben den Schlä- 
fen, Pollux 2, 71. 8. wapwrwr. 

—urıor, τὸ, (παρα, ey), Augenschirm, Blenden, an den 
Pferden. 8. ἀντήλια,, Eben das ist παρωπὶε, Pollux 


᾽ 3, 55 “ ΄ ΄ . ΄ 

— weela,, die Gegend an der Seite eines Gebirges;' bey 
Strabo 3. p- 451: δ. stand vorher παρορία, ». Im Plur., 
Am, Philippi ep. 9.5 von 

--ώρειοῦ, ὁ, 7, an der Seite eines Berges gelegen ; auch 
παρύριοφ. 

—wpsirns, ον, ὃν Bewohner von der Seite eines Gebir- 
ges. Παν, Anal. 2. Ῥ. 154. 

—wpunulrws, Adv. Praet. Praes. von παρορµάω, 8, V. a. 
μεθ ὀρμῇς, heftig, hitzig, eifrig, Hesyclı. 

— #06, ο, %, (ὥρα), aulser der rechten oder guten Jahres- 
zeit, πάρωρα βλέπω, Anal. 2, p. 868. no, 47.3 zweifelb. 
— 55— ddor der bende Rand -ᾱ 

—wpepis, »%. (ὀροφηή)., vorstehende nd .der 
Dachke oder des Daches, Ahr = 155. 

—wreor, τὸ, Bedeckung oder Zierr der Ohren; zweif. 
2) der hintere Angenwinkel, Schol. Nicaudri Ther. 675.; 
soll aber παρώπιον heilsen, wie schen Stephanus erin- 
nert har. κ 

—wrls,n, die Driüse hinter und neben dem Ohre, ovs, 
wros, καλλυνεῖ wapwridar, Lycophr. 1402.;5 auch die Ge- 
schwulst der Ohrendrüse; bey Vitruxius 4 6, 4. sind 
parotides ein:Schmuek oben an den Thürpfosten, tÄrag- 
steine. 8. not, Gewöhnlich steht daselbst prockyrides. 

—eoiyeor, etwas gelblich -blafs, Plut. de Iside p. bo. 

Id, πᾶσα, war, im Sing. auch mit τὶς, joder, jede; mit 
nachfolgd. Artikel, gauz, all, πάντες τὸν dnuor, das ganze 
Volk; πάντεε, plerigue omnes, die meisten, ἅπαντες, alle 
zusannmen; vergl. Aristot. poet. 15.; mit Zalılen, z. B. 
δώδεκα πάντεε, lat. ipse, gerade zwölf in allen, Odyss. 
24, 10. πύλαι πᾶσαε, st. ala, Il. 2, . πᾶν Fygos, Il. αμ. 
παντα νέκνν, 25, 155, st. oder. τῇ vme mas εάζη, Π. ν. 

τὸ πᾶν, die Hauptsache; das Weltall, Universum ; 
auch für πάντως, überhanpt. τῷ marri, im Ganzen, über- 
hanpt. ἐν παντὶ εἶναι, auch ἐν παντὶ κακοῦ εἶναι, in der 
ölsten Gefahr seyn. eis mar ἀφικνεῖσθαε, in die grülste 
efahr kommen - sich begeben; alles wagen. eis ἅπαν 
θιμοῦ προαχθέντες, Piusanine 6, 39. in den heftigsten 
Zorn gesetzt. ἡ διά πασών, werst. χορδών, συμφωνία, auch 
allein or, die Consonanz der achten Saite, die Oc- 
tave. 8. πολύς. 

Haoiaraf, ὁ, Allkönig, Phlegon de Olymp. p. 144., wo 
λᾶσι ävaxros steht. Bastii Epistola Crit. p. 72. 

—oiyvworor,e, 9, allen allgemein bekannt, Schol. 
Lycopkr. 11. ι 

--σ{δπλος, 6,9, gamz deutlich, Herodiani Epimerism. 
Basti Ἐρ. 1. ο. | : 

— — 6,7, Taetzes Chiliad. 9. p. 194. allbe- 

annt, 

-σεμέλονσα, ἡ, (µέλει), heilset Odyss. 12, 70. das Schiff 
Argo, nach Aristarchs Leseart, die allbekannte A., wie 


19. ὃς man δύλοισε «θρώποισε µέλω, der wegen seiner 
Beblanigkeie Allbekannte. "Horw πασ., Notni 5. Ῥ. 146. 


Mäsıs,-n,.(mdoue), der Besitz; das Eigenihum; davon! 


ἔμπασες, 8. v. a. ἔγκτηση, bey Hesych. 


a7ı, 





















HAZITA 


ITaöıyans, u. πασιφανής, ö, 7, allen sichtbar; bey Maxi» 
mus vers. 146. der volle Mond, sonst πλποιφαής. 

—algıkos, έλη, ıdor, 8. vu m πάμφελος, Atlıonacı p. 504. 

Haopa, τὸ, 9. v. a. πεῖσρα, πο. 4., Hesych. 

Πασπάλην ἡ, sv. πανπάλη feinos oder Staubmelil; 
Aristoph. sagt: ὕπνον d’ ὁρᾳ vd πασπάλην. er hat keinen 
Stanben Schlaf; darauf folgt gleich: ἣν ὅ οὖν weranuen 
πᾶν ἄχνην. Also ist πασπάλη 8. ν. a. ἄχνη. 

— 7, ὃν, angeschlagen, angepflöckt, ange- 
ποτε. 

--σαλεύω, πατταλείω, annageln, anschlagen , anpflöcken. 
8. πάσσαλὀς. ; 

--σάλιον, τὸ, und ---σαλίσκος, ὁ, Diminut. von πάσσαλος, 
--οαλοκοπύα, 7, (κόπτω), das Einschlagen vom Pfählen, 
Apollodorus Mathem. ver. p. 15. ‚ , 
—oalos, d, und πάσσαξ, axos, ὁ, (πάγω, πήγω, pango, πησ- 
σω, zyrro), ein hölzerner Nagel- Pflock, hinein zu schla- 
gen, oder damit etwas zu befestigen; pazilius und palus 
sind eben davon gemacht, Knebel, Aristoph. Thesm, gas, 
3) Eine Art von Schnittlingen, (ialea) zum Pflanzen; 
davon πατταλείειν ὀφθαλμοὺε mgos φυτείαν oxörovus , Nice- 
τα Annal. 17, 10. ein Worupiel von παεταλείειν ὀψ., die 
Augen ans:techen. » Das Stellbolz in der Mausefalle, 
Pollux ı0, 15%.; auch im Dimin. 7, 114. Einige leiten 
das lat. pessulus davon ab. Von der Form masoauos bey 
Hesych. ist πασσακίζω 4. v. a. πασσαλεύω bey — κ 
macht, desgl, das lakonische πάσσαλερ, σφῆνας, Ἠειγοῦ,,' 

wo falsch σφήκας steht, 

--σαλύω; ξύλον πεπασσαλωμένο», ein Holz mit Zinken, et- 
was daran zu häugen, wie das carnardum;,: Schol, Ari« 
stoph. Ares versu 43h. ἳ 

-“σομαεν verzeliren; aber 3, πάοµαι. ) 

—oudel, πασσύδὶ, und πασσνδίῃ, auch πανσεδὶ πα. 8. ws 
Adv. (σύομαι und war), das dritte, wie wow und δηµοσίᾳ, 
Dat. von πασσέδιος, mit aller Macht; 6 zusammen; 
insgesammt. Apollon, Rhod. brausht waserdin häufig für 
ἅμα oder πάντες, olıne Bedeutung von Bewegung, Von 
πασσεδί » Brunck. ad Apollon. δ, 196.; davon . 

--συδιάαζω, 3. v. a. ἁλιάζὰ, versammeln, Inscript, Cuma- 
na b. Caylus Tome 3, planch, 66, ΄ . 

—sugei, Adv., bey Pollux. 9, 145., wo, vorher πανσυρὶ 
stand, 8, v. a, maoordi. Hesych. hat πασσέρεον Solisch für 
πασονδίην, und setzt als Beyspiel τὸ πασούριον ἡμῶν anar- 
των γόνος hinzu; hat auch πασσέρως, ἄρδην, πανοικέ. 

Πάσσω, πάττω, f. ἆσω, streuen, sprengen; besprengen; 
bestreuen mit Mehl - Staub u. dergl. _ Daher πέπαστο, 
ἐπεπλήρωτο, Hesych. χώματος καὶ πηλοῦ πέπαστο καὶ τὰς 
κόµας καὶ τὸ ἄλλο σώμα, Lofngi Pastor. 1. p. 13. Bey 
Homer Il. 22,’ 441. ἐν δὲ θρόνα weil‘ ἔπασσε, von dem 
künstlichen Einweben von Blumen; bey Apollon. ἂν 
729. δαίδαλα well’ ἐπέπαστο; Il. 8, 126. πολέας Ö' ἐνό-- 
παρσον ἀέθλονς, wo es 4. v. a, ποικ/λλειν ist; wobey der 
Schol. wie Hesych, bemerkt, dafs davon Παστός, 5. v. & 
yanınv ἴφασμα ποικίλον, sey; andere leiten davon maoror 
für γαμικὸς Όαλαμος ab. 

Haoccwr, over, 6, τν Com 
dicker, feister, breiter, wie 


. von wayıs, st, παχύτερος, 


abs, βάσσων st. βαθύτερος ; 
davon dassus, bassulus und Bassilitas im Mittellatein ge- 
macht sind. 
UIeoras,n, Ὑετετ. orod, nach Homer die Halle vor dem 
Hause, bey Homer αἴθουσα; Herodotus hat zuerst das 
Wort 2, 169. gebraucht, mmords Lin yonnudrn, arihooe 
καὶ τῇ ἄλλη δαπάνῃ. Plut. Bruti 55. ἐν waoradı τε οἰπίας, 
* bald darauf 1777 - dafür; . Galba 25. dv mesra- 
 Bıyarla, in porticu Vipsania, egesippns epigr. 1. 
nennt feorav παντάδα die Falle am Tempel ο erku- 
les, wie Homer ξεστὰς αἰθούσας. In Xenoph. Iliero ı2, 
2. πᾶσαν τὴν πώλιν welgiol τε καὶ yaois παὶ maoracı καὶ 
ἀγοραῖς καὶ Λιμέσι κατεσκειασµένην», wo die Ausgaben 
παραστάσι hatten, so wie boy Vitruv. 6, 7, 1. beyde 
Worte verweehselt sind. Fben so Memorab. 8, 8 9. 
τοῦ μὲν χεεμῶνος ὁ ἦλιος eis τας παστάδαε ὑπολάμπει, τοῦ 
δὲ θέρους ὑπὲρ ἡμῶν αὐτῶν καὶ τῶν στεγῶν πορενόµενος 
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ode παρέχει; Ὕγο Pollux 7, 122. ebenfalls wuorudas, Sto- 
baeus aber παραστάδας las. 2) nr Apollonins Rhod. ı, 
789. ist καλή παστας 8. vu a. πφὀ ©, eine Ast von Όσ- 
stibulum, durch welches Jason aus dem Hofo in das Zim- 
mer geführt wird. Nach dem Scholiasten hiels derselbe 
Platz späterlin προστάς. Eben so sagt Vitrurius 6, 7, ı 
und so braucht προστᾶς Callixenus Athenaei 5. p. 206. 
In dem Sinwe braucht Herodotus das Wort παστας 2, 
148. und 169., wie in den Curis poster. über Vitruvii 
6,7, 1. gezeigt worden ist, 3) Das homerische θάλαμος, 
Frauenzimmer-Wohnung, oder wo Man und Frau schla- 
fen, 'Theocr.24,40.; in welchem Sinne auch wusros, verst. 
olxos, gesagt wird. Man leitet es von πάσασθαε, essen, 
gleichsam ein Speisesaal, andere νου πάσσειν, d. i. ποι- 
κὐλλειν, zieren, ab. Theoer. 18, 5. nennt das Schlafgemach 
des jungen Ehepaars den δάκαμον νεόγραπτος, frisch ge- 
malt. Pesien 2. Ῥ. 318. gebraucht so παστός, Analocıa 
2. Ῥ. 34. no. 08. κροκόεις παστὺς dom θαλάμων mirraro, 
«vergl. 1. p. 57. no. 125., das Braut- oder Ehebette. Apol- 
lonius 1,775. »ηγατέῃσεν ἐεργόμεναι καλήβῃοι γύμφαι. Der 
Schol. erklärt es ταῖς dia τῶν ἑματίων κατεσκενασμέναις, 
\ds καλοβσι παστοὺ», wie Argon. Orphica 1354. folgd. 8. 
Ἱπάσσω mach, Dionys. Antiqu. 5, 21. nennt παστας der 
- Römer ibre basilicam, 
Παστείλην ni, (τέλος), der letate Tag im Jahre, Etym. M. 
Παστέος, ca, ον, von πάσφσω, zu bestreuen ; 3 zu zieren. 
Haorn,ti, (πάσσω), ein Gericht von gemischten und ein- 
gebrockten Speisen, Pollux 6, 56. not. 
Ueorös, n, 09, (πάσσω), bestreuet, mit Salze, also einge- 
en; 4) von πάσσω, ich ziere, heifst πασεὀν, eine bun- 
το Gardine vor dem θάλαμος; zw. 3) 8, v.a meorur, 
d. i. Φάλαμος, das Zimmer der Weiber. $. παστας, no. 3. 
auch des Priesters oder sediswws; auch eine kleine Ca- 
pelle, worin die Bildsäule eines Gottes ‚sieht. 8. παυτο- 
φόρος. In Mathem. vait. p. 89. µιχθετυα τρίτῳ μέρει πα-- 
στοῦ, τροφήν ἰοχνρὰν φαρέχεταε, wo die Ausgabe σπαστοῖ, 
dio Berliner Handıchr. παστοτροφή» hat; scheint, eine 
Speise zu seyn. . ͵ 
Παστοφύρειον und --τοφόριον, ro, was vom Pastopho- 
* getragen wird, eine klein ϱ Capelle mit dem Gott- 
ο. . . 
—reogpöpos, ὁ, ἡ, eine Art Priester, welche das Bild eines 
Gottes in einer Capelle- Nische, παστός, trägt, Diodor. 
1, 29. Clemens Al, Paed. 3, 2. Venus, Anal. 5. p- 4. 
Πασχητιασμὸς, ὁ, Geilheit, Lust und Trieb zum Bey- 
{1 λὰ vorz. von männlicher Liebe oder 'Geilheit, Lu- 
cian. 6. Ῥ. 539., von 
Πασχητιάω, @, Trieb - Lust - Kitzel zum Beyschlafe 
(πάσχω, f. πασχήσω),' worzüglich zur widernatürlichen 
Liebe haben. ° 
Hdoyw, ich leide- dulde. In Cebetis Tab. καθάπερ τὸν 
Ἱατφον οἱ πάσχοντες sind m. die Patienten, Kranken. 2) 
εἴ τι made, SH quid mihi ecciderit, wenn mir etwas (ster- 
ben) begegnet ;. 3) εὖ πάσχειν. in glücklichen Umständen 
"seyn, wohllcben; bene si i fieri, esse, pati; τών αὐτοῦ 
κτεάγων εὖ πασχέµεν, Theognis 985. st. ἐκ τ. #r., oder st. 
απολαύειν, gewiesen. Derselbe 977. verbinder zgalınn εὖ 
πείσοµαι,. ayada πάσχονοι οὐκ ὀλίγα, Herodoti 2, 37. sie 
genielsen viel Gutes - Bequemlichkeiten, ὅσ ἄνδρα χρὴ 
madsir ειδαίµονα, mirordas, Eur. Alec. 657. εἰ πάσχει 
"ns rıros, von jemanden Wohlihaten erhalten; xuareis π. 
€, rıros, von jemanden Uebels- Unrecht- Schmiach leiden. 
4) πκσχειν τε mpös rıra,.in Alfect oder Leidenschaft gegen 
emand geratlen- seyn; lieben; Mitleid enıpfinden oder 
En ri scheint Polyaen. 6, 7, 1, und 8, 25, 5. ausge- 
lassen zu haben. σώφρω» 6 nn πάσχον, Aristot. magn. 
mor. 2, 6. der keine heftigen Leidenschaften hat. Da- 
her die Stoiker das Wort πάσχει und αἁποπάσγει von 
der Stimmung der Scele gegen die äufseru Gegenstände 
und Eindrücke, und der Meyntng dıvon. gebrauchen. 
ταν τις πάθῃ, ὅτι εζλογον, Arriani Ep. 1, 2. ὡς δεῖ πε- 
πονθέναι περὶ ἀγαθῶν καὶ κακών, 1,20, 12. müde, ὅτι 


wuF ἐστιν — ἁπόπαθε, ὅει ἡμέρα ἐστίν — male ἡ ἀπυπαῦε |. 


+ - . ” 
uno του ἀρτίοτε εἶναι rors ἀστέρας, 1, εἰ ἐφάνη τῷ 
ήΤενελάῳ παθεῖν, ürs κέρδος ἐστὶ, 1, ιν — ος Ὅμα 
eingekonmen, zu meinen und sich vorzustellen. & πέ- 
worte, ὅτε rarra ουδέν ἐστι πρὀς ἐμὲ, 1, 29. ri πείσομαεν 
wie wird mirs gelien, was πο ich anfangen? ri var 
ἐπούησας wird, «6 wie fi uaßeiv dwoinses, kurz hbersetzgr 
warum bast du's gethan? aber τ{ παθών beziehe sich auf 
irgend ‚eine vorgängige Leidenschaft (πάθος), μαθωὼν - 
anf einen Grund im Verstande. Auch wird das Wort 
bisweilen als Activum gebrancht, für thun, Il, a2, neo, 
einev main πολλα πάθοι Απόλλων, 05, 96. καὶ πείσθαεν 
eis σὲ πελεέεις, ich will thun, was du befiehlst. as 
Stanımwvort ist πάθη, jonisch πήθα, davon aor. 2. ἕπα-- 
‘dor. Das Tut. weisonas ist sr, πήῄσομαι τοι πήθω, He 

' zodoti 9, 57. und sonst findet man πησοµενος st. παισύ-- 
weros, und Aeschyli Agam. 1635. μὴ πήσας moyis., wo 
meicas wegen der Zweydeutigkeit mit reidm nicht ste- 
hen konnte. Vom Perfeet. πέπονδα 4, πέπενθα. 

Παταγεζον, τὸ, wovon das lat. paragium, wu tunica pa- 
tagiata, am Weiberhleide ein goldener Streifen - Ausaz, 
was am Männerkleide o/avus war, πα, . 

—ayia, ὧν, Fur. now, (πάταγος), krachen, ‚tösen, lärmen, 
wie zwey. an einander geschlagene oder treifende harte 
Körper; ‚vom stürmischen Meere, Theocr. 22, 15. πατα- 
yarour ἅλα, Antipater Sid. epig. 67.1 von der Amsel sagt 
Aristoteles Iı, 2.9 49. θέρονς μὲν dis, χδιμῶνος δὲ πα-- 
ταγεῖ Ααὶ Φορνῤώδες φθέγγεται; welches Achani h. a. 12, 
28. wiederholt, aber τεταράγµένο» φθέγγεται etzt kat. 
Acuve steht es bey Hephaestio p. 4οο. als ἔρτεα πατα- 
yelras καὶ χάλκεά κρύταλα, Das Sprichwort καλα dr πατα-- 
y:is erkliren Suidas und Hesychius durch λέγεις; wobey 
Abresch aus Plato Euthyd. p. 295. d. die Stelle καλα dg 
πάντα λήγει anführe und verbessert, welche Heindor 

8. 375.) nach dem -Scholio in πάντα ἄγεις geändert hat. 

αν Schol. lautet: dert τοῦ ἀγγέλλενς, ἐπὶ χῶν αἶσια array 
}ελλόντων ' πολλάκις δὲ λέγεται καὶ κατ΄ εἰρωνείαν. ᾿4ριστο-- 
gurzs 4 ενιργοῖς καὶ Πλάτων 1:θιδήκῳ, , Man sieht, dafs 
645 Scholion nicht eigentlich zu der Stelle gemacht wor 
den, sondern aus einem L.exioo, wie Suidas und Hesych., 
genommen ist, πάνε äysıs führt auch deutlich 7 πα-- 
ταγεῖς. — eu kaun πάντα ayas nicht ayyilisıs bedeu- 
ten; wohl aber παταγεῖς auf die schmetternde und dem 
Sieg verkändigende: Trompete beeogen werden. 

—arn, #8 7. Ar πέταγος, ups, das Händeklatschen, 
J.ongi Past. 1. Ρ. 20. δ. λιγέδρουε rg, Dionys. Per. 574. 

--άγημαν, τὸ, Geräusch, Getöse, Lärm, tösonder- lärmen- 
der Körper oder Werkzeng. 

—ayntıxaa, αν ὄν, rauschend, tösend, krachend, lärmend. 

--αγοδρόμος, d, 7, mit Geräusch oder Lärm laufend, 
Orphica, rk 

—ayor, ὁν (πατάσσω), das Getöse, Krachen, Geräusche, 
welches Körper, die zusammenschlagen,,. machen, also 
odorrew, Π, 13, 285. Zähuklappern. ἵππων καὶ σακέων 
πατάγῳ, Callim. Hymn. Pallad. 44. 

Tararsims, ὃν der Name eines berüchügten Ganners 
und Calumnianten, wird für jeden solchen Menschem 
grseizt. : 

—rer#oı, οἱ, auf dem Vordertheile der Phünicischen 
Schifie stehende Zwergüiguren von lächerlicher Gestalt, 
lierodotu 5, 37. 

—rarepne, 0, oder πατανέψις ἴγχελυς, führt Pollux 6, 
60. aus Epicharmus an, gebraten oder. gesotten in der 
Schtissel oder im Napfe; von 

—rasn,n, und πάτανων, τὸ, davon ein Dimin, wardrıor, 
τον Athenaei p. 169. e., oder wararsıer, das lat. patina, 
patena, patella, Schüssel, wie revrarn, trasina; auch fa- 
το Γεν. . 

—reogw, Fut. ξω, schlagen; auch vom Herz - oder Puls- 
schlage, TI. 1% 25%; auch vom Stiche der ‚Insecten und 
Bisse der Schlmgen, wie wäneew; Äoywuss sis μέσον πα-- 
ταράτο rır, Atlıenaei Antiplianes p. 44% a. neuir. zeige 
sich, komme hervor. Auch wetfen mit Steineu u. derzl., 


FPlutax. 1ο. p. 7. IL. p. 215. H. durelisgechen, duschsios- 


— 
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15. Polyb. 8, 31, 6. VWergl. Valcken. ad 


Herodot. p. 436. Scheint von warn, (wdros), πατίω, πα- 
πάω zu kommen, wie made, πάλλω, melao, παλάσσιο. ' 
ἁΠάτακνον, ro, ein breites Hashes Trinkgeschirr, Phot. 

und Hesych. 8. πέταχνον. 

—t!lla, Dimir. πατίλλον, pasella, Schüssel, Schüssel- 
chen ; ἐδιωτεκῶς Eustath. ad Il. 2, 173, 28.; davon _ 
—rellogapue, (geipa), Schüsselfreund, Name eines 

Schmarotzers, Alciphron. 

JTarsopas, ionisch und poetisch, ich esse- zehre, Hero- 
doti 2, 66. Agathocles Achenaci 14._p. 650.; von πάομαεν 
πέπασταε. Schol. Venet. ad Il, a, 464. geben πάτω als das 
Stammmwort an, ; 

Πατερίζω” f. iow, ich nenne Vater, Aristoph. Vesp. 667. 
wie αδαλφίζω, 

ἩΤατέρεον, τὸ, Dimin. von warne, Väterchen. ’ 

Πατέω, ich trete mit den Füfsen; trete nieder, zertrere; 
Φαρπόν ᾿Ιάκχου πατέοντες und οἶνον am αμπόλω, Anal.; da- 
her 2) verächtlich behandeln, söhimpflich begegnen, εἰ ὅ' 
ἂν ἐμᾶν πατέοντε Φέμιστας, Apollon. 2, 17. 3) etwas haufig- 
öfter thum - treiben, "Όμτρον πεπάεηκας, wie das lat. 
serere librum, gleichsam durch den öftern Gebrauch ab- 
reiben, zertreteu, Fär treten, — Aesehy ti ΑΡ. 1509. 

Athenaci Ῥ. 550. Hemsterl. ad Äristoph. p. 350. 8. πάτος 
und πατάσσω nach. Tür leben, Pind. Ol. αν 285. 4) be- 
treten; daher bewohnen, χαῖρε τήν Ayuvov πατων, Soph. 
Phil. 1060, yalo» ware, Theocr. 18, 20. Φολόην πατεῖς, 
Anal. 2. p. 255. : 

--τημαν τὸ, was getreten- zertreten wird; Tritt, Arctaei 
4, 12. 2) verachteter- beschimpfter Mensch. 

Aasie eos, oder gewöhnl. πατρὀς, ὃν der Vater; Ur- 

er 


—rronäs, ὁ, (πατίω), das Treten, Zertreten, Aeschyli 
972 


sen, Parthenii τ 




















— — e:0#, τὸ, (ward), der Ort, wo man Trauben od. 
andere Früchte zertritt und ausprefst, Gloss. St. Inser. 
Pocock. p. 16, δ., wo zeweymal falsch παγητ. steht. 

—rnrns, ©, der Früchre austritt” prefst. 8 

—rnror, 7, 09, was betreten - ausgetreten - zertreten ist 
oder werden kann. . 

Πάτνην ms. v. a. φάτνη. 

Πάτος, ö, der betretone Weg, Pfad, Fufssteig ; 2) Schmutz, 
Kotlı (eigentlich im Weg); die Exkremente, Nicandri 
Ther. 955. Alex. 535.; davon ἀποπατεῖν, ἀποπάτημα. 5) 
das Treten, πάτῳ καὶ ὀρυχῇ, Plutarch. 8. p. . πατος 
ανθρώπων anepixtı, Odyss. EX 119. der Tritt- das Gehen’ 
und der Aufenthalt τοπ Menschen, Vergl, Apollon. 
5, 1201. 

Marge, 7, ion. waren, b.Pind. die Nachkommenschaft eines 
gemeinschaftlichen mraters, welche sich in den grie- 
chischen Republiken eusammenhielten, und eine gargier 
oder κρατρία» bildeten; wrelches Wort späterhin ge- 
bräuchlich ward. So nennt Pindar Pytlı. 8, 55. Möch- 

πι, wo der Schol, es d. φατρία erklärt, und das ho- 
merische Il. 15, 354. αμη τέροισιν ὁμὸν γένος 70° Tu waren 
ebenfäills für φατρία echlart Eben so πάτραν Walsyıdar 
Isch. 6, gg. orklärt d. Sch. d. gris und φατρία. Pyih. 
» 5. nennt er die gens Alcmasonidarum πάτρα»ν u. οἶκον. 
em. 7, 103. Ἀνξενίδα πάτραθα i. ο. ἐκ φατρίας naeh 
dem Schol. Eben so ist Nem. 4, 125. πάτρα s. v. a. φα- 

- πρία, nämlich die Θεανδρίδα, Nem. 6, 53. werden die 
Ἀασοίδαι zu Δερίπα genannt, und darauf folgt ars rauras 
αἷμα πάτρας Καλλία, wo der Schol, συγγενείας u. φατρίας 
sa Die "Euussides Ol. 3, 68. Pyth. 6, 5. heilsen dam 

ol. an der ersten Stelle φατρία, an der andern φυλή, 
Die Βλεψιάδαι 01.6, 98; heilsen dem Schol. griy. Ol. 

. Mi 237. Olıyasdidas sind dem Schol. φατρία zu Korinth. 
Die letzte Stelle ist Nem. 8. 79., wo fie Χαριάδαι πάτρα 
heifsen, dem Schol. φυλή. Im Hömer ist die angeführte 
Stelle die einzige, wo man mit einiger Wahrscheinlich- 
keit diese Bedeurung annehmen könnte; in den andern 
allen ist πώτρα einerley mir mergic. Hesychins erkları 
waren durch φυλήν und πατρίδα, und setzt hinzu, wie 

Schheiders griech Wörserb, II. Th, . 


+ 


273 


MATPA 


‚Photius, σηµαΐνει δὲ καὶ τὴν ἐκ.τοῦ αὐτοῦ πατρὸς yEremums 


Derselbe hat auch πἀτρεαὶ, φυλαί. Die ıxx haben πάτρια 
τῶν &dröv, auch φελήν καὶ margir neben einander. Dafs 
wargıa für Vaterland gebräuchlich war, zeigt πατριώτης, 
welches die Artiker aber nur von Sklaven und Thierer 


. brauchten, von Freygebornen sagten sie πολίτης, Land+- 


mann, Mitbürger. ‘Nach Aelinz Dionysius bey Eusrath. 
ad Il. 2. nannten dio Ionier wargıavr, was die Attiker 
φατριά». Andere schrieben φατρία, wie Iesychius, der 
gargm und φατρία durch σύστηµα, σύγταγµα erklärt, Da- 
egen läugner Salmasins diese ionische Umwandlung und 
eitet φρατρία won φράτηρ ab, welches die Lareiner im ‘ 
der eigentlichen Bedeuzun beybeliielten. Doch har 
auch Hesychius φρητήρ, αθελφύς, Allerdings lälst sich 
von ggezip {ρατρια, wie von πατήρ margıd, ableiten. 
Aber nicht so hequem das ionische φάερη ‚oder girpm, 
wonn diese Schreibart gegründet ist, und es nicht über- 
all ggedren und veicen Balfsen soll. Der Schol. κε. 
ad Eguit. v. 255. erklärt im Homer Il. 13. πάτρη für 
ατρία, und leitet φάτρη von πάτρη ab, fülire auch 
ψῥατία, welche Hesychius in φρήτρα und αφρήτωρ har, 
De wohl später oder verderbt,. Im Homer Il. 2, 36. 
räth Nestor die Truppen im, Treffen κατὰ φῖλα καὶ φρή- 
πρας zu ordgen, wo einige φ. durch φελώς u. gg. durch 
—— erklärten. Aber auch die Schreibart ist schwan- 
end; denn einige Handschr. geben yırrgas, wie ber 
Herodotus 1, 125. Apollonii Lexicon leitet oflenbar 
φρήτρη von πάτρα und wargıa ab, und erklärt es durch 
συγγένεια. In der Aufschrift von Thasus bey Choiseul- 
Gouflier Voiage pitror. 2. p. 165. εἶναι δὲ αὐτοῖς καὶ 


"Zeig φάτριος für πάτριος an. Die Schreibart — oder 


πάτρη», ἦν ἂν πείσωσε, wird es durch frides übersetzt 
Zuletzt die klassiselre Stelle von Dicäcarchus bey Ste- ΄ 
τῶν 


phanus Byz. unter dem Worte πάτρα lautet so: 
rein» τῶν παρ πι κοινωνίας. εἰδῶν, a δη καλοῖµεν πά-, 
τραν, Πρατρίαν, φελήν, ᾿Εκλήθη δὲ πώτρα μὲν, εἰς τὴν 
derrigar µετάβασιρ ἐλθόντων 7 κατὰ µύνας ἑκάστῳ πρότε- 
ϱον οὖσα συγγένεια, ἀπὸ τοῦ πρεσβετάτου τε κπὶ μάλιστα 
εσχύσαντος ἐν τῷ γένει τὴν ἐπωνυμίαν ἔχογοα, ὃν ἂν τρόπον 
Arasidas ἢ Πελοπίδας εἴποι τις ἄν.  Πατρίαν δὲ auriig 
λέγεσθαι καὶ φρατρίαν, ἀπειδή τ.νες εἰς ἑτέραν φάτραν ἐδί- 
σαν Θυγατέρας ἑαυτῶν. Ον 3 ἔτι των πατριωτικῶν i8= 
ρῶν size κοιγωνίαν ἡ δοθεῖσα, al) als τήν τοῦ λαβύνεύς πι- 
τὴν συνετέλει πάτραν" ὥστε πῳύτερον πὀθν τε ori 
γιγροµένης ἀδελφαῖς σὺν ἀδείφῷ, ἑτέρα ἓνς ἁριῶν drin κοι- 
φωψικὴ σύνοδος, jr δὴ πατρίαν ονόμαζονι wo es vermuth- 
lich beilsen ο.) άν eis ἑτέραν πάτραν — iv di φρατρίαΡ 
ὠγόμαζον, An einer andern Stelle sagte, er: were πάτρὰ 
δν, ὄνπερ εἴπομεν ἐκ την σιγγεγείαξ τρόπος. ἐγένετο (ιᾶ-- 
α- (τοῖς) γονέων σὺν πέκνοιξ, καὶ τέκνα (τέκνοις σὺν 
yoverar; φρατρία δὲ ἐκ της τῶν ἀδελφῶν. Sonach scheint 
er. die Ableitung von ea pa ον billigen, und nach ihm 
ist πάώτρα die in gerader inie von einem gemeine 
Stammvater hergeleitete Familie οὐ gens; hingegen 
φρατρια die dureh Verheirathung "einsr Schwester aus 
einer πάερα entstandene Verwandtschaft and gleichsam 
Verbrüderung mit einer andern πώτρα.- Dies mag in 
Rücksicht der Ableimmug und der ersten Familienver- 
wandtschafien richtig seyn; ob auch in Ausehung der po» 
litischen Abtheilung der griy in φρατρίας und der poli= 
tischen Verbindung, bleibt dunkel, und ist unwalhrschein- 
lich. Herodotus a, 125. nennt die verschiedenen Stämme 
der Perser yirsa, darunter die Mesepyadarz; davon sind 
die "Ayasuseides ine φρήτρη, 50er οἱ ᾖασιλέες οἱ ΠΓερσεῖδαν 
γεγόνασε; also eine βοπε im tömischen Sinne, oder πάτρα 
im Pindarischen, Auf diese Stelle beziehe sich die Glosse 
von Horus im Etymol, M. unter. ** wo das Wort 
von πατρία —— und eben so erklärt wird. In der 
zweyten Stelle 3, 75. ἀρξάκενος ὧπὸ "Ayuulvsos —— 
Yn0s τὴν πατριὴν τοῦ Ἀέρου ist πατρνῇ offenbar dasselbe, 
was vorher φρήτρη oder, wie audere Handschriften ha- 
ben, gneey- Somach würde Herodots Zeugnifs für die 
Ableitung φάτρη, φατριά von *— πατριὼ gelten. Das 
*— * 
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politische Verhältnils der φρατρία s. in 

und in φυλή na In 
hetrium. Die MA 

matiker “ öhnli 


in Heidelberger Jalırbüchern 1817. no, 7 


den nun Töchr 


einer Verbindung der 
so tritt eine andere —— 
welche sie πατρία nennen. 
und Eıklär 
Start. 


Πατραγαθία, ἡ, (πατήρ. dyados), die guten Handlun- 
Ye j ' er Var - Vorfahren, 


en - Tapferkeit des Vaters - 
Int. 8. p- 109. 

—adıigia, 7, 

“ des Vaters, Vaters Bruderkinder, Aeschyli Suppl. 59. 

—ddehgpor, o, Vaters. Bruder, Oukel, Öheim, auc 
τραδελφεός. 

Πάτραῦθε, dor. st. πάτρηθε. , 2 . 

--αλοίας und rargaiyes, ὃν (Tarp, ἁλοάω), der seinen 
Vater schlägt; ihn erschlägt, oder Vatermürder. 

"Härgn, . ion. st. πάτρα, und πάτρηθε», Adv., aus dem 
Varerianda, oder ἐν wareys, wofür dor. πώτραῦε bey 

. Pindar, . : 

Πατριώ, ἡν (πατήρ), Herodoti 5. ἐγεγεηλόγησε τὴν πα- 
—* roẽ en N: Abkuniı al eschlechr;.er gebraucht 
es aber auch, wie guir, für Stämme, , Abtlieilungen von 
Völkern. $. πάτρα und φρήτρη nach, -” 

—salw, Für. ἄσω, nach dam Vater schlagen, väterliche 
Sitten haben, nach väterlicher Weise leben, 

—saoysior,'ro, Haus eines Stammvaters- Patriarchen. 

— 4dprns, ου, ὃν (πατριᾶ, αρχη), Urvater,, Stammvater 
des Geschlechts, Patriarch. , 

—sagyie, x, Patriarchat, 

sa χικὸ ο, {ὃν urväterlich, stämmväterlich, patriar- 
—— 

--ἔδιον, τὸ, Dimin. von πατήρ, Väterchen. 

—ıxös,n,0r, Adv. —xws, paternus, väterlich ; von den 
‘Vätern - Vorfahren her. ἐκ τῶν πατρικών, e patrimonio, 
Anal. : NG 

-εκότης, ἡν paternitas, die Eigenschaft dessen, was πα- 
τρικὸς heilst, Gloss. St. ' ς 


H. 
aters Schwester, väterliche Tante. 


—ilinaros, 6, 9, (Aayydvo), οὐσία, väterliches Erbgut, |. 


Pbot. n. Anecd.; Bek eri p. 394. 


Πάτριος, 6, 9, s 
oder Vorfahren gehört, von ihnen herrühtt, ra πάτρια, 


mores, instituta majorum, Sitten- Einrichtungen der Vor-: 


fabren. 5. zarpwos nach. 

—rpir, verst. Τη» Vaterland. ι | . 

_rgsWrn5, 6, der aus dem nämlichen Lande ist, Lands- 

mann. μήτε πατριώτας αλλήλινν εἶναι τοὺς µέλλοντας ῥᾷον 
δουλεύει», Plato. Vom freyen Leuten sagte man nur πο- 
λέτης, der Mitbürger, jenes nur von Sklaven, Hesychjus 
und Photius. Eben so into πατριώχαε, Xenoph. Cyrop 
2, 2, 26., wo dagegen von Menschen πολῖταε steht. dor . 
Ged. Tyr. 1091. nennt den Berg Cithaeron πατρεώταν 
des Oedipus. Graevius ad Luciani 9. p. 461. Plutarchi 
Symp. 4. Quaestio 6. stcht doch πατριώτη» δεὺν yon 
“thebanischen Bacchus, und Jambl. Pyıh. 9.21. πατριώταε, 
Dlicbfirger. κ 

-τρεωτεκός, 7, ὃν, was dem πατριώχης oder zu ihm 
gehört. N 9 

μ-τρεώτες, ἡν das Femih. von πατριώτης; γῆν st. margin, 


Eur. Heracl, 755. στολή, Luciani 4. p. 148, 


τρία, γενῆται 
deu lat. Inschriften bey Gruter 
. 215 und 40, 6. finder man die Formen Plierra und 
λπίδας zu Athen nennen die Gram- 
γένος, aber Photins πατριά. — Die 
obige Stelle des Dicaearchus übersetzt ein Rezensent 
Sm $. 1935. 
also: Der erste Grad ist das Verhältnifs zwischen Elteru 
und Kindern (zerga). Ilicbey finden Sacra Statt. Wer- 
er in eine andere phratra (gparger), ver- 
heirathet, so ist die verheirathete Tochter nicht melır 
Theilhaberinn der ‚Heiligihümer ihres Vaterortes (πα- 
αριωτικῶν degwr), sondern sie gehört zur πάώτρα ihres 
Gemahls. Finder folglich zuerst ein Verlangen nach 
chwester mit dem Bruder Statt, 

in Βειτεβ der Sacra ein, 
ie weitere Berichtigung 
ung dieser wichtigen Stelle findet hier nicht 
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Adv. werglws, patrius, was den Vätern. 
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Πατρογένειος, Mooudwr, Plutarch. Q.8.8, 8. wird prims- 
genins übersetzt. —— 
—oyenze, 0, 75 (γένος), väterlichen Geschlechtes, einhei- 
misch, vaterlindich; Örol π. st. πατρφοι, Sopk. Ant. 949. 
--οδώρητον, 6,7, yom Vater geschenkt- gegeben , Lu- 
ejani Tragop. 267. 
—oßer, Adv. vom Vater, von Seiten des Vaters, nach 
dem Vater, z. B. ὀνομάζειν rıra, Hom. 
--οκασίγνητος, ὁ, Varerbreuder, Oheim, Onkel, * 
—oxirnros, ὧν . (κιρέω], vom Vater bewegt. 
—oıroriw, ὧν (marpurrövor), Vatermord begehen; davon 
—oxtoria,r, Vatermord; von 
—oxröros,o, 7, vatermordend; dagegen 
—öxroros, ὃν 4, vom Vater ermordet. 
-“ολέτωρ, ὁ, Vatermörder, Antiphani» Epigr. nach der 
Handschr., wo πανκυλίτορ gedruckt steht. 
--ομήτωρ, ορος, ὁ, Muttervater, mütterlicher Grolsvater, 
Lycophr. 502. . 
—ounveorns, ὁ, Pater —— Bacchi, ein Ehrenamt ber 
der Asiatischen Musikgesellschaf. Aber in Muratorii 
Tuser. Ῥ. 315. no. 1, sicht πατρομέστερ. 
w, ἵπατηρ, voulw),. ieh regiere wie ein Vater; 
Plate. Leg, δ. p- 114. πατρονοµούμενοι, 9. v. a. πατρικοῖς 
γόμοις dröusvor καὶ ζώντες, oder vom Hauswater regiert 
werden. Vergleiche Autonini ı, ϱ, Ruhuk, ad Tim. 


+ 209. — 

—owouie,7, die Regierung eines πατρορόµος, oder eine 
räterliche, Gewalt, Lucian. in Demosıl. ı2. 

—oremeixöe, was dazu gehört, von der Art ist. 

—oronos, 0, (maryp, virıw), eine Vlagistratsperson, die 

sich um Erziehung und Disciplin der Jugend beküm- 
mert, nach Plutar.; Cersini Diss, 5. posi Not. Graec. 

. 051 bey Pausan, αν 6. setzte Cleomenes den Ratlı zu 
πως in so Τετ ab, .dals er ihm seine ‚Gewalt 
nahm und ihn παερονόµοις 88. γέροντας nannte; von πα- 
17,0, vlgun , 

— ὁ, vom Vater οιἷετ von den Vätern 
und Vorfahren überliefert - hinterlassen, Dionys. Hal. u. 
Diodor. Sic. , ; 

--οπάτωρ, 0ος, ὃν Vatersvater, Grolsvater. | 

—örohss, ἡν Vaterstädt, Athenaei p. 100, 

—odbnlarns, ον ö,. Ge Vitermörder, Suidas 

—oarzpys, dos, ο, 7, (eriew), waterlos, verw.lüset, Aesch, 
Choe. 250. 

—örns, nros, 9, das Vatersern; zw. 

—errarns, ου, 6, (röerw), der seinen Vater schligt. 

— 3, das Schlagan des Vaters, Sextus Matherm 
2 4 - . ε * 

Dargovyos,o,%, (παστρ, ἔχειν], παρθένος, ein Mädchen, das 
von ihrem Vater das Vermögen allein geerbt hat, ohne 

Mutter und Brüder, attisch ἐπέκλησρος, -Herodöti 6, 57. 

. Ruhuk. ad Tim. p. 9ο. 

—rgogorses, έως. ρου. --δος, ὃν πατροφύνορ, und-ma- 
προφόντης, ὃν Soph. Varermürder. . 

rese, ὃν wud warpros, d, wie μητρνιὰ, 7, von µήτηρ, 

Stiefvater; auch rargwor genannt, w. ın. m. 

— rpulw, ich schlage naelı dem Vater, alıme seinem Cha- 
. τε naclı, pairiseo, Alciphr. δ. Ep. 14. Phrynich, Bek- 

eri p. 60. 

— A ὃν 9, patrins, wäterlich; von den Vätern- Vor- 
ältern- Verfabren überliefert. δ. marpwor. 

—rgwr, wror, ὃν das lat. parronus, 


‚I-=-wrsie,n, das lat. patrorssas; von - 


κακών ich bin Patron, pairacinor; πατρωνικός, zum 
Patron gehörig. . . 

—wrrwiw, ἵπατερ, Örrue st. ὄνομα), ich benenne vom 
Vater, FEustaulus davon ' 

—wvuwle, j: der Name, die Benennung vom Vater her 
oder nach dem Vater; davom 

—wrrgenön,n, ör, Adverb, —ws, nach der Benennung 
vom Vater her, κ. B. Iyksids, der Sohn des Peleus, ist 
ein palronymicum, verst, noınen, von ὄνομα, acol. ὄνυμα, 
und πατήρ. 
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Πατρορύμµεσςν ὃν ἦν γένος m, Aeschyli Pers. 144., 6. v- 4 
ὁ κατ πατέρα σε)γεγής ἡμῖν, nach des Schol. 
—gns, da, wor, aus πατήρ. πατρυῖος, dem Vater gehörig, 
-väterlich, paternus, wie wergeos, potrius, den Vätern od. 
Vorfahren zugehörig. "Ardguriom πατρῴῷον τὸ δεδίεθαι, 
Demosthen. Ändr. ist es schon vom Vater her gewohnt 
in Fesseln zu liegen, κατά zıra πάτρίον τοῖς Κννικοτς 
παβῥησίαν Ὀραστνομόθῳς Lucian., der vermöge der den Cy- 
nikern von σοι Vorlahren überlieferten Preyheit dreist 
sprach. Doch wird πατρῴυς bey den Dichtern auch oft 


ir πάτριος gebraucht, wie πατρῴα ya, st, πατρὶς, Vater- 


land. Vergl. Anecd. Bekkeri 
—udi, d, 9 v. 4. πατρνύες 
men. 11. 


δρα, "Arat, 58. Cleo- 


Πάτρως, wos, ὁ, Vatersbruder, Vetter, patruns; 2) wäter- 


licher Vorfalır, Eustath, ad IL 2. p. 469, 24; vargl. 
μητρος, 
arralsuw, 4. Υ. a. πασσαλεύω, 

--ταλέαεν οὗ Hirsche, die ein kleines Geweih bekommen, 
in ihrem zweyten Jahre, Aristor. I. a. 9, 5. wegen der 
Aechnlichkeit mir werrados, bat. subule, Spielser. 

— rakos, sv. a. meunador. 


Haula,y, (aim), Rube, Rast, Ende; active, das Endi- 


gen, πατλάν τινα τν ἔργων σκοπεῖτο, Xeno. Auab. 

Uaväkos,s. ν. a. παῖρος, von παύω abgeleitet, ist im lat. 
paulus übrig. 

Πανράκες, und πανράκε, Gregor. Nar., Adv., wie duya- 
πιο, von παξρσς, Tlieognis P 

— per, 8. v. a. πανρὰ, Nicandri Ther. 210. 

—eidsar, Adv., ein klein wenig; eigentlich neutr. von 
παυρίδιοςν 5. ν. a. παῖρος, Hesiodi op. 133. 

—oosmys, for, 0,7, (που), von wenig Worten, wenig 
sprechend, Analecta 2. p- 19. 

Jlaugos, ὃν das latein. paulus, * klein, dem ἄπλετος 
entgegengesetzt, Apollon. 4, 575... kurz. 8. warlor. ! 

Πανσάναµος, ὃς ᾗν (παὔσις, ἄνεμος), windstillend, Aeschyli 
ΑΡ. 233. « ΄ ῤ ι . 

--σεκάπῃπ, ἤ, —— τῆς κώπης), eine mnde Maschi- 
ne, um den Hals der Sklaven beym Mahlen au legen, da- 
mit sie nicht von den älypıra nehmen und essen konn- 
ten. Suidas, Pbotius und Aelius Dionysius sagen, dafs 
man auch den Hals der Thiore, welche die le trie- 
ben, durchsteckte. Pollux merkt an; dals andere dieses 
Werkzeng καρδυπεῖον nennen. 

—olkuwos, on, (save, λύπη), schmerzstillend, Eurip. 

—oirooos, ὧν 7, axicas, Krankheit heilend, Inseriptio 
Eleusin, f 

—oırraralos, ὁ, 7. 8. ἐγρηγόρσιος, i 

--σίπονος, 0,7, die äreh- Mähe endend od. lindernd. 

Παὔσες, 7, [παω], das Aufkören- Eudigen; das Ende. 

--στηρ, Προς, ὁ, κ der endiget, νόσου, die Krankheit, 
oder heilt, Soph. Phil. 1471.; davon . ’ 

— ori peos, 6, J. Nicander, und zasermös , a, wor, zum 
Endigen - Stillen - Berubigen gehörig - geschickt - ge- 
neigt. 

—owduros, ὃν ᾧ, (ὁδύνη), schmerzstillend. _ 

--θωλὴν 2, % vw. a. erg, Ruhe, Rast; Linderung, Endi- 
gung. $. μοταπανσωλη nach. ενα. 

Hauw, von πάω, auch πάζι; denn.Hosych. hat αμπάζον- 
ταε, st. ἀναπαίονται, und αμπάξα,, ἁμπαῖσαε, nach liced. 
Mundart. Bedeutet act. mit dem Partic, machen, dafs je 
mand aufbört, παύσι σε αλοῦντα, ich will machen, dafs 
da zu schwatzen aufhörst; von Sachen, endigeu, stillen, 
παίειν ὠδύνας, auch olıne folgendes Particip., einen zu- 

“‚rückhalten, unterdrücken; xaroneı, ich höre auf, wird 
ebenfalls mit dem Partieip, verbunden, παίοµαι λαλῶν, 
auch ınit dem Genitivo, zarsır τινα της βρεωα, πα έκ- 
das τζε ἐδωδῆς. Von der Form πόζω, f. ἄξων leiter Rie 
mer παξ und das lat. pax, Ruhe, Fricıe, ab. 

Παφλαζω, Ε. ἄσω, brausen, von kochenden Wasser, vom 
stürmischen Meere; motaphor., vun der Scele, die vor 
Schmerz oder Leidenschaiten — ist und gleich. 
sam aufbrauset; auch stammela im Sprechen, Hippoer. 
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Cris. ο. 6., wo Galen φλάζειν Tas und ἀσαφῶς καὶ Adıng- 
δρώτως φῦ γγεσῦπι erklärt, Im Gloss. sagt er: παφλάῶφν- 
σι, ὠνοματοποτούηκε τοὺς πταίοντας καὶ ἐπαναλαμρβάνοντας 
iv τῷ διαλέγεσθαί δηλ Ἴσαι βονλόμενος. Diels zeigt zugleich 
den Ursprtung des Wortes; Er Aretaeus 3, 7.; davon 
Πάφλασμα, τὸ, das Kochen n. Brausen des Wassers, Mee- 
res; im Plurali, Prahlereyen, leere Worte, Phrynichus 
Bekkeri p. 60. 
Παάχετος, st. παχύτερος, Odyss. 8, 187. μείζονα καὶ πάχε- 
τον. Hippocr. p. 638. στρέψαντα καὶ παχετὸν ποιήοαντα 
ὑπὲρ τῶν αγκώνων, Vergl. Nicandri Ύλας, 385. Aber 
Odyss. 25,191. πάχετος d' ἦν, more κίων, wie bay Nicand, 
Theriäc, δν. 587. 465. st. τὸ πάχος. In der Teelle des 
Hippoer. hat eine ilandschr. παγετὀνν woraus ich ver- 
muthe, dafs es πάγιον heilsen sollte, 
u air ην ἡ, πάχω, πήγνυμε), gefrorner Than, Reif, praina; 
Odyss. 14, 476. guu® yiver‘ Surs πάχνη, wobey Eustath. 
bemerkt, dals =. als dicker und größser angenommen 
werde; hingegen erklärt Hesych. π. d. gür λεπτής hin- 
gogen nach Fheoplı. ο. pl. 5.19. ist πάχνη Λεπεοτέρα, µε- 
τριωτάρα u. τμητικωτέφα της χιύνος, d. i. feiner nnd mehr 
z durchdrimgend. $. auch deooorayen. Metaph., Aorror, Ab- 
scheu, πάχναν παρέξεεν Aeschyli Ag. 1505. Ein komischer 
Dichter bey Aristot. de generat. animal. 5, 4. nannte die 
auen Haare γήρως ερωτα πάχνην. Dagegen ist πάγος 
5* glaciale, Eiskälte, auch im Plur. rayos, bey Ari- 
stot., und παγετώδης, eiskalt. 5. über Xenoph. Cyneg. 
ὃν ὰ- R 
--ήδες, Πεσσα, Πεν, reifig, voll Reif. 
ze, Gar, ἐπάχνεζεκ, es reifte, Palladii Lausiaca p. 117. . 
— you, ὧν reifen, mit Reif überziehen übergetr. mit λίπη, 
Eurip. Hippol. pr und eben so Frog αὐτοῦ magrorras, 
sein — wird t, es schaudert ilım, Hom. Il. 17, ατα. 
Hesiodi {ργ. ." ἐπάχρωσεν φίλον Arop erklärt Plutarch 


durch ... etrübt; s. v. a, πῄγρυμεν zusammenziehen, 

erstarren machen, wie παχνονµένου τοῦ πγεύµατος, Plus» 
tarch. Q. 8. 8, 19. at. πηγνεµένου, densaso spirim, 

-μώ ης, εοε, 0,1, 5. v. a. παχγήεις, 

Πάχος, eos, τὸ, die Dicke. j 

Ηαχύίαιμο ον 6, %, (apa), mit- von dickem Blute, 

—vdanrulos, ὁν 3; dickfingerig. . 

— — ἄλσος, im erii Orat. 23, 17. dick- 

äumig. 

A er &, (παχέδερµοε), ich bin diekhäutig, habe eine 

. dicke Haut. 

-“εοδερμία, m, dicke Haut, die Dickhäutigkeit; von 

--ὐδερμος, 0, 7, (de dickhäutig. . 

--ὐδριξ, 206, ὁ, 1. di haarig. 

--εκαάλαμοςν ὃν 7, mit dickem Halme oder Stengel. 

—rudpdıos, dickhorsi ; 8: v. a. βαρικάρδιος, Chrysost, 

—rxavlos, ὃν 9, mit dickem Stengel oder Stiele. 

— ET W0L, 5, {νε (κνήμη) mit dichen Waden. 

Παχυλός, n, or, Adv. παχιλῶς καὶ τύπῳ ταληθὲς ἐνδεί-- 
χγνσθαε, Aristot. Nicom., wie pingui oder crassa Miner- 
va, auf eine grobe Art, der genauen - feinen entgegen- 
re la ie, aus dicken oder grob 

—rvweons, dor, ὃν ἡ, Adv. —gus, aus en oder groben 

σα la bestehend; ,s. v. a. παχύς, grob, oberflaßhlich, 
dem Geuauen - — eutgegenstelieud, wie, pingwi 
Minerva, Sırabo p. 177. Θ. u. sonst; davon : 

-νμέρεια, η. Eigenschaft eines aus dicken- groben Thei- 
län bestehenden örpers. . 

—rrarplw, w, Fut, nom, (neigen), angeschwoöllens Sehnen 
oder Glieder haben, wie in Flüssen und Gicht, Strabo 
14. p- Του. δ. Eben so nenuen die Hippjatrica wayiryra 
verowr, Hippoer. opera α. p. 888: Linden. 

—ıruos, παχύνους, ὃν ἡν wie mezwxegpdior, dick - feist am 
Secle, dumm, Hesych., Phot., Swidae. Im Lexicon Her- 
manni p. 456. steht auch —— 

-ereit, ἡν (παχύνω), das Dick- od. Fettmachen, Theophr. 
ς. pl. 6, 16.1 davon : u 

—errıxös, n, or, zum Dick - oder Fertmachen gehörig 


oder geschickt. 
Mm 2 
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—ioaßdos, ὃν 9, mit dicken πο oder Streifen. 
-ὐῤῥεζος, 0,9 te) 


icker 


zen hat Flesych. durch πλούσιοι, mwezsis, erklärt, und in 


. παχίωνν von σελήνη, παγίων καὶ αμ- 
: f τό». Von 


—rozshjs, dos, 0, 7, (σκέλος), mit dicken Schenkeln- Füs- 
sen, Plutarel. 1ο. p- 5532. . 

—rvouds, 6, das Dick- Feistmachen; die Dicke; zw. 

— voroudw, ὦ, (παχύστομος), mit vollen Munde ‚od. grob 
ausspreclien und reden; davon —reroula, ij, dickes 
Maul, Dickmanligkeit, die volle- grobe- harte Ausspra- 
che. —voronor, ὁ, 7, dickmaulig; κώθων, Athenaei pP 
405. e. grob oder hart aussprechend. Diese 5 Wörter 
kommen Strabonis 14. p. 645. Sieb. mehrmals vor; aber 
die ganze Abhandlung zeigt, dals es rgegrorondo, ---στο- 
ala, —oronos heilsen soll, von der harten Aussprachs; u. 
wirklich har Eustathius τραχεστοµούντων gelesen. 


—ürze,,nros, 9, (wager), Dickheit, Dicke, 


—urgagnkas,o,n, dickhalsig, Geopon, Adamantii Plıy- 
. siog. 2, 16. 

--ὐτριχοςν ὁ, 9, 5. ν. a. παχέθριξ. . 

-ύφ 0:08, ὁ, Y , dickrindig. 


πύφρων, 0905, 6, 1, 8: F. A, παχύνοοεν Hesychius in 
Ereidor, ὃν (eier), Aickhl 

--ὐφεῤλος, 6, 5, (φνλλον ickblätterig. --- 

—iUysıhos, ὃν m, A lippig. Die Form ——— 0, 9, Ana- 
lecta 1. p. 220. no. ἄν wo falsch ταχεχειλεῖς steht. Eben 
so habeu in. Aristot. h. a. 4, 4. die Handschr. Asrroyu- 


25 und mayıyadn. 
—t'yruos, παχύχνλος, mit- von dickem Safte oder Süften, 
Ilaw, davon πάομαι, welches man nachsche. 

Hawent, 00 ὅ, den 9. v. a, maor, wos, verwandt 

ἀ1Γέδας dorisch und aeolisch st. 

Ηεδόα, st. πιδᾷ, Odyss. 4, Sg. . 

Πεδάφσκον, Od ss. 25, 505. Imperf. ionisch von πεζαάω, 
He 


πεδιάοκω, St. 
Πεδάγρετος, ὁ, ᾗ, et. µετάγρετος, (ἄγρα), auf der Flucht 
ergriffen, Hesych. 


I:sdaigeo; dor. st. µεταίρω, Rhesi 372. 

Πεδαέχμιος, dor. st, µοταίχµιος, oder µετίωρος, Acschyli 
Choe. 587., wofür Schützens ste Ausgabe das unver- 
ständliche πεδαιφνίους hat. 

Πεδάμαρος, s. ν. a. µετημέριος, Aesch, 

σμείβων acol. m. dor. st. µεταμείβὼ, 

Πεδανός, ἡ, on, hemilis, niedrig. In Theophr. h. pl. 5 
9 st. πεδινὸς LE 2) klein, kurz ,. Nicandri Τικ, sa 3 
und 259. 

Πεδάρσιος, ὁ, ἡ, dor. st. μετόροιοθ. 

-άφρων,ονο, ὁ, %, aus Pindar. Pyth. 8, 205. der nach 
der That klug wird, tköricht, unbesonnen;. aber andere 

en med’ ἀφρόνων, d.i. wer’ ἀφι. 

Tilavgos. 8. idorges nach. 


Choe. 588. 
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Ye — 4 —* 555. via ἐνὶ mu Odyss 
er u. u. u. στα ενὶ πυντ . 
Ἡ *. ορ δη, ὃ 82. ὤχος, Ol. = 21. * 
δη ist, Ham. 8,49. µοῖρα αὐτὸν ὁ-- 

tw» 1 


Odyss. 5, . πέδῃσε καὶ τὸν Adııen ναι, 18, 154m: 
F ἄτη κατεπέδησε, 11. 19, 94., und = Φεοῦ μµοῖρα 
πατεπ . Οάγεε. 11, 691. gebrauchte Homer von einem- 


öttlichen Verlängnisse, relc die Braft u. das Nach- 
enken des Menschen bindet - hindert, und ihn zu ge- 
wissen Handlungen zwingt, 
—umpsorys, 0, St µετεώριστηςν INTOS, 
Pferd, Hesych. 
ο... 5. 3 a. πεδιός, 
Hedieoyouar, dor. st. µετέρχοµαι, 
Ηεδέω, πεδῶ. ion. κ. ν. a. πεδάω, ich binde, feßsle. κ 
1Γέδην ἡν (pedica, compes), die Fesseln der Fülse; 2) eine 
Art zu reiten, das Pferd zuzureiten, die sogenannte 
Schlangenschule, welche. jetzt 4 Ja grecgue heilst. ἑτερο-- 
µήκης, wenn das Pferd geradeaus gehen, dann umkehren 
und auf der audom Seite eben so weit geradeaus gehen 
mnls; wwxdorsong, wenn es im Kreise (gyro) gehıt. 
Πεδῄορος, dor. st. werzopor, Nicander. , 
—nunf, 606, 0,9%, St. madyens, talaris, aus Gloss. St.; sehr 


zweif. 
(πεδάω), der fesselt; Aldor, Anal. 2, Ῥ. 275 


— nr‘, of, 6, 
gegen ist . 

— sent, ou, 6, der Gefesselte, Gefangene. 

ΗΠεδιαῖος, αἷα, αἴον, vom- auf dem lachen Lande. 8. we- 
root. 

--εακόον ἠν 09, u Ὁ, a. πεδινός; zweif. 

eds, ador, 9, won midor abgeleitet, πέδιος, πεδία, πεδιας, 
8. v. a. wedıen, Dach, eben, üdis, Eur. Rhesus u. Pind. 
Pyth. 5, γῆν χώρα, u. s. w. λόγχη, Soph. Tr. 1058. st. πτο-- 
ζομάχος, ρα 

—140:0%, ὁ, ἡ, vom Lande,.von der Ebene; von den αἲ--. 
tischen Einwohnern sind wedreis, πεδιαῖοι und πεδιάσιοι 
die Bewohner von πεδίον, der Gegend nach Megara zu, 
Thucyd. 5, 55. ‚Plur. Solonis 16. Palmerii Exercit. Ρ. 5 
Die Form madiowos hat Stepl. aus Dioscor. u. Basılius- 

"angemerkt. . 

— io, (tin), fesseln, Gloss. 8ε., wenn es nicht ποδέζο 
nach Ern, Vermutch, heifsen sollte. 

—ınons, ὧν Y, % ν. a. wedrös, Acschyli Pers. 564. 

—ılor, τὸ, (rin), s.v. a. ὑπόδγαμα, der Schul oder das, 
was unter die Fulssohlen. gehunden wird; rıra, πτε-- 
eöorra πέδιλα heilsen die tadaria des Meıkur, welche 
wie — *— an den Fülsen abgebilder werden. zwidıde- 
heifsen bey Theoerit. 25, 105, auch womit die Fülse der 
Kühe beym Melkan gebunden wurden. In Pindari Ol. 
3 ϱ.. Jweip πεδίλῳ ἐναρμόξαι pwvar erklären es die Scho- 
ia durch ῥεῦμῳ. 

Hedirüs, m, 09, 8 v. 2. πεδιακός, Mach, eben, vom Lande. 
selbst; und auf dem flachen Lande lebend - wohnend. 

--τόθεν, Adv., vom Laude oder Felde. . 

Πέδιοιν ol, 5. v. αι πεδμῖς, απεδαῖοι und πεδιέοιοι; sclir 
zweif. 

Πέδιον, τὸ, Dimin. von in. - 

Wedlor», τὸ, Dimin. von πέδον, Feld, Ebene; am Fuße 
hinter den Zchen die Knochen und der Theil, welchen 
man jetzt merararsus nenut, Pollux 2, 197. Tlieophil.. 
Protosp, 1, 20. 

— (order, Adv., ins- anfs Teld. 
--εονύμος, ὃν ἦν (»ἐμομαι), die Felder oder Ebenen be- 
wolnend, Asschyli Theb. 277. 
--εοπλύκτιπος, Boa, Acschyl. 8. 
os), der Lärmen, der mit dem 

nenden Pferde und Reiter. 
Πεδοβάμων, dor, st, * ὃν, %, (midor, Bao), auf 
der Erde gehend, Aoschyl. Choeph. 207. 
—deis, ύεοφα, der, (πέδον], s. v. a. πεύαρος, niedrig, Nican- 


ein bäumendes: 


. (mov, ὁπλὴ, κτὺ-- 
ufe auf der Erde τῦ- 


 HE4O 


Πεδόδες, Adverb., von der Erde, wie zuudder, kumo, 
Odyss. 15, 205. οἳ τοι πεδύθεν πέλοι εἰσὶνν d. h. ἐκ ῥίέζης, 
wo andere παιδόθεν, von Jugend an, lasen. 

Πεδοῖ, (aider), auf die Erde- zur’Erde, Aeschyli Pro. 272. 

—04%20$%,' dor. st. µέτοίκος, und πεδο, st. µέτοικέω. 

Ἠεδοκοέίτης, or, 6, (πέόνν, κοίτη), auf der Erde liegend, 


Analecta 2. 5. 217. 

Hidov, τὸ, Erde, Land, Erdreich; Wohnung, Dionys. 
Per. 505. idosde, auf die Erde, zur Erde, wie 33 
dafür sagt .. Bacch. πε * ans 

-..ρσπαφλον dor, 0, οκάπτω)ν µάκέλλα, die e gra- 
bend, Nonni Die. Po . u. 12, 346. ; ώ 


—oorıßns, dos, 6, 7, (στείβω), den Boden berretend , ir- 


disch, Atlienaei, Ῥ. 42%. Aeschyli Sup. 1015. εἴδομεν πε- 
δοστιβεῖς, schlafen auf der Erde, Rhesi ”63.; aber σφα- 
γεὺς wedoorußns, 254, ist s. vw. a. τετραποδίζων. 

—orpegns, dos, ὁ, 7, (ερέφω) , in- oder von der Erde ge- 
nährt, Nonnus. a «6 * * 

—orgıfrjs, 0, Aonni 10, S6r., 8. ον. a. πεδοστιβής. 

--ότριψ, os, a ἡν (πέδη, relFo), komisch, für gefesselter 
Sklave, Lueian. Saturn. 7. 

Hidorges, nach Iesych. und Photius 6. v. a. μετέωρος. 
acolisch.. Im Γσηρπι. der Sappho Stobaci Floril. Grotii 
p- 29. οι δες δὲ σε ῥλέψει πἐδαιρον νεκύων ἐκπεποταμέναν, 
wie Brunck über Anacr, lieset für raid’ ἁμαιρῶν. 

Πέδων, wros, 6, (πέδη), davon τριπέδων, δ. ν. a. πεδήτης, 

—— Sklave, def immer gefesselt ist und seyn 
muls. 

Ηιεδω ρύχος, ὁ, %, die Erde prabend, Bianor Epigr. 

Mile, % Fufs; überh. das Unterste oder Aculserste eines 
jeden Körpers; am Kleide der Saum oder die Kante; 
Προστ]. der Rand, als Ufer u. dergl. 8. in διάπεζος. ῥι- 
Αοῦς der Anfang der Deichsel, Il. 24, 272. orerı) εἰεόδουν 
Ineiani Tragop. 237. wird viae semita übersetzt. 2) ein 
Fischernetz, Oppiani Hal. 5, 88. 

---ακοντιστήῆς, ou, 0, (πυρος), Lanzenwerfer zu Fulse, 

—aoyeor, ὃν (πεζών) Anführer des Fulsvolkes. 

Πεζέμπορος, ὁ, ἡν zu Lande handelud, Strabo 16. Ῥ. 
1110. 2 

}ΣΓεζέταεροε, im Ileere der Macedonier eine Art von 
Leibgarde oder auserlescne Truppen, welche zum Unter- 
schiede der auserlesenen Cavallerie (ἑταῖροι) so πεζέταιροι 
hielsen. Nicetas Annal. 21, 5. gebrauch es im Gegen- 
satze von πτηνὸν für πεζός. 

—sraa, τὸ, Fulsvolk. Gloss, St | 

ππεετεκοςν n), cv, zur Reise zu Fufse oder zu Lande ge- 

‚ körig- geschickt - geneigt; von . 

—rio, (πεζός), ich gehe zu Fulse: ἐπὶ γαίας müde πεζείων, 
Eur. Alc. 572. reise zu J.ande, ὁδὸν, zu Lande einen Weg 
machen, . 45 I 

Mei, Adr., eigenil, Dat. von πεζός, verst. dw, zu Fulse; 
auf dem Landeæ verst, adyn, in einem. Treffen zu Lan- 
de. wein µον gpasor, sage cs mir in Prosı, Comicus 
Plotii: . 

— rar, 7, 0m, zıım πεζός, Fulsginger od. Infanteristen, ge- 
hörig; τὸ πεζικὀν, das Tulsvolk, die Infinterie ; die Land- 
armee, 

MifıE, #, eine Art von Pilzen ohne Stiel, Athenaei s, 

. 62. πέζικας, wo andere mPlıas Haben, und im Nomi- 
—— πέζις; wofür jetzt in Theophr. h. pl. ı, 9. πέξος 
stelit. 

—1r, (009, 7, 8. v. a. πέζα, Aristoph, 
πέζιξ, 

—i(Tn5, ου, ὁ 8. τν. a. πτζώς, 


trabo 6. 


Β. διάπεζος und 


Ηεζοβατέως Antiphili FEpigr. πεζοβατεῖ» πέλαγος, σα] 


ehn, ‚wo ποξοῤατεῖν steht. κ 
er zu Fuße oder zu L.aude streiter, 


Fufse durchs Meer 
--οβύας, ὃν (Ban), 
Pind. Nem. 9, εν 
—oygaylw, ὦ, (relus), ich schreibein Prosi; davon 
—oyedyos, 6,1, pedestri oratione ntens, ein Schriftsteller 
in ungebundener Rede, Prosaiker. 
--οθηρία, %, Jagd des Wildes auf dem festen Lande, 
Landjngd; davon u 
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Πεζοθηρεκόε, 7, dv, zur Landjügd ürig: . 
—olexriw, und πεζολογέων (πεζος, Afzu), ın Prosz spre- 
chen, Eustath. Derselbe hat auch πεζολέκεής über Il. pe 


--οζογία, x, das Schreiben in Prosa; und welodozune, im: 
Prosa, Eustath. über Odyss. p. 1908« u. 1855. 

--οχόγος, 6,7, der in Prosa reder. 

-“ομαχέω, w, ich streite zu Fufse, als Infanterist: 

-πομάχης, or, 6, 8. v. a. πεζοµάίχος. 

—owayda, y, Schlacht zu Fulse, d. i. zu Lande 
—orayos, 0, ἡν (ποζόςν µάχομαι), der zn Fulse, d. ji. als 
Infanterist, oder zu Lande streitet, nicht als Scesoldat. 
--“ονομεκός, ἡ, dv, zum Weiden oder Halten von Land- 

thieren gehörig, Plato Polit. $. 9.; von ' 

--οψόμος, 6,7%, (viuonas), auf dem Lande weidend, Αο- 
schyli Pers. 75. 

--οπορέων ὤν (πεζός), ich gehe zu Fulse; davon 

--οπόρος, ὁ, ἡ, Fufsgänger, zu Fulse od. auf dem Lande 
gehend- reisend, Melcagri Ep. βο. ε 

IWelös, ὃν zu Tulse; zu Tania) λόγος, eine sich nicht er- 
hebende - nichr diebterische Rede, Prose; τὸ relov, wie 
πεζικό». Vergl. πεζῇ. πεζαὶ ἑταῖραι, Theopompus Atlıe- 
naei 14. PR; Se sind förmliche Huren, welche das σε- 
werbe ohne Vorwand der Musik, wie wrinrgides und 
die sogenannten wovoornol, ai, oder μοτεικαὶ dreigpe 
trieben; daher ein Dichter sie elas µόσχους nannte, 
welchen Ausdruck Hesychius und Plotii Lex. erklären. 
Pr so. πὲζόρ yoor, olıne Flöte und Zither, bey Photius 

exic., wofitr Hesychius πεζῷ λόγῳ hat. Eben so sagte 
Sophocles Schol. Eur. ad Alcest. in πιζα καὶ φορ- 
µικτα, Gesänge mit der blofsen Stimme (sonst und: 
in Begleitung der Zither gesungen. 

--οφόρος, 0,9%. B. in διάπεζος. 

IIsi, dor. st. πῇ oder wor, wo, wie « st. 
de ran. p- 512. Synt, p. 335. Hoen. 

.ı61. ? 

mine. s. v. a. πῖαρ, lesen einige Odyss. 5, 289. , anders 
πεῖραρ, 8. ν. a. meipas, πέρας. . 

Πειθανάγκη, ἡν (πειδώ), UVeberredung mit Zwang, Cicero 

Art. 9, 135. Θεσυαλοιῇ heifst sie bey Eunapius p. 190. 
und Zosimus 1, 21. κ . 

-θαμολογία, und πειθανός. 8. πιδαν. . 

* vun ὁν 5, poet. st, πεεθόµενος, gehorsam, Aeschyli 
α- 16/8. ο. 

-θαρχέω, . Ε. yco, (πεύθοωαι, deyn), ich gehorche- fol- 
ge meinen Vorgesetzten; ich gehorche; τῷ χρόνῳι Theo- 
phyl. Epist. 5. ws ἂν μαλλον τοῖς πηδαλίοις 7 vaus ημων 
eidapy;, Cratinus Hephaestionis Ῥ. 26, Im Med. πει- 
Φαρχάῖσθαι, Herodot. 5, 01.1 davon — 

--Θαρχία. ὧν der Gehorsam ; und ß 

--θαρχεκόςν ἠν om der gern- willig folgt - gehorsamt.. 

—Dapyros, 6, 9, gehorsmi, Aeschyli Pers. 874. 

— din a 6, ην gehorchend, fulgend, m. d. Dat. Anal. 5, 

. 455. n. A05- on 

* vor, #8 Adv, ---ρίας, (πείδοµαι, via), dem Zügel 

folgend, lenksam, rom Pferde; folgsam. 

πιίδω, ({. πείσω, Ῥ. πέποιδα, Aor. ge de πιθίοθαι)ν. 
ich überrede jemand, bewege ihn wozu durch Worte 
oder Handlungen; durch Worte jemand überzeugen κ 
auch den Feind durch Worte besänftigen und sich zum 

° Freunde machen; ὃ οἱ mweissohus ἐμελλε, IL. 20, 466. dals 
er seine Bitte nicht erhören würde, st. πεισθήσεσθαι; 25, 
645. γα meideodee, dem Alter nachgeben; rrarl πε έν 
glas, 7, 290: πειθιύµεβα δαιαὶ, 25, 48. soll wahrscheinlich 
auch vexri heilsen, s. Heyne; durch Handlungen : αργι- 

dia πείθειν τοὺς δικαστές, mit Geld die Richter bereden - 

stechen. τὸν συκογάντη» ἀργυρέῳ, zum Schweigen brin- 
gen und besäuftigen, Ῥ]ωτατ. το, p. 9. H. yapırı καὶ 
gilin πείσας, durch Gefülligkeir und Freundschaft über- 
reden- bewegen. ολλ ἡμᾶς τοῦτο οὐ πείθω, ich überzeugo 
ench nicht davon, Ῥ]ατο. τάναντία πείθειν, vom Gegen- 
theile überzengen, u, πε δώ» or ταῦτ᾽ οὐ monmow, wader 
deinen Willen,. wenn ich dich nicht dazu 'bereden kann, 


οὗ, A lon«- 
ad OF. 


TEI® 


will ich es nicht 'thun, Plato. -οὐ πείσαντες τὸν δῆμον, 
elıne Beystimmung des Volkes, Aeschines, ‘Bey Plutarch 
sagt ein Bruder zum andern: απολοίμην, st gen σε rauw- 
ϱησαίμη», ich will sterben, wenn ich mich nicht an dir 
säiche; jener antwortet: απολοίμην, εἰ win σε meinem, 
und ieh will sterben, wenn ich dich nicht besänftige 
und mit mir aussöhne. % weißer, 7 ποιεῖν, @ ἂν κελεέῃν 
entwedse das Gegentheil.d«rch Vorstellung erbalten, od. 
thun, was er befiehle, Plato Crit. 14, πείθω ἐμαντὸν, 
mihi persuadeo, ich bin überzengt, ich glaube. πεέδειν 
mit folgendem Infinitivo, wie perswadeo, ut, ich bewege 
einen dazu, dafs; auch eds» τινά, ὡς oder ὥστε ποιεῖν, 
Aristoph. Ran. 68. οὐδοίς γέ μ᾿ ἂν πείσειεν ἀνθρώπων τὸ 
μὴ οὐκ ἐλφεῖν ἐπ ἐκεῖνον, kein Mensch soll mich überre- 
don und ablıalten, auf ihn los zu gehen. » Auch bedeutet 
«s blofs zureden , rathen, Xenopl. Gr. Gesch, 6, 5, 25- 
und sonst. Im Passivo und Medio, ich überzeuge mich, 
überrede mich, ich werde überzeugt - überredet; daher 
2) meideual τενε, ich glaube einem etwas; ταῦτ ἐγώ σου 
οὐ πείθοµαι, das glaube ich dir nicht, Plate; 3) ich ge- 
herche, folge. σὲ πάντα ἐμοὶ meidsadas, du folgtest mir 
in allen Stücken, Plaw. MHerodoti ı, 126. ἐμέο πείδε- 
σθαιν eben so 5, 29. uud 53., womit man IL 1ο, 57. ver- 

leicht, xeivou γαρ κε μάλιστα πεθοίατο, wo aber an- 

‚dere κείνῳ haben. Eben so Apollon. 3, 508. ἐμεῖο πεί- 
Φιοθδε. Orpbic, Lith. 674. πέπυιθα, πεπονθέναε, bedeutet 
mit dem Dativo vertrauen auf etwas. wolowır ümlos ἢ 
«δννάµει πεποιθύτες, auf welehe Waffen oder Macht ver- 
trauer ihr - verlafst ihr euch? Aristoph. κεφαλῆ xara- 
φεύσομαδ ὄψρα πεπυίθης, ich will dirs mis Kupfneigen 

. zusagen, it du dich darauf verlassen kannst - wir 
trauest, Tl. 1, 524.5 daber bedeutet πέποιβα auck ich 
traue, glaube. Mit dem Iufnitivo, πέποιθα our ἔπι- 
oraosıv κλέος, ich habe das Vertrauen zu’ mir, und koffe 
den Ruhm zu erwerben, Sophocles. Ernesti nimmt mit 
Adr. Henr. —— Epist. etymol. philel. ad Io. Dan, 
ab Hoven, Ing at. 1759. die erste Bedeutung von 
binden, befestigen, bestärken, an; daher der Strick πεῖσμα 
heifse; davon Teitet er die andern Bedeutungen ab. Aber 
a. πεῖομα, πίέποιθα, πίδω, min; das Futur, πεισόµανος 
st. πειοθησύµενος, der felgen - gehorchen will. 

Usıda, ἡν οὓς, die Göttinn der Ueberredung, suada, sna- 
dela; 3) die Gabe der Ueberreduug; BDeredisinmikeit; eine 
Rede zum Ueberreden geschickt; die Ucberredung, Ueber- 
zeugung ; ein Grund, den man zur UVeberreduyg gebraucht, 
Eur. Iph. Aul 104.; oft kann man watt übersetzen in 
Güte, mit guten Worten; 5) der Gehorsam, Folgsanıkeit. 
5. πείθω,. 

Πείκω, {. ἕων Δ. v. a. πίκα, Odyss. 18, 515. εἴρια, Ἠο- 
siodi op. 778. δὲς πείκειν. 

UWriva,'n, der Hunger, Odyss. 15, 407. πείνη, ionisch; 
Hungersnotb ; von πέν, wovon perurie, 


—yallos, 6,7, und πεενατικόε, hungrig. 8, πειητωκός, 


—yarımöf, a7, nor, (πεινάω), Plutarchi Pomp. 51. &usrenos |, 


ἐκ wuratınor γενύ #, aus einem Hungerleider ein 
Schlemmer geworden, d 


ex ‚durch häufiges Brechen die 
Verdauung beiördert, 


— rd, ποινών may und πεινζν, hungrig seyn; 2) ver- 
langen, wie unser dürsten. weur;» χρημάτων, nach Ver- 
mögen hungrig seyn- verlangen, Xen. Cyr. 5-5, 39. 

—rviw, ion, $t. ran, 30 wie πείνη st. serve. 

.νημε, 8: Υ. a. πειγάω, davon σίτου πεήµεναε, Odyss. 
20, 157. 


--νητεκῤον ἡν 09, was gewöhnlich Hunger hat, oder- 


macht- erweckt. 

Usiga,n, Versuch, Probe, Erfahrung; εἰς m. ἔρχεσθαι τι- 
vos, einen kenuen lernen, Heliodori p. 328. εἶναι εἰς π., 
Demosth.; vorz. Versuchung einer Weibspergon zur Un- 
zucht, wie πδερᾳν yerraisaz auch Versuch, einem zu scha- 
den; List, Botrug; daher Räuberey, Seeräuberey , πέιρα- 
rs. Aristoph. Av. ἐπὶ πεέρα, wo es Hesychius ἐπ] 
ληστεία, πειρατικῇ Akad erklürt. Bey Sophocl. Ajac. 290. 
ist πεῖραν ν. Τ.Α, πύρο», mogsiay, Gang, Weg; aber veıs, 
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2; ein Anschlag, Vorhaben; von πέρω, πεέρων dnrchboh- 
ren, durchdringen, erforschen; daher πεῖρα, Versuch, die, 
Sache zu durchdringen; ferner ἔμπειρος, poct. ἐμπέραμος. 
Eben davon leiter Valckenaer perio, peritus u. periculum 
ab, wie schon vor ihm Stompwyr adperio, obperio, ex- 


perior. 

Πειρὰ, ἡ, (πείρα), Schärfe - Spitze, Aeschyli Choe. 857. 
πτιρα) κοπάνων. , 

-ράζω, f. now, s. v. a. πειράω, versuchen, in Versuchung 

ihren, πείραζε ᾿θηναύην "Ἡρη, Apollon. 3, 10.3 jemauden 
etwas zumuthen, z- DB. Beyschlaf u. et, 

—eaua, τὸ, der Versuch, die Versuchung, Gloss. St. 

τραίνων, 8. Υ. 2. megeisw, ich endige, sregalmonas πο] 
πύλοι οὐρανόν, Arati 24. dir πο) ήν, 289. Evi αστέρα πει-- 

alrovra, 365. 2) ich knüpfe -. binde au, indem ich die 
nden, πέρατα mit einander verbinde. αειρήν ἐξ αὐτον 
πειρήναντες, Odyss. 22, 175. ; 

Πετραρ, τὸ, und weigas, ro, 9. vw. a. πέφας, τὸν Ende, 
Gränze; das Aenlsersie oder Höchste. παῖραρ πολέμοιον 
Il. 15, 559. foruna beili cum fune comparesa et alternane; 
πείρατα, Odyss. 12, 51. und Hymn. in Apoll. 129. Seil, 
Sırıck. απ. ἑλίοθαε, endigen, zu Ende bringen, Π. «8, 
501. ἐπεὶ ἱκάστου πείρατ᾽ Kung, 25, 350. summa vel ῥγας- 
cipaa rei cujusqus οαρίία. dyss. 3, 433. werden die 
Werkzeuge des -Goldschmids πείρατα τέχνης gemammt, 
d..i. ols 9 rigen σνρπτεβαιοῦταε, mach dem Selol. δε. 
womit die Kunstarbeit vollendet wird. Dient häufig zu 
Umschreibungen, wie πείρατα ways, Archilochus, πείρας 
αέθλου — Apollon. q. 1190. 

ὤὪπρασες, 7, und ---ρασμοέ, σ, Dioscor. (πειράώ, πειράζω 
die Versuchung, das Probiren. ‘ * neh, 

—ousrys, 6, ‚Versueher, Verführer ; davon 

π“ραστεκός, ὃν 6», Adv. —xus, zum Versuchen» Probi- 
ren gehörig- geschiekt« geneigt. 

—gareia, n, die Sesräuberey; von 

— (πειρατής), ieh treibe Seerdub ; mit dem 

ecusativo, ὑπὸ Αιγινητῶν πειρατενοµένονς, Duris Schol. 
Eur. Hecub, 955. : 

-“ρατήθιον, το, der Aufenthalt der Seeräuber; und ihre 
Versammlung- Menge. κίρδννοι magarngier, Heliodori 2. 
Ρ. 65. 2) der Versuch, Ἐπρετίπιους φύνια πειρατήρια, 

ur. Iplı. Blurgericht; γκανασίαις καὶ πειρακγρίοις verb. 
— — —* οἱ πύνοι οὐ —— Arriani 
-3,25. Heliodori 10. p. 490. ἀφειδὲς τῶν καθαρενύντων, 
Piobe der ———— ne T . | 

—garns, ὁ, (πειφάα), πειρατήρ, ein Seeräuber, pirata, weil 
er alle Schiffe anfällt, und versucht, ob sr sie wegneh- 
men oder plündern kann, Polyb. und Jobi ο. 25, 5 8. 
πειράω no. X; davon 

—parsxos,n, or, Adv. —xur, dem - zum Sceräuber 
κ. _ 


πράω, ὦ, 


f. άσω, ion. jow, ich versuche, setze in Ver- 
— κορην, yoralza, zur Unzucht zu verführen su- 
chen, Rıthnk. ad Tim. p- 210. Doch hat Pind. Pyıh. 2, 
62. das Med. in diesem Sinne. τὴν Guinrtar, Seerkube- 
rey treiben, Lysias p. 215. ἤτοι ἔγωγε πεερίσων, γην, 
hom. 2, 175. so werde ich ein Räuber werden; dav. πει- 
I“ 5, pirasa, Seeräuber. τῆς πόλεος πειρᾳν, Herod. 6, 52. auf- 
ordern u. belagern. Thucyd., wie auch Honter, gebran- 
chen πειρᾷν für πειράσθα,. 2) πειράοµαε, ich versuche 
mich, ich mache den Versuch, ich unternehme es, mit 
folgendem Infuitivo; bey Herodot. 7, 139. 948. 172. 
mit dem Participio, wie παύομαε, als muproorres παρα- 
λαμῥάνυντες, Il. 24, 591. πειρᾷ ἐμεῖο nal εἴρεαε, wie Odyss. 
4, 119. und 24, sl Tragen — denn Odyss. 4. 
‚319. hat die römische Ausgabe: ἡ πρώτ) ἐξερέοικο, Exuora 
τε πειρήσαιτφ, Wo gewöhalich μνθήσαιτο steht; aber 3, 
25. erde ri πω µύθοισι πεπείρηµαι πυκενοῖοεν, ich bin nicht 
erfahren in der Kenntnifs, klug zu sprechen. Apollonius 
hat ἔπεσι πειρήσω 5, 179. ἔπεσι πειρηθῖναε. 3, 185. ἀλλή-- 
ζων ἀγανοῖς ἔπασοε πείφρηθεν, δι 1147. 5) merspaniros ἅμ-- 
φυτέρων u. 8. w., mit dem Genitivo, der beydes erfalı- 
τομ - versucht hat, mepw τῶν φίλων, Isocr. ad Demon, 


* 
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7 * die.Trennde. 4) Bey Homer μα — η 
ampfispielen, αἶγα αφέῃ πειρώμενος 5 ἐν aldi, 11. 
16, ο, περὶ ὅ᾽ — παθήτο 5 “ ἐθέλῃσιν ἐμοὶ 
χείρεσοι µάχεσθα», 25, 553. ἀξέλου πειρᾶσδαε, I]. 23. sein 
Glück in einem Wettkampfe versuchen. ἐπεερήσαντο πύ- 
deoss, Odyss. 8, 120, πειρηθήτω ἢ mr nd πάλη 7 καὶ 
‚woolv; bey Lucian. 5. p. 509, τίχης ἔπηρειαν πειράσαντα, 
st. πειρασάµενον Irnpsias; zweif. im γαρ τηε ἄνεμοί τε Φά- 
«λασσά τε πεπεέρηταε, Apollon. 1, 1099. von ibr hängen 
ab; wenn es nicht πεπείρανταε heilsen soll. 

Πεερητέζων v2. πειράων ich versuche, erforsche, 
forsche aus, prüfe, ἳ 

--ρενθος und πεέρενε, πείριρδος, 7, was sonst ὑπερτερία 
heifst, der Korb auf dem Wagen, das Gerüste, worin 

- man die Last auf’ dem Wagen fortbringt,. 1. 24, αθ7., 
Odyss. ο, 151.; wird jedesmal auf das Gerfste gebunden. 
— 3. B73- 

Πείρω, (πέρας. wovon auch περάω), ich durchsteche, 
durchbolre;. ἧτορ πεπαρρμένον dug' ὀδύνησε, Apollon. 4, 
1067. 2) s.v.a. περίω, verst. ὁδόν, gelien, fahren, schif- 
fen, Apollon. ı, 326. und 395: mit «#Asrdor, den Weg 
vollenden, Odyss. 2, 454. wie κύματα, Odyss. 8, 185 
die Wogen durchkrenzen. 8. in πεῖρα nach, 

ἀείσα, Τι * δὲ: μάλ᾽ ἐν πείση κραδίη μένει in der Odys 
see, wird durch πειθοῖ, πείπµατι καὶ χώρᾳ erklärt, in 

Rube, an Ort und Stelle, ohne Bewegung. 

— ας an. πίω, πίνω), nasse Gegenden: Wissen- Auen, 

‚ss. 6, 124. ‘ 

--σεδίκη, ein nom. propr. von --οίδικοῦ gemacht, um 
Beredtisamkeit vor —— eg teen κ. 3 

--σίμβροτος, ὁ, ἠν Menschen überred.nd, ῥάκτρον, Ae- 

— Choe. 859. der Stab des Volksredners, 

Πεἴσερ, εως, 7, (idw), Ueberredung. , R 

Dsiors, n, (πάσχω, eigentl. von πίω, πείὼν mine, mir 
dw), 8. v.a. πάθος, #0, Hippocr. Im philesophischen 
Siune heifsem πείσει die mälsigern uud edlern Leiden- 

Gataker ad Antonin. p. 76. 
aber Autoninus_pliilos & aucht es üüberh. für πάθος, 
adfectio, Empfindung, Leidenschaft. 

Πεισιχάλενος, ὁ, 3, dem Zügel gehorchend, Pindar. 
Prili. 2, 21. ö 

Πεῖσμα, ro, das Vertrauen, Zuversicht, Sexti Emp. 
Pyrrh. 1, 9, 18. Glaube, Ueberzengung, Arriani Epiet. 2, 
20. 2) ein Strick, Odyss. το, 167. Tau, womit das. 
Schiff am Hintertheile festgebunden nnd auf dem T.ande 
befestiget wird, damit es vor Winden nnd. Sfürmen 
sicher ist; «daher heifsen diese Taue auch πριµρήσια, rer 

- inacula, wincnla; aber bey Appiam ı. p. 437. sind im 
Hafen selbst πείσµατα πυκνά; 5) jedes HaueStrick, 8. 
πείθω; 4) der Stiel von Feigen, Όεοροπι 

ἀΠαεισματίας, on, ὃν Orph. Argon. 626. wo aber die 
Handschr. richtiger πεισμάειοξ, da, ww», haben, als Beyw. 
der Rihea, welche die Tane, πείσµατα, gelöser hatte. 

Πεεσμµάτεον, ein Dimin. von πεῖσμα. 

— sor7, 8, ν. a. πεῖσμα no. 1. im N. T. 

Usiooues, Fur. Med. von πείθα oder πήθω, 5.τ. 4 

. πάσχα. 

Πεῖσος, τὸ, $. πείσεα. 

Πεεστέον, Εεταπὰ, von melde, πείθοµαι. 

---στηὴρ, ὁ, (πείθω), Ueberreder; 2) gehorsamer Unter- 
than; 8) 8. ν.α. πεῖσμα, Seil, Strick, Theocr. 21, 58. 
wie πεῖσμα; davon κ. 

--στήριος, und --τικὸς, Adv. ---κῶς, (πειστρ u. πείθω). 
zum Ueberreden geschickt - gehörig, Auyos πδιστήριοι, 
Eur. Iph. Τατ. 10553. 

Helarvos, ύνη, vvor, 8, Υ. a, wlonnos; zwi ' 

Hsıwäns, or, ö, (meor), oder weine, wie οἰφύλης, ein 
pie Mensch, Hurer, Etymol. Suidas. 5 

Ulno®, eos, τὸ, (πέκω), Haut, Fell, s. v. a. πέσκος und 
πύκος, Bui 

Πεκτέω, 
Pecio, carmino, πεπτούµερος, Arist, 
Ἰόμενος, ξυόµενος. 


schaften, Nemesius p. 8 


1... 685- 5. Ve a. τιλ- 
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st. πέκω, ich schere; 2) kimme die Wolle, 


HEAAN 


Πεκεὴρ, ὁ, der die Wolle schert oder abpflücke, 
Suidas. — 

—röß, ἡν ὧν, (πέκω), choren, gekämmt), "perms. 

Πέκω, ich schere , Γδείρας —* Euphorion; kämmex 
davon das lat. ‚peews, das Schaf. ' 

Πέλα, πέλλα, 7, macedon, st. φέλα, gilla, der Stein; 
davon φελλε, geileis, ein-steinichter Ort: 

—eyzıos, ei, er, 8. ν. η. πελάγιος. 

--αγέζω, f. ἰσὼῶ, ποταμὺς und πεδία —* Nerodot. 
wie ein Meer seyn, sich verbreiten, überschwemmt 
seyn; bey Xen. Öcc. 21, 5. auf dem hohen Meere seyn; 
bey Hyperides übers Meer fahren, Phryn. Bekkeri p. 
211. ναῦς ἔχων ἐπελαχίζετο, fuhr auf dem hohen Meere,. 
Chariton 8, 6. 

—ayı#or,%, ür, das hole Meer liebend, sich da auflial- 
tend, sv. a. d. folgd. 

—#y608, da, ı0», auch πελάγενος, (πέλαγος), vom -anf dem 
Meere, marinus; vorzügl. heilst es, was sich mitten im 
Meere oder auf dem hohen Meere befindet, und wird 
dem αἰγεάλειος entgegengesetst, Die Form πελαγαῖορ 5. in 
aogalıor, ' 

--αγεσμὺς, 6, (πελαγίζω), im plur. 4. v. a ναυτία, Al- 
eiphr. 2. Ep. 4., . 

— Ε, or, ö, Fem, ἔτι, ıdor, 7, wmie, vom hohen 

erre, auf dem I, M. gehend, Melcagri Ep. 50. , 

--αγοδρομέω», ich laufe oder schiffe auf den hohen 
Meere, Zenobii Ῥτου. 5. 32. > 

--αγοδρύμος, ὃν 7, auf-in dem Meere laufend. 

—azokıuyv, &vos, d, Leo Tactic. 20. sect. 190. ein anf 
dein hohen Meere gemachter Hafen, durch ausgeworie- 
ne Säeke mit Saud swtt der er, Polyaenus 5, 9, 38. 

Iiiayos, eos, τὸν das Meer, und metaph. auch jede 
grolse Menge; sad. Φαλάσσηε, Apollon. 2, 608. 3, (549: 
wie Λαΐτμα Hal, aequor maris; 2) vorzügl. das hohe 
Meer, die Mitte des Moers, dem Ufer entgegengesetzt; 

von Budaooe als ein Theil verschieden... und mac 

n angränzenden Ländern benannt. τῆς Yaldoont κα- 
ταπεοων ΑἨεηίηπειύν ra’ πέλαγος «ἡμῖν ürmip, τὸ ἱκέριον 
—— Lucian. Das lat, priagus. πἐλαγόσδε, ins Meer, 
pollon. FR 

--αγύστροφος, 6,7, (ἐν πελάγει σερεγόμενος)ν im oder 
auf der See befindlich, a bed Oppiani Hal. 5, 
173. wo πιάτο Haydschr, πεελαγότροφον in demselben Sin- 
ne haben. ‘ : 

---αγόως, 8. ν. a. πελαγίζωγ zw. ι 

--αάξων Ε, άνω, (πέλας)ν, nähern, näher bringen, hinzu 
bringen; neutr., 'sich nähern hinzugeben, m. d. Dat.; 
m. d. Genit., wie as, Soph. Phil, 1527. u. gr ade- 
— πελάσσαε, Oraculum Herodoti 7, 141. mit Risen be- 
estigen und sichern, wie yougosı» πελάσας bey Hasio- 
dus. πελάζει» di λόχο, Agathiae Ep. 3. wmör ig’ 
τέρης ἐπελάσδη, Orph. Arg. 891. Kolyoısı lasse, 06. 

—edw, Eur. ΕΙ. 1203., und contr. πλάθω, ionisch πληθ, 

84.7.2 d. vorb: 

—aros, d. Das Wort kommt erst nach Homer, Hesiod 
und Pindar, vorzügl. in den attischen Tragikern vor, 
welche es bey Erwähnung der Opfer häufig brauchen, 
aber, wie es scheint, im uneigentL Siune. Aeschyli Pers. 
202. δαίµοαι Φέλοισα Ό[οαι πέλανον. Eur. Ion. εἰ μὲν 
ἐδίύσατε πέλανον πρὸ ὅόμων, vom Delphischen Apollo. v. 
706. Θεοῖαν μή αύχοι καλλίφλύγα πέλανον ἐπὶ περὶ καθα- 
yrloas. Troad. 5 werden die Opfer der Trojaner be- 
zeichnet d. πελάνων φλύγα σµύρνης α͵δερίας τε καπνόν. 
Der Gottlose und Gottesrerächter heifst Hippolyta 147- 
ἁγίερος aln'rur. πελάνων, wofür Helenac 1350. βωμοῖε 
ἄφλεκτοι πέλανοι steht. Dafs πέλανως hier im Allgemei- 
nen für einen Opferkughen ohne bestinmite Form steht, 
erhellet aus dem Fragm, Erechthei no. 16. καί por, mehr 
zig πἐλανον ἐκπέμπεις δόμων, i 


φράσο» ως ας ταυδε πι-- 
eluov χλόης. wo die mondförmigen Opferkuchen von 
Wazenmehl πέλαγος heilsen. 


meh Ἱ Im Fragm. incerto no. ı 
zoyr πέλανών re φέρω ist die Bed. wegen des folgenden. 
ὠνσίαν ἅπερυν παγκαρπείας ungewils. In der tragischen pa- 
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aodirten — — — em η 
καὶ προθύµατα καθωσιώὈη, πέλανος “Ηφαίστου φΛογὶν ist 
es auch der allgem. Begriff, wie in den vorigen Stellen. 
Plato Leg. 6. p« 782. (312. Bip.) sagt von den alten Zei- 
seit: θέµατα οὐκ ἦν τοῖς Φεοῖοι ζώα, πέλανοι δὲ καὶ μέλετι 
ὶ δεδευµένοε, καὶ τοιαῦτα ἄλλα ἀγνὰ θέματα. Wober 
Timaei Glossar. es durch πέµµατα ἐκ παιπάλης καὶ ἐλαίου 
καὶ μέλιτος erklärt. Dafs πέλανος urspr. vom Getraide 
ebraucht worden, zeigt auch die Stelle Dionys. Halic. 
tig, 2 Ῥ. 134. πελάνους δὲ 4ήμητρος καὶ ἄχλας rind 
Σαρπῶν ἀπαρχάν. Pausaniae 8, 2. πέµµατα δὲ ἐπιχώρια 
ἐπὶ τοῦ βωμοῦ καθήγισαν, & πελάνους καλοῖσιν ἔτε καὶ εἰς 
ua —— Für ἄλφιτα oder auch Mehl setzt Apol- 
2: Rlıod. 1, 1077. µύλης πελάνους ἐπαλετρεύονσε, und San- 
ayrion Harpoer. erklärt πέλ. d. ἄλφιτα. 2) Wie die Bed. 
‚einer Flüssigkeit hinzugekommen ist, weifs ich nicht; 
aber dieselbo finder sich Asschyli Choeph von 
den inferiis: χέοισα rords πέλανον ἐν τύμβῳ πατρὀς, und 
Euiv. 260. ῥοφεῖν ἐφεθρὸν ἐκ µελέων πέλανον vom Blute. 
Im Agam. 96. πελάγῳ μυχόθεν βασελείῳ erkliren es einige 
er apposit. vom, Ocle. Burip. Or. 220. ἐν ὅ' ὅμορξον 
αθλίον στόματος αφρώδη πέλανον, Alcest. 854.. αἱματηρύ» 
πέλανον, wie Iphig. Taur. 500. Rhesi 450. Eben so im 
Fragm. Cressarun werte καὶ wgornra πελάνῳ µελίσσης de- 
δενμένα. Die von mehrern alten Grammat., angegebene 


Bed., τὸ π os καὶ ἐξηραμμένον ὀπιῖδες δάκριον, οἷον 
Leute, ala, finde ich nirgends bestätiget. 3) Die 


Bed. von ὀβολος bey Nicander Alexiph. ‚ welche auch 
Suidas u. Hesychius in πεδανὸς angemerkt, hat, läfst sich 
noch weni ableiten, wenn nicht πέλανος eine be- 
stimmte Gestalt δις hat. Dicse Bed. mag alt seyn, 
denn Hesychius führe πέλανορ für τετράχαλκον als eine 
lakonische Glosse an. Den Plural. πέλανα hat Hosychius 
allein. Nach Eustathius über Odyss. . 1601." Rom. 
sollen πἔλανοι oder ntlavor auch τὰς δια Φισιῶν µαντείας 
bedeutet haben. Hesychius hat das Adject, ἐμπέλανα mit 
ατύπανα werbunden oder erklärt. Derselbe: ἐπιπελάνιαεν 
eial; wo ὁλαὶ s. v. a. οὐλα], οὐλοχύται sind. 

Πελαργζν gebrauchte Pyıhagoras st. vorfereiv, warnen, 
belehren, nach Diogen. Laert. scct.20. und Suidas; diels 
ist aber eine f. Les. st. παιδαρτάω, w. m. n. 

—apyıdars, ὁ, der junge Storch, Suidas in αετιδεῖς. 

—epyınös, 7, or, vom Sterch-zum Storch gehörig. Für 
πελασγικὸς, Callim. fragm. 

— «dos, y, ein zweif. und unbest. Kraut, bey 
Galen. 

—apyös, ὃν (Schwarzweils, πελὀς, apyur), der Storch. 

--αργσχρως, ὥτος, 6, j, storchfarbig, L.ycophr. 

--αργώδης, 805, 6,5, ιο). storchartig, 

Πέλας, Adv., nahe, m. d. Genit. Superl. πελαστάτω, bey 
Hippoer.; 6 πέλας, der Nahe, Nachbar; οἱ πέλας, die 
Nachbarn oder Nebenmenschen, andere, Thucyd. 1, 58. 

. davon πελάσιος, contr. πλησίος; davon πλησίον, wie 
πέλας gebraucht; der Snperl. τῶν πελαστάταν ῥῖνα ποτὶ 
eo τυῤῥίδιον, Insc. Sicula Gruteri p. 215. ΄ Mit,dem Dat. 
— oeckh es in Pindari O].7, 19. Nem. 11, 4. ver- 

ıinden. 

—dornt, οὖν ὃς 8. ν. a. πελάτης. 

--ατεία, ἡ, clientela, der Zustand und die Verhältnisse, 
worin ein geringer Mann gegen seinen Patron steht; 
von 

.—drns, 6, Femin. melärı, 7, (meister), der sich nähert, 
der Nachbar, Ἰμώλου melaras, Aeschyli Pers. 50. accolae; 
-£) ein geringer Mann, der für Lohn arbeitet, mercena- 
rius, sonst #ns, Plato Euthyph.4. Rulink. ad Tim. p. 511. 
213. ein dergleichen, der sich in den Schutz eines 
Vornehmen - Mächtigen begibt, lar. cdiens, Eine dergl. 
Frau, πελάτις. j 

—arınör, τὸ πελατικὸν, die Classe-die Menge ron Men- 
schen, welche um Lohn arbeiten; 2) -zu einem Pa- 
tron sich halten, clientes, clientelae. 

—dzrn, 2%, Schüssel, Hesych. wo andere ed, oder πετάχνη 
esen. 


280 
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ε. v.a. ἐγγίζω von ἐγγύ Davon eontr. lau, π]άδω, 
von deren Quantität Uranus ad Hecub. 890. ; sich näherm, 
Soph. Elecır. 498. suiry πελάει, Aratus 74. ατα. πελάεν 
auch bey — zmal. Ernesti leitet es ron πέλα, 
dem lat. pello, und davon πελεµίζω, wulsuos, πέλανος 
und πέλαγος ab. 

Πέλεθος, ὁ, sonst ewllsher, Menschenkoth; von πέλος, 
davon πελλία, οπέλεδοι, und σπέλληξε, σπελέδοις, ber Ho 
sych.; ferner ὁγκοπελεθίας und πελεθόβαψ. Eben dahin 
scheint in Norhis Dioscoridis p. 472. σιτύσπελος u. axgo- 
λος als Synonyma von αἰγίλωφ und βρῦμορ zu ge- 
sören. 

— τὸν πέλεθρον, τὸ, εδ. τν. α. π]έθρισμα, wills 
Φρσν; ἆν zweyte Form Analecta 3. p. 119.; von πελεθρίζω, 

S ἐκπλεδρίζο u, πλεθρίζω nach. 

ITiisın, ἦν und πελειάς, ἅδαςν ἡ, eine wilde Taube von 
der blaulichten Farbe; welös, πελλος, πελειόε. Man hat 
es T.ivia columba. übersetzt, Aristot. h. a. 5, 15. πελιάδος 
φάσσης stelt Hippoer. > 638. πελιάδων αὐπρον, Ῥ. 667. 
2) Πελεκάδεεν s. v. a. Πλειάδες, Athonaei p.. 40ο. 

--εισοθρέμμον, ovör, ὃ, ἡν [τρέφως, πέλεια), Tauben füt- 
ternd-haltend-ernährend, Acaclıyli Pers. 308. 

--ε ze 5, sia, suor, (πέλος), schwarz, schwärzlicht; davon 
π. ία. . 

Πελεκὰν, ἄνος, ὁ, πελοκᾶς, arros, attisch, πελεκᾶς, κάν 
dosisch, und nach Schol. Aristoph. Αν. 885. auch πελό-- 
κας, arzos, wie ἀλέβας; von πελεκάω; eigentl. Baun- 
specht; Aristoph, Αγ. 1155. ὄρνιθες ἦσαν zsuronss πελε- 
κάντες, οἳ τοῖς κκ ποτ rg πιστό τὰς πύλαν. Wegen 
irgend einer Achnlichkeit ist hernach ein Wasservogel, 
von der Art ungefähr wie unser Pelikan oder Kropfgans, 
eben Χο genannt worden; doch sagt Aristot. h. a. 9, 10, 
vergl. Acliani h. a. 5, 20. οἱ πελεκανες οἱ ἐν τοῖς ποτα- 
gois. Artemidori 2, 20. Bey Horapollo 1, 54. legt er 
seine Eyer in die anfgekratzte Erde; doch ist es unbe- 
stimmt, ob der vorige oder der Wasservogel, Aristoph. 
Ar. 564. nennt neben πελεκᾶς auch πελεκῖνος, wie Öp- 

janı Ixeut. 2, 6., nach dessen Beschr. es offenbar unsre 
Kropfgans ist. Vielleicht meynte auch Aristoph. diese | 
und unterschied sie durch diesen Namen vom ss 
vogel πελεκᾶς. Die Form πελεκάνος ist sehr spät aufge- 
kommen. 

— io, @, f. jew, (medenvs), das lat. dolare, mit der Axt 
behauen oder zuhauen; auch von Steinen, Altos werele- 
κηιένοι, Mathom. wett. p. g2.; wom Beyschlafe, Araros 
Anecd. Bekkeri B. 112.5; davon 

—xnua, τὸ, das Stück llolz, was mit der Axt abgehanen 
wird; oder Spine, die beym Behauen- Zuhauen abfal- 
len, wie ölrmun und πρίσμα. 

—snes6, 5, das Bohatien-Zuhauen des Holzes; Plinius 
hat es auch opus fabrile übersetzt. 

—aurne, οὖν ὁ, der das Holz zulauet, Manetho 4, 324. 
hat πελεκήτωρ. τ 

—unrös, 2,0», ξέλον πελεκητὸν, Holz, das mit der Ακ 

ο zugelauen wird, bey Plisuus sectile lignum, . 

— all, £& dom, (miles), securi percutio, m. d. Accus. 
ich haue einem mit dem Beile den Kopf ab, Strabo 16. 

. Pp- 331. Sieb. . | 

—xTirot, ὃν securidace, ein —— den Linsen, Pii- 
nius 18. 8, 44. no. 5. 9% πελεκτνος, on. 2, 45. B 
Theophr, h. pl. & $- wächst es ος ο... Dar 
selbe beschreibt Plınius 27. 5. 95. und dies ist ἠδύσαρον, 
Dioscor. 5, 146. welches Sprengel Hist. rei herb. 1. 
185. für Coronilla securidaca Lin. erklärt. 2) eine Vo- 

elart, S. in πελεκᾶν; 5) eine Art von Verbindung und 
"uge, bey Vitruy. 4, 7. secwricnda, vom der Gestalt, 
welche man in Gesners Thies. L. L. nachsehen kaun; 
bey uns der Schwalbeuschwanz genannt. Daher πελεκῖ-- 
vos rergaywvos und zurures welsumwrol,'bey Vitrnv. A, 7. 
sesurichlati, und erabes compactae securiculis, wa Prof. 
Hurk securlowiae durch Dübelhölaef mit doppeltem 


HEAEK 


Schwalbenschwanze übersetzt und erklärt; πελεκῖνοι 
πταὶ in Mathem. τει. Bey Theo über Ptolemaei σύν- 
ταξις . 262. heilst πελεκννάριον, τὸ, ein rundes Stück 


Holz, wie πέλεκκος, welches in eineHöhlung beweglich | 


eingefugr ist. 
Ielexıvuräs. Β. πελεκῖνος, πο. % 
Πελεκκάω, ὤν 8, ν. a” πελεκάω, mit einem κ. Odyss.5, 


τὸ, Griff, Stiel der Axt, πέλεκνε, Il. 15, 612. 

--εκοεεδῆς, dor, 0, 7, (eidos), äxtartig. 

--εκέδιον, 20, Dimin. τοι πέλεκυς, 

--εκενάριον, ro. 8. πελεκῖνος. 

ΗΠέλεκυς, εως, ὃν Axt, Beil; Streitaxt; eine mathem. 
Figur, nach Hero Dasypodii p- 39. τὸ περιεχόµενον σχῆ-, 
wi ὑπὸ τεσσάρων a dio κοίλων καὶ dio κυρτῶν. 
Buttmann meynt, dals d. Wort, wie πέλεκκον, ursprüng- 
lich einen Stiel und Knippel bed. habe, den man’ zum 
Streite vorn mit Eisen bewaffnete; scheint mit πελεµίζω 
einerley Ursprung von πίέλω, πέλλω, pello, zu haben. 

--εκυφύρος, ὁν £ (πέρω), Axtträger, wie der lictor; 
pass. dem die Axt oder Aexte vorgetragen werden, cai 
secures praeferuntur, obrigkeitliche Person in Rom, con- 
sul, praetor, Polyb. 2, ‘27. ι 

unit ων Fut. ξω, bewegen, schwenken, erschüttern, 

om. aber Odyss. 21, 125. τὖξον πελεμέζεινν den Bogen 
versuchen zu spannen. Schon die Alten leiteten es von 
Πέλων πέλλω, das lat, pello, einerley mit πάλω, πάλλω, 
schwingen, wrerfen, erschilttern, ‘her; davon πελέω, 
rölsuos, πελεαίζω und πόλεμος, der Krieg, eigentlich 
eine heftige Tewegung der Menschen im , λα ‚, der 

leichen fast alle poetische Synonyma von πύλεμος aus- 
‘drücken. πελέναι für πέλειν finder sich in 2 Veısen des 
Parmenides. Buttmann ad Hermann. de Pleouasmo Ῥ. 


Zr 


U: io, a. V. a. milo, πέλσµαι, in ὀλιγηπελέω, und avare- 
Aw, ich erhohle mieh, Hesych. auch ἄλλοτε ö’ αὖτε 
πελέσκετο μµέρμηξ, ward, war, Hesiodus Schol. Apoll 


1, 150. 
Heinscı, ı, ion. st. πελειάρ. 


Πελία, n, st. πελίωµα, f, Lesärt b. Gregor. de dial. doric. 


108. 

1Γελιαίνω, ich mache weiss, bleich -blafs -todtenfarbig ; 
Ἱπελιαίνομαιν ich werde-bin bleich-blafs, Hippocr. Epi- 
dem. 5. Ῥ. 1162. aber p. 1225. steht falsch απολιαίνετο. 


Πελιάς, 8. πελειάς, 

εδ νην ἡν für πελιδνύτης nimmt es Scholiastes Nicandri 
in Alexiph. 544. fulsch. 

—ıdrnjeus, neooa, ner, 8. ν. a. d. folgd. Marcelli Sid. 47. 

τα ἄν ου, N, ὃν 8. v.a. πέλιος, Nicander; davon 

—ıdwörns, mros, y, die Farbe der mit Blur unterlaufe- 


nen Stellen, der bleyfarbigen gleich und ins Schwarze 
fallend, {ένογ, 


--εδφόω, @, 3. va, πελιαίνω, Aristot. Probl. & 1. wo 
die Handschr, πελεοῦται har; auch Callim.; davon 

—idrwua, τὸ, cine mit Blut unterlaufene oder bleyfar- 
- bige Stelle, 

—idvasıs, 9, Aretacl 5, 6. 5. v.a, πελιδνύτης. 

Μελικάνεον, τὸ, 2. d. —* en : 

Helian, ἡ, eine hölzerne Becherart oder Schüssel, Pol- 
Iux 10, 78. Hesych. und Photius; davon πελέχνη, Athe- 
naei 2. Ῥ. 495 und πελικάνια, Thebphr. h. pl. 4, ı2. er- 
kläre Th. selbst d. χύτροι u. βαθήσματα τῆς λίμνης, tiefe 
Stellen der See. 8. 26 u. πέλεξ. 

έν %, bey den Attikern ein Maafs von 8 heminae; 
ανν ο, d . 

Ηέλιεξ, (κος, ὃν 8. ν.π. πέλις, d. lat. peivis, Becken, 
Schüssel, wie ders, dur. ὄρνιξ. 8. πέλεξ. 

Τελεύω, s.v.a. πελιαίνω; κα. πελιδνίω; von ' : 

Πἐλιοςρ ία, ıov, 8. ν. a. πελός, πελιδνὼς und πελλόε, lat. 
lividns, ἐκ τελίων ἐπιοκτνίων, Posidippi epigr. 17. 

turn, dr 6 ν. a. πελδνύτης, 

Πέλες, pelvis, Pollux 10, 19, 20. not, 

Schneiders griech, Wörterb, 14. Th. 
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--"λαντήὴρ, ὁ, und πελλητής, 


Πελλ]ς, 9; 


--τάριονν τὸν Dimin. von πέλτη. 
--παστής, du, 6, ο -- ein 


NEATU: 


Πελιτν δε, anisch st. welidvöe, Moeris aus Thutyd. 9, 49- 
wo jetzt απελιδνὸς steht. ' 
--ἴωμα, ro, 8. Ν.Δ, πελίδνωμα, πελίωσιε, κα, νου, das 
— — mit Blut, Anlaufen, Schwarzwerden, blauer 
eck. 
Πέλλα, ionisch wiiln, melcra, Gelte, Gefäls zum Mel- 
en, Hom. und Poeta lyrieus Plutarchi 5. p.296. H. πέλ- 
Ass δὲ Σύλινοι πίθοι πλᾷσθεν ἄπανεος (Υάλακτος)ι 2) zum 
Trinken. 8. in πέλεξ. 7 


Πέλλα, ἡ, wovon pellis, Haut, Leder, Pollux το, 57. 


not. woyon πελλοραφος, ὁ, pellarius, Gloss. Philox. 


Πέλλα, ἡ, der Stein, 8. φέλλα. 
--λατος, ala‘, αἴον, von wellds, fuscus, pullus, lividus, 


schwärzlicht; davon die Formen πελλαιχνὸς und πελλαι-- 
zeös, welche Hesych. durch röthlich erklärt; 2) aus der 
Stadt Pella in Macedonien. 


—bauu, in Schol. Theocr. 5, 90. änderte Stephanus im 


πέλλωµαν Koen über Gregor. p. Sch. in πελίωμεᾳ. 
R EN (αλλα), bey den Tlıessa. 
liern und Acoliern s. v. a. awoAyeis, Athenaci 11. p.495. 9. 


und Hesych. 
auch- πελλας, 


Schüssel, Nicandri Al. 
8. in meiuf._ 


von πελὶς, ‚das lat. pelvis, 
77. Hipponax Athenaei p. 495. d. 


--λόομαε, οἴμαι, 8. v. a. πελιόομαε. 
-λοράφος, ὁ, 8. in wilia, pellis. : 
Πέλλος, 


Bi oder πελλὸς, 7, or, 8. vw. a. πέλιος, pullus, 
iv, 


Suscus, lividus, schwärzlicht.. öir πελλάν, Theocr. 5, 99. 


Πέλμα, τὸ, die Sohle am Fuls; 2) anı Schuh, Nicandri 


fr. 11. 3) der Stiel an derBirne-dem Apfel, Geoponica. 
Ueberhaupt das Acufserste von eiuer Sache; daher’ zil- 
ara δακείλων, st’ ra ἄκρα, bey Alexander Aphrod, Er- | 
nesti scheint es richtig von τέλµα abzuleiten, wie πέλω 
für τέλω, τέλλω, τελέδω wenn es nicht mit σφέλας ver- 
wandt ist. Hypatus de partib. corp. humani p. 154: hat 
τέλμα, τὸ ὑποκάτω τοῦ os, wobey Bernard Aeliani 
h. 2.4, 3. auführt, wo die Mediz. Handschr. τέλμα für 
πέ hat, Eben so steht τέλμα δεξιὸν dar ἄλλητας, ὁδὸν 
πορειθηραι δηλος in Melampns περὶ παλμῶν p. 110. und 
das letzte Kapitel in Polenion Physiogn. * 92. ist über . 
schrieben περὶ reluaram. Aber Reiske ini Änhange zuHy- 
patus will überall πέλμα geschrieben haben; davon κατα- 
πελµατύω, und 


—warwöns, so, ὃν ἡ, der Fulsschle ähnlich. 
Πελοποννησεστὶ, Adv. (--νησίζω), in der Sprache des 


Peloponnesus, also dorisch, Theocr. 15, 92. 


Heiös,n, or, 8. v. a. πελιὸς, besser wilder. 
Πελτάζω», ich bin ein leicht bewaffneter Soldat mit εἷ- 


nem leichten kleinen Schilde und ıhue so Dienste, Xe- 
noph. Vectig. 4, 52. ol τε πελταζειν yal περιτολεῖν την gu 
gar ταχθέντες. Vergl. Anab. 5, 8, 5. und xaraneir. 


Krieger - Soldat mit οἳ- 
nen leichten Schilde, πέλτη, bewaflnet; levis armarura, 
Livius 31, 36. cetratos, quos peltastas wocant. 


--ταστεκός, ἡν ὧν, zum πελταστης gehörig; πελταστικὴν 


verst. τέχνη, die Geschicklichkeit einas leicht bewailne- 
ten Kriegers; τὸ πελταστικόν, 5. v. a. οἱ πελτασταί. Be 
Xenoph. Oec. 21, 7. πελγκοτικώτατα προκινδενεέωσεν, d. i. 
am besten wie leichte Truppen. j 

--ταφόρος, ὁ, 8: ν. α. πελτοφ. und πελταστής. 

Hihrn, ἡν (πάλλω), ein leichter kleiner Schild der Thra- 
zier und leichtbewaflneten Truppen, ohne irus, Hero- 
dot. 7, 89. πέλτην σείων κακόντιον, Aristoph. Lys. 563 
Eur. Bacch. 772. ὅσοι miiras nallovor, Stobaei Serm. 6b, 
p- 167. Sch. πέλτην ἔῤῥηξα, Khesi 410. st. στίχους weire- 
στον; 2) mach der Etymol, kann es auch δρυ und λόγχη 
bedeuten, wie mah «+ auch erklärt finder. So steht 
dsrör χρνσοῦν ἐπὶ πέλτης ararsrantvor, Xenophz Anib. ı, 
10, 12. wo andre Ausg. ξύλου st. Fooror haben, ı Bey Eur. 
Rhes. 305. ein Pferdeschinue 5 h 

τον 6, der eingesalsene Flufsfisch κορακῖνος, Arlıpnaei 
5. 121. 

Nn 


. NEATO ο 


Welrogoper, ὃ, 8. Ὁ. a. πελταστής, Xen, Ages. 3, 4 

Dilof, ıxos, mike, 6, 0. v. a. πέλεκυς, bey den ıxx. Pho- 
tius nennt es βάρβαρον; bey Pollux 10, 78. stand πέλυν, 
wo jetzt mÖÄkır, und 10, 305. πέλεκα, wo jetzt πέλικα 
steht. Vergl. Athenaei 9. p. 592. Hesych. Bat πελλάς ἡ 
tellis, λεκάνη, eine Schüssel, das lat, peivis, Die Aco- 
lier nannten es πελίκα; davon πελέχνη. 

Πέλττρα, πέλεντρα, auch πελλασταὶ, πε]λεταὶ, Aeschylus 
Pollucis 2, 106; und Hesvchins, statt eines Filzes oder 
Riemens, welche die Läufer um die Kuöchel und Fersen 


banden. 

Titko, und tloum, ich werde - entstehe - bin; überh. 
sm a. τέλλω, τέλῥομαι, wovon es entstanden zu seyn 
scheint. »wouvos dt στυγερή πέλεται δειλοῖσι βροτοῖσε, 8. 


va überfüllt, ingrut, 5. ἐπιτέλλω. Davon ἔπλε ει. ὅπε- 
le, und ἔπλετο für ἐπέλετο, und zwar oft in der Bed. 
des Präsens. πλομένῳ ἐνὶ ww, Euphorion Schol. Ly- 
cophr. 495. 5. πελέω und πολέω. 

Jriiw, das Stammwort vom lat. pello, πύλος, wolle, πί- 
λεμυς, πόλεμος, πελεµίζω; eine andre Form ist πάλλω; 
3, in πολέω und wsisurfw. 

ΠΓέλωρ, ωρος, τὸ, Ungehener; Il, 19. 410. heifst "Ηφαίστου 
πέλωρ αἴητον. το, Kzkoy, πέλωρ, wo cs 
einige für ein’ Adjectivum nehmen, Odyss. 14, δ”. πέλωρ 
κακόν von der Scylla, Adj. 5. v. a. meiwgsos, ungeheuer, 
groſs. Ζήνα el. st. ὕπωτον, Qwinti Sm. 11, 273. 

— bey Hesyeh. ich mache bekannt; vie 
ωρίω. : . 

--οριος, und πέλωρος, ὁ, 3, Callim. (πέλωρ), ungehener, 
grofs, oder monströs, Bey Arschyl. Prom. 151. sind 
τα πφὶν πελώρια die vorigen Gesetze und Gebräuche, 

ο Dahin scheint des Hesych. πελωρης, εἡμαρμένηῦ, zu gehen. 
γαἴα πελώρη —— Sm, 2, * 

—wpis,?, (mug), eine grolse Art von Gienmuschel; 
auch yyuas oder κύγχαι βαειλικαὶ genannt; auch πελωριὼν 
κόγχη, Archestratus Atheuaei p. 92. c. 

--ωρον, τὸ, 8. ν. a πέλωρ; οὗ... 10, 168. heist δεινὸν m. 
ein sehr grofser Hirsch. 

Ἠέμμα, τα, (πέπτω, πέσσω, wireo), hieifst jede Speise, 
die gekocht und zubereitet wird, vorzüglich aber Back- 
werk, was zu dem Nachtische gehört, also Kuchen- 
werk, Zuckerwork. 5. πύπανον. 

—udrıos, τὸν ein Dimin. des Vorigen, ein kleiner Ku- 
chen oder Backwerk. . 

u der von Kuchenwerk spricht oder schreibt, 

then. 

—warovgyor, (feyor), der Kuchenbicker, Zuckerbächer. 
ἐμπαδάρχης, meuradupgos, 6, Auführer von Füufen, 
πεμµπάδωε ἄρχων. Xenoph. Cyr. 2, 1, 22. 

πα ζω, sr, (πέμπε st, πέντε), an den fünf Fingern zäh- 

len, überhaupt zählen, Hom. Od. 4, 412. 2) von πέµ- 
πειν abgeleiter. πεμπάζεινν πεμπάζεσθαε, eigentlich wie- 
derkänen; dann eine Sache oft vornelimen - überlegen - 
bedenken; wie ruminari, πάντα νόῳ πεµπάσράτοι Apollon. 
4, 350. Ist poct. und ἀναπέμπάσειν dafür in Prosa ge- 
bräuchlich. 

— mas, ἄδος, ἡ, die Fünfheit, Zahl Fünf. 

—raorns, ὁ, (πεµπάζω), der füuf oder überhaupt zähle, 
Aesschyl. Per. 977. _ _ 

Πέμπε, aeolisch, s. v. a. πέντε. 


— #ekos, 0, 7, dichterisches Beywort von ganz alten T.en- 
ten, Lycophr. 125. πάμπελος χρόνω, Nicetas Annal. 17, 9. 
Scheint sonach mit a einerley zu seyn, wrelches 
jedes, so wie desmwiugedor, 

raucht wırd. Man. leiter es von wiurm eis ἄδιρ ab; 
wielleicht aber kommt es von πέπτω her und ist sv. 4 

ος πίπον. $. τριπέμπελοφ. 
Deurraios, alu, aior, amı fünften: Tage, ᾖλδε, er kam 

am fünfıeun Tage. x 

ισπαπτάμεροςν co, ἡν (ἡμέρα), »fünftigig. 

ο —#rars, ἄδος, ἡν s.v.d. merrns, von πέµπε, statt πέντε, 


die Fünfe, Zahl von 5 Personen-Soldaten, Χεπορίε. 


. st. κε- 


δα 


vom stfirmischen Meere ge- |. 


HZENHT 


Ἠεμπτημύρεον, τὸ, (πέωπτον wöpsor), fünfter Theil. 

—aros,7,0on, (miurw), geschickt, gesendet. 

--πτος, η, 0%, fünfter, oder mir vier andern, selbfünfter. 

Πέμπων, f. ww, schicken; βέλος, werfen, schleudern; 
wegschicken, zuschicken; begleiten, πομπὴν π. eine 
Procession halten; im Medio, πέμπεσθαί τινα, 8. v. a 

ταπέμπεσθαε, mach einem schicken und ilın zu sich 
ommen lassen, Soph. Oed. C. öo2. Photius merkt an,. 
dals man auch πεπεµµένην, micht allein ἀπεσταλωένην 
sigte. . 

— τὸν (πέντε, oßolor, st. ὀβελὸς), eine.Gabel 
oder Kochwerkzeug mit 5 Zinken, um damit das io® 
Netz gehällte Opferfleisch zu stechen, Odyss. 5, 460 

Illugekos,o. 5. ee und wiswreier. 

—gnelr,n, ein Fisch, Arhenaei p. Bu 

—giyWdns, εοε, 6, 9, (πέμφιΣ), und πεωφιδώδηε, ὁ, %r 
πέμφι), blasicht. Bey Hippocr. erklärt Galen περφιγώ- 

ses πιρετοὶ durch φλυκεαινώδεις und πνευµατώδεις, 

— gif, oyor, 3, und weugis, idee, bedeuten einerley, und 
haben einerley Ursprung nit πομφός, mouguduf, βομβύ- 
1εξ, im Etyinol. M. βυμβιλίδες, welches Hesych. πομφό-- 
λεγες erklärt. Die erste Bedeutung zeige an φύσημα, 
d. i. einen Hauch, Wind, den Athem; daher eine vom 
entwickelter oder eingeschlossener Luft entstandene Blasoz 
Wasserblase; ferner den Lebenshauch, Athem oder die 
Seele selbst. Vom Winde steht bey Acschylus . ὄνεχει-- 
µέρῳ πέµψιγε Von der Wasserblare und Blase auf der’ 
Haut, pustula, bey Hippokrates, und ist s. v. », guoalis. 
Weil grolse Regentropfen im Fallen solche Blasen bil- 
den, 20 brdeutet mug auch einen Tropfen, und’ αἷ-- 
garos πέµφιγα πρὸς ad Pakrs. Eycophron nenut 686. 
πεµηίδων oma die Stimme der abgeschiedenen Seelen, 
welche nach Plutarch 8, N. V. s. 86. in Gestalt einer 
Feuerblase in die Höhe sich bewegen, πομφόλεγα φλο- 
— ποιαῖτν; Für Wolken, die der Wind zusammentreibt, 

in: * See an; J — —— setzt es Ac- 
schylus: πέαφιξ ἡλέον, und Sopliokles πέµφιγα τηλέσκοπον- 
χρυσείαν Ideir. * Nicand. her. —— ὑετοῖτον 
Regenblasen, wo die Handschr. πέμφυξ haben. 8. Bent- 
ο leii Ep. ad Millium p, . folgd. 
—genduv, ovos, n, ein Biegendes Inscht, s. v. a. rnden- 
‘#, Nicander Ther, gı2. Alex. 185. wo Eutecnius da- 
für τενὔρηδωρ setzt, welches Insekt Aristot. h. a. ϱ, 43- 
unter der Erde wohnen läfst. Der Scholiast hat dabey 
eine Stelle des Clitarchns angefähre, welche Diodorus 
Sic. von dem Iusekt ἀνθριδων und Demetrius de elocut. 
$. 504. von rerdgndwv anführen. Nach Clitarchus wohnt 
es in hoblen Eichen und baut Wachszellen mit Honig. 
Der Name finder sich auch von einer Tochter des Phor- 
cys bey Apollodorus 2, 4, 2. Meugerdw und Ifegandus 
—— wo einige Πεφριδω vermutlien, von geisow 
abgeleiter. 

Πέρνιε, ἦν (πέµπω), die Sendung; das Schicken. 

Ilevsorsia, 7, der Zustaud- Stand eines werdorys; auch: 
8. ν. a. οἱ πενέσται. 

—dorsgos, nerisraros, Comp. und Superl. von πένης. 

—torns, ου, ö, bey den Thessalieru waren πενίοταε, was 
boy den Spartanern die εἴλωτες, cine überwundene Nation 
im Sklavenstande; nach Barıoldy eingewanderte Illyrier; 
daher jeder Sklare- Arme, Eur. Heracl. 639. ver L Ke- 
noplı. Hell: 2, 5, 36. Αμα]. ı. p- 223. Ruliuk. ad Tim. Ῥ. 
112, folgd. 

--εστεκος, 7, ὃν, ein Mensch zu dem Stande eines πενέ- 
στης gehörig, sklavisch; sövos τὸ π., das Volk der Pe 
nesteir in essalien. 

Πενέων arm soyn, Hesychins, 

Itvns, yeos, ὦν ein arnıer Mensch; ein Dürftiger, der 
durch Arbeit sein Brod sich verdienen mnls; dıvon πέ- 
vnooa, das Έστω. πένης ist nach Soerates bey Kenoph. 
Menı. 4, 9%, 37. μὴ inawd ἔχων εἰς a di τελεῖν. 3 

race, —— ich bin arm - dürftig. Mesych. in πέ- 
γεν und Fhocy). 26. üsuerd 7 οἷα mAundco πεγητεύοντα 
µετώπω», Empedocles Simplicii,. 


ΠΕΝΗΤ 


Mevntonöuor, ὁ, 9, Gregor. Naz. Epigt. δι. armenpfle- 


end. 

Πιν δαλέος, a, for, traurig, trauernd, Anal, 

— Bas, ads, ἡν u va. πενθαδία, Nonnus. 

— dia, αν 8. vua, πένθος, Aeschyl. Ag. 443. 

—t#eleror, Iliad, 25, 295. Dual. poet. st. merdleror, πεν- 
Veiror; andre lesen πενθήστον. 

--θδερα, ἡ, socras, Schwiegermutter, der Frau Mutter. 

--θέρεος, ia, τον, Arati 252. gehörig dem 

--θερός, 0, socer, Schwiegervater, der Frau Vater. 
Brunck ad Oed. tyr. Το. να , 

--Φεροκτόνος, ὁ, 7, oder —pPüges, ὃς 7, Lycophr. 
Mörder seines Schwiegervaters, von φθορά, φθείρω. 

-'δέω, a, Fut. σων (πένθος), klagen, trauezu; traurig 
seyn; beklagen, betrauera; davon 

--ῄετον. ὃ. πενθείετον nach. 

-θημα, τὸ, Klage, Trauer, Theoer. 26, 26. . 

— dan, uva media; davon πενθήμεγαι, Infinit. st. 
πενθήναε, πενθέµεν ist, 

--θημερερή ο, des, 6,7, (mörre, ἡμισνο), τὸ werd. µέτρον, 
a. ıf2 Fuls bestehendes Versniaaßs, Quinctiliani 9, 4. 

. Öuymuas. | . ‚ 

--θημιπύδιον, τὸ, Xenoph. Oscon. 19,5 £L. S. in 
τριημιχοίνιξ nach. 

— Oijuspus, 6, 1, fünftägig. . 

--ημιχοίνεξ, Theophr. h. pl. 8, 4- f. L. 8. εριηµι- 
}οένιξ nach, 

— oyoe ὃ,  (πενδίω), klagend; traurig, Ae- 
sc * 

— ten, εοε, ö, 4, in Träner; trauernd; wie φρενήέρης, 

ses, ed, ee (πενθέω), ἐμάτιον, Trauerkiaid, 
schwarzes, Anaxilas Draconis Σ: 75- ; . 

— Hurno, ἤρος, 6, (πενδέω), Femin, πενθήτρια, y, der 
Trauernde; Klagende; davon . 

-θητήρεος, 6, zum Trauern-Hlagen gehörig oder ge- 
macht, Aeschyl. 

--θητικός, 9, un, (πένθησι)ν ο. ν. a. d. vorherg. Adr. 
πενθητικῶς. 

--θήτρια, ἦν Femin. von πενθητήρ; auch ein Klage- 
weib, praefiea, bey Leichen gemieihet. | 

-θικός, an, or, und πένθιµως, ὁν ἦν und πενθέµη, η, 
(πένθος), zur Trauer gehörig; trauernd, klagend; trau- 
rig. Eur. Suppl. 1056. behlagenswerth, wirds κρωσσὲ, 
Efinna ep. 2. 

—tos, 06, τὸν Trauer, Traurigkeit; trauriger Zufall, 
Unglück. Man leitet es von πένω ab, Valchenaer aber 
von madot, wio dirdos von βάδος, 

Πένθω, statt dessen in Praes. waugw, ‚macht Praet. Med. 
πέπονθα., πεπονθώς. e { 

Πενία, ἡ, ion. werin, (πένω), die Armuth; im plur. Ma- 
netbo ı, 171. 

1000,07, 8. 
gemacht, Hesych. Plot. , £ 

--ὀτεύω, ich bin arm, πένης, Plutarch. Stobaei Serm. 955. 

Herıypaklos, ia, Zov, „Aualecta 2. p. 166. von u. v. ἃ. 
merızpös, Adv. werıygus, 8. Υ. a. πένηςι arm, von πένω, 
πενίσσω oder weriiw, πενίξω; davon 

--ἔχρομαεν 8, v.a. miroua, Orac. Sibyll Ῥ. 3641 und 

—ızedrns, nros, ἡν 5. V. a. πεγία, Armutlı 5 

Πένομαε, ist bey Homer wie πονεῖσθαι mehr in den 
Compos. gebräuchlich; nur Odyss. 10, 348. steht.aupi- 
πολοι nsöral ἐνὶ µεγάροισι mirovro, waren als dienende 
und aufwartende Sklavinnen beschäftiget. 8. πένω. 

Πενύω, αὐτὸς merwiels τοῖς ἔχουσε un Ῥθόνεε, Gmomae 
µονόστ. Brunck. 503. 5. v. a. πενυµενοῦ. 

Πενταβόεια σάμβαίαν Sappho Hephaest, p. 25. wo wer- 
τεβόεια sicht, . 

—dyaußgos, d, 9, der 5 Schwiegersöhne hat. 

-άγραμμοςν ὁ, 7, Οεαμμή)ν von 5 Linien, 

—dywros,.ö, 9, Güren), fünfwinklicht, 

-αθάκτυλος, ὁ, ἡν fünfingrig, fünf Tiuger lang. 


v. a. werıyod, gleichsam Femin. von πένης 


-αδάρχης, πεντάδαρχοε, ὁ, Aufseher oder Anführer (ρ- [-υ-ακοσιομέδεµνος, o, 17, der 


ζω») einer Pentas oder von 5 Mana, 
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Mevradszufrne, (Frei), Funfzchnjährig. 

—adınös, 9, 09, (mereas), aus fünfen oder der Zahl 5 
bestehend. 

--άδιον, ro, Dimin. von und s. vr. a. πεντάς, 

—adpuzuia, %, 5 Drachmen. 

--ἆδραχμον, ro, Fünfdrachmenstäck, Neutr. von 

— 6, ἡν (δραχμή), 5 Drachmen schwer oder 
wertli. 

—adwpos, ὅ, I (δωρο), 5 Queerhände breit, 

--αέθλιον, τὸ, Pindari Ῥγεῖ, 8, 92. und 

—astlor, und ---ἄεθλος, 3. v. a. πένταθλον u. wirraßlos; 
in Soph. El. 684. ὅσων δρόμων διαύλων πεντάεθὰ ἃ νοµί- 
ζἔεται hat Herman ὧν νόμος πεντάθλια geschrieben; hier 
sind π. 8, τν. a. ἆθλοι, ἀγῶνες. j 

—arrnlouivn, s. va. πενταετής οἶσα, Inser. Muratorii 
Ῥ. 1205. πο. 10. zw. κ 

—asrnons, ὁν ἡ, fünfjihrig, Schol. Aristoph. Pac. 876. 

-αξτηρία, ᾗ, Zeitraum ο! Jahren. 

— 7, à, alle 5 Jalre gefällig, zu feiernd, 
als αγών. ’ 

—aernols, ᾖδοεν nz, 5 Jahre, Zeitraum von 5 Jahren; 
späterhin auch 8. v.a. πανήγνρι, Ignarza de Palaestra 
Ncapolitana p. 62. von 

--αέτηφρος, d, ἡν fünfjährig. 

--αέτης, merramms, dos, ὁ, ἡν (ἔτος), 
—— wie Adv. fünf Jahre Yang; πενταετής, 7 
tarch. 9. p. 356. 

--αξετία, € nf Jahre, Zeitraum von fünf Jahren, 

---άζωνοθ, ὁν ἡν (ζώνη), mit fünf Gürteln - Zonen. 

--αθλεύω, Xenophanes Athensei p. 415. f. und Am, 
Artemidori 1, 57. ich treibe - übe das πένταθλον, bin 


fünfjihrig; πεν-- 
ah ‚at Plu« 


— — u et a 

--αθλητικος or _ er Sieg im π 

ταθλον. Bey να, Pind. Nem. 7,15. u δα. 
ern); zw. 


-αθλον, τὸ, [πέντε, dor), der Inbegriff von den 
fünf Vebungen,. ölua, δίσκος, ὄρύμος, πάλη, wıyan, 
welche eine Person zusammen trieb, und so zu Olympia 
und sonst den Preis erhielt, wenn er in allen füufen - 
‘der Erste und Beste von seinen Gegnern war, quinguer- 
tiem; der sie zusammen treibt, heifst πένταθλυς, guin- 

uertio, und das Treiben - Ueben. derselben πενταθλέω. 

etaph. ὂν φιλοσοφία πένταθλος ἦν, von einem, der sich 
mit den meisten oder allen Theilen der Plulosophie be- 
schäftiget hat. Bey Xenoph. Hellen. 4, 7, 5. wird es 
von einem Feldherrn gebraucht, der seinem Vorgänger 
nachalımıt, aber ilım nicht nachkommt, so wie der miv- 
raßlos, so fern er alle fünf Künste zusammen treibt, 
darin der Beste seyn kann, olıne deswegen mit denen in 
Vergleich zu kommen, die jede dieser Künste einzeln 
treiben. „ : 

--αἴσε, ala, αἴον, st. πέµπτος oder πεµπταῖος, hat schon 
Stephanus als ganz unanalogisch verworfen. 

αέρος, 6, 9, (αἰχμὴλι fünfspitzig. drum ποδῶν, 

nal. 

-ακέλενθδος, ὁ, ἡ, mit-von 5 Wegen, Ότας, Pausaniae 
T. II. p. 374. Fac. : 2 

—arigakos, ὁ, ἦν (κεφαλή), fünfköpfig- 

Πεντάκεο, Adv. fünfma 

-ακεσμύρεοι, fünfmal zehntausend oder 50,009, 

--απκεσχέλεοι, oo . 

-ἁκλαδος, 8. ν.α. πέντοζος, fünfästig. . - 

—dakıros, ὃν ἡ, (κλίνη), von oder zu 5 Betten - Tisch- 
lagern - Gedecken., ἕ 

-ακόρωνοθ, ὃν %, 8. . 4. τετρακύρωνος, 

--ακοσιάρχηοι πεντακοσίαρχος, ὁν Anführer - Aufscher 
(άρχων) von 500; davon 

--ακοσιαρχία, 7, Amt-Würde eines solchen. 

—angsıaerös, η, or, fünfhundertstor ; von 

--ακώσεοε, 104, κα, fiinfhundert, Der Sing. πεγτακοσία ı 


ἵππος, wie rgoyılla, Longi 5, 1. 
1 u Medimnen hat an jähr- 


licher Ernte, oder, wie der 5 ol, des Aristoph, meynt, 
- ns 


— 


. --αοζος, 


„—arolıs, #. 


— — 6, . von fünf Reihen? 
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an Aussaat: οὗ π., die erste und reichste Volksclasse in 
der Solonischen Verfassung von Athen, 

Πεντακοσιοστος, ἡ, ὃν, fünfhundertster, R 

—axunla,n, eine Woge so grofs, wie 5 andere, wie 
— Lucian. is PR, — 

— ahsntrpot, 6, In πτρον, terre), cophr. 142. 7 m. 
eine σα, die anf Ehebetten, —E —— hat. 

-αλεθίζω. 8. d. folgende. 

—alıdos, 6,9, von fünf Steinen; πενταλίθοις παίζει» od. 
πενταλεθέζειν, ein Spiel der‘ Frauenzimmer, wo man 
fünf Steinchen -Spherben oder Sprungbeine (ἀστράγαλος) 
mit dem Rücken der flachen Haud ın die Höhe warf 
und aufing, Pollux & 126. Herkulan. Gemälde ı. Tab. ı. 
Die Spanier nennen diels Spiel juega de sabas, die Fran- 
"z0sen jeu osselets., 

—dlırpos, 6, nr fünfpfündig. 

—apsons, dos, 0, ἡν finkhenlig. ΄ 

--άμετρος, ὁ, ἡ, von fünf Versmaalsen oder Fülsen. 

--άμηνος, ὁ, ” fünfmonatlich.. EB 

--άμθρφος, 6,4, (noggn), von 5 Gestalten. © IT. hiels 
bey den Manichieru der böse Dämon, dem der — —— 
alles Uebels zugeschrieben ward, Simplicius ad Epict. 


—avasa, %, Polyaeni 5, 4, 2. Zahl von 5 Schiffen; wo 
andre gegen den Gebrauch πεντεν, schreiben wollen. 
;, ἡ, von fünf Aesten; χεὶρ, in fünf Finger ge- 
spalten. 


ο, Ἡν 
--απαάλαιστος, ὁ, 7, (παλαιστή), fünf Oncerhände breit. 
--απετὲς, τὸ, δ.ν. a. πεντάφελλον, Dioscor; 4, 4. Theo- 


phr. h. pl. 9, 14. wo --ἄπετον steht. 
asieelen, τὸ, 8. τ. a. πεντάφιλλον, Nicandri Ther. 859. 
von 


—arirnkor, 6, j. (πέταλο»), fünfblästrig. 

—dnunyur, 006, 0, 7, fünf Ellen breit - lang. R 

-απλασιάζω, f. άσω, fünffach oder fünfmal so grols 
machen, verfünffachen; von — 

--απλάσιοε, da, wer, und --ασίων, ὃν 5, Adv. --ασίως, 
fünffıch, fünfmal so grofs. 

--πλεβρος, 0, 7, fünf πλέδρα lang oder grofs. 
—amdkoros, ö,n, Avor, fünfdräriger Zwirn, Pauli Ag. 
6, 8, δεκάπλοκος. Be j 
--απλόος, οὔε, 0, ἡ, und περταπλόος, οὔς, πλόη, 7, πλόον, 


οὗ», fünffältig. 
F anfstadt; zw. 


--άποφος, ὁ, ᾗ, von fünf Gängen- Wegen - Bahnen - Ca- 
nälen - Oeffnungen. 

—dwors, 6,7, fünffülsg, {πας Fuls lang. 

--απρωτεία, ἡ, Amt-Wiürde der ---άπρωτοι, οἱ, der 
Ef en Männer eiues Staats, Pandectae, . 

---άριδμος, ὁ, 7, 5 an der Zalıl, fünizählig; zweif. 

--άῤῥαβδος, ὁ, y, aus fünf Stäben, fünf Saite bestehend, 


— 14. p- PR PEN 3 
--4ῤῥαγος, ὁ, ἡν (de mit fünf Beeren, Anal. 1. p. 223. 
πε rar ades, 9, die Fünfe, Zahl von Fünfen. , 
--άσκαλμος, * m — 
--ασπέθαμος, d, 3, (omidaun), fün anen breit-lang. 
Ὃ νά — de fünf Stadien lang. * 
Zeilen- Versen, An- 


thel. 

-άστομον, ὁ, ἡ, (στόμα), mit fünf Mündungen oder Oef- 
nungen. _ 

--ασυλλαβία, ἡ, Wort von fünf Sylben. 

—achhlafos, ὁ, ἡν (συλλαβή), Adv. ---λάβως, fünfsylbig. 

--ασύριεγγος. δ. πεντευ. 

—deynmos, 6,7, won fünferley Gestalt, Plutar. 1ο. p. 
gı1. δια. 

--άσχφενοῦ, 0, %, fünf σχοῖνοι lang. 

τα * vros, ὁ, ἡ, (radavron), fünf Talente schwer- 

erth. 

«ᾖκουεσε, d. ἡ, (fies), aim Band oder Werk aus fünf 
Büchern, (rsigor) bestehend; vworzügl. die fünf Bücher 
Mosis, Kirch. άν - 
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Πεντάτονος, 6,9, won fünf Τόπου: in der Murik die 


Dissonanz, welche wir die kleine Septima nennen. 
--αφάρμακος, ὁ, 7, (gupuaxor), aus fünf Farben - Gifte 
- Arzneymitteln - Gewilrzen u. dergl. bestehend. ᾿ 
—apung, los, 0,9, (gun), 8. ν. 5. πενταµερής, ὄνιχες πεντ. ' 
fänftheilige dder fanf er: Analecra 2. p. 230. . 
--αφυλλον, τὸν guinguefo » Fünffingerkraut, Diose. 4, 
42. Geop. 2, 6. potentilla Linnaei; Neutr. von 
-άφυλλος, 0, 9, (ρύλλον), fünfblätirig. 
--άρωνος, ὁ, ἦν (gan), fünfsürmmmig. 
ΠΓένταχα, werrayy, Adv. fünffach, in fünf Theile. 
--αχελιοστος, 0, Fünftausendster; einer von 5000. 
—dyopdos, ὃν vJ . (αορδή), fünfsaitig. 
—ayeo»or, ὁ, 7, aus fünf Zeiten oder Tempos bestehend. 
—aywe, Adr. auf fünferley Art. 
—— οὐ, αὖ, —— RS — 
--εβόεια σάµβα ephaestion p. 42. Gaisf. von 
fünffachen { ee emachze Sählen. 
--εδάκτυλος, fünffingrig, fünf Finger lang, j 
Πεντεκαίδεκα, οἱ, αἱ, τα, 5 und 10, oder 15. 
--καιδεκαετηρὶς, dor, ἦν Zeitraum von 16 — 
-“καιδεκαέτης, eu, 6,9, (dros), funfzehnjährig. 
—xuasdszaraie,n, Zahl von funehn Schiffen, 
--καιδεκάπηχνς, ὃν n, fünfzehn Fllen ling. 
--κακδεκαπλασίων, ονος, 6, 9, funfsehnfach, funfzehn- 
mal so grofs. 
—masdenaraios, 6,9, am funfzehnten Tage. 
—uardinaros, dry, erar, fun er. 1 
--καεδεκήρηε, es, ἡ, (ἐρέσσω), mit funfzelin Reihen 
von — —— 236 ), fanfzeh . 
--“καιδεχήμερος, 0, η, έρα), funfzehntigig. 
—raieındaniene, 206, «1. R (ἔτος), —— 
Jhrig. 
lee axovreurns, 6, 7, finfunddreyfsigjährig. 
Ievreuterns, und nerrierevo”, ὁν 3, Beywort eines 
bunten Zeuges mit einem Purpursaume ton den fünf 
Kämmen (xreis), Pollux 7, 52. Suidas und Hesyeh. Pkotii 
Lexicon in περίνησα führt aus Menanders Boentia an: 
πεντεκχέναι μὲν καὶ περίνησα πορφέρᾳ. 
Πεντέλοιπος, Cicero ad Attic. 14, 2. 
fünfen übrige; sehr zw. 
--επικαιδέκατος, der Funfzehnte, aus Anthol. 
Πεντέπους, 8. v. a. merramons. . 
-εσύρεγγος, ὁ, 7, ξύλον, ein Strafwerkzoug vom Holz, 
worein der Missethäter mit Füfsen, Händen und dem 
Halse gesteckt ward; daher metaph. νόσος, Aristot, Rhet. 
3, 10. von einem paralytischen Menschen, 
--ετάλαντος, 8. v. a. πεντατ. 
ππετηρικός, 9, 0», fünfjährlich; von 
—ernels, έδος, 7, ein Zeitraum von fünf Jahren. 
-πέτης, 806, 0,70, (ron), fünfjährig. 
—erpraßw, ich besiege fünfmal, Anthol. 8. εριάζω. 
Πεντηκονθή μερος, ὁ, ἡν (ἡμέρα), funfzigtägig. 
--ἡκοντα, οἱ, ai, τὰ, fuufzig. 
--ηκοντάδραχμος, ὃν ἡν (δραχμή) funfzig Drachmen 
schwer- werth. 
--ηκοντακτηρὶς, idos, 9, Zeitraum von funfzig Jahren. 
—nxovradens, πεντηκονταετής, πεντηκοντούτης, 206, ὁ, Ns 
του), funfzigjährig; davon 
—nxorrasria, 9. funfzig Jahre, j 
—yxorrairıs, dor, gi, in von --ταέτης, funfzigjäh- 
ige. . 
muorranaurgsurgt, dos, 6, 9%, dreyund funfzig- 
jährig. >, R 
--ηκογτακάρηνος, ὁ 9, (κάρηνον), funfzigköpfig. 
—nnorranigalor, ö,n, (κεφαλή), sv. a. d. vorherg- 
—nxovralsırgos, 0, %, (Arena), fünfzig Pfund schwer 
oder werth; —ıo att. Draslimen, Diod. Sic. 11, 26. 
—yxorramnges, v, funfeig Ellen lang. 


—nsosrapyla, 3, das Amt- Würde eines πεντηκύνταρχοε. 


—nxurrapzos, ὁ, einer, der fünfzig Soldaten unser sich 
hat, wie censurio hundert; 2) der πεντηκόντερον, eim 


15, 2. der von 
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Lastschiff von hundert Rudern, führt- ecommandirt, Xen. 
R. Athen. ı, 2. 8. werrnaögrapyos nach. . 
Πεντηκονταταλαντέας %, fanizig Talente; von 
---ηκοντατάλαντος, 0, 9, (ralavror), funfeig Talente 
schwer oder werth, BE 
--ηκαντατέσσαρεεν ων, οἱ, al, vier nnd funfaig. 
--πκοντατὴρ. προς, 6, Führer von funfzig Maon, Thucyd,; 
anderswo steht περχηκονεήρ; bey Kenoph, πενεηκοστηρ, 
weelches die wahre Leseart ist, von πεντηκοστός, wovon 
 werrzaooris, 7, eine Zahl von funfzig Soldaten, deren 
Anführer πεντηκοστὴρ heist. Ist übrigens blofs von der 
dämonischen Armee gebräuchlich, und s. v. a. wer- 
Tnxövreggos in der athenischen. 
—nxo»reysos, contr. πεντγκοντάχους, 6, ἡ, (yo), d.i. 
funfzigfältig wiedergebend, sich u 
—nxörrepoe, {, richtiger —ropos, verst. ναῦς, (ἔρω, d- 
ρἱσσω), ein Lastschiff von 50 Rudern, welches E:r. Πο]. 
1548. umschreibt: ζυγῶν πεντήκοντα καὶ ἐρεμῶν µέτρα 
ἔχοισαν var. ' : ‘ 
—nxovreuw, f. EL. aus Harpocr., st. πεντηκοστείω, wie 
schon Stephanus erinnert hat. 
--ηκοντὴθ, ὔροε do. 8. πεντηκοντατήρ. R 
—nxorrnons, {ἐρέσσω), funfzigruderig; davon —rmewor, 
un, wor, πλοῖον, 8. ν. d ---Ἑήρηε, j, verst. γαῦς, fı 
zaderiges Schiff. J 
-ηκοντόγνοςν ὁν ij. [γύα), von fuufzig Hufen od. Mor- 
gen, Il. 9, 575. Eu : . 
—nnovroudeyvos, ὁ, ἡν (κάρηνο»), funfzigköpfig. 
---ηκοντομέσυδμος, ὁ, ἡ, 8. µεσύθµη mach. 
--ηκοντόπαες, αιδος, 0, ἡν von- mit funfzig Kindern. 
—nxo»rögywses, 0, 7, von funfzig Orgyien oder Klaf- 
tern. 
---ηκόντορος, %. 5. πεντηκόντερος. . 
—nxorrourms, 808, ὃν 7, (ἔτος), funfzigjährig- 
--ηκόσεσε, ἐαε, τα, St. πδντακ. 
—nyxooreios, ala, αἴον, am funfzigsten Tage. 
-πκόσταργος, ὁ, wie ἀργώνης, dıe ersto Person von der 
Gesellscha t der Generalpächter des Zolls, des Funfzigtels, 
(πεντηκοστή). Ju Anecdotis Bekkeri p. 297. steht: werrz- 
πόνταρχος ὁ ἄρχων της πεντηκοστῆς του τέλους καὶ τῶν πεν- 
τηκοστών, wo es πεντηκύσταρχοε und ag πεγτηκοστω - 
vww, d. i. der Pächter der περτηκοστή, heilsen, muls, 
Boeckh die Staatshaushaltung der Athener α. Β. 3 
—nxoorevo, ich fordere den Zoll; Med., ich bezahle 
en Zoll, den funfzigsten Theil, πενεηκοσεή, Demostb. 
ο”. οὐδ ri» εὐρίοκυμεν πεπεντηκοατευµένον ἐπὶ πῷ ὀνό- 
ματι τούτων, 2 ς 
--η'κοστὴρ, ἤρος, od. 8. πεντηκοντατήρ. 
--ηκοστολογέω, w, f. jew, ich samnıke, nehme ein (Ayo) 
den Zoll des funfzigsten Teils, πεντηκοστή/ davon 
—nsoaroÄoysor, ro, das Zollhaus, wo der Zoll, der 
unfzigste, Theil, eingesammelt wird, Suidas; von 
--ηκοστολύόγος, ὁ, ἡ, der Zolleinnehmer des funfrigsten 
Theils, oder der diesen Zoll gepachtet hat. Nur Pollux 
5, 124. hat πεντηκοστηλόγος. 
— nnooröwass, ardos, ὃν ἡν mit- oder von funfzig Kin- 
dern, Asschyli Sup. 325. — 
—1%00r08,Nn, or, funfzigster; πεντηκοστή, (ἡμέρα), funf- 
zigster Tag — dem ing | oder Pfingsten, verst. µε- 
eis, Abgabe des funfzigsten Theils. 
—nxooruf, vos, 9, (περτηκοστὀς), die Zahl funfzig; eine 
Anzahl von — 4 
—nsoorwrnf, ὁ. 9. πεντηκόσταρχος nach. 
πε. ντήρηε, #06, 7, (ἐρέσσω), verst. vaus, fünfrudriges Schiff; 
davon 
των. 7, 69, πλοῖον merr;, 8. ν. 4. πενκήρης var, 
Polyb. 
Πέντοζος, ö, 9, s. ν. a. πεντάοζος, Hesiodi Op. 7 
—üöpyrıos, 6 2 von fünf — Anal. κα * 
— ἡ, oder πεντόροβον, τὸ, die Pflanze, sonst γλν- 
κυσίδη. κ 5 , | 
--όραοφος, 6, 7, mit - oder von fünf Decken - Stock- 


werke, 


D 


r 
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unfzig- | 


” 


παπα  _ ' 


i ‚von fünf Obolen, odeec, Athenaei p. 
Obolen. 


Πεντώβολος, ὃ, 
420. ru πενε., fün 


Tivo, woven nur wivouas Med. gebräuchlich, s. v..a. 
das davon (πέπονα) abgeleitete (πόνος) πονέω, als Neuır., 
ich arbeite, bin beschäftiget, 8. πένοµαι; 3) als Activ., 


ich tliue, verrichte, bereite; 5) daher die Bedeut., ich 

bin arm, (Xenoph. Anab. 3, αν 26.) weil ich mein Brod 

durch Arbeit verdienen muls, mit dem Genit., Aeschyli 

Eum., 422. τῶν σοφῶ», st. τῆς σοφίαέ. Bey Acschyhi Ag. 1217. 

wirwr st. πονέω», wo vorher πνέων stand. ° Die erste 

Bedeutung scheint döch bedürfen, nöthig haben, zu seyur 
aher πένης und πεῖνα, ferner πἐνθω, merdiw, ' 

ΗΓέξεες ἡν ως, dis Scheeren, Kämmen. - 

Heoldns, εὔε, 6; mit geschwollenem (οἰδίω, πέος) oder 
diekom Zeugegliede, aus Eustath. πεώδης, Luciani 5 
p. 191. . 

Πέος, εοε, τὸ, das männliche Glied ; wird auch σπέος ge- 
schrieben, Schol. Aristoph. Equ. 1007. ᾿ 

Hezaivrw, (πέπων) ich mache reif - gar - weich - milde; 
ich reife, ich erweiche, ich mildere, lindere, vom Zorne 
und allen Leidenschaften, Kenoph. Cyrop. 4 5; 21. τραῖ-- 

ο μα πεπανθὲν, Meleagri 55. gelieilte Wunde. Für wär- 
men, Theocr. 2, 141. yows ἐπὶ χρωτὶ πεπαίνετο. 2) Pass., 
8. στα. meralvope, Arıstoph. Pacis 1163. ας 

Πεπαίτατος, πεπαίτερος, τεῖξετ, milder Aeschyli A 

..31570.; weicher; Superl., sehr: reif „mild - weich. 8. 

«ποπων, . 

Πεπαλών, Aor, 2. st. παλών, von πάλλιν. . 

Iiravos, 6,2, 8. v. a. πέπων, Anal. 2, 506. Artemidori 
1, 75. u. 2, 25. nach der Handschr. : * 

—arcıs, . (temaivw), das Reifmachen, das Reifen. k 

--αντοκός, m, 0», reif machend, reifend, gar kochend, 
erweichend. ’ 

--αρεῖν, Pind. Pyth. 2, 205, soll wohl πεπορεῖν heilsen, 
st. πορεῖν, Aor. 2. 

--αρεύσεμος, leicht, deutlich, Hesych.; wahrscheinl. st. 
πεπορενσιµος. ι F 

—aonöt, ὁ, 8.7. a. πέπανσις und πέψι, Hippoer. und 
Aristot. Meteor. 4. . * — 

Hexsideres, ion. st. πεπεισμένοι εἰσὶν, Etym. M. 

Πεπείθω, 5, ν. a. πείθω, Hom. 

Πέπεερος, ὁ, . wie πέπανος, weich gekocht, reif; vor- 
süglich von Früchten; übergetragen, wie maturus ‚reif 
zur Heirach, nebilis, u. s. w. mais ουσι π., Strato 
Ep: 8. ‚Von πέπω, πέπτω, πεπάω, πεπαίνω, md,‘ 
ns. w. 

— — Adverb., (πείδω), dreist, anrersichtlich, 

trabo. zZ 

Πεπερασµένως, Adverb. von περάζω, πεπερασµένος, be- 

änzt, bestimmt. In den Ausgaben von Aristot. Ana- 
γε. 1, 91, 5. stand sonst die f. L. πεπερασµενάκες, aus 
πεπερασµένως πολλκες entstanden. 

ΠΓέπερε, έως, τὸ, piper, der Pfeiter, Pfeferbaum, πέπεριν, 
τον, hat Nicander Ther. 5%. . - 

—eifw, dem Pfeifer nachahmen oder ähnlich seyn, nach 
Pfeffer schmecken, 

πριον, τὸ, Dimin, von πέπερεν ein Bilschen Pfeffer, aus 
Äthenaei δ. 

— idos, ἡν Pfefferkorn, überh. Pfeffer; πέπεριν, Ni- 
cander. 

—oirne, om, 6, Fem. πεπερῖτις, 7, dem Pfeffer ähnlich. 

—poraeros, ὃν ἡ, mit Pieffer bestreuet (maeros), ein- 
gemacht. 

Πεπεθέων πεπίθω, s.v. a. πιθέω, πίθω, HAom. 

Πέπιθμεν, poet. st. πεπέθαµεν. 

Πεπενωμένως, Adv. [πινόω), nitide, aus Cicero ad Attie. 
15, 16. vergl. 14, 7. 

— ένως, Adv., (πλανάω)}ν herumstreifend; ir. 
ren - 

Πεπλασμένως, Adv. (πλάσσω), verstellt, falsch, 

--πλσοτνσμενος, Adv. (πλατύρο), weitläufig, Schol. Ly- 

„ophr. 1414. : 


Ισ σσ 


Πεπλήγο, [πέπληγα, von πλσσω], 4. v. 4. πλῄσσω, davon 


πίπληγυν δὲ χορὸν, πεπλήγετο ungw, πεπληγέκεν, st. πε- 
πλήγειν, bey Homer. 

—ainuivos σκοπέλφ, Odyss. 12, 108. st. πεπεληµένος oder 
πεπε ς, von πελόω, πελάζω, 


-πἀᾶτον, τὸ, nnd πεπλ]ς, ddos, 7, Dioscor. 4, 169. Plin. 
20, 20. euphorbia peplis Lin., eine Ärt von Wolfsmilch. 
-πλοδόχος, oder ---δύκος, 6, 7, das Oberkleid aüfneh- 

mend- verwahrend. . 
-πλον, τὸν nır im Plur., πέπλα, bey den Dichtern st. 
πέπλον gebräuchlich ; von 
—rkor, 6, Plur. poet, πέπλα, peplum, meist ein weibliches 
Staatskleid; bisweilen auch ein männliches; jedoch m. s. 
über Xenoph, Cyrop. 3, 1, 13. Dals das weibliche Kleid 
Kopf, Gesicht. und Hände bedeckte, erheller aus Cyrop. 
‚1,6. Auch Decke, Odyss, 7, g6., oder Teppich auf 
Bishlen; 2) 4. *. a. πέπλον; 5) das Darmfell, peri- 


5 
sonaewm, auch das Netz, 4. v.a. κγίσσα, δημὸς, Orph. 


Argon. 510., vergleiche Meletius de natura hominis 
. 80, 4) eine Pflanze, Dioscor. 4, 168. euphorbia peplus 
im, . 
Biesops: ro, (πεπλόω), % V. a. πίπλος" Euripides Sup- 
ie. 97. 
ο νά 8. art, 


με 

8. msidw; mit dem Dativo; davon παποιθως, 
Partic, bey Hom. mu d. Dativo, s. v. a. our, mit, oder 
vertrauend,.stolz auf; davon πεποιὔότως: ferner πεπού- 
Boust ἀλλήλοισεν, Odyss. 10, st. πεποίθωµεν. 

--οἱδησεῖν n, und πέποιθία, Versreuen, Zuversicht. 

— oıd8orwe, Adv., zuversichtlich, dreist, vertrauend, 

— ide - » πέποιθα), Odyss. 10, 355. ὄψρα πεποίθο- 
μεν αλλη , damit wir auf einander vertrauen, 

Πέπονθα, das uneigentl. Perf. Med. von πάσχω, kommt 
eigentlich von πένα, mirdw, denn πένθος und πάθος sind 
einerley, wie βάθος und βένθος. 

7Γιπορεῖ». 8. πεπαρεῖν. 

Πεπορθημένως, Adv. von πορθζω, Perf. Pass. 

ἀέποσθε, Odyss. 25, 53. st. memovdare, wo die Gramme- 
tiker aus Epicharmus u. Stesichorus die Form πέποσχα 


Πέπνεθα. 


anmerken. 
ı δέλη, 9%, Furz; 2) eine Fischart, gleichsam Tarz- 
u Hles, ch. und RN Lex. Jener Le auch πεπρέλος 


für eine Fischart. - Apulejus de herbis cap. 7. sagt, das 
Leontopodion heifse auch gziechisch prapedilos uud pra- 
dios. Von πέρδω, # ν, Ergador, πράδω, πεπράδω, 

Πέπρωμαε, auc µην, Il. 15, 209. ἐσόμορον καὶ 

ο su) πεπρωμένο» αἴσῃ, der ein gleiches Loos zugetlieilt er- 
halten hat; πάλαι wergwusvor alen, 16, 441. lange zum, 
Tode bestimmt durchs Schicksal; eos δύµους πεπρωμέ- 
vor, Aeschyli Ag. 1649. wird domos westras übersetzt. 
ντ η, verst. sorge, and τὸ πεπρωμένο», das Loos, 
Schichsal, wie εἰμαρμένη, ν. πρόω, οτ. πόρο, ich thejle zu, 
‚wovon bey Hesych. und Suidas ἔπρωσεν, ἐμοίρασεν, und 
πρωτόεν 8 v. a, πεπρωμένο, 

Σέπταμαε, πεπεαμένος, poet. 8τ. πεπέταµαε, von πετάω. 
Quinti Sm. ıt, 59. ταχὺς d’ ἅμα πίπτατο θυμός, st, πέτα- 
το, wie er auch πἐριπέπεαται braucht, 

Πεπτεῶτα, poet, 8. v. a. πεπεώτα, von πτόω, 8. v.a 
πίπτω, 

Μεπτήριος, α, or, und πεπτικὀς, (πέπτω), zum Kochen- 
Verdauen gemaclıt - — κ 

Usrınos, st. πεπτηχώε, Perf, von raw, πεζµε, πτήσσω. 
8. vs erschrocken, furchtsam, schüchtern, scheu, ver- 
steckt, Hom. 

Πεπσὸς, ἡ, ὃν, gekocht, kochbar; verdaut, verdaulich: 


von 
Πέπτω, f. yo, die spätere Form für πέσσω, ich koche. 

° 8) ich verdaue, weil durch die Iitze des Magens di: 
eisen erweicht werden; 5) ich mache weich; dahe 
ich mache reif, ich reife. Neraph., wine dr ἑαυτῷ τὴ 
r χρόνον dei, um den Zorn innerhalb der Scele zu be 
sänftigen, brauchts Zeit, Die Lateiner gebrauchen ebeı 
so goguere und corxcoguere. Die Attiker sagen mirew und 
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πίσσο, 9. πέττω und περιπέττω nach. Dafs das Wort im 
der Bäckerey der Alten eigentlich vom Bereiten- Kneten 
-Auswirken des Weizen und Teiges gebraucht 
werde, zeigt 'nieht allein das Wort ἀρτοπόπος, sondern 
auch die in ἄλευρον angeführte Stelle aus Plato ; für µαζα, 
Gerstenbrod, war ράσσειν gebräuchlich. Das Stamınwort 
ist πίπω, davon πέπων, πέµµα, monas, πύπανρν, dero- 
ποπος. 

Men ύθοιο, Nicandri Ther, 935. st, πέθοιο, πίθον, 

öre, 

Πέπων, πέπονος, 6, %, Comp. πεπαίτεροε, Superl. πεπαί-- 
πατος, von πέπω, wire, von der — gekocht, zcil, 
minrbe, weich von Früchten; 2) besonders οχνος πέπων, 
oder öfter allein πέπω», eine Gattung Früchte, Pfebem 
und ——— genannt, die blofs reif gegessen werden, 
da- die Gurken (οίκοι) unreif egessen werden. Daher 
μαλακώτερος. πέπονωΣ, weioher als eine Pfebe; μοῖρα πε-- 
παιτέφαν Acschyli Ag. 1357. eriräglicheres Schicksal. 3) 
be —— — ein einziges Mal ὦ — als ein 
Schi 1ame für Weichling, Feiger, in den übrigen 
Stellen aber als ein 8 — δν in der Anrede var 

πέπον, ὦ Mevilas διοτριφέε; begreift also im metaph, 
Sinne das lat. mollis und mitis, Odyss. 13, 154. Il. % 
u 6,55 ἐχθροῖοι τοῖς σοῖς οἱ }εγήζυμαν πέπων, Aesschyli 
um. 6b. 


1 ἐρν ciuc Particula enclitica aus περὶ, πέρε, 8. v. a. περισ-- 
ows, schr, viel, abgekürzt, bejaht also, und bekräftiget, 
wie es vorzüglich in den prosaischen Wörtern ὥσπερ 
ὕσπερ, ὅπερ, ᾖπαρ, διόπερ, uivorrep und dergleichen amı 
deutlichsten ist; dahin gehört auch ἕναπερ, und ατού παρ, 
il. 10, 70. und ı7, und 719. zireg; 2) diese Bedeu- 
tung findet auch noch da Statt, wo man es gewöhnlich 
durch wenn gleich, obgleich, übersetzt: αγαθός περ ἐν 
und dergl. und auch οἶμιο participium, κρατερόν περ, Il. 
21, und ποταμός περ ἐέῤῥοος, Il. 21, 150. Man über- 
setze nur, zwar ist er ein tapferer Mann, und dennoch 
u. 5 W., $0.zeigt sich die bejahende Bedeutung, wie in 
ei x ὀλίγον περ ἐπαύρῃ, Il. 11, 391. wenn-er auch nur 
— berührt. Daher Schol. Apollonii αν 299. es 

urch ys und ὃν erklärt, und bemerkt, dais Aristarch im 
homerischen αγαθός περ dur es durch δὴ gegeben hatte. 
In Prosa ist es ia dieser Wortfügung und Bedeutung 
selten, und’ nur in καέπερ, obgleich, statt des sonst ge- 
bräuchlichen & καὶ gewühnlich; 5) drückt es das unbe- 
stimmte lateinische cungwe aus, ὕσειωπερ ἦν, quicungue 
erat, wer es auch war; ὅσα παρ ἔχει γένεσιν. was nur ge- 
boren wird; ἅπερ λέγει, δίκαια πάντα, Aristoph., alles, 
wis er ntır sagt, ist billig. ἕνθαπερ 7), ubleungne, oferen, 
ubicungue, öterweg, undechngue. llermann über Vigers 
p· 709. 4) wenigstens, doch, was sonst γε bedeutet, Il. 
i, . ἐπεί μ΄ irewds γε μινεγθάδιών περ ἐόντα, τιμήν mi 
μοι ὄφελλον — ἐγγκαλίξας Zus, st. red ἐδιον πέρε ἐύρτα, 
τιμη» ze, u. 416. dal ή τοι «ἶσα µέγνθα περ, οἴτι µάλα 
dyn, statt mare µένιρθα. Il. 2, 236. οἴκαδέ περ οὖν γηνοὶ 
vewwera, nun ja, wir wollen nach Hause gelien. ἐν drum 
Ιθάκης προλαῆς περ ἐωύσης, des selır rauhen Ithaka, Il. 5. 
201. able εὖδε πὲρ wor emunginyvor ἐέλδορ, Il. Β. 242. die- 
sen Wunsch wenigstens gewähre mir, αι τοὺς ὅήπερ ἔασον, 
diese weni — κ τω δε w. Eben so.g, 301. nm. 313: 
In der Stelle ı1, 86. ἧμος ὃξ δρυτήµος περ ἀνήρ ist Titus 
περ 3. v. a. ὄτεπερ, und πρίν περ 15, 598. 5. Υ. a. πρὶν hs 
5) 5. ν. a. ἔτεν πι 8. 201. οὐδέ wo ου περ ὀζοφέρετας ἐν 
η ρεοὶ θγμόε, wie 21, J10. οὐδέ vr πιό περ ἐπεφράσυ, u. 441. 
ουδέ vu τιν περ µέμγηγαε, ὅσα ὅη πώθοµεν; dahin gehört 
auch ar περ bey Herodotus. Das lat. parumper, paulisper 
u. δε w. gehören hieher. 

Πέρα, und πέραν, als Έσπερος. m. d. Genitivo und ohne 
Casııs als Adr., über, jenseits, aulser, weiter; als Subst., 
ἡ πέρα, hat Asschyli Suppl. 270. ἐν πέρας Ναυπακτίας, 
st. πέρατος; davon περάτη, 7, und πέραιος, 8, περαίτερος; 
wie Adv. οἵ τε πέρα στέρξαντες, Aristot. Pol. 7. 7 πέρα 
τιμήν Aeliani I. a, 15, 29. übermäßig. πέρα 7, μία 
guam, melır als, Soph. Phil, 1277. 
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πες 


Περάασκε, ion. u. poet., aus einander gezogenes Imperf.  Περάτης, or, ὁ, (περάω), 8.v.a. πορθμεύς, Suid in πορθς 


von περάω, Odyss. 5,480. ’ : 
Σερόζως hat Draco Ῥ. 108. ohne Bed. 
UHigater, Adv. (πέρα), von jenseit her. : 
Περαίη, ἡν γην χώρα), das Land jenseit des Sees - Flusses- 
Meeres; Bey Aratus s. v. a. περάση, Horizont. . 
Περαίας, ου, 6, eine Art von mugil, weil sie sich jenseit 
des Ufers aufhält. S. παρδίαε, 
Περαένω, eigentl. s. v. a. περάω, von πέρας, vorzüglich 
durchdringen; zu Ende kommen oder bringen, ausrich- 
ο ten, οὐδὲν ἐπέραινον, Plutar. ὁ χρησµόε περαίνεται, Ent. 
—* 892. Plıven. 1697. Aristoph. Vesp. 799. geht in Er- 
füllung; vollenden, ansreden; überh. vom Vollbringen 
jeder Handlung; τοὺς λόγους ᾖδη περαίνειν ἐπιχεφρήσω, 
—— drridse. ‘p. 384. Cor. ich will nun die Reden vor- 
lesen, und am Ende: περαινέτω την ψήφψον, so gebe 'er 
seine Stimme. Im geilen Sinne, γεναῖκα, κόρη», —— 
- beschlafen; auch von männlicher Unzucht; schlielsen, 
folgern. Noutr. eis, eos, sich dahin erstzochen, reichen, 
und sich eudigen, Aristot. 
Περαεόθεν, Αάν., ε. v. a. wigader, Apoll. Rlı. 4, 71. bey 
Aratus s. v. a. ἐκ περάσης. 
-αἴοα, ala, αἴον, (πέρα), jenseit (des Flusses- Sees» Mee- 
ses) gelegen oder wolnend; davon 
—a:00,@, über den Fluls - See - das Meer setzen, über- 
setzen, überbringen. Med., hinübergehen, Aenoph. Απο 
7. αν 12. 
—alregos, als Co . 
‚bey Pindar. 01.3, 8 : 
We 159. davon περαιτέρω, 
TE a 6, Bewoliner a 
jenseit. κ . j 
-αέωσες, %, [περαιύω], das UVebersetzen. 
—aımrıxor,n, 09, zum Veberlahren- Ucbersetzen 
oder geschickt, ο 4 26 
Πέραμα, ro, st. ὅναπέραμα und πορθμός, Grammatici. 
Πέραν, Adv, » ν. 8. -- τῇ or τιμήν Aeliani hi a. 


von πέρα, weiter als, mehr als, 
odoi περαίτεραε, weiter führender 
weiter, Adr. 

περαία, au dem Lande 


gehörig 


15 J 

ης, bey Plato, falsch st. περατόω. ' 

--αντικός, ἠν 07, (περαίνω), zum Vollenden - Folgern - 
Schliefsen gehörig oder geschickt. αμ, > 

Πέρας, ατος, ro, Acschyli Prom. 572. drigwr wegwr, statt 
περάτων; im stadio die meta, Aristor. Nicom. 1, 2. das 
Ende; die Gränze; das Höchste, τοῦ κρατεῖν πέρας ἡμῖν 
darı τὸ μη ταύτα moriv τοῖς wenparnulrvs, Ῥ]ητ. Alex. 4ο. 

“ mit Coray's Anmerkung. τὸ πέρας τῆς μαγειρικής εἰδέναι 
κύνον ἐμὲ, Hegesippus Atlienaei p. 290. της ο μή τὸ πέ- 

< τοῦτ derl, Ῥ, 37: a. 2) Vollendung, Vollbringung, 
Follzichun ; die Macht- Kraft, atwas zu thun, wie τέ- 
Aos, die höclıste ausübende Gewalt. ro πέρας Iyorres rwr 
ἐν τῇ. πόλει ἁπάντων δικαίων heilsen die Richter bey Di- 
narchus. 3). wio τέλος, als Adv., zuletze, endlich, b. Dio- 
dor., wie iu arrıriges, welches jedoch audere 'von πέρα, 
5, ebleiteten. 5. πεῖρκε nach. 

-ώσεμος, 6,7, (Tepe), über den man fahren- überfahren. 
‚übersetzen, oder durch den mau gelien kann. αρ αετῷ 
περ., Eur. fragmı. 

art, % (megdw), das Durchgeben, Darübergelion, Veber- 

. setzen, Theophr. ο, pl. 2, 10. βίου, δ. v. a. τελεντὴ, Soph. 
Oel. C. 103. 

—aonös, 6, Beendigung, s. v. 2 πέρας, LM 

--ατείῶν 8. V. a. περαίνω, Hesycl. 

Diearn, 7,.das Femin. von πέρατοε, verst. ri, od. χώρα, 
bedeutet das Land, die Gegend, vorzüglich Himmelsge- 

end gegenüber, κο vorzüglich die beyden Horizonte 
von Morgen und Abend uns; daher die Sonne dx περά- 
ers aufgeht, so wie Od. 25, 245. die Nacht ἐν wegrrn, dei 
aufgehenden #wr gegenüber, fest gehalten wird, ' Bey 


Aratus *2. 
sphäre; bey Callin.. er Abend, Del. 169. 

*-ärydev, Adv,, 8. v. a. πέρηῦεν und ἀνεωτέρηθεν, Apol-, 
lon, Rlıod, το. 











vom Tropicus bedeutet es die untere Hemi- |. 


und Procli Paraphr. p. 250... 

—arıxol, —— jenseitige Leute, transfluminales, 
Gloss. δι. = 

---ατοειδηῆς, (πέρας, εἶδος), begränzt, endlich, dem ἄπει-- 
eos oppos., Plato, _ 

—arof, den, aror, (πέρα), wlterlor, der Jenseitige; der vom 
jenseits; der Gegenüberliegende. 8. περάτη. 

—aros,n, or, (περάω), 8. ν. a. περάσιµος. . 

* dw, , (tigares), begränzen, bestimmen, einschliefsen, 
eudigen. 

—drwass, 9, die Begränzung ; Endigting. 

πρό, A, f dow —* 7* Geh). δι bringe - setze 
über ; πύδα, profero pedem, Eur. Alc.; daher, ohne woda, 
ich gehe, Hec, 665. Phoen. geg. 2) Neutr., ich bringe 
mich hinüber, gehe hinüber, gehe hindurch, θάλασσαν. 
Aesschyli Choe. 268. κένδενον, sich in eine Gefahr bege- 
ben, sie bestehen; im Medio, περόωντο, Oppiani Cyn. % 
δαι. ich bringe übers Meer - die Gränze zum Ver- 
kaufe; verkaufe, fl. 21, ο. u, πεπερηµένος, V. 58, vergl. 
Vers 1ος, Ad Odyss. 14, 297., Hymn, Cer. 132.: bey 
Soph. Oed. Tyr. 674. Διμοῦ περάσρε, st. de πέρας Films. 
Hysun, Merc. 135. περᾷν κατὰ degis, durch den — 
hen lassen, d.i. essen. Von περήσαε und περᾶσαι s. Her- 
maun ad Orphica p. 98. 

N sgyapnvn, verst. χάρτη, Pergament; von der Stadt Per- 
— — λος Se 
ϱ7αμον,το, eine Burg, arz, axpomols, et os 
Enid, 956. Eur. Phoen, 54 bey Homer die Burg von 

roja. | 
Πέρδπσες, ἡ, (πέρδω, f. περδύσω), das Farzen, 
Περδεκεδε ο. έως, ὁ, en) Rebbuln. 
= Juwıxör,n, or, zum er gehörig. 
--#ixıo», τὸ, Dimin. von πέρδιξ; als Kraut, herba nur 
is bey Celsus, sonst ἑλξίνη, parietaria, 9) .eine andere 


‚bey eophr. h. pl. 1, αχ. . . 
-"“δεκοδήρας, ὁ, Rebhulmfänger, Acliani h. a. 12, 4- 
—dıxorpogeior, τὸ, Ort, wo Robhühner gehalten- ge- 


füttert werden; von 

—diroroigor,ö, ἦν (reigw); der Rebhähner füttert- hält. 

--διεξ, κος, ö, 7, Rebhulin; ὁ, der Hahn, 7, die Henne. 

Πέρδω, πέρδοµαε, perdo, farzen, Perf, wimopda, Αοτ. 8. 
ἔπαρδον, davon πορδή. 8. πεπράδιλ]ου, 

Πέρις εν, Adv., 5. v. a. ἐκ τοῦ πέρα, von jenseits- von 
drüben her, ’ 

Περητήριονν τὸ, [περάω], Bohrer. 8. in rery », 

αΠέρθας, Ἡ. 16, 7οβ., ion, st, πεπέρθαε, wie diydas st. 
δεδέχθαι. ' 

Πέρδα, Ε.πέροω, Aor.2. ἔπραθον, πραθεῖν, πραθέειν, Perf. 
πἐπορθα, ich verwüste, zerstöre, perdo, In Prosa von 
Städten und Ländern, bey Dichtern auch von Körpern 
und Menschen, φίλος τε πορθεῖν καὶ κατακτανεῖν, Sopho- 
eles. Heindorf ad Protag. p. 521. Isr mit πρέω, πρηθω- 
einerley. Buttm. Lexil. 3. 107. 8. δαρθέω. 

IT ige, st, περίεστι, 8. d. fgd. 

ITeg?, Praepos., mit dem Genitivo, von, in Ansehung. 
α) s. v. a. ἐπὲρ, Aber, περὶ ἄλλων, vor andern, Aber δν» 
dere, ο auch in den eompor, περίειµε, περεγέγνοωαο 
τενύςς 20 περοράω, περιείδω, sch übersehe, Boy den Ge- 
nitivis des Werthes wird περὶ verstanden, wie περὶ 
πολλοί ἐσεὶ ἡμῖν, es ist uns viel wertli, Nerodoti 1, 120, 
περὶ.πολλοῦ, αλείονος, räsiorov,, ὀλίγουν dldrrowur , οδερὸν 
ποιεῖσθας, magnt, parau Jacere, wo Coray über Isocrates 
P- 349. περὶ dür dert erkları. 5) mir dem Dativo, um, 
auf, περὶ κεφαλῃοε εἶχων, Herodoti 7, 61. περὶ χάρµατεν 
vor Freuden, Brunch ad Apollon. 2, 96. Ilgen und Her- 
mann über Hymn. in Cerer. 429. 4) mit dem Accusativo, 
um, bey. 5) Dieut zu Umschreibungen. οἱ περί Σωκρά-- 
ty», Sokrates mit seinen Schülern und Anhängırn, oder 
seine Schüler und Freunde allein. ra περὶ τὴν ἀρετὴν, 
die Tugend. 8ο sagt Theophr. hist, plant. δ, 8. weis περὶ 
τὸν wiror, d. i. τῷ offer καὶ τοῖς σιτώδεσι. ἡ περὶ αὐτὸν 


ἀρετὴ, st. 7 αὐτοῦ ἀρετή, seine Reclischaflenheit, In den 
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Compositis hat es dieselbe Bedeutung und aufserdem 
verstärkt es, als περίεργος, schr thätig, wegieiyns u. 8. w. 
πέρι, wenn es hinter seinem Worte steht, γε wege, st. 
«περὶ γῆς. Auch πέρε st. περίεσεε, wie dv st. ἔνεοτι, ο 
Περιάγαµαε, schr bewundern, Gloss. St, 
--αγαπαάω, ὤ, f. ήσω, and ---πάζω, sehr lieben; zw. 
--α}γέλλων herum- umher verkändigen ; bey Thucyd. 7, 
1. σίδηρον, aufbieren und in Regiisition setzen. 
—ayselow, herum- umler- von allen Seiten versammeln- 
sammeln- zusammen suchen oder bringen. Im Medio, 
colligo stipem, Plato, νοτρ]. Timaei Lexic. p- 216. \ 
—ayn,%, Biegung, περίκλασις καὶ Καμπή, Ara 688. 
—ayns, dor, ὧν ἦν dor. st. wegunyge. Aber Meleagri 115. 
αἰγανίαι περιαγέες sind zerbrochene Spielse. 


ο. --αγκωγίζω, die Hände auf den Rücken binden, Dio 


9 


drehet · ümle 


Or. 32.; dav. VE ὃν τς 

--αγκώνεσμα, die auf den Rücken gebundonen Hände, 
oder das Binden der’ Hände. 

—ayniio, f. έσω, ἔδατε, mit Wasser (herum gehen und) 
reinigen, Dion. Hal, RT 

—dyrepi, περιαγγζω, f. ἄξω, herumbrechen; zerbrechen; 
herumbiegen. Hesychius erklärt περιάγγνται auch durch 
περιηχεῖ, schallt wieder, umschallt mich, aus 11. 16, 78- 
vollständig Hesiodi Scut. 279. περὶ δὲ οφισιν ἄγνιτο ἠχ. 
Aber V. 203. θιῶν 0° ἔδος ἄγνυτ Όλυμπος, wird die alte 
Leseart dyros“O., verstanden ?sfr, vorzuziehen seyn. öo- 


ων ον. 
ο θ ΑΡ ee herum ειδα, 


sont περιάγρνταε Ü j 

—ayogaios, 6, der sich auf dem 
Pflasıertreter, Schwätzer, Hesych. Plıot. Suid. 

—dyyw, ersticken, erdrosseln. ' 

—ayw, f. dfw, berumführen; umdrehen, umlenken ; περι- 
zyuivos τους ἀγκώνας ὀπίσω, Dionysii Hal. Epitom, 20, Β- 
mit auf den Rücken gebundenen Aermen und Händen; 
neutr., sich herumtreiben, herumgelien; beselen; Act. 
15, 11. Match. 23, 25. Marc. 6, 6. Med,, mit sich herum- 

ὃν führen, stets bey sich haben, Xen. Cyr. 2, 2, 28. Mem. 
1, 7: 2. 

--αγωγεύς, don ον u. —ayoyor,,o, der herumfährt- um- 

t; das erstere auch eine Maschine zum 
Umdrehen, Luciani —* 6. 

Zaywyn, %, das Herumführen, Herumdreken, Umwen- 

‚ den; davon 


 =ayuyls, f.. Heliodorns περὶ xaraprıomar Eclog. Plıys. 


. g6B. sagt: περιαγωγίδες προς κένησιν αξόνων καὶ ποχλέων, 
mdrcher, s. ν. αἲ ---αγωγεύς. 
Περιάδω, umsingen; besingen. Β 
-αδρέων @, f. ἠσων ringsherum schen - schanen; bese- 

hen;.beschauen, genau betrachten; τὴν gucer, Acschin: 
‘ Dial. 5, 14.; davon 
--τάβρησις, ἡ, das Beschauen- Beschen - Betrachten von 
- allen Seiten. s En 
—alyuması δε V. 4. —arp/ouar, we men. 
αρεσε, zn, das Weg- He .---ᾱ 
— y, ev, was weg- oder abgenomnien werden 
ann. 5 
--αιρέο, ἴ, ἴσω, ---αιρέομαι, etwas, ‚was überall herum 
eht oder gelegt ist, ab- oder wegnehmen, µελέτην τενὶ, 
yrop. 2, 1, 21. einem die Sorge abnehmen, ra ὅπλα 
πιό, Br 1+ 47. einem die Waifen abnehmen, ihn ent- 
wafuen. . . 
—alonua, τὸν das Weg- Abgenommene, Schol. Aristoph., 
Equ. om * J * 
-ακμοαζων, πλούτῳ, schr reich seyn, Procopii Anecd. 29. 
—axorrilew, f. ἶσω, von allen Seiten mit dem Wurspie- 
(se schielsen oder treifen. - : 
--ακτος, ὃν ἡν [περιάγω), herumgedrelt, herumzudrehen. 
ὀίφροι π., Srühle mit Drehfülsen, Artemon Αε]νοκεί 14. 
. 657. τὰ --ακτα, eilig Kriegs - oder Wurfmaschine, 
atlıem. vett. p. 97. τοῦτο ru περίακτον, Plut, Cim. 2. 
9. v. a MEQigepuneren, J ' 
--αλγέω, w, dt. ήσως heftigen Schmerz empfinden, sehr 
traurig. oder empfindlich seyn, m. d. Dat., worüber. 
—alyys, dos, ὃν 7, Adv. —yws, der viel Schmerzen hat. 
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Περιάλειμμα, vo. 8. in κατάκλιµα; von 

--αλείφων f. ww, beschmieren, bestreichen; einsalben; 
πλ. N —* 

— alla, r., eigentl. nefıtr, plur, von περί 6, st. Ἵδρι- 
άλλως, vor a prae ale! vorzäglich. ; * 
--αλλόκανλος, ὁ, ᾗν (κανλύε, περὶ, üddos), mit dem Sten> 
gel um andere Pflinzen und Bäume sich windend und 

anhaltend, Theo br. _ a 

—alhus; ὃν ἠν Adv. —dllos, vor allen andern, vorzüglich. 
λωττισμοῖν Philodemi ep- 21. ausgesucht. 

--αλος, ὁ, die Hülte, ἑσχίον, Hesych. Suid. Ῥ]νος. 

—alovpyajs, dos, 0, %, oder —yor, κακοῖε, Aristoph. Ach. 
856. -- vetsteckte Anspielung 'auf περίαλγήε, oder der- 
gleichen. _ — 

--αμάω, ὦ, von allen Seiten her sammeln und zusammen 
tragen. Hesychius erklärt das Medium durch mähen, 8. 
ande. j ! 

— anna, τὸν (περιάπτω), alles, was um- oder angehangen 
und so getragen wird, Anhängsel, vorzü 
ten und allerliand Zauber - oder sympethetischen Mitteln, 
welche, am Leibe getragen, helfen sollen. 

--αμπέχω, —aumiugw, rings herum anlegen, bekleiden, 
umgeben, einhitllen, verhüllen, bedecken. . 

--αμίνωι vertheidigen, beschützen, wie περιβαίνω, in- 
dem man um den Buschützten herum tritt, Plutarchi 
Alcibiades. 

--αμύσσων --αμίττων, £ Zw, von allen Seiten umgeben 
und stechen oder verwunden, H. 1, 245. Aeschinis dial, 
δν 5- 

--αμφιέννυμει sv. a. ---αμπέχω. 

—augte, 5, nach Pollux 6, 90. Bey Eupolis das 

|  Heruniführen und Drehen der Mörserkeule, 

‚—dugpodos, 0, ἦν ein freystehendes grolses Haus; Pallase, 
von allen Seiten mit der Strafse umgeben; daher ὅνα-- 
λανρος, oinia μεγάλη —n keyondn περιάµφοδος; heilst auch 
συνοικία u. Bapıs, lat. Insula, 

—avayrdiu, heramzwängen, herumtreiben, Hippocr. 

— arasplw,f. 1. st. πε έω, Ocelli Luc. 4 1 

--ανδέω, daran - darüber blühen, Ῥλητατ, 5.‘ Ῥ. 3 

--ανθ ή, ὁν 7, Tingsnmher blühend, Nicander. 

j=ardide, f. jew, rings umber mit Blumen bekränzen ; 
- Farben bemalen; überh. — — 

—arioraner, 6. v. a. ἀγίσταμαι nit dem Nebenbegri 
herum oder, darüber, Apollgderi 2,1, 4.; zw. ι 

—arridw, ὤ, f. ᾖσων darauf- darüber gielsen oder schüt- 
ten, Plutarch. 

--απλόω, darum. darüber ausbreiten, Plutarch. 9: Ῥ. 605. 

--απτος, ὃν 9, angehängt, umngehängti τὸ περ, & ve ® 
περίαµµα, Anhängsel; von . u 

—errü,f. yo, anhängen, anbinden ; umhängen , umbin- 

‚ den; übergeır. —— τω}, Xen. Mem. 2, 6, 15. rımas, 
Cyr, 1, 5, 9. δύναμιν, Hier. 11, 13. αἰσχίνην τῇ πόλεε, 
Plato, Demosth. geben, verschaffen, machen. . + 

—aperrw, darüber- darım schlagen od, zerschlagen- zer- 
brechen. 

—deyrgos, 6,7, versilbert, in Silber eingefafst ; davon 
-αργυρύων ὦ, vrreilbern, in Silber fassen, ῥύπος περιηρ-- 
Ἱερωμένος, Stobaci Serm. 230. Schmuex in Silber gefafst, 
--αῤμύζω, —abAurrw; [. όσα, rings herun anpassen, 
anlügen, anlegen. τὸ σκῆνος, Acschiues dial, ὃν 5 

—agooıs, eu, ἡν das Umackern; von . ο 

--αρόω, ὦν umackern, umpflügen; darum pflügen. : 

--αρτάω, f. ᾖσῳ, rings herum- daran- darüber hängen. 

—aotuelre, Meliodori Aeılı. 8, g. tiefatlımen od, keu- 
chen um. 3 

—a0e5, ἡν (dw), bey Plutar. qudit. p. 149. περιῴσεσε, von 
der Stimme, soll wahrscheinl. περεκλάσεσε od. περιάξεσε 
heifsen, /raeta voce, durch eine weichliche, gebrochene 
Stimine und Modulation. 

--αστραπτων f. yw, ich blitre umher oder sehr. - 

--ασχολέων @, F now, bey- um eine Sache beschäftigen, 
Eucian. κ : u μή 

--αυγαζωι Ε, dow, (avy7), ich umglänze, umleuchte, um- 


. von Anıule- 


περα 


strahle, Ἠε]οδστί Aeth., Davon πεβιαύγασλα, τὸ, Holio- 
dori 3.4 Achilles Tat. 3, 5. der umleuchtete Gegen- 
stand- Ότε, 

Περια ύγενα, ἡν das Licht herum, Beleuchtung, Cle- 
mens Al. 

—arydw, ὦ, f. now, 8. v. a. --αυγάζω, bey Strabo *8 
1115. vom Topas: χρυσοειδὲς ἀπολάμπων φάγγος, ὅσον με 
Ἠμίραν μὲν οἱ ῥήδιον ἐδιν ἐστί" περιαυγεῖταν — w- 
* Ö° ogwow οἱ συ]λέγυντες, scheint verdunkeln, über- 
stra len zu bedeuten, wie Longin. 17, 7- 

-αυγήν ἥν 3 v. 2 περιαίγενα, Plutar. 7. p. 71. 

— 0738,09, ἡ, u, mepanyor, d, 7, (auyn), umleuchtet, rings 
umher erhellet, schr hell, umherstrahlend. Β 

--αυθαδίζομαε, d.verst. αὐδαδίζομαε. περὶ ἐμαντοῦ, Phot. 

—avrri/lonas, f. ίσομαι, bey Suid,, Phot. u. Hesych. viel 
von sich selbst machen, oder von derselben Sache 
sprechen. R , a 

--αμτολογέω, ὦ, f. now, (λέγω, περὶ, αὐτὸς), ich spreche 

von mir selbst, dalıer rühme wich, pralle, Photius; 

. davon : 
—auroloyia, 7, das Sprechen von sich selbst, daher 

Rüähmen, Prahlen, Rulmredigkeit. 
--ανχένιος, ö, ἦν (αὐχήν), um den ITals gehend - gelegt. 
—avw, f. auoo, im Schlafe heriim - um. Β. παριαύω. 
— voi/fw, enthälsen, (ãrreer), Dieuches Oribasii p. 48. 
attlısei. j . 
HeoıBadnv, Adv. von περιβάω, περίβηωεν herumgehend, 
umbergehond. οὐ περιβάδην, alla κατα — — 
Tatius, von der auf dem Stiere sitzenden Europa, also 
mit auseinander gesetzten Fülsen, wie im Reiten; also 
rittlings; ἵππον Νισαῖον περιβὼς, Plutas. 2. Ῥ. 756. 4. p. 
82. setzte sich auf ein Pferd. 
—#alvo, f. βήσομαε, ich schreite - gehe umher, herum; 
daher ich vertheidige einen, um .den ich mich stelle 
und schreite, (vergl. dugısalvo und ἀμφιεβητίω), oder 
mit aus eininder gestellten Füßen streite; wie διαβαίνω, 
ich stelle mich zum Streite mit den Fälsen aus einander, 
8. περιβάδην. 
—felkw, ich werfe- lege- thue um, δεσμα τοῖς σκέλεσε, 
τι ἁμήτια τοῖς τραχήλον, ich lege Fesseln um die Fülse 
-Kleider, an den Hals; * λομαι τεέχεα, ξίφος ὤμοις, 
ich lege mir die Waffen.an, lege mir das Schwert um die 
Schulter; 2)ich umgebe, schliefse ein; daher anch 5)ich 
umarnmıe; ich fasse etwas, was ich umarmt habe; oder 
ich suche etwas zu umarmen und zu fassen. ὅσω μεῖζον 
χωρίον” περιβάλλωνταν, einen je grölsern Raum sie mit 
ihrer Armee einschliefsen, Cyrop. 6, 5, 30. 5. v. a. κυ- 

«λοῖσθαι, daher daselbst περιβολη, δε. v. a. der Einschlufs, 

Einschliefsung rings herum. περιβάλλει» rıra συμφοραῖς, 

suxeis, ὀνείδεσε, Ἀενδύνῳ, einen in Unglück - Schmach 

-Gefahr bringen. Von der Bedeutung im Medio umfas- 

sen, umfangen, hängt die für in seine Gewalt bringen, 

bekommen, erlangen, ab; λείαν, Boute, insonderheit Vich, 
wegtreiben und machen; daher καὶ πρόβατα πολλὰ περιε- 
les, Anab. 6, 5, 5. «αἱ ἐκέλενε mepıfaloulvore, Ότῳ 
sus ἐντυγχάνοι, ἐλαίειν πρὸς ἑαντὸν, Cyrop. 1, 4, 17. ame- 
νητὶ πόλιν καλλίστην περιεῤβαλέατο, Herodoti 6, 25. erlang- 
ten, bekamen. οὐσίαν er περιβ., erwerben, Strabo 

14. p- ; daher auch etwas zu erlangen suchen - im 

Sinne haben. τα Ίοιπὰ τῶν — ἐκεῖνος περιβαλλό-- 
ενος, Demosth. p. 304., wo Harpocr. προβ. las und er- 
lärto εἰς τὸν νοῦν dußallöusvos. Daher αὕτη την z3* 

mwegıflohn οὕτω δµλύθη, diels Bestreben nach der Ober- 

herrschaft, Xenoph. Hell. 7, 1, 28. 4) Il. 25, 462. stehts 
neutr. περὶ τέρμα βαλούσας, wie, metam flectere, um das 

Ziel umbiegen im Fahren. Xen. Ven. 6, 18. πάλιν περι- 
allıı ὅθεν εὐρίσκεταε; doch scheint es hier s. v. a. in 

der Stelle 5, * Ener καὶ αγαπών τοὺς τύπους zu 

seyn, wie amp «Zari, lichen; 5) bey Homer s. v. a, v- 

περβάλλειν, überireffen, mit dem Accusativo und auch 

ohne Casus, ezcellere, vorzüglich seyn, IL y,276, Odyss. 


15. 17. 
Schneiders griech, HPörterb, IL, Th, 
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iBaga,za, n. meßapidıe, af, eine Art von Frauen- - 
h, Aristoplh. Lysistr, 45. 
— sos, schr schwer, Asschyli Eum. 156. 8. ὕπερ- 
αρης. 
— N, % Beyw. der Venus zu Argos, die Umschreiten- 
e, Clemens p. 32., wofür Hosych. περιβασω har. 
2 *. das το —* Gehen; davon 
—Prfßinudvrws, Adv, angezogen eidet; yon πε 
βάλλω, Perfect. Passiv, — — * 
-“βεβρώσκων bonagen, anfressen, Plutar. 
— fsow, ci, überleben, Plucar, Anutonii 53. aet., im Leben 
erhalten, Exodi 23, 1$- 
—P#laoravyw, rings herum sprossen - wachsen - ausschla- 
gen, Plutar. . 


πβλεποι, Polemo Ῥλγείορα. 1, 6. Ε. L. st. weedfiuns. 
ες 


. πα ? 
--βλεπτος, 6,9, Adv. --βλέπτας, (πε λέπω), wonach 
88. angesehen, 


man sicht, was man achtet, Eur. Andr. 
bewundert, berühmr; davon 

—— yeos, ἡν das Ansehen, Ehre, Würde; 
zwoif. . 

--βλέπω, Εξ. ψω, ich besehe, sehe mich um, indem ich 
otwas verlange oder vermisse; ich sehe mit Bewunde- 
rung an, bewundere, achte; πᾶσι περιβλέπεταε, Plate 
Epigr. 5. Lurre περιβλίπεσῦαι καὶ ἀποθανύρτα εὐφημεῖ- 

+, Aeliani h. a. 6, ı. Im Medio, περίβλεψαε, Arriadi 
δ, 14. besiehe dich; περιβλέπου κοπρίαν, 3, 38, suche dir 
a. siohe "dic — Dayon Lich 

—Bleyıs, n, das Umherschen, Aufsicht; mit ὀπιμέλεια, 
Unmssicht, Plur. Alex. 25. Anschen mit Bewundarung. 

—Pinua, τὸ, 5. v. a. περιβύλαιον.! 

—finros, Meleager 17, 2. 

—Binzeor, sehr schwach, ktafılos, Apollozius Rhod. 


4. 620. 

-“βλέζοω, fe ύσω, und περιβίύω, stark quellen, oder her- 
umquellen lassen. περιβλέσα, αὐτῷ λέμνην, Philostr. Apoll. 
5 ”: Aber Apollon. 4, 788. κύματα περιβλύει — 
ist die Bedeut. stärker, 

—Bodw, ὤ, f. How, ——— verschreyen oder in Ruf 
bringen; überh. Lärmen, Geschrey machen; davon 

u Le und περιβοησία, », das Ausschreyen,- Rühmen, 

erschreyen; Lärmen, Unruhe; Artemidorus gebraucht 
beyde sehr, haufig, mit ragayas verbunden 2, 30, - 

—#önros,o,n, Adv. περιβοήτωε, ausgeschrieen,, ausgeru- 
en; berühmt; verschrieen, verrufen; won Schmach und 
ger Lysias und Diodori 14, 76.; active, Soph. Oed. 

yr. 195. _ 

Bode 15: ὧν rings herum aufgraben, umgraben, Theo- 
phr. ο. pl. 5, 18. A 

--βόλαιον, τὸ, —— was man umthut - umle; 
um damit zu bedecken, vorzügl. ein Kleid, Mantel un 
dergl. σαρκὺε περιβύλαια ἐκεησάμην ἠβώντα, Eur. Hero, 
fur. 1269. verst. ᾖθησα, ich ες ἃ puber, wuchs grols. 

— #023, 9, das Umthun, Umlegen, Umgeben, Geben, Um- 
fangen, Umarmen; auch das, was man umthut- umlegt- 
um Angt; also Kleidung, Mauer, Putz; im rhetorischen 
Sinne hat —— 4. 2, 117. cireumjecca oratio es nach- 

eahmt; daher Umweg, κύκζον τινα καὶ περιβολήν, Plutar. 

„uculli 21. Ferner das Ausstreckeu der Arme, um etwas 
zu umfassen, das Bestreben nach etwas; daher das Unter- 
‚nebmen, Vorhaben, τοῦ λόγον, Isocr. die Absicht, der 
Zweck der Rede; das Umzingeln, der Zirkel wm etwas, 
der Umfang, die Periode in der Rede u. dergl. 5. Bey- 
spiele in περιβάλλωῳ. 

—Polor, τὸ, 5. v. a. d. folgd.; zweif. . 

— Bolos, ὁ, —— der Umfang, Einschlufs, Mauer, 
Gehege, Zaun, Heake, Adj., Eur, Iphig. A. 1477. 

-“βομβέω, w, f. How, umsumsen, umsiusen. 

—Pöoxw, rings herum vom Vieh abweiden - beweiden 
assen; im Medio, rings herum abweiden, mit dem wei- 
denden Viehe herumziehen; metaph., Nicander. 

--βοτανέζω, begäten, zings herum das Uakraut auszie 

Gloss, $t, 

0% 


πε 
sc 


ΠΕΡΙΗ 
Περίβουνοςν ὁ 
— lop. 14. . , — 
Μεφιβρόζω, oder arrw, Niceras Annal. 21, 5. γέλωτε „der! 


megıdgmosgusrar, wofür er sonst οιμβράσσειν gebraucht, | Ifepiyge, n, bo 


"wie comculi rise, 
--βραχεύνεον, ro, Armband; Armrüstung, Xen. Cyr: 6, 
1. 51.; von 
feszebrien, (βραχίω»), um den Arm gehend oder ge- 
egt. 
— ins, u. im Med., umrauschen, 
: Die Dion. FR: — 
-βριθής, 0, 5, schwer, Orph. frag. 58. 
—— rings herum drücken u FREE auch pas- 
sive, Nicandri Ther. 851. 
--“βροµέω, uw, |. ήσω, 5. v. a. —Polam, Apollon. 4, 17. 
—300N8, ὧν ἣν (Beiw), Nicandri Ther. 551. und 841. voll 
jathe oder Frucht, oder grünend, δι asdeens. i 
— Bor xros, Soph. Antig. 550. s. v. a. γχώδης, oder καλύ-- 
-πτων, od. κυµατίζων την vain, nach den Schol, 
— Boryonas, umbrällen, umtösen; zw. 
--βρωσεςι ἕως, 9, das Benagen; von . 
—#bweoxw, aunagen, benigen, befressen; daron ) 
— Apwros, 6, 9, angenagt, benagt. ο - 
— 34w, herum verstopfen, A arhiae hist. 2. 
—Bwuileır, (βωμός), den Altar umgehen, 
" aus Gloss. $t. — 
--Α μεσο. ὃν den Altar. ' 
an 6, 7), ion. st, wegußönres, berühmt und beräch+ 
‚" tiger, verrufen, Anal. , — u 
Περεγανόω, ὤ, τὴν πύκνωσιν τῶν πύρων, Cassii Pröbl. 62. 
metaph.; d. verst. yavow, erheitern, ergetzen, τσ. 
ερ. 52. την ἐπιφάνειαν, glatt machen, Cassii Probl. 63. 
—** θα ωμένώς, Adr., Smereive) bestimmt; deutlich, 
-γειος, ὃς ἡ, (yda), um die Erde herumgehend; die Erde 
umgebend; a der Erde befindlich, irdisch. ee 
ενητιεκός, 2, 09, (mepıyivouas), siegreich, besiegend, 


"ne. 10. Ῥ. β : 
θε, dos, ὃ, θο), schr froh, Apollon.; active, 
mpedoclis fragm. ον mepıyjdsi 


umtösen; aucl m. d. 


2. eircueo, 


_ .{ 
. — πολυγήθης, 1 
γαίων. , ον 
κ γηράσκω, f. ράσω, καρποὺς δια τοῦ θέρους ὅλον περιγη- 
‚ paoxorras dovrois, — j; 5, 10, 8; ist mach 58 
„120. gesagt, wo ὄγχτη Em ὄγχνη γηρόσκεε, κγλὸν Dim 
pr “ A wo die —— Folge νου Frucht- 
barkeit angedeutet wird; eigentl. darum. daran- dabey - 
tern. 
—riyvoums, περιγίνοµαε, f. γενήσομαι, übrig seyn oder 
͵ ναι, übertebun, 2) besiegen, — Ίων αι ο übertreffen, 
m. d. Genit. 3) aus der ersten Bedent. fliefst die dritte, 
ἄγαθα ἐκ φιλοσοφίας περιγινόµενα, der Vortheil, das Gute, 
was aus der Philosophie entsteht, Plutar. 6. 
περίειµε πο. 2, 4) 8. v. a. πέρεσταµαι, Xeno, 
not. 
Megıykayı)s, dos, d, 7, (γλάγος), voll Milch, Ἡ. 16, 630. 
-γληνάσμαε, davon περιγληνώµενος, umherschauend, 
Theocr. 25, 241.; von yAjros, wovon auch wepfyAnvos, od; 
megeyinvns, 0, n, Arati 476. sehr glänzend oder hell be- 
deutet. 


-γλεσχρος, ὁ, 7, sehr —— * Fa: eo δι; o6duk| 
en, 85. " 


—yirrrrvoues, durchaus sü 
cesco, 

“7: ....s 

a. 15, 7. 

wa περιγεγλυµµέναν von ihrer Schale befreyt, Aristid. 1. 


ο Ῥλώσους, 6, d (λώννο), gesprächig, Dersdk. 
men wor, 7, bey Athenaeus p. 6. Ueberzug der 
unge. 


-“γνάμπτω, f yo, umbiegen, umlenken, wurschiffen, 


dyss. 9, go. . 
syılo, f. vom, dos’ ἂν zudem welien, Phooy- 


δα 6, vom Gerüchte und der Nachre 
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λ 
-χλύφω, £ wo, beschälen, beschnitzen, beschneiden; Er τὸ, 
auD. 


HEPIS 


‚%, mit Högeln umgeben, Plutarch. Phi- Περιγομφέών --γομφωθεῖς yravör , Tibanii 8. p. 2rg· 


fesseht; aber die Variante hat περιωγδεῖς, welches ich 

vorziche., . κ 

Eustath. der Zirkel. Suid. har das Wort 
aus Gregorii Naz. Orat. 32., jedoch mit der Variante 
περάγρα, als ein Werkzeug, hölzerne Wagenräder zu run- 
den, angemerkt. 

—ypeupsa, ro, [περιγράφω), der umschriebene- nmreich- 
nete - eingeschränkte - begränzte - eingeschlossene Aör- 
per oder Ort. 

—yearros, ὃν 9, umschrieben, abgezeichnet, begränzt, 
«ingrinzt, Thucyd. , 

--γμαευε, Es, 6, d.i. 6 περιγράγων, Plülox. Gloss. 

—yeayt, 2%, Umschreibung, Umgranzung; Umrils; Grän- 
.ο, Unmilang, ward πες υπφῆν, dem κατα πλάτος επῖβο- 
gergesetst, 8. v. ἂν definize, bestinmt, Nemesins p. 352. 

—redgw, f.yw, umschreibın, begräuzen, bestimmen, .ein- 
schränken, endigen; aygury τὸ ον περιγράψαε, Achenack 

» 388. ο. aufbeben, vernichten, Plutar. 9. p. 52. Ἡ. 
thrnaei 2. p. 39.; 8. v. a. δια}ρ., durchstreichen, Rulink. 
ad Tim. pr 2) umschreiben oder eincu Umtils ma- 
chen, abzeichnen , verzeichuen. . 

* ve &, dos, 3, (yipos), Umkreis, Peripherie, Hesychius, 

uidas. 

γερό ον herumbiegen oder führen, Niceras annal. 4, 4. 


‚|ITegıduidakos, ὃν %, sehr bunt oder künstlich, Oppians 


Cyn. 4, 8. 

--δκέωι rings number anzünden oder verbrennen, φολέδας 
περιδαίεται ἓκ βο]άων Πελίου, Oppiani Hal. 5, 411. περι- 
δαίυμαι Ενδυμίων, Apolion. 4, 8 wie ardeo Endyınione, 
breune gauz vor Liebe gegen d. B. 

Re⸗ree. schr weinend, Kurip. Phoen. 332. thränem 


voll. 

--δαμάω, umher bändigen, Quinti 6, 276 

sd: au: 7, grofse een Suidas, 

— ders, £os, ὁ, ἡ, Adv. —dews, sehr furchtsam; furchtbar, 
Isoer. Νίο, p- 23. L.; davon 

--δείδω, Ε. είσων Αοτ. 1. περιέδεισα, Perf. περιδείδια, sehr 
fürchten; m. d. Dativo, wegen eines in Furcht seyn; 
m. d. Genit., Il. 10, 95., wo andere ζαναῶν πέρε δείδια 
schreiben. 

--δεινον. 8. wepidıvor. ἳ 

-“δειπνέω, ὦ, ich gebe - halte einen Leichenschmaus, 
Sam. 3, 35. Artemidori 4, $1.; von 

--δειπνονν, τὸ, Leichen- oder Begräbnifsschmaus, Artemi- 
ers 4, 81. eircumpotetio, Cicero Leg. 24. Anecd. Bek- 

eri p. 294. . 

—— τὸν (δειρή}, der Hals im Umdrehen, Pollux 2; 
135. nach Hesych, der Untertleil des Halses, 

en ro, να. —— — 

--δέξεος, ὁ, ἡ, 8. v. a. ἀμφιδέξιος, IL 21, 1 3 verst. 

δεξιός, Aristoph. Nub. * 

—digasor, ro, Halsband; Neutr. von —#fgasos, 0, ἦν 
(dien), um den Hals gehend od. gebunden. 

—depie, ddos, ἡ, 9. va. ---δέραιον. Halsband. 

--"“δέρκομαεν 5. v. a, d. prosaische περιῤλέπω, heram od, 
sich umsehen; betrachten, Anal. ; 

--“δεσμεύω, und -"δεσμέω, herum- umbinden; von 

—deauos, ὁ, Bıind; Brustbinde, Aristaen. 1. ep. 58.1 aben 
περίδεσωα f. L. st. περὶ δὲ δεσμα, Eur. Herc. 1055. 


i—deros, 6, 7, umgebunden, angebunden; von 


‚ua, ον sehr süfs, περιγλέκιστον γάλα, Acliani | 


--λίω, herumbinden, umbinden, daranbinden., 
--ᾱηλος, ὁ, ἡν sehr dentlich, offeubar, Hesych. 

—— dw), was mın umbiundet, Dio Orat. 51 
. περιδήµατα goporrra, ist ντε]. s. v. a. περιδέραια; 
Eis wimmt es für fasciae, Pinden. 

--“δηριάσμαι, 5. v. a, δηριάόμαι, Quinti 4, 165. 6, 287. 
-δη errors, 0, 5, (δηρίω), Aualecta 3. p. 7u no. ner. 
wspiurgnros, w. m. m. * - 
—dıdiw, περιδίδωµι. Med, megd'doun:, ich gebe herum, 
lege herum; περιδίδυµαε τῆς κεφαλής, ich weite mit dir 
um meinen Kopf; davon περίδου, περιδώµεθα, περιδώσο-- 
μαι, 1. 23, 485. τρίποδος —* nd Aößyeos, welches 
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Aristoph. in den angeführten Stellen nächgeahmt hat. aı'- 
πὰρ ἐγὼν ἐμέδεν περιδώσομαι αὐτῆς, Odyss. 25, 78. ich 
wette um meinen Kopf. Es scheint, dals man ἐνόχεροι 
Blotas περὶ verstehen - müsse, wie θεούς ἐπιδώμεα 
boy Homer — durch µάρτερας δύσθαι ἐπὶ erklärr. 
P. Africanus Geilii 7,13. ni hoc ita est, quis spondet 
mille uummmım ? 

ee εέρων darum - daran und durchstechen, Philostr. 

ο — . r * 

—dırsw, w, fe yon, 8. V. a. περικάµπτω, umbiegen, um- 
drelien, Anal, ; davon 

—Lırjs, £os, 0,2, herumgedreht; κήρτος, Anthol. 

—dirneis, 1: (περιδενέω), das Herumdrekeu 
oder Kreisel, 

—Jdirnros, ὃν ἡ, (περιδινέω), 

. zu drehen. , 

— Jıros, ὧν u, (divos), ein Landstreicher; Seeräuber, Plato 
Leg. 6. p. 505. Athenaei 6. p. 265. mot. Hesych. hat 
περίδεινος, Suidas u. Photins περιδήλιος, 

--διπλόω, ὦ, einwickeln, umwickeln. 

— ro, 8. ven, dıvinu, Strabo. 

Μεριδνοφέω, (dvögor), ich umgebe mit Finster- Dunkel, 
Arat. Diosem. 144. . 

—doviw, herumtreiben, oder bewegen, Dionys. Hal. 

—dosis, 9, Herumgeben; 2) —— die Wette, 
Hesych. 

—dormiw, ὤ, Fut. few, umtönen. 

— dom, δωμεε, 8. περ δωμει nach. , 
--“δραμητέον, Gerundium von περιερέχω od.  περιδράµω, 
man muls herumlaufen, 
—doafıs, y, das Umfassen mit der Fanst od. den Hän- 

den, Plutar.; "von 

--“δράσσομαε, oder arrow, ich umfısse mit der Fauet 
oder den Händen. 

—deouas, ados, 7, Herumläuferinn; auch als Adjectiv., 
Herumlsufınde; µέτρα, herumgehende, umgebende, Ana- 

ecta 2. Ῥ. 87 

—dgowers, .. ὁ, Herumläufer. 

--"δρομὴν ἡν das Herumlaufen; Umlauf; Umfang; Umweg; 
Unigang. Memnon β. Ueberlistung, wie — 
— rcumvenire, ibidem 7. ' 

--"δρομὶς, ἡ. 9,  παραᾶρ. 

--δρομος, als Subst. 4. v. a, περιδροµή, Umlauf, Umvreg, 
Umfang ; jeder herumgehende Körper, als ein Strick eben 
‚am Netze, womit man es zuzieht; eine Gallerie oder 
Corridor, worauf man herumgeht, Cyropaed. 6, 1, 55. 
MHeliodori Acıhiop. 1. P. 37. verhinden προπίλαια καὶ 
περιδρύµους arı ομως und 4. drdowos καὶ περιδρύµοες, 
‚wo Gemälde angebracht waren, wo Coray es durch oroas 
erklärt. 2) als Adject., περίδροµος, 6,4. heramgehend, 
‚hernumlaufend; von einer liederlichen Frau, Theognis 
605. Bentley ad Callim. Epigr. 30. cbend, einschlie- 
‚Sseud, Xenoph. Cyr. 6, 1, 35. umgeben, Apollon. 3, 1085. 
re Ἡ. 5, 726. 74β.: passiv., zu umlaufen, Il. 2, 819. 

ss. 14 7. 
— rings herum zerkratzen. zerfleischen, Il. 25, 


in Kreise herumgedzelt od. 


— ro, anziehen, ankleiden, bedecken; für diese Bedeut. 
„findet_sich keine Autorität, obyleich Athemaei 15. p. 607. 
dr: τῶν αὐλητρίδων τὰ ἡμάτια wepsedrer, western induiss 
„übersetzt wird. Dafs dieses falsch «ΕΥ, zeigt der Zusam- 
—— so wie der Beyname Τεῤῥηνὸς, wolchen, der 
Thäter deswegen bekam. ° Es heifst also hier, wie im 
Homer Il. ı1, 100, s. v, a. ausziehn.- Eben so hatte Hy- 
—— nach Pollux das Wort gebraucht; und Stephanus 
ührt aus Suidas an: περιδυθηναε, ἐκδοθήνσε. - περιδέσας, 
«ἐκδέσας 1 ἀφελό 5. Περιδύσκε οὖν τὸν vadr, ος καὶ τὰ 
σκεύη του Ὀεοῦ βαστάσα,. Und anderswo hat Suidas: we- 
δυσεν, ἀφείλετο za ἑμάτια. Ὁ mare αὐτοῦ zur «ανρίαν 
ἅπασαν περιέδνοεν, WE οὗτυς ταῦτα {[ὁσυτέα) τῶν σαρκών. 
‚Aufserdem hat Suidas, Photius und Hesychius noch die 
Bedentung von wspdisrer, d..i. iscreras und κρύπτεταε, 
angemerkt. In der Bedeutung vou berauben setzt Appian 
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im Wirbel 
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2. Ῥ. Bon. es mit dena doppelien Accusat.: καὶ τὸ Άοιπα 
περιδέοιεν αὐτοίν. E 5ο p- 502. περιδέειν τὰ νεκρὰ, und 
up . 

—— s. v. a. περικάθηµαι, belagern, Gloss. St. 

-2£dw, benagen. 3 - 

—syelgw,s. ν. a. ἐγείρω, Josephi_p: 99. u. 305. 

-πεδέλω, u. λέων 8. ν. a. αγαπάω, Bar Ἡ 

-τείδο wie περιοράω, ich sehe umher, schaue umher; wa 
eridiv τὸ µέλλον, die Zukunft erwarten, auf den Ausgang 
sehen ; 2) mit nachfolgenden Participio, wie mepiogamwr 
8. τ. 8. ἐπερμδεῖν, wrepopgr, überschen, zulassen, vernach- 
lässigen, nichz achten. ὅτε οὐ περιεῖδον αὐτὸν arnpra- 
σθέγια, dals sie να nicht fortreissen lielsen; οὐκ ἂν πε- 
euidor ἐμαυτὸν ἐν dyyun καταλεστύμενον ἐπ ἐκείνου, und 
würde mich sogleich gültig in’ der Caution allein κωσῆ εἷκ- 
gelassen sehen, Demosth. Daron meguiduera: ἄλλων — 
ij, an Klugkeit andere übertreffen, über andere klu 
seyn, st. περιδεῖν, von ἴδειν, ἐδέναι, ἐδέμεναι ; auch Eich 
vonoas. : 

Περεει}ά εν ados, , herumgevrunden, ζώνη, Anal. 1. Ῥ. 
Πτι von P 


σπεκλ έως περιίλω und περµλίσσω, ich winde - wickle- 


schliyge herum, ein. #v ῥακίοις περιιλόµενος, in Lumpen 
gebülli, Aristöph. Ran. 1095. ; davon 

—eliyma, ro, wras man herumwickelt- winder. . 

—elhnaıs, m, das Herumwickeln- winden ; auch s. v. ας 
grepısı . : 

--ειλέσσω, und km, 8. v. a. περιενλέω. 

—eege, ich gehe herum, umgehe ; 2) ich komme in 
der Reihe oder Ordnung herum und wi an densel- 
ben Ort. 

Περίειμε. ich bleibe übrig, bin Abrie von Rechnungen - 
von Gefahren , — werde —— —* am ar a 

enose, wie περιγέγνοµαιε. 2) Von Rechnun und Wirth- 
Su: περίεστί μοι, es bleibt mir übri Sich erübrige. 
φὰ περιόντα χρήματα τῆς διοικήσεως, der-Uebereshale . 
Ausgaben, Casse, Cassenbestand ; daher metaph., τ σ 
υμῖν πεμέεστιν ἐκ τούτων, also habt ihr davon den Hasen 
-Gewinn, περίεστι δέ µοι ταῖτα, οἷα ταῖς κακόν ει νουῖσιν 
ἡμῖν περεγένοιτον ich habe das davon- zum Lohne, was 
ich den gegen euch Uebelgesinnten wüusche: yrpioware 
vniv πδρεσται, βεὐτίω δὲ τὰ πράγµατα οἱδ ὁτιοῦν ἔσται, 
davon werdet ilır weiter keinen Vortheil als eure De- 
erete haben. ws πολύ os περίεστε rur ἐμαντοῦ πραγωύτων, 
dafs äch nicht genug mit meinen eigenen Angeiegenhei- 
ten zu thuu habe; woranf folgt: οἴκουν dx τοῦ περιύντος 
rarra ποιώ, αλλ απὀ τῆς αὐτῆς σπουδής, 8. v. a. ἐκ πορι- 
οροέαςν ich thue diefs nicht, weil ich nichts Nöthigers 
zu ıhum hätte, sondern. ‚ws ἐκ πολλοῦ τοῦ περιώντος daras 
αὐτῷ ra τής μάχης, Heliodori 7. p. 305. vu» δὲ rooorzor 
ἡμῖν περίεστι του por ἐμὲ wioors, nun geht ihr in eurem 
Hasso πο weit. oud’ ivrant στη τηε 5 ‚ αλλα τοσοζ-- 
τον αι τῷ περιῇν (της ὕβρεως], wors, sondern er giug darim 
so wit, Auch ohne vorkergehendes Substantiv, τού- 
τοις δὲ τοσοῦτον πδρίεστεν, ὥστε προοσυκοφαντοίσε, De- 
mosth. Ῥ. 1290. aus dem alle ah sind, wie wir sa- 
gen: Hast du noch so viel übrig 5) mit dem Genitivo. 
8. v. a. ὑπόρειμε, ich bin über einen, ich habe fiberwun-_ 
den, übertreffe ihn. ἆθλον χεροῖν περίειµε, Apollon. 3 
4οῦ- wie νικᾷν dywva, µάχην. * 

sp yF700, u. Tewsloyu, 5. X. a. μον amd vn 

ακτές, ἣν 0v, Adv. κος, (περιέχω)ν in sich fassend, 
umfassend; generell, ailgemein ; wie, περιχον, τὸ, w. m. 
n. 2) bey Hippoerates s. v. a. σωτήριος, 5. περιεστικύς; 
3) bey den Grammatikern heilsen die Yeıba media περι-- 
SuTiNd» - Ai 

--έλασεις, εως, ἡν das Herumführen- treiben - reiten » fah- 
zen; von , 

-ελαύνω, f. Adom, herumtreiben, von allen Seiten her 
treiben - zusammentreiben, als Vieh, Beute und — 
ins Medio bey Polyb. häufig, wie περιβάλλεσθαε, Bey 

i as, 8. v. 4. πἐρισοβέω, βε- 


Xenoph. Symp, 2, 37. car ne ln ὧν 


schwiud herumgeben oder — 
os 
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ohne ἵππον, ἅρμα, herumreiten, heramfahren. Für περι- 
εβρίζω, Phrynich. Bekkeri p. 61. 

Περιέλειν, st. περιελᾷν und περιελαύνεινι weg- forıtreiben, 
Palaeph. 46, 3.1 zweif. 

--ελεέθδω. 8 --έρχομαν nach; davon ο: 

--έλενσες, ἡ, das Herumgehen, Herumkommen , Umge- 
hen, Plutar. 9. p- 628. . 

--έλεξες, ἦν das Herumwinden - wickeln- drehen, Plu- 

.; von 

-ελίσσω, irre, f. {ξω, herumwinden oder wickeln; um- 
winden, — verwvxickelu· 

Περιέλκω, f. Eu, herumzichen, zerziehen, ans einander 
ziehen; wie περισπάω, wo anders hinzielhen und beschäf- 
tigen, eine Distraction- Diversion machen. 

— * — Fut. yo, wie ἐλλείπω, neutr. nachstehen ; 
zweif. 

--έλλειψεον ᾗν das Vorbeylassen; 2) 5. v. a. παρέλλ., sehr 
zwei 

— erlyau, -ενείκω u. --ενέκω, 8. ν. a. περιφέρῳ, 

— isvouwe, anziehen, umziehen, bekleiden. 

--έξεκμε, 5. v. a. περίειµε, herumgehen, umgeben, Ap- 
piani Civ. 

--επτισμένως, Adr., (περεπτίσσω), enthiflset, rein. 

--έπω, wovon bereits in #rw die Stellen des Homer be- 
merkt sind. Die Hauptbedeutung ist, womit beschäfti- 

. get, IL 15, 555. um einen herum seyn; daher περικαλ 

reige ἔποντα, wie Apollon. Rlıod, ı. sagt: πηδά 
ἀμφιέπεσκε, hatte in der Hand und regierte das Ruder; 
aher umgeben, begleiten, Polyb. 4, 1ο, 5.; daher war- 
ten, besorgen, pllegen ; davon überhanpt elıren, schätzen; 
wie colere, ws εὐεργέτην καὶ gikor, οὐχ ws δυῦλον περιέφν-- 
µε», Cyrop. 4, 4, 12. halten, —— Fr ταῖς ueyloras 
rıuais περιέπειν, Symp. 8, έλα περιεῖπεν αὐτὸν, 
emor. 2, 9, 5. das latein. walde colutt, obserwavit, He- 
rodotus setzt auch im Medio εὖ oder τρηχίτατα dazu, 
für a übel- gut behandeln. Dasselbe ist das poetische 
ἀμφέπω. 

κακή. οµαε, ich treibe Nebendinge (περίεργον), daher 
unnütze Sachen. περμργάζεται ζητῶν ra ὑπὸ γῆς, be- 
schäftiget sich mit unnützer Untersuchung der unterir- 
dischen Dinge, Plato; 2) vorzüglich wird es von Neu- 

ierigen gebraucht, die sich um fremde Dinge genau be- 

ümmern; 58) etwas mit Sorgfalt und Mühe thun- aus- 
arbeiten, wie περίεργος, 4) einschlielsen, verbanen. πε 
ειργασµένοι ar «oo, eingeschlossene Tliergärten, Xe- 
noph. Hellen. 4, 1, 16. wenn es nicht περιεεργµένοις hei- 
Isen soll, wie Anecd. Bekkeri p. 60. περιειργµένος τύπος, 
d. i. πεγραγµένος. 5) etwas thun, was unnörlhig ist, hin- 
zuthun, was wegbleiben kann. καὶ πλέον οὐδὲν περιείρ- 

oras τῷ Θέωνι, Aclian. v. h.2,44. weiter hat der Maler 

heon nichts hinzugefügt, περιργάσθαι γάρ καὶ ra,oinıdiy 
καὶ τῷ σκιµποδίῳ, derselbe 4, 41. das Haus u. Bette, was So- 
erates gebraucht habe, sey überflüssig gewesen. So He- 
rodot. 3, 46. τῷ θυλάκῳ wepusgydodes, mit dem Sacke 
hätten sie etwas Ueberflüssiges geihan, dafs sie ihn ge- 
zeigt hätten. 

--εργασία, ἡν £ L. st. περιεργία aus Luciani 6. p. 147. 

αμ. ia, und περεαργία, ἡν Sorgfalt; auch übertriebener 
Fleifs und Sorgfalt, womit man etwas thut- schreibt- 
—— Aengstlichkeit; auch Neugierde; bey Theophr. 
char, 15. ist es affectirte und übeitriebene Gefälligkeit; 
von “-εργος, J 

--εργόπενητες, der Titel eines Buches, für arme 8τι- 
—— geschrieben, den- Hesychii Vorrede zum Lexico 
anfährt. 


---εργος, ὁ, ἦν Αάν. ---ἔργωςι mit Sorgfalt - Fleifs - Auf- 
merksamkeit, auch mit übertriebener, machend - thuend- 
sprechend- schreibend 5 oder passive, :- gemacht - geschrie- 
ben - gesprochen; daher sorgfältig, genau, geziert, ge- 

.schmückt, z. B. von dem Ausdrucke; 3) neugierig, 5 


sich um fremde Di bekümmert. Ἰ θε Ἡ 
ῥλεων, Advesb, Andosts, ra 
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Περιέργω, auch περιείργω u. περιειργνίω, Fut. ϱξω, ich 
schräuke - schlielse ringsumher ein, Thucyd, 5, 11. 8. 
περιεργάζοµαε, no. 4. 

--ερέσσω, ich rudere von 
durchs Rudern herum, 

—eouros, 6, 9; (περιέργω), ringsumher eingeschlossen. 

—sepue, τὸ, f. L. st. περὶ man: aus Thucyd. 7, 25. wel- 
chen Dio Cass. 9% 16, nachahmt. 

— idw, erro, umhergehen, umherirren, Aristoph. Eqn. 555 

-έρχομαει (περὶ, — ich gehe herum. einher, do- 

2) mit dem Ac- 
‚, ich gehe um einen herum, ihn einzu- 


yorowr, ich gehe herum und erzähle; 
eusativo, τι 
schlielsen, ihn zu überfallen, zu betrügen; daher 3) be- 
trüge, fange, wie circumvenire, Herodoti 3, 4. δι ara- 
ns καὶ ὄρκων, Plut, Niciae 10. ϕ ich gehe hinein. 
65) πάντα εἰς Καΐσαρα περιήλθε, es kam alles auf Cäsar 
zurück- an; 6) εἰς ταύτην δυστυχίαν περιζλθδον, in dieses 
Unglück bin ich gerathen; 7) ταῦτα οὕτως (σχυρῶς περι- 
ελήκνθε τοὺς πολλούς, diese Vorstellungen haben den ge- 
— Mann * eingenommen, —— get οὕτω 
περι]λθε ἤ τε τίσις καὶ ὁ Ερμότιμος, Herodoti β, 107. so 
fand - traf endlich die Rache d. Pan.; überh. endlich wo- 
hin gelangen, Plut. Anton, und Thes, 26. 8. περιήκω. 
Περιεσθίω, benagen, 
--εσκεμμένως, Adverb., [περισκέπτομαι), vorsichtig, 
bedächtig. 
——— — Adverb., (περιστέλλω), versteckt, ver- 
eckt. 
σ-εστήκω, 8, Ὑ, 2. mepiieraua; davon περιεστήξει, 


beyden Seiten; oder bewege 


Suidas. . 
--εστικὸς, bey 2 ver. omueiov περιεστικὀν nnd 
περιεστικῶς διακεῖσθαι, welches man von περιεῖναι, gene- 


sen, ableiter, und durch οωτήριοις, Genesung andeutend, 
der Genesung fähig, erklärt; aber ändere lesen mit Ero- 
tian περιεκτικός , Gälen περιεστικώε; Trilleri Opnsc. 2. p. 
202. Wie? wenn man von περιφίρω, genesen, περιοιστικὸς 
ableitete. 

—ioyaros,n, or, beynahe letzter, Herodoti 1, $7. 5, 101. 

πεφθος, ὁ Mi gut oder sehr gesotten, Lucian. 

—#4175, 0,7, Philoser, Icon, 2, g. verbindet περιεχὲς καὶ 
sugror, umgebend. 

έχω, ich umgebe, umfasse, umarme, ich umgebe und 
schlielse ein, δεσμοῖς, Die Orat. 30. p. 697. helagereg 
- statt ὑπερέχειν, übertreffen, besiegen, Thucydid. 5, 7. 
5) Med., περιέχοµαί τινος, wie ἔχομαι, ich halte mich an 
etwas, gewinne lieb, Herodoti ı, 71.; halte etwas fest, 
bestehe auf etwas, Herodot. erhalten, περιοχόµεθα, Odyss. 
9, 199. 4) 8. ν. a. ὑπερέχειν τὼς χεῖρας, beschützen, ver- 
th. igen, ll. 1, 3 Odyss. 9, 199. 9 ϱ περι/χων, werst, 
ang, oder τὸ περ ‚die uns umgebende Lahr, ae Ar- 
mosphäre; der Himmel, Polyb.; aber bey Aristot. Meta- 
phys. 5 26. ist τὸ περιέχον 8. v.a. τὸ παθόλον, genericum, 
generale, wie Rhetor. 5, 5. ovöwara περιίχοντα, nomina 
generalia. Eben so ἐν τοῦ περιέχορτος καλοῦσε wÄdraxas, 
nomine generico vocant, Athenaei 7. p. 309. Eben so ist 
ποριακτικός 4. Ῥι a. γενικός, generalis. 

Περιζαμενώς, Λάν., sehr heftig, Hom. Hyımn. 2, 49%, 
$. ζαμένης. 3 

— sv. a. περιζέω, herum - umher kochen. φλοξὶν, 

. Anal, 

-ζυγος, ὁ, 7, bey Xenoph. falsch st. παράζνγος, Hesych. 
har περέζεξ 1a 3 Bedeutung von ο and —— 
Phrynichus Bekkeri p. 58. hat wepifo£ ehne Erklärung, 

* eich Bast Epist. crit. B 155. daraus περίζεξ ὁ σε 

anlährt, wo Bekker καὶ ἄζεξ har. : 

πζωμα, aros, τὸ, womit man sich umgürtet, Gürtel, 

Schurz, Schürze. Bey Athenaens 7. p. 290. sagt ein Koch: 

οὐ γὰρ παρέργως ἔωαθον dv ἔτεσι ὄνεῖν ἔχων περίζωμ’, ἀλλ" 

ἅπαντα τὸν Blow ζητῶν; daher vielleicht εοῖς an ἐκ περι-- 

ζώματος ασκυταρ ῥητορικὴν, Dionys. Dinarch. ı.,s. v. a. 

wepipyws. Bey Plutarch. ϱ. peg. 199. wird es einem 

—— beygelegtz bey Aırianus Ep. 4, 8. dem 
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Wunde; wie αἱμωδία und, αἱμωδεῖν, wofdr Buidas und 
Hesychius das ionische sjawd/a und zuwdızv haben, einen 
Schmerz in den Zälınen bedeutet. Es mufs also nach 
dieser Ableitung ἡμακεέω geschrieben werden, obgleich 
die Handschriften des Herodotus alle die gemeine Lesa- 
art und Form haben. 8ο gebraucht Oppian αἱμάσσων für 
verwundet oder schmerzempfindend. € αἱμάσσω. 

Περεηχέω, ὦ, f. now, umtönen, umrauschen ; davon 

—yjynme, τὸ, das umgebende Geräusch. Getöse, Jambl. 

Περιθαλπής, o,n, sehr warın, Nicaudri Ther. 40.; von 

--θάλπω, f. ψω, umwiärmen, sehr wärmen. 

ρα», έος, ὁ, ἡ, (θάμβος), ganz erstaunt- erschrocken 
oder furchtsam, Apollon. Rh. 

-“Φαρσύς, £os, 6,9, (dapoos), sehr muthig- dreist- zuver- 
sichtlich; davon —Hapasse ἀλκη, Apollonii 1, 152. u. 195. 

—dagovrw, s, v. a. παραθ., Schol. Apollon. Rhod. 2, 
615. ; zweif. 

— #208, 0,7, sehr göttlich, erhaben, Athen. Ῥ. 617. . 

-θειόω, ὢν herumgehen und mit Schwefel räuchern u, 
so reinigen, 

-“δείωσεει ἦν (περιθειόω), das Herumgehen - Räuchern 
und Reinigen mit Schwefel, Plato Cratyl. 22, 

θεμα, τὸ, das Herumgesetzto oder + gestellte, 

-"φερμος, ὃν 5, sehr warm, schr heils. ἳ 

— ἐσεμος κόσμος, umzulegen, 8. Υ. a. περίθετος, Josephi 





















ΜΠεριζωμάτεονν ου, τὸν Dimin. des Vorherg.; von 

-"ζωνννω, περιζώννυµε, f. ζώσω, umgürten, angürten, an- 
ziehen; Med., sich umgürten, einen Gürtel - Schurz- 
Schürze umbinden; davon 

π-ζωσεθν εως, η, das Umgürten, Umbinden, die Umgür- 
tung. 

inbdusen; αν Binde, Band, Gurt, Gürtel, Schuss, Theocr. 
2, 191, λεύκαν πορφυρέῃοι περιζώστρῃσεν ἑλικτάν, umwun- 
den - umbunden mit purpurfarbigen Bändern, demmiscis. 

— ad Suetonii 7— 3 Ah 2. 
εριηγέοµαιε, οὔμαι, f. zoowas, herumführen und dabey 
alles zeigen und ee erklären; daher überhaupt erkli- 
ren und zeigen, 5. περιήγησις. 

—nynuwarınos, [περιήγημα, ein genau beschriebener Ge- 
genstand), λόγος, eine beschreibende Rede, genaue Be- 
schreibung, — — 

—nyns, dos, 0, , (περιάγω) , herum rt, zugerundet, 
und, wie — Del. ο. hat se Bey- 
wort der Cycladen, also die im Kreise umherliegenden, 
2) (περιαγνύω, περιαγω), herumgebogen, krumm, gebo- 

en; herumgebrochen, umgebrochen, umgebogen, ge- 
rümnıt, - 

--ήγησεον, 7, (περιηγέοµωε)ν das Herumführen und dabey 
Erklären und Zeigen, was merkwürdig ist; überhaupt 
Erzählung und Erklärung. ders περωήγησιν ὁμοιότατος st. 0 
ἠδέηνν in der Gestalt (Umfang), Herodoti 2, 75. Neben| Antiqg. 15, 8, 3. 
dieser Stelle führt Hemsterhuis über Luciani 2. p. 501.|"#evis, εως, 7, das Herumsetzen oder »stellen, Umgeben, 
die Stelle des Plato an.Legg. 6. p- 298. Bip. ὕσαγε μὴ] Herumlegen, 
σµικρᾶ καὶ τὸ ὕλον sis durumm οὐκ -ἀνήσομεν ἄπερωχητα | θετός, 9, or, oder περίθετος, ὁ, ἡ, herumgesetzt, ange- 
καθάπερ τινὶ περιγραφή " τοῦτο δὲ δεῄσει συωπληροῦν vuas| setzt, aufgesetzt; vorzüglich κόμη , auch ή περεθετὴ bey 
τὸ περιηγηθὲν, wo offenbar das Wort vom Umrisse eines| Polyaen. 5, 42. mit verstaudenem κόμη, falsches aat, 
Gemäldes .oder Zeichnung gebraucht wird; aber wenn| sonst φεράκη, als Männer- und Weibertracht, eine Tour, 
Hemsterh. diese Bedeutung vom Activo περεηγεῖν ablei-| Perücke, Polyb. δι 75, nach dem Alter verschieden. 
tet, so hatte er wahrscheinlich keine andere Autorität für] προκόµια περίθετά τε, Athenaei p. 525., vergl. 10. p. 418. 
sich, als Hesychius, welcher περιήγει durch ἐζωγράφειί Aeliani v. h. αν 26. z 
erklärt. -“Φέω, f. εὔσομαιί, herumlaufen, im Kreise herumgehen‘; 

—nynens, oo, 6, der Fremde herumführt, ihnen das Merk-| m. d. Dat. τοῖς βωμοῖς, Herodiani 5, 5. 
würdige zeigt und erklärt; überhaupt der das Merkwür-] -#swgdw, w, f. ᾖσω, zings herum gehen und betrach- 
dige oder Dunkle erklärt; auch der Merkwürdigkeiten] ten, Lucian. 
der Welt und Völker schreibt und sie erklärt, also fast —# gem 7), was man herumsetzt, Deckel, Mütze, Haube, 
s. v. a, Geograph. — -“λασες, a, Quctschung, Plutar. 8. p. 405.; von 

—_nymranös, mn, 0», Adv. ---κώς, zum Herumführen - Er-| -$1adw, rings herum drücken oder quetschen, Antylius 
klären - Beschreiben gehörig - geschickt- geneigt; erklä-| Oribasii, . 
rend ; beschreibend, 3 “λέω, umherdrücken, Nonni 1ο, 370. 

-Ίγητος, 0, ἦν zıreiv, 8. Ψ. a. Περιπόρφυρος, Hesychius, | -Peavw, f. αὐσω, rings herum brechen, zerbrechen, abbrech, 
Fhotius und Pollux 7, 57; 5, περιγήσαιος. -“θρεκτέον, Gerundium von περετρίχω. 

— 1840, ὦν Fut. jaw, durchseihen, durchschlagen; da-| —-#en7r:w, rings umler klagen - kehren, Plutar. 
ih j —#gıyx0w, a, (θρίγκοε), mit einem Zaune einschliefsen, 

--ήθημα, τὸ, die durchgessihte und vom Dicken gerei-| "oder mit einem Simse umgeben. 
nigte- klare Feuchtigkeit. -“Θρεξ, 206, ὁ, bey Suidas ἔτι πλοκάμοιο περέθριξ, wel- 

nn 6, 9, (axn), schr scharf, spitzig. κ ches Suidas durch das erste noch nicht abgeschorne Haar 

—rxo,f. Zw, ich konıme herum, 3. v. a. περιέρχοµαν. ws erklärt; unterdessen kann man auch πέρε, st. περίεστε, δρὶξ 
οὖν περιῆκεν ἐς ᾽Αντίπατρον 7 φυλακή, Arriani Anab. 4,| lesen. — 

15, 8: Badaeus führe noch eine Stelle aus Synesius an; | —#gou30w, w, rings herum gerinnen lassen ; pass., rings 
En in Xenoph. Cyrop. 4, 6, 6. ἐπεὶ ὅ) εἰς τὸν φονέα | herum gerinnen, Galen. ' 
ἀρχὴ περιήκει hat die WWolfenb. Haudschr. wege. Ῥείπ]--Όρόνιος, da, 108, um den Sitz oder Thron herum, Or- 
älteres Beyspiel dieser Wortf. und Bedentung habe ich 
efunden. 2) τοῦτον τὸν ἄνδρα τά τε ἄλλα πάντα πε- 
θιήκει» τὰ πρώτα, Herodoti 6, 46. und 7, 16, τά σε καὶ 
αμφότερα περιῄκοντα, wo € erlangt haben , besitzen be- 
deutet. ἔμελλεν ὑπεροψίας δίκη περιήξειν καὶ Pılomoiusve, 
Pausan. 8, 51. ‚wie ϱ. 54. καὶ λεμώνα μὲν τοξευθέντα πε- 
ae αὐτίκα ἡ δίκη, traf endkch nach einer langen Zeit 
ie Strafe. 

--ήλνσες, ἦν 9 Υ. a. περιέλενσι und περίοδος, der Um- 
lauf, das Herumkommen, Herodot. | 

—nkursia, (περηλέτηε)ν 8. v. a. πεφιέρχοµαε; sehr zw. 

-ημεντέω, @, Fut. now, bey Herodotus wit und ohne 
Dativ, wird durch δυσφορεῖν erklärt, unwillig werden, 
sich betrüben über erwas. Weil Suidas —— und πε- 
ριηµακτέω zugleich mit anführe „so fü ırt diefs auf die 
Spur der Abstammung von αἱμάσσω, αἱμακτος, Es be- 

deutet also einen heftigen Schmerz, eigentlich von einer 


hica. . 

--“θρύβω, 8, --“θρύπτω. 

--θρυλλέω, ὦ, τὰ ὧτα περιθριλλεῖσθαι, bey Gregor. Νας. 
wie — η μένον τὰ wre, die Ohren immer von dem 
Getöse des Re eu voll haben, und immer davon re 
den hören. 

—dorrrw, f. ψω, s.v.a. περιθραίο, Diod. Sic. 6. ο 
wo περιθρύβεσθαι steht, wie er auch’ αποκρίβειν sagt. 
--“Όνμοξ, 0,7, Adv. --“δύμως, sehr zoraig, Herodorus. 

καταραε, Acschyli Theb. 709. 

--θνρέων ὦ, f. zow, ich bin-stehe bey der Thüre, θύρα, 
Hesych. und Photius. Aeliani h. a. ı, 11. hatte die alte 
Lesart περιαθέρουσε. Auch 1, 15. haben zwey Handschr. 
περιθνρῶν τὰς ἐπιβοιλας φελάττει für πρὸ θυρῶν. 

--θήω, περιθιόµενος κάὔηται, Plutarch. 6, p. 645. lälır um 
sich her — 

--θωρακίδεον, τὀ 8. in ἰπιθωρ. 


HEPII 


Hepitärro, f. 
-mein Herz litt. $. /arw. 

—iayw, wnihertönen, wiedertönen, πέτρη, Hom, 

—idp0e, ὤ, am ganzen Leibe schwitzen; zw. davon 

—idowess, 9, das starke Schwitzen; zw. 

—iLouas, herum sitzen, besitzen, besetzen, belagern. 

—imreuw, herum reiten. 

--ἵπταμαι, umler-hernmfliegen, Plutarch. . 

—tornao, ich stelle herum, περείσταμαέ τινα, ich stelie 
um einen herum, ich umgebe ihn; passite, egıdoranu, 
ich werde umgeben -umringt; 2) περεῖι ‚ ich bringe 
einen herum ,- metaph. ich ändre seine Gesinnung oder 
Zustand, meist im schlimmen Sinne; εἰς τούναντίον mi 
σῷ λύγῳ περιέστακας, Aeschinis dial.3, 1β. st. περέεστησας, 
hast mich ganz umgedreht und für die entgegengesetzte 
Meynung gestimmt; daher wegiioraum, omme in 
‚einen andern Zustand, meist einen schlimmern, wie 
περιέρχοµαι. εἰς ἑαυτὸν περιέστησε τῇ» πολιτείαν, änderte 
die Kegierungsform, so dals sie ganz von-ihm abhing, 
Aristot. εἰς πενίαν περιστήσαι, in Ärmuth bringen; auc 
' ἐἰνδείᾳ περεϊστάναε, in Mangel bringen - versetzen, Horo: 
diani 7, 18. καὶ τὸ ze εἰς ειν us περιέστη, 
die Sachen änderten sich zur gröfsten Gefahr für mich, 


. Demosth 
σύνην unsre vorige Vorsicht-Klugheir hat sich nun geän- 
dert, Thucyd. 1, 32. wo folgt: vor atorkia gamoniem, 
und scheint nun eit zu seyn. Dionys. Antiq. 
6, 45. ahmt die Stelle so nach: καὶ περέστηκον ἡ dononoa 
ἡμῶν τοῦ κοινοὈ πρύνοια ὁ ἑκάτερον µέρος απέχθεια» 
φεροµένη. Plutareh. Gracch. 14. καὶ περιέστηκεν ἡ Ῥω- 
μαίων j Ορηνοῖσα καὶ συνεκκοµίζουσα. 8. über Xenoph. 
"Anab. 5, 8, 26. περιειστῆκει τοῖς —— δεήσεσθαι δοκοῖ-- 
σιν — αὐτοὺς βοηθεῖν ἑτέροις, Demosth, p. 501. 5) πε- 
ρεήστασθαε, auf die Seite treten, ‚aus dem Wege gehen, 
meiden. ἐκτραπήσομαι καὶ περιστήσοµαε ὤεπερ τοὺς 
πῶνεαε τῶν κυνών, Lucian, 4. p- 115. daher fürchten; 
τὸν διὰ τοῦ πλου κίνδυνον περιστάντα, Jambl. Pyth. $. 259. 
περιντατο γὰρ, μη πολλοὶ µεμηταὶ γένωντας, Joseph. 
--ἴσχομαεν 8. v. a. περιέχοµαν. 
—irtor, von περίειµε, ich gehe herum. 
αΠερικαγχαλάω, rings umher lachen, Oppiani Hal. 4, 


. καὶ περεέστηκεν σα ἡμῶν πρότερον σωφφο-- 


Uspıxans, 80°, 6, ἡν (περικαίω), sehr brennend, sehr 
heils; angebrannt. . 
-καθαίρω, heramgehen und reinigen; von allen Seiten 

reinigen; bi 55 mewayvilu, 
—zafärro, I.we, rings herum - darüber anhängen - an- 
binden-anknüpfen, Plutarch. 
-καδαρίζω, f. ἔσων 8. v, a περικαθαίρω; zw. 
Ξ-κάθαρμα, τὸ, 8. V. a. κάθαρμα, N.T. Apollonii Lexic. 


Ada. 
— und ---“θημαε, herum sich setzen, herum- 
sitzen; bolagern — ' 
--κάθησεςι n, das Sitzen herum, Umeingelung, Be- 
setzung, Belagerung. 
--καθέζω, ich setze darum-umher; πιρικαθίζομαε, ich 
umsitze, setze mich herum; daher, wie odsidere, bela- 
στα. : 
— µε, περικαίγυμαε, περικαίνω, ich tibertreffe. 6. 
καένυμαι. ὃν πυρὸς περικαίνυται ὁρμὴ, Nicander. 
—„ale, Fur: καύσω, wie το, ich zünde ringe umher 
an, brenne an; auch ich brenne sehr; ich senge-vor- 
senge. 
— ὦ, now, in groſsem Unglück seyn, demsel- 
“ ben unterliegen und ohne Hülfe sich befinden, auch mit 
Dativ.; davon περικάκησις, 7, grofses Unglück, der 
hnllose und verzweifelte Zustand eines Ungläcklichen, 
Polyb. 15, 
--κάκησες, m. S.d.v 
--καλινδέω, und περι 
--καλλης, dos, 6, 
η comp. — 


— ἡ- 8. περικνλενδέω. 

7: Adv, --λλέως oder —Alus, sehr 
λεστέραν, Athenaei p. 555. ο. super- 

5, ibid.’p. 6βο. c. 
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ehrmma, arot, τὸν Decke oder Bedeckung durch εἴ- 
nen herum gelegten Körper; von 
"καλύπτων f ww, durch einen umgelegten Körper be 
decken, umhüllen, verhüllen; umfassen, umgeben, Il. 
16, 735. davon 

-zalegi, ή, Bedeckung , das Umhıüllen, Plato Leg. 12, 

καμπή, ἡν Umbiegung, BHippocr.; von 

καμπτων Fut. ww, umbiegen, einbiegen, verbiegen, 
umlenken; neutr. herumfahren, indem man aumbiegt; m. 
d. Accus, 

-παμφευ, ἡ, das Umbiegen. “ 

Ὑκάρδεορ, ὃν ἡν (καρδία), ums Herz. 

—xegrsäsardos, 0,1%, (ἄκαρθα), dorniges oder stach« 
liches περικάρπιον. 

—xufzsıor, ro, was nm die Frucht oder den Samen 

ekt, ihn umgibt, als Fruchtgehäuse, Samenkapsel, 
Enles; euch die Schale der Frucht, als τών dor, Al 
ciphr. 5, 60. 2) (κάρποε), Armband; von 

-κάρπιος, 6,9), die Frucht oder den Samen (xugrös) 
oder die Vorhand (κάρπος) umgebend. 

—naggiamwör, 6, Plur. Symp. 7, 2. wenn nach Aristot, 
hist. anim, 6, 2. αἱ öpssbes ὀχευθεῖσαι κάρφος περιβαάλλον-- 
τας, oder nach Plin. 1ο, 4. vidares gallinae fersuca aligua 
so et ova lustrant, 

-“καταβάλλω, herum werfen oder legen, Apoll. Rhod. 
δ. 707. 

---κατάγνυμε, νω, γω, f. ἄξω, herum -darüber zerbre- 
chen, Aristoph. Lys. 557. Ahenaei p. ı7. _ 

---καταλαμβανως, ya geh ὑπὸ του ῥεέματος, 
Aristot. > Munde 6. $. 33. die von dem rings umher 
sie einschliefsenden T’euer eingebolt wurden. yne ad 
Apollod. p. 556. περμιατολαμβανόμενος τοῖς καιροῖς, durch 
die Umstände gezwungen, Polyb. αερικαταλαμβάνει γαρ ὁ 
409 nagzös dei τὸν ἔνον, die neue Frucht holt die jäl- 
zige ein, Theophr. σεµιβαέφει τοῖς οφικάρποις ὑπὸ τοῦ χει- 
µώρος πεπαίένεσθαι τ μένωις τῇ ὡρᾳ, Der- 
selbe, und von den Salben aus Blüthen p. 448. Heinsii: 
μεταβάλλει ἐπὶ τὸ χάτρον ἐνιαυτοῦ περοελθόνεου καὶ πορι- 
κα von τῆς ὥρας, ἐν ᾗ τὴν ακμὴν λαμβάνει τὸ 
ἄνθυς, wo die Uebess. gut hatt Alle repetente tempore. 
Drückt also περὶ, wie in “Ἱεριέρχεσθαε, περεέναε, mepiora- 

“, zugleich den Umweg oder die Rückkehr der 
Handlung nach einer gewissen Zeit aus. 
-“παταλείπω, f. yo, —— 


dar aber- x ergriffen - ertappt, 


a) Apellod, p 
das Einholen, Erhaschen, Ergreifen, 


—xarainnros, ὁ, 
eingeholt, Heyne 

—rarainwıs,n, 
Festhalten. 

-“παταπέπτω, herum-darüber u. herabfallen, Apoll. Rhod, 

—xaragfiw, @, damm oder von allen Seiten herunter- 
Nielsen oder einfallen - verfallen, τοὺς sswsolnous καὶ τὰ 
τείχη πεφικαταῤῥέοντα, Lysias p. βδο. 

-“καταῤῥήητνεμε, f. Zw, rings herum zerreifsen. 

-“κπαταστρέφω, f. yw, umkehren und darüber stärzen, 
Strabo p. 1094. 

—xereoperto, f. ἕω, darüber schlachten. 

—xerariönme, herum-darüber stellen oder setzen. 

-“παταχέω, herum oder darüber ausgielsen - vergiefsan. 

--“κατέχω, rings herum fest halten, fest einschlielsen, 
Josephi p. 251. und 385. , 

—#drnmas, ion. st, περικάθτηµαε. 

-κάτω τραπήσεται sagte man im gemeinen Leben start 
περιτραπήσεταε κάτω, Photius. 

—xavess, %, (καίω)ν Plutar, 9. Ῥ. 553. das Umbreinen, 
Erhitzen von allen Seiten. 

—xtı as, ich liege umher-herum; 2) ich bin umgeben, 
habe an mir, um mich, m. d. Accııs. κόρυν, ἄνθεα, Anal., 
und dergl.. περικείµενος ὕβρων, Theocr.23, 14. 3) ud τί 

+ περίκειταεν IL. 9, 321. 6. va, ordir wos περίεστι, ich 
2 nichts davon, keinen Vortheil oder νε ä 
—xsiew, rings herum scheeren, circumuondere, Suetoniä 


Aug. 45. mir Casaub. Noie, bescheszen, beschneiden, 
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Ἠεριμεκορρένωφ, (περικύπτω), abgekürzt, εοπείεα." 
—usvriw, ὦ, £& yew, von allen Seiten her stechen, Ap- 


ian, 

sed a, (xipas), bey Polyb. umflügeln mit der Armee, 
wie ὑπερκερᾶν, über ügeln, 

— egdns,o,n, (wieder), gewinnsüchtig, listig, aus Schol. 

. 3, 149. ' 
—x:pahacns, (κεφαλή), um den Kopf gehend, daher 
da, 7, und —adlaor, ro, bey Polkb. Bedeckun ‚des 
Kopfs, Helm und dergl. 2) eine Kopfkrankheit, εο- 
ρὺτ. h. pl. 3, 1ο. ' 

—xipakos, 6,7, Athenaeus mechanicus, was um den 
Kopf geht, vorzügl. um einen Zapfen der Balken. 

--“κήδομαε, οἱ βιύτου περικήδεταε, Odyss. 14, 507. für sein 
Leben bekümmert- besorgt ist. 

—xunhos, 6,9, sehr dürre-trocken, Odyss. 18, 508. 8. 
umAssof. 3 

--κηποες, ὁ, bey Photims und Diodori Sie, Excerpt. p- 
ger. π. πλησίον τῆς πόλεως, ein Garten um die ας, 

y Sıidas und Phorius in οὐδ' ἐν σελίνος der Rand 
oder die Einfassung der Beete im Garten; vergl. Schol. 
Aristoph. Vesp. 476. wofär Hesych. παράκηπος hat. το- 
σοῦτον φιλόπονοε, ὤὥετε τοῦ περικήπον δωμάτιόν τι drors- 
μύμονος κατάκλειστος ἦν, Diogenes L. 9, 36. wo Rossi 
πιρίκηπον δωμάτιών τι lesen wollte. Bey Nougus p. 117. 
124. 225. ed, Villois. wird es deutlich won παράδειοὺς 
unterschieden und scheint demnach der Gang oder Raum 
um den Garten hernm zu seyn. . 

— sidvancaı, 5. v.a, περιοπεδάζοµαι, Anal. 

— xırdo, herumbewegen, umhertreiben. 

—xıörıos, mach den Schok des Euripid, im Phoeniss. 
654. ein Beywort des Bacchus zu Theben; auch in der 
Aufschrift des Orphich Iymni 46. " 

— iur, ονος, 6, 1), Saulengeng , Gallerie mit Säulen um- 
geben via, wegiorräog, Pollux. 

-κλαδής, dos, ὃν ἣν (κλάδος), Win, Wald mit vielistigen 
Bäumen, Apollon. 4, 216. 

--κλάζω, umher lärmen, Trypbiodori 249. 

--κλαίω, herum stehen und bevwreinen, τὸ σώμα, Plutar. 

piani 5, 674. 

-κλασεν ἡν das Umbrechen, Umbiegen; Abbrechen; die 
Biegang, Rrümmung; von 

--κλάω, w, f. dom, umbrechen, abbrechen, umbiegen, 
krümmen, orirwror, 5. v. a. κάμπτειν, wie flectere pro- 
montorium, Nemesius p. 375. περεκεκλασμένος τύπος, con- 
fragosus, Suidas. 

“κε 0, 9, (aAdoe), sehr berühmt, Anal. 

-πλεεσμα, τὸ, das Eingeschlossene, Schol. Lyeophr. 615. 

--κλέέστος, 0, 9, (κλεῖζω ‚ weit und breit berahmt. Ni- 
cetas annal. 12, 7. περικληῖστων γένος, Coluthi 266. 285. 

—xÄsıoros, ὧν 7, eingeschlossen; von 

—xlelm, jonisch —aÄrigw, einschliefsen ; umschliefsen. 

—sintkw, ionisch st. --κλείζω, won «Atos, sehr rühmen - 

rest ll. 

—alınns, dos, ὃν 9%, rings herum sich neigend - abschits- 
sig-abbängig. Plutarchi Pericles 13. nennt das Odeum 
zu Athen τῃ ἐρέψει περικλινὲο καὶ κάταντες ἐκ mas κορν- 

πε. mit einem herumgebogenen und sich 'arigenden 
Dache von der Spitze aus. 

--κλενον, ro, Philo Vit. Contempl, p. 86: πρέκλενα καὶ 
περίκλενα χελώνης κατεσκειποµένα, wo es die Lagerstellen, 
lectos accubltorios, bey Tische zu bedeuten scheint, 

--κλονέω, αἀλλήλοι κιδοιµὸν περωκλονέουσε, Quinti Sm. 2, 
649. sie fechten mit einander. 

-κλέδην, Adv. (περικλέζω), darüber oder herumgichsend, 
Hippoecr. Diaer. αν 13. 

— all, Ε. dow, unırauschen (vom umgrbenden Meere), 

"borpiilen, ‚abspülen, περικλέζη — — 4. p. ıR 
un Ἱλφικλέξοιο Φαλάσση, Arati 287, wage dich nicht auf 
dis wogende Mter; woraus man das Adject. περίκλυζον 
falsch gemacht und gewommen bat, ' , 


. 
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Περικλύρενον, vo, oder ---κλύμενος, ὁ, (von κλύμενοι], 
Nicander und Dioscor. 4, 15. eine rankende Strauchart, 
welche manche für unser Geilsblaut, caprifolium, halten, 

—zxkoost, n, Aeliani h. a. 16, 15. 4. v. a. --κλυσμόρ. 

—xivana, τὸ, das Bespülen, Bespritzen, adıpergo, Phi= 
lox. Gloss. Galeni Glos» erklärt migivnue damit, Wasser 
zum Abspülen. 

--κλνσμος, 0, das Bespülen von allen Seiten; das Aum 

oder Abspülen. 


-κλυστος, ὃν 1, (--κλήζω), won den Wo, umspült, 
zur Meer und dessen Wellen αρα — 
--κλντοῦ, 6, 9, von allen Seiten gehört, laut redend, 


hell singend, dose, Odyss. ı, 325. nach Eustath. ἐξα-- 
κοιστος; 2) wie ὑπείγίκα, 


weit und breit berühmt, Il. 
1, 607. 11, 104. 


—»iule, von allen Seiten ausklatschen, Eustath. 
--κλώδω, Ε. won, herum spinnen, ıxx. 
—arnuldsos, und περικνήµιον, (κνήμη, um die Wade 
gehend - liegend - seyend. . 
—arnwis, ddos, Ki Bedeckung der Wade und des Schien- 
beins, Dion. Hal. . 
—wridsos, 0, %, Analecta 2. p. 81. ῥικνὰ περικνίδνα θύ-- 
µων, scheint Zweige oder Bihien zu bedeuten; zw. 

—arilw, f. ἐσω, benagen, Analecta 2. p. gt: bey Plut. 
Bduc. 14. muls es παριχνεύειν heilsen; bey Polluxg, 113. 
von allen Seiten kneipen. 

— ri, 8. 7. a. περιξύω, Photius. . 

--κοκπέζω, AÄristoph. *— 697. περιεκόκκνσαω erklärt 
man κύρδακα werneaunn. Photius περιεγέλασα καὶ κατωρ- 
χησάµη». 8. κοκκύζο. : 

— solide, herum anleimen, Geopomica. u: 

--κολούω, ringsherum ab- oder beschueiden, Nicander. 
γυναῖκαςι demüthigen, Plutar. 

—xoiri{w, ich fahre sm einen Meerbusen, Arriani Pe- 
ripl. Eryth, ο. do. ι 

-κομεδῇ, ἡ, das Herumtragen, Geoponica- 

--πομίζων f. έσω, herum fahren oder tragen. 

—xoume, τὸ, das Abgehauene, das Kleingehanene; Jop- 
daglov, Athenaci p. 95. a. und 96. a. ein Ragout oder 
Hach® von kleingelsacktem Fleische, auch Kräutern. 
Aristoph. Equ. 372. mepwöuuara ἐκ σοῦ κατασκενάσω, ich 


haus dich zusımmen und mache Hach® von dir. V. 770 
wünscht der Wurstmacher: κατατμηθεὶς ἑψοίμην ar περι- 


: xounarlos." Man übersetztes gewöhnt. minural, Metagenes 
Athenati p. 269. f. verbindet es m. adlaoı. Bey Plutar. 


Amator. p. 67. ist es s. v. a. περικοπή bey Polyb. 
—xoumarsor, τὸ, Dimin. d. vorherg., Athenaei p- 661. 
—konor, 6, %. (κόμη), rings herum belaubt, Theophr. 

h. pl. 4, 9. in orbem comosus übersetzt es Plinius 16, 6. 
--κομπέω, ὤ, f. How, ὕσοι περικομποῦνται, Thucyd. 6, 16. 

f. L.. st. ὅσοι περ κοω. wie die Handschr. hiben., 
—xnaWwor, 0.7, schr nett-zierlich-artig, voayor. 
—sordelorwporika, Lucimi Tragop. 201. die die Ος» 

schwulst (πώρος) an den Gelenken der Finger liebt. 
—x077, 9, das Beschneiden; Verstämmelung, Thucyd. 

6, 28. ὦ ein Abschnitt; 9 bey Polyb. s. v. a. περίστα-- 

os und χορηγία, äufserer. Putz, Aufwand, Pracht; von 

περικόπτει»; απο κ. v. a. das lat. cultusa, Anzug und was 

δίνετε Anschen des Körpers gewrender wird, Aurür 
κατα την περικοπή», Polyh. το, 25. Plutar. gebraucht =#- 
ῥίκομωα τοῦ καλοῦ καὶ εἴδωλον für wegıygagnj, Umzils, 

Bild. 8. auch περικύπτω. ᾿ 
—xörrne, ου, ὁ, Dieb, Räuber, Photius. Β. Περικοπτω 

von 
--κόπτω, f. ww, beschneiden, behauen; verschneiden ; 

abschneiden; abhauen, verstümmeln; verkleinern, schwä- 
chen, schmälern, Vom Verwüsten des feindlichen Lan- 
der, Demosth, de Cherson. 94. ra durfwrra τῶν σερατο-- 
πίδων περικύπτειν καὶ ληστεύεν, Diodori 4, 19. wo die 

Handschr. die Worte καὶ 4, als Erklärung weglassen. 

Fıben so Strabo ır. 8. Hesychius hat mıgıxozal, 

κλοπαὶ, Ayoreias, und Photius πιρικύπέαε, κλῶπες. 


—— — — — — — 
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, Equ. 694. _ 

--κορέω, @, f. zom, zusammenkehren oder fegen; davon 

--4όρημαν, τὸ, das Zusammengekchrte, Kehricht, Anecd. 

B . 296. 5. v. a. περισαρωµα. 

—— A “, £. ἴσω, umgeben und schmücken, aus- 
schmücken. ß 

00 #406, 0, 7, (κόσμος), um die Welt. 

—xovpos, 5,7, rings umher beschoren, mit abgeschnit- 
tenen Haaren, wie die Knaben gingen; circumionsa in 
puerilem kabitum matrona, Suetonii ug. 45. 2) der um- 

singt und so im Kriege gefangen wird, Hesych. was 
bey Suidas ἀμφίκοιρος heilst. 

»-söylior, ro, (κοχλίας), Schraubenmutter, Heliodorus 


de machinamentis in Eclog. Phys. p. 467. not. 

u ζω, f. £w, herum schreyen. 5 Ix. ı, 7. mit 
Yy 7 “ * * 

—sourla, 7, verst. μήνιγξ, dieHaut um den Hirnschädel; 
zweif. 

---κράνεσ, 6, * (x on. den Hirnschädel umgebend. 

—xparvor, ro, Kopfbedeckung, Helm, Strabo 2. p. 768- 

-“κρατέω, ü,f. row, obsiegen, besiegen. 

—sparns,föf, 6, bsiegend, Sieger; mächtig, in sei- 
gnärj, Anal. 2. p. 525. Oppiani Hal. 4, 540. Simmias Ste- 
phani ia Πμίκννες, e 

-“κρεμάα, active m. d, Dat. ich hänge herum; περικρέ- 
paras μητβὶ (von --“πρέμημε, Med. ---κρέμαμαι), hängen 

-κρεμήςν £ot, ὃν x, darum hängend; a 
ἀναθήμασε, ein Tempel, worin Geschenke aufgehängt 

—xonuvor, 0,9, ng herum steil, Plutar. del, Po- 

an 

—xg0r06, 0, 7, Nonni 9, 117. 10, 223. πύµβαλα, umlıer 
tönend. 
anschmieden, Plutar.7. p. 948. wegınerporuirus ἄνθρωπος 
erklärt Phrynichus Bekkert = * Fi * von an- 
gebrochenen und abgenutzten Gefälsen fibergetragen, 

-κρνερός, sehr kalt oder schauderhaft, Gloss. St. 

--κρώζω, f. ξων umlıer schreyen, von Raben, Dio Cass. 

—ıraopas, war, f. joouas, erwerben, erlangen, Gloss. 

—ureirw, dabey-daneben töden. ι 

—xrn046, 7, Erwerb, Besitz, Philox. Gloss. χρημάτων, 
vorkommt, der erübriget, erwirbt, 8. δυοπερίκτητος. 
Eben davon απερίκτητος, ὁ, 7, der nichts gewinut, Ῥεο- 

—rriras, οἱ, Odys. 11, 387. s.v. α. --“κτίονες, οἱ, (κτίω, 
κτίζω), die Herumwolnenden, Nachbarn, Odyss. 2, 65, 

--κτεπέω, w, f. yow, herumtüsen, umtösen, umlärmen. 

αν δη ον ὁ ἡν (xidos), schr berühmt, Nicaudri Ther. 345. 
Orpbica, 

--κυκλεύω, herum drehen; neutr. umgeben, umzingeln. 

—ur#hos, 0, Umkreis; zweif. 

—#oxköw, ὦ, vorz. im Medio gebr. bey Xenoph. Aristoph: 
zingeln. 

—ntuhwart, 7, (περικικλόω), das Umgeben, Einschliefsen. 

—avlırddw, oder 

-“κέλεσεςν 5, Umvwälzung; pass. oder neuts, das Umher- 
laufen. * 


v, wo es aber viell. ἐπικράζειν heilsen soll. 
—xeadvıor, Kopfkissen, cervical, Gloss. Philox.; von 
νε 
ner Gewalt habend; der erlangt hat; sehr stark, γαμ- 
um die Mutter herum, Anthol. 
ufgehängt; ναός m. 

sind, Lneian. Tragop. 141. 

lyaeni 4, 15. wo die dschr. περάκρ. haben. 
"--κρούω, f. οὖσω, umschlagen; πέδας, Fesseln anlegen- 

p- 60. οὐχ ὁ 

--μαρέπτω, f. yo, ringsherum bedecken und verbergen. 

‚Philox. 

Paulus Alexandre. K. 2, wo auch das Adj. περικτητικὸς 

lemaei Terrab. 

in Prosa περίοικοι. Apollon. 3, 1090. 
—yuxhus, «dos, 7, die im Kreise sich Herumdrehende, 
—xoxAdw, "herumdrehen oder wälzen, 

umkreisen, d, i. im Kreise unıgeben, einschliefsen, um- 
—«uxde, Adv. ringsherum, Plutarch. 9. Ῥ. 25. zweif. 
-“κυλέω, f. low, umwälzen ; umler - herumwälzen ; davon 
-xvsalro, umfuthen, Orph, hymn. 2, 5. 
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ορμή αν, ονός, ὃ, ἡ, (κὔμα), 8. . a. περίῤῥντος, Eurip. 
Tr. 796. 


-“κυρτόω, herumbiegen, Athenaei fragm. 9. p- 783- 
--κντόω, τὸ οτύµα τον ἄγγοις δέρματι περικετώσαντες, Sui- 
das in τύμπανα, von κύτος, umgeben, bedecken. 


--καδωνέζω, umklingeln ,- herumklingeln, und probiren. 
5. κωδωνίζω. . 

—xwxuw, ich schreye schr und lamentire, Oppiani Hal. 

-κωμάζω, ich ziehe im κῶμος herum, Aristoph, 

—xursw, ich piche, vorz. ein irdenes Gefäls; auch ra 
ἐμβάδια, ich putze und schmiere die Schuhe, Aristoph. 
Vesp. 620. . . 

Περιλακίζω, α. ν. a. διασχίζω u. διακόπτω, Suidas. 

--λακτέζω, ich schlage um mich herum mit den 
Füfsen. _ 

--λαλέω, ὦ, f. yow, umschwatzen, um einen herum 
schwatzen und ilın betäuben ; überh. schwatzen, tnnütz 
reden, Aristoph. Ecel. 250. Antonini 1,.7. beschreiben, 
Philostr, p. 824. 

a. μα, τὸ, Geschwätz; wovon geredet wird, Niceras 

on 

—idinros, 6, 7, beschwatzt, beredet, beunruhiger; 
Fragm. Aristoph. ap. Diog. 2, 18. wo περιλαλούσας steht, 
welches Brunck so geändert har. 

--λαλος, 6, 9, schwatzhaft, Schol. Aristoph. Αν. 195. 

—laußave, umfangen, umfassen, umarmen, zusammen- 
-- umgeben; einschliefsen; umschliefsen; ergreifen, 
assen. 

—laumns, dor, 0,7, sehr glänzend, Anal. 

-λαμπρος, 0,7, Adv. ---ἁάμπρως, sehr glänzend oder 
prächtig; zweil. 

Aines f. vw, zingsumher oder von allen Seiten oder 
darüber leuchten oder glänzen; bestrahlen, erleuchten ; 
davon : 

—lauwas, 7, der rings umher verbreitete Glanz - Strahl - 


icht. 

-λεγνή εν (λέγνον), 8. v. a. περιποίκελος, Hesych. 

-λέγω, f. ξω, umreden, im Reden umschreiben. 

—Asifopas, von allen Seiten-darüäber oder zusammen 
träufeln oder fliefsen, Nicander. 

—Äisıuma, τὸ, das Ueberbleibsel, Rest. 

—Asırne, » va. —Jms, Dio Cass. zw. 

—Asinw, f. ww, übrig lassen ; pr übrig gelassen wor- 
un: übrig bleiben. ὥσσοι ὃ ἂν πολέμοιο περιλίπωνταε, 
Il. το, 250. κ 

— f. ἕω, belecken, ablecken. πότε σοῦ περιλείζω 
τὸ στόμα, Philostr. p. 490. vom Küssen. ι 

—lrkıs, 9 ων tigkeit, Redseligkeit, Aristoph. 
Nub. 318. eigentl. —— s. ν. a. πδρίφρασες. 

--λεπίζω, f. ίσων oder περιλέπω, f. wo, umschälen, be- 
schälen, die Schale-Rinde wegnehmen. 

--λεσχήνεντος, 6, ἡ, (λεόχηνεύω), Ἡστοάοι. 2, 155. vergl. 
Nicetas Annal. 9, 18. berülumt, wovon viel gesprochen 
wird. 

--λευκαίνω, mit Weils umgeben, Achilles Tat. p. 7. 

--λενκοῦ, 6, 9, zingsherum - am Rando oder sehr 
weils. . 

-λημμα, τὸ, (περιλήβω, --λαμβῤνω), das Umfalste, Um- 
armung, Etymol. M. zen 

-ληπτικὸς, m, 09, Adv. —xws, zum Umfassen - Zusam- 
menfassen oder -nelimen gehörig - geschickt- geneigt; bey 
den Grammar. das lat. coflecuivus, 

—innros, ἡ or, umfalst; zu umfassen; zu begreifen 
oder begreillich, falslich. ’ 

—iAnwıs, εως, 7, (περιλαμβάνω), das Umfassen, Zusam- 
menfassen; Begreifen. 

--λιμνάζω, f. som, ringsumher überschwemmen und 
zum See machen, Thucyd. neutr. Aeliani h. a. 16, 15. 

—Jıurarw, eine andere Form von περιλείπω. 

--λιπῆς, dot, ὁ, ἦν 8: ν. a, περίλοιπος, übrig, Dio Cass. 

-λιχμάζω, und περιλιχµάω, περιλιχμάομαι, ὤμαε, eine 
andere Form von περιλείχω, Im pass, 3 —Aupswus- 
vos, Acsschines 


’ 


περια 


Περελεχνεύς, belecken, näschicht und mit Leckerheit 
benagen und essen, Philo 2. p. 108. Ῥ. wo die Handschr. 


. ἐπελ, überlecken, haben. 
--λογεσμύοι 6, s. v. a. Smiloysoust, führt Dionys. Hal. 6. 
B- 795. aus Tlırcyd. an, wo die Ausg. ἐπιλ. η. 
‚—kormwos, ὁ, ἡ, übrig gelassen oder geblieben, übrig. 

--λοπίζων, ».v.a. περλεπίζω; doch s. λοπίζω. 
--λούα, ringsherum oder sorgfältig abwaschen. 
--λυμαίνομας, das verstärkte λνμαίνομαι, Photii Codex 


1 

--λυποῦ, ὃν ἡν (λύπη), sehr traurig- beirübt - niederge- 
schlagen. 

--λωπέζω, (λώπος), 5. ν. α. περιδύω, Pollux, 

gend δαρος, ὁ, ἡ, zingsherum glatt und ohne Haare, 

ı OCT. 
— 4 Bis. ö,%, sehr gelehrt, vielwissend, Damascius 
hotii p. 1058. 

— ae umher suchen, Odyss. 12, 95. Quinti $m. 

. 14, 16. 

— wuulvonas, umher oder durchrasen, m. d. Accus. He- 
siod. αρυσῷ, vasende Liebe zum Golde haben, Nau- 
machii 57. 

-μάκτριαν ἡν (περιμάσοῳ), eine Frau, die reinigt, durch 
Zaubermittel, Plutar. Suporst. 3. 

--μµάκτρεος, da, or, wahrsch. f. L. aus dem vorh. ent- 
standen. FR 

— narns, ἔοει 0, 9, sehr toll oder rasend. 

--μαρμαέρω, umher strahlen, Quinti 5, 114. 

--ράρναμαε, 5. V. 2. wöpiuarowas in Prosa, herumstrei- 

. chen, verfechten.' , 

--μάσσω, und περιµάττω, (5. µάσσω), ich wische ab, rei- 
nige; 3) ich reinige einen und befreye ihn durch Rei- 
nigungsopfer von Hexerey-Zauberey, Plutar. 6. p- 

--μµαάχητος, 0,9%, bestritten, warım man streitet; τν 

arum zu streiten; daher gewünscht,- sehr gesucht oder 
geschätzt, wingchenswerth, Xen. Symp. 5, 9 

—uslalrw, zingsumher schwärzen, Plutar. 7. p. 45%. 

— usupnjs, 806, ὁ, ἡν (µέμφομαι), sehr tadelnd oder kla- 
gend. Arati 109. wo andre Handschr. richtiger πολεω. 

esen. 


—usyialvn, 
Ἠ]ισά. 

“μένω, auf jemand, 
warten, erwarten. , 

--μέρεμνος, 6,7, (μέριμνα), sorgfältig, genau; zw. 

—usoros, 6,7, Tingsherum voll; sehr voll, 

--μετρέω, α, ἔ. ήσω, ringsherum messen. ' 

— 15700», τὸ, 6. ν. a. d. folgd. £. Τ.. faus Pollux 5, 21. 

och hat es auch Athenaei p. 541. Herodoti 2, 15. ἂν 2, 

41. und sonst —rgos steht. 

"—nerpes, ὁ, ἡ, µέγαν ἐστὸν, Äsrröv καὶ περίµετρον in der 
Ödyss. erklärten einige εἴκεκλον, rund, wie bey Dionys. 
Perieg. φέλλῳ περιδινήτῳ περίµετρος, andere richtiger d. 
ὑπέρμετρος, übermälsig grols oder lang. δέμαςπ., Op- 
piani Hal, 5, 190. κήτεα π.ν 5, 47. , 

-µετρος, ου, 7, Verst. γραµµή, wie dsausrpos, der Um- 
fung, Diodori 2, 54. Ummesser. 

—unxsrot, 6,1, 8. va, d. folgd. Arati 250. Dionysii 

erieg. 599. wo aber andre περιµήκεος lesen. Oppiani 

Hal. 4, 452- Hermasn ad Orph. p. 823. 

--μήκης, 80%, 6, 9%, (µῆκος), sehr lang, Anal. 

-μέμνήσκω, erinnern; zw. 

--μήρεα, τὰ, (wneor), Bedeckung der Hüften, feminalia, 


— y, Eile r 

—unrgot, 0,9 τρα), ξύλα περίµητρα, ». V. a. a, 

Kernholz, Theophr. hl. pl. 5, το. Moldenh. —— 
154. Die Ausgaben’ haben περεµήτρια. 

—ungaraomas, ὤμα, f. νῄσυμαε, von allen Seiten her 
nachstellen und durch List zubereiten, Odyss. 7, 209. 
14, 540. τς 

-μενύθως, von allen Seisen sich verringern, verzehren 
oder abnelımen. 


Sohnelders griech. Wörterb, 14. Th. 


sehr verlangen oder wollen, Apollon. 
der ausbleibt oder kommen soll, 
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Περεμοσόω, mit µοτὸν, Charpie, umgeben od. rings herum 
ausfüllen, Heliodori chirurg. p. as. Der. br ner ἣν 
p- 102. ebendas. ” 

-“μοχδέω τιὶ, über einem-um eines willen leiden. 
dulden, Oppiani Hal. 4, 268. 

--μυκάσμα ει ὤμαε, Tut. ἤσομαε, umbrüllen, umblöken, 
τύμπανα, Plut. 

--μεκῆς, 0,9%, schr brüllend, Orplı. Argo. δες. “ 

-“μέρομαε, Quinti 12, κ umher klagen. 

Hepsvassraw, herumwohnen; davon 

—yarlrne, ου, ὁ, der Herumwolneude, Nachbar, Tl. 24, 
488. Bewohner, Apollon, 4, 470, 

—yasos. 5, περίνεος. 

-“ψαύσεος, und ---ναύτιος, ὁ, ἡ, (ναυτία), Diodori 2, 58, 
nauseabundasr, einer, dem übe wird. . 

-“φενοημένως, Adr. (περινοέω), überlegt, bedachtsam, 
Hermogen, 

—sveos, 6, auch περίναιφε,. Nach Pollux #2, 275. und Ga- 
lenus bedeutet ro περίνεον oder περίναιον den Ott zwi- 
schen dem After und der Wurzel des männlichen Glie- 
des, also dasselbe, was sonst ὄῤῥος, τράµις und ταῦρος 
hiefs. Aber in Pollux haben die Handschriften nicht τὸ 
περίναιον, sondern ὁ περίναιο, Die angegebene Bed. hat 
das Wort in Hippeer. aphor. 5, 8. u. 7, 39. we aber die 
Handschr. τὸν περέναιον, τὸ περίνεον, τὸ περιεύναιον nad 

eo» «τένα haben. De morb. mul. 1. p. 622, 13. wird 
folgd. Mittel verschrieben : κχελώνης solns τον περί- 
νεον κατακαύσας τρίφας ἐγχέαι ἐς τὸ αἰδοῖον. Di mufs es 
durchaus einen bestimmten Theil bedeuten. Galeni Glos- 
sarium erklärt ππρῖνα durch περίναιον, und setzt hinzu, 
im Buche de haemorrhoidibns et de fistulis bedeute ον 


τὴν ἔδραν. Erotiani Gloss. erklärt —— durch ὄσχεον, 
gaben 


In Nicandri Theriac. 586. haben die alten Aus- 
ἐλάφου ποιρῖνα θοραίην, die Handschr. πηρῖνα, eine 
πυρῖνα. Die Scholien erklären es von den Hoden oder 
dem Hodenbeutel; die alten Aerzte aber, weiche das- 
selbe Mittel vorschreiben, nennen einmüthig das 
männliche Glied des Hirsches. Aus dieser Stelle scheint 
im Hesychius ἐλάφου πέρι zu erklären für ἐ. πηρέε, Der. 
selbe hat: περίνα, περένεον, τὸ αἰδοῖον, ap’ οὗ καὶ ro πε- 
(νεσθαι. Derselbe: mmpis, ὄσχη, κήλη, αἰδοῖον, καὶ 
Γερείου τανρία. Im Etym. ΝΤ, steht πηρὶν τοῖς derselben 
Erklärung. Aber auch περίναιος erklärt Hesychius d. 
adoior" οἱ δὲ τὸν κανλὀν, 5 τὸ wur διδύμων ἄέρμα, ἤγονν 
ὁ ταξρος. Man sieht, dafs die Worte περίναιος und περὶν 
oder iv» auf dieselbe Weise erklärt werden; sie sind 
also höchst, wahrscheinlich mit einander verwandt, oder, 
wo dies nicht ist, durch die Abschreiber und Gramma- 
tiker mit einander verwechselt worden. Die Stellen im 
Caelius Aurelianus Tard. Pass. 5, 5., wo er perineon 
durch pecten und pubes, die andre ο, 4., wo er os d. 
veretri initium dreymal übersetzt, stimmen allerdings 
für die von Galenus und Pollux angegebene Bedeutung, 
aber die zwey Stellen im Aristot. de gener. anim. 1, 2, 
wo als weibliche Zeugeglieder αἱ rorigas, als männliche 
τὰ περὶ τοὺς ὄρχεις καὶ τοὺς περινέους genennt werden 
und 4, 1., wo dafür in demselben Sinne 7) ἑστέρα un 
allein ὁ περίνεος steht, und Gaza coles übersetzt, beweisen 
deutlich die Richtigkeit der Dentung des Hesychius von 
πηρὶν und περίναιος durch αἰδοτον. Vielleicht hat man 
im neutro τὸ περίνεον von der Gegend gebrausht, welche 
Galenus — hingegen scheinen πηρὶν, περίναιος oder 
περίνεος allein vom männlichen Gliede zu verstehn zw 
seyn; s0 auch in der Stelle des Hippocr. de morb. mu- 
liebr. 8. auch περίγεως. 
—yerw, Τατ. εἶσω, ER: ausschlagen, von der 
Wagschale; sich neigen; die Lage gegen eine Himmels- 
gend haben; bey Appian. Civ. 4, 46. πεφινεύοντες ἐκ τοῦ 
ο, um sich sehen mit vorgebeugtem Körper und 
schüchtern. , 
vieler, ὁν ήν (rpdin), umwölkt, 
—rsp008, 0,7, (νεφρὀε)ν mis Fett um die Nieren beso · 
ο, 18108, Ρ 
ρ 


ur ΠΕΡΙΝ 


Πεφινέω, ὤν Fat: εὔσω, ich schwimme oder fliefse herum 
-umher, umschwimme, umfliefse; 2) Fat. κήσω, ich 
häufe umlier, bringe zusamnien und lege umher. : 

.φέσς Genit. νεών οἱ πεφρέγέως, (vers, ναός, attisch veor, 
vews), Thucyd. ı, 10. und Aeliani h, a. 2, 15. den π s- 

‚wre: enrgegengesetzt,„ der nicht rudert und sonst kei- 
nen Dienst auf dem Schiffe thur, 9. vw. a. ναύτης und fmı- 
βάτης, vergl. Artemid. 1, 35. welcher dem τοίχαρχος deu 
Rang über den περ., dem rgwgers über den τούχ. und dem 
wrdspwirze über den πρωρεὺς gibt. Aber Photius erklärı 
es in εἶπεν zweyten Glosse A. ὁ δεύτερος ἰστὸς, καὶ πών- 
τα τα περιττά τὴς εώς green, wie auch Ilesychins. 

—rydw, umlier häufen, Quinu 5, 678. 7, 163, 

— rue, τὸ, 5. v0 περίκένσµα, Gateni Gloss. 

-vno@ıo5, und πεφένησος, 6, 7, au περίνησον, verst. 
ἑματιον, ein Frauenhleid nat purpurnem Vorstofse, νήσος 

zenanut, Pollux 7, 52. Hesych. die erste Form ist eine 

Lesart aus Hesych. 5. serrewrer,s. 

— "ng o#ue, herum -umherschwimmen ; umschwimmen. 

ης f. now, ringsherum häufen und haufenweise legen. 

— ifo, und mıginiörew, ringsherum abwaschen u. reinigen. 

---“νίσσομας, umgehen. 

— rolu, wi vom, budetken, überlegen; erdenken, aus- 
denkın, ersinuen; davon e 

—rönsus, 3, (—roiw), das Nachdenken, Plutarch. 8. p- 28- 

—roıa, 7, (περινοέω)ν Veberlegung, Klugheit, Einsicht, 
Kenninils, Aeschin, diel. 5, 17%. va rigen, μηχανη. 
Tesych. ὑπερηφανίαν Photius. 2 f 

—vosn, n, (teperdmm), ἐκ srepereuns, Dionys. το, 57. in 
der Reibe, nach der Ordnung, 4. v. a. mopepogas ; vor- 
her stand falsch wager, Nach Plıiotius auch περινομαὶ 

8 v. a. περιχωρία welcher «us Menander anführt: ἦσαν 
περενομαὶ €, Όερ. 

—rooriw, w, f. jew, 4.Υ. 4. περιέρχυµαε, umgehen, be- 
gehen, Arisıoph. 

-“νύμφεσεν 0, ᾗν (νύμφη) Athenaci p. 679. der Braut - 

‚ der jun en Frau — oder sie umgebend. 

Πέρες, Praep. s. v.a. περέ; und ohne Casus, ringsherum ; 
πέριξ αντοῦ, Herodoti 4, 152. und 2, 91. wo die Hand- 
schr. αὐτὸ haben, wie πέριξ τὸ reigus, 3, 158. Valcken. 
über 4, 15; aus περὶ entstanden, wovon περιοσύς st. mi- 
eos gemacht ist. 

-$aivw, darüber-daran zerkratzen - zerschlagen, Joseph. 

—Seorös,, ὃν, glatt gearbeiter, von Holz und Stein 

esagt; von 

—f#iw, ringsherum schaben - kratzen - schnitzen - glätten, 
Holz oder Stein, ποταμός δέναις πέτρας περιέξεσε, 


> 


22, 50. 
--ξηραένω, f. ars, rings herum trocken-dürr machen. 
ı-&ygos, ὁν ἡν ganz oder schr trocken, Nicander, 
—Irgaw, od. περεξυρέω, rings herum scheeren, bescheeren. 
—$vorygo, vo, eim chirurg. Werkzeug, die Knochen damit 
wegzunehmen oder abzuglätten, Chirurg. ver. p. 94. 
— Erw, fi vow, rings herum schaben, beschaben , äbstrei- 
fen, siriegeln; benagen, δαῖτα, Oppiani Hal. 5, 525. 
‚Iegioyxos,o,x, grols im Umfänge, Äristot. Physiogn.c.b. 
‚—odsla,n, und —deruw, 7, das Herumgelen; ee 
seisen; Jie Reise umlıerz . den Spätern die Heilung. 
—oderulrws, ‚Adv. duzch ——— 
--οδεύσεμος τύπος, ein Ort-Gegend mit Umvwegen oder 
Krümmungen, Gloss. St. 
—odsorns, 00,0, (περιοδεύων), der herumreiset, umher- 
+ zieht, Eustath. ad Odyss. 
‚—odsvrı#05, 7. or, zum 
geneigt - geschickt. 
en πλ, odos), ich umgehe, umreise; 2) mit der 
Seele, oder beschaue, betrachte. πιθανόν mepwmdsrufror. 
” 5, deefods Epicurus Diogenis braucht es so wie ses- 


. δι davon 
Gm ergelien- Reison geliörig - 


Lu 78 
erodsie vom Durchlesen und Durchstudiren einer Schrift 
oder Abhandlung; wie circumnenire, hintergehen, täu- 
schen, Lucian. Ehilop. 9. durch einen Zirkel von Ta- 
en mit Diät und Arzueymitteln ‚heilen, cye/o ewrare, 
egetius Mulom.; dibey überh. περ. uvm Θεφαπεέω,' 
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Περιοδία, n, die Reise 
sch 


—odoımpelw, 
—odorians, ev, ©. 
Περίοδος, ὁν der die Wachen um 


heocr.. 





HEPIO 


heilen, Ἡόταρο]]ο 2, 93. in Perioden ächreiben, Deme- 

επ Phal. ang. ; davon’ 

auf dem T.ande umher; die Βὲ- 
reibung des Landes, wie περίπλου, Strabo. 8. d. 

vor 


CF 
Bien, (περίοδυε}. πυρετός --ίζων, ein Fieber, das eine 


gewisse Zeit der Wiederkunft beobachtet, Galenus. 

—udıxzar, 7, 0, Adr. —aws, gewisse oder bestimmte 
Umwege nelumend, zur bestimmten Zeit wieder an Ort 
und Stelle eintreffend oder zurückkelirend,, periodisch; 
in Perioden gesprochen oder geschrieben. ᾿ 

— — oder wandeln, 

5 . περίοδος no. 2. 

: lie und —— 

Ηερίοδος, %, Umgang, Umiwer, das Herumgehen: Gan 
kam, Aelianj En ns, 15.; Umfan 3 daher dig Bächen 
worin die Beschreibungen von en enthalten waren, 
die der Verfasser tumzieiser hatte, Ππερίωδος τὴς τῆς» 
᾽Αοίας u. s. w. hiefsen, gewöhnlich nur Küstenfihrten, 
wie Seylacis Periplus. $o stehen περίοδοι FAN Aristot. 
rhetor. 1. 4. und sonst; aber in Aristopli. Nub. 207. ist 
περίοδος γῆν eine geogriphische Tafel, wie Bredow auch 
bey MNerodoti 5, 36. γής περιώδονς erklärt; =) Umlauf, 
Tour, Zirkel, wenn eine Sache in der Reihe herum 
geht und dann wieder an die vorige Stelle komint, πε- 
ρίοδος λόγων, wenn in der Gesellschaft einer nach dem 
andern spricht; davon heißen auch die vier solennen 
öffentlichen Wertkämpfe, die Olympischen, Pytbischen, 
Isıhmischen und Nemäischen Spirle, wepiedor, nd einer, 
der ia allen vier gesiegt hat, την wepicder νενεκηκωῶς oder 

‚ neguodoniune bey Ebensee . 415. we wande ePinris νι-- 
πιώµένος την περίοδον, Arriani Fi 5, 25. daher metaph. 
εἶναι γάρ rıra καὶ πολιγικῆς περεέδον κατκλησιν, Flut. Lu- 
eulli 28. bey Plato Keip. 3. Ῥ. 407. ο. ἐν τῇ καθεοτηκεή 
περιόδῳφ ζῇν von der gewölinlichen Lebensweise un 
Diät; 5) inıder Rhetorik die Periode. 

—odrram, w, und περιώδενος. 8. περιωδυνάω u. 8. We ' 

--οιδέω, rings herum oder schr aufschwellen, 

—oıxdw, ὦν herum wohnen; darou 

—oixype,ro, benachbarte Wohnung; zw. 

—oınia, 9, Wohnung rings herum, besonders nm die 
Stadt herum, oder ın der Nachbarschaft. Strabo 6. p. 
223. Sieb. περιοικέας ἔνχε συχνές wird habuit sub se op a 
übersetzt. Aber die Handschr, haben alle περιοικίδαςς 
Bey Aristot. Politic. ας 5. ἡ ras map’ ἑνίοις εἰλωτείας re 
καὶ wersereias καὶ δουλείας. Hier hat Ατομι für δουλείας 
in der Vebers. allein perichias gesetzt, welches wahrsch. 
περιοικίαν bedeuten soll, und dieses bed, eine Art von 
Sklaven, wie die Maryandeni Sklaven der Herakleoten 
am Pontus waren. So nennt auch Aristot, an melirern 
Stellen der Politik wegrofsors und περιοικίδας (πόλεις) be- 
nachbarte unterthänige und Sklavendienste leistende Be- 
wohner. ἠΠεριοίκιον, τὸν Aristides T. 1. p. 359. Ilesych. 
erklärt es durch περέβολοχ, Harpocratio führe d. W. aus 
Isaeus an, und erklärt es, wie Photius, ὁ περὶ τὴν πόλιν 
ἡ ο. - 

—ornis, (dos, 7, werst. χήρα, 8. ν. a. περίχωφος (γη), das 
Land umher; 2%) das Land um die 333 Vorstädte, 
Thucyd. 2. Aristoreles σοι. 2. merkt an, dafs die Do- 
rier dafür wien gebrauchten.‘ Bey Aristot. Polit. 6, 5. 
eine benachbarte und untergebene Stadt, wie περὠικός 
der Lacedämonier. Ebenso Strabo 10. p. 48. ὧν ai πλεῖ-- 
oras περιωικέδες της Νεκοπύλεως, * 

-“σικοδυμέω, o, f. yow, rings herum bauen; verbauen, 
eiuschliefsen, KXeno. Cyrop. 1, 4, 11. 

—osxos, 6, 3, der Herumwohnende, Nachbar; bey Xeno. 
u.andern beilsen περίεκοι die freyen Bewohner der Städte 
um Lacedäuon, welche von ı Spastanern eben so 
sorgfültig als von den Heloten unterschieden werden. 

- Valckenser über Uerodat. $. 46. Isocates Panath. p- 
526. 527. Im geogr. Sinne hielren περίοικοι diejeuigen, 
welche in der zora trinpersta der Erdlugrel geride un⸗ 
ter uus, dyzuos, die gerade gegenüber in der südlichen 

͵ * 


, 
ΠΕΡΤΟ 


zona temperata, ἀντίτοδες, die unter den ὠντοίκοις woh- 
nenden Menschen, Cleomiedes 1, 5 Als subst. erklärt 
Suidas περίοικος wie πδρεο(κιον. : ' 

Jlegiuiurdos, αν ον, (περιοίω), herumzutragen. 

---οεχνέω, @, heramgehen, Athenaci 9. p. 376. 

— v. a. περεφέρω, —— n· F κ. 

— 0% ὧν mentr. εἰ χειρίτας 2 vous περιώκειλαν, 
Diod. Sic, verfiolen auf. r κάν 

— 083074, 9, δ.Ν. a. πδριρχή, Hesych. 

--οἀεσδαένω, πέριολισθέω, f. σβήσω, herum- darüber - 
hiu und lier glitschea- gleiten -Itllen; davon 

--ολέσθησες, ni, das fallen und Ausgleiten; das Um- 
win — er 

— ohan, 3, (περιέλκω), 9. ν. Δ. περισπασµος, A tung, 
Bischäftigung durch einen Krieg und dergl., Joseph. ν 

--“ομματοποιοςν ὃν ὃν Jambl. Pytlag. $. 31. sechend ma- 
chend; m. d. Genit., . , 

—ouyanmdns, £05, 0, 7, noch ganz unreif, Hippocr. 

Isgıör, τὸ, περιώντα, τά. $. mepisiu. 

—orugitw, f. iow, die Nägel rings herum abschneiden, 

x 


Lix. 

--οπάζω, Nigandri Ther. 356. πεφὶ γῆρας 
Ionen, En , 

— ori, 4, f. L. st. wegen. 

—örrouas, f. öpowuas, umherschen, besehen; s, v. a. ws- 

είδων übersehen, nicht achten, geschehen lassen, m. 

oigd. particip, Asschinis dial. 2, 15. In Xono. Laced. 
3: 5. har Sıobäus περιόπτειν für περιβλέπειν geserzt; da- 
von 

—orror, ὁ, ἤ, Adr. —örrws, zu übersehen, von allen 
Seiten sichtbar; bewundert, bewunderuswärdig, wie 
περίβλεπτος, Act, darüber wegschend, nicht aclıtend. 

--όρασες, 9. das Umhersehen; das Zuselen und Zulassen; 

‚ das Nichtachten oder Vernachlässigen. 

—ogam, w, ich sche umher; 2) ieh übersche, vernach- 

 lässige, lasse geschehen, wie περιείδω, welches siche ; 
m. machfolgd. partic, passiv. περιορᾷν΄ παροικοδομσύμενον 
αὐ χωρίον, 544 Ri med, zaudern, abwarten, wel- 
dovres ἔτι καὶ περιορώμενοε, Thucyd. 6, 95. 4) m. d..ge- 
nit, της Mivdıs περιορώµενου, Thucyd. 4, 125. besorgt 
um Frage λα hr ı 

—opyar, dor, ὁν ἡν Adv. —yws, sehr zornig, Thucyd. 4, 
150. Aosehyli Απ. 224. ' — 

—ooyifouee, heftig zürnen, Polyb. 

--οργνεύο, ὦν (öpyma), nmklaftern. πάχος, ὅσον dio ar- 
Öpes srepempyrumwirgs περελάβωιεν, Ctesias Photii. 

--“ὀρθρεον, τὸ, der annähernde Morgen; von περιόρθριος, 

-, gegen den Morgen; von ὄρδροε, wovon auch 

—=o£g#gor, ro, s.v.a. d. vorh. Thucyd. 2, 

ἀΠεριορέζω, 2 έσω, begränzen; daher bestimmen, erklä- 

..zen; davon 

—ögeass, 7, und --οριόμὺς, ὁ, das Begränzen; Bestim- 


ὀπάδει, 8 V. a. 


mung; Eiuschliefsung in gewisse Gräuzen. 

ππορεστος, 6, 9, begrimer, bestimmt; zu begrinzen; zu 
bestiuumen. 

--ορμέω, m, f. ἠσω, herum fahren und in einen Hafen 
gehen, Platar. Anton. 5. 

—oguite, Fut. έσω, hermm fabren und das Schiff in 
einen Hafen bringen, Platarch. Pomp. 76. wo es aber 
παρορµήσαι heilsen sollte, 

—oproew, ρύετο, Fut. vo, rings herum graben; um- 
graben; dinch einen Graben oder Will versperren. 

--"“ορχέομας, οὔμαε, f. ήσομαι, herumtanzen ; umtanzen. 

-“οσμος, 0,7, (down), stark riechend, Phavor. Lex. 

—öorsas, ὃν 7, (dorfor), von Knochen umgeben; act. die 
Kuoclien umgebend; τὸ περ., die Knochenhaur. 

μα. ον ο ο j 

—ovoda, m iss), das was übri eibt; περιονσία 
dar µοι ᾗ κ λα, wenn. ioh serial Wasser übrig 
"behalie, Demostb.; von den Ausgaben, also Gewinnst. 


Eıwerb; daher Vermögen und Ueberluß; Eigentum. 
»Xenoph. Oecon. 1, 4. εελεῖν πε ὅσα δεῖ καὶ περιωνσία 


ποιος αὗσειν tiv οἶκον, die nöthigen Ausgaben bestreiten, 
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und so viel erübrigen, dafs dadurch das Vermögen ver 
mehrt wird. ara πανεὸς περιουσία» πεοκούµένος, Ένας 
resp. β- 7. 2) von περιεῖναι, übrig ‚bleiben, erhal- 
ten worden, heilst περιονσία auch die Rettung, Trlal- 
tung, das Leben. 3) ix περιουσίας, zum U nsse, 
leicht, Strabo 3. p. 425. 8. olme Νου, muthwilliger 
Weise, οὗτος δὲ ἐκ πε. µου xurnpopsi, Demosth. p. 226. οἱ 
Ö ἐκ π., ὥσπερ οὗτος, πονηροὶ, p. 1122. was er vorher 
sagte: τοῖς ματ ειπορίας πονηροῖε, die, ohne durch Ar- 
παπί] dazu gebraebt zu werden, böse sind. Sallıst. Cat. 
58. nos pro patria, pro libertate, pro via certamus; illis 
supervacaneum est pugnare pro potentla paulorum, 
so dx τοῦ περιόστος, Antonini 7, 56. Die Bedeut. kommt 
daher, | περιονσία reichliches - Nberllüssiges Vermö- 
gen, οὐσία, bedeutet, wo man mehr als die Nothdurft, 
τὰ ἀναγκαῖα, hat; τοὺς un ἔκ τιν» περιοισίας ζώντας, 
Athenaei 4. p- 1601 also ἐκ περ. ohne Νοε, bey Polyb. 
4, 21. περιονσίαν χάρεν, zum Ueberflusse. Hippocer. de 
eorde nenne eine aus: dem Blute abgesonderte Feuchtig - 
keit περιουσία καθ. Bey Diodorus 4, ı2. heilst es 
Kraft mit Besonnenheit. . . 

ITegsovasdfw,-f. dow, ich habe Vermögen - Ucherflufs - 

- Menge. ra περιονοιάζσρτα, 5. v. a. περιόντα, abundantia, 
der Üeberflußs. Hippodamns Stobaei Serm. 101. δυναστείᾳ 
πόλις, Dionys. Andgq. 6, 75. die grolse Macht hat; 
vergl. Cornutus c. 15. λέγεται περιοτοιάωαε τρυφῇ, 80 
sich durch eine vorzügliche Schwelgerey ausgezeichnet 
haben, Diodori Exoerpt. περιουσιάζειν εἰς τούς ἄνα “ 
seinen Reichthum auf Verwandte verwenden, Phalaris 


Epist, περιούσιῶσαι bey Alciphr. 2. Ep, ». ist verderbt; 
daven 

--ουσιασμός, ὃν 8.7.2, περιοεσία, Ueberflufs, Vermö- 
gen; Menge, Photins. , 


--ουσιαστεκόὸς, 7, 09, zur περιοισία, Menge - Vermögen 
-Reichthum , gehörig. 

--οὐσεσε, 6, ἡν (περιουσία), überflüssig, reichlich; reich, 

Svermögend; 2) vorzüglich, ansnehmend, wie περιώσεος. 

Περιόφθαλμος, ὃν ἡν ums Arge gehend. \ 

--οχγέω, herum tragen; passiv, herum fahren oder reiten. 

og, In (read), das Umfassen; der Umfang; Jube- 
grif oder Inhalt; wie περίοδος, Οἷς. Att. 13, 26. mapenyar 
πραγμάτων, der Inbegrifi- Umfang der zusammeuhängen- 
den Thaten, Dionys. Halic. Derselbe verb. περιοχας καὶ 
rorors, ganze Abschnitte und Stellen der Schriftsteller; 
rgesud,e, fenrige Masse, Plutar. 1 ναι 12. die Umgebun- 

en, τῇ φύσει rise περιοχῆὶς. Heliödori 2. p. τοῦ. Die 
edeckuugen und änfsern Schalen der Früchte neunt 

. Theophr. ς. pl. 1, 21. wegsogas. 

— 5506, 6,7, umfalst, eingefafst, eingeschlossen. 

Περιπαθέω, ὤν ich bin in heftigem Adlect -heftiger Gu- 
mäthsbewegung und drücke sie κα Ἡ Worte oder Mie- 
nen aus, 

— reits, Las, ὁ, ᾗν Adv. —madws, von heftigen Leiden- 
schafien bewegt, im heftigen Affect, als Schmerz und 
dergl., sich befindend, gerührt, aufgebracht, zornigs 
wanrig u, dergl. 2 

-παλίω, Quinti 10, 571. τράμφ Oruus ---ἆλετο, Vo 
alhlero. 3 . m 2 

+-wuumar, das verstärkte πάωπαν, iani Όσα. 2, 548- 

--παμφανύω, überall umher glaussn serahlene 

—-rarralvw, furchtisam umherschauen. 

-ιπάσσων περιπάστιο, f. dow,. ri herum bestyeuen; 
davon περίπαφτοςν 0, 7, bestreut, ια p- 295 

—raerio, ὤν Fut. yow, herum gehen, spazieren gehen, 
sprechen und disputireu. περιπ. εἰς τοὺς degomufron, 

hilosir. Apoll. ı, 17. 7, 22. Diog. Lacrt. 7, 109- weloher 
auch 7, 90 περεπάτησες für eine philosophische Unter- 
haltung, worz. in Frage und Antwwnt, gebraucht, so wie 
auch Stobaeus;.tind schon Plato Comicus sagte: ζητοῦν-. 
τες iv τοῖς πεφιπάτοις καὶ ταῖς ὅμιεριβαῖς; davon 

—wdrnese, 9,‘ das Ηετόιρξο]χόι, der Spaziergang; phi- 
los. Unterhaltung. 5.4 en) De u 

> 
ρα. 
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Περεπατητήε, οὗ, 6, (περιπατέων), der herum gehts] Περεπέετω, (πέπτω πέττω), ich werberge, verdecke, be- 


Spaziergänger. R . : 
—turnrımos, 9, 09, Adr. ---κώῶς, zum Herumwandeln 
ehörig oder geneigt; ein πο.” d. i. Aristote- 
ker, Cic, Acad. ß. 1,4. 5. d. folgd. , 
—#warot, 6, der Ort, wo man spazieren geht; daher die 
Leibesübung, Spazierengelien; 2) der Ort, wo man 
‘sich im 5 —— μα zugleich unterhält; daher Unter- 
haltung Gespräe » Rede, Aristoph. Ran. 08ο. 5) weil 
Aristoteles an einem solchen Orte, im Lyceum zu Athen, 
lchrte, so heifst auch περίπατυς eine philosophische Un- 
serhaltung - Disputation ; wird auch vorz, von der Schule 
und Secte des er ο gebraucht, dessen Schäler de- 
her περεπατητικοὶ hielsen. 
--πάττω, $. περιπάσσω. 
--παχνόω, rings umher verdichten - gerinnen - frieren las- 
sen, Orph. Lap. 16, 17. - 
-πεδενός, η, ὁν, rings herum eben oder flach; zweif. 
—sılidıc, αἱ, (πέζα), Schmuck, armillae, Zierach um 


den Tuls. 
-πέζεος, da, vor, Adv. — ws, [πέζα, der Fuls, der 
Rand), was um.den Fufs-den Rand-Saum geht; bey 


Hesych. auch ο. v. a. niedrig, ταπεινός, Simplicius ad 
Epict. τοῦ περιπεζίον 756 Werne µέρων. Im Etymol. M. 
sind περιπέζια τὰ παρὰ τὴν γήν προεπελάζοντα, humilia; 
bey Suidas 5. v. a. πορευτός, 

--πέζος. 5. in διάπεζος, 

—atelew, anstechen, anstecken, durchstechen, durchboh- 
zen. σκόλοπι περεπαρεῖε, Aecliani h. a. 7, 48. 

—mwelns, dor, 6,9, 8. v. a, περιπέλεος, rings herum bley- 
farbig und mit Blut unterlaufen; sehr zw. 

-πέλω, davon das Med. περεπέλσμαε, m, d. Genit, 8. v. a. 
περιγίνεσθαι, besiegen; davon περιέπλεο, Apollon. Rhod. 

- φεριπλομένου ἐνναυτοῦ, contr. st. περιπελομένου, wofür 
auch Homer περιτελλομένου sagt, volvenie, wertente, cir- 
eumacto anno, . 8, mein. ἄστν περιπλομένῳν δψίων, Il. 
18, 220. eben, einschliefsen. περιπεζόμενυς, Apollon. 
5 1150. umher sich befindend. 

--πέμπτος, ὁν *. mepiweunte ὠτοσκινεῖς, Aesch. Ag. 87. 

- schickst du Opfer herum in alle Tempel; von 

--πέμπω, f ww, herum -tunberschicken. 

—riveuas, 5. v.a. augırivoum, besorgen. , 

--“πέπταται, Quinti Sm. 7, 335. schein: für --“πέταται 
zu stehn. . . 

—rirrw,f. yo. δ. περπέττω. 

-πετάζω, άννυµεν νέων Fut. aow, rings herum ansbrei- 
ten, darüber breiten oder bedecken; davon 

—zireona, τὸν darüber ausgebreitetes Tuch - Decke- 
Vorhang. β 6 

-πεταστὸς, 7, 07, rings herum ausgebreitet, darüber 
verbreitet; bey Aristoph. Ach. 1201. giizua πε. eine Art 
von zirtlichem Kusse. 

— rirsıe,n, [πεφιπέπτω), plötzliches Umschlagen, Umäin- 
derung der Glücksumstände eines Menschen, zum Guten, 
oder, wie meistens, zum Bösen; daher meistens Un- 

icksfall; bey Diod. oft 4, ν. a. Ereignils. 2) als ein 

"heil der —— oder Komödie, wo der Knoten sich 
durch plötzliche Umänderung des Glücks löst, Aristot. 
Poetic. 

ακτή κ, 806, 0, 7, (mepmireo), γένεοθαει περιπετῇ, m. d. 
Dat. s. v. a. περεπέπτεενι hineinfallen, hineingerathen ; 
«λλήλοες περωπετεῖε yeröweror ἀπώλλεντο, Anonym. Suidae. 

®) ver Sophocl. αμφὲ µέσῃ mepwrern mposneluvor, 8. V. a. 
eircnmfusum, amplezum, umfassend. Ders. gebraucht 

. 1γχος περεπετὲς st. ᾧ περιέπεσς. 5) περεπετὴς τύχη, περι- 
πετη γματα, umschlagendes Glück - Umstände, d. i. 
—— 4. . α. περιπέτεια, Herodot. Eur. 4) von πε- 

πόττειν abgeleitet 6. v. a. περικαλυφθεῖς, bedeckt, um- 
ülle, πέπλοισε περιπετή, Acschyli u a4. 

—ziropar, Fut, wrgooper, herum Biegen, umfliegen, 


umflattern. F | 
re). 1.9.8 περικροίοµαε, an den 
werden, 


-πετρίζομαεν ( 
Felsen geschlagen Hesych, 


—zinro, m. d. Dativ. ich falle hinein, 


schönige. eröwarı περιπέττουσε τὴν ρίαν, beschöni- 
gen ihre Schande-Laster mit einem andern Namen, Ari- 
stoph. rburos τοῖς ῥηματίοις περιπεφθεῖς, durch diese 
Worte erweicht und beredet, Derselbe. Die Bedeütrn- 
en sind alle metaphorisch, und von dem Ueberziehen- 
ederken des Brodes mit Rinde im Backen abgeleitet, 
wie Hemsterhuis bey Lennep will, lar. oberustare. Plut. 
Marii 87. vAy περεπεσσειν drvanien, bedecken und ver- 
stecken. Vergl. Jacobs Addit. anim. ad Athen. p. 98Ο. 
—merane, E06, 6,7, 8. ν. a. ἐχεπευκής, 1. 11, ga: 
-“πεφράσμένως, Adv. (φράζω), überdacht, überlegt. 
—anyns, 6,0%, πα. d. Dat. daran geronnen, Nicander. 
—nunysa, τος, τὸ, ein herum eingrfugtes Holz, Philo 


mathem, p. | 
-πή — τε. und —yriw, darum - dariiber stecken 
—* estigen; darum - darüber gerinnen oder gefrieren 
sen. 


--πηδάω, herum springen. 

—anfoes, 5, das Gerinnen oder Gefrieren um einen Rör- 
per; das Herumstecken, 

—zijoaw, ετω, f. fu, & v. a, περοπήγννμε. 

-πηχύνθμδε, tmarmen, 

--πιαίνω, ich mache ringsherum oder sehr fett, Dio- 
nysii Perieg. 1071. 

--πίµελος, 6, ἡ, (miusin), sehr fett. 

--πεμπραάω, und —reym, ringsherum anstecken - anzün- 
den oder verbrennen. ΄ 

σιµηοραῖε, in 

Unglück; daher ἔκκλισες περιπτωτική, die in das vermie- 

dene Ungläck fällt, Arrianı Ep. 5, 6. περ. ἀλλήλαις, von 

Schiffen, die unter eimander-an einander geraten und 

in der Unerdnung sich selbst beschädigen; ἐγώ τοῖς 

ἐμαιντοῦ λόγους περιπίπτω, dafs ich durch meine eigne 

Rede gefangen würde, Aeschin. µη) ἑωῦτῳῷ περιπέσης, dals du 

nicht dir selbst Unglück zuziehest, Herodoti 1, 108. © 

weder αὐτὸς derrw περιπίπτεε, die Rede widerlegt sich 
durch sich selbst, περεπεσοῦμιαι τῷ Ep, ich werde mich 
ins Schwert stürzen - fallen, Aristoph. Vesp. 523. Derselbe 

t auch ἡν wol τε περιπίπτῃ κακὀν, Thesm. 271. aloyn- 

Onvas καὶ περιπεσεῖν, sich irren und verunglücken, Po- 

Iyb. 8. 2. umschlagen, τας περιπετείας εἰς τὴν τοῦ avu- 

φέρορτος μερίδα περιπεπτωκέναι, Polyb, 3, 4 deren περι- 
πίτεια. 

-“πίσμοτα, τὰ, Schol. Aristoph. Nub. 45. Equ. 803. die 
Trester, ausgeprelste Weintrauben, wie ἀποπιέσματα, 
die ausgeprelsten Oliven. Ernesti meynte, es sollte 
περιπιέσµ. oder παριπίσµ. von παριπίζω heilsen. Man 
könnte auch noch περεπτίσµατα raten. 

--πετνέω, ὦ, 5. Υ.Α. — winrm 

—rialw, und περιπίανόάω, tiberall in der Irre herum« 
führen; Med. herum irren, in der Irre herum gehen. 

—alavns, 6, ἡν herumirrend, Plutarch. 1ο. p. 167. 

--πλάνησνς, n, das Herumisren, Plutar, β. p. 67. 

--πλάνιοςν 6, 7, herumirrend, Analecta ı. p. 234. 

---πλασμα, τὸ, herumgrelegtes oder geschmiertes Pflaster, 
oder Salbe; zweif. von 

--πλάσσω, meperlärrw, f, πλάσω, heram-darüber kleben 
oder schmieren. wurtius, Eubulus Athenaei p. 557. Ε. 

-πλαστος, 0,3. 5. παρώπλαστος nıch. 

--πλαταγέω, Quinti 7, 500. δέµεθλα, umlıer krachen m. 
tösen, 

--πλέγδην, Adv. umwickelt, umvrunden, Oppiani Hal, 

--πλεγγύω, 5 V. 0 περιπλέκω, Suidas, 

— mlextos, 6, %, umllochten, verdochten, Theoer. 18, 7. 
zweif. 

— lin, f. fo, umwickeln, umflechten; verwickeln, 
verllochten; umschlinsgen, Odyss. 14, 313. 25, toras 
σοι περωτεπλεγμένον, Piato Polit. $.g. wrird für dich viele 
Schwierigkeit haben; τέ dei περ., Arriani Ep.ia, 19. was 
soll ich Umschvwreife machen ? im me gen, ρα 
asmen, Anal.; davon 
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Heolwlafır, %, das Herumwickeln- fechten; Verwickelu, 
Verflechten. “ ᾿ 

—rleor, 0,9%, sehr voll, περίπλειοι μικηθµοῖο, Arati 
Dios. 586. B - 

-πλενμονία, ην [πλεύμων), Lungenentztindung, eigentl. 
der die Lunge umschlielsenden Haut; davon 

-πλευμονιπος, 7, 0», Adv. --μονικώς, zur Lungenent- 
zündung gehörig, daran leidend, 

-πλευμονιόω, ich habe Lungenentzändung. 

-πελενρίζω, umarmen, Phrynrebus Bekkeri p. 58. 

--σπλενρετεκὸς, 9, 09, sehr an der Pleuritis leidend ; zw. 

--πλεερος, 6, 9, (πλευρά), an - oder um die Seiten, 
Eur. EL 478. κέτος, 4. v. a. θωώραξ. 

— ride, Fur. εὔσω, umher- herum schiffen - schwimmen; 
metaphor. hin und her schwenken oder sich bewegen, 
Hippocr, , , 

— ws, 0,9, attisch, 3. v, a, περίπλεος. 

--πληθήῇε, dos, ὁ, ij. (πλ ), sehr voll, sehr viel, sehr 

ols, Odyss. 15, 404. sehr weit, Lucian, 4. p. 299. m. 
δν Dat. Oppian. 

-rinde, f. ησω, 
voll seyn, Oppiani 5, 

—rliydnv, und περεπλὶ 
(divaricatis pediban sta 

--πλέσσομαι, περιπλίττοµαιν f. ἔομαε, ich umschreite, 
serze die ausgespreizten Fülse um etwas, s. v. a. διαβαί-- 

“vw περέ τε; auch vom Beyschlafe, wo man in dergl. 
Stellung ist, ν 

Περίκλοια, τά. 8. περιπόλκον, 

πλοίου ro.“ 5 περεπόλιον, u 

--πλοκάδην, Adv. 5. v. a, περιπλέγδηνι Anal, 3. p. 72. 

— zloun, n, [περιπλέκω), das Umwinden, das —— 
Umarmen ; das Verwichela, Verschlingen. λόγων, Eur. 

" Plıoen. 497. , 

—mioxos, 6,7, (περιπλέκω), umwickelt, umschlungen, 
umfalst, verwickelt, Anal. 

--πλύμαενος. 9. wapımdden - 

—rloos, act., umherschiffend, ἠγητήηρι Anal. 2, p. 146. 
was umsehifft werden kann, umschiffbar. a) Substant,, 
περίπλονς, die Umschifiung, das Umfahren mit einem 
Schi, die Küstenbeschreibung; 3) περίπλοσς, s. vw. a, 
περιτόναιον, das Darmfell, peritonaeum, 

—rairue, τὸν das, was durchs Auswaschen - Ausspüten 
gereinigt wird oder abgeht; von 

--πλύνω, perluo, ich wasche aus; yaornp περιπλυθεῖσα 
drückt einen dünnen Stuhlgang im Durchtalle, prolaviem, 
aus; davon 

-πλεσες, 9, das Auswaschen; κονλέηε, Hippocr., proluvies 
alvi, dünner Stuhlgang. _ 

-πλώω, 8. v. a. περιπλέω. 

—nveiw, 8. ν. a. περηπρέω, 

--ανευμονία, ἣν 5. v. a περκελευµονία; davom —wordw 
und --μονικός, #7, κὀν, 8. ν. A, πεφιπλευµονιάω u. 8. VW, 
--αρίαω, f εὔσω, herumblasen oder wehen ; beblasen, be- 

wrehen. 

--wvıyns, dor, 6,7, von allen Seiten zum Ersticken ge- 
drückt, fast ersticke, Nicandri . 45%. BDiodori 

ο Tee, von allen Seiten sticken- ersticken, Geoponica, 

—zyoıa, n, Diodor. δν 19. das Umwehen. 

-πνους, contr. περίπνονε, ö, ammwreher, durchvwrehet, 
Theophr. h. pl. 5, 3. 

-πόδεον, ro, Saum, limbus, Philox. Gloss, _ 

— a, ον, um den Fufs gehend, Galeni Glossar. ; 
aweif. 

— τος, 6, ἡ, sehr erwünscht; sehr verlangt; sehr 

eliebt. 

— ὦ, ich erübrige,, erwerbe, gewinne, verschaffe 
(mir oder einem Andern); daher auch metaphor., run», 
αἰσχύνην, Elre- Schade erwerben - bringen; 2) ich 
malse mir am, περεποιώ ἑμαυτῷ; 3) bey —— 36. 
ich lasse übrig, lasse am Leben, errette, erlüse; auch Ly- 
sias So gebraucht es im Dedio Dio Cass, oft. Bey 


ganz anfüllen, vollfallen ; neutr. ganz 
1. περιπλήθοιτο, 5, 678. 

R. — mit ausgespreizten Fülsen 
en 
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Theophr. h, pl. 9, δ. ὄργανον πε vor, indusrie 

fabricatum —— — ac * u 

Περιπούησες, 7, (περιποιέω) das Erwerben; Erübrigen; 
Erhalten. 

--ποιητεκὸς, ἡ, ὃν, übrig machend, erübrigend, verdis- 
nend, erwerbend, gewinnend; verschaffend, Athenaei 8. 
P · 358- πγευµατως, st, ποεητικός, 

—woinıkos, ö, rn, κύκὀφ περ., rings herum bunt, bunt 
geringelt, Xen. Cynog. 5, 45. ‘ 

—zosarew, Opp. Hal, 2, 615. ἐλάφους περεποιπνύεσθαε, 4, 
v. a. αμϕέπειν, umgeben. 8. worin. 

-πολάζω, Plutar. $. P- ges s.v. a, ἔπιπ., welches die 
MHandschr. auch haben. In Απίνιοι, Physiogm ο. 5. steht 
περεπολαιοτέρους εἰ. dmemol. 

--“πολάρχης, und περιπόλαρχος, ὃν jero), der Aufseher 
der Nacht- oder Tagewache, περίπολοι 

-“πολεύω, und περιπολέω, (πόλος), ich bewege- treibe 
umher; -2) neutr., ich bewege mich um etwas, gehe 
umher; —— entweder um zu wachen, davon περί- 
πολοι, oder bey der dustratio, der Reinigung; davon 

-“πόλησεε, %, das Umbergehen, Umgehen. 

-“πολέζω, ich gehe die Städte umlier, Strabo 14 Pr 


708. 5. 

--πόλεον, τὸ, (περίπολος, d, ἡ,) s. v. a. φρούριον, Wach- 
haus, Blockhaus, Thucyd. 3, . 1, ανν wo andere 
ohne Siun περίπλοια Ina} vergl. Dionys. Aut. 9 
Strabo 37. p. 695. Sieb. nennt rg ἄλλα πολίχνια τὰ πλη- 
σίον im Gebiete von Cyrene περιπόλια την Αεῤηνηςς und 
24. Ῥ. 628. 8. αἱ δὲ ἅλλαι (πό νο) περεπόλεοε τούτων, τετ. 

- gleiche 7. p. 501. δ. Gramm, über Schol. Thucyd. Τ 2 
Ῥ- 581. ed. Lips. περιπύλων 756 Φεοῦν Inscr. Chishull. 
P- 159. das Gebiet des Tempels der Hekate, , 

--πόλεος, ο, 7, um die Stadt liegend. 8. in περιπόλιον. 

πα οά εν 0,9%, in den Städten herum irrend, Pürynichus 
Pollueis 7, 205. ὦ κάπραινα καὶ περίποΊις καὶ ὀρυμας, 
Landstreicherinn; davon περεπολιστικὸς, um, nor, ou 
περιπολιστικήν die herumziehende Truppe, Toseripio ath« 
letica Ignarrae Neapoli 1770. 

—moliö», wie Adv., (περιπολλὸς), w.tügporiur, Apollonis 
2, 437. ὀτεφιπολλος, z. B. ποωῖσθαε, sehr loch schätzen, 
besser περὶ πολλοῦ getrennt. 

--πολος, 6,5, (πο ία). einer, der herum geht, vorzügl. 
Wache zu halten, zu recogaoseiren; zu Athen hielsen 
περύπολον die jungen Bürger ron ı bis 20 Jahren, wel- 
che die Gränzen 'zu Pferde bewachen mulsten., % περί- 
πολος, verst, vaus, Wachschiff; davon περιπόλιο», 

-“πομπενω, Βο]ιοί, Asistoph. Plut. 206 

— ij, das Hesumschicken, oliast, Aeschyli 

um. 14. 

--πόνηρος, ö,n, das verst. mermeös, bey Aristoph. mit 
Anspielung auf περιφύρητος. 

-“ποππίζω, {. ύσω, das verst. ποππέζα; metaph. schmei- 
cheln; dav. περιποππύσρατα, Niceras Annal. 15,2. Schmei» 
cheleyen, Schmarotzereyen, ‚ 

—#ogevoswar, herum - umher gehen oder reisen; berei- 
sen, unıgehen. ψ 

-“πορπάθωας, www, f. ἠσομαι, umhän und mit der 
mögen, 8 ınalle „ Agraffe, befestigen, Appiam. ’ 

-“πόρφυρος, ὃν ἣν mit Purpur umgeben oder bekleider; 
N, verst. doßys, die tunica, toga praetezta oder laticla- 

— Plutarel. Popl. ig. Arriani Ep. 1,94. 3 ν. a. 
as Agd. 

-“πορφυβόσημος, 6,7, παῖς, Knabe in der prartezta, 
— ıe einen Streif, σήμα, von Purpur hat, Stratonis 

pigr. 27. 

-“πορφύρω, Manetho 5, 24. 8. πορφέρω. 

—noranıeı, die um den Fluls herum Wohnenden, 
Gloss. δε. * 

-“ποτάσμαε, ὤμαε, herumfliegen. . 

-πότος, ὁ, ἡ, ὁ πανταχόθιν πίνειν ἐπετήδειος, Athenaei 115 
fragm. p. fe . - 

— verbium, (mer, περὶ), eirea, sircher, wm 
εε . 


HEPIUO 


Ίο: — 


ΠΕΡΙΡ. 


* 


Ilsoiwovs, odos, ὦ, ἡ, pıssend; aus, Vecyehii περίποδωε ge- Περερομβέω, ὧν & Ham, herumkräuseln. 


nommen; ZW-; - [ 
--Din gebraucht wird. Die. Metapher ist vom anschlie- 
a en "und passendm Schuhe genommen. 
--πρήθω, verbrennen, das verst. zajdw, Quint, Sniyra. 
Br IB Adv.,schr, besonders, vorzüglich, wie dıamps ; auch 
wird περὶ alleiıt für περισσῶς gesetzt, Homer. 
--προβάλλω, eigentlich, ringsumher vor einem oder 
‚ vorwärts werfen, legen. Bey Öppians Hal. 4. 657. s, ν. 4. 
περιβάλλω, wie περιπροθέουσε, 2, 440. 
ο umlaufen: j 
--προπλέω, Ε. L. st. προπλέων Polyb. ı, 46, 11. 
mu... darüber gielsen - ergielsen; übersirömen, Il. 
14, 310. . > “ - 
κ 5. ν. 8. τρυφερεύοµαι ἐπὶ τῇ muy, He- 
ο sychius. | . 
—+ralw, f. alow, darüber anstofsen, Plutar. Pyrrhi 10. 
Manetho 2, 377. Tryphiod. - 
-πτέρνεον, τὸ, ein um die πτέρνα gehender Theil der 
μμ... Plilo mathem. p. 7%. - , | 
«-ατερος, 6, 4, (ωτερὀρ], οἶκως, Athen. 5. p. 205. ein 
Haus- Tenipel- Zimmer ‘mit einer Reihe Säulen umge 
ben; 
ατέρωμα nach. περίπτερα πυρός, bey den ıxz, die herum- 
spritzenden Funken. 
--πτεσμα, τὸ, die Hülse, vom Getreide; Weinbeeren, 


herausgehen und 


s. v. a. στέμφνλον; von 
--πτέσσων ich enthülse gg - genau, und reinige 
Getreide u. 5. w.,” Theophr. h. pl. 9, ı7. 8. πτίσαω, 


pinso. Plilostr. heroic. 4. gebraucht es metaph., ὄρομε- 
wurregov καὶ περιεπτιοµένον τὸ εἶδος, 8. ν. a. schlank, 
dünn; vergl. Aristoph, Ach, 507 
 onreyne, τὸ, das Herumgelegte, Deckel; ἀντ/πηγος, 8. 
v. a. art περωπτύσσων, Eur. Ion. 1591. und 
erh: n. Scholiast, Eur. Med, 1074. erklärt damit 
πι DIE 

— f. Zw, umfalten, umwickeln, umschlingen ; 
Med., sich herum wickeln - schlingen - winden ; umfas- 
sen, umarmen; umgeben, umringen; auch im Activo, 
Lycoplr. 1155. 

— rer, das Umfaltende, Umgebende, Bedeckende; 
das Umfalten, Umgeben, Bedecken,, rariogos περιπενχαὶν 
Eurip. Hec. 1015. τειχέων, Phoen. 1366. ἠλίου, Ion. 1516. 
δύμι, Aristoph. wöriov, Athenzeus. 

— rrezijs, dos, 6, 4, umschlungen, umschlingend, umge- 
bend, 5. v. a. πέριπετης, Soph. Ajac. 808. 

—ıröwe, bespucken, bespeieu, mithin verabscheuen, Ari- 
staeneti Ep. 1, 21. und Simplicius ad Epict. 

πτώμα) τὸν der Zufall; Unfall, Plato Protag. p. 158. - 

—arwoes, 9, (περιπίπεω), Zulall, Ereignifs, Begebenleit; 
Gelegenheit; davon 

or wisse, selir fürchten, Anthol. Ε 

--πτωτεκὺς, nu or, zufällig; dem Zufalle, ausgesetzt, 
— 7. Ῥ. 656. ἔκκλιον m, Arzian. 8. in περιπίπτω 
nach, 

πε ει 6,5 ν. a. πύρχος, µάχλος, Hesych.; zw, 

—rinna, τὸ, herumgehende ... Hippoer. 

--πουκάζ ων im Medio, τας τρίχας ἐμφὶ τὸ σώμα, dicht her- 
um legen, κ FRA f ” ns Hal 

--πυρήνεον, τὸ, die den Kern (mies) um ε ο 
oder Schale, Theophr. h. pl. 3, δ.: rg zweifellafte 

esart, . 

--πεστος, ὁ, 9, (πέθομαι], kund, bekanat, berühmt, Anal. 
Apollon. Rlıod. 

--πωμάζω, f. σω, (πώμα), ringsberum zudecken mit 
dem Deckel; die Form r Aristot. ProbL 25, 
17., welches analogischer scheint. Jene Form ist eine 


f. L. aus Theophr. p. 43:. 
: Biribenii Ρ. 42. einem die Kleider ab- 


Wegsenyriw rd, 

reissen. | 

Περερ k Ye ἁζω, περιῤῥογχάσω, Schol. Aristopli, Equ. 694. 
verlachen, verachten, : 


* 


Öixregos, mit 2 Reihen; wie Viırur. es erklärt, $., 


da περὶ πόδα guwölnlich von passenden | Mepsgbayns, dos, ὃν ἦν (m göryrene) zerbrochen, zer- 


rissen ; “un ταῖς miareiass mülıde 


bayeis γένωνται πλα αμβοισαι τὰ zeiln περιῥ.. 
ἑ “nr 


τενομέγου τοῦ erouaros, Clemens Paed. 
2. r 196. damit sie nicht den Mund zu weit aufreissen 
und breit machen, weun sie aus weiten Bechern triu- 
ken; eigentlich, ringslerum oder umher zerrissen oder 
zerrefssend, Analecıd 2. p. 265. 

-“ῥῥαένων ἔ. avi, singsumher besprengen- benetzen - ba 
spritzen. . 

—gdanide:. 5. ῥακές, 

-“0ῥανσις, nz, {--ῥαένω), das Besprengen, Benetzen. 

-“ῥῥαντηρεον, ro, (πεμεῤῥαντήρεσς, von —farııg), ein 
Instrument, Wedel, damit das Weihwasser oder anderes, 
Wasser zu sprengen, oder das Gefäls, welches ‚Weilwas- 
ser oder Wasser zum Besprengen enthält, 

—iserri,w, [. ἶσων 5. v. 4. περιῤῥαίνω, 

π-“ῤῥαπέζω, τῇ orpd, mir dem Schwanze umpeitschem, 
Plutar. 10. Ρ. 67. 

—töerre, .... darüber nähen. . 

-“Εὐέζω, durch ein. Reinigungsopfer reinigen, 5. v. 4. 
περικαθαίρων Tesych. 

— herumschweifen eder irren, Philoxeuus 

ossar. 

—gjergis, 0,7, al πλάγιαι κλίσεις περιῤῥεπεῖς γίνονται τῇ 
κύστεε, Ruf fragm. p. 114. 

—gdirwm, f. yw, umschlagen und .sich auf die Seite nei- 
gen; zweif.; davon 

—gdewis, 9, das Umsc und Neigen auf die cine 
Seite, Zlippocr. p. 745, dem Festliegen oder - sitzen ent- 


gegsugesctet. » 

gie ich fließe herum; gleite herum und herab; 2} 
ich fiolse über, αἵμασε, ἑδρώχε περιῤῥεόμενος, vom Blute- 
Schweifse triefend. σοὶ περιῤῥείτω βίος, — Elect, 

ιν wie via, nichus sibi abundes, magst du im Ueber- 
usse leben. 

—dönyriw, περιῤῥη) ‚ ringslierum ab - und zerreissen 
-zerplatzen oder durchbrechen. wein χεῖφα wegiferoon 
Quinti Sm. 6 ga2. 

—eendnr, A v. v. Πρᾶ. ’ j 

Be εν 0, 2, Odrss. 22, 6. περιῤῥηδης δὲ εραπέζη κώκ-- 
ποσε ὄινηδεῖς, von eingm fallevden Freier. ‚Apolion. 1, 
45% ριπε ὃ) αμφοτέροισε περεῤῥηδης κερώκωσε, stürzte auf 

e boyden Hörner nioder, st. ἐπενεχθεῖς, ἐπιπείμενυς, 

Die beyden Stellen des Hippocrates p. 659. und 792. be- 

zeichnen die Lage des Körpers deutlich, von welalier 

das Wort gebraucht ward. An der ersten soll das Weib 

—— — * und wıter und ei den —— 

weiche Unterlagen Haben, os un περεῤῥηδὲν 7 τὸ amun, da- 

mit der θηρας nicht auf ee να du andere Seite um- 
schlage. In der zweyten bey Verrankung der Schulter 

‘soll der, Patient —— auf dem Rücken liegen, doch 

so, dafs zwischen deu Schulterblättern untergelegt wird, 

wıd also die Theile links und rechts hohl liegen, und 
somit, or περιῤῥηδές Ey τὸ στῇθος ὡς wahre, dals die 

Brust auf beyden Seiten sich eıwas neigen und umbie- 

gen kann. Galeni Glossar, erklärt das Wort περικεκλά- 

σµένον ig’ ἑκάτερα, Eroriani ἑκατέρωθεν ἐγκεκλιμένον umesı- 
dis, von beyden Seiten umgebogen iu der Gestalt eines 

Halbmondes. Hieraus erheller, dals in der hömerischen 

Stelle der Main entweder auf die Seite oder riich wärts 

über den Tisch wegfällt und zur Erde stürzt. Der Har- 

lej. Scholiast har wegemernjs, vermuthlich als Brklärung, 
und die Variante ἐδνιωθεύς, Für den Fall auf don Rücken 
spricht die Erklärung ἑπτιασμένος bey Ilesych., für den 
auf die Seite die audere, περικοκλασμένυς, so wie der 

Gebrauch bey er und Apollonius 4, 1581. περιῤ- 

ἑνδην 8 ἑτέρωσε κἀιτυµόνης χέρσοιο, wo sich das Land auf 

die andere Seite wendet. Aber in der andern Stelle 
scheint der Scholiast, wie das Etym., ἐπιῤῥηδης gelesen 

‚zu haben, weil er das Wort durch ἐπεῤῥαγείς εἰς τοῦμ- 

προσθεν 4 ἐπενεχζεῖς erklärt. 


—&önses, %, das Ab» Zerreissen ringsherum; zw.; von 
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Ἠεριῤῥήσσας, κ. ν. a. --ῥηγείως 

--ὐῥουή, 7, das Herumlielsen, Umherfiefsen, Plato. 

--ῥῥοια, y, das Umherlielsen, der Abllußs-und Zusam- 
menflufs wohin , Plut, 8. Ῥ. 199. H.; von ι 

--ὐὑῥοωβέων herumdrehen wie einen ῥόμβος, Plutarch. 
Anton. ‚67. 

— Öönos, contr, mepiddons, ὃν ἦν (περιῤῥέω)ν umflossen ; 
umfliefsend; ringsherum mit Wasser umgeben. 3) Bey 
Hippoer. u. Aretacus ein Subst., die umgebende Feuch- 
Ό eit, ι 

— lm; .. ντ. m. περιῤῥέω, 

--ῥῥυπος, d, 7, ringsum oder ganz schmutzig, dem πε- 
eigörros nachgemacht, Anal. 1. p. 186. ᾿ 

--ῥῥόύπτω, abwaschen, reinigen. 

— denror, 6, 9, (diw), 8. v. a. περέῤῥους, | 

--ρῥώξ, wyor, ὃν 4, ringsheruni abgerissen oder abge- 
schnitten, steil, schroff, wie ἀπορρωξ, Polybii 9, 27. 

σαένω, oder περισοαίνω, ich bin um einen nnd 


Πεφε 
schmeichle ihm, γλώσσῃ, mit der Zunge belecken, Orph. |: 


παρ. ı1, 86. 

--σαλπίζο, ich wmtöne mit der Trompete. --σαλπίζομαι, 
ich höre um mich die Trompete; davon 

-σαλπεσμός, 6, Julian. Or. 5. Ῥ. 168. däs Blasen her- 
nm mit der Trompete; und 

--σαλπισγής, ‚der ugı sich die Trompete hört, 

— oafıs, rn, [περισαττω), das -Anhäufen und Eindrücken um 
einen andern Körper. . 

-οαρκέζων f. iow, (σάρξ), ringsherum das Fleisch ein- 
schneiden, Chirurg. vet.; davon Je : 

--σαρκεσμός, ὁν das Einschneiden des Fleisches rings- 
herum, Dioscor. 7, 1. 

—onexos, 0,7, mit Fleisch umgeben, Adamantii Phy- 
siog. 8. 1. ' 

— ὦν mit Fleisch umgeben oder bedecken; zw. ; 
davon 

—odgxwoss, 9, das Umgeben mit Fleisch, Chirurg. vet. 
P- ‚9 ΄ . 

άρωμα. 8. περικόρηµα. 

κ σάττως Επ ιο, ringsherum festdrücken - stampfen - 
verstopfen, Polyb. x 

—oßirrenı, oder ---νρέω, darum» darüber löschen, Plu- 
tar. 10. p. 147. , 

«-σείρια, ra. 8. παράσειρος, πο. 2. 

—o:/w, von allen Seiten schütteln- erschüttern- bewe- 
gen, 11. 22, 515. ι 

-σεμνοῦ, 0, %, das verstärkte σεµνὸς, Aristoph. Vesp. 604. 

—asır05, 6, 7, (ifo), sehr verehrungswürdig, Athenaei 


pP / 2 Li ΄ - 4 . . 

97408, 6,9%, (σήμα), sehr kenntlich - deutlich» ausge- 
Seichnet- glinzend. - sn Moschi 1, 6 

—on7rw. ringsherum im Fäulnifs bringen. 

--σθενέω, übermächtig seyn, bezwingen, 
von 

—oherns, don, 6,7, (σθένος), schr stark. | 

Περεσιαλόως, w, umgeben, einfassen, ıxx. 9. σµέλίωμα. 

--σεγάω, Fut. nom, verschweigen, übergehen, Hesych. 

—o/dnpos, mit Eisen —— τύλος, Diod. Sir. 

--σκαίρω, herumspringen; 4 
— regt; Ορρίαπί Cyn. 1, 145. Lycophr. 68. zucken. 

— owcdlhw, behiacken, Geoponica. | 

--σκαρέζω. 8. --οκαίρω, wovon ‘es abgeleiterlist. 

--σκάπτων ξ. wo, rings herum aufgraben ; umgraben; da- 

’ yon weglonames, 7, das Umigraben, mit rodsczeus, dorisch 
αοτίσκ., Tübula Ieracleensis p. 245. das Anhäufeln durchs 
Graben und Jlacken. 

"—oxilsıa, 7, Aristoteles Sexti Emp. 5, 57. Schwierig- 
keit; bey Paulus Aeginera 6, 112. u. 116. steht in dem- 
φάνε Sinne ---σκελία gedruckt. Eben so Antyllus Ori- 
basii_p- 17. Matthaej; von 

-σκελης, 205, 6, ἡν Adv. --λεῖς, (alla), sehr trocken, 

 greguokehn καύµωτα καὶ Τούς tiywors bey’ Athen, 11. ο. 20, 

“daher hart, rigidus; dfgse περισκελεῖς ἐφ' ἑκάτερα, Theophr. 
ο. pl. 2,4.n0t.; metaph., hartnächig, eigensinnig; hart, un« 


Odyss. 22, 368-; 


— — — — 
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esychius erklart es durch 
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barmlerzig. φρένες περιοκελεῖς, Jobe περισκελὲε. halsstar- 
τίς, hartnäckig, eigensinnig. —— gigur, bey Me- 
nander, aegre ferre, anwillig werden, τα λίαν kurra καὶ 
περισκελῆ, Nemesius p. 66. αποδείξεις περισκελεῖε καὶ dus- 
κατανύητοιν Ῥ. ἀ34., nimis subtiler et exiles demonstra- 
tiones, In Athenaei 11. p. 476. ο. steht arıs einer attischen 
Aufschrift: sigas ἔππωμα apyroorv καὶ περισκελὲς πρὀσεστεν 
wo es ein Untergestelle zu bedeuten scheint. Boeckl 
Staatshaushaltang 2: 8. 320. 

Megıorekne, dot, ὁν ἡν bis an od. um die Schenkel (σκέλος) 

reg —— ıax, ya ν. ᾱ. Y —— ſui · 

———— ol. Platonis 
ο ᾖ; 71. in d. Bodleran., vom Daedalus, 
der zuerst die Fülse der Bildsäulen aus einander setate, 
welche vorlıer an einander geschlossen standen. 

—oxella, 9. Ἐν ---λεια nach. a 

—oxehls, ddos, ἡ, Schenkeiband; wie Armband, 

--ακελιστῆς, or, ὃν bey Strabo 11. p. 596. 8. einer, der 

Beinkleider an hat; aber die Handschr, haben περισκν- 

Φιοτήςι von περιοκνθέζω abgeleiter. 

--σκεπάζων verdecken, bedecken, beschützen, Anal. 

--σκέπής, 0,7, bedeckt, verdeckt; act., deckend, schüz- 
zend, Callim. Del. 235. Dionys. Per. 245. 

--σκέπτομαιν Furt. vous, umlıer schen, beschauen, Ara- 
red: daher περιεσκεµµένου, ein bedachtsamer Mensch; 

avon 

-δκεπτος, 6,7, von allen Seiten zu übersehen und frey 
liegend oder hoch, Odyss. ı, 426. bedachtsam , überlegt; 
παίγνιον, Callim. sehenswerth. Xugireoor, Anal, 2. Ῥ. 1. 
wenn es da nicht περέσεπτον heilsen soll. 5 

-“σκέπωι sven --.σκεπαζω. 

—oxewıs, ἡν das Umsichsehen; Sorge, Untersuchung, 

‚Schol. Asschyli 455. und Thneyd. 4. p- αρ. ) 

—ox;veor, τον Theophyl, Epist. 25. nennt ro Henror περ. 
den Körper; von oxı vos. —onrsıe, τὰ, Kıym. M. 5. ma- 
eaox, nach. : . 

--σκήπτω, 9 Υ. 4. περιθλίβω, Hosych. 

--σκιαζων, f. άσω, umschatten, 

--σκεοθν, 6, 7, ringsumber beschattet oder Schatten ha · 
bend, Posidonius Strabonis. 

--σκερτάω, w, Fut. ᾖσω, herum oder umherhüpfen oder 
springen; m; d. Accus., Strato 23. 

--σκλπρος, ὃν ἦν sehr hart, Athenaei p. 257- f. 

--σκληρύνω, ringsherum - von allen Seiten oder ganz 
verhärten, Hippoer. 

-εσκόπενσες, 5, das Umherschauen, das Besehen; zw. 

--σκοπέω, w, ich sehe oder besehe ringsherum;_ ich 
beschaue von oben herab in der Ferne; mit dem Geni- 
tiro, Arati 435.5; im Medio, ich sche mich um e- 
trachte; davon . 

--οκόπησις, ἡν 8 Ῥ. ἂν ---σκερις und ---"σκύπενσε. 

--σκυθίζω, davon περισκεθιοµόςν, 6, nach Art der Br 
then die Haut des Hirnschädels abziehen; diese Hand- 
lung, περισκυθισµός; ist auch eine chirurgische Opera- 
tion, Paul. Λερ. 6, 7., wo falsch περεσκνηισµος steht ; 
vergl. Meleager no. 5. In Epist. Phalar. sieht «s abar 
ἄλλοι wegesoxchhoßzenn, andern schnitt man die Köpfe ab. 

-σπυθδιστην, ὁ, 9. πέρισκελιστης. 

--σκτλακεσμός, ὃν ein Sühn- nnd Reinigungsopfer von 
einem geschlachteren Hunde, der herum getragen wird, 
Ῥ]με, Romnl. 20. (περὶ, οκύλαξ). j . 

-σκετίζο, f. dom 2 Maccab. 7, 4. s. v. a. πεφισκνθίζω. 

--σμαραγέως, ὦ, f. 7ow, herumkrachen od. tösen, Lncian, 
und Oppian, 

--σμάον, ὤν darum- daran streichen. 

--αμί ων abwischen, abreiben, bey Dioscor. 3, 58. 

—ouuyo, das verstärkte en'ym, von allen Seiten od. ganz 
verzeliren, wie ein schmauchendes Feuer, Anal. $. περι- 
σεγέχω. — 

--ορβέω, a, Fat. ήσω, geschwind heram gehen lassen, 
tiv κύλίκα, Archenaei pag. 504. a. Aleiphr. 3, 55- 2) 
eg geschwind herum gehen, τάς πύλες, Aristoph. 

v. 1435. - f 
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Heoesooyitonas, 'überlisten, täuschen, beträgen, Ari- 

 stopli. Av. 1646. 

—ora/ow, darüber- darnım - dab 
seyn, Lyeoph. u. Nicander, m. d. Dat, . 

--σοπασμµύςν 6, (περισπάω), das Herumziehen, Wegzichen 
und wo anders Hinzieheun; das Abziehen von einem Ge- 


rappeln und unruhig 


genstande und Orte; Diversion, Zerstreuung. 

--σπάω, &, f. dow, herum - darum- darüber ziehen oder 
zeissen; wegnehmen, wegreissen, Cyrop. 5, 1, 15; wo 
anders hin wegziehen, verziehen; einen mit einem an- 
dern Gegeustande beschäftigen, und ihm eine Diversion 
machen ; σνλλαβήν, eine Sylbe lang mit dem Circumflex 
aussprechen, Plutar. Thes. 26. —ordoas ξίφου, Eur. Iph. 
Taur. 296. soll χερὶ σπ. heilsen. . 

-σπεεράω, ὧν f. dew, umschlingen, umwinden, um- 
wickeln. 

—orwesiew, wmher säen oder streuen, ausstreuen, Eurip. 
Andr. 166. | η — 

--σοπέρχεια, 7, Eilfertigkeit, Geschwindigkeit, Eustath. ; 
von 

--σπερχέῶν mit dem Datiro, 8. v. a. —omwipzonas', böse- 
uewillig seyn oder werden, Herodoti 7, 207.; zweif. 
Doch s. —eripgw; von , 

—-arepy1je, dor, 0, 7, eilig, geschwind; dringend; παθος, 
schmierzend, Soph. Aj. 1005. πεφ. ὀδύνησε, Öppiani Cyn. 
4, 518. Hal, 5, 145. gedrängt, instigatus doloribus. 

--σπέρχω, herumtreiben; sehr treiben oder drängen, O 

iani Hal. 2, 354-., wie ὄπισπε. ν. 366. Aber derselbe 

— es neutral. vom unruligen Meere Hal. 3, 449 
κυµαένουσα περισπέρχῃσι Φάλασσα ἠάβρων ἐξ ανέμων; mit 
dem Dativo, von grolser Zuneigung, 4, 55ο. sic κεῖνοι 
περισπέρχοισ ἀγέλησε, wie epioms'dore: bey Aratus. 

--σπεύδω, antreiben, verfolgen, τοιαίδε αὐτὸν mepıdem 
agel, Josephi antig. 17. 1. verfolgten ihn von allen Bei- 
ten und drängten ihn. πρένου andrdass, nachgehen, Arati 
Dios. 590. ο. : . 

-σπλαγχνοςν 6,7, (σπλάγχνον), s. va. εὔσπ., grofsherzig, 

muthig. Theoer. 16, 56. 

--σπογγέζων mit dem Schwamme abwischen, Hippoer, 

--σπούδαστος, 6,7%, Adr. ---δάστως, eifrig betrieben - 

esucht - gewünscht - verlangt. κρατεῖν --άστως, eifrig, 
thenaeus Ῥ. 164. e 
—orovdos, 6, 9, (erordy), m. d. Genit., τῶν ἐφ᾽ ἡμῖν, 
s. καταγρυλητικόε, Simplicius ad Epict. p. 189. sehr 
ernsthaft, Pollux 6, 29. 

—oruuivws, Λάν., mit dem Circumflex geschrieben od, 
gesprochen. 

Περιοσαίνο, $. περισαίρω. 

—oaxıs, Adv. περισυὀς, Plutarch. Q. Symp. 9, 14. nennt 
so die Zalıl neun, welche aus ungleichen Zahlen durch 
eine ungleiche Zahl multiplieirt auf eine ungleiche Art 
entstanden ist. _ 

--αάρτιος, ὃν %, gleich und ungleich; won Zahlen, 
Pollux, 

--σείαν 9, Veberflufs; das Veberflüssigseyn ; Vorzug, Vor- 
treillichkeit, Lxx. 

or ua, περίττευµαι 8. v. a, περίττωµα. 

ἄνσεισεον, ἡν 8. va. περεοσεία, Gloss. St.; von 

— au, --“στείω, (περισσος), ich bin überflüssig, bin über 
die Zahl u. 5. w. περιτέύσονσεν ἡμῶν οἱ πολέμιοι, Ke- 
noph. An. 4, &, 11. werden uns an Zahl die Feinde über- 
tretien, über unsere Linie weit hinaus reichen, vergl. 
Occon, 7, 56.; fielse über; bin vorzüglich, εἰ μὴ τὸ av- 
ὄψετον ἐπερίττετεν αὐτῇν wenn sie nicht eine so vorzügli- 
aha Tapferkeit besessen hätte, Dionys. Antig. 3, 11., wie 
Thucyd. 2, 65. sagt: τοσοῦτον τῷ Περικλες ἐπερίσσευε. 

-u0F0ros,o, ν (βοτόν), τράπεζα, mit überflässiger Speise 
besetzt, Nonuus, 

«“σοδόκτιν λος, περιττοδάκτυλος, ὁ, 7, mit überflüssigen - 
überzühligen Fingern. 

— goistıa, περιτοέπεια, 7, poet, κ. v. a, περισσολογία, 

σοεπέων post, 5. v. a. περισσολογίω. 

ποσο στη ὃν 206, ὁ, ᾗ, Pott, 6. Τ. a, περισσφλόγος. 
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Περισσοκαλήε, ö, 7, Cratinus Anecd. Bekkeri p. 838 
scheint s. v. a. sehr schön, gut, brav zu bedeuten, 

— 0080405, 6,7, (κόμη), starkhaarig, Oppiaui Cyn. 5, 317. 
εθείραις, 

-“σολογέω, περιττολογίω, ὤ, ich rede überflüssige Dinge; 
ich wiederhole öfters einerley Sache; ich rede geziert, 

in ierter Rede; davon 

--σολογέα, περιττολογία, u, überllüssiges Reden, Weit- 
schweifigkeis; das Roden in einem gezierten, geschmück- 
τομ oder gesuchten Ausdrucke, Dionys. Halic., welcher 
es mit κάλλιον εἰπεῖν verbindet. Im engern Sinne Isocr. 
περὶ ἀντιδ. p. 117. Orelli: περὶ τὴν πεφιετολογίαν καὶ τὴν 
ακρίβειαν της αστρολογίας καὶ γεωμετρίας διατρίβοντας ; wo 
es von dem zu weit getriebenen Studio der Astronomie 
und Geometrie steht. 

--σολώγος, περιττολόγος, 6, 5, unnütz redend; wreit- 
schweifig, oder geschmückt. geziert- gesucht im Reden. 

---θόλοφος, ὃν 7, mit vielen Federn als Busch, πή- 


ÄnE, iani Cyn. 3, Ἡ 
Be ο 7 — Yberäsigen Gliedern, Manetho 
4, 464, oder grofßsem Körper, Eratosthenes Syucelli 


P-, 5 5 “ ΄ 

-“οὐόμνθος, ὁ, ἡ, λόγος, Eur. Alex, 25. überflüssige Rede, 

—e0r00#, Contr. περισούνους, ὃν %, von vorzüglichem Gei- 
ste oder Verstande, Oppian. 

-“σσοπαθέω, Cassii Problem. 15. vorzüglich leiden. 

Περισσός, auch περιττὸς, 5, 0», Adv. περισσῶς, was über 
die Zahl - Maals - gewöhnliche Ordnung ist; daher αρι- 
Ouos πέρεν impar numeras, ungleiche Zahl. So sagt man 
auch sixoss περιττὰ, wie viginti amplius, zwanzig und 
mehr ; also überzählig; 2) über das Maals, übermälsig ; 
περισσα φρονεῖν, πράττει», übermüthig denken - handeln; 
also übrig, überllüssig. περιττά τῶν ἀρκούντων κεᾶσθαε, 
mehr, als man braucht, erwerben, cTr 8, 2, 21.; da- 

ς 


copiosas; 5) ausgesucht, vorzüglich, vortrefllich. τὸ πε- 
eısoer, die Vortrefliclkeit, das Voten lichste, Auch wird 
und dergl. gebraucht; πρὸς ὅ τι σὺ τῶν ἔνδον εὖ περιοοός, 
du hast nicht allein das Leid vor den Uebrigen voraus, 
Leg. 5. Ῥ. 219. ἐκ π. χρησάµενος τῇ παῤῥησίᾳ, Lucian. 
Von περὶ gemacht und Tess, nach Theolog. "Arithmet, 
--σόσαρκος, 6, ἡ, (σαρξ), 
--σοσυλλαβέωι eine Sylba mehr haben, m. d. Gen. und 
Dat.; von 
Sylbe mehr, Grammar, 
» eine ängstliche - übertriebene Sorgfalt- 
Accuratesse - i 
metr. Phal. 247. 
2) Ueberlluls. 5) vorzügliche Eigenschaft, Vortrefllich- 
keit, rar περιττότητας καὶ Öaruaremouier, Isocr, Helen. 
— 6, ὁ, 9, ὀζίς, Athenaei 
3 chwelgerey, wo Valcken. was’ ἀπεριοσοτρ. lesen 
will, Sched. ad N. 7 p- 390. 
Pro. 
—oözeeror, Theophr. 


her 5) überflüssig, unnütz; auch 4) reichlich, in Menge, 
es vom Ausgesuchten, Gesuchten in Lebensart, Kleidung 
Soph. Electrae 152. ἐκ περισσοῦ ἐπερέχει τοῖς ἄλλοις, Plato 
* bermalaig Rleloch hlb 
ü ä ischi ε- 
leibt, Suidas in Πρίαπος. σολ 
-“σουσύλλ«βος, ὁν ἡ, Adv. --άβως, (σνλλαβή), mit einer 
-“σοτεχνία, ἡ 
Genauigkeit in der Kunst, Künsteley, De- 
—oörn$, ἦν oder περεττύτης, nros, ἡ, die Ueberfiässigkeit. 
4. das Wunderbare und Sonderbare, 
p. 160. die elende- 
esuchte 
—00pgwr, 0906, 0,7, poel. κ. v. a. περισσόνοφε, Acschyli 
vielnebr wagısoypores, 


ο, pl. 1, a2. Ε. L. st. ἐσόχρονος, od. 


σωμα, 8. Υ. a, περέττωμα. 

πσωσερ περίστωσις, εως, ἡ, das Ueberflielsen; der Ueber- 
flufs, Hippoer.; s. v. a. περίοσωµα, Aristot. 

Περισταθὸν, Adv. (mepileranaı), herumsichend, Orph. 

--οτάζω, herumtröpfeln ; beträufeln, Anal. 

στα adyr. 5. περιστολάδη». 

—orahrınos, ἡ, or, (περιστίλλω), umfassend und zusam- 
mendrückend, divanıs περ. legt Galen dem Magen und 
den Verdauungswrorkzgugen bey. ῳ 


ΠΕΡΙΣΤΑά 


Περιστάσιμος, 0,7, στοὰ, Timaens Αιλεπλοῖ 4. p. 160. 
.s stark besetzte Hörsal, "nach Casanb, —— —* * 


--στασες, εως u, der Umstand, die Umstände, worin |‘ 


man sich befindet; also Gelegenheit, Zustand, z. B. der 
Luft, Witterung, wausarwdns, χδμέριον Diodori 4, 24. 
15, 65. Gefahr, Unfall, Unglück; 2) Umfang; was um- 
gibt, Umgebung, ἐλαιφκομίσο, Inseriptio Sicula Gruteri 
. 210. und 211. 5) Zurüstung,, Apparat; Luxus; daher 

thenseus pag. 547. τρνφῆς καὶ περιστάσεως verbindet; 
4) Haufen von umstehenden Menschen. πολλάκις γὰρ au- 
ur οἱ μὲν ἐν ro 4 ους «περισεάσεις ποιούῤενου, 
Theophr. Char. wenn sie um sich her Menschen ver- 
sammeln; 5) Ort, Gegend umher, Polyb. 6, 5t. und 40. 
Atlienaei 5. p. 205. 6) das Umschlagen der Umstände, von 
wegiiaraodar, Polyb. 1, 54. περιστάσεως προγαιροµένης ἐκ 
τοῦ πελάγονε ühosyspsoripas. Von No, 4. kommt die Be- 
deutung θλέφις, arayur, μέριμνα, Gedränge, Sorge, Noth. 
Β. απερίστατος nach. - . 

--στατέω, ὤν f. yow, umstehen, nmgeben, Areth, 

—|orarırdöc,n, cr, Adr. ---κώς, den Umstand, die Um- 
stände betreffend, von den Umständen, zu den Umstän- 
den gehörig. Ta περιοτατικὰ πράγματα καὶ καιροὶ, st. πε- 
ρίστασεις, Umstände und Zeiten, Plutar. 8. p. 73. H. Bey 
Galen περεστατικοὶ, geschäftige Menschen. Salmas. de 
foanere trapez, p. 254. 

—orarof, ὃν 1, a EN umgeben mit Menschen od. 
andern Kürporn. Sarueromaias uno τῶν ἀνοήτων περί- 
sraros Jeronerai, Isocrat. Gaukeleyen, um welche Narren 
sich in Menge versammeln. Jambl. Pythag. $. 55. verb. 
es mit περίβλεπτος. περίσεατον βοώσα τὴν κώμην ποιεῖ, 
Theopompus comicus Athenaei p. 485. 

—orerpow, w, rings herum mit Piählen oder Pallisaden 
ο verwahren - verschanzen, Ken. Anab. 7, 4, 14.5 

avon ji 

—orarpwua, τὸ, ein πᾶι Pallisaden umgebener - ver- 
— Fra oder —— —— αι 

—orayvwdns, 0,7, The .h, » 15. µίσχος π., die 
Stengel- Stiele der —— κίονα ; 

-σεεγανός, 0, 9, gut bedeckt, Hesych: 

—orfywa, ringsherum bedecken, verdecken, Hippocr, 

—oreivo, umher drängen. verengen, Quinti 5, 25 

--στειχίζομαι, in der Reihe stellen oder ordnen; sehr 
zwreif. 

—ersizu, f. fo, herum gehen, im Kreise herum gehen; 
rl, um etwas gehen, Odyss. 4, 277. 

--οτείωσενν poet, st. περεστέωσι, ionisch st. περιστῶσι, 
von wepderngn 

—orlilkw, umkloiden, ankleiden, anpntzen, vorzügl. von 
dem zur Schau gesetzten Leichname, Odyss. 2, 192. von 
der Asche im Aschenkruge, χαλκέω κρὠσσῷ περιοταλεὶς, 
Hegesippi Epigr. 6. Daher bedecken, verbergen, ver- 
stecken; überhaupt pflegen, warten, besorgen, λαοὶ ἔργα 
--στέλλονσιν, Theocr. 17, 97. πόλιν, Herodoti 1, 98. op- 
Ρο». ἐπιμελεῖσθαι ἧτεον. _ Derselbe 2, 147. ἐσχυρῶς περ. 
τοὺς νόµονς, beobachten, halten. 

--στενᾶζω, f. «dw, u. ---αχίζω, auch im Medio ---ζομαν, 
und ---νάχον, —— 9 49. umseufaon, beseufzen. 86. auch 
wsgiöroyay.; beyde letztere bedeuten im Medio bey 
—— ertönen, schallen, Odyss. 10, 10. und 454. 

‚146. « 

-στένω, umseufzen, beseufzen; umschallen, Hym. Hom. 
18, 31. περιστένεταν oe ‚Il. 16, 165. der Magen wird 
zu eng, von στενος, στυνόω ader στένω. ς 

—orsa@ror,o,%, (στέφω), umkränzt, unigeben. 

Jlegsorspa, ἡν Taube. 

--"στδρεων, ὤνας, ὃν Taubenschlag; 2) Taubenkraut, Dios- 
<or. 4, 60. Plin. 27, 4.25, 9. 

‚—ersgsdaue,o, junge Taube, Sehol. Aristoph. Ach. 866. 

— — το, u, περιστέριον, re, Dimin. von περιστε- 
ο Taubchen, junge oder kleine Tanbe, 

= orseriio, (οτέρνον), ich ıhue- lege- binde um die Brust; 
Aristacn. ı. Ep. - . 

* Schweiders griech. Wörterb, UI. Th. 
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Περεστέρνεσόν, τὸ, eigentl. Neutr. won ---σεέργιος, Δ. v. a. 
zum os, Photius, um die Brust zeliend, die Gegend 
um die — — λος) » 

-“Φτεροειδης, Los, 0, 7, (e/dos), taubenartig. 

Hsg:ıoreposss, Nicandri Ther. 860. zum περιστερεών ge- 
hörig oder davon genommen. 

—sr:spos, 6, Täuberich, Tauber, Pherecrates Athenaei 


— ο σεν, τὸ, (τροφή), Ort, wo Tauben gehal- 
ten und gefüttert werden. 

--στερώδης, eos, ὃν 7, taubenartig. 

—arspav,c, Taubenschlag, Aesopi Fabul. 

-ατεφανόω, ὤ, 5. ν. a. περισεέφω, umwinden, umkrän- 
zen, umgeben, Diouysias Ant. 5, 30. Aristoplanes Piu- 
α . 

—er:pns, dos, 6, nl, umkränzt, umgeben; κίκλῳ πάντων 
ἀνθέων, Soph. EL β9ο.: von 

—eriguw, yo, umkränzen, umgeben, Odyss. 5, 305. 
sah κενεή us περιστέφαιτω, Analecta 1. Ῥ. 234. 

--οεήθιοςν ὁ, ἡ, (στη ος), die Brust umgebend; τὸ, Brust- 
binde, oder dergl. 

--οτηρίζω, umstürzen, befestigen, Hippocr. 

Περίστια, ra, [περὲν doria); davon 

—eriapyos, ὁ, Aristoph. Eccles. 128. der das bey der 
Lustration der Volksversammlung gewölnliche Reini- 

—— eine Sau, bringe, die Reinigung, Lustration 
περίστια) verrichtet. 

—ors ns, dos, ὁν %, fest getreten, derb, fest. 8. d. Agd. 

—orıyn6, 6,7, (origw), Nicandri Ther. 376. ganz punc- 
tirt, bunt; andere lasen περιστιβης. 

-στέζι, däw, ich stehe rings herum, und mache Puncte 
oder Flecke. περιέστιξε τοῖς µαζοῖς τὸ τεῖχος, steckte die 
abgeschnittenen Brüste rings um die Stadt, Ilerodoti 4, 
205. περιστίξαντες κατα τα αγγήία τοὺς ruglors, Idem 4, 
2., wo die Glosse πἐριστήσαντες hat. Hieraus erhellet der 
Ursprung von στίχος, wie Hesychius u. Plotius anmer- 

‚ken; davon 

—grıxros, ö,n, compunctus undique, überall zerstochen; 
mit dem Eisen gebrannt, so dafs Brandflecke oder Zei- 
chen von dem Stiche bleiben; od. überlh. bunt, feckicht, 
scheckicht, Nicander. 

--στέλβο, umstrahblen, nmglänzen. 

—orıyam, Nicandri Ther. 442. in Reihen nmherstehen. 

—oriyss φρουραὶ, Nonni Dio. 2, 170. umher-gestellt. 

--στιχέζω, Acschyli Ας. 1394. aupidinorgor; 9. V. a. πδ- 
οιστοιχίζω. : 

--στλεγγέζω, ringsherum mit der στλεγγὶς abschaben - 
abstreichen. ο - 

--στοιχέζω, Demosth. περιστοιχίζεται ἡμας, umgibt uns 
wio der Jäger mit Stellnetzen, um Thiere zu fangen. 
$. στοιχίζω. Ueberh. s. v. a. cingo, Heliodori Αειΐν pag. 
136. 196. 462. rowuisde mepulornerr ἀνθρώποις φύβου στοί- 
gous, Critias Sexti Emp. ο. Math. 9, 54. 8. über Xe- 
noph. Cyneg. 2, 5. passive, wAldum φρωντιοµάτων περι- 
sreiyiere, Heliodori 7. p. 303. δ. περιοτιχίζω, 

-στθιχος, ὁ, ἡ, bey Demosth. Ῥ. 2251. ἐλάαι, περίστοιχοι, 
dieselben, welche Solon und andere στοιχάδες nennen; 
doch andere erklärten das Wort anders, Harpocratio, 
Photius. - x : 

--στολάδην, Adr., umgebend, umlüllend, Nicandri Alex. 
475, wo der Schol. κατα eralayuous #4 .- also πε- 
ρισταλάδην las.  Hesychius hat πέριστα » περισταζό- 
μενον. 

-στολή, 1; (περιστέλλω), Bekleidung, Ausschmückung, 
vorzüglich eines Todten. Diouys, Hal. verbindet os ut 
κηδιία. j 

—sröuses, ia, 109, (στόμα), um den Mund- dio Oeffu 
gebend, Oppiani Hal, 5. 605. τὸ περιστ., der Rand, τον 
πίθον, des Nasses, Polyb, 

—orouis, ides, 7, ein Theil zum Festhalten, Mathemat, 
ει, p. 22.5 dafür steht 28. wepsrouls u, dwsromis. 


J—oropos, ὁ, ἡν (στόμα), — oder auf beyden 
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Seiten den Mund - die Oeffnung oder mehrese Oeffnun- 
gen habend, Aeclian, Tact. 

Περεστοναχέων 4. v. a. d. lgd.;zw. 

-στοναχίζω. $. πεβθιστεναχίζι», 

-στοον, τὸ, 8. 7. a. περίστελον, porticas, atrium, von 
στοὰ, στοιά; daber auch περίστῳον st. περίστοιων. 3, στοά. 

—srop£lw, herum strenen oder legen, Orph, Arg. 135%, 

—orgaroresderw, owes, das Läger herum - darum auf- 
schlagen, umlagern, — 

—erpenror, ein Geläfs kommt in Chandleri Inser. 
Part. 2. n.5. vor. 

--στρέφω, f. ww, herum drelien- umkehren, im Kreise 
herum — — J 

--στροβίων herum drehen, Hesych. in περιῤῥηδής. 

--στροφαάδην, Adv., herum ——— oder kelwend; sich 

im Kreise drebend, Oppiani 5, 146. Orplı, Arg. 1256. 8, 
περιφοράδη». 2 . 

-“στροφίων Quinti 6, 504.; zw. Bed. . 

—orpoy%, nyılmsgsorei/go), das Unikehren, Umdrehen, 
Ummwvenden, vom Medio, Umgang, Sirach 50, 5. die Win- 
dung, das Kreiseln, xarror, Pollux. i 
--στροφὶς, dos, ἡν Streichholz; Holz zum Umdirehen, 

το Pollux 4, 170. 10, 115. u. 135. 

--"στροφος, ὁ, 7, umgedrelt; 2) ein Seil zum ‚Stellen u. 
Zusanımenzichen, Xcnoph. Cyu. 3, 7., wo Pollux περί- 
ὄφυμος las. 

--στρωμαν ro, 9.v. a. περιπίτασµα, Decke, Matratze; 
Vorhang, Tapete; von 

--“στρώνγνμεν f. οτρώσω, darüber- darum strenen - legen - 
decken „bedecken, belegen. 

--στριου παω, ὦ, % Vv% a. —erolgar, ich drehe - kehre her- 
ar. Med., meporgwgpwWusror πάντα τὰ yunorngen, Herodor. 
8. 125. der bey allen Orakelu berumging. 

—eruklov, τὸ, S, d. Πρὰ. 

— sruins, ὁν ἦν (στύλος, die Säule), mit Saulen außerhalb 
der Mauer ($, wri/owue) umgeben, mit einer Gallerie; 
auch im Neutro, περίστνλον, τὸ, Sänlengang , Gallerie, 

--στιφελέζω, das verstärkte erugeiiiw, oder mit der Ne- 
benbedeutung darum, herum, Oppiani Hal. 3, 23. 

—orüge, Plutarch. 8. p. 617. durch anzieliende Säure aus- 
trocknen. ⸗ 

—orwon, rd. S. περίστοον, 

Hegeorkäw, cd, f. nom, singsherum abnehmen und rau- 
ben, berauben, mit Gewalt. wegnehmen. ‘ 

—suriyu, Orph. «4.9. 596. f. L. st. περισµύχονσα, 

—cvo/le, ans Schol Arıstoph. Pac. 7., wo es neben πε-- 
ριειλέω und περικεκλέω im Texte steht; zw, j 

π"συρμα, ro, Eustathius ad Odyss. 17. p. 626. L. 15.: Ba- 
il. ταντόν ὅ εἰπεῖν ψογερὸν καὶ περισύρον" ἐπεί τοι τὴν 
κωρῳδίαν γόγον καὶ περίσερµα ὠρίζορτο οἱ παλσιοὶ, sh 
περισέρµατε καὶ τὸ διασερειν σστοιχεῖ. Also.heilst περι- 
σύρω auch verspotten, und περίσυρµα Spott. 

—ovewör, 6, distractio, das Abziehen, Wegzichen, vom 
geraden Wege —— Theophr, 

—orgw, herumzichen, herumzerren, verzerren, zerreissen! 
abreissen, abriehen, wegnehmen, Polyb. 5. 93. zusammen- 
ziehen und fortrceissen, --- Θρέμματα, Polyb. 9. #epi- 
σερωα. . 3 

--σφαερηδὸν, Adv., Arati 551. Ε. L. st. περὶ op, 

—epalio, ich taumle, περισφάλλσμαι, Nicander. 

—ogalns, dos, 6, 9 schlüpfrig ; zw.; von 

—cordirw, machen, dals — umschlägt und falle; im 
Μάϊο, umschlägen und fallen, Hippoct.; davon 

— ἡν das Umschlagen, Um rohen, Hippoer. 

-“σφαραγέω, Αν z0@, umrauschen. περιοφαραγεῖσα 
—— dicaudri Ther. 555. Ueber fluſs Kat an 


ilch. 
—eraros, ö, 7, κ. v. a. ἐπεθρήνητος und πεφιώδυνος, He- 
sych. u. Photins erklären ---σφάτως ἔχειν durch περιωδί- 


or ἔχενν. 
— ring⸗ ανά verstopfen oder fest zubinden ; 

wir τι verw t ε -- r 7* 

herum befestigen mit Keilen b BR (σφη»), welches 
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Περισφίγγοω, £ ἕω, darum - darüber zusammenbinden = 
dräcken- pressen; davon νο 

--σφεγξες, u, das Herum - oder Zusammenbinden , Sto- 
baei, Phys. p. ı 

—egyegsor, zo, Änal. Rand oder Zirratli um die Knöchel 
oder Fülse; von --"αφίριος, ὁ, 9, (σφιρόν), die Knöchel 
oder Γά[εο umgebend; die Form περέσφερος, Anal, 1. P- 
281. u0. 5 

—ayeklns,ö, 9, 8. v. a. segieasigs, Hesych. 

— 072046, %. [περώχω), Umringung, Umzingelung; der um- 
zingelnde Feind 10 Όλαφ. " 
—ogerus, ὃν 5, (περίαχώ), umgeben, umzingelt, Oppianä 

Ilal. 4, up 

--σχέω. $. in περλίχω. 

—oyıöns, dos, 6, —*8 herum gespalten od. geschlitat z 
πεφιοχεδεῖς, eine Art ıhe, 20 Athenaei p. 557. dem 
Jupiter Ammon u. Alexander beygelegt werden. . 

--απέζω, Fut. ἐσω, darum- darüber- wennen - spalten» zer- 
reissen. περίοχισον αὐτὸν, Arriaui Ep. ı, 2% zeifs ihm 
das Kleid 5 davon - 

-“οχισμόςν 6, Plutar. 9. p. 589. die Trennung - Spaltung, 
um - über einem Körper, . 

—uyos»t Zw, Sf. dom, ich umgebe mit einem Stricke, σχοῖ- 
vor, und treune etwas, sondere cs ab; ὄσαν ἐν τῇ Aauı- 
hei στοᾷ ψαθεζυωένη περεσχοινέσηταε, Demosth. p- 6. 
wenn der Ra Sırzung Tal, und diese durch einen 
Einschlufs von einem Lerum geaogenen Stwicke vor dem 
Anlaufs sichert; bey Clemens Strom. 6. ο, 15. umbinden τ 

avon 

--σχωήνεσμα, τὸ, der mit dem Stricke umggbene und 
— Ort der Raitlis versammlung, Plutarch. 9. 

367. un . 

BE ds, ὃν das Umgeben mit - Trennen durch εἷ- 
nen Stric — 

--"“σώζω, erhalten, erretten, eigentl. σώζω rırd, were mi- 
ριεῖναι, Aclian. v. I. 15. 46. 

--σωρέίω, darım- darüber an- aufläufen. 

ers ων, ορ, 6, ἡν sehr awygwr, keusch, klug, be 
scheiden. 

--σωφρονέω, das verstärkte σωφρονέω, Mesych., welcher 
in πεφιφρονεῖς es für ἐπερφρονεῖς mimmtz daher Tonp 
in Themistii Orat. ı. p. 37. wegiswgponien, Uebermuth, 
Hofarth, st. περὶ omg: ος, ad Hesych. Part. m 

Hegırasrla, 7, Aretaei 3, 8. &L. st. περίτασις. 

-“τάμνω, ion. st. περιτέ 

—raros, 0,2%, bey den 
lemacus Hephaest. 1. 

--παρχύομαε, Quinti 7, 157. 

π--σασιον ;, (περιτεύνω), das 
zingskerum. 


ron. ον. 
Arkadiern s. v. a. εὐγοίχος, Pto- 


3. τ. a. ταρχύοµαε. 
Uimspannen; die Geschwulst 
--ταυτολογέω, 8. v. a. rartol., 


aus Eustathius Il. Τε 
p- 521. 


-“σαφρεύω, ich umgebe mit einem Graben und Walle, 

—reisyw, ich -umspanne, spanne darum - darüber; sch 
sparne sehr aus; ich spanue und mache eine Ge- 
schrwubst. 

-εεέρω, day verstärkte σείρω, Orph. Arg. 876. -- 

—reıyilw, fe σαν mit einer Maner umgeben; mit einer 
vorgebauten Mauer eineu Ort - Lager und dergl. ein- 
schliefsen und belagern, oder auch befestigen nnd ver- 
theidigen. 

—rsigsoss, 9, und --χισμόε, a, das Ungeben mit eis * 
—— oder Burg; das Befestigen durch ine Mauer od. 

urg- 

--τείχισμα. ro, der mit eimer Mauer pder Burg umgebe- 
ne und befestigte Ort. 

-rergot, τὸ, 5. va. d. vorl., aa, 

—rrilw, vollenden; zw. 

—rilkopas, 5. v. a. wepsigponae, berumgeben, hermmlau- 
fen, umlaufen, verlaufen, ablaufen, draus -relloufren, 
vertente, volvente anne, nıir dem Unmslaufe des Jahres, 


nach Verlauf eines Jahres, wor περιτ, sagt Ararus 695. 
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von der aufgehenden Sonne; ohne ov 99. das Activum 
περιτέλλῃ eben so 5. in τέλλω. | . 

ΜΠερετέμνω, Int:eun, ich umschneide, beschmeide; daher 
verkitszen. περιέµνοµαι, Odyss. 11, 401. Bots περιταμνύ- 
wuevor, 8. να. πεφιβαλόμεύον, wie περιβαλέσθαι λείαν, Bente 
zusammen oder forttreiben und wegführen ;- wofür du 
— II. 18, 628. stehe; abschneiden, intercipio, 

„eyr he ο 

—rirsıa, ᾗ. mwepıramlar ὑπομένειν Cassii Probl, 43. wollte 
schon Sylb in wigırivner verändern, das Strecken, 
Ausdehnen. 8. περιτονία. Von 

—rorıjs, dos, ὃν 9, (περιτείνω), sehr gespanut« straff- steif, 
Hippocr. p. 815. Foes. 

—repauriiw, χρυσῷ vu χείλη περιτεραμγίσας, Arhenaei 11. 
p- 474. bedecken, ‚umgeben; zw. Casaub. wollte dafür 
— * je ) ᾱ, Orph. H 

-““τέρρων, 0,7, (τόρµα), un änzend, αι. 83, 
5. umgränzt, A —— 2. Ῥ. 114. dir 

--“τεχράοσμαε, wear, das verstärkte τεχνάοµαε, von Kunst 
2 List; davon _ κ Er . L 

—reyrnass, ες, ην das verstärkte τέχνησεξς, von voreü 
Kunst oder L.ist, bey Thucyd. j 5 

Πε —— παὶ διάξυσµα nannte Chrysipp den Adel nach 
Plutar, nobilit., Schaum und Schnitze, scorfa und ra- 
menta, was vom Schmelzen und beym Schnitzen abgeht 
und abfallt. 

—ryxw, f. ἕω, herum oder umher schmelzen ; daven 
—enfer, ews, Ἐν das Schmelzen ringsherum; das Abgehen 

ge —— Theile oder Körper, Hippoer. 

-“σήρεον ἐρύπανον, bey Hippoor., wo vorher τριγλητή- 
eo» stand; aber auch diese L.eseart scheint nicht ganz 
richtig zu seya; nach Galeni Gloss. τρύπανο» εἰθν 
wal οξυ. . 

—ri/öngı, herum setzen- stellen- legen; anlegen, anthum, 
anziehen ; umgeben; öyxor, κλέος, dofar, αξίωμα, πίστεν, 
geben, vergleichen ; κάλλιστον ὄνωμα st. δύξαν, Thucyd.; 
auch zulegen, beylegen, Aristot, Polir. 8,6. im Med. anle- 
gen, anziohen, umthun, aufsetzen, διάδηµα, u. 8. w. 

—ri/iiw, beraufen, berupfen. 

—rıunsss, ήεσσα, Πεν, sehr geehrt- geschätzt, Hom, Hymn. 


4, 

Περίτιος, 6, bey den Gaziern der Monat Februar, 

—rıral/vw, herum spannen. 4 

ππεετραίνωι, Περιτράσι αι. περετίτρηµε, ringeherum durch- 
bohren, Chirurg. vet. p. 97. 

—riw, das verstärkte rim, sehr ehren, Apollon. Rhod. 

—runua, τὸ, (περιτέµνω), das Abgeschnittene, Schnitz, 
ur gang beym Schneiden, Plata verbindet es mit 

σμα. 

--εομεύς, dos, ö, der Beschneider; Schneidemesser der 
Schuster , Pollux. 

—roun, 29, das Beschneiden ringsherumz die Beschnei- 


ng. : 
-ἕο fie, δος, #, ein unbekannter Theil des Schiffes, He- 
chius, 
es; 6, ἡν beschnitten, abgeschnitten, schroff, 
pins, praeruptus, Polyb. Quint. Smyrn. 5, 19. 
—Förnsor, περιτόγειος, περιτόνεοέ, (περιχονή, von wapırel - 
vo); zum Daräberspannen dienend, darüber gespannt und 
ausgedshnt ; περ. dunr, od. τὸ περ. Home, Bauchfell, wel- 
ches den ganzen Unterleib sammt den Därmen einschliefst 
und bedeckt. | 
—rovla, ἡν das Strecken- Ansdehnen- Straffmachen, An- 
tyllus Oribasii p. 325. Matıhaei, S. περιτένεια, 
--τόνιον, τὸ, (τώνος), an den Maschinen, wrie an ‚der 
Presse, cin Theil, womit man sie umdreht, wie maor- 
eyaryls, Heliodorus de machinis in Eclog. Phys. p. 468. 
—royos, überspannt, unspannt; περίτονα, ra, am Schiffs 
inten auf beyden Seiten ein vorstehendes Stockwerk 
oder tabularum, 80 wie vorn dergleichen παρειά nnd 
πτερὀν. ital. rendata, heifst; bey Hyginus Aston, heilsen. 
dio wepirore rgectum, = 


abre- 
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Περιτοξεύω, hermm mit Pfeilen schiefsen; s.v.2 ὑπερ- 
‚rogeru, Aristoph. Ach. 712. ; 

-roperw, Dionys. Hal. 6. p. 1020. vom Ausdrucke, ab- 
runden, zurunden, mit eryxporeiv und enerdv vwerbimden. 

—roersiw, ründen, snnd drechseln, Plato. 

-“Ἔρανος, 6,7, Adr. ---άνως, schr deutlich, Antigomi ο, 
51. λαλεῖν —rgara, Plutar.; bey Antoninus 8, 50. wird 
— geschricbeu, als wäre es von wepırgarns ab- 
geleiter. 


- —— 6, ἡ, (τράχηλοι), um den Hals gehend oder 
6 opt daher eo περ., Halsband, Plutarch x. 
—rofus, 8. v. a. περιτροµέα. 3 


—roiro, f. po, umkehren, umwwenden; umstofsen, πετ. 

„stören, zerträmmern; Med., sich im Kreise herumdre- 
hen; schwindlig werden; daher περίεροπος, der Schwin- 
del. Acliani ἐς. a. 16, 24. braucht Simonides wpırgiass für 
scheuen; aber Brunck lieset eroorıy:T. 

—reipones, sinsgherum oder darum gerinnen - gefrie- 
ren- zusammen sich setzen und wachsen, περιτέτροφε 
πάχνην, Apollon. 2, 738. eonsistere facit. 

--τρέχω, Fur. Seikoum, umherlaufen; umlaufen , belau: 
fen; im Laufo beschen; umgeben, ringslerumr gehen. 
Plato Theaet. und Epist. 7. p- 1135. vergl. Plutar. Dion. 
54. gebraucht wepırgigow st. mepırogas, gewöhnlich, ge- 
mein, was im Umlaufe ist; eben so ονόματα xave nes 
περιτρόχοντα, Dionys. Dinarch. 2. Aber Οπου], Inst. 
2, 21, 7. nennt artem clreumcerrentem, guod in omni ma-, 
terla diceret, rhetoricen, τέχνην περιγρέχονσαν. θιωμορίψ 
περιδέδροµεν ἄφρα vorsos, Apollon. 3, 67 

--ερέω, t αγροιώται περίτρεσαν, Jliad. 12, 676. die 
Leute auf dem Lande herum eutllohen, 

—renoes,n, das Umbohren, Chirurg. vet. p. 97. 

—ronros, ö, ἡ, (περὶ, rırpaw), rings herum durchbohrt. 
τὰ megirpnra beym Hero übersetzt ήταν, 10, 15. und ı6. 
transversarti und scatula, . 


rengis, ö, #, ὀρφός, Numenius Athenaei p. 815. b. schr _ 


rauh. 
--ερκβὴ ον dos, 6, 9, berieben, abgerieben, Analecta 5. m 


‘fein, verschlagen, geübt; wie atritus, von Arbeit ος. 


milder, Apoll. Rlod. ε, 1175, 
—— ereiben, abreiben; üben, geschickt machen. 
—reite, umher knarren, Quinti τα, 451. 
-rpsuua, τὸ, (—reidw), das Abgeriebene; δικών, Aristoph., 
' dasselbe, was bey Domseih. edyogäs rep. heist, ein listiger - 
übter- ränkevoller Rechtsgelehrter, Advocat u, dergl., 
wie tritas im Lat. 8. auch ἐπίτριρμα. 


--τρεχόσμαεν ἕλκος περιτετριχωμιένον, Pollux 4, 192. soll. 


περὶ vd τετριχωµένα heilsen. 


—rpaudfw, im Medio Odyss. 18, 76. σάρκες περιτροµέοντο-- 


µέλεσοιν, das Fleisch zitterte an allen Glieder. 

—rponos, ὁ, ἦν Adv. --τρόμως, schr zitternd; sehr er- 
schrockeh oder furchtsaim. . 

-εροπάδην, Adr., Apoll. Rkod. 2, 145. weg - forttrei- 
bend; eigentlich umwendend. 

—rporaw, —w, im Kreise ra und zurückkehren; 
ἐνιαυτὸς, das in seinem Hreislaufe zurückkehrende Jahr, 
il. 2, 235. 2) Odyss. 9. 565. πολλὰ περιτροπάονεες die ro- 
μεν erklären Scholia Ότον, παριτρέποντες, σιγκ)οίωντες. 
Scheint 5. v. a. πέριῤαλλόμενοι Oder περιτονρόµενοι zu 
seyn. πολλὰ “κ... φελα ἀνθρώπων, Ποια, Hymn. 
2, 542.; zw. Bed.; von ) . 

—rporn, 5, (περιρέπω), das Umkehren, das Umwech- 
u κ περνεροπῆε, περιεροπῇ ἐκαρποῦνεο, Herodotus 8, 
168. genossen es wechselsweise, einer nach dem andern. 
Drionys. Anüg. 5, 2. 

--εροπος, 0, der Schwindel, so wie Hesychius περιτρέ- 
πεταε durch —— werden erklärt. κίνησε, kreis- 
formige ‚Bewegung, Plut. Lys. 12., wo vorher waga- 
τρόπον stand. 

—rpdgakor, ö, ἦν 8. va weplrpogos. κείρεσθαν --ὄχαῖα, 
‘sich rundherum die Haare — welche Arı von 

4 
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Tonsur eigentlich σκάφιον hiels, Plutar. 7, p. 64. 
Herodoti 3, 8._not. 
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‚vergl. | Ἡε erellonen, schonen und übrig lassen, Apoll Rhod, 
1, 620 2 
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Περιτ 8 τν # do,o, Arati β16., 1 ---εροχάζω, Apollodori bibl. | — φ ie: ία ‚ %, das Herumgehen, Herumdrehen ; Herum- 


und 
laufen, ( ), ἂξ — 
—roözior, τὸν (τροχός) ἄξωρ ἓν περιτροχίῳ, die Achse in 
einem darum befestigten Rade zum Drehen; daun heifst 
age» die Welle, Pappus Collect. math. 8. p. 488. 
---τροχισμος, ὁ, das Laufen im Kreise, Antyllus Oribasii 
. 118, 
πό οχο», ri. 5. ἀμφίῤῥενσις nach. 
— 206, 0,7, περιτρέχω), im Kreise herumlaufend ; rund, 


ο de $eptem mirao, c. 7. 6. v. a, ---ερέχω, um- 


23. 450. 
—reide, Quinti 14, 56. von Schweinen, grunzen. 
—re#y@, umnagen, benagen. | 8 
Περιττὸς, περιττάκις, περετείω, u. 8. w. 8. περισοὸς 
u. δ. w. 
.Ξ.τωμµα, ro, (περιττύω), das Ze u Uebriggebliebene, 
vorzüglich das von Speise und Trank nach geschehener 
Verdauung Vebriggebliebene, also Harn und hoth; daher 


überh. jeder Auswurf, Unrath, Satz, Hefen, Unreinig- 


keit; davon 

—rwwarexor, %, ο, zum Harne- Kothe- überhaupt zum 
Abgange oder zur Umseinigkeit gehörig, dieselbe betref- 
fend oder enthaltend. 

—rwors, ἡ. 8. περίσσωσις, 

Περιτυγχάνων m. d. Dat., von ungefähr dabey seyn- 
dazu kommen - darauf stossen - begegnen - darein fallen - 
verfallen, συμφορά und dergl., wogegen Thucyd. sagt: 
An wegerugn avrois 7) σι φορά. / 

--τύκω, —2 — —8 Aristoph. Ay. 1158., wofür schon 
Steph. περιτυκίζω lesen wollte. “ 

—rüußsos, ö, 9, (riußos), das Grab umgebend, bey dem 
Grobe, Analecta 6. Ῥ. 102, 

—rrurarilw, f. low, mit dem τύμπανον umtönen und 
betäuben, Plutar. . 

—rımow, [εὐπος), Aristaen, 1. ερ. 3. FL. st. περιπτυσσρ- 
µένῳ, nach men: p- 217. . 

—* ‚zit, ἐοῦ, 6, 9, der etwas erlangt oder angetroffen hat; 

zweif. 

Περιυβρίζων das verstärkte ὑβρίζω, Aristoph. 

—veiaxrdo, umbellen, meraph., Achilles Tarius 2, 29. 

— vario, aufwecken, Gloss. Philox. 

—rgalvwa, herum - umweben- beweben. - 

Περεύων umtegnen, beregnen, Sırabo 14. p. 625. Sieb. 
wo es aber nach Coray μὴ ὕεσθαι heilsen mufs. 

Περιφάγω, bena en; wegessen, verzehren, Diod. Sic. 

—razfı 0, 7, (φάσε), 5 V. a. περιφανής. Oppiani Hal. 2, 6. 
βλεφάρων κικλα. 

αὔνοραε, ich bin von allen Seiten her beleuchtet- im 
‚ichte, erscheine ganz im Lichte, zeige mich deutlich, 
I, 13, 179. Ογλ. 5, 476. — 
—garsın, 5, das heile - deutliche Erscheinen: eines: Kör- 
5, der von allen Seiten Licht hat, und niehr beschar- 
tet wird; metaph., Deutlichkeit, dentliche- gewiss Kennt- 
nils. . πολλή περιφάνεια «τῆς χώρης deri καὶ zur ἐθνίων, 
Herodot, 4, 24. dieses und und die Völker sind genau 
bekannt. . . 

παντος ὃν nm. Adr. —ws, im Lichte stehend und von 
allen Sciten sichtbar; hell, deutlich; berühmt, bekannt, 
wie Hlustris, 8. πρόσευπος, j 

—garrafouse, Simplic, ad Ἐρίει, p. 417. περ. τὰ πρα- 
γματα, καὶ μὴ κατακρατεῖν arrar τς οὐσίας, in snperficie 
häaerere hat die Ueberserzimg, die Sachen oberflächlich 
ansehen, nicht reitlich betrachten. + 

-"φαντος, ὃν ἡᾗν 5 ν. ᾱ, περιφανής, 

—ganıs, εως, ἡ, 8 ν. — περιφάνεια. ὅρος er —— 
πρυς τα» τῶν προερηµένων τύπων frepıydorıs, Polyb. 10,42. 
um davon alle diese Oerter zu übersehen. . 

— 5, der Glame um einen Körper; active, der 
um er sich verbreitende Glanz, Plutar. 9. p.- ; von 

—gE7Yn5, ον Τε (φέγγος), um sich archleid * 
"glänzend; umglänzt, Orpluca. 


irren oder -streifen,; vorzüglich der Umfang- Rand eines- 
runden Körpers, Peripherie; Rundung, runder Körper; 


von 

-“φερής, ὁ, ἡ (ze), φάω), herum gedreht oder sich her- 
um bewegend; ὀφθαλμοὶ περιφ., rollende Augen, Luciani 
6. p. 259. was sich herumdreben kann, wie ein rander” 
Körper; daher rund; δώμα περιφερὲς θρήγκοις, Eur. Hel, 
437. was rings herum einen θρέγκος hat; 2) περιφεφέες, 
Herodoti 4 „ wofür Hesych. πέρφερες, θεωρο), bar, die - 
die hyperborischen Jungfern nach Delos begleiteten. 
αμαλλοφόροε, Porphyrii de abst. οὐλοφόροι Servii ad Aen. 
31, . κε) “ . F 

--φεφόγραμμος, ö,%, (περιφερής, γραµµή), in oder mit 
gebogenen oder krummer Linie des Umfanges; oppos. 
οθώγρ. Απίκος. de coelo 50, 4. 

—giem, £ περιοίσω, ich trage herum, gebe herum; 2) wie 
περιάγω u ο herum tragen, — — — 
πο ες περεενέγκατε, nesius; von em Zirkel- 
der Rede und Sachen, — sio wieder an einen Punet 
-Stelle kommen. δοκεῖ wos τρίτον ᾗ wiragrov 6 λόγος εἰς 
zarröv περ μένος ἥκειν, U. ES τὸ αὐτὸ αεὶ περιφερόµε- 
vo οὐδὲν ο... Plato, wir kommen imnier wieder 
an dieselbe Stelle, un τὴν Πταλίαν ds Amir περιενέγκαιεν, 
Appian., dals sie nicht endlich Italien in Hungersnoth . 
setzen, Bo sagt Plutarch. Ῥετίεί, swegunvsyxer εἰς ἑαντὸν 
zus ᾿αθήνας, machte Athen endlich ganz von sich ab- * 
hängig. 5. περιέρχυµαι, 4) περιφέρε τίε ws καὶ μνήμη 
ἄρτι τώνδε λεγύντωνν Plato Lach,, jetzt eben bringt mir 
mein Gedächtinifs wieder in Erinuerung. Daher Hero- 
doti 6.96 οὔτε µέμνηµαι τὸ wenyue, οἴτε µὸ mepupipse 
οὐδὲν εἰδέναι τουτέων, lurarchi Curios. p. 73. τοῦ mpa- 
yuaros ἤδη περιφέροντος αὐτὸν τῇ ἠπονούᾳ. Dio:Orat. 55. 
Ῥ. 20. ws αὐτὸν ἡ κιθάρα περνή ρέγκε. Nicetas Anual. 18,5 
περιεχέρετο δύξαι; αλλωκύτοι, 5) περιφέρυµαε, ich gehe- 
irre herum, περιφερύµενος zw µεγέθει τῶν τοὶμημάτων, 
Plutarch. Caes. 32, indem ilını die Grölse seiner Unter« 
nehmung im Kopfe herumging; 6) als Nentr., meweiour 
ἐκ τῆς νόσου, sich von der Iran ‚beit erkolen, Mesych. 
Photii Lex, und Suidas,, Bey Thucyd. 7, 38. Theophr 
h. pl. 9, 15. und Appianus, aushalten , ‚drrigeg. 

Περεφεύγων entfliehen, entkommen; geussen, Demosth.; 
vermeiden , weigern. ι . 

—gpnuor, dm, (σήμη)ν sehr bekannt - berühmt, Orph. 

--φθάνων zuvorkominen, vorbrykgmmen; zw. 

—gPeigouas, ringsherum - darum verderbt - vernichtet 
werden - vergehen; herumirten oder ziehen zu seinem 
oder - anderer Verderben; 2) u va. φθεῖρας. σιλλέγω, 
Hesych.; viell. st. περιφδ εερίζοµαε. 

— dir δω 'ringsherum - umlıer verzehrt werden- ver - 
gehen, Orphica. _ ε AR 

— gehlw, od, Futi,row, sehr lieben; davon περιφίλητος, ὃν % 
sehr geliebt, Appian. 

Περεφλεγ ον Eos. 0,9, Adv. —yus, sehr brennend, δίφας, 
Plurar. 8. mewegieyns nach, 

—gAiyw, f. Fu, darum - darüber brennen; verbrennen { 
sehr brennen. ' 
---φλεύω, 5. περιφλύω, : 
—glıdam, das verst. φλιδάω, voll εεγπ, strotzen, Nicans 

ri Alex. 62., wo die Handschr. περιφλίω en. er 

--φλοῖίζω, ich schäle ab, entschäle, Dioscor.; wird mit 
περιφλίω in Theoplir. h. pl. . verwechselt. 

—gl0105, ὁ, ἦν u. περέφλους, ΡΑΕ mit der Rinde ver- 
sehen, Xenopli. Ven. 9, 19. = 

-πφλοϊσμός, 6, (φλοίζω]νι Entschälung, das Abschälen, 
Teophr. c. pl. 5, 81. 3 

-τφλύω, ποὺς ἆξ ζώντας περιφρλύεε, Aristoph. Nub..595 
verseugt, vom Blitze, Herodati 5, 77, περιπεφλενσµένων 
πυρὶ, von --φλεύω.. 8. mwegsphoitw. ' 


euchtend |—gofiouas, οὔμαι, ich järchte sehr » schene und fliehe, 


Xen. Cyan. 9, 11, 
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Hegigvps, und περιφύοραε, um- über- an etwas wachsen; 
fest anhängen, sich anhalten, fest halten; τω, umarmen, 
Odyss. 24, 235. 16, 21. . , 

—geew, unter einander oder in Unordnung bringen. 

πα νσάω, herum blasen, anblasen, Aristoph. Lys. 635. 

avon 

--“φύσητος, 3, 7, angebläsen, Aristoph. Lys. 323.; zw. 

— 7, das Her&mwschsen, od. das erumgewachse- 
πε; καταπίνεσθαι τοὺς ὄζανς ὑπὸ τῆς περιφύσέως, Theophr.h, 
pl. 5 3. die Knoten am Daume werden von darüber ge- 
wachsenem Holze bedeckt, R 

—gvreuw, um- herum pflanzen, bepflanzen, Geoponica, 

—gvros, 6,7, ringsherum bepflanzt - besäet; zweil. 

--φέω, f. ύσω, p. mipuna, anwachsen lassen; daran machen 
oder befestigen. 5. περιφίοµα.. 

—pulw, bey Suidas περιφώσαντες χύτρας, zudechen, statt 
πωμαάσαντες; kw. 

--φωνέω, ὦ, f. ἤσω, umher tönen, wiedertünen. . 
-"ψωρος, ὁ, ἡ, (φώρ), aufgedeckt, entdeckt, offenbart, 
Hintasch. diserim. ; 

—+wr/lw, f. έσω, umleuchten, beleuchten; davon 

—ywriowei,o, das Beleuchten durch herumgevwrorfene 
Sırablen. $. παραφ. nach, 

Hegızaivw,s. v. a. ἀμφιχαίνω, mit offenem Munde ver- 
schlingen , Aeliani h, a. 4, 35. τὸν οὐρανὸν, den Himmel 
angaffen, Nicetas aunal. 9, 1. , 5 

-χαίρω, und im Medio, mit dem Dativo, sich darüber 

euen, 

--χαλάω, ὦ, ringsherum nach oder los lassen und nachı- 
gebeu; zw, 

--χαλινόω, ö, umzäunen. 1. 

--χαλκον, ὁ, n, von Kupfer, mit Kupfer überzogen, Atlie · 
naei p. 415. B. davon es . 

22 “, mit, * fer bel —— 

—zaröys,o, n, viel fassend, Nicander. Ze 

—ranasıw, κα verwallen, umwallen, mit einem Walle 
ungebeu oder —— N Wa Zub 

π-ααρακτήρ, ἤρος, d, (περιχαράσσω), ein Werkzeug, Zahn- 
Heisch sin s = die — — Zähne einzuschuei- 
den wad abzulösen, Caelius Aurol. ME 

--“χαρακτεκὺς, ἡ, ὃν, zum Einschneiden - Einkerben ge 
schickt oder geliörig; die Worte des Diosce. 1. 158. ἐσχα- 
eur περ. gab Plinius 25, 4. excrescentia leniter erodit, 
siccat ει ad cicatricem perducit, a 

—gapdxwaa, τὸ, Wall und Schanze um einen Ort; zw; 
von περιχαρακύω, verwallen, rerschanzen, ıxx. j 

—yagafss, 7, das Einschneiden- Einkerbeu- Ritzen rings- 
herum oder am Rande; von 

a — — —* f. ἕω, ringsherum oder am Rande 

-“φρονέω, ὦ, f. ῄσω, ich überdenke, überlege, m. d. Ac-| einschneiden, einkerben, ritzen. = 
cus. 2) Sch verschen τινα, Thucyd. αν 25. τὰ Aristoph.; | Χαφεια, περιχαρίαν η, ‚ausnehmende oder übermälsige 
auch m. ἆ, Genit., Plutarch. Thes. ı. Aeschinis dial. 5,| Freude, Plaro Leg. 8. wie περιωδενία! von az 
22 5).als Neutr., ich bin verständig- klog- weise. u - Se dos, 0, 29, Adv. —pör, ausuehmend froh oder 
nie πε ; ' > . ’ 

"5, 5 Beraten, des vinständige Αμα — den offnen Mund darüber halten; umschlingen, 

—geösnass, ἡ, Ueberlegung; bey Plutarch, Όρωσο, 4. p. | __’"rshlngen . Ἡ 
49. hat Sroinens Jafar ee rn a) Verachtung, Pirk, —— » ὧν (geile), πρ η μα να, — — 4 
Coriol. compar., wo die Handschr. περιφροσύνη haben, | _ 7,090”, το, Dimin. d. folge, aus ee | 

“ wie 6. p. 95. und Coluthus versu 194. -“χεέριος, ὁ, ἡ, und wepizeipos, ὃν 7, was um die Mrau 


= a eht, also περιχείριον und περίχερον, τὸν verst. wien, 
—2 het “, f. now, umgeben und bewachen, —geov- zmband, Polsb. — 29. Bey Po 1. sect. 185. ist πέ- 
#tew, Ἠρρίαπϊ Hal. 4, 233. 7 


— . ῥιχείριον eine Art'von Handschuh. - 
--“ρύγω, ἔ. ξω, herum- von allen Seiten rösten- dürren, 
ıxx, 


Περίφαβος, ὁ, ἡ, Adr. ---όβως, sehr erschrocken, 'sehr in 
Farche 






















-πφομτάω, ὦ, herum- umher gehen; davon 

-“φοίτησες, 9, das Umherwandern, Plutarch. Lysand. 

—posros, ὃν 7, umher gehend, herum wandernd oder 
schweifend, Parmenides fr. 150. vwlgivagus, 2. 

— yoga, xy, das Herumtragen, Herumgeben, z. B. der ein- 
zelnen Gerichte bey Tische, Xen. Cyr. 2, 4.; auch ‚die 
herumgetragenen Speisen. Athenaei 5. p. 120. τας εἰθι- 
σωένας προπαρατίθεοθαι περιφορᾶς, wald von den gu- 
stationibus zu verstehen; Herumgehen, der Umkreis, 
Umfang, Umlauf, ποῦ ἡλίου, rue οἑλήνηςς das Umher- 
schweilen, Unruhe, als 5 ἔξω (οὔσα) περιφορᾶν äufsere Un- 
rube, — und Eocles. 2, 2. und 19,7. 26. περιφοραὶ, 
Umgang, Plur, Perieles 5.; davon - 

—gopdönv, Adv., herum tragend; ὁδοεπορέω, die Fülse im 
Gehen schleppen u. herum zielien, Hippocr.; wofür im 
Mochlico περιοτροφάδην stelıt. 

--"φόρεινα, χυιρίδια, ρόλο Athenaei 9. Ῥ. 385-, wo 
Casaub. περὶ φορένην κραμβαλέα lieset, 

-“φσορέω, 5. ν. a, περιφέρω; davon . 

up aa, τὸ, das Herumgegebene (bey Tische), das Ge- 
zicht. 

-“φορητεκὸς, Asyor, Sexti Emp. p. 646. nimrat man für 
περιμόρητος an, den bekannten, berühmten; zw. 

-“φόρητος, ὃν ἡν herum getragen ; herum zu tragen; her- 
um gehend, Schol. Aristoph. Acharn. 850. 

—gogos, 6,7, herum getragen; zw. 

—poeros, ὁ, 9, (φόρτος), sehr beladen; zw, 

πὭπφραγη, η, Einzäunung, Geoponica, 

Urgigygaypa, τὸ, (περιφράσσω), Einschlufs, Befriedigung, 
‘Zaun, Gitter um einen Platz; περιφραγµός, co, das Ver- 
zäunen, Binschliefsen, Verschlielsen; davon περιφραγµέω, 
5: v. a. περιφράσσω, Nicetas annal. 12, 10. 

-“φραδηον'έος, ὃν ἡ, Adv. ---δέως, bedachtsam, klug, ver- 
ständig, Soph. Ant, 353, 

—geasw, f. dow, umschreiben, umschreibend sagen; Med., 
überlegen, betrachten, Odyss. 1, 76. 

—ppaxros, 6, 7, (περιφράσσω), ' zingslerum eingeschlos- 
sen — befestiget, Β 

-φθαξες, ἡν 5. τν. α, --φραγή. 

: -Ἓρασες, κ (περιφραζω), —— — eigentlich das 
Umsprecheu, oder durch einon Umwag Ausdrfickeh. 

-“φράσσω, ru, f ξω, ringsherum einschlielsen, umzäu- 
nen, umwallen, vermauern, J 

-“φραστεκὸς, ἡ, ὃν, Adv. —xwr, umschrieben; umschrei- 

end. 

-“φρίστω, darüber - daran - darum zittern oder schau- 

dern; zw. 


—yev un, ro, κασοιτέροιο, herumgegossener od. geschmol- 
zener Rınd, Il. 23. , 
— sw, io, f. εὐσω, darum - darüber giefsen , umgie- 
Ben begialen s im Medio, migıylautar, da leichtes Bad 
nehmen, oppos. säsers, τῷ ὀοττρῷ zejedes, Atlenaei 

Maucsitheus p. 484. not. 

— dw», όνος, 9, {. L. er. περ) χθών, Il. 19. 362. die Erde 
umber. Doch steht ὠκεανός περίχθων Analectorum 5. 
Lection. p. 186. 

— zılöw, w, (zidös), ich fresse mich satt, Hesych. 


Hieigopun, oror, 6, 9, vorsichtig, klug, verständig, wei- 
se; 2) st. υπέρφρων, Gbermüthig, Aeschyli Snppl. 765. 

— uns, dos,_ö, 9, (περιφύοµαι), herum wachsend, anwach- 
send; τῃ yn, Dioscor. 4, 104. an der Eıde, oder niedrig 
wachsend, 

"φυλακή, ἡ, Vorwache, Schutz; von 

--φνλάσσων, ετω, Γης, ἕως einschliefsen und bewachen 

chol, Thueyd. p- 63. - E 


’ 


JAIEPIX 


Hegıykarite, Mesych., richtiger ---γλαινίζω bey Suidas 
und Photius, mit eine: — umgeben» bekleiden. 

—zolos, ὁν ἡν (χολή), voll Galle, gallicht. 

--χορείω, umtanzen: umher tayzeu; Hesychius hat auch 
περιχορίζω, iu ders. Bodeut. , 

-χθεμπτος. δ. -“χθιωπτά, 

-χθήματος, ὁ, ἡν ἰχρήματα), sehr begütert oder reich. 

--χθιμπτεε βράζει», Acsch. Suppl. 885., soll nach andern 


περίχρεµπτα (χρέμπτω), d. ἂν bespuckenswerthe- schändli- 
che Dinge, eilsen, : 

—ı * απτὺς, Aeschyli Suppl, 891. wird durch annähernd 
erklärt. 


--χθεσες, ἡν das Umstreichen-Beschmieren-Einsalben; und 
—reraros, ö, 7, umschmiert- bestrichen - eingesalbt; vom 
--χρίων ἔ. έσω, tunschmieren - bestreichen - einsalben. 
--χρυσος, 6,7, in Gold gefalst. ἐνώσια ἐξ ὑάλου περίχρεσα, 
Hesych. in "Aexakia. In der attischen Inser. be us 
sicht: Θηρίκλειον πεβίχρνσον, Boeckh Staatsha t. 2. 8. 
1. στρεπτὸν mepiyg. vragyıpor, Ebend. 8. 308. Halle- 
2 ἐλεφάντίνον περίχρυσον καὶ ἡ ἀσπὶς ἐπίχρνοος, 8. 506. 
te ἴασπις περικεχρνουµένη, σφραγὶό ὑαλένη —gprow- 
µένη — ogeayides ὑαλιναι ποικέλαι --χρνσωμέναι, ὧν ir 
τῷ µέσω ἄπυμον χρισίον, 5. 309. 8. auch κατάχρυφοῦ nach. 

— ν-- — - asson. * 

—rvda, Adv. (megıguw), ουχ. aflection. c. 14. 
iu ἀβρόχω»ν περίχεδα en, die vorher aicht * 
geweicht, sondern nur begossen worden sind. 

—yrus, τὸ, das Herumgegossene; im Plural. adlutiones, 
Marin! Proclus * 

—yvoss, 5, das Herum- oder Darübergielsen. 

— perfusorium, ein Gefaſs, darüber zu gielsen, 

loss. 


81.3 eigeltl. Neutr. v. --“χυτήριος, v. vrijo· ὃν 8. V. a. 
-χύ + ου, d, perfusor, der darüber gielsı, S— — 
. St.; von 
la, ο, ve α. --χέω, darüber gielsen, begiefsen. 


--χώννυμεν umgehütten mit ausgegrabener Erde; überh. 

umschütten, umdimmen. 

-χωρέω, ὤ, f. ᾖσω, ich gehe herum; 2) ich komme 
herum, wie περιέρχοµαε. 3) περὶ χάσµατι γαῖα ὃ ἕνερθε 
ώρησεν, Hymn. Cor. 450. dieErde öffnete sich da herum; 
avon 

--χώ Ent 7, das Herumgehen; 2) Herumkommen in 

der Reihe. + 

χωρος, ὃν 4, um die Gegend gelegen, benachbart. 

--χώσατο n einige Il. 9, 440. wie Quiuti 1, 741. 

wovon χώω nachsielie, 

DHegıware, (vaio), äch begreife, betaste, berüähre. 

— ya, (vew), ich wische, streiche ringsumher ab, i 

reinige; ink. πι wie, wie πε, Photius; davon 

—ynue, ro, was beyn: Abwischen-Reinigen abgeht, Unrei- 

nigkeit; 2) ein lasterhafter Mensch, wie κάθαρμα, pur- 
gamenum civiiatis, 

—ynoes, 7, bey Suidas das Herumdrehen und Zermalmen 
es Mühlsteins. a 

ψήφος, 6, Rechner, Suidas in Λογισταέ. 

--φψήχο, abstreichen ; zw. 

-ψεδτρίζως umzischeln, umsäuseln. 

—yıldw, ὦ, ringsherum von Haaren entblüßsen; davon 

—wiimses, %. das Eniblöfsen von Iyaaren ringsherum, 

-φοφέω, ο, f. ἠσων umtauschen, tamtönen, 

— ur u06, 6, (περιψέχω]ν 5. . a4. περίφηξες, Aeschin. dial. 3,7. 

—yuxros, 6,9, abgekühlt, mach Erhitzung, and οτ- 
wickt; erkalter; kalt; 2) von ganzem Herzen (wugr) δ- 
ebt, vielgeliebt, Aleiphr. So steht περωφύχο Dionys. An- 

‚tig. 7, 46. wo vorh.. παραψ. stand, und Alciphr. 1. Ep. 39. 
—wr£is, ἡ, (περεφίχω), Abkühlung, Erfrischung ; 2) d. lat. 
‚perfrictio, Erkälwung der Oberfläche od. äufsersten Glieder. 
--Ψνχρος, 6,0, ** kalt. Eratosthenes Anal. 1. Ῥ. 477. 
περίψυχος ὅ ἐτέευμτο, wo i —yuxros las, soll es 
wohl περὶ ψῖχος 8° ἐτέευκτο heilsen. 
- wiegt, ε ξω, abkühlen, erfrischen; 34) d. lat. perfrige- 
rare, perfrigescere, erkälten an der Oberfläche oder au 


den Exıremitäten des Körpers, 
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Περιωδευμένσξ, Adv. (περιοδείω], durch Umwege; 
weitläufg, Plut. 8. Ῥ. 197. 

--φδέων ὤ, τὴν 1 οργόνα ἐπαοιδαῖς περιωδήσας, aus Lucian, 
ϱ. p- 246. 5. v. a. περῴδειν, bezaubern, beschwören, be- 


zwingen; zweif. 
—uörram, cu, f. joa, grofsen Schmerz machen, Hipp.. 
—udrrdo, 0, starken Schmerz finden, Hippocrar. 


—wderia, 7, grolser oder übermälsiger Schmerz, das op- 
posit. von περιχάρεια, Plato Leg. β.: von 

—udrror,ö, nn, Adv. --δύνως, an, heftigen Schmerz 
u sehr schmerzend. 

--ωθέω, wo, f. wow, herum -um-weg-fortstofsen, fort- 
drängen; verstolsen. 8. d. folgd. 

—udikw, Ε. ἴσν 6. F. a. d. vorlierg. Aristotel Polit. 5, 
4- © περιωθισθεῖε, der Verschmähte; wo Camot. Edit, 
περιορισθεὶς hat; 5, 6. steht περιωθεῖσθαι ἑτέρους ἐφ' 


ἑτέρων. μα : 
— (14408, 6,4, was um die Schultern geht, um die 
or, τὸν eupparus, Gloss. St. 


Schultern ist; 

—wwais, αν ber Pollux 8, 54. ein Rleid, wie ἐπωμὶς, 
viell. mit σχιστὸς χιτῶν und mepomrels einerley. 

—orua@s$, 0, 3, weit umher bekannt, Orph. 

--ωπέω, 3. v. a περεωπίροµαε, Plilostr. p. 914. 

--ωπῆ, 1 (ώφ), 8. ν. π. υκοπια, ein Ort, wo man weit 
umher schauen-sich umsehen kaun; 2) das Betrachten 
von einem erhabenen Orte. dr περωπῆ των πρατευμένων - 
steht bey Philostr. Icon. mehrmals st. περιωπη gedruckt; 
Vorsichtigkeit, Thucyd. 4, 26.; davon 

— ur7%, 6,9, weit umher sichtbar, Orph. Argon. 14. 

"zw. nn 

—urmifonae, ich sehe -schaue umher. 

—wosola, ἡ, von ὄρος oder ὕρος, die Gränze oder der 
Berg herum, Inscriptio Sicula Gruteri p. 212. 

--ώσεοθ, 3 Vi περιών, überschwenglich, vorzüglich 
grols. ὀργιοφάντης, Fragm. Schol. Apollonii. apımaoe 
und περιώσια, wie Adr., selır grofs, valde; auch m. 
Genit. περεώσιον ἄλλων, le. Ist dorisch st. περι- 
οὗσιου. Soph. hat ίσια äpexra μιήδεα. 

-ασεθ, ἡ, (περιωθω), das Um- oder Herumstolsen oder 
"drängen ; zw. 

---ωτεελόωνς (ωτελη), ringsherum wernarben, Hippoer. 

—wrie, ıdas, n, 5 ν. a. dapwris. 

Περκάζω, f. ἆσω, (περκός), wird von Oliven und Wein- 
trau esagt, die anfangen sich zu färben (varlarl) und 
zu reifen; daher tiberhaupt dunkel oder schwärzliche 
werden oder seyn, rigrescere. Deun nur won den blauem 
oder schwarzen Trauben ist das Wort zu verstehen, 
welche reif schwarzblau werden oder schwärzlicht, wie 
die Oliven. Daher πέρκος und περκνός, schwärzliche, 
nicht von schwarzen Flecken Junt, wie cs gewöhnlich 
erklärt wird, 8. Index Xenoph. über Cymeg. 5, 14. 


ἄρτε γένεια περκάζων, C 
--κκέίνω, ich mache schwärzlicht; davon πέρκανα, τὰ, 
ber Hesyoli.- eine Art Gewebe. E 
—xas,s. v. a. περκή, κίχζην περκάδα, Eratosthenes Atlıe- 
om Ρ. . a Dink end # 
έρκῃη, πέρκα, περκίον η avon Dimin. πε or, τος 
ein Parsch, perca, von der schwärzlichten Farbe. 8. 
πέρκος, ᾽ 
--κρόπεερος, 0,0, mit schwarzen Flügeln. S. περκνός, 
—urör, u. πέρκος, schwärzlicht, schwarz, schwarrblau, 
ποτε. von reifenden Früchten, 8. περκάζω. Analecıa 2, 
. 217. πο, 20. ἐλάην πέρκην, wo vorlıer megrar stand; 
Ger Xenoph. Cyueg- 5, 22. ἐπίπερκο, dipauss πέρκοε 
Aristot. lı. a. . Von περκνώς hat man πρεκρὸς und 
πρακνὸς gemacht, welche Hesyehius hat; daher πφακνάδες 
e Neugriech. schwarzblaue Flecke. Coray über Plutar. 
p- 441. - 
-πψώμα, τὸ, (περκνύω), bey Hesych. ποίκιέμα, bunte 
Fahr, schwarzer Fleck: nd 7 ’ ' 
Πέρνα, 5, Ρα, der Schinken, Strabo 3. p- 436. Sieb. 
$. über Cato R. Β. p. 215. 


HEPNA4 


Περνάω, πέρρηαε, verkaufen. Med. πέρραµαε, verkauft 
werden, Il, 18, 292. miovaoy', 11. 24, 752. st. πέρνασκε, 
d. i. ἐπέρνα, verkaufte; eigentl, veräufsern, von πέρα, 
περάω, auch πόρνων περνάω. 8. πιπράσκω. μα. 

Hiovns, o, ein Ranbvogel, falsch st. πσέρνις. 

1Γερόναμια, εὐ, — jr μμ, — — 

--οναω, (περύνη), ich durchsieche; dore? µέφον περόνησε, 
Ilad. 2 Ch durchsteche ein Kleid mit der Spange - 
Agraffe, um es am Leibe über der Schulter zu befestigen. 

Περό mn 7, (πέρω, πείρω), eigentl. die Zunge-Spitze in 
dern Ringe der Spange; aber auch selbst die Spange- 
Agraffe, fibula, etwas | Be zu durchstechen,. vorzügl. 
ein Kleid damit über der Schulter, s. πύρπη; die Lünse 
Parthienius c. 6. Schol. 

περόνη. Bey Hippocr. be- 
deuter es den kleinen Anochen neben dem —— im 
‚Ellbogen und Schienbeine, os radii und fibulae, des- 
gleichen einen Knochenansatz und Auswuchs, Bey Ma- 
neıho 6, 454. die Nadel, ἐσχαλέῃε περόνησιν ῥωγαλέους πέ- 
love aonnÜsas ἐκτελέοντας, 

-όνημα, τὸ, was mit der Spange durchstochen wird, 
wahrscheinlich ein Kleid, πως. obgleich an- 
dere es von Stickerey erklären, Theocr. 15, 79. zegornris 

" ἁμπεχόνη, Antipatri Epigr. 8. v. a. πόρπηµα. 

—ornjrtes; —ornreis, 7, darisch gorarpls, αν Theocrit. 
15, 21. was V. δή. καταπτιχὲς ἐμπερόναμα heifst, bey 

esych. ἑωπερονατρὶς, διπλοῖν ἡμάτιον, Pollux 7, 54. σχι- 
erös yrwr, ein au den Seiten ollenes Frauenzimmerkleid, 
was über den Schultern mit Spangen befestiget war. 
Aelian. ν. h. 3, 18. τῶν δὲ χιτώνων τὰ περὶ τοῖς «ὤμονε 
Ei τῶν χειρῶν οὐ σενέῤῥαπτον, αλλα 


vor dem Rade eingestochen, 
Apollonis 4, 1647. ergıyf, κα 


μ περόναις χρυόδατν καὶ 

αργυραῖε ουνεχέσι κπατελαμβανον. Dergleichen Röcke tru- 
en die dorischen Frauenzimmer, da das attische und 

ionische Unterkleid leinen mit Aermeln, ohne Spangen 
und an den Seiten zugenält war, Herod. 5, 87. αμπεχύ- 
ναι περονάτιδεε, Antiparri Sid. epigr. 2. 5. δωρίσειν u. 
αιτών. 

—ovis, (dos, 9, 3. va. περόνην Soph. Trach. 940, 

Περπερείαν ἡν u, περπερίαν n, Rulmsüchtigkeit, Prahle- 
zey; von 

iger as, seyn - handeln - reden wie ein πέρπερος, 
sich grols machen, zülımen, prallen mit etwas; da 
αλαζονείεσθαι prahlen mit unwalhren Dingen heifst, auf- 
schneiden, lügen. Cicero und Arrianus haben ἐμπερπ. 
dis Sunplex Antoninus Phil. 5, 5. Paulus Ep. ad Corinth. 
I, 15, 4 

--περοθ, ὃν ἦν ein windiger-leichtsinniger - eitler - ge- 
schwätziger Mensch, der sich mit einer Sache grofs 
macht-ruhmt, damir prablt-sich brüstet, λάῤος καὶ π. 
Polybii 32, 6. 40, 6, Schol. Sophoelis Antig. 334. ὁ πὲρ- 
περα }λευχρευύµενος, Snidas 1. Ῥ. 602. Das lat. perperus 
und perperitsdo ist davon; aber perperam hat eine ver- 
schiedene Bedeutung angenommen, | 

Migöoros, acolisch sr. valgoyos oder vielmehr περίοχος. 

Περσέα, %, Persea, eine ägyptische Baumart, die die 
Frucht aus dem Stamme treibt, Cordia Myxa Linn. naclı 
Schrebesr in Usteri botan. Magazin V. Th. $. 14. gegen 
welche Meynung aber Silvestre de Sacy über Abdallarif 
p: 68. erhebliche Einwendungen gemacht hat; vielleicht 
einerley mit περσίυν. Hippocr. 58 περσέης φύλλα, τοῦ 
Φένδφου δηλαδη. Nicander Alexiph: 90. Plinius m. Sosma- 
tus verwechselten diesen Baum mit {Περσική µηλέα, Per- 
sica, dem Pürschenbaumie. 

— #10, * 2. v. a. d. vorherg. Nicander. 

—otarohes, sur, ὃν 9, [πέροις, wröds, st. πόλις), Städte- 
zerstörer, Callım. J 

—oers, 0, Name eines Helden, und Fisches, Acliani h. 
a. 5, 28 bey Hlesych. πέρσος. 

--οἐφασσα, Περσεφόνεα, u. Περσεφόνη, ἣν lat. Proserpina, 

. Tochter der Ceres, Gattinn des Pluto. 

— 076,00, 6, ein Perser; auch der Name eines Würfel- 
wurfs. R 

— o/a, 7, % 1-2. Πέρσες. 
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—osori, Adv. (περσίζω), persis 


—60»vöof, u, 7, Perser beherrschend, 






Περφέρεεξ, und πέ 
11έψφ άσε, st. περίφελυς. 


MEIIO 


ITeooifw, f. (oo, persisch seyn, es mit den Persern halten, 
ihnen uachahmen in Sitten, Tracht und dergl.; persisch 
sprechen, die persische Sprache verstehen. 

-“σεκος, 7, on, persisch. —oswal, ai, Aristoph. Nub, 151. 
eine Art von Sollen oder Pantoffeln. Mepsıxol, οὗ, mals 
Persica, Pfirschen, Alexandri Aphrod. Probl. 2, 16. wo- 
für Περσικά, τὰ, Geopon. 1ο, 14. und sonst steht. Hin» 
gegen ist µηλέα Περοικὴ 5 ἀηδικήη Theophr. Ir. pl. 4, 4. 
€. pl 1, 11. unser λι-... und µηλον Ilspoıxov. ᾗ 
Mndızoy die Zitrone. 

Περσίον, τὸ, Theophr. h. pl. 2, 5. ein ägyptischer Baum, 
nach Sprengels Vermuthung einerley mit περσέα, welche 
Vermutlung, die Vergleichung mit 3, 5. bestäriger. 

ar, ur, Ἡν (vide, Verwüstung, Zerstörung. 


— ls, ddos, m, (ya), Persien; (γυνή), Perserinn; (χλαϊνα), 


ein persisches Oberkleid, Aristoph, Vesp. 1157. 
‚ nach persischer Art; 
in persischer Sprache. 
-“σοδεώκτηεν on, 0, (δωώκω), Verfolger -Sieger der Per- 


ser, Anal. 


—0o0xröror, ὁ, Mörder der Perser. 
—ooroulowas, nach 


—— Gesetzen regiert werden, 
von Persern beherrscht werden, Aeschyli Pers. 584. von 
τιµή, Acschyli 


Pers. gz1, 


πες σύας, und περσυνόε, st. περισίας, ἱπερυσινός, Gateni 


Gloss. 
Πέρυσι, Adv. (πέρας), vorm Jahre; 2) vorher; davon 
Περισίας, do, 


und περνσενὺς, jährig, von vorigen 
Jahre. Man Ist auch wepsdas und περουνὸς gesagt; περ- 
αὖας olvos, jilriger Wein; πέρσυρον, τὸν ἐξ ἐ ων, 
Hesych. und Pollux 2, 56. Aelian. h. a. 7, 47. ή 


Gloss. 
sger. 8. wagepeent, no. 5 


έρω. 8. πείρω nach. 
Περώστεσε, st. περιώσιος. 


Πεσέῳ, at. dessen in Praes, πίπτω, macht πεσήσω u. πί- 


σημα. 
— a, τὸ, der Fall; das, was gefallen- ausgefallen ist, 


Πέσκος, τὸ, s.v. a. πέκος, das Fell, die Haut, die Rim 


‚de, Nicandri Ther, 549. Die alten Gramm., selbst Apol- 
lon. Dysc., leiten es von σκέπω durch Versetzung 

Ilona, τὸ, 5. v.a. πεῖσμα, no. 4. Hesyelu welcher auch 
πάσµα dafitr hat. 

Πέσος, τὴ, 5. v.a. w/onpe, πτώμα, Eur. Phoen. 1311. 

Ηεσσευτήρκονν τὸ, ein astronomisches Spielbret der Ae- 
gypüier, von Eustath. ad Odyss. ı. p. 1907. beschrieben, 
vergl. Ruhnken ad Timaeum p. 21$., worinyHermes mit 
der Selene spielte nnd ilır 5 Tage abgewaun; πεαίξαντα 
πέττια πρὸε τὴν σελήνην, Plutar. 7. p. οι. 

-“σεντήρ ‚os, Ss... πεπσειτικὀε, von πεσοειτήρν, 8. Υ. a 

—osurn6, ὁ, der mit πεσσοῖς spielt, 

—strrsn0s, 2,09, zum Spiel mit den πεσσοῖε gehörig- 
geschickt - geneigt. : 

Ileocevo, πεττείως ich spiele mit wecoots, indem ich «io 
nach den Regeln setze und ziehe; 2) daher etwas Lin 

‚und her bewegen tnd ändern. τύχης ὄνω γα) κάτω τὰ 
ἀνθρώπεια πεττίτούυης, das Glück ändert und verändert 
nach Gefallen wie im Spiel die menschlichen Geschulre 
und Schicksale, j : 

-σονομέω, ich setze-regiere die Spielsteine, ich spirle 
mit Steinen, Asschyli Seppl. 17. ich ordne an. 

--συποκέομπεν ich msche mir eiiien πεουός, pessarium, 
Vétus poera de herbis εστι 105. 

Weooue, werröf, ὡς weridr, τὸν der Stein im Bretspiele, 
wo das Ότει (oder) im Neutro απεττὲν zu heilsen 
schejur, wenigstens nennt Sophocl. πεοσα πι τάγραµµα, 
weil dieses Brer mit 5 Linien in die Länge und Breite 
bezeichnet war, welche zusammen 56 Felder machten, 
in welche man die Steine setzte und zog. Die mittelste 
Linie hiels dsga γραµµή; das Spiel selbst πεφσιῖαν and οὐ 


NEZZR, 


eseoi, und der Ort, wo gespielt wird, πεσσοῖν Eur. 
τν Med. ὅ1. 8. Etymol. M. bey Brunck über Aristoph. Ἐεε]. 
37. Plato Resp- 6. p. 75. und msooserngor; 2) prasur, 
essarium, ein Körper von länglicht- rnuder Gestalt aus 
“ Wolle- Leinwand -Seide- Harz- Gummi oder Wachs ge- 
bildet und mit Arzneyen bestricken oder gemischt, in 
hohle Theile, κ. B. After, Mutter n. s. w. zu stecken. 
Bey Appianas Mithrid. 31. sind πεσσο) ἐκ — 
glandes, bleyerne Kugeln oder ähnliche — ein 
architektonischer Ausdruck von den Stützen der Schwib- 


bogen bey Procop. de Aedif. 1, 1. und Strabo sagt: συν- 
έχτται ψαλιδώµαοι wauapwrois ἐπὶ merruns ἑδρυμένοι wu- 


ειδών, 16. p- 1073. bey Vitruvius pilae. 

—— —— Fat. im, ——— ‚wenig dan, 
s. v. a. πέπτω, (die spätere Form πόσσω, wie ὄσσρμαε, st. 
ὕπτομαι), ich koche, Herodoti 8, T. 2) ich verdane; 
3) reife, metaph. Ceusr πάσσενν lat. coquere, premere 
Tras, seinen Zorn in sich fressen, und gleichsam ver- 
dauen. Eben so κήδες πέσσειν; ferner γέφα πεσσέµεν bey 
Homer, wie πλοῦτον πέφαι bey Pindar, ruhig genielsen 
und gleichsam verdauen. Homer sagt auch £ πέσσειν 
für eine Schufswunde besorgen - pflegen - heilen. 8. περι - 
πέττω. Apollon. 1, 283. θρεπτήρια πέσφω, ich genielso 
und hahe. 6 ζέφνρος τόν αέρα Θερμαίνων wirrs καὶ ὅια- 
„give, Aristot. Probl. 26, — die Luft, bringt 
sie in Gäbrung und scheidet sie. 8. πέπτω nach. 

Πετὰ, aeolisch st. µετά, 8. in πέδα. 

Πετάς ων 4 v. a. πἐτάω u. πετά 

iten; davon κ 

— mirayor, τὸ, ein breites Trinkgeschirr; davon 

εταχνόω, welches s. ü 

— τὸ, s. v. a. πίταλονν Nicander. 

—alile, f. ίσων, 8. ν. a. βλαστέω π. φνλλολογίων Hesych. 
wenn es nicht ᾖ. &» heilsen soll; 2) s.v. a, ἐξο- 

κίζωτ daven ἳ j , 

— ἡ, is, Athenaei p. 576. und Hesychius; scheint 
eine junge Sau zu ‚bedenten. 

-αλεσμός, ὁ, 8. ἐκφνλλοφορία. 

—alirss, ador, ἡν Nicandri Ther. 

i + 5, 151. 2 : . 

— ‚ (Neutr. von miralos), Blatt; jeder ausgebrei- 
tete Körper, als Platte, lamina, Goldblatt u. dergl. xogr- 

" φιύωντα πέτηλα βριθόµενα στα ver, Hesiodi Scut. 289. st. 
calami, Halıne. 50 καλλπέτηλον Ayioy, Epigr. φύλλα mr- 

ὦν καὶ κριθέων, Harodoti 1, 195. oedup aporens απέτῃ- 

„ πανάφτλλον, Dionysii Perieg. 1135. εεμώγε κοµόωσι 
bare — 
106,0 
αν oder Blätter von Metall u. dergl. macht. ‚ 

—aÄus, 7 09, ion. πέτηλος, (πετάω), ausgebreitet, breit, 

lat, πετάλας µάκωναέ, Analecta 2. p. 81. gewöhnlicher 
ist damiralor. Athenacus 9. p- 576. har — weralors, 

it Hörnern, die aus einander s eh, also ausge- 
—— junge Kälber oder Stiere; Haher τες weralldes 
aufgewachsene junge Schweine genannt werden, ibid. 
Hesych. hat µόσχοι πέτηλοε, die ionische Form. 

—aloveyos, 0, bractearius im Codex Justin. de Excus. 
artificum, die die goldenen Platten zum Vergolden ma- 
chen, wie κεχρυσωµένον merahos ἄγαλμα, Clemens Alex. 
1. p- 46. Pott. ö 

-αλύων ὤ, (πέταλον)ν in Blätter verwandeln, zu Blättern 
machen; mit Blättern belegen, vergolden; davon πετα- 
Ίωσις, ἡν das Vergolden, Etym. M. 5. πεταχλύω. 

--αλώδης, sos, ὁ, ἡν blätterarti 


* 


--αλωτὸοι ἡρ or, (πεταλύω)ν in 


vrems oder ---ανγύο, aus- 


864. 8. 7. 4, griliees, 


ποιέω], und πεταλονργός, ὁν (ἔργον), der 


Gestalt eines Blattes. 
Πέταμαε, δ. v. a. miroum; von meraw, πότηµεν πέταµαι; 
ich breite mich oder die Flügel zum augen aus. 9. 
στζωι. Ueber den Gebrauch der beyden Formen hat 
Poison etwas über Eur. Med. κ. welcher die Form πέ- 
rowas und aor. ἐπτόμην bey den Attikern voranzieln 
scheint, intauas aber im praesens denselben ganz ab- 
spricht. Bey Homer und den ionischen Dichtern würde 
tech auch die Form πέτοµαε, ἐπτύμην, πτέσθαι vorzielin; 
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bey den attischen Schriftstellern aber in Prosa die Form 

πέταµαι; bey den Dramatikern möchte die Entscheidun 

schwieriger seyn. Bey Xeno, Anab. 1, 5, 3. haben die 

besten Handschr. w/rarras fiir πέτονταε, wie Aristot. h. 

& 4, 4. Aber Tlıoomas M. und andre Grammatiker ver- 

dammen imtauas und πέταµαε, wenigstens im attischen 

Gebrauche, $. Graevins über Lueiani Pseudosoph. Ῥ. 

485. Bip. Ganz bestimmt halt auch Heindorf über Pla- 

τος Thoaet. p. 475. die Form πέτοµαι für Alter und at- 

tisch. Auch Anacreon Athenaei 15. p. 687. τέ µη) wirea; 
Aber πίταµαι ist wenigstens dorisch, uud kommt öfter 
bey Pindar vor. 

Meravrups, f. σαι, u. πετανγίω, ausbreiten, vwerbrei- 
ten; öfluen; davon πεπταµένος bey den Dichtern, geöß- 
net, entfaltet, ausgebreitet, weit, eben. 8. πιτάω. 

--άσμαι, fliegen; davon πετωµένα, Niesomedes Acnigm. 
1, Schäfer ad Apollon. 2. p. 536. 

—adoımos, /an, 0», (πέταµαι), Hiegend, zum Fliegen ge- 
schickt, Nicetas Annal. 10, 4. 


door, τὸν Dimin, von πέκασος, w. m. n. Athenaei 


p- 176. ο. 
--ασίτης, ὃν hutfürmig (perasus); 2) eine Pfanre mit 
breitern hutförmigen Blatte, petasites, iussilago petasiies 


Linn. Dioscoor. 4, 108. 

--ασμαν τὸ [πετάζω), die Ausbreitung, das ausgebreitete 
Tuch-Decke- Vorhang, petasma, Aecschyli Ag. gı7. 

Iirasos, —— ein Hut mit breiter Krämpe, den 

ewöhnlich die ἔφηβος mit der χλαμὺς trngen; auch Mer- 

ur trägt ibn in den Stellen At — und 12. p. 637. 
Eustathjus führt eine Stelle an: παιδία yırwras ἔχοντα 
καὶ ἠνιονιχοὺς πετάρονε. Als Zeiohen der in der Palästra 
sich übenden ἔφτβοι setzt es die Stelle 2 Macenb. 4, 12. 
yruvasıov καθίδρνσε καὶ τούς κρατίστους τῶν ἐφήβων ὑπὸ 
πέτασον ἦγε, d.i. ad certamina gymnica vocabat, wie es 
Ruhnken in Biblioth, eritic. 2, 1. p. 82. erklärt. Suidas 
erklärt πέταφος auch für eine Art Gewebe (ἴφασμα), aber 
die Stelle, welche er anführt, steht im Worte 4ράκων 
und - Hesychits Milesius, aus welchem sie entlehnt 
ist, vollständiger so: ἐπιῤῥιφάντων αὐτῷ ἐπὶ την κεφαλήν 
πετάσους πλείονας καὶ χιτῶνας καὶ ἑμάτια αποπνίγη. 

sagt eine Stelle im Worte περιαγειρόµενοε: eis καὶ νῦν τοῖς 
ἐπιφανῶς ἀγωνισαμένους dwıdailoucs πετάσονε καὶ ζώνας, οἱ 

ἑ χιπώνας. Man trug also die πετάσους, Schirmhäte, 
auolı auf dem Theater gegen die Sonne. Von der Achn- 
lichkeit damit nennt Tieophr. h. pl. 4, 10. die Blätter 
des ägyptischen lotus πέτασοε, welches Plinius 13, 17. 
folta densa congerie stipata übersetzt; es sind aber φύλλα 
πετασώδη, wie Dioscor.4, 108. es nennt. Phanias, Theo- ΄ 
phrasts Schüler, nannte mıramidn σπερµάτων φύσιν die in 
einer Dolde (ambe/la) stehenden Blüthen und Samen der 
schirmtragenden Pflanzen, Atlıenaei 9. 571. Selbst 
Tleophr. h. pl. 4, 1ο. vergleicht das Blatt des Agypti- 
schen κύαμος niit dem πῖλος Baorrakınos. In der Stelle Äthe- 
naei A. p- 176., wo πεταστα stand, las Casaub. πετάσους, 
Schweighäuser aber πετάσνα. Als Femin. 7 mirasos, Athe- 
naei p. 499- 

--ασοωδης, 0,7, βοτάνη, eine Pflanze mit schirmförmi- 
gen Blättern öder Blüthen. 

-ασωνν ö,d. lat. peraso, der Schinken vom Vorderblatte 
des Schweins. 8. über Cato R. R. p. 315. 

Πετανρίέζω, Ε. έσω, anf dem Seile tanzen; davon 

--αυρισμὸς, 0, das Tanzen auf dem Seile; überh. das 
Spiel, Gaukeley der Seiltänzer; daher metaph. r7js εύχης, 

mar. - 

—augıorne, οὗ, und bey Manetho 4, 278. πεταιριστήρ, 6, 
der Seiltänser, petaurista, 

--αυρον, τὸ, und πέτενρονν Stange, Latte, z. B. worauf 
die Hühner des Nachts sitzen; 2) Gerüste der Seiltänzer 
und Gaukler, peraurum, petaurista; vergl. Polyb. 8, 6, 
g. not. , 

Πέταχνον, τὸ, —egg ποτῃρίῳ, Alexis Arhenaei p. 146. & 

. 8, 5. πίτακνον u, πάταχνο»; davon 
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Πεταχνόω, bey Hesych. wedagroorne, häch ihm ünd Pho- 
tius 9. v.2, furrswourss καὶ rerga; Hesych. bat auch 
merahoörres mit derselben Erklärung. Aristophanes Athe- 
maei 11. p. 496. a. πάντες ὃ᾽ ἔνδον werayvoorres, wo aber 
Schw. πεταχνενταὶ har drucken lassen. 

Πετάω, f. aow, s. v. a. περάννεµε, von πέτω, ich breite 
aus. ὕπως πετασειε Όνμον µνησεγρω», Odyss. 18, 159. 
mach Hesych, κονηέσειε, andere.übersetzen es diffundere; 
ist von der Form πεταζω, welche « kurz hat, πετάω 
hingegen im Aor. lang. 

Derzeivos, πετεηνὸς und warsnde,, fiegend, beflügelt. 
Thom. M. schein: πετηνύν oder πετεινον für πτηνὸν zu 
misbilligeu; und in Cyrop. 1, 6, 39. haben statt πετεινὰ 
andre Handschr. πτηνά. Dieselbe Verschisdeuheit in He- 
rodoti 2, 135. πετεινὸν, Tlieognis 1055. und Anal. drey- 

‚_mal. 8, πετηνύς, 

Πέτευρον, τὸν δ- v. a. πέτανρον, Nicandri Th. 197. 

Πετηλέας, Acliani h. a. 7, 30. πετηλίαι παρκένοι, wo man 
πηλίαι werbessert hat. Hesych. hat πέτηλοι st, woeyos in 


πετα (ων, wo Athenaeus p. 576. πέταλοι hatz ferner 
zerjlat, τοὺς µικροις καὶ Φαμνώδες φοίνικας; u. wermlis, 
axgis. 


—n4Aor, τὸ, ion. st. πέταλον, w. m, n. 

—zlos, ην or, τὸ ὃ ἐπὶ σκελέεσσι πέτηλον (εἴδωλον), Arati 
271. auf seinen Fülsen knieend, ruhend, st. ἀραπεπτω- 
κόρ, 

πηνόςι „er s. v. a. πετεινὀᾳ. Nach Festus kommt von 

eg: s lat, penna, nämlich erst — hernach pesna 
und endlich penna, nach Eryc, Puteani Verbesserung 
Epist. Atticar. p. 63. 

Iirouas, s.v.a. πέταµαι, fliegen, 8. in πέταµαε nach. 

Πέτρα. ἡ, Fels, Klippe, Stein, perra, 

—rpalos, ala, αἴον, vom Felsen; felsig, steinig; an 
den 1 Felseu oder bey den Felsen lebend, εχθύς, «ακα 
pis # Be [3 ⸗ 

--εράκηε, 6, Orph. Lap. 3. πεεράκεα Ada, den felsen- 
harten oder in Felsen erzeugten Stein; die falscho Auf- 
schrift ist aus dieser verderbten Lesart genommen, und 
dio zwey Verse gehören mit zum folgenden Achat. 

—reonyerns, 0,7, vom Felsen erzeugt, Marcelli Sid. 58. 

— rendov, Adr. Telsenaruig, steinartig. 

-τρήεεςν Neoca, Πεν, steinicht, felsicht; ἠχώ, Anal. 

range dos, ὁν η, (ἐρέφω), mit Steinen oder Felsen 

edecht. 

—rejens, 6, 9, 8. v. a. werpnss, felsicht, steinicht, σείγα, 
Felsenwohnung, Soph. Phil. 1262. 4 

--ερίδιον, τὸ, Dimin. von πέτρα. 

--ερέδιος, 8. ν. a. πέτρινος, ᾖµονύκλινον πετρίδιον, der 
steinerne Sarg, Anal. 

—rpıros, irn, wor, von Stein oder Felsen gemacht, 
douos, Anal. 


—rpsor, τὸ, πετρίου ῥίναε, Nicander Athenaei p. 571. 
viell. st. πετροσελένου. ‚Aber Ka weigh. hat πετραίου βο- 
setzt und versteht µαραθον, foenicu silvesiris. 


--τροβατέω, @, [πίτρα, Ban), ich steige-klettere auf 
Felsen, Strabo 11. p. 551. 8. Appian.; davon 

—rpoßarns, on, ὁ, der aufSteine oder Felsen steigt oder 
klettert, Appian, Stobaei Eel. phys. 1. p. 68. 

Πετρόβλητος, 6, 7, mit Steinen geworfen oder getrof- 
fen, νεφρούς π. fülırt Photius an, die am Steine leiden- 
den Nieren. 

--οβολέω, ich wrerfe oder schleudere Steine; davon 

-ὀβολέαν ἦν das Werfen oder Schleudern der Steine od. 
mie St. Χεπορὰ. Anab. 

π-οβολικόε, ἡ, ov, zum Steinwerfen oder Schleuden ge- 
körig oder geschickt; von 

—oßökor, ὁ, 7, [βάλλω), Steine wrerfend - schleudernd. 

--οδείρων, over, ὁι 7, Phlegon de Longacvis. 5, πτε- 
ῥοείµων nach. 

-όκοιτος, 0,7. (κοίτη), im Felsen liegend oder salıla- 
fend, Simmisae Ovum, sera π. 

—oxoriw, am Steine zerschlagen, davon καταπεεροκοπέω, 

; Diodor. 16, 6ο. - ; 

εἰώεγέ griech, Mörterb, IL, ΤΑ, 


δι” 
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Πετροκνλιστής, on, ö, (κνλίω], der Steine wälzt, Strabe. 
—orosie, ἡν ein Bau von Steinen, Achenaei 5. p- 292. 
ns : (ὁ N ' 
--οῤῥεφης, dor, 6,3, (ῥύπτω), vom Felsen ürz 
Eur. Ion. 1222. ..-- 
--όῤῥντος, 0,7, vom-aus dem Felsen fiefsend. 
Πέτρος, ὁ, s.v.a. πέτρα, Stein, Fels; auch 7 π. poet, 
Theodorid. Epigr. 18. 
—oeoslırirns, de, ὁ, Petersilienwein; von 
-οσέλενον, ru, Etein-'oder Felsen-Eppich; daraus ist 
unser Petersilie entstanden. . - 
— 070406, 6,9%, 8. v. a. λαοτόμος, Steine hauend-schnei- 
ve; Analecta 2. p. 676. no. 4. πετρότοµος, in Stein ge- 


uen, 

—oguns, dos, d, m, (gun, φύω), auf Steinen- Felsen wach« 
seud; von Natur des Felsens oder Steins; πολύπους πεερ. 
der an Felsen sich aufhält, Phocyl. 

Πετρόω, ὦ, (πέτρα), ich versteinere, ich steinige. 

---τρώδης, 206, 6,7, 9. v. a. πετραῖος, Anal. Nicander. 

—rpwne, ro, (πετρόω), Versteinerung; Steinigung, Eur. 

. 50, Fels, Stein. 

—rewr», ὃν (πέτρα), ein felsiger Ort, Chandler Inscr. Ρ. 
14. no. 1. 

-τρώροφος, 6,9, 6. Υ. A, wirpmpepijs, Tzetzes Lycophr, 
p- 268, Maler. je; 
Werrela, 7, das Spiel mit πεσσοῖς;. in der Singekunst 
nach Euelides 7 ἐφ᾽ ἑνὸς τύνου πολλάκις γινοµένη πλῆξιον 
wenn derselbe Ton melırmals angeschlagen wird. He- 

sych. hat davon πεττειάω, δ. v. a. merreiw. 

—rerwea, ro, das Gespielte; das Spiel; Nicetas Annal. 15, 
4. von 

—rsV0Ww, und werrenjs. 8. πεσσεύω und πεσσευτής. 

—TıR05, 0, #09, 8. Τ. 2. πεπτικὸς, Theophr. op. p. 466, 
Heins. 

—rixıa, τὰ, 5. v. a, πιστάκια, Moeris. 

Πέττω, ».v..a. πέσφω., 

Hirw, st. dessen in Praes, πέπτω, macht ἔπεφα, ἔπιουν. 
8, πίτνω, πίτνηµε und πίπτω. 

Πεύδη, ἡν 2. v.a, meras, Hesych. 

UHerönv, ἤνος, ὁ, (πεύδω), Exager, Arriani Ep. 8, 25. 
Forscher, Horcher, Spion. ε 

Πεύθο, gewöhnlicher πεύθοµαε, 5. τα. πυνθάνοµαι, won 
πύθω, πεέθω, πιθάω, πυθαάνω, πυνθάνω. 5. πυγθάνοµαε; 
—* forsche, frage, erfahre, höre; davon πενοτέονι 
Plato. 

Πεν ῦώ, ᾗ, Aecschyli Theb. Nachricht. . 

Πευκαλέάε, da, εν. Hesychius hat πενκαλ{ον, Fnedv ay- 
γεῖον, u. πευκαλεῖταε, iveras, οἱ δὲ ζητεῖται, -4ριστέας. 
Also war vermuthlich eine doppelte Lesart a. Erkl. in 
— des Aristens je — — 

—nalkımor, dum, ıuov, be omer mit φρένες verbunden, 
und den Verstand A A erklärt man scharf, ein- 
dringend, πικραὶ, δριμεῖαι, und hält es für verwandt 
mit πο se; aber Buttmann L.exil. 8. 1β. hält es für 
gleichbedeutend mit πικινὸς, welches Homer ebenfalls 
mit φρένες verbindet, wie πυκάζω, Il. ©, 124. αἰνὸν ἄχος 
πύκασε φρένας, erfüllte sein Herz, und leitet es von 
πίκα durch Verlängerung ab, wie von λυγρὸς λειγαλέοφ. 
In Anal. stelu µήδεα π. und Oracul. Diog. Laert. 1, 30. 
αρηρύτα πραπίδεσσι πενκαλίμῃοι. , j 

—xidaror, τὸ, und πευκέδανος, 7, cedanum, eine bit. 
tre Pflanze, die Dolden trägt; Rolskümmel; peucedanum 
oficinale Linn. βαρύπνουν, Nicander. , 

-κεδανὸς, ἡ, or, bey Homer mit vierös, βέλος, πόλεμος 
verbunden, in welchem Sinne auch ἐχεπεικής u. περιπευ- 
κῆς steht. Die alten Grammatiker leiten es von πεύκη 
und der Bitterkeit ihres Harzes ab,, erklären es daher 
bitter, scharf, tödlich, πικρὸς, θανάσιμος. Nach dieser 
Deutung hat Oppianus Hal. 2, 33. θάλασσαν — darır 
nennt, Die Ableitung von πεύκη ist unbezweifelt, aber 
die Bed. der Bitterkeit als des Hauptbegrilies in πείκη 
bezweifelt Butimann Lexil. 8. 1g., und will lieber in 
πεύκη, wie ig πικρθς, μα Stanıume abgeleiteg, 

r 
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(πύκω, weine, πίκω, πικρὸς, verglichen mit φιτρύς, gi, 

gereiw), den Hauptbegriff spitzig, scharf, annelımen, sc 

dals πείκη ei en von den spitzigen scharfen Bläuer: 
oder Nadeln den Namen bekommen hätte, so wie das 

Produkt davon πίσσα hiefs, welches er, wie πικρὸς, pix. 

cea, mit πέκω, pungo, vergleicht. Das Etymol. M. 

δις πευκεὺς als Beynamen des Hercules bey den Abderi- 
ten bemerkt, und πικρὸς ebenfalls von einem Stamme mit 
πεύκη abgeleitet. 

Πεύκη, nm. lat. picea, Pechfichte, woraus Pechfackeln, 
und aus dem Holze allerhand Geräthe, Schiffe und höl- 
zerne Schreibrafeln gemacht wurden; daher, wie tacda. 
für den Baum selbst, Fackel, Schreiberafel, Valcken. ad 
Ἡρρο]. p. 299. Schiff u. s. w. 8. auch wires, und über 
die Ableitung in πευκεδανός. 

— uses, 78000, Πεν, οὔρεα πετκῄεντα, Berge mit Pech- 
fichten, πεύκη, bewachsen, Dionys. Per. 678. Orph. Ar- 

on. 1194. “Ilgasoros, Soph. Ant. 124. Feuer aus Fichren- 
ola entstanden. ὀλολυγμος, Aeschyli Choe. 377. bittre 
Klagen. κέντρα, Oppiani Hal. 2, 457. s. v. a. πεικεδανά. 

— ans, dus, 0, 9, mur in den Compositis gebräuchlich, 
s.v. a, πεικεδανός. 

„—nevos, dem, ıwov, was von der πεύκη kommt oder ge- 
macht ist. eu» wi, Ἐατ., ausschwitzende Pech. 


 Deöüsse, 9%, (meidw), Frage; 2) für Nachricht aus Phalar.. 


Ep. 55. zw. δ. mvoris. 

—origror, zum Fragen-Forschen gehörig; forschend, 
fragend; davon würde werornola, y, das Forschen in der 
‚eruspicina, abgeleitet seyn, wern das Wort nicht sehr 
zweif. wäre; von πενοτήρ, 8. v. &. 

—er5, 0,0, Va πενθήν, Plilox. Gloss.; dayon 
—orımös,n, or, fragend, forschend; Adv. —aws, frag- 
weise. . 
--στός, ἡ, ὃν, 
horsam, Hesyc | . 
Πεφασμένος, n, ον, sichtbar, deutlich, δέρκεται πλέον 
πε τοῦ —fror, Asschyli Prom. 844. In Plato Phaedri 53. 
ἀθανάτον δὲ πεφασμένου vor Up ἑαυτοῦ κινουµένος über- 
‚setzte Cicero: quum pateat igitur, aeternum id esse, quod 
se ipsum moveat. Im Vers des Solon: πλούτου ὃ’ οὐδὲν 
πέρµα weguoulvor ἀνδράσε κεῖταε, ist es terminus certus 
oder finitus. Eustatlı. führt aus I.ycophron πεφασµένος 

ο ταζρος für πεφονευμένος an, von φάζω, σφάζω, Im Ho- 
mer Bl. 34, 197. wider ατιμήσαιτε πεφασμένον, ὄν κ᾿ el 
sirw, ist es gesprochen, passiv. von gm. πεφασµένως, 
Ady. (φάω, gar), offenbar, deutlich, hat’Lysias aus 
einem auischen Gesetze d. φανερώς und Plutarchus d. ἐμ- 


(rei), erfragt, erforscht, gehört, ge- 


- φανώς erklärt. 85. πέφήσομας, 
ΜΠεφεισμένως, Adv. (φείδομαι), sparend, schonend, 
sparsam. 


Πεφευγμένος. Β. φεύγω nach. 

Tignva. 5. φαΐνω nach. 

Πἴεφήσομαι, Il. 4, 829. 17, 155. Odyss. το, 217. für ga- 
ρήσομαιν. 3) auch Il. 13, u gr 15, 140. ftir φονενδή- 
oonar; jenes von φάω, galrw, dieses von φάω, φάζω, 
σφάζο, wie κράζον f. κεκράξοµαε. 

1Γεφιδέσθαι und πεμιδήσοµαι. Β. φείδομαι nach. 

Hegraior, ala, alov, Lycophr. 87. 5. v. a. φονικόθ, 

JIigvur, 5. φέρω nach. 

Wegoßnnuirws, Adv. (φοβεῖσθαι), erschrocken, furcht- 


sam. 

Πεφραγµένωθ, Adv. (φράσσω), zusammengedrängt, 
Joseph. dicht. 

Higoede, vom epischen aor. πέφραδον, "wie πέπληγον, 


daher anch ὑπέφραδον., und δμηπέ ‚ daher πεφραδέτη», 

πεφραδέειν, η μοι das perfect. —— weichen nicht 

vorkonmt, von gp«iw, wovon πεφράδαται und πεφρά-- 

daro, ionisch, st. πεφφασµένοι εἰσὶν und ἦσαν, 

ΣΓεφροντισμένως, Adv. (φροντίζω), sorgsam, sorgfältig 

ΗΠεφυγμένος, 8. φείγω nach. 

Πεφέγω, 2* von φῄζω, πέφιγα gemacht, führt He- 
raclides Eustachii Ῥ. 1596. aus Alcacııs an. 

Πέφνζεν εφνόως, ronisch δι, πέφνγό, ---γώέν IL 2, 6," 
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Πεφεκότωξ, Adv. (migesa),. 









‚le 


ο ΗΓΝΤ 

auf’eine natürliche Art. 

Aristor. rhetor. 5, 2. setzt οἱ dem πεπλαομένως entgegen. 

ὕκων 8. v.a. πέφυκα, wovon es gemacht ist, vom 
φίω. ἐξ ὤμων ἐπέφνκον, Hesiod. Scut. 76. s.v. a. ἔπε- 
φεκεισαν. - . 

Πεφελαγμένως, Adv. (φυλάσσω), vorsichtig. 

Πεφυρμένως, Adv. (ψέρο), gemischt, unter einander. 

Mies, 9, (πόπτω), das Kochen; 2) die Verdauung. 

Πεώδης, ὁ, (mdur), 8. πεοίδηε nach. 

ΠΠ, gua ratione, wie, auf welche Weise? Bey Homer 
und ionisch s v.a. ποῖ, wohin, πῃ #7, 1. 6. 377. 
2) ohne Accent, ‚ auf irgend eine Weise; τῇδέ πη, 
so etwa, so ungelähr, Polyb: 8, 34, 4. Thucyd. 6, 2. 
ionisch 5. ν. a. wos, irgend wohin, οἴτ ἄρ πη θίσθα» 
ἐπέοταμαε, Odyss. 15, 207. wie πῶς und πως. Sollte 
eigentlich πῇ von wos heilsen, davon wor, moi, πύθεν. 
S. wider. πῆ μὲν — * δὲ, hier— dort, Plut. ϱ. p. 190. Hutt- 

Πηγάζω, f. ἄσω, quellen, zum = werden; act. quel- 
lon lassen, wie.eine Quelle Jielsen lassen,. ῥεῖθρα πο-- 
ταμών ἄπειρα ζσύσης, Heracl. Alleg. ο. 9. μέλισσα 
ρᾶμα γλοκὺ, Anal, 

—yalor, ala, αἴον, (πηγή), vom-aus dem-der Quelle. 

—yavilo, f. low, (πήγανον), ich ähnele der Raute. 

-“γάνεον, τὸ, Dimin. von πήγανον, τὰ πηγάνια xaloı'uere, 

heophr. h. pl. ı, 16. eine Gattnng Geninsepflanzen mir 
Rleischichten Blättern. Bey Nicander Theriac, 531. scheint 
os für πήγανον zu stehn, wie Alex. Ag. - 

-“γανέτης, olvos, Wein mit Rante bereitet, Geopon. 

emin. —trıs, Athenaei p. 102: b. 

—yarosıs, εσσα, εν, von Raute, Nicandri Al. 254. 

—yarov, τὸ, (πήγω, πήγνυμι), ruta, Raute; κηπεντόρ, 
ruta graweolens Linn. Dioscor. 5, 52.; hingegen isı ὄρει-- 
vov wm. ebend. ruta montana, welche viel Ἠεβίρετ. 
Clusii histor. pl. 2. p. 136. Deals man beyde —— 
habe, erliellet aus Diosc. * 52. noch deutlicher aber aus 
Columella 9, 3, 38. Vergl. Plinii 19. s. 45. n. 20, 5. 51. 
Hingegen ist πήγανην ἄγρευν oder wir Dioscor. 3, 55 
peganum harmala ]innaei. j 

--γανώσπερμον, τὸ, Rautensamen, Geoponica, 

- yarvı ns, ὁ, 9 „rautenförmig - artig. . 

Inyas. αὖθς, n, pn, (πήγα, πηγγέω, wie dvor), ein zu- 
sammengetrocknetes festes Land nıch deni Regen, He 
sveh. 2) bey Hesiod. s. v. a. πώχνη oder waysrös, "Kpy- 
505. 3) ein Felsen. - 

—yasor, 6, dar geflägelte Pferd des Persens, das mit sei- 
nem Hufe die Guelle im Helikon öffuete; davon πηγα- 
σιον 7 ns ο . κ .4 

--γεσίμαλλος, ὁ, ἡ, (μαλλὸς, πήγω, πηγνίω], agruor, 

εν Homer ein Bock von dicker -dichter Wolle; -- 
erklären es anders. 3. πηγύς, 

--γετὸς, 6, 8. v.a. παγετός, Dionys. Perieg. 667. 

γῆν 7, Quelle; metaph. Ursprung, Ursache; die Augen» 
winkel, woraus die Thränen gnellen, 

u τὸ, und πηγίον, τὸ, Dimin. von πηγή, kleine 

velle, 

—yıuaTor, ala, αἴον, (πηγή), vom -aus dem Quclle, 
ἔδωρ, Nicetas Annal. 11, δν Deo ad Ατα 946. Pseudo» 
Antistienes in vita Alexandri M. ap, Allatium de Enga- 
strimyiho p. 455. 

Hnype, τὸ, (πηγνέω), erwas Zusammengesetztes, Zusam« 
mengefügtes, Gerüst, Gestelle n. dergl., pegma; 2) was 
gerinnen macht, wie Lab die Milch, Aristot. h. a. 5, 6. 
5) der geronnene - gefrosne Körper, Polyb.'3, 55. 8. my- 
7λυμε, no. 5.; davon 

-"γματώδης, 206, 6,5, Wie geronnen oder gefroren; 
zweif. : 

Πήγνυμε, und πηγνέὠ, einerley mit πήσσω, mirrw, von 
πάγω, jonisch nrw, Futur. an&o, Peıf. πέπηγα mit 
neutral. Redentung, davon das lateinische pango,, wie 
πλάγω, plargo, ich mache fest, schlage eit, x. B. einen 
Nagel, Pfahl; setze in die Erde ode! sonst wohm und 
befestige, pflanze,' pungo palum, arborem, Ago. ἐπὶ 

Kuvrou mHLarrss, stechten “s an.cine Stange κατα göobor 
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Spuara πήξας, die Augen auf die Erde heftend. düpı 
ἐν κραδίη ἐπεπήγει, der Pfeil steckte im Herzen 
“7 zusammen setzen, zusammen befestigen, fest machen 
also bauen, vyas ἔπηξε, ος bauete Schilie; daher varyy- 
γέομαι. Ferner av ὄρνις miiyveras, des Vogel bauet 
ug ein Nest. ra διαλελυµένα rjooss, befestiget die auf- 
gelöseten Theile. σώμα de τῶν νεύρων συνέχεται καὶ πέ- 
μα. der Körper wird durch Sehnen - Bänder zusammen 
gehalten und befestiget, πηγνύειν τὰς πάγας, das Netz 
aufstellen. zurecht machen, Cyrop. 1, 6, 859. 5) ich 
mache gerinnen-gefrieren, oder auch ich mache steif, 
cogo, congelo;, daher γάλα πεπηγὀε, geronnene Milch. 
yorsa mıyvora, genna rigent, R Hnice werden steif- 
unbeweglich, 4) ich befestige, überhaupt metaph. μη 
Ύάρ ως Θεφ νοµίζετ ἀκείνῳ τα παρύντα πεπηγέναι περάγ- 
ατα αθάνατα, Demosth. dafs sein gegenwärtiges Glück 
fest und unveränderlich sey. 5) ὕρκον πηγνύναε, bey Eu- 
zip- ὅρκος παγεὶς, wie pangere foedus, pacem, inducias, 
societatem, darch einen Eidschwur befestigen ; daher 
öpxov πῆγμα waydv, Acschyl. Ag. 1209. Damit kann man 
pago, pepigi in den XII Tahulis der Römer vergleichen; 
«wofür man Dr Pacisco, paciscor sagte, als man das & 

noch nicht hatte, Quinctil. αν 5, 11. 
Unyoßguros,o,n, und πηγόφῥυτος, 6, ἡν aus der —— 
d (6 oder Mlielsend, ῥύω; diefs in Orph. je- 


erw) 

Ilnyss, %, ὃν, Homer Iliad. 9, 124. 266. nennt ἵππους πη- 
yous, st. errpageis, gut genährte starke Pferde, κύμα πηγὸ», 
Odyss. 5,588. Antipatri Sid. epigr. 55. sonst τρόφε u. τρο- 
φόεν, grolse Welle, von ερέφω, 4. v. a. ya, πηγνύω. Eini- 
ge erklärten πηγοὺς im Homer durch schwarz, Lyco- 
phrän, mit andern durch weils, denn er sagt 
πλόκῳ την für weifses Haar; wie auch der Komiker 
Strato At a p- 585. a. und Callim, 5, 90, xuvar 

. ἥμισν πηγσύς. iese verglichen es wohl mit wayeros, 
amyelis, dem weifsen Reife. Eben so erklärten einige 
das homerische πηγεσέµαλλος pres für einen Bock von 
weilser, andere von schwarzer Wolle. ἐξ ἄνθους νά- 
µασι πηγὸς alös, Aglaius Byzant. st. ἁλοσάχνης, welches 
d. Scholion erklärt, ἐξ ὕδατος πεπηγότος, οὕτω Πολύειδος. 

Unyukis, ddos, ἡν νὲξ. Odyss. 14, 476. ἀὐτμὴ, Apollon. 
2%, 737. 6 v. a, παγετώδης, kalt, mit Reif verbunden; 
2) subst. 8, v.a. πηγᾶς, πάχνην παγετὸς, Reif, Frost, 
Alciphr. Ep. ı, 23. für Schneeflocken stehen πηγελέδες 
bey Orpheus p. 395. no. δε.  , 

ν.δ, dessen in Praes. πηχνίῳ, macht πήξω, ἔπηξα, 


η 
πο, ἔπαγον, u. 5. w. 

Πηδαάλιον, τὸ, das Steuerruder, woran der Theil, wo- 
mit es regiert wird, οἴαξ heilst, lat, clavus. Gewöhn- 
lich hatte jedes Schiff zwey Steuerruder, an jeder Seite 
eins, von der Gestalt der übrigen Ruder, also von un- 
sern Steuerrudern verschieden, welche von einem Manne 

* userholzes, welches beyde verband, 
regiert wurden, _ Luciani Navig, 6. μικρός τις ἀνθρωπί- 
σκος — ὑπὸ m κάµακε τα Fi τα λμα περιστρέ-- 

ν. Acta Apost. 27, 4ο, αγέντες τας ζεκτηρίας τῶν πη- 

λίων. 8. Ἡ Luciaui Toxaris 6. p. der. und Aristot. 
Probl. mechan. c.6. Weil der untere Thei davon breiter 
isr, als an dem gewöhnlichen Ruder, so heilsen 2) πη- 
dal auch die hintern langen Springfülse der Heu- 
schrecken, weil sie breiter und platter sind, Aristot. h. 
anıım. 

---αλιονχέων ὦ, ich führe das Stenerruder und regiere 
das Schiff, also s. v. a. κυβερράω; von 

—ahsonyer,o, (πηδάλιον ἔχων), Steuermann, 

--αλιώδης, e06, ö, 7, stenerruderartig. 

—alıwrös, 3), 09, was in Form eines ndakıor ist oder 
ein π. hat, Aristot. Categ. ο. 7. 

Πήδασα, bey Nicand, Thor, go3. erkl. d. Schol. d. ra 
πηγάζοντα χωρία; zw. 

Πηδάω, springen. hüpfen. καὶ imra δὲ οἱ ἤδη ἐπεὶ ἐπε- 
πήδητο, Hippocr. de nat. pueri ον 2. verst. πηδήµατα, 
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wo ἑπταίη gedruckt stelit. Vergl. Theolog. 
46. -Macrobii in Sonin. 1, 6. p. 59. $. auc 
von : = 

HUndnduör, 6, das Hüpfen, Springen; von Adern das 
Schlagen, der Pulsschlag, —— 
σημα, aros, τὸ, der Sprung. 

au we, a, das Springen, Hüpfen; das Schlagen des 

ulses. 

—nrns, οὗ, ὃ, der Springer, Tänzer. 

—nrenös, 9, oe, zum Spriogen gehöürig- geneigt; sprin- 
gend; Adv. —xur. 

πηδος, ὃ, oder πηδὸν, eigentlich das breite Aache Ende 
des Ruders, sonst πλάτη, überhaupt das Ruder, Odyss, 
», 78. Apollon. 4, 200. 2). das Sıieuerruder, sonst πηδά-- 
Zuov,  Arati 155. wovon es einige für eine Abkürzung 
halten; andere leiteten cs von einer Holz, dus, her, 
und lasen Il. 5, 838. πῄδινος ἄξων, st. φήγενος. So stelit 
in den Mathem. vett. p. 46. κάρτα πάδια 7 πρίνινα, st. 
πήδινα. Schol. Apollonii 4, 200. Nach Demerrius Sce- 

sins bey Plinius 5. c. 16. nannten die Gallier die picea, 
— pados oder pades, 

Πηδύω, und mdväle, 7, bey Hesych. £L. st. πιδύω, 
ud, 

Πήδοω, 5. ade nach, 

Πηκτὴ, dor. πακτὰ, der Käse, von wyxros, geronnen. 
-2) eim Stellbauer, zum —— — nach andern cin 
Netz, Aristoph. Av. 528. Aristotel. h. a. 9, 8. wofür 
Oppianus Ixeutie, 3, 7. πηκτὶς setzt 

—rıxös, 9, or, zum Verdicken- Gerinnen - Gefrierenma- 
chen gehörig oder geschickt, Theophr. 


’ 


—ris, δος, 7, ein altes musikalisches Instrument, den 
Lydiern eigen, welches Plato Polit.. 5. Ῥ. 288. πολύχορ-- 
dor καὶ —* 


arjthw. p. 
πιδύω; da- 


vıoy nennt und einige mit μαγας 
verwechseln. Späterhin ward cs häufig für χέρα gesetzt; 
so beschreibt es auch Luciau. $. unter dpa. Heliodori 
4. p. 191. wird es als ein assyrisches Instrument genannt. 
2) eine Hirtenflöte, aus mehrern Röhren zusammenge- 
setzt, wie des Pan, fistula; 5) st. Lab, und st. eines 

\ Messers; zw. 4) s. V. a. πηκτη no. 2. E 

—ros, 9, or, (πηγνέω)ν zusammengesetzt und 
mehreren Stücken, ἄροτρον, Hesiodus. Daher πηκεα u. 
πακτα δωµάτων,. die -Thüre; 2) geronnen, gerinnbar, 
gefroren; verdickt, verdickbar; daher dicht, dick, fest 
zusammenhaltend, γάλα πηκτὸν, geronuene Milch, als 
πηκτόςν, Salz aus der verdichteten Sole gemacht. 3) βο- 
steckt und befestigt, ἐν αθονὶ πηκτὸν ἐγχοε, Soplock, 
κρόµµνα πηκτὰ, Steckzwiebeln. $. auch arröyvos. 

Πηλαγόνες. Β. πηλόγονος. \ 

--αἴοθ, ala, ar, πλίνῦου πηλαίπε, Manerho 4, 292. von 
Lehm oder Thon gemacht. , 

--ακέζω, 8. F. a. προπηλακίζω, und —axıwuos, gewöhns 
licher προπηλακισμός, kommt nur bey den Gramm. als 
d. Stammwort von προπ. vor. 

—anie, idor, %, 8. v. a. πηλαμύς; zw. Leseart. 

—auvdsia, ἡ, der Fang der wydawus, Strabo 12. p. 99. 8. 

--αμήύδιον, τὸ, Dimin. des folgenden; 4) ες. --δεον, 
τὸν ein Ort, wo man den Fisch πηλαμες fängt oder zu- 
bereitet und einsalzt, Strabo 14. p. 70. 8, 

—awüs, rdos, ἦν (πηλός), pelamys, eine Art Thunfisch, 
erst κορδέλη, hernach πηλαμὺς, κύβιον und Ööperrog go- 
nannt, aus dem Geschlechte Scomber Linn. Zu Marseille 
ist wenigstens von einer Art aus demselden Geschlechte 
‚der Name palamyde übrig. Nach Pallas neuer Reise II, 
S. 422. hat Strabo unter diesem Namen auch den Mugıl 
Cephalus Linn. im schwarzen Meere beschrieben. Wird 
auch πηλαμὶς gefunden. Schäfer ad Gregor. p. 541. 

Πηήλαξ. 8. πλούταξ. 

Πήλη Εξ, ηκοε, ἡ, der Helm, Homer. Mamdeitet es von 
a her; nach der Schreibart einiger Handschr, πίληξ 
könnte man es viell. von πῖλος ableiten. 

Πηλέκος, m, ον, wie grols? von welcher Statur oder 
Alter? οὕρυμα, Anal, 5. — davon 
ra 


gefugt aus 
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Πηλιεκότηεν yros, ἡ, die Quantität oder Grölse, OninctiL} Uyv/xa, Adv. bezieht sich bey den Attikern anf eine 


7, 4 16. not, ü 

srohenie, Idor, m, ἔ. L. aus Pollux κο, $7., wo jetzt 
αηλίνων Anis steht. 5 

—ıros, dm, #09, (πηλός), von Lehm oder Thon ge 
macht. 

Πηλοβάτης, ουν 6, (Anlrw), Kothtreter, Batra. 234. 

—öyoros, 0,7, aus Lelm-Thon-Koth — Bey 
Callim. in Τον. 5. ». v. a. γηγενής oder Syar, wo εν 
aber πηλαγύνων nach Hesych. und Etymol. M. heilsen 


soll. 

--οδομέω, ὤ, f. ἤσω, ich baue aus mit Lehm oder Koth, 
Anal. von, ΄ 

--οδόμος, ὃν ἡ, (δέμω), von- oder mit Lehm bauend. 
—ödouer, 0,7, von Lehm erbaut, τοῖχος, Anal, 

IIykor, st. ἔπηλον, von πάλλα, Il. 6, 474- 

--οπατέω, Lelm treten. . 

--οπατέδες, αι Lehmtreter, Drecktreter, eine Art 
Schuhe oder Stiefeln , — π., Hippocr. p. 3 

—orlaßor, ὁ, der in Lehm oder Thon arbeiter, aus 
Lehm oder Thon bildet, irdene Waaren verfertiget, 
Lueiani 1. p 19. von 

-οπλάσσω, f. aow, aus Lehm bilden-formen; davon 
πηλόπλαστος, 6, 7, von Thon gebilder, Asschylus Procli 
ad Hesiod. p. 46. 

—orosdw, ὤ, ich mache Lehm oder Koth, Lycophr. 475. 

-οποεός, ὁ, (ποιέω), 8. τν. α, “πάθος; zw, wird mit 
πιλοποιδε oft verwechselt. 

Inkos, 6, Koth, Morast, /urum. 85. βόρβορσε. %) Lehm, 

hon des Töpfers u. Maurers; 3) Wein bey Theoer. 10, 

"15 und Sophoecl. Schol. Veneta ad Il, «, 596. Oppian. 
braucht a den pluralis. . 

--ότροφος, 6,7, im Schlamme oder weichen Boden- 
Lande gezogen, —— Oyn. 1, 288- 

—oveyia, n, ionisch πηλοεργύη, Aretaei 5, 6. das Gewer- 
be eines x ς 

—oveyor, ὁ, (Tnlös, ἔργον), s.v.a. πηλοποιόε, Arbeiter in 
Thon oder Lehm, Luciani αχ. p, 20. 

—ogoelw, ich trage Lehm oder Kotlı; davon 

= op6g0#, 6, Lehmträger, 

—öyrrros, 6,9, aus Lehm gegossen - geformt, Anthol. 

Unkdw,o, yy πηλωθεῖσα, zu Lehm und flüssig gemacht, 
Nemesius p. 156. mit Lelm oder Kotlı bestzeichen - be- 
schmieren. Med, miorua, ich wälse mich im Kothe, 
liege im Kothe, Plutar. 2. 502., welcher davon πή- 
Awsis, 7, ‚das Wälzen im Kothe, hat, 6. p. 635. Die 
Form πηλένω zw. | 

Nnhuf, sv.a. ῥαγάς, Hesych. Photius. 

Πηλώδης, eos, 6, 7, lehmig, dreckig, kothig, Thucyd. 6, 

201. πηλώενς hat Öppian. al. 4, 519. 

—lwmost, n. 8. πηλόω. 

Πῆμα, τὸ, Schaden, Nachtheil, Verlust; von πάθω, 
wide, πίσω, wofür πάσχω gewöhnlicher ist; davon 

--μαίνω, schaden, verletzen; ncutr. ἐπὲρ ὄρκια πηµή- 
vuar, Ἡ. 5, 299. wider ihren Fid mnd Vertrag fehlen - 
handeln, ὄρκια πηµήβαντο, Quinti Sm. 13, 379. ἄτρακτον, 
den Pfeil vergiften und södlıch machen, Soph. Tr. 715. 

— narröt, 5, ον, beschädigt, verletzt. 

— 107%, ἦν 8: V. A. zone, von πήμων, in ἁπήμων und 
sonst gebräuchlich. 2 

Innos, Adv. wann? „wor, dann, als. 

--μοσύνη, 4, 8. V. 4. πημονήν von πήµων, Acschyli Pr. 
1057. Eur. Fra m. 

Πήμων, ὁ, 7, (#n0o), schädlich, böse, Orph. hy. 1, δι. 

Πηνέλοψ, οπος, o, eine bunte Entenart, Aristöt. Hist. 
an. 8, 5 Plinius 57, 2. viell. anas Penelope Linn. 

Πήνη, %, davon myrior, eben dasselbe, Antipatri Sid. 
vr der anf die — gezogene Faden des Einschlags. 
5. Index Script. R, R. p. 566. folgd : 

IUnvifw, πηνίζοµαε, ich haspele das Garn zum Einschlage 
ab; daher ich webe. 8. ἀναπηνίζομαι, ich haspele, 
wickele anf, Theoer. 18, 32. 8. Index Ser. R.R. in (εἰα 
ψ. 566. folgd. 


bestimmte Tageszet, Morgen, Mittag, Abend. πηνίκα 
μάλιστα; wie viel ist es denn eben an der Zeit? [Plato 
Crit.ı. Die spätern Griechen gebrauchen es für guando ? 
wann? zu welcher Zeit? 

ΗΠηνίκῃν ἡν fulches Haar, Luciani g. p. 317. s.v.a. 2 
vorn. Nach Pollux 2, und Suidas in πηνίκη hiels der 
vordere Aufsatz von falschem Haar προκόµιον, w. m. n. 
ein Theil ἔντριχον, und einer rien; davon 

--εκέζων Ἐ, ίσω, täuschen; betrügen, anführen, s. V. a. 
φενακίζω; davon διαπηνικίζω ας 

—ixıona, τὸ, eine Täuschung, Betrug, Hesych. 

Πηνίον, τὸ, Dimin. von wzror; in der Stelle des Hom. 
1. 25, 762., wo vom Weben dieRede ist; wnrior ἐξέλ-- 
xovoa παρὲκ µέτον oder µίτον, wie andere lesen, jst die 
Bedentung bezweifelt; in der Anthologie stehen vom 
Weben τροχαῖα πηνία. Aristoph. Ran. 1515. nennt ἑστό- 
τονα πηνίσµατα, κερκίδος μελέτας, woran das Weberblate 
sich übt. Bey Homer erklären es viele durch — 
κρόκης, d. i. den auf die Spule gewundeuen Faden des 
—— Hesychius und Suidas nm, es sty eine 
Spule oder Spindel (ἄτρακτος), auf weiche der Einschlag 

ewrunden werde. Diels bestätigt die Stelle der Autho- 
ogie: µίσθια wir σπαθίοις πενιχροῖς πηφίσµατα κρούδεε» 
‚denn der Einschlag wird mit dem Blätte (σπάθη) ge- 
schlagen. Das lateinische Ρα ΠΜ ist nach Nonius tramae 
involucrum; nachher Tuch, Gewebe überhaupt. 8. In- 
dex Seript. R. R. p. 360. folgd. 3) ein Insekt, Aristot. 
h. a. 5, 17, 6. nota. 

Πήνεσμα, ro, (πηνίζω), das aufgehaspelte Garn des Ein- 
schlages oder das daraus gemachte Gewebe, πφούεη Aual. 
8. in πηνίο». 

Ilnvos, tot, τὸ, 8. ν. A, MP, wovon panus, pannus, 

Iyrwo, s. m a, πηνίζω und ερίβω, Hesych. und Photius. 

Πηξεθάλαττα, die das Meer gefrieren macht, von einer 
Frau, Phrynichus Bekkeri p. 61. 

Πηξες, ἦν (πήχων, πήγνιμι), das Liefern- Gerinnen -Ge- 
Klemmen, cogere, coagulare; das Festmachen, Ver- 
härten; das Zusammenfügen oder -serzen; das Stecken 
oder Einsetzen. 

IInöt, 6, %v.a. waos, Blutsverwandter, Schol. et Ew 
stath. ad Il. 5, 1658. davon 

Πποσύίνην 9, Blutsverwandtschaft ; errraußeia , Suidas. 

Πήρα, 7, pera, Reisesack, Brodsack, Ränuzel, Mantel 
sack, won Leder; von πάω, ο, nach Valckenaer. 

-“ρέδιον, τὸ, Dimin. des vorh. Alciphron. 

—eirv, ivor, 0, oder πηρὶε, x, Nicand, Ther. 596. θοραην 
πηρῖνα, Samenbentel, d. 1. Hodensack (πέρα) mir dem 
Hoden; die Hoden. ‚5. περίνεος, 

—opodsros, ὁ, ἡ, den Ränzel (περα) bindend (dw), oder 
daran gebunden, ἐμας, Anal. 

-“ρομελής, dor, ὃν 9, (πηρὸε, µέλος), an den Gliedern 
ee, die Glieder verletzend, Diogen. Laert, 

igr. 

Eee ς, a, or, das lat. αεί], am einem Gliede geläbmt- 
verstümmelt-verkärze; auch von der Verderbnils oder 
Verminderung der Sinneswerkzeuge, also blind, stumm, 
taub, lahm; sinnlos; yes, ὄμμασε, Anal, Hat mit 
πτμα, πήµων einerley Ursprung von πήθω, & v. a. πάσχω. 

—pogopor, 0, ἡ, (πήραν ως, einen Ränrel tragend. 

Πηρύω, ὧν (πηρός), verletzen, verstämrbeln, lähmen; 
überh. an den Gliedern oder Sinneswerkzeugen beschä- 
digen; blenden, Charon Etymol. M. in ᾿ἁμαδρνάδες, 
Anal. 3. p. 249. davon 

—pwua, ro, eine Verletzung - Verstümmelung - Beschädi. 
gung an den Gliedern odır Sinneswerkzengen. 

— ώρημος, 0, ἦν Erps, ὄνομα), den Nämen von dem 
Ränzel (πήρα) habend, I.ycophr. 15%. Schol. 

—gwess, 2%, [πηρόω), die ku ul — 
schädigung au den Gliedern oder Sinneswerkzcugen, 
Anal. @. p. 5ο 

Πήσσω, rw, 


Fuß πήξω, κ. v.a πήγνυμο, wie ῥήσσω, _ 
ὀήγρεμε. j 


DUTTA 


Unrva, 9, Ε. L. st. wırfa. £ 

Πηχίσκος, ὁ, ein Stück Holz won der Länge eines πῆχυς, 
bey Suid. 

—ıvaios, “ia, αἴονν und poet. 


—— nermi fr. &. von 


—zuakes ἐμώτιο, ionisch, 8. V. a. παραλουργὲε, Pollux 
τν 55 


—yurw, ich gebe auf den Arm; πηχύνοµαε, ich nehme 
auf den Arm, Apollon. 4, 97%. χέρεσσε, jenus. So ge- 
braucht auch Callim, περιπηχύναντες st. περιπηχυνάµενου, 
Act. st. Med. umarmen, 2 Hal. 4, 286. 

Πῆχυε, εως, 0, cubitur, der Ellenbvgen, bey den Dich- 
tern auch der ganze Arm; ϐ) als Maals. Die Weite von 
der Spitze des Elle ens bis zu der des Mittelfingers 
heilst zus, meistens Elle übersetzt, lat. cubitus, Pol- 

- Jux 9, 157.; mach ebendemselben heilst dieselbe Weito 
bis zu den zusammengebogenen Fingern wıywr, und bis 
zur zusammengeballten Hand mıyay. Nach Hero bielt 
der αύχυς vdors, die πιγµή 18, der πεγων 20. 
“Also entspricht αυγών dem palmipes der Römer, Oft 
wird er mit mwjges verwechselt, selbst von den alten 
Grammstikern, _ aber Herodotms 2, 176. unterscheidet 
beyde, Der ajgus hielt δακτύλους, also ı$ Fuls. 
Später nahm man ihn für 2 Vals und schätzte ilın unsrer 

Elle gleich. 8ο sagt der jüngere Heron, den Ideler ins 

10:6 Sahrhundert verweist, der gemeine wnyus halte 
α Fuls oder — oder 8 Handbreiten oder 32 Tin- 

breiten. ur bey Vermessung der Steine und des 
Aolzes behielr mau die alte Bestimmung bey. Daher 
αὖχνς λεδικός und τοῦ πριστικοῦ ξύλου, des gesägten Hol- 
zes, "bey Heron anderthalb Fuls gilt. 5) der agebal- 
ken, ἑὑστάντες zu» πῄχεν τοῦ Lyon jooggenur, Inscr. Attica 
bey Boeckh Stautsliaushalt. 2. 8. 547. 4) an der Lyra 
sind ἀήχεις die beyden gebogenen Enden, Griffe, cornua, 
zwischen welchen der Steig, sransiillum, ζυγὸν heilst; 

Schol. Veneta ad Il. 2, Aber Hesych. in ζυγα ‚gti 
«αἱ οἱ πήχεις τῶν κεθαρφδωκῶν ὀργώνων, ες οὓς οἱ nö 
πες ἐνίενται. Photins in Zeyös* — τῶν μουσικών ὀργάνων 
ὁ πῄχες τὸ τὰς ἰσότητας givor σκεῦος. 5) das Kicht- 
scheit, norma; 6) au dem Bogen das Ende, Il. 11, 375- 
αύξου πῆχεν avsilns; aber der mittelste Theil scheint es 
Odyss, 21, 419. zu seyn, τόν ῥ ἐπὶ πῄχει dhmv εἶλκε νευ- 

--gjv, Sprichwörtl. κατὰ ayger & ya, Wie unser zu- 
sehends wachsen und zunehmen, Zosimus, Eunapius, 

- Marinus, Damascius, Von ayys als Wagebalken s. 
αορτης. 

πιάζο, £ aow, dor. st. αιέζω, im aor. auch ἐπίαξα ge- 
— Nicandri ΑΙ. 224. 2) fassen, fangen, im 

Hialvw, ich mache fetr-feist, mäste; dünge ; übergetr. 
2. v. a. πλοντίζω, Aeschyl. Agam. 256. vergl. 597. von 
Flüssen, die eine Gegend bewässern und befruchten, Xe- 
nophanes Athenaei p. 412. ο. Dionys. Per. 227. γη δν 
βορᾳ, — 1200. λόγους air» 6.v.a. παραμεθεῖοθαι, 
Anecd. Bekkeri p. 51. in» φένα πιαένοντες, ppiari Hal. 
5 572. von räuberischen Fischen. Noch härter steht 5, 
620. vom φωνασκόε, πιαίνων ἐς ἄεθία μέλος audge st, 
γνµνάζων, παρασκειάζων. Die tempora sind πεπίασµαε, 
Acliani h. a. 15, 30. und nach dieser Torm abgeleitet 
πίασµα, πιασμός. 

--αλέος, du, έον, [πῖος, ολο). feıt, feist, gemästet; 
von der *5* gedängt, fruchtbar. 

--αλος, ὁ, 9, bey Hippoer. p. 649. αιάλου δαιδὸς πιοτάτης, 
viell. s. v. a. d. 'vorl, Hesych,. erklärt das Wort durch 
παράλεικος, weilslicht. 

= arrnesos, (malew), zum Fertmachen gehörig - ge- 
schicht. 

Hiap, τὸ, Fettigkeit, Talg, Schmalz, Oel; Frucltbar- 
‚keit, aporgns, wie ubertas; fette Milch, Analecra 2. p. 
147. 2) adj. s. v. a. πιαρόε, 2. B. παρ ia’ order, Odyss. 
% 135. πῖαρ γάλα; davon Ε 

—agpös, ga, por, feit, Feist; fruchtbar, Anal, 


πηχύϊσς, a, ον, ἐπὶ χρόνον 
der Länge eines 7yus, 
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Πίασμα, ro, der Druck, δακτύλου, Enbnlus Achenaei pr 
108. ο. 2) was. fett macht, Dfinger, Aecschrli Prom. 803. 

—asuör, ὁ, das Fettmachen; das Fett, Aeliani h. a. 15, 
25. 

--αστήρεον, τὸ, und πιαστήρισε, 8. v. a. πιεστήριο». Man 
finder auch πιατήριον, Heliodorus in Eelog. Phys p- 467. 

Πιεδωκέτεδες, a, βοτάναε, Kräuter an den Quellen, Hip 
Ῥουτ. Epist., Νύμφας, Anal 

—danders, ὀεοσα, ver, (πίδαξ), guellreich, aquollend. 

--δακώδης, εος, 0,7, (sidor, πίδαξ), quellartig, σὰρξ, 
Plutar. das schwammichte Fleisch der Brust. 

Iida$, auos, ö,%, Quell; Quellwasser; nach dem Fiy- 
mol. M. in θώραξ und Grammat. Hermanni p. 435. heilst 
es allein πῖδαξ, η. ῥαγὸς πίδακα, Anal. 5. möiw; von 

Iıdaw. 8, in πιδίω. 

Wıdnjess, seven, Πεν, Il. 31, 185. oder mdiur, u V. a. m 
δακύεις, quellreich. 

Hıdiw, πιθέοµαε, von sprudelndem Quellwasser; — 
hervorquellen ; auch von stark aus den Adern hervor- 
dringendem Blute. Es bedenter activ. durchquellen - 
durehsintern lassen; mdvorens εἰς ἓν τῇ γῆς τὰς αρισε 
τῶν ποταμών, Aristot. Meteor. 1, 15. passiv. πιδέσµαε, 
hervorquellen, heraussprudel. Wenn gleich nach der 
Versicherung d. Gramm, πηδάω und mıdaw einerley sind 
wie zuw und Zxw), so ist doch πιδάω (wovon — *— 
8. V. a. zmyn,) und πιδέω dem Hervorspringen des Que 
wassers vorzugsweise und allein beygelegt worden. In 
den Handschriften werden beyde Formen oft verwech- 
selt. 8, διαπιδέω. 

Πιεζέω, und πιέζω, drücken, fest drücken, fest halten ; 
übergetr. fest behanpten, wobey fest bleiben, sich wor- 
auf stützen- bestehen, wie eo, Insto; einen drücken, 
d. i. quälen, ängstigen, sehr zusetzen, in die Enge 
treiben (Xen. Anab. 5, 4, 27.), verfolgen, Anab. s, 1, 
1Ο. wie premo, 

ITisıaa, η, Femin. von ü 

hocles, Plato Critiae p. . d. 

Iiefıs, εως, ἡ, (πιέζω), das Drücken, Pressen, Hippoecr. 
morb, virg. 

Πιερέδεε, ων, ai, Bewohnerinnen des Berges Pierns 
heilsen die Musen, denen jener Berg geweihet war. 

Πεερος, pa, eör, 5. v.a, wınpor, Athenaeus Oribasii 
1.0. 8, Anthol. Jacobs 11. Ῥ. 756. 

Πιεέσιμος, (πιέζω), drückend. 

--εσες, ἠν 8. ὓ. a. eher, 

---εσμα, ατος, τὸ, (πεέζω), das Geprefste, 0 εἀτδελιε, ϱο- 
wohl der ausgeprefste Saft, als anch die trockne übrig 
gebliebene Masse. λαόταύρων, Meleagri ep. 5. 

—20406,0, 8 Υ. 4. mies, Hippocr. 

—ısor [ο Nor, 6, (πιέζω), der Drucker, Presser; die 
Druck- oder Prefsmaschiue, die Presse, Dioscor. 4, 76. 
sonst πιεστήριον, τὸ, nnd (von πιάζω) auch πικστήριον 
und πιατέριον; davon A 

—sornesos, 6,7, davon das Neutr, πιεστήριον, Verst. 
ὄργανον, 5. v. a. miusorne, Presse, 8. πιεστηρ und rıa- 
στηριον. 

—sords,n, 0», gedruckt, geprelst; zn drucken - pressen. 
πιεστὰ nennt Aristoteles und Theophr. Körper, die dem 
Drucke nachgeben und in die Tiefe zurückgelın, wie 
Federküssen u. dergl.; das Gegentheil arisora: 

--.στρον, τὸ, δ. V. A. πρεσχήριον u. πιεστηρ, dar Drucker; 
bey Galen Gloss. s. v. a. ἐμβριοῦλάστης, zum Zerdrücken 
der Leibesfrucht. 

Πίζω, oder πίσσω. 8. πιπίσκω; davon ἑμπίζω, und ωρα 
Suidas ἐπόπισα, ῥἐπύτισα; ferner πέους, mio um 
πίστρα. 

Hınsıc, 2οσα, 2», 8. v.a. πίων, Leonidae Τατ. Ep. 17. 5 

Hıdaxvn, 9%, eine Art von Weingefäls; mich ein Trink» 

eschirr, Meyapıza πεθάκνια, Shen Bey Arisioph, 
qu. 7 erklärt es der Schol, auclı von einsamen Ocr- 
term. Daselbst haben die Handschriften auch die attigche 
vom Scholiasten bemerkte Form φιδάκνη. Pollux 10, 74. 

. führe diese Ferm uod φερακνὶς (vorher stand φενακὶς) am 


‚8. v. a. πίῶν u, πκαρός, So- 


ν 


ον UI®AK 


in der Bedeutung von vd . Piers. ad Moerin E 598. 
.Bey Demosth. p. 71. werden zıtazvıs mit zum Geräthe 
der Laudwirthschaft gerechnet.  πισάκνη, lakonisch,, Ile- 
hius. 
Πιδάρνιον, τὸ, Dimin. des vorh., kleines Taf. 


Πιθανεύομαε, s. v. a. das folgende, Artemidor. 2, 35. u. 


ers. 

--ανολογέω, (πιδανός, λόγος), ich“bringe Gründe vor, um 
etwas wahrscheinlich, zu machen, um zu tiberzeugen, 
Aristot. Nicom. 1, 1.; davon 

—aroloyie, ἡν das Vorbringen - Vorträgen von Gründen, 
um etwas wahrscheinlich zu machen, um von einer Sache 
au überzeugen. ς , 2 SR 

—avoloyınör, x, κὀνι 9, —xn, Arriani Ep. 1,8. ars pro- 
babiliter disputandi, eine Sache wahrscheinlich und plau- 
sibel zu machen. i 

—arolöoyos, ὁ, 1, der wahrscheinlich- überredend spricht, 
E oh M. j 


—aröc,n, or, Adv. ---ρῶε, (πείδω), der die Gabe zum 
Ueberreden - Ucberzeugen hat, wie ein Redner; vom 
Maler, der die Natur so nachahmt, dafs man die Sache, 
die Natur selbst zu sehen glaubt, und von seinen Ge- 
mälden, Xen. Mem. 5, 10, 7. von Worten, Sachen, die 
Wahrscheinlichkeit fär sich haben, und leichter geglaubt 

‚werden, probabilis, Kenoph. Cyr. 6,.4, 5. πιθανωτάτην 
οὖσαν εἰς τὸ ἔγκλημα, Appiani 1. Ῥ. 308. von einer des 
Ehebruches beschuldigten — 2) Daher ein Mann, 

ὃν der leicht einnimmt, sich andern angenehm macht, ein 
gefälliger, in seinem Charakter nachgiebiger Mann; φύσει 
πρὺς τὸ πιθανὸν δυσκερύστῳ κεχρηµένος, der von Natur 
nichts Geiälliges hatte; τῷ πλήθει πιθανώτατος, Thucyd. 
4, 21.5 dagegen πιθανώτατος πάντων ἀνθρώπων καὶ πονη-- 
ῥύτατος, Demosth. p. 950. der die Gabe hat, den Leuten et- 
was weils zu u: 3) von πείθοµαε, gehorsam, folg- 
sam, Xenoph. Cyr. 2, 2, 10.; leicht zu überreden oder 
glaubend, Acschyli Ag. 496. j 

--ανότης, ἡ, die Eigenschaft eines πεθανός, zu überreden, 
“überzeugen, probabilitas, Wahrscheinlichkeit. Die Kunst 
einzunehmen - zu gefallen; ἑταιρικὴν Polyb. 25, 18. 

—avde, πιθανός), Aristot. Rhetor. 3, 7. ich mache wahr- 
s 

—avoupyınos,n, ὃν, was wahrscheinlich machen kann - 
die Eigenschaft zu überreden oder zu gefallen gibt, von 
nıtavoreyos, von ἔργον, πεθανύς. 

Πιδάρεον, ro, Dimin. von /dos, Fälschen. 

Hıdsiar, ὁ, (midos), bedeutet eine besondere fafsähnliche 
Gestalt eines Meteors, Procli Paraphr. Ptolem. 131. πέθος 
in Aristot. de mundo 4, 25. ?icheus Plinii 2, 22. Ρέας 

" Senecae Ο. N. αν 14. ' | 

Πιθίω, (πείθω), davon πιθήσας, 8. v. a. πεποιθώς. 

Πεῦεώνι ὤνος, der Weinkeller, wo die Füsser, πέδου, lie- 

i iv und οὐρών; das Fals, Analecta 2. 


gen, wie οἶνος, ορέων 
P-259,, N . ' 
Πιδηκαζλώπηξ, neos, ὁ, Affenfuchs; wird spöttisch von 
Menschen braucht. u 7 
—— — — — κ. 
--ηκιδενς , jun © janı h.a 7, 4% 
mynite, 5 lo ich —* wie ein Afe. ο 
--'κεον, τὸ, eine Maschine, Mathem. τετε. μμ 
—nn:0406,0, (πεθηκίζω}, das affenarıige- äßısche Berra- 
n, 7. B. eines Schrmeichlers; & v. a, πανοεργία, Auecd. 
‚Bekkeri.p. 60. 
--ηκοτιδής, ö, j. affenartig. 
--ηκόμορφος, 6,7, (µορφή), aflenförmig, Lycöophr. 1000,; 
von 
Πίθηκοςς ὃν auch πίθηξ, nos, 6, der Affe; wahrscheial. 
von πείθω, πέθω, gleichsam πεθανὸς, der täuschend nach- 
‚alımt, wie wuo,.nach Riemer; daven 
--ηκοφαγέω, ὦ, few, Affen. oder Affenfleisch essen. 
--ηκοφόρος, 0, 7. (φέρω), den oder einen Affen tragend. 
—nnudn 5, 806, 6, 7, (εἶδος), affenartig. 
= na», 0,2, und πιθήνιο, 9. πειθήµων U. 3 Ws 
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ITiönf, zuos, ὃν δ. ν. a. πίθηκος; nach Suidas auch εἷα 

— u. - . Hi f. L 
εδηροός, α, ὃν, γῇ πιθηρα, Hippoer. f. L. ‚st. wie 

Ηιθέσκος, ὁ, Dimin. von νὰ doliolum, ιοί Ca 
milli 20. nach Coray's Verb. für πίθων oder πιθήκωγ. 

MNiıdirns, or, 0, Femin. πεθῖτεις, von der Gestalt eines 
Fasses, πίθνε, Diogcor, 4, 65. 

—#öyaorepos, ὃν %, (yaorıg), Falsbauch, mit einem Ban- 
che wie ein Fals, Athenacı 3. p 116. πεδογάστωρ, 6, 7, 
wäre der Analogie älser. 

—doıyla,n, das Offnen der Fässer, um den neuen Wein 
zu kosten; 2) πιθοίγια, τὰ, ein Festtag am sten des Mo- 
nats Anthesterion, ein Theil des Festes «4ἀήναια, kommt 
τοῖς vinalia der Römer überein. 

--θωκοίτηςν on, 6, Gridos, κοίτη), Beyw. des Diogenes, 
im Fasse schlafend. 

— 6, das Fals, vorzöglich das irdene. 8. πιθείας; 

won 

—#wdns,ö, %, (edos), falsähnlich, falsartig. 

Πίέδων, ὧν 9. v. a. πέθηκος, Pindar und 
thii ad Odyss. 10. p. 407- 

Πιεθών, ὃν 8. v. a. πεθεών, Gloss. $t. 

Πέδω, die erste Form n. s. v. a. πείθω, davon πιθανός; 
auch ἐπεθον, πεθων, τὴν βουλήν, Aristoph. widoue, dm- 
Φδύκην, πιθέσθαι, Aristoph. τέ σοι πιθιό a; Ebendas. 
πιδου. 8. πείθοµαι in πείδω. Davon kommt auch die 
Form πεδέω, und bey TTomer ἐπέπιθμεν, st. ἐπεποίθοι- 
µε», oder vielmelir statt ἐπεπίθομεν, wir verlielsen uns; 
"glaubten. | 

Πικέρεον, τὸ, Butter, Hippoer.; nach Erotiani Gl. soll 
das Wort phrygisch seyu. Hippoer. nennt neben πι. 
auch ῥούτερον; cs wird also wohl eine verschiedene Be- 


Teitung seym.  _ , 
a. πμκραίνω, Clemens Strom. 8. p 


stratus Eusta- 


΄ 


Πικράξων 5. v. 3 · 
τὸ mühe y &s τοὺς ὑγιαίνοντας, πικράζει δὲ τοὺς περές-- 
σοντεας, ι 


Πιεκραίνων (πικρόε), ich mache bitter- herbe; 2) ich brin- 
ge einen bittern Geschma bey; davon πικραίνεσθαε, 
einen bittern Geschriack bekommien, empfinden ; metaph., 
Unannehmlichkeit, Misvergnügen verursachen ; erzürnen. 


μήτε πεκραίνεσθαι µήτε μινησικακεῖν, Demosth. p- 1464. böse 
seyn. ὁ ζωγράφος mersi τε καὶ πικραίνεται, bey en. ” 


p- 258. plagt sich. Dionys. Halic. gebraucht es vom 
Ausdrucke, 6. Ῥ. 1061. verbunden mit στρυφνύτης; πι- 
κραένειν τῇ» ie: p- 1125. auch 9 πωκραίνουσα διά-- 
τον, u. οἵς πέφυκεν ἀκοὴ πικραίνεσθαε, wodurch das Ge- 
hör eine unangenehme Empfindung erhält, Das Gegen- 
theil von πικραίνειν διάλεκεον, den Ausdruck hart-und 
raulı machen ist daselbst ερνφεραῖς ὀνύμασι wallwriler, 
mir weichlichen Worten zieren; davon 
—agas, s, v. 4. mıxpa, Hesych. 
a. 66, 6, Bitterkeit; übergetr., Erbitterung, Hals, 
nwille, 3 
—xpie, 9, Bitterkeit; Erbitterung ; Zorn; πρός τὸν dij- 
wor, Plut, Coriol. 15. Strenge; Harte, r 
--κρίδεος, oime ‚a, Atlienaei p. 78. a. bit- 
terlich. 
--ερίζω, F. έσω, bitter soyn - werden - schmecken. 
—apies, dos, 7, Bitterkraut, Diosc. 2, 160. 'Theophr. h. α. 
7,2 wilder Lattich oder Endivien, vom bittern σε 
“sc acke, 
--κρόγαμος, d,g, von bitterer, ungläcklicher Vermäb- 
lung, zu seinem Verdrusse- Unglucke vermählt, Anal. 
_ — ὁ, %, [γλῶσσα), von - mit einer bittern - 
beleidigenden Zunge - Sprache, mit einem losen- bösen 
Maule, Aeschyli Theb. 793. 

--κρόκαρπος, ὃν ἡ, mit oder von bitterer Frucht, As- 
schylus. 


—rpomoesös, 6,7, (ποιζω], bitter machend. 

Πικρός, ρὰ, por, Adr. πικρώς, nach Buttmanns Ablei- 
tung (s. in πεύκη) spitzig, scharf, eiores, durchdringend, 
ὁδμη, bey Homer; auch von Wurzeln,. Salzwasser, 


ΠΙΧΡΟ 


Thränen, birter; vom Schmetze,'scharf, bitter, heftig: 
vom Unwilleu, Zorme; Aristot. Nicom. 4, 11. setat εἰ 
dem Jähzornigen entgegen; streng, unerbittlich, gran- 
sam; Deoie m, sv. a. ἐχθρήςν verhaßst, Soph. Phil. 25J. 
ᾖ που πικρῶς νεν θίραπες ἦγον ἐκ φύνον, Eur. Suppl. 784. 
auf eine beleidigende, entehrende Art. 

Hıngarns,nros, ᾗ, Bitterkeit, 5. v. a, πικρία. 

--κρόχολος, &,n, [χολή), mit oder von bitterer Galle; 
στύμα, Anal. 

--κρόω, ὦ, bitter machen; übergetr., erbittern. 

Hikesos, ö, der römische pöleus der Freygelassenen, von 
πῖλος, Polyb. Dio Cass. . 

ΜΠιλέως ὦ, Fur, yow, ich ktämpe, filze Wolle; δι εἰξάντου 
πριχὀν auvov πιληθέντα πέτασον, Aualecta 2. p. 41. überh. 
ich bringe dicht zusammen, mache dicht; drücke, presse, 
ὔδατι ηθών μᾶζα, Anal. γαῖα ὑπ dm πιληθεῖσα, 
Apollon. 4. 678.: davon 

Ziinpe, ro, gekrämpte- gefilzte Wolle- Haare, Filz und 
alles, was von Filz gemacht ist; πιλήµατα apa, locker 
zusammengedrehte Flocken von Wolle, Dioscor. 1, 
πιλήµατα wrode ἄσερα, Parmenides. ανδρομηήκεσε 
σκων πιλήµασε, Athenaei Ρ. 210. d.; 4. ν. a. πῖλος, 
Callim. k 125. 2) was zusammen gedräugt, di 
mächt ist. . 

—inoıs,n, (πιλέω), das Krämpen, Filzen; Zusammen- 
drängen, Dichtmachen, Parmenides fragm. 

—intns, ot, 6, der Wolle- Haare krämpt- filst; über- 
haupt dicht macht - zusammendrängt. 

Helmes, 6, dor. s. v. a. φιλητής, Testus in pilare. 

—inrınos,n, or, zum Krämpen - Filzen gehörig - dien- 
lich ; die πιλητικήν, verst, τέχνην, d.i. Kunst des Filzers, 
umschreibt Plato Politie. $. 21. durch reizıre ἴδασε καὶ 
γῆ κολληκά, 

—inrös, ἡν dv, gekrämpt, gefilzt; φοινεκὶς, Diodori 17, 
115. wird dense contexta übersetzt; zusammen gedrückt, 

4 — gemacht; wras sich zusanmmen drücken - pressen 
älst. 

—Aidıor, τὸ, millor, τὸ, πιλίσκος, 0, Dimin. τοπ πῖλος, 
kleiser Filz- Hut, pileofus.' Bey den Athenienserh trugen 
eiuen Filzhut nur kränkliche Personen, gemeine T.eute, 
Bettler. Noch einen andern Gebrauch lassen die Stellen 
bey Demosth. p. 421. und Plurarch. Solon und 23. p. 106. 
H. vermuthen; 

—kıvor, von Filz gemacht. 

ἀΠιελνόω, w, πέλνηε, Pass. und Med, πίλναμας, 8. ν.δ. πε- 
λάω, πδλάζω, πελάζομαε, ich nähere, nähere mich, komme 
nach, komme hin, gehe; wie ans σκεδάω σκιδνάω, axiden- 
μι wird, so_von meidw πιλνάω. Hesiodi Op. 510. πολλας 
δὲ δρμῖς πιλνᾷ χθον) ἐμπίπτων, wirft sie an dıe Erde - um. 
οὐ γαρ ἐπ᾿ οὔδει milraraı, sie nähert sich nicht der Erde, 

eht nicht anf der Erde, wie der Gegensatz κατ ὦν- 

ὤν κράατα ῥαΐνει zeigt; aber ὅτε γαῖα καὶ oipar's εὐρὲς 
ὕπερθε πέλνατο, Hesiodi Theog. 705. wenn sich im Stur- 
me Himmel und Erde uähern. 7 ὃ) οὕποτε πίλναται older, 

“ Apollon. 4. 952. 

Πιζοποιέω, w, Filz machen; ». v. a. πιζέω; davon 

—lomoınrınos, 7, 09%, zum Filzmachen gehürig- ge- 
schickt. — 

--λοποιῖαι, 7, das Filzmachen ; Javon 

--λοποιῖκος, ἡ, 09, 5. V. a. πελυποιητικός. 

—lomwosos, u, Filemacher. 

4Π1λος, ὁ, zusammengekrämpte - gehlzte Wolle od, Haar, 
(davon das Lır. ρα], Filz und alles, was von Filz ge- 
macht ist, Hut, ἀσκητός, Hesiod. Op. 545. von Schulien, 
πέδιλα πίλοις ἔντοσθε πυκάσοσε, 542. ibid. Decken auf die 

‘Pferde, Matten, Tapeten, Zelte, Bedeckung der Fülse 
oder Art νου Schuh, eine solche Decke start Brusthar- 
nisch u. dergl. Die Schuhe der Art nennen die l.ateiner 
udones, Bey Thucyd. 4. οὔτε οἱ πῖλοι ἔστεγον ra rofer- 
pära.. Nach dem Scholiast. eine Art ron Brustharnisch, 
nach andern die Unterlage der Helme. “Daher Suidas: 
gogodas 9° ἐπὶ ταῖς κεφαλαϊν θόφακας πελητούε, ὧν τα κύτη 
«πάρλουσε οτεῤῥώ δια τήν χρηοτότητα τῶν πιλημµάτων. Vom 


Hleus, 
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ἠπωνί- 
ge 


Ἱ-ακογραφίαι ἡ, 


MINAX 


Schilde Symesius Calvit. p.gı. τὸ δὲ κράνος χαλκοῦν κράρίον 
ἐστὶν — ὡς ὄπισθεν σκενάζεται στο)χδὸν διατεδείοαις da 
μεταξὺ τοῦ πίλον καὶ τοῦ κράνους" ἐπεὶ τήν γε κυρτήν έπι- 
ἄγειαν οι δ) ἂν "Ἠφαιστος ἐγκρατῇ τριχών απεργάσαιτο. Bey 
en Helmen und κνηρῖδε nahm man auch Schwamm. 
Aristot. h. a. 5, 16. vergl. Lirius 9, 40. 8. — 
Aristoph. Lysist. 562. nennt πῖλος οὓς den Helm. 
2) Ball, ἡ «ἀάρισσα οφαιρίζουσα πίλῳ führt Eustathius aus 
dem Suidas an; 5) das lat. plus, ordo triarlorum „ wie. 
primus pilus. Für Haar und Feder ist wrilos gebräuchl. 
8. d. figd. In Theophr. h. pL 4, 10. steht widos zwey- 
mal als Femin.; zw. 

Πιελοφορέω, ich wage einen wilor, Hut oder andere Be- 
deckung von Filz, Appiani Civil. ı, 65. won dem ape# 
der römischen Aaminum; davon πιλοφόρος, ὁ, ἦν der der- 
gleichen trägt, ἁρμένιαι, Crinagorae Epig. 21. und wılo- 
gaginos, der dergleichen tragen kann, oder zu tragen 

Περι, Luciani 4. p. 145. . 2 

EN * 2. V. α. miilw; πλεκτάνας, Ephippus Athenaei p- 

Πιλώδηε, 6, ἡ, dem Filze ähnlich ; metaph., etwas dicht, 
gedrängt. Ptolemaeus de judie. x 25. setzt unter derm 

amen πιλωδέστερα die festen und zusammengedrängten 
Theile des thier. Körpers den lockern, εὐμαριστοτ. 
καὶ εἰκτεκωτέροις, entgegen. , 

--λωσες, ἡ, u. Φιλωτός, (milde), ο. Υ.4. * u. πιλητός. 
Dionys. Hal. nennt πιλωτὰ die pileos der römischen 
Priester, amen. 

Mewehn,n, das Fer; davon . 

--μα λε, dos, 6, ἡ, fett, Hesych. Appianus Suidae u. Lu- 
cian.; die Form πιμελός hat Hesyth. im Compos. amine- 
λος / dıron : 

-“μελώδης, eos, 6, ἡ, fettig, fettartig. . 

Higs, st. dessen ’in Praes. Pe — πῖθν, trinke, Athe- 
παει } P · 400. 

Hıuwkaw, πιωπλάνω, II. 9,075 πίµπληµε, {, πλήσω ,- αι» 
füllen. δ. πλέω, und πλήδω, womit es einerley. : 

Πιμπράω, πιπράω, πίµπρηµε, πίπρηµι, Fut. πρήσο, ἱπρίῶ, 
πρήδω, menu), anzünden, verbrennen; auch blasen, an- 
blasen; schwellen, aufschwellen. 

iv, Analecıa 2. p. 325. no. 28. nimmt man für -das ab e- 
kürzte miras, wie gr» für gura, von iu, wovon mW} 
wovon viell. pincerna, j 

ITiva, ἡν st. mivos, aus Schol. Soph.; zw. 

Hıvaxndor, Adr., (πέναξ], bretweise, Aristoph. . 

--ακίδεον, τὸ, πινάκιον, τὸ, πινακὶς, 7, πενακίσκιον, TO, Te 
πινακίσκοε, ὁ, alle Diminutiva von πίραξ, axor, kleine, 
schlechte Tafel zum Schreiben! kleines, +chlechtes Ge- 
mälde; kleines Bret; kleiner Teller oder Schüssel, Essen 
darauf zu setzen; 98. πίναξ. δε ἑαυτὸν ἐκ πενακίον τηνοῦ 
ὀνειροκριτικοῦ ---καθεζόµενος ἔβοσκεν Plutar. Aristid. 7 
Auch sind πινακίδες, wie ἆέλτοις, der Lateiner eodicilli, 
Diplome, Arriani Epiet. 5, 9. Plutarch. Gracch. 6. Casaub. 
ad Suetonii Cland. ag, z Β 

(γράφω, mivaf), das Schreiben - Zeich- 
nen- Malen einer Fra. eines Bretes - Gemjldes - einer 
Landtharte; davon k 

--ακογραφικός, ἡ, 0», zum Schreiben - Zeichnen - Malen 
* afel- Gemäldes- Landcharte gelbrig geneigt- ge 
schickt. 

--ακοθήκη, ἡ, Bildersaal, wo man Gemälde aufbewahrt, 
oder L.andcharten. 

--ακοπώλης, ὁν der Breter- a) der kleine Vögel, zusım- 
mengereiht und auf einem Brete gerupft liegend, ver- 
kauft, Aristoph. Av. 14. s 

--άκωσες, ἡ, (πίναξ, πινακόω], Plutar. Q. S. 3, 10. wie 
contabulario, Sparrwerk. x 

Ilivaf,s, ein Bret; 2) was von Bretern gemacht ist, als ein 
Tisch, Rechenbret, Schreibetafel ; der Präsentirteller von 
Holz, anch hernach von Metall; die Schüssel; wie tabula, 
das auf Holz gemachte Gemälde, πίναξ 5 γραφύµενος bey 
Theephr. 8. φονικές, Daher auch ein Index, Anschlage- 
bret, Anzeige, Register, Catalogus, Verzeichnifs, Dionys. 


ZHIXH#P 


Halic. _ Bey Nesych. heifst es auch of ἐπὶ τῶν σκυτίνων 
τραπεζών Wdo, welches sich aus Theophrast. h. pl. 5, 6. 
erklärt; es waren Stücken llolz von wildem Birnbaume 
(dypas), worauf die Schuster ilıre Kueife, Messer weız- 
ten; andere gebrauchten dafür Stein. Bey Plutarch. 
Kom. 12. 7 περὶ τὸν πίνακα μέθοδος, die Astrologie. Der- 
selbe compar. Aristid. 5. εἰς αγνρτικυὺς κατέβαλε πίνακας 
; πενία, als Zeichen eines herumsishenden Bertlers, 
ee ντι leitet es vom alten wivor, pirws, die Fich- 
te, ab; dafs also wisaf eigentlich ein fichtenes Έτει be- 
zeichnet. 

Πινάριονι τὸ, eine Art von Vitriol,-soust oralexris, Dios- 
cor. 5, 114 2 R 3 . 
Πιναρός, @, ὃν, jonisch πινηρὀς, schmutzig; von wıram 

(aTros), schmutzig seyn, Asistoph. Lysistr. 279. Plut. 297. 
davon 
Πιναρόω, schmutzig machen, Suidas in πεπελτωµένα. 
Iirdakos, Acliani Ἡ, a. 15, 25. cine unbekannte Vo- 
gelart, 
Jlırıxor, ro. ν . 
Πέννα, und iv, 9, pinna, die Steck- od. Stechmuschel, 
die sich im Grunde des Moeres mit einer Art von seide- 
nen Fäden befestiget, welche gesammelt und zu Kleidern 
oder anderem Putze gesponnen und gewebt wurden und 
werden. Diese Seide heilst πιννικὸν oder mirror, werst. 
ἔριον, und ist schmutzig weils. $. Reisen der Frau von 
der Recke 5. $. 531. Β. Auch soll eiue Art solcher Mu- 
scheln die orientalischen Perlen erzeugen; davon 
.—yıx0y, und πίνννον, ro. 8. πίννα. In Arriani Peripl. 
Eryth, p. 20, steht πιγρικέον κόγχου von der Steckmuschel 
suller. 
—rırödosf, 
Seidenfäden 


Β. πιννικὀν. 


αλλὸς, Wolle, wie die schmutzig weilsen 
er Steckmuschel, wiran. 

--ροτήρης, ὁ, (πέννα, τηρέω), der Wächter in der Steck- 
πα, eine Krebsart. 

--»οτρόφος, 6, 7, (τρέφω), Steckmuscheln nährend. 

—vogilaf, ὁν δ. ν. Α. meworjens. 

‚ITıvösıs, orosa, dar, (πῖνος), schmutzig, 6. v. a. πυναρὸς, 
Apollon. od. ; 

Hivo»v, τὸ, Getränk von Gerste, Bier, Aristot. Athenaei 


» 447. 

ΜΑ ὁ, Schmutz. 8. in εὐπινής, 

Πενόω, ὤν (river), beschmutzen. 8, in επενής. 

Jirvus, πένα, 3. v. m mirtoxw und πέπνυµαε. 

Uivvsose,n, (πιντο), Klugheit, Ueherlegung. 

--νέσκω, Callim., und πενίσρω, auch πενύω, at. πνέω, ich 
verständige, mache klug, belelıre, erinnere. κερδαλέῳ wi- 
Ow os πιρύσκειν Callim. vo τῆς μητρύς πιννσθεῖς, Jambl. 
Ppehag. $. 146. ἦν περὶ θεών Ὄρφευο φοφίαν παρά Καλλι- 
* τήν µητέρος ἐπινύσθη, Pythagoras Procli in Timacum 

ibr. 5. 

—yurij, 9, Nossis Epigr. 7. und mwwerjs, fros, ἡν 8. . ᾱ. 
πίννσες, Auyte 22. 

—voros, ἡν or, st. πνντὸε, Adr. πινυτῶε, klug, verstän- 
dig; davon compar. —rwrepor, Oppian. 

—verorn°,n, 5. Υ. a. πίνναις. 

--ρυτόφων, ὃν N, (φρ»)ν Mr. a, mer. εἰμαθίη, 
Simmias ερ. 2. 

ri 8. πενύσκω. ei 

Πίνω, trinken, Fut. louas u. πιοζωαε, Aor.2. ἔπιον, Perf. 
πέπωκα ist von now, wovon das lat. poro. Von πίω ist 
πίζων πιπίζω, πῖμε 8. πίω, Die Form πίνεο, Imper. 
Nieandri 1ος. gı2. 

—ruöns, 006, 6,0, %: Τ. a. mırösıt, Hesychius, welcher 
es auch durch ξηρὺν erklärt; αὐχωῷ, Lycophr. 925.; 
davon 

—rweöia, ἡ, Uureinigkeit, Schmutz, Tesych. 

—rwais, m (πινύω), eschmutzung, 

Ητοειδη ο, ὃν ἡ, von der Gestalt des Buchstabens πι, He- 
liod. de maclinis, 

Πίομαι. 5. ion , 

Ἠτον, τὸ, das Fett, die Fettigkeit; fette Mileh, Nicandri 
Al, 77.; das Neutn, von niwr, 













AIMAA 


Iıdvonos, ὃς ©, mit fetten Weiden (von), Aecschyli Sup. 
51., wo andere Ausg. ποιόνοµος n. , 

Hios, eo, τὸν 5. v. a. πῖαρ, Hippoer.; zw. 2) Adject, 
wie µῆλα, 5. v.a. πίονα, Orph. Argon. 504. mies ἄρνες, 
Epicharmus Pollucis 9, 79. πιότατος ανέμων, Bacchylides, _ 

Hıorns, ἥτος, ἦν (mios, πίων), Fettigkeit, Fett. 

Hımsplis, n, πεπερίδε, st. wirdose, Acliani h, a. 9,48., der 
Pfefferbaum, Philostratus οί. 5, 4. . 

Hırifo,u. πιπίσκων Lueiani 5. Ῥ. 198. durch Reduplicat. 
entstanden aus iu, (wovon f, πίσω, Pind. Isıchm. 6, 108.) 
ich tränko, gebe zu trinken. 8. πέζω. 

Πιπλάω, πίπληµε, πέµπληµε, und πίπλω. anfüllen; von 
πλάω, ο. v. a. πλίων pleo, implen; die Form πίπλω hat 
Hesiod. Scut. 291. καὶ ἔπητλον alwir, wo andere Hand- 


schr. ἔπιενον haben, 


Ulmes,n. 8. mıraı. 


Πίπος, ὁ, ein jnuger Vogel, pipio, Athensei 9 p, 568. f., 


wo ἵπποι stand. 


Πεππίέζω, f, iow, pipen, wie junge Vögel sclreyen, Ari- 


stoph. 
Πίπρα, +, pipra, auch πιπαὶ, ein Vogel von unbest. Art, 
Aristor, h. a. 9, 1. 3 - 
Hınpaonm, ionisch πιπρήσκα, Manetlio 6, 727. (περάω, 
πραα, πράσκω, πιπράσκω), ich verkaufe; von περάω ist 
auch πέρνηµι. Β. περάῳ. - 
Πιπράω, auch πιμπράῳ, πίµπρηαε, ich ziinde an. 
Ularw, ich falle, falle nieder, (im Kriege, wie cado, vom 
Erschlagenen, wie unser bleiben im Kriege - in der 
Schlacht), falle zusammen; vom Zufalle, treffen , sich zu- 
tragen, zurefien. Für unterliegen, erliegen, στρατόπεδα 
ἔπεσον επ ἑλασσύνων, Thucyd.; wie das lat. cadere, fallen 
und gehören, γή ἡ πέπτονσα εἰς (ατρικὴν zensıw, Dioscor. 
οἴτοι εἰς τίτθας πίπτουσε, Sextus Eınp. Ῥ. 149. schicken 
sich, passen für. χρόνοι οἱ πίπτοντες ὑπὸ τὴν ἡμετέραν 
ἱστορίαν, die in meine Geschichte fallende Zeit, Polyb. 
uns λόγον πίπτειν sagı derselbe von Dingen, wovon man, 
Rechenschaft geben kann. ταῖς ἐλπίσι πεσεῖν, seine Hoff- 
nung sinken lassen und verlieren, Polyb. ἑκατόν καὶ εἷ- 
κοσι τάλαντα πρύσοδως ἔπιπτε τῷ δήμφ, Polyb. 51, 7, 7. 
kam ein; daher τὸ πεσὸν ἀπὸ τῆς ειµῆι " 


70 αργοριον, das 
vom Kaufpreise eingekommene Geld, Dionysii Hal. Epi- 
tome 20, 9. πίπτει ra τέλη, von Abgaben, Strabo 8. Das 


Fut. πέσω, dorisch πεσῶ, im Medio πεσοῦμαε, wie auch 
ἔπεσον, Part. πεσὼν, ist von wirw; das Perf. πέπτωκα ist 
von πίπτω unregelmälsig statt πέπτηκα gemacht, wie 
auch πτωώσις, πτώμα. 8. Buttm, T.exil. 8. 295. Von πέτω 
ist πίτα, wirsw gemacht, wie σκεδάω, σκίόνημε, und dergl., 
und von πέτω, contr. rw, verdoppelt πίπτω, wie ῥέπω, 
ῥίπεω, row, ylyyo, μένω, µέμνῶν u 8 we 

Hırw,n, Lycoph. 476. κνιπολόγος πιπὼ, Anton, Lib. 14. 
eine Art von Baumhacker, die Arist. h, a. 9, 1, πίπος 
nennt; vergl. 9, 21. 

a Ä — 5. v. a. ποτίσερα, πίστρα, Scholia Pindar. Isıhm, 

108. 

Πισάγας, 6, mach Ctesias c. 40. πισσάτας, nach Hesychius 
bey den Persern einer, der den weilsen Aussatz hat, 

Πέσενος, 6, (πίσος), von Erbsen, Aristoph. Equ. 1171. 

IHıopos,o,s. v. a. ποτιομός, Hesych. 

Πίέσον, ro, gewöhnlicher isos, ὃν und πίσσος, d, plsum, 
eins Hülseufrucht, wie Erbsen, Theophr. h. pl. 8, 3. und 
5. pisum Linnaei. Wird caus, pl. 4, 15. auch πισος gr 
schrieben. j 

Πτσος, τὸ, ein ‚feuchter Ort, Aue, Wiese, Garten. 8. πεί-- 
σεα. zen ανα πίση, Hymn. in Panem 2, Apollon, 
3, 121 

Πέσσα, und πίττα, ἡν [ας Pech, hartes und flüssiges, auch 
das * ——— * Harz; τῷ τῆς πίστης * — 
φει», Alec . 5, 28. be uint. Smyrn. 54. der - 
tragende Baum, Flöhe Teens — * 


--σαλοιφέω, ich betheere, schmiere mit Theer ein, Aeneae 


Poliorc.; man findet auch πι 


; davon 
-σαλοιφης, wichtiger πισσαλιφήε, ον ἡ, (πέόσα, ἀλείφω), 


gerlisert, " 


Ey] 


ΠΙΣΣάΝ 


Πίσσανθος, τὸ, (πίσσα, ἄνθος), plcis flos, auch πισσέλαιον, 
und ὄῤῥος πίσοης, der dünne ebenauf schwimmende Theil 
des üssigen Poches. 

--σάσφαλεος, 7, eine Art von Poch, eigentl. Erdpech 
mit Theer gemischt, 

—ailasor, τὸν 3. Υ. a. πίσσανθος; 2) Oel mit Pech ge- 
mischt. _ Br =. — 

—o78+8, 76008, ὁ, ἡν ingleichen πισσηρὸς, pechicht, von 

“ Pech gemacht, 24 Pe ziechend - Es Athe- 
naci p-524. b. πισσηρῶ» µύρος, der im Pech verbrannten. 

--σίζω, (πίσσα), ich sehe aus, oder rieche wie Pech. 

---σενοῦν dem, ıvor, von Pech gemacht, Aristoph. Pollueis 
10, 185-, wo πίττινος stelit. 

—sirns, olvos, Wein mit Pech angemacht. 

--σοµ,ὅπε, ὁ, ἡν pechartig- 

—soxavriw, ὦ, ich brenne Pech aus den Fichten- Föhren 
und dergl. 

--σύκηρος, ὃν Aristotel. 9,.40. Plinius 2. ο, 7. eine Art 
von Wachs oder Harz, womit die Bienen ihre Stöcke 
ausschmieren; aus den Gloss. wird αεισούκηρον, τὸν mal- 
ελα, Kitt, angeführt, 

—ooxoriw, ich verpiche; auch πισφκωνέω oder πισσο- 
“YA. 

—ooxoria, auch πισσοκωνία, 3, Hesych. das Verpiohen, 
von πίσσα, Pech, und κώνος, flüssiges Pech, oder weria, 
wie αωμοκονία, ὑοτρακοκονία., 

—sonoriw, (κόπτω, miese), mit Pech (den Körper) be- 
schmieren und die Haare ausziehen, mit Pechpflaster ab- 
hären, Alexis com.; davon 

—soxoria, ἡν das Bepichen und Abhären mit Pechpfla- 
ster, Aretaci 7, 2. . 

--σοκωνητος, κά (von πισσυκωνάω, ich überziehe mit 
Pech), der Tod, den ein Mensch mit Pech beschmiert im 
Feuer surbt. περ, Aeschylus Phetii. 

--σοκωγίζαω, 8. v. a. πισθοκονίω. 8. κωνίζαι. 

--σοκώνετοῦ, falsch st. πισφοκώνητως. 

--σοτρόφος, ὁ, 7, (ερέφω), Pech nährend - —— 

Erier. εις, αιττούργιον, τὸ, FPechhuite, Theer - 
ofen. 

—sovpyös, att. πιττουργός, 6, (ἔργον), Pechmacher. 

-“σόω, πιττύω, ὤ, piehen, verpichen; mit Pech (πίσσα) 
überziehen; welches auch Weichlinge thaten, um alle 
Haare am Leibe wegzunehmen; auch überzog. man ku- 
pferne Bildsaulen mit Pech, welche man abformen weoll- 
te, Lucian. 6. p. 264.; davon πίσσωσις, ἡ, oder zirrwes, 
9, das Bestreichen- Ucberziehen mit Pooh, und πισσωτης, 
οὗ, 0, der mit Pech bestreicht oder überzieht; und πισ- 
σωτὸς oder wırrwros, τὴ, ror, mit Pech bestrichen, oder 
überzogen. _ 

Πέσσυρος, ὃ, ἡ walırsch. f. L. st. πίσυνος, 

_ L — s06, 0, ἡ, (πίσσα, eides), pechartig; pechig, voll 

κ 

Uardus; . ὁ καρπὸς ες πιοτάκης, Alciphr. Ep. 1, 22. s. 
στ... d. Agd. 

— orasıa, τὰ, auch rien und pirrasıa, Nicandri Ther. 
891. Pistacien, Fracht eines Baumes, der bey Athenaeus 

» 649. beschrieben wird, 

Dlersens, τὸ, 8. v. a. mıoröv, Unterpfand der Treue, As- 
schyli Ag. 886., von πιστεύω, wovon auch 

--έυσες, n, das Anvertrauen, Ueberlassen. 


—turi#os,n,0r, zum Trauen - Glauben - Anvertrauen 
gehörig- geschicht- geneigt. Adv. —xus, Plato Hippias 
minor: εἶτις οὕτως ἀφόβως ra καὶ πεστευτικῶς ἔχων τῷ σώ- 
ματι ἔρχεται ἐκεῖσε, mit solcher Zuversioht und Vertrauen 
auf die Kraft scines Körpers; wo andere falsch πυκτεν- 
τικώς lesen. 

Πιεσεεύω, (mierw), trauen, zutrauen, vertrauen, anver- 
trauen; überlassen, übergeben; glauben; Passiv., πιοτεύ- 
οµαέ τε, st. miorscsoral wol τε, mau hat mir anvertraut - 
übergeben. " 

Σίιστηρι ἤρος, ὃν 8. v. a. πίστρα und ποτιστήρ. 

Πιστήριονι τὸ, 8. V. a. ποτιστήριον, Plıotii Lex, 

Schneiders griech, Wörterb, II. Th, 


Zar. 













ΠΙΣΤΡ 


Ἠιεστικὸε, ἡ, ὃν, — zum Glauben od. zur Treue ge- 
hörig, treu; wird aber häufig für πειστικὀς, überzeugend, 
überredend, od. zum Goliorsam geneigt, gebraucht, j 
Gorg. 9. Äenoph. Cyr. 1,6, το. 

— 1, or, trinkbar, flüssig, vagdor πιστικὴ, N. Τη 
zweif. 

— 6, Zeis, der Römer Jupiter Fidius, Dionysius 

alic. 

Hiorıs, εως, ἡ, (ποίθω, πείθοµαι), Glaube; Beyfall; Treue, 
Ehrlichkeit; Zutrauen ; Vertrauen, Zuversicht, Dreistig- 
keit, Tluucyd. 1, 120. Meynung, Glaubo oder Ueberzeu- 
gung von einer Sache; auch Gehorsam, Folgsamkeit, von 
πείθεαθαι. Von der Bedeutung, Ueberzeugung oder Be- 
weis, wie ἐν ὄμμασι θέσθαι πίστιν, Pind. Nem. 8, 75 u. 
Isoer. Nicoel. p. δή- L. πίστεσιν, ale Adyovres πείδοµεν, 
oder Treue, Glauben, kommen die Bedeutnngen, wo alle 
Mittel zur Ueberzeugung so heilsen, also Boweise, Ζειι 
nisse, Eidschwur und dergl., wie fides. Bey Plutarch. 
Numae 16. εἰς rınds καὶ πίστει arıye, sind cs Acmter. 
dv πίστει κληρονόμος, Plutatch. Cicero 41. herer fidecom. 
missarius. 

Πιστὸν, ro, was Glauben macht und von der Treue τετ. 
sichert, ein Pfand. πιστα δοῦναε,  Ῥ{απά der Treue geben, 
Xenoph. π. τεθέναε, eben so viel. 8. πιστός. 

—owosim,s. X- a. πιστόω, bestätigen, Josephi Maccab. 7, 

--οποιδε, ὁ, 7, überzeugend; bestätigend. 

Πιστὸςε, ἡ er, (πείθω, πίθω), zu glauben, glaublich, dene 
man glauben kann - glauben muls, glaubwürdig, aufrich- 
tig, redlich, treu, dem man trauen kann; act., gläubig; 
folgsam. Bey Soph. Oed. C. 1031. ὅτῳ πιστὸς statt πι- 
στεύω», trauend, sıch verlassend; «vol καὶ πλεκταῖς πιστὸς, 
Plato Legg- 7. p. 394. st. πίσενος, s. v. α. σὺν, mit; aoti- 
ve, πιστα τεκμήρια, überzeugend, Aeschyli Suppl. 54. 
Derselbe Pers. 2. τὰ πιστα Περσῶν, u. . wior« πιστών, 
st, πιστότατα, was versu 170. πιστώ eifst, die treuen 
Räthe und Diener des Königs. Eben so vers. 705. γε- 
ραιὰ Firvona, st. Eurvouor. 

Hıorör,n, dr, (πω), trinkbar, zum Trinken. Valckenaer 
Hippol. 223. 


J=örns, mros, ἡ, (πιστός), Treue, Ehrlichkeit, Xenoph, An. 


1, 8: 

un ist. ἡ, Wächter der Treue, Orph. Hymn. $. 1% 

Πεστόων, w, [πίστις), πιστώσαντες αὐτὸν ὄρκοις, Thucyd. 4 
88. liefsen ihn zur Sicherheit den Eid schwören; ἐπι- 
eruocavr ἐπέεσσιν, Il. 21, 296. gaben sich die Versicherung. 
ἐνὶ θυμῷ πιστωθηναι, Odyss. 21, 218. überzeugt werden 
und seyn. wioronuel τινα voww, ich schwöre einem zur 
Sicherheit den Eid. πιστωθεὶς, Soph. Oed. C. 1039. s. v. 
4. miorsiwv oder πίσυνο Oppiani Cyn. 5, 355. τίς τάδε 
miorusaro ἄν; St. πιστούοι- 

Hieorea, n, ein Gefäls zum Tränken, πίω, πίζω, πίσκω, 
erelann, Bar. Cyel. 29. u. 48. Strabo 8. p- ο 

--στρες, ἡν plsris, eine Art von Schiff, bey Po * wolerıs, 

--στρονν τὸ, Trinkgeschirr, Becher, Eur. Cyel. 29. 

ΠΗίστωμα, τὸ, (πιστόω), Versicherung, Bestätigung, s.v.&, 
πιστὸν, Aeschyli Pers. 170. πο, st. γέρων πιστός. 

wir, (πιστόω), Beglaubigung, Bestätigung, Plato, 

—wrınof, 7, 09, zum Bestätigen gehörig oder geschickt: 

Hiıosyysor, τὸ, von πίσιγγος, d, 8. V. A, σκυτεῖον u. σκν-- 
τοὺς, Schusterwerkstätte und Schuster; sonst auch πέσ- 
ouumrer, τὸ, und wesovuren, ὀκντεύτρια. ΠΠέουγγου, οἱ, Sa; 
pho bey Hephasstion p.'25. Pollırx 7,8% führt auch ei- 
nige Komiker für diesen Gebrauch an. Hesychius har 
auch πέσσυωτον und πεοσύπτη für πιοσέγγιον und πισσέ 
angemerkt. Ich vermuche, dafs in der Stelle des Ale- 
xauder Astolus Athenaci p. 699. πισσυγάση φωρωσαν as 
δέας heilsen soll: πίσσνγας ἢ φ. d., wo Sehwoigh. πισ- 
σύγχονς 5 φῶρας ἀναιδέας gesetzt hat, 

Hiovrvot, [πίδω, πείθω), vertrauend, im Vertrauen, Zu« 
versicht auf, m. d. Dativ. 2) folgsam, geborsam, Orph. 
Arg. 263. 205. , ι ' 

Hiovpss, or, ai, Il, 15, 6βο. πίσερα, τὰ, auch τέσσνρες, ad 
orga, Hesychi., acolisch‘ st. γω τέσσερα, vier. 

s 


"Hirtia,n.f 
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Hırvde, wirmus, davon wırvas de ἐμὲ χεῖρας, Odyı 2, S81. 
Pind. Nem. 5, 20. u. ἐπίεναν mirem, ausbreiten, strechen, 
hinlegen , ἠέρα mwirsa, Il. p, 7. zaires mirvarro, 2, 30% 
Hesiodi Clyp. 291. von πίτω, πετάω, weravw, πετανε 

' πετάννεμε, werrdw, irvu; oder kürzer: mirw, wirmw, wie 
χέρω, κέρραν κερδών wenn, it. κ 

ηνία. ν. . wırraw; 2) 5. v. &. πίπτω, ich falle. 8. 
irvw. NOIR F 

Ἠέενω, 5. v. a. mırsdw, ich breite aus, streche aus, merdv- 
wog, Mesiodi Scut- 291. καὶ ἔπετνον «bw, legten sie his 
streckten sie auf die Teune; aber andere Hundschriften 
haben ἔπιπλον ἁλωήν, st. ἐπλήρουν, oder ἔπελνον, far ἔπιλ- 
rar. Für öffuen gebraucht es Soph. Electrae 713. 2)s. v. a. 
πίπτω, von mirw, dıvon ἔπεοον. Aeschyl. ΑΕ- 1545. mi- 
zrovror οἴκου, weun das Haus fill. Nach dieser oieten 
Stelle sollte wohl überall im Pindar wırvei, werwven, arı- 
ανώντα in πίτνεε, πίτκον, wirvorre verändert werden, 5. 
in wıryaw, siuken, einsiuhen. 


in oo 
Πιττάκιοφ, to, nach Moeris ein Stück Leder, worauf 
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durch ταῖς καταφοραῖε καὶ τοῖς ψόφοις τῶν darum noch 
hesonders erklärt, Galeni Gloss. erklärt das Wort durch 
εἰφεοίαν ὃὶ κώπσε, und die Glossie Pluloxeni: Semunculas, 
atlrräos, σποφίδιω». Aber Galenna de saoit. tuenda 2, 10% 
erklart das wirwdilerr für eine Art von l.eibesbewegung,' 
‚wo man anf den Zehen stehend die Hände Ba rn 
schnell eine vorwärts, die audere rüchwarıs bewegte. 
Aber, wie gesagt, die altern Griecheu kennen nur die 
zwey eısiern Bedentungen von den Bewegungen der 
Hände, und dia Grammatiher leiren in diesem Siune das 
Wort von τύπτω ab, als wäre für εὐπτι λε, εὐπιλωε, end- 
heh mirehog gemacht worden. Eben so kur. Troad. 1255. 
ἄφασσε χλιρὶ κφάτα, τε έλους διδυῖσα yerpös, Beracl. 83% 
᾿ αρχείου dogos π. ἐξ) ἑωάς, st. Γμιρείκε rrercins Ar 
giri. δις διοῖν πεύκο» reigr φυνία κατέλνοεν αὐγιια, Troad. 
817. Mit πέτελος µονίας scheint εἰς πέτνλον πὐῇον Tiere. 
fur. 816. überein zu hommeli. Lurip. ileracl. 854. dopds, 
der Spielse. Synes. Calvit. p. 77- vorm drohenden Bockes 
πύρῥωθεν μήλα τὸν mirvior κατσσείυνεε, 


man x. B. Sulbe streichen kaun, Diogınes l.aert. 6, Sg !Merern, 9, mirıwaios, πιτενοπλόκος, falsch statt πυτίνη, 


Celsus 3, 10. 2) eine Tafel oder Blau in einer Schreibe- 


tofel. 


‚Dirrafer, 5, hiefs die Frucht der κρώνεια, nach Βε]νο]. 


Odyss. 19, 242., wofür bey Eustatb. mirrasıs steht; andere 
naunten sie βάρβιλος u. wapuos oder µύραυν. 

Tirrivor. 5. πίοσενος. . . 

Πιτευτργέω, ἡ πλείτη καὶ πιοτάτη η πιττουργ»ῖται, 
Diouss. Hal. Fpitome 20, 6. wird zum Pechbreuncu ge- 
braucht, wie dudergydw u. dergl. R 

Πεττούργεον, πιττύω, wireweis, 7, mırzwrijs und πιττω-- 
wis. 8. in πιεσούφγινονν 1 5. W- 

a, ἡ L. st. πετία. 5 ᾿ 

—tiroc, 299, ivor, von der Fichte (πίτες] genommen od. 
gemacht, vorzüglich ῥπείνην Marz; dav. were, 5, Theo- 
phr. b. pl. 7, & eine sich windende Pilanze, welche Gaza 
und Bodaeus für einerley mit χωμαίπετον halten, 

—rfs, idos, ἦν der Kern aus dem Zapfen (κώνος) od. der 
Frucht der Fichte wires; 2) 8. v. a. mızuien ῥητένηι Harz 
von der Fichte wirus, Galeni Gloss. 


‚Wirvisöser, die Hände schnell bewegen im Rudern; 


τν 


überhaupt sich rühren, thäug seyn, Aristoph. Vesp. 675. 
AiZeer, eben so viel; 3) in der Frechterkunst εἶωε 
schuehe Bewegung der Hände. 8. πίτελος, no. 2. ἐχθίων 
yirscır mirrkiforoer, die schnell sich bewegende- hüpfen- 
de Fischbrur, Suidas. πεγνλίσεν γάλα ar φίλλοις, Milch 
auf Blätter ıröpfeln, Hippocr. Muliebr. 2.; davon 
—riisona, to, 8. v. a. mieeäos, in der Stelle Juvenalis 
11, 175. lesen einige für pytismate pitylismate, 5. πιτίω. 
Hirvior, 6, die — sige Bewegung der Hände und 
Ruder nach dem Tacte des κελεεστης, und das mit dem 
Schlagen und Fallen der Ruder verbundene Geräusch des 
Warsersz; daher überhaupt das Rudern; »aus ürar εν πι- 
τύλων ῥοθιάζη- euggors κύυμῳ fübre Photius und Suidas 
in ῥοθιάζειν an. Eur. Iph. Τους. 1050, vous πέτυλος εν ή- 
ης πάρα. 15/6. εεὺς σκάφις παφοῷ πατήρει πίτυλων 
ἑπτερι μένουν wo mau es ordo remigum erklärt, Aber 
“ Troad, 1123. eos πέενλος εἰς ἀελειμμεένος μέλλει vangroksir 
ist das mit Ruderern versehene Schi. - Aesschvli Sept 
858. ἐρέφσετε augi κρατὶ πύμπιμον χεροῖν πίτνλων. Derseliw 
rückt jede heftige Bewegung damit aus, Pejsae 472. 
πάντες ἐνὶ mırtiy αοπαίρονσε χέρσῳ; wine schnelle Bewe- 
gung, oder heftigr, ogodya ὁρμη nach νο]. Μεν dalıe: 
μανίας πίειλον μεθεῖε Eur. Iph. Taur. 307. µπιχορένῳ = 
τἶλω Änygteis, Herc, fur. 1157. Dorselbe Ilippol. 1464. 
δακρίων πολλών ὅταν πέτνλος, und Ale. got, uxı you wirv- 
λος, die tropfeluden Thräuen, und der in den Beclıer 
eingeschenhte sprudelnde Wein; 8) die schnell au! 
einruder folgenden Streiche oder Faustschlige der pugl- 
dum, πυκτῶν, nach Pollux 2, 147. ἡ omas τῶν χειρών 
συναγωγή πυκνῶς 8 πληθυς ἐπιφερομένων,. 8ο gebraucht 
es Theowir. 22, 127. are ὅὃ οξυτέ πιτύλῳ λεῖτο 
πρόσωπον. Diese und die vorhergeh. Bedeut. konnen Photii 
uud Hesychii Lexicon allein. uud Hesychius hat πεσύλοες 


u. 8 w. 

«κόρες, deoca, der, (wires), reich- voll von Fichten, fich- 
temarıiz. η 

--κοκάμπη. ἡν die giftige Fichtenranpe, Dioscor. 2, 66. 
in Schol. Venet. ad Boeot. πα wid er auch für eine 
kleine Art ——— u erklärt. 

-«νυκάμ της. οὐ, ὃν (κήμπτω), Ro name des Räubers 
Sinie, der zwischen zwer gebogen ὃν πε die Reisen- 
Jen svanute, also Fichteubeuser. Dafür hat Stephanus 
und Prunck πιτεκάµπτης gesctzt, wo die Handschriften 
παλικόμπῃ haben, Aual. 2. p. At. 

—osorerros, ὁν n, (origw), mir einem Fichtenkranze be- 
kränet- ᾿ 

— 08, (rei), Fichten mibrend, Φρυγίην 
Aual. ' 

— rolcer, 7, (πιτνέεσυσ), Dioscor. 4, 166. Εκρλογδία pityuss 
Linmaei, nn 

Hıregnrös,n, or, und werrglas, 6, (mirepor), ἄρτου, 
Kleienbrod. 

—relaoss, 5, die Krinkheit, wo man den Ausschlag r/- 
τνφον bekommt, der Kleiengrind. j 

— 506, 8. 8. 4 merigerös und zerrofar, Hesych. 

— reis, %, ἑλαία, eine Art von kleinen Oliven. Β. ἐπί- 
τερον. 

— τὸν sv. a. π/ενρον, no. 4. 

--υρ στην ὃν Νε va πετερίας. 

—rgosidns, ö, 5, von der Art 
Ηλεία oder des Schorfes, 

— τὸν furfur, Kleie, Hälse des gemahlenen oder ge- 
schrotenen Getreidekorus, Theoer: 8, 55 $. πτίσσω. 2) 
Schorf, Aussch'ig auf der Haut, vorzügl. am Kopfe, wie 
Kleien, lat. /urfüres, porrigo; davon 

--ερόσμπεν oigar, eineu Hautausschlag oder Schorf haben 
oder bekommen. 

-ερώδης. εοςι ὁ, 5, kleienartig, schorfntig. 

Hievs, vor, 5, eine Jichten - oder Föhrcenart, pinus, die 
umgehanen nicht wieder ans der Wurzel treibt; daher 
wirvos δέκην ἐκγρήβευθιεν Herodoti 6, 37. von Menschen, 
die so (mie Stunipf umd Stirl) ausgerotter werden, dals 
von ıhrer Nechkwiumenschatt nichts mehr zu hören ist. 
14 Oppan Ixcut. 1, 23. heilse es πίτες διπλόθρεξ, wor- 
aus erhellet, dafs es εἶμο Art von Fichte mit doppelten 
Tangel, Nadıela ist, wie pinus il stris, die Föhre, Kie- 
fer. mostana und ωρα μαμ. baben, da pinus abies und 
picea einfache hiben. 

--ὔστεπτου, ὁν ἡν 8. τν. α. πιτυόστεπτος, Analecta 2, 

ax. 142 

πι, των die ursprüngliche oder die verlängerte Form von 
ri, spucken. as dem Mundu spritzen; finder sich nur 
in dem laternischen pävsma, putyssare, Terenui Heant. 
δι ty, äh. päyssande mudo min quid wint absumsi? Vi- 
truvii 7. |. 5, der ο μέ λενε μπε ο quod poculis et 
pyilsmatis efunduar (in pavimensium), simul cadis et sie- 


(eidos) des wirugor, der 
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‚eescht. Eben so Jurenalis 11. V. 115. qui Lacedasmonium 

pVtismate Iubricat orbem,. Vom Kosten und Ausspritzeu 

des gekosteten Weines wird in den Handschriften pyiir- 

sare und pytisma, aber auch pityssare und ρίγα ge 

schrieben. Ich vermuthe, dafs es bey.Diogenes Laert. 

2, 67. «ιογεσίου προσπετύσαρτως αιἰτῷ statt προσπτέσαντρε 

heifsen solle. . 

Πετνώ δης, vos, 6, 7, (πίτυς), voll von Fichten, fichten- 
arg. - 4 

— nur, ὤνος, ö, (alros), ein Fichtenwald, 

Πεφαλλίον ἡν sv. a. πίφιγξ. 

Πεφασκω, πιφαΐίσκω und πεχαύσκοµαε, von 
πιφάσκω, wic dam, δάσκω, σκι, 


ο 


* 


im, φάσκω, 

' ar, φαίσκω, 5. Vi. 

— ich zeige an, mache deutlich, ich sage, beschrei- 
e. οὐκ αδάητα πιφάσκεαι, Hesiodi Theog. 655. 2) πιφαύ- 
oxorer, im Medio, s. v. a. ioh lasse mir sagen, ich höre; 
bey isicander mıyaromeo ἀστέριον, κῖρα ὄρεῖγαν πεφαίσκεο, 
höre, lafs dir beschreiben. In den Haudschr. wird πι- 
φάσκω und πιφαύσκω stets verwechselt. 

Niynf, ö, richtiger 

ITigsy£,o, ein unbestimmter Vogel, Aristot, 

ITiw, davon πίνων ich trinke, und πίζω, πιπίζω, träuken. 
8. πεπίσκω. 

ο Hıwdns, eos, ö, 8, 8. v. a..mlom, fett; zw. 
4Iiev, ovos, 0, 5, fett, feist; fruchtbar; οἶκος, Odyss. 9, 

* ein wohlversehenes - begiiteries Haus und Familie, 
«σταρ und πῖος. πίονε µέτρῳ, Theoer. 7, 34. in reichli- 
chem Maalse. Der Comparativus πιώτερος, Superlatiwus 
πιοτατης. 

Ηλαγγόνιον, τὸ, eine Art Salbe; auch Diminutiv. von 
πλαγγών. ' 
Πλάγγοςν ὃν plancus Plinii, eine Adlerart, Arist. histor. 
anim. Q, 32. sonst μορφνὺς und ηττούνος, ς 
Πλαγγῶνν όνορ, ὁ, (πλάσοω), Wachs - Spielpuppe, Callim. 
Cer. 92. Anonymus Suidae und Schol, Theocr. Phar- 
mac. v. 110. . 

Πλαγεάζων f. σω, (πλάγιος), wie πλαγιύω , in die Quere 
. ziehen - stellen; mit verstandenem ver», moos derlars τους 
ανέμους, Lueian, in votis ϱ. lıviren; daher ἐκερεπομέ- 
σου καὶ πλαγιάζοντος 7 φωνής 9) πραξεν, Plut. Demosth. 15. 
Ist auch ein Wort der Fealutkunst, und Exech. 15, 5. 
heifst es täuschen; bey Dio Cass. 40, 55. scheint es schla- 
gen zu bedeuten; bey den Grammaticis Nectiren, de- 
cliniren. x 

— in nur, ὃν (πλαγμέζω], das Schiefimachen oder - stellen; 
dem Geraden- Dirccten entgegenstehend, in der Rhetorik. 

--εανλέζω, f. iow, ich blase auf der Querflöte, Eustath.; 
von 

—iarkos, als Adject., auf der Querflöte spielend; 2) als 
“ Substant., Querflöte, πλάγιος αὐλῶς, eigs winylardor ὁ Πάν, 
Bion 3, 7. Aecliani h. a. 6, 19. Vergl. Ariatot. h. a. 2, 
14. curva tibia Bacchi, Virgilii Aen. 11, 757. mit Servii 
* Anmerkung. 

—ı0xupmors.o, ἦν mit Früchten anf den Seiten, .TLeophr. 

—söxanrdkos, ὃν 7, mit Stengeln auf den Seiten, Theophr. 

Iidyeos,o, m, und πλάγιος, da, τον, Adv. πλαγίως, (αλα - 
yos, die Seite), απί die Seite gewender, in die Qnere, 
τοι der Seite, obliquus, transversus. ra πλάγια, die Sei- 
“ten; 2) furchtsam, hinterlistig, zweifelhaft, zweydeutug; 
im Gegensätze vom ‚Geraden, Otlenen. geiree πλόγιαι u. 
“nögos ri., Pindar. Polyb. 30, 1. εἰλήπτυτε καὶ wiaylore 
παραδιδύναε, Plutarch, discrim. pag. 215. H. παντὶ λόγῳ 
πλαγίοις ὥσπερ πγεύµατε παραδ., de aud. poet. blofsgeben, 
aussetzen. Dals die Ver Teichung vom reilsenden Strome 
genommen sey, zeigt ϱ. Symp. 7, 5. 

Πλαγιοσύντακτος, ὁν ἡ, (ovrracow), mit den casibus obli- 
quis coustruirt, Grammat. 

—ıörns. nros, 7, schiefe Stellung od. Richtung; schiefer 
Casus, Demetrii $. 205. 

--εοφύλαξι axos, ὃν der die Seiten- Flauken (der Armee 
im Zuge) bewacht- bedeckt, Diodori 19, 82, 

100,0, 9. Υ. α, πλαγιάζω, 
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Mlaysrait, oder πλακεώτς, Orphica 401. st: πλαξὶ, von 
πλαξ, Tafel, Tisch. 
— rare, ago, u, (πλάζω), als Be 
rend oder irrend machend, Antho 
-Ὕπκτος, n, cr, (t/dfw), irrend, Anal, 2) einfältig oder 
ihöricht, Odyss. σι, 563.; davon 
—ysrodten, Y%, 8: v. 4 πλάνη und ἅλη, das 
oder - sireichen, Odyss. 15, 342 : 
Hiayos, ἑαα, die Seite; davon πλάγιος und das lateim, 
plaga. Tabula Heracleens. p. 199- < 
Hheyyw, gibr zu πλάζω, πλάζομαι einige Tempora, wie 
πλάγς ον ἔπλαγξα und dergl.; eigentl. ist aber wohl (zia- 
ζω) πλάγω, πλάγγω, oder πλάκω, miandw das Stammwort; 
davon ἁμπλακέω st, αναπλέω, irren, fehlen, und απλάκη-- 
τος. Wesych, har auch αμπλακέῃσε für ἁμαρτίαις, sonse 
ἐμπλσκέαις, z 
Ηλάγω, das Stammwort, wov. πλήγω, ionisch; von bey». 
den werden ἐπλήχθην und ἐπλάγην gemacht zu πλήσσω 
oder πλήττω. . . 
Πλαδαφός, pe, göv, mals, zu nals, schwammicht, z. B, 
σὐρς, Dioscor. 2, 137. οἶλα, scorbutisches Zalnlleisch ; 
von Feuchtigkeit erschlafft. καρῄατα, Apollonii 3, 1 
scheinen junge weiche, noch nicht hart u, fest geworde- 
ne zu’ seyn. κόµην Anal. Wird bisweilen mit κλαδαρος ver- 
wechselt, wie Polyb. 6, 25. 5. in βλάζω; davon . 
-“δαρότης, ἦν der Zustand eines zu nassen Körpers, Sto- 
bacı Phys. >. 1046. ι 
--“δάρφμα, To, δ. va, πλάδος, überflüssige Nässe oder 
Feuchtigkeit; das Zeitwort miadapuouas, wovon diels ge- 
macht ist, gebraucht Aquila Jos. 19, 5. in der Bedeutung, 
von erschlaffen, Aaccesceo. z 
— dio, ὤν zu nals- zu feucht seyn, überflüssige Nässe ha- 
ben; daher schlaff- weich- schwammicht seyn od. wer- 
den. πλαδύωσα ἄρονρα, Apollon. 2, 662. Aristot. h. a. 5, 
6. setzt wiss πλαδώσα der στιφρὰ entgegen. S. βλάζωι 
Hesych. har auch πεπλαδηκώε, σεσηπώς, ἐγρανθείς, 
ΗΠλαδδιάω, lacon., Aristoph. Lys. 171. und 990. Hesych. 
erklärt es µαταῖζειν, σοβαρεύεσθαε, st. πλάζεσθαε, ae 
agere, Narrenspossen treiben, närrisch handeln,. faseln, 
irre reden. - —— 
Πλαά δη, ἡν 5. τ. a. πλάδρε, Empedocles Simplicii : πλάδηε 
runods ruyörre. 
Πλαδόεις, ύεασα, εν, nals, feucht, 8. v. a πλαδαρόε. Be 
—— εν ou, ὧν Nässe, überflüssige Feuchtigkeit. 8. im 
βλάζω, 
Πλαδωώδηῃς, eo, 6,7, 5. v. a. wieda. 
1Γλά ζω ich verirre, mache irren, Tl. ϱ, 75. Qdyss. 1, 75. 
der das Wasser üabwendende Fels heifst πλάζων Il. 17, 
751.3 53. V. a. σφάλζω, τὸν παῖδα τα οὐνδαλα πλάζει, Dio- 
dori Zonae Epigr. 7. widfouss, ich irre, streife herum; 
Fut. πλάγξω, Aor. 1. ἐπλάγχθην, πλάγξεν, st. ἔπλαγξεν. 
5. in πλάγχω. - ο ο” . 
Πλάζω, contr..st. πελάζω, davon πλάτις, 7, die Gattinm, 
und: πλαοσθείην γαμέτα, Acschyli Prom. 904. st. meiusdeinr. 
$. auch πρύσπλαστος. j IR : 
Πλαθάνη, ἡν πλάθανον, τὸ, und πλάθανος, 6, ein Bret 
eder Torm, worauf man den Kuchen und Brod zuberei-. 
tety Theoer. 3, 115. Nicauder Atlıenaci 9. ‚wo 
vorher πλατάνοιοε staud. Vergl, Hesychius und Pollux 
6, 74. 7, 22.; von πλάσσιω, πλάδω, wie xogorlador st. κο-- 
οπλάστης. ι 
Πλάδω, [πελάω, πλάω), ich nähere, bringe daran; auch 
neutr., Soph. Phil. 725. s. v. a. πλώδομαε, ich nähere 
mich. 8. wialw. Plut. Arati 14. στάλαις ᾿Πρακλέους wid 
Hera. Antipater Sid. 29. ἐν regdurus πλαθει». 
Πλαίσιον, ri, ein länglichtes Viereck, uud jeder so 8°: 
staltete Körper - Gerüst und dergl.; vorzüglich von der 
SchlachtordAäung u. Stellung einer Armıc, Xeno. Hellen. 
4, 3, 2. ἐσύπλειρον πλ., s. vo a. πλέον, ein gleichseiti- 
ges Viereck ; hat mit πλας und πλαεὺς einerley Ursprung, 
as τὰ πλαίσια Ἀάλλειν bey Dio Cass. 40, 2., 8. v.a. εἰς τα 
πλάγια, in die Flanken. 8ο hat die Wolfenb, Haudschr. 
πλαγίους st, πλαισέον bey μα ον 53% 50. 
.. 


vo des Bacchus, ir- 


Herumirrem 
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Miasoot, xieht Photius dem βλαισδε vor, und erklärt es | Πλ ξ, ακόε, 7, (πλάσσω, πλατες), jeder breite Körper, Bret, 


durch γονύκφοτος und das jonische ἐγγονύκροτος. 

Πλακερός, on, göv, (πλαξ), κ. ν. a. wiarıs, breit. 5. mio- 
περός. - 

— 8%: ν. 5. ἁμπλακία, Hesych.; zw. 

—xıror, irden, von Thon gemacht; τρίπρυς, Analecta 2. 
p- 8ο. ist wohl eher ein Tisch von Holz (πλαξ) gemacht. 

—alc, ἦν eine Bauk - Sitz - Ruhebett von Blumen gebil- 
- det, Hesych. — 

—xlens, 6, mlanirıs, ἡ, 8 ν. a. πλακώδης, Plinins 34, 10., 
vergl. Dioscor. 5, 84. ἄρτῳ πλακύᾳ, Sophron Athenaei 

«11ο. 5. 

— όεσσα, der, (πλὰξ), breit, platt, eben, Orph, Arg. 
949. πλακόεντο medion, Dionysius Stephani Byz. in Κά- 
onugos. a 9. 

-“κοεντάρεον, τὸ, Dimin. von wlaxois. 

--«ρφέντηφον, τὸ, Athenaei pag. 647. 5. v. a. d. vorherg.; 
zweif. . 

--κούντιον, τὸ, Dimin. von πλακοῖς. : 

--κουμτοποεϊκος, ἡ, or, zum Kuchenbacken, oder dem 

‘ Kuchenbäcker gehörig, ihn betreffend, σύγγραμμα, Athe- 
naei p 645. , , 

—xorrromosot, 0, 9, [ποιέω), Kuchenbäcker, Sopater 
Athen. p.d44. ο. ο, 

—souszWänf, εοε, ö, 7, kuchenartig. 

Iianovs, orrros, ὁ, (aus πλακύεις contr.), Kuchen, wegen 
der breiten Gestalt. πλακόεντα τεροφόρο», Anal. 

mi uude, w, (miaf), belegen, überzichen, plattiren, Glos- 
sar. St. 

Πλάκτωρ, dor. st. πλήκτωρ. 

--κώδης, tor, ὁ, ἡ, (εἶδος, π]άξ), breit, platt, eben; blätte- 
rig, plattenartig, ge h. er 1 

--πωτήῆςν 6, wapuapor, der mit Marmorplatten belegt oder 
überziele,. u Βλ Ἡ eccles. . et 

Πλανάω, w, (πλάνη), irre führen - leiten - mächen; ver- 
leiten, verführen, in die Irre oder vom rechten Wege 
abführen; verführen ; täuschen, betrügen ; λαβέρινθος πλα- 
sov τὴν ἔξοδον, Apollodori 5, 1, 4.1 ım Medio, herumir- 

ren- streifen - reisen, —vfoyas, ion. st. πλανάομιαε, wie 
ορέω, st. Opawm. _ ; 

Πλάνη, 5, das Iren, Herumirren -ziehen -zeisen ; 
Irsihum.. 

—rnwe, τὸ, das Iren, Irrthum ; Irrgang. 

IThevns, meos, 6, erro, irrend, herumstreichend οὗ wia- 
vorss αστέρες, Hippodamus Stobaei apud Gal. p. 663. 
Planeten. — 

--»ησίεδρος, 0,7, (πλάνησιε, ἔδρα), vom unstätem Sitze, 
nicht fest sitzend, Aristor. h. a. 1, 15. 

—vn036, 0, (πλανάω), das Irremachen, Verführung; zweif, 

—vnreöw, ich irre, Hesych, Suid. 

—rnr075, 00,0, Fem. πλανήτες, ἡ, irrend, herumirrend, 
herumschweifend. 


Irrung, 


-+n — 5 ev, (πλανήτης), herum irrend ; irre machend. 
—snras, dus, ᾗ, Τεπι, von πλανήτης, 


—»ness, m, ον, issend; dem Irrıhume - Irren unter- 
wrorfen-. 
—vior, βίος, {. L. Anal. 1. 
βίος, Gewit. von πλάνιος, s. v. a. πλάνος, 
— 5 3. ———— —— Hom. Hymm. Merc. 
. wiarollus (Bous) ἤλαννει soll wohl wirrodi 
Fi, οδίας nach esych, μοίρα, — 
avos,0,n, auch πλάνος, πλάνη, berumirrend; 
Substant., ein Landstreicher; Tesla ar en λα. 
spieler und dergl., Athenani p. 19. 20. γυναῖκα πλάνων, 
esop. Fab. 56. August. Täusc ung, φόνιον πλάνον nennt 
den Köder Apollonides Epigr. 23. 5) s. v. a. πλάνη, 
Irrelum, Fohler; 3 Ausschweilung. Als Adjecıivum 
heißst es auch täuschend, trügend, πλάνα duge, Mo- 
schi ı, 28. j 
Πλανεοστι 
treten, beirtt, ylı Eum. 76 
—+ierw, irren, wie πλανάω, Aristoph. Ar. 5. 
—rwdnt, ο. Υ. ας πλανητικό, Erotiani Gloss, 


P- 247. τοιοῦτοῦ π]ανίων ἄβιος 


Ans, ἔος, ὅ, Pr (στείβω}, von Herumirrenden be- | 


Tafel, Platte, Blatt, Falte;z Ebne, des Feldes, Pleysalar 
πλάκας Asschyli Bum, 298. πᾶσων απείρου πλάκα, Versao 
717. des Meases, Eur. Ἠεο. 8. Ilerc. δι 8. auch über 
Orplica — 405. 569. 595. vom Grabsteine in Anal. 
oft; vom Kuchen, κοπτῆς φίλιαι πλάκες, Sıraro Epig- 54 
terigehlor ὑπὸ πλάκα κλωνός, Niciae Epig- 8. 
Ηλάξιππος, dor. st. πλήξιππος. 
ΗΠλάσες, ἡν (πλάσσω), das Bilden, die Bildung, die Form, 
Gestalt. ®) s. v. a. πλάσμα in der Musik. 
Hidopa,ro, das Gebildete, Bildwerk; 2) das Nachge- 
machte, Vorstellung, augenommene Gestalt, Form; Ma- 
nier, & v. ®, χαρακτήρ: Ficrion, Nachifflung; 5) in der 
Musik gebraucht es Theophrast. h. pl. 4, 12. von der 
Flöte, μετα πλάσ ε ᾖδειν, und dagegen απελάστως ὥδεινν 
wo es Plinins Pr ε. 56. simplicem musicam übersetzt, und 
πλάσμα durch varieias cantus er luzuria, Quinclilian τν 
8. 2. gebraucht es auch vom Vorlesen: sis deerio wirilis, 
non tamen in caniiehm dissoluta, nec plasmase, nt nunc a 
plerisgue fit, effoeminata. Diese weichliche Modulation 
der Τόπο und Stimme vergleicht Persius mit dem Gur- 
eln 1, 17. Aquido cum plasmate guttur mobile colluerit. 
lutarchi Q. 8. 7, 8. vom Declamiren: πρόσεστων ἐπό- 
κρισις πρέπονσα τῷ Hl τῶν προσώπων, καὶ φωγης πλασμα, 
καὶ σχηµα καὶ Θέσεις; ἑπύμεναι τοῖς λεγοµένοις. Eben so 
besucht er das Wort πλάσαι Demosth. ο. 7. vom Acteur 
Satyrus: οὕτω πλάσαι καὶ διεξελθεῖν ἐν don πρέπυνει καὶ 
διαθέσει τὴν αὐτὴν ῥῆσιν. Daher Plut. Dem, 11. von der 
Declamation des Demosthenes ὑποκρίνεσθαε, επόκρισις 1% 
πλάσμα braucht, und 9. von Pericles: τὸ mi. καὶ τὸν 
σχηματεσμὼν, die Deelamation uud die Stellung. Bruti 54. 
μετα πλ. φωνῆς ἔπη περαίνων. 
—uarias, ου, ὁ, (Λόγος), erdichter, erdacht, Aristot.; act, 
ey Plutarch, Camill. 22. erdichtend, Tabelfreund. 
—garınws, Αάγ., αὐξάνειν, Eustath. ad Il. 1. p. 71,5 37. 
nachbildend. er 1 ic u 
-“"“ματογράφοςν ὁ, d.i. πλάσματα γράφων, erdichtete Re- 
den für nur mögliche, nicht wirkliche Fälle aufsetzend, 
Eustath. ad Il. ı. p. 46, 6. : 
-“ματωώδης, cos, 6, 7, (πλάσμα), erdichtet; verstellt, Ari- 
staen. 2, ep. 18. τὸ er > καὶ πλ,, Plutarchi Rom. 8. 
λάσσω, und πλάττω, Fut. πλάσω, ich klebe, schmiere, 
forme, bilde, vorzüglich aus Thon oder mit Thon. τοὺς 
μὲν ἄλλους ἀνδριάντας οἱ τεχνῖται πλάσσουσι πρώτον, εἶτα 
κατα µέλη ἁμλόντες χωνείονσι, Philo de 7 Mirac. ο. 4. mo- 
delliren sie orst in Thon. τὸ σώμα πλάστενν, seinen Leib‘ 
formen - warten - pflegen, Plato Fhaedo 52.; metaphor. 
auch erdichten, ersinnen; vorgeben; vorzüglich im Me- 
dio, mAasdusros σχῆμα τραγικὸν, Demosth, τὸν ερόπον τὸν 
αὐτοῦ πλ., Lysias, seinen Charakter verstellen u. verheh- 
len. πλ, wageywyas καὶ σκήψεις, Plut. Cato min. 63. πε- 
πλασµένος, κος κ οφ Τοι Ser Stimme und Modulation, 
s. πλάσμα. 
Πλασταρεύω, s. v. a. d. vorh., Hesych.; zweif, 
-“στέερα, %, von πλ]αστηρ, ὃν 8. v.a. πλάστης, 6, Bildner, 
Schöpfer, Anthol. und Manetlio 4, 559.; die Form nid- 
στρια, Stobaei Phys, p- 1084. 
Πλάστης, 6. 8. πΊάστειρα. 
liani U. a 5, 49, 
αΗαλάστεγξ, Hroc. 5, die Zunge am Wagebalken. Aristoph; 
Ran. 1847. ezaptioıs ἠρτημένην πλάστιγγα. 5. σπαρτίον u. 
in προνοιµετρέω. 2) Die Wagschale, jugıea απο; daher 
auch Rlesi 608. das Joch der Pferde. Doch nennt Op- 
iani Hal. 2,179. die Austerschalen wisorıyyas, 8) das 
Werkzeng zum sorraßos. 4) ein Holz, welches mau am 
Glieder legt, die eingerenkt werden sollen, regula; oder 
vielmehr Ferula; denn Galeni Gloss. erklärt πλήστεγγας 
durels νάρθηκοε, maga 70 πλήττει». So kommen wldery- 
yes und πλαστίγγια in Hippiatricis vor; Trilleri Opusc, 
1. p- 375: 5) für Peirsche, von πλήσσω, ylus 
Choeph, 288. . 
—orsun, 9, (sign), plastice bey Plin. 85, 14. die Kunst, 
aus Thon - Gyps und dergl. zu bilden; von 


as Femin. πλαστεδες hat Au 
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Hiaorınde,n,0r, (πλάστης), zum Bilden gehörig oder 
eschickt, 

Πλάστες, ἡ. 8. πλάστης, 

-σεογραφέω, ich mache falsche Schrift, Artemidori 
4, 


=. 
—oroypagpla, %, falsche - erdichtete - nachgemachte 
ο ο ο ο ών ωἱ 
—oroypagos, ἴπ ie, γραφή iftverfälscher, oder 
der Schriften nachmacht, Manetho 4, 75 Astemiderus 
3, 5% 3 
ο οκακησέγορσε 6, falscher oder angestifteter Ankläger; 
"zwei. . 
---στοκόμηςι ὁ, Manetho 4 864. der seine Haare küanst- 
lich ordnet und hält, oder der falsche Haare har. 
--“στολάλος, ὃ, 4. v. a. --στολόγος, Gloss. St. 
—oroloyiw, erdichten, lügen, Suid. in ἐπλαστ.; von 
—oroldyos, 6, Lügner. 


Πλαστὸς, ἡ, or, Adv.wluorös, (πλάττω), gebildet; gedich- 


tet, erdichtet, erlogen, falsch, unecht. 2) st, πελαστος, Ac- 
schyli Eum. 55. 5 

Πλαστουργέω, ὦ, (πλαστουργὸς), ich bilde, forme, Ana- 
lecta 2% Ῥ. 85.; davon 

--“στούργημα, τὸ, Bild; das Gebildete; Erdichtung. 

—orovgyas, o, (mAuores, ἔργον), der Bilduer; metaphor., 
der erschafft- erdichtet - erdenkt. 

Πλάστρα, τὰ, Ohrgelänge, mit ἐλλόβια verbunden, Ari- 
stoph. Clementis Al, p. 245. u. 248. 
λάτα, ἡ. 8. πλάτη, 

Πλαταγέω, ὦ, f. ἠσω, klappern, klatschen; von zwey zu- 
sammenschlagenden Körpern; στήθεα, Bionis 1, 4. sich 
an die Brust schlagen. τύμπανα, Alcaei Epigr. 8. θαλά- 
µων θύραι ἐπλαταγεῖντο, Meleagri Ep. 125. ertönten vom 
Geräusche der Tanzeuden; von 

—rayy,n, (πλατάσσω), das Klappern, Klasschen, jedes mit 
zwey breiten zusammengeschlagenen Körpern gemachtes 
Geräusch; die Klapper, Schol. Apollonii 2, 1057. Leoni- 
das Tar. 35. 

—räynua, ro, s. v. a. das Geklatsche, Theoer. 8, 29. 

—raylfw,s. v, a. πλσταγέω, Bey Athenaeus p. 519. (428. 
Schw.) χήρα mlarayilarrn καὶ κεχηνύτα, #trepentern, schnat- 
ternd; doch will Casaubon lieber lesen πλατιγίζυντα, 
—— alis, plätscherud, welches auch die Handschr. 

aben. 8. χήν. 

Πλαταγὼν, wvor, ὃν bey Joseph. antiq. 3, 7, 6. hatten 
die alten Ausgaben rw τῆς µήκωνος πλατάγωνε, wo jetzt 
πλαταγονίῳ steht. Beym Schol. Tlieoer. 11, 57. steht 7 
wlaraywv, Klapper. Davon πλαταγώνιον, τὸ, ein Dimin., 
vorzüglich von den Blättern des Mohns und der Άπε- 
monen gebräuchlich, welche die Liebhaber zwischen den 
Daumen und Zeigefiuger legten, und daranf schlugen, 
dafs es klatsclıte; Sb. unsere Klatschrose; vergl. Theocr. 
δ. 29., welcher die rothen Mohnblätter ἐρνθρὰ πλαταγώ- 
για 11, 57. nennt. Vergl. Nieander Athenaei p. 695. Von 
π]αξαγων hat Hosych. du Wort πλαταλωνέω, 5. v.a. πλα- 
ταγέω, angemerkt. 

Πλαταμώδης, o,n, breit und eben; ἓν Jeioıs καὶ πλατα- 
µώδεσε, Aristot. à. a. 5, 10. 8. V. a. λείοις πελαταμώσε; von 
πλάτα, π]άταμος, wovon auch , 

—rauwv, ὤνος, 6, jeder breite- platte Körper oder Ort. 
So nennt Aratus 995. einen platten - breiten - aus dem 
Mecre vorragenden Felsen. Vergl. Oppian. Hal, s, τας. 
Apollon, Rhod. ı, 565. Λείῳ ἐπὶ πλαταμῶνε, ein glatter 
Felsen oder Stein am Ufer; wie Hom. Hvmn. Merc. τς 4 
Strabo 1ο. p- 32. Sieb. braucht es mit πλάξ synonymisch. 
Bey Polyb. 1ο, 48. breite Steine, Felsen im Betto eines 
Flusses. Bey Dioscor. 4. ε. 74. sind πλαταμῶνες von 
zweifelhafter Bedeusung. In Aristot. h. a. $, 5. hat für 
ἐπὶ παταμώνων eine gute Handschr. πλατόμω», Es be- 
deuter breite, platte Steine. Vergl. —— Halieut. 5. 
v. b50., wo πλαταμῶνες θαλάσσης Gar eer überh, stehr. 
8. d. vorh. σπόγγοι ἐν veiros, πλαταμῶώσιν εφηρότεε ἐν 
σπιλάδευσι, Oppiani 6, 650. wi, ἄξεινου καὶ ἐρημαῖοι yalns, 
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Wlaravıos, vom Platanus oder dazu gehörig. πλατάνια, 
τα, μήλα, mala platania, . Athenaei P- 81. a. eine Art 
Aepfel, bey Galenus de alim, fac, α. π wiorıva ϱε- 
nanut. 8. über Palladius 8. Fan 

—rarıorıs, οὗ, 6, ein unbekannter Fisch bey Plinius 
9, 15. Bey Päusanias Lac. 14. wlararıoras, ὁ, 3. V. a. πλα-- 
τανω», w. m. n., u. πλατανἰστοῦς, Theognis 888. 

—rariorıvor, ivn, ıvov, 8. πλατάνιος nach. 

-“πάνιστος, 7, und πλάτανος, 7, der Platanus, ein grolser, 
schattichter Baum, den Rüstern und Ulmen. ähnlich, ge- 
wöhnlich heifst er Plantane, platanus Linmaei. βλαιση 
πλατάνιστος, Melcagri ı, 17. 

-“πανιστοῦς, ὁ, 5. ν. a. πλατανὼν, Theognis 882. 

—ravwöns, 206, ö,7; von der Art des Platanus; voll won 
Plantanen, _ 

—raru», üror, ὁ, plaianeium, Garten oder Waldung mit 
Plantanen, ' 

Πλάταξ, axos, ὃν, ein Fisch, sonst κοράκινοφ und πλατί-- 
oranos, Athenaeus, 

—rdoew, (πλάτα), kla pern, mit 2 breiten zusammenge 
—— Körpern ein Geräusch machen; davon πλατα- 
yij. Suidas, 

—reia, m, verst. ὁδὸς, Sıralse, plasea, Diodor. 6, 52. 3) 
verst, χεὶρ, die Hache Hand. 

—rsıdte, bey Theoer, -15. platt reden, von der platten 
dorischen Aussprache, sonst πλατυστομεῖν; davon bey 
Suidas: ἐμπλατειάσασα, Gougspewauivn; lesychius hat ἐμ- 
πλατιάσασα, ἐν πλατείαις τύπτουσα ταῖς χερεῖνι ἢ rorgspe- 
μας Derselbs hat πλατεάζειν, ἁλαζονεύεοθαε, φενακέζεεν. 
Suidas πλατιάζεν, «λαζονεύεσθαε, wo vorher πλατίζειν 
stand. Photii Lexic. hat: πλατιάσαε, τὸ πλατεία τῇ χειρὶ 

παῖσαι. Φερεκράτης, In demselben Sinue bat Hesychius 

das lakonische πλατειάδδυντες, οἱ γυμναζόμενοι τοῖς ng 

05; und πλατήορ, τὸ πλατείᾳ τῇ χειρὶ waratas. Die Er- 
ärung τρυφερθύοµαι leite ich von ἐγγελᾷν πλατύν γέλωτα 
ab; davon h 

—rsıaowös, ὁ, die platte dorische Aussprache, Quinetil, 
Inst. 1, 9. $. πλατειάζω. 

—re:ior, τὸ, Polyb, 10, 45. eine Tafel; von πλατύς / auch 
πλασίον. 

—rias, Adr. von πλατὺς, breit. 

Πλάτη, ἡ, (mlarıs), die untere breite Fläche des Ruders, 
palmula remi; auch τῆς ρήλης, Heliodorus chirurg. 2) das 
gauze Ruder; 8) die breiten Ribbenknochen; davon w- 
µοπλάται, die Schulterblätter; davon wAarior, τὸ, ein Dir 
minutivum. z 

—rıyd,Y, 5. v. a. πλάτη, scheint richtiger πλάτυγξ zu 
5 davon πλατυγίζειν. 

—rio», dorisch st. πλησίον, Anal. 5. p. 205, κ 

Πλάτες, εδνε, ἡ, st. πελάεω, ἡ, Ehefrau, Lycophr. 8, ἐκ- 
πελάτειρα, 

—rieraxor, ὁ. 8. in µέύλλος, 

Πλάτος, τὸ, die Breite, 

αλατόω, Aristoph- Acharn, 552. κονπέων miarorulver , be 
deuret Holz, das zu Rudern (πλάτη) bearbeitet wird, wo 
die untere breite Fläche am meisten Sorgfalt erfordert, 
Tueoph. h. pl. 5, 2. 

Πλάττω, 8, πλάσσω. 

Ηλατνάμφοδοφφ ὁ, ἡ, mit breiten Wegen oder Strafsen, 
Grammat. . 

—rvariynr, 6, 7, mit breitem Halse, «oris, Manethe 
5, 184. 

--τεγάστωρ, ορος, 6, 7, breitbauchig. , 

—reyiöw, ich schlage das Wasser mit dem breiten Theile 
des Ruders, widrıyz, πλάτη, ich rudere. 2) bey Aristopl. 
Equit, ri θαλαττοκοπεῖς καὶ miunyiles, erklärt es 
der Scholiast durch windbeuteln, prahlen; es ist ein 
komischer Doppelsinn in Beziehung auf πλατνγίζω, ich 
rudere, und πλατίζοµαει, ich prahile. 5) der Scholiast 
st, ε beifse auch mit dem πλαταγώνιον klatschen. 8, 
πλαταγίζω. , : 

--ευγλωσσος, πλατύγλωστος, ὃς, ἦν (γλὠσσα), breitzängig. 

--ενγὲν 7, 5. va πλάτη. . 


"—_rrnanhof,ö, 


r 
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Πλατόκπρποςν 6,7, mit breiter ‚Frucht. 


—ri'xapgpos, ὃν, 9, mit breiten Zweigen; Dioscor. 4, 80. 
har st. — θόλος ie Aldina wiarın, 


* 


y, mit breitem Stengel. 

-σύκερκος, ὁ, ἡν breitschwänzig. 

--τύκερος, wror, ὁ, ἡν 3. ν. α. ἑὐρέίκερως. " 

—rrxigakos, ὁ, ἡν mit breiten Köpfen, Apollodorus Ma- 
them. p- 17-, — 

—rrropia, 7, u. πλατυκορίασις, ἡν (κόρη, wÄares), das Ge- 
gentheil von στονοκορίασες, wenn die Pupille sich wider- 
natürlich erweitert, und man nichts sieht, sonst µεδρία- 
σι. Vegetii Mulonıed. 2, 16. not. . 

—ruxde,un, wor, (πλάεος), πλατνκώτερον ἐξηγεῖσθαι setzt 
Paulus Λερ. 6, 55: dem κεφαλαιωδώς entgegen, also weit- 
läufiger,, ausführlicher. : 

—ruklogns, ου, ὁ, {λέσχη}, grolser Schwätzer, Αραι]ιίιο 
Ἐγίετ. 69. a 

— ὦν (λέσγος), ein vorm breites Gärtnerwerk- 
zeug, wie der Spaten oder das Grabscheit, Hero junior 

τρ. 11. 

u sliyer; 6. v. a. —rihlorne, Gloss. St. , 

—rskoyyos, 6, (λόγχη) mit breitem spitzigen Eisen; τὸ 
πλ., als Substant., ein Spiels mit dergl. Eisen, Strabo 17. 
Belop. päg- 1184. 2 ε 

Πλατύνω, (πλατύς), breit machen, verbreiten, erweitern, 
ausbreiten. ei wiarivsas; was machst dy dich breit und 
brüstest dick? Timo Phlias. no. 15. 

—revwror, breitrückig. 

—rröregos, 6, 9, besser —wrugos. x 

-τυύφύθαλμος, on, breitäugig. τὸ wi. hiels das or/uus, 
— Augen erweiterte —— * 5, 99. Plinius 

— ö,%, (erga), breitschwänzig; ein Fisch bey 
ουν. Hal. 9. _ — 

—rrmihöß,o, J seyn, (πῖλος), breitſilaig, breit, Schol. 
Soph. Oed. Col. 218. j 

μ-τυπόρφνρος, 0, 7, (πορφέρα), mit breitem purpurfarb- 
nen Sıreife oder Saume. 

-rerons, ποδος, 6, 7, breitfüfsig, 

--ενπρόσωπος, ὁ, ἡ, (πρύσωπον]ν mit breitem Antlitze 
oder Gesichte, Aeliani h. a. 15, 26, j 

—rörerot, 6,9, (πηγή), breitarschig. 


- —_rronuoolnn, 5, avalsoros, ungesalzene Weitschweihig- 


keit, Geschwätzigkeit, Timon; von ῥημα. 
—rüigber, wor, 0,7, breitnasig. . 
—riggoos, contr. ελατύῤῥους, ὁ, ἡ, breitflielsend, breit- 
stırömend. a 
—reeuyzos, πλατίῤῥιγχος, 9, 7, breitschnäbelig. 
Ibaris, εἴαν vo, breit, platt; weit, eben. γέλωςν starkes 
- Gelächter, Herodianus Piersoni_p. 476. 2) — — 
12 


πόµαν bey Aristor. und Herodoti 2, 108. 80 en ei- 
πάρα auch πλατεν Ελλήσποντο» bey Honıer erklärt. Are- 
taeus 4, 5 > 
--τύσαρκος, ὁ, ἡ, in Polemo Physiogn. 1, 19. {. L. st. 
πλατύ σαρκύ. 


--τύσημον, der latus clavıs, Gloss. St.; von 

--“τύσημος, ὁ, ἡ, (σημα), mit breitem Saume oder Vorsto- 
(se, gırW» πλ. auc oleh 
dern ; vergl. πλατιπόρφυρος. Hingegen ist 5 πλατύσοημος 
tunica faticlavia, und orervonwos angusticlavia der Rö- 
mer. Unterdessen nennt Strabo 5. p. 448. gerwvar πλατι- 
eruöes ein Unterkleid mit breiten Frauzen, dergleichen 
die Phoenicier trugen. Eben so erklärt Hesychius und 
Plotius im Lexicon die καλάσερι durch das Wort σλα- 


τύσηµος, N 
par ein ausgebreiteter Körper, Platte, 


—rroeua, τὸ, (πλατύνωλ, 
σιδήρου, von Eisen, breites Stick Leinwand und dergl. 
In Bekkeri Anecd. p. 317. steht wları ware, wie F 29133 
davon πλατισμάτιον, bey Hero, die Klappe eines Venuls. 
—ruonos, 6, das Breitmachen, Ausbreitung, Prahlerey, 
i 610. πουλυµα- 


Grolsthuerey, Timon Athenaei 15. pag- 
Φημοσή 


2777 . 
— νφτερνφον ὃν η, mit breiter Brust, ‚Geoponica, 
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von Menschen mit solchen Klei- 
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ala, 6,1. saw, (πλατέστομοι), 4. ν. d. wlaruıd- 
. ζω, 8 d d. 


--πύστομοξ, 6,7, (στόμα), mit breitem, weit offen ste- 
hendem Munde; mit dergleichen Munde sprechend, . 
grob oder dorisch ——— wenn z. B. das « ausge- 
sprochen wird, . 

π“τέσχεστος, ὃν 7, Theophr, Ἡ, pl. 9, 11. breit ge 
spalten. . j 

ταύτης ην Breite, Weite, 

—reguyos, Schiff mit breitem Riele, Strabo 4. Ρ. 297. 
welche Bedeutung man blofs aus Vergleichung von Cae- 
sar. b. gall. 5, 13. geschlossen hat. Das Wort ist ver- 
—— und mülste dem Sinne nach elier πλατίστειρος | 
seilsen 

—r ῥφνόλοε, ö, ἡν (φήλλον), breitblätrig; 2) eine Pflanze, 
Tieoplırast. h. Bl. 4 6, * 

—rryeiras, ὁ. 5. in ὁμωχέται, F 

--τέχωρος, ὁν ἡ, von breiiem Platze- Raume, Geopon, ° 

—rewveyos, 5. v. a. πλατυύνιχυς, 

—rwyirns. 8. in dumgierne. 

Πλάω, st. πελάω, davon erinvro oder πλήντο, st. ἐπέπλην- 
το, Odyss. 8, 57. Il. 14, 338. 

Iiias, Il. 2, 129. st. πλέρνας, oder πλίεας 
von πλσίων, 

Πλέγδην, Adv. (πλέκω}λ, Rechtend, ἐνέδρσε χέρας, Anal. 

αλέγμα, τὸ, (πλέκω), das Gellochtone, Flechtwerk, Korb; 
Netz, oxodır ἔλικος, Simonides; von Umarmung, year, 
Anal. μµαλθακὰ σεζι}έης πὀ., Pauli 811. ερ; gellochtenes + 
gekräuseltes Haar u. dergl.; davon 

--ματεύω, 5. v. a. πλέκω, Flechtwerk machen. 

---μάτιον, τὸν Dimin. von πλέγμα. 

Iisyviw, eine andere Form von πλέκω 

215. Hal. 1, 311. 

Πλεῦριαῖος, ala, afor, von der Grölse des πλέθρο». 

—teizw, Theophr. char. 23. scheint schwatzen od, pralı» 
len zu bedeuten. $, ἐκπλεθρίζω nach. 

--"Όριον, τὸ, Dimin. von πλέδρονι heifst auch der Circus, 

— Όρισμα, τὸν sin Wettlauf nacı dem Maalse des πλά-- 
Oyor, Jlesych. u. Phot. 

Όροι, τὸ, 100 (104) Fuls, oder der sechste Theil des 
oredıor; von rümischen Gegenständen gebraucht bedeu- 
tet es das jugerum von 240 Tuls; Nero geometra legt 
dem ri. 10 ἀκαίνας, 66% πήχεις, 100 wide βασελικους, 
120 ἑταλικούς bey. Als Flächenmaafs ist es ein —— 
von 10,000 Fuſs Juhalt, Eur. Ion 1137., welches die Rö- 
‚ner ganz falsch durch jwgerum übersetzten, welches 
dreymal grölser ist. Poet., πέλεΏρυν, πελέθρεσμα. Momer _ 
gebraucht πέλεθρον, davon ἀπίλεβρος, ἐσοπέλεβρος, llesy- 
chius har auch: wären, Su'ypors καὶ Boramiders τὐποῦς, 
So hat er auch: πελεθρόνιος, ὁ χείρων — ol δὲ,πολιγάρμα-- 
κο. Er hatte nämlich eine Stelle vor Augen, wie Ni- 
eandri Ther. 505. πελεθρύνιον γάπος, vergl. 440. Scheint 
von πλίων πλήδω herzukommen und ein unbestimmtes 
Maafs zu bedeuten. Hesychius vergleicht ἄπλετος selbst 
mit ἀπέλεβρος, : 

IThseas, «dos, 7, Πλειάᾶκε, die Pleiaden, oder das Sieben- 
er von rilo, schiffen; denn mit Aufgange derselben 

ob die Schifffahrt an, und mit dem Unterzange schlofs 
sie sich; heilsen auch Πελειάδες, w. mı.n. 

Πλεῖμμα. 8. πλειών. 

—— st. πλέον, melr, wie δεῖν st. δίον, Gregor. 

oehii . 
niriasonn.e έως ich habe mehr. Theile, Paulus Alexan- 
.G- ı. 

Hhssorörne,e, (πλείων), oppos. βραχύτης, gröfsere Lin- 
e, Nicomachi Musica, 

Πλειοροψηφίαν 9, die Mehrheit der Stimmen, Paulus 
Alexandr. Apotelesm. P. ı. 

Πλειόνως, Adv. von islwr, mehr. 


ITizios. 5. in wÄloe. : 
—örspos, a, ον, (πλέως, πλοτος], voller; daher reicher, be- 
h. 219. Arati 644. 


von wilns, wor 


» Oppiani Cym. 


gäterter, δάγματε, Nicandri 
6745,57, die Mehrheit, Theolog. arithm. p. 1%, ; 
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Mislone, οἱ, bey Polyaenus’6, 3. und Aenens Tact. 55 ΠΠ λεκτήν ἦν als Subsr., "verst. σειρᾶ, Seil, Strick, Tan, 


mit ῥύρσαι verbunden; ven zw. Bed. 
λειστώκε, πλειστάκις, Adv. (πλεῖστος), das meiste Mal, 
meistentheils; schr oft, Xenoph. ' 


--“σταχύθεν, Adv, von den meisten oder sehr vielen | Πλεκτὸς, ἡ, ὃν, 


Orten her. , 2, 

--στήρης, ὁ, ἡ, χρόνον ἅπαντα πλειοτήρη, Aesch. Etım. 
766. wird futurus, künfig, — viell. s. v. a. 
misioros, wie πάντα πολλὺν u. dergl.; davon 

--στηριάζιο, f.dom, und πλειστηριάζοµαε, ich üibersetze 
den Preis im Verkaufen, verkanfe theurer, ich biete 
es höher aus: bey Aeschyl. Choeph. 1025. πλειστηρέζομαε, 
s.v. a. xarydo, ich rülme mich; ‘bey Nemesius p. 74. 
vermehren; davon ᾿ . 

—orneseouös, ὁ, das Uebersetzen im Preise einer Sache, 
die .n eg ı ο 

-στηρίζομαι. $. πλειστηριάζω. 

--στοβολεῖν, davon zineraßelloße, im Spiele m. den 
— spielen, wer am meisten (πλεῖστος) wirft 
(µάλλω}, davon das Spiel selbst heifst ἡ πλειοτοβολένδα 
—— davon πλειστοβόξος, der am meisten wirft, Ana- 

ecta 1. Ῥ. 242. der viel wirft. 

—oroduraufw, m, f. now, (devamıs, πλεῖστος), ich ver- 
mag viel; zw. 

"—orolöyws, (λόγου), plurifarlam, auf mancherley Art, 
Gloss. St. 

—oröußgporos, ὁ, ἡ, (πλεῖστος, βροτὸς), doprij, Pind. 
ol. 5 116. von vielen Menschen (besucht). 

Πλεῖστος, n, ον, Superl. von πλέος, s. v.a. molls, der 
Meiste, der Mehreste. 85. moivs. αὐτῷ ἡ πλείστη γνώµη 
Ir, Herodoti 5, 126. er war am meisten der Meynung. 
τὰ π]εῖυτα, höchstens. 

—ororuxos, d, ἡν Manetho 4, 103. sehr viel gebärend. 

--στοφύρος, 6, ἦν (πλεῖστα φέρων), ami meisten ‘oder sehr 
viel tragend. . » 

ΗΠλείω, poet. st. πλέων schiffen. 

Πλείων, ὃν ν πλέονν πλεῖονν τὸ, mehr; gtölser; der un- 
rezelm. Comp. von πολύς welches m. 7 αρόνος 
πλείων, mehr, längere Zeit. πλείονες, οἱ, die Mehreren; 
auch die Todıen, ἐς πλεύνων ἑκέσθαι, Crinagorae epigr. 
πο. wie de dor. ἐπὶ πλέον, mehr und mehr. ras βω- 
xolımas ἐπὶ τὸ πλέον ἴκεο Mmons, Theoor. 1, 20. ὃς ἐπὶ 
πλεῖστυν δν] χλιδης als arıg ἀφίκετο, Herodoti 6, 196. 

; κκ ἐπὶ πολλὸν ἔκηται ῥάξιεν' Apollon. 1, 661. τὸ ‚de 
πλέον. mehr aber, eigentlich aber. ri πλέον, was hilfıs ? 
was für Vortheil bringts? τέ τοι πλέον, Theocr. ερ. 6. 
πλέον ἔχειν, mehr haben, Vortheil haben; gewinnen; 
siegen. ds πλέον ποιεῖν, ausrichten, Ῥτοβοίο, Sophocl 
Oel. T. οἱ 

' Hisınrv, EL. o, die Zeit; das Jahr. ἐκ πολλοῦ πλειῶνος, 
Amalecta 2. p. 9. nnd Hesiod. Oper. Hieraus erklärt 
sich wit/uueros πράτον in der dorischen Inschrift Gru- 
ter. p- 2:6. im ersten Jahre; πλεῖμα ist 9. ν.δ. πλήµα, 
von πλέω, wie πλειών. Daher wAnuaıvor, παλαιών feruer 
ainurg, male; und πλέμνιον, αρχαῖον, winpes; noch 
πληγεῖον, παλαιών. 

Ulinse, εοε, τὸ, [π]έκω), Gellechte, Flechtwerk, Ari- 
stopk. 

11 ei w. 5. σπλεκύω. 

--κτανάω,. 8. misrarde, . 

---κτάνην ἡν (lin), eine Flechte; 2) die οἴτηλ, langen 
Fangfülse der Tinteufische und des Meerpolypen. Dios- 
«ος, 4, 78. neunt.anch παρίδων πλ. die langen Fühlhörner 
der Meerkrabbeu, wie es scheint, 5) gellochtenes Seil, 
Schlinge, Netz; davon 

--κτανόστολος, (πλεκτάνη), Lycophr.azo, nennt die mit 
Seilen und Tauen ausgerüsteten Schiffe αὐθνίας πλ. 

--κτανύων verflechten, in vielfuche Zweige und Aeste 

wie in, πλεκτάνας verbreiten, Hippocr. natur. oss. πεπλε- 


. 


κτανγµέναι ὀφάκουσενν die statt der Haarflechten Schlan- 
2 haben; Acschyli Clioe. 1046, soll wohl 
cılsens e 


Eur. Troad. 958. u. 1010, πλεκταὶ ayzölas, Iph. Taur. 1408. 

2) verst, οπερῖε, geflochtener Korb; 3) Jagduetz, Plato 

l.egg- 7. Ῥ. 59i- : 

(ride), geflochten oder gedreht. wie 
Stricke und dergl. τὸ πλεκτὸν, verst. ἀγγεῖον, τα πλεκτιὲν 
alle gefluchtene oder gedrehte Geräthschaften, ‚Werk- 
zenge, οκείῃ veur, Keno. Oecon. 8, 12. Tauwerk. ἐλε- 
garrıya, Korb, Hippolochus Athenaei 4. p. 130, - 

Πλέκω, f. πλέξων davon .lat. plico, plecto, ich knüpfe, 
echte, σχοιγίονν origaver, einen Strick, Kranz; bey 
Homer auch πλέξασθαι πεῖσμα st. πλίκειν. Theophrastus 
von der Papierstaude: ἐκ τς βίβλου dorin τε warzunas 
καὶ φιαῦοιυς καὶ ἑσθητάς τινας καὶ ayomia, 'welches 
Plinius überserzt: e libro vela tegetesgue nee non et 
vestem atgue stragula ας funes texunt. In Plato Hip- 
pias minor heifst es von dem kostbaren Gürtel, der- 
ee die persischen waren, (ζώνη χετονίσκου)ν ολ 
Jippias ilın sc!bst wollte gestrickt haben (αὐτὸς πλέξαν), 
so wie er auch Jdas Ober: und Uuterkleid ῄ ἵτιον. Ji- 
τωνίοκος) selbst gewebt (ύψη). haben wo fee. ρέουν 
wdar 7 ἑξαντα, Critias Athenaci p. boo. d. ὁ χηναλώπηξ 
πέπλακτα οἱ τὸ ὄνομα, Acliuni h. a, 5, 30. von dem zu- 
sammengesctzten Nämen,. πλεξαμένη Zertor, amplexa, 
Pauli εἰ], epigr. 38. _Metaplı. ἆδγους, ucihder, gnzards, 
παλάμας wisse, wie lat. mectere, texere, wobey der 
Begriff von List und Trug zum Grunde liegt; oder auch 
die Kunst und Abwechselung in der Rede oder Bearbei- 
tung; überh. auch ich lege eine Sache an; auch πλέκεων 
βίον, 8. v. a. leben, agere witam, $. διαπλέκω. 


Πλίον, Neutr,v, πλέων, πλείων, mehr. πλέον ἔγειν, mehr 
haben, ‚Vortheil lıaben, vollständig woigns πλεῖυν ἔχειν, 
Thieognis 606. Vorzug-Sieg haben, übertreflen; dafür 
man auch πλεονέκτεῖν sagt, πλέον ποιῖσαι, etwas ausrichten. 
τ δὲ πλέον was hilfts? Meleagri Ep.25. Anal. ı. p- ελλ 
βουλοίµην πλέον τέ µε ποιῆσαι απολυγούμενον, Plato, i 
wünschte, dafs ich mit meiner Vertheidigung erwas aus- 
sichten könute. ὦν οἑδέν µοι πλέον γέγονεν, Isocr. περὶ 
ἀντιδ. p. 10. Orelli. τί πλέον πλουτεῖν, Aristoph. Pluti 

1. st, τοῦ πλ. bey Eur. Suppl. 158. vi di; πλίον ᾖλθον 
μφιάρεω πρὸς Blay, ja, was noch mehr ist, gegen den 
Willen des A. bin ich gegangen. , 

--οναζύντως, Adv. von πλεονάζων, überflüssig; schr 
oft,, Eustach, ; von 

-ονάζων f. don, (πλέον), mehr seyn, überflüssig seyn 
öpun πλεοναζουσα, übermäfsiger Trieb; 2) häufig seyn, 
häufig haben. . τοῖς έροεσι ro πάθος πλεονάζει, bey Alten 
ist dieser Zufall häufiger. απλεονάζειν τῇ εὐτυχίᾳ, häu- 
Άρετ Glück haben; ταῖς κγνηγεσίαια ah, Sırabo 11. 
p- 454: δ. wo Casaub. σχολάζειν lesen wollte. ἐκπίμ- 
πειν 0» ἐπλεύναζον, Aristotel. Politic. ı, 5. woran sie 
Ueberilufs hatten. 3) etwas übertreiben, πλεονάζειν τε, 
Thucyd. a, 55. ἔστιν & καὶ πλεονάζεσθαι dia φόνον, auch 
ὁ ἐν πολέμῳ εὐτεχίᾳ πλεονάζων, 1, 120, der sein Ἠτίερε- 
glück übermüthig gebraucht, Galen. πρόεεστε τούτῳ κα-- 
κία πλιονασθέγτεν mit dem übermälsigen Gebrauche ist 
Vebel verbunden; von Personen, die in ihren Hand- 
lungen das Μαϊ überschreiten, καὶ τοὺς warm derons, 
day πλεονάκώσε, ἐπίστασθε κοσµίονς mario, Demosthen. 
Eben so von den Lacedämoniern, die siah gegen die 
Griechen unmäßsig und ungerecht betrugen, sm πλεο-- 
φάζειν ἐπεχείρουν, p. 117. 5) πλεονάζενν ruris, den Vorzug 
vor jemandem en, Chrysost. —— Strabo 2- 
Ρ. 285. 8. 5. v. a. ——— Aristides 1. p. 170. mehr 
reden, mehr davon sagen, Strabo 12. p. 827. Stobacus 
Ecl. eth. p. 252. gebraucht πλεονάζεοθαι für πλευνεκτεῖ- 
σθαι. : 

—ovaxıs, Adv. ölter: 

—örasısf, ἦν τῶν πόρων, Cassii Probl. 66. die Ucberfül- 
lung der Poren. 


—rupira —ersens τὸ, (πλεονάχω), Veberlluls; das Oft- oder 


Vielihun. 
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Πλεονασμὸς, 6, Erweiternng, Vermehrung, Vergröfse- 
rung, Ueberstoigerun (werte), von Werts und 
Sachen ; — Deber uls, wie das vorhergeheude, 

--οναστικός, n, or, überllüssig. 

--οναστὸς, n, ο», überflüssig gebraucht; zw. 

—ovayws, Adv. auf mehrere Arten, Strabo. 

Πλεονεκτέω, s.v. a. πλέον ἔχω, woraus es zusammen- 
gesetzt ist; (zunächst, ich bin erg ὃν ich habe 
mehr, einen größsern Theil-Antheil; ich habe voraus; 
daher 2) ich übertreffe, bin überlegen, m. d.Gen.; aber 
Heliodori. 2. p. 122. und sonst m. d. Accus. 5) ich habe 
melır Vortheil- Gewinnst; ich suche mehr Vortheil- Ge- 
winnst zu haben. πλκονεκτεῖοθαι ταῖς χιλίαις δραχμαῖς, 
Demosth. Ῥ. 1035. er wäre um 1000 Drachmen übervor- 
theil, M.'d. Accus. Diodori ı2, 46. Vortheil über einen 
haben; davon 

--ονέκτημα, ro, ein Vortheil, Gewinnst, Vorzug, Vor- 
rang; Sieg; eine List, womit ich jemanden betrüge- 
übervortheile. 

—oriarnt, or, ὃν {πλεονεκτέω), der mehr haben will, 
über den andern Vortheil - Gewinn - Vorzug verlan 
habsüchtig, eigennützig, gewaltthätig; davon Superl. 
—srioraros, Xen. Mem. 1, 2. 

--ονεκτικός, ἡ, 09, Adv. —xüs, dem πλεονέκεης, Hab- 
süchtigen, eigen - aukommend - geziemend; zur Hab- 
sucht — Bevortheilung geneigt; zum Vortheil-Siege 

. geschickt, i 

Katie, ἡ, das Mehrhaben, Bevortheilung; Ueberle- 
genheit, Vortheil, Sieg, Cyrop. 1, 6, 28. zwoia εὔθετα 

εἰς πλ. Dionys. Halic. daher überh. Vebermacht, Ober- 
herrschaft. ἁρπάξεσθαι τὴν wisoreklar, Plutarchi Timol. 
κυρίους γενήσεσθαι ans dv τοῖς Ἓλλησι πλκονεξίαςι Isoer. 
Panath. ο. 65. Ueberlistung, Betrug; Habsucht, Sucht 
mehr zu haben, als der andere. VÜeberh. ein Vortheil, 
καρπωσάμεγοί vera πλεονεξίαν, Demosth. p. 105. 

—orosrklafßiw, mehrere oder überzählige Sylben haben. 

—oyörns, 9, auch πλειονύτης, bey Nicom. Music, die 
Mehrheit, der βραχύτηε entgegengesetzt. 

—örws, Adv. (πλέων), mehr. 

Πλέος, da, έον, voll, auch πλεῖος, das lat. plenus, πλείους 
δέκα ἐνιαντούς, Hesiodi theog. 636. 

Πλέτο, poet. st. ἔπλετο, ἐπέλετο. 

Πλευμάω, bey —— de Morbis 2, 17. ὅταν πλετμᾷ, 
wo Galen, wie eine Handschr. bey Mack, πλευμαῖ las und 
erklärte πλευµωδης yiveras 7) φθίνεε, also 4. v. a. πλενμο- 
vav. Er hat auch πλεῖμος für τὸ πλευμώᾶες mados ange- 
merkt; vwrofär man bey Aretaeus πνενμώδης finder. &- 
nach wäre es eine Abkürzung von πλεύμων, πλευμονάω, 
wreruv, πτεν ω. 

— sorde, lungensüchti 

— uoris, (dor, 7, und ® 
gensueht, a1 . R ι 

—aore π5, 106. ο, η, απρεπατας, sc wammig. , 

-"“μοῤῥαγης, und --ῥωξν oder —gwyns, ὁν ἡ, (ῥήσσω), 
lungenbrächig, vwl/sws, Hippocr. 

— tot, ro. 8. πλενµάω. 

--μόω, und πλευμώδης. 8. πλειµάω. 

-μώδης, ὃν %, der am πλεῖμον leider, Galeni Gloss. 

nor, ορος, 6, ionisch, 8. v. a. πνεύµων, pulmo; Lunge, 
ws m. Tu β 

Πλεῦν, dor. st. πλέον, wie πλευνας st. πλέονας. 

ἠλεύνως, Adr. jonisch at. πλεόνως, mehr; zu sehr, 

Miswpa,n, die Seite, die Ribbe, Ribbenfell; won Qua- 
dratzahlen, πλευρὰ τοῦ ἐξ 0 dio καὶ ὁ τρία, Nemesius 
T- 77. 

—guf, Adv., wie ergef, Etymol. M. 

—gsad6, ἡν 8. V. a. πλευρα, Tabula Heracleens, 

-— oder, τὸ, Dimin, v. πλειρά. 

—pirns, 00, 6, zur Seite-Ribbe gehörig, auf-an der 
Seite, 

— pırsX0s, N, or, am Soitenstechen leidend; von 


seyn. 
‚waoria, 8. v. a. πνευμονία, Lun- 
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Mievopfires, ıdor, 7, (μόσος), Seitaustiche, -Seitenstechen, 


wenn das Ribbenfell, πλεερα, entzünder ist, & auch 
πλινθὶς nach, 
πρόθεν, Adr. von der Seite, Soph. Tr. Φ/ο. 
--ροκοπέω, Soph. Α]. 236. (πλειρὰ, κόπτω), ich zer- 


schneide die Ribben. 

Πλενρον, ur Seite, Ribbe. 

—porrans, 0,9%, (εύπτω, πλενρά), am die Seiten schla- 
gend, Meleager πο. 72. en 

gene, ro, ({πλειρόω), s.v. a. πλευρὰ, Acschyli Choe. 

$. 892. λοπάδος, Archestratus Athenaei p. ιο. d. 
wo πληρώμασι stelıt. 

Πλευσειπυς, PB er, Adr. —uws, 
Schiffen gehörig - bequem - ‚geneigt. 

IThia, st. πλέονα, Nautr. P 

Πλέων Fut, πλήσω, wofür auch πλῆμε gebräuchlich, p/eo, 
impleo, füllen, 

Πλέω, das Fut. πλεύσω und πλεύσυμαι, Perf. πέπλευκα, 
sind von πλείω, ich fahre zu Schiffe, schiffe; ich 
schwimme; metaph. von, schwaukenden - ungewissen 
Körpern und Sachen. τοῦ πλον τοῦ πιπλενσµένον, dex 

ethanen Fahrt, 

Πλέον, s. v. a πλείων. . 

Ηλέασς, 6, Neutr, πλέων, attisch st, πλέος, πλέον, voll. 

Ulnyavor, τὸ, (πλήσοω), s. v. a. fine, Stock, Prügel. 

Illnyas, ados, 7, nach Hesych. δρέπανον, Sichel; απ 
yadıs bey Apollon. Rhod. st. συμπληγάδες. 

Πλ er ns, (πέλας, γένος), ılklender, Halbschwester, 
Hesych. 

ITihnyn, 2, (πλήσσω), der Schlag, die Wunde; wovon 
des ar. plaga h derselben Bediutung. 

Πλήγμα, to, » w.a. d. vorh. 

Πληδος, τὸ, (πλέω), Menge, Haufen; der grofse Hau- 
fen; das Volk; daher atıclı die Demokratie; der Pöbel. 
τὸ πλ, auch 8. v.a. οἱ πολλοὶ, der gröfste Theil. IIero- 
dot gebraucht es von der Breite oder Geräumigkeit; also 
ὄρος πλήθεν μέγεστονι 1, 205. πεδίο πλῆθος ἄπειρο de 
ἄποφιν, ο- 194. πλοῖα πλήθει πολλα, α, 06. von Grölse 
und Weite ansehnlich; vergl. 4, 145. ws πλήθεε, Ῥ]αο 
Reip. δ. 3. im Ganzen, überhaupt. Leopardi Em, 4, 9. 
ws ἐπὶ τὸ πλῆθος, ur plurimum, Plato Plaedri p. 581. 
und Reipubl. 2. p. αλ. 

—Döywgos, (zurie) viel fassend, Photii Lexic. wo 
πληδοχορεία durch anhaltendes Tanzen erklärt wird; und 
— der viel tanzt oder viele Tänzer um sich 

at, 

--δρέον, τὸ, Steuerruder an einem Nachen; zweif. 

—dorrinos, 9, or, Adv. ---κώς, vermehrend, vergrös- 
sernd; im Pluralis, in der mehrern Zahl. 

--θύνω, ich mache voll, mehre, fälle, 
2) als Noutr. s. v. a. πληθύω, ich bin voll, nehme zu, 
wachse. οὕτως ἐν arte ἐπλήθννε τὸ φιλοχρήµατον, He- 
xodi. δι 8. wie αὐωμάο, κο übermälsig war u. 8. w. 
5) wintöronas πάντοδεν ἐπαινεῖν ταύτην, Aecschyli Ag. 
1381. dieser gebe ich mein volles Lob; fast wie win- 
Φύοντα πρὸς τὸ διακινδυνεύειν, Polyb.5, 103. der ganz voll 
von dem Gedanken und Vorsätze war; doch En man 
daselbst wohl richtiger πολὺν ὄντα. 8. in πολέε. δήµον 
Κρατοῦσα χεὶρ ὅποι πεταει, wohin die meisten Stim- 
men gehen, Aeschyli Suppl. 619. εἰ #° Ar redvnwwr, we 
ἐπλήθινον λόγοι, wenn er so oft gestorben wäre, das 
Gerücht ihn todt sagte, Acschyli Agam. 879. 

Ulndvs, vos, Y. 1. τν. a. πλήθος. 

-“θυσμός, ὁ, (πληθίω), Vermehrung, Vergrölserung, 
Eustath, Odyss. p. 7, 50. 

tie, 8 v.a. πληθύνω, Soph. Oed. Ο. 950. ὁ πληθίων 
χρόνος, 8. V.a. ὁ πολύς, wie ὁ πλ. Aöyoi, versu 877. 

Πλήθων f. πλήσω, Perf. πέπληδα, ws, via, füllen, an- 
füllen; neutr, voll seyn; vorz. im perf, wrowms πεπληθό-- 
τας aonors, Oppiani 5, 177. Alte Form von πλέω, wie 
ο 

π"ὑαωρη, η, die Anfällung ülle. αγορας, s. v. a αγορα 
πληθοισα, der rolle Markt, wenn des Markt voll ist, 


zum Schwimmen - 


ülsere ; 
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die Zeit, ‘Herodoti 2, 175. 2) Sättigung, «ασια. τὸν 
αεὶ ἐπηθηυμέοντα wposurgeaodas καὶ πληθώραν όποτε 
«οῦ τοιούτον Ἰαμβάνοντα, bey Stob., der niemals daran ge- 
anug kriegt; vergl. Herodot. 7, 49. 2) bey den Aerzten 
heilst es der U is an Säften und Blut, Vollblärig- 
πως. 1580, ich bin voll - gesätti 
Πληδωρέων, ο.τ.ε, zinde, ji in νο] - gesä t. 
—— ὁ Νεῖλος, der Nil strömt über. —— 
—dupla, ἡ, 8. ν. a πληθώρα, Schol. Arist. Ach. 5ο. 
— Dwpixor,n, or, (πληθώρα), σώμα, διάθεσες, der Kör- 
er, die Constitution eines vollblütigen Menschen. 
Πλήκτης, ὃν (πλήσσω), der schlägt; zankt, streitet; 
schilt; straße; 3 ιο. Den attischen Superl. αεληκτί-- 
oraros hat ——— M. Ῥ]ωτά, Dionis ἱνδράσε πλήκταιε 
sal µαχίµοις. Hesych. erklärt d. W.d. µάχεμος καὶ εβριστής, 
und eben so die Ableitungen. 

Πληκτέζομαι, (mÄnerns), ich streite, fechte, εινὶ, I, 
21, 2) ich schlage mich häufig vor die Brust in 
Traurigkeit, plango pecius; yog, λπαὶ. 5) mit geilen 
Augen und Winken ansehen, Dio Cass. vom Bey fe, 
— Eceles. 964.; davon πληκτισμοί. 8. διαπληκεί- 

Oops. 

— ἡ, or, Adv. ---κώς, (πλήσσω), zum Schlagen ge- 
hürig- geschickt - geneigt; φιλολοίδορον μᾶλλον καὶ sinerı- 
πώτερο» του ανδρός, Aristot. h. a. 9, 1. nach Hesychius 
ἑβριοτικώτερον, zänkischer; metaph., guod percurit, τῇ 
ὁσμῇ, von betäubendem Geruche. 

--κτεσμός. ντ” — — ἔργων παίγνια, 
πληκτισμοὶ, κνίσµα, φίλημαν, λόγος, ato epigr. 51. 

— τὸ, (allen ‚alles, womit — ας, also 
plectrum des Zitherspielers, womit er die Saiten schlägt; 
daher auch zelum, wie πλ, διόβολον, der Blitz, Eur. 
Alc. 127. 4) die Peitsche; der Hahneusporn, calcar; 
4) eine Ruderstange, Herodor. αν 194. 

—xrporwosös, 0,7, der Verferliger von πλῆκτρον in 
seinen Bedeut, | 

--κτροφόρος, 0, 9, (φέρω), Spornträger. 

--κτωρν 6,7, δν. a. πλήκεπε, Epigr. Phaniao 2. 

Πλῆμα, τὸν πλημάω. 8. πλῆσμα. 

ΗΠλήμη, ἦν auch πλήμμην ἡ. 8. wÄnoug. Schäfer ad Apol- 


lon. 2. P. 28. . 
ἀλημιε, ας, πλάω, πλάθω), πλῆμαι, ich nähere mich, 
m. d. Dativ; davon ἔπλητο, πλήτοι m. d. Dat. Χτθη- 


«0 ἔπλητον Wesiodi Theog. 195. 2) s. v.a. πλέω, ich 

. fülle; των ὃν mio οπέος., τι. . 50 : 

Winppiise, is (winwueiys), Versehen, Feller, Ver- 

ehnng-, 

— eigentl. einen Fehler im Singen (πλήν, μέλος) 
machen; fiberh. fehlen, ein Versehen machen, sfndigen. 
ὑπὸ τῶν ασεβων τὸν Θεόν πληωμελούμενον u. κατ οὐδὲν Ep 
ἡμῶν πεπληµµελημένοι, d. i. beleidiget, Demosth, In 
Plato Philebi $. 14. p. 5ο. Fisch. hat Stephanus πληµµε- 
λοέµην drucken lassen, wo Jie andern Ausg. πλημμελοίην 
habeu; davon 

--μέλημα, τὸ, 4. ν. κ. πλημμόάλκα, 7, bey Isoer. auch 
s.v. a. Vortlieile, Gewinnst, doch widerrechtlich, Pa 
nath. Ῥ. 5ı2. 

a 6,5, Adv. — Avis, (8, minumello), einer der im 

με... und überhaupt fehlt in einer Sache, ein Verse- 

-h acht, sich vergeht-versündiget; fehlerhaft, man- 

gelhaft, unrollkommen,. » 

—uligars, nn, (uw), das Fehlen, Sündigen. 

--μέρα. 5. πλημύρα nach. . 

ahnen, αν 8. v.@. χοινικὶον die Nabe, das Loch in der 

itte des Rads, worin die Wagenachse läuft, üforor ἓν 
πλήμνησε ἀγνυμένοιο, Apollon, 7, 757. das Ende der vor- 
stehenden Büchse selbst, 11. 23, 339.; daron 

Πλημνόδετον, τὸ, (du), dasBand, womit die Speichen, 
radif, auf der — befeatiget sind. 

Hinuozen, üun, xon), ein irdenes Wassergefäls, 
.. ν. a. κοτυλέυκοῦν dessen, man sich am letzten Tage de: 

ο) eleusinisshen Mysterien bediente, welche man davon Πλη- 
µοχόας hiels, Atlenaci p. 496. a. . 

: Eukueiderı griech. Morterb. II. Th. 
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Πλημµύρα, wir ‚ πλημερὶς, 9, von mirun, die Fluch, 
pic ern, Wasser, vorz. die Mee- 
resfluch, welche auf die Ebbe folgt; auch tropisch von 
der Menge. Hippoer, gebraucht diese Worte, so wis 
πλημορεῖν, von jedem Ueberflusse, Ueberströmen der 
Flässigkeiten und Säfte im Körper. Wird meistens 
πλημμίρα, 340 wie die Ableitungen, geschrieben, aber 
unrecht; von w4sw, ich fülle, πλῆσμα un. wAnua, desgl. 
πλήσμη und πληµη. Von d. Quantität des » Brunck uber 
Apollon. 4, 1289. Von πλῆμα hat Hesych. πληµαθῆναι, 
π]ηοθήναε; also minnaw, π ων davon πληµέρα, min- 
μερὶς, winwigw, πληµυρέω, πλημνρίζω; davon 

--μερέω, ὤ, ich flielse über, bin voll; vorzägl. von der 
Fluch des Meers gebräuchlich; wird auch πλτμμυρίω 
—— mupdasınaio« φόνος πλημµέρει, Meleagri Ep. 
117. πι. ρα. 

—uveola, ge v. a. πλημέφα, Schol. Pind. Olymp, 5. 9ο. 
—urgiiw und πλημμερίζω, . ν. a4. πληµερω, über- 
schwemmen , —— St. — Ort 
—urgıor, τὸ, (πλημέρα), be cyd. 7, 4. ein Orr ber 
Dyrahus, assısariam, den Virgil 5. —— — undosum 

nennt; 9 

—ureit,n, » va πλημέρα. Odyss. ϱ, 4βδ. πλ. ἐκ mür- 
.. — Fluch oda We en des Meers. 

—wrgös, ὁ, %, überflielsend, voll, Hesych. 

--μύρως, 5. v. a. πλημερέω; bey Orph. Argon. 896. δάκρισε 
γεγειάδας, ergielsen, überströmen; Panyasis Athenaci p. 

/ 57; vom — — -- κατα β]εφάρων ἁγλύέ πλ µ- 
ῥοεσα . 4. 

a, (πλέον), als Bra os. m. d. Genit. aufser, rüber; 
a) als Conjunet. .-... überdem, πλὴν dir, εἰ, 
aufser wenn, aufser dafs, Thucyd. 6, 
Parenthese, doch, Herodian. 2, 2, g. jedoch, aber, Isu- 
erat. ad Philipp. $. 8. πλήν ὅσον, aulser in so fern. πλην 
αλλα n, aulser, Aristoph. Thesm. 532. bat dafür πλην 
de ἡ γεναῖκες. ’ 3 

Πληνόδιος, st. πλανύδιος, ἴοπ., von πλάνου und ὁδός. 8. 
in πλανόδιος, Ἠεεγελ. hat πληνοδίῳ, αδίκῳ, τῇ πεπλανη- 
uden τῆς ὀρθῆς ὁδοῦ, παρανόμῳ. 

Πλήξεπποῦ, 0,7, (πλήσσω, immos), der Roßse spornt- 
bändigt; Reiter, Ritter, s. v. a. i wor, Anal. 

Πλήἠρη τν cos, ὁν 7, voll, wollzählig, vollständig; vom 
πλίος, πλέω. 

--ροσέληνον, Vollmond, Manetho 2, 490. Gloss. St. 
Neutr. von ' E κ 

-“ροσέληνυς, ὃν ἡν (πλήρης σελήνη), vollmondig, Enstath, 

—gorn5, 4, die Fülle, κερώσαε w4., Oribasius Matıhaci 


auch nach einer 


—— agim, w, f. yow, ist ein Wort der Kirchenschrift- 
steller, wovon nur ein Beyspiel aus Isoer. Traper. p, 
636. L. angeführt wird, wo αληρογορέομαι, sicher- ge- 
wils seyn und wissen bedeutet; aber, Wolf hat daselbst 
mit Dionysius das W. winpopogndeis als naniitz ausge- 
lassen. πόλλοῖς λύγοις καὶ ὄρκοις --“Πορήῄσαντες μύλις ὅμως 
πείθουσε, Ctesiae Persica Bi davon 

-«ροφύρημαν, τὸ, volles Maafs, Fülle: Genügeleistung, 
Kefhllungs Gewifsheit, Kirch. Schriftst. 

-“ροφορία, 7, hinläugliche Ueberzeugung, Gewilsheit, 

ganzer Beyfali, N. T. ‚ Re { ε 

--ρόω, ich fülle, mache voll. οὐ πληροῦτες τὸν yopor, 

τὴν Sorkıv, die Mitglieder des Chors-des Raths. Grae- 

corum dere catervwar, Horatii Serm. 1, Το, ναῦς, die 

Schiffe mit der nöthigen Mannschaft versehen, Lerodoi 

8. 45., welche davon mAjgmun heifst; πολλοὶ dwinpien- 
» ἐν µικρῷ χρόνῳ, Eur. Τρ, Taur. 506. wir kamen 

in kurzer Zeit in grolser Menge zusammen yrralna, 

ich schwängere ein Frauenzinmmer ; ferner ich fülle mit 

Speisen -sättige, Power, ich stille-kühle meinen Zorn - 

Muh; ich erfülle meine Pflicht, zahle meine Schuld - 

Beytrag; πληρώσει χΦονὶ roogeia, Acschyli Theb. 462. 

ich ergänze; ich vollends; 7 ödus — πληρος ds εὖν agı- 

®us» τοῦτον, Herodau 2, 7. trifft vollkommen mit die- 
ser Zahl überein; von wÄrger ” πλήρης, davon 
t 
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u Alam 

f t- voll macht oder ergänzt, als Ladung, Mannschaft 
und Ruderer oder Matrosen eines Schiffs; gefülltes oder 
bemanntes Schiff, ἄνδεκα π)ηρώμασι, Polyaeni 5, 10, 12. 
Luciani 4. p. 297. act. wie wÄrgwos, das Anfüllen, 
volle Einsohenken der Becher, Eurip. Tr. 824- 

— (#015, 7, das Füllen, Anfüllen, Ausfüllen, Vollfüllen ; 
Erfällung. re 7 kn Vollendung ; pass- 


8. v4 jgwma, Fü r 
—ewrns, 0, (πληρύω), ἐράνου, bey Demosth. p. 547. und 
776. 3. v.a. ἐραγιστῆς, der zu der Zahl der Beytragenden 
gehört, eigentl. der füllt- ausfüllt- vollzählig macht. 
sperren J. 0», an-voll-ansfüllend. 

Πλησιαζω, ——— m. d. Dativo, sich nähern, nabe 
kommen, hinzugehen oder kommen, nahe seyn, stets od, 
πως einem nahe-bey ihm seyn, sein Anhänger - 

osellschafter-Schüler seyn, Xenoph. Mem. 4, 4, 25. 
usa, sich einem Weibe nähern, ihr beywohnen, 
socr. Encom, Helenae $. 26. im medio, Eur. Electrae 


--“σεαίτερος, der attische Compar. von πλησίος, näher, 
verwandter; der Snperl. πλησιαίτατος, nächster. 

—oilalos, ö,9, (wiyalos, als), ο. v.a. ἀγχίαλος, nahe am 
Mcere; ὀδεύειν ward τὸ πλ., nahe am Meere weg marschi- 
ren, Posidoujus Athenaei p. 35 

--σίασμα, zo. 8, πλζσμα nach, 

--σιασμύς, ὁ, — gm), Annäherung, Nahekommen ; 
Umgang, Gesellschaft; Bevschlaf, 

—olyvados,o,n, (πλέω, }νάθος), die Backen füllend, 
ἄρτος, Arhenaei $ pP; 109. 

--οεέσεερος, und πληοιέσκατος, δ. v. a, πλησιαίεερος und 
—alraros. , 

-“σέμοχῦος, ὁ, ἦν f. L. st. ελησίµοχθος, mühselig, Eur. 
——— 5, 105. wo andre πρασίμοχύφε, προσέµ. u. πρησέμ., 
esen. 

--σεύθεος, 0,7, Gott nahe; zw. 

--σίσεκος, d, 2, nahe-dabey wohnend, Dio Cass, 2 

—sior, Netr. des folg. als Adv, nahe, nalie dabey; ὁ 
πλησίον (ww), der Nachbar, der Nächste, 

—olor, da, dor, (πελάζω, πλάζω}, naher, Nachbar, Näch- 
ster; Compar. winsstorspos u. mwnuseiregos ; Superl. πλη- 
οιέστατος nd π ο ä ) 2 ' 

--σεόχωρος, ο, η, (χώρα, πλησέος), angränzend, maho- 
—— elegen ; ορ. Ογτορ. 5. 5 in der Wolf. 
Han σ., wo die Ausgaben πρόεχωρος haben; bey Stra- 

bo 16. p. 1116. haben st. us τῆς πλησιοχώρας die Haud- 
schr. richtiger —yeipor, verst. yn#. 

--σίστιος, 0,2%, (πλέω, wirdw, dorior), die Segel fül- 
lend oder schwellend, Orplı. Argon. 760. 

—sıgans, dor, 6,7, Manetho und Maximus καταρχ. 450., 
und —gwros, ὁ, %, Nicetas Αππα 11, 11. (πλήδω, gaor), 
im vollen Lichte, µήνη, der volle Mond. 

Ηλήσμα, τὸ, s. v. a. πλήρωμα, was füllı-sättiger, (midw); 
2) bey Aristor. h. a. 6, 27. s. v. a. öytrua, coltus oder 

Empfängnifs; Plinins g. cap. 44. hat es impleri übersetzt; 

doch haben die Handschr. πλησίασμα, d. i. colkus. 8ο 
hat Hesych. πλήτης, πλησιαστής, Aber derselbe hat auch 
πλήμα, πλήρωμα, und πλημαθήναες, πλησθήναι,  . 

Πλήσαη, %, πλήκη und πλήμμην ην (li), die Tluth 
des Meers, der Ebbe entgegengesetzt. ἐν πλήσμῃσι δάπε- 

” πέος ποταµοῖο, Hesiodus, Vergl. Scholiast. Apallon. ı, 
757. u. 4, 369. Diodor. 8, 41. und πλημέρα; davon 

-σμιος, da, or, Adv. —iwr, was bald satt macht, ἐδί- 
ouara, J.eckerbissen, von denen man nicht viel essen 
kann, ohne sich überdrüssig zu essen. τὸ πλήσμιον, der 
Ekel, — * 

—ouorn, ἡν Anküllung, Sättigung, Xen. Mem. 3, 11, 14. 
Alciphr. 5. Fpist. 61. Usbersiktigung, Plato; Fülle, hin- 
reichender Ueberfluls; davon N 

-σμονεκὸς, x, κὀν, ταῖς τροφαῖςε, Epistola Theanus, 
der mit Speise sich zu überladen pflegt; und 

--σμονωδης, eos, 6,7, füllend, sättigend, 8. v. a. πλή- 
euer, 
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τὸ, die Erfüllung, das, womit'man etwas an-|Tiyoow, such attisch wAyrru, f. wide, schlagen, ver- 


* 
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wunden ; treffen; perf. πεπληγέναε, Keno, Anıb. 58 5. 
wo sonst πἐπληχέναι stand. Aor. 4. drinne, πἆηγηναι, 
πληγείε, in den Compositis aber auch ἐπλάγην, kommt 
von der, alten Form πλάγω, davon wdayn, win, plaga; 
von πλάω, πλάσσω, ionisch πλήζω, wincow; von ice 
auch πλάγω, πλάγγω, davon der, Lat., plangere, wie 
mayw, πήγω, pangere, κλάζω, κλάγω, clangere, 8. in- 
πλησσὰ, 

Ἠλησεεύω, füllen, anfüllen; Eustarh. ad Odyss. 1. p. 8, 

τὸ πληστενεσθαι οἷς ἀπληστεέεται; zw. 

Πλήστεγξ, ἡν ionisch, s. vr. a. πλάστιγξ, Galeni Gloss. 

Πλή την ου, ὁ. 5, πελάτης, Hesych. 

— ivos, ij, ο. V. a. έλεος, Hesych. wie πλατίον, 

e 


a 

Hinzas. 5, πλιχάε, 

Πλήων, ονος, ὁ, ἡ, 
mehr. 

IHkiyua, ro, der Schritt; der Stand mit ans einander 
esetzten Fülsen, und wo man im Fechten einander die 
eine unterzuschlagen suchte. 8. πλίσσω und wÄlFE. 

Πλινθεία, ἡ, das Ziegelstreichen oder -brennen; das 
Stellen der Armee in «in Viereck. 

—#sior, τὸ, Ziegelstreicherey oder »brennerey, Lysias 
Harpocr. und Anecd: Bekkeri p. 295. 

— ενσες, 7, das Streichen der Ziegel, 

—Ü#eergs, on, 0, der Ziegelstreicher; τοπ 

--θεύων Εξ. eiow, ἐπλένθενον τὴν γῆν, brauchten - machten. 
die Erde zu Ziegeln; 2) ich baue mit-von Ziegeln, 
Luciau. 5. p. 70. 5) gebe die Gestalt eines Ziegels, in 
den übri Bedeutungen von πλίνθος. Aulserdem ετ- 
klärt Photius u. Hesych. d. W. durch ἐξαπατῷν, d. Ety- 
mol. M. durch vselfew und αἰχμαλωτίζειν. 

--θηδὸν, Ady. nach Art der Mauersteine, πλίνβος. 

—Dıvos, den, war, (πλίνθος), von Ziegeln gemacht. 
-#ior, re, Dimin. von πλένθος, ein viereckichter Kör« 
—— Maschine; vorzüglich von der vierechiebten 

ohlachtordnung. S. πλαισίον. In der Arithmetik ist πλ. 
die Proportion, wie 4 mal 4 zweymal, oder 32; hin- 
gegen heilst doxig die Prop., wie 4 mal 4 neunmal. Dio- 
dorus 5, 30. braucht es von Warfeln (scurulis) ia das 
Zeug gewebt, Pollux 9. 7. von wabula latruncularia. 
Bey «un ἠεθυβόλοε, τρισπίόαµοε, ὀξεβελεῖς und καταπέλ-- 
ταεν οαιαρνίιας, balistae, sind πλινδία, was Vitruvius 
10, 10. und st. capitula nennt, wo die Arme, drachia, 
ancones, angespannt werden. write» ῥπογραφὰςρ nennt 
Plutarch. Camill. 32. die regiones caeli, templa der augn. 
rum, den in der Atmosphäre bezeichneten Platz. 

—dis, ddos, mn, Dimin. von πλίνδος; καλλαῖνα, Phanise 
Ep 5. bey Athemaeus 5. Äsrxal καὶ wilawas wi. τοίχων, 
abaci parietum des Vitruv, welcher aber 10, 8, 5. plim 
thides regulae au der Orgel eine Art von Register nennt: 
Vorher stand pleurirides falsch. 

--δοποιῖα, ἡ, dis Ziegelmachen - streichen. 

Πλίνθος, ἡν Ziegelstein, roh, d. i. an der Luft getrock- 
net, oder gebrannt; ἑλκύειν, εἰρύειν, wie ducere lateres, 
Ziegel streichen; orrev, bremmen oder backen; 2) die 
viereckichte Unterlage der Postamente, plinthus,Vitru- 
τά ϱ. 8. auch ἡμιπλένθιον nach. Von Goldbarren, la. 
teres aurei, Hemst, ad Luciani 4. Ῥ. 390. 

-θουλκέω, von πλινδονλκὸε, ὃν Ziegel streichen, Ziegel- 
streicher. _ ; 

— @, f. zow, Ziegel machen (ἔργος), streichen ; 

4wvon 

--θουργία, 7, und wAwdereyös, 6, die Ziegelstreicherey ; 
der Ziegelstreicher. 

--Θοφορέω, ich trage Ziegel; Polyaeni 8, 24, 2. cespisem 
Ports, f — 

-"θόω, ὢν wie oder mit Ziegeln machen, oder erbauen; 
χθεσῷ μέλαθρον —woaste, Analecta 2. p. 157. 

--θνφὴεν dos, 6,7%, (απλένθος, ἴφω), δόμος, von Ziegeln 
erbauetes Haus, Acschyli Pr. 449. - 


vom ionischen αληίων statt πλείων, 


nAdiNne 


Πλενδωτὸς, ö, 9, (πλενθόω)ν nach Art eines Ziegels ge- 
sraltet, länglicht, viereckicht. καντήηρ, Pauli Aeg. 6, 3 

1418, m 5. Ὑ. a. πλέγμα, Schritt, Sprung, Schol. Aristoph. 
Vesp. 217. 2) Adv. 8. αμφιπλίξ. 

αμ 9, das Schreiten; 2) die Spanne, als Maals, 
ui 


Πλίσσα, und πλίσσομαι, ich achreite, διαβαίνω. ed 
ἐπλέσσοντο πόδεοσε, Odyss. 6, 318, davon αποπλίσσοµαε, 
ich laufe davon ; ferner ἐκπλίσσεσθαε, περιπλέσσεσθαε, 
διαπλ/οσεσῦσι. Die erste Bedeut. hat Hesyeh. in darlio- 
σειν, διέλκειν, διαπλέκειν, u. διαπεπλίχθαε, διηλλάχθαι τὰ 
σκέλη καὶ αντειῤαίνε». Also πλίσσω ist das lat. plico, 
Nlechten; daher die Fülse schränken oder einen vor den 
andern stellen, wis beym Feststehen und Schreiten mehr 
oder weniger geschieht; daher πλέσσειν activ. aber auch 
meutr, wie das Passiv. πλίσσομαι, diem. s.v. a. βαΐνω, 
διαβαίνω, aus einander schreiten; daher vom Beyscllaf, 
Eupolis bey Valchen. ad Eurip. Ilippol. p-, 253. © daher 
σκέλεα διαπεπλιγµένᾶν d. i. nach Galin τὰ duoröre μέχρι 
πλείστον, bey Hippoer. wo andıe falsch --πληγμ. und 
-πλεγω. lesen; aber Hippocr. sagt auch διαπεπλιχὸς eröua 

τρέωνν geölfner, und ἐκπεπλιγμένον, ausgebreitet, ent- 
falter. 8. καταπλιγµέω, 

Hiıyas, «dos, ἡ, der Raum zwischen den Hüften, inter- 
Sfeninium , der im Schreiten (mAloesadas) sich reibt, Hip- 
gen p- 965. wird auch mingds und πλειχὰς geschrieben. 

lieber gehört Erotiani Gloss, πηχίδεον, or rauger, — 
τὸ περίναιον, — διάβαςίέν τινα. 

ITkiy * τὸ, 5. V. a. mlıyas, Schol. Hom. Odyss. 6, 318. 
zweif. 

Iihode, dos, ı, 8. v. a. πλωας, schwimmend, schiffend. 

« Hlonröxos, ο, %, (πλοῖν τίκτω»), Schifffahrt gebärend- 
ebend-bewirkend, Antho ' 

— xz0, Dimin. von πλοῖον, ein Schiffchen, ein 

ahn. 

u — w, πλοϊζομαε, zur Bee fahren, Sechandel treiben, 

olyb. 

IThoinos, πλόϊμος, 6,9, 2. F. a. wlwinor; Suidas hat in 
derselben Bedeut. auch πλοϊκόε; zw. 

ἨἩλοιοειδῆς, 6, 3, schiffförmig, aus Schol. Biseti ad 
Aristoph. Equ. 7; 

Dloior, τὸ, (πλέω), ein Schiff, vorzägl. ein randgeban- 
ses zum Transport; daher es von rais oft durch στρογ- 
χέλον, so wie das Kriegsschiff durch µακρα, unterschie- 
den wird, _ (gieo) nn 2 

--οφόρος, 6,7, (φέρω), schifftragend. 

Hiowagis, das, m 8 Υ. 4. — Flechte, Locke. 

—xanor, ro. δ. πλόκανον. 

—xanuos,o, (πλέκω), gellochtenes Haar, Flechte; überh. 
ein Seil; jeder lange Körper, wie ein Strick, als die 
Fänger des Polrypus. 

—xauwödns, 0,7, f. L. aus Hesychii πλοκαμώδεα st. πλο- 
καμῖδα. 

—xarov, τὸ, (πλέκω), die Wurfschwinge, ναππας, oder 
das Sieb zum Reinigen des Getreides, weil dieses Werk- 
zeug — war; überhaupt das Flechtwark. Theo- 
phr. h. pl. 4, 1. Diodor. 3, 37. Plato Timae. p. Ei u. 
45. wo Suidas πλόχανον las, WVergl. Plutar. Defeot. 

rac. p- 695. An den meisten Stellen wird es mit πλύ- 
“wos werwoohselt. Plırynichus Bekkeri p. 67. hat πρό- 
xavor. Hesych. erklärt πλόκαµα d. τὰ περιόστεα νεῦρα. 
Columell. 11, 20, not. 
Σ[Γλοκαάς, ados, 9, 8. ν. a. πλόκαμος. 


--κερός, od, eöv, geflochten, Theocr. 7, 18. lasen einige 
st. x eh 


eör, nach dem Βε]ιο]. 

—£ 0%, έως, ὁ, (πλοκή), der Haarflechter, Friseur, Pol- 
lux; überh, der Flec ter, Hippoer. Diaet. ı, 13. 

Πλοκή, ἡ, (πλέκω), das Flechten, Verwickeln, Weben; 
das Geflechte; Gewebe; verstrickte- verwickelte Rede; 
List, — ig, HU 

--κίζω, ἀφελὲς πεπλοκισᾳ ippoer, Ἐρίαι, p. 1477. 
mit simpeln Haarlocken oder Haarputze, — 
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Πλόκεμος, dt zum Flechten geschickt, Theophr. h, _ 
pl. 4 ı2. wo aber Plinius 16, 56. πλωτικὸς las. 

--πεον, τὸ, Dimin. von πλόκος, Flechte, Locke; Hals- 
band, Halsschnur. . 

—xıo8, la, «or, geflochten, verflüchten; verwickelt, He- 
sych. Eustach. active πλοκίη, Orph. hym. 9, 11. wo vor 
Hermann πλόκη stand. 

— nor, 6, (πλέκω), poet.'s.v. 2 πλόκαμος, κόμης, Anal. 
Lvcophr. 336. 

Πλόμος, 6, und πλομίκω, statt φλόμος etc, Aristor. h. a. 


. 20. ’ 

πλ ὡς, contr. πλυζε, ὁ, das Schiffen, die Schifffahrt; die 
Zeit dazu, Thucyd. ı, 157. den plur, πλοῖ, πλών, πλοῦς, 
führt Photius au. 2) der Fahrwiud, Eur, Hec. Die 
Dichter brauchen d. W. auch von Landreisen. Nicandri 
Ther. 295. vom Kriechen der Schlange, 

Πλουδοκέω, auf das gute Wetter zur Seefahrt warten, 
Cie. Att. 1ο, β. . 

Ηλονθεγίεια, 7, Reichthum und Gesundheit, πλοῦτος, 
tyissa, Aristoph. Bothe vergleicht Ar. segg. mit 
731. und versicht es blofs von der Zufriedenheit und 
dem Wohlseyn, das aus dem Wohlstande entsteht, 

Πλονσιάζα, reich machen, bereichern, Herodian, 

---σεακθς, 7, ὃν, einem Reichen gehörig - eigen - gezie- 
mend, Athen. 15. Ῥ. 565. Plutar. 8. p. 94. 

—gıam, δ. v. a. πλοντέω, reich seyn, xand. Aphrod. 

—sı0dwpor,s, 7, reichlich beschenkt oder νὰ, 

--σεος, da, sor. reich, begütert; überlüssig mit erwas 
versehen; vornelm. . 

IMlovrayattıs,o,n Aecschyl. Choe.797. δώματα, f. L. st. 
πλοιτοχαθής, 6, 4, (Υηθέω), reich. 

—ranadjnsıa, 7, (miorroe), die Akademie, die den 
Reichthum lehbrt-schätzt- gibt. _ 

—raf,d, ein Reicher, von πλούτος; eine Form, welche 
mehr vergrölsest, als vermindert, und dabey verächtlich, 
wie orongaf,, da}. Athenaei p. 132. u. 517. 

—resis, Zus, 6, wovon Pinto, der Gott der Unterwelt, 
der Erde, welche die Reichthümer einschliefst, Anthol, 
Orph. Argon. n. Hesych. 8. πλούτων. ' 

—riw, von πλοῦτος, ich bin reich; metaph. ich habe 
einen Ueberilufs an etwas. : 

—rneöt, a, or, (πλοντέω), bereichernd, zum Reichthum 
gehörend, Xen. Oec- 2, το. 

—r/tw, (wAoöros), ich mache reich, bereichere, Aeschyli 
Ag. β beglücken, erfreuen. 

ανν ην Λάν. nach dem Reichthume - Vermögen. 

—royadıs,o,n. 8. mÄoerayadıie 

—rodor:iw, ich gebe Vermögen -BReichthum; beschenke 
reichlich, m. d. Accus. Orph, hıymn.; von 

-εοδοτήρ, ἤρος, ὁ, oder —roderns, ὁ, Hesiod. Temin. 
--εωδότεέρα, 3, der-die Reichthum - Vermögen gibt. 

—rorparia, „7, Herrschaft des Reichtluums oder der 
Reichen, Xeon. Mem. 4, 6, 18. 

—rorosös, 0, ἡ, Reichthum -reich machend. 

Π)οῦτος, ὁ, (ron πολὀν, moin ἔτος, π]λόετος, ein reiches, 
volles, gesegnetes Jahr), Ueberfufs, Reichthum, Schatz. 

—roragzs, dos, ὁ, 7, der seinen Reichtlum vergräbt, 
Eustath. ad Il. p. 769. 47. Soll wohl --παφεὺς heilsen. 

—rogöpoas, 0,7, (φέρω), Reichthum bringend, reich 
2 


—rördor, ores, 0, 7, γόνος, Aeschyl. Eum. 945. d. i. 
ὁ ἐκ γῆς πλουτίζων xapnos, nach dem Scholiasten, wenn 
es nicht etwa den Ertrag der Bergwerke bedeutet. 

Πλούτων, wvos, 6, Pluto, der Behersscher der Unter- 
welt-des Todtenreichs, ein Beywort des "Audne, zuerst 
von Eurip. u. Plato erwähnt. 5. über Orph. Argon. 1194. 
Isoer. Euag. 5. gebraucht den Namen; aber schon auf 
einem ältern Kunstwerke fand ihn Pausan. 5, πο. Die 
Mutter des Tamtalus hiefs lorrw;- 2) s. v. a. πλοῦτος, 
der Gott: Geber des Reichthums, Aristoph. Plut. 727. 
u. Sophocles beym Sclhol, | 

—rurssos, --εώνισε, was dem Pluto gehört; Πλοντώννα, 
verst, χωρία, Όστιετ — — Ausdünstungen, 

τρ 
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wie die Hundsgrötte ' 
fur Eingänge in die Unterwelt des Pluto hielt. 

Πλόχανον, τὸ, sv... πλύκανον. 

Πλογμόε ὃν sy. a. πλύκαμος, Anal. Apollon. Rhod. 

Πλουδης, 06, 6, %, (πλω), schwimmenud, irrend, un- 
beständig, ungewiß.  __ 

Πλύω, jonisch πλώω, wi, st. dessen in Praes. mid. 
macht ἐπέπλων, ἑξέπλων. Aus dem irirten φλόω je 
das lat. Auo enistunden, wie aus πζωτη ua, 5 φλέω 
nech. _ 

Πλήμα, τὸν (πλύω, πλύνω), Wasser, worin man etwas ab- 
gespült-abgewaschen hat, Spülicht, Nicandsi Al, 258. 
u. 467. nach Pollax 7, 35. auch eine gemeine Hlure. 

Πλεν ες, ἕως, 0, 8. v. a. wäerrye, oder πλύτης, Anecd. 
Bekkeri p. 2 ‚ 

— vor, 6, Gelöls, Trog oder Grube, worin schmutzige 
Kleider mit Wasser getreten (daher Homer wArrsr mit 
στείβειν ——— oder gebläuet, gewaschen und gr 
teiniger wurden; irre» ποιεῖν τινᾶν 5. ν. a. πλύνεν τα, 
einen ausschänden, ausschimpfen, Poilux 7, 81. = 

Wirvrig, icon, ὃν 5. v. 4. πλύνεης u. zen. ὁ (πλύνω), 
der selimutzige Kleider durch Treten im πλενός und Wa- 
schen reinigei; davon ' 

— 176106, 6,7, zum Auswaschen und Reinigen’ gehörig 
oder ας; davon πλι ίρια, τα, ein Fest der Aıhe- 
ne zu Athen den 25. Thargelion gefeyert, Xenoph. Hel- 
len. ı, 4, 14. not, 

——rns, 00, 6, 8. v. 8, πλυντήρ. 

—rırös, 7, 0v, zum (im) Reinigen und Auswaschen ge- 
hörig- geschickt oder geneigt. , 

--ερια, 7, uud wÄwrgis, η, Femin, von πλυντήρ und 
wlirrrs, ὃν auch als Adjeet. πλυρτρὶς y7, eine Erde zum 
Auswaschen und Reinigen der schmutzigen Kleider ge- 
schickt, Theophr. caus. pl. 2, 5. Das Wort πλυντὶς 1ος 
eine falsche L.esart b.. Pu 7, 40. . 

—rgor, zo, (πλένω), derLohn des wÄrreye; aber Ατίριοι. 
Probl. 4, 30. ἠχθέων πλύνερου ὅζει 7 γονή, 8. Υ. a. πλύμα 
ig, lavamentum piscium nach Gaza. 

Diivw, Fut. πλύσω, von wÄrw, dem Stammworte, wel- 
ches, so wie das lat. p/uo, benetzen, befeuchten heilst; 
dann vorzügl. vom Waschen - Spülen - Ausspülen der un- 
reinen und schmurzigen Wäsche und Kleider gebraucht 
wird; metaph. im gemeinen Leben schimpfen, schelten, 
mit Worten strafen, wie unser den Hopf einem 
waschen, beym Molländer die Ohren waschen. 
Wenn die Redensart δώκρι πλένειν, Thränen vergielsen, 
sichtig wäre, so liefse sich daraus die erste Bedeut. gut 

erkläreu. τὸ πράγμα πέπλυταε, Sosipater Athkenaei * Ρ. 

895 Schw. wie —— — sagt: τὸ πρ. καξαπέπλιται, 
ie Sache ist jetzt ganz gemein geworden, so dals sie 

keinen Werth der ανα εἰς mehr liat. Im medio Ni- 
cander. καὶ σὲ reis ra σοὺς θεούς πλυνῶν 8. ν. a. ἐλέγξω, 
Menauder Artemidori 2, 4- ε 

Πλύσεμοςν 6,1, [πλύνωλ, was zu waschen-reinigen ist, 
Gloss, St. 

Πλύσες, ᾗν das Waschen, Reinigen. 

Πλύσμα, τὸν f- 1. st. απλύμα, w. nm. m 

Hiromör, ὂν 8. v.a. πλέσερ. 9 

Hiiens, συ, 0, ε. ν. a. πλνντήρ. 

Hivres,n, 0», (πλύνω), gereinigt, ausgespült oder ausge- 
waschen. j ᾿ 

Πλίω, eine andre Form von πλέω, πλόω, πλρέω, welches 
das Fut. πλεύσω zu πλέω gibt; vom attischen φλόω oder 
φλέω ist das lat. πο gemacht. Von der Bedeut. flielsen 
und schwimmen kommt die neutrale schwem- 
men εἰς, in πλύρω, 

Miwns, adus, ἡ, 8. v. a. mÄworsa, schwimmend, herum 
irtend, πλωαάδες νεφέλαι, herumziehende Wolken, be: 
Pluuari Q. Gr. 7. iwiader geschrieben; row, gewiss 
Inseln im Archipelagus, welche späterbin Irpogeds 
hielsen, wo die Harpvien wohnten, welche daher be 
Soph.-Pläl, 1003. πλωάδες heilsen; doch lesen andre mrw- 
zides und πτωκάδεε 8, mrweas nach. - - 
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in Italien ας κ. w., welche man| Πλωῖζω, πλωϊζομαν, (πλώω), bey Snides πλοῖζω, schiffen, 
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schwimmen. Suides har πλοῖζει durch πορεύεται erklärt, 
Plato Reipubl, 5. p- 264. bat ia der Stelle Jl. 24, τα. 
miwigore ἀλίοντα angeführt, welches nach Heyne aus 
ewisorra entstanden äst, πλοΐζευκεν vrwel, Hesiodi ἔργ. 
654 

-ἅμος, 6, ἡν (mA), vom Meere, schiffbar; ναζε wAuiuor 
bey Demosth. ein Schiff, das zur Falrt taugt, halıbar. 
hie ee, verst. ariuwr, ουν, Äntiq. 2, 64. 
als die Schifffahre wirder durch gute Winde eröffner 
ward. {δη πλωϊμωτέρων ἄντων, Thuoyd. ra πλώϊµα τῆς 
üras µηδέπω ἐστὶ, Meliodori Acıh. 5. p. 250. 

στον ddr, EL ο. man aus Apolfon. Rhod. 2, 105% . 

Ihwr, vor, ὃν der Schwimmer, Oppiani Hal. 2, 196. 
auch ein Fisch, sonst »sorgers genannt. 8. Hlist. litt. 
piscium p. 78. 

— 0408, 5 v. a. πλώίμος, schiffbar, Soph. Oed. C. 665. 

Ilwrapıns. ὁ. 8. mewragzms. 


Πλωτεύω, Polyb. 16, s. v. a. πλέω und πλώω, von 
πλώτης abgeleitet, beschiffen, Orac. Sibyll. p. 6ge. 


Hiwrn,n, (πλωτός), µύραινα, Athenaei ı. p.4. (15. Schw.), 
Auta Columellae 8, 17. weil diese it er oben 
schwimmt. Histor. litt. piscium p. 45. 

— 170,6, und-wÄwurns, ὁ, der Schwiuimer; 2) der Schif- 
fer ; ifende, poet. 

—rınös,g, dr, zum Schwimmen -Schiffen - Schifffahrt ge- 
schickt - gemacht —— enla. οἱ πλ. Platarchi 
Q. 5. 2, 1, 2. u. Caro min. 6ı., Seeleute, 

—röt, g, or, schwimsmebar, schiffbar ; schwinmend, schif- 
fend. Piper, ἄγραε, πλωτῶν πάγη, Anal, Eine Klasse 
von Fischen heilst besonders πλωτοί. 8. Histor. litter. 

iscium p. 104. 204. und 206.. 2) Zeit zu schiflen, als 
Bubstant., πλωτοῦ αρύτου τε, Heracl. Alleg- 7. 

—rwP, opoß, ὁ, 8. v.a. wÄurze, πλωτήρν Anal, 

Hiww, ich schwimme, schie, s. v. a. πλέω, 

Ivslw, poet- st. πρέω. 

Πρερμα, aros, τὸν (πγέω), WNauch, Athem; Leben, le 
bendiger Körper; πάλαι wor’ ἐγενόμην πνείμα, wir dor“ 
ἔτ οὐδὲν, Athenaei Phoenix 12. p. 472. 8. Wind, Luft; 
πνείµα βίου, Aebenshauch, Aeschylus. Später ist die 
Bedeutung Geist oder Seele; 2) das Zeichen der Adspi- 
ration, wie spiritus asper. ι 

--ματέμφοφοῦ, 6, 7. 8. v. a. πνενματοφόρος, Etyrü. M. 

--ματίας, or, 0, (mrirge), stark atlımend ;  aufgeblasen ; 
voller Winde; auch s. v. a. mreruerinös. 

--ματιάω, 6. va. arteorew, Ῥ]η]οπ. Gloss, 

— uarılw, (πγείωα), ὑπὸ ῥιπίδων πν., aufachen, Antigoni 
ο. 151. mit dem Spiritus, Hauche, bezeichnen - schreiben - 
aussprechen, Grammatici. . 

—warıxöe, 9, 09, Adv. --κῶς, zum Winde-Hauche- 
Athem gehörig; μόριο», Glied- Theil des Körpers zum 
Athernholen Idienend; ὄὕργανον, Werkzeug, Maschine, 
durch eingeschlossene Luft bewegt; 2) windig, dem 
Winde oder den Blähungen ausgesetzt; voll Winde oder 
Blöhungen; active, aufblasend, bläkend.  1Τνειματικοὶ 
hießen auch eine Secte von Aersten, welche alles aus 
dem πνεῖµα in Physiologie und Pathologie erklären 
wollten. 

-μάτιον, ro, Dimin. von πγεζµα. 

—udrıos, 6, 7, und πγευµατία, windig, 
ansgesetzt, Wind bringend, Arati Dios. 55. 

-μµατισμόε, ὁ, (πνευµατίζω), das Bezeichnen und die 
Aussprache eines Worts mit einem Hauche oder Spiritus, 

--ματοδόχος, 0,7, (δέχομαι), Winde auf-annchmend, 

--ματοκήλη, ἡ, Windbruch, 8. mreveoandn. 

-ματοκίνητος, on, Adv. --έτως, vom Winde bewegt 
"erregt. 

nareniirug, ορος, o, der die Winde-den Geist ruft; 
zweii. : 

--ματομάχος, ὁ, %, der mit dem Winde oder Geirte 
streitet, 


—nwaröugpakos, 0,9, ein Windbruch des Nabels. 


dem Winde 
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Hyivuaromsıdao, Winde machen; windig machen, mit 
Wind erfüllen. ra πεπηγότα, Aristot. Probl. 2. 

-ματόῤῥοσς, ους, 0, 7, Plato Cratyl. 25. von Winden 

Αι εάν mit Βἰε[κοά ει - wankenden Winden. 

-μµατοφορίομαε, vom Winde getragen - bewegt werden; 
vom Geiste getrieben - angehaucht werden, begeistert 
werden; von . . 

δ-ματοφόρος, 0,7, vom Winde getragen - getrieben; 
vom (göttlichen) Geiste getrieben, αχ. 

--ματόων ὤν in Wind verwandeln; Plutar, 9. p. 482. 
aufblähen, anfblasen. ἵνα διαγείρας πνευματῷ τὺν αέρα, 
Authipe. Athenaei p. 404. 6. BI 

--ματωδης, εοε, 0,7, voll Wind, windig, aufgeblasen, 

geblähet; engbrüstig; blähend. : 

— uarwoss, di, das Aulblasen, Aufblähen; von πγευµατόω; 
wovon auch 

—uarwrenör,n, dv, aufblasend, blähend. 


Iysuwevos,ö, 8.v. a, πρευµατώδης, Mippoer.; zw. 

— uoryin,n, Pauli —8 6, 64. wo im Texte πνενµατο- 
nn, im die Aufschrift aber jene Form steht, Wind- 
bruch. 


—worsurınd ὄργανα, höchstwahrsch. f. L. st, πνευμα- 
τικά, 

-μονία, ἡν 8. . a. πλευμονὶε, Lungenkrankheit, 

— uorlas, or, 6, von der Lunge, zur Lunge geliörig. 

υβός, Pollux., e : 

— wavyıdös,n, cr, zur Lunge gehörig; an der Lunge lei- 
dend, lungenschwindsüchtig. 

—uur, ονοῦν ὁ, (πνέω), Lunge, wodurch man athmet; 
ion. πλεύµων, woraus d. Versetzung pulmo gemacht ist, 
welche Lunge Virgil Aen. 9, 580. spiramenta animae 
nennt, 2) eine Art von Seetlier, mol/uscum, an Linnés 
Aetinia gränzend, Scelunge. 

Πνεῦσις, 9, (πνέω), Blasen, Athmen, Wehen. _ 

--στιάω, @, (πνεύστης), keuchen; schwer athmen und 
nech Luft schnappen. Dals es eigentl. kurz athmen mit 
Zurückhaltung des starken Ausathmens sey, erhellet aus 
Aristot. Probl. 11, 41. dıo καὶ dv ταῖς θήραις παραγγέλλου-- 


vw ἑαυτοῖς πνευστιᾷν. 
Blasen - Athmen gehörig; blasend, 


* nn. 


-στικὸς, 7,0%, zum 
blähend, Atlenari 2. 
Πνέο, f. εὖσω, ich blase, vom Winde; atlıme, keuche; 
ich gebe einen Duft- Geruch von mir; m. d. Gen. wf- 
in χαρίτων, ἐρώτων πνείοντα, Simonides; aber µύροισιν 
ἔτι πνείοντες στέφανοιν Anal. δ. Ῥ. 178. no. 111. Vom 
Winde übergetragen auf Gunst, ᾧ mverons ἐνδέξιος, 
Callimachi epigr. 17. vom Sänger, ἔπνερ τερπνα Ἰ/ογσα 
Zeuwriden , Kal. 8. Ῥ. 260. no. 520. Vom übermälsigen 
Truuke, εἰ δὲ πυλὲς (ὁ 4ιόνεσος) πνεύσειεν, Eueni Ep. 15. 
Von der Neftigkeit des Ausdrucks im Sprechen, ἐπὶ τὴν 
«ατηγορίαν τοῦ rroarvov πολὲρ ἔπνευσε, Philostr. p. 488: 
μέγα πνεῖν, magnum apirare, von stolsen oder übermü- 
thigen Leuten, oder die im Zorn - Leidenschaft sind, 
bey blasen- stark atlımen - schnauben. ws πολύς 
παρ ἐμῖν ἔπνει καὶ λαμπρός ἦν, Demostli. Ῥ. 787. statt 
μέγα ἔπνει vergl. Dionys.“Antig. 8, 52. bey den Dich- 
tern “pen πνεῖν, spirare Martem, von muthigen Rrie- 
gern. Βοιωτοὶ ὑπὲρ σακέων πνείοντες, Hesiodi Scut. 24. 
wie Statius Theb. , 5,8. animus ulıra ıhoracas anhelus 
—— die sich nicht ganz unter dem Schilde ver- 
ergen, 

— ὃν (πνέγω), ἔπομδο, der Alp, sonst ζφιάλτης, 
Themison Pauli Arginetue 5, 15. woraus die f. L. πνιγα-- 
μὴν entstsuden ist. 

—yia, Ἡν bey Galen 2. de morb. caus. wird durch vapo- 

‚rarium, Badezimmer, übersetzt, , , 

Hsıyeis, 6, ein Ort-Gefäls, worin etwas erstickt, oder 
auch gesebmort wird; also eine Art von Ofen, worin 
Kohlen gebrannt werden, oder worin bey Hohlenfener 
Fleisch geschmort wird. Aristot. de Senect. 5; so wie 
Aristoph, nennen auelhı den Deckel so, womit man die 
Kohlen ergtickt; auch ein Theil an einem hydraulischen 
Instrumente, worin die Luft eingeschlossen wird, Hle- 


und, da 
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sychins: ἑδραύλικοί µέρος. 8. διαβήτης; auch ein Maul- 
ri der Pferde und re — a. Φιμόφ. Hero 
Spirit. p. 171. erklärt das Gefäls πνιγεὺς gie — 
αγγεῖον σίστοµον κατεστραμμένο», und p. urch eine 
hohle umgekehrte Halbkugel. ο. 

IHvıyngos, ga, ρὸν, (πνίγω, πνιγέω), stickend, erstickend; 
stickend heils oder eng. οἰκήματα, Philostr. p. 575. 

Ivıyila, 9. ν.δ, wriyw, Anal. 2. p. 374- 

—yirıs, γῆν eine Thonart, Plinius 34, 16. 

Πνίγμα, ro, (weiyo), das Sticken, Ersticken; das Wür- 
gen im Fechterkampfe, Aristot. rhet. 5, στό, Aeliani h. = 
10, 48. εἰς πγίγµα ἄγχειν. 

--γμονὴ, Ei und πνεγµόε, 6, (πνίγω), das Sticken, Er- 
sticken; Erstickung; stickende Hitze; die erstere Form 
Eur. Phoen. 351. Schol. , 

; 5, ὁ, 3, (rmyaos), stickend, erstickend. 

ITvıyösıs, όέσσα, der, 5. ν. a. πνιγηρός, ἄχερδος, Anale 

— an; ro, Erstickung; erstickende Hitze, Ken. 

en. 4, 6. . 

Πνέγω, f. ζω, sticken, ersticken; übergetr., wie ango, 
Ängstigen; ersäufen, NXeno. Anab, 5, 7, 25. dämpien, 
schmoren. 6. πρίγµα. “ 

-“γώδης, ες, 6,7, (mriyor), stickend; stiekend heils. 

Πνεκτήρι erstickend, Nonni Dio. 21, 60 

Ivırrınas, διαβήτης. 5. διαβήτη. 

Hvıxros, n, 0», (πνίγω), erstickt; eingeschlossen, wie 
Luft in einem Gefaßse; gedämpft, geschmort, wie 
Fleisch im verschlossenen fie el, wmyeis genannt. 

IHIviE,ayos,, das Ersricken, \Würgen, wenn einem die 
Luft entgeht; auch s. v. a. πνιγαλίων. . 

Hvifır, 9, (mriyw), das Ersticken; 2) das Dämpfen, 

Schmoren des Fleisches u. s. w. 


Ivory, ἡ, poet. st. πνοή. 
Ivon,n, [πνέω], die La der Wind; Athem; ᾿Πφαίστοιον 
Il.21, 555. Bey Hippocr. p.649. λίαν θερμή ἡ πνοή, 5. V. a. 
N eruch; der Ton, die Stimme; 


ἀτμίς. 8, dran nach; 

die Abkühlun * 

IIvojmous, odos, ὁ, ἡ, luftfüßsig, schnell, Hesych. 

Ivoor, 6, 8. Υ. a. πνοή; auch der Ton, die Stimme, 
Hesych. 5 

— oe, 6, djnos, der sich in der πνὺξ versam- 
melt. 

Uvüps, πνῖμαε, πνίω. Bey Homer kommt wriw nur in 
ἁμπνίω, und von πνζμαι blols Perfect. πέπνυµαε, πε- 
πνεμένος vor, und bezeichnen eigentlich athmen, leben- 
dig seyn, wie Polyb. ζῶντες καὶ wervrudros ἄνδρες 6, 17. 
und aixives οὐσνεὶ ζῶσαι καὶ πεπνεµέναι 6, 55. bat. Τ)-- 

her auch οἷος πέπνυταε, Odyss. 10, 495. Callim. Pall. 129. 
er allein hat Leben; hernach bedeutet es auch verstän- 
dig-klug seyn, πεπνυµένα βάσευ, klug - verständig το- 

en; απννθείρεν m. d. Accus., Nicanarı Al. 13. 8. vr. a. 
over, yradı; davon kommt wır' m, ur'sow, πιρυτός. 
oder aus dieser Form ist zıras zusammengezogen, tnd 
vielleicht ist die Bedeut. von Klugbeit, Verstand, die- 
ser aus πιγύω zusammengezögenen Form eigen, und jene 
von atlınen, leben, kommt von mriw, πγίω ber. 

Ην Ἐν πνυκός, #, wofür sonst Aristoph. Thesm. 658. und 
Ecel, 245. mens u. πύκνα stand, welches Küster gegen 
Palmerius Exercit. p. 695. vertheidigte, ein Platz zu 
Athen auf der Burg, wo das Volk sich bisweilen ver- 
sammelte und berachschlagte; daher mas ὁ dnum mn 
καθεῖτο bey Demosil. Die Lage ersieht man aus Ῥ]π. 
tarch. Themist. 19. τὸ ἐν weemi Arme, welches nach 
dem Meıre gerichter stand. Vorgl. Bartheiem* Reise, 
Note zum 1. Theil, 2) jede Versammlung atkeniensi- 
scher Bürger, Asısıoph. Thesm. 658. Eceles. 245. 

Hvurss,r, ὃν, 8. v.a πενετός. 8. ri 


Π 


Iöe«, nr, die Pflanze; das Gras; Unkraut; 4. ποία; davon 


Hoi ἕων ich jüte, suche Unkraut: ansz . 
Gras aus, Strabo 16, p. 2115. und 12. " 

-άριον, τὸ, Dimin. von mr, kleine Pflanze. 

—a0uos, ὁ, (ποάζω), das Jaten - Reinigen yom Unkraut, 


2) ich sehe wie 
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Πο άστρεκν ἡ, eine Fran, die jätet, Femin. von ποαστὴρ, ὁ, 
der Jäter. 4 j 
--απστερεον, τὸ, 8.v.4, χορτοκόπιον, eine Sichel od. Wiese 

zum Mähen, Pollux. _ 

ἨἩοδαβρός, ὁ, (ποζε, ἀβρός), zartfillsig, Oraoulum Hero- 
dou 1, 56. ! . 

—aype, να (ἄγρα), Fulsschlinge, Anal.; Lähmung der Fü- 
Sse, Podagra; davon _ 

--αγράω, ποδαγριάω, @, ich leide an der Fulsgicht, am 
Poda Aber Platonis Alec. 2, 4. hat’ st. ποδαγρεώσιν die 
Venetische Handschr. richtiger ποδαγρῶσε, 

-αγᾳέζοραε, 5. v. a. d. —— bey Strabo p- 990. 
„00. Β., wo aber die Aldina richtiger — wo 
ποδαγριζοµένοις Kylanders Asnderung isı, da die ersten 
Ausgaben παχενειροῦσι ῥυϊζομένοις haben, und einige 
Handschr. hinzusetzen καὶ ἀγριζομένος. Coray billiger 
seifoudreis, welches von Flolsen und Rhoumatismen ge- 
bräuchlich ist, von ῥόος, ei abgeleitet. 

—aypımds, 2, 09, oder modaypos, Nicarchi ep. 7., Poda- 
ετίει, an der Fulsgicht kran 

Ποδώκν ης, ὁν nach Pollux 7, 157. am Bogen der Verband. 

--αλγέω, w, ich habe an den Fülsen Schmerzen; auch 
s. ν. a. mwodaypıdo; davon 

—alyns, dosy 0,7, au den Fülsen Schmerzen leidond, 
Diog. Laert.; davon 

—aiyia,tj, Fulsschmerz; auch s. v. a. ποδάγρα; davon, 

—alyınös, ER ὃν, (πεδαλγόε, zw.), 0. v. a. ποδαγρικὸς, 

as 


ποδαγρός. letzte bey Mänetho 4, 501. Nicarchi 


at; 
er 


” 7. “ “ ΄ 
—dremor, ὃ, ἡ. 8. ποδήνεµος. R 
-αφιπτὴρ, ζροε, 6, Harodoti 2, 178., und ποδανίπτρα, 7, 
(virrw), auch ποδυνιπετρ, Wanne, Gefäls, die Fülse darin 
su waschen? 8. d. f. 
—arımrgor, τὸ, εΓ. vinroor ποδών, Wasser, die Fülse zu 
waschen, Odyss. 19, 545. Nach der Analogie sollte es 
‚ wodoninp und ποδόνικτρον beilsen; auch findet man so 
an einigen Stellen geschrieben; aber im Homer haben 
die alten Grammtiker schon das α für ο angemerkt, 8. 
über Aristot. Politie. 1, 5, 2 
Ἠοδαπόε, V, or, wis καὶ modards, quis quo genere? ποδα- 
wor τὸ γένος, Kenoph. ἐρωτώμενος, modenos εἴη, Πέρσης 
ἔφη εἶναι, wer und woher er sey. ταυτὶ ποδαπα τα ϐη- 
ρἷα, was sind diefs für Thiere? ποδαπὸν τὸ δώρον bey 
Sophocl. erklären Anecdota Bekkeri p. 872. durch ποζον. 
"Man findet auch woraros, welches man v. d. Beschaßenheit 
und den Sitten erklärt, wie bey Demosth. p. 788. πο- 
δατόε; olos un δάκνειν; εἴσοδοι ποταπαὶ, Aeliani h. a, 9,8 
Andere verwerfen diese Schreibart als schlecht. Man 
. kann beyde Schreibarten gelten lassen, wenn man mit 
- Valckenser annimmt, dafs man δάπος und τάπος, (wozu 
auch τύπος gehört), d. i. dawedor, so wie δάπης und r«- 
gesagt habe. Nach ihm also ist ποδαπὸς umd ποτα-- 
eross. ν.α. An won, ποίου δάπον, aus welchem Lande. Vergl. 
ἐνδαπός, ἡμεδαπόε, ἑμεδαπος, αλλοδαπός, τηλεδαπός. Buttmann 
hingegen Lexil. p. 125. leiter ἆλλοδαπος, τηλεδαπὸς, und 
die andern nach „es Form nachgebildeten Wörter, von 
ἀπὸ üllov „are rule, durch Vorstellung und eingescho- 
benes d, wio in ezbedoras aus dydos und ὅπτω, ab; ἐν- 
δάπιος aber aus ἔνδον, απὀ. 
Πὁδαργος, ὁ, 9, (epysr), weilsfüßsig; schnellfüßig. 
--αρέζω, 8. πεδαρίζω. : 
-άριον, τὸ, Dimin, ven wovs, Fülschen, Alexis com. 
--αρπέω. 8. d. . . ε 
--άρκης, ες, ὁ, ἡ, [ποῦς, ἁρκέω), 9.v.a. ποδώκης, stark in 
den Fülsen od. schnell im Laufe, Hom. Auch in der My- 
thologie kommt Modagans als nomen proprium von Min- 
Bern, und Ποδάρκη —— πει ah. - —— 
υκάδρομον τέµέλος, Piudar, . 5, 44. den Kampiplatz 
durchlaufend - durchfahrend. . : Se 
— 5.00%, 0,2, (ποῦε, eipa), schnell, wie der Wind, He- 
sych.; zw. 
Modsior, πόδειφ, τὸ, ολ πόδιον sine Socke um den 


Fade, pedale. 
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Ποδεκράγκον, ποδεκµαχεῖον, τὸ, pedale, Tuch, die Fülse 
abzuwischen, Gloss. St. 

—irderes, (ποῦς, ἐδύω), an den Fuls angezogen. Acschyli 
ΟΡ σερ, . scheint ποδένδιτον 4. ν.α. d. ρα, ποῦιστηρ 
(d. i. ποδηφης) πέπλος zu seyn. j 

Hodewr, wvos, ὁ, amı Segel, s. v. a. moös, Lucian. 4. pag. 

2) am ledernen chlauche das vorsteliende kurze - 
οι] Ende, wodurch er gefüllt, und wo er zugebunden 
wird; daher modeu» orsros, Herodot. 8, 31. ein schmaler 
Zipfel Landes; 5) δέρµα λέοντος dyyunivor ἄκρων ἐκ πο- 
δεωνων, Theocr. 22, 52. st. med. Fben so Philostr. 
Apoll. 6, 27. τρητυὶ ποθεῶνες, Aual. 2. p. 170. sind un- 
υπο Τα 

Ποδηγεσία, ἡ, Anleitung, Führung, Gregor. Naz. T. 2. 

. 175. © : 

Een, ὤν f. now, ich leite, führe, Lycophr, 14. Phile 
1. Ῥ. 506. P. Oppiani ΟΥπ. A, .; von 

—nyirns,or, ö,s. vw. a. ποδηγος, Anführer, Wegweiser, 
Lyeophr.; von x 

--ηγέω, u, fi now, (modnyös), anleiten, führen. 

—nyns, ἔ. L. aus Lysias 29., wo jetzt wÄryeis steht. 

—nynranos, 7, ὃν, und ποδηγικὸς, zum Leiten - Führen 
gehörig - geschickt. 

--ηγία, ᾗ, Anleitung, Führung, Lyoophr. 846. 

—nyös, 0, ἡ, (&yw, more), leitond, ως, begleitend, 
Anal. ; woron Suid. u. Photius den Compar, ποδηγέστε-- 
eos haben. RN u 

—nrexns, dos, ὃν %, (ἠνεκῆς, wos), bis auf die Fülse ger 
hend, Homer. R 

—ijremos, 0, %, (mens, ἄνεμος), schnell, wie der Wind, 
windschnell, Anal. Vergl. πόδαυρος. Tl. 2, 756. 

—nons, 50%, ὃν 9, {ποῖς, dee. ετών, ein Kleid, das bis 
auf den Fufs geht, langes Kleid; 2) von ἐρέω, ἐρέσσω, 
φαζς, ein Bu Tom Ruder η δα dr Schiff mit 
Rudern, Hesychius. 3) Aeschyli Ag. 1605. sind wodjen, 
τα, die Fäßse selbat, und ν. 97. sie ποδήρης, — 
fser Pfeiler. _ κ. 5 

--ηροφορέω, a, d. i. wodren χιτῶνα φέρω; zw. 

Πο ΑΧ als, «iov, (ποῦς), einen Fnls lang- grofs oder 
tief; ποδιαῖον mowiodas µέρος τοῦ ἐστίον εὐ πρὸς την πρώ- 
ear, Ατίειοι: Probl. mechan. 8. 8.ποσε no. 4. 

—/Lw, Fut. έσω nach Fiülsen messen, Grammatiei; die 
Fälse fesseln - binden, Xen. Cyr. 5, 5, 27.; mit Fülsen 
versehen, πεποδισµένα ζώα, Theolog. Arithm. p 

--ἔκροτος, 6, 57, mit den Fülsen schlagend- stampfend ; 
ἅμμα, Analect. 5. Ῥ. 258. no. 416. ist eine angeschmiedete 
Beinschelle, Beineisen, 

Πόδιον, τὸ, Dimin, von ποζε, Epicharm, Athenaci p. 105. 

2) 5. v. a. πόδειον. 

—/oxor, ὁ, Dimin. von ποῖς, Fülschen, Anacreon. 

—ı0w0r, ὃν (ποδίζω), das Messen mit oder nach Fülsen, 
Vegetii de re militari 5, 

—sorng, ὃν πέπλος, Asschyl, Choeph. 1000.;5 der Schol 
erklärt es wie ποδήρηε, und s. v. a. d. vorh. ποδένδντον 1 
andere richtiger von ποδίζω, worein man verwickelt 

und gefangen wird, mit Anspielung auf ποδίστρα. Bey 

Joseph. — ‚3. und Reg. 3. ο. 7. bey den ız zw. 
für einen auf Fülsen stehenden Kessel. 

--ἔστρα, ἡ, Anal. 2. p. 213. Fufsfalle. 

Ποδοῖῖν, poet. st. ποδοῖν, Dual. z 

Ποδοκάκκη, oder ποδοκάκη, 7, (κάκη, ποῦν), Fulseisen, 
was man späterhin zu Athen Fler nannte, 

nd τὸ, (κοῖλον), Fulshöhlung, Fulssohle, Glos 
sar. St. 

--θκρονστία, ἡ. (κρούστης), das Schlagen- Stampfen mit 
den Fülsen, pulsare pedibus terram, Brsabo 10. * 7a. 
—oxrurdo, fi now, mit den Fülsen (die Erde) schlagen 

und tauzen. ’ 

--οκτύπην ην Tänzerinn, Lusiani Lexiph. p. 187. 

--ονιπτήρ, Προς, ὃν 5. V. a. ποδανιπτήρ. 

eg da .. στ. να ποδάνιπερο». ; 

—ovoulw, (νέμω, vouos), tanzen, wie yeıpovoude, ti» 
culiren;, zw. Grophanus har ποδανωµάω dafür, * 


ποσο 


Ποδοπίδη, % Nicetas Annal. 8, 5.4, 8., wofür er sonst wo - 


νο, κ, ἰΜικω), Seen, dere den: Sehlag ἃ 
— 8, 6, {, (dasaw), a, dur en es 
η a κ.» ν Anslecia = Ρ. 

--οῤῥωη» ᾽Αταλάντην, Callim. 5, 315. die schnellfüfsi- 


ge; von * — — 

-ὀρτιον, ποδότριον, τὸ, 8. v. a. ποδήρης dedns, ein Klei 
bis auf die Fülse; sehr zweif. 

--όστημα, ro, der Untertheil des Schiffes nach hinten zu. 

--οστραβη, ἡν (στρέφω), ein Werkzeug, worein die Fülse 
gespannt- geschraubt werden, bey der Tortur, bey chi- 
zurgischen Operationen; - der Jagd, Schlingen, wor- 
ein sich Thiere mit den Fülsen verwickeln, Luciani 
5. pag- 189- x 

-ὀστροφον, τὸν & vw. a. d. vorh.; zw. . 

Modörns,mros, 7, (ποζε), das Fülschaben , wie πτερύτης, 
%, das Flügelhaben, Aristot. 

-οτρόχαλος, ὁ, der mit dem Fulse die Scheibe drehen- 
de Töpfer, Hesych. . 

---οχέω, ὦ, (mod ἔχω), Antiphon Pollucis 1, 98. ποδοκέω, 
Anecd. Bekkeri p. 297. δ. mous no. 4. j 

—öynorpor, τὸ, (ποῦς, φάω, ψαύω), Fulsdecke, Asschyli 
Ag. 955. ; eigentl. zum Abwischen der Fülse. 

--οφοφία, ἡ, —— das Geräusch der Fuſse, Schol. 
Apollon. 4, 86. und Fab. Assop. August. 137. ; davon 
--ρόφιον, τὸν, crepitaculum, und --ψύφος, 6, ην mit dem 
Fulse ein Geräusch machend, Gloss. St, 

Ποδόω, (ποζε)ν mit dem Seile, woss no. 5., spannen - an- 
spannen, , — 

Ποδώκεια, ἡ, Schnelligkeit der Fülse; von 

--ώκης, 206, 6,9, (ώκνε), schnellfüfsig; geschwind lau- 
fend; überhaupt schnell sich bewegend, ὅμμα, Aecschyli 
Theb. 608. Die verläugerte Form ποδωκήες hat Apollon. 
1,180. Das Fem, ποὔωκεια hat Suidas, 

—wxia, nn δ. Ve 4. ποδώκεια. 

—wWxvs, δ. v. 4, ποδώκης, bey den Spätern. 

— una, τὸ, (modow), pulpitum, Pult, Gloss. Sr. In Mathem. 
* pag. 42. wird es gressus übersetzt, vielmehr Fuls- 

oden. Ε - 

--ώφυχοφ, ὁ, ἡ, (ὄνοξ, wous), Pollux 10, 191. hat ein Kleid 
der Priestarign von der Ilurdgosot, mudwvogev, welches 
Hesych. wodwrego» nennt; scheiut 3. v. a. ποδήρην. 

—wrör, n, ὃν, (modiw), Λίνα, I.ycophr. 1015. die mit dem 
Tao, ποῦς no. 5., angespannten Segel. . 

Ποεσιτρόφος, ü, -. a, ερέφω], Kräuter nährend; kräu- 
terreich, Oppiani Cyneg. 3, 189. ala. , 

—oiyeoos, 6, %, Oppiani Cyneg. 2, 409. grüsfarbicht, 

ün. 

nee ion. st. ποιέω, auch bey attischen Dichtern, 

Don, ion. st. mod; davon 

— ich lese - sammle Kräuter oder Unkraut, 


järe. 
— o, Sf. zow, ich esse - fresse - Kraus - Gras; 


davon . 

—npayla,n, das Kraut- Grasfressen, — 

—ngayns, 0,27, zweil., und woygayos, 6,5%, Nicander, 

rasfrosse 

Ποθαίνως, s.v. a. ποθέω, Eustath. 

Πυοθέεσκε, ion. Imperf. st. ἐπόθεε. 

--θεενὸς, ἡ. ον, Adv. ποθεινώς, (now), wornach man 
verlangt - sich sehnt; was man liebt; -vermilst-.be- 

' trauert; δάκρυα π., Thränen der Schnsucht, Euripid. 
Phoen. 1751. . . 

Ποόῦδεν, Adr., woher? a) als Negation, wie sollte das 
kommen? lat. gut fiat? nihil minus. τίσε yonjras ; πότερα 
τοῖς χρηστοῖς; Antwort: πόθεν. Onein! Wiesolltesie das? 
Aristoph. Ran. 1455. ou λέγω τῶν εἰδοκιμησάντων" πόθεν 
yoo; alla τῶν wordirrwv, Demosth. !yw μὲν οὐκ οἶμαι) 
πύθεν γάρ; Plutarchi Amntor. ἐγώ μὲν ὤμην κἄν Er γνῶ- 
ναι, ὅτι οὐ ο wire εὖ πυέοῖσιν ἔχειν τα σώματα” πό-- 
Bew dr οὐχὶ ardya ἄγρυπνόν τε 1. 0. w., Plato Ämator. p. 
134. wie sollte dieis also nicht ein Mann wissen, der 
u. 5 w. Ist von öde» durch vorgesetztes = aus ὃς ent- 
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—dsvor, 8. v. a, ποθεινός, Anal, 
















Ποιέω, ©, ἕ. 1ow, ich mache, thue, ἐν 


ποσο 


standen, also wor, Genit. wor, πόθεν, a quo loco  πύδε, st, 
ἐν τόπῳ, in quo loco? also wie ποῖος aus olos, πύψοΣ 
aus 0008, quwalis aus alis, woraus auch talis, guis aus is; 
so ist auch wer eigentlich der Genit. von wor, guo in 
loco? wo? Dieses wos kommt auch in ποθαπὺς vor, 2. 
ἐκ ποίον τόπον. 

Πο θἓν, irgend woher. ix ποθεν, irgend woher. 

; runck. 2. p· 274., wo 

aber die Handschr. modıras hat. 


--θέρπω, dor, st. προσέρπως ich kriecho- gehe hinzu. 


-θέσπερος, ὁ, ἡ, 5. ν. a. πρὀσέσπερος; davon ποθέσπερα, 
wie Adv., Abends, Theocr. .- 
Ποθέω, πόθηµι, davon Τατ. ποθέσω, attisch ποῦεσόµενος, 
Plato Phaedon. 107. Heind., Λοτ. ἐπόθεσα, II. 15, 219., ge- 
wöhnlicher ποθήσω, ἐπύθγσα, und ποθήµεναι, Odyss. 12, 
210., ich verlange, vorzüglich nach etwas Abwesendem,. 
— — sehne mich; —— —— um etwas; mo- 
Ὀιμένᾳ gpeni, st. ποθοέση, Soph. Trach, 105., se wie er- 
v. 196. τὸ γὰρ moßon» Pe δν ολ. für ποθού- 
µένον sagt; 3) überh. ich liehe: 5) ich verlange, begelı- 
re, fordere; 4) ἡ αύρα αὐτὴ τὸ μὴ ὃν πυθήσει, Kenoph. 
Όεεσα. 8, »0. der Platz selbst zeigt schun das fchlende 
Stück an. apa ἔτι ποθνῦμεν μὴ ἑπανώς dedsiydes, Plato 
Leg. 1ο. pay. β oder vermissen wir noch etwas und 
glauben? mit dem Genitivo, Aual. 3, pag. 157. no. 2%, 
zwei 

Wods,n»,s.v.a. πόθησες, Il, 1, 240. Odyss. 2, 126. 

—Önua, ro, [ποδέω), das Verlangte, Vermilste, Geliebte; 
auch 8, vw, a. πόθος, w ' 

--θημι, s. v. a. πυδίω; von diesem 

—dneıs, n, das Verlangen, Sehnen, Vermissen, Licbem, 
Begehren; auch 3. v. a. πόθυς. 

—önrör,n, dv, (ποθέω), verlangt, begehrt, geliebt, em 
τος, ἡ, Opp Oyn 5, δὲν Liebe 

—önrve,#, Opp- Cyn. 2, „iebe. £ 

dire, 0; anche 4, - der Verlangende, Lie 

ande. 

ΠόΦδει poet. s. v. a. ποῦ, wo? fragt: ὅθε, ohne Frage. 
8. πόθεν. Apollonins ı, 248. gebraucht es für wor, und 
2, 1. st. wor, ει, 

1οθε, irgendwo; wie wor, ohne Accent. alla vohs σχή- 
08008 "Agnes, IL, 15, 630., statt αλλά sro, eine seltene Be- 
dentung. 

Bin Β, ποθενός. δις, Aülde) γαι 2 
οὔΨόβλητος, Ῥφει. (πόθος, βάλλω), vom Verlangen-Lie- 
be geıroffen, gälicht, verliebt, Anthol. er 

—oÄxic, ἡν dor, st. πφοσελκὶς, Zügel- Halfter, woran- wo- 
nit man — den regiert und zieht, Irisch 

—0g30, πι w, woloeni, 8. Y. a. mpooopam, dorisch. 

Πόδοες, 6, —— Sehnsucht, Liebe, Lust; 2) cine 
Blumenart, Theophr. h. pl. 6, 7. von zwey Arten, wel« 
che höchst wahrscheinlich zwey verschiedene Pflanzen 
waren. Man pflanzte sie anf die Gräber. Von πέδω, πέ- 
oda; daher ποθέω bisweilen κα. .v. a. πενθέω ist, od. dan 
mit verwechselt wird, wie bey Alciphr. ı. Ep- 2. 

IToi, wohin? von ol, wie ποῖζοῦ von οἷος. 8. wider, Mir 
dem Genit. Eur. Or. 510. 

Iloı, irgend wohin. 

Hose, oder πούα, moin, 4. W. 8, πόα; poet. χείµατά τε ποὀ» 
esre, Rhianus Pausaniae 4, 1. st. Sommer; Jahr, Αμα. 
= 187 % wo,' wie 171, $., es auch Sommer heilsen kaum, 
Etym. M. 8, auch πύα, Μέι. 

Ποιάεις, dor. st. wor. SR: , 

Ποιαν δή, ὃν ἡν grasichit, Orph. Arg. τοήῇ. ΄ : 

ϱες) πονήσειε, Il. 

13, 55. st. des gewölnlichera dein, bs ihm ein; Όγη- 
τῷ Φεών woingar ἄκοιτιν, U, 24, 537. haben ihm zur Frau 
gegeben; ich verfertige, bringe zu Stande, bewirke, 
vosiv πύλεμον τενὶ, einem Krieg machen, d. i. ihn dar- 
ein verwicheln; dagegen worlonu, ποιοῖµαν π. rer, ich 
führe mit einem Krieg; auch wird es im zweyuen Gliede 
der Rode gesetzt, wie /acere, um dasselbe VWYort aus dem 
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«rstem Gliede nicht zu wiederholen; 2) van Dichtern, 
dielhten, Όμηρος ἐποίησε, auch ἐποίησε τὸν ᾿χελλία λέγον- 
ra, Hom, hat gedichter, in seinem Gedichte gesagt, er- 
zählt, lälst den Achilles sagen; ἐπυίῃσε δὲ καὶ wider .Ail- 
σώπειον, vom Socrates, er brachte auch aesopisshe Fabeln 
in Verse; 3) als Neutr., ποιεῖ τοῦτο πρὸς, dag dient, ist 


geschickt, wie facit ad rem; ἡ οὔνοια εῶν ἀνθρώπων i- 
wolss v eis τοὺς «4ακεδαιμογίους, Thucyd. 2, 8. und 


Arriani Anab. 2, 2, 5. womit man das Jar. facere cum 
oder ab aliqua —— kann, Kir jemand seyn. ἄν 
00 ποιῇ, wenn es dır dient, Arriani Epiet. 2,6, 82. 4, 1, 
108. ; aber 4, 1, $8- rd nor ποιεῖ; was thut sie oder scha- 
det sie mir? 4) das Med. ποιεοθαι dient, eine Phrasis 
mit einem: Substanuivo zu machen, λόγον, πόλεμον πουῖ- 
οὔαι statt λέγειν, mwolsusiv,  Heredoti 6, 5. u. 8, 134. δι 
ἀγγέλου ποκεύµενος und da zenermelus ποιύµενος staut ey- 
yıllas und χρηστηριαυάµενος, In Epist. Socr. 17. τοὺς συ- 
ὺς δι ἔρωτος ποιοῦνται. Eben das. 14. δέος ποιεσθαι, 
ürehten. Aufserdem ist οἷόν τινα πεομεῖσθαι, adoptare 
sibi filium, an Kindes Statt annehmen, θιγατέρα π., He- 
rodoti 4, 189: not. 5) schätzen, achten; μέγα, m. f. Infkn. 
» Cyrop. 5, δν 19. περὶ πολλοῦ, warror,-$, 1, 26. wie ni, 
plurimi facere, hochschätzen, über alles schätzen; daher 
ἐν κιγάζῳ ποιεῖσθαι, für etwas Grofses halten, ἐν αὐσχύρῃν 
für eine Schande achten; παρ φαῦζλον ποιεῖσθαε, Dionys. 
Halic. rhetoric. 4, 3. für etwas Schlechtes achten. ἐν 
ὀλίγφ, ἐλαφρῦ, ὁμοίψ mowiodas, βετίηᾳ - leicht = gleich 
achten; 6) κακώς, εὖ, κακα, ay ποιεῖν τινα, einem Bö- 
ses - Gutes oder Wohlthar thun - erzeigen; 7) vönor 
ποιεῖσθαι, Ken. Hier. 4, 4. unter sich zum Gesetze mi- 
chen. πράττω wird blols vom Handeln gebraucht; eben 
so sind πρᾶξις und ποίησις verschieden. Ἱποήσω, ponam, 
' faciam, i will annehmen, Heredoti 7, 1 Cicero N. 
D. ı, 30 e er his vocabulis esse deos faciamaus, Ge- 
wöhnlicher ist fae. πολὺν χρόνον, Anal. 2. p- 557. lange 
Zeit zubriagen; anderswo Anal. 2. steht ἐποωέησε µέσην 
νύχτα, brachte die halbe Nacht zu, wie paucissimos dies 
fücere, Seneca Epist. 66. Matthaei 20, 14. anschlagen, 
wirken, wie aroficere, von einer Arzney, Xenoph. Ephes. 
.p- 64 edit. Locell., gehört zu Nr. 5, erbauen u. gewin- 
nen, πριθάς τε ποιεῖν η ς πάντας ὁμοίως olvur τὸ 
πυλὸν, Aristoph. Pac. 139%. und Plutarchi Solon. 17. 
MoınBugos, 6,7, grasfressend, Oenom. Euseb, 
sus, 8000, εν, (moin); grasig, grün; poet, 
--ηλόγος. 8. in ποιολυγέω, 
nua, τὸ, (mode), das Gemiachte; 
Arbeit,, vorzüglich von einem 
ποιήματα, Verse. 
* πάθηµα opp. Β]πό Soph. 55. Thun, That, 
- davon — ι 5 
- ατεκύυς, 
schickt. ! - 
— nuarser, τὸ, Dimin. von moinua; wovon 
—nuaronöwer, (norrw), wie δηµοκόπος, won einem Licb- 
° -haber der Dichtkunse; zw. 
— nes, ed, por, (Ton), grasicht, grün bewachsen, s. v. a, 
ποιες, ῥυτάνα ποιηρὰ, Eur. Cycl. 44 Sa 
— 16045, %, das Machen, Verfertigen, Bilden; τῇ rag’ ἡ- 
μῶν ‚monjoss πολέτης, durch, euch zum Bürger ‚gemacht; 
. "0. heilst errauch das Machen zum Sohnes, edepsatio;. 2) 
die Dichtkunst, podsis, : « ο 
— preis, οὔν ὁν der etwas macht - verfertiget, μηχαμημάώτων, 
Kenoph.,Cyr. 1,6, 38. mit-beygesetztem oder verstande- 
nem »όμου, Gesetzgeber ; δεὸν ποιητην ἔχειν καὶ πατέρα, 
'Arriani Ἑρ, ἐν 9. vorzüglich der Erſinder eines Gedich- 
"tes, Dichter. Was. erst ασνδος, Sänger, hiefs, wie in der 
Odyssee Phemius und andere, das hiels hernach, als Mu- 
sik von der Dichtkunst getrennt war, ποιητής) überhaupt 
Schriftsteller, Redenschreiber u. s. w. Plato Phaedri p. 
254. note; auch mit beygefügtem Ἰόγων. Der Name 
— erst nach Hesiodus auf. Wolf Prolegom. p. xuu.; 
von » „ir . te 


oet., jedes Machwerk, 
uche oder Gedichte; 


dlung ; 
ἡ, dw, zum. Gedichte, voinue, gehürig- ge- 
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Ποιητές ὦ, ich bin Dichter; dichte, Gloss. Vulc. 

—nrıxer omas, (ποιητικό), ich dichte, treibe Dichtkunst, 
Schol, Arati Ph, ı 5 Eustath. Il. 1. p. 59, 4ο. 

—nrın05, 4,09, Adv. —xois, zum Machen vermögend od. 

—— φρενῶν π., Ammiani epigr. 21.; zum Dichter- 
em Dichter- zur Dichtkunst gehörig - eigen - geschickt, 

poetisch, dichterisch, 

—nrör,?,0or, (ποιέω), gemacht, ayens, Nonnus; erdichter, 
Piudari Nem. 5, 53. weis, ein angenommener Sohn, ad- 
optirtes Kind. Bey Hom. har es auch den Nebeubegrif 
des künstlich, schön Gemachten, als ὅόμοι, Ὁ γε. 
15. 506. πέλαι πονηταὶ, Il. 12, 470. 

—argre,t, Temin. von ποιητής, Dichterinn. 

—nTE0P08, 6, ἡ, Oppiani Cyneg. s. v. a. ποπερ., 
bringend. 

—ngaylo, (πόα), Gras fressen. 

Hoss angos. 5. κήγχος nach. 

Hoıxskartns, ὁν ἡ, (ἄνθος, ποικέλος), von bunten Blu- 
men, bunrb umicht, buntfarbig. 3 

—xılsiuwr, 6, ἡν (εἶμμα), im bunten Kleide; überh. bunt, 


farbicht, Aeschyli Pr. 24. 

--κελέρυῦρος, rothbunt, rathgefleckt, zothsprenklicht, 
Atlıenaei Pp- 327. i 

--κελενει ὃν 8.7.0. ποικιλεής, Hasych. 

—xıÄnvsos, ὁ, ἡν (ἡνία), mit bunten - farbichten - gemal- 
ten oder ausgezierten Zügeln, Pind. Pytlı. 2, 

-“κελία, 5, (πουπέλλω], das Buntmachen durch Malen, Fir- 
ben, Gewebe mit Thierfiguren, #. ποικίλτρια, (welches 
eigentlich auch woiuwsrugexn τέχνη tur; daher bey Plato 
Resp. 3. p..98. neben φαν τωκή steht πουκελέα); auch Stik- 

kerey mit der Nadel, τῇ ποικελίᾳ τοῦ ῥαγεδεντοῦ, Exodä 
1.1 . 9) das lat. ναγίοας, das bite Anschen, Tarbe; 

h. Mannigfaltigkeit. Ruhnk. ad Tim. p. πε. ἡ 

—xılls, ἦν der Name eines bunten Vogels, wie die Stieg- 
litze, Aristot. h. a. 9, 1. 

—alhla, ich mache bunt- scheckicht, färbe mit mehrern 
Farben; daher auch von einer Art Weberey, s. mom. 
4a, und überh. von aller mannigfaltigen Arbeit; daher 
2. DB. vom mannigfaltigen Gesange der Vögel, Arati Dio- 
sem. 360. wie dıyalsw st. Άεγορως ἆδωι πολλα ποικίλλεο 
χρύµος παράδοξα, Menander. 3) metaph., verschlägen - li- 

ος heimtückisch handeln, 8. ν. a. πανονργεῖ»/ ἄγρια 

βουλεύµατα, Manetho 2, ı davon 

—xılua, ro, jede bunte Arbeit oder bunter Körper, Plu- 
tarch. 9. p. 486. und 638. also auch von der ποικιλία als 
Weberey. 

--κελμὸς, ö, 8. ν. a. ποίκελσες, 

—— 6, 7, oirag οπώρη, Nonni Dionys. 5. p. 
190. die sich fürbende Traube, variari corpıa, 

--κελόβονλος, ὁν ἦν (βουλή), distig, verschlagen; klug, 
Auchol. vergl. αἰολόβ. . 

—xıÄloyners, 0,7, dorisch ποεκιλόγαρνς, von mannigfal- 
sig abwechselnder Stimme im Reden Singen, von 
mannigfaligem Tone, Pindar. 

—xıdoyia,n, sollte ποικελολογία heilsen, der bunte oder 
mannigfaliige Ausdruck ; zw. 

--κελόγραμμοῦ, ὁ, 7, (γραμμή), mit bunten I.inien. 
—xıloypagpos, ὁ, 7, der mit bunten Farben schreibt od. 
malt; der mancherley schreibt, Diogenes 7, — 
— 6, #%, Nomni 1ο, 45. wiele Thränen wei- 

‚nend. . 

wyshödssese, d, ἡ, rnit buntem Halse od. Kehle, Schol. 
Aristoph. Av. 674. u. 1410. du, Anyte 25, | * 

--κελόδερμος, ὁ, 7, oder momlodonun, d, , (deu), 
mit bunter Haut- Falle, "Eur. Iph. Taur. 257. 

-κελώδενος, 0, 4, oder Arms, (diem), der sich mannig- 
ag vielerley Kreise macht, Oppiani H 
1, ᾿ ‚ 


--κελόδεφρος, ὃν — buntem Wagen od. Wagenpfer- 


grit- 


den, Atlıcuaei 
--κελόδωρος, ὃν 12 der mannig faltĩ g gibt · scheukt, 


Nonnus, wie οἱ 
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Mornskoseyos, ὁ, %, πήνη, Paul. Sil. Ecphr. 576. bunt] Ποικελτάς, 9, dv, (ποικ/λλω), bunt gemacht- gaweßt- ες 

ο gearbeitet. + . . stickt oder gemalt, 

--κελύθρεξ, τψιχος, d, 9, mit buntem Haare, Euripid.|—x+4@ das, o, 7, (δή), von mannigfaltigem od. schlanerm 
Alc. 583. ( oder listigem, verfänglichem Gesauge, Sophocles Oed. - 

--πελόθρονος, 6,7, heilt bey Sappho die Venus, die] Tyr. 150. , 
einen bunten oder schöneud Sitz oder Thron hat. . Ποιμαίνω, ich weide, treibe auf die Weide; ποιµαΐνε- . 

-κελόδροσς, ὁ, ἡ, (δρόος), οἰωμοὶ π., Plutar. 7. pag. 935.| ταν, wie viusrau, vom Vieh, das weider; metaph., regie- 
von manaigfaltigen Tönen und Stimmen. ren, besorgen. Auch von der ersten Bedeut, bey Be 

—sılöxarkus, ὃν 7, mit buntem Stengel- Stiele. . Eum. ‚244. χὔονός mas weroigarras τύπος, ich habe alle 

-κελομήτης, 6, 2), u. ποικελόμητες, ὃν 7, Anal. (sure), 5. egenden der Erde durghstrichen - durchirst. So ge- 

m... ποικιλόῥουλος, - —* braucht er auch βουκολούµένος v. 78. u. αἰπολίω, Theoer. 

-πελομήχανος, 6, 7, (ünyamı), der mancherley Mittel 11, 6ο. ἐποίμαινεν τὸν ἔρωτα, cantando fallebat amorem, 
und Wege weils u. gebraucht; verschlagen, klug, listig, | εὖτε καὶ ατρεκέων ποιµαίνεται ἔθνος ὀνείρων, Moschi 9, 5. 
Anal. st. vagatur, herumirren. 

—sılopoppie, 7, die mannigfaltige Gestaltung - Gestalt; -“μαμδρία, ἡ, Lycophr. 826. ‘ein Gefäfs, 
von : - —narsis, ὁ, (ποιμαίρω), 5. v. a. ποιµήν; zweif. 

--.ιλόμορφοςν, 6, 9, vom mannigfaltiger oder bunter Ge-|—garsvw, 5. v. a. ποιµαίνω, Suidas in πρὶν καὶ λύκος die 
stalt. ποιμαγεύσει. 

--“κελόμνθος, ὃν ἡν gesprächig, beredt, geschwätzig, χεῖ-[-μανόριον, τὸ, bey Aeschyl. Pers. 73. eine Heerde Men- 
λος, Anal. R . schen - Hanfen- Menge; von ποιμάνορ, s.'v. a. λαών ποι- 

—nılöroot,d,n, 5. Τ. a ποκκιλύφρων, Schol. Aristoph.| μήν, König, Regent; von ἄνωρ, st. ἀνῆρ, und ποιµάω, 
Thesm. 49.  , ς ποιμαίνω. iels scheint von πάω, in, 4. va. τρέφο, 

-κελόνωτοθν ὁ, Ἡ, mit buntem Röcken, Nonnus. ernähren, zu kommen; wovon pasco, pastor der Latein. 

--κιλόπτερος, 6,4, (πτερὸν), mit bunten Federm oder] übrig; ferner πάοµαι, πήµων, πάµω», der ernährt- besitzt; 
Flügeln, Pratinas Athen. p. 617. d. von now kommt wi, die Heerde, von ποίω, ποῖμα, wie 

—xikoe, n, ον, bunt, scheckicht, vielfarbicht; 2) mannig-| πάω, πάο maus, 9. v. a- κτῆμα ; dav. ποιµάω, ποιµήν, 
faltig, vielfach; 8 von mancherley Art; verwrorren, un · ποιµαν, der weider- füttert. . 
bestimmt, zweifelhaft; 4) von bunter Arbeit, ορκε va-|—uavryp, ὃν 8. v. a. morumv, Soph. fragm. ναός. 
riegatum. wirga, στρωμνῇ ποικίλη, 8. ποικιλία; 5) metaph. | μα ντεκὸς, 7, ὂν, zum Weiden gehörig. ποιµανεµοῇ, 
verschlagen, listig, schlau, klug. 5. momikw. Adverb. | verst, τέχνη, die Kunst- Wissenschaft des Hirten, 
ποικίλως. ο. nd vrwp,0, (Tosuasw, ποιµαίνω), 8. 7. 4. ποιµήν. 

— 6, 9, mit bunter Brust; δ. V. α. --βουλος)--"μάνωρ, ὁ. E —— 

* Hesych. —uerınös und ποιµένιος, (ποιμήν), zum Hirten gehöri 

— An ς, ὁ Hirtenleben treibend. * δ» & 

# τμ ένεον, τὸν 8. v. a. ποίμνιον, Oppiani Cyn. 

Ποιμην, dvos, ὁ, Hirte; metaph., rd an Be- 
herrscher von Menschen. S. ποιμαρόριον. Aeschyl. Ag. 654. 
heifst es vom Sturme ποιµένος κακῷ στρόβῳ, ή —— 
Ajac. 360. scheint es Pfleger, Verehrer oder Freund zu 
bedeuten. 

Holuvn, ᾗν Heerde von weidendem Viche, vorzüglich 
Schafen; daher ποίμνηθεν, aus - von der Heerde. θήλειαε, 
Aeliani h, a. 

—rnios, jon. st. ποιµνεῖος, zur Heerde gehörig; von der 
Heerde; σηκὀς, Hesiodus, 

—rıor, τὸ, 5. v.a. ποίµνη ; eigentlich das Adjectivum ποι- 
µένιον als Substantivum, wie cs Oppiani Cyneg. 4, 269. 
wirklich hat. ι 

—ritne, 6, ἐμέναιος, ἆ. i. ποιµενικὸς, führt Aelian. h. a. 
12, 44. aus Eur. Alc, 580. an; vergl. Pollux 7, 195., wre 
ποιμνίται κύνες. 

Ποινάζω, πουάζοµαε, (ποινή), Eur, Iph. Taur. 1455. ra 
chen, strafen. 

— αία, αἴον, poenalis, strafend, rächend; σελὶς, 

nal. . 

—varmp, 6, %, Rächer, Strafer; von 

—vdu, ποινάοµαι, 8: V. a. ποινάζω, Hesych. vergl. ἀποινάω 
und ἄποινα. 

Ποινῆ, ἡ, poena, von φόνος, olıne Aspiration, eigentlich 
Löösegeld für die Blutschuld, wie schon Camerar. über 
Soph. Eleet. ztı. bemerkt hat. Daher eigentlich das Lö- 
segeld, womit man einen Mord den Verwandten abkaufft 
oder ein Verbrechen ablüset; daher überhaupt Rache 
wegen eines Getödteion: ποινή oürıs παιδὸς ἐγίγνετο τε- 
Φνειώτος, Il. 15, 659. ποινή ἄτιτος κασιγνήτου, 14, 185 
τῶν ποινην, 11. 17, 207. zur Vergeltung, zum Ersatze da- 
für. Wiedervergeltung, Rache, Strafe; Qual, Pein: daher 
auch die Furie, welche Verbrechen rächt; wie ἄποινα. 
Bey Pindar. Pytb. 4, 114. Befreyung. . 

--νηλασία, ἡ, τοῦ vouor, Oecumenius, die vom Gesetze 
bestimmte Bestrafung; _. Johann. Philadelph. in Rut- 
gersü V. L. p. 249. die age und Beunrubigung durch 
und von dem Furien; von * 

u 
















, ἡ, bunt getüpfelt oder getüpselt, Athen. 


--ρλοσςφλ 95. ὁ, ἡ, (orig), mit bunter Kleidung, Sophosl, 
Phil. 545. ναῦς, buntes Schiff, 

--ελόστομος, ὁ, ἡν mit buntem Maulse- Schnabel, oder 

. mv. a. ποικιλόμνθος ; zw. 

—‚lörspwor, 6, 3*. f. L. st. ---τερπὴς, ὃ, 7, anf — 
faltige Art oder durch Maunigfaltigkeit ergetzend, Anal. 
‘2. Ῥ. 116. πο. 28. , , j 

»-ıhoreuxros, 0,7, (reiyw), künstlich oder bunt verfer- 

tiget- gemachıt- ‚eingerichtet, Anthol. 

slörgunäer, ον 7, auf mannigfaltige Art stammelnd - 
singend, µέλη, Theocr. Epigr. ή. 

‚—ılopöepniyf, 6, ἡν auf der Zither auf mannigfaltige- 
abwechselnde Art spielend oder gespielt, Pind. d1. 4, 5. 

--,λο — ich bin klug- schlau. verschlagen- listig; 
aus 8 oliis Bourdel. Aristoph. Thesrũ. 441.; won 

-,λόφρωνι 6, ἡ, (geyr), klug, sinnreich, listig, schlau, 
werschlagen, 

-;λόφωνος, ö, 4, won abweehselnder, mannigfaltiger 
Stimme oder Ton, Pindar, auch 3. v. a. ποικιλόμνθος, 
Eustath. . 

--ελόχροσςν 6, 7, desgleichen ποικιλύχρωµος, ὁν 7, und 
ποικιλόχρως, ωτυς, 6,9, (χρύα, χρώμα, yews), buntfarbig, 
von buntem Körper- Oberfläche- Haut, f 

Ποικιλόω, bunt machen, Acschyli fragm. p. 648. In Plato 
Tim, p. 415. haben die Handschr. ποικιλλόµενο». 

—xıhass, ἡν (ποικέλλω), s. v. a, ποικιλία, Plaro Leg. 5. 
pag. 612. . 

— Arne, 6, Fem. ποικίλτρια, (ποικ/λλω), der bunt macht, 
bunte, gestickte Kleider macht. Das Fem. ist in Strabo 
17. p. 574. 8. ἡ πρόνοια ποικέλτριά τις οἶσα — dv τοῖς πρώ- 
τοις ζῶα γεννᾷν βεβούληταε, von ποικελοτέρα τις verdrängt 

- worden. Diese Stelle scheint zn zeigen, dals die ποι-- 
sılral vorzüglich Tliierfiguren einwebten. 8. ποικελία; 
davon 

κελτικός, ἡ, or, zum Sticker oder Sticken gehörig od. 
geschickt; ποικελτικὴ, verst. rigen, Stickerkumst, s. v. a. 
ποικιλία. Adv. --κώς, Pollux. 

Schneiders griech. Wörterb, II. TA, 


ΠΟΙΝΗ 4 


Ποινηλατέω, (ἐλάτηε, ποινή), vorzügl. im Passivo, ieh 
werde von den Furien oder Rachgürninunen geplagt, επ 
’Eowu'or, Plutarchus de Aumin. 25. und Hesychius, 

— rykaros, ὃν %, von den Furien να ‚und verfolgt, 
Auonymus Suidae und aarla π., implicius ad Epict. 
Pig- 45% | P 

ρήμα, τὸν (momwaw), Bulse, Sırafe, Bestrafung, Rache; 
bey Hesych. sıcht ποινώματα von ποιρύως welches man 
für fehlerhaft hält, x . ' 

—enrzeo, 0, Oppiani Hal. 2, 421., u. wow; rwg, 0, Rächer; 
Bestrafer, Verlölger, Aesschflus und Eurip. 

της, 06, ur, 7, Egivvos, Anal. — 27. no. 76. wo 
vorher ποινή τες stind, die Rächeude, Sırafende, s. v. a. 
ποινητερ, -τηρ. R 

—vınos, ö, 7, (mon), rächend, strafend, Ερερνύε, δίκη, So- 
phocles, Astoxzorie, Anıhol., ποίνιμα πάθη, Soph. Ele- 
ctrae, 5. v.a. mus ἅξια, oder vielmehr st, ποινή, Ver- 
geltung, Rache, Strafe. 

—voworös, ὁ, 7, Strafe od. Rache bringend od. nelımend; 
daher αἱ oworosi, Luciani Philop. 25. die Furien. 

Ποιολογέω, (ποιοζύγον], Theoer. & 52. Gras- Kraut- Un- 
kraut lesen- sammeln; wird a. a. O. Achren lesen erklärt, 
wie Snidas ποιηλόχος durch σταχυλόχως erkläst in worzr. 

--οᾖόγοςν 0, (ποία, Alyw), Kräuter sammilend uw. fressend, 
Aristot, Athenaci p. 507. 

—örvuos, (νέμομαι), Kräuter essend, mit grasichten Wei- 
den. $. πιόγοµοξ. 

Woios, ποία, woior,-was für einer? gualfs? ist mit vor- 
gesetztem das oiros, welehes aufser der Frage gebraucht 
wird, wie πύσος von ὥσος; zunächst. aber kommt es von 
πὸς, m), wur, welches sich zu os, ;, ὃν verhält, wie 
ποῖοξ und πόσο zu οἷος und ὅσου, Die Leberbleibsel da- 
von sind in ποδαπυς st. ἐκ ποῦ oder molar darer. 5. τα- 
eurös, und in wor, πύδε, πό εν. 8. πύὐθεν. Wie Adverb, 
ein, ionisch κούην auf was Art, wie, llerodoti 1, 30. 

Hosus, mo, ποιόν, von einer gewissen Eigenschatt oder 
Beschaffenheit, so und so. 

—örne, yros, ἡ, gualitas, Beschaffenheit, Eigenschaft. 

Ποιοτρόφος ὁ, 2, 59.4. ποεσιτρόφος, Oppiani Cyn, 1, 460. 
wie ποιοφάγος, 5. V. a. ποηφ., ΟΥ. 2, 613. 

JHosow, ον — rd, einem eine gewisse Beschaffen- 
heit - Eigenschaft geben, so u. so macheu, Aristot. Ni- 
eom. 3, 2. πεποέωταε, wo andre πέπεπταε und πεποέηται 
lesen. Eben so Archytae Λόγοι καολικοὶ δέκα. 

Ποιπνύω, (πνύω, wie groow, ποιχύσοω), ich bin emsig, 
eifrig, thätig, gesehäftig, rühre oder tummle mich, wie 
satagere, mit dem Participio eines anderen Wortes, duua 
κάρησατε ποιπνίσασαε, Od. v, 149. wird es durch omsıg, 
geschwind, rasch übersetzt. as μὲν ὕπαιθα ἄνακτος ἐποί- 
πντονς, Ἡ. 18, 421. die Bed. zweif. τῷ δὲ δύω ποίπννον, 
1]. 24, 475. dem anfwarteren, den bedienten. dr dilywr 
oinia ποιπνύοντες, Quinti Sm. 11, ὅσα. ᾖχί ἑ πουπνύοντα 
πόδες φέρω», 15, 352. Von den die goldenen Αερίεὶ be- 
wachenden Hespesiden sagt Apollon. 4, 1598. αμφὶ di 
Ἀέμφαι Ἔοπ. ποίπντον ἐφίμερνν asldorum. Die Form ποι- 
πνγείειν Porphyr. Pyih. go. sich bekiimmern, nachdenken; 

. zweif. Hesyclhius hat davon ποιπγτὸς st. διράπω», und 
τευίπετρος st. σπουδαῖος. Das Etymol. leitet es von πρίω, 
πνίω richtig ab; es bedeutet also ursprünglich schnaufen, 
sich aufser Arlıem setzen, Butemann Lexil. 5. 177. 

Joirsvos,f. Ἐν aus Pindari Pyrh. 2, 55. 

Ποιφύγδην, Adv. (πουγίσσω), blasend , schnaubend, zi- 
schend, Nicaudri Ther. 571. 

— gryma, τὸν das Geblasene - Geschnaubte; das mit 
— gesprochene Wort, Drohung, Aescliyli Theb. 
286. 

—orE£ıs, 5, das Blasen - Athmen - Schnauben - Drohen 
- Schrecken im schnaubenden Zorne ; von 

»-φίσσω, f. fu, (givw, groaw, φέσοω, wie πνέω, ποεπνέω), 
blasen, $Segugor μέγα ποιφύξαγτος, Euphorion; atlımen, 
keuchen, schnauben, Nicander; im Zorne schnauben und 
so drohen und εἶπερ schreckem, 9, Sophron Schol, Di- 
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Moswdns, 806, 6,7, [ποία, πύα), voll-Kriuter- Gras oder 
Unkraut. 

Homweınos, er »ov, (πονόω], eine Eigenschaft gebend und 
habend, Antylius Oribasii p. 277. Matthaei setzt äovrge 
ἅπωια und wowwixd entgegen. 

ἀ{όκα, Adv. dor. st. wor!, chemals, einmal, 

Ποκάζων 8 v. a. mu. 

—xageo», [πόκος), ein kleiner Haufen geschorner Wolle, 
ein Kleines Pelz. n 

— #06, ddus, n, wolletragend; 2) das Haar, Aristoph. 
Thesin. 567. * Zu | οἱ 

IIorn, x, Aristoph. Ran. 108. eis ὅγου πόκας. Aus diese 
sprichwörtlichen Rede haben die Grammatiker bald πὀ-- 
x6, andere πόκαι im Nominativo gemacht; sonst kommt 
die lorm nicht vor. 

κάν (röxos), ich scheere oder kämme die Wolle, 
Tleoer. 5, 20. 

—xoeıdns, dos, 6, 5, geschorner Wolle ähnlich und un- 
bearbeitet, Longia. 15, ı2. 

Iloxos, 0, (mixw, pecio), die dem Schafe abgeschorne, aber 
noch unbereitcete Wolle; 2) die Wollschur; davon 

du, εν ich umgebe- bedecke mit Wolle, bekleide, As- 
ar sr πεποκωμύνον wiLor, Analecta 2. p. 217. 

αΠσκεμαθύκος, dor. st. wwisundöxos, Anal. 

“μας χειος, ὃν %, dem Polemasch gehörig; τὸ π., die 
Wolnung des Pol. 

--“μαρχέω, den Krieg oder Streit anfangen od. anführen; 
Polemarchus seyn; von _ 

—wu@gyns, οὐ, ὃν gewöhnlicher in Prosa, —gor, anı'e π. 
‚Axausr, Acschyli Choe. 1069. (reifuor ägrer), General 
im Felde, Kriegsmiuister zu Hause, zu Atlıcu einer der 
Archonten, der als Richter die Processe der und egen 
die µέτοικοε, wie der ἄρχον zwischta Bürgern, entschied, 
Harpucrat. ; bey den Spartanern, der Vorsteher, Aufiihrer 
einer mora oder von joo Maun, XÄenoph. Laced, 11, 4» 
Agcs. 2, 15, 

-“μαρχίαν ἣν Amt, Würde eines Polemaschen. 

-“μαθχοςνο. 5. πολεμάρχης, ri 

—ueroxos, (τύκος, τίκτω], Krieg erzeugend, Arieg brin- 
geud;, πολεμάτοκος, zum Kriege erzeugt- geboren, krie- 
gerisch, aus den Orphicis. — 

TTohipnzsıor._ 8. wolsunior. ΄ 

αολεμέω, ὦν {. yon, gewöhnlich mis dem Dativo, ich 
führe mit jemand Krieg; ich habe Streit- Zank- Teind- 
schaft mit einem; ri ich streite über eiueu wissen- 
schaftlichen Gegenstand ; mir dem Accusat., ich behandle 
einen feindselig, feinde ilın an, oder, ἄνθρωπυν, οτοφυ- 
—— dersgl., angreifen, belagern und σε. Β. πο-- 

nom, 

— δύκος, ὃν ᾗν deu Krieg oder Streit auf- annelimends 

ὅπλα, Pind. Pyıh. 1,22, πράφεια, Analecta 3. p- 218- "Aön- 
rain, die kriegerische, Authol, 

—unios, 0,9%, ionisch st. πολέμειος 
Callim. feindlich. — 

—unvelw, (πολεμέων f. ποζεμήσω), ich wünsche 
schne mich nach Krieg, Thucyd. 

—unrggıor, ro, 8. ν. a. ὀρμητήριον, Polyb. 4, 71. 

—unToRosyo, ἡν Krieg gebahrend, Nouni 4, 136. 

—— (zwge), verst. γή, χώρα, Femin. von πυλέμιοςν das 
eindliche=- Feindes Land oder febier. 

-“μέξων f. ἐσων ρου. 8. v. a. πολεµέως kriegen, kämpfen, 
sireiten, 2) bekämpfen, ῥηΓτεροι πο εµέζεενς I. 18, 250. 
πμεκσο, 7,0», Adv. —xws, kriegerisch; zum Kriege ge- 

schickt- gemacht + geueigt. 

μεσον, de, wor, Adv. —wiws, dem Teinde gehörig. 7 πο- 

wia, verst. γῆν Feindesland; 2) feind, feindselig; 3) + v- 
a. πυλέρικός, 2. B. πολέμια ἔψγα, auch ohue έφγα, Krieg, 
Kriegskunst. ε 

—uıurd, poet. st. ---οτης, Orph. 

-μεστηρ, 0,1. —orzs. ὃν (πυλεμέζω), der Krieger, Strei- 
ter; Femin.. sorgen, Acschylus; davon 

'μεστηβεος, 6, %, dem Krieger eigen+ gehörig. ra πο- 
µιστήρια, Verst, ἅμματα, Ariegswagen, Streitwagen, Χο. 


kriegerisch, ἕπποςν 


Krieg, 


Πο ΕΡΜΗ 


‚noph. Cyr. 7, 1, 47. und 6, 1,29. Aristoph. Nub. ng. 

enm Scholio. ες 

ΜΠολεμοδύκοςν ὁν ᾗν 5.9, a. πολεµηδόκος, . 

— am Mriegesgetöse sich freuend, kriege- 
risch. 7 . 

--μόκλονος, ὃ, ἡ, 4. γ. a. d. vorh. Hom. Batr. 4, 267. 

— uöxparros, (πόλεμος, — den Krieg entscheidend- 
rollendend- endigend, Asschyli Theb. 167. 

—uörde, in den Krieg oder Streit, wie olnunde. 

—soro:do, ὧν f. nom, Krieg erregen - verursachen : ver- 
einden, wie πολεμύα, Appian. εἰς ἔχβρην τὰ en Em 
weins πυλειοπομῆντες, Wippoer. Epist. p. 1284. un τς 
lochorus Schol. Aristoph. bac. 476.5; ron : 

—worosös,u,, Krieg- Aufruhr. 

“ ligkeiten erregend- vernrsachend. 

ΠΓάλεμοςι 6, Krieg; 2) Treffen. συγκρούεν, Diodori 15, 
5 wie bellum bey Justinus u. a. 3) Kriegeszurüstung, 
Soldaten, Truppen; von πέλω, seilswos, πε μη’ νὰ Β. ın 
πελεµίζα. . 

2 ia, 5. — — * > τ 

-"μοφθόρος, ὁ, ἡ, {0ο ε urc rieg zer- 
störend, Acschyli Bess, 654.” A — Pe 

— au, o,ich verfeinde, mache zu Feinden, m.d. Acens., 

da πολεµέω gewöhnlich den Dat. und eine andere Bedeu- 
tung hat. 

—unvsıor, τὸ, ein Kränt, Diose, 4,8. polemonta, Plinii 25, 6. 

Πολεύως (πόλος, πύλω, πολέω], ich drehe- wende um, z.B. 

ο την γῆνν Hesiod, das Erdreich umkehren - umpflügen ; 
Medium s.v.a. στρέφοµαι, versor in Fe. κατὰ ἄστν, Odyss. 
22, 225. zu wandeln oder sich aufzuhalten. 
ολέω, ὤν 8. v. a. d. vor; von πέλω, πέπολα, πόλος, 
πολέω, πολάω, wolln, auch πολεύω. Die Form πολάω ist 

. blofs noch in πωλάω übrig, und im Latein. po/are agros 
aus des Ennius Fragm. Ῥ. 84- wie πολεῖν, Flesiodi doy. 

62. und — veosten und dergl.; πολίω blofs ım 
‚at. polio, polire. Dafs die Bedeutung umkehren, um- 
drehen auch schon in wid liege, beweiser Valckenaer 
aus περετλοµένου ἐνιαντοῦ. Dentlich erheller sie ans πόλος 
und πελέοσιδραε, σιστρέµµατα (dire, bey Hesych. 8. in 
πελεπίζω und πέλω. Acschyli Pers. 306. νῆσον πολεῖ, be- 
wohnt, Davon πόλις. 

ολ, ἡν wovon ἐπεπυλῆς (davon ἐπιπολάζω) im Genitivo 
ommt, die Oberfläche, . 

Τόλη ες, ad, Il. 4, 25. πόληαν IL. 3, 50., und πολήων, ion. 
st. πόλεις, πόλεις ı1. 8. w.; von πόλις, ἡ. 

Wölnaıs, καὶ (πολέω), die Wendang, Drehung‘, Plato Cra- 

tyH 74 9, 

Πολια. 8. in πολιός. 

Πολιαένως (rolsös), ich mache grau- weis, Aeschyli Pr. 
107. vom schäumenden Meere. 

1ολιάν θη, ἡ, Salbe aus Polion, Chishull. A. A. p. 72. 

Holvavoufo, ὤν ich bin 

—avduwor, ὁ, (πόλιν νέμων), die Stadt verwaltend, Stadt- 
vorsteher, eine Magistratsperson, wie ‘ Bürgermeister, 
Stadtmeister, Stadtdirector, Plato Epist. 1 

--αργέω, ὢν ich bin πολίαρχος, also Fa urbi, In- 
tondant oder Commandant der Stadt; tberh. ich beherr- 
sche die Stadt, wie πολίαρχος, Herrscher über eine Stadt, 
Pindari Nem. 7, 123. Eur. Rhes. 550. ' 

ΠΤολιὰς, ἀδος, 7, Beyw. der 4θήνη auf der Burg zu Athen, 

' als Beschützerion der Stadt, 

Iohkidıor, τὸ, oder πολέδριον, τὸ, Dimin. von wöls. 

ολες, far, ἆν Beywort des Zeis, als Beschätzer der 
Stadt, wie olas von 4θήνη. F 

αΠολδέζω, Fut. dow, (mis), χωρίον, einen Ort mit εἶπετ 
Stadt anbanen, Xenoph. ως 6, 6, 4. ohne Subst, verst. 
πόλιν, 11.7, 453, a 
dokınoyos, o, 1, st. πολιάοχος und —oigos, Beywort der 
inerva. ö z . 

Πολιήτηςν ου, d, Fem. πολεῆτις, Anal. s. ν. a. πολίτης, 
πολῖτις, Orac. Sib. 5. p- 540. haben auch πολήταρ. 

Πόλννδε, Adv., in die Stadt, wie οὐκόνδε. 

Ηολιόδριξ, τριχος, 6, 7, (meisos), mit grauen Haate, 
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Πολιοκύρσης, o, (rigen), 8. v. a. d. fldg., Nieetas Annal. 


— ö, 7, mit grauen Haaren an den Schla- 
fen, Ἡ. 8, 518. γῆρας, Baechylides; active, φροντίδες», 
Pawins Silent. 75. 

Mölıor, ro, ein stark riechendes Kraut, Dioscor. 3. 1247 
Plin. 21, 7. und 10, Tewerdum polium Linn. od. eine ver« 
wandte Art. 

--οπλόκαμος, ö, 1, mit grauen Locken oder Haaren, 
Quint. Smyra, 14, 14. 

Πσλιορκέω, ὤν, (keyw, εἴργω, oder Feros), eine Stadt ein- 
‚schlielsen - umzingeln, belagern; auch metaph. martern, 
plagen, ängstigen, Xenoph. Mem. 2,1, 17.; davon 

—oexnris, of, 6, Belagerer, Städtebestürmer, Städteerobe- 
rer; davon 

--ορκητεκθε, N, dv, zur Belagerung gehörig- geschickt 
oder dıbey gewöhnlich. 

—ooxta, 1, Belagerung- Bestürmung einer Stadt; metaplı, 
Plage, Plutar. Sullae 25. 

HMokıös, d, or, (wie πέλιος, won πέλλος, lat, pullus), weils- 
lich, — wolsal, (rgiyes), weilses- graues Haar; dan, 
Hesiodi op. 493. eye, Apollon. 3, 275.; davon 

Πολεότης, nros, 5, das Weifslicht- oder Grauseyn; die 
weilslichte air a 

—orpeıyor, d,. graubaarig, isni 5 3 

Πολεύω, 43 Oweifäliche SE grau — — Pass. 
weils oder grau vwrerden. 

—e0706, ὃν 9, [πόλιν ἔχων), Herr oder Beschützer einer 
Stadt, Schutzgoscheit einer Stadt, wie πολωενς, πολκάς. 

—opaysas, o, ein grauer- alter Schlemmer ; zw. 

-ποφελακέω, @, die Stadt bewachen, sich innerhalb der 
Stadt halten, Polyb. 18, 22. 

--όχρως, ὃν 7, (gomis), mit oder von weilser Haut oder 
weilsem Körper, weils, κύκνος, Eur. Bacch. 1362. 

Πολέπορθος, ὁ, (πέρθω), Städtezerstörer, Acschyli Ag. 


792- 

--εῤῥαίστης, ου, d, (ῥαίω), δ. v. a. das vorherg., Ly- 
cophr. 210, ' 

ITokıs, ews, poet. y06, ionisch «ος, Stadt (s. woliw)j; der 
Sıaatz; besonders die Burg; davon πολιεύ, πολιάς, πολι- 
οὔχος, alle die Bedent. der Burg in sich haben. Hemster- 
huis ad Aristoph. Plut. p. 261. 

έσμα, τὸ, (πολίζω]ν erbanuete Stadt, Stadt, 

—;u@drıor, τὸ, Dimin. des vorh, . . - 

--εσμός, ὃν (πολίζώ), Erbauung einer Stadt, Dionysius 
Halicarn, . 

— 10007068, 0, %, δ. V. a. πολιούχος; poet. πολισσοίχος, Op- 
pieni Hal. 4, 4 . { 

-εσσυνύμος, ὃν %, [πόλιν νέµων], αρχήν Aeschyli Clioe. 
5 . die Stade verwaltend - regierend. Jura, Pers. 85t. 

as gesellige Leben im Staare. 

-εσσθοξ, ὃν (πόλις, öor, σώζω), Städtebeschützer, Hom, 
Hymn. 7, Α.. ει , 

--εστη εν 00, ὃν (πολίζω), Erbaner einer Stadt; zweif. 

Hokırapyns, or, 0,0% v. a. πολίαρχος, N. T. bey Acneas 
cap. 26. ist πολέταρχος der Stadtcommandant. 

--τεία, ἦν (πολιτεζω), der Stand od. das Leben eines Bür- 
gers oder Privatnrannes; das Leben oder die Handlungen 
eines Staatemannes; die Art zu handeln und die Angele- 
genheiten des Staates zu betreiben, Staatsverwaltung ; der 
Zustand des Staates; Verfassung des Staates; bey Azistot, 


Polit. eine gewisse Art von Kepublik. Für Lebensart 
überhaupt, Arhenaeus κ. p. 19. und die Kirchenväter. 


—rsrwa, τὸ, (rolsreiw), eigentlich eine Handlung od. das 

Ver — bey Verwaltung der Staatsgeschäfte; heruach 
.v. a. d. vorh, 
—— ou. 6, [πολετεύω], der mit Verwaltung der Staats - 
chäfte sich beschäftige; Artemidorus 3, 16. 1, 79 
— damit ὅημαγωγος, wodurch Moeris es ετ- 
art. 

—reiw, —— das Activ. kommt nur bey Diodor. 11, 
72. vor fürich mache zum Bürger; gewöhnlicher nenır., 
z. B. Xenoph. Anab, 5, 8, ah wie ‚wolrstoges, ich bin 

us 


ποαιτ 


24ο 


ποάτά 


Bärger, lebe und handle als Bürger, worzäglich indem | Πολλαπλασέδω, vielfältig machen; vervielfältigen; ὅταν 


ich an der Verwaltung der Staatsgeschäfte in der Bern 

- blik oder Demokratie Theil nelme; daher auch ich 

. führe ein öffentlighes Amt, verwalte die Staatsgoschäfte ; 
“berhaupt auch ich betrage mich, lebe, führe mich auf, 
was nämlich das bürgerliche Leben betrifft, 

Holırniy, ns, 7, ion. st. πολιτεία. 

Holiens, ου, ὁ, Bürger, Mitbürger. Ueberh. alles was 
an demselben Orte, Lande mit jemanden oder mit etwas 
ist. Valcken. ad Hippol. p. 285. ar 

—rilo, £& σω, »v. a. πολιτεύων davon πολιτισμός, 0, 

. 4 v. a. πολιτεία. 

—F1x08, 2%, 0», (πολίτης), einem Bürger oder Privatmanne 
gehörig- eigen -geziemend, bürgerlich; 2) einem Staats- 
manne - Geschäftsmanne - Demagogen gehörig - eigen - ge 
ziemend- anständig; 5) zur Führung der ——— te 
gehörig oder geschickt; τὰ πολιτικά πράττειν, Staatsge- 
schäfte treiben, Staatsmann seyn, Xenoph. Mem. 1, 2, 
16. πολιεικῶς ἔχειν, patriotisch’seyn und denken, Isoer, 
Paneg.22. Auch findet manies vom Ausdrucke gebraucht, 
wo es den jm bürgerlichen, gemeinen Leben gebräuch- 
Hichen bezeichnet, wie bey Sueton. Grammar. 1Ο. us noto 

"eiviligue et proprio sermone wieretur. 5. Mori Animadv. 
ad L.ongin. p. 47 

Πολίτες, ıdos,n, 
gerinn. 

--σισμὸς, ὁ, (πολιτίζω), Staatsverwaltung; Geschäftsfäh- 
rung, Diog. Laert. 4, 39. 

—royeaplw, ü, f. now, ich schreibe unter die Bürger, 
nehine als Bürger auf, gebe das Bürgerrecht, m. d. Ac- 

" τοις, Polyb. In 2 Inseripr. in Ὁ. Dousae Ep. de Itinere 
suo Constantinop. p. 97. kommt als Würde vor πολτο- 
γθαφήσαντα; davon 

--τογραφία, 7, das Aufnehmen als Bürger. 

—roxarnlot, 6, der mit dem Staate und den Bürgern 
handelt, Suidas in Ζήνων. 

--ποκοπέων c, πολιτοκοπήα, 7, und πολιτοκόπος, ὃν 8. . 8. 
δημοποπίω, δημοκοπία und δηµοκόπος; bey Ῥ]ατο dem Ἠο- 
miker stand πολιτοκοπτεῖν für λοεδορεῖν, κωμῳδεῖν, Phry- 
nichus Bekkeri p. 57. 


»-γοφθόρος, (φθορά), für Bürger oder den Staat ver- 
derblich- höchst schälllich, Plato. 


—ropvlaxsıs, οἱ, be 


Fem. von πολίτης, Bürgerinn, Mitbäür- 


Aristot. Polit. 5, 6. und 2, zu 

Larissa der oberste istrat; sonst wird πολιεοφυλακέω 

und πολιτοφυλακία, ἡν Äenene cap. 22. von der Besatzung 
ebruucht, die die Stadt oder die Bürger beobachtet oder 
ewacht. r 

-—ropviandw, w, und πολιντοφυλακία, η. 5. d. vorh- 

Εολίχνης ἡ, und -davon πολέχνιον, τὸ, (πύλες), eine kleine 
Stadt, ein Städtchen. 

Νολιώδης, εοε, 6, . (eldor, πολιο), weilslichr, 


au- 
licht; wird für canescens facile aus Alexauder Apfrod. 
angeführt; bey Lucian. 5. p- 118. haben andre Ausgaben 
πολίτης. ' 


Ἠολίωσες, 7, (πολιόω), das Weifslicht- oder Graumachen 
oder - werden: Ne 

Ποἱλαγόρασος, 6, #5, (rolle ἀγοράζων), kaufsüchtig, 

ο Pollux 7, 15. 

Hollaxıs,iAdv. (πολλός), vielmal; oft; 2) vieleicht, 
gar, Plato Phacdri ο. 33. Laches p. 161. 195. Bip. Τ]ν- 
eyd. 2, 13. um πολλάκις 7 αὐτὸς u. 5. w. davon πολλάκις 
— eins groſs Anzahl bedeutet, Plato Leg. 7. p. 366. 

εοοτ. 2, 88 ba 


--ᾖαπλασιάζω, f. ἄσω, vervielfältigen; davon 

--λαπλασέασες, 3, und --πλασιασμόε, ὁ, Verrielfälti- 
gung. 

--λαπλάσνος, dar ıov, πολλαπλάσιος, ὁ, 7, Adv. ---πλασίως, 
und -πλασίων, ὁ, ἡ, Adv. ---πλασιώνως, vielfältig, viel- 
mal mehr oder grölser; m. d. Genit, oder folgeudem 5, 
Aristot. Anal. Post. ı, 14. wo aber die Handschr. —ria- 

«ig haben; davam — 


or κερµατίζῃε, ἐκεῖνοι πολλαπλασιοῦφε, Plato Reipubi. 7. 


ο. δ. N 

—hankaelusıt, ἡ, 5 v.a. —olasıs, Aristot. Polit. 5, β- 
und Plato Reip. $ 1. in der letztern Stelle hat aber die 
Handschr. jene Form. 

—lanilöos, οἵε, 6, vielfach; Plato Reip. 3. * duwlous 
«vie καὶ πολλαπλοζεν vom Charakter, wie multiplez pueri 

| —— Cicero ad Attic. 6, 2. Ruhnk, Tim. 86. 

[Πολλαχῆ, Adv. an vielen Orten -Stellen; oft; auf man- 
cherley Art, Xenoph. Cyr. 2, 2, 14. 

--λαχόθεν, Adv. von vielen Orten - Seiten her. 

--λαχόθε, Adv. s. v.a. πολλαχῇ und πολλαχοῦ, an vielen 
Orten - Stellen. 

* χόσε, Adr. in viele Gegenden, mach vielen Seiten 

in. 

-λαχοῦ, Adv. ο. vr. a. πολλαχῆ- 

--λαχώς, Adv. auf vielerley - vielfache- vielfältige Art. 

---ληπλήσεος, ion. st. πολίαπ 3 

— lodızarıs, Adv. vielfach Aristoph. 

Mohlov, wollös, poet. st. eis, πολύς, die ursprüngliche 
Form, wovon πολλοῦ u, s. w. βούπαις οὕπω πολλὸς, non- 
dum grandis, noch nicht grols, Apollonii s, 760, 

--λοστημόριος, ὃν 4, aus einem vom vielen Theilen be- 


ὀ 
stehend. ο sehr wenig oder klein. τὸ πολλοστημό, 
ein Theil aus vielen, 


or 
ο kleiner-der geringste Theil, 
st. τὸ πολλοστὸν ρα 


--λοστός, 9, or, Adr. --στῶς, (πολλὸς st. πολ γε), wie 
multus, multesimus, einer aus-von vielen. πολλοστὸν ὧν 
ὀφείλομεν, πεπόνθαµεν, Liban. wir haben nur einen sehr 
3454 Theil von dem, was wir glaubten (fürchteten), 
gelitten. Man könnte es durch vielt (wovon wie 
‚vieltste) übersetzen; 2) wie unus ο multis, klein, ge 
zing. πολλοστὸς ὢν τῶν «Σερακοισίων καὶ τῷ γίνει καὶ τῇ 
δόδη καὶ τοῖς ἄλλοις, Isocr. Archid. p. 186. τα πολλοστα 

σκληρότητε, Plato Phileb. $. 27. den σκληροτάτοις entge- 
gengesetzt, also am wenigsten hart; so wie Ebend. τας 
wollooras ἠδυνας, die kleinsten und geringsten Vergnü- 

ngen. τοῖς πᾶσε πολλοσεῳ ὄντε, in allem um vieles 
nachstehend, Anonymus Suidae; 5) 8. v.a πολὲς, Απ» 
stoph. Pac. 650. πι ᾧ χρόνφ, Reg. 2, 25. πο οστος 
ἔργοις, der viel gethan hat. Der Gegensatz ολιγοστύ». 

Helles, verst. χρύνου, seit, nach langer Zeit; 2) verst. 
ειµήµατος, wie magni, verst. pretil, theuer, für einen 
grolsen Werth. πομῖσθαι, wertl schätzen; 5) st. warn, 
sehr, θρασὲς εἶ πολλοῦ, Aristoph. Nub. 912. πολλοῦ dura- 
σθαι παρ rırl, viel vermögen, Aleiphr. 1. Ep. 9. 3 

Πολλύνω, (modus), bey Photius wollvreras + v. a. molsr 
yiveras, αἰξάνεε, mintiren 5 

Πολογραφία, ἡ, Hippocr. Epist. p. 1285 Beschreibung 
des Himmels oder der himmlischen Körper. . 

Πόλος, 6, polus, cardo, der Pol, eigentl. Achse, wie 
die Erdachse, γῆν ἑλλομένην περὶ τὸν διά παντος mölor rera= 
µένον, ἨῬ]ειο Timaei p. 325. der Theil von der Achse, 
woran sie sich herum dreht; von derErde, Nord- und 
Südpol; daher auch- der Himmel; —* Asschinis 
dial. 3, 19. die Erdkugel; 2) be iodor. 18, 37. eine 
Art von Schwungfeder auf der —— worauf der 
Kasten ruht; 5) ein gepflügtes oder gestürztes Land; 
4) eine Stundenuhr, Pollux 9. 46. Herodoti 2, 109. τες. 
bindet πόλον καὶ γνώμονα. πόλος κατὰ τὴν öpogıv ἐκ τοῦ 
κατα τὴν ᾿χραδίνην ἀπομεμιμημένον ἠλιοτροπίον, Athe- 
wur 5. Ῥ. 398. Von πέλω, πέπολα, drehen, wenden. 8. 
πολέω. 

Πολτάριον, ro, und ποἠτίον, τὸ, Dimin. von πόλτοφ. 

Πολτοποιέω, @, einen Brey oder zu Brey machen. 

— Brey, d. lat. puds, πνάνιος, Alcman Athenaei 
p: δ48. b. 

Moirudns, εοε, ὃν ἡν breyartig, von Brey. 

Πολυαγάπητου, vielgeliebt, Gramm. 

-υνάγκεστρον, τὸ, 5. v. a. πολνάγκιστρος ὀρμιᾶ, jani 
Hal. 3, 78. eine Fischerangel mit vielen ——— 
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Srmeneer, Aristot. h. a. 9 37. [Platarch. 8. p. 125. Äigne 
— französisch. * 1 . 
Holva ejs des, 0, 3, oder πολέαγρος, 6, ᾗ, (αν der 
vie Beute macht, oder auf der Jagd vie Ge die 
—— Form Oppieni Cyn. ı, 87. alecta 2. p. 458. ; 
von 
--ναγρία, n, das Vielfangen auf der Jagd, Pollux 5, 12. 
—iereon, κ 9, viel fans end, in de Tal glücklich, 
na 

— ὁ, ἡ, vom vielen Brüdern, viele Brüder 

, end. +» 

van, 0,7, —ader αὔραν, Quinti 1, 255. viel-stark 
wehend. , , R 

--ύαθλος, 6, %, (ἆθλον), der viele Siege und Preise in 
Kämpfen erhalten har. 

—vdıyof, 6, 7), (elf), reich anZiegen, Leonidas Anthol. 
Jacobs. 11. p. 673. n 

—rainos, 8. va. πολνάτξ, λόγος τος π. φέρεται wir φιλο- 
σόφων, Schol. Eur. Med. 9. 

—vainaros, 0, 7, (αἷμα), vollblätig. * 

—— ὦ, (roivasuos), ich habe viel Blut, Aristot.; 
5 avon 

--εαεμία, 7, Vollblätigkeit, Aristot, part. anim. 3, 6. 


Πολνάφκνε, ὁ ἡ, ἄγρη, die mit vielen Netzen heschäfti 
Jagd, Oppiani Cyn. 4, τοι, wo andre —soydes Dem 
--αρκέος. 

—vapparos, ὁ, ἡ, (ἅρμα), mit - von vielen Wagen, 
μπιν, — 

-“ναρμόνεος, 0, ἡ, (ἁρμονία), mir vielen Fugen -Stim- 
men oder Melodien. ι 

—vapss, Dar. von πολνάρην, ὁ, 9, st. πολνάρενι, wie 
ἀνδρὶ st. ἀνέρι, Il. 2, 106, reich an Schafen oder Läm- 
mern. 

—vapvos, ὁ, 9, reich an Schafen oder Limmern. 8. ἄρην. 

—vigorpor, ὁ, ἡ, (ägorga), von-mit vielen Acckern. 

—vapxia, %, Herrschaft oder Regierung von Vielen, X 
noph. 

— 6, m; vielherrschend; τὸ πολ. κ, v. a. πολναρχία, 
Greg. Nas. ---- 

-»άστερος, 6,9, Manetho 4, 26. (ἆ ‚ ἄσερον), oder 
πολέαστρος, 6, 7, mit vielen Sternen. Die Fofim πολνά- 
στηρ bey, Euseb. Pracp. p. 126. D. zw. 4 

—vaoreayakos, ö,9, mis vielen ἀστραγάλοις, μµάστεξ, 
Analecta 2, p. 295. sonst ἀστραγαλωτή; vergl. Winkelmann 
Monimenti antichi Vol. 2. p. 8. Ä 

che, ir μμ. ὁ, ἡ, — ας μα πιμενιὰ ie 

πτόσερος, 6, 7, u. πολυαέρκων, Aeschyli Supp. 853, δ.γ. κ.“ ναύλαξ, anos, ὁ, 7, πεδίον, erklärt Suid. dure γα, 
πολναίµατος, voll Blur; —— —** -- πλατυ, im Gegensätze von ὀλιγαύλαξ, klein und schmal, 

—vailveros, 6,7, Eur. Heracl, 764., oder πολύαινος, viel| Anthol. ο ας 
gelobt, hoch gepriesen; lobenswürdig, preiswürdig, IL|—varfsjs, dos, 0,7%, (αἴξω), sehr-stark wachsend oder 

11, 430. . gewachsen, also stark, grols, Nicander. Ir 

— wos, 6,2, (zoll, ἀἴσσω), durch heftige und viele |—vauzevos, d, 7, Anal.u. —argıv, ö, ἦν Geopon., (atgıjr), 
Bewegung ermüdend, Il. 5, 811. u. αν 165. 8. molvaixos.| mit vielen Hälsen; mit starkem Halse. 

--νάκανθος, ὁ, %, (ἄκανθα), mit vielen Dornen; 3) ein|—ragoemos, 6,7, (dgopun), von wieler Anlage oder 
besonderer Strauch, Theophr, hist, pl. 6, Stoff, Eustath. : 

—ralyns, 0,9, (adyos), stark schmerzend, schmerzlich. —vagnros, dor, st. πολυήχητος. RAR: 

—vd ο αμα 5», {αλγέω), heftige Schmerzen empfindend. —vaydns, 6,9,, schwer drückend, Quinti 10, 38. 

—raldıt, 0,9, ώρας, ent Sm. 2, 658. viel ernährend. | —-raxegos, 6, %, (ἄχερον), viel Spreu - Hülsen - Kleien 

—raldns, dos, ὁν ἡν (ἄλθω), viele Krankheiten heilend,| habend, Theoplır. ς, pl. 4 13, . F 
Diosc. ΠΓολυβάδιστος, ὁ, n, [βαδίζω)λ, 8. y. a. molifaror; zwi 

—rälperos, 6, ἡν viel Mehl oder älgsrer gebend; κριθή,[--βάτειοε, ὁ, 9, (βάτος), mit vielen Dornstrüuchen ; 
Theophrast. h. pl. γε ος 2 j 

--νράμπελος, ὁ, 7, von oder mit vielen Weinstöcken, — μ 6, 9, (βαίνω, Anm), wiel gegangen - betreten, 

-“ναναγνωσία, a, grofse Belesenheit, Athenaei p - Dion. Halie, 

—vard έω, @, ich bin πολήύαγδρος. αἱ rohrurdpormeras 
των πόλεων, „Aeliani h. a. 5, 14. 

—vardole, %, Synesii Epist. 158. Ueberllußs an Männern 
oder Menschen. 3 

—vasderor, τὸ, Begräbnifsplatz für viele, Aeliani ν. h. 
u. Acsop. Tab. 75, 5. 2) bey Plutar. 9. p. 275. (197. H.) 
ein Ort, wo viele Menschen zusammen kommen. 

--ύανδρος, (vie), volkreich; πολύανδροι φεράσπιδεε st. 
πολλοὶ, Acschyli Ag. 689. won einer Frau, die viele 
Mäuner hat. 

—vabdemos, ὁ, ἡ, (ἄνθεμον), blumenreich, blüthenreich, 
Mimnerm. 

—e— ὑ, ἡ, ee), oder sehr ee mir 
vielen Blüchen; πολιανθία γλήχων, Nicandrr Ther. A „ga arke — 
‚st. θεια als Femin. —andi χροιῇν Moschi 2, 59. σι --βλέφαρουν ὃν ἡ, mit vielen Augenliedern, Nonni Dio. 
Form --αμθος, Orph. hynin. 50, 7. 20, 6 ; , N 

--νάνθραξ, ὁ, ὃν mit vielen Kohlen. — Bosco, oder wouirfosor, Quint. Smyrn, 5, 238. ασπίδα 

—vardgurnola,j, oder πολναρθρωπία, viele Menschen, | πονλνβύειαν, aus vielen Ochsenhäuten (βοεία) bestehend. 

‘ Volksmenge; die erste Form, Josepki Antig, 1, 4, 1.]—ßonoda, ἦν hat Artemidori 2, 30. eine Handschr. statt 
wo aber die Handschr. die zweyte Form haben; von περιβοησία. ας . 

—sardgpummor, ὁ, 7, menschen- oder volkreich. --βόΐσε, ὁ, 3*. καταπέλτηε, die viels Pfeile werfende 

—vavwp, ὁ, % sv. a. πολύαγδρος, atapulte, Philo mathem. P; 75. 

-vapyupos, 0, ἡ, silberreich. —Bopo5, ὁ, , (βορά), viel fressend. Ἡ 

s 5 : --βουκοῦν 6,7, (βύσκω), viel nährend, Pind. Ol. 7, 115. 

--νάρην, ο, η. 8. πολύαρνε. n 99 4 —2 

τα σσ ον --βότειρα, 9%, Femin. von —Borıe, ὁν (βόω, βόσκω), 

—vaenros, 0,9, (ἀράομαι), viel und oft gewünscht, viele ernährend. 

Odyss. 6, 580. 19, 404. im Prosa —agaros, Damascius —#oros,6,%, viel weidend-ernährend; viele Weiden 
αμ ωώυμ, und Vieh habend; alu» βροτών, Acschyli Theb. 78ο. viel 

—väpıd$ wos, 6, 9, vielzählig, vielfach; zahlreich, ' 


ernährend. 
—vapnns, dos, 6, 7, Adr. —gxws, vielen oder lange 


—#orprs, vor, 6, 7, mit vielen Trauben ; traubenreich. 
hinreichend, wohlversehen, seich, grols, mol, ποτα- ῄ ; βουλή), von vieler Einsicht, klug, wohl- 
μὸς u. dergl. 


















schyli Pers, 274. 
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Πολνβούτης, ου, 6, (fourss), reich an Vielhherden, Tl. 9, 
154., Den gigas Has 3urgs nennt Apollodorus. 

—Peöuos, 0, i, viel oder sehr tösend. 

--ββροχος, 6,3, (βρίχω), stark benerzt, Dioscor. 1, 196. 
mit vielen Stricken, (#05x0s), Eurip. Herc. 1055. 

— Ardor, ὁ, %, selır tiel; zw. 


—Avgoos, (βἱρσα), 5. vw. 8. πολύῤῥινος, Schol. Apoll. 5, 


Πολυγράμματος, ὃ, ἤ, (γράμματα), von vieler Wissen. 
schaft, schr gelehrt; Compar. -rwregos, Philostr. p · 618. 
ρα μον 0, ᾗν ζαμμη). mit oder von vielen Liniens 

—yguos, 0, 7, (ρω), Vielfrils, Galeni Gloss. 

—yedgor, ὃν 7, ράφω), Vielschreiber. 

—yvuvesros, ὃν ἡ, viel oder lange geübt; κακὀν, Lu- 
ciani Tox. das lange übt und quält. 

—yirasf, αικοςς-ὁ, oder ---γέγαιος, ---γύνπε, ὁ, (γύναιξ, 
γυνή) der, viole Weiber hat, 

—yarsos, ὁν Ἡν oder πολέγωνος, wielwinkelig, vieleckig. 

—ywwos, Nicandri Ther, 572. wo jetzt πολύχουνος st. mo- 

ύνατος steht. — ⸗ * 
ών αρ ες 6, %, sehr künstlich; schr kunstreich, 
nal. 

-“ὑαέμων, von-mit vielen Göttern; bey Orph. hymm; 
17, 11. Beywort des Pluto, wofür aber Hermann mit 
Ruhnken πολιδέγµων lieser. 

—— oia,n, Suidas 1. p. 267. das viele Schmausen oder 
δε, - 

-ὅκκρυμανὴ εν ὁν ”, Ότας, Sibyll. p- 581. 

--δάκρυοςθι, 6,7%, Apollon. Rhod., oder πολέδακρνς, 6, ἡν 
Anal, von oder mit vielen Thränen (dexen), act. viel- 
oft —— viel beweint, zu beweinen, bewei- 
nenswerth, IT 17, 5id- 

—Jaxperos, 6,4, Adv. --ύτωσε, viel- oft beweint oder 
weisend, Anal. sehr zu beweinen, beweineuswerth. 

— Jaxrvlor,o, ir vielfingrig. 

—dapvor, viel bändigend; Hesych. aber erklärt es auch 
durch weirsirrnros u. ποικίλος, 

—dararos, d,n7, Adv. -“πάνως, (δαπάνη), viel Auf 
wand machend oder verursachend, 

—Jiyuwr, ö, 7, (δέχομαι), viel fassend, Lycoph. 609. 

--δεινος, ὁ, ἡν das verstärkte δεινός, aus Suidas. 3 

--δειρας, ador, ὁ, ἡ, (derpe), vielgipflig, Il. 1, 499. ἴδι “, 
mit vielen Hälsen, Quiuti Sm. 6, 212. Die Form πολύ- 
δειρος, ὁ, ἡν mit vielen Hälsen, hat Nonnus Dionys. 25. 






















--βωλος, 0,7, und —Awlaf, ὃν αν mit starken - grofsen 
Schollen, fruchtbar, 48, v. a, πολυαύλαξ: die erste Form 
Eur, Dionys. Dal. die zweyte Athenaei p. 354. 

—#wwos, 6, 3, mit vielen Altären. 

Πολυγάλακτος, ὁ, ἡν (Υάλα), mit vieler Milch, milch- 
2 superlat. Anal. μ 

—yalov, τὸ, Milchkraut, Diose. 4, 142. polygala, Plinii 
27.18 _ 

—yaulw, ὦ, ich habe oder nehme mehrere Weiber; dar. 

-γαμίαν ἦν Pol gamie, das Leben oder die Verbindung‘ 
mit mehrern eibern, gewöhnlich zu gleicher Zeit, 
auch nach einander. 

—yanos, 6,1%, oft verheirachet; viel heirathend; ein 
lann, welcher mehrere Frauen, und eine Frau, welche 
mehrere Männer nimmt, gewöhnlich zu gleicher Zeit, 
auch nach einander, 

—yeiws, eros, 0,9, viel lachend, aus Scholiis Bourd. 
Aristoph. Thesm. 5. Die Form πολύγελος har Plutarch, 
ἐκ πολιγέλων. . 

- 4 — ὃν (γένειον), mit einem starken Barte, Gloss. 

Fulc. 

— years, ὃν ἦν (ένο, won vielen oder vielerley Ge- 
ο ο ee Ti 

--γπύπο, dos, ο, η, os), riel erirenend, Il. 21, 45% 
un sich hoch freuend, sehr froh; die Form yöos, 
6%, Orph. Iıymn. 9, 1ο. wo aber Hermann πολύµητε 
gesetzt hat. 2 4. Goa) —— 

--γήρασς, πολύγηρως, ω, ὅ, ἡ, at), schr alt, An 

—— dos, 6, 9, (yAdyos), milchreich, Arati 1100. 

—ykerxos, 6,5, von oder mit vielem Moste, βύτρυς, 
Anthol. , , } ’ 

—yinvar, ö, 7, (yAnım), mit vielen Augen; σαγήνη, Op- 
ijani Cyn. mit vielen Maschen. 

—yÄkvgajs, ον 7, mit vielem Schnitzwerk, Nonni 4, 204- 

--γλωσσοξ, πολύγλωττος, ὁ, 4, wielzüngig; von vielen 
Sprachen, viele Sprachen redend, in vielen Sprachen 
zedend, ge. Soph. EI. 644. Geschrey von vielen Men- 
—— eis, Trach. 1184. viel oder mit vielen spre- 
chen 

—yluyır, ρου, ὃν 7, mit vielen Spitzen oder Zacken, 
Nicander. ne 

— yraurros, ὃν 4, wiel-sehr oder auf vielerley Art ge- 
bogen - gekrümmt - gewunden, Jaßr'girdos, Anal.; oddurer, 
Thieoer. δ. ν. a. olkor, kraus. , 

--γκωμοσύνη, 2, tiefe Einsicht, Klugheit, Pollux 4, a2. 
von : 

— yrumwr, oros, ὁ, ἡ, Adr. ---μόνως, (yeiun), τοι vie- 
er Einsicht, klug, verständig, Plato —— viel wis- 
send, Pliaedii 1 (ζω), leich n 

—yrogpsoros, ö,n, (γνωρίζο)ν leicht zu erkennen, Eu- 
stath. Odyss. 1. p. 62, 23. 

—yrwros, 6,7, viel-sehr-wohl bekannt, Pind. Nem. 
1, 

—youpos, ὃν ἦν vars, Hesiodi op. 660. oder πολιγύµφω- 

Nägeln 


. ὅσα, 31. 

Er Pete (δέχομαι), vielfassend; Beyw., des Pluto. 

—dirdesos, 0,7, Anal,, od. mudlderdgos, ὁ, 7, (δένδρον), 
mit vielen Bäumen, baumreich. 

-"“δερκής, dos, 0,9, (δέρκω), viel oder scharf sehend, 
φάος yore; Mesiod. von mannigfiltigem Ansehen; Ni- 
candri Tlier. 209. lasen andere dafür πολυδευκήν, Hesiodi 
Th. 754. gaos πολεδερκές, 

—deowos,o,n, viel-schr-fest gebunden, Odyss. 5, 

— denne, dan, ὃν 1 in Odyss. 19, 521. schrieben einige 
πολυδευκέα φωγήν Str πολνηχέα, wie Acliani h. a. 5, 38. 
bemerkt, welches Hesych. πολλοῖς doxriav, wrie εεκης 
durch öuoss und λαμπρός erklärt. Eben so ἐρδεικὴς du 
ἑμφερής, ὤμοισε. Andere erklärten πολνδ, durch lüls, von 
διῦκος, die Süfsigkeit; und daher nehmen einige das ho» 
merische adenxns per antiphrasin für bitter, audere für 
ἀπεαικος, andere für ἄγνωστος, απροεδύκητος. Nicandri 
Tier. 625. u π. wird d, γλεκεροῦ erklärt. Im 
Theriac. 209. lesen für πολνδερκία µαρφήν andre Hand- 
schr. πολιδευκέα. = 

Helddene; on, von « mit vielem Volke, volk- 
reich. 

—dıjuns, 806, 0, ἡ, (δημ νο), 8. ν. α. —Bordos und —unre, 
Hesych. In Parmenides Versen Dio — L.asrt. ο λα. 
schreibt die Meibomische Ausgabe ha ἔλεγχον statt 
oilönpır oder πολύπειρον. j 

--δήριτος, ὃν ἡν (δηρίσ), warum man viel kämpft - strei= 
tet, ty 5,338 

—dıägptogas, ὃν 7, viel vorderbend, sehr verderblich, 
Schol. Homeri Il. 4, ασε. 

—dendw, @, ich habe vielem Streit und Processe, Plato; 
von . 

—dınos, 6,9, (Km), von vielen Processen - Streitigkei= 
ten; streit - procelssüchtig, 

— δεν η ον dos, ὧν 9, (dm), mit vielen Wirbeln; viel oder 
— dreliend oder wirbelnd, Anthol. Oppiani Hal. 
7} ι) 


τος, aus Phav. Lex. (όμφος, γομφύω), mit vielen 
verbunden und befestiget. 

ὦ γόνατον, ro, [γόνυ), vielknotig, ein Kraut, Dioscor. 
4, 6. Convallaria polygonatum Linn, 

—yoviw, ü, 9 wöoss ---γονεῖται, vermiehrt sich stark, Lu- 
eian. 

—yorla, 9, Fruchtbarkeit. 

—yovo», τὸ, ein Kraut, Diosc. 4, 4. ἄρῥεν, Plin. 27, 11. 
polygonum Linnaei; hingegen ist πολ. Oyäu, Diosc. 4, 5. 
ein egnisetum Linnaei. 


—yoros, 6, ἣν viel zeugend, fruchtbar, 
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Πολύξωστος, ὁ, αν viel oder stark gegürtet, Grammatici. 

Πολνηγόροςν ὁ ἡ, [αγορέω], viel sprechend, geschwätzig, 
Anal. Plutar. * 325. Orph. 

επ 078,0, ἡ, d o#), der viele Charakter armimmt, sich 
nach allen zu richten weils, Eustatlı, Odyss. pı 7. 

—n#008, ö,3, (nxor), der viel hört oder gehört hat, 
Pollux. των βιβλίων, der viel gelesen har, Damascius 
Suidae. ἐν ταῖς ἀραγνώσεσε, Plato Legg. 2. 

—nkasaros, ὁ, 7, (λακάτη), woraus, Aecschylus Schol. 
Hom: ad Il. 16, 185. p. 784. Heyn., viel Rohr zeugend, 

— ars zeiry, Orac. Sibyll. δι pı 595. st. —nlary; zw. 



















ἀΠολνδίνητος, ὃ, ἡ, (deriw), Dionyaii Periog:407. wo andre 
me πεφεδίνητος huben, viel oder schr gedreht oder 
ebhogen. i 
PR, Yo 6,9, (da), stark dürstend, Il.4, 171. von 
”“Aoyus gebraucht, ein dürstendes - wasserarmes, oder 
trocknes land; andre aber erklärten es durch πολιπτύθη- 
vor, andre, τοι irro, durch πολήφθορος, weil die Ar- 
murlı an Wasser nicht auf Argos palst. $. Strabo g. 


5, 
445. ὃν . (dowiw), πλάνη, Aeschyli Pr. 787. viel be- 
wegt und herum getrieben. 
— 5 *. viche —— Damascius Photii p. 1037. 
—doFos, 6, 7, (düfa), weeit berühmt, Anal. 3. p- 314. 
vielerley Meyntugen habend, Stobaei Eel. ethic. p. 82. 
--δουλεία, y, vicl Sklaven; von 
—dorkos, 6, 7, der viele Sklaven hat. 
--ἄράστεια, y, Phurnuti ο, 15. die Vielwirkende, 
-δρομος, 0, 7, viel oder weit herum laufend - herum 
irrend, Aeschyli Supp, 745. 
-ἄροσος, ὁν %, sehr Tl anet; reich an Thau, Anal. 
—We 6, 5, (divamıs), viel vermögend, selr 
mächtig. 
—— 9, das Vielschenken, Freygebigkeit; von 
-δωρος, 6,7, (Bien. act. viel oder reichlich schen- 
kend; pass. reichlich beschenkt, 1]. 6, 394. 22, β6- 5. v. a. 
molrsdvos. z . 
Πολύεᾶνου, ö, ἡν (2dvor), Hesych. erklärt damit πολέφερ- 
vor, eine Braut- Mädchen mit grolser Aussteuer. 
— 800°, ὃν 3, (Zee), vielsitzig; vieleckig. 
--εδ η ἐν ὃς (or), mit-von vielem Volke, volkreich, ; nus 2 . . 
zahlseich, Orph. —#aens, dos, ὁ, ἦν (Θάρσος), von vielem Zutrauen -Much, 
--ειδήμωνν ovos, ὃν 7, viel wissend, erfahren, kundig.| sehr, dreist oder mutliig. . 
--εεδὴ ον doc, 6,9, Adv. —erdws, (eidor), von vielen Άι θαύμαστος, schr bewnndert, Suidas, 
ten, viclartig, mannigfaltig; verschieden; davon -θεαάμων, ovos, .d,7, (Papa), der viel gesehen hat, 
—sıdia, 7, die vielen Arten; die Mannigfaliigkeit oder| Flato. TE 
Verschiedenheit. —#iaro9, 6, 9, viel oder oft geschen; seheuswerth, 
—siawn, 0.7, mit oder von vielen Rleidern, xöonos, | Grammar. 
Dionysii bymnns in Apollin. Anal. 2. p. 254. wo die|—#eia, x, viele Götter; τοι . 
Oxf. Ausgabe πολνοέµονα hat. —#e05, 0,7, von vielen Göttern - vielen Göttern gehöri 
—ikasos, ὃς 7, (ar), der viel Oel hat oder gibt, ἔδραι, Aeschyli Supp. 429. aus vielen Göttern bestehend, _ 
--έλκοςν 6, ἡ, sehr mitleidig, ıxx. ἐκκλησία, Lucian. der viele Götter annimmt, z. B. δύξα 
—ikırros, ὦν ᾗν vielfach gewunden - geschlungen -ge-| bey Philo, ein Wahn, der viele Götter aunimmt; dav. 
krönmt, ἠδονη. Eur. Plıoen. 319. mannigfaltig. —deorns, nros,n, viele Götter; Vielgötterey. 
-εκή ο, 6, ἡν (er), mit vielen Geschwiüren; zw- π“θερήε, Ανν. a. βογθερήεν nach Schol. Soph. Trach. 191. 
—sror, ὃν (Övos), 5. v. a, πολνετής und moÄrzeönor, Suidas. | "Weg por, ὃν 7, sehr warm oder heils. BR 
—tFodos, 6, 7, der viel ansgibt und großen Aufwand | —#eoros, ὁ, 7, sehr werth-lieb oder geschätzt, Callin, 
macht, Procli Paraphır. 


06. in Cer, 8. απόθεστος und Hlavouas. 
— /taıror, 6,9, viel Ehe. Xenoph. Ages» 6. wo aber *. 


--δέων, dr. viele Götter annehmend. 
andre Hundschr, --επαίγετος haben, wie πολεαίνετου, au-| —#rela, 7, vieles Wild, Pollux 
erniverus, 


-Όηροςν ὁ, 1% 919. reich an wilien Thieren. , 
—srta, πολνέπεια, ἡν (—emys), das viele Reden; zw. piani Όψη. 5, 516. geil, oft und viel 
--έραστος, ὁ, » viel geliebt. 


—Dovpos, ὁ, ἡ, 
-εργ 8, dor, d, ἡ, oder --εργός, (έργον ‚ von vieler Ar- 
se 


ide $, Schol. Eur. Androm. 555. sehr sonnigt, 

"μερος, 0,9%, (ἡμέρα), value: 

oa ον 4, —*2* vielgeliebt, sehr erwunaeht, 
yss. 15, 


προς, 6,7%, (ga), reich an Land, Hesych. 
—norzos, o,4,, sehr rubig, Schol, Aeschyli Pro. 1 
name, dos, ὃν ἣν —yymros, κῶμος πολυήχ. dor. Eur. A 
nnd πολύηχος, 0, H πολέε, 7gew), von-oder mit vielen 
Tönen -vieltünend, lärmend; davon 
_ 2 die Menge der Stimmen-der Tüne, Lärm, 
er 


—nzor, 6,%. 8. πολτηχήε, ὅδειν --ύχως, Acliani.h. a, 
19, 27. 

αολυθάητοςν ὁ, ἡν sehr schenswerth, Pausan. Eliac, 

-“θάλμιος, ὃν ἡ, (#alrw), viel nährend, wie ζωθάλμιος, 
Orph. hymn. 67, αν 

-θαμβης, des, ὁ, ἡ, (θάμβος), sehr erschrocken oder 
erstaunt, Nonnus. 


springend, von — Dugsorm, θόρος abgeleitet. 
Hokötgavoros,cd,y, (Ogarwn), viel oder schr zerbro- 
beit, sehr arbrirsam; mühsam, mit ig, Anal. 
---εργέα, ἡν f Τον st. περιεργία, Philo 1. p. 114. P. 


chen, Etym. M. 
-“δρέμματος, ὃν ἡ, oder πολυδρέπµων, (dpduun), zeich 
—Lraıgosy ὁν ᾗν von vielen Dekaunten oder Cameraden. i 
—irrzeos, ὁ ᾗ. 9 v.a.d. folgd.; zw. 


an Vieh; viel ernährend, Aeschyli Pers. 
—d#eswros, ὃν 9, (rege), ἄνδη π. Orph. hymn. 42, 6. 
—sry6, Los, ὁν 9, vieljährig; alt; davon 
—ırla, ἡ, Vieljährigkeit, iter von vielen Jahren. 


—— von der Erde gezeugte Blumen; active, reihjem, 

nal. 

—suxtof, 0,7, (εὔχομαι), viel oder sehr gewünscht, inf ρήνητος, 6, ἡν viel beklagt; sehr zu beklagen, Anal. 
welchem Sinne —— Uymn. in Terer. v. 165. —denvos, 0,7, viel-schr klagend oder jammernd, Ni- 
steht; schr zu wünschen, wünschenswerth. cander, a 

Πολύζαλος, o, », (ζάλη), schr stürmisch. -δρεξι χοῦν 0,9%, mit vielen Haaren, haarig, Anal. 

—Inkos, 6,9, (Ljdos), pass. viel oder stark beneidet, | =#goror, 0, 7, s. v. a. πολυφάρμακος, Nicandri Ther. 975. 
mitbin sehr erwünscht, oder dem man nacheifert; acı.| viel Arzueymittel oder Arzneykröfte habend; andre aber 
schr beireidend, neidisch. lasen πολέχνους daselbst, Die Form --Θρόνιος, ὁ, 7, har 

--ζήλωτος, 6, 7, sehr beneidet, sehr erwünscht, Eur.] Audromachus Galeni de Antidot. 1. p- 458. 

ipp- 169. --ὅρους, contr. πολέθι ους 6; 7, mit vielem Geränsche 

BR = #206, 0,7, (ζημέα), schr nachtheilig oder schädlich;| oder Lärm; von vielen Stimmen oder Tönen, Anal. 
zweif. κφέκειν --"Ὄρουν. , 

-“δρύἀλητος, ὃν ἡ, Adv. —irrwe, von dem viel gere- 


—— ὁ, ἡ, vais. 8. πολεκλη τς. / v 
—Lwos, 0,7, 8. τν. a. πυλέβιουν Manerho 4, 516, δ. anch| det wird oder worden ist; berälmt, bekanns, berüch- 


πυλύκρωξος; langlebend, Oppiaui Cyu. 3, 117. tiget. 


Ποάχθ 


ΦΜολύδερός, ὃ, ἡ, (θύρα), Mit vielen Oeffnungen zu Fen- 
stern- Thüren, mit vielen Fenstern oder Thüren; überh. 
mit vielen Oeffnungen, als ερεβώριον, Lucian. 2. p. 139. 
mit vielen Bine, -Falten, s. v.a. πολύπτιχον, wie di- 

sr zidior, w. m. I. 

Mer βρω 5, mit vielen Troddeln oder Frauzen. 

troiaoros, 0, 7, (Φυσιάζω), mit vielen Opfern beehrt, 
Hesych. , , , , . ' 

--θντος, 0,9, (θύω), mit-oder von vielen Opfern, als 
ἆλσος, Eurip. Iph. Aul. 185. ein Hain, worin man viel 
opfert; τιµή, Heracl. 177. Ehre, Verehrung durch viele 

fer, 

--ώὔστος, ὁ, ἡ, (θωῦσσω], heftig, ungestüm; Hesychius 
in πολοθέσανε. ' _ 

Holviduwr, ov06, ὁ, 1, 8. τ. a. —iorwp, Anal. - 

Weiuidos, der Name eines Drama des Sophocles; gleiche 
Bed. mit dem vorigen. 

—idola, n, grolse Wissenschaft, lange Erfahrung, Odyss- 

2, 346. 23, 77. Klugheit, List, Theogn. 525. wo Brunck 

—— wie v. 871. αναλκεία, geschrieben hat; von 

—ijögit, εως, 6,d, 8. Υ. κ. πολωίστωρ, wiel wissend, er- 
fahren, klug, Eotig, verschlagen, Odyss. 15, 458. 25, 

x 82. den Dat. —idgsds führt aus Sappho an Etym. M. 

ενος, 6 (1), viele Fasern oder Ribben habend, 

Theophr. h. R : 

ο πσπία, ἡ, Reichthum an Pferden, Gloss. St.; von 

-ἵππος, 6, ἦν pferdereich. = 

---Ἔστωρ, 0006, 6, 7, vielwissend; reich an Kenntnils; 

elehrt. , , u En 

—:1® wei, 6,4, Hymn.bom, 1, 417., od. weiiigdrs, 6, ἡν 
fischreich.- , | 

Πολυΐψεοσςν, 0,9 8 Uwe. j 5 

Holeuarant, des, ὁ, * — trocknend, trocken, χώρος, 
nthol. Vatic. 2. Ῥ. 258. 9. wayzw. 
— 6, ἡν (uder, he sehr brennend -hitzend, Anal. 
--κάθεδρος, 0, ἡ, [κάθεδρα), ο. v. a. πολύζεγος, Grammat. 
---καινῆς, des, 6,7, (καίνω)ν viele mordend; zw. 
--μαισαρία, η, dem homerischen molyxsıgarin, v. Καΐσαρ, 
nachgebildet, Plutar. Anton, 8% viele Cäsarn. 
-κάλαμοῦ, 6,1, vielh Imig. . , 

—udnaros, ὁ, ην von vieler Arbeit, d. H act. viele Ar- 
beit- Mühseligkeit-Kummer machend; pass, mit vieler 
“ Arbeit- Mühe-Kunst gemacht. ι 

-κάμμορος, 6,7, ‚sehr — Anthol. ρω 

—yauınk, des, 0, m ἐξύεν nal., us πολέπαμπτφς, ο, 3, 
vielfach gebogen; auch von der Musik. j 

---κανὴ ον 0, 1, (adv), viel tödend, Aeschyli Ag. 1177. 

—4anrros, 4,7, mit-oder von vielem Rauche, viel oder 
stark beräuchert; act. stark räuchernd, 

«-κάρηνος ὁ, ἡ, (nie). vielköpfig. 

-καρπέων ὦ, [πολύκαρπος), ich habo-trage viele Früchte; 
davon 

-καρπία, 9, das Viele-Früchte-tragen, Fruchtbarkeit. 

—nagtos, x 7, von vielen Früchten, viele Früchte tra- 

end oder gebend, fruchtbar. Sruneng, Anal, 
-«“κατασκούαστος, 6,9, sorgfältig oder mülsam bear- 
beitet, Grammat, 

— wavlor, o, 9, mit vielen Stielen oder Stengeln. 

(--κέλαδος, 0,9, Viel- weit - stark tönend - rauschend, 
Lueian. . ε ⸗ 

4106, 0,7, mit vielen leeren Stellen oder Zwischen- 
räumen, Er j 

—uivenroß, ὁ 9, 8. Τ. a. πολύκεστος, Grammat. 

--κέρδεια, Ἡ, Schlauheit, List, Verschlagenheit, im 
plur. Odyss. 24, 166.; von j 

—yegdys, dos, 6, 2, (κέρδος), von vielem Gewinn, sehr 
vorthei ; 3) sehr schlau - listig - klug. 

--μέερως, wroß, 6, ©, (κέρας), mit-vielen Hörnern; φόνος, 
Mord.an vielem Hornvieh (verübt), Soph. Α]. 55. 

--κέστος. 6, 7, bunt gestickt oder gearbeitet, Il. 3, ὅτι. 
8. in πέν, u 8 ῃ 

— %,%, der viel verbirgt, λόγος, Clemens Al, 
r ν 
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Mokuxigaloe, ὃ, ἡ, (κεφαλή), vielköpfig. 

Πολνκἡ θένα, ἡν viel - νά Gram, Schol. 
Apoll." Rhod. 5, 298. 

—xndns, Zos, ο, 4, [κήδος)ν viel Kummer machend, kum- 
mervoll, Odyss. 23, 351. . 

-“κήρεσον 6,37, Nicandri Ther. 798. sehr schädlich. 

σκήτη, 806, 0, 9, mir vielen Seeungeheuern oder grofsen 
Fischen, Theoer. 17, .98- 

κίνδυνος, mit vieler Gefahr, sehr gefährlich. 

—xırnola,n, (κίνησε), viele Bewegung, Eustath, Odyss. 

” 41, 27. . 

— ὁ, ᾗν viel oder stark bewegt. 

-κλαγγοςν ὁν πι (κλαγγή)ν Achani h. a. 2, 51. mit. πολὺ-- 
gemos verbunden, der viele und mancherley Laute und 
Stimmen hören läfst. 

—xkadıs, dos, li, 7, zweif, und πολύκλαδος, (κλάδος), 
vielästig, vielzweigig. ε 

—alaroros, πυλίκκαντος, 6, 7, (κλαίω)ι schr beweint- 
beklagt; schr zu beklagen, beklageuswerth; act. viel- 
sehr weinend oder klagend. 

—akeis, 6,5, wiel berühmt; davon πολυκλέας, Manethe 

"4 45.  ὁ ι 

-κλειστος, 6, 7, sehr oder genau verschlossen. 

—xAtıros, 6,9%, Pind. Ol. 6 130. oder πολυκλήεις, Απ. 
thol. sehr berühmt, weit und breit bekannt. 

--κλήενα, svror, ὦν jeooa, m, Analecta 5, Ῥ. 46. 6. V. a. 
— ulniorof. 

--κλη τε, ἡν vie πολνκλήϊδες heilsen bey Homer Schiffe 
mit melreren Ruderbänken, sonst πολύζυγοι, von ζνγὸν, 
und xÄnie st. κλείς. 

—xinioros, ὁ, ἡ, ionisch st, —allieres, vr. κλεῖζω, viel- 
oder hochgerühmt. 

—«ingos, 0, 7, von-mit grofsem Loose-Erbtheile, sehr 
reich, Odyss. 14, 211. 

-κλητος, ö, 7, von vielen, oder aus vielen Orten ge- 
rufen - zusammen gerufen, Tl. 4, 458. ς 
— aha, ὁ, ἣν σἴγέννος, Manetho 5, 532. der-die mit 
vielen zusammenschläft, _ : 
-κλενος, ὁ, ἡν οἶκος, ein geriumiger Saal, worin viele 

Tischlager Platz haben, wie τρίκλενος u. s. w. Heliodorus 

. 198. Coray. - 

--κλόπος, 6, 7, viel stehlend, Oppiani Cyn. 5, 267: 

—sAvorost ὁ, ἡ, von der Fluth und den Wellen schr 
bespült; stark wogend, Odyss. 4, 554. 6, 204. ö 

—rlores, 6, ἡ, (ler), mit vielen Zweigen oder ‚Rei- 
sern. 

—xuntot, 6, 9, mühselig oder sorgfältig zubereitet. 
Homer unterscheidet Eisen und eiserne Werkzeuge als 
späterer Erfindung, weil Eisen schwerer als Kupfer zu 
bearbeiten war, durch σίδηρος πολ.; aber auch θάλαμος 
nennt er_so, Odyss. 4, 718. 

— ums, Ποσο, 6, Te 8. ν. a. d. ——5* zw. € 

-κνημος, 0, 7, mit vielen Hügeln, 11.2, 497: 2) τὸ πολ., 
er Pflanze, Nicandri Ther, 559. Dioscor. 5, 108. Plinii 

‚14. 

—xr:000%, 8, 7, (κνίσσα], viel fetten Duft von sich ge- 
bend, ἑκατόμβη, Apoll. Rhod. 5, 879. überh. feıt. 

—xolksos, 0,9%, [κοιλία], mit vielen Höhlungen oder 
Migen. 

— nros, (κοιµάομαι), tief schlammernd, Scholiast, 
Asschyli Pr. 139. AR 
—x04r05, 0,7%, vielen gemein ‚sehr gemein, γυνή, ἅλο- 
ο, Altipkron und Manetho ; ωφιτρίτην δ. Υ. a. πολυά- 

Igor. g κοινός, 

—xo:pavin, ἡν ion. st. —vla, Vielherrschaft, Herrschaft 
von vielen, Il. 2, 204. = 

—xolga»vos, ὁ, Vielherrscher, Herrscher über viele. 

--πώλλητος, 6, %, viel oder aus vielen Stücken zusam- 
mengeleimt oder gesetzt; zw. ε 

---κολποςν ὁν ἠν mit vielen Busen, Höhlen, Winkeln. , 

—xolvnßos, viel schwimmend ; --"κόλεμβα µέλη Sarga- 
xovw, Aristoph. Ran., st. --“κολύμβων βατράχων, 

—x#04#06, 0,7, (κόμη), voll Haase oder Laub. 
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Πολύκομπος, ὁ, ἡ, sehr prahlend; avlöe, viel tönend, 


Pollux. 

—nouwet, 6,7, geschwätzig, Schol. Aristopli. Pac. 994. 
und. Suidas in —— 325. Kästor —— er 
wollte. 

--κόπος, ὁ, ἡ, (πολὺ ποπτύμενος), sehr oder viel klagend 
und traurig, - Athenaei p. 20, 6. kann auch m 
heifsen. 

--κοσμος, sehr geschmückt, ** in ---δαίδαλος, 

Πολύκρανοςν d, ᾗν (sgaror), vielköpfig. 

—xpariw, sehr mäcktig seyn, Eunapins in Epiphanio. 

—xparns, dar, 6, ἡν (garos), sohr mächtig. 

—npentor, 6, N, (ngixw), helltünend. 

--πρημνοςθ ὃν 7, mit vielen steilon Abhängen od. Bergen. 

--κρεδάω braucht Eustach. bey Erkl. des bomerischen 
ακυστάω, Weberfufs an Gerste oder Futter haben. 

--μρεθοθ, 0, (in), reich an Gerste, voll 'von 
Gesste. Er 

---κρεμνος, 0,7, [xeiuror), das Etymol. M. erklärt es 
durch πολύκρεδος, aus einer Stelle, wo andere πολύκρη- 
ανος lasen. . 

--κρετος, (κρύω), vielfach getronnt, oder unterschieden; 
von verschiedener Art, Orpl. hymu. 1ο, 18. 

--κρόταλοςν ὁ, 2, zug, Nouni 5, 154. 8. v. a. ---κροτος. 

— 400706, 6,7, Järmend, laut rauschend, hell töuend, 
heu singend,, Hom. hymn. 38, 37. zöivs, Athenaci p. 
527. f. πολυκρύτη, das Fem., Anacreon Athenaei p. 447. 
2) vaus, mir vielen Rudern, wie δέκροτος u. 8. w- 
— 3 , verschlagen; daher lasen einige in der Odyss. 
πολύκρυεον für ---εροπον, nach Schol. Arıstoph. Nub, 259. 

—xeörnros, (spordw), viel oder selır geschlagen, Hesych. 
in ἀκρότητος. ' 

-κροννοῦν, ὃν ἡ, στόµατα, viele Mündungen von Brun- 
nenröhren oder Que —— Aual. * 

-αρωζος, 0, 7, (κρώζω), κυρώναι, Oppiani Cyn. 5, 117. 
- vorher stand πολεζαοεν viel A ee 

urdavos, ὁ, 7, (κεέανσν)ν won vielen Vermögen, reich, 
ἄρονραε, J 

—A—— % grolses Vermögen, Reichthumj; von 

-“κτήκων, ονος, 0,9, [κτημα), νου vialcın Vermögen, 
begütert, reich. 

-“srnros, (κενο), reich an Vieh. 

—urnela, %, (κτήησι), 8 ν. α. πολυκτγµοσύνη, Athenaei 

— dc #5, %, ‚wahrsch. ἔ, L. st. πολυκτύτις aus Orph. hymn. 
9 =. wo jetzt πολύκτιτος, ὁ, 7, viel bauend-schaffend, 
sieht, 

* nr06, d, 2, (κεάομαν)ν 8. va. —arlevor, Eur, Andr. 

— — ἡ, viel tödend, Acschyli Agam. 

—yüödısres,e, ἡ, und ‚Öıaros, dern, soror; hochge- 
rühmt, edel, ehrwürdig, Anthol. 

—uoskos, mit vielen Rogen oder Krümmuugen, Grammat. 

— 10x06, 0,3, πέλαγος, stürmisch, unrulug, Porphyrii 
Schel. ad Il. 2, 145 

--κνλίνδητος, ὁ, ην viel- sehr-oft gewälst, Hesych. 

--πύματος, ὁν m, statt πολυκεήµατος, ınit vielen Eyern- 
Brut- oder Jungen trächtig, aus Arhenaci 7. 

--κύμων, ονος, 9, 9, (χύμα), wogend, wellenreich; sehr 
schwanger, viel gebärend, fruchtbar, Empedocles. 

—arpsörns,yros, %, Vielherrschaft; zw. 

u 96 a. wros, 0,7, (κώθων), Vieltrinker, Athenaci p. 
45 . 

-κώκντος, 6,7, wiel’klagend oder beklagt, Theognis 
238. 

es µος, ὁ, η, den κώμος sehr liebend, Tanz und Freude 
sehr liebend, Anal. 2. p. 617. 

-κωπος, 0,7, (wen), wielrudrig, Sopl. 

--κώτελος, 0, n, aqduw, geschwätzig oder gesangreich, 
Simonides Etymol. M. 
Πολιλαλέω, ich achwatze viel, aus Schol. Bourd* Ari- 

stoph, Thesm, 400.; davon 

—iuinros, sv... d. Mad. Schol, Sopk, Phil, 191. 

di 


o 


Schneiders griech, Wörserb, ΠΠ. T: 
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Πολύλαλος, ὁ, ἡ, viel redend, Schwätzer. 

—launne, ὁ, ἡν sehr leuchtend, Luciani ver. hist. 

—iass, volkreich; zw. 

—inios, ὁν ἡν (Ayiov), mit vielen Saarfeldern und Saaten; 
reich an Getreide, Apollon. Aratus. 

—Al/usvos, 6, n, mit violen Häfen (2εμην), Artemidorus 
Eustathii. Il. p. 297. davon --λιμενότης, ἡ, die Menge 
von Häfen, Pi rhet. p. 75. Heeren. wo — 
erisumörns, ἡν die Güte der Häfen steht. 

—Akıaos, βτοίκοτ Hunger, Plutar. 8. p. 771. 

Πολύλλεθοςς, 0,9, sehr steinig, Analecta 2. p. 255. 

--λλεστος, ὁ, 7, (λέσσομαε, λίτοµαι), eigentlich πολίχι-- 
oros, sehr erlleht, Odyss. 5. 445. vom Tempel hymu. ı, 
8547. in welchem die Gottbeir oft angerufen wird; er- 
wrünselıt. 

—Alırdvsuros, (krave'a), und πολύλλντος, ὃς, 7, Mane- 
tho 6, 741. 8, v. a. πολήλλιστος. 

Πολύλοβος, ὁν 7, (Aoßer), mit vielen Lappen oder mit 
—— Schoten; bey Theophr. h. pl. 8, 4. f. L. statt 
—hortot, æ 

--λογέω, w, |. now, [πολνλύγος), ich rede viel; ich 
schwarze, Eustath. 

-"λογέα, ἡ, das viele Reden; Weitläuftigkeit im Reden, 
Geschwätzigkeit; von 

"λόγος, ὁν ἡ, Adv. ---λόγως, viel redend, geschwätzig. 

—koyos, ὁ, ἣν won dem viel gesprochen wird oder ge- 
sprochen werden muls, Dionys. Areop. . 

--ᾖσπος, ὁ, x, (dumos), mit vielen Rinden - Schalen - Hül- 
sen-Häuten bekleidet oder bedeckt. 

Πολυμάθεια, πολιµαθία, ἡ, das viele Lernen und Wis- 
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sen, grolse Gelehrsamkeit; Vielwisserey. 

-“μαθέω, w, ich lerne viel, ill viel lernen, Plut. 
Amator. 

-“μαθημοσύνη, 


2 (µαθήμων), 5. v. a πολυµάθεια, Ti- 

mon Athenaei p. 610. 

--μαθής, dor, ὁν ἡ, Adv. — ε, ( 
der vieles gelernt har, und dalıer viele 
lehrt. 

-πμάκαρ, ὁ, sehr glücklich, Grammat. 
--μαλλος, viel wollig; reich an Wollvich, Scholiast. 
ycoph. 874. wahrsch. st. πολύμαλος, dor. st. —umlor. 

—pavys, 6, 9, poot. word. Anal.3. Ῥ. 152. schr rasend. 

—uäryrsuros, ὁ, 7, Plut. 7. p. 175. wovon oft geweissagt 
ist, 

— saoyakos, 6, ᾗν ders, Theophrast. h. pl. 5, mit 
.. —ã— en * den —— 8. να... .- 5. 
--μαάχητος, ὁ, 7, [μαχέομαι), worüber man viel und oft 

gestritten hat, Lueian. κ 

-μέδεμνος, ὁ, ἡ, von vielen Medimnen, viele M. ge- 

end-haltend; zw. ο ι 
—usdne, dor, ὁ, ἡ, (μέθη), viel Wein trinkend; betrun- 
en, Anthol. , R 
— tdasgpoe, ὁ, ἡν (μέλαθρον), mit vielen Tempeln- 
— oder Zimmern, Callim.’3, 225. wo morlus. 
steht. 

—ueins, Adr. --λώς, (μάλος), von vielen Tönen; αὐλός, 

ollux 6, ı 2) von vielen Gliedern. 

— uehmns, απ, αὖλόε, Pollux 6, ı 

--μεμφης, έοε, ὁ, ἦν (µέμφομοι), viel 
ee Nonnus, $. περιµεμφης nach. ε 

--μέρεια, 5, Eigenschaft eines Körpers, der aus vielen 
Theilen besteht; von — 

— won, des, ὁ, ἡ, Adv. --“ρῶςν (µέρος), aus vielen Thei- 
κά bestohend, munnigfalug. | Ex 

--“μέρεμνουν 6,9, 5. va. d. poct. πολυμέρωερος, ὃν ἣν 
von vielen Sorgen, sehr besorgt; viele Sorgen machond. 

—uwarafinros, 0,7, sich sehr oft vorwandelnd, Eustath. 

--μετρίαν #, die Vielheit der ο. γου 

—wergot, 6, ἡ, [μέερον), von vielen Maalsen, vielmes- 
send; ols, lang, weit, weitläuftig; von vielen Syl- 
benmaalsen. ς : 

--μµηκάδες, ai, (unzas), sehr meckernde, Herodoti β, 30- 

5, 4, Quinti 2, — v. a. d. folgd. 
x 


αθίω, µανθάνω), 
s weils, sehr go- 


zo. zw. 
Klagend, oder ta- 


—unnereß, ο, ἢ 


Ho4rm 


Πολυμήκης, 0,7%, {μηκος)ν sehr lang, Pollux. 
—un A 5 (uirlon) schafscich ; äpfelreich, Hesiod. 
— 4 κ. ον 408, ὃν Er schr zornig; von vielem Zorne, Απ“ 
ol. 
—unra, ὃς st. —ujrns, Oppiani Hal. 5, 6. 
—untn,0, 8. va —unte, 9. ---μητα 
—umrtee, 006, ὃν %,.hklug, weise, vorsichtig. 
—unros, τέχνη, Analecta 8. Ῥ. 155. πο. 1 sv. a. πρ 
A soll wohl πολακµήτοιο heifsen. 
--μήτωρ, Mutter von vielen, Oppiani Hal. ı, BB. 
—ungarla, 9, Reichthum an Kunst oder H itteln, 
Erlindsamkeit, Klugheit, Erfahrung, Odyss. 25, 521. 
‚von 
—unyaros,ö,n,(ungam), reich an Kunstmitteln - Hülfs- 
J iu ‚, sinnreich, künstlich, erfahren, 
Bg- 5 
— a, dot, ö, Is poet. word., Anal,, oder mols σε, 
μιγνέωλν aus vielen gemischt, vermischt, uuncheeie 


bunt; davon 
--μεγία, n, Mischung ans verschiedenen Dingen oder 
λε: Mannigfalug eit. 


--μεκτος, 0,7, 8. Va. πολυµεγής. 

— 2. v. Αν πολυµιγία, Fllen. r 

—ws0r%, dot, ὃν N, (µεσος), schr verhafst, Lucian. 

--μισθος, 0,7, grolsen Lohn oder Sold bekommend od. 
nebmend. | a 

— 44106, 6,7, πολύμιτα heilsen die Zenge- Tücher, wo 
zum Binsch 

wie κ. B. Damast, 


zu webeu, Die Läteiner nannten 
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lage, wiros, mehrere Fiden genommen wer- | 
den, um darans bunte Zeuge mit Figuren oder Blumen ı 
᾿Ἡολύξενος, tınd πολέξεινος, ὁ, 7, viele Gastfreunde ha- 
diese bunt gewebten Zeuge polymica und plunnatica, | 
Plinius 8, 48. Acschyli Suppl. 446. πέπλοι πολύμετοι von| 


ποάτο 


Πολνναύσηέ, ου, 6, mir vielen Schiffern und Schiffen, 
Aeschyli Pars. 85- . 

—#siuns, 6, der viel streiter-zankt, Asschyli S. A582. 

—viugoe, ro, das Kraut sonst apro nannt. 

— ο, ἡν (νεφέλη), mit vielen Wolken, wolkig, 
Pi . 

—rmrviueor, ia, «ον, (νὔνεμος), sehr windstill - ruhig, 
Analeesa 2. Ῥ. 161. no. 6. wo jetzt εμίαιν οὖν als 
Subst, die große Windstille, steht, die r 
παλινηνεµ ; 

—vırda, ὦ, weit übertreffen, aus Thucyd. sehr zw. 

--»έκης, ον, ö, oft Sieger, Lucian. 

* ne, dos, d, 9, (πολύνιφος), sehr beschneiet, Eur, 

1540. 

—vosa,n, (πολύνοος), Nachdenken, Klugheit, Einsicht; 
der πολεµαθία eutgegengesetzt, Fülle des Verstaudes. 

ὁ, ἡ mens), viel oder vielerley fressend auf 


. 


ο μεοῦ, ὃν, Ἡν ei : 
dor Weide, πολυνομώτατον καὶ παμφαγώτατον πάντων $ 
βοῦε, Theophr. h. pl. 9, 15. 

—»005, conir. πολύγους, 6,97, der viel nachdenkt, klug, 
einsiohtsvoll. 

—r0908, ö, 3, vielen Krankheiten ausgesetzt. 

—vooros, 6, &, oft wiederkehrend; bey Hippoer. Diaet, 
2, 9. vom Fleisch, das viel Nahrung giebt; Er Theophr. 

h. pl. 8, 8. vom Getreide, s. v. a. voorıuos, u. d. Gegen- 
theil ἄνοστος. 

—vuugpos, bey Pellux ohne Erkl. 

Πολύνως, st. zoluwiws, Adv. von πολύνους, verständig, 
einsiehtsvoll. 


bend-aufuebmend; βωμός, von vielen Fremden besucht, 
Pind.; davon 


ägyptischen Kleidern; dav. bey Suid. u. Hesych, wuiswıra- 1—Eeröw, davon weirtworodas, vieler Gustfreund seyn od. 


x; τέχνη vorkorumt, die Kuast, 
are, n. 8. Πολύμνια nach. 
--μμήμων, ὁν 
En Gedächtnifs hat. 

— urnorsuras, 0, 7, (μνποτείω), 

eyen. “oo. ΄ 

'μνηστουν ον η» (μνάω), davon πολνμφνήστη, s. v. a. d. 
vorberg. 2) χάρις, Aeschyli Ag. 850. u. 1467. sich sehr 
“gut erinnernd, eingedenk. 

—urjorwg, 5 Va —arzuow, Aeschyli Supp. 

-—- urntos, 0,9%, dessen olt 


um den - die viele 


‚gedacht wird, ὃν be- 


zülnıt, bekannt; statt woAuöurgeos, ὁ, 4, Orph. hymn- 

49, 2. 
Uoiluvea, (πολύς, ἔμνος), eine d M ala 

die Kir: Gesan er 9 Musen, gleichsam 


eiche; contr. st. πολνῦμνια, obgleich 
audre es von πολ; und μνεία ableiten, weil Luciani 5. 
. 145. πολύμγειαν steht. Aber andre Ausg. u. Handschr.. 
ben richtig wolrlarıan. , 
— uvsos, (moiis, μνίον), θάλασσα πολτµνία, das Meer voll 
ang oder alga, llesych. Nicandri Ther. 950., wo jetzt 
πολυυτοέοισε sicht. 
Πολυμορφία, ἡν die Vielheit der Gestalten, Longini 59,. 
δ. von ” Li ’ . . 
--μορϕοῦ, 6,9, Adv. —opgws, (µορφή), von-mit vielen 
Gestalten. FR i 
—uoroos, 0,7, reich an den Gaben der Musen; 
geschickt im Gesange - Tanze- Musik - Dichtkunst 
reich, Luciaui 5. p. 127. 
— words, 6,7, von vieler Mühe, mühsam, mäülselig. 
«gera, Aristot, Ἀ 


--μίελος, mit-von vielem Marke, - 
μυ σος, 6,9, von vielen Worten, d. i. act, viel spre- 
chend, geschwärzig, IL 3, 214. Birne. 5, 200. ypass., 
wovon viel gesprochen wird, berühmt; weron viele 
Erzählungen oder Fabeln vorhanden sind; was viele 


— eutkäle, Aristot. Poet. 19, 15. ἀοιδαῖς, 
nal 


—ur&os, 6,5, (wife), mit vielen Dochten. 
Πολύνασς, ὃς ᾗν wit vielen Tempeln, Theoer. 


elehrt- 
— 


‚solche Zeuge zu 


”, der vieler Sachen sich eriunert, oder —£eoros, 0, 


viele Gastfreunde besuchen. Eur. Aeg. ı1., wo andıe 
aber riehtiger, πόλει Μο. a * 
‚ sorgfä un art obelt - gearbeitet, 

Soph. Oed. &ol. 1668. .. ‘ 6 & 

— Erpos,o nr sehr troeken - diirre, Grammat, 

ο ο ή ö, 9, ($ilor), holzreich, Grammar. 

ἸΗΠολνοδία, η (odös), Langer Weg, zxx. ’ 

—odu06, 0, 7, (dur), von vielem oder starkem Geruchez 
stark riechend, hica. 

—ödoer, ovros, ὁ, 7, mit vielen Zähnen, Nicander. 

—olla, 2 das viele MAeste oder Zweige Haben; von 

—o£or, ὁ, 7, mit-von vielem Aesten oder Zweigen.. 

—o/uwr. 5. πολυείκων. 

—oırdw, reioh an Wein seyn, Hymnus in Mercur. 91. 

—orria, 7, Veberflufs an Wein; starkes Weintrinken, 
Plutar. 6. p. 888. von 

— 04908, ὃν ἦν weinreioh, vielen Wein bringend oder 
babend; vielen ce ο Ἰ I . 

—orvus, ὃν ᾗν sehr zögernd, langsam, Schol. Soph. Tr. 54. 

-ὁόλβεοςν ὃν ἡ, u. πολύολρος, o,0), Anal., sehn glücklich 
oder reich; active, sehr beglückend. 

--ομβρία, x, (ömfgos), reguichtes Wetter, vieler Regen, 
Geopouica. 3 

—ouilinror,o,n, der viel Umgang kat, Nicetas Annal, 
19, 3. gebraucht es von einer Hure. In den Schol. Pind, 
Pyth. 9, 239. ist wolwowlins eine verderbte Lesart, 

--όμματος, 6, r, (ὄμμα), ; viellöcherig. 


vieläugig; 
—öpga ζος, 0,27, mit vielen Nabeln oder Frhabenheitenz 
be, Oppiani Cyn. 


πύπανον, Clemens Al vom Schi 
1, 218. 

-όμέερος, 6, 5, mit vielen Träumen; viel trätmend;z 
viel Traume babend. : 

—0706, 6, 9%, (das), mit vielen Safte, saftig; 2) (dem), 
viellöcherig., ος 

—omres,co, % —— von vielen geschen, Hesych. 

—seria,%, bey Galenus will Rainesius V.L. p. 572. in 

πολυωρία verwandelu, d. i. Sorge und Kummer; jenes 

würde vielen Zorn und Λεχκοτπεία bedeuten. 

vpysor, 6,9, von vielen Orgien, dem viele Orgien 

gefeiert werden, Ozphica, 


Πο «Το 
Ἠολοορκέα ἡ, das viele oder äftete Schwören; swreif. 


von 

—0px0%, 6, 7, viel schwörend; zw. 

-ὀρμητος, ὁ, ἡ, (ὁρμάομαι), ungestüm, 8 v. a. πολνάϊξ, 
Grammat. ι 

-ὀρν.θοςι ὁ, 9, Eur. Iph. Taur. 434. od. πολύορνες, ὁ, 7, 

ος (ögris), vogelreich. 

---“ὀὄροφοςφ, 6,7, mit vielen Dächtra- Decken oder!Stock- 
werken, 

—souia,n, die Menge von Gerüchen, oder der starke 
Geruch ; zw. von } 

-οσμος, ὃν ἣν 8. v. 4. ---οδμος. a 

—ö zur 5, 5 (order), mir vielen Knochen, knochen- 
τει * 

Molvousıor, 6, ἡν (οἐοία), won vielem Vermögen, reich, 
Philox. Gloss. , 

--όφθαλμος, ὁ, ἡ, vieläugig; mit vielen Augen - Ἠπου- 
ο νο, Dalen. ολων I 
-ο ω, ὦ, £& now, (οχλος)ν πόλις πολυοχ vn, be 

Diodor. und Strabo, eine volkreiche Stade, s. v. a. * 
οχλος. Bey Cebes ὁδὺς, ἥτις οὐ πωλνοχλεῖταε, wo πολὲ —* 
jetzt steht. Dionys. Απάς 6, 64. τε πολνοχλοῖσαι Öv- 

vausıs, zahlreiche Armeen. 

—orlia, 5, dio Mengo des Volks, viel Volk. 

—ozlos, 6, 7, volkreich. j ε 

— 1708, ὁ, ἡ, m; viel habend oder umfassend, Rhesi 
166., wo τ ο πολίοχος oder πολέοχλος lesen. 

--οφία, ἡ, die Menge von oder der Reichthum an Zu- 
Έτος - Gerichten - Speisen - vorz. Fischen; das viele Essen ; 
von 

—owos, 6,7, (ὄψον), reich an Zubrod- Gerichten - Kost - 
vorz. Fischen; viel essen . 

Hohvraksıa, y, wielfaches Leiden; vielfache Leiden- 
schaft; σαρκὸς m, Plutarch, 8. p- 927. die mannigfaltige 
Art, wie der Körper aflkcirt wird. 

—tadns, dor, 0,7, von vielen Leiden oder Leidenschaf- 
ten; vielen Leiden oder Leidenschaften ausgesetzt, Anal 

— rasdia, ἡ, Menge von Kindern oder Dienern + Sklaven. 

—ralwakor, 0,7, selr verschlagen, Odyss. 15, 418. - 

j —— Wal. 5, Au. haben die Handschr. dafür πολιδαί- 
dalos, 8. παιπάληµα, 

— ra * dos, 0, 5, der viele Finaben - Kinder - Sklaven hat, 
An . 

-.πάμμων, oder —rautır, ονος, ὁ, 7, (πᾶμα), der viel 
besitzt, begütert, Il. 4, 4 

--πάμφαοσς, ὃν 2, sehr hell, helllenchtend, Anthol. 

--παρθένευτος, ἡ, [παρθενεύω), lange Jungfrau geblie- 
ben, Schol. Eur. Phoen. 1732. 

--πάρθενος, ὁ, ἡ, von vielen Jungfrauen, viele Jung- 
frauen — ee κ Int 

—saraf, ὁ, ᾗ, (πατάσσω), ὃν , enaei p. 617., wo 
viel getanzt oder geklatscht are en 

—märnros,.o, n, (πατέω), viel und oft betreten; Platar. 
8- p- 44. verb. es mit äwlos; für gemein, abgedroschen. 

—margpıs, ıdor, ö,n, der mehr als ein Vaterland har. 

—nsıola, ἦν viele oder großse Erfahrung, und dadurch 

gesammelte Klugheit; von ‘ 

— 181005, ὃν %, (πεῖρα), von vieler Erfahrung, sehr er- 

* fahren; daher klug, verschlagen. 

--πεέρων, ö, 7, (πέρας), mannigfalig, Hymn. hom. 4, 
296. Orph. Arg. 35. 

-«πέλεθρος, ὃν ἡ, poot. πουλνπι, 9. v2. --“πλεθρος, 
Quidti Sm. 5, 506. 

-πδνθης, des, ὁ, ἦν (πένθος), sehr traurend, oder be- 
trauert, Anal. 8 

--πένθιρος, 6,7, Analecıa 2. p. 251. no. 7. schr und 
viel betrauert. 

--πδυθῆς, Los, ὁν ἡ, (πεύθοµαι), viel fragend, ἡμέρα, 
wo viel gefragt wird, Plutar. 7. p. 175. 

“  mndnros,ö,n, (πηδάω), ο. ν. κ. —oxapduor, Hesych. 
«απ ήμώνι 0905, 0, %, (πῆμα), sehr schädlich, Hom. hymn. 
2, 37. 
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Πολύπηνος, 6, ἡ, (πῆνος), s. v. a. πολέκρονος ich: 
tem Gewebe, ans Eur. Electra 190. —— 

—anyus, ὁ, ἡ, ‚vielarnig, Nonni 1, 204. 

-“πέδακος, 0,7, Athenaei p. 682. f., od. πολυπίδαξ, ὅ, ἡ, 
quellreich. . 

---πεκόον (πολύπους), σπαθίον πολυπωκὀν, bey Paul. Αασῖα, 
6. ein Messer, womit man die Polypen wegschneider. 

--πεκρος. 0, n, sehr bitter, Odyss. 16, 255, 

—wırns, (wivos), sehr schmutzig, Eur. 

— 6,9%, viel glaubend-‚trauend; sehr treu, He- 
sy “ . . ΄ : 

--πλαγκτος, ὁ, ἣν (πλάζομαι), 8. τ. a. ---πλανῆς, viel oder 
weit umher irrend; im Compar. Eur. Herc. fur. 1197. 
act. vom Winde, weit herum in der Irre führend- ver- 
schlagend, Il. 11, 308. 

--πλαγκτοσύνη, ἡν Manetho 4, 229, das viele Herum- 
irren. 

—wharns, dos, ö, 9, Anal. Adv. --ανῶς, und πολύπλανος, 
6, ἦν viel irrend; vielen Irrehimern ausgesetzt - unter- 
wrorfen. 0006 wol.,‘ Analecta ı. p. 228. der viel und 
weit umher rankende; wo Suidas ---πλακής las. 

—alarnror, 0, %, viel irrend-hernmirrend oder gehend, 

--πλασιάζω, f. ἄσω, 8. v.a. πολλατελ. ıxx. davon 

--πλασιασμος, ὃν 8. va. πολλακλ, Vervielfältigung. . 

--πλάσεοςν da, ww, Adv. --σέως, s.v.a. mollarl., aus 
Anthol. u. den zıx; vormals auch Aristot. Analyt. post. 
1, 12. 

22—— ovos, — —* —— zw. 

-πλεθρος, ὁ, ἡ, viele m. esitzend -grols oder lang; 
— * 5 

—rzlisuros, ὁν ἡ, vie ochten ἴται, Anal, se 9 
Ποσίτει. ια — — 

π-πλενροςν 6, ἡ, (πλευρά), vielseitig. .. 

—aintio, ὤ, f. now, viel oder grofs seyn oder werden, 
zunehmen, Lxx. von . 

— dos, ὁν ἦν (minder), viel an der Zahl, zahl. 
reich; davon 5 F 

eo τόν a, Polybius, πολυπλήθεια, ἡ, grolse Menge, grolse 


--πληθύνω, m. πολυπλήθο, aus den ıxx; wird richtiger 
getrennt πολ πλ. geschrieben. 

une ος) ö, ἡν mic vielen Locken oder Haaren, Mar- 
ο . 36. 

—rloxia, ı, Listigkeit, Verschlagenheit, Theognis 67. 
von 

--πλοκος, 0,9, Adv. --ὅκως, (πλέκωὶ, sehr verflochten - 
verwickelt-gewunden - verstrickt; daher übergeır. νετ. 
wickelt, schwer; active, listig, verschlagen, Aristoph. 
Thesm. 454. , ο, 

-π νους, contr. πολύπνους, 0, ἡ, stark hauchend- wehend 
oder duftend. .”. 

--ποδάριον, τὸ, Dimin. von πολίπους, Athenael p. 

X 

— desos, ö ἡ, (πολύπονς), vom Polypen. 

--πόδης, ὁ, ἦν poet. που ης, 8. v.a. πολύπονε, Anal. 
2. Ῥ. ο U. „75. 

--ποδία, ἡ, viele Füßse, die Menge von Fülsen, Aristot. 

—rodivn, 9, eine kleine Polypenart, sonst ὀσμέλος ge- 
sannt, Athenaei 7. 

--πόδιον, τὸ, ein kleiner Polypus ; 2) Farrenkraut, 
Theophr. h. pl. 9, 14. Diose. 4, 188. der Römer fllicula, 
—— phegopt, Linn. Die Ursache des Namens s, in 
σκολοπένδρα. 

—— ofvus, von πολυπόδιον bereiteter Wein, Ae- 
tius 9 

_x. 24 τος, ὁ, vᷣ. polypenartig: polypenreich, 

--πύφθητος, 0,7%, sehr verlangt · vermischt - gewünscht- 
geliebt; active, sehr verlangend, Athenasi p. 453. ο. 

nn 6,7, sehr bunt oder mannigfaltig, Athenaei 

9. = “ “ . ” 

ses, 6, ns (zn), Parmenides fr. τ. 14. Orph. 
fragm. 20. Jinn, die vielstrafende. 

“πλ, 806, 0,7, mit vielen Städten. 

x 2 
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Holuworia, ἡ, viele Anstrengung, Plato Amat. p. 138. 9. 


—moryor, ὃν ἡ, Adv, --πόνως, 9.v. 4. πολύμοχθοε, viele 
Arbeit- Mähe- Mühseligkeit-Elond habend; viele Mühe- 
Arbeit verursachend. 

-«ποξύστηε, 6, (ξὐω), ein Instrument den Polypas weg- 
zunehmen, Pauli Acg. 6, 25. 5 

—wögaeror, 6, 7, (πορεέοµαι), viel gegangen - betreten. 

—mopor, 6,7, viel Gänge» Öeffnungen -Poros habend. 

Πόλυπος. 8. πούλοπος, 

--ποσία, 9, (πόσες), das viele Trinken, Suidas 1. p. 261. 

—röoramos, 6, y, mit vielen Flüssen, Eur. 

—zordw, ich trinke viel; von _ ’ 

--πότης, or, 0, Femiu. --πεύτις, 7, viel trinkend, «rin- 

“ker, Sänfer. _ . ö ν 

—roruor, ὁ, ἡ, von vielen Sehicksalen oder Geschicken, 
Orphica. R 

—rörvyıa, Orph. hymn. 50, 16. das νοτεῖ, πότνια; auch 
bey Apoll. Rhod. 

— roros, ὧν (now, πίνω), viel trinkend. 

— zous, modos, 0,9, vielfülsig; 2) Meerpolyp, δερία 
octapas Linnaei. 3 Auswuchs von erweiterten Gefälsen, 
vorzögl. in der Nase, Polyp, Nasen - Herzpolyp. 4) ὅνοι 
xurossideor und πολύποδες, Scribonii Largi ο. 5. lat. mil- 
kepedes, Kellerasseln. Der Accus. πολύπονν; doch findet 
man auch —roda; wie πολύπον im Genit, bey Aristaph. 

Πολυπραγµατέω, ὦ, (πολύς, πράγμα), ich treibe viele 
Sachen - Geschäfte mit einander; ΟΡΡΟΦ. µονοπρ. Aristot. 
Polit. 4, 15. wo aber Camor. Edit. πολυπεραγμονεῖν hat. 

--πραγµονέω, ὤ, f. now, (πολιπράγµωρ), viele Saclıen - 
Geschäfte-Händel hiben- treiben - betreiben oder suchen; 

daher ‚sehr 'beschäftiget seyn; vorzügl. sich mit andrer 
Leute Angelegenheiten beschäftigen ; daher neugierig 
und rorwitzig seyn; sich um etwas neugieri im- 
mern, ‚wonach forschen; in viele Dinge und Augele- 
genlieiten sich mischen; vieles unternehmen un. dergl. 
auch viele Umstände machen, L.ucian. Demonax in fine. 

---πραγμοσύνη, 5, der Chuarakter- Handlung eines πολυ- 
πράγµων, der viel thut-arbeitet, mühsam -emsig-thärg 
nam vergialtig ist; aber auch der viel unternimmt, 
in fremde Händel sich mischt, aus Neugierde oder un- 
nützer oder zanksüchtiger Geschältigkeit, auch aus Ge- 

winnsucht; daher Xenopb. Tesp. Athen, 2, 18. dia πολι- 

mpazuen'rne καὶ τὸ ζητεῖν πλέον τι ἔχειν τοῦ δήµου. 

Endlich bedeutet es auch die aus vielen Geschäften er- 
langte Geschicklichkeit - Erfabrung - Wissenschaft; von 

---πράγμων, ορ, 8,7, (modus, πράγμα), mit vielen 
Dingen beschäftiget-überhäuft; thätig, emsig; der sich 
am vieles bekünmert aus Neugierde» Zanksucht oder Ge- 
winnsucht; auch erfahren, in Geschäften geübt. 8. πο- 
λιπραγμοσένη., 

--πράκτωρ, ὁ, 

ἵὍπμαοτν ο, Ἡ 8 

-“πρέμνος, ὁ, ἡν [πρέμνον), 
Apollon. Ἠ]οά, 

--πρέων, wvos, ὁν %, Hermesianax Athenaei p. 598. f. L. 
at. πολιπρήὀσν, mit vielen Mögeln. 

--πρόβατος, ὃ, 7, [πρύβατον), reich an Schafen oder auch 
überh. an Zuchtvich. 1 

---προικος, %,. (προὶξ), reichlich ausgestaster, Eustach. 
Odyss. P 9. “ “ ΄ ΄ * 

--πρόξωπος, 0, 7, Adv. ---ὕπως, [πρόκωπον), mit vielen 
Gesichtern; von mancherley Gestalten; von vielen Per- 
sonen, 2. B. Komödie, Tanz u. dergl. 

-πρωώτέστος lasen einige Il. 2, 702. wo andre getrennt 
πολι πρ. lesen. , , 

Πολύπτερος, 6, ἡ, (πτερὀν), mit-von vielen Federn. 

--#ruinror, πολυπτόι τος, 0,7, (πτοιέω), sehr erschrocken, 
sehr furchtsam; voll Unruhe oder Leidenschaft; nurubig, 
Φαλασφα, Anal. 

--πτορθος, ὁν ἡ, 
Acsten. 

— rryia, 5, die Menge von Falten - Krämmungen - Höh- 
lungen, aus Gloss. ; zw- j 


Manetlio 4, 16ο. 4. vr. a. d. vorherg. 
sehr wild, Lucien. 
mit vielen Baumstäminen, 


mit-von vielen Sprossen- Zweigen- 
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223 ὃ, 7, (πεύξ, mie vielen Falten; vom 
Berge, Hom. IL 8, 411. 20, 5. Hesiod. Th. 118. mit vie- 
len Krümmungen, oder Thälern; γραμµοατεῖον, mit vie 
len Blättern, 3 

--πτωξ, 6,7, mit vielen Hasen, Enstath, 

—_rruras, wi} (rise, πέπτω), mit-in vielen Fällen; 
τὸ πολ. Quincti 5 

---πνλος, ὃν ήν {πι )» ‚vielthorig. 

—#ueyos, 6,7, mit vielen Thürmen oder Burgen; woll-« 
befestiger., 

-περο, 6, ἡ, von oder mit vielem Weizen, weizen- 
reich, #ros, Anal. 2) feurig, womit ἄπνρος Acschyli 
Prom. 895. vom Schol. erklärt wird. [ 

-"πυστος, ὁ, ἡ, µόροέ, Nicandri Al. Z08., von dem man 
viel gehört hat, 

---ππώγων, moi, 6, 9, mit einem starken Barte, mulu- 
—— a 8. πολιῤῥι 

Πολυρήµων, ovos, 6, 1, und ---ρημονέω. 8. πολεῤῥημ. 

ΗΠολύῤῥαβδος, ö, 7, mit vielen Ruthen oder Shretfen. 

--ῥῥαγής, dor, 6, 9, (ῥάσσω, ῥήσσω), mit vielen Rissen » 
Ritzen, πυταμµοῖο πολυῤῥαγέος κατα δένας, Nicandri Ther. 
59. nach dem Schol, ῥεεματωώδης; doch haben die Hand- 
sehr. —peydar κ. divas. 

--ὐῥάθαγου, 6,7, weit tösend, σπιλάδεε, Oppianus. 

--ῥῥαίστης, ον, 6, (ῥαίω), Lycophr. 210. viel zerstö« 
tend-tödend, Oppiani Hıl. 1. 4 

--ῥῥαπτος, ὁ, ἡ, sv. a. d. folgd.; zw. 

--ῤῥαφής, dos, und πολέῤῥαφος, ὁ, ἡν Soph, Aj. 576. aus 
vielen Theilen od. vielfach zusammengeflickt od, gesetzt, 

it ὑημονόω, ich tede viel, Eustath. von 

— ovor, 6, %, viel sprechend; geschwätzig, Απ. 
tonini phil. 3. N (ein J 

--ῥόην, ηνος, 0,7, πολέῤῥηνος, 6, ἡ, (öyr), mit vie 

hafen, schafreich, Aeschylus. 

—— ὁ, 7, (die), viel gesagt, oft genannt, Hesych- 


εζία, %, Menge von Wurzeln, The hr. ron 
--ῥῥεζος, 0, 7, (ῥίζα), mit vielen —— an Wurzela 
reich. 


—dösror, 0, ἡ, von oder mit vielen Häuten oder vielem 

eder, σάκος, Apollon. Rlıod. 

--ἐῥόδης, ». τ.ἁ, d. folgd. sehr zweif, 

_ bodos, 6, ην rosenreich, Aristoph.' 

--ῤῥό θεος, ὁν ἡ, Arati 412. πολνῤῥοθίονε ἀνβρωποις, we 
aber Theo Mosquensis παλέῤρ, richtiger hat, und περι- 
κλεζομένους erklärt. 

--“ῥῥοῦὔος, 0,7, viel-schr ranschend, vom Meere und 
seinen Wellen; φῤούµια πολ. Acschyli Theb. 6. Lob aus 
vieler Munde ertönend. 

-“ῥῥοίήδητος, 6,2, (ῥοιβδέω), viel oder schr gedreht, 
ἄτρακτος, Ana 

-“οῤοιζοεςι 6, 9, sehr stark rauschend, Nicander. 

-“ῤῥους, 0, 7, viel-stark-reichliel Bielsend; überh. τοῦ, 
überflüssig. 

—dörros, ὁ, ἡν (die), 5. v. m. ---ὐϕονε. 

Mellespas ποτ vielen Deichseln, Xenoph. 

Hokvs, πολλή, πολὺ, Genit, πολλοῦ, Πε, eigentl. πολίος, 
davon πολεῖ, Aeschyli Snp. 759. πολέία, ΑΡΑ, 732. n. mo- 
λετε, οὐ u. πολέεε, st. πυλλοὶ, ferner rollen, st. πολληῖνι 
viel, häufig, zahlreich; attisch anch mit τις, πολύς τις, 
Il. 10, 27. πονλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν, st. πολλήν. Herodorus 2, 35. 
sagt τα πολλα πάντα, wie lat, plerague amnia, hier wie 
ein Adv. gebraucht, wie δν b7. ᾿4ργεῖοι καὶ " Agyos τὰ 
πολζὰ πάντα ἑμγέατα, von den Rbapsoden. Hippöer. de 
aöre $. 100. Σκυθέων τοὺς πολλούς ünanras, ὅσου νομάδες. 
Fiir grofs und lung Il, 7, 156. wollus γάρ τη ἔκειτο πα- 
erogos ὄρθα καὶ ἔνθα. Aclhiani ν. h. 1, 16, πολ, wie 

tum, sehr stark; οὐ πολύ τε. nicht eben sehr; πολὺ 
μάλλον, vielmehr; πολ μάλιστα, guam mazime, am 
mieisien, vorzüglich; πολν jmera, am wenigsten; πολὺ 
διαφερόντως, Xeneph. Hiero. 1, 29. πολὺ πρὶν, viel eher, 
πολλα, sehr viel, meistens, Cyropaed. τὰ weild, os τα 
πολλα, gewöhnlich, am häufigsten. τὸ τοῦ ᾿ναξαγόρον 
ὧν πολύ ήν, so würde häufig geschehen, vwras Anaxagozas 
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"sagt, Plato Gorg. 20. καὶ αὐτὸς ταύτῃ πλεῖστος εἴ γνώµῃ 


eiul, Herodeti 1, 120. 7, 220. πλείων ku τὴν γνώμη». πρὸθ 
Ὅμήρον τετώκθαε, Luciani Encom. _Demosth. ἡν τῆς 


weni, της γης 


ten. οἱ πολλοῖ, die Vielen, die Menge, der grofse Haufe. 
Die Form πολέες, πολεῖς ist ven πολὺς, der 


Superlar. πλεῖσεος sind zusanmm 


von πλέος ab. πο 
sere, hoelschätzen, einen grolsen Werth darauf setzen, 
mit folgendem Infinitivo; eben so περὶ πλείονος und 
πλείστου πομῖσθαι. Aber Diodor. 3, 79. hat περὶ πλείστου 
mar τιξ ἕξει τὸ un καταντᾷν, wird sich am meisten häten. 

Πολύσαθρος, 0,7, sehr morsch, Lucian. 

--σαρκέω, ὦ, f. zen, (πολύσαρκος), sehr Neischig oder fett 

"seyn; zw. 

--σαρκίαι ήν Fleischigkeit,. Wohlbeleibrheit, Xenophon; 
von 

-σαρκος, 0,9, (σἀρξ), fleischig, wohlbeleibt, 

--σέβαστος, ὁν ἡ, Καΐσαρ, Crinagorae Epigr. 21, augustis- 
simus Caesar. 

—-0suvos, 6, 2, sehr ehrwürdig, 

--σδπτος, ὁ, ἡ, sehr verehrt; s. v. a. d. vorherg. 

--αημέαντος, 0,%, vieles bezeichnend, viel bedeutend, 
Eustath. 

--σημάντωρ, ὁ, Hymn, in Cerer, δι. des über viele 
herrscht, _ 

. —onmle,n, vielfache Bedeut. ; zw. von 

--σημοῦν 6,9, vielbedeutend; zw. 

—södarns, 6,9, viel vermögend, Quinnus Sm. oft, 

—oıvor, (eivousı), sehr schädlich, Asschyli Choe. 445. 

—oırie, 4, die Fruchtbarkeit an Weizen ; das Vielessen. 

—o+ros,6,n, viel Weizen habend oder bringend ; 3) viel 
essend. 

— ἆμος, rielruderig, ε. Ὑι m πολίκωπος, ναυτιλία, 

nal. 

--σκάρθµος, ὁ, ἡ, (σκαίρω), νο - statk springend, Il. 2, 
διά. wo es einige von der Amarene mit schnellen Pfer- 

en fıhrend erklären, Strabo ı2. p. 859. vom Esel, Ni- 
candri Ther, . Πας, Quinti Sm. 5, 657. 

—oxshne, dor, ὃν 7, (σκέλος), vielschenkelig, vielfüfsig. 

---σκαπήῆεν 6, 7, πέτρα, Acliani h. a. 14, 26. sehr deckend. 

--σκέπτος, 0,7, (οκέπτοµαι), viel gesehen; sichtbar; 
Πούτης, Arati 136. * 

--σκηπτρος, 0,9, βασιλεὺς, Agathine Prooem. soll wohl 
einen über viele herrschenden bodeuten. 

—0x:06, — mit vielem Schatten, schatt 

—oxörshos, ö, ἡν mit vielen Klippen oder 
celli Sid. 5. 

-σκοπος, 0, 7, vielschauend, Pindarus Dionysii Hal. 

— 0x0 u um r, wroß, 6,2, (σκώμμα), viel scherzend, oder 
sportend, Pollux. 

--σμάραγος, ὃν ἦν 9. Ῥ. a. πολίηχος, Oppiani Cyneg. 
4, 441. , 2 

--σοφος, sehr weise, Philostr, 

-σπαδήτ, for, ὃν ©, (σπάθη), πέπλος, 8. va, σπαθητὸς, 
dicht gewebt, Anal, 2. p. 94. 

—oraoref, 6, 5, [πολύε, σπάω), ἄνημα πολύσπαστον, 
Plur. Marc. 14, Flaschenzug in der Mechanik, wo meh- 
πετε Globen einander gegenüber stehen, worüber Seile 

ewunden sind, eyor/wr ἐν καρίοις πολλοι διαπλοκας 
ετλ]άτι es Apollodor. Mathem, vet. p. 48. 

—onsıp06, ὁ, 7, {(σπεῖρα), sehr gewunden oder ge- 
krimmt. 

---σπέρεια, 5, ἐθνικὴν Nicetas Annal. 8, 1. die weite 
Verbreitung - Meuge oder Fruchtbarkeit der Nationen; 
von 

—aneons, dor, ö. 7, (σπείρω], viel gesiet, weit ausgebrei- 
ter oder zerstrenet, zahlreich, Il. 2, 804. 

-“σπερμίαν, ἡ, Veberfufs an Samen. 

--οπέρμος, 0,9, (οπέρμα), samcnreich, 


ig. 
δια, Mar- 
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‚„ wie Swsors und απάτες, als ein Partiti- 
vum constrairt bey Horedot. Thucyd. Diodor. nicht sel- 


enit, πολλοῦ 
und πολλή von wolos, πολλόε; der Comparat. πλείων und 
ezogen von πολοε, wie 
das lateiu. abgeleitete plas, plures; dosh leiten es andere 
λλοῦ, περὶ πολλος ποιεῖσθαι, magni fa- 







AOATAV 


ee 6, 5, (σπέρχω), betriebsam, eifrig, amsig, 


--σπιλας, ἡ, ἄκρα, Demosth. Bithynus Stephani Bya. in 
Σραία, mit vielen Felsenspitzen. 

—orlaygria, 7, vieles oder grolses Mitleiden, Justia. 
Mart.; von ο. 

--σπελαγχνου, ὃ, ἡ, (σπλάγχνα), sehr mitleidig; zw. 

-“σπορος, ο, 7, Samen» saatenreieh; viel siend - zeu- 


gen ΄ 4 ” * 

—oroVdaoros,o,n, [σπονδάζω), 8. v. a. ---περχής, Eus- 
stathius, ' 

---σταγὴῆς, dos, ö,9, (στάζω), stark triefond, träufelnd; wo» 
τοπ Adr. 7 ve ey 7 

--σεακτὶ, Adr,, ‚stark träufelnd, 

—oraslaocror, ὁ, ἡ, (στασιάζω), öfters beunzuhiget- durch, 
Aufruhr gestört; zw. 

—oraros, 6,7, Philo de 7 Mirac. ο. 5. πολύστατου δὲ καὶ 

wreyels οἱ πύργος, 5.v. a. freguenies, crebri, wenn es zich- 

tig ist. — 

-“στάφυλος, ὁ, 9, (σταφυλή), traubenreich, Anal. 

—orayus, vor, ὁ, 7, ährenfeich, 

—ereyst, δε ν. a. de Dad. ; zw. 

—oreyos, 6,%, (ordyn), mit vielen Dächern - Decken - 
Stockwerken, Strabo 16, p. 1098. 

πσεειος, ὃν, 7, Jeraposms, steinicht, Nicandri Ther. 950. 
Callim. 8. στία, 
-“στελέχηε, 205, oder πολυστέλεχος, 6,7, Anal, (στέλεχος, 
το), mit vielen Stämmen ;-die erste Form, zw. i 
-“στένακτος, 6,7, viel seufzend; sehr beseufzet; reich 
oder voll von Senfzern, Anal. 

-πστέφανυς, ὁν ἡ, vielfach bekränzt; reich an-Kränzen 
oder Preisen, 

—ersgnjs, dos, 6, 5, sehr bekränzt; mit vielen Kränzen. 
«ὐτένου, μύαγρος, Nicander, , R 

Ὥστημος, ὁν ἡ, (orjua). ıHesych. erklärt στηκόνιον damit 
und durch κατάστηµον, 

-“στεβέη, ἡ, ἀτραπετοῖο, Oppiani Cyn. 4, 455. 1. v. & d- 
τραπιτὸς πολίστιβοε, der η, betretene Weg. . 

πστιβοεν 6, ἡν 8. ν. a. πολυπόρεύτος, viel betreten, soll 
πολύστειβος heifsen, welches Photins hat. Jenes ist eine 
{. L, aus Schol. Nicandri Ther: 792., welcher bemerkt, 
dals einige daselbst πολεστείοιο θαλάσσης lasen, welches 
er ήφου erklärt, Gewöhnlich : steht -modrer/derso 
Hyorv woÄrpögon καὶ πολνπόροτ. Aber die Handschriften 
haben anders. x 

π“στικτος, ὁ, ἡ, viel 
bunt oder scheckig, 

—arsof, 8. Υ. a. —orsios. 

-“στεχέα, 7, die Menge von Reiben - Zeilen - Versen, 
Anal.; von 

=orıyos, ὁ, ἡ, (στίχος), von vielen Reihen - Zeilen oder 
Versep. y 

Πολύστοιχος, ὁ, 7, in - mit - von mehrern Reihen, ὁ- 
δόντες, γναβοι, Aristot. Lycophr. 414. 

--“σοτολος, ὁ, ἡ, mit einer grofsen Flotte; zw; steht in 
den alten Ausg. Keno. Cyrop. 8, 5, 1. 

-“στομέω, ὧν ich rede viel, Aeschyli Sup: St1.; von 

-“στομος, ο, ἡ, (orowa), vielmündig; viel sprechend. 

—eroros, ὃν ἡ, viel- laut- oft -- mithin nnglüäck- 
lich, Odyss. 19, 218. ἔρις, Il. 11, 75. Zwietracht, die 
viele Seufzer erprefst; auch vom Pfeile, Il. 15, 451. 

—orpenros,ö,n,'und --στρεφῆς, ὃν ἡν Oppianı Hal. 5, 
152. viel - oft gedreht - gewunden - gellochten, κάλιωθ, 
Orph. auch s. v. a. πολέστροφος. , 

—orpoßos, Ῥοει. πολέστροιβος, d. 7, (er&öFos), unrulig; 
durch Wellen in Wirbeln bewegt, Nicandri Alex. 
Ther. 310. πολετάραχος nach dem Scholiasr. 

—orpopalıyf, yos, 6, 7, deiins, Musacus, Wirbel 
winde, . 

--“στροφέα, 7, 9. ---τροφία. 

-“στροφοςν ὁ, 7, vielfach gedreht od. sich drehend- wim 
dend; leicht sich ie, 

--“στνλος, ὁ, ἡ mit vielen Säulen, 


estochen ; mit vielen Puncten, sehr 
arcelli Sid. 16. 


- 


NOATZT. 


Moivoüyxparos, ει v. a. —wpns, Grammat. 
-σύγκρετος, aus vielen zusammengesetzt, Grammat. 
— ö, ἡ, fordlapı) vielsyikig. ᾿ 
--σύνδεσμος, 0,9, viele Verbindungen - Verbindungs- 
wörter gebrauthend, Schol. Thucyd. 2. p. 122, 20. 
-“σύνδετος, wielmal oder fost sn oder verbun- 


den ; τὸ a4, die Vielheit der Verbindungswörter in der 


= Rede. 


—ounderos, ὁ, 7, ans vielen 
IL 5. p. 492, 10. A μι. 
πέος ὁ, 7, von oder mit vielem Getöse- Lärm, 
λωμοὶ, Oppiani Cyn. 4, 445- 
-σφελμοςνιὸν ἡν diekrindig, Hesych,, welcher anderswo 
σφέλμα durch ἄνθος τῆς πρίνου erklärt. 
v—egpördukos, ὁ, ᾗν mit vielen Gelenken. 
—ogedyıoras, ὁ, 4, vielfach oder wohl versiegelt oder 
* bezeichnet. 2 
-σχεδῆε, πολυσχεδία, 7, und πολυσχεδώς, Adv.; zweif., 
ader ch st. πολνσχιδὴς u. 5. w. Clemens p. 368. und 
Hippoer. . ; z —— 
--οχημάτεστος, ὃν , (eo 
Formen oder Figuren g 
Diouys. Halie ο 
-σχήμωνν ονος, 6,5, Adv. πολεσχηµόνως, (σχήμα), von 
vielen Gestalten - Formem oder Stellungen. Die Form 
—oynuos, ὁ, 7, hat, Aristaenetus 1. ep. 36. 
--σχιδη κε, dos, 0, ή, Adv. πολεσχιδῶς, (σχίζω), vielfach ge- 
spalten od. getheilt, σανδάλια, Athenaei p. 259. c.; überh. 


mannigfaltig ; davon 

— ozıdia, ἦν die vielfache Spalsung oder Theilung; Hipp. 
Praecept. 6. J δογμάτων πολνσχιδίην, die Mannigfaltigkeit, 
wo gewöhnlich πολυσχεδίην falsch steht. 

--σχεότος, 6, ἡ, vielmal oder iu mehrere Tleile- Aeste 
und dergl. — oder getheilt, s. v. a. πολυσχιδής. 

—oy0+#06, 6,7, aus vielen Binsen gemacht, oder rei 
daran, Marcelli ‚Sid. 92. κύρτων. 

—sWparos, ὁ, 7%, (oma), mit vielen Körpern; mit einem 
starken- grofsen Körper. 

-.-σωρος, 0,3, Analecta 2. 
fse Haufen habend oder ge . 

Πολυτάλαντος, ὃν m, (τάλανεον) , viele Talente schwer 
oder werth; viele Talente besitzend. ' 

--τάρακτοῦ, ὃν 9, Achill, Tat. ı, 12. sehr gestört= be- 
unruhiget. ι ; 

— — %,%, (ταραχή), vielen Lärm- Unruhe verur- 

; 


zusammengesetzt, Eustatlı. 


Ana), in vielfache Gestalten - 
det,‘ oder von dergleichen, 


241. mit vielen Haufen, gro- 


sachend lärınend, unr . . 
--ταρβης, 6,2%, χερα, Epigr. Huschkii p. 278. sehr 
schreckend. 


---εειρής, ὃν ἡ, (regen), sternreich, Arati 604. 2) von 
τείρω, ermüdend, Quinti Sm. 4, 120. 
„—reıpos, f£L. st. πολύπκρος, Orph. Hymn. 9, 6. 
Futur, now, (πολύτεκνος), ich habe- gebär 


- 
— sr rd, ὦ, 


viele Künder. : 
—rerria, u, viele Kinder, Menge von- Reichthum an 
Rindern. 


* * 
—renvos, 0,9, 


[ (τέκνον), viele Kinder habend- gebärend. 

—riklsla, n, grolser Aufwand, ἐν µηδεµιᾳ τῶν πολυτε- 
λειῶνν Isocr. Nic., wofür er hernach αναλωμάτων sagt; 
Kostbarkeit, Pracht. # 

--“τελεύομαςε, ich wende viel auf, Diodori 19, 71.; zwi; 
aber Epicurus Diogenis 10, 11. sagt πολυτελέσασθαε, Pho- 
tius hat πολυτελεῖν, τὸ πολιδοπάνωε ζην; von 

— 0,9%, Adv. --τελῶς, (πολὺς, τέλος), der viel auf- 
wrendet; der vornehm - prächtig lebt; 2) was viel ko- 
stet, kostbar, prächtig; 3) überh. groß, mühsam, vortreff- 
lich, Diodor. u 

—reris,c, ἡ, poet. morler., (rsvw), viel- schr- weit ge- 

. streckt, Dionyı. Perieg. - > 2 

π“τέρπηῃς, dos, 0,7, Gele ‚sehr ergetzend, Anal. 

787978, 0,9%, sehr künstlich gearbeitet, Orph. Arg. 


— #%, Menge der Künste, Plato; Künstlichkeit; 
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Hoküregros,o,s, (rigen), von vielen Künsten, kunstreichz 
künstlich, kunsterfahren. Die Form ---«έχνης hat Solonis 
Fragm. πολυτέχνεω ᾿Εφαίστου. 

-πρραάω, 8. ν. a d. Βρὰ., Hermapion Ammiani 17, δ. 
wo man aber mit Lobeck πολὺ τµήσας lesen muls. 

-“τομητέζω, zum πολετέμητος machen, hoch öhren, hoch 
schätzen, Hesych., Suidas u. Photius. Numenius Eusebiä 
14, 5- 

προς ὃν n, wrerihgeschätzt, hochgeslire, 9 εοὶ, u. δς 
w. ‚Plato Euthyd. 59. μοι, Wird in Fa Handschr. mit 
πολύτεμος verwechselt. 

—ripeos, 8. v.a. d. fgd., aus Schol. Biseti ad Aristopl.; 
sehr zweif. 

—rımor, 0, ἣν (zur), von grolsem Werthe, kostbar. 

-“τεμώρητος, 6,9, sehr gestraft, Scholiast. Lycophr. 
1047: 

—rıras, ö, ἡ, (rim), 8. v. a. πολύτιμος, Herodot. 5. 
Πολύτλας, ὃς, πι. ἁίωων, ὁ, ἡ, und πολίτλητος, ὁ, 7, 
(τλάω)ι viel duldend, der viel geduldet hat- viel Unglä 
erfahren har, überli. ungläcklich. Die dritte Form acti- 
το für die zweyte, Odyss. 11, 38.5 passive, viel- lange 
gedulder. κ . ἃ 

Πολύτμητος, o,n, schr geschnitten oder zerschnitten, 
Antiphal Epigr. Oppiani Cyu. 2, 252. active, ὀδένας, 

al, 5 

re τες. αὐτῃ, οἵτον, der dieses vielmal oder 
vielfach ist, als πολυγλιόχεν ist von γλωχὶς, und τριγλὠχεν, 
ein Wort, was no4ureworor heilst, und γλωχὶς vielmal 
dem Sinne nach enthält, Eustach. IL 2. p. 67, 18. 

—roxiw, ὤν (πολντόνος), viel gebären; Jdaron 

—roxia,n, das viele Kinder Gebären; Fruchtbarkeit. 

-“εόκορ, 0, 9, viele Kinder- Junge gebärend. 

κ —* Ga (τόλμα), sehr külın, viel wagend, Scheil. 

ur. Hipp. 

—eant, Id, Bienen chen, viel Anschbehreni‘; malt Yie- 
len Stacheln, Hesych. 


— ϱ, 6,2, (reigw), viel nährend, fruchtbar, Diod. 
ic. 


φετος ὁ, ἡ, wandelbar, weränderlich, Plutarch, 7. 
— wwos, 6, 7, taubenreich, Il. 2, 808. 593. 
—renros, ὃν ἡ, mit vielen Löchern, Anal. 

—repsuwa, τὸ, Schol, Aristeph. Nub. 261., soll wohl we- 
eirg. heilsen. 

-“ερίπονε, oder, ö, 9, reich an Dreyfülsen, Analeer, ı. 

. 41ß. 

— ὁ, ἡν viel-sehr gerieben od, abgerieben; fein; 
Oppiani Hal, 5, 502. Nicandri Ther, 105. 

—rpızor, τὸ, sonst καλλίτριχον, eine Wasserpllanze mit 
vielen feinen Blättern, wie Haare, 

ππ“ερεχου, 6, ἦν (dpi), von vivelen Haaren, dick behaart. 

—rposwda, 7, Manuiglaligkeit; 2) Verschlagenheit, Hero- 
dot. 2, 121.; voun _ 

---εροπος, ὁν ἡ, (reöros, πολύς), vielfach, mannigfaltig; 
2) gewandt, klug, verschlagen, listig. Was Herodotus 2, 
131. πολντρυπίη nennt, dafür setze er selbst hernach πο-- 
dvggosurn, so wie Tlieoguis wiederum woduggobirn mie 
πολνϊδρεία verwechselt. Adv. πολυτρόπως, Hom. Odyss. 
1,1. 10,550. von Odysseus, wo cs andere lieber, der viel 
herumgeirst oder gereiset ist, erklären wollen, wie εἷ- 
πεύτροπος, znrückkehrend von der Reise. 

—rpogia, 7, lange Unterhaltung, aus Analecta 1. p. 337. 
πο, ὧ, wo jetzt πολυστρογέα steht. 

—rpopos, ὁν n, stark genährt; dalıer 
act., πολντρόφος , stark nährend. 

--“ερόχαλος, 6, 7, viel oder oft laufend; geläufig; «yopal, 
Analecta 2. p. 456., von zw. Bedeut. j 

— ze — 7 &,6, 9 (ερέω), sehr ermüder- geangatiget, Schol, 

oph. Aj. 799; ο. 

*. ẽ, viel essend; eigentlich viele re@yale 

send, 

—teupor, 6, ἡι käisereich; von» mit vielem Käse, 

Πολνζδρία, α, dio Menge Wasser; vom 


fort, feist, gemäster; 


NHOATTES 


Μολέ δρος, 6, J Gang), wasserreich. 

‚—ukos, 6% (δὴ, reich an Materie- Stoff» Wald- Bau- 
.mäterialien. κ . 

= ur του, ὃν ἣν vielbesungen, hochgepriesen,, Pindar. 

—ruvia, 9. δ. Πολόμνια, 

— euros, 0, %, lieder- lobreich; von vielen besungen- ge- 
priesen, Hom. Hymn. 25, 7. . 

ὤππνπνος, ὁν ᾗν von vielem Sohlafe; viel schlafend ; guten 
und vielen Schlaf gebend, ἠρεμέη, Orphica. 

Πολυφαγέω, (πολυφάγος), ομως Re μ davon 

—gayia,n, das Vielessen ; Gefräfsigkeit, Fresserey. 

--“φάγος, 6, ἡ, (pay), viel essend, gefrälsig; Fresser. 

—gamos, dor. st. —gnuos, ; 

—gävrasros,ü,e, von oder mit vielen Erscheinungen, 
σκύτος, Plutar. 6. Ῥ. 656. 

-«φάρμακοῦ, ὁ, 7, aus yielen Fee bestehend; reich 
an Arzneymitteln - Leilenden oder gifcigen Kräutern ; der 
—— oder Arzneymittel kannt, Odyss. 10, 276. 

16, SB. 

--φασία, ἡ, (φάω, φημὶ), s. ν. m ---λογία, Hesychias und 
Photius. u E 

-“φάσματος, 0,9, κούρη, wielgestaltet, Eusebii Praep. 4. 
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ο «τος, ὁ, 7, von dem viel geredet wird, berühmt, 
weltkundig, Pindar. 

-φανλος, ο, Din schr schlecht, Eustath. ad Il. 23, 488. 

—geyyüs, dos, 0, 9, (piyyar), stark oder hell leuchtend. 

-“φειδηον 6, 7 (psidouus), schr Team, Eustath, 

--φερνοςν m (gern), 8. va. πολύεόνος. 

— pnula, ην Bekanntheit durch gute oder böse Gerüchte, 
Rahm, Berüchtigkeit. 5. φήμφ, 

--φηήμυθ, 0, 3, von dem viele Gerüchte gehen, berüchti- 
get, berülmt; wo viel gesprochen wird, ἀγορήν πολί-- 
gruor, Odyss. 2,150.; olıne αγορα, Herodoti 5, 74. ἑορτὰ, 
Alcnıan Athenaej p. 498. ; auch heilst der schreyezisclie - 
vielschrevende Frosch πολέφηµος, clamosa rana; s. φήμη, 
so wie jm güten Sinne, der sagen«- oder liederrei- 
che Sänger, Odyss. 22,. 376. 

--φήτωρν ὃν 9,8. v.a. d. vorh. bey Erklärung des Ho- 
mer. αφήτωρ von den Schol, gebraucht, 

Πολύφθογγος, ὁν ἡ, mit oder yon vielen Tönen, hell- 
vieltönend. 

—gitövsgor, sehr neidisch; zw. 

—güoros,o, ες Piutar. 7. Ῥ. 174. von vielem Neide, sehr 
neidisch; doch ist daselbst das Wort verderbt. 

—gÖögor, 6, m, (φθορά), vielen werderblich; viele 
tödend. 

— glopor, 0, 9, ganz verderbt - verwüstet; mordvoll; 
active, Acschyli Pro. 658. ποντοναῦται π., Sophocl., die 
sich viel auf dem Meere mit Lebensgefahr umher- 
treiben. n 

--φελάνθρωπος, ὁ, 9, βτοῖκετ Mensahenfrennd; ανν. 

--φέλητοφ, ὁ, 7, vielgeliebt, Schol, Theoer, 

—gihla, %, die Menge oder Mehrheit von Freunden ; 
von 

—gıkot, ὃν ἡν Adverb, --ίλως, vieler Freund; viele 
Freunde habend; von vielen geliebt. 

--φελτρος, ὃν ἦν (φέλερο»), sehr liebend,, Theoer. 25, κ. 

--φλέγματος, ὁν ἡν Autyllus Oribasii p. 92. Mattlinei, 

er viel φλέγμα har. 

--φλοιος, ὁ, 7,,stark berindet, Grammat. 

—ghorefor,6, ἦν laut rauschend, stark tösend, Il. 1, 34. 

—gofos, 0,7, sehr furchtsam, Schol. Soph. 

— ο %, hin- und herschweilend, umherirrend, 

usäcı τῇ. . n 

—pöros, ὁ, n, viel tödend; mörderisch. 

-“φορβοῦ, und —göoßn, Hesiodi Th. 910. (φορβή), 
viele fürternd -"ernährend. 

-“φορίω, u, (moirgögor), viel tragen - bringen, 
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ᾱ, γη, fruchtbare 


Hokvugogor,ö, ἡ, wiel tragend, γατα. 
usatz του Wasser 


Erde, υἶνοε, — —— — se viel 
verträgt; meta isto . 

— 0, & viel bel ih Une tragend. 

—ggadte, Movons ἄνδρα πολ δέοντα τνθεῖσαι, Mesiod, 
bey Clemens Strom, 4, 6., weicher es durch πολυφράδµυ-- 
va und εὔπορον ἐν λόγοις, beredt, erklärt. 

ur Lead 806,6, fr (malis, φράζω), klug, verständig; 

von 


‚= peadia, n, die Klugheit oder Boredtsamkeir; Athenaci _ 


Ῥ. 598- ἕμνων erol., die vielen Lieder, 
—geuduoevrn,%, 5. Υ. & d, vorh., Stobaei Phys. 786. ; 
von 
--“φράδμων, 0906, ὃν 4, 9. V. a. πολεφραδής, klug. "Aypo= 
irn, Öppian. : Ir 
-"“φραστος, 6,9%, [φράζομαε), dolor, ieni Cyn. 4, 6. 
sehr besonnen und ersinnend. 2) (geasw), Parmenidis 
fragm. 4. wird es berühmt übersetzt; oft gesagt, Gram« 
matici. ‚ 
--“φροντεθ, ıdos, ö, 9, sorgenvoll, Απλα: 59. 
--φρύντεστος, 6, y, sorgsam, genau; act, genau besor- 
gend, bedaslırsam, Anal. 
-“φροσύνη, ἡν 8. v. a, πολνεροπία, w. m. n.; vom 
—gewr, ö, 7, (πολύς, φρήρ), 8. v. ᾱ. πολότρυπος, klug, lie 
stig, verschlagen. . Bu BI 
φον dus, ὃν 7, (ηλ mannigfaltig; mehrtheilig, wie 
pens, zweytheilig, Aristor. ba. 1. : 
-“φυλλος, ὁ, ἡ, (φιλλον), vielblätterig, dickbelaubt. 
—gehos, 6,7, (giior), von vielen Geschlechtern. 
—geros, ὁ, ἡν (purer), kräuterreich, Phavor. Lex. 
-“φωνίω, s. v. a. πολελογεῖν, Eustath, ad IL 
—guvia,z, Vielstimmigkeit; Geschwätzigkeit; vom 
--φωφος,. ὃ, 5, (gu), vielstimmög; vieltönend; lautklists 
gend; vielsprecherd, geschwätzig. 
φωτος, ὁν %, (güs), stark leuchtend ; zwr- ας 
Ηολύκχαλκος, ὁ, 5, reich an Erz oder Kupfer, 77, χώρα, 
zeich an Kupfer- kupfernen Gerätken- Gelde; νου mit 
vielem Erze oder Kupfer gemacht oder befestiget. 
—zardns, der, dr, ira), viel füssend, weit, Ni» 
cander. 
—geens, 6, 7, viel Freunde habend od, machend, Gram- 
matici. 
—zagidas, 6, bey Aristoph. Lysistr. 1098. und 1242, 
wird. ὦ weiszugiße ale ein Schmutchelwort der Lacedä- 


monier erklärt. EEE * 
-χαρμοςν 6, 9, [χάρωη). kriegerisch, Anal. 1. p. 217. 
Dee dt ώρη, wönterige —— 2 — Winter, 

Oppiani Cyn. ı, 49. ; P en — 
--χεέρ, δροῦ, 6, mn, und πολέχειρος, 6, 7, mit- von vi 

Händen. zodryueos εὐπορίαι bey Alcidamas, Hälfe von 

vielen Händen ; davon | ‚ 
—yseela,ı, die Menge von Händen oder Arbeitern, Dio- 


or. 22, 2: 49 
—ys008, ὁ, 9, (2650), νόόημα, Suidas 1. pag. 262. der 
Durchfall. ‘ 


—rirw», wos, 6, ἡ, in vielen Unterkleidern , überlı. mit 
vielen Kleidern: bedeckt. 

— 6, 9, mit vielem wollichten Wesen, lanugo, be 
eckt, wie ÖOtittenäpfel u. dergl. 8. ywöor. : 
σα οέω, ö, ich gielse- schüute viel, won Früchten, die 
viel Ausbeute geben , Aristot. gener. 8, 1. 8. zoor- 
— role, %, (molsgoos), das viele Schütten- Früchtegeben 5 

also Fruchtbarkeit, Theophr. ϱ) s. v. a molssidun, die 
Minnigfaltigkeit der Arten, Theophr. h. ‚pl. 2, 24. Der 
selbe braucht auch τὸ πολύχου» in demselben Sinne, uad 
Gaza überserzt varietas, 
— 270408, poet, st. grolryoos, Maximus vers. 486. 
--χοερία, 7, Menge von Schweinen, bey Folyb., zwi 
si. πολνχειρία. 


-“φόφητος, ὁ, 7, viel getragen; viel twagend, Gramr- Er zusämmengez. πολύχουε, 6, ἡ, vielfach; σπέρµα ma- 


marici.* ’ \ 
—gopla, n, das viele 


Tragen; Fruchtbarkeit, guter Er- 
wog; von ' 


»yorv, Same, der vielfache Frucht bringt; von πολες αν 
gisıv, was viel gielset oder schürter; wie οίσα, guae fuis 
mulsum, Olive, dio viel Oel gibt, Columella Cempar. 


πο τκ 
-«ζεόστεφος, Theophrast; 3) s. V. A wolondys. 8. πολε- 


ολο μορδίο, 7, Menge von Saiten; von 

—roedos, ὁ, ἡ, (gedn), vielsaitig, rielstimmig, als ᾠδῆ, 
ynews, Eur. 

—yoeros, ὁ, ἡ, mir vielem Grase, Eustach. 

—renwaria, 7, Besitz von vielem Vermögen, Xenoph. 
Bymp. 4, 48 

—rerue«rileo, ich habe vieles Vermögen, Strabo 9. pag. 
475. 5.; soll πολυχρηµατέω heilsen; von 

-αρύματος, ὁν 3, (ρήματα), der vieles Vermögen lıat, be- 
gütert, reich, wohlhabeud. 

--χρημοσύνη, 1, 8. v. 4. —zgenuarie, Pollux; von 

--“χρήμων, ονος, ὁ ἦν 8. Υ. 4. ---χρῄμάτος, Maneiho. 

-χρηστέα, 7, grofse Nutzbarksit; von ι 

—yeneror, ὁ, ἡ, vielen nutzbar; sehr nützlich ; schr od. 
oft genutzt. , 

—geose, 7, {ποἱύχροος), die Vielheirt der Farben; Viel- 
farbigkeit. 

—yporiw, ὤν (---χρονος), lange dauem; zw. 

--χρονέζων » v. a. d. vorherg., tax, 

-χρόνεοςν 0, ἦν Adr. ---ρίως, ven langer Zeit; lange dau- 
ernd; alt; davon 

-χρογεότης, Πτος, 5, Länge der Zeit oder Dauer, Schol. 
Aristoph. Av. 607. : 

--χρονος, 6,7, 8: Υ. α. ---χϕόνιος / ασγ. 

= Seas, den wielfschig, 

t. 

— ‘6, %, reich an Golde und goldenem Ge- 
räthe. 3 

--“χρώματοςνο, 


ἡν πολύχρως, ὤτος, ὃν 7, und πολύχρω- 


os, 64 ἣν etho 5, 348. von vielen Farben, viel- 
με νο. 5 2 

—quios, 6, 7, mit- von vielem Safte, da —zruos, 0, 7, 
eigentlich von vielem Geschmacke bed. Doch werden 
beyde Worte oft verwechselt. 


—yurot, 6, ἦν (zrw), weit ergossen, Plutar. 6. p. 666, weit 
Äieisend, vielfach; anch s. v. a. πολύχους. 

--χώρητος, ὃν ἡ, (zwedw), vielfasseud, Grammat, _- _ 

—zwele, 7, Ptelemasus do judic. faeult. p. 9. zu» oro- 
µάτων, die Vieldeutigkeit der Worte. 

—ruweor, ὁ, ἡν (χώρα), vielfassend, geräumi 

--χωστος, 6, 7, (ζωνννω), koch aufg 
Acsch. Chos., « f — 

Πολεψάμµαθος, ὁ, 9, Oppian, u. —yenuor, ὁ, ἡν Anal. 
sehr sandig- } R ἃ { 

-yungia,n, Menge und Verschiedenheit der Stimmen im 
Voriren, Thucyd. B 

ungpie, idos, ὁ, 1, (ψηφος), mit vielen Steinen, vorz. am 
Ufer, “Egnot, Aerodot. 1, 55. 

-“«ψήφος, ὁ, 7, mit- von vielen und verschiedenen Stim- 
men beym Votiren. 

10908, ὁ, ἡ, viel oder sehr tönend oder lärmend, Pauli 

ilent. Epigr. 74- 

Hokvwdvvia, 7, grolser Schmerz. 

--ώδννος, ©, 2» (ὀδένη), sehr schmerzend; grolsen 
Schmerz leidend oder verursachend. 

—wreudw, ich habe viele Nanıen, Eustath.; davon 

—Luvruia, 7, viele Namen, Vielnamigkeit. 

--ύρνμος, ὁ, 9%, Adv. —riuws, (ὄνομα), vielnamig; mit 
oder ven einem grolsen Namen. 

—urryos, 0,7%, (orvf), mit vielen Nägeln oder Klauen. 

-ωπέτες, alydn, Maximus Vers 554. mit vielen Augen. 

fort, 0,7, Nicaudri Alex, 3235. und —wres, ὁ, N, mit 
vielen Löchern, (wrr st. e#7), Öinrrer, Odyss. 22, 386. 
3. melvwp nich; 2) mir vielen Augen, ὤψ. 

σπωρέω, vi, £ om, das Gegentleil von ὀλιγωρέω, ich gebe 
schr Acht, habe viele Sorge für etwas. πολνωρεῖν zıya 
Αφώμιασε, mit Essen versorgen. πολνωρεῖοθαι ὑπὸ τῶν 


ἄτος, τάφος, 
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ἠττύνον, von ἆσα Geringern geährt » geachtet werden, 
Aristot. Rheror, und Acueao cap. 22.; ... 

Πολφωρητεκὴς, 9, or, sorgsam , sorgfältig. 

--ωρέα, m, die Vorsorge, Sorgfalt, Achtung. 

πας ον ην οἶνος, wieljähriger, alter Wein, Stobaci 

erm. 4 

—wr06,0, 1 (os), vielöhrig, Luciani . 240. 

-ωφεδλης, io, ὁ, ἡ, Adv. —* — oder sehr 
nützlich. 

Πολύωψ, ωπος, ὁ, 9, mit vielen Augen oder Löcher, 
μέτος, ein Notz, Anal. siery, Ibid. 

Wohgos, ο, oder wolyor, nach Erotiani Gl. s». v. a. βολ-- 
#ös. Aber Hesyshius und Photius eıklären wöigos d. ra 
in τοῦ χέδρον καὶ τῆς ἐρνκτήῆς ἐφόμινα. Pollux 6,61. ετ- 
klärt molgos durch μηρύματα ἐν οταιτὸς, ἃ τοῖς ὀσπρίοις 
ἐνέβαλλον. Diels scheinen unsero-Fadennudeln zu seyn 
wie Casıub, beinerkt. Diese πολ. hatte Aristophanes ge- 
nannt: wolgers ὃ οὐχ ἦψον ouon βολθοῖε. Also sind βολ-- 
βοὶ von woigor ganz verschieden. ” Pollux setzt hinzu, 
davon habe die αὐλφοφάκῃ dem Namen. Erotiani Erkls- 
zung ist verstümmelt, dena sie lauter: muires βολβοί. ws 
Mirayiııs φησί’ ῥαᾳρανίδος, aurkon, Asmidur, ur, ζον-- 
µου, ποίφων, οἴνον, κολοκένθης. οἱ δὲ βρώμα πο ρόδο a 
var Es war also das ganze Gericht, πο ἔκη von 
den dazu genommenen Nudeln benannt, eine Art von 
olla potrida oder poı au few, mit mehreren. Arton von 
Wurzelu und Hülsenfrächten bereite, Die βολβοφάκη 
nennt Arhenaeus 4. p. 158. und: 15. Ῥ. 584. In der erssem 
Stelle empfiehlt Chrysippus den Frugalen im Winter Sod- 
βοφακην * — ann. en, [ο —— ο. 
zu seyn, und wenn «s nicht πολφοφάκη heilsen muls, so 
bekam es den Namen von δω bs emischten βολβοῖον 
welehe Erotianus unter den In ienzien κα nennen 
scheist, indem er π. durch Aoißel erklärt, ob er gleich 
herusel: besonders πολφῶν hinsetzt. Dieselben wolrel 
kommen in einem anderen Gerichte vor, welches Plıere- 
rates Athenaei 6. λαριοπολφανεμώνην neumt, Br- 
nesti will davon pu/pa ableiten, 

Wohyges. 5. in ὄχλος. 

IIona, τὸ, (ve, πίνω], der Trank, 

Πόδμπαγωγέων co, f. z00, einen Aufzug anführen ; zw. 
Hesych. has meugayaysir augemerkt. 

Πομπαῖος, ὁ, Beywort des Mercurius, der die Sosleu 


* 


der — — führt - begleiter, ἄνομος, cin gün- 
— * ds passive, gesendet, geschickt, ἐλάτη, Eurip. 
ρα. . 2. r 
—#ele,n, das Auffihren, Begleiten in Procession, active ; 
und der Aufzug, die Procession sn einem Festtage, bey 
den Hönsern auelı der Anfzug im Triumphe; d ime- 
taph. das Brüsten, vwrenn man sieh zeigen will; 2) der 


Spott, Verspottung, Beschimpfung mit eilsenden Boden 
odor Sclimpfwöürtern. S. ποµπεύω, 

—reio», τὸ, (ποµττή), pompae ferculum, zum Aufsuge ge- 
2. Gerätlschaft, woursia; 2) ein öffentlicher Οτι zu 

τση. 

--πεύεσκεν, Thoocr. 9, 6g., ionisches Imperfectum von 
πομπενω. 

— wer, das, ion, 706, ὁ, der einen begleitet, dedacit, vor- 
zügl. bey einer Procession, πομπή; der in Processiom 
gebt, Apollon. Rh. 

—merose, ἡ, (πομπεύα), 5. τ. a. ποαπεία. κ 

--πευτήρέος, a, ον, zum Aufzuge- zur Procession gehörig 
od. gesuhickt; von 

--πευτήρ, ὁ, oder mowreerge, οὗ, ὃν einer, der in Pro= 
cession geht, oder einen se begleitet; von ' ' 

--πεύω, Fut, εὖσω, (πομπή) ich führe - begleito einen in 
Procession- im Autzuge, bey den Römern im Triumph; 
2) ioh gehe im Aufzuge - in Procession; ich halte einen 
Triumph, bey deu Römern; 3) ich brüste mich, u moa- 
πενε αυτήν Arriani Ep. 3, 24. betrage mich stolz, thue 
vornehm, als wenn ich ın Prosession an einem Festtage 
ginge; 4) ich verspotte - hölne - schimpfe - beschimpte 
einen, wie man sich zu thun erlaubte, wenn am Bac- 


Hour, ἡν (wdunw), das Schioken, Plato; Wegschicken, 


TOMUIH 


chusfeste die Minner, und am Feste der Ceres (οτήνια) 
die Weiber auf Wagen sitzend (εφ) aunfre) sich und alle 
Vorbeygehenden versporseten und beschimpften. Eben 
diels chatem die Boldsten beym Trimmphzuge. Sueton. 
-Caes. 49: inter caeiera carmina, qualia eurram presequentes 
joculariter canunt milites, Daher solche eine Spälse 
und Schimpfreden Menander ἐπὶ τῶν ἁμαξων ποω- 
wein» λοίδοροι heilsen. So gebraucht Demosth. πομπλύδε» 
und πομπεία, ἡ. Vergl. Aristoph. Plut. 1014. das Wort 
στήνια und κωµάζω. Stärker ist 7 ron delnoros καθ ἡ- 
au» πομπκμα, Heliodori 5. p. 215. - Diefs war bey den 
Grioahen der Ursprung der theatralischen Spiele, Tra- 
ödie und Komödie, welche zuersf au den Festtagen des 
Bacckus und auclı nachher an denselben, vorzüglich in 
» den öffentlichen Wetrtkämpfen der Dichter gegeben wur- 
den. Worat. Art. Poet. 275. ignomm tragicer genus in- 
wenisse Camenae dicttur ος plaustris verisse poemata The- 
#pis, μας canerent agerenique perunckl fasctbus ord, Boy 
Herac}. Alleg. 23. ist woursı'sır active dıs Gegentheil von 
εἰκάζειν, also deutlich. offenbar machen, zeigen. Hesych. 
hat wowrdw angemerkt, wovon πύμπεσκεν, Antimachus 
- Athenaei 11. Ῥ. 469. (238. 5.) 


Entlassen der Begleitung; speciell, der Aufzug, bey deu 
Kömera Triunph, wie pompa, Cie. off. ı, 56, 7. 

—wınös,n, 09, zum Begleiten- Aufzuge gehörig - bequem; 
daher stattlich, prächtig, Aufsehen erregend, 

—wikor, 6, s. v. a. πομπός, 6; vorzüglich ein Meerfisch, 
der die Schiffe begleitet, gasserostews duetor Linn. Schel. 
Vener. Il. m, 407. . 

— Tiuor, ὁν ἡν und πόμπιμος, dm, ἐµον, fortbringend, be- 

‘ gleitend, Plutarch. mtil. irmmic. p. 270. H. verbindet es 
mir πορεέσεµος; was fortgebrachs- begleitet werden kann ; 
bey Eur. Med. 847. ist muumıuor 5, V. a. moumalar, d. i. 

. πεμφθεῖσαν, geschickt, gebracht. 

— 106, ie, so», als oxsen, 3. ν. 2. --πικὺς, Diod. xıı, 40. 

— — ὁ, d.i. πέµπων, Soph. Entlasser, Begleiter, Führer; 

ayon * 


"—rmosroldw,.d, (πέμπαω στύλον), eine Flotte, ein Schiff 


begleiten, Lucian. 5. Ῥ. 268. überh. in Procession führen, 

— 14. p ὅσε. 8 Fi leg. 

Hengelst ὧν (reugölvf), ich mache. werfe Blasen, wie 

koelieudes Wasser und dergl. 

--φολυγηρὸς, ὁ, 7, was Blasen wirft oder hat. 

—golvyilwm, sv. a, πομφολυγέω. 

-φολνγόπάφλασμα, [πορμηγόλνξ, mayla,n), eine mit Ge- 
räussh auffahrende Wasserblase, Aristeph. 

--“φολεγόω, ὦ, ich verwandle in Blasen, mache zu Bla- 
sen. 5. ἀπομφολυγωτός, 

—goÄ »γώδης, “os, ὁ, ἡ, blasicht. 

—golnywrös, πδρόναις πομφολεγωταῖε, Matlıcem. Vet. p. 

. fibulas bullasae, d. ji. nodatio, 

--φολέζω, 8. v. a. πομεφολέσσω. ς 

--φόλνξν vyos, 5, die Wasserblase; Lucian erklärt es d. 
groalis, jede Blase; 2) die Erhabenheit am Schilde, sonst 

.ὀ ον, umbo; 3) die weilsen Zinkblumen, favilla aeris, 

-die sich beym Schmelzen der zinkhaltigen Erze an den 
Wänden des Olfens ansetzten,, Dioscor. 5, 85. 5. weugls, 

αμ, πφμφος und πομφολέσφω nach. 

-“φολύσσω, ich mache- werfe Blasen ; koche auf mit Bla- 
sen, quelle mit Blasen hervor. πομφόλυξαν düxpua, Pin- 
dar. Pyth. 4, 215. die Thränen quollen- perlten hervor, 
wo andere πεμφόλνξαν lasen; Hesychius hat παμφαλόζεε, 
τόμ», welches wohl βαμραλέζει heilsen sollte. Etymol. 

. hat —— und πομφολίζω von παφλάζω, παμφλά- 
ζω, παμφαλάζω und παμῳάλεξ abgeleiter, 

Hesrit, ὁ, eine Blase, πομφῶν ws ὑπὸ κγίδης καταπίµ- 
πλαταε, wird voll Blasco, wie’'von Nesseln, Hippeer.; 
davon πομφόλνξ. S. πέμφιξ. 

Woviw, er, £. zow, (πώνος), active, erarbeiten, Xen, An. 7, 
6, 41.; mit dem Acsus., ich mache einem Arbeit- Mühe- 

bhmerz, πονεῖ µε, Pind. Pyth. 4, 268.; daher πονέοµαι, 
ich habe Mübe.- Schmerz. Tl. το, 117. 9, δ48. πεπόνητο 
Schneiders griech. Wörierd, II. Th, 
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sag" Terror, 15, 447. µέγαν περὶ θὲρα πονεῖτο, Callim. 5, 
158. Ψυχή ἐν ῥίβλοις ποπονηµένη, Posidippi Epigr- 9. κεί-- 
ve» πεπόνησο, Arati 718. d. ji. ἐπεµέλειαν ἔχε, bekümmereo 
dich um sie; wie yeipes ὄφιφε πεπονήῄαταε, 82. sind. mit 
der Schlange beschäftiget, werst. ἐπό. Il, 1ῇ, 380. Apol- 
lonius und Orphica Argon. gebrauchen πονεῖσθαι active, 
wie Mosolius 4, 106. πονεύµενος ἴρκος dies. $. tiber 
Orpkica 765. 2} neutr., ich arbeite - thue - verrichte. eti 
was; 3)ich ermäde, ermätte; ich verliere meine Kraft, 
gun unbrauchbar ; στύλος worjons, Strabo 6, ı, 12.5 
avon 

Πόνημα, τὸ, s. v. a. πόνος, eine Arbeit; Werk, Bitch. 

—jpsw un, τὸ, ein Bubenstück, büse Handlung; von 

—npei®, und -“ρείομαι, (πονηρός), ich bin- werde- handle 
schlimm -böse- schlecht, τοῖς κατα νῇοτιν πονηρενοµένοις, 
die im Leerdarme leiden, Rufns Oribasii 2, 61. Derselbe 
hat εἰ ed #len πονηφεύοκτο, Fragm. p. 72- 


—rela, ἡν böse- schlimme Beschaffenheit oder Lage; Bos- 


heit, schlechter- bosliafter Charakter. 
-“εροδιδόσαφλσο, 6, %, Lehrer des Bösen, Strabo 7. 
. 405. . 
—— (καρδία), bösherzig, Gloss. St. | 
mu a ατέοµαε, ovaaı, von schlechten beherrscht wer- 
en; davon , 

—neoxgarla, 7, Horrscher schlechter Leute, Dionys. 
Antiq. 8, 5- u. 51. . 

—geokoyia, ἦν das Reden von schlechten Di ‚ Ari- 
stot. Top. 8, 12. das schlechte Disputirem und Sprechen. 

—neowokıs, εως, 7, die Stadt der Bösewichter oder 
schleehten Leute. _ | 

Πονηφόὸς, od, gür, Adv. πονηρῶς, (πονέω), wie μοχθηρὸς 
von ** und καµατηρὀς von κώµατος, ungefähr von 
derselben Bedeutung ; eigentlic 8. ν. a. ἐπίπονος, müh- 

sam, mühsclig, d. 1. active, Mühe machend, und Mühe 
habend; 2) mülhselig, unglücklioh. Die Grammatiker 
wollen das Wort in diesen Bedeutung. πόνηρος geschrie- 
ben haben, und so das Adverbium morsjews. 9 aber 
dieselbe — alle Bedeutungen ist: so würde 
dieser Unterschied blofs die Bedeutung unterscheiden, 
welche der Zusammenhang dem Leser hier, so wie bey 
noeh viel melmr bedeutenden Wörtern, andenten mufs; 
5) böse, schlimm, schlecht, unbrauchbar, verderbt, unge- 
schiekt, dem χρηοτὸς entgegengesetzt; 4) in schlechten 
schlimmen Umständen befindlich. πράγματα, schlechte, 
-ungläckliche Umstände oder Lage, σώµα πονηρύν, schwa- 
cher - kränklicher Körper; 5 im moralischen Sinne, 
schlecht, böse, boshaft, lasterhaft. F 

Hovnesgpskos,ö,n, büse-schlechte Leute liebend, Freund 
von bösen oder schlechten Leuten, Aristot. 

--ηρόφδαλμος, 6,7, mit büsen Augen; s. v. m βάσκα- 
vor, Lıx. 

—nrınor,n, or, zum Arbeiten gehörig oder geneigt. 

Πονικὸς, wi, wor, $. v. a. φιλόπονος, Diog. Laart. 7, 170. 

Πονόεες, εσσα, εν, Manetho 4. 375. Dorville ad Charit. p. 
405. Arbeit machend. 

Πονοπαίντωρ, ὁ, Manetho 4, 276. der mit der Arbeit 
spielt, mühselige Spiele treibt, 

Πόνος, ö, (miva, πέπονα), Arbeit; das Erworbene, Eurip 
Phoen, 29., wie Jabor, Mühe, Mühseligkeit, oder saure - 
lästige- ermüdende- ermattende Arbeit; und eben so Er- 
mattung, Ermadung. Erschlafung, Arankwerden, Krank- 
heit; Elend, Unglück, Leiden. 

Horrıas,-ados, 7, 5. v. a. ποντία, Anal. . 

--είζων Ε. low, ins Meer tauchen; im Meere ersäufen, So- 
phocl. Assclıyl. . 


—Tıxös, εἰ, ὅν, aus- in- von dem Meere; von- aus dem 


Poutus, dem Lande am Pontus Euxinus gelegen. ῥίζα 
Πωντικὴ, Ruh Fragm. p. 109. u. Zopyrus Oribasii p- 544- 
ο Matthasi. η 
= +405, 0, 9, und πόνειος, da, ser, aus dem- von- in dem 
Meere. F ζω Ina FOR 
—- rı0na, ro, \morri,w), Was 18 eer gOwor wird, Lug. 
Πε], 16ὰ4, 2 - 
7 


> 


-HONTIZ 


Πορτιστής, ὁ, Pansan. 8, 58. ®. v. ä. καταπορτιστής. 

—rörgozres, 0,7, (βρέχω), vom Alkere benetat, im Meere 
ersäufr, Lam ur 

—royswne, (γέρω, γένου), vom Meere geboren - gezengt ; 
aus dem Deere entsprossen. 

—royersea, dj, Term des vorherg., Meergeborne, Meeres: 
tochter, 

—röfer, Adyr., von+Jans dem Meere.  - 

--τοβήρηεν 90, ὃν Meerjäger, Meerfischer, Analerta 2 
δν 3 . 
——— ϱ, 6, 5. ν. a. —rouidor, Orph. Hymn. 17. wo vor 
Hermann warrong. stand. ἕ Ἡ 
--ποκύκη γην Pliryuichus Bekkeri p. 61. von einer 
schlauen und unruliigen Fran. 

—roufidwr, orros, o, (ud), Meerbeberrscher. morrog!- 

"Jduro, Steph. Byz. in Tewaxrgie, zw. morrouldoroe, die 
Nereis, Ayollod. 

--ποναύτης, ὃν der mit dem Schiffe auf das Meer geht, 
Sophocles Seyth. 4. 

Hövrovde, Adv., ins Meer. 

-ποπλάνητος, oder ποντοπλάνος, 6, 7, (Tlaraoum, πλά- 
vn), auf- in dem Meere herumirrend. 

—roröpssa, 7, diese Form hat Iesiorli, Theog. 256. als 
κανα, das alte Fem. von ποντοπυρήρ. Gregor. Naz. 


10, 5.. hat ı5& --όρειαν, ᾿ 
Ἡ figd. Odyss. 5, 277. im Medio, 


-“«ποπορεύών, Ss v.a.d. 
Plutar. 1. p. 50. 

— roroede, ὦ, ich gehe auf- in dem Meere- durch das 
Meer; vorz. auf dem hoben - offenen Meere geben „Im 
Gegensatze der Schifffahrt längs den Ulern. $ in ὑπό- 
mewpos; von j 

--τοπόροθ, ὃν ἡ, (πόρος, πείρω), auf oder in dem Mee- 
—— bey Homer das gewöhnliche Beywort der 

iffe, 


--τοποσειδῶνν ὤνοι, ὃν d. i. πόντου ἸΤοσειδῶν, Neptun 
(Herrscher) des Meeres, Aristoph. 

όντος, ὃν Meer; mörros ἁλός, Tl. 21, 59. π. ἁλὸς βαθὸς, 
Theognis 10. wie pontus πιαγΏ, drückt die Tiefe ader die 
Höhe des Meeres aus. χρεσίον π. Phoenix Athenaei 12. p. 
470. 5. bedeutet die grofse Menge. Vom argasischeu 
Moere,. Herodoti 4, 99. 2) der Pontns (Euxinws). 

--τοστεφὴε, ὁ, ἡ. $. παγεύτρωφος nach. 

—rogdenvf, ὁν ἦν ein unersättlicher Sehlinger u, Fresser, 

Phrynichus Bekkeri p. 58. . 

---τόφεν poet. st. Törrer, wie —— 

—rozyaprfdıs, zwi, 7, Meeresstrudel; Hipponax Atbenaei 
15. py 698. nannte einen Fresser so, 8, uedusogepeädie. 
.ITo Pen: zu Meere machen, πορτώθη γαῖα, Quinti Sm. 

14, 604. 
Πονωπύνηρος, 6, 7, soll πύνφ πονηρὸς heifsen, Aristoph. 
I.ys. 350. Vesp. 466. sehr böse. 
IToogayos, 8. ν. a. ποηφάγος. FR 
Uordvevna, τὸν (moressw), 8. v, a. πόπανον, Änal. 2, 


. 81 

UHuzaronr, ro, libum, ein Opferkuchen, s.v.a. πίµµα, von 
πέπων πέπτω gemacht. Rulınk. ad Tim, p. 200. 

Πόπαξ, Aeschyli Eum. 139. der, dor, πύπαξ, ein Ansruf, 
s.v. a. d. flgd. πόποι V. 141, walrsch, einerley mit dem 
attischen = ‚wm mn. 

Ποπας, ados, n. 8. in ἐτρεγίος, 

Meaisn, vom ἔποψ, Wiedehopf, wenn er Höp, Hop 
schreyet, δα, 

— bey Homer rufen erstaunte oder zornige Men- 
schen ὦ orros, bey Gott! wahrlieh! Die Dryopes sollen 
die Götter πόπους nennen ; man führt aus Euphorion an: 
ἐν δὲ πόποες ἕσσαντο, wo andere dv Ö’ ἐπόποις, st. dromrass, 
läsen. ποποῖ dä, Aeschyli Ag. 1080. Man kann den Aus 
zuf mit papae vergleichen. - 

Ποππιέζω, f. ὅσω, dor. ποπππέσδω, davon worrulale ung 
dorisch ποππελιάοδω, ingleichen πόππυσµα und wurstrou.e. 
drfickt den pfeifenden Ton aus, den man mit zusammen 
gedrtickten Lippen macht, indem man die Luft einsang!. 
nnd womit man Thiere zu locken und Pferde zu besänl- 


"hl 





"NoreonE 


tigen und ihnen zu schmeichelu pflegt. So pfeife Arsku- 
lıp seinen Seblamgen bey Aristopb. ne Damit ap- 

andirte man “uch ehemals; daher πόππεόμα auch den 
R. yfall, Haudeklarschen, nach unserer Art, daher auch 
Schumeirheler beusuter, Daher ἐπόππυσεν αὐτὸν. er 
schmeichelre ilım. Aıhenser Timocles 9. p. 407. Aesrhin. 
Diil. 3, ı2. vorbinder ον mit κφοτεῖν. Die Alten pllegien- 
diesen Ton auch bey Bliwen und Wetterleschten hören 
zw lassen, wie bey vns der κ... Man sagt: Gott sey 
uus gnädig. Bey Theokrir kommt ποππύζειν. πυππύοδεεν, 
von unmurikalischen Tönen auf dor Haberpfeife zum 
Spotie gebranebt, vor, 5, 7.; aber nemzchaudes adr τε 5, 
89- drückt so einen ähnlichen Ton aus, wie etwa der 
zuerst von ποππέζαω erwähnte, und Gellins 9, sagt, 
dals er unfiberserzbar sey. Auch wird es — um 
den Ton des Kusses, das Schmatzen, auszudrücken, sd 
την πύππεζε oowrry, χεέζεσε yowsordros, Analecta 5. P. 11% 
no. 7. 

Ποππελιάζω, und ποππελιάσδω. 8. ποππύζω, 

Πυππεσδω 5. mon kun 

Μόππνσμα, τὸ, u. ποππνσµθε, 0, 8. ποππίζω. 

Πορδακος, 8. v. a. παρδακύρ. ‚ 

RER ο. τὸ, Ricandri Al. 58. eine Pflanze, mit 
deren Geunlee πια die wopdaisıs tüdıere. 8. not, 

Moedakıs, m, δ. va, magdalıs, poetisch, λαφιουτέρνων, 
Agntlise Ep. 

Πυρδσλέος. Freuen). farzie, T.uciani Lexiph. 5. p. 190, 
2) von πας ζάλη, ῥινοῖς πορδαλέοιοι, Oppianı Cyn. δν ο 

Πορ δη, ἡ, {πέςδ). Furz. 

Πόρδων, 6, Απλά Fp 3, 22, 90, heifsen die. gemeinen- 
unfläugen Cymiker πύρδωρεε, Farzer. 

Πορεία, αν, (wopsw), das Fehen; der Gang; der Weg, die 
Reise; active, das Uebersetzen, Ueberbringen, Argum. 
Trach. Sopbecl. 

ah v. τὸ, eine Maschine, erwas fortzubringen, — 
BE: 5. Ρ. 1 ἠπύτροχον, mit Rädern, Polrb. 8, 3 
ολ ωῇ £ Pi 130. ubersotss es in einem Bündnisse 
commratms legatis dasus, lezatvum; von πύρος, 

Usegsrua, τὸ, (mega), Gang. Heise, Asschyli Eum. 254. 

Togsir, des, ὃν 4. ν΄ a πο Inne. 

— 0005, 0, 9, (πορεύω), gangbar, ννο- wodurch- wor- 
über man gehen kann. 

πενσεθ, 0,8%, v8. πορεία, Scholiast. Lycophr. 11. 

πεντικος, en, 09, geheud, 

—trrof, m, or, gesendet, geschickt, πρ, Acschyli Ar. 
296. begangen, bereiset; durchgegangen;.s. v. a, πορεύ- _ 
σιμος. ' 

Πορείω, f. εἶσω, ich bringe» führe- schicke über Land 
oder Wasser; τυὺς ἐνθένᾶρ ἐκεῖοι πορεῖφαι, Plato Pliaed. 
57. Soph. Tr. 550. Elecı. go1. περεζοµαε, ich gehe, reiser 
gehe {ωτις 2) ich ersinne, finde aus, schaffe<herbey, ich 

ebe; ἐγω πορείσω geraor, Eur. Phoen. 996. von πόρος. 
terodot. hat auch ἐπόρεε, von πυρέω, für drama, ich 
εἶιο durch, durchlaufe, των ουγγραμμµάτων, 1, 4B- 

πι st, wogslauer, Pind. Ol. 5, 45. 

Πορθέω, (πένθιὴν ich zerstüre, verwiüste; 2) ich belage- 
Te. τοῖς κατι φε]όρτας diyrfarrıs ἐπόρθχοαν mente, Dio- 
dor. 11, 52. auch ı2, 34. Themistoecl. ep. 19. 8. πέρθω 
nach; davon 

—Onwu, τὸν das Geplünderte, Verwüstete; Plünderung, 
Verwiüstung, Plutar. Sulla 16. eh ; 

-θησες, 7, die Verwästung, Zerstörung. 

—#nrns, οὗ, d, (πορθίω), Zerstörer, Verwüster; λύκος, 
Lycophr.; davon 

— εεκθεν . ὃν, zerstörend, verwüstend. 

-Önrwp. opus, ü, 8. ν. a. πορθη τής, Aeschyl. 

Πορθμεία, 7, (πορθμεέω), das Ucbersetzen - Ueberfiliren 
über einen Ελα, 

μείον, ro, Ort oder Fahrzeug zum Webersetzen- Ueber - 
akien, als Schiff, Kahn, Falre; Fahrgeld, Lucian. 5 
P- :39. ι 
µεεμα, τὸ, die Veberfahrt; Aeschyl. Agam, 1566. ἀχίων 
πυφῦ., der Fluls Acleron. ο. 
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Πορθµεύε, Zos, ‚ö, der. die Reisenden tiberfährt-übersetzti] che) dienen - sich gebrauchen lassen, Jinren, Unrucht 


davon 

---μευτεκὸς, 7, or, zur Veberfahrt oder zum πορθμεύε 
gehörig oder schicklich. — 

—u.u00, (πορημὸς), ich fahre- setze über den Fluls,“activ.- 
und neutral., wie lat. transfreto, trajicio, Eur. Iph. Αμ). 
6. ris ποτ ἄρ aorjo öde wopdusisn geht über den Hin- 
mel weg: wie er in Androm, δαίµων ὧδε τὶς λευκήν αἷ- 

πορθμευόμενος © Er har auch πορθµαύειν ἴχνος. 

weg oder fortbringen, fort oder wegsstzen, überh. 

ingen. ro ᾿4χέροντος ἔδωρ, cta 3, p. 101. 

Fährmana anf dem Flufse Ach . 

— unlovry τὸ, δν We a. “μείον, 

— ula, αν 8. V - a. —uele. " 

nen st. —uevtınos, hat die Aldina in Aristot. Politic. 
4, 4. allein. 

—ulor, τὸ, 4. v0 —asior. 8. Valcken. Diatr. p. 290. 

—ale, nm 8. v. a. πορθµεῖον, Orph. Arg. 1159. J 8. Υ. ἄν 


. seyn. 


πορθµος, Dionysii Periog. . 

— os, 0, die Meerenge, wo man fährt; 2) die Ueber- 

ahrt,- wie das Stamımwort πόρος, Soph. Tr. 573. 

Πορέαν ti, % va, serogla; sehr zw. 

Πορέζω, f. έσω. (rögor), in den —— den Weg brin- 
gen, θεών καλώς ποριζόντων, Eur. Med. s. τ. a, εἑοδόω; 
überh, δε v. a. ersinnen, aussinnen, erfinden, herbey- 
schaffen, erwerben ; πηχανην, τέχναε, πύρον, für einen an- 
dern, im Medio, sich verschatlen , erlangen, erwerben, 
verdienen, ra draysaia, τὴν τροφή», For Ks Bey den 
M.thematikern heifst πορίζειν aus der Demonstration an- 
noch ein Corollarium ableiten; daher auch 5. ν. a. de- 
monstrirem ; davon πόρισμα, τὸ, ein von selbst folgender 
und aus der gegebenen Demonstration abgeleiteter Satz, 
Corellarium, auch s. ν. a. πρύβλημα. 

Dogs * 3. — — — — —X ee 
stoph. . 14 hesm. 777. Plato ω er erfin- 
den - — helfen - sich er. a Bey 
Thucyd. 8, 76. s. v. a. εὔπορος. Bey den Aerzten heifst 
πόρεµος, 2. B. olvor, der durchgeht, durchdringt, Plıila- 

us Oribasii. . 
Πυριον, τὸ, sv. a πορεον. 0. j 
Τό —X 0,9%, 6 τ. a. πόρεις, Odyss. 10, 410, Eur. Bacch. 


7. 

. ππεσμαν τὸν das Angeschaffte, Erworbene, der Gewinn, 
erlangter Vortheil; 2) ein Corollarium. . 8. in πορίζω, 
—1046%, 6, (πορίζω), das Anschaffen; der Bewab; Er- 

werbmittel, 

—sorns, ὃν (πορίζω)ν der Einkünfte verschafft, der etwas 
erwerben - gewinnen lehrt; so nannten sich die Seerän- 
ber nach Aristotel, Rhet. 3, 2, 10.5 zu Athen auch De- 
magogen, die die öffentlichen Einkünfte zu vermehren 
suchten, auch ein Magistrat, deun Antiph. 791. verbin- 
det τῶν ποριστῶ», τῶν πολητών, καὶ τῶν πρακτό 
τῶν ὑπογραμματέων, die also mit den öffentlichen Ein- 

änften zu thun hatten; ‚Ptolemaens de judic. facult. p. 
5. 7 δὲ αἴσθησις καὶ ὁ Aoyes διάστηµα 
περ πυρισταῖ κατα τὰς πρὺς τα ἄκρα 
Aristot. Politic. 1, 4, 8. Davon 

-εστεκὸς, 7, 09, zum Erfinden - Aussinnen» Verschaffen- 
Erwerben gehörig- geschickt oder geneigt. 

—ı0r0s, 7, 07, (τεορίσώ), erdacht, erworben ; zu erdenken- 
erwerben- verschaffen, κ 

Πσρκεύς, iws, 6, der Fischer, der mit dem πόρκος die 
Fische fängt, Lycophır. 

—xnt, 0, ein Ring, oder Rand am Eisen des Spielses, wo 
der Schaft hiueingeht. . 

—xos,0, eine Art von Fischernetz, wie γρίφος, Plato So- 

bist. 5. 2) bey den älteru Attikern ein Schwein, Varro 
* L. 4. p. 28- Bip. Lycoplır. 74. 

j, Hurerey, erey. 

—ssZorv, τὸ, Uurenhaus, Bordell, Aristoph. 

--»εύτρεα, ἡν 8. WA. πόρνη, Aristoph, 

—rsio, (möpros), zum Hurex oder zur Hure machen; im 
Passivo’ und Medio, als lure (männliche und weibli- 


i ότητες, Gs- 
νο, 8. über 


Πορνεία, ıj, 


- 


„all 


toiben. , 
Πόρνη, ήν Hure, feile Weibsperson oder Ὠΐχπο, Ἰέρυγε, 
6, st. wogror, Crates Anal. 1. p. 186. f 
—vidıor, τὸ, Dimin. des — 
—sınör, y, 0, hurerisch, von der Hure, 
anständig, λόγος, Strato Ep. δι. 
-νεογέννητος, 0, ἡν 5. v. a. οθογέννητος, besser πορνο. 
Vertheidiger der Huren- 


ihr eigen oder’ 


-»οβοσκειοσμάχοι, Verfechter - 
hänser; sehr zw.; von 

--νοβοσκεῖονν τὸ, Hurenhaus, Bordell. 

— ὦ, f.z00@, ich Halte Huren, bin Hurenwirıh ; 

avon . 

—roßoonla, ἡ, Gewerbe einst Hurenwirthes. 

—roßounds, 0,%, (πόρνως oder πύρνους βέοκων), Huren 
haltend, Hurenwirth. 2 

—voyenne, dos, 0, ἡ, (γένος), Hurkind. 


—roydvrnros. 8. πορνιογέννητος. 


—royeapos,ö,n, der von Huren schreibt oder Huren 
malt, Athenaei 567. 

—vonoria,g erey, Schol. Aristoph. Av. 296. 

—voxowes, ο, Hurer; der, mit Huren umgelit, Menander; 
wofdr die Aeltern πορνότριφ sagten, mach «Phrynichns 
Bekkeri p. 12. κ 

—vonarns, dos, ὃν 9, in Huren vernarrt, Schol. Aristoph. 
Ran. 452. en 

—ronuorzni, dos, ὃν 4, Hurer ; zw. 

Πόρνος, ὁ, Hurer, Masc., Femin. πύρνη, Hure, der oder 
die sich für Geld zur Unzucht gebrauchen läfst, u. ihre 
oder seine Keus it oder Körper νετ ; Τοπ πέρνω, 

’ πέπορνα abgeleitet. 

--“ροσκόπος, 6, Hurengucker; vielleicht aus πορνοκόπος 
verdefbt und zw. 

—vroourn,%, Hurerey, Manetho 4, 314. 

—rorskurns; or, ὁ, Hurenwirth, von der Policey, die 
er dafür bezahlt, privilegirs, Pollux, ι 

—rörgıw, βος, wie oixorgey, Synesii Ep. 532. ein Hurer. 
Β. πορνοκόπος. : 

--μοφέλας, % vu a, --“ροφίλος, ὁ, 7, Huren liebend, Anal, 
5 Ρ. 339. = 

I epomssim, ο, £ roo, Weg oder Oefinung maclıen; da- 
von . 

—rosla, #, das Bahnen -Eröffnen der Wege - Durehgänge- 
Poren im Hörper; τῇ dia ὅλου τοῦ σιύµατο; woparonn, 
Clemens Paed. 5, 9. durch die geüffneten Poros am gan- 
zen Körper. 

Πόρος, ö, (πείρω, πέπορα, Loch, ‚Ausgang), der Weg über 

einen Fluls durch flaches Wasser, vadum, der Uebergang, 

Dirrchgang, eine seichte Stelle; daher die Brücke bey 

Herodot, 4, 128. λύσαντες τὸν πόρον. Vergl. 7, 1ο. 2) über 

das Meer; daher das Meer selbst, in so ferm man darüber 

ss. V. a. πορθµόςν fretum, gemeiniglich ein schme- 
les Meer, Meerenge, xara πόρο» μὲν οἱ πεζυὶ — οἱ ὑππεῖς 
δὲ ἀνεξελαύνοντες τὸν ποταµόν; daher οἱ ἐν πόρῳ κατῳκη- 
μένω, Thucyd. 1, 120. die am Meere wohnen, oder so, 
dafs durch den Sechandel zu ihnen Waaren kommen 

können. Vergl. 6, 48. wo dv woordoif dabey steht; 3) 

Weg- Mittel etwas zu thun - erlangen; 4)-der Erwerb; 

5) die Einkünfte, die Mittel, womit wir die Ausgaben 

bestreiten; Xenophons Buch περὶ πόρων. Aristotel. h. a. 

nennt πόρους anch die Nerrenfäden, und die Fiden, wor- 

an manche Insecten - Larven sich aufhängen, 5. auch 
πώρος. 

Πορπαάζω, f. σω, ich befestige mit einer πύρπη, fibula, 
Haft= Spange- Haken - Schnalle. ο 

--πακέζω, ἕ. ίσω, von πύρπαξ, s. Υ. a. πορπάζαω, daher 
διαπορπακέζω, ich stecke die Haud durch den πόρπαξ, 
Haughabe des Schildes, um ibn zu regieren. $o steht 
πορπακισάµενος, den Schild aufnchmend und tragend, Ari- 


soph. Lys. 106, 
— ich den Schild an der Handhabe; 


aus Schöl, Biseri ad πω. 119. 105. von 
yı 


HOPUIAZ 


Höoxaf, ans, ὁ, die Handhabe, der Ring am Schilde; 
von πόρπη, wie voadr, woons, wardes, wurde, welehe Form 
mehr vermehrt als verkleinert. Ahesi . sind πόρπακες 
Riemen am, Kopfe des Pferdes oder ein Theil des Ge- 
schirres, 8. ὀχάνη. , a 

— nam, 5. Τ. A. πορπάζω. ε 

Πόρπῃη, ἡν fibula, s. v. a. περόνη, und aueh von πείρω 
abgeleitet, eigentlich der Ring an der Spange, worin die 
περοόνη, fibula, wie die Zunge in der Schnalle befestiger 
ist; aber auch überhaupt Spange, Hafı, Haken, Schnal- 
le, Kleider damit zu befestigen am Leibe. Nach Pollux 
7, 54. safs sie an der Brust und περύκη über den Sehul- 
tern ; davon ΄ | 

-πηδὸν, Adv. nach Art einer Spange, 

— an aa, τὸ, (πορπάω), 8. v. 4. πύρπη, und auch das damit 
zugemachte - zugesteckte- am Leibe befestigte Kleid, 

— mw, ὤν 8. V, ἃ. πορπάω, davon πύρπωµα, τὸ, 8. Ve ie 
π αν. |) 5 

Πύ ῤῥω, fort, vorwärts, weiter, in die Ferne, das latein. 
porro. Davon ποῤῥώτερος, der Compar. Adj., noch weiter 
entfernt, Adv. ποῤῥωτέρω, und ποῤῥώτεραν, weiter, wei- 
ter vorwärts, Superl. Adv. ποῤῥωτάτω, & weit, πόρ- 
ῥωῦεν, aus der Ferne her. Der Compar. ποῤῥωτέρωθε», 
‚mehr von weitem ‚ber, Theophr. p. 455. Heins. Statt 
πύῤῥω, sagten andre wögew, und davon πρύσα, in dersel- 
ben Bedeut. : 

Πορσαένω, Il. 3, 4rı. Hymn. Cer. 156. s. v. a, πορσύνω. 
diluova πορσαίνοντες, — 3 719. colentes ; θυγατέρα 
ποροαίνεοκο», 4». 807. ἀέκερα συν ... πορσύνουσαε, 5, 
840. 4, 1107. ἐφετμας πύρσυνον aber 1, 909. πορσύγεσθαι, 

5: vr a. τρέφειν, 

Πόρσιον. 5 mögen. οἱ ο νι 

Πορσύνω, von mopw, ἔ, πορσω, πορέω, wie φέρω, ω, 
und dergl. mehr poctisch, doch gebraucht es ον on 
oft,. zubereiten, anrichten, besorgen, verriebten, xa=« 
ποῖξ πολεµέοις, τὰ ἐπιτήδεια, Cyrop. 7, 5. 17. ws δὲ τὸ τοῦ 
ποταμοῦ οἴτως ἐπορσίνετο, wie der Fluls so zum BDurch- 
ginge zubereitet war- Photius führt aus Sophocles πορ- 
σύνεται für ödıreree an; 2) wie Φεραπεύω, ich warte, 

flege, ebre, Pind, Ol. 6, 54: Beor ws πορσανέουσε, Apol- 
on.. Rhesi 878. vom Verwundeten, pflegen.‘ κείνον πορ- 
ουνέουσα Adyos, Tl. 5, ät1. sein Ehebette zu theilen mit 
ihm, und bey ihm zu schlafen, Sonst heifst bey Homer 
Odyss.. 5. 403. 7, 647. wopaivem λέχος τενὶ, von der Ehe- 
frau,. welche dem Manne das Bette bereitet und bey ihm 
schläft.. Eben so Apollon. Rbod. und die Tragiker von 
frauen und. Sklarinnen, welche mit dem Herru das Elıe- 
bete theilen,. wofür auch. Theoeritus und Euripides 
σοτορίσαεν. ὑποστορέσαι Λέχος τινὶ sagen, $. Heyne über 
It. 3,.411. p. 538. Πρὰ. u. in πορσαίρω. 

Πόρσω,... v. a. πύῤῥω, davon der Compar, πόρσιο», und 
opswriow, der SuperL πορσωτάτω und πορσώταται 

Πορτάζως ich kälbere, witwlor, Hesych.; von 

Höcraf, axos, ö, n,.davon πορτάκιον, τὸ, ein Dimin., das 
Kalb; eine junge Kuh, Il. 17, 4; von πόρτες, 

Wogrt, dor. st. προτὶ, πρός. 8. προεί. 

Πόρτες, «08, ὁν ἡν 8. ν. a. πόφιε, ein junger Ochse- Kuh, 
Aessolıyli μμ. 5Ι4. κεραη π., Orph. Argon. ein Hirsch; 
und wie das lat. juvercas, juvenca, juvencula, ein juu- 
ger Mann, Mädchen,. oder junge Frau... ἄνυμφος, Ly- 
cophr. 1ο. 

— rırp#gros, 6, 7, [ερέφω), Kälber oder Kühe nährend, 
—— Apoll. 20. Hesych. har πορτιφόρος, von ungew. 
Bedent.. 

Μοργύρα, 7, purpura, mwrex, die Purpurschnecke; 2) der 
davon. erhaltene Saft und Farbe zum Färben der Wolle: 

|. die damir gefirbie Wolle und Kleidung; πλατεῖα, der 
atus: clavns' der Rümer, Demietr. Phal. scct. 108. Ueber 
diose- Farbe und Färberey s. meine Abhaudlung hinter 
den Anmerkungen zu. Ulloa’s Nachrichten von & 

2..5: ϱ77: 8. 

-“φνραῖος, St: πορφύρειος, aus dem. Chronic, Alex. ; auch 
Philes de. anim. 41, 6. 
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—geperw, Purpurschnecken fangen; 







merihal, 


ΠΟΡΦΤ u 


Πορφυράνδεμος, ὁ, ἦν 1. ν. a. d. fulgd. Plutarch. τοι 


mm m 
= gweardns, des, 0, ἡν (άνθος), mit purpurmer Blätlıe. 
— g,peser, τὸ, 5. in πορφέριο». 
—pupseer, oder ' 


--φύρεσς, da, #7, 80», contrahirt το δε, ἅ, οἵν, pur- 
purn, purpurfarbig, also bald ς πᾶς νε * ών. 
schwärelicht, bald hellroth, bald violett, wie parpureus. 

—gegevs, έως, ὃν Aeliami h..a. 7, 54. oder πορφερειτής, ὁ, 
(πορφυρεύω), Purpurfischer oder -fünger, Purpurfürber; 
Ppurpurarius. : , 

-“φνρευτικὸς, 9, 09, zum oder dem Purpurschuecken- 
änger ‚oder Purpurfärber gehürig- eigen, ilım betreffend. 

] im Medio, Athenaei 

p- 87. mit Purpursaft färben, Acusilaus Schol. Apollonii 
4, 1147. Philostratus P- 51. Olear. 

-“φερέω, ὦ, f. Jou, 'Arati 158. 8. v. a. πορφύρω, 
roth werden oder se 
eandri Al, —* wo jetzt mapgupösrre. 

-“φνρέζω, f, low, etwas purpurfarbig seyn. 

—gprgior, τὸν. Dimin. von πορφέρα; 2) ο. ν.α. πορφί-- 
6110, τὸ, Strabo 16. p. 358. Sieb. die Purpurfärberey, 

ina purpuraria, π 


ur« 
‚, Nonnus, ropguplorra und’ Ni. 


—guels, jdos, 5, purpurnes Kleid oder Decke; 2) ein 


Vogel von πορφυρίων verschieden nach Callimachus Athe- 
πάει ϱ. 


* veirns, ου, ὁ, Fem, πορφερῖτεε, ἡ, dem Purpur'ähn- 


σι, 
-“φυρίῶν ωνος, ὁ, porphyrio, eine Art Wasserhuhu von 
τ΄ Farbe genaunt, /ulica porphyrio Linnaeij 2) der 
Name eines Walläsches; und eines Riesens; bay Arte- 
midor. 2, 14, eine Art von Meerpolypen.. 
—gveoöjanros, 6,9, in‘Purpur getunkt, mit Purpar 
gefärbt, Plato Athenaei. p. 48. b. 
— zo, Ότι oder Werkstätte eines Purpur- 
ärbers, Purpurfärberey. 
—grgoBagns, ὁ, ἡ, 5. va —fasror. 
-“φνροβαφος, (βαπτω), Purpurfirber, Pollux und Ion 
Athenaei 15. Ῥ. κ wo vorlier ---θαφοῦς stand. 
-“φυρογέννητος, 0,9%, bey den Byzantinern, hiels in 
em Purpürzimmmer, —3 geboren. ; 
mgupossöys, dos, 0,7, Adv. ---ειδῶς, contr. πορφυρώδης, 
τη ῶ der Purpursehneckk ähnulieh; der Purpurfarbe ahn- 


—grpösıs, ὀξσσα, der, purpurfarbig; in den mancherley 
edeut. des lat. purpureus, bezeichnet bald eine dunkle, 
bald eine hellrothe oder überh. eine glänzende Farbe, 
-“φυρόζωνος, 0, 7, (ζώνη), mit purpurnem Gürtel oder’ 
urt. E | 
-“φερύκανλος, ὁ, ἡ, mit purpurnem Stengel. 
—prponeryn6, dos, 0,9, [μίγω, μογνέω), mit Parpur ge- 
mich ο 
-“φνρόπεζος, 0,9, (via), mit purpurnen Fülsen; mit 
purpurnem Saume; zw. 


πφεροπώλφεν ου, ὁ, Fem. πορφιρόπωλες, ἡ, Purpurhänd- 


ler -händlerian. ο. — 
-“φυρύστρωτος, 6,7, mit purpurnen Decken belegt- 
bestreur, Aeschyli Ag. 919. 7 
—gupooynuwr, ονοῦ, 6,9, (μα, Polyaeni 
wird purpuratus, in Purpur g idet, übers, 
es πορφυρύσηµος hielze, 
—gre6w, purpurır machen, in ae färben, "mit Pur- 
ı pur besetzen, c/avare, aus Gloss. St. 
Πορφύρω, (πορφύρα), active, purpurroth färben, blofs 
bey Nonmus. Die älteste Beh. bar Homer ist neutr. 
von der Farbe des unrubigen Meers, ὅτε πορφύρῃ πέλα- 
yos κύµατιε sog, IL. τὴ, % und eben so κύμα πορφέρεον 
und is πορφερέη vom unruhigen Meere bey Jlomer. 
Also ist πορῃ ρω eigentl. pnrjmrroth ausschen ; vermuth- 
lich ist eine Jankefrothe Farbe gemeynt; daher Homer 
das Blut αἷμα woppigtov, und den Tod θάνατος πορφύ- 
eos, IL 5, 85% neun. Von der Farbe des unruhigen 
eers scheint die Vergleichung genomnien, wenn lomer 


. 5. 24. 
wenn 


ΠΟΡΦΤ 


es vom ängstlichen Nachsinnen eines unruhi sörgen- 
wollen Menschen gebraucht, ıwoila δέ οἱ -- πόρφτρε 


µένοντεν II. aa, 551. Odyss. 4, 427. und 10, βο9. mulie 
aglıabar animus, Vergl. Virgilii Aeneis 5, 34. und xal- 
alvw, Hesych. erklärt es auch d. κακοτεχνοῖντες, Böses 


am Sinne haben. Apollonius hat d. W. nicht allein ver 
dem zweifelhaften, unschlüssigen u. — Zustande 
des Gemüths gebraucht , sondern auch überhaupt für 
nachdenken, denken, οὔτε τιν ἄλλον ὁΐσσατο — 
ὀμμεγᾶι αγέρα τοῖον, 5,456. πορφύρουσα, οἷον in nano» ἔργον 
Απεξενώσατο βουλῇ, 5,1162. Theocr. 5, 124. οἴνῳ πορφύροις, 

* yon der rothen Farbe des μή τρης 
ορφνρωδῃης, 0,7, 3. V. a. πορφιροειδης. 

—gupoisara, τὰ, das Fleisch von den der Demeter und 

- Persephone geo ferien Schweinen, Hesych. 

—preWregor, έψα, ıgov, mehr purpurroth, aus Dioscor. 
sehr zw. . 

Πύόρω, f. πόρσω, 4. v. a. das abgeleitete πορίζω, geben, 
gewähren, verschaffen; davon Aor. 2. ἔπορον, inf, πορεῖν 
gebr. εἴ τις τὸν Θησία δεῦρο πόροι, Boph. Oed. Ο. 1498. 
wofür V. 1476. ποφείσοι steht, schicken. Il, 9, 509. πόρε 

al σὺ κούρῃσιν ἔπεσθαι runs st, were ὄπεσθαι, Il. 16, 
285. mögen δέ οἱ vior, zeugte und gab ihm einen Sohn. 
erdpl πόρον παράκοιτιν, 24, 60. gab sie zur Frau. κελεύ- 
Vous ἆλθε πορεῖν, Apollonii 8 590. wird aperire übersetzt. 

Πυσάκες, Adv. wie vielmal? 

--απλάσιος, ia, ıov, oder ποοαπλασίων, wie vielfach ? 

--απλώς, Adv. wie vielmal? wie oft? 

---άπονε, von wis vieleu Fülsen® Plato, 

—ayn, Adv. an wie vjelen Orten ? 

—azws, Adv. auf wie vielerley Art? - 

ἀόσε, Adv. wohin? Il. 16, 422. 8. πόθεν, woher? 

Jocsıda », ἄνος, 6, dor., oder wielmelr Ποτιιδᾶν, und 
ποτειδάνειος, st. Πο ειδών, u. 8. w. . 

--εέδενον, τὸ, Tempel Yes Noptunus. 

--εέδειος, ionisch ποσειδήίος, 8. v. a, ποσειδώνιος, dem 
Neptun oder Posidon gehörig. 

--ρεδεών, ὤνος, ὁ, ein μμ. Monat, 1/5 des Decem- 
bers und 3/5 des Januars, Plutarch. Cass. 37. 

—sıdewvis, ddos, ἡ, Neptuns Vogel, st. ποσειδωνία, die 
Halcyon, _ 

—sıduv, ὤνος, ὁ, Neptun, der das Element des Wassers, 
insonderheit das Meer beherrscht; Accus. auch 1Τοσειδι; 
davon ποφειδώνιος, dem Neptun gehörig, also τὰ πασ., 
verst. degd, Fest dem Pos, gefeyert. 

—sıdWrsıor, u. τον, τὸν 5. ν. a. Ποσείδειον: 

JiCodn,r, Vorhaut am männlichen Gliede, Diose. 4, 157- 
das nfännliche Glied selbst, Aristoph.; davon 

Ποοθία, ἡν das Gerstenkorn am Augenliede, sonst κριθή 
bey Galen. scheint es Femin. Adjesuivi πύσθιος zu seyn. 

16σθιον, τὸ, Dimin. νοι πὐσθη. Hippoer. Epid. 6. p. 
1146. wo ἔτριβε τὸ πρσθιων falsch steht, , 

Πόσθων, wvos, ὃν Luciani 5. p. 191., oder ποσθωνεὺς, 
mit einem grolsen männlichen Gliede; im tkomischen 
Sinne bey Aristoph. Pac. 1300. ein kleiner Junge. 

Σοσιδή τον, ro, ıon. st. ποσείδειον, 11. 2, 506. 

Uvoıpor, dan, swor, trinkbar; von πόσιξι 7. 

dlosımreprides, ai, (mois, πτέρνα), Adern’ an der Ferse, 
Suidas aus Hippoer. viell. st. werssr. wenn ποτὶ für πρὸς 
ionisch und nicht dorisch wäre. 

Hösıs, ἡ, (πίνω, wow) ,.der Trank, das Trinken. 

N0%ss, ὁ, der Verlobte, Bräutigam, Aristot. Polit. 7; 16. 

° 2) der Bhermann. Soph.- Tr. 550. unterscheidet πόσες, als 
Kebsmann,. von aırje, Elımann. πύσις αἰγών heifst der 
Ziegenboeck in Anal. -- 

Ηόσσς, 9, ον, wie grols? wie viel? wie viel wert 
oder wie theuer ? yuantus 

llooös,n, or, von irgend einer ungewissen Gröfse, ali- 
quantus; ἐπὶ ποπὀνν bis auf einen gewissen Grad, eine 
Zeit lung, auch ἐπὶ ποσύν zu Im Neutro τὸ muo0n 8. v. a 

"mosorze, 7, die Quantität. ' 

MHooosilkafßos, ὁν 7, (auklaußr), wierielsylbig? 
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Ποσότηε, ητοε, ἡ, (πόσος), Quantitit, Grölse wach Zahl 
und Maafs,. ο, - 
Ποσύω, @, (πόσο), . eine Quantität geben; so theuer 
fhachen, so theuer angeben, Theophr. Char. 23, 3- 
Ποσσῆμαρ, Adv. in oder binnen wie viel Tagen, Il. 24,- 
657. st. πύσον ἦμαρ, contr, , 
Ποσσίκλυτος, ὁ, 7, berühmt durch der Fülse Schnellig- 
keit, Dionysius $teph. Byz. v. Κάσπειρος. 
Ποσσίνροτος, ὃν 7, (mous, κρύτος), mit den Fülsen ge- 
schlagen, oder schlagend im Tanze, Orph. hym. 50, 2. ' 
Ποσταῖος, αία, αἴον, am wievielsten Tage? wie τρεταῖος, 
am dritten Tage, j 
JHoarnwögsos, der wievielste Theil davon ? st. πύστος 
τῳ pipe 
Πόστος, x, or, 
zusammengezogen. 
Ποσώς, Ady. einigermalsen, ein wenig. 
Πότα, αεο]. Peg ή 


der wievielste ? aus πύσατος von πόσον 


re,. wie ὅτα st. ὅτε, w. m. Ἡ. 

Horaywyides, in Sieilien die weiblichen Spione der ΤΥ- 
rannen, Aristot, Polit,5, 11.; dafür hat Plutar. mgosaywyeis 
u. προναγωγίδαι, von πρὸς, ἄγω, Hesych. ποδαγκωνίδες. . 

Ποταινὶ, Adv. so eben, jüngst; sehr zw. 

Horalvıos, da, or, (αἶκος, ποτὶ st. eos), frisch, neu, 
ungewohnt, dem Alten - Trocknen - Gewolinten (Eur. 
Here, ge) entgegengesetzt, 8. v. a. πρύεφατος, TeceNns, 
dor. Die Form ποταινὸς in demselben Sinne zw. 

Iorypiusıos, ela, ΕΟΝ, von-aus dem Flusse. 

--αμέλγω, f ἕω, d. i. mposawiyw, noch dazu melken 
oder Milch geben, im Medio, Theocr. 1, 26. 
—aunyös, 6, % (are) » auf- dem Flusse geführt, 

gehend, von Schiffen und Kähnen, 

—aundo»v, Adv, stromweise, 

—aumior, poet. st. ποτάµειος, Nonni 11, . 

--αμή τον ionisch st. ποταµεία. Νύμφαι, Nicander, 

--αμήτις, 9, goerls, Paul, Sil Ecphr. * s. v. a. norausia: 

--αμηπ όρος, 6,7, (πόρος, πείρω), Lulswandelnd, Op- 
piaui Όση, 2, 178. , 

-αμήῤῥντος, ὁ, ἡ, Paul. Sil. Ecphr. 596. ὄλβος, auf- 

mit dem Flusse zufliefsend.: : ' 

Πυτάμιον, τὸ, Dinin. von ποταµέβ. ‚ : 

--ἁμιοβ, da, vor, von-ans dem Flusse; 8. v. a. ποτάµειον.. 

-αμίσκοςφ, ὁ, Dimin. von ποταμός. 

--αμέτης, ον, ὁ, agniler, Glöss. Philox., Wassersucher.. 

--αμογείτων, ovros, 0, 7, dem oder einem Flusse nahe ; 
J eine Wasserpflänze, Dioscor. 4, 101, Aeliani h. a. 6, 
46. Plinii 26, 8. poramogiton Linn. 

--αμοδιάρτης, ουν 0, (daipm), der über den Flufs führt,. 
Fihrmann, ee 6 

--αμόκλεστοῦ, 6, ἡ, [κλέζω), vwam Flusse oder Flüssen 
bespfilt, benetzt. 

τ'αμόρῥυτοςν ὁν ᾗ, γῆν Phrynichus Bekkeri p. 60. von 
Strömen durchllossen. 8. ποταµηήῤῥντος, 

Horanos, ὁ, von ποτάω, poiare, also eigentl. süfses und 
trinkbares Wasser, d. i. Flulswasser, Fluls; ποταµόνδε, 
in den Fluls, wie o/xurds. 

--αμοφόρητος, 0,7, (gopiw), 
weggerissen. ο 

--αμοχωστος, 6,7, vem Flusse angespült und darüber 
geschüttet oder angehäuft, Diod. Sic. : 

Πστανόε, dor. st. ποτηνύε; von ποτάοµαε, ὤμαι, Siegen. 

Horanos, 9,6», und πυταπῶς. 8. ποδιπός. 

Ηότε, Adv. wann? zu welcher Zeit? in der Frage; 
word aulser der Trage; von πὀς, z7, zur, wovon zer, 
an. 9. πωθεν. , 

Ηοτὲ, Adv. einmal, οἱ δέποτε, wdörore, niemals. οι δε-- 
πιόποτε, noch niemals,. vom Vergangenen. ἤδη word, 
tandem aliguando, endlich einmal, Jionys. Antıq. 7, 49 
Acschyli Clioe. 714, ποτὲ dy δείξοµεν, scheint ın ders 
Bed. zu steben, 

Μοτέομαι, ion. δὲ v. 4 ποτάοµαε, 11. 24, 7: 

Horzios, ia, dor, (uw, wir), zu trinken r 

Hörsgov, wie Ady.,. wtrum, zu Änfınge einer Frage; 
eigentl. das Neutr. vom‘ folgd. auch im Plur. πότερα. 


darauf. 


vom Flusse getragen - 
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Das hat uter, Ἠίγμπε scheint von ὕτερος, πύτεροςν . wie 
olor, ποῖος, zu kommen, und ὅτερος scheint mit ἕτερος 
einerley zu seyn. 

Πότερος, έρα, &gor, welcher von beyden ? aber auch olıne 
Frage, » v. a. ἅτερο, einer von beyden, Plato Phi- 
leb. ο. 10. vergl. ο. 11. Politic. $. 25. Heindorf ad Charm. 
41, p. 105. aber in dieser zw. Bed. mufs worepös ge, 
schrieben ‚werden ‚wie Photii Lexic. bemerkt: möregor, 
τὸ merorıwör, βαρυεύνως, ὀξυτόνως δὲ ποτερὸς ärsgos. Eben 
so ist es wit wurs, word und ähnlichen nıehr, 

—igyomas, dor. st. προθέρχοµαι. 

--έρω δε, Adr. (πότερο), 4 welcher von beyden Seiten? 
an welchem Orte? von 

--ἔρως, Adv. auf welche Art? wie? 

—Zpwos, Adv. auf welche von beyden Seiten ? 

Ποτέχω, dor. st, προεέχω. 

Horn, 9, st. morgos, [ποτάομαι), das Fliegen, Odyss. 5, 


πζτομα, τὸ, das Getrunkene, der Trauk, Trunk; da- 
von - 

—nwaromwosös, ὃν, der Tränke zubereitet, Athenaei p. 
08 a. wo vorher ποτεµαπ. stand. 

—juer, dor. st. προτεῖναε, F 

—nvös, 7, 09, dor. ποτανὸς, (πὀτάφµαι), beflügelt, Βίο- 


end, 
Hiries ὁ, (πόω, πίνω), Becher, Eurip. Ογε]. 151. und 
Alc. 756. 


7 
—neidıo», τὸ, Dimin. von ποτήριον, Menander Athe- 
niaei Ῥ. 4. hat ποτηρίδια τορεύματα, als Adject., Becher 


mit * ener — | a j Ben 
--πριογλέπτης, 6, (YA er Trinkgeschirre- Becher 
μὲ ΑΚ ΑΦ Schnitzarbeit ον Οτανῆτο ο. t, aus 
Schol. Theocriti 2, 2. der Euphorions Gedicht unter dem 
- Namen führt; aber dafür hat Stephanus Byz. in ᾿4λύβη 


richriger πι πτης, der das Trinkgeschirr stiehlt 


oder gestohlen hat. 

—jgıor, τὸ, επι. von ποτήριος, von ποτήρ, Becher, 
Trinbgeschirr; 2) ein Strauch, Dioscor.. 3, 17. Plinii 
27, 12, u. 25, 20, nach Clusius und Sprengel Hist. zei 
herb. Τ. p. 184. Astragalus poterium Linn. 

--ηρεοφόρος, ὃν %, Becher- Trinkgeschirr tragend, 
Athen, Ῥ. 4δο. . 2 ; R . 

Μοτηροθήκη, αν besser ποτηριοθ.,, (θήκη), Ort- Tisch- 
Bolt, worauf man Becher seizt. ’ 

--“προπλύτης, 6, (πλύνω, ποτήριον), -. Ῥ. a. κυλικεῖον, 
Schol. Luciani 5. Ῥ. 196. 

Mornc, ἤτος, Ἡ, (mio, πένω], das Trinken, der Trank, 
Ilomer. 

Mörns, ου, 6, Trinker, Säufer; Superl. ποτέστατος, τν. 
m.n. 

Hornrös, n, ὃν, (ποτάοµαι), Niegend, beflügelt; davon 
ποτητα, τὰ, Odyss. ı2, 62. Vögel. 

ITorı, dor. st. πρὺς, Adv. dazu, aufserdem, Il, 10, 108. 
14. dah, ποτιάπτοι st. προθάπτω, worıdaller st. προς- 
βάλλω, ποτιβλέπω st, προυβλέπω, ποτιδέγµανος st. moosde- 
χόμενος verkürzt; ποτεύεῖν st. προτιδεῖν, ποτιδέρκοµαι ft. 
— ποτιδείοµαι st. προθδίοµαε, ποτιδόρπιος st. 
προεδ., ποτιδιλέω st. προλειλέω. 

Ποτίζω, (zoror), trinken lassen, tränken; 'bewässern, be- 
gielsen. 

Horırkalyw, dorisch st, wposxAele, anschlielsen, angränzen, 

- Tabula Heracl, 

Ποτικὸς, 7, ὂνν zum Trinken gehörig-geneigt; Adv. 
ποτικῶς ἔχειν αἰτῷ τὸ οὔμα, Plutar. Demetrii * 

Ποτιμάστιος, ὁν ἡν ander Brust, s. v. a. ἔπιμ. Sopli. 


Schol. Oed, Col. 578. 
Πότιμος, ö, %, (πύτος), trinkbar; süls, dem Meerwasser 
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— —— st. προπεπτηκνῖαι, mutao ἐπ se wergenies, 
. 135. “ 4 ι 
Πότε, «dos, ᾗν Fem. von πότης, Epier. Athenaei p. 67ο. b. 
—ı0:5, 9, (mario), das Trinken, Bewässern. 

—ı0 44, τὸ, ον der Trarık. 

—ı0nuös, ὃν [ποτέζω), das Tränken. 

--έστατος, öuperl, von wörns, starker Trinker, Säufer, 
Aristoph. u. Aelian. v. h. 12, 26. 

--εστήφρεον, τὸ, (ποτιστήριος von ---στήρ), Kanal zur Trän- 
kung, ur, 

—eornt, or, ὅν (ποτίζω), der tränkt-einschenkt, ıax. 

--έστρα, Ὦν Tränke, Diod. Sic, und Sabo 8. p. 545 
sonst πίστρα, : 

Ποτετέρπω, st. προετέρπα, Il. 15, 401. 5. v. a. προθηγορέω 
oder θεραπεύσ, pflegen, warten. 

—gHurN8ec, zwuoa, St. mpösgwrnes, der anreden-reden 
kaun, Odyss. 9, 456. . 
Πότμος, ὁν (sirw 8, v. a. πίπτω) Loos, Schicksal, Tod, 

wie μοῖρα u. µύροςν Hom. 

Πότνα, s. πόγειος nach. 

Ποτνιάδες, ai, [ποτνιάωλ, die Rufenden, Βε]τογοπάσα, 
Bacchautinnen, Eur. Bacclı, 663. Phoen. 1191.; aber der- 
selbe nenne ποτ. Όεαὶ die Fririen, Orest. 

—rıalouns, 8. v. a, πότνμέομαεν Hosych. 

--ψεάνακτοξ, ὃν n, #. 1. aus Hom. Epigr. 4, 6. statt 
dessen jetzt die Piersonsche Vermuthung ποντοτίνακτος, 
d. i. alıming, sehr, 

Ποτνίασεςι ws, ἣν dıs Anrufen, Flehen, Bitten. 

—rra#u0r, ὧν 8. ν. a. d. vorh.; vorz. Anrufen der Gör- 
ter, Strabo 7. P. 456.5 von . 

—rıdw, ποτγιάσµαε, Wu, bitten, flchen, anflehen, an- 
rufen; um Hülfe rulea; jammern, weinen, a 
klagen. Die ältern Prosaiker haben das Wort nicht ge- 
braucht. Hulnk. ad Timacum p. azı. 

—vıos, da, vor, und πύτνος, πότνα, kommt nur im Fe 
min. vor und ist in den Anreden und Anrufı 


sehr enehm. miryis θηρῶν, Il. at, 470, wie βελέων, 

Pind. ή 580., und wurve ei Analecta 2. p. 

worvıa la 

na; πότνια ἐμὰ, meine Gebigterinn, Eur, Ion. 704. aber 

1 Wo in Homer: ein Theil Jder 

n dis andern πότνια Dec, 
welches einige vorziehen, 

Ποτύδδω, 8. ποεύσδω; at. προτόζω, Aristoph. 

Ποτὸν, τὸν ἰπίω, πίνων wow), das Trinkeu, der Trank. 
Πακτωλοῦ ποτα, Lycophr. welcher d. W, oft für Wasser 
braucht, - , : 

Ποκοπτάζω, st. προθοπτ., wie ποτοτετέλλα, sta Ματοπτίλλο-΄ 
nat, wi m. π. j 

Πύτος, 4, das Trinken, der Trunk; besonders das ge- 
meinschaftliche Trinken beym Gastmahl, wie σεμπό- 
sr. 

Horis,n, ὃν trinkbar. F 

Horrdr, morrör, worrof, ποττᾷ, worrus, dorisch st. worl, 
πρὸς rar, τον, Tod, Ta, τους. 

Hoi, wo? hingegen wor, olng Accent, irgendwo, oder 
ungefähr. 8. ποὔεν. κ 

Hovyyn, πουγγίον, neugr. Worte, 5. v. a. πήρα. 


Hovawraros. 8. πυκός, . 


Wovkviyovos, πουλεύδους, st. πολύγ. u. s. w. Nicander. 

Πουλιμαθηµοσύνη. 8. moisu.; wie πονλυµαθήν. 9, me- 
Auf Ur 8: We - 

11ο ἡ λυτεο εν 6, findet man, so wie den Acc. πούλυπον, bey 
Dichtern häufig, st. πολύτους, — mode. 


— — 29, 31. freundlich. gun Που λεν πονλὺ, ionisch st. πολὺς, πολύ; daron die abge- 


7 Pittacus 


Diog, Leert, 


ταν vavor, 


leiteten und zusamımengesätzten - Worte πονλνβύτειρα u. 
s. w. unter πολὺ zu suchen sind 
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zude εδιώκεεν, αὐρεῖν, ἐπιπλέεν, Ömpar, bedeutet spora- 
streichs, auf dem Fufse nachfolgend, im —— so- 
— daher τῇ κατὰ πόδας ἡμέρα 8. wa. τῇ ἐχομόνῃν 
— darauf folgenden Tag, Polyb. auch κατα πόδας 
1η. d. Genit. 5. ν. a. nach. ἐέναι κατα πόδας αεῶνι Thu- 
vd. 5, 65. Xeno. Hellen. 2, 1, 20. παρα πούθε, oa), 
modus, vor den Firlsen, 48. τι a. ἐν ποσίν; auch 8. v. a. 
ἐκ rodös, sogleich, bald. περὶ πόδαν verst, dorl, es pafar, 
schicht sich, eigentl, vom Schuh, der um den Fuls 

fst, ws dor wos τὸ χρῆκα τοῖτο περὶ mode, wie ist 
mir die Sache 80 gelegen, eben recht! περὶ πύδα δή σοι 
καὶ Erayyslor, Luciani 8. p. 15. anf dich pafst; bey 
Asschylus Eum. 159. περὶ ie, περὶ κάραν scheint eben- 
falls sprichwörtlich, der Sinn ist aber zw. πρὸ ποδων 
und ra wos ποδῶν δ. v.a. ἐν πουὶ und τὰ ἐν mon. ἐπὲρ 
τὸν wide, über das Maals, Lucien. pro imag. Rackkelir, 
Eur. Hipp. 666. Or. 1515. Marklaud ad Suppl. 90. 


ΗΓόων (πώ), st. dessen in Praes. mivw, matht πύσω, πί- 
πωκα, ἐπόθην, ποθήσομαε, πεπύσθαε, so wie die meistem 
Ableitungen hieven sind, und das lat. poiro, 

Now, attisch st. mo/w, ποιέω, maus. 

Houdne, ὁν 7, (rie),. dem Grase ähnlich; grasteich. 

Πράγμα, ro, [πρώσσω), die That; das Geschäft, ΄ die 
Sache; daher πράγματα, die Geschäfte des Staats, der 
Zustand des Stayıs, οἱ ἐν πράγµασε, die die Geschäfte 
des Staats verwalten; die Verwaltung des Staats, ἐς ϱεό- 
σον τὰ πρ. καταθιῖναι, Herodoti 5, 80. welcher eben dı- 
selbst τα πρ. πάντα für summa rei publicee oder sıemma 

"res ?. gebraucht, - das Wohl des Staats, τα πρ. λαῤεῖν, 
Plut. Alex. 62. die Oberherrschaft oder die Regierung 
bekommen. οἱ dr τοῖς πράγµασιν, die Magistratspersonen, 
welche die Staatsverwaltung in Händen haben, Demosth, 
eyada πράγματα, Glück. wie εἶ πράσσειν. Alle Geschäf- 
te heifsen πράγματα; daher πράγµατα Iysr, παρέχειν, 
Geschäfte - Mälıe haben, und παρ., zu tun, Mühe ma- 
chen. Bey Herodotus πρῆγμα εἶναι, au πρῆγμα εἶναι für 
zuträglich, — zuträg = de m. d. Iufinit. orroos 
Aangıros, μέγα πράγμα, Demostk. p. . wie χρήμα. 
Herodeti 6, 65. u. 7, 150. πρῆγωα — — nichts 
daraus machen, nicht | δις) achten. πρῆγμα ποιον, ohne 
Zusatz, Rücksieht worauf nehmen, für etwas achten, 
3 * οἷς undiv ἦν πρᾶγμα τοῦ wolduor, Plut. Pomp. 

5. die der Arieg nicht auging. weayuara, das Vermö- 
gen, τα davror xarapıoräv, Athenaei p. —— 

Πραγματεία, 7, die Betreibung einer Sache-eines Ge- 
schäftes - Hantierung,,. also na dem Zusammenkange 
Handlung, Procefs (Tsocrat. Nicocl. p.34.), Kunst, Buc 
Abhandlung; überh. Bemühung, Unternehmen; 7 menya. 
ἅπασα καὶ τὸ κεφαάλαιον την Ὄρωκης, Plato Gorg. δὲν 
was er vorher πρᾶξες καὶ πέρωσις, Kraft and Wirkung, 
genannt hatte, ‚ 

—warsıudne, ὃν 9, παιδιὰ, Plato Parm. g- geschäftiges 
Spiel. Adv. --εωθώς, Eustathii Odyss. 14. p. 546, δὲ. 
wo —rındus steht. . 

—uarstowas, ich betreibe eine Sache; Geschäft, Han- 
tierong, anch durch Naclidenken oder Schreiben; also 
vom Handel, Procels, Kunst, Abhandlung, Buch;. 
überh. etwas unternehmen -betreiben, sich bemühen, 
zum Geschäfte (πράγμα) sich erwas machen, „oder dergl. 


































dem italischen 13 δακτύλονς bey. 3) ein prosodisches 
Sylbenmaals , + worauf der Vers wie auf TFülsen 
geht, z. B. der Hexameter auf Daetylis und —— 
4) Odyss. τοι 32. asel — wide νηὸς ἐνώμων erkfirt nn 
von Stauearuder; andere τὸν per τοῦ κέρατος κά- 
Λλων, also d. *— 5) unter dem Tauwerke des Schiiſs 
nennt Homer Odyss. 5, 260. πέρας το κάλους τε πόδας τε. 
Eurip. Hecub. 080. ἐπεῖ νόστιμο» ware ἐκίνησεν müde, und 
v. 1010; Αργείοι νεῶν Aramı ποθοῖσιν οἴκαδ ἐν Teoias 
πύόδα.. Apallon. 2, 932. ἀνέμοιο κατασπέρχοντος ἔβησαν rn" 
ἅπι, und) ion λαῖφοξ ἐρνσσήμενοι τανίοντὸ ἐξ πόδως auyerl- 
ρου. ἰστία ἐκάνισοαν ὑπ a ἔρουσε πόδεσσεν, Quinti 
Sm. 9 455. Sonach hatte jedes Schiff zwey πόδας. 
Virgil. 5. 550. una ommnes fecere pedem; peritergue sini- 
stros, nanc deziros solvere sims. Carull. 4. /aeva sive 
deztera vwocarei αγά, sive nirumgue Jupiter simul secun- 
dus incidisset in pedem,. Daher Eurip. Orest. v. 704. 
καὶ vers ἐνταθεῖοα πρὸς Blur wodt ἔβαφεν, Lorn 8° al, 
ἡν χαλᾷ πόδα, welches s.v. a. des Sophokles ἐξ οὐρίων 
µοῦσαν ἐς Anlor απεσεῖν zu bedeuten scheint, wenn 
ein Schiff mir vollen Segeln bey zu starkem Winde geht. 
riykas mode wird vom wasserschöpfenden untergehenden 
Schiffe gesagt, Eur. Iph. Taur. »590. Nach dem Solıo- 
liasten des Apollon. », κά heilsen απόδες die Taue, 
womit die Segel gewendet und nachgelassen werden, 
und zwar nach den Winkeln des einfallenden Windes, 
κατὰ τὰς γωνίας. Man scheint also bey gutem Winde 
wırogue pede gesegelt zu haben; hingegen wenn der 
Wind von der Seite kam, «bald mit dem linken, bald 
wit dem rechten pede, Hicher gehört noch Aristote- 
les Mechan. B. dm r/, ὅταν ἐξ orplas Borkurrus duedpa- 
μεῖν, μὴ οὐρίου τοῦ πνεύματος ὄντου, τὸ μὲν πρὸς τὸν 
μυῤερνήτην τοῦ doriov µέρος στέλλονται, τὸ δὲ πρὸς τὴν 
πρώραν ποδιαῖον ποιησάµεροι ἐφιᾶσιν. „ Wenn also der 
Wind schief kam, so drelite man die Segelstange, το 
das Segel an dem Hintertheile ein, und zog blofs mit 
dem pes das Segel vor nach dem Vordertheile schief an. 
‚Daher bey Lucen. 5, 407. flezo πανίία cornn obliguat 
laevo pede carbasa; und Virgil: cornua obvertimus an- 
tennarum; italienisch heifst dieser mors, pes,, poggia, 
französisch poge, - und die Phrases drücken das Laviren 
. aus, Die Redensart ἐκ ὀνοῖν ποδοῖν, weiche bey Aristides 
zweymal vorkommt (Erasmi Chiliad, 1, 5 n. δρ. )h 
scheint hieraus zu erklären zu seyn, nicht von dem 
Steuerruder nach den Scholien, welche Morelli über 
Arist. Leptinea R 69. anführt. Hieher gehört ποδοχεῖν 
von dem, welcher die Segel nach dem Wiude richtet. 
5) von den Flötenbläsern, Trompetern und Ausrufern 
sagt Galen. muscul. mot. 2. p. 566. ὅταν ro» λεγόμενο 
π ἐκηράζωσε, wo es einen lauten, mit vollem Anusath- 
men verbundenen Ruf zu bedeuten scheint. Redensarten: 
εὖὐγειν ἀμφοῖν ποδοῖν oder ἐκ δεοῖν ποδοῖν, mit beiden 
Füßen fliehen, aus allen Kräften ; φενκτέον we ἔχει ποδῶν 


.bedentet eben so viel, Plato, iv χειρὶ καὶ πο. treiben, wie negotia habere, τῶν ἐν Ελλάδι πραγµα- 
mit Hand und -Fuls bestehen; in dem Sinne man| τευομένων, Plut. Sullae * von römischen Rittern, die 
auch ὅλῳ Hof, mit aller Macht, ‘wie omni peds. stan-| in Griechenland Geldgeschäfte mit Wechseln und Geld» 


leihen machten. wgaya. ar duropias καὶ δανεισμῶν, Caro 
min. 59. die Geschäfte trieben mir Handel uud. Geld 
wucher; davon ; 

—uareerns, ὃν Geschäftsmann, Handelsmann; überh. 
der etwas treibt-betreibt. Plutarch. 9. p- 291, und 502. 
verbindet es mit roworgs u. egamelirys; davon i 

--ματεντεκός, un, wor, erfihren-geübt in od. geschickt 
und geneigt zum monyuerersohas. 

-ματίας, ου, ὃν λόγους, der viel zu ılum machs, Pley- 
michus Bekkeri p. 58- 


‚dum est bey Quintil.; anders bey Apollon. 4, 1165. οὕπυτε 
gi’ a repmwäns Be Ἐν ποῦ, haben keine 
vol’konmene Freude, und ungemischt. ava πύδα, zu- 
»riich; _(von ἐπὶ πύδα 8. σκέλος nach ;) davon ἀναποδίζω; 
ἐκ modus ἀκολουεἴνν anf dem Tufse nachfolgen ,_d. i. so- 

leich. du πυδῶν und ἐν ποδών, siehe in ἐκποδων um 

urodwy. ἐν ποοὶ, vor den Fülsen, τα ἐν ποσὶ, das Ge- 
gruwärtige,. das Vorkommende, das Gemeine, ww 
eiuem im Wege, vor den Anger begt. ἐπὶ woda ara- 
‚qugeiv, sich zurückziehen. ἐπὶ ποδώ», stehend; κατα 


, — 3,f. Wow, sich in Uendel mischen, IIan- 
Π 


ον fordert; 
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ἀέραγματικὺ ὃν ns ὂν, Adv. —rımue. ıhätg, geerlifig; 
erfahren: in Geschälteu, Geschäftsmann; ber deu Spätern 
auch ein Jurist, Advocsıt, Rechisgelehrter, Konsutent, 
ragnaticus, Analere. Brunck. 2. p. 329. Juvenal. 7, 123. 
Cie. Or. αν 45, 3. Ouintil. 5, 6, 58. u. 12, 5, 4. 
-unrsor, ro, Dinin, von Fenysa, ' 
-πματεστήρεον, τὸν haben einige Handschr. Diodori αν 
1. für ypywarıory,gruy, . 
— waroypagdu,c, f. zam, die Sache beschreiben: zw. 
--ματοδέφης, ov, ὧν (διφέω), der Streit oder Händel 
sucht, Arıscoph. Av. 1424. ' 


— uarosıdıs, ὃν ην % va d. contr. —rwdns, w. m. nm. 


l anfangen ; wie —— ὑρξοκοπέων Polyb. 

—wurokoyiw, Jie Sachen erzählen, von Sachen spre- 
chen, Aristot. λε, Alex. ο. 32.3 bey Diog. T.aert. ϱ, 62. 
sireiten, disputiren; bey Philo 4. p. 246. P. die Worte 
wählen -anssuchen. er 

— uarouaßıs, cos, ὃν 7, in den Geschäften des mensch- 
lichen J.ebens erfahren, weltklug, Anonymus Suidae. 

--ματοῤῥάφος, ὁν Wändeillicker, Streitstifier; Calum- 
πάπα τς Zw.» — 

— uarwöns, 206, ö, 97, voll Geschäfte - Arbeit- Mühe; 
mithsam. , F 

Ueäyos, ἐν contre. πράγοτεν τὸ, poet. δ. v. A. πράγμα. 
εὸ πεί φιλάσσει, Acschyli Sept. 2, st, τὰ πράγματα, 
rempublicam, ο ο) 

Πρφέως, 5, πραως, 

Uganys, πεπεα, πραξεν davon πραέοε, πραέεε, πραεῖς, 
wofär im Nom. #gais gewöhnlicher. κ 

Πραθεῖν, Aor. 2 von πέρθων poet, πραθέειν. 


IHgaxös, ein dorisches Adjectiv, Chandler p.85. CLIIT. 1. 


14. wofür in einer ganz ähnlichen Inschrift CLII. ἕκτι- 
wos steht, und CLIV. p.86. 144. πρακτέµιος, Bey diesem 
steht der Pat. einer Person, aber weiter nichts, bey 
πρακὸς gar nichts, . 

ΗΠρακτέος, da, — Β. πράσσω. ME . 

--κτηήρ, ἤρος, 6, und πράκτης, 8. ν. a. Ππράκτωρ; vorzü 

' der eld einfordert, Gassirer, Executor. . 

-κτεπενομαεν ich mache mich zu einem-bin ein πρα- 

ı wrıxus, wünsche es zu werden; zw. 

--arıan (τέχνη), Geschäfte und Wissenschaft des gewin- 
nenden Geschäftsmannes; zw. 

--κτικόςς 7. 09, Adv. —xwr, zum Handeln- Thun - zu 
den Geschäften gehörig - geschickt- geneigt, also εις, 
geschäftig, emsig; wirksam, bewirkend, ausführend, 
erhaltend, Cyrop. Σ, 6, 3 rüstig, tapfer, ‚unternehnend. 

--κτορεία, 7, Sıobaci Ἐε]. erhic. p. 552. wird cura quac- 

είπα übersetzt. | ο. : 

-κτόφεον, Pignerarium, Gloss. Philox. v. πράκτωρ abgeleitet, 

—urös, m,0r, geihan, thunlich; τα πρακτα, was man 
thur; ὖ πρακτες dorw wm, er soll zur Bezahlung ange- 
hälten werden können; v. mgarrar τινα, exrigere ab aliquo, 

--πτοψηφεστηής, οὗ, 0, d.i. πρακτών ynyıorne, Richter 
der Thaten; zw, , 

—xrüs,n, jonisch, s. v. a. πρᾶξις, Etym. M. 

Πράκτωρ, ορος, ὁ, poet,. 8. v. a. πρακτήρ, der thut-ver- 

- siebtet,; Thäter, Thäterinn, Soph. Tr. 862. 2) der ein- 

sicht, αἵματος, Acschyli Eum. 515. eractor, 
Executor, der das schuldige Geld einfordert - eintreibt, 
πτιθω, Aeschyli Suppl. 1042., wo vorher θεάκτωρ stand. 
5) Ein Blagisirat zu Aulıen. 8. in ποριστής. 

ΗἩράμνειυς, oder πράµνιος οἶνος, ein Wein von — 

- ueten Trauben, sauer, hart und stark, Diogenes L.aert. 4, 

‘20. Athenaei p. 28. 29. 50. 31. Dioscor, 5, 9. Il, ıs, 68: 
Odyss. 10, 235. von wgauen, die Rebe davon, Hesych. 
und Pollux 7,'150., wo πράµνηµα steht. 

Ηράµος, 0, 8. v. a. weduus, Herr, Gebieter, Aristoph. 
Thesm, 55. zw. ι 
Πραν, dor. κ. ν. a. πρώην oder πρή». Theoer. 2, 115. 
πραν ποκα, pridem. Scheint von wigar, πέρα, πέραν, 
πέφτν herzukommen in der Bedeut. vor, voran; daher 
wger;e, ion, πρηνής, vorwärts oder herunter geneigt. 
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Das lat. pronus’zeigt, dafs a und e oder w in den Ab- 
leirungen verwechselt worden sind; doch bat Hesych. 
auch remiens, Em öwer, ἐπὶ πρύκωπον. Auch sind wor», 
πρεύνος (σκολιοῦ rorde aurd πρεῦνος, Crinagor. epigr. 7.). 
πριν Jlesiod. Scut, 437. wenwr, mon», πρωνὸς, und 
πρώων einerley, d.i. eine vorstehende Bergspitze oder 
ein abschässiger Ort-Hügel:; und Pindar gebraucht προ- 
πριών st. mourgnrne. Hesych. hat noch mwerior, πρότερον, 
und πρζον, ru ἑπερέχον. 'Diels leitet auf die andere En- 
dung wis, wigs, wovon die Praepos. περὶ, jenseit über, 
wie πέρα. und swper aus ὑπὲρ gemacht; daher περιορᾷν. 
περεῖδεῖς, übersehen, περιβάλλειν st. ὑπερβάλλειν περὶ ἄλ- 
kaum, vor allen; von πέρες wird περιοσός, das Ὀευτίς- 
bleibende, gebildet. Von πέρες kommt noch zieır, oe. 
wie iger, πέρα», πέρα, und drückt die Zeit 

aus. Das lat. pris pri in pridie, pidem, priscus, pristi- 

nus, prior, prius, primus, primss kommt davon her. 

Von der Form nigos,. πέρο kommen πρὀε, πρὸ, welche 

blols durch die Stellung vorn oder hinten sich unter- 

scheiden. Auch isı das dorische port, 8. v. a. πρὺς u. 

πρὸ, vorzüglich in den Compositis. Von der Form πί- 

eus, πόρυ haben sich blofs w/ges als Adv., im vorigen 

Jahre oder überh. vorher, und περίσινος, vom 

vorigen Jahre, orhalten. Von der Form . an 

und für sich selbst haben wir noch ein Beyspiel in πε- 
eraos, wovon allein d. Compos. διαπρίσιόε, durch- 
dringend, s.v. a. διάτορος, bräuchlich ist. Yon 
der Form eo ist προῖ, wie παρὰ, παραὶν gemacht wor- 
den; und ο in w verwandelt, πρω, gwi', davon meuiet, 
πρόϊµος, contr. πρῴμφς, auch wewior, mewWimer, contr. 
mewos, ewuor, auch weniger, πρρζος; welche alle eine 
vorhergehende oder frühe Zeit audeuten. Von πρός, 
πρὸ kommen πρότερος und πρῶτος, wie von par, won, 
πρήϊος, wende, st, πρώτέρφε; also dorich πράϊος, seger, 

Superlat. πρᾶτοςν, 8. vw. a. πρῶτος. Von dem ionischen 

won», πρῆτος, at, πάν, πρᾶτος, zeugt noch iv, mwos, 

ein jähriges Lamm; davon πρατήριος bey Hesych. und 
ἐπιπρητήν in dem Sprichworte aiyes dwımgmenros Eprdgor 
πηρα αρίστη, 5. ν. α. dwumns, aberjährig. Eustarh. ad 

Odyss. p- 549- p- 1655. Rom. Hesychius hat ἐπιπρητήν, 
'yös nlımia, ferner πρατίνιον, dann πρητηνας, Photits 

hat προτήνιον τράγον aus dem Dialekte der Kamireer 

— ον ων Asriuni Anıb 
earns, dos, 8, 7, jonisch πρηνης, pronns. Arriani Anab. 
1, 1, 10. πρανοτίρα τῇ φάλαχγε ist eine f. L. der Halli- 
schen — st. πεκχοτέρᾳ. 

. έξων ijonisch, απρηνίζω, prono. 

Beste (an, nn, eine weibliche Gottheit zu Athen, vor- 
zügl. mit einem blofsen Kopfe abgebilder, der man auch 
nur die Köpfe der Tliiere opferte. 

-“ξεκοπέω, @, ση. d. Accus. durch einen listigen Streich 
-Ueberraschung oder Verrätherey wegnehmen - einneh- 
men - ausführen, Polvb, auch τινα, einen überlisten, 
Polyb. 2, 46.; von gafıs, Verrätherey, und κύπτο, 

—EFıwor, 0, 7,-(rerirrw), thunlich; 2) exigibel, was bey- 
getrieben - eincassire werden kann, Polyb. ι 

Ηραξες, 9, Handlung, das Thun, das Geschäft, Fort 
gang des Geschäfts, πρηξις οὔτις πέλεται γύοιρ, Tl. 24 
524. wo andere ἄνισις lesen, 8. v. a. Klagen ΣΕ nichts, 
wie versw 550. sicht οὔ τε πήξει ακαχήμενος: 2) Ein- 
treibung, Beytreibung. -®. moarroual τινα; 5) ein Conp, 
Streich, List, Verrätherey, Bolyb. 9, 17.5 davon πραξι- 
κοπέω; 4) τὴν ἑαυτοῦ πρᾶξιν οκοπῶν, Soph. Tr. 181. sein 
Schicksal betrachtend, wie εὖ und κακώς πράττει’ gesagt 
wird für glücklich und ungläcklich seyn oder leben; 
eben so Aesclıyl, Prom. 701. Bey Herodian das Amt, 
της dwinndelons πράξεως, 5, 1. dr αξιώσει τενὶ η πράξει 
καθεστώτων, 6, 5. ἐν mouse µεγέσταις ἐξεταοθεῖε, 7, 5 

Πραύνως, Adv. von πραύνονς, 8. πραὔνους, sanft, Ari- 

stoph. . 


Ugaos, mwodos, 6, Adv. modus, sanft, mild, gelinde; 


auch moeis. Compar. mpiev, aus meaiee contr.; die es 
aber von ῥᾷος ableiteren, schrieben auch rexes mit dem 


HPAOT. 


Jota subsceripto. πράως λέγειν τε, etwäs sanft ausdrücken, 
Xeno. Anab. ı, 5, 14. 

ΗΠραότης, nros, m, ıSanftmuth, Milde; κ. v. a. meaürne; 
Opp0s. ἀγριότης, χαλεπότη». 
ραπίδες, αἱ, »v.a. φρένες, das Zwerchfell; uud der 
Verstand. Scheint mit φράω, gear, φρήν, φράδη einer- 
1ου Ursprung zu haben, πράω, πραν, wenr, πράδη, 
πραπη, wgamis. Euf. Bacch, 451. — πραπίδα — 
va re. 

Πρασια, n,:das Gartenbeet; πρασιαὶ für dem Garten selbst, 

dyss. 7, 127. 24, 246. wo πρασιαὶ die äufserste Einfas- 
sung des Baum- und Weingartens ausmachen. Deslalb 
leiteten die Alten das Wort von πέρας, περάσιος, andere 
aber von πράσον ab, und erklärten es durch αχανεῖαι 
oder Auyasıal, Gemüsgarten. Nicandri Alex. 532. βε- 
brauchte es im leıztern Sinne, und Theriac. 576. verbin- 
det.er damit ἄνδρρα. Was bey Dioscor. 4, 17, dr"mga- 
σιαῖς heilst, gibt Plinius 26. sect. 54. in segetibun ο 
Apaelie, f. iow, die grüne Farbe vom Lauch, απράσον, 
aben, s 

Iodoswor, ὁ, ἡ, feil, käuflich. 

αΠρασέμοχθον. 8. in winulmordes. 

— 1706, 6, 7, Jauchgrün. 

Π[ράσεοσν, vo, marrubium album, eine Pflanze, Dioscor. 3, 
119. Plinii 20, 28. πιαγηκδίωπε vulgare Lion. 

0405, ὃν ἡν 8. Υ. 4. πράσινος. 

Πρασες, 7, (πράω, πιπράσκω), das Verkaufen, der Ver- 

auf. 

—slrns, ὁ, Pem. πρασῖτις, ἡ, (πράσον), dem Lauch ähn- 
lich an Farbe. 

τσοειδής, dor, ὁ, ἡ, (εἶδος, πράσον), lauchartig, lauch- 
ähnlich, gaoösıs hat Oppian. Hal. ı, 107. von πράσον 
πο. 2. 

—soxorpis, dos, 7, (κείρω, medsor), νετ. warn, 
Raupe, die den Lauch und alles Gartengemüse abfrilst, 
wie unsere Kohlranpe, Aristot. h. a. 

--"“σύκονρον, τὸ, (xeipw), ein Werkzeug, damit Lauch zu 
schneiden, Ana 

Πράσον, τὸ, porrwm, Lauch; Kopf- und Schnittlauch; 
2) eine —— der vorigen ähnlich. Von πράσον, 
.-- παῤῥον kommt porram. Hemsterh. -ad Tlıom. 

-σόργη, ἡν Messer, damit Lauch abzuschneiden, Tesych. 
ῥασσαῖος, s. v.a. πράσενοςς lanchgrün, aus Batracliom. 

—oogdyas, ὃν 7, (gay), der die Wasserpllanze πράσον 
frilst, Hom. Batr. 229. 

ΠΤράσσ, garen, f, Zw, ionisch πρήσσω, ıhun, handeln, 
betreiben, verwalten, z. B. τῷ κοινὰ, ra πολιτικά, τὰ 
την πόλνωςν, die öffentlichen oder Staatsgeschäfte verwal- 
ten, Staatsmann seyn; auch ohne —— ist ınaros 
mgarrew ein geschickter Staatsmann, Xenoph, Men. ı, 
2, 15. 4, 2, 1.u.4 wo man also ra πολιτεκὰ ergänzen 
muls, so wie 2, 9, 4. wo es einen geschickten Advoca- 
ten bezeichnet, ra τῶν ἄλλων dabey verstanden werden 
mtuls; der Gegensatz davon ist rd ἑαυτοῦ πράστειν, seine 
ur Geschätte beireiben, also sich nicht auf fremde 
oder Staarsgeschäfte einlassen, für sich leben, Privat- 
mann bleiben, das. 2, 9, 1. bey Cic. Lael. 23, 3. Off. τ, 
9, 5. duwum negotiam agere, gerere otiosum, aber εὖ, 
κακώς πράττεν (namlich τα ἑαυτοῦ, denn Xenoph. Men. 
3 9, 15. setzt z. B. µηδὲν, τα γεωργικά, τὰ ἑατρικα, Ί0- 

rıxd hinzu, ein glücklicher Landmann - Arzt - Staats- 
mann seyn) Mem. 1, 6, 8. 3, 9, 8. gläcklich -unglücklich 
handeln, d. i. glücklich oder unglücklich in seinen Hand- 
lungen seyn, στο also Glück und Unglück mit unsern 
Handlungen in Verbindung steht, nicht vom Ungefähr 
abhängt, wie Socrates daher εὐπραξία, εὖ πράττει aus- 
drücklich bey Xenoph. Mem. 5, 9, 14. von εὐτυχία und 
οὐτυχεῖν unterscheidet, und ı, 6, 8. setzt er neben εὖ 
πράτεοντες οἷς προχωρεί, 5 ει ἂν τυγχάρωσιν ἐργαζόμενου, 
so wie 2, 4, 6. ihm entgegen σφαλλόμενοι, Eben so Eur. 
Tph.Taur.688, os κοινα mpdooore, "Aeyos εἰ πράσσοι καλώς, 
st. ὡς εὖ πρ. κοινῇ, κ Die Bedeutung von handeln 

rs gri 2 Wörterb. II. Th, 


- 561 











ITPEMN 


bleibt also hier immer, so wie εὖ πρ. οἷες κακώς, φαϊ]ά 
πράττειν 3, 9, 9- 1. 2, 28. heifst gut-schlecht handeln. 
Von Sachen und Handlungen selbst, Herodoti 5, 25: 6 
ἐπὶ «4ιθίοπας erölos οὕτω ἔπρηξε, lief so ab, hatte den 
Ausgang, vergl. 7, 18. Speciell von Geschäften : πρ. rv« 
αργύριον, st. ειεπρ., Geld von einem eintreiben, nämlich 
für * — — — quasstor, „ie Zollbedienter, 
so wie Med. πρα αι (xara) τωὰ “ ‚ Mader, 
Geld- Lohn für sich von einem —— ‚ Xen 
Mem. 1, 2, 5. bo. πράσσει us τόκους, st. εἰσπράστεται, Batra- 
chom. 184. goror we., die Schuld, Strafe, für einen Mord 
eintreiben, ihn rächen, Asschyl. Eum. 611. σενεπρήξαντο 
Mievilep τὰς Ελένης ἁρπαγας, Herodoti 5, 94. vergl. ἐκ- 
πράττειν und πράκτωρ πο. 2. Ferner πρ. τιγὸς owrnelar, 
jemandes Wolıl betreiben - besorgen, darüber berathschla- ' 
en; swparrer zırl, etwas für einen bewirken, sein 
lück heimlich betreiben; πρ. κακὸν rıya, einem Böses 
ıhun-zufügen. πεπραγµένοι, Aecschyl. Choeph, 130. wie 
das lat. comfecr, d. i. perdiii, oder de guibus acıum est, 
Ws πεπραγμένων, Eur. Alc. 88. wie wenn Menschen ge- 
storben sind. πρ. περί zıror, sich mit einer Sache -be- 
schäftigen, περὶ πλοίων, Xenoph. Anab. 5, 6, 28. 7, 2, 
ı2. die Schiffe besorgen, Hellen. 7, 4, 2. not. πρ. «εἰ 
παρα ταν, erlangen, erhalten, Hellen. 1, 4, 2. (Das 
Perfect. in der neutral, Bedeut, ist πέπραγα, πεπραγώς, 
als * καλως, κακώς, πονηρώς, µακαρίωε; sonst πέ- 
πῥαλα. . 
Προσώδης, 06, ὁ, ἡ, (πράσον;, εἶδος), lauchartig. 
Πρατέος, da, dor, (πράω, πιπράσκω), zu . 
Πρατήρ, ἄρος, ὁ, oder πράτης, ὁ, (πιπράσκω), Verkäufer: 
von der ersten Form, welche Photius attisch nennt, ist 
πρατήριο. Ta τῆς ὀπώρας πρατήρια, Verst. ἀγγεῖα, Plutar. 
7. p- 172 Ἡ. und davon 
Πρατήρεον, τὸ, Ort zum Verkauf, Markt, 
Πράσγ», 6. δ. πρατήρ. , 
Ugerias, ὁν 8.Ν. ᾱ, πώλης, Hesych. und Pollux 7, δ. 
κήριξ δημόσιος, Photius. 


ITgaros, ἡ, or, (πράω, πιπράσκω), verkauft, verkäuflich, 

Πμάτρεα, ᾗ, Fem. von πρατήρ. 

Πράττω. 5. πράασω, 

Ηραὔγελως, ὁ, ᾗ, (πραῖς, γέλως), sanftlächelnd, ζέφυρος 
πρηζγελως, der twehende Zephyr, Anal. 

--ὐδθνεμος, ὁ, 4, und —usene, 6,7, (μένος), Adverb, 
πραΐµανως, ‚sanften Sinnes, sanftmüthig. 

—#loyas, 0,7, wu, Synmesius p. 344. &. mit Worten 
besänftigend. ο. R b 

iR vis, ος, ὃν ἡν (wire), günstig, guädig, mild, 

indar. . 

—Üvoot, anf, 8, Vu, πραύθνμος. 

—ürass, ws, 7, (πραύνο), Besänftigung. 

—ürrısös, ην or, besänftigend, lindernd, mildernd; von 

—örw,f, uva, (πραῦε), sanfı-milde-gelinde machen, be- 

lindern, mildern. πεπραῦσμένος, perf. pass. 


sinktigen, 
Acliani h. a. 4, 16. 

--ὑπάδεια, m ei). die ’Sanftmuth, Philo, 

—tratie, sanftmüthig seyn, Philo; von 

--ὕπαθηονι dos, 6,4, Adverb, —Sws, (πραῦε, πάθος), 
sanftmüthig. 2 

Ilgaüös, αεῖα, αἲ, πραέοε, elar, 8. v. & πρώφε, welches 
Photius vorzieht; davon 

—#rns, rot, y, die Sanfımuth, Milde, Gelindigkeir, 
dem Rauhen-Scharfen entgegengesetzt, sanst πραότης, 
bey Clamens, Al, 

«τροπος, d,n,.(reeros), von sauftem Charakter. 

Πράω, davon πιπράω, πιπράσκω, πέπρημ. 

ΗΠφρειγευτή εν o, St. πρεσβειτής, in Chishull. Antig. Asiatı 
p- 115. 117. 122. kretensisch. Valcken. ad. Adoniaz. p. 
319. Ebendaselbst kommen οὐ wesywro statt weloßoru, 
und βουλᾶς πρείγιστος, πρειγείά st. πρεσβεία, u. most 
at. πρεσβεῖα Hp ch iX Has ση δα 

Ηρεμνίζω, f, έσω, auch: πρεµνιάζω, yclı, ταν ἐἑλαίας, 

ie Oelbäume mit der Wurzel ausgraben, exvodicare, 
8, πρέμνον. ο χ ' . 
z 
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Weoluvsov, τὸ, Dimin. von we/aror. 

Πρεμνόθεν. 5, πριμνύόθεν. 

Πρέμνον, τὸν der Stamm, das Stammende am Baum, 
candex, codex, truncus, Ist offenbar einerley mit πρνωνός, 
das Aeufserste, Letzte, Unterste. Auch erklärt Hesy- 
chius merura durch modara; also ist es eigentlich das 
äufserste - unterste Stammmende nach der Wurzel zu, wie 
das lar. codex; daher erklärt Hesychius πρέμνον doriar, 
wär οἰκίας θεμέλιος, das Fundament des Hanses; und 
Pollux erklärt πρέµνον ven dem äufsersien Theile des 
Weilsen im Auge. πρ. aperns δύσβατο», Quinti Sm. 14, 
106. Die Form πρέµνος Theolog. arithm. ir 1. zw. 

— δη εν ὁ, ἡν was dem Stamme-Alotze ähnlich, dick 
ist, : 

Πρέπον, οντος, τὸ, (Particip. von πρέπω), das Passende, 

‚ das Schickliche, der Anstand, die Würde; davon 

-zörrws, Adv. auf die geziemende - schickliche Art; mit 
Anstand und Würde. 

--πτος, Ἠν ὄν, (πρέπω), verehrungswürdig, Aristoph. 
Lys. 1298. bey Hesych. πρεπεὰ, φαντάσματα, εἰκόνες. 

— ıch —— —* --- hervor, u.bin deut- 
ich, conspicuus; er Aeschyli Agam. 50. ws ὁ ς 
ἀγγέλλων πρέπει, d. i. dentlich verkündiget, ver E 1251. 
vom lauten Geschrey ibid. 351. vom strengen Geruche 
ibid. 1333. βοᾶ πρέπει, Pind. Nem. 5, 115. ein Geschrey 
ertönt; auch ich Bin geschmückt, ἐσθητε u. dergl. ἐσθήτε 
δυεμόρφῳ πρέπει, Eur, Mel. 1220. 2) αρέπεε, wie decet, 
es geziemt sich, m. d. Infin. πρέπει µοι µετριόσης, Mälsi- 

lg mix -steht mir an, m, d. Accus, wie decet, 

eschyli Supp. 210. 218. 3) ähnlich seyn, εἶδο πρέπεν 
οἱρανίᾳ θυγατρὶ Ἀρόνου, Piudar. Pyıl. 2, 70. nota, πρέ- 
πε we τύραννος sisopgv, Soph. El. 664. —— ihm yon 
Ansehen. as οὐκ ἐπ ἀνδρὶ πένθιμο πρέπει ὁρᾷνν Eur. 
Suppl. 1083. τοῖδε yap δράµημα φωτὸν Περσκον» πρέπει 
μαθεῖν, Aecschyli Pers. 246. 4) ri χρήμα κοτρᾷ τήδεπεν- 
Vipw πρέπει, Eur. Alec. 515, was zeigt das abgeschnittene 
Haar für Trauer an? oder, enr — insignis,es? Daher 
Burtmmn Lexil. 3. 19. Φεοπρύπος ableitet von πρέπω, 
und erklärt, der die von Gott gegebenen Zeichen deutet, 
Er vergleicht noch meiner, rigas, u. πριπτα, garruuue- 
τα, εἰκύνες, bey Hesych. und leitet d. W. vom Stamme 
πέρω, πείρω, περάω ab, mit der eigentl. Bed. des her- 
vordrin ‚ hervorbrechen, sich den Sinnen ofleubaren, 
und auch in transitiv. Bed. hervordringen lassen. 

—ruödns, 0,9, schicklich, anständig, s. v. a. πρέπω», 
πονσα, er, Aristoph. 

πτπων, ντος, 0, ein unbest. Meerfisch, Oppiani Hal. 1, 
46. Marcelli Sid, 8. Aeliani h. a. 9, 59. 

Ueloßa, nr, η, ionisch πρέσβη, gleichsam Femin. von 
πφέσοβυς, Alte, Elrwürdige. | 

— Bela, ἡν [πρεοβείω), das Alter des Erstgebornen, κατα 
wosoßsiaw ἔχειν ἠξίον, Pausan. 3, ı. als älterer Sohn; 
2) Würde, Ansehen; 3) Bitte, Vorbitte; 4) Gesandt- 
schaft und die Gesandten selbst. 

— Beier, τὸ, (πρέσβη), das Ehrengeschenk, die Ehre- 
der Vorzug des Alters, Strabo ϱ. p. 492. 5. 'τὸ ao τοῦ 
χρύρου πρωτεῖον, mach Plutar. 9. p. 147. das Alter, Ps. 


70,4 

— Lycophr. 1265. (πφεσβεῖον), πρεσβειώσεται, wie 
πρεσβείω, ich schätze, ziehe vor. 

—Beıpa, 9, wie πρέοβα, Eur. Iph. T. 963. Oppiani Hal. 


8, 665. Hom. Lymn. 5, 32. Femiu. ν. πρέσβης, πρέσβηρ. 
— fıvaa, στὸ, 8. v. a. πρεσβεία, Plutar. 8. Ῥ. 142. Gesandt- 
Schalt, Gesandter, Eur. Suppl. 155. Hl 936. auch 


s. v.a. Elıre, Ehrenbezeigung. 
Doeodsur, das, 6, 8. ν.δ. πρέοβυς. 
leitete man πε * ab, und schrieb auch πρεσβέως, 
Aber nach Scha Aristoph, Ach. 95. war die Form 
peoßers nicht & zuchlich. 
— Fevors, %, die Gesandtschaft, bey Thucyd. wo die 
Aug. mgloßvos und Dionys. Hal. 6. p. 794. πφεσβεισίσ 
. 
— Beurgs, or, ὁ, Gesandter; davon 


Von dieser Form 
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Πρεσβευτικόε, n, er, zum Gesaydten-zur Gesandischaft 
gehörig - geschickt-dienlich. : 

--βε ων f. εὖσω, ich bin älter oder der Arlteste. Hero- 
dot. 7, 2. Sophoel. Oed. Col. 1418. wo 366, γεάζων das 
Gegentheil ist; ‚m. d. Zusatze τοῖς χρύνοιξ, Atlienaei 1. 
p- 19. und το. 2) ich bin ein Gesandier, reise als Ge- 
sandter, Ὃ 6, 104. verhandele- bewitke als Gc- 
sandter; 3) ich achte, chre, zielie vor, Βορ]. Tr. a obb. 

assive, ich habe den Vorzug, m. d. Genit. dia τὸ πρισ- 
Deine τῶν πολλών πόλεων, Plito Legg. 6. p. 252. 4) ἐπὲρ 

"τούτον λόγος πρεσβεύει, Arriani Alex. 5. p. 169. gelit eiu 
Gerücht. την τοῦ τέκτονος er ιν πμεσβείοµεν, das Ge 
gentheil σεγκεχυμένην καὶ ἀδιάρθρωτον ἔχειν, Arviani Ep. 
4 8. caro, iracıo, Diog. 1, 18. Luciani Pise. c. 27. 

lear. ad Philostr. p. 484. 

Teloßn,n. 5. πρέσβα. 

— #nior, poet. st. πφεσβεῖτον. u et 

— nie, ἴδοεν ἡν die Alte, Verchrungswürdige. 

Πρέσβες, ἡ, die Gesandtin; 2) die Alte, Schäfer ad Λε: 


sop. 107. 
Πρέσβεε, κατὰ —— ἑκέσθα, er soll nach seinem Alter 
sitzen, Plato und Hymn. hom. 2, 450, 


--βέστατος, n. welaßıoror, Superl., 5. V. a. πρεσβύτατος, 
rc Nicandri Tlier. 344. er 

Πρέσβος, τὸ, 5. v.a. πρέσβευμα, AeschyliPr. 622. Agam. 550. 

--βυγένεθλου, ὁ, ὃν (ερέθλη), 2. va πρεοβεγενής. - 

--βεγένεια, ἡν ältere Geburt, Erstgeburt, Plutar. Ὁ. 8. 
2, 3, 2. Fem, vou —Suyerns, dos, ὃς 7, [πρ., γένος) alt, 
von Menschen und an renen Dingen; 2) πρεσβιγένες 
lakon. οἱ γέροντες, der Raclı, senarus, Plusarch. 9. Ρ. 125. 

Ηρέσβνο, vos und εως, 6, als Adject. alt; daher wegen 
seines Alters geschätzt- ech Ver erg, daher muro- 
βεύεεν, schätzen, in Elren halten; und πρεσβετερόὀν 
τε ἔχειν, "wie antiguius aliguid- habere, etwas höher 
schätzen, für vorzüglicher halten. καὶ πρεοβιτέρως γι- 
µναστικήν µονσικης τἐτιµηκέναε, Plato Reip. 8, 3. Ueberh. 
σου. auschnlich; daher πρεσβύτερον κακοζ κακόν, Soph. 

ed. κ 15065. 2) als Subst. der Gesandte, weil man 
Anfıngs den Aeltesten und — 2*— wählte, A® 
schyli — 727. sign πρίοβις ἀδωρύτατος πρὸς Ότο, 
Aelianus ἵσαρτο. Plur. οὐ πρέσβεις. Der Superl. heilst 
auch —— Die Form πρειγεετής st. πρευβεντης bey 
Chishull, Antig. Asiat, * 116, ist viell. verschrieben st. 
πρεσγεντής; denn Etym. M. u. Hesych. haben οπεργὺς an- 
‚gemerkt als versetzt aus messyis, mit Verwechselu 
von y und # nach einem Dialecı. Hesych. hat au 
noch megyir. 

--"βυσεον 7. 5, πρέσβενσες. 

--βύτεεραν oduyv, Oppiani Cyn. 1, 464. ist eine ver- 

erbte Lescart, viell, st. ἡγήτειραν. 

--βντέρεον, τὸ, Versanimlung-Ratli’der Acltesten, πρες- 
βυτέρων. 

—#rrns, Hros, 9, das Alter, ὧνα πρεσβετᾶτα, st. --τήτα, 
nser. Dorica Grnteri p. 217. nach dem Alter. 

—Aurnt, ὁ, (meioßes), alter Mann, Greis; 2) einer, der 
nur in der Ferne sehen kann, wie gewöhnl. alte Leute, 
dis Gegeuth, von arwp, Aristotel. Probl. 31, 26,; davon 

—Beurınös, ἠν or, Adv. —xwr, zum Greise gehörig, für 
ibn schichlich. 

— Börse, ıdos, 9, Femin. von πρεσβίτης, eine alte Frau. 

--μωτοδύκος, ὁ, 7, (dyomas), Alte-aufnehmend, Aeschyli 
Snppl. 681. 

Πρευμένεε, y, von 

—uenns, dos, 6, ἡν Adv. --νώς, 8. v. 2, εὐμέγεια und εἰ- 
wers, Gunst, Gnade, Gewogenheit; günstig, gnädig, 
gewogen; φιλία, Eur, Or. 1358. willkommen, angenehm; 
wahrsch. statt mpoevuer,s, obgleich man es von πρζος 
und erwerys obleiter, so wie auch Hesych, αραϊμενῶς in 
der Heihie wie πρενωενών erklärt. 

Πρέω, davon πρηθω und wozu, πίπρηµεν brennen, He 
siodi Theog. ἔπρεσε κεφαλας πελώφυν. 

Πρεών, . 9 η 


δ, πρπων. 
Πρηγοφρειω, st. προαγορείω, 


᾽ 
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Πρηχορτών, ö, 6. προ 

Πρηδων, όνοε, 7, (πρόω, muyus, πίπρημι), 
die Geschwulst, Nicandri Ther. 365- : 

Πρήδω, f. yom, blasen, anblasen, anfıchen, auf-an- 
schwellen, μµάτην τὰ ἑστία µέσα πέπρησταεν Aecliani h. a. 
2, 17. verg!. Il. 1, 481. νύτου πφήοαντος ἅλα, Phalacci 
epigr. 5. anzänden, verbrennen, ἼἌρησαι πυρὺς (verst. 
δια) θύρεερων „Il. 2, 415. aber fl. 16, 350. ὧνά στόμα καὶ 
κατα ῥτνας πρήσεν αἷμα, mit dem Athem trieb er Blut 
durch die Nrse aus. 8. wrarojta nach; morjsorre πυρὸς 
piros, Apollonii 4. 19. πρῄσνντος arjrem, 4, 1957. wie 
die Handschr. st. meytovros haben, von πρίω, πρέθω, 
wie πίω, πύθω, ionisch πρ ω, Tonws, πίπρηµε, πίµ- 
πρηµι. 5. τψέω, wunne und Burtmanı Lexil. 104. folgd. 

Πρηκτήὴήρ, &, (τρήσσω st. wpdosw), 3. ν.α. α«ρακτὴρ und 
πράκτωρ, ἔργων, Fl. 9, 445. aber Odyss. $, 162..sind ναζ- 
ται πφ. 5. 7. a. ἔμποροες, πφαγματικοὶ, Handelsleute, 


Ἠγορεώνι der Kropf der Vögel. 
der Brand, 


eywadin, ἦν Beywort einer Olivenart, Nicandsi Alex. 


7. - ‘ 

— (worua), s.v. a. πίπρτµε, ich blase- wehe hef- 
tig, und blilo auf, θήνάλαν πρ, Aristoph. Nub. 556. 
dithyranıbischer Ausdruck. " 

Πρημας, 3, Artemidori 2, 14. auch πρηµνας, πρηνας, 
πρηµαδίαε, πριμαδίαε, eine Art von ων ο 
noram, Azistot. h. a. 8, 15. $. Hist.liter. piscium p. 63. 

Ionwei, 5. v. a wendw, davon πέπρησο, Achonaci3. pı 75. 
(295. Schw.) mit σφακέλιδε werbunden, brenue, 

Πρ, werovos. 5. πρηήν. ᾿ 

Honrndor, Adr. wie ein πρηνής, Nonn; 

Honvns, dos, 0, n, ionisch st. πραντς, d. lat. pronas, vor- 
wärts geneigt, ἔπεσε, er fiel über Hals und Kopf. Ueber- 
hanpt bedeutet πρηνής und ὕπτιος im aufrechten Stande 
des Menschen vorn und Linten; hingegen im hori- 
zontalen Stande der Thiere unten und oben. Eben 
so das lat. pronus und supinus. Daher πρηνής u. pronus 
nach derLage des —— bald den vordern, bald 
den unterw Theil bedeuter; und so auch ὕπτιος bald 
den hintern, bald den obern. Aristot. h. a. 2, 8. 
not. 8. πργών. Davon 


—rifw, ich neige-kehre- werfe vorwärts- über den Kopf; 
.v® uarußalin, Herodoti 6, 27. davon 

— 6, das Vorwärtsneigen oder Werfen über den 

als. 

Πρήξαν, enter, ionisch st. πρᾶξαι, πρᾶξις, 

Ηρῆσις, 9, (πρήθω), das Entzänden, oder Anschwellen; 
ter τος, Aretaei ὃν 11. 2) ion. st. πρᾶσιο, der Ver- 

auf. 

Πρῆσμα, ro, (πρήδω)ν der entzindete oder angeschwol.- 
leue Theil, Entzäudung, Geschwulst; bey Hippoer. af- 
fect. c. 2. 5. Υ. a. ἐμφύσημα, οἷον πτρῆσμα meleral Fe καὶ 
ἀπογκέεε, bläst sich auf und nimmt ab. 

Πρήσσω, ion. st. medosw, ich thue, handle; 2) s.v.a. 
περάω und von desseri Fut, περάσω gemacht, wie die 
Grammat. wollen‘; dahin rechnen sie ἵνα πρῄόσωµεν ὠδοῖα, 
Tl. 24, 264. ἕνα πρήσσησεν ödoro , Odyss, 3, 476. Ebenso 
das Compos. διαπρήσσω. wila 8° ὧκα διέτρησσυο» Tediose, 
11.2, 786. 'ἅματα d αἱματύεντα διέπρησσον πολεκίζωνι 9, 
326. Aber nm der Bed. willen darf man diese Form als 

* verschieden nicht annehmen, so wenig als um der Wort- 

‘ fagung m. d. Genit:; denn die wird verstanden, wie in 
κονίοντες πεδίέωιο und andern ähnlichen Redensarten. 

Honorsuw, überlaufen, eutlaufen. “aus Herodoti 4, 79. 
wo jetzt διαπρηστείω steht, 8. δμαδρηστεύω. - 

Πρηστηρ,. ζφος, ὁ, (πρήθω, ich blase- lamme an), ein 
feuriger Wetterstrahl, Blitzstrahl, Aristot. Meteor. 3, 1. 
ὁ νεως ἐγοπρήσθην πρησεήηβος ἑωπεσόντος, durch einen dar- 
auf — Blitz, Xenophon Hellen. ı, 5, 1. κεραύνεοε, 
Anal. πι ne χΦόνεσε, ein aus derErde aufsteigender Wir- 


belwind, Lycophron nennt den Wind überhaupt Ber 


if- 
[ dern an αν, 
die im Zora aufschvwrelleu; riell, die Schlafaderu, earo- 


mals so, wie 1018. βαρεῖ πρησεῆρε wuualrer ala. Apn 
lon. 4, 777.. nennt die Blascbälge π yarnges, 8) eine 
tige Schlangenart. 3) wonorner, die 
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tides, Pollux 2, 134. Hesych. ὀμμαάτων d' ἅπο αἱ μοσταγεῖς 
πρηστῆρος ῥεέσοντα», Eur. Thesei ir. 1. 8. v. a. ῥύακες, 
Ströme; davon | 

Πρηστήριος. ὁ, 9, brennend oder blasend, stärmisch, 

--σαστικός, ὁ, ἡ, (πρήθο), 5. v. a. d. vorige. 

Πρήστες, n. 5. weloru. F 

Henryv, ὁ, davon ἐπιπρητην. αἰγὸς ἐπιπρητῆνος, 4. V. α. 
περύσκνος oder ἐνιαήσιος und ἐπωτήν. 8. in πράν. 

Πρητήριον, ro, ionisch st. πρατήριον. 

Honvyslws, ὁ, m 8. Υ. a. πραϊγελως, ζέφερσε, Anal. 

-ὐγομος, ῥ, ἡ, ron milden Gesetzen, oder den Geserzen 
sanfimächig folgend; überh. sauftmüthig, gutartig, Ana- 
lecta 5. p. 95. = —2 

-ὔνοφς, 6,7, πρηθνω, πρηῦς, ionisch statt πραΐνους, 
πραΐνω, πρανε, Anal. _ 

—urirwr, ὀντοῦ, ὁ, ἣν τατρος, zahmer Ochse, mit ge- 
bändigtem milden Halse, τένων, Anal. 2. p. 219. 

Ugner, ὁ, ο. v.a. πρὼν, πρύω», ein abhängiger Berg- 
hügel. Nicander hat wenwve und πρηόνες, Callim. menoss, 
Man findet auch πρεόνος von wen», Aualecta Brunck.2.p. 
141. oder πρεών, Hesiodi Scut. 427. Von wor» st. πρὶν, 
vorwärts, vormals. Hosych. hat auch werior, πρότερον; 
ferner wenor, τὸ umepiyov. Dals πρηνηε und πρεον einer- 
ley Ursprung haben, zeigt das Pindarische προπρεὼν st, 
προπφηνη». 

Πρίαμαε, kaufen, erkaufen, loskaufen. 

Πριαμύω, davon πριαµ. 
mit geschornem Kopfe vorgestellt ward, Pollux 4, 142. 
Hesych. Suid. Photius. i j 

Heresiin, ionisch πριηπίζω, ich bin -thue wie Priapus, 
Anal. 

--“πίσκος, 6, Dimin. von Melaros, ein rundes aufrecht- 
stehendes Stück Holz, oder sonst ein Körper von der 
Gestalt des männlichen Gliedes; davon rgarıowöw, ich 
bringe in die Gestalt- gebe die Gestalt des männlichen 
Gliedes; davon πριαπισκωτός, von der Gestalt des männ- 
lichen Gliedes. . . 

—meowör, ὁ, (πριαπίζο), Nachahmung des Priapus, Lei- 
denschaft ——— gas stete Aufrechtstehen des männ- 
lichen ο. Wei L 

Πρίαποςν, ὁ, Gärten- Weingärtengott; zuerst aus Lampsa- 
En ein ‚cführt , der nackt und blols mit ii au meh 
mtantichen Gliede vorgestelle ward; Moschi %, 27. µε 
λάγχλαενοι Πρίηποι, dalier auch das männliche Glied. 

—rwöns, ὁ, dem Priapus ähnlich am männlichen Gliede 
oder an Geilleit. ; we ’ 

Πρίζω, f. έσω, s.v.a. πρίω, wird von Plutarch. vita 
Homeri 16. und Serrius in Erklärung des Namens pri- 
stis angeführt; zw. ο : z 

Heiya«, wovon dıs Medium wolauas gewöhnlicher. 

Upidw, 5. ντ... πρηύω. Eıym. M. 8. zu Hesychius T. II. 


p- 1020. = - 
Πριµαδίαε, οἱ, besser πρηµαδίαε. t j 
Πρὶ», Adv. zuvor, vorher, auch «0 πρίν. 8. πάρο; 

no. 1. 4) ehe, bevor; πρὶν ἀπέδωκε; m. d. Conjunet. 
πρὶν ἀμφοῖν μζθον axovens; m. d. Infin. πρὶν ἐμὲ οἴκαδ 
ἱκέσθαι. Auch un πρὶν odermpöregor, πρὶν, nicht eher; 
als, bevor. πρὶν ἂν, πρὶν ὅταν, πρὶν δη, bevor, bis. 

πρὶν od. zen, wie privsguam, m. d. Indic. u. Infin., 
πρὶν 9 ἐλθεῖν. Bey Aristor. h. a. δι 20. πρὶν un ἔγκνον 

yirgras, wo andre Haudschr, πρὶν 7 lesen. πρὶν * 

Odyss. 15, 305. τετει. ἔλθμ; bey Pindar. Pyth. 4, 76. 
steht jedoch πρὶν ὥρας in dem Siune. πρὶν καίπερ τ 

die, zur, Moschi 4, 86. zw. Von weis, pris, wovon 

prior, ‚primus, priscus,, pristinus, pridem, pridie. Adr. 

Henr. Sıromayer Epist, ad Jo. Dan. ab Hoven, Lugd. 

1759- 4 . * - 

Πρεγίδισν, τὸ, Dimin. von προς. 

Πρίνενος, von meines gemacht, iligneus, 

Πρίνος, ἡν iex, die grüne Eiche, Theoplit. h. pl. 3, 16, 
α) die Scharlacheiche, welche den κώκκος, coccus, Schar- 
lachbeere trägt, „i τόν φοινικοῦν κύκκον yipu, Tleoplz. 
b.pl.% g. Davon πρίνον ern. ET be, Piutarch, 

j 32 


var, Evondnwas, weil Priamus 


ΠΡΙΝΩ 


564 


Προ 


Thes. 16. wo alle Ausg. πρινὸς ἄρθει hatten st. wpivor. .Πρέων, 02ος, ὁ, die Säge. αα[πιρωτὸς, die Steinsige ohne 


5. in κύκκος. 5) die Stecheiche, ifex aguifolium 1... da 
her Arat. Dios. 390. πεένοιο axdrdas, welche auch Pli- 
aius ı6, 6. mit der ersten verwechselt. 
IMeıvudns, 0,3, von der Art des πρῖνος; 
reich an der grünen Eiche. 
rar, 6, ein Ort mir πρῖνος bawachsen. 
Πριόνεον, τὸ, Dimin. von πρίων, Säge. 
—orirıs, 7, die Pflanze, sonst κέστρον und δειοπίεα: 
Alexander Trall. 9. p. 531. 
—orosıdns, ὃν 7, und contr. --νώδης, ὁ, 7, Adv. πριο- 
sosdus, (molar, «εἶδος), sägeförmig, sägeartig, Anal. 
—orury, 2, Matlıem. vett. p. 85. heifst eine Kriegsma- 
schine des Polyidaus; von —erwnöf, 1. or, (πριονύω), 
wie eine Säge gestaltet; τοῦ κρανίου τὸ πριονωτὸν µέρος, 
der mit —— Nahten zusammmengefügte Theil des 
Schädels, Aristot. h. a. 3, 7% µέλανα nal πριονωτὰ κά- 
eara ἑξάλου αὐγὺς, Philostr. Icon. 1, 10. πριονώτῇ Ao- 
#, ide p. 867. u. vita Apoll. 3, 2. heifsen πριονωτοὶ 
Schlangen mit sägefürmigem Kamme "oder Rücken- 
schuppen. 
Πρεύω, 5. ν.π, πρίω. $. πρίωµα. 
—/016, 9, (πρίω), das Spalten - Trennen - Sägen - Zersägen. 
‚sodevrwr, das Knirschen mit den Zähnen, Plurarch. _ 
—loua, ro, (mpilw), das Gesägte, Sägespäne; auch eine 
— Figur: der Körper in der Geonietrie, das Prisma; 
pP 


auch hart 


-- πριυμάκιον, τὸν bey Theo über Ptölemsei οὐνταξ. 
—sanör, 6, 8. in πρίω, Für das Aufblasen sehr zw. 
--εστὴῆρ, ᾖθφε, 6, oder molorns, 6, (meilw), der Siger; 

die Säge, Aretaei 7, 2. odurrer — ges, Anal. devon 
"—sorneosidır, dor, d, 7, (eldor),; sägenrtig, Suidas u. κκ. 
—loris, εως, 7, ein Meerfisch, zu der Klasse x; ror gehörig, 
den man auch —— geschrieben findet, Leonidae Τατ. ep. 
u die l.ateinerbaben ihn pistris, pristis, pistrix geschrie- 
en u. als eins Art von Wallfisch gedacht, wo man denn 
von πρῴθω den Namen ableiten und Blasefisch, Spritz- 
‚fisch fiberserzen könnte. Allein Aristot. h. a. 6, 12. uu- 
terscheidet von den Mcerthieren mit Blaseröliren statt 
der Kiemen den πρίστης und βοῦς, wo es also eine Art 
von Hsifisch (sqwalns) oder Rochen (raja) zu seyn scheinr, 
Für den Sägefisch sprichr der Name wpiorns; aber es 
kanh anch der Fisch fir gemeynt seyn, . dessen Haut 
von Schreinern gebraucht ward und noch wird. Dahin 
führt die Stelle des Pollux 7. ο. 26. πρίων 
καλονμένη ῥένη, woButimann Lexil. 8.111. lieber πρίστης 
lesen will, weil auch Hesychius har πρίστης, ῥίνων, 
πρίων, wo mir das ῥίνων in ῥίνῇ zu verwandeln nöthig 
scheint, Uebrigens hiels eine Art von Kriegsschiff πρί- 
oris, wermuthlich von der langen Gestalt des Fisches, 
Ze 17, 1. navis rostrata Livii 59, 32. vergl. 55, 26. 

4 
— 10706, 7, ὂν, gesägt; zu sägen; von 
ΗΠρέων auch πρίζωώ, sigen, zersigen; von 


2) πρίω ὀδόντας, 6, 
im Zorne mit den Zihnen irsehen. Λλενγαλέον ὅ' Furl 
οὐ πρῖε χόλον, Apoll. Rhod. 4, 1671. st. ἔπρεε τοὺς ὁδόν- 
τας χύλων daher πριομένη κάλλει Πανυμήδεος “Ἡρη, Anti- 
ater Thess. “2 st. eracerbaia, geärgert, in Zorn gr 
acht. Brunck will im Apoll. πρῖε st. ἔπρηθε, hiies, 
schnaubte, nehmen; aber πρίω (πρίθο) und πρέω, menu 
πεήθω sind zwrey ganz verschiedene Worte, obgleich 
rn M. in zoyde aus πρίω, πρίδω, πρίθω u. πρήθω 
ableitet, und Hesych, πρίετα», φυσοῖται hat. Doch s. 
Butrmann Lexil. $. 105. Im Apollon. las das Erym. M. 
λευγαλέου «δέ οἱ πρῖεν χόλοε, und erklärte es durch ἔλαβε. 
Wenn man fassen, binden «is die erste Bedeutung an- 
nimmt, so läfst sich davon ἀπρὶξ und ἄπριγδος bey Ae- 
schylus bequem ableiten. 3) binden, befestigen, ζώστήρι 
πριοθεὶε ὑππικῶν ἐξ ἀντίγων, Sophecl Ανα, 1030. und 
Hesych. hat davon πριαμοῖς, ταῖς βιαίοις κατοχαῖς. Ernest 
nimmt die Bed premo, sıringo als die ursprüngliche an. 
Ἠρίωμα, τὸ, (πριό), ο. v.a. αμίομα, Hesych, 


΄ 
πρίστι, η 


ζω ist πρίσωα. 
rendere, un ere —— 


Zähne, odorrwzos, mit Zähnen, Galenus. Bey Hippoer. 

und Paulus Αερία. 6, δὲ. eine Art νου Bohrer, wie 

— u. dergl. 8. auch πεφηγήριον u. yomian. Nach 

Pliotius heilet πριών die Säge, πρίων des Sugende. οδόν-- 
των, Aualecta 2. p. 150. die Reihe von sägefurmig ste- 
heuden Zähnen. 
led, Praep. pro, m.d. Genit. vor, von Zeit und Ort, 
ante, coram. Daber auch, wie vor ımd prae, vom 
—— *— für zum Besten, sonst ὑπὲρι 2. B. 
en. Gyr. 1, 6, 43. 4, δι 44. » 4 πρὸ τινὸς πράττει», 
dıaxındrverew, —— Eben na in den Zusammen 
seizungen, 1) von der Zeit, als weogrwm, πφροσγγέλλω, 
ich en. vorkäudige vorher, 5) vom Orie, als 
προβάζζο rl ru, ich werte einem etwas vor, werfe es 
ver ihn hin; daher 5) vom Vorzuge, als προσιρίαµαι τὶ 
τος, d. ĩ. αἱρέομαι τὶ πρὸ runde, ich nehme'es vor 
einem andern,‘ d. 1. ich nehme es eher- lieber, ziche es 
ihm vor; 4) prar, πρὸ φόβοιο, aus Furcht, 1. 17, 607. 
πρὸ ἄνακτος, 24. 734. auf Geheils nnd Befehl, für einen 
Herrn. 5) okue Casus mit περὶ, dia, ἀπὸ, verstärkt es 

‚die Dedentung, πρύπας, περιπρὸ θζε, Il. 11. Apollon. 
Rhöd, sagt περιπρὸ εὖ. So διαπρὸν ganz, durchaus, ἐπι- 
πρὸ, mehr vorwärts, α τοπρὺ 4. v.a. am) wog, fern 
ab, αποπρόθε, in der Terne; davon ἀπύπρυθεν, aus der 
Ferne ber. 8. auch προπρύ. 

Προαγγελία, ἡ, Vorberverkündigung; zw. von 

—eyyiiiw, £.eie, vorher verkündigen, ankündigen, 
ausagen. 9 ε 

-dyys — τὸ, (προαγγέλλω), eine Vorherverkündigung, 
Josephus. . 

— νὰ ö, %, vorherverkündigend, Musaei 164. 

{--άγγελσες, ἡ, die πι. 

merreirendt, 7, 0», Adr. we, vorhersagend, weis · 
sagendi 

-αγκτηριάζω, ich verbinde vorher mit einem αἀγκτήρ, 
Galen. ο, m. 8. |. * * 

-άγνέεεσες, ἣν worhergegangene Fasten und Reinigung, 
Schol. Arist. Plur. δν ven - ο 

--αγμεύω, (ἀγνείω), vorher sich (active, andere) reini- 

en und ‚weihen durch Fasten oder Euthaltung vom 
eyschlafe; zw. 

--αγοράζω, £«ew, vorher kaufen, vorkaufen. 

ἵ---α]ορανομέω, ich bin ἀγορανύμος oder wedills γοτ]ια, 

I—ayogasia,n, Vorkauf; zw. 

—ayopasıns, οὗ, ὁν Vorkäufer. ς , 

--αγόρένμα, ro, das Vorhergesagte, Prophezeihung, Weis- 
sang. 

— 5, das Vorhersagen, die Weissagung; da- 
von 

--αγορεντικὸς, mr, «ὧν, zum Voraussagen oder Weis- 
sagen gehörig-gemeigt- geschickt; η, [σέχνη oder imı- 
oryan), Kunst zu weissägen. : | 

--αγορεύω, vorher sıgcea, voraus sagen, weissagen ; vor- 
her verkfindigen oder bekannt machen - befehlen - anbefch- 
len, Xen. An. 2, ας 20. 

--αγορέων w, f. zow, eigentl. s. v. a. d. vor. besonders 
aber auch vorsagen; für einen-iu seinem Namen spre-_ 
chen, das Wort führen, Xen. Ar. 5, 5, 7. Hell. 2, 2, 22, 
ebeu s0 wgoayogerw, Herodoti 8, 85. 

-αρυπνέω, davor-vorans-vorher wachen, Suid. 

Meodyw, f. ἄξω, vorführen „ weiter führen, weiter brin- 
"gen ; fortbewegen, fortbringen,, befurdern, wegbringen; 
Kinbringen, darbringen, als θαύμα run ; neuer, verstanden 
ἑαυτὸν, weiter oder vorwärts gehen, vorgehen, vorange- - 
hen. Auct. ad Herennium 4, 44. de qua prodneti sumus 
ut plusa diceremus; wie mgojgÖmuer πλείω λάγειν. 

—aywrsia, 9, das Fortfähren, Fortbringen; Beförde- 
rung; des Zuführen, Aupplerey. 

—ayrayeadm, (ngsaywyör), vorführen, zuführen, vorz. 
zur Ürzucht, eiue I rau Mädchen- Knaben einen auderm 


zulühreıs oder verkuppeln. 
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Heonywyn, ἡ, (προάγω), ἐκ wooayerpne φίλοι, Demosth. 
Ρ. ση. der, le es’die Gelegenheit gibt, Treund, bald 
aber Feind ist; 2) Befürdernng, Plut. 7. p. 826. 

-αγωγεκὸς, 7, 09, geschicht fortzuführen oder zu be- 
fördern; 2) zum Kuppeln, Verkuppeln, Leute zusam- 
men zu bringen und durch Liebe zu vereinigen. 

—ayuyıo», ro. 8. wootaywyıor. 

αγωγός, ὁ, ἡν der fortführt-befördert; 2) der zuführt 
-verkuppelt. Xen, Symp. 4, . 

-αγὼν, 0, Vorkampf, Vorspiel, Vorübung, Vorberei- 
tung, Praejudicium, Vorurtheil. 

-αγωνίζομαε, ich känmpfe vorher, ‘oder vor einem. 

--“αγωνεστης, om,0, Vorfechter, Verfechter, Vertheidiger. 

— ὦ, I. now, vorher Unrecht thun, oder belei- 

igen, s : 

--ἆδω, vorsingen; vorher singen, 

--αθρέω, vor sich oder vorher sehen, Eustath. 

--αὐροίζω, vorher sammeln oder versammeln! , 

--αιδέομαε, 8. v. a. αἰδέομαιν πρό τινος, ich schäme mich 
vor einem andern; 2) bey Herodot. s. y. a. προοφείλω, 
3, 40. καὶ τίς ἐστιν “Ελλήνων srspylrms, ᾧ ἐγώ προα 
par, wer unter den Griechen h 


Vergl. 1,61. 5 

—aızifouas, vorher schlagen - peitschen - züchtigen - mar- 
tern, Juseph. 

—-ailpesıs, n, Vorsatz, Wille, Entschlufs; 2) βίου, Grund- 
satz, Denkungsart, eine gewisse Art zu denken u. zu han- 
deln nach Grundsätzen; daher 3) auch eine Secte - Schu 
der Philosophen, καὶ τὰς ἐν φ ; 
ὀλίγον „wieraro, Ἰωπείαρ, 4) die Partey im politischen 
Sinne; auch die Regierungslorm. τήν πρὸς τὰς ὄλιγ. 
* ἐπὲρ αὐτῆς τε —— σεως Fyögar, Demosth: p. 16 

er Hals gegen Oligarchien wegen der Demokratie; 

5) das lat. volunıas, » uneigung, Gewogenheit. 

—arperixöe,n, om, Adv. —zwe, wählend; wollend, sich 
entschlielsend; zum Vorsatze- Entschlusse-zur W gr 
hörig oder sie botreffend. τὸ πρ., der Wille. A 

--αερετός, ἡ, or, vorgenommen, vorsetzlich, freyvrillig. 

αερίων ὦ, f. ᾖσω, vornehmen, heraus nehmen, weg- 
nehmen; Med. προαιρέοβαι τὶ τινὸς, oder ἀντὶ ruwös, 
Cyr. 5, 2, 18. manchmal anch noch mit μαλλον, ich 
nelıme etwas vor dem andern, nehme es lieber od. eher, 
als das andere, d, i. ich ziehe es ihm vor; und so auch 
vom Entschlusse, sch wähle mir diefs, nehme es mir 
vor, entschlielse mich dazu. . 

--αέρω, vorher fortgehen-aufbrechen. : 8. αἴρω. - 

--αισθαάνομαν, f. zooues, vorher fühlen - hören -sehen 
u. 8. w. 

--αίσθησιεν 4, Vorgefühl. 

—arrıaonas, ὤμαι, f. doouas, vorher anklagen oder 
beschuldigen. 

—armvıos, ὁ, ἣν (mir), vor der Zeit, ewig, Greg. Nar. 

--ακμαάζω, f.dow, ich bin in den Jahren vor der Reife 
(axu7), - Hippocr- ich reife vorher. 

—axoraw, vorn schärfen, 

—axovriio, vorher den Wurfspiels oder wie einen 
Wurfspiels schleudern - werfen, Lucian. 

—axo0w, vorher-voraus hören - vernehmen. 


--ακροβολίζω, vor dem Treffen leichte fe mit 
Wurfwaflen, als Spiefsen-Schleudern, beginnen, schar- 
mützeln, — * κ ων, κ. κ. 

--ακτεκοῦν η, or, (π w), vor ren ort on - 
fördernd ;" Vorangehund, Hesych. ! ὕ 

--αλγέω, vorher- voraus Schmerz empfinden. 

--αλείφω, vorher salben oder bestreichen. 

ἀ{ροαλής, ὁ, ἡ, (πρὸ, ἄλλομαι), declivis, pronus, prochivis, 
abschüssig, abhängig, geneigt; metaph. bereit; auch 
vorschneil, vorei * im Sprechen, procaz, b. Jambl. 
Pythag. ı. ο, 17. überh. vorsilig, Sırabo 12. 
idee mpoalis, das herabschielsende Wasser, Apollon. 5, 
75. Veigl. ή. 21, 262. προαλέοτατον, wie Adr. 


— — — — 
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Προαλέσκω, vorlier nehmen, 


—al 


σπα 
--ᾱλλομαι, vorspringen, vorher springen. 


αν - 
at mir Wohlchaten ετ- 
zeigt, dem ich dafür Dank und Ehrfurcht schuldig wäre? 


opia mpoaiplösıs own Ir 


Ῥ. 90. 5. |. 


IPOAN 


1 wegnehmen oder gefangen 
nehmen. 8. ἁλίσκω, 

-αλίζω, vorher versammeln -sammeln; Θθυμὸν, Josephi 
b. j. 5, 7, 285. 

ασσσο μαι, rrouas, vorher weggehen, vorkommen; 

sv. a. προαμείβομαε; ανν. 

0ı6@, @, vorher verändern. 


--αλῶς, Adv. von προαλής. 

—anaprarın, vorher fellen-verfehlen oder sändigen, 

--αμείβων ich tausche- vertausche vorher. porn touas 
röv, ich gehe vorher vor einem Lande vorbey oder 
durch a αι 2) ich ο erwiedere —— 

ὃς γαρ ἂν moonwewensvos ἔργον modors μὴ ἀποδεζῷν 

lato Les, 11. wer eine bestellte Arbeit sich vorher lie- 
fern läfst und dafttr den Lohn nicht bezahlt. 


--αμενομαε, sich vertheidigen, sich wehren, Thucyd.3. 


Προαναβαίνω, f. Srooum, vorher ersteigen- besteigen. 

—arafßdikonas, präludiren, im Vorspiel-als Vorspiel 
singen oder sagen, Isocr. Panatlı. ο. 14. 

--αναβλέπω, vor sich oder vorher auf - oder in die 
Hölıe sehen, 

---αναβοάω, vorher aufschreyen oder ausrufen. 

—avaßoin, n, was vor dem Vorspiele vorhergelt, 
Schol. Pind, Nem. 1ο, 62. 

--αναγινώσκω, voxher lesen. 

—araygäpw, vorher anfschreiben oder bemerken. ' 

--αναγυμνάζω στόμα ἢ φωνή» bedeutet, was die αλα-- 
φώρησις ausdrückt, Plırynichus Bekkeri p. 61. 

—uarayw, d. ji. ανάγω πρὀ, κ. B. ναῦν, ein Schiff vorher 
in die Seo führen; und so προανάγοµαι im Med. vorher 
absegeln. ' 


J 


εἰ -αναωθρέω, vorher aufsehen-in die Höhe schauen, 


--αναθρώσνω, vorspringen, vorher -aufspringen. 

—avaspiw, ὤν Fut. 70@, vorher aufnehmen und wegb« 
wegen-auf die Seite schaffen - töden. 

—avascıuow, @, vorher verwenden-verthun, Herodot. 

—aransınar, vorher —— - aufgehängt oder ge 
weiht werden seyn, Joseph. 

--ανακηρύττω, vorher verkändigen durch den Herold, 
Chrysost., 

—avasırda, ich setze vorher in Bewegung; auch neutz, 
von Fechtern, s. v. a. προεξαγκωνέζοµαε, w. m. m. 

--ανακλαίομαε, vorher beweinen ; zw. 

--α Eu κόπτω, vorher abschneiden - abhauen ‚ Joseph. b. j. 
5, Ὁ, 3. 

--ανανραζων, vorher aufschreyen. ; 

—avaxpivo, vorher ausfragen - untersuchen — 

--ανάκρουσες, ἡν 5. Τ. a. προαναβυλη, Schol.  Pyıh. 
1, 4. 

—avaxpouw, zuerst zuriickstofsen; Med. und Pass, zu- 
rüchgestolsen werden, sich zurückstolsen oder zuerst 
weichen, sich zurückziehen; praeludiren, ri ὃς nos rası? 
προανακέκροισταε, Philostr, * — 

--αναλαμβάνω, vorher aufnehmen oder übernehmen. , 

—avallore, f. λώσω, vorher verthun-verzehren; die 
Kosten auslegen, Athenaei p. 584. davon - 

--αφαάλωμα, τὸ, der vorher gemachte Aufwand. 

--αναμέλπω, vorsingen, LAX, - 

—ararirto, vorher niederfallen - zusammenfallen - die 
Kraft oder den Mutli verlieren, Philo. 

—avanlarrw, ἕ- πλάσω, worher umbilden, Hipparch, 
Stobaei Gal. p- 671. 

--αναπνέω, f. sicw, vorher wieder Luft schöpfen und 
athmen, Plutar. . | 

-αναάπτημε, davon προανέπτην u. 6. W. 8. V. a. ΠροΝ- 
vigranaı, vorher auflliegen, 

-παναρπάζω, f. ἄσω, vorher wegnelmen-rauben und in 
die llöhe fahren. . 

-αναῤῥήηγνομε, vorher aufbrechen oder anszeifsen. 

—avyaosiw, worher oder vor sich in die Hühe halfın 

und schwingen oder schütteln. 


ei BG 


UPOAN 


Προαγφασκενάζσμαε, vorher zureelt machen, worbe- 

"reiten, vorbauen; zw. 

-«ανασκοπέαω, vorher anselien und betrachten. ' 

--αψαστέλλων, f. eis, vorher zurücklialten oder mißi- 
gen, Plutar. . 

— arasredgw,f. ww, vorher zurückkehren, Diog. Laert. 
1ο, 38 

—avararro, voran ordnen oder stellen. 

-ανατείνω, vorher in die Höhe strecken »worstrecken - 
vorhalten. . 

-αγατέλλω, vorher aufgehen, von Steruen. . 

--α — έχω, vorher zurückgehen, auf vorige Zeiten, 

 Polyb. . 

ar A ευπόω, vorher entwerfen oder vorbilden, Cyrill. ο. 

- Julian. p. 555- eh ' 

—avagal»w, vorher in die Höhe halten und zeigen. 

--αναφωνέω, ὦ, f. now, vorker ausrufen; vorler sagen; 
davon 

--αναφώνημα, τὸ, Ankündigung dessen, wras man ab- 
handeln will, Sckol. Lycophr. 14. 

—aragwrmoss, n, das Vorhersagen; vorlergehender 
Aussuf, κήρνκος, Athemaei 5. p- 212. 6. 

--αΡαφωνητεκος, Adv, —zus, vorher sagend. 

--.αραάχωρέω, vorher weggehen; davon 

— arayWonass, ἡν das W eggehen vorher. 

--αναψηφίζω, vorher durchs Votiren bestimmen, oder 
überhaupt vorher beschliefsen oder fostsetzen, Joseph. 

—evexreirw, vorher in Jdie Höhe strecken, Grammat. 

--ανέχω, vorher in die Höhe halten; neuer, hervorragen. 

—artiw, ὦ, f. now, vorher blühen; davon 

-ἆνθησες, 9, Vorblüthe, Schol. Aristophan. Vesp. 1106. 

—ariaranas, vorher auffliegen. 

— uriorapas, vorler aufstehen. 

-ανιστορέω, w, f. now, vorher erforschen - ausfragen, 

—arloyw, 5. v. a. προανέχο. ΄ 

—avrırw,. — {. vow, vorher vollenden - voll- 
brin - verrichten. 

u 2* ἐλλων vorher verkünden. 

—arayopsrw, wie προαπατδάω, worher ermatten + er- 
miüden. 

-απάγχομαε, sich vorher erhängen. 

—araiew, vorher aufbrechen oder wen 

—aralsigw, vorher auswischen -auslöschen, 

—arallärrw, f. Zw, vorher entlassen - fortschicken - 
forıschaffen (τοῦ Biou)-töden; meutr. und im Medio, 
vorher weggehen oder sterben. ' 

- απαντάω, ὦ, ἔ, now, entgegen oder zuvor kommen; 

davon 

--απάντησες, ἡ, Was Enrgegengehen oder Zuvorkommen. 

-απαυδάω, w, vorher ermatten - ermüden unterliegen. 

— ämsımaı, vorher fort - woggehen, 

—ameimasdar, την φιλίαν, vorher ab-oder aufsagen ; 
im Act., wie προαπαυδάω, Isocr. Paneg. 45. vorher er- 
müden. 

—ansienxa, Perf. von προαπερέω, in der Bedaur. 8. v. a, 
πφοαπαιδάω, vorher ermüden-. 

--απέρχοµαε, vorher weggehen; vorher sterben, 

--απηγέομαιν und προαπωκνέοµαε, ionisch statt προαφ. 
us. w. 

--αποβρέχων f. fa, vorher einweichen und erweichen, 
Galen, 

--αποβύω, vorher zu-oder verstopfen. 

— amoyeslomas, vorher kosten oder essen, Joseph. 

--αποδείκννµε, und —deuxriw, vorher beweisen oder 
bereiten. 8. die andern Bedeut. von amod.; davon 

-απόδειξες, z, vorläufiger Beweis; aus Clemens Al. p. 
443. wo es πρὸ αποδείξεως heilsen soll. 

--αποδημέω, @, vorher in die Fremde gehen, oder 
fortreisen, . Sr 

-αποδίδωμεν worher wieder geben; τὴν Sao, den 
vorgeschriebenen Schritt vorher thun, Longin. 

--αποδύσμαεν, vorher sich auszichen. 

-arodrzexw, vorher sterben. 
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προ» 


Προαποικέζο, vorher als Colonisten wegfüähren, ΑΡ: 
pian, 

-παποκαλύπτω, vorher aufdocken oder enthullen. 

-αποκάμνων vorher bey der Arbeit ermiden -ermatten. 

απωκενδυεύων, vorher einen Versuch machen oder ein 
Treffen wagen, Dio Cass. 

--αποκλείω, vorher verschlielsen, ausschliefsen. 

-αποκληρόω, ὦ, vorher verlousen- durchs Loos am dis 
Richter vertheilen, Lucian. 

-αποκύπτω, f. yon vorn-vorker abhauen, Joseph. 

--αποκρούσμαι, vorn oder vorher abschlagen - ablıd- 
ten; zw. 

--αποπτείνω, οἆδτ--κτεννύως 

--απολαύω,: vorher genielsen, 

παπολείπω, f. ww, vorher verlassen; 
sterben, verst. eur βίον, Pausau. Corinth. 

--απολεπέζω, f. ίσο, vorher abrinden - abschälen. 

--ατεολ ή γω, vorher aufhören. 

--απόλλνμα, und --απολλίω, vorher γετπίσλτεα -ιδάσα. 

--απολύω, vorher losmachen -lösen-losgeben. | 

—arofneairw, vorbor austrocknen. 

--αποπέμπω, f. φως vorher entlassen - wegschickem 

--αποπέπτοω, vorher abfallen, 

——— 6, 9, vorher abgefallen, Theopli. k. pl. 
δ, 6. 

--απορίω, vorher zweifela oder disputiren. 

---απορβῥέων vorher ab- wegflielsen oder abfallen. 

--αποῤῥίπτω, worler fort-oder wegwerfen. 

--αποσβέννυμε, vorher anuslöschen; die Form ---σβημη 
neutr. vorher verlöschen. . 

--αποσμήχων, νοτ]ετ abwischen. ! 

--αποσπαω, vorher abireiben oder abriehen - abstreifen. 

--αποσταυρύω, vorher verpfählon.- verrammeln - dur 
Pallisaden befestigen. 

--αποστέλλω, vorher fort- wegschicken - voraus schicken. 

--αποσφάττω, f. fu, und --σφάζω, vorher abschläch- 
ten -schlachten - morden. j 

—arordoow, vorher ab- ader wegstellen. Med. m. d. 
Dar., vorher Abschied nehmen, 

--αποτέανων f. reuw, vorn oder jvorher abschneiden - 
beschneiden. 

—— vorher wegsetzen-bey Seite setzen · aul · 

eben. 

—arorixre, vorher gebären oder (we) legen, Aristot, 

--αποτρέπω, vorher abwenden oder wegwenden, 

--απσφαένω, vorher erkliren-machen, Appian. 

--απόφημε, vorlier verneinen. . 

--“αποφῦ ἐγγομαιν vorhersagen; στον - 

--αποφοετάω, w, ἔ, ἑσω, vorher weggehen - scheiden 
- sterben. a 

--αποχράσμαι, ὤμαι, ἑαυτὸν, sich vorher töden, bey 
Suidas. 

--αποχωρέων, vorler weggehen. 

Hgoapdeiw, vorher bewissern oder tränken, ClemensAl. 

--αρεδμέω, ὦν vorher zählen oder -zahlen; davon 

— 5, das Vorkerzählen oder-zalilen, Greg. 

az. 

--αρεστάω, vorher frühstücken. , 

-αρεστίδεος πλοῖς, häufig bey Seylax, bed. die 
Dauer der Fahrt πρὸ ἀρίστου, vor dem Mittagsbrode. | 

Πρύαρον, τὸ, (apiw) Weinschöpfer, wenrzp ξύλινο 
Athenaei 11. Ῥ. 405. ι 

--αροτριάω, vorher pflügen oder ackern. 

-αρπαγὴ, 9, Verwegnalme; von 

-αρπάζω, Ἐ ἀσω, vorwegnehmen, 

--αῤῥαβωνίζομαε, 8. in —— * 

-ἄρχομαι, τν μάχης, die Schlacht zuerst beginnen od 
anfaugen. Das actıv. Dio Cass. 47, 21. 

--ασπέων ü, τω —* 

--αθμα, τὸ, das Vorhergesungene. 

seits. f. ἴσω — —— — Schilde oder 
vor einem stehend ihn bedecken - schützen ; Heliodoz > 
p- 131. «θηνᾶ προασπίροισα τὴν Dogyois πεφαλην ar θω- 


--πετέννυμε, vorher töden. 


neutr. vorher 


Προς} 


ρακα, wie einen Schild vor sich haltend, vwd τοῖς ὁπλί- 
ταις πρσασπιζόµενωι, 9. Ῥ. 430. dayon _ 

Heoaswiorne, iger, 6, und —orss, or, 6, der Vorfech- 
ser; ‚Beschützer, Verfechter. 

---ἄστειον, προάστιον, τὸ, ein Haus oder Gut in der 
Vorstadt; ra πρ. die Vorstadt; ὀστεῖν ἐγκεφάλοιο προά- 
στιον, Anal.; Neutr. von ---ἄστειος, 6, 7, (ἄστυ), vor der 

Stadt el en; vorstädtisch, 

—aoga In vorlıer sichern - fest machen, Eustath, 

—esrdaw, vorher sagen, vorher ansagen, Aristoph. Av. 
557. u — . 

-ατλέω, ὧν £ now, ich präludire auf der Flöte, Aristot. 
Rher, 3, 14. wo falsch προαιλίζειν steht; davon 

—avinma,ro, das Vorspiel, praeludium, . - 

-αυλέδομαε, f. ἶσομαι, ich liege vor einem Orte im 
Lager, lagere mich vor. 

—aödbıor, ro, (ass), Vorspiel auf der Flöte, Aristot, 
Rhet. 5. 8. προνύµεο». 2) (avi), der Platz vor dem Ho- 
fe; 5) προαίλια, τα, der Tag vor der Hochzeit, wie 
ἐπαίλια, der Tag nach der Hochzeit. 

-αυξάνω, προαυξίω und πρυαύξω, vor- voraus mehren 
- vermehren · vergrülsern - wachsen machen ; davon 


—urfne, dos, ὃν %, erwächsen; zunehmend an Grölsc, 


Hippoer. | 
—— 7, das Zunehmen, Wachsen, μον, 
--αφαιρέω, w,f. ήσω, voraus-zuvor-ab - oder wegneh- 


men. : 

--αφαγίζω, vorher vernichten -zerstören oder wegueh- 
men. 

—aparalirw, vorher aus-vertrocknen. 

—aynyiomas, οὔμαι, f. zoouas, vorher erzählen oder 
erklären. 

--αφίημε, vo ehicken; vorher weg- oder fortlassen. 

--αφικνέσμαι, oumss, vorher hinkommen oder ankom- 
men. j 

--αφέστημε, Ἱροαφίοταμαε, im Med. vorher abstehen 
- weggehen; eher ablassen, elıer ermatten. : 

Προβα δην, Adv. vorangehend, fortgehend, Hesiodi Fey. 
729. nach und nach, successire, Jambl. Pyth. $. 141. 

—3adifw, vorher - voran - voraus gehen. 

βαθύς, dor, 6, ἦν sehr tief, ποταμός, Apollon. Rhod. 4, 
282. das Gegenth. προβραχύς. 

Ieoßalvo, nimmt die meisten Tempora von eg und 
πρύβηµε, active, ich rücke vor, προβὰς κὠώλον δεξιὸν, 
Eur. Phoen. 1427. in Prosa gewöhnlich ich gehe oder 
trete vor. εἶλκον τας νεερᾶς τῷ αριστερῷ πυδὶ —— 
res, indem sie den linken Fuls vorsetzten, Anab. 4, 2, 
28. wofür Arrian. αντιβάντες sagt; Homer πρυποδίσεεν. 
ὀννάμει τε καὶ αἰδοῖ Tenyivos προβέβηκε, Hesiodi Scut. 

. beschützt die Stadı κά active, forıbewegen,, Arist. 
ccl. 161. 1475. 2) ich schreite vorwärts-fort, gehe fort. 
{δη προβαίνοντος του πότου, als das Trinken beym Gast- 
mahle weiter ging; 5) daher Fortgang haben, gelingen. 
προέβη, contr. προέβη, Aor. 2. übersteigen, τινὸς, einen, 
oder ihn tbertreffen, Ελα. 6, 125. 23, 890. 186. 54. 

Mooßaxyrias δαίµων, Eur. Bacch. 467. heifst Bacchus, 
ionisch st. #gofaxysıor, viell. der Anführer der Bacchan- 
tinnen, Bukyas, 

Προβαλάνεια, ra, Inscriptio 20, Chandleri, das Vorbad. 
σὺν τῷ Λουτρῶνι folgt daselbst. 

ΗΠροβάλλω, ich werfe vor-hin, projieio; bey Aeschylus 
Agam, 1001. ich werfe vorher weg oder aus; 2) ich 
bringe hervor, profero, ἔριδα προβαλόντες, Il. 5, 529. 
wie sonst προφέροντες, 4. v. a, dyehporrss, Wettstreit 
haben oder anfangen; 5) ich lege vor, z. B. eine Trage; 
davon πρύβλημα, eine Aufgabe; 4) προβάλλεσθαε, vorküh- 
zen, unführen, für sich, #eerrpas, vuuors, Lerodoti 4, 

6. οιδὲν ἔχομεν προῤαλίοθαι vor, wir können keine 
Nation anführen, auiweisen oder nennen; 5) sich vor- 
stellen, vor Augen haben, ελπίδα; 6) vor sich halten, 
σάρισσα», protendere sarissam, ασπίδα; daher der Krieger 
und Fechter, der sich in den Stand stellt, anzugreifeu 
und sich gegen den Angriff zu schützen, ἐν Ἱροβολῇ 
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— Buoxarıor 


— Barsıos, F or, zum Schafe 
—P#arere, ὃν der Schafe weider-hält; der Vieh hält; st. 


— Bartugınof, ὁ, 


—Barserng,0,$. v. a. προβατεύς. 
-“βατεντεκὸς 


UPOBA 


ἐστιν, projecto, obtento scuto, manibur, hasta hostem ex- 
peetat., Daher ὕποπτος καὶ προβεβλημένος δια φύβον πρὸς 
ἅπαντας, der alle Menschen fürchter und sich gegen sie 
in einen wreehrhaften Stand setzt, drückt also cauius, cir- 
ecius aus; 7) vorschützen, wie οδίσπάεγο, pracien« 
dere, prasiezere, Antonini ı, 12.; daher προβαλλόμενος 
πατρὺς στὐργὴν προσώπῳ, Alemnon 6. von sich wer- 
fen, verabseheuen, projieie ampullas, Tiorat. 9) ankla= 
gen, ver en; 10) übertreffen, Il. 25, 572. von- 
ματι προβαλυίµην σεῖο, Il. 19, 218. an Verstande möchte 
ich dich übertreffen, wie meogigsodas; 11) bey Herodot, 
7, 141. steht προβάλλουσι σφίας αὐτοὺς für animum abjice- 
re, verzweifeln. Rhesi 185. φυχήν προβάλλοντ dv κύβοισε 
δαίμονος, hingeben, wagen, iu Gefahr geben. roisıw ὃ 
κεν meoßalzres, Oppiani Hal, ı, 608. praestare, übertref- 
en. 
Πρόβαλος, bey Hesych. und Ῥ]ιούπε, demis, Schild,. 
wahrsch. δ, v. a, πρύβολος, 
-“βαπεέζω, vorher eintauchen oder taufen. 
—gasarıdw, vorher foltern oder prüfen. 
—3acıklevo, vorher herrschen oder regieren, 5 
-“ᾷασες, ἣν [προβαίνω), der Fortgang; 2) von πρόβατο», 
as Vieh, das ale μα... von Sich, Reichthum au 
Vieh, s. vr. a. reoßarsia, Odyss. 2, 75. Ruhnk, ad Tim, 
* re 5 δαίµω» προιβάσκηνέ 
μοι της τροφής, wo προσεβ. stelt, . 
i ro, ein nen Mittel wider das Be- 
—— (#aoxavos); 2) Minel, Vögel.und Thiere zu 
verscheuchen, Statue des Priapus, Popanz, Scheuche u. 
Su Plutarch. 8: Symp. 5. Dasselbe ist Auonuner, 613 
ächerliche Figur, welche die Schmide vor ihre 
Werkstätte hingen, Pollux 7, 108. Phrynichus Bekkeri 


» 50, 
erste; %, (προβατεύειν), das Halten von Vieh, das 


Dee ae Beim —— von Vieh, Fa ie 
en; daher Ἱροβατίαν ἐὑποδιφθ. mo µα ερίας, , 
Schafherden von weicher Wolle, mie Fellen bedeck 
Strabo ı2. p . Aecliani h. a. 4, δα. Hingegen sin 
προβάτεια (χωρία) Land zur Schafweide geschickt, Anecd. 
Bekkeri p. 296. ΄ 

ehörig, vom Schafe. 


προβατευτής. Philes de anim, 54, & 
7 3,9, (rer), χώρα, eine Gegend zer 

Weide und Zucht 4 Schafe-des Viehes geschickt. 

7 προβατευτικὴ, werst. τέχνη, die Kunst, 

Schafe und Vieh zu weiden ————— + warten, pecnarla, 

Xen. Όσο. 5, 5 


"Re τεύων ich weide - halte - ziehe Schafe und anderes 


ich. προβατεζεσθαι arımırndsos γῆν Dionys, Antig. 1, 
37. sur Viehzucht nungeschickt, Analecıa 2. p. 151. 


-“βάτημα, τὸν 8. ν, a. πρόβατον, H 


esych. 
—Barınos,n, cr, zum kleinen Vieh-au den Schafen ge- 
ürig; vom Schafe. - 
αροβατία, n. 5. προβατεία. 
--“βάκιον, τὸ, Sehhfchen. 
-“βατοβοσκός, ὁ, (βσκω), Schafhirte, Schäfer. 
--βατογνώμων, ὁ, η, der Thiere beurtheilen kann; bey 
Aecschyl. Ag. go4. ein Menschenkenner, Phbysiognom; 
andre erklärten es durch unschuldig. 
Erden 6,7, der mit Schafen handelt, überh, 
jiehlhändler. 


Πρόβατον, τὸ, Dativ. πρύβασιν st. —dros, poet. (προ-- 


͵ — bey den Ioniern und Doriers ein vierfülsiges 


hier, vore. zahmes, daher Herudor. δν 957. τα denra 
ων προβάτων im Gegensatze von Ochsen und Pferden 
das kleine Hausvieh nennt, vergl. 2, ἀπ. und 6, 56. Ge- 
wöhnl. heifst bey den Attikern das Schaf so. 


—Baronwäns, ὁ, Schaf- Vielhändler. 


--βατόσχημος, 6,7%, [σχζμα), mit-in Schafsgestalt; zw. 
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Heoßaroreögos,d, 7, Schafe nährend. 
--βατώδης, 6,9, wieeinSchaf, Simpliciusad Epict. p. 199. 
«Προβάω. 5. mpößnws und meodaive. : 
Προβέβουλα, Il. 1, 115. von βούλω, δ. v. a. προέκρινα. 
Προβεβουλευμένως, Adv. vorher bedacht, überdacht. 
Ἱτρύβημα, τὸ, Fortschritt, Schritt, Aristoph. Plut. 7690. 
Anm 8. προβαίνω, 
— Bıulouas, vorher Gewalt anıhun oder zwingen. 
—Hıßaln, f. ἄσω, weiter fortführen oder bringen; beför- 
ern; wozu bringen oder vermögen , impello, Kenoph. 
- Mem. ı, 8, 17. 1, 5, 1. moi προβιβᾷς ἡμᾶς ποτε, wohin 
wirst du uns noclı führen od. —— Futur, st. — fa- 
σεν Aristoph. Av. 1570.; davon 
—#ißwass,ny, oder ; 
««βιβασμός, ὁ, das Weiter- Fortbringen , Befördern. 
—Bißnue, 8. ν. a προβαίνω, 
«-βιβρώσπω, vorher essen - fressen - verzehren. 
--βεότης, yros, n, voriges Leben, Clem. Strom. 2. p- 
abo. Stobaei οκ * 382. 
-βεόων vorher leben; τὰ προβεβιωµένα, das vorherge- 
hende Leben. , : 
--βλαστάνω, vorkeimen, vorher keimen. , , 
---Αλάστημα, τὸ, Theophr. ο. pl. 5, 5. vorgängiger Trieb 
es Baums. | i 
--βλαστος, 6, ἦν Theophr. ο. pl. 5, ı., ad partum prona 
nach Gaza, wo aber die alten Ausg. προβολάς haben, 
vermuthlich st. =, ος. j 
--βλεπτεκός, ην or, vorberschend; von 
— βλέπω, f. pw, vorher- vorseben. 
—#inpa, τὸ προβάλλω, das Vorgehaltene, Vorgeschützte, 


Soph. Phil. 1008. πετρῶρ, Aeschyli 8. c. Theb. 661. Vor- 


eworfene, z. B. τείχους, vorn aufgeführte Mauer, 
Gehntzmaner ; er Aecliani h. a. 2, 22. es mit σκέπη 
verbindet; κρύους πρ. dafs, Plutarchi g. p. 760. 8. mpe- 


οἰή. Eben so das Vorgehende, das Hervorragende; was 

also auch das Licht benimmt, daher Asliauih. a. 2, 15. 
‚den ὄγκος σαρκών nennt — ὕψεως, Hinderniſs des 

* 'Gesiolits; das Vor elegte, as Aufgegebene, aufgegebene 
Frage, vorgelegte Streitfrage, Problem; das Vorgegebe- 
ne, das Vorgeben. 

—finwdrıor, τὸ, Dimin. des vorherg, 

--βληµατουργεκός, 7, ὃν, zum oder dem —roveyös 
(der Wallen oder Geräthe zur Bedeckung - Beschützung 
macht) gehörig; — aij, eine Kunst, Plato, 

— Ainuerwöns,sos, o, 9, problematisch; von der Arı 
eines Problema. _ 

Igoßlns, yros, ὃν 9, vorgeworfen, vorgelegt, vorste- 
hend, poet. s. v. a. πρύβοος oder πρυβεβλημένος. κατὰ 
προβλήτος, verst. πέτρης, Oppiani 5, 252. Eben so προβλῆ- 
τες, Quinti Sm. 10, 175. προβλήτα χαλκὸν, Oppiani Cyn. 
2,478. προβλῆσιν ἀκάνθαις, 2, 602. wo vorlier προβοέη- 
σεν stand. 

— dintınos, ἣν dr, vor- oder herauswerfend oder brin- 
gend, Gregor. Nar. 

—#imros, 4,9, hin- oder vorgeworfen, Soph. Aj. θ46- 
--βλώσκω, 3 V. 4 προµόλω, hervorgehen oder kommen. 
5. in βλώσκω. . — 
Προβοάω, , vor-vorne ruſen oder schreyen; ausrufen, 

zurufen, Il. 12, 277. 

--βοηθέω, 0, Vut. now, vorher zur Hülfe oder zur Ver- 
theidigung eilen. j 

— 30lasov, τὸν 8 ν. a. πρόῤλημα, oder domis πρόβολος, 
vorgehaltener Schild. bey Steph. aus Vet. Lexic. Herodo- 
ti 7, 148. τὸν προβόλαιυν, wo andere τὸ 
ten, eine vorgehaltene Waffe, Speer. 8. d. folg. 

—Bölaros, ὃν %, (προβολή), δούρατι δὲ —*8 andons 
— Theocr, 24, 123. s. v. a. er προβολῃ dargarı. 

. mpofoÄn. 

—Boksus, dus, 6, der hervrorbringt, RK. Schr. 

Προβοληὴ, . (προβάλλω 


πρ. lesen woll- 
ul — 


}, das Hefauswerfen, Vorwerfen. 
Heraustreiben. προβολή τοῦ βλασεοῦ, das Treiben der 
Knospe, progerminato; das Vorhalten der Lanze oder 


des 'Schildes zum Schutze; δέσθαι dr πφοβολῇς dalier 
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der vorgehaltene Schild, und übergetr. jede Schutzwehr, 

Ken. Cru: FÜ 26. Mem. 5, 52: Sophool. Aj. 1250. 

vergl. Cic. ad Att. 15, 21. überh, alles Vorstehende, 

αναύρων προβολαὶ, Ufer der Flüsse, Dionys, Perieg. 1118. 

aber versu 1013. sind es vorstehende Felsen. εσας δα λα 

προβοέγε, Leonidas ΑΙ. epigr. 25. Polyb. nennt προβολάς, 
was Demosth. προβόλοις. Den langen Rüssel des Ele- 
phanten nennt Aretaens 4, 12. προβολήν maxgıv ἀπὸ τοῦ 
gem. Ueberhaupt Vorwand ; daher eine Beschützung, 
eschirmung, Bedeckuug, προβολή und πρόβλημα σπ]άγ- 
, 6 im, 3, 9. und bey den atrischen 
ziftst, eine öffentliche Anklage oder Klage wegen ei- 
nes Vergelens wider den Staat und die Vertassung, nach 
einem vorläufigen Urtheil des Volks. So war dır Rla- 
e gegen den Midias eine προβολή. 5, des Libanii 
rgument. Midianae. Nach Isociätes περὶ ἀντιδόσ. p- 544. 
Coray gab es gegen Sykophanten γραφας πρὸς τοις θε- 
σµοθέτας, εἰραγγελέας εἰς τὴν βουλήν und πρυβολας ἐν τῷ 
πμω, Bey Xenoph. Hellen. -ᾱ, 7, 39. beschliefst das 
Volk über Sokratis Ankliger, προβοἷας αὐτῶν εἶναι, dafs 
man sie als Verleumder anklagen und zur Bestrafung 
rerurtheilen lassen möge; wie προβάλλευθαι, w. m. n. 
2) das Ausschlagen, Ausfallen mit der Hand, um den 
anderu zu treffen, Theocrit. 22, 129. 2» προβοὶᾷ θεμένο 
&igos, Tymnes epigr. 4. Ruluk. Ep. er, 1. p. Το. procin- 
εἰς. 

Προβύλεον, τὸ, Dimin. von προβολὴ, ein Gewehr, das man 
vorLilt, wie ein Schild, Brustharnisch, vorz. ein 
Hirschfänger,, woınit mau wilde Schweine abfängt, Xe- 
nopL. Cyneg. 1ο. 

—Bolos, ὧν fi alles, was vorstelt, vorgehalten wird, 

wie ein Schild, daher Hesych. wgögolor, ασπίδα. Odyss. 

egende πας 
ce» 


er Aristot. part. anim 
ch 


12, 251, προβύλῳ, verst. wirge, eine vorli 
πρὸς οἳς erros ἔχωσας λιμένας καὶ προβύλων ἔπλησας, 
mosth. Ῥ. 794. ανάγκη τούτοις ὡς προβόλοις αροζπταίοντας 
ἑστερίζεων, p-. 104. Xenopb. Cyrop. 5, 3, nennt eine 
feste Burg, —— πολέμου. Arıstoph, Nub. 1164. πρ. 
ἐμοε, oweng θύμοις. Plutar. de garrul. ο, 14. τὸν Άογι-- 
one cs mpußekor ἐμποδών del τῇ γλώτεμ κείµενον. 

—Fooxit, ide, 4, des Elephanten Rüssel, proboseis, 
von πρὸ u. βύσκω; wie ἐπεβοσκέε; 2) die — Finges 
der Tintenfische, sepiae, Aristot. h. a. 4. und p. &. 4,9. 

Πρόβοσκος, o, ein Unterhirte; bey Herodot. προβοσκός, 

--βούλέενμα, ατος, τὸ, zu Athen (und Rom) cin Senatus- 
eonsultum, Feschlufs des Ratlıes, oline welchen kein An- 
trag ans Volk geschehen konnte, und der jedoch für 
sich ohne Bestätigung der Volksversammlung nicht galt, 
oder in einigen Tällen nur auf ein Jabr g t, Demostlı. 
—— davon ein Dimin. weoßovisuuäror, ro, Lucian, 
Alcıphr. ; 

— 30 ls: — ich berathachlage voraus, sehe- 
sorge voraus, habe Vorsicht- Vorsorge; 2) vorzügl. von 
einem Beschlusse und Vorschlage des Rats, der her- 
nach vom Volke bestätiget werden muls. δωρεαὶ προβ 
— Demosth. p. 345. πφοεβούλευσεν 5 βοιλὴ 


van Ῥ. 567. x 
— Bo lass. Ueberlegung, Vorsatz, Dio Cass. 
--ῥούλιον, τὸ, κ. v. a. προβούλευμα. Schol. Vener. ad Il, 

ὃν 194. und Eustath. Il. p. ı51. 152. nennen so die Be- 

rathschlagung der Könige vor der Volksvrersammlung. 

--βονλόπαες, dos, m, Tochter der vorgängigen Ueber- 
egung, Asschyli Ag. 595. zw. 

—#ovdos, ö, der vorher berathschlager; Consulent, oder 
der andern rätlı, was und wie sie es thun sollen. He- 
rodot nennt die zur allgemeinen Versammlung der Städ- 
te abgeschickten Gesandten προβούλους, 6, 7. not. In ei- 
nigen Republiken hiefsen πρ. die, welche die dem Vol- 
ke vorzutragenden Sachen erst überlegten und einleite- 
ten, Aristot. Polit, 4, 14. Aristophanes in Lysistraea 
führte einen πρόβουλος ein, und in Acharn. 755. lälst er 
deu Megarenser seinen Magistrat προβοίλου nennen. 
Auch 1.ysias p. 426. nennt einen *g.,; doch dieser war 
von den 1ο aulserordeutlichen wpoßoräos, welche vor 


. 
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den 400 Tyrannen zu Athen vörhergingen, nach Suidas 
weopovkos hielsen und won Thucyd. 8, Br. unter dem all- 
emeinen Namen fryygageis begriffen. werden, $. über 
ristot. Polit. 6, 5, 10. . ᾿ 

ΗΠροβσίλων davon προβέβουλας, du wolltest lieber. Anal. 

2. Ῥ. 502. Iliad, αν 115. θάνατον dorkonives πφοβέβονλε, 

— 2. κ. 466. * J 

αΠροβραχής. Siche προβραχής, . . 

-“βρέχω, Fur. fw, ——— benetzen- einwei- 
chen. . 

— tum, (πρὸ, βύω), Άύχνον, ich putze die Lampe und 
stolse den Docht vor; auch προμύττω, wie Pollux ia 
Aristoph. Vesp. 250. las. προβίσαι φορτικὸν γέλωτα, Plry- 
nichus Bekkeri p. 69. s. vw. a. προβαλεῖν, erregen, her- 
vorbringen. . — ή 

”--βώμιεον, ao, τὰ πρ. Ζηνὸς, Eur. Heracl. 79. Ton. 576. 
der Raunı vor dem Altar; oder der vordere ne. 

Heoyamsıos, ὁν, m, und --ἁμιος, Aeliani h. a. 9, 66. 
won der Hochzeit, Pollux. 

--γαμέω, ὦ, f. ἤσω, vorher heirathen oder beschlafen. 
Strabo 6. p. 398. j 

—— ala, αἴον, vor der Hochzeit, Scholiast. 

ycophr. 546. . 

—yapos, o,7, vorher heirahend oder verheirather, Try- 


—— νὰ 1 6 
--“γαστρίδιον, ro, (γαστήρ, πρὸ), Lucian. 6. p. 275. wras 
anan vor den Bauch legt oder hält. —— ass 


Etym. M. - 
ur: στωρ, ορος, ὁν #, mit einem, vorstehenden Bauche, 
ickbauch, Hängebauch. Die. Form πφρογαπστρύτερα hat 
aus Galen Coray in Hippocr. .de aöre $. 141. aufgenom- 
men. 
—yiyshklor,o,%, (yerföin), vorher geboren, Nonnus. 
—yivssor, 6,7, mit vorstehendem Kinne, γένειον, The- 
‚ocrit. 3, 9. nach andern, mit langem Barte. 
wird αν ἡν (Υένεσις), frühere Erzeugung oder Geburt; 
zweif. 
—yarıs,ö, ἦν (γένω), davon sich blofs der Compar. 
— yeriorspos und — findet, früher von Geburt, äl- 
ter, nl. 2 855. 9, 161. j 
—yevvaw, ὤν f. yow, vorher zeugen. 
--γεννήτωρ, opot, 0, (προγεννάω), Eur. Hippol. 1380. 
"ÜUrvater, Stammvater; im Plur. überhaupt Vorfahren; 
“ dasselbe ist —yarsnrno, 6, davon Femin. —yerrı)- 
"rsıoa, Schol, Lycophr. 200.; hingegen erklärt derselbe 
v. 185. d. Wort d. µήτηρ. — 
—yeraa, τὸ, (προγείω]ν Vorschmack; das Vorhergeko- 
stete; das Essen vor der eigentlichen Mahlzeit; davon 
-“γευματέζω, f. (sw, vorher zu kosten geben, Aristot. 
— ysvouas, f. εὔσομαι, vorher-voraus kosten; im Activo, 
einen vor der eigentlichen Mahlzeit kosten lassen, ihm 
einen Vorschmack geben. 
— —— ου, 6, und wpoyerrjs, 0, in Gloss. St. der 
‚ Mundschenke, der vorher von Tranke kostet, Plutar, 
10. p, 115. : ς — 
--γηράσκω, προγηράω, f. σω, vorher- vor der Zeit al- 
tern, 
— 17089, 0,7, (yjeas), vor der Zeit alternd. 
—yiyvonar, προγίνοµαε, vorher seyn, οἱ προγεγενηµένοι, 
ie Vorfalıren ; 2) vor-vorwärts- voran seyn und gelien - 
kommen. οἱ ὅ äurdıs προγένονε ἴκελοι πυρὶ, Hesiodi 
" Scut. 345..11. 18, 525. οὐ δὲ ταχύ προγένοντο, kamen her- 
vor und Karben; κόπρο» ἔπι προγένοεντο, kommen zurück 
in den Stall, allim. 5, 178; ve πρόγενης, älter. 
-γενώσκω, vorher wissen oder kennen, vorlier erfalı- 
ren; vorher beschliefsen - bestimmen, Xen. Cyr. 2, 
4, 11. j 
— — (πρὀγλωσσον], s. v. a. λαβρεύω, ich schwatze, 
ustath. 3 . 
yiwsols, έδοε, ᾗν (γλὠσσα), Zungenspitze, Pollux. 
-“Ύλωσσου, 6, ἡ, οσα), mit der Zunge vorschnell, 
'geschwätzig, ausplaudernd, Epistola Myiac, Polemo 
hysiogn. ἂν 16, Ulemens Al. p. * 
chneiders griech. Wörterb. 11, 
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Πρόγνωσιες, 9, das Vorherwissen, dis Vorauswisscn 
und Vorhersagen der Zukunft. : 

—yrsorne, or, ö, der vorher weils; zw. davon 

--"νωστικός, ἠν ὖν, Adv. — «ws, zum Vorherwissen 
oder Voraussagen gehörig oder geschickt; τὸ πρ. Wahr- 
zeichen, Zeicheu der Zukunft. 

—yörn, %, Femin. von πρόγονος, Stieftochter, Pandeert. 

—yovıxös, 9%, 0», von den Vorältern oder Vorfahren; 
ihnen zugehörig; von weöyova, οἱ, Vorfahren. 

—yoros, der vorher Gezeugte; der atavns, πατρὸς # 

μητρὸς 5 τούτων ἔτι προγύνων, Plato Leg. * p- 60. or 

—— die Vorältern, Vorfahren. Bey Xenoph. Age- 
sil. 1. sind οἱ πρύχονυε ὀνομαζόμενοι vielleicht die kö- 
nigliche Familie überhaupt, wie etwa die Patrizier. 
Bey Dionys. Antiq. 7, 50. die Nachkommen. In Plate 
Euthyd. p. 69. #eol πρόγονοι καὶ δεσπύται wird progeni- 
eores überserzt. Herodotus 7, 150. braucht πρύγονοι und 
ἀπόγονοι vom Verhältnisse zwischen Mutterstamm und 
Nebenstamm. 3) Odyss. 9, 221. πρόγονοι auvol, die früh- 
gebornen Lämmer. —— 

—yoros, 6, Stiefsohn, Stieftochter. εἰώθασι δὲ πως 
ιαφέρεσθαι αλλήλαις ai τε μητρυιαὶ καὶ οὗ wgoyorol, Isacus. 
ἡ Φατδρα κατειποῦσα τοῦ προγονοῦ, Lucian. de Calumn. 
55. eigentlich ein in früherer Ehe erzeugter. 

Πρόγραμμα, ro, (προγράφω), öffentlicher Anschlag, 
öffentlich und schriftlich bekannt gemachte Nachricht 
oder Befehl. ών x 

Meoyeagn, x, öffentlicher Anschlag, Xen. mag. eq. ἄν 9. 
Skentliche Bekanntmachung und Erklärung oder Vor ετ- 
verkündigung, Diod. Sie.; daher, wie das lateinische 
proseriptio, Veräufserung der Güter, und Achterklärung 
des Besitzers, Strabo. : κ 

—yeagw, f. φω, vor-voraus-vorher schreiben; 3) durch 
einen öffentlichen schriftlichen Anschlag bekannt machen- 
befeblen, oder verkaufen, oder, wie das römische pro- 
scribere, in die Acht erklären; ausschreiben, ansagen; 
δίκην τινὶ, Plutar. Cam. 11. und κρίσιν, Demosth. vorla- 
den; aus der ersten Bedeutung flielst προγράφειν της βου- 
iys, Plutar. Flamin. 18. und Aemilii 38. vom Censor, 
zum princeps senatus, ersten im Rathe, mächen. 

—yenyoe£iw, vor der Zeit oder vorher wachen. 

--“γυμνάζω, f. wow, vorher üben oder vorbereiten; da- 
von ' — 

—yruvaela, 7, Vorübung, vorgängige Uebung oder 
— und ren e 

—yuuraopa, τὸ, eine Vorübung, besonders im rhetori- 
schen Sinne, . ? 

“γυμναστής, οὗ, 0, der vorher übt, vorbereitet; bey 
An ἐγιεινῶν 9; ein Bedienter des ἐς αν ο der reibt 
und dergleichen Arbeiten verrichtet. Bey Galenus vyuw- 
ών 5, Ρ. 247. Bas. braucht er zum Reiben χειρίδας ῥα- 


πετάς. 
Προδάηµε, [δαέω, da ‚ vorher wissen, 
. vs #7 ων ῥ slow, —ã leihen, verleihen. 
—darardw, w, vor verwenden oder verbrauchen. 
-δείδω, Ε. δείσων 8. v. a. ---δειμαίνω. 
δε ελος, ὁ, ἡν der vor Abends etwas thut, Τ]ουςτ, 8. 
δείελος. ; 
-δεεκνύω oder προδείκνυµε, f. Zw, ich zeige - weise vor- 
her, kündige vorher an, stelle mich vorher so an. κατ 
ἄλλοις μὲν προδεικνὺς τύπους, κατ ἄλλους δὲ πρόταγε τα 
μηχανήματα, stelle dich, las sie glauben, dals du von 
einer andern Seite die Maschinen anbringen wirst, als 
wo du sie wirklich anbringen willst, Matlıem. vet. * 
98. 8. über Axistot. h. a. 9, 25, 9. und Xeuo. Hippar 
: ” ὁ, bey Diod 606. d Mi 
Ηροδείκεηε, ο, iodor. 2. Ῥ. werden wiuos 
bi are —— 8. = δεικελιστής, Kistrio, 
mimus, Komödiant, 
--δειμαίνω, ich färchte vorher; ich fürchte mich we- 
gen einer künftigen Sache. 
--δειπνέω, ich esse Abendbrod een) vorher; von 
“a 


Dee ZI en er nm nenn ο 


APO4EI 


— 6, %, vorher essend,. Athenaei p. 406. zw- 
edeut. 


—dixrwp, opos, ὃν, (προδείκννµε), Herodoti 7, 37. εἴ,]. 


προδείκτωρ, Anzeiger, Vorbedeuten 
-δέρκομᾶε, vorher- voraus schen, Asschyli Pr. 248, 
--δεσμέω, w, vorher oder verbinden, 
--δεύω, f. εὔσω, worher anfeuchten. 
Προδηλέομεαεν f. yoouas, vorher verletzen. 
-ὀπηλοποιέω, ὦ, Γ. now, 8. v. a. προδγλύω zw: 
--ὅφλος, ὁ, ἡ, Adv. ---δήλως, offenbar, und vor Augen 
liegend, deutlich, bekannt; davon 
—dnkow, vorher andenten-sagen- bekannt: machen, Lu- 
cian.; davon f 
— * λωσις, 9, das Vorherbekanntmachen oder - sagen, 
Pintar. 
-διαβαίνω, f. Aroma, worker durch.od. hinüber gehen. 
—dıafallw, vorher verläumden - beschuldigen -in Mis- 
eredit bringen - —— machen - verfeinden. 
— dıeyırwoxw, vorlier überlegen od. bedenken, Thucyd. 
—diayvwass, n,$ Υ. a. πρόγνωσις, Hippocr. 
-διασγόρενσες, 7, Vorhersagung, Hippoer. 
-διαγράφω, {. yw, vorher im Umrisse bezeichnen, 
Chrysost. 
-διαγω γην ἡ, das vorhergehende Durchführen oder Lei- 
ten, Plutarch. 
--διαγωγέζομαιν vorher den Kampf anfangen oder en- 
digen, Diod. Sie. 
ΗΠροδιαδίδωμεν vorher ausbreiten - verbreiten, Polyb: 
-διαζεύγνυµεν vorher trennen; durch ein vorausgesetz- 
‚tes Wort trennen; zw. 
—öıadseıs, ἡν vorhergehende Einrichtung - Verfassung 
-Lage; zw. 
—dınıplouas,. 
Isoer.. 
-διαέρεσες 
dung; wird. 
13, 2: 
-διαίτησες, ἡ, [αροδίαιτάώ), Vorbereitung dürch Diät, 
Lucian. 3. p. 10. 
--διακενέω, vorher. aufregen, in Bewegung setzen, Jo- 
se 
--διακονέῶω», 
seym; Jösepli. 
-διαλαμβαάνω,. vorher:- voraus urtheilen und entschei- 
den, Polyb. 
— diallyomasz, fi. foues,. vosher: sprechen-reden mit; 
von . 
—dialsfir,.n,, vorläufges- Reden - Sprechen mit einem, 
Gloss. dt. 
— dialmwers. 9,. vorläufige Entwickelung oder Darstel 
lang; . Prolemaeus p. δι 
--δικαλύωι, vorher auflösen - zertremnen - vernichten; 
— dianapruögowas, vorher zu Zeugen anrufen - anflelien, 
Polyb: 26, 5: wo es wahrscheinl. wgosd, heifsen soll.. 
—Jdıuroiw, loues, oruas, vorher bedeuken. 
-δέανυκτερεύω,, die Nacht vorher zubringen, Cle- 
zuens Al, 
—diaram,.vtw;.fi ύσων worher'vollenden; vorher dar- 
εναν.» beweisen. 
—Jdian dw w,. vorher hintber- oder durchschicken. 
Hbodıarmiiw,.vorher mit dem Schiffe durch oder-darü- 
ber: fahren ‚oder schwimmen: 
— diaptpsw,. vorher dentlich ‚erklären oder bestimmen, 
Sexti Emp. p- | 
ut er er En ‚ vorher‘ ausplündern, Dio Cass; 
—diesalsvw,, vorher durchsehüttelu oder: erschlittern ; 
αντε ές _ f 
--δέωσαφέώων  ὦ, Επι. ἠσω, 
von . : 
-δχασαάφησεε, ἡ, νοτ]ᾶνββε Bekanntmachung. 
--δἑκσχεδά ζω, vorher zerstrenen; zw. . 
--δασκοπέων. vorler.besehen- betrachten, Dio Cass. 


--δεαστέλλαμαιν Jösephi Anıiq. 4, Βι 4. vorber.sich be- 


vorher. trennen und unterscheiden, 


3, vorläufige Trennung und Unterschei- 
auch mit προαέρεσις verwechselt, Diodori 


vorher dienen - Dienste leisten» behalllich 


'verber bekanntmachen ; .da- 
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stirhmt- worüber erklären. προεδιεστειλάµην τῷ πορθμεῖ, 
Arhenaci p. 521. ich habe vorher mit: dem Fährmanne 
verabredet. 

Προδιαστροφῆ, ἡ, vorhergegangene-vorgingige Verkeh- 
rung -Verderbung, Clemens Al. 

--διασύρω, vorher durchziehen - verspotten, Aristot; rhe- 
tor. 3. Hesych. erklärt es auch durch den Vertrag über- 
treten. 

--διατάσσω, προδιατάττω, f. ἕω, vorher anstellen und 
in gewissen Entfernungen anordnen, Aeneas Tact. 

rn τέθηµι, das Simplex mit dem Zusatze vor- vom 
16T. 

--διαττάω, @,f. yow, vorher durchsieben, 

--δκατιυπόω, @, voraus entwerfen - vorbilden ; davon 

--διατύπωσις, ἡ, vorläufiger Entwurf, Vorbildung. 

—dıaygteigw, vorher verderben.- verführen.- besiegen, 
Isoer. Pan, 37. 

--διαχρίω, vorher durch- oder aussclimieren oder: be- 
streichen. = 

--διαχωρίω, ὤ, {, yow,. vorher aus einander gehen oder 
sich trennen, Aristot. rhet. 3. 

Πρυδιδάσκω, f. afw, vorher lehren; auch s. v. a. &d: 

Silonı, ich gebe voraus, vorher, Xenoph. Hell: 1, 5 
7. Aristot, Όεο, Demosth; welche Stellen Lennep. ad 

Phalar. p. 855. verbessern wollte; 2) ich verrathe oder 
überliefere dem Feinde; 3) ich verlasse einen Freund in 
Noth. Fut. προδώσω, Xenoph. Cyr. 2, 4, 10. u. 6, 5, 
27. 4) ich gebe auf; verliere, Soph. Antig. 1166. 5) las- 
* nach, höre auf, — 7, Hi ι 

--διέξεεμεν δ. V. a. gd. Cyrill, c. Jul. p. 332. 

--διεξέρχομαεν vorher durchgehen, — man aus- 
oder herausgeht. 

--δεεορτάζω, f. ἄσω, vorher eim Fest’ feyern, Dio Cass. 

--δεέπω, ἐἑπαρχίαν, Josephi b..j. 2, 14. vorher sine 
Provinz, verwalten. 

--διεργάζομαι, f, ἄσομαι, vorher vollenden oder er- 
zo en. λες 

--διερεννάων, ὦ, f. ἠσω, 

“ schen;.davon . 

ορατό, οὗ, ὃν vorausgeschickter Rundiehafter; 

 zweif.. 

—dıdezonus, vorher durchgehen oder erzählen. 

-“δισνκρενέω, W, f. ήσω, vorher prüfen - unterscheiden 
od. ins Reine bringen; zw. 

—dınylopes, οἴμαι, f. yoowas, vorher erzählen; davon 

—dınyness, 7, vorläufige Krsshlang, 8. mapayoyor. 

—dın#dw,. vorher durchseihen. 

--δεῖστημει flerjow, vorher trennen, won einander stel- 
len; im Med. u. Aor. --δκαστήναι, sich vorher trennen 
oder veruneinigen, 

--δικάζω, f. dow, vorher richten. 

—Sıxaola, 9, die Instruciion zu dem Processe wegen 
eines Mordes zu Athen; und j 

δικαστής, οὗ, ὁ, der vor einem - für ihn oder vorher: 
richtet ; zw. 

--δεκέων αν fi yew, ich bin πρύδικος, Vörmund, richte 
vorher, bin Schiedsrichter; ich vertheidige, vertrete, 
m. d. Genit. Pintar. 9.’p. 145. selert. c. 19. werbindes: 
er es-mit auenyopeiv; davon 

—diria; u, das Amt eines πρόδικος, Vertreters, Plutar, 
3 ο) 169. Vorsprechers, Schiedsrichters, Vormundes. 3; 

‚ Agd. 


vorber durchsuchen - aus for · 


—dixos, 0, 9, δίκη πρὀδύκος, - 8. v..a. δίαιτα, arbitrium, - 
weil, bevor man vor Gericht ging, man den Streit ei-- 
nem Schiedsrichter vorlegte; aber in Inscript. bey Don-: 
sa Itiner, P- 104. werden einem Wohltlhäter δίκαι πρόδµκου : 

egeben als Vorzug, dals seine Procssse vor allen an-- 
ern vorgenommen und entschieden werden sollen. 
| Daher »godıria, 4, Inser: Mnratorii γρ. 586. Inser. Cretica : 

, in Märmor, Oxon. p. 124. ἐπὲρ τῶν αδικκμάτων προδίκῳ- 

 xerodwr. πρύδικοι "Argeidas,;, Acschyli Ag. 449. werden ı 

; die beydeu äHeerführer genannt. 2). bey den Lacedäm. 
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heifst der Vormund s0, oundınos? 3) jeder Vertreter, 
Advocat, Vorsprecher. 

Προδικτής, ὁ. 8. προδεικτής. . 

ch δν ο, Ε. ᾖσω, vorher anordnen-verwaltene ein» 
richten- einleiten. 8. διοικέω; davon ! 

-διοίκησεε, εως, ἦν Vorbereitung, Einleitung. 8. dı- 
σιχκίω. 

π-διοκεκητεκ ος, W, ὃν, . vorher einrichtend - eiuleitend 
-vorbereitend, Autonini ı, 16. . κ 

Προδιοµολογέω, ὤ, γοτ]ιος zugestehen - übereinkommen 
und festsetzen. ο 

--διορθόα, νοτῖος-γοταις bessern » verbessern, Aeschi- 
nes or. 

--δεόφδωσες, 7, vorlänkge Verbesserung. | 

-δεορίζω, £& σω, vorher begränzen - bestimmen, Diod. 
Sie. 

—Jırkifw, f. ἶσω, vorher durchseilien οὖν durchschlagen. 

—dıwso,d, fu, in die Ferne verfolgen ; davon 

an 9, das weite Verfolgen; s. v. a. προζωξες, 
Schol. Hesiodi 8ο, 154. 

— f. duw, [προδοκή), aufpassen, nachstellen, He- 
sych. 

--δοκέω, davon moodoxei, es scheint vorher, es ist vor- 
her die Meynung oder der Beschluls. wwodsdorrus, es 
ist vorher beschlossen; ist von der Form δύκω st. dowdw 
abgeleitet. . 

--δοκὴν ἡν πέτρης ἐν προδοκῇσεν, Il. 4, 807. 5. vo a. πρνό- 
dos, am Eingange, wo man einem auflauert, προδοκῷν. 

—donsuabu, vorher läutern- prüfen, Eustäth. 

—douarıor, 8, V. & πρύδοσις, Grammat. 

Προδομέω, vorher bauen oder erbauen; zw. ι 

ας». ὁ, das Vorzimmer, atrium, welches in den’ 
Vorhof, αὐλὴ, geht; 2) als Adjeet. ὁ, κα πρ., was vor dem, 
Hause ist. E 

-δοξάζω, {. aow, ich meyne - urtheile vorher, 

—Ödofos,o, %, der urtheilt, che er Erfahrung oder Ge- 
wilsheit erlangt hat, Phrymichus Bekkeri p. 6. 

—Joosin, —— f. δω und δώσω), ich will wer- 
rathen, habe l.ust zu verrathen, Damascius Plootii p. 1059. 

—Jdooiraspor,d,n. 8.π 3 

—decia, n, das Vesrathen, Verlassen in Noth; von προ- 

ἵζωμε, woron auch 

—Vosss, 7, bey Demosth, 1208. das Vorausbezahlen ; davon 

--δοσέίκομπος, 6, n, Prahler, der nicht hält, - was er 
verspricht, Suidas, Photius, 

—dörne, ουν 6, Tem. woodirıs, 7, (προδίδωμι), Verräther, 
Verrätherinn, der einen in der Not verlalet, — 
Cyr. 6, 4, 14. davon Pliotius im Lex. den Comp. mgodo- 
είστερος anführt, 

—dorınos, 3,09, Adv. ---κῶς, verrätherisch, dem Ver- 
zäther eigen oder geziemend. 

—öderos, ὁν ἡ, verraten. 

--δονλος, ὃν 4, wasSklavenstelle vertritt, Aeschyli Ag: ο. 

--ἑουπέω, 5. ν.-δ. προπίπτω, procido, davon προδέδονπε, 
Nicaudri ΑΙ. 515. 

—Öpoun, %, das Vorlaufen, Vorauslaufen, der Einfall, 
Angriff der Vortruppen. 

u LAT 6, 9, der vorläuft, vorausläuft, ein Spion, 
od. der zum Recognosciren, um einen Einfall zu thun, vor- 
auseilt, überhaupt ein leicht bewaffneter Krieger; 8) s. 
vw a. προδροµὴ als Subst. 5) frühzeitig, ‚den ‚andern zu- 
vorkommend, als Früchte; 4) φνγάδα πρόδρομο», Böph. 
Ant. 10β. 5. v. a. προτροπάδην piryorra. Nr 

— υχέω, vorher unglücklich seyn. 

-Φύεωπέω, τὴν ὁρμην, voraus zurückhalten oder be- 
sänftigen, mäfsigen , Joseph. 

--δωματιον, τὸ, Vorlaus, Vorhof, Vorzimmer. 

—dwoiraspos, ὁν ἡ, (προδίδωμι), Verräther seines Freun- 
des oder Kameraden, Dio Cass. bey Athenaeus p. 695- 
richtiger προδυσέταιρος geschrieben. 

Προεγγράφω, vorler einschreiben, 

—iyyvos. 6. προζγγνορ. 

—syelgw, vosler erwecken oder errichten, 


Προεγκάθημαι, vorher dırin sitzen. 

--ἔγκειμαι, vorher darin liegen oder liegen habert. 

--εγκρατεύομαε, sich vorher enthalten oder dur 
Enthaltsamkeit vorbereiten; zw. 

Ἱρόεγμα, #4, 8. v. a. στήριγμα, Stütze, Suid. aus wel- 
chem Eustath, das Wort wıederhelt und mit ἔχμα ver- 
glichen har, * 

--εγχαράσσω, ἄττω, vorher einhauen-eingraben; zw. 

--εγχειρόέω, vorher in die Hand nehmen - angreifen - un- 
ternehmen. 

Πρύεδρα, ἡ. 5. προεδρία. 

—sdesia,n,f. L. st. προεδρία, aus Pollux β, 135. prin- 
eipatss hat Philox. Gloss. d. πρόεδρα erklärt. 

—sdesvw, ich bin πρόεδρος, habe Vorsitz und Vortrag, 
ers βονλής, im Rathe. 

—sdela, 3, Vorsitz, Sitz oder Würde eines πρόεδρος. 
2) Sitzrecht auf den ersten Sitzen im Theater, Asschi- 
nes or. 

--έδριον, τὸ, s. ν. a. πρύεδρα; sehr zw, 

--εδρος, ὁ, (Eden), auf dem ersten Sitze sitzend, Vor- 
sitzer, Präsideut; vorzügl. in der Volksversammlung. 8, 
πρύτανις. - 

Προέδω, vorher essen. 

---εέργωῶ, vorher abhalten, Tl, 11, 568. 

-εθέζω, f. low, vorher gewöhnen oder abrichten. 

Προειδέναι, πρσειδώςε, Äor, 2. προϊδων, auch προειδόµε-- 
vos, vorhersehen, wissen ; m. d. Geuit. für einen sorgen, 
ὅτι προείδετε ἡμέων, dals ihr für uns die Sorge gehabt, 
Herodot. 8, 144. τοῦ μὴ παθεῖν ταύτα προϊδέσθαι, sor- 
geu, dals ihnen nicht dasselbe widerfahre, Dion. Hal, 
10, 51. vergl. χο, 9. 

—udwlomosiu, vorher eine Vorstellang oder Abbil- 
dung (in der Seele) machen, Heliodori Aetlı. p. 451. 

Heosssakw, vorher vermuchen oder errathen. 

—sıu4, vorher gehen, voraus gehen; hervor- heraus ge- 
hen; fortgehen;; weiter gehen, fortrücken, vorrücken, 
Προεῖπον, mposızwe, οὔοα, or, Infin. πἹ wreiy, VOT - VOor- 
aus - vorker sagen; laut oder öffentlich sagen, bekmnt 
machen, ausagen, befehlen, Xen. wie προγράφω u. dergl. 

—:sieyw, 8. v. a. mposioye. 

--εερηνεύων vorher in Frieden bringen, 

—sırayw, προεκάγω, vorher einführen - einbringen. 

--εεαγωγην 9, das Vorher- oder vorläufige Einbringen 
- Eintühren. 

--δεεβολη, 9, vorhergegangener Einfall. 

— sr diw, worher kineinbinden oder verwickeln; zw. 

Προειεενέγκω, 5. v. a. moossglom, 

—tstdegonas, vorher hereinkömmen oder gehen, 

—tı5nplrouer, sich vorher einmischen ; zw. 

—sır00sor, τὸ, Eingang, Vorspiel; zw. 

Προξειερέω, s. v. a, προεφέρω. 

— sende, vorker hineingeken, 

--εκεπέμπω, f. φω, vorher kineinschicken - werfen. 

— 4 DEREN vorher hineiufallen, vorker einfallen, He- 
sych. . 

— vorher hineinbringen oder -tragen; vorher 
ader zuerst hinbringen oder abtragen, z. B. seine Abga- 
ben; die Kriegssteuer vorschiefsen, Demosth.; davou 

--ειέφοραι 2, eigentl. vorausbezahlte Kriegssteuer, Vor- 
schuls der Ri ssteuer für andere, Demosth. 

--εκβάζλωα, vor 
lassen. 

--έκβασεε, %, Ausgang, aus Eustath. ad Odyss. 1. p. 
21 

—ıxdararde, £ How, worher ausgeben - verthun, Polyb, 

—trdıısarow, @, vorher erschrecken; zw. 

--εκδέχομαε, vorker auflingen und abhalten. 

--εκδιδάσκω, κ. ν. 4. Ser va Jambl, Pyıh, 

--εκδίδωμιεν f. ὄνσων vorher ausgeben - herausgeben - aus» 
statien, u. 8. w.; daron 3 

-έκδοσες, ἡ, vorhergeh. Ausgabe, Schol. Apoll. αν 235. 

--εκδρομην 3, das Vorkiufen, Angrilf eines voreilenden 

sireilenden Trupps — 
“am 
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Προέκθεσες, 7, vorläufige Anzeige - Einleitung - Vorbe- 
Tertung. 
— ——— 27, or», Adv. — sus, zur Einleitung oder 
Vorbereitung gehörig oder dienend, vworbereitend. 
--εκθέων vorlaufen; voraus- vorweg oder vor der Zeit 
-voreilig weglaufen oder auslaufen. 
--εκδορέω, vorher oder vor der Zeit vorspringen ; vor- 
aus springen oder einem vorspringen. 
-εκκαθαίρω, vorher ausräumen oder reinigen. 
—/axeıuae, vorliegen; von angeführten Stellen heilst 
es τα προεκκείέµενα, die vorher angeführten Worte. 
--εκκομίζω, Lin vorher heraustragen od. wegbringen. 
--εκκρίνω, vorher aussondern-absondern ; -abführen. 
—sxxg00w, vorher heraysstolsen oder treiben. 
--εκλέγω, vorler auslesen - auswählen -eincassiren, De- 
- mosıh. 
--εκλείπων vorher verlassen, Hippocr. Epist. 
-εκγνετρόω, ὧν vorher mit Laugensalz reinigen, Diose. 
5, 1 ; | il 
—sarlunew, f. yo, worher heraus - fort - wegschicken 
oder entlassen. 
--εκπηδάω, voraus-hervorspringen, vorspringen. 
-εκπένω, vorher austrinken. 
--ἐκπίπτω, vorher herausfallen- herausbrechen ; περαιτέ- 
ew, l.ongini 38, 1. weiter über die Gränze gehen. 
-εκπλέως, f εὔσων vorher mit dem Schiffe auslaufen. 
-ἐκπλήσσων, {. ξων vorher erschrecken- bestürzt machen 
-in Erstaunen setzen. 
--εκπονέω, vorher ausarbeiten - vollenden. 
-εκρηγνύομαε, προεκρήγνεµαε, vorher ausbrechen, von 
‚Krankheiten, Hippoer- : 
--εκτείνω, hervor strecken; vorm kterausstrecken; zw. 
-εκτελέω, vorher aus-oder en; zw. 
— «⸗ τήκων vorher zerschmelzen oder verzehren, λύπαις, 
Plutar, 


| 


-εκτίθημε, vorher aussetzen oder wegsetzen; im Me-|- 


dio, vorher anführen oder erzählen. - 
-εκτίκτων vorlier gebären oder legen, als «ad, Eyer, 
--εκτέλλω, vorher ausreilsen, aussaufen. 9 
--εκτρέχο, vorlaufen, vorweglaufen. 
--εκτρύχων 5. v. a. ἐκτρ. mit der Nebenbed. vorher; zw. 
εκτ en ῳ», — —— —— Philo. R m 
Πρσεκφέρω, vorher heraustragen - ausbringen - aben, 
Gen. 35, 28. Stob. p. 346. Schew. 2 —— 
—:xpeuyw, vorher entiliehen. 
—enpoßiw, vorher herausjagen durch Furcht und Schre- 
cken; davon _ 
—exg0oßnuss, %, vorhergeliendes Schrecken, Thucyd. 
--εκφοετάω, vorher ausgehen oder bekannt werden; zw- 
--εκχέων vorher ausgielsen - weggielsen. « | 
—exyweoilw, vorher we en. 
--ἐλάσες, ἡν das Vorgehen - Vorrücken - Vorreiten, Xe- 
noph.; von ö . . 
--ελαύνων vortreiben oder vorführen; neuer. vorgehen, 
vorreiten, vorfahren. 
--ελευ δερόω, vorher befreyen, . 
--ἐλευσεον 9, (προελεύθω)ν das Vorgehen 
aus- Vorangehen; Ausgang. 
--ελκύοω, προέλκω, vorziehen, hervorzieheim; hervorlocken. 
---ελπίζω, f. (om, vorher höffen. j 
—tußaive, vor- vorher -voraus hineingehen od. treten. 
--εμβάλλω, vor - vorher - voraus hineinwerfen „legen 
-thun; ἐλπίδα, vorher Hoffnung machen; neutr., verst. 
ἑαυτὸν, vorher hineinfallen oder einen Einfall thun. 
--εμβατήρεος, 6, %, γέρας, Prämie für den, welcher 
beym Entern zuerst ins feindliche Schiff steigt, Helio- 
dori 5. p. 256. 
--εμβάτης, 6, der erste Einsteigende, Heliodori 5, 30. 
-εμβεβάζω, vorher hineinbringen - führen - legen. 
--ἐμβολὶς, ἦν der nach der P ende Untertheil 
des Schiffs, Ῥολίωχ. _ — * sch m * * 


Voraus - Her- 
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Προέμβολοι νεῶν, erklärt Gloss. St. d. rostra, Schiffs 
schnäbel,; Agathias histor. 5. p. 167. setzt προέµβολα dem 
ακροστύλια entgegen- 

--εμπίμπλημε, oder —— s. v. a. προεµμπλήθω., 

—:surisrw, vorher hineinfallen oder dringen; vorher 
darauf fallen oder stofsen, vorher begegnen. 

--εμπ]ίήδων Εμ, jew, vorher anfüllen- vollfüllen. 

— sus, ὃν [ἐμπολη), Vorkaufer, Απεεὰ. Bekk. p- 

--εμπορεύομαεν 5. V. a. d. Simplex mit der Nebenbed. 
vor od. vorher; zw. 

--εμφαένω, vorher zeigen -anzeigen; vorzeigen, Chrysost. 

—sugarifowas, sich vorher od. vor andern zeigen ;zw. 

—tapearrw, f. fu, vorher verstopfen. 

Προενάρχοµαε, f. ἔομαι, vorher anfangen ;: zw. 

--ενδείκνυμι, 5. v. a dvd. mit dem Zusätze vor - vorher. 

--ενδημέω, vorher im Lande oder unter dem Volke 
seyn, Joseph. τοῖς πράγµασι bey Posidonius, sich die 
gen achen als — vorstellen. 

στενδίδωµεν vorher nachgeben - nachlassen. 

UHeosviysw oder προενείκω, 8. v. a. προφέρως 

—eridga,n,s.v. m mpodoxn, Hesych. 

—ersipw, vorher hineinschieben oder stecken. 

Προενέκων 8 v. a. προενέγκω. 

--ενέπων vorher sagen. 

--ενεργέων ὦν ἔ. ήσω, vorher thun, Clemens Al. 

—svigowas, vorher därin gefangen oder gefesselt seyn, 
Lax. 

—ererrgidkowazs, Pass. ich bin vorher durch eine Wohl- 
that verbunden, aus Chariton. 

22 ὦ, £ now, vorher zutönen-zurufen; zw. 

π-ενδνμέσμαε, ovuar, vorher beherzigen bedenken ; m. 
d. Gen. das Activ. προενθυμεῖν τῶν κννώνν Aecneas cap. 28. 

πεννέπω, 8. ν. a. προενέπω. F 

--ενοεκέω, u, f. now, verher darin wohnen oder bewoh- 
nen; davon 

—eroisnes,n, κατὰ τὴν τῶν Φαιάκων προενοίκησιν, Thu- 

d. 1, 25. st, κωτα τοις προενοικήσαντας Φαίακαςς wie 
- Insel bewohnenden Phaeaker; vergl. Dio 
ass. 53, 16. 

--“ενσείω, s.v. a. ἐνσείω mit der Bedeut. vor, vorher. 

πεντυγχάνω, 5. ν. a. ἔντ. m. d. Nebenbedeut. vor oder 
vorher. 

ΗΠροέξαγγέλζων vorher verkündigen - bekannt machen. 
--εξαγκωγίζεσθαε, von den Fechtern,, welche vor dem 
Faustkampfe die Arme und Ellbogen erst in Bewegun 
setzen und sich so durch die acıio Jrachiorum καπ Strei- 

te rüsten. 8. ἐξαγκωνίζω. Aristot. rhetor. 5. 

—s+Fayw, fr --ἄξων vorlühren; vorher herausfähren; über 
—* rauae führen. da» προεξαχθώ τε ῥῆμα εἰπεῖν, Aesclii- 

es OT, 

-εξαδενατέω, ü, f. ἧσων vorher schon sehr ohnmäch- 
—— seyn, Hippoer. 

π-εξαερέων vorher heraus oder wegnehmen; vorher weg- 
schaffen - vertilgen. . 

—sfaieow, vorher herausspringen oder eilen, Herodot. 

—s$awegpreren vorher fehlen oder sich vergehen, Isocr, 

"#ferayw, im Medio s. v. a. προεκπλέω. 

| ανθέω, vorher aufblühen lassen oder hervorbringen, 

utar, . " 

--εξάνθημα, τὸν νοτ]εχ - vorauszehende Blüthe oder 
Auswauchs, Schol, Aristoph. Thesm. 523. re 

--“εξανίσταμαε, vorher aufstehen oder sich erheben; τῷ 
πολέμῳν zuerst den Krieg anfangen und losbrechen, Plu- 
tar. Rom. 15. 

--εξαποστέλλω, vworaus- vorwegschicken, 

--εξαρτάω, vor-vorn aufhängen. 

--“εξασθενέων vorher ermatten - schwach werden = dio 

" Kraft verlieren. 

--εξέδρα, ir ein besonderer Sitz - Sessel, abgesondert von 
audern, Herodoti 7, 44. wo die Handschr. ἐξέδρα hat; 
bey Pollux 9, 46. st. ἐξέδρα, eine Gallerie, exedra, 


“ 


DIPOEZ 


mM 6 odfsıwı, worher ausgehen - herausgehen · einen Ausfall 
tun, 
—sfsıpsola, 7, an den Seiten des Schiffs ein Platz, 


wahrscheinlich von παρεξειρεσία verschieden, Agathias 
histor. 5. Ῥ. 167. 

--εξελαύνων προεξελάω, f. daow, vorher ausgehen - aus- 

' reiten - ausfahren - auslaufen, τῷ πλοίῳ, mit dem Schiffe, 

Plutar. vorgehen - reiten - fahten. 

-εξενέγκω, 5. V. a. προεκφέρω, vorher ausbringen, vor- 
aussetzen, 

Προεξεπέσταμαιε, vorher wissen, Aeschyli Pr. 101. 

--εξεργάζομαε, vorher ausarbeiten, oder die Arbeit 
vollenden. 

-εξερενυνάω, vorher ausforschen - untersuchen. 

--εξέρχομαε, vorher ausgehen; vorgehen, vorlaufen, 

ervorkommen, auftreten. 

—sFerdlo, f. dow, vorher erforschen- prüfen, 

—sferagırdw, ὦ, f. now, 8 Υ. a, προδιεεκρ.; zw. 

* ie ylswas, Soph. Trach. 769. voraus verlangen - be- 

ehlens . 

--εξηγέομαε, vorler erklären-aus einander setzen. 

--εξέσταμαεν vorstehen- vortreten; vorher weg-und aus 
dem Wege gehen oder ausweichen. 3 

--εξοδεύω, f εὖσω, vorher fort-oder herausgehen, Jo- 


seph. 
— «* ἒ, µαλέζω, vorher ebneır- gleichen, Joseph- 
-εξορμάω, @, f. now, vor-voraus- vorher ausgehen 
oder aufbrechen, Xenoph. Mem. 5, 13, 5. 
Προεύντα, ὧν, τὰ, ion. st. προόντα, die vorhergehenden 
oder vergangenen Dinge. 
Meosografw, f. ἄσω, vorher feyern. 
--εόρτεφς, ὁν ἦν (ἑορτῇη), wor dem Feste, - vorfestlich, 
Greg. Nar. . 
-επαγγέλλω, vorher ankündigen - ansagen - ansetzen ; 
Med. vorher versprechen; davon ' 
—erayyekoıs, %, vorläufige Ansagung - Ankündigung, 
“ Πίο Cass, _ 
— srerrio, ὦ, vorher-vor andern loben. 
—erarasılw, vorher drohen. 8. ἐπανασείω, 
--επαφίημε, f. jun, voraus gegen oder wider jemand 
oder den Feind schickein. ΄ 
-επεξαορμάω, neutr. vorher gegen einen ausgehen oder 
ausrücken, Luchan. 
* πιβάλλω, 9. v. a. dm. m. d. Nebenbedeut. vor, vor- 
er. 
--επιβονλεύαω, vorher nachstellen, τα, d. Dat. 
— sm Bouln, ἦν zuvorkommende Naächstellung, Dio Cass. 
—emidsixrune, 8: v. a, ἐπιδ. m. d. Nebenbed. vor, vor- 
her, Dio Cass. 
—erıdidwnı, vorher ein freywilliges Geschenk machen - 
schenken. 2 
—smilerfis, 9, bey den Rhetoren Verbindung eines Zeit- 
worts mit einem Hauptworte vor und hinter sich, wie 
deos obtestatur hominesgque, 
--επεκοενόω, vorber zum Berathschlagen mittheilen, 
Dio Cass. : 
--επιλογέζομαέν, f. loouas, vorher überrechnen und 
überlegen; απόδειξεν, aus Philo. 
---επενοέω, ὤ, Εξ ᾖσω, vorher bedenken -überlegen. 
--επιξενόω, w, f. wow, im Medio, vorher als Gast- 
freund oder Fremdling ankommen - gehen - einkehren, 
‚ran, bey einem, Luciani 7. Ρ. 56. 
--επιπλήσσω, πλήττων f. ἕω, vorher tadeln - schelten - 
strafen. 
-επισκέπτομαε, vorher betrachten, Strabo 8. p. 556. 
—srioxortlw, vorher beschauen und betrachten, L.ucian. 
—srtloranae, Zerbeg-vurane wissen, u. B 
--επεχειρέω, w, f. zow, vorher augreifen - unternelimen 
Bier anfallen; davon ” 
-επεχείρησες, 7, 


das Vorher- oder Zuerstangreifen, 
Dionys, \ 
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Προεποικέων ὦ, f. ᾖσω, vorher als Colonisten bewohnen, 
Strabo 5. p- 351. 

Προέπων wovon προεῖπον, w. m. n- 

-εργαάζομαεν f. άσομαε, vorher thun - verrichten -erwer- 

en, z. B. δόξαν, sich Ruhm erwerben, durch Thaten 
erringen, Xen. Απ. 6, 1, 21. eigentlich bey γῆν, das 
Land vorher bearbeiten, Xen. Όσο, 20, 5. 
--ερέσσων vorwärts oder weiter rudern, Odyss. 15, 279- 
εινάω, W, 5 ἧσω, vorher durchsuchen - ausfor- 
schen. 

--ερέω, Futur. ionisch st. des attischen προερώ; von dent 
Präsens προρέω oder προερέω ist προείρηκα τι. 4. w. == 
macht; vorher sagen; öffentlich sagen, verkfindigen oder 
ausagen, Herodot. 

Heosepuw, vorziehen, vorwärts oder weiter ziehen, Il. ı, 
308. Odyss. 73. J 

—/oronas, }. ελείσοµαιν hervor- heraus -voran - vorge- 
hen oder kommen; vortreten,, auftreten ;- fortgehen, fort- 
schreiten, fortrücken, weiter gehen oder kommen, 

—spwraw, vorher fragen. 

-εσθέω, vorher essen, voressem. 

Πρόεσες, %, (meoinm), das Fortlasser, Herauslassen, 
σπέρματος; das Wegwerfen oder Verschwenden. 

Προεστέατεν ionisch st, πρφεστήκατε, Herodorus, 

Προεστῶτας, st. mposoraorar, προεστηκύτας, . 

-πέτειος, ὁ, ἡ, vorjährig; bey Aristot. Probl. 20, 14. 
wird σίκυοι προέτειοι durch αππµί, jührig, übersetzt; 
viell. ἐπέτειοι. x 

--ετέος, da, Cor, —— nicht zu achtend; von 
προΐημε, wovon auc 

--ετεκόὸς, 7, 09, Adv. --κώς, —— —* verschwende- 
risch, Xen, Mem. 5, 1, 6. unachtsam , nachlässig. 

-ετοιμάζω, Fut. ἄσω, vorher zurecht machen, vorbe- 
reiten; davon 

--ετοιμαστῆς, οὗ, 0, der vorher zubereitet. 

--εναγγελέζομαεν f. ίσομαεν vorher die oder eine frohe 

. Nachricht bringen oder geben. 

--ευδοκεμέω, vorher in gutem Rufe stehen, Beyfall fin- 
den. oder gelobt werden. , κ 
--ευεργετίω, vorher oder zuerst wohl thun, oder eins 

Wohlthat erzeigen, m. d. Accus. 

--ενκρίνω, 8. va. προδιευκρινέω, sehr zweif. 

--ενλαβοῦμαε, vorher sich in Acht nelimen und 
hüten. 

-εντελέζω, vorher gering achten oder verachten. 

vorher zurecht machen oder vor- 


--ἐετρεπίζω, f. dom, 
eiten. Β , 

-εὔύχομαεν vor einen oder für einen beten oder bitten. 

-ἐφοδεύω, f. εὔσω, vorher durchgehen oder bereisen, 
Strabo, 8 A . 

-εφοδιάζω, vorher für den Weg-für die Reise aus- 
rüsten - versehen - versorgen, Philo. J 

-εφοράων, vorhersehen, Antonini 7, 49. wenn es nicht 
προαφορᾷν heilsen sell. 

Moosynis, ö, ᾗ 8. προσεχής. — 

Προέχω, ich habe vorher-voraus, rıunw προέξουσ οἱ na- 
wol τῶν ἐνδίκων, Soph. Ant. 208. Ἠετοάοι, 9, 4. 2) ich 
habe vor, halte vor, rw ysige, Xen. τὴν ασπίδα, ich 
halte den Schild vor einen, daher ich schütze vor; 
8) ich übersreffe, Xen. Cyr: 2, 1, 16. rage vor andern 
vor," Odyss. ı2, 11. Xen. Cyr. 4, 3, 16. mit dem Genit. 
der Person. ‘Daher οὐ γάρ τε προέχει, denn es hilft-nutat 
nichts, Herodoti 9, 27. 4) Med. προέχοµαι, ich halte 
vor mich; vorschützen, Thucyd. 1, 140, καὶ προνσχόµην 
os, Aristoph. Nub. ich hielt "dich ab. 8. προΐσχομαε, 
vorschützen. 

--εφέων προέφω, worher kochen, , 

-ἐψιάω, (even) s. v. a. προαγορείω, Hesych, welcher 
auch προτεψιὰ für moorayöpseos har. ‚ 
—swäArleır, {[ἑωλος), vorher alt und durchs Hängen oder 
Liegen mürbe und genielsbarer werden lassen, von har- 


te Fleische. 


ΠΡοζα 57 

Προζογραφίω, ö, f. yow, worher maleıd, vorbilden, 
Justin. Mart. : 

—Lovriwe, vor-voran-voraus-vorn gürten, Gloss. St. 

Hoonysuw», öros, ὁ, vorangehender Führer- Wegweiser, 

emostlı. 

—nylopas, οἴμαει, f. nooueı, vorangeliem und den Weg 

u oder anfülıren ; erh. anführen, anleiten, voran- 
chen, 

— Ποῦς wf, Paul. Sil. Ecphr. 199. fem. τοι 
—yirns, 8 Ve κ. --Ἠγησηρ. 

—hy7045, έως, 5, (--ηγοῦμαι)ν das Vorangehen, um den 
Ἄγερ zu zeigen oder zu führen. , , 

—nysjrsıpa, 7, Apollon. Rhod. Γετα. van ---ηγητήρν ©, 
s.v.a —yıras, ὁ, der- die vorangeht und den Weg 
‚sweiset oder aufährt; davon 

—nynrexös, n, ὂν, vorangehend, anführend. 

—nyudva, τὰ, (meoayw), vorgezogene oder vorzügliche 
Dinge, Cic. Fin. 5, 15, 16. welcher es promora, pror 
ducia, praeposita, praecipwa, und das Gegentheil «aro- 
προηγμένα remota, τε[εεία übersetzt. Nach Stobaei Ecl. 
eth. p. 254. sind es e« κατα αξίαν — und p. 156. 
bestimmt er sie so: προηγμένο», ὃ ἀδιάφορον ὃν ἐκλεγύ- 
µεδα κατὰ προηγούμενων Ἀύγον. Das Gegentheil hiels 
ὠπυπροηγμένον, w. 11. Π. Sie folgen zunächst auf die 
dyata, bona. Schon Hippoer. de natura ‚pueri 0.1. sagt: 

"gurdi os ἀνάγκαι mponyuivas'sioi, das sind meine vorzüg- 
lichsten Beweise. ε 2.4 

—nyoeiw, (meonyogos), ich spreche für andre, vertlieidi- 
ge, m. d. Genit. In der Inschrift bey Taylor über De- 
mosth. p- 227. Reisk. scheint es zu bed. den Vorsitz in 
der Versammlung führen. _ ι 

-ηγορεών, wror, ὃν (πρὸ, dysiow), aueh αφ. 
coutr., der Kropf der Vögel, worin sie viel Fr 
meln und vorher einweichen „ 
kommt. . 

-ηγορέα, ἡν das Sprechen für einen, Fürsprache oder 
Vertheidigung., 

-ᾖγοφος, ö, (αγορά), zuerst oder vor andern oder für 
andere sprechend, Vertheidiger, Sachwalter. 

—nyovalvws, Adv, (προηγούµενος, προηγέομαι), vorläu- 
hg, vorgängig. , ' 

—ndogas, πφοηδύνοµας vorlhbr sich ergützen oder freuen. 

malen vorlier süls machen - erfreuen oder würzen; 
zweif. ᾿ 

—juns, #06, ὁ, %, (day), zugespitzt, Odyss. 12, 205. wo 
es andre πρὀέχοντα, vorragend, erklären. 

-ῄ un. £. ἕω, vorgelen, vorangehen, fortgehen, fort- 
rücken. 

-πλιάζω f. άσω, vorher sonnen-in die Sonne legen od. 
an der Sonne trockuen. 

Προήμαρ, wie Adv. uchen 

. urn. 2 dp ἡμέραν, W 
ganzen Tag, die ganze Nacht. 

ngössos, da, or, (ἀρύω), vor dem Ackern vorausge- 
hend; προηρύσία, verst. ερ, od. προηροσίων, werst. ὃν- 
eiay, θε; diels thaten die Athener für ganz Griechen- 
land. Libanius T. 3. p- 65. Plutar.a0. p. 604. nennt θεούς 
mgongeniaui. |. j 5 

—nrrdsnae, ich bin- werde vorher besiegt - geschlagen. 

—yydw, ich lasse voraus tönen, Plilostr. p. 480. 

Heodahns, ὁν ἦν 8 vw εἰθαλής, was gut oder unge- 
wöhnlich wächst, Hymn. Cer. 241. 

er 77 Ei . άσομαε, vorher schen, voraus se- 
ben, Hes ı F . 

— ———— (θειλόπεδον) , 
trocknen, 2 

-θέλνμνος, 6, 5, χαίτας προθελύµνους ἕλκειν, Il. 10, 15. 
δένδρεα βάλλειν προθέλυµνα, d. i. αὐτοῤῥέζους, von der 
Wurzel (θέλνάνον) aus, wie τοτραθέλυµνος; 2) φφάξαντες 
δόρυ * ‚ σάκος σάκεῖ προθελύμνῳ, 1. 15, 130, auf diese 
Stelle allein palat die Auslegung von ngo#dlrure, τὰ 
ἐπαλλήλονς κλάδους Iyprra δέ ἀπὸ τοῦ Φηλιμανεῖν, 

Bäume mir in einander gewachsenen Acsten, also in der 


ehe er in den Magen 


προνὺξ, Simonides Anal. 1. 
E: 


πρόχνυ at. ἐπὶ γόνυ, den 


vorher an der Sonne 
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Stelle, dicht in und an einander gedrängt. προθέλυμνα, 
wie Λάν., Il. 9, 557. 8. θέλυµνον nach. 

Πρόθεµας, τὸν der Anschlag, öffentlich bekannt gemach- 
ter Befehl. In den Mathem. vett. p. 67. πρ. ὑποτεθέντα, 
eine Unterlage. 

—itipemeie, 7, vorhergehende Besergung - Vorbereitung 
-Wartung-Pflege; von 

--θεραπεύω, f. εὖσω, vorber besorgen, vorbereiten, zu- 
bereiten, u. d. übr. Bed. vom Simplex. 

—Prpuelro, vorher wärmen oder erwärmen. 

His, 208, 7, (προτίθηµε, προθέω), das Vorstellen - 
Aufstellen; Anklindigung; aufgestellter Sata; Vorsarz, 
Eatschlußs, Wille; in d, Grammat. ein Vorwort, prae- 
Ρομέο. 

— HLouıos, da, wor, (Osauss), festgesetzt, bestimmt, prae- 
—— ; προθεσμία, ἡ, verst. ἡμέρα, Termin, bes 
ter 3 


--θεοπέζω, ‚vorlier weissagen, voraussagen. 
-θετικόςι 7, dv, zum Vorsetzen gehörig, µόριον πρ., 
eins Präposition, Vorwort. 


Προθέοω, vorlaufen, im Laufe voran bleiben, Il. 10, 562. 
m. d. Accus. προθεῖ ἐκεῖνα, wie antecedit, Oppiani Hal. 
4, 451. Aelian. h. a. 7, 26. welcher auch προπορεύειν 
τοὺς ἄρχονεας St. των αρ. 10, 39, sagt; 2) das Zeitwort 
προτίδηµε in der ersten Form, δέω, θζμεν 11. 1, 291. 
πρφοθίουσε st. προτιθεῖσε, 9 V.a. πρφερέπουσε, heilsen oder 
erlauben ihm. ! 

--θεωρέω, w, ἔ. now, wozxher besehen -betrachten und 
untersuchen. 

-θεωρίαν 9, worläufiges Anschen, vorläufige Betrach- 
tung - Untersuchung , Grammsat. 

—öHyw, vorn eder vorher schärfen, Gloss. St, 

--θήκη, η, Vorsatz, aufgestellter Satz, s. v. a. πρύθεσες, 
Gloss. St, 2) Ausstellung der Handwerker, ilıre Profes- 
sion zu bezeichnen, Io. Chrysost, 11, p. 279. wie Alci- 
phron 3, 66. προτίθεµαι braacht. 

--θησανρίζω, f. iow, vorher einsammeln u. aufbewahren. 

— övHox@, vor einem sterben, für einen sterben. 

—töiom, ».v.a, —Bopdw, davon Part. Aor. 2. vorsprin- 
en, hervorspringen. 

— Hprundrwr, ” Polyb. 8, 26. falsch st. πρωϊθρεµ. 

—-donrdiw, vorher kligen. . 

—toriklu, οὖν vorher schwatzen -ausplaudern - allgemein 
‚bekannt machen, I.ucian. 

—duua, τὸν [προθύω), Voropfer, das was vor dem ei- 

tl. Schlachtopfer dargebracht wird, alsmuzare, πέλανας 
u, dergl. Aristoph. Plutus 660. bey Yirg. Λεπ. 6, 245. 
libamina prima. _ en - 

--Φυμέομαε, οὔμαι, [πρόθεμος) ος - willig seyn; 
‚gern wollen, eilig wünschen oder betreiben; be Xeno. 
€ top. 6, 2, 15. dem αδυμεῖν oppos. also Muth - guten 
Muth haben. ὅπου προθεμοῖτο, wohin er wellte, He- 
liodori 6. Ῥ. 268. 

--θυμέα, ἡ, Willigkeit, Bereitwilligkeit, Muth, prolu- 
bium, guter Muth, iss προθιμέῃσι πεποιθωώς, Il. 2, 58H 
προθιμίαν ἔργου λαμεῖν, Soph. Tr. 669. sich eine Hand- 
lung vorsetzen und anfangen. 

—Puwıde, vorher räuchern, 

--θνμµοποιέσμαε, οἴμαι, ermuntera, muthig - willig 
machen, Diod. Sic. 14, 56. 

Πρόθυμος, ὁ, ἡ, (Όυμος), Adv. --θύμως, geneigt, wil- 
lig, unverdrossen; gewogen; auch der. etwas wünscht- 
verlangt. πρόθυμος ἦν, ex hatte vor, Herodosi 6, 74. 

d. Genit. Soph. El. 3. 

-θύραιος, ὁ, ἣν [θύρα], vor derThür; Beyw. der "Ag- 
τεµις, Orph. .. 1,4. τὰ προθύραια Subst, 8, Υ. 8. 
πρόθυρα, Hom. hymın. 2, 584. 

—PBuepis, ἡν aus Vitruvii 4, 6, 4- werden proshyrides κ. 
eführı; es ist aber eine f. L. st. parotides, wie ich 
ort zeige. 9 

—ö#vpo», τὸ, der Platz vor der Thür (θύρα), ορ, 
Odyss. ı, 103. Il. 11, 776. Aristoph. Vesp. 801. Anders 
brauchten die Lareiner das Wort, Vitrurü 6, 7, 5. mot. 


ΠΡΟΘΊΤ 


es Opferaltars, worauf man opferte. Es steht auch ein- 
mal πρυθυσία in demselben Sinne daselbst; aber falsch 

— lm, f vow, vorher- vorläufig opfern; für einen opfern, 
απινὸς und ὑπὲρ τενὸς, Eur. Suppl. 29. Ion. 805. 

--θωράκιον, τὸ, Vorharnisch, 'Strabo 17. p. 1184. 

ΗΠροῦ, Adv. st. πρωῖ, davon mepsios und πρόζμοβι 

Προϊαάλλω, weg-hin- zuschicken, Il, 11, 3. Odyss.: τή, 
19. Τ]νεοςτ. 25, 235. 

—iderw, f. ww, fort-weg-hinschicken, IL 1,.δ. 5, 190. 
sv a. προϊάλλω. 5. ἰάπτω, 

—idere, vor- vorher-vorn stellen oder setzen; zw. 

--Ἑεράσμαιν προϊορωμένη» Αρεέμιδὸς, Inser. Cyzicena 
b. Caylus 2. pl. 59. zw. Bed. 

—i/lw, ε. ν.α. πρυῖημε, Homer: 

---εζάνω, [. now, προϊζίω, προῖζω od. —Louas, vorsitzen, 
den Vorsitz haben. 

— und προϊέων vwor- voraus - vorwärts - weiter - fort 
oder hinwerfen, hin - oder zuschicken; ἐγών ἑτάρους 
προῖην, Il. 9, 88. σὺ δέ µε προϊεις, Odyss. 24, 332. σὲ 
πρύεσαν, Ar ὧι vomFlusse, das Wasser ergiefsen, Il. 2, 
{5 ἔγχος, 5.280. ὀϊστὺν, 13,662. Perfect. πφοῆκα, προέηκα, 
IL. 1, 147. οὐ μὲν τήνδε Bew πρόεο, gieb oder lafs diese 

lös. πηδάλιον. du χειρῶν προέηκε, Odyss. 5, 317. fahren 
oder gehen lassen, vergl. 1 48β. καὶ τι ἔπος προέηκε», 

14, 466. Ἰα[κ ein Wort. fahren -entfallen oder gehen; 
εὖ προεῖεν αὐτῷ οἱ θὲοὶ, ob die Götter ihm zuliefsen und 
gestatteten,. Xen. Απρ. 7, 2,15. not. im Medio προϊεμα», 

von sich schicken, weg-oder fortgeben) Xen. Ages. 1, 
18. überlassen, übergeben, anvertrauen, Xen. * 

.5,2.9. Anab. 1, 0. 12. τούς σοι προϊεμέμους εὐεργεσίαν, An . 

7, 7. 47. not. die. dir 9ο freygebig. und. uneigennützig | 

zuerst Wohlthaten — haben; endlich auch von sich | 

stoßen, wegwerfen; daher verrathen, Xen. Anab. 1,9, 
?. und 10. 5, 8, 14. verachten; verschwenden, olıne Ue- | 

rlegung weg-oder ausgeben; überh. verthun, wie! 
prodigere α. v.a. consumere; davon prodigus, Verschwen- 
der, und prodiguas hostine, quae ΟΠ ΜΜΕ; wernach- 
lässigen oder falıren lässen, Cyrop. 4, 2, 44. [Ven. ı2, 

-.11. auch im Aetixo προτέναε, wegwerfen, Aristoplı. Nub. 
1216. προϊέναι αὐτοὺς ἐπὶ τὸ αὐτίκα nd", Xen. Cyrop. 7, 

. 6 76. soll wobl προῖεσθαι beilsen, sich dem Vergnügen 

es Augenblicks überlassen. τοὺς ἐρώντας ὁ ἴμερος δρῷν 
καὶ τὸ μὴ. δρᾷν. προϊέταε,. Soph..Stobaei 8, 64. p. 399-, 
treibt sie an. . 

Προῖκα, wie Adv., ohneLohn, unisonst, st! κατὰ προῖκα, 
wie dwpter, von προῖξ; mit dem Genit. πρ. δόξης καὶ 

‚emo, Plut. Aristid. 4. πρ. ἐργάζεσθαι, Plata; wovon 

--κεεος, 0,7, zur Ausstener- Mitgabe gehörig. 

—xidsor,.ro, Dimin. von weoif; wovon auc 

—x/Lw, ich statte aus, ἀοίο, gebe eine Aussteuer,. Co- 
micus Athenaei 5, &. 

--κεμαῖοςι ala, αἴον, und προίκιος, 6, ἦν Greif), weas 
umsonst ist, woftir nichts bezahlt wird, Dio Cası. 
προίκιος αοιδός heilst. bey Callimachus der «/rrı$. In 
Anal. χάρις mp, Im Etymu. M. steht-auch mposwe πρά- 
γµατα. 

ἀῥοϊκνέομαι, 8. va. παρικνέοµαε, - ich" komme’ hinzu, 
eigentl. ich komme vorher, Hesych. 

Ἠροικός, attisch st, πφοῖκα, umsonst, von mpoif, Odyss. 
3» 15. ἀργαλέον γὰρ ἕνα προικὀς χαρίσασθαι, Jals einer 
als Geschenk. dieses geben soll, ζ esychius hat προι- 
κὀς als Adject. durch προῖκτηε, πτωχός erklärt, und so 
.wollen einige bey: Diogen. Laert. ı, g2. für πάροικος, 
den: πλοίσιος entgegengesetzt, προικός, arm, lesen. 

--κοφυρέω, (φέρω, προξ). ich 
προικοφορέοµαιε, Eustath. ad-Odyss. 
korbme- dergleichen. : 

--"μοφύροςι ὧν (προῖξ,. φέρω), 
kommt oder bringt. . 

Hooixrns,.or,.o, (mpoisoona), Odyss, 17, 352. ein Bett- 
ler; Artemidorus verbindet προΐκτας καὶ γύητας καὶ βω- 
µολόχουρ. - 


* 


e eine Ausstener, 


geb 9 
Ῥ, 675, 47. ich be- 


die eine Aussteuer be- 
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Ηρόθνσες, 7, (προθύω), Pausan. 5, 15. der Fuls (nenmis)| Προικῷος, en. 
c 
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wor, st. meumoieg‘,. 3 Va. πφθύκειος, Br 
προικιμαῖος nach. ) 


Προϊλάσκω, ich mache vorher ilaos, günstig - gewogen -- 
guädig, Pausan. 5, 15. 

Πρόΐμος, 0,7, (προῖ, πρ], eontr. πρώμος, frühzeitig, 

Προἳξ, προικός, Accus. mpoisa (4. προϊσσομαι), die Gabe, 
as Geschenk, Odyss. 17, 415. Heirathsgeschenk, Mit« 
gabe, wie dos von dd. προῖκα, Υοχδι, κατα, ges 17 
umsenst, auch δωρεάν. 8. προικός, 

Πφοῖξασθαι. 8. ποῖσσομαι 

Προῖος, 8, v. a. πρυίµος, 

Προϊππεύω, ich reite vor - voran. 

--Ἔπταμαι, ich fliege vor - voran. 

--ἴσημιε, vorher wissen, davon προΐσασι, Aslim. h. a 
7, 24. F 

—iocw;, ion. st, προῖσχω, Med. προϊσσοµίαι, bitten, pre 
cari, — Archilochus: προτείνω χεῖρα καὶ προΐσσο- 
μαι; davon προΐξοµαε, προΐχτης und προῖξ. 

πῖστημε, ich stelle vor, setze vor. προΐσταµαε, ich 
stelle mich vor, stebe vor, trete vor; daher verstehen, 
regieren, besorgen, sich eines aunchmen, beschützen, 
vertheidigen; 2) ich unterzieho mich einer Sache, über» 
nelıme sic, meoer&»res τοῦ πράγματος, τῇ agerjs. Eben 9ο 
τέχνης προ ich treibe οὐ, übe eine Kunst, stehe einer H. vor, 
Atlıenaei p. 619. τοῖς ἐχθροῖς προὐστήτη» φόνου, Soph. El. 
975. eaedem Φις; 5) ich schütze etwas vor, ich schiebe 
vor, τέ τάδε προύστήσω λόγων, Eur. Ογοῖ. 518. τοῦ ἀγῶνυς την 
πρὸς ἐμὲ ἔχθφαν προΐσταται, Demosth. eigentl, ich stelle 
vor mich; daher προΐσταται τοντονὶ αὐτῆς, sie nimmt: 
diesen zu ihrem Beschützer und Vormund an, Demosth,- 
οἱ προεστώτες, die Vorgesetzten, oder die im Staare die 
grölste Macht haben, 7 σε πολλα di; ap' ὧν, ἔχοιμε λιπα- 
2 προνστην χερὶν Sopl. El: 1378. dargebrächt und ge= 
opfert. 

---Ἱστορέω, ©, fi zow, ich frage -erkundige -betrachte 
vorher; 2) ich erzähle vorher. 

--ἔστωφ. 6, 5, der vorler weils; 2) Zeuge, Hesych: 

—8 Noanni 2, 155. und ---ἴσχω, ich halte lin, pro=" 

tendo} πφροΐσχυμαι, ich halte vor mir, vor mich hin, 
reiche, gebe. 8. πφοΐσσω; auch ich schütze, gebe vor, 

ΗΠρυῖττος, bey den Pamphyliern sordidus, brauchte He- 
siodus bey Pulgentius Mythol. ὃν 1. 

IHgoigverw, ich spüre vorher, voraus 2) ich gehe νοτ-- 
aus- vorher; richtiger προοιχνεύω. 

--ἔωξες, ἠν si προδίωξες, wie πἀλίωξις, Verfolgen, Vor- 
treiben, Hesjodi Scut. 154- 

Ieox«, ionisch, gleich, plötzlich, Apollon. Rhod. Es 
scheint einerley Ursprung mit πρὺξ zu haben, und προκλ΄ 

Hippocr., welches Galen von einem spitzigen Ader- 

lafseisen erklärt. 

—xsadaiew;,. ich reinige vorher, bereite durch Reini- 
gun zn. 

--παὐαρπάζω,- ich reilse - nehme vorher mit Gewalr‘ 
weg -tin- fort, . 

—xategposs, nz, die vorgängige Reinigung, Zubereitung: 
durch Reinigung, | 

--“καθδεδρία, ἡν δ. ν. a. προεδρία, N. Τ. 

-"καθέξζομαι,: ich sitze vor einem Menschen - Orte (und! 
belagere ihn); ich habe den Vorsitz, m. d. Genit. 

—xaterdw, ich schlafe vor einem Menschen - Orte Asi«" 
stoph. Vesp. 104. ich schlafe vorher. * 

--καθηγέομαε, (πρὸ, κατὰ, ἠγέομαι), : ich gehe vor und! 

‘ führe an; ich stehe im. ersten: Gliede der Sehlachtord=' 
nung; metaph. ich gebe Anleitung, ratbe, unterrichtez- 
πρυκαθηγοιµένη xploıs, Vorustheil; davon 

--καθηγητήρ, und —yyris, 0, der Vorgänger, Heer-' 
führer, - Anführer, Urheber; 2) ein Instrument, damit: 
ein Loch vorher zu bohren, Mathem, vet. p. 67 

“κά δημαιν ich-sitze davor; ich liege davor; 2) ich’ 

' stehe vor, stehe-liege vor einem Orte, uni ihn zu be-- 
wachen, zu vertheidigen; von Personen u. Sachen; ver« 

‚ theidigen, beschützen, Hetodot; 8, 56. 9, 196. 
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Mooxaßinuı, vor - vorher hinunter - hinablassen; εἰς 
et le in Unruhe bringen oder stürzen, De- 
mosth. j 

--καθέζω, davor-vor-vorn setzen; neutr. und im Me- 

"dio s.v.a. προκάθηµαι, Yor- vorn - voraussitzen oder 
sich setzen. 5 

—xadısıs, ©, das Vorsitzen, ἐπὶ 

“ φρόνου βασϊλικοῦ, Joseph. 

-καθίσσηµε, vorher niedersetzen - ansetzen - festsetzen - 
anordnen - vorbereiten ; ο - ur, προκαθεστηκυίας, Thu- 
eyd., da vorher keine Wache oder Besatzung daselbst 
war angestellt worden, , : 

-καθοσίύω, — wreihen - widmen - bestimmen, Jo- 
sephi Antig. 16. ᾿ . 

νο. vorher Unglück dulden oder unglücklich 
gevn« — 

Teooxexoi, n, 0", κακὰ πρύκακα, Aeschyli Pers. 992. 
- Unglück, grolses Unglück. 

---κακύω, w, vorler übel behandeln, 
zichten. R , 

Προκαλέω, ich rufe heraus-hervor, wie der Ausrufer - 

jener; προκαλέοµαι, προκαλοῦμαε, ich rufe mir hervor 
„heraus; 2) ich fordere auf, εἰς αγώναν proveco, zum 
 Kampfe, ich fordere heraus; 3) ich bringe hervor; ich 
reize, locke, treibe an, ermuntere; 4)'ich mache einen 

. Autrag, tue einen Vorschlag; daher πρ. ds omordas, ἐπὶ 
συμμαχία», Thucyd. 4, 19. 5, 43 welcher auch die Prae- 

os. auslälst, als 2, 72.73, 4, 20. 22. 5, 87: Ehen so ge- 
raucht Aristoph. περ. suezynv, Acharn. 6582. F σπονδας, 
u. aher kommt die gerichtliche Bedeutung, 
wo zwey oder mehrere Gegner, um eine Sache auszu- 
machen, einander den Vorschlag thun, die Sache z. B. 
einem Schiedsrichter zu übergeben, die Sklaven auf die 
TFortur zu bringen, Zeugen zu stellen und abhören zu 

“Jassen. Kurz alle aufsergerichtlichen Handlungen, die 
zur Entscheidung eines Rechtsstreites ‚dienten, und die 
zum Theil wor Gerichte nicht konnten vorgenommen 
werden, wie die Tortur der Sklaven, (Demosth. p. 1106.) 
hiefsen daher προκλήσεις, und so ein aufsergerichtliches 
Beweismittel vorschlagen ’ Ἴσθαι. Menn man 


öffentliche Sitzen, 


oder übel zu- 


προκαλε 
προκαλεῖοθαι δίκην oder εἰς δίκην finder, so soll es προς- 
* καλεῖσδαι heifsen, aufser bey Thucyd. ı, 59. wo δίκην 
me. wie σπονδώς, εἰρήνην πρ gebraucht ist. 
—rdlıne, τὸ, Aufruf, Ermunterung, aus Philox. Gloss. 
n 
Be οµαε, f. έσομαι, vorrufen, aufrufen, auffordern, 
8. τ. ar mponaloiuar, Homer, 2 
--καλενδέω, ὥς fi ᾖσω, 8. v a, προκνλενδέω. 
-κάλτάμα, τὸ, Decke oder ein anderer Körper, den 
man-vor einen andern stellt oder hält, um diesen zu 
bedecken, also Vorhang, metaph. Vorwand, Ausflucht; 
von 
--καλύπτω, vorstellen oder - hingen, um etwas zu 
ο, bedecken; im Medio, vor sich stellen, um sich dalıin- 
“ter zu verbergen, δόξαν µετριώτητος, Chion Ep. 15., wie 
praetezere, sich hinter die Miene von Mälsigung ver- 
stecken; davon ε 
--κάλεψεο, 9, das Vorstellen oder Vorhängen eines 
Körpers vor einen andern, um diesen zu bedecken - ver- 
bergen-beschützen. , j 
--κάμνω, vorher arbeiten; auch maalisch vorher leiden, 
vorher sich Sorge machen- Kummer haben; vorler er- 
mäden; vorher krank werden. 8. era uwer. 
-κάμπνλος, ὃν ἡν vorn oder nach vorn zu gekrümmt; 
zweif. 
— zavov. 5. πλόκανον. 
--κάρδεον, τὸ, (καρδία), die Herzgrube in der Gegend 
‚des agımmanda a ux. Er 5 
--κάρηνος, d, N, (κάρηνον), 8. v. a. wonris, 
Kopfe voran, über den Kopf, Anthol. 
---καρύομαε, οἴμαι, καρύοµαε, mit der Nebenbedeut. vor, 
vorher. 


mit dem 
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Προκάρπιον, τὸ, die Vorhand, der Theil vor dem κάρ- 
wor, wie μετακάρπίον u. 8. w. Diosc. 3, 161. f. In st. 
περικάρπ. J 

Hgoxas, 7, davon προκάδων, Hymm. in Ven. 71. δ.σ... 
meof, vergl. Odys. 17, 28- 

Προκαάταβαίνω, vorher herabsteigen- hinabgehen. 

--καταβάλλα, wor-vorler-vorn niederwerlien - nieder- 
legen -erlegen. 

--παταβλημα, τὸ, 
raßinua. .. 

--καταβοληὴν u, das Voraus- Niederserzen- Niederlegen, 
Vorbereitung; Vorher - Vorausbezahlung. ” 

--καταβρέχω, f Zw, vorher anfeuchten oder benetzen, 

-“καταγγέλλω, vorher ankündigen-ansagen; davon 

—xardyyskoss, 5, vorhergegangeue — 

—xarayerns, er, 0, Femin. —erı,n, Anführer, Vom 
gänger, Analecta 2. p. 255. 

-“καταγενώσκω, vorher seine -Meynung gegen einen 
sagen, vorher verurcheilen-oder verdammen;, durch εἰς 
Vorustheil- vorausgefälltes Uxtheil verdammen. 

—xardyrews, vorher zerbrechen. 

—xarayswass, ἡν vorhergehende Verdammung oder 
Verdammung vor der Untersuchung. 

—xarayo, vorher herab-oder zurückführen ; im Medio, 
vorher in den Hafen laufen; davon 

u yuyn, ἦν das vorhergegangene Einlaufen in den 

en. : 


was man worausbeschle. 8. —— 


—xaradıxalo, f. dow, vorher verurtheilen - verdammen, 

--καταδοτλόω, vorher zum Sklaven machen. 

--καταδύνω, προκαταδύω, f. έσω, vorher üntertauchen- 
wersenken - ersäufen, 

--παταθετικὸς, 7, ὃν, voraus zugebend - zulasseud; 
zweif. 

---καταθέω, 4, v. a. καταῦ, mit der Nebenbedeut. ver 
- vorher. 

--καταθήγω, 4. v.a. προθήγω, Hesych. 

-“κατακαίω, vorher verbrennen. 

— aradxsınas, sich vorher lagern oder an den Tisch 

egen. ' 
— raxidw, worher zerbrechen oder metaphor. mismü- 


thig machen. 
‚Tische lie- 


--πατακλίνω, worher oder vor andern am 
gen lassen oder heifsen; davon 
—naränksors, ως, 7, worderes oder oböres Lager, er- 
ster Platz bey Tische, Josephi Antiq. 20. 
-κατακλτζω, f. σω, vorher ‚bespülen oder über- 
schwemmen, : , 
--κατακοιμέζως vorher einschläfern od. in Ruhe bringen, 
—xaraxörre, vorher zerschlagen -zerstolsen. 
--κατακρίνω, rırös, wider jemand urtheilen, von je 
mand erwas Böses denken- erwarten, τῶν ἄνθρωπε 
τὴν adnklörzra, Plutar. 
—xa Be} ausavo, vorher einnehmen oder wegnelimen; 
vorher ergreifen oder fassen. 
--καταλεαένω, vorher zermalmen- zerreiben; zw. 
--καταλέγω, vorher hererzählen - aufzählen - erzählen. 
—xareiyya, vorher aufhören. 

—xarahnwıs, ἦν worhergegangene Einnahme - Besitzuch- 
mung - Wegnahme, ᾿ . 
-καταλλάσσω, f. Fu, davon προκατηλλαγκένος χρόνος 

Clemens Paed. p. 184. die vorher bestimmte Zeit über- 
setzt wird; bey Diod. Sic. p. 655. vorher sich zurück 
begeben. . 
--παταλίω, f. vom, vorler auflösen - zerstören - endigen. 
--καταμανθάνω, vorher betrachten und kennen lernen, 
Hippoer. , 
—xarauarrstouas, zum voraus weissagen, Dion.[Hal. 
—sararalioxım, vorher verthun oder aufzehren. 
-κατανοέω, γοτµετ beobachten - bemerken - einsehen, 
Joseph. , 
—xararerrw, vorher zerstechen, Dio αμ, 
--καταπίμπρημε, vorher verbrennen, Dio Cass, 
—xaraniro, vorher verschlucken- verschlingen, 
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Προκαταπίπτω, vorher herab-niederfallen, ταῖς yızais, 


vorher den Murh verlieren, Diod. Sic. λόγοι παντοδαποὶ 


προκατέπιπτον εἰς την 'Posunv, allerhand Gerüchte kamen | IT 


nach Rom, Plutars Ponipei. 

--καωταπλέων, f. δίσω, vorher mit dem Schiffe oder zu 
Schiffe wo ankommen. 

—xararkyrre, vorher erschrecken, active. 

-“κάταργμα, τὸ, [προκατάρχομαι], die vor dem Opfer- 

- schlachten vorhergelieude Libation; zw. 

---καταριθμέω, vorher auf-oder herzählen. 

—sarapxrazös,n, or, vorher anfıngend - vorangehend - 
vorbereitend. παίων, der Pacou mit vorangeliender lan- 
ger Sylbe, oppos. καταληνεικός, Demerr. Ελα], 

—xarapfıs, 7, (προκατάρχω), das Vorher-oder Zuerst- 
anfangen; erster Anfang, Ursprung. 

—xaraglnyvyons, vor-vorher zerreilsen -niederreilsen, 
ταν γεφύρας, Dio Cass. 

--χαάταρτίζω, vorlıer oder εἶιος zurecht machen - besor- 
gen - vollenden, N. T. 

--καταρτύω, τοὺς ὄνεκαθέκτονς πρὺς τὰ dema καὶ θνμοει- 
δεῖς καὶ προκαταρτύοντες, Plutax. 6. p. 112. vorher bän- 
digen - mildern - mälsigen. 

—xarepzw, ich fange zuvor am, komme zuvor; 3 προ- 
κατάρχοµαι τῶν ἑερών τινὶ, Thucyd. 1, 25. beym Opfern 
und Theilen des Opferthiers einem eine Ehrenportion 
vorausgeben; obgleich Diodor. Sie. und andere, wie 
Heyns Opusc, 1. p. 326., es anders erklären; της δίκης, 
contestor ditem, ich fange die Klage an. 

-“πατασκέπτομαε, vorler beschen und untersuchen, 

--“κατασκεναζω, vorher zurecht mashen oder zuberei- 
ten; vorbereiten. 

--κατασκονὴ, ἡ, Vorbereitung: 

--κατασκιῤῥόιω, davon ἀπέχθεια —* 
alte vorher entstandene uud mit der Zeit ver 
Feindschaft, ıxx. 

-rargoravıs, ἡ, Vorbereitung oder vorgängige Ein- 

“ richtung, Dionys. Hal.; davon 

--“παταστατινόε, 3, ὃν, vorbereitend, einleitend. 

—xaraoriilo, vorher zur Ruhe bringen - beruhigen, 
Eustath. : 

-καπαστρίφα, f. φω, nämlich τὸν βίον, „das Leben 
—— endigen, d. i. vorher oder frühzeitig. sterben ; 
zwaonl,. 

—xaraerpegn,#, vorhergehende oder zu frühe Umän- 
derung ; verst. τοῦ βίου, fruhzeitiger Tod, Diog. Laert. 

-xarasıem,' vorher. auspländern, Polyb, 

-“κατασχέθο, 8. v.a. mpo-xar- έχω, 4 

--κατατέθεμαε, vorher niederstetzen, ro» λόγον, die 
Rede vorausschickan,, Hippoer. χάριν, vorher eine Wohl- 
that erzeigen, Joseph. 

--κατανλησεο, ἡ, Theophr. h. pl. 4, 12. das rorgängige 
Beblasen und Ausblasen der Flöte, um sie zum erdent- 
lichen Blasen. und Spiele vorzubereiten. 

xarägsiyw, vor-vworber seine Zuflucht wohin neh- 
men. 

-zaraypuouss, ὤμαι, vorher verbrauchen, Demosih. 

--“παταχρίο, f. low, vorher daran schmieren oder 
streichen, 

—sarsyyvaw, vorher verloben oder geloben, 

---κατέδων, f. εδοῖμαε, vorlier verzehren - aufessen. 

αακατελπίζω, vorher oder voreilig hoffen, Polyb- 

““saretweiyw, Josephi B. J. ı, 19, 6. ich dränge: vorher. 

—ıxreoyalonuas, vorher vollendeg- verrichten. 

I κατέρχομαι, vorher herabgehen oder kommen; vor- 

"her zurückkemmen. ος 

--κατεύχομαι, τῆς τροφῆς, über das Essen ein. Geber 
thun, Joseph. . 

--κατέχω, vorher einnehmen oder besetzen. 

--κατηγορέω, vorher anklagen, mit dem Genit.; day. 

Kernyopla,n, vorhergegangene Auklsge, Thucyd, 

κατηκέω, ὤν few, vorher unterrichten; davon 

ÄHetnyfort, ἡ, vorausgehender oder erster Unterricht. 

-.κατοπτεύων vorher ausfoxsohen. 


Schneiders griech, Pörterb, II. Th, 


eine 
ärtete 
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ΗΡΟΝΝ 


Πῥῤοκατόπτομαι, f. ὄφομαι, vorher bischen -ansehen- 
untersuchen, . 
ρόκεεμαε, |. κείσοµαε, vorliegen - daliegen - bereit lie- 
gen; in der Ferue vorgestellt oder ausgesetzt seyn, als 
Onomos πρόκειται, von Belohnungen, Cyrop. 3, 5, 2. 7, 
1, 15. auch vom Vorsatze oder Vorhaben; τὸ προκείµε- 
vor, die vorliegende Sache, von welcher die Rede ist, 
Igonälsudos,.o,n, vorgängig, vorläufg, m. d. Gen. 
Moschi 8, 147. 3 
—ztltvouarınör,n, ὃν, ῥεθμὸς oder wors, von —l- 
λευσμα, in der Metrik (νυν ν], 
—aeherw, f. εέσω, und προκελέω, zurufen und antreiben. 
—xevsayydw, vorher die Gefälse und den Magen leeren 
und nichts essen oder fasten, Hippoer. 
---κανόωι, ὦ, vworker leer maohen - leeren - ausleeren. 
—xi’rijmara, τα, bey Sextus Empir. 7, 107. bedeuten 
Zurüstungen beym Bau, Clemeas Excerpt. ο Theod:' p. 
0. οἷον τὸ — roswuros ἐσονταὶ οἱ ἔκλεκτοι, also 
as Vorbild, Modell; ist also mit προχάραγµα und προ- 
χαράττω einerley, wie denn Nicomachus Arithm. αν 4. 
p- 78. weox. nennt, was 1, 6. p. 74. προχάραγµα heilst. 
-κέφαλος, ö,n, (negaln), mit vorstehendem Kopfe- 
Spitze - Anfange. 
—andewas, versorgen, Fürsorge tragen, τινες, für je- 
mand, Lycophr. 


--κηραίνω, is. κηραίνω,) ich sorge, bin besorgt wegen, 


mit dem Genitiv, Sophocl. Tr. 29 


“κήρυγμα, τὸ, Vorher- oder Vorausverkändigung. 


--πηρυκεύσμαν, ‘durch den Herold bekannt machen - 
ausrufen lassen, Isıeus Pollueis. 
—xnevf, wxos, ὁ, ein Ausrufer, Herold; zw. 
--κηρύσσω, ὑττω, f. fu, vorher oder öffentlich durch 
* Herold bekannt machen - ausrufen - ansagen - anbe- 
en. , 


--κιεθάρεσωα, τὸ, Vorspiel auf der Zither, Grammat. 
—xırdersuw, f. εὖσω, vor-voran-vorans wagen oder in 


Gefahr sich begeben oder ein Treffen wagen; für einen 
(rıros) sich in Gefahr begeben, um ihn zır 'vertheidigen; 
Thucyd. ı. setzt den Dat. τῷ Aupf hinzu, sich ge- 
gen die Ῥστεετ für Griechenland in Gefahr begeben. 

—xırda, a, ἔ. ἠσω, vorwärts oder weiter bewegen, pro- 
moveo, in Medio, vorrücken, herankommen, τὴν aa, 
Diodori 17, 19. soll προκρένειν heilsen, 

—xıyew, vorher leihen, Gloss. 8ε, 

--κλαίω, vorlıer weinen - beweinen, 

-κλαστος, ὁ, 9, vorn zerbrochen oder abgebrochen, 
Eustath. ' « 

—xsindovifonas, vorher ahnden oder prophezeyen, 

Joseph. b, j. 5. init. wo aber Suid, falsch προεκλ. gele- 

son hat. 

—ximoıs, 9), das Hervorrufen; dio Aufforderung; der 
Vorschlag, Antsag,. vorzügl.: bey Rechisstreitigkeiten. 
Β. προκαέω, πο. 4. 

-κλητεκός, 9, or, heraus-hervorrufend, auffordernd; 
hervor, oder herauslockend. F 

—rinros, 6,7, aufgefordert; bey Hesych, πρόθυμος, 
willig, t. 5 

lee, proclino, Soph. Oed. Col. 201, vorwärts nei- 
gen oder beugen. . 

-κλέτης, ου 0, (κλένω), der den ersten Platz bey Tische 
hat, Pollnx. - ’ 

--κλντος, 6,9, ἔπία, Reden der Vorfahren, alte Sagen, 
IL 20, 204. 

—rivu, (κλύω), ich höre, erfahre vorher, Aeschyl. 

—urnusor, τὸ, (κνήμ das innere und größer: Bein 
des Schenkels, Schienbein, da binpogen παρακνήµιο» den 
äufsern dünnern Knochen, die fibula, bedeutet. 

-κνημὶς, ἡν Polyb. 6, 23. wird ocres übersetzt, eine 
Bedeckuüg der Schenkel, Polyaeni 6, 4, 2. 

Πρόκνες, ıdor, 7, eine Art getrockneter Feigen, Atlıe- 
nasi’14, 18. Hesych. Phot.; andere schrieben meowris, 
πρύκφιξ m. προκρίε, Pollux 6, 81. 8, über Athenaei 14. 
Ρ. 610, Schwreigl. Bbb 


ΠΡοκο 


ἀΓροκαίλεος, ὁ, ἡ, 8. τν. a. προγάστωρ, mit vorstehendem 
oder hängendem Bauche. 

-ποιμάσμαε, ὤμαι, vor-oder vorher schlafen. 

—xoırdw, w, f. row, (πρόκοιτος], «κεμδο, ich halte- stehe 
Wache; davon . 

--κουτεία, προκοιτία, ἣν Schildwache, Wache vor dem 
Hause -den Lager und derg 

—xolrsor, ro, &. L. st. προκοιτών, Vorzimmer, aus Pli- 

“nii 2. Epist. 17, 1ο, 

--κοετος, ὁν vorue- vor dem Hause oder dem Lager 
schlafend, (κοίτη), Wache haltend, ezcubiror, Polyb, 
20, 11. . 

---κουτωών, 6. Β. προκοίτιον. 

--κολάζων {. dow, vorher züchtigen - bestrafen. 

-κολακείω, f. ercm, vorher schmeicheln. 

--κόλπεον, ro, (κόλπος), ‚das sich vor der Brust falten- 
de Kleid oder Mantel, Theophr. char. 6, 4. u. 22, 4. 

--κομία, ἦν 5. Y.a. mpoxömor, Aeliani h. a. 16, 10. 

—xopıdn,n, das Vorbringen, Darbringen, Pandect. 

--πομέζω, f. ἴσω, vor-voran-vorausführen oder brin- 

en; vorbringen, darbringen; heraus -oder hervorholen, 

. Echäfer ad Long. p. 365. . MM. 

—xUnıor, τὸ, capronae, die vorhängenden Stirnhaare 
der Pferde und Menschen; 2) falsches Haar zum Putze 
der Weiber und Perser; auch φενάκη, Athensei p. 035. 
Iu_Aristot. Oecon. 2, 14. werden unter den Auflagen 
—— von den Lyciern gefordert &is προκόµια, 8. πηγίκη 
nach. .r > > 2 

--κομιστὴῆς, ὁ. 8.π nach. . 

—zon, 5 —. a Fortgang, auf dem Wege; 
ἐποχάν ὤνπερ ἐν ὑδφ τηε προκοπής, Plutarch. 2) mera- 
„pher. Fortgang, Zuname, Philo, ἐπὶ τὸ χεῖρον oder Bil- 
‚zuor, im Gnten oder Bösen. - 

—xur0s ta αἰδοῖα γίγνονται, Aretaei 4, 4. zw. Bed. Petit 
schlug vor πφύκωπο. AR, 

---πόπτεω, (κόπτω), als Act. s, v. a. procudo, προελαύνω, 
ich fördere, durch Schmieden; daher metaphor. ich för- 
dere, ‚befördere, Herodot. 1, 19Ο. ἀνωτέρω ordiv τῶν 
πρηγµάτων προκοπτοµένων, wofür δ, 5, 6. sieht ἐς τὸ 
πρύσω οεδὲν προεκόπτετο τῶν πρηγµαάτων; we nihil proce- 
debat, ‚sagt Livius. Bey Thucyd. 7, 56. steht so τοῦ 

„‚vyarrınou ke μέρος —— *e. τὴς αρχ πφοκόπτειν 
ἐκεέοιε, 4, bo. Coray über Isocrates p. 141. leiter die Me- 

tapher von der Bedeutung ab, wo es goodorosi» heilst 
und von Armeen steht, welche ‘sich durch Niederhauen 
der Waldung den Weg balınen. 2) Gewöhnlicher wird 
es als Neutrum gebraucht für das lat, procedere, fort- 
gehen. dia τῆς εωφόρον προκύπτοντα κατέλαβεν traf ihn, 
als er durch die Heerstrafse fortfuhr; 3) metaph., wie 
procedere, Fortschritte machen, zunehmen, sonst ἐπιδι- 
dövas, mit dv, ἐπὶ, πρὸς ιά dergl., wie lar. procedere 
ad virıniem, in, yirgute, und redi, davon progressus. 
Die erste Bedeut. zeigt sich in der Phrasis, 7 mw£ περο- 
dnows, wofür andere sageiı πολὺ της νυκτὸς πφοέβη, ple 
rumque noctis processit bey Sallust.; bey Herodor. πρύσω 
την νυκτός προελήλατσ, 9, 44 , 

--κοσμέω, vorne oder vorher schmücken oder putzen; 
zw. davon ἳ ΄ 

--κόσρημα, τὸ, ein vor einen andern zum Schmuck und 
Putz gestellter Körper, vorn angebrachter Putz, Diog. 
Laert. Ῥχουεπι, Longin. 43, 3 Juscriptiio Chandleri p. 
7. 20. wo προζκοαµήµασε sieht, wie Mluratorii Inscr. 

. 137. 

— — 6, ἡ, vor der Welt (κόσμος), älter als die 
Welt; 2) προκόσµια, τὰ, Schmuck, Plut.10, p. 43. voru 
angelegt. . 

—xgariw, 2. V. a. κρ. mit der Nebenbed. vor oder vor- 
her ; zweif. 

--πρεμαννύω, vorher oder vorhan 

—xonures, ὃς n, steil vorragend, Joseph. 

--.πρέμαι τὸ, das Vorurteil, was voraus entschieden ist. 

--xeivw, ich urtheile -eutscheide vorher. µόχην διὰ ἐπ- 
iur, die Schlacht durch die Reiterey ‚entscheiden, ehe 


; zweif. 
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ΠΡΟΚΤΥ 


das Fufsvolk daran kommt, Diodor. 17, 07 wo jetzf 
wooxireiv steht ;. 2) ich gebe durch mein Urrleil dem 
Vorzug, ich ziehe vor, rıra τινός, vor einem Anderny 
dalier ich —— ihn τς allen Audern. 

ITeoxpis, - more. 

--κρεσεθ, = (προκρίνω), das Urtheil vorher, Vorurtheil, 
vorgängige Entscheidung; 2) Vorzug, Wahl. 

—ngirekot, 7, ὂνν rö. πρ- b. Plut. 10. p. 6B1. eine ge- 
wisse Versart oder Sylbenmaals, wie monswdaxdr, 

—xperos, ὁ, 5, (προκρίνω), vorher untersucht, vor an- 

dern dnrch das Urtheil bestimmt- gewählt; vorgezogen, 

auserlesen, vorzüglich. 

—xp0o0006, 0, 9, —— Herodot. 4, 152. von einem 
ehernen Gefälse: πέριξ δὲ αὐτοῦ γρυπῶν κεφαλαί οἱ πρό-- 

κροοσοέ εἶσε, Tingsherum stehen, wie κρόσοαε, erloben 

Greifenköpfe hervor: Ders. 7, 198. ἄλλαι δὲ (rwr νεῶν) 

πρόὀκροσσαι ὁρμέοντο Le πόντον καὶ ἐπ ὀκτώ νέάε. Eben 

so lind. 14, 34: τῷ de προκρύσσας ἔρισαν καὶ πλγοαν 
ἁπάσης niovos στόμα μµακρὸν, wo man es ἐπαλλήλους, eins 
über dem Anderm erklärt; beym Herodot. sind πρόκρος-- 
σαι ἐς πύντον, die mit dem Vordertheile ins hohe Biss 
vorragen. Agathocles beym Athenaeus p. 30. sagt: καὶ 
οἱ Ἐν ξικηνοὶ ἐξορμήσαντες da’ αὐτὸν —2 ουν πρύκρου- 
σοι φερόµένοι ἐπὲ τον κύρδενσν, wo es scheint metaplı, 
wie praeceps zu stehen. Democritus bey Thieophrast. de 
sensu p. F συνδέσεις οὗ πεθιφερεῖε, ἀλλὰ πρόκροσσα:, Bey 

Ορρίωῃ. Hal. 4, 606. ἄκανθαι πρύκροσσαε, hinter einan- 

3 dicht in einer Reihe, Hesych. hat auch 72 κροσσὀν, 
Tr . 

--κφονσεβ, 7, (προκροίω), hiels auf einem Instrumente, 
was im Gesange πρόλη φις hiels, Bryennii Harmonica p- 
ήβο. \ ' 

— ὁ, auf dem Instrumente, was im Gesange 
προληµµατισµος hiels, Bryennii l. ο. 

—xpovuw, (dor. προκρύω), s.v.a. das lat. protundo, pro 
eudo, ich strecke -verlängere durch Schlagen - Treiben - 
Schmieden u. dergl. daher Προκρούστης ein Räuber, der 
die Reisendett gewaltsam ausreckte und marterte; bey 
Aristoph. Eceles._ —— age beschlafen. 
πρόκφοον πυττα καλα, Aristoph,. Lys. ı st. πι vor 
schlugen auf die Schiffe. F — my 

—uriLw, vorher erbauen. 

— @, Fut. yow, vorn stenerm, Pollyx. ’ 

—xrddye, in Orph. "Argon. 1250. stand sonst τὴν Tor” 
ἐποικτείροισα πρκυγδανε καὶ φάτο Κίρκη, wo ich mit 
Dorville προσηύδα gesetzt habe, Hermann aber die Lese- 
are der Vossischen Handschr. προσκέδανε in προκίδανο 
terändert har, und für κέδανε erklärt. Die Bed. aber 
von Lob und Ehre palst nicht in den Zusammenhang. 

--κελενδέω, vorwälzen, hin-oder wegwälzen; . poxı- 
λενδεῖοῦαι τοῦ, sich einem zu Fülsen werfeil, Aristoph. 
Av. Sor: ' 

—xulirdönua, ro, das vorhergehende Wälzen oder das 
Wälzen vor einen, Synes. | 

--κελένδα, 8. ν. a. προκιλίω und προκυλινδίω, von sich 
wrälzen, wegwälsen, . 14, 18. fortrollen, Arati 158 

--κύλεσες, das Schentliche - fulsfällige Bitten, wo man 
sich vor jemand niederwirft und wälzt, Plato; von 

--πυλίω, sv. προκελινδέω, ' 

—avnala, m, Oder προκέµαια, τὰ, προκιµάτιον, τὸ, προ- 
κυµίαν 7, πρυκλυμάτιον, τὸ, bey Joseph. Αμα. 15, 
und B. Jud. t, 21, 6. haben die Ausgaben — Hand 
schr. von derselben Sache Προκίωαια (wie Rufiuus_in der 
Uebersetzung B. J. 1, 17.), προκνμία, πφοκυμάτια, der 
Bedent, nach s. v. a. κυµατωγή, ein Bau, die Wellen zu 
brechen und abzuhalten. £ 
—xv»reie, vom Hunde, wenn er bellt, che er den Hasen 

gefuuden hat. $. ἔκκενος, 

—xirrw, f. ww, ich rage hervor; anch ich neige und 
beuge mich vorwaris über. Bey Plutarch. Q. 8.2, 1 

sagte einer πρ, τῆς πύλεως statt mposw rd von einem 

Bucklichten. 3 

--κωρόω, ich bestätige-sanctionire vorher. 


ΠΡΟΧΤ 


Προκύῶων, Procyon, ein Gestirn, das vor dem Hunds- 
stern aufgeht; 2) πικροὶ Kalkınayou πρόκυνες heifsen die 
Grammatiker in der Anthologie, kleine Kleffer; s. v. a. 
παράσιτος, Analect, 2. p. 50. πρόκυνες καὶ πόλακες, Athe- 
naei p. 259.2. ο . 

--“κώμιον, =0, (κῶμος), Vorspiel, ,was wor dem Lobge- 
sange vorhergelit, Pindar. Nem.. 4, 17. 

κανα, und προκώνια, ἄλφιτα, Polenta aus junger oder 
ungerösteter Gerste bereitet, Hippocr., wrelcher auch 
wupors προκωνίας nennt. Hesyohius hat πρόκωνα; Harpo- 
eratio fährt an, dals Didymus προκωνια erklärte περοὶ 

. µέλετι κεχρισµέφοι. Eben so Photii Lex., wo noch steht 
προκύνια 3, ὡς Ἀράτης, περοκώνια, αἱ ἄφρυπεον κφρεθαὶ, 
7 πιροὶ µέλετιε κ«εχρισμεένον. . ist aus πιν- 

era entstanden. Noch har Photius προκώνια, μφεθαὶ 
Φρυντοι, εἰς ἄλφιτα ἄδρα κεκομµέναε, οἷον προκεώνια. Pol- 
lux 6, 77. hat πρύκωνα und προκώνια. Die gewöhnliche 
Erklär. rührt von Aristophanes und Crates her, die an- 
dere von Didymus' aus περοκώνια; aber Demon te: 
πφοκώνμά ἐοτι κάγχρν κατηριγµένη pird ἀρωμάτων. ᾱ- 
her im Etymol. προκώνια, γένη Θεμιαμάτων — 5" πυροκώ- 
πια, zupoi µέλιτε κεχ καὶ ἐν ἡλέῳ ὠπτημένο. Die 
letzte Erklär. ist von Galeni Gl. in ἄλφιτα, welcher es 
von οέαι καὶ ἁπαλαῖς κρεθαῖς erklärt, won unreifer 
‚Gerste, ehe sie gemäht und in Mieten (meta, ἐπὶ τῷ 
ur) zusammengeseizt wird. Vergl. Auecd, Bekkeri 

“ P- 294. . + * * ΄ 

— 10708, ὃν, ἡν (πρὸ, κώπη, Ruder, Griff), ξίφος πρόκωπον, 
das Schwert, welches man am Griffe gefalst bereit halt; 

. auch — von der Person, die das Schwert so hält, 
‚Asschyli ΑΡ. 1 . 

Ἠρολαβή, ἡ, Grif, Geläls, 4. v. a. λαβή, Pollux. 

19 χάνω, —— — oder durchs Loos bekommen. 

—kafoum, ‚oder προλάζυµαε, Eurip. Ion. 1087. voraus 
nelımen oder bekommen. q R 

---λάκκιον, eo, Vorsumpf, Belhältnils in der Erde, Jacus 


ie leiatere Εικ 


wor dem gtölsern, «Ἀτίδιοι, p. a. ὃν 14: 
ie voraussagen, Eustath, 2) schwatzen, Strato 
. up 


gr σοι: von 

—Aakos, ὁ, ἡ, vorschnell oder vorwitzig im Reden, ge- 

 schwätzig, Aelianus Suidae %. Manetho 5, 357- 

-λαμβάνα, ich nehme vorler- vor einem Andern, ehe 
es ein Anderer nimmt; 2) etwas zuvor thun,. vorher 

„.thun,, — γαρ ὁμών τοῦτο προλαβεῖν, Demosth. ὅσα 
un: πόλεως σερολάβοι πρὸ τοῦ τοὺς ὄρκους ἀποδοῦναι, 234. 

. mosinpivar τι τών πραγμάτων ἐκ τοῦ ἄνωθεν χρόνου, 10οβδ. 
etwas von den Angelegenheiten der vorigen Zeiten vor- 

ο ausschicken. ἂν frepos τῷ λόγῳ προλάβωσιν vwas, 1459- 
weun andere zuvor mit euch gesprochen und euch 'ein- 
genommen haben. imuda» ἅπαντα axovonxe, κρίνωτε, καὶ 

..Bn πρότερον moodaußävers, 44. dann urtheilt, aber nicht 
vorher -im voraus. προλαμβανειν τοῦ χειμῶνος τῇ ῥιζώ- 
os, Theophr. Ἡ. pl. 8. την αἴξησεν ταῖς erdias, ibid. 
den Wachsthum vorher anfangen, ordeis γὰρ" προῖλαβε 
πταῖσαε, niemand stellt sich voraus vor und denkt, dafs 
er fehlen werde, Hippocr. Epist. p. 1283. 

—kausw, ich leuchte- vor- voraus, glänze vor andern. 

—kayos, ὃν ἡν 8. Υ. a. προλαχών; zw. πρόἶαχος für πρώτη 
μερὶς führt Steph. aus Suid. an. 

Ir eolsaivw, 

eben machen. 

--ᾱ έγω, f. ξω, vorher - voraussagen - eseählen - bekannt ma- 
chen ; vor andern auslegen - auswählen - erwählen, Il. 13, 

ἐξοχώτατοι προλέγονταε, Pind. Nem. 2, 28. statt M- 

yovras προ τούτου γενέοβαι. 

--λείπο, f. ψω, vorausgehen -herausgehen-und zurück- 

' lassen, verlassen, im Stiche lassen; vorher verlassen ; 

 neutr. vor —— oder.ausbleiben, Thucyd.; in 
Olınmacht fallen, Eur. Herc. 438. . 

--ἆᾱσκτικὸς, sn, κὀν, vorhersagend, prophetisch , πνεύμα, 
Paul. Sil. ir Ρ. 96. 

—keneirw,, vorher dünn -mager - fein machen. 

--λεσχηνεύω, ich rede vorher, Herodot. 6, 2. . 


— 


vorher zermalmen - zerreiben - glatt oder 
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IPOA® 


Πρόλεσχος, ὁ, ἡ, (λέσχη), 
schwätzig, Asschyl. ‘Sup. Ar 

--λευκαίρω, ich mache vorher weils oder polire. 

--λεύσσω, ich sehe vorher oder vor mir, 

--ἆημμα, τὸ, (προλαμβάνω), vwras man worher nimmt; 
πρ. mom» οὐδὲν Φιλίεπῳ, Polyb. 17, 10. so dals er dem 
Ph. im voraus keinen Vortheil- Vorsprung zugestand; 
davon : 2 

-λημματίζω, Apollonii Syntax. 4. p. 15. voraus oder 
vorher stellen; davon 

—iganersendt, 6, in der Musik. 8. ἐκλημματισμός, ον, 
na 


voreilig im Reden, gr 


-λήνεσν, τὸ, Behälter vor der Kelter, tax. 
-ληπτοκός, 4, or, Adv. —aus, verausnehmend, vor-' 
eifend. „m 
—ÄAnyıs, εως, 9, (προλαμβάνω), das Vorher - Vorausneh- 
men oder Wegnehmen ; das Zuvorkommen, Zuvorthun:; 
üübergetr. vo Aufiger - allgemeiner Begriff, Vermuthung, 
Polyb. dunkle Vorstellung von einer Sache, x. B. die 
sogenannten notiones insitae won der Gottheit, Cic. Acad. 
2, 10. nat. deor. 4, 17. bey Arrianıs Ep. s. ν. a. notlo 
überh. Begriff won ‘einer Sache; bey Epicur die durch 
die Sinne erhaltenen Vorstellingen einer Sache, Pln- 


tarchi = P. 05. H. wo προλαμβανεεν eben 3ο für ὑποᾗ, 
steht; das Vorgreifen in der Zeit. Von'der musikali- 
schen πρ. 5. in ἔκληψες nach. 

—Arußetonas, 5. v.a. προτενθεζω, Schol. Aristoph. Nub. 
1203; 

Πρόλεμνα, m, und προλιμνας, 7, Atistot. h. a. 6, 14. 
und tymol. M. in ——— ein von einem Flusse gr 


bildeter See- Sumpf; doch sagt Arist. πρ. ποταμών καὶ 
λιμνών, also das vordere stillstehende Wasser eines Flus- 
ses oder eines gröfsern Sees, Davon προλιµνάζωο, Pausa- 
saniae $ 22. ἐν Dips δὲ προελιωναάζει μὲν οὐδὲν ἔτε, Ho- 
ταµόὸς I αὐτίκα ἐστὶν ἀπὸ rs πηγζε, wo es ohne Zwei 
fel. προλ. heiflsen soll. 

-λεμοκτονίω, ὦ, vorher durch Iunger anszehren oder 
töden, 

--λιχνεύως 8. va. προτενθεύω, Schol. Arist.. Nub, 1202. 

--λόβεον, τὸ, (λοβός), das Aufserste - hängende Ό]ις- 
läppehen. .· , 

Προλοβος, ὁ, wird auch πρύβόλος geschrieben, sonst 
προηγορεών, der Kropf der Vögel- Hähner- Tauben und 
dergl. nach Suidas auch φύσσα, die Blase, genannt; 
davon 

—Aoßwäns, or, 0, 9, kropfähnlich oder - artig. 

--λογέζω, f. des, den Prolog halten, im Prolog spre- 
chen; vorher reden; 2) πρυλογίζομαε, ich überlege vor- 
her, Simplieius ad Ep. p. 99. von . 

—loyos, 6, Vorrede, Eingang, Prolog, in den alten Ko- 
mödien und Tragödien gewöhnlich. Der Anfang der 
Handling und Vorstellung vor dem ersten Chore, Ari- 
stot. Poet. 12. die andre Stelle Ἡ. 5, 4. ist verderbt; in 
den Tragödien des Euripides hebt das Stück mit einer 
Erzählung des Inhalts an; und dergleichen Prologen ha- 
ben die römischen Komödien. . πρόληψις, In, den 
Zahlen, welche ἐπιμόριοι sind und heilsen, wie ἡμιόλεος, 
das ist Eins und ein halbes, heifst die größsere voran- 
ehende Zahl πρόλογος, die kleinere nachfolgende vro- 
oyos. Nicomachi Arithm. 2. p. 95. Ast. Boethi Arithm, 
1, 24. nennt jene duces, diese comites numeros. 

--λούω, vorher waschen; im Medio, vorher sich 
baden. . ἳ 

--λοχέζο, ἠνέδρας, ich stelle vorher einem Feinde eim 
Versteck, Heliodori Aeth. 6. p. 299. πρ. τη» ödor, Plu- 
tarch. Sert. 15. vorher auf dem Wege ein Verst. legen; 
davon προλοχισμὸς, οὗ, o, mit ἐνέδρα verbunden, Conon 
57. die Handlung selbst heifst. 

--λυμαίνομαι, vorher verderben- verwüsten- 

-λυπέω, ö, £ som, vorher kranken - beleidigen - beträ- 
ben; davon ' 


--λύπησιες, ἡ, vorhergegungenn Tue +-Beltidiguug. 
2 


.-μαλακύνω, 


ZPOAF 


Προλύταε, οἱ, λέται (λέω), οἱ hielsen die jungen Ju- 
sisten, die ihren vierjährigen Cursus gemacht hatten 
und sieh jetzt prüfen lassen konnten; uud die ein Jahr 
jr ihnen voraus hatten, bielsen mpodrres, Prooem. Pan- 

ect. 

Ugouaders, ὁ, 9, Aeschyl. Suppl. 708. vorsichtig, klug, 
st. προμηθεέρν, P 

--μακρος, ὁ, 1’ 5. v. a. προµήκης; ανγεῖ. Bey Hippoer. 
Ῥ. 1194. wird oupalös πρόσμακρόε prominens übersetzt, 
soll also πρόµακρος heilsen. 

— walayyses, οἱ, in Cypern eine Art von Hofspionen, 

" Athenaei p- 155. 

— nalanrngsow, τὸ, (προµαλάσσω), der Ort im Bade, 
wo man sich den Körper als Vorbereitung zum eigent- 
lichen Bade streichen -reiben und erweieben liefs. 

vorher vertweichlichen - weich machen - 
weich reiben. 

— ualdoow, rrw, vorher erweichen; metaph, vorbereiten 

urch Bestechung und dergleichen, Plutarch: Caesar. 6. 

Πρόμαλος, n, bey Hippohrates erklärt es Hesych. für 

myrica_oder vitez, äyvos. Eupolis Plutarchi Q. Symp. 
‚1. nennt neben rpm auch meoueios; also mülste es 
vos seyn. 1 i 

‚ kria) diesen Baum. Im Epigr. 5. des Nicaenetus wird 
neben Äsyos auch wenuuiov δέμνιον ἐνδαπίης genannt. 
Vergl. Atlienaei 4. ο. 25. Bey Diosc. 1, 116. περὶ ῥνρί- 
ns setzt in der Aufschrift des Capitels eine Handschrift 
5 περὶ προµαλου hinzu. Rufi Fragm. p. 109. mennt προ- 
µάλλου ἀποβρεγμα. ' 

Προμάμμη, ῥγοανία, Urgrofsmutter. 

--μαρθάμω, vorher lernen - erfahren - sich gewöhnen; 
orilernen, Theoplrast. char. 7, 5. s. v.a. ward. Ari- 
κο» Nub, 965. Soph. Phil. 558. wie προδιδάσκω wtatt 

--μαντεία, 9, Voraussagung, Weissagung; Vorrecht im 

efragen des Orakels zu Delphi, Denen 

--“μάντευμα, τὸ, pPraeagium, 

Welssgung, Gloss, δι, 

— uarrsuones, vorher wissen; das Activ. “εύω, Plutar, 
Cato 23., . 

--μαντεύτ, Beyw. des Apollo, Lycophr. 537. κ. v. a. 

—pa»rıc, ἕως, 0,7, Ίσα Delphi hiels vorzigl. πρ., 7, die 

en Ausspruch des Orakels verkündigende Priesterinn ; 
überh. Walhrsager, Wahrsagerinn; dien, Soph. EL 475. 
die vorausverkündigende, sich aumeldende. 

—naprifonar, vorher zeugen, bezeugen, N. T. 

— pdrwe,n, γένονε, Acschyli Sept. 140. prima maier, wie 
προπάτωρ gemacht. 

-“μαχέω, W, 8: v. a. -χέζω. Be 

--μµαχεων, ὤνος, ὁ, propugnasulum, Schutzwehr, Vor- 
maäuer. a 2 

-“μαχίζω, f. low, (πρύμαχος), in der ersten Reihe der 
Krieger oder voran fechten; m. d. Dat. mit jemand, Il. 
20, 576. "Agkini., 

—payomas, |. 7oouas, vor einem streiten, eher als er 
streiten, vor ibm stehend oder in der Vorderreihe strei- 
ien, also vertheidigen, 

u 6, 7, μάχη), vorn oder in der ersten Reihe 
echtend, Vorfechter; für einen streiteud, Verfechter, 
Vertheidiger, 

—paywr, wor, ὁ, Xen, Anab. 7. 8 15. wo die Hand- 
schr. das gleichbedeuternide προμαχεων haben. 

-“μεθέημι, emitto, Apoll. Rlıod. 2, 329. ι 

--μεθύω, vorher vom Weine trunken seyn, 

--μελαένετας, Nicandri Tlier. 797. ist vorn an schwarz. 

—pilerdo,w,f. ἠσω, vorher Ίψεν oder treiben; davon 


-“μελέτησις, ἣν worhergeliendes Veben oder Treiben 
einer Kunst - Sache, j 


are 6, 3, eiön,: Nicandri Alex. 490. eine Art von 
ranatapfel. a 


-“μεριμνάω, &, f. ῄσω, vorher sorgen, 
-“μετρέω, vormessen,“zumessen; davon 


Vorherverkündigung, 


380 


Apollon. 5, 201. nennt neben der Weide |. 


ΠΡΟΝΟ 


Ίρομε σρησής, οὗ, ὁ, der Vormesser, Bedienter der as- 
τρονόµοε, bey Harpecrat. 5. in πυροµετρέω. 

-"μέτρητος, 0, VOr- zugemessen. 

-μµετωπίᾶκον, τὸ, vVördere oder obere Stirn; Stirn- 
band, Stirndecke, Xenoplı. Neutr. von ---μετωπίδιος, 6, ὧν 
(μέτωπον), vor der Stirn getragen oder liegend; bey 
Herodotus 7, 70, ianw» ---δία die abgezogene Haut von 
dem Pferdekopfe, vorzügl. votn von der Stirue. κέντρον, 
Aecliani I. a. 14, 26. 

--μέτωπῖο, ἡ, Stirmblar, s. v.a. προμετωπίδιον, Athıe- 
naei 5. P- 200, €. u. 202. a. 

--μήθεια, ἡ, Vorsorge, Vorsicht, Klußkeit; promethei- 
sche Weisheit, Lucian, 1. p- 18. von | 

-μηθέομαι, und προµηθεέοµαι, ich sorge vorher; m. d. 

. δώ. ich sorge für citten, habe Vorsorge für ihn; 
überh, ich gebrauche Vorsicht, Klugheit. Bey Herodot. 
9, 10β. ον μη μάς aa τὸν αδελφὺν, aus Achtung für sei- 
nen Dru er· J 

— 6, der Psomesheus, als ein Erfinder vieler 

ünste, und ey Mensch; als kluger, vorsichtiger 
Mensch wird er dem ᾿Επιμηθεὺς entgegengesetzt, wel- 
cher nachher die Sache bedenkt, wenn sie geschelien 
ist, Asschyli Sup. 714. epza προμαθεὺν als Adject. s, v. a. 
d. folgd. 5. προµαθεύε. Weil er den ersten Menschen 
aus Lehm bildete, so nannten die Athener alle Künstler 
in Thon προµηθίας, Luciani 1. p. 20. ας 

--μηθευτικὸς, ἡν on, Adv. --κώς, der Vorsicht» Τος. 
sorge, Klugheit zu gebrauchen pllegt. 

—undn8, 6, 7, (πρὸ, under, -μ ‚ doch kann man os 
auch von μάθω, undw,:d. i. µανθάνων ableiten), vorsich- 
tig, klug, der Vorsorge trägt, οὐ πρ. τοῦ, Soph. 
1078. nicht achtend. η . . 

— undia, 5, 5. ν. ᾱ. —undea, Herodoti 1, 88. Soplicel, 

--μηθικὸς, 7, 0%, Adv. —awr, von meoundid'st, προ 
μήθεια, 8. v. a. προμηθής. 

--μηθίκτρια. 5. προμιθίκτρια. κ... . 

-μῆ en Adr. Maximus vers. 484. κ. v. a. προμηθώε; 
zweif. 

—un#n6, 60%, 0,7, (μήκος), vorn lang-länglicht zu 
hend, oblongus; lang, iR länglicht, . * 

--μηλόω, (µήλη),. vorher die Sonde Lincinttecken und 
sondiren. 

— unvio, vorher anzeigen - angeben oder verrathen. 

--μήτωρ, ορος, 7, (µήτηρ), erste Mutter, oder Stamm. 
mutter, Eur. Phoen. L.ucian. 5. p. 478. . 

— vorher veranstalten, vorbereiten, afıs- 
enken, Dionys. Antiq. 7, 15. aber 2, 45. m. d. Genit. 
—— πφροεμηχανώντο τῆς dwfews, dachten nicht ans Ver. 
olgen. 

Kesbsulen, vorher beflecken. 

—ulyrens, προμιγνύω, f. Zw, 8. v2. aiyr, m. d. Ne« 
benbed. vor oder vorher. 

--μµικεζόµενος. 8. in μικίζω. 

--μιμνήσκω, vorlıer erinnern, Gloss. St. 

—uloya, 5. v.a. moowiyerus. 

--“μναάσμαι, oder προμνηστείοµαε, Aleiphron ı,, 37. m. d. 
Accus. für einen freyen, auf die Heirath für ihn ansge- 
hen, für ihn werben, Xeno. Mtmor.2, 6, 36. also über- 
haupt für jemand sprechen, um ihm Freunde zu machen; 
zureden; Xeno. Anab. 7, 3, 18. überh. zu verschaffen su- 
chen. προμνᾶταί wos γνώµη, Soph. Oed. C. 1075. meine 
Seele ahndet, 

—wvyorsam, 9, (τέχνη), Kunst des Freywerbers, von 
προμνηστικὸς, zum Freywerber oder Freywerben gehörig 
oder geschickt. 

--μρηστῖνοε, ol, in der Odys. 4, 258. φ, 250. einzeln, 
einer nach dem Andern. 

--μμήστρια, ἡ. oder mpowrmorgis, (προμγάομαι), Ehestif- 
terinn, Feywerberinn. 

—uryorwg, 6, Nicetas Annal. 6, 5. Freywerber. 

ITgögoıgos, 0,7, (moige), θάνατος, Aclianus Suidae 
in —— frühzeitiger und gewaltsamer Ted, Anal, 2. 
Ῥ' 5 . 


ΠΡΟΛΜΟ 


Ἡρομολέω, und προµόλω, Anal., Ἡ. ν. a. προέργοµαε, ich 
gehe heraus-hervor; von 

— non, ἦν 5." v. a. mgooras, πρόθερον, westibulum, Vor- 
ος Apollon. 1, 1174. u. 260. wo aber, wie sonst, der 
Plur, stehen soll. 8ο nennt er auch den Platz vor einer 
Höhle, und Analecta 2. p. προµολας ὄρεος den Fuls 
des Berges, sonst ἀκρώρεια oder wgoßolal, und Anal, 2. 
p- 35- looof ἐπὶ mpowohnos, alös, Anal. 

--μόλω, 8. προµολέω. 

Πρόμος, ö, der Erste, Vorsteher, wie princeps, poet. 
Ehemals stand πρόμνοι — Suppl. 905. ἐἑτάρων πρ. 
ἕστατο, stellte sich vor seine Kameraden voran, Apollo- 

nii 2, 21. 

--μµοσχεύω, vorher einen Zweig in die Erde setzen, da- 
mir er Würzel treibe, um ihn hernach als Pflauze zu 
versetzen; Theophr. h. pl. 6, 7. Ε 

--μοχθέω, ὦ, row, u. va. προπονέω, Euripid. Suppl. 
1255- 

--μοχθοεν πι, Vitruvii 4, 2. in einer Inseript, bey 

uper Harpocrat. p. 137. Gruteri Inser. p. ß4- 

--μυέων ὤν f. yow, vorher einweihen; davon 

—wunass, ἡν vorhergeliende Einweihung, Plutarch. 

urdiargiıa, bey nz: δι, 5 ν. a. πρόμνήστρια, 

Sorisch von µυδίζω, wo falssh προµη θίκτρια sicht. 

--μύθεον, τὸ, (vudor), WVorfabel, Einleitung, Eingang 
zur Fabel - Erzählung. 

--μυκτὴρ, 0, 8. ν. α. ἐπέρυγεὶς, Epiphanius. 

—uvkala, %, auch προμελία, αν (bee), vor der Mühle 
— steliende, ihr vorstehende Götsinn, 

--μυλλαίνω, (μέλλα, — ich strecke die ge- 
“ schlossenen Lippen vor. 8. μνλλαίνω. 

—usoaw, rrw, (πρὸ, µήσσω), τὸν λόχνον, κ. v. a. προβίω 
x. 4, Aristoph, Aus flippocratis Nöuos führt man t W. 
in der Bed. von amouroaeır, betrügen, an, aber dort hat 
Coray das richtigere προσνέσσειν, noch mehr beunruliigen, 
gesetzt. , er 

UIgordios, und mwoiveos, ὁ, 9, was vor dem Tempel, 
vaor, —— προνάονε, Aeschyli Suppl.' 495. τὸ πρό- 
φαον, der Vorhof, Eingang des Tempels; davon weormin 
’4$7vn, ionisch st. προναία, zu Delphi, Herodot, 1, 92. 
Anal, 1. p. 202. 

--ναυμαχέω, u, f. 
andern im Seetreffen. 

— siuw, vor- voraus- vorher theilen oder zutheilen ; Med. 
fortweiden; oder abweidend fortgehen; metaph. vom 
Kriege - Streite, um sich greifen, forıgehen; örn προνέ- 
µεταε, Soph. Elbetr. 1554. 

-»έομαεν, poet. s. v. a. προέρχοµαε, hervorgehen, fort- 
weiter gehen. . 

—yerw, sich vorwärts neigen oder bücken; von 
viw; von προνύὼ ist das lat. pronus gemacht, 

—viw, f. zew, vor-vorn- voraus anhäufen. 

—vnios, jonisch st. mperaior, τα πρ., Ana 

--νηστεύω, vorher fasten, Herodot. 

—yıram, vorher besiegen oder siegen. . 

--νοίω, ὦ, fi ἠσω, vorher sehen-bemerken, Tl. 18, 526. 
vorher denken, erdenken, Odyss. 5, 364. überdenken, 
berathschlagen, besorgen, rl, Xen. Cyr. 4, 1, 6. τερός, 
d. i. vosiv πρὸ rıvos, für einen sorgen, ders. 8, 1, 1. 
An. 7, 7; 35. versorgen, Xen. Occon. u. Sympos. 

—vontnjs, οὗ, ö, (Tporodw), der, Vorsorger, Greg. Naz. 

—vonrtinöiy 7, 09, Adv. —xus, zum Vorherschen - zur 
Vorsorge - Vorsicht, gehörig- geschickt - geneigt; vorsich- 
tig, sorgsam, aufmerksam, bedachtsam. ι 

Ueovora,ins (πρὸ, νοέω), das Vorherkennen oder - wis- 
sen, meovolar τοῦ πεπρωμένου, Aeschyli Ag. 681. die Vor- 
sicht,” Ueberlegung, Klugheit; die 2 hei Ai « Πρόνοια 

'’4önra zu Detphi, Demosth. p. 789. die andre πφέναον 
eder προναίαν nannten. S. mporaios. παλαιφάτον προνοίας, 
Soph. Tr. 823. die Göttin, welche von Alters her —— 
younde, n, (meoroun), der Elephantenrüssel, bey Pli- 

“ losir. Icon. 2, 14. auch der Saugrässel der Stubenfliege, 
bey ‚Aristor. ἐμβοσκέρ. 


700, ich fechte für andere oder vor 


[3 
Σεύω, 


581 


ITPOSE 


Προνομεία, 7, die Fourägirung und Pländerung 8, 
—ule. 

—vonsrwa, τὸ, Gegenstand der Plünderung, Niceras Απ. 
nal. 9, 21. 

-“ρομευτῆς, d. ji. προνομεύων. 

—vonsvw, auf Fonragirung ausgehen im Kriege; foura · 

iren; χωρα», durch Fouragirung ausplündern, Dionys. 
ntig. 6, 42. davon 

—roun, %, das Fouragiren und Plündern. 
προνοµαία, Polyb. 5, 84. u. Luciani 9. Ρ. 20. 

—rvouie, n, Vorrecht, Vorzug, Privilegium, Luciam. 5, 
Ρ. 37. wo falsch —ae/e'steht, und Dio Cassı 

—rauıor, τὸν ‚Synes. Ρ. 66. verbindet weusima κα) προ- 
sdwa, von vöuor, cine Art von Lied, Juliani Orat. 2. Ρ. 
56. ἐκ τοιούτων προοιµέων καὶ προνομίων. Himerii Or. 4, 

. ὤρπερ τι µέλος προνύµιον πρὸ τῆς γωνίας αὐτῆς. Vergl. 

rar. 24, 2 $. auch προαύλιον u, Pollux 4, 7,1: 2)» 
v. a. προρομία, Privilegium; Schutz, Suidas erklärt προ- 
γόµια d. προλήμματα, und führt dazu die Stelle, σαυτῷ 
Ta προνόμια raw ἁλλοτμέων ἐπαρχιῶν διεκδικῶν, an. Male- 
lae Chron. P. 4. Ῥ. 202. παραοχώ» προνύµια τοῖς ἐκεῖ κά- 
ταφενγουσε. - ' .r 

-“ρρμος, ὃν ἡ, ο Tre πρόνομα, Acschyli Sup. 705. 
s. v. a. πρόβατα, alles Vieh. Hesych. hat much προνύόμων 
d. mgosinuarwe, und Suidas d. δεσπῶν, δικαιωμάτων er- 
klärt; dieser setzt die Stelle hinzu, ri δὲ µοι φύσεως µέ- 
ᾖεε καὶ προγόµων; hingegen erklärt er προνομίων d. π' 
— welches man in Hesych. wieder herstellen 
muls. 5* 

-“νομοθδετέω, rorher ein Gesetz geben oder durch ein 
Gesetz festsetzen. ! , 

—»vo0$, contr. πρόνονε, 6, 4%, Compar. προνοέστερος, Soph. 
vorsichtig, klug. Das Femin. Ἠρονόη als Frauensname 
bey Apollodor. p. 30. 4 

—rosciw, vorher krank seyn, 

—ror/fw, f. fow, vorher benetzen oder anfeuchten, 

—rovunvia, 9, Tag vor dem Neumonde, Lxx, 

Igovrf. 5. mgonuag nach, . 

Προνωπήὴς, 6, ἡν προνγώπιος und πρόνωπος, 6, 7, St. 
πφροενώπιος,, wie ἔξώωπιος, ἐνώπιος; die Form moorwm;s 
drückt das hat. pronus, praeceps, aus, in der Bedentun 
von abhängig, vorwärts geneigt, ἄγαν mporwmjs εἰς το 
λοιδορεῖν φέρῃ, Eur. Androm. παντὶ θιμῷ λαβεῖν ἀέρδην 
προνωπΏ, Aeschyli Agam. 242. metaph. willig, bereit, 
sonst meoduwos ; στείγει προνωπες ἐκπεσοῖσα deuriur, Eur. Al- 
cest.wo es v. 141. auch mit ψυχυῤῥαγοῦσα in’einem andern Sin- 
ne verbunden wird. 2) diezweyte Form, vor einem Körper 
stehend, liegend, wie ἐξώπιος, aulser Binem Körper- Ortasey- 
end, aufser dem Zimmer, πρὸ τῶν ἐρωπίων, extraneus, 
aufserhalb, mir προνώπιορ φαΐνη πρὸς oimos τοῖς ἐμοῖς 
ἔξω βεβωε, Eur. Bacch. 635. 5) τὸ προρώπιον 5. ν. a. 
πρόθνρον, Hippol. 574. Bacch, 629. Dionys. Antiq. 4, 14. 
nennt die eompita ra eoverme und die Jares compitales 
yewes προνώπιοι. Schol. Eur. Alc. 194. hat τοῦ προνω-- 
πείου Φαλάμον. Die lorm πρόνώπος zw. 

HoösE, onös, ὁ, n, Homer nennt Odyss. 17, 295. zwischen 
Gemsen und Haasen πρύκας, als Gegenstand der Hunde- 
hetze oder an mit dem Hunde. Die alten Ausleger 
erklären diefs für ἐλάφονς, νεβρούε, und andre für dop- 
κας. Aristot. h.a. 2, 15. de part. an. 4, 2. nennt neben 

» dem Hirsche προξ, eben so h. a. 3, 6. und 19. aufserdem 
nennt er δορκας besonders als das kleinste hörnertragen- 
de Thier, part. anim. 3, 2. Sonach möchte es das Reh 
bedeuten. Andere erklärten es für eine tächtig@ Hirsch«+ 
kuh, andere für eine erst gebärende Hirschkuli, Schol. 
Apollonii a, 279. . 

Προξενέω, ὦ, f. Tom, ich bin πρόξενος von einem, τι- 
vos, Lucian. 4. p. 152. u. Aristeph.' Thesm. 576. ich stehe 
einem Fremden als πρύξενος bey, ‚helfe ihm, vertretc- 
vertheidige ihn; empfehle, την Αἰτότητα ἡμῖν ᾿Ἠσίοδον πρ., 
Plutar. 6, Ῥ. 600. φοιτήτὴν πρ., Plato Alc. 1, 1% xirdı- 
vor τω, πρ verursachen, Xen, Απαῦ, 6, 5, 14. ὀνείδη, 
Plutat. 4. p. 55 


9) 5. τν. α. 


ΠΡΟΞΕ 


Προξένησιε, ἤ, (προξενέω), das Verschaffen oder Zuwei- 
sen, conciliatio, Gloss. St. f 

—Esenent, οὗ, ὧν (προξενέω), der zuweiset ‚oder ver- 
schaft, Mittelsperson , proxeneta, . 

—Fsenrenös, ἦν or, dem Vermittler oder .der Mittels- 

„person gehörig- eigen-gebührend, also τὸ πρ., der Lohn 

er Mittolsperson. " 5 

--ξενήτρια, ἡ, Femin. von —rie, 0, 8. v. a. das vor- 

herg. 

— j. das Recht des Gastfreundes, des als Gast- 
-freumd — Gesandten; der über den Bund spre- 

chende Brief oder Tafel, Polybii 15, 12. und Antig. Ca- 

st. 15. - 

—Firos, ὁν 9, ist zwischen a Staaten oder Städten, wras 
zwischen Privatleuten £irges, eine wom Staate dazu ge- 
wählte Person, welche ihre Gesandten aufuimmt, ihrer 
Bürger Geschäfte besorgen und betreiben hilft, und 
überh. das Interesse des andern Staats und seiner Bürger 
auf alle Arı befördern hilft; Reiske vergleicht den * 
mit unsern Residenten, Consuls und Agenten; 2) über 
6. v. a. der_ etwas verschafft- gewährt-zu Stande bringt - 
befördert-empfiehlt, Xeno. Anab. 6, 5, 14. Valcken. ad 
Herod. p. 462. Koen ad,Greg. p. 558. Sch. 

Προξηροτριβέω, ὦ, vorher trocken reiben. 

— Eupaw, vorher scheren. 

Hooudsvoss, ἡν das Vorangehen, Eustath. : 

—odnyös,öo, der worangehende Wegweiser, Orac, Sibyll. 

. p 778: α «4 ι ⸗ 

— 68108, 0, ἦν wor dem Wege, worgängig, Gloss. St. 
--οδουιπορέω, ὦ, 4. ήσω, vorher wandern oder gehen, 


-οδοιπόρος, ὁ, ἡ, 

* Worausreisende, 

odonssiw, w, f. jow, woransgehen, um den Weg zu 
bahnen oder zu ebnen; also überh. vorbereiten, Plur. 
Lyeurgi 4.; davon _ 

—odorsınrınös, 7, or, vorausgehend und den Weg cb- 
nend-bahnend; überhaupt vorbereitend. 

—odos, 7, der Ausgang, Ausmarsch; Tortgang; 2) ὁ, 9, 
der Vorausgehende, Vorläufer, worausmarschirende Sol- 
dat. , 

Πφρούδους, orros, und προὔδων, orros, ὃν 7, mit vorste- 
henden Zähnen, Pollux 2, 96. wo die Handschr. προώ-- 
des, wie bey Hesych. und Phrynich.'Bekkeri p.58..haben. 

--οικέεδω, w, worher eigen oder eneigt machen; Me- 
dium, sich vorher einen Andern eigen ‚oder geneigt ma- 
chen- gewinnen. 

—oıxdw, vorher wohnen - bewohnen, 

— oıria, 7, suggrunda, worstehender Theil des Hauses; 
zweif, 

--οικοδομµζω, w, vorbauen, vorher bauen. 

---οικονομέων ὦν f. now, vorher einrichten - einleiten 
- vorbereiten, Cic. ad ϱ. Fr. 2, 5. 

—o:ıx0r0oala, 7, vorhergehende Einrichtung, Vorberei- 
tung. z — 

--οικονομεκὸς, an, mov, Adv. —aür, vorbereitend. 

--σεμιάζομαε, f. ἄσομαε, einen Eingang oder Vorrede 
machen, prooemior, in der Vorrede sagen oder sprechen; 
von 

--οεμιακός, 7, or, zum Eingange gehörig, Eustath. 

--οέμμον, τὸ, (oluos), das Vorspiel, Praeludium; me- 
taph. der Eingang, Anfıng, Vorrede; 2) 8. v. a. ὕμνος, 


Lobgesang, Tlucyd. 3, 104. Fischer ad Plat. Phaed, 4. 
πο, 5 - pr 
—oizomas, vorher fort- oder weggcehen; zw. 


--ὁλλνμε, vorher verderben - zerstören -töden. 

--ομαλίζω, Ε. low, oder προοµαλύνω, vorher ebnen oder 
bahnen. 

—öuvyvme, “προυμνίω, |. οµύσω, vorschwören, vorher 
schwören. | 

—ouocia, 9. 8. προωμοσία, 

--σμολογέων ö, {, you, vorher- voraus gestehen -zuge- 

. stehen - zugeben, , 

--οπτάνων vorher- voraus schen, Nicetas annal, 1,-6. 
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Προοπτάω, ὦ, f. jau, vorher braten -rösten, - ° 
ποπτέον, Gerundium von πρύοπτος, 
--όπτηθι οὖν ö,.der voraus- vorher sieht, Polyb.; von 
--όπτρμαε, f. ψομαι, voraus- vorher sehen. 
—orros, 0,9, vorausgeschen, sichtbar, ‚deutlich. προζ-- 
πτος ἀγγέλου λόγος, Acschyli Theb. 33. 
* rıxös, 7, ὃν, zum Voraussehen und zur Vorsicht 
gehörig - geschicht - geneigt; vorsichtig ; besorgt. 
—oparos, n, 0», vorher geschen, vorher zu schen. , - 
—opa0, “a, vor sich sehen-hinsehen, vorher sehen; 
2. argwöhnen, vermuthen, fürchten, scheuen, Polyb. 
iodori 19, δή. 
Πρ Aue det @,f. ἔσω, wor der Dämmerung -Tagesanbruch 
aufstellen. - 
--ορέζω, f. low, vorher begränzen - bestimmen; im Me- 
.. vorher hypothekiren und anschlagen lassen, Demosih. 
aron 
--ορεσμὸς, ὁ, vorhergegangene Begränzung - Bestimmung. 
—oguaw, w,  ἤσω, voraus meiben-bewegen, weiter 
bringen, fortbriugen,, als ἅρμα, Xen. Cyr. 4, 3, 1. neutr. 
worher- voraus.gehen oder sich bewegen - fahren. 
—ogvusow, S. Zw, yor-voraus-vorn-vorher graben. | 
πτορχηστηρ, ypor, und —eorzys, ατοῦν ὁ, Vortänzer; bey 
den Thessaliern 3. v. a. προαγωνιστης, Luciani 5. p. 193. 
von 5 ι „ Β 
-τορχίομαι, οὔμαι, f. ἤσομαε, vwortanzen. 
Προοφεέλω, (8. ὀφείλω), μή μεγάλου εινὸς ὄντος ὃ αὐτῷ 
προωφείλε grolse 


> 


‚pelhero, Demosth., wenn nichs. vorher eine 
Beleidigung ging, die der Beleidigte ihm schuldig ge- 

‚blieben. war. * προυφείζω τι χρηστὺν τῇ πόλει παραινέ- 

σαι, Aristoph. Ly 58. habe ich durch die genossene 

Ehre nicht schon eine Verbindlichkeit, ler Stadt zum. 
Besten zu ratben? κακὀν ἄρα zais πλευραῖς ει προὔφειλες 
μέγα, Vesp. δ. du hattest also schon vorher Prügel ver- 
‚dient. zirsp προωφείλετο αὐτῷ xaxir, Antiphon, wenn er 
dureh eine vorhergehende Beleidigung Strafe verdient 
hatte, καθ τι mpougeligs κανὀκ, Eur. Iph. Taur. 595; 
Phryuichus Bekkeri p. 47. 

—ogtakuider, Geopom, 5, 5. der erste Trieb des jun- 
‚gen Weinstocks. 

-οχείω, vorher bespringen. 

— ARE (προέχω), worstehender Ort, Hügel und dergL 

olyb. 

— ὃν mach Procopii Aedif. ı, Β. nannte man das 
—— Ufer des Ponti Euxini προὐχθους, woraus 
man ernach βρόχονε gemacht "hat. 


‚—oywas, 2, das Vorherschen, Voraussehen, Thucyd. 


omayns,dos, ὁν ἡ, (πηγνέω), vorragend, vorstebend: 

3. Luciani se 5, 22 wohl hart und 
vorstehend. 2 a 

--πάθεια, ἡν Vorleiden, Vorempfindung eines Leidens 
‚oder einer Krankheit, Vorgänger oder Anzeige einer 
Krankheit. 

--πάδημα, τὸ, Vorleiden, Hesych. in προπαιδεύµατα. 

—tardela, n, vorgängiger Unterricht. 

—malderua, τὸ, ein Stück des vorläufigen-vorhergehen- 
‚den Unterrichts; von 

--παιδεύω, vorher unterrichten und zum künftigen oder 
folgenden Unterrichte vorbereiten. 

—rallo, vorspielen; Vorspiel, Vorübungen wachen; 
‚zweif, 

— mass, αιδος, 6, bey Hesych, 8, v. a. µαστροπὀς, Kupp- 
ler; im Glossario odoti p. 177. der Knabe im tem 
Jahre; im Sten Jahre hiels er παῖς zu Lacedämon, 

—rakaı, Adv. schon vor langer Zeit, 

—ralasor, 6,9, schr alt; wie πρόπαλαε; zw. 

--παλαιόω, 5, v. a. ἑωλίω, Ruh Fragm. p. 176. 

---πεαλαίτερος oder ---αίστερος τὸ γένέιον, Pollux 4, 138. 
von zw. Bed, 

—ralaiw, vorher fechten oder ringen, 

—malsıa, 7, αἰτίων, Sextus Matlem. & 219. soll viel- 
leicht die Menge, dawiisıe, ausdrücken; denn Hosych. er- 
klärt weoraiis durch dayılas. In Adamanıüi Pliysioge: 2, 


IPoNA 


f. sind προπαλεῖς op@aluol wahrscheinl. s. v. a. προπε- 
reis. Eben so γλώστα προπ. Pollux 6, 120. wo man Ἴροα- 
Ars lesen will. ο 
Mooranmınöe,n, 69, urgrofsväterlich; von 
—marmos,'ö, Urgrolsväter. 
ἀΓρύπαρ, Adv. sv. a. πφοπάροιθε und πρόπαρος, m. d. 
enit, vor; auch ohne Casus, vorher, Asschyli Sup. 804. 
voraus, Hesiodi tlr. 518. Eur. Phoen, 119. «iyıakoto, längs 
dem Ufer, Apollonii ı, 484. 
--παραβάλλων davor oder vorm daneben legen oder 
werfen; zw. 
SReRBETILEn, vorher anzeigen, Heliodori 9, 10. _ 
--παφαδίδωμι, f. δώσω, vorher übergeben -mittheilen 
- lehren, 
—waparriu, ὦν vorher warnen. 
--παραλαμβάνω, vorher übernehmen oder annehmen. 
—sapalnyw, dıvon 7 προπαραλήγοισα (orllady), die Ste 
Sylbe vom Ende, antepenultima. 
--παρασημαίνομαε, worher bezeichnem oder anmerken, 
Eustath. 
— rapaoxsvalw, f. ἆσω, worher dazu bereitem, vorbe · 
zeiten; davon 
--παρασκεναστεκός, 7, 0r, Adv. —aus, dazu vorbe- 
reitend. ον” 
--παρασκενή, ἦν Vorbereitung. : 
—rauarasow, ττω, vor - davor oder vorn stellen - in 
Schlachtordnmng stellen. 
--παρατέλεντος, 0,9, (relsorn), antepenulimus, vorz. 
j, verst. συλλαβή, die Sylbe vor der vorletzten. 
"— zagarifngne, vorher oder eher beysetzen oder vor- 
setzen, Ὁ- πέρίπορα. 
---παρέχων vorher Jarreichen - 
geben, Xen. Hell. 5, 1, 18. - 
Dgoraposde, προπαροιθενν vor, vorn, voran, 1. 1ο, 
476. vorher, f 
--παροξεντικὸς, ὃν der dem Acutus auf die antepenul- 
tima zu setzen p οσοι von Ἡ 
-“παροξύνω, ein Wort mit dem Acutus auf der antepe- 
naultima bezeichnen; davon 
--“παροξντόνησις, ἡ, (- ξυτονίω), das Bezeichnen eines 
Worts in antepenultima mit dem Acutus. 
--“παροξήτονος, ὃν ἦν im antepenultima mit dem Acu- 
ο tus bezeichnet, 
—wagofrrövwus, Adv. mit dem Acutus auf antepenul- 
und, 
Πρόπας, «σα, αν, poet. das verstärkte was, Aeschyli 
Pers. 435. u. sonst. $. in eo. 
—waoras, ados, 5%, Speisezimmer, Schol. Apollonii ı, 


geben - gewähren, voraus 


π-πάσχω, κ. v. a. πάσχω, m. d. Nebenbed. vor, vorher, 
voraus. 
--πατοριεκόὸς, %, 69%, dem Stammvater- .den Vorfahren 
gehörig; von ilnen kommend oder sie betreffend; von 
—#arwp, d, (warie), Vorvater oder Grolsvater; überh. 
Stamm -Aeltervarer. Zeus, Anal, 

--“παύέομαι, voıher aufhören; Activum προπαίω, vorher 
endigen oder aufhören lassen. 

—rtide, Τατ. siow, vorher zureden - überreden - überzeu- 

en. 

rien, #7, vorläufiger Versuch, Thueyd. Taseript. Gru- 
teri p. 314. . 

en alu, votlıer versuchen; Gloss. Bt. j 

— sig, προπεράοµαι, ὤμαε, worher ‚versuchen oder 

- „erfahren. . 

Πρόπεμπτα, fünf Tage vorher, wie πρύτριτα. 8. πρύ- 
πέμπτος. —— 

--πεμπτήριοςν ©, %, oder προπεμπτίικὸς, begleitend; 
bey der Begleitung geıhan oder geschehen. 

-πόματος, (πεμπτος), — πρύπεμπτα καὶ 
είµηµα ἐπιγραψάμενος, Demosth. p. 1076. so kündige er 
ibn die Klage. anf den fünften 17 an, sich daun zu 
stellen. Anecd. Rekkeri p. 296, u. Photius. Anders Har- 
poer. u. zum Theil Photius, " 
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Προπέμπω, Furt. yo, vor- vorherschicken; fortschieken, 
weiter schicken; weiter bringen; begleiten, geleitem, rur 
πρυειόντα προύὐπέμπετο, Cyropaed. 5, 2, 55- Tiefs er vor- 
bey und vorwärts gehen, , 

--πένθερος, ö, Grolsschwiegervater, Scholiast. Soph- 
Oed. tyr. 1508. 

--πέπτω, ἴ ψω, 8. v. 2, πέπτων πι. d. Nebenbed. vor, 
vorher; zw- 

--περιελίσσω, Fut. fu, vorher umwickeln- umvwinden. 

--περισπάω, ὦν f. dew, vor- vorher herum ziehen; bey 
den Grammar. dem Circumflex auf die vorletzte Sylbo 
setzen; davon --σπώμανον, ein Wort mit dem Circum- 
Nex auf der vorletzten Sylbe, µολώμεν u, dergl. ; ferner 
--οπωμένως, mit dem Circ. auf der vorletzten Sylbe. 

--πεφεχαράττων f. ἕω, vorher rings herum einschnei- 
den - einkerben. 

—mepordw, ὦ, f. ἤσων γοτα oder vorher mit der Span- 
ge befestigen; zw. ' 

Προπέρνυσεν, (nigra), vor zwey Jahren; davon προπε- 
ῥέσινος, von zwey Jahren her. 5. πρωπ, nach. 

-“πετάζω, --“πείαννίω, ---πετάννυμο, vorn oder davor 
ausbreiten - ausstrecken- 

--πέτειαν ἡν (προπετής), eigentl, das Vorwiztshingen od. 
-geneigtseyn; metaph. die Geneigtheit; Voreiligkeit, 

eckheit, Vorschnelligkeit, Dreistigkeit, Unbesonnen- 
heit, Callim. - 

-“πετεύομαε, ich handle- betrage mich wie eim προπε- 
τῆς, unbesonnen, unbedachtsam, Horapoll. 2, 52. bey 
Arrian. Epiet, 4, 13. steht προπετεῖν, viell. st. ---εσεῖν. 8. 
προπίπτω. . , 

--πετης, los, ὅ, ᾗ, Adv. ---εώς, (πέτων d. ĩ. mie, πρὸ), 
also prociduus, hingeworfen, überh. liegend, Soph. Tr. 
701. 976. praeceps, proclivis, vorwärts geneigt oder 'hän- 
gend, Xeno. Equ. 1, 8- ti. 8, 8. Eur. Hec. 152. daher 
überh. geneigt, voreilig, vorschnell, keck; γώσυᾳ, Anal. 
unbesonnen, Cyrop. 1, 3,8. T,4.4 εἰς zeige, Phocyl. 
51. mit der Hand voreilig. πολιας ἐπὶ yalras ἤδη πρ. wr,' 
sich schon zum grauen Alter neigend, Eur. Alc. 915% 
στρατεία οὐδεμίαν Περιονσίαν φέρεε, ἐφήμαρον δὲ καὶ προ- 
er; βίον, Menander Stobaei Flor. ει. 65. yluscar 
προπιτή, Alciphr. 3, 57. }αστέρα meontreerigaw ἔχειν» 
Athenaei Ῥ. 584. d. zum Durchlaufe geneigt seyn. · 

Meorigarraı, Il. 14, 332. st. προφανῇ ἐστιν von προ 
φαΐνω Perf. Pass. - J 

--πηγνύων f. fu, ——e vorstecken; vorher gerinnen 
oder liefern oder gefrieren lassen. 

--πηδάω, ὔν Ε. ἠσων vorspringen, herrorspringen. 

—ankaxitw, f. ίσων, eigentl. in den Koıh werfen oder 
treten; däher verächtlieh - schimpflich - schmählich be- 
handeln; "beschimpfen, schäuden; Aristoph. Plato, De- 
mosth. Der AbL von πηλὀς ziehe ich die von πηλόςν 
ionisch s. v. a. οἶνος, vor; von πηλὸς kommt πηαξν 
wie πλοῦτος, πλούταξ, davon πηλακίζω und προπηλοκίζον 
3. v. 8. παροινεῖν, ἐμπαροινεῖν. 8. Etym. Μ. in πάληξ. 
Davon e 8 Lane j 

--πηλάκεσεε, εωέ, 7, oder —mlastonis, 6, eigentlich 
das Werfen in den Koth, Piutar. 8. p. 79. H. gewohn- 
ar schimpfliche - schmöhliche Behandlung; Beschim- 

ung 

M = Tanserıuds, Adv. --κώς, beschimpfend. 

--πήχιον, ro. me xıor, . - 

“πίνω, pracbibo, ολ λο vorher; 2) ich trinke einem 
zu, indem ich zuerst aus dem Becher rrinke, und ihn 
dann dem Freunde darreiche; vortrinken. Cicero Tuse. 
1, 14. ceui venenum ebiberat nach Bentley statt qui. 
Dieser Gebrauch fand vorzüglich bey Verlobungen 
Statt, wo der Vater den erwählten Schwiegersoh- 
ne den gefüllten Becher reichte und zugleich schenk- 
te, Pindari Ol. 7, 3. Aristoteles Athenaei 13. p. 576. 
Chares ibid.. p, 575. Homer kennt weder das Wort 
noch die Sinne, obgleich Eustath. und andere die 
letztere in Ον. 14. 112. finden wollten, πλγσάμένος dö- 
κε σκύφο», wreg ἔπενε Denn περ dirırs heilse bier, ame 
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welchem er selbst zu trinken pflegte. Jedoch scheint 
Eumaecus allerdings dem Ulysses ein Geschenk mit dem 
σκύφου zu machen; denn Ulysses hatte schon vorher aus 
dem gefüllten wor dor getrunken. φιλοτηοίαν προπίνειν 
πι, einem eine Gesundheit —— uusrer Art) bringen, 
zutrinken; d. lat. propinare. Daher beym Truuke einem 
ein Geschenk machen. καὶ τελευτῶν ἐκπώματα dpyıpya καὶ 
χνισᾶ προῦπενεν aurois, er trank ihnen aus silbernen und 

idenen Bechern zu, die sio behalten sollten, Demosth. 
λαμες metaph, beym Trunke verrathen und verkaufen. 
zy» ἐλευθερία» πρυπεπωκότες Φιλίππῳ, die die Freyheit 
des Staaıs beym Trunk, durch die Gescheuke des Phi- 
Hippus und die Schmausereyen bestochen, verkauft und 
verrathen haben, Daher auch, ohne Rücksicht auf Trunk, 
einen verrachen dem Andern zu gelallen, αδίκως εἰς την 
ἑτέρων χάριν προποθεὶε, und meowiToras τε παραντίκα 
ἡδονηε καὶ χάριτος τα της πόλεως πράγματα, für den Ge- 
muls des gegenwärtigen Vergnügens sind die Angelegen- 
heiten des Staats verrathen und vernachlässiget worden, 
Demosth, Appiani Civil. 2, 145. τεράννου κατηγορίαιε προ- 
πεπωμένοε, 

ΗΠρόπιον, τὸν hat Suides und Photius für µάντευμα au- 

emerkt; aber es ist blols im Compos. Φεοπρύπιον ge- 
Eräuchlich ; meöros, wovon Φεοπρύπος, leiter Ernesti von 

. πρύεπος, 8. V. a. προφήτης, her. 

Ηροπιπίσκω, Furt, προπίσω, vorher tränken oder zu 
trinken geben, Hippocr. 

—zırpaoxw, f. άσω, vor- vorher verkaufen. 

--πίπτω, ich falle vor-hin-hervor-heraus; 2) ich lege 
mich vor-vorwärw. προπεσόντες ἔρεσσον, ruderten mit 
vorwärts gesırechtem Körper, Hom. Odyss. 12, 194. 5) 
8. v. 8. προπετῶς τε ποιῆσαι, Hyperides Auecd. Bekk. p. 112. 
u. Photius, 

--πεεστεύω, vor- vorher glauben oder trauen. 

—#ırrdw, ich falle nieder vor, — El. 1390. 

—miaoua, ro, (πλάσσω), Vorbild, Modell, Cie. Att. ı2, 

. 41. Plinius 55, 12. ς . 

„—aıio, ἓ. erow, vorher oder voranschiffen oder fahren. 

— ıhoos, contr, irpörlous, ὃν 7, vorher- vorenschiffend 
oder fahrend. 

— rlivw, vorher auswaschen und Teinigen. 

--αλώων 3, ν. a. προπλέω, Herodet. , 

— σοι τὸ, der Platz vor dem πνιγεὺς oder ανι- 
γεῖον, Vitfuvii 5, 11. . 

—wodyyirie, ador, ὃν 8. Υ. a. ποδηγέτιε, Fem.. von —yd- 
της, ὁ, Orph. Argon. 540, s. ν. a. --ποδηγὸς, d, 7, An- 

führer, Wegfährer, Plutärch. δ. Ρ. 29% Analectı a, 


. 52. 

lite, f. ίσω, Tliad. 13, 158. und 806. 4. v. a. προβι- 
Raw, V. 807. und προβαίνω, vorwärts gehen oder schrei- 

‚ten; davon . ' . 

mente 6, ὃν das Wortgehen, Fortschreiten, ararodı- 
onös, das Zuräckgehen, Nloderatus Stobäei Plıys. p. 18. 

—rodur, Adv. eigentl. πρὸ ποδών, vor den Tülseu; vor 
den Augen; gegenwärtig. 

Igomsilw, w, Επ now, vorerst oder vorher tun, 
zuvörthun oder machen. 

Igowoleufiw, o,f.rjow, vor einem, eher als er krie- 
gen ; Tür einen kriegen; davon ἱ 

: πο ET 70, Schutzwehr im Kriege, Diodori 
14, 100 

--πολέμεος, ὃν 7, vor dem Kriege (vorhergehend, ge- 

„ wöhnlich, erforderlich), Dio Cass. _ 

‚—züudsraa, τὸ, Eur. Ion. 113. δάφνης, εἰ, δάφνη προπο- 
λεύοινα sonst der Dienst; von 2 

--“πολεύων und --πολέω, (meörelos), ich bin Diener, 
vorz, der Gottheit als Priester; αἁήμητρι προπολεῖσα, 
Anal, 1. p. 251. wo Brunck — gesetzt har. Da- 
her φωνήν περοπολουμέγην, Achill, Tat. 4. p. 259., die 
Summe eines \Wahrsagers. 

—muksoe, τὸ, εξ ἐρπέλλον, Athenaci p. 622. vertritt die 
Stelle einer Larve; zweif, Man har προβόλιον vermu- 

‚the. Viell. st. προπόλευμα, 


* 
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Προπόλισε, ὁ, m, (πόλις), vor der Stadt; Suidas hau προ- 
πόλεος ; zw. A ͵ 

τοπ λεν 6, 9%, (πολιὸς), vor der Zeit graue Haare ha- 
ren Pollux; davon πφοκυλιοῦντος Schol. Ms. Pindar. 

ymp. 4 
eh 4, Vorstadt, vorderer oder erster Theil der 
Stadt; 2) ım Bienenstocke, Vorbau, Bienharz, Vels über 
Georgica p. 40. : - 

-πολετεύομαν, (διώτης ---εύεται κύκλον Άκσελικου, The- 
mistii or. 16. p. 205. bekleidet die Magistratur vor dem 
kaiserlichen Zirkel. u 

--πολος, ö, 7, (πολέω), eigentlich vorangehender Die- 
ner, überh. Diener, Bedieuter; Θεοῦ, 8. v. a. Ρεωκόρος 
oder — die Dichter heilsen Πμρίδων, Ἀονοάων 
πρύπολοι, Anal. j 

Πρύπομα, τὸ, Vortrank; Trunk zum Frühstücke, Plut. 
8- P- 469. προπόµατα hielsen vorz. alle angemachte Wei- 
ne, wie unser Klarer u. dergl, Bey den’ Spätern, Athe- 
naei 8: b., ist es die gustatio vor dem Essen von 
kleinen leichten Naschwaaren ; vergl. ο, 24. ibid. 

-πομπεία, —woumia, %, Begleitung in einem feyerli. 
chen Aufzuge. z 

-“πομπεύω, bey einem Aufzuge vorangehen oder vorge- 
tragen werden. 

—rounn, 2%, [προπέμπω), das Voranschicken; das Vor- 
angehen bey einem — die Begleitung, Geleitung. 

-πδμπία, %, der ersie Platz bey der Procession, Luci- 
an. 5 P- 27T, ε . 

--“πόμπεος, ὃν ἡν zur Begleitung oder zum Aufzuge ge- 
hörig, τιμήν Greg. Naz. γυνή, Jheophyl, Epist. 51, 

-“πομπός, ὁ, ἡ, begleitend, geleitend und beschützend. 

—zoriw, ὤν {. zow, worher arbeiten; vorher oder früh 
bey der Arbeit ermüden-ermatien; russ, d. i. πονεῖν 
που zıros, Xen. Cyr. 8, 1, 52. An. 5, Ἡ, 57. 

—rogela, ἦν das Vorausgehen; der Vortrab, die Vor- 
ausgehenden, Polyb. 9, 5. von 

--πορεύω, f. wow, wvorwegschicken, vorher hinüber 
schicken, hinübersetzen ; vorbeyschicken, vorbeylassen; 
—— vorgehen, vortreten; vorangelien. 8. auch προ- 

“0 

--πορέζω, f. ίσα, vorher erwerben - bereiten - anschaffen 
för andere, im Medio fär sich, 

Meöxos, #. Sin πρόπτον. 

—Tossıs, ἦν οτί, Trinken vor dem Essen; das Zur 
triuken; das starke Trinken b und mit dem Zutrin- 
ken oder Gesundheittrinken verbunden, Anal. 

—#oriZw, einen (vorz. medicinischen) Trank geben, 
tränken; davon reersrıone, τὸν ein Trank, und προπο- 
ruonos, 6, das Träuken oder"Eingeben eines Tranks, od. 
8. ν. a. d. vorb. Diosc. und Hippiatr. 

Πρύπονς,' oder. 0, bey Suid. ein Mensch mit grofsen 
Füßsen; 2) ein Stern vor den füßen der Zwillinge; 
im Plural. πρύποδες, Vorfüfse, Vorderfülse; metaph. πρ. 
5por#,' die wordern oder untersten Anlıölen eines Beı- 
ges, πρόποδε πέτρονν Anal. 

Ηροπύα, gibt einige Tempora an απροπίνω ab. , 

--πράτης, ον, 6, und προπράτωρ, ὁ, oder προπρατήρ, ὁ, 
.. v. a. προπόλης, Pollux. 

--πράττων Sf. Zw, vorher-eher (να. 


—zere@r,, bey Pindar.'s, y,.a. weugpow, und mpereyris. 
8. πρπῶν. . 8 

—wonvge,dos;ö,n, si νε ᾱ. πρηνήςν Homer. 

Προπφὸ, das verstärkie πρὸ, Apollonii 5, 463. als Prae- 
pos. und > 1015. als Adv. durchaus. Ist in den 
positis häufiger. 

--πρυβιάζομεαε, d. verst. προβιάζυµαι, Apollon. Rhod. 

-“προθέω, das verstärkte προθέω, Orph. Argon. 

—rpowaiurronae, sich gauz einwickeln, umwickelm, 
Oppiani Cyn. 4, 334 

-προκαταϊγδην, Adv. (saraioew), vorwärts oder νετ" 
ab eilend, Apullon! μισά, ? 


.. 
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Hoowgoxviirdonar, das verst. πφοκν]. fort und fort 
sich wälzen, Oppiani Πα]. ı, 167. ; aber Odyss. 17, 585. 
immer beram irren von einem te zum andern. 

—rgorıralvw, das verstärkte προτείνω, Oppiani Hal, 4, 
103- 

—#porara, wie Adr. Neutr. vom αρόπρνµνος, 8. ν. a. 
πρύφεζος, Acschyli Theb. 754. Doch zeigt das beygefüg- 
te ἐκρολάν, jacturam, dals die Metapher voni Schilde ge- 
nommen ΕΥ. 

—rrascıma, τὸ, vorbergeheuder Anstols - Verstols, Cle- 
meus Al. von . 

—rrelw, vorher austolsen -fohlen - Unglück haben. 

--πτύρθιον, vo, (πτόρθως), Vorast, vorsteheader oder 
erster Ast, Solon Hesychii. 

«τπτ, vor-vorher spucken, ausspucken; zw. 

--πτωσες, das Hinfallen - Niedertallen ; das Vorfallen, 
das Heraustreten, der Vorfall; propeunsio, Atheuaei p. 
180. a. 

--πτοωτεκός, αν 09, aus Vorciligkeit fehlend, Antonini 
11, 10 . 

—zrures, ö, 9, vorfallend; hinfallend, kinfällig; zw. 

—rulasor, τὸν der Vorhof; von _ 

—rulasos, ὦ, %, [πρὸ πύλης), vor der Thür, zum Vor- 
hofe gehörig. 

παλ ο, 9, scheint s».v. a. d. folgd. welches eben da- 
selbst folgt, Mathem, watt. p. 109. | 

--πυλον, τὸν 8. v. a. προπίκαιον, Soph. EL 1371. δεῶν, 
ὕσοιπερ πρόπνλα ναίουσιν τάδε, vom küuiglichen Pallaste, 
8. v. 8. πρὀθερα. ἐν τοῖς λεθίνοισι προπέλοισε, Hippocr. 
p- 1136. Foes. Cie, Art. 6, 6. vergl. ı. 

-'πυνθάνομαι, προπύθομαε, vorher vernehmen - hören; 
vorher fragen. 

--“πύργιον, τὸ, ein Vorthurm, propugnacahlum, Schol. 
Lycophr. 447. j x 

—mupyor,d, -. τ. a. προπύργιον; 3) Adject. 6, ἡ, θυσίαι 
πφόπτργοι, Acschyli Ag. 11790 fer für die Stadt. 

-““περεταίνω, vorher Fieber — 

—zreraw, vorher bälen oder warme Umschläge machen 
und damit erwärmen. 

 rvoros,6ö, KR (πέθυµαι), der vorher sehon gehört» ετ- 
fahren hat, Phrynichus Bekkeri p. 6ο. 

—rwywrsor, τὸ, (nwymr), Vorderbatt, Pollux. 

--πωλέω, ©, ich bin ein Vorkäufer oder Höker; ich ver- 
kaufe vorlıer; von ; 

--πώληςιον, ὁ, Vorkäufer, Höker, Aufkäufer, 

Πρόραχος, ©, Arrian. Peripl, Eıythr. pı 10. στόµατα 
προρόχων, (dayos, Brandung), eine orbrandung. 

Προρέω, auch προὐῥέίω, "profluo, ich flielse hervor- fort 
— bey den Dichtern auch μα Ρτο/ιωιάο, ich gie- 
Iso aus, ergielse, Hym. hom. Apoll. 390, Orph. Argon. 
2150, 2) προῤῥέω, ich sage vorher oder öffentlich, sage 
an, befelle, Xen. ‘’Cyr. ı, 2, 4. ‚ 

Προροφάνω, προροφέω, vorher schlürfen oder trinken. 

Ηροῤῥαντέζων E έσω, vorher beschwitzen od. bespren- 
gen, Schol, Aristoph. 

—dönyvruvuaı, vorher zerplatzen, hervorplatzen, Pollux. 

—eönwa, τὸ, Vorausgesagtes, Weissagung. 

—ednsıs, n, das Voraussagen, Weissagen, 

π“οῥητεκὸς, ἡ, νι vorhersagend, 

nros,e,n, vorher gesagt. 

-««ῥῥεζα, πρύῤῥιεον, L rsophr. 214. Adv. radioftus. mit 

er Wurzel, ‚r Grund aus; von --“ῥῥζος, 0, zy (ῥέζ«) 
mit der Wurzel (ausgerotier, ausgerissen), dr αὔλι 
ἐῤῥώοντο, Orph. Argon. 

--ῥῥυμου, 6,7, Geopon. 9, 19, β. zuerst flielsend; zw. 

Προρυθμίζω, ‚vorher gestalten oder orduen, Gloss, St. 

II, m.d. Genit. προς πατρός, τὰ πρ. π., von väterlicher 

ite: οἱ πρὀ; αἵματος φύσιν vollständig bey Soph. Bl, 
1125. dio Blutsverwandten. πρὸς θυμοῦ, mach dem Her: 
που oder Sinne, d. i. angenehm. πρὀφ. σοῦ ἐστι, tum 
at, αμ. convenit, es kommt dir zu, ist dir anstän- 
dig, nem dig, 3) für, zum Yortheile, κἂν ud 

αρος των ἐγθρμώὼν, wenn etwas (ir die Fei - i 
Schneider gricch. Werierb, IL. Th. “μυ 
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Vortheile ist; 3) bey Schwüren nnd Bittenr πρός τιν 
Θεών, πρὸς εώς, um der Götter willen, per deos. ὁμύ- 
σας mer δαίμονες, Il. 19, 188. bey den Göttern schwö- 
ren; πρὸς γαρ dıos εἶσιν ἅπαντες —— Odyss. 6, 207. 
stehen im Schutze des Zers; 4) αι. d. Dar., zu, übe, 
aufser, πρὸς τοῖς ἄλλοις κακοῖς, zu-aulser dem andern Un- 
glüche; 5) γύ»εοῦαι πρὸς τῷ σκοπεῖν, τῷ ῥήμματε, τοῖς 
πράγµασε, bey der Betrachtung seyn, sich beschäftigen 
nıit der Betrachtung, mit den Angelegenbeiten, auf m 
wiunst denken. προς τοῖς κριταῖς, bey- wor den Rich. 
tern; 6) m. d. Acc, bey, in, neben, gegen, wider, zu, 
an. προς ὑῥαίμονα, {πιο deo, Il. 17, 98. πρὸς ἔβριν, 
spöttisch oder schimpflicher Weise, Plutar. πρὸς ταῦτα, 
in Beziehung darauf, Herodoti 7, 153. daber, deswegen, 
Thucyd. 4, 87. und bey den Tragikern. Als Verglei- 
chung: ἐν ταύτῃ τῇ πόλει χρήματα ἔνεστι πρὸς ἁπάσας 
τὰς # πόλεις, das Vermö 


dieser Stadt kommt dem 
von allen übrigen gleich. In den Compos. bedeutet εν 
auch noch dazu, obenein, und wird auch getrennt, 
2. B. καὶ κατακτενιὸ σε πρός, Eurip. Phoen. 619. 
Προσάββατους, ὁ, 7, vor dem Sabbat (vorhergehend ), 
τὸ me, Vorsabbat, N. Testam. B 
Προγαγάλλω, ‚ Eupolis Suidae in ἀγῆλαι hat ἀναθώμεν 
wir g nme τούτους τας Äırras εἰρεσιώνας, καὶ προκαγήλω- 
— ἐπελθόντεν ' galperı πάντες ὑιχόµεσθα, noch daru 
σεν. 
—ayavanriw, aulserdem-noch dazu unwillig werden. 
—aryysdia,n, das Zubringen der Nachricht; zugebrachte 
Nachricht, Polyb. das Anmelden und Zuführen, Hesych. 


von 

—eyyiilow, hbin-binzu gehen und verkündigen - ansagen; 
ankündigen, anmelden. . . 

-ᾱαγγελτηῆς, οὗ, 0, ‚der die. Nachsicht zubzingt- anmel- 
det-anklagt, Gloss. St.» 

--αγελάζω, (ας), adgrego, zu der Heerde - zu dem 
Dlaufen gesellen , se. St 

—ayndas, Aor. 1. von moosayelin 

-αγκαλίζομαεν in die Arme nehmen, Pollux. 

--αγκυλόω, m. d. ἀγκέλη daran befestigen, Mathem. 
vott. p. 245. ’ , : 

--αγλαίζω, 5. v. a. --α)άλίω, Suid. : . 

--αγροέω, ὤν, aulserdem-ohnehin nicht wissen. weigor 
ἕτερον ἀγόημα meoonyruncav, Theophr. h. pl. 9, 4. mach- 
ten noch einen andern grölsern Fehler aus Unw t. 

—ayxons, daran brechen, 5. 510. 14, 626 

--αγοράζω, noch dazu kaufen. 

--αγύρέυμα, ro, Name, Anrede. 

--αγόρευσες, 5%, das Nennen oder Anreden. _ , 

--αγορεντικὸς, 7,09, nennend, anredend; vo mp—xor, 
dunum salutantibns datum, Appian. 

-αγορείω, aureden, nennen, benennen, anrufen, be- 
grülsen _ : 

--αγορία, 7, verschieden von προσηγορία, sey der χαιρε- 
εισµύε, sagt Grammaticus Hermanni p. 551. vergl. p- 
δα, 

ΡΕ ὦ, f. ᾖσω, m. d. Dat. bey-darüber wachen. 

Heosayw, ich führe-bringe hiuzu- dahin- zu - daran, das 
at. .. und adätbeo; hinzusetzen im Reden, Schrei- 
ben, Ephorus Maorobii 5, 18. mgoreyonar, ich führe mir 
zu, btinge au mich, hole mir, reosajsrai re, ws dsira:, 
καὶ αποπέωπεται, ἃ βούλεται, Kenoplı. Vest. ı, 7. au- 
mach - zu sich ziehen; 'daher in die Arme nehnien umd 
umarmen, Aristoph. Av. 141. neutr. versi. την ανν, 
landen, Apollod. 2,. 1, 4. verst. duasrun, m. d. Dat, ich 


i bi R 
er — — 55 der einführt- hiusufahrt; α) 
der einen mit jemand aussolnt- zum Freunde wacht; 5) 
in Sicilien hiels ein Spion des Königs so, FPlutar. δ- p- 
en ns Hinzuführen oder - bringen ; neutr, das 


— ujwyür das 9 : 
επ Ανά ᾖνἆ θε „Annäherung; Zugang, zweplur. οι -- 
... 


. Zutritt; Zusatz; 4 προαγωγής, macl 
— μι, Aristot, mgosuyuyas near Aerodoiu⸗ 
ο ες 
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2, 58. die solennen Opfer und Feyertage, sonst mpdco- 
do: genannr. R j 

Προταγωγέδης, 6, s. v. a. mposaymyeis; zweifclh. 8. 

. moraywyis u. Wessel. ad Diodor. 1. p. 455. ἳ 

--αγώγιονν τὸ, Plato Phileb. 34. ein Werkzeng der 
Zimmerlente, krummes Hola damit gerade zu machen, 
also Klammern, oder Schraube... Die Ausg. haben falsch 
ποιο , 5 * 

—aywyos, 6,%, zuführend, anlockend, reizend. 

— Artemidori αν 48. zw- Bedeut. von einem 
Läufer. 

--αγωνέζομαεν helfen, beystehen; sehr zw. vielleicht 
st. προαγ., wie 

--αγωνιοτῆς, οἵν ὁ, Beystand, Helfer, Plutar. Lys. 26. 
wo Reiske wboay. lieser. 

—adinda, noch aufserdem -noch dazu beleidigen und Un- 
zecht than. 

—adw, ich singe dazuz 2) ich stimme dazu, wie concino, 

‚ congruo, Plato Phaedo. 37. 

Teosadteo/lw, dazu samımlen oder versammlen; davon 

—aßeosress,n, Versammlung dahin. Schol. Thucyd» ετ- 
klärt πρόαγωγη damit. 

--αθυμέων dabey muthlos werden, Joseph. m. d. Da- 
«vo. 

—adrow, (αθέρω], κ. v. a. mposwaile. J 

--αεδρέζω, πόµπιμον φλόγα προιαιθρίζοεσα, did. πρὸς 
αἰθέρα πέµπαυσα, bey Hesvch, ® 

Igocoalro, von σαίνω, πρὸ, vorher schmeicheln, durch 

R $chmeiche n vorweg einnelimen. 

--αιονάω, ansprengen, und bähen, Hipp- 

--αερέομαε, οὔμαε, dazır wählen oder annehmen, Xen- 
Oec. 9, 14. Cyr. 1, 5, 5. 


--αέρω, οµαε, αἴρω)ς 5. ν. ©. προεφέρω, aufheben - auf- | 


nehnten und  hinbringen oder hintragen, herbringen, 
zubringen; im’ Med. zu sich nehmen, essen: 


—a/ew, davon Lycophr. ββο- προσεσηρύτας, 4. vi; a. dis- 


σχισµένυνς πρὸ, vorher zerrissen -zersplittert. 

Προταισθάνόμαε, .ἴ- σθήσομαι, dazu -zugleich- fühlen 
oder merken; zw. . 

--αἴσσων f. $w, heran-hinzu springen oder eilen. 

—arrlw, w, f. yow, noch - dazu verlangen - fordern, mehr 

„fordern oder bitten, Xenoph. Anab. ı, 3, 21. betteln, 
erbetteln; davon 

— #irn5, 0, Bettler. , 

—airmoss, 9, Betteley; das Betteln, ἐφημέρον τροφῆς, 
Piutarch. 7. p. τή. F 

-αετιάθμαεν ὤμαε, f. doomar, aulserdem 'beschuldigen 
-änklagen. — ο 7— 

--wıwpdu, Diodor. Excerpt. Yan προζαιωρησάµενος 
ὑπεθεώρεε, indem er sich au em Pferde sitzend so auf 
seine Lanze stützte und gleichsam schwebend erhielt. 

--ακονάω, aulserdem schärfen -ermuntern. 

--ακούω, Furt. ovow, daza höreır. . 

--ακοντέζομαις, hinza oder dazu mit dem Spielse wer- 
fen oder — 

--ακροβολέζομας, f. ἔσομαεν ε. v. a. aupof, m. d. Ne- 
ed dazu oder mit... m 

—axridor, von mposdyu. 

--ακτρίδες, al, [προνάγω], heifsen die vordern kleinen 
—— neben.den Kinnladen des Kafers µηλολόνθη, He- 
sych. 

— f. f“ daran streicher-schmieren, 

--αλέγκιας, 6, 9, ähnlich, Nicander. 

—ahlononas, noch-dazu gefüngen oder verurtheile wer- 


den. 
—allnkor, 6, ἦν Theophr..h. pl. . zw. Gaza las 
z se len η Ῥ pP» 3, 6 
--ᾱλλομαι, hinzu - hinaufspringen- 

—ailmssos, ὃν ἡ, an den Alpen wohnend, Strabo. 
αΗροσάὀπεγξεεν ἡν das Blasen der. Trompete vorher, 
—salrsera δεῖπνα, Aclian. v. h. 8 7. beym Tro 


mpe- 
tenschalle gehaltenes Gasımahl, was Athonasus πρὸς μ 
πεγγα nennt., .. a 
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Προεαμάσμαεν ὤμαι, f. ἤσομαει dabey-dazu anf-anbän- 
en oder sanımien. : 

--ἆμβασιο, Ε.. προανάβασιε; κλιμάκων -“βασείς, Eur. 
Plioen. 491. Leitern zunr Hinaufsteigen, 

— auliyw. +5. woran. 

--αμιλλάσμαιεν dazu oder dabey wretteifern und um die 
Weıte sieh beeifern. . 

— Ey ---έχεται, bleibt ατα Leime hängen, Rhia- 
m Ep. 4 . ε 
--αμύνω, zu Hülfe kommen; helfen, II. 16, 509. J 
--αμφίζων [- ίσων attisch «ö, darüber oder noch dazu an- 
ziehen, Aristoph. . 
--αναβαίνω, f. Proonas, dazır - noch hinanfgehen oder 

steigen; davon ın die Höhe gehen oder steigen. εἰ δὲ 
un προθαμαβήσονται ἐππεῖε, Xen. Hipparch. ı, 14, wenn 
hicht nene Reiter aufsitzen nd hinzu kommen werden, 
-αραβάλλοων, zugleich in die Höhe werfen. 
—avaduscıs, n, das Hinauf- oder Emporsteigen, 
—arayırwaorer, noch dazu lesen. 
—-avaysalw, ἔ. σω, noch dazu nöthigen eder zwingen 
anzwängen, andrücken. καὶ τῇ ἄλλη µελέτη προτανεγκά-- 
Kopsan, The d. 6, Τα, und zu den übsigen —— — 
gen sie anbieltem x 
— f. yw, noch dazu anmerken - aufzeichnen, 
ucian. 
--ανάγων in die Höhe daran fnhren oder bringen. 
—aradiyowas,- dasn erwarten. 
--αναδέδωμε, dabey- dazu in die Höhe geben -hinaufge- 
ben oder reichen.- ᾿ 


Ἱ-αναθλέβων f. ww, aulserdem-noch dazu drücken oder 


zusammendrücken. 

--αναιδεύομαε, moch dazu unverschämt seyn - handeln 
‚oder sprechen, Suidas Τά ἐρίθτμα. 

—avasgiu, ür few, ich hebe noch dazu auf; ο) ich 
töde noch dazu; 5) ich gebe noch dazu die Antwort, 
vonr Orakel. wpose έομαε, ich nelime noch dazu auf 
mich-über mich. 8. aragiw. 


--ανκισεμόω, aulserdenr-noch dazu verwenden, Hero- 
dor. 5. 


Ἱ ---ανακαλύπτω, ἔφω, aulserdenr aufklären, Strabo ας- 


P- 1006. 


--ανάκεέμαι, rl, einem ganz ergeben seyn, Ατειμ. . 

— — contr. —xgaw, daran - dazu mischen, Aclia- 
nı bh. a. 14, 4 

—arasınder, noch dazu wieder in Bewegung setzen od. 
aufregen, Oato 26. , 

Ηροτανακλαίομαε, f. aroonar, und --κλάομας, bey ei- 
nem-mit einem beweinen, Synes. 

--ανώκλεμα, ro, woran man sich lelınf, um sich zu er · 

bholen, Anal. 1. p. 4 

-αρακλένομαε, mit dem Dativo, sich woran lehnen; 
woran - worauf liegen. 

--αράκλεσες, ᾗν das Anlehnen oder Anliegen woran. _ 

--ανακοινόσμαε, oruar, zu einem’ gehen und ihm mit- 
theilen oder mit ihm überlegen. _ 

--αναπουφέζων, dazu-noch erleichtern, Joseph, 

--αγακράω. 9. --ανακεράω nach. 

—avaxgivw, aulserdem untersuchen - fragen; oder dabey- 
dagegen prüfen, A 

—â—˖ SjS) wwoua, wie ἀνακροίομαι, anfangen zu spre- 

.‚chett. * 

--αναλαμβάνων [. Ajwonas, noch ἅακα aufnehmen; wie- 
der. bekommen; erquickerr - ausruhem oder zu Kräften 
wieder kommen lassen; aucli neuer, sich er olen, Po- 
Iyb. bey Diod. Sic. p. 671. von vorn oder vom Anfange 
herholen, 

—araliyouas, noch dazu hersagen oder erzillen, ızx, 

—avulınudw, ich siebe noch daran, Geoponica. 

--αναλίσκω, f. wow, noch aulserdem verwenden - vertkun. 

Meosavuikouae, daran im die'Höhe springen oder auf- 
springen. =y 

--αναλογίζομας, überdiels bedenken, Plutar. 6, -P.:437« 
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Προθαναμαλάσσω, noch -dazu- aufser'em erweichen - 

urchdrücken und erpressen, Iippoer. 

--αναμένω, dabey oder noch dazu erwarten. . 

—arapıurı)janw, oder mpoiarzurdw, dabey wieder erin- 
nern. 

—avavsom, dazu-dabey ernenern. 

—avaralomae, daran-dabey ruhen, zxx. Das Actirum 
Polyb. 4, 73. 

--ανραπείθων noch dazu bereden - überreden, Dio Cası. 

—avamsıpaogas, dabey-dazu wieder prüfen, Pollux. 

—— noch dazu hinauf — oder werfen; 
‚zweif, 

—avarndaw, Aeliani h. α. 6, 23. 'hinaufspringen. 

--αναπέμπληωα, noeh dazu anfüllen, Plutarch, 

--αναπέπτων sich dazu oder: dabey lagern. ’ 

--αναπλάσσω, ἄττω, f. a0,:.dazu-daran.bilden; hinzu 
‚oder andichren. - ς 

--αναπλέκω, daru-daran flechten oder knüpfen; zw. 

— avanliw, Aeliani h. a. 17, 18. hinzuschwimmen. 

—eraringdo, ὦ, Fut. wew, durch Zugielsen voll machen 
oder ausfüllen; Apollon. Dysc. Pronom. p. 261. 

Igosavarruoew, falten, in die Höhs'bewegen und an- 
egen, Aristot. h. a. 5, 17. 2 

--αφάπτω, anknüpfen, anhängen; zueignen, Schol. Ari- 
stoph. Αγ. 558. 1 

--αναῤῥήγννμε, ausbrechen, hervor brechen, hervor 
springen lassen; πρὸς mir dem Dat. bezeichnet den Ort 
‚oder die Ursache. εᾗ κραιγῇ τὸ ὑπόστημα, das Geschwür 
‚durch ‚das Schreyen zersprengen, Plutarch, ‚Cleom. 30. 
‚dazu aufreilsen, ει 

--αναῤῥεπέζω, noch dazu anfachen. 

-araprädw, ‚a, daran -daräber - darauf hangen ; mit dem 
Dat. Lucian. 7. p ν ; 

Hoosavassio, noch - dazu aufschütteln - erschüttern ; 
übergetr, noch mehr aufregen oder reizen. 

—auvsoriliw, noch-dazu anhalten, zurückhalten, Plu- 
‚tarch. Alex. 6. 

—evardoow, Artemidori 1, 1. ποῖα τῶν παθών mpose- 
φατρέχειν πέφυκε καὶ mposavaraopsır ἑαντὰ τῇ ψιυχῇ, ‚sich 
zugeseilen; zw. 

--ανατοίνω, bey Polyb. βραχία προξαραταθεῖε, ward ein 
wensg :nnwillig, .dröhte und schalt; wie ἐπαματείνω und 
Ἑπανασείω, 1 . 

—sverihlu, dazu-dabey aufgehen - aufsteigen, Eur. 
Suppl. 608. zer , 

—auvariöngs, προτανατίθεµαε, noch eine Last auflegen; 
im Medio, noch mehr Last übernehmen, Xenoph. Me. 
mor. 2) τινα, einen um Bath fragen, 'sich ihm anver- 
trauen, Diodor. Lucian, , | 

---ανατρέπω, f. τρίφω, moch dazu umwerfen 
schmeilsen, ıxx. 

--ανατρέφω, f. θρέψω, durch Nahrung wieder zu Krif- 
ten bringen, Cicero Attic. 6, 1. ‘ 

--ανατρέχω, in die Höhe oder hinauf laufen; wieder zu- 
rück laufen oder zurück gehen, Polyb. Diodor. ταῖς οὐ- 
ölaıs, reich werden, Diodor. 

--ανατρέίβομαι, sich an einem reiben; bey Plato The- 
aet. 21. Theophr. Char. 10, mit jemand sich im Känı- 
pfen oder Dispntiren üben. ‚Plutarchi Amator. 2: 9 μι. 
en. 5. in ἀνάτριψις nach. Das Activ. Aclianı h. α. 
‚1. - Pr , 1 

--αναφέρω, hinzu - hinauftragen; s.:v. a..dvap., refero, 
τῇ βουλή, dem Rathe zur Entschlielsung. oder Bessäti- 
gung vortragen, Dionys. Hal. 

--αναφυσάω, aufblasen, in die Flöte zu blasen anfangen, 
Athtenaei p. 665. 

--αναφωφνέω, noch dazu-dabey ausrufen, 

—ararpuvvraas, sich daran reiben und also sich ni. 
hern, sich mittheilen; active, s. v.a. προεερίἈεοθας, durclı 
Annähe mittheilen,, Plutarch. 

—ardparodiiw, f. jew, obendrein zu Sklaven machen ; 
im Medio aus Herodoti 8, 29. wo jetzt πρὸς ἠνὸρ. ge- 
trennt steht, 


uind aim- 


’ 


7 ΠΡΟΣ 

Προσανέγκω, 4. v. a. προαναφέρω, 

--ανέπω, noch dazu ansıgen - bekannt muchen - 
fehlen, 

Προεανέρομαε, aulserdem befragen. 

—arloro, deran hinaufkrieehen, Plutarch. Themist. 

—arspwraw,@, f. 750, noch-dazu fragen. 

--ανενρέσκω, noch-dazu aufinden. 

—aviyw, verst. τὸν θιµὸν, enimum attendo, mit dem 
Dat. ich achte auf etwas, harre, hoffe, vertraue, Apol- 
lodori 2, 8, 5. bey Polyb. 5, 103. προζανέχων zur καιρὸν 
τῆς ἐντεύξεως, wartete auf die Zeit der Unterredung. 

--ανθέω, τὸ αὐτοκίνητον οἱ προςήνθει τῇ φιλοσοφία, Da- 
mascias Photii p. 1045. wär nicht als die Bläthe dabey. 

--ανίστημε, 5. v. a. ἐπανίστημε; zweif. im Madio, sich 
in die Höhe richten und «voran legen, rns yAurrns ἄκροις 

τοῖς ὀδοῖσι mpgsarıoraufıne, Dionys, — 


be- 


Hal. 

—aroliyw, Γ. Zw, dabey-dazu-noch eröffnen, 

--ανοικοδομέω, f. now, im Wiederaufbauen zusetzen, 
αλα, 

--α»οιμώζω, f. fu, dazu - daber aufstühnen - seufzen, 
Polyb. 

—arriliw, poet. st. προανατέλλο. 
—arrezıraerm, dagegen- wieder befehlen, Dio Cası. 
--αγτέχω, erklärt Hesych. durch προεκεῖσθαε, noch dazu 
öder noch mehr -noch länger aushalten - widerstehen. 
ἠΠροςάντης, 600, ὁ, &, (ἄντην), steil angehend, schroff; 
metaplı. raulı, hart, schwer, unangenehm, lästig, feind- 
selig, feindlich; τας βλασφημίας mposäsrws ἀκονειν, durch 
Anhörung der Schunähungen erbittert - wieder rauh wer- 
‚den, —— Sie, er. > 2 

--αντιλαμβάνω,  προίαν Baron τῶν χερῶν, 
indem ο. einander stehen und einander an den 
Händen anfassen, Sırabo 5. p. 335. 

-άντιος, αι, ον, 8. v. a. προθάντης und ἐμαντίος, Hesych. 

--αντλέω, o, dazu schöpfen; daran gieſen. 

--αξιδω, aufserdem-noch dazu bitten oder verlängen. 

--απαγγέλλον aufserdem verkündigen oder sagen. 

--απαγορεύω, aulserdem verbieten. 

--απαιτέω, w,f. 700, aulserdem abfordern oder verlan- 
gen als Schuldigkeit. 

--απαντάω, entgegen kommen, begegnen, Clemens Al. 

—aref, einmal, aus Aphthonius ; zw. 

—araraw, aulserdem betrügen. 

--απειλέω, ο, Ε. How, noch dazu drohen. 

--απειλ ήν y, zugesetzte Proliung, Hesych. zw. 

--απεκδίσμαι, aulserdem ausziehen, Ότορ. Naz. 

Προξαπέπω, wovon προζαπεῖπον Aor., aulserdem ver- 
bieten. 

--απεργάζομαε, aulserdem bearbeiten - vollenden - ma- 
chen. 

—usegstdenss, ich stütze mich - lehne mich worauf, 
Polyb. 3 

B ---απερεῖ αὐτῷ ἵππῳ, Aeliani h.a. 14, 11, wird mie 
—— dem Pferde ermüden, wo Jakobs πάρος απερεῖ vor- 
schlägt. 

ορ μμ noch dazu weggehen, aus Xenoph. 

--αποβαλλω, noch dazu wegwerfen oder verlierem. 

-αποβλέπω, hin- und ansehen, Athenaei p. 180. 

--απογράφων, aulserdem aufschreiben - abschreiben - ange» 
ben; zw. . 

--αποδείκννμε, aulserdem darthun - beweisen; ‚noch da- 


zu machen, . 

-aweodtdans, noch dann als Schuld wieder gebsaabıra- 
gen - hinzusetzen. ẽ 

--αποδύομαι, noch dazu oder mit ausziehen, Gregor. 
Naz. 

-απόθεσες, m, das Mitweglegen oder Aufheben ; wird 
auch adsizmatto, Anweisung, erklärt; zweifelh. 
᾽αποθλίβω, τῇ δέρᾳ, in der Τλῆτο - mit der Thüre 
einklemmen, Josephi antig. 9. Ῥ. 480. 

-αποθνήσκω, noch dazu sterben - mitsterben, 
—aroxpivonuas, f. vornas, dazu - noch- mehr antworten, 
—aunoxrsirw, κα töden, 

ϱς 
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UPOZBA 


* sarolaum, zugleich.noch dazu genielsen- Theil ha- [ΠΓροεαρτίως, Adv. zusammenhängend; ganz; schr zw. 


en-davon haben. 
—unroleino, dazu - dabey - zurücklassen oder verlassen, 
Plutarch. 
-απολλέω, —— {. Mow, noch dazu verderben 
- zerstören - töden, 
--απομίνω, noch dazu oder mit aufsenbleiben ; zw. 
-αποπειράσμαε, dabey-dazu-oder noch einen Versuch 
machen. 
--αποπέμπων, 8. v. a moormiune, Aristoph. Plut, 999. 
nach dem Cod. Ravenn. 
--αποπνίγω, wie ἀποπγίγω, 
--αποῤῥαίνω, Acliani h. a, 9, 63. darzu sprützen. 
—aroontrabouas, noch dazu wegschaffen; zw. 
-αποσμήχω, noch dazu aus- oder abwischen; zw. 
-αποστέλλω, nulserdem schicken -ab-oder wegschicken. 
Προεαποστερέω, aulserdem um das Geborgte betrügen. 
νι noch dazu ab- oder wegkehren- wegwen- 
en. 
--αποσφάττω, noch dazu abschlachten oder morden. 
--αποτείνομαι, sich dagegen anspornuen -ereifern, ge- 
gen einen (es rı;a) losziehen; zw. 
--αποτίδημε, dazu-dabey niederlegen und verwahren ; 
im Medio, dazu-dabey von sich legen «ablegen. 
--αποτίω, oder --τένω, noch- dazu -aufserdem zahlen - 
bülsen. - [3 * rs A 1Η . h 6 
--αποτρέβω, τῇ ψάμμῳ ra wa, Aeliani h. a. 9, 63. am 
"Sande αι reibend, setzen sie die Eyer ab, J 
-αποφαίνομαε, aulserdem behaupten eder meynen. 
-αποφέρω, aulserdem-noch-dazu abıragen; Med. noch 
dazu bekommen - erhalten. 3 ολ. 
useyadste, aulserdem - dazu - noch versperzen.- ver- 
"stopfen. 
— EAN noch dazu abstreichen -abwischen ; zw. 
Προςάπτομαε, f. ψομαε, anrühren. i £ 
--ἁπτωμ anlängen, anknüpfen, anbringen, als eos τοὺς 
erdors τοῖς χείλεσε, die Flöte an die Lippen setzen, Pa- 
laeplı. di = beylegen, Diod. Sic. häufig; gewähren, ge- 
ben,. κιζος rırl, Π. a4 110. 
--απωθέω, ὦ, noch dazu- davon oder wegstolsen oder 
drängen. _ 
--άραξες, 7, das Anschlagen, Anschmeilsen; von. 
--αράσσω, ἅττω, f. άξω, auschmeilsen, anschlagen. πφος- 
αράξασα αὐτῷ τὰς Φέρας, Lucian, dial, mer. 15, schmils 
ihm die Thür vor der Nase zu.. | 
--άρδω, f ἆρσω, bewässern, begielsen ; zw. 
--άρηρα, —pwi. 8. mposapw nach. . 
--αρήθομαε, hinzu-oder anfügen; Hesiod. gebraucht das 
Mcd. st. des Actiy, meoseprgw, dieses st. meosupdgen. 8. 
in αραρέσκω, 
— “, £ waw, daran - damit vergliedern, Hippoor. 
avon 
-άρθρωσες, 7, die Vergliedorung - Verbindung durch 
Gelenke damit oder daran. 
—apıd ala, zuzählen; dazu zällen oder rechnen. 
—agsor«w, dazu-darauf- aufserdem frühstücken. 
--αρκέω, @,£ έσω, helfen, beystehen, wie προεβοηθέω, 
ohne Beysp., da es mach der Analogie von ἐπαρκέω be- 
deuten Bit ae darzu reichen und liergeben.. S. meosag- 
zonalı- — κε ΄ ”--- . : 
--άρκιεεκος, ὁ, ἡ, und προτάρατιος, ὃν ἡ, nördlich, ge- 
gen Norden gelegen. er 
--αρμαν τὸ, (meoseign), was man zu sich nimmt, Speise, 
-αρμόζω oder Heosapuörrw, daran fügen oder beiesti- 
en. x 
ως υπάζω, dazu reilsen -nelimen - rauben. 
--αρσις, εως, ἡν VW. A. προθφχορᾶ., Hippocr. 
--αρτάω, ὦ, anhängen, anknüpfen ς ed, t&1, „einem 
anlıängen -ergeben seyn -naclistreben „rise, jemanden von 
sich abltängig machen - sich verbindlich‘, machen oder 
verpflichten; davon ' ἳ — 
—apryue, άτος, τὸ, das Angehän 
--άρεησιες, η, das Daran- Dara 


16, der Anhang: 
ängen Auflängen, 


--άρτυμα, τὸ, Gewürz, Schol. Aristoph, Αν. 553. zw. 

--άβχομαι. rare τῷ druipp εἰ βυήθωαν mposnekaun 
war ἐμῆν δύναμιν σμικρὰ ἀπὸ σμεκρῶ», Ῥ]ατο Theaet. 6. 68. 
p- 370. Heind. wo einige προτηρκεοάμην oder προθήρχκεσα 
μὲν schreiben, Buttmann aber es für das homerische 
ἐπάρχεσθαε, weihen und darreichen, nimmt, 

—dpw, anpassen, anfügen; daran befestigen; davon ἐπί- 
σωερα vposapgpöra, Il. 5, 725. daran-darauf befestiget. 
8. ἐνάρω und ἐπάρω nach. 

--ασκέω, ὦ, f. nom, dabey-dazu üben. 

--αστειάζομαε, noch dan scherzen od, apalsen, Suidas. 

--αστράπτω. anblitzen, Greg. Naz. 

--ασχολέω, w, dabey-damir beschäftigen ; zweifelhaft. 

Ugosarıuow, noch dazu der bürgerlichen Ehre berau- 

ı entehren, beschimpfen, Demosch, 

—avalvouas, dabey vertrocknen, hinschwinden, Ae · 
schyli Pr. 146. 

--αυγάζω, im Medio, ansehen; dorisch worary., Dio- 
togenes Stobaei Serm. 46. zustsahlen, Joseph. Antig. 13. 
p- 591- 

—aryn, 9, Eur. Ale. 204. st. mposacyneis, dor. morayasıt, 
Stobaei p. 858. der Anblick, — —— 

-ανδάω, @, anreden, zureden. In Orph. Argon. 1230. 
stand mposardans. 8. προκιδάνω nach. 

--αύλειος, 6, 9, εἶχας, Begebenheiten der Meierey, des 
J.andhauses, Khesi 273. 

— arklw, w, dazu die Flöte blasen. ie: 

--α —— sich dabey auflalten - lagern » schläfen; 
zweif. 


masbarn; προιαίξω, f. ξήσω, noch vermehren, Tlıea+ 


— aufs, 0,7, προταυξεστίρας τὰς ῥίζας, Tlieophr, ο, pl: 
1, 13. die melir zunelimenden Wurzelu, wo es viell. 
προαύξεσθαι heifsen muls., . 

—aufnass, ἡ, (προαύξώ]ν Vermehrung, Zuwachs. Theophr. 
ο. pl. 3,.2. wo es aber wohl πρὸς αὔξησιν heilsen soll. 

--αειρίζω, und προθαύρω, 8. Y.,a. mposzeygarw, oder auch 
ἐπαερίζω und ἐπαίρω. Hesych. hat aus einem Tragiker: 
moosavpilovor χερσοαέᾳ ὃν st„moesrierouse. Er hat auch 
προζανρῶνι προοτιχών; Phorius aber προζαίρετο, προς- 
πγάγετο. In Soph. Απρ 619. haben die Handschr. πρὶν 
wo Θερμ möda τις weorden; vroraus Seidler weosarpg 
macht. 

—arroreyia, @, f. „ow, aulserdem - aunoch selbst 
machen. 

--αυτοχενρία, ἡ, . Selbstmord; selır zweif. 

—alw, anzünden, anbrennen; davon mentererıwör µαάγει- 

» u. der.gern: das ‚Essen anbrennen läfst; Posidippus 

Athenaei 14. Ῥ. 662. wo πρὸς sarorınos steht, mach Grötii 
Vorb. προρκαυστικος will’ Casaub. » u τν -' 

Hoosagaseiw, ὦ, f. ᾖσωι Aufserdem wegnehmen; im 

| ΑΡΑ "noch -dazu' für sich wegnehmen, 

—ayns, ἐοδ. ὁ, 7), Mltiguns, angränzend, däran stolsend, 
Gloss. St. : ΐ 

--αφεφίω, ὤ, β. ἠτω, noch dazu oder zugleich abkochen. 

—oyn, 4: Berührung; das Anrüliren. 

—agpınviauer, tind mobsepisoue:, Strato. Epigr. 27. hin- 
ı zukommen'vierreichen. j 

—aglornpi, aufserdem oder noch andere abtrünnig ma 
\ehen: Med. noch daru-abtrünnig werden. 

—agodeiw, y- daran seine Nothdurft verrichten, 
‚Aristot. lı. a. 

--αφρίζω, daran schäumen, mit Schaum bespritzen,. He- 
liodor. 

αΗρορβκεθένα,, Chirurg,. vor. 
‚Balve, hinzu - hinaufgeben. ; ... 

-εβακχεέω, οἶστρον ταῖς γεναιξὶ, der bacohischen Furor 
x die Weiber ‚schicken, Phuilaosir.. Icon. 1, 16. neutn 
Υὸ zeyaneides αὐταῖς προεβακκείεε, der prophetische Wahn 
sun kommt iu sie, Heroic. praefat. 


p· 95.. noch. tiefer machen 


προςσῦ 


ebe einen Geruch, 


3) mit verst. ὀσμὴν, ich rieehe, € 
Fischen riechen ; 


κρέ«κ ἠχθίων προεβάλλοντα, die mac 
) als Neutr. ich gehe hinzu, ich 
in der Schlacht, eine Stade in Belagerung, Xen. 
στ, δι 5, 13%: und so in Med. Hom. Il. 5, 870. Bey 
> h. Tr. 844- eo —— sie bemerkte, sah * 
edeuten. “εροεβάλλοισε την ἑαυτῶν µορφή» τοῖς zeponlos 
(drasmes un Aecliani h. a. 14, se leichen in der 
Gestalt. κῆτος προτιβάλλετας ὀλίγον ἐχθύν, Oppiani Hal, 5, 
98. nimmt als Gefährten an, gesellt zu sich. 

— Aaonoıs,», das Daraufdrücken, Gloss. St. 

--βασαγίζω, noch dazu- überdem-foltern, 

--βασες, n, (προβαίνω), der Zugang. 

-"βασκαένω- δ. προβ. nach. 


—Barös, m, ὁν, zugänglich, erreichbar. ἔνθα or weor-|' 


— Φανάτῳ, verst. ori, Xen. Apol. 23. wohin der 

od nicht kommen kann, 

-βιάζομαε, ich nötlige-zwinge dazu; τόπῳ, Diodor., 
πο, 59 bey einem Orte Gewalt gebrauchen -ihn besrür- 


men. 

—BıBalw, und πφοεβιβάω, (mpos, Bau), ich bringe da- 

μα E -- ; ——— με, Arinoph. Ὃ πλω, Ὃ προ 
Ba λέγων, Avib, 425 καὶ τῷ λύγῳ προιβιβάζων ὑμᾶς, 

nie d. 3. durch dieRede einen auf die Sache brim- 
en und ihn überzeugen. 

--βλαβη ον dos, ὃν ἡν schädlich; zw. 

--“βλάπτω, aulserden schaden -beschädigen, 

---βλασφημέω, aufserdem lästern - schmähen - schimpfen. 

—pkinw,f. ya, ansehen, anblicken; davon 

— Blswın,n, Anblick, das Ansehen. 

m Binaws, mn, (προιβάλλω), das Anlegen; ‘Anbringen, Hip- 

over. . ’ 
ige ὃς, 9, ov, hinzugeseter, angebracht, ze. 

— Blut, 'χολήν φάνδρὶ προεβέβλυκε, Plutarchi Pericl. ro. 
nach Coray, we vorher meos@ißinse stand, s. V. a. 
προιήμεσε. | 

--βσηθέω, ὤ, ἔ, σα, zur Hülfe herbeyeilen, zu Mülfe 

ommen, 

— ode, ὦ, zuschreyen, zurufen, Gloss. ‚8t. . 

Boing, n, das Hmzubringen- führen- werfen, . Hinzu- 
thun; —— das Hinzugehen, der Zugang; der An- 

reift im Treffen oder bey Belagerungen ; 5 die Anfurth; 
er Ort, wo man mit dem Schiffe landen -anfahren kan, 
heifst dv meosßols; εἶναι, I.uciani 6. p. 122. 4) moorßodal 
Hias, das göuliche Gericht - ο. Antiphon. 
swposBoln σιδήρου, die Verstählung am Eisen, Phrynichus 


Bekkeri p. 58- — 
--“βόρεεοξ, * —— 
‚gen Norden (gelegen); dem Nord ausgesetst. ο Ari- 
‚stotel. h. a. 5, 15. ‚weorßogsieis hat, daselbst har Arhe- 
maeus 3. p- 8: προεβόῤῥοις, in den alten Ausgaben Προς 
βόροις, Die Form μυ führt Budaeus aus Theo- 
hr.'an. 8. κατάβοῤῥος na Strabo hat mehrmals πρόν- 
— als 14. p. 674. 8. 
--βράζων daran auswerfen, vom Meere, Plutar. $. p- 687. 
—Boayntr ons, erwas seicht, Strabo 5. p. 574. und 
7. wo andre προβρ. lesen. 8. βράχος. Nach der Anala- 
gie von προβαθὺς muls es sehr seicht, oder weit hinein 
seicht bedeuten, und προβρ. die wahre Lesart seyn.. Weil 
n.der einen ‚Stelle die alten Ausg. προβραχὺ haben, so 
Önnte die Form προβραχές nach der Analogie wohl 
richtiger seyn Le 
— #olzuw, f. ἕω, aufserdem benetzen oder anfsuchten; 
-βωμολσχεύω, gegen jemand schmeicheln, Hesych: 
Heosysıor, 6, 9, (yia, γεῖα), an der Erde, niedrig; 
"ah am Lande, Sirabo 2 7 8 
—ytıow, vwererdan.ader mir Erde anfüllen; zw. 
—yslda, f. ἆσω, anlachen,. zulachen, m. d. Dat., Anal., 
und Accus. ı . f . 
En, dos, ἡν. πετγταπὰε, 
ustath.. Suidas,. 


4 


sonst ὁ σρὀᾳ τοῦ γένους, 
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Προυβάλλω, ich werfe hinzu, setze -Ἱερο - bringe hinzu;] Προς 7 έγνοµαεν 


UPOoZ23 


προεγίνοµαε, hinzukommen oder . ge: 
en; ankommen; ga daran wachsen oder ent- 


stehen. 


grüße an, einen Feind |—ylıogeaivw, f. ανῶ, aufserdem oder mehr klebrichr 
. 


machen, 
-γλίχορασε, noch dam verlangen oder wünschen ;; zw: 
—ysasidıor, τὸ, (yrados), focale, Gloss. Vulc. eine Be- 
eckung des Halses, eigentlich der Backen. . 
—roanmwa, τὸ, das Damngeschriebene, Zusatz zu einer 
ehrift; zw. 


—7eagst, ὁ, 2, 
Εενγὰ 


tus, πρόςγραφον ἔδωκε τῆς τιµῆς, Plutarchi Mor. 6. Ῥ. 
219. H. zw. , ' 
--γράφω, f. yo, zu-kinzuschreiben‘, hinschreiben-an- 


—dararaw, ü, 
thilm - ' 
eye, τὸ, (προεδέχομαι), die Aufdalme, Soph..Trach. 


—denr, dos, 7 ἡ, bedarf: + der bedarf, m. d. Genit, 

— der, Impers, es ist aufserdem nötbig, Xen. Eyr αν 3,7. 
es fehle noch dazu, Demosth, , 

--δείκννμε, aulserdem dazu zeigen. 

—— α, ον, anzunelimen, zu erwarten, von mpos- 

zone. —— Eee Mm 

—denrös, 7, or, angenommen, angenehm |: wie @cceptus. 

-“δέομαε, f δεήσομαεν aufserdemi- noch bedürfen : nöthig 
haben, Xen. Orte. 2, 8. 'äulserdem bitten, danach stre-- 
ben, Xen. An, 6, 1, 24. ur 

-“δέρκομαε, ansehen. 

—deoıs, „7, das Anbinden. * 

-υδεσμέείω, oder προεδεσµέω, dabey - daran binden. 

—dsros, ὁ, 9, angebunden, m, d; Dar. Anthol. 

“δέχομαι, f. ἔομαι, äunelimen, aufnehmen; ervwrarten,. 
wie wgosdoxdw, empfangen. 

— Fo, daran- dazu anbinden. . 

— ο μάς does, ‘ich schade- verderbe nıir- zugleich», He- 
rodot. 


——e2— β En wo, noch dazu verläumden. 


-“δεά δεσις, n,+eine zweyte dulden; selir zw. κ» 
--“διαερέομαε, οἴμαι, aufserdem oder noch einmal thei- 
len oder unterscheiden „ Aristor. rhetor, 
-“διαιτάω, , f. yow, dabey-damit leben; zw. davon 
—dseirnass, ἡν Leben -Umgang bey- mit einem; zw. 
-“διαλέγομαι, f. ἆθμας, 's. v. a. διαλέγοµαε, m. d. Dat, 
sich mit einem unrerreden, Plutar, Synes. ; davon ' 
“διάλεξε, ἡ, Unterredung-Gespräch mit einem; zw.. 
—dıauaprupim, aulserdem bezeugen, Demosthi 
-“διαναγκάζω, noch dazu zwittgen, Hippoer: 
—Jdıaviuw, zutheilen; Med, beym Theilen sich zwig- 
nen oder zulegen. 
--“διανοέομαε, οὔμαι, anlserdem bedenken- überlegen; 
Plato Legg. 2. 
--διαπασσαλεύων mit Aurchgeschlägenem Nagel anna- 
eln ‚. Herodot. 7. 
-“διαπολεμίω, dazu als Soldat oder im Kriege rollen 
den - endigeus: Dio Cass. , 
--διαπορέω, ὦ, £ ἠσω, dabey: zweifeln oder ungewils 
Beyn un. . 1. * 
--διαπράσσω, —mpairrowas, noch dazu bewirken - erlam 
en;. im Medio, für sich:noch dazu bewirken oder er- 
augen, Cyropacd. 8, 3, 47. 
-“διαρπάζω, aulserdem ausplündern, Polyb.-, 
-δικφαφέως M, Εξ, zow, Ninzusetzen u. deutlicher machen 
oder erklären. , — — 
--διαστέλλομαι, noch daen die Bestimmnng oder Be- 
} dingung hinzuserzen, Athenaei 32, zul, mit einem ver- 
abredens, davon. ' · x , 





—— — 


NPOZS, 590 APOSE 
Προςδιαστολή, 7, hinrugesetzte Bestimmung; zw. oossdge!w, m. d. Dat., ich sitze dabey - daneben ; sitze 
—Seuarpien; noch dazu verdrehen oder verderben. vor der Stadt und belagere sie, odsideo; ich sitze emisig 


-«διασύρω, aulserdem durchziehen -durchhecheln, aus bey einer Arbeit - Geschäft; bin entsig-Heilsig bey einer 
Arisopb. 18 Sache, v. öde, . 

--«διαταράσσω, aufserdem beunruhigen, Dio ce -sdg0%, 6, ἡν der dabey-neben sitzt oder wolnt, Auywir, 

-διατάσσω, ττω, aulserdem -annoch anordnen rsestsetzen | Soph. Beysitzer; 2) der emsig-Heifsig bey einer Arbeit 


-befeblen. sitzt - ist. 
--διατριβην ἡν das Verweilen bey; zweif. von παεθίζων ich gewöhne (ζω) daran, rıwa rıri. Davon 
-διαερίβω, ἔ, ya, mir dem Dat. dabey verweilen; da-| προεθισμός, Angewöhnung, Gewohnheit, 

mit umgelien, Plato Theaet. Zur -sıdiras, von mporuidw, Perf., προιδων Aor. 2., noch 
-διαφθεέρω, aulserdem-dazu verderben- vernichten. dazu wissen, χάριν, obendrein Dauk wissen, ri, ei- 
—dıdasaw, zulehren. i nem; 2) anschen, zusehen, sehen, Odyss. 15, 155. 
-«δέδωμεν zugeben, aufserdem geben. —s4Ön 5,0, 9, m. d. Dat., alinlich, Nicander fr. 2, 


—Jıiogouar, aulserdem-annoch. durchgehen- erklären | —eıxafw, f. «om, veralinlichen, vergleichen, „Xen. Mem. - 


‚er: en. : . , 3, 10, $ vermutlien, πφύτφυ οἶκως ἄξιως προθεικάσαε, 
-δεηγέομαε, aulserdem-noch - dazu erzählen. Eur. Uel. 69. aus dem'Reichthiume kann man das Haus 
—dınacıu, .zuerkennen (als Richter), zusprechen. ", eines Vornehmen wermutlien. 

--διοικέω, noch dazu oder zugleich einrichten oder in) —s/xelos, 0,9, und meoruixelor, dig, εἷον, ähnlich, 

Ordnung bringen. gleich. 

--δισρίζω, f. iow, aufserdem oder noch dazu begränzen | — run 6, 5, 9-8: ν. 4. J. vorberg., Nicander Ther. 292. 

‚bestimmen; dayon : . —sinw, f. ἕως ähnlich seyn; scheinen; Perf. weosdore 
-διορισµμόὸς, ὦν zugesetzte Begränzung pder Bestim- , und πρότεικα, Aristoph. Ecel. 1161. weonjikes δέµας, Eur. 














‚munf. ? 
— aufserdem -noch verfolgen. 
Sonde, ὤν ἔ, dew, ich erwarte, wermuthe, hoffe, be- 
fürchte, wie προςδέ — — τα 
--δοκέω, τοσοῦτ ἀπίχει τοῦ τιμης τινὸς τυχεῖν, üer απει- 
ρόκαλοε προεέδοξεν εἶναι, Demosth., dals er noch dazu für 
einen iiberalan Menschen — wird. 8. δοκέω. 

--«δόκημα, τὸν (προςθοκάω), Erwartete, eine Erwar- 
ung» Plato Phileb. _ 

—döunreos, ö, 4, erwartet. 

-Δοκία, ion. dy, 7, Erwartumg ; Hoffnung ; Erregung der 
σταρ, he - —— 

-“δόκεμος, ὁ, vr „erwartet. 

—domwa, ars, rs, das Zugegebene, die Zugabe. 

Zjekdie, f. σω, hinzudemken, in der Meynung zu- 


Alc. 10664 du gleichst an Körper ihr, 

-τξκλέω, ὤ, f. ἤσω, poet · πφοτιεελέω, Tl. 10, 347. zusam- 
men -zurückdräugen, erorpigw., nach Suidas. 

—sıhor, 0,5, (eidn), der Sonne ausgesetzt, warm, 

—sı#4, damit- daran-dabey "7 

— sin, (ea), dazu gehen, hinzu-hingehen oder kom- 
men; yroaml, Xen, Symp.4,58. wie mpesipyoums, ebendas. 
nit einem Weibe zu thum haben. Bey Hesiod. dor. 353. 
ist der Infinit. mweossorrs mposeiru, st. mpossirer, besu- 
‚chen. τὰ αροειῶντα, das Einkommen, wıe mpüsoder, 

-ειπεῖν, von ποοθέπω, πψοεεῖπον, anteden. 

---εέρω, auknüpfen, anbinden, Suidas. 
-Ἑεθεενποφίζω, davon wpossern αργερίου, Isacus - 

1 bey Dionys. $ p · 53; habe ihm Geld dazu .mit helfen 
anschaffen und zum Theil selbst gegeben, wo in Isaeus 
pP: 309. vorher πρὸς εἰ ermöpıen stand, jetzt aber nach 
einer Handschr. weorsseersensa. 

—sıinpirm. 8. εἰεκρίνω nach. , 

-εἴσκω, 5. ν. a προθεικάζω, im Pass. ähnlich seyn, Eur. : 
Alc. 1063. \ ) 

— w, dazu oder zu ‚einem hereinbringen oder mit · 
‚bringen. ' . 

—216F0p«,7, Josephi Απη 17, 7. Belohnung; zw. ' 

Igoosiw, sır, f. &iow, (po, σείω}, vor- vorwärts schüt- 
teln, πφοσείων π]όκαμον ἀνασείων τε, Eur. Bacch..gıp. 
auf und herunter schütteln. Galler προβάτῳ, dem Schub 
einen en Zweig. vorhalten {und dabey bewogen - - 
schütteln), damit .es folgen soll; s. v. a. mooreirser; προ 
dexwivas; „davon wird metaphorisch wgoasisır θήραερον, 
suezvas rırı, um. d. Redensarten gebraucht von Dingen, 
womit man einen locken-fangen- zu ‚sciner Absicht be- 
wegen will, wie Augustin ο ramum wiridem ostendis 
ovi et trahis illam. Thueyd. 6, 86. hat auch φύβον πρ. 

HposeuFarivo, dazu-dabin heraussteigen; zw. 

--εκβαά λλω, weiter auswenfen oder fortziehen, z.B. 
ypauunr, eine Linie, einen Strich, . 

+—##doaw, zugleich ausrufen, Dio Όπεν. 

--εκδέριο, zugleich oder noch dazu das Fell abziehen- 
abprügeln. gosexdageis ἄπει, Posidipp. Athen. 9. p. 


setzen-hinzudichten, Sırabo 2. p. 777- 

—sdaforosdw, bey Polyb. ο) ιδ. προςδεδοξοποιηµεένον, 
soll eos δεδοξ. heilsen.  $, ’ r 
—döpmsos, ὃν ἦν (δύρπον), beym Essen, dazu ‚dienlich. 
--δρομην 1%, das Zulaufen, Anrücken auf einen. . 
-δνεκολαίνων, aufserdem unzufrieden - mismüthig seyn. 

--δωρέομαε, οἴμαι, dazu schenken. 

Hooseaw, ὤ, aulserdem lassen, zulassen, zugeben; dazu 
lassen, heran lassen, heran kommen lassen. 

--εγγέζω, f iow, m. dem Dat., sich annähern, Anal; 
davon 

-εγγεσμόε, ὁ, Annäherung. ER ‚ 

mereire, {. ψω, —— - dazu hinein oder ;ein- 
schrei , 

--εγχνάσμαε, ὤμαι, aufserdem sich werbürgen. 

—eyyvs, nahe daran oder dabey. 

—ıysalla, ὤ, snlerdam,-n0ch dazu ‚anklagen + beschul- 

gen - vorwrerfen. F 

—fynsımas, däbey liegen -daranf li drücken, 

— auserdem - noch dazu ermuntern - σα» 
reden. 

—syrlw, έομαι, dazu gielsen-noch .eingielsen. 
—syrolw, daran schmieren - beschmieren; ‚noch dazu oder 
moch ‚einmal einsalben, Anal. 2. .p. 581. ᾿ 
-εγχώνρυμε, dazu hineinschütten, Geopon. ' 
Προεεδαφίζω, (ἔδαφος), ich bringe auf den 'Grimd 
‚Boden-Erde; 2) ich befestige am Grunde-Boden, Ae- 

schyl. 8. 497. ' 

-εδρεία, m, und προτεδρία, Ἡ, (mpos, ἔδρα), das Dabey- 
sitzen, das emsige Sitzen bey * Sache - Arbeit - Ge- 
schäft; Emsigkeit. δαπάναις καὶ πύνοις mal moosedelass, 
Liban, =) Belag, ‚„ obsessio. 3) das lar. assiduiras, 
sorgfältige Ῥῆε | Wartung eines Kranken, Emsig- 
keit, Eur. Or. 306, 


—edgsurenedn, un, nv, Adr. --κῶς, emsig; Yon 


—sudiyouas, dazu erwarten oder anffangen, 

--εκδιδάσκω, 3. v. a. προεδεδάσκω, Div. 

—snöntrio, aulserdem aussuchen, untersuchen. 

--εκθέρειν, πέτρα, Plutarch. χο. 2. 108. verderbte Les.. 
für den Samem diran spritzen; wiell, πρὀεραένω. Τί: 
tenbach hat προτεξέθορεν geschrieben. 

—— Be dazu oder mehr ausdrücken, .- 

mentoprrut. προέεκθ. m 

—ensaiu, aulserdem - a entbrennen -anzündem: 

nen ‚, : audserdem aufdecken · entdecken - ent“ 

επ, . 


NPOzE 


Heosixueıuar, dabey-daran-hervorliegen -herrorragen, 
Pl:ilostr. p. 887- 

--εκλέγω, yopas, aufserdem auslesen, auswählen, Polyb. 

ο η μες f. ἴσομαε; απ[εετάεπν überdenken, Dio 
„ass. — 

ετεκ λέω, dazu entlösen - auflösem- schwächen. 

— noch dazu oder mit rasend werden ; 
zweif. 

--ἐκπέμπω, f. yar, dazu heraus schicken oder entlassen. 

-εκπηδάω, W@, ἕ. zow, dabey oder gegem einen vor- 
springen. 

--εκπίνω, dazu - noch anstrinken „ Plutarch. 

—surirro, noch dazu herausfallen, einen Ausfall thnn; 
aus Strabo ών 50. τῇ φελοτεµίέᾳι die Ehrsuchr übertrei- 
ben und aus Ehrsucht irren, f. L. st. πρὸς der. getrennt. 
zit τὸ ἀδένατον τὸ πλάσμα π., Longin. 16, 8. verfällt ins 
Unmögliche ;_zweif. 

--Εκπογέω, w, dazu - annoch zusarbeiten, 

-εκπρίαμαε, aulserdem kaufen, Dio Cass. 

--εκπυρόω, ὤ, aufserdem - noch mehr entzünden oder 
anleuern. 

—sxordw, dazu -annoch herauszieherr. 

— — ὦ, zugleich erniedrigen - niederdracken; 
zweif. 

-ἑκταράσσω, aulserdem - noch mehr verwirren. 

--εκτέον, und προθεκτέα, von προέχω, 

—errinös, 7, 09, Adv. —xws, (πφοτέχώ), aufmerksam; 
πες. aufmerksam maehend. 

—enrihlor, noch dazu ausziehen - auszupfen - ansrupfen. 

—exrerÄder, aufserdem - obendrein blind machen. 

—exgiow, darzu als Contribution zusammen bringen, 
Folybii 3, 27. ᾿ 

--εκφοβίω, dazır- aulserdem hermisschrecken oder jagen. 

-εκχέῶώ, Fut. εὐσω, dabey - noch dazu wegschüsten oder 
"ausgrelsen. 

--[εκχλενάζων davon — sera bey Demosth. p. 
705. der obendrein noch ausgelacht - verspotter hat. 

Moosskacie, ην zw. #.v. a. προθέλασιε, ἡ, das Heran- 
πει ehen oder - kommen; das Heranreiten oder - fah- 
zen; Ankunft, Anfahre, Landung u. dergl. von 

-ελαήνων und προτελάέω, hinzurreiben-führen - bewregen ; 
ar πρσνέ]α yige, Eur. Hel. 451. wo προτείλα oder mpos- 
eilee stand, ne manns afferas, lege deine Hand nicht an 
mich, um mich fortzustofsen; daher mir verst. ἅρμα, 
djemor, orgaror, u. $- στ. hinzu oder anrücken, hirizu- 
gehen - reiten oder fahren, anf oder gegen einen los- 


ehen- 

Sue, mit ἆ, Accus. ich schmähe, behandle schmäh- 
Ech -schimpflich;, s. v. a. προπηλακίζω. Aristoph. Ran. 
750. mgosslonuer, und Aeschyli Prom. 455 Sollte es 


"nicht von ἐλάω, ἑλέω, im der Bedeut. von ἐλαύνον her- 
kommen? 8. ἑλαίνω zu Ende. Im Etym. M. in προ 
σέληνοε steht mooewsAlkir, ἡβρίζειν, im Hesych. προυγελεῖν, 
in Aeliani Epist. 3. mgerzlergevor. Daw. Miscell. p. 163. 


— vor, , (προτεζεύθω)ν Zutritt, Ankunfe, das Hin- 
zu- oder Beytreten oder -kommen. 

Προσέληνος, ö, #, προσεληναῖος, ὁ, (σελήνη), “vor dem 
Monde, älter als der Mond; das Femin. προσεληνὶο, ἡ, 
st. προσε a, Hesych. : . 

Προτελκύω, Fur. vow, nnd προείἶκω, Furt. ἕω, dazu- 
hinzuzithew, auziehen ; im Medio, ansich ziehen. 

y οταδίῳ σνάδιον, Analecte 2. 
Ρ. 320. no. 16. an dem Stadium ein Stadium dazu mun- 

eln oder fehlen lassen. rd πραριλλεέποντα, was noch 
Sram fehlt, Diodori p. 785. 

— low, 5. vo x προπηλακίζω, Aristoph. Ran. 730. 

---ελπίζω, noch dazu hoffen, Atheniaei ρ. 577. 

--εξυτρύω, ὤν (ἐλυτρον), noch dazu mis.einer Schale-, 
Deckel bedecken, Arhenaei 1. p.,b. c. 


—eködns, τοι, 0, 7, am Sumpfe gelegen, sumpficht; 
zweif, : 


--ελλείπω, προθελλείπειν 
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» noch daan hineinsteigen oder gehen; 
2) θανύντε, noch dazu einem Todten übermäthig be- 
gegnen, insulrare, Sopln Electr. 

= rußcdiiew, daru-annoch hinein werfen -hineinchun. 

--ἐμβριμάσμαεν noch dazu drohen, ıxx , 

— ruwarever, 'die Hände in den Busen eines Frauenzim- 
meıs stecken und ilın befählen ; so erklären einige F 
Aristatn. ον Epo σα. τόν βοιχὸν ἔτι προεμματεύοντα. 
ἐμματέω ; aber andre lesen προτεμβατείονταν st, ἐμβαένονταν 
inscendentem. , 

--εμπάσσω, f. σω, noch dazu aufstreuen- 

— — @, noch dazu befestigen oder festhalten ; 
zweif. . . 
—turenpäalvowas, Herodoti 3, 146. ws οἱ Πέρσας παθὀν-- 
τες πφοθεμπεκρανέεοθας ἔμελλον ποῖσι «Σαμίσι, wo die 
Handschr. richtiger haben παθόντες κακιῶς πάροθ ἐμπρ. 
einen bittern Hals gegen die Samier bekommen und aus- 

lassen würden. 

—surirre, dam hinein fallen oder verfallerr. 

--εμπρήθδω, oder —eumirenu,f, jew, ‚aulserdem oder 
dazu anzünden. - 

—sugarilw, anlserdem sichtbar - deutlich machen oder 
bezeugen, Joseph. 

--ἔμφέρηεν οφ, de di ähnlich; von 

—sugpipw, im Medio, ähnlich seyn. 

ER aufserdems - noch dazu hineintragem‘ oder 

ringen. 

--εμφύομαε, Diodori ρ. 558. noch mehr daran hängen 

er festhalten. ως 

--έμαγχοες, Adr- z neuerlich, Longin. 45-- 

—erösiareues, aulserdem anzeigen, Dio Cass; j 

—svsdosuw, aufserdenr oder dabey im Hinterkialte liege 
und nachstellen. 3 

--ενέπω, —wrirw, anredenz poet. 

--ενεχυράζω noch dazu verpfändem, Demosth. ο - 
--ενθυμέομανν οἴμαι, zugleich - aulserdem belierzigen - 
bedenken - überlegen. . τα}. 
—ervoio, ὤ, f now, zugleich bedenken‘oder überlegen, 

—#rvoianass, 1, Wohnung bey einenr; sehr zw. 

-ενοχλέως, noch dazu oder mehr bennruhigen, Hippoer. 

Heosevöwr, &, f. ὥσων daram’- damit vereinigen. J 

—srrelvw, dazu oder noch mehr anspannen; rar wÄnyas, 
auch ohne πληγας, noch dazu Schlüge geben. 

— onas, im Medio, aulserdem befehlen, oder 

eifsen. : zZ 

— aufserdenr - noch dazu legem oder gebären, 

αλτοι, . A / 

--εντογχάναων 8. ν. a. ἔντνγχ-, Plur. Nieiae 16. — 

—svrßgitw, noch dan schmählich behandeln, Polyb- 

al did” und owas, dazu oder mit hinein weben, 

utar. 

— Ce vw, noch mehr oder obendrein wild: oder 
zornig maclıen.“ . 

--εξαιρέομαιν noch dazu herausnehmen oder wählen; 
αντε, . ο. 

--εξαίρω, aufserdens oder noch mehr erheben. 

— noch mehr sündigen-fehlen-sich ver- 

ehen. . 

οκ νωκότευκάνι aufserdem zu Sklaven machen 

-εξανίσταμαε, dasu aufstehn, Dio Cass. 60, 6. ' 

--εξαπατάω, ὦ, [. ἠσω, aufserdem noch dazu betrügen, 

--.ξκπλόων atılserdem entwickeln - entfalten. oder erklä- 
ren, Erotiani Gloss, * 

--εκαποστέλλω, f. ελώ, zugleich heraus und abschicken 

„odez,en Men. 


J—sfarrw, noch dazu oder noch mehr anzünden - eır- 


’ zünden - reizen, τὴν ὀργήν, Joseph. 

—sfaosiw, noch mehr ausschmücken - ausbilden, ru xul- 
λος, Josephi.b. j. 5. p- 258- ' 

-εξελαέίνων noch dazu herrorrücken und losbrechen, 
Dio Cass. ' - 

--εξελέγχων, f Ew, aufserdem überführen - überzeugen. 


* 


προσ 


MH prime: 8. m, a, ἐξελ. m. d. Nebenbed. noch dazu, 
ο 

αν dErpan; noch dazu ausführen oder vollenden. 

— ταῖς χεροὶ, sich auf die Hände stützen, 
Polyb, ’ 

re onas, heraus oder fortgehen, ‚und dahin ‚gelien 
oder kommen, 

--εξετάζω, zugleich - aufserdem - annoch untersuchen 
‚oder prüfen. 

--εξενρίσκω, "dazu - annoch erfindeu, etwas Neues er- 
finden. 

—s$nyiopas, οἴμαι, aulserdem - noch dazu deuten „ er- 
klären - erzililon, ı.xx. 

--εξηπεερόα, ὦ, immer noch mehr inLand verwandeln, 
Strabo 12. p. 22. Sicb. 

—s&ir, ἤν (meorigw), Aufmerksamkeit. - 

--εξίστη µε, dem -- nooh ınelır aulser Fassung brin- 

en, Plutarch. 

Ἡροεεπαγγάλλομα», noch dazu versprechen, 

“-gräyw, noch dazu bringen - dazu seisen. 

--επαινέω, ὦ, noch dazu loben, 

eralgm; moch dazu oder mehr erheben. 

—srarrınomar, ὤμα, aulserdem beschuldigen oder an- 
klagen, Plutarch. ' 

—smaripouss, nulserdem fragen, Dio Cass. 

emaweıltw, noch dazu drohen. 

--επαράομαε, ὤμαε, f. ἄσομαε, noch dazu anwünschen. 

—srdogw, aulserdem beherrschen als Gouverneur oder 
ἔπαρχος, m. d. Genit., Joseph. ᾿ 

-ιπαυξάνω, ἔ. ξήσω, Aor.ı. προζεπηύξησα, noch dazu- 
nock immer vermehren, Dio 1. 

—+ranploxonaı, δ- v. 2. mpiarokee, Hippocr, R 

-μπειεφέρω, aufserdem- noch dazu hinein - hinzubrin- 
gen oder tragen, Pollux 5, 140. 

—arsirika, £. low, aufserdem anlocken oder hoffen las- 

-- gen, Dio Cass, 

--επεμβαίνως, moch dazu darauf treten oder gehen, 
Spliol.. Soph, Ajae. 1568- , 

-επεμβάζλω, » v.a. προτεμβάλλω. 

--επεξεργάζομα», f. ἄσομαι, noch dazu oder ron neuem 
überarbeiten; zw, davon ‚ 

επεξεργασία, ἦν das Ucberarbeiten von neuem; zw. 

--επεξενρίσκω, moch dazu ausfinden, oder erfinden, 
Thueyd. 2. ας 

--επεξηγέομαε, ονρσεν 

. Clemens Al. Ῥ. 502. 

—snimw, davon προεεπειπεῖν, noch dazu sagen, Polyb. 

ὤ-επερωτά ως noch dazu fragen; davon 

—erepurgrns, on, 6, moch dazu fragend; ein zweyter 
Frager; adstipulaor, Gloss. Plilox. 

.-επεύχομαε, f. fonas, noch dazu den Wunsch dabey 

» hun oder bitten, e ας 

Α-επηρεάζω, ε. τ,α. ἐπηρεάζω, m. d. Nebenbed. noch 
dazu, Dio 09.9. 

Ηροτεπιβά λλων noch dazu darauf legen. . 

--επιβλαστάνων, ἔ, σεύσω, noch einen neuen Keim oder 
Trieb bekommen; zw. 

π-επεβλέπων aulserdem besehen, Strabo, 

--απιῤοάω, aulserdem zurufen, Dio Cass. 

--επεβονλεύω, noch dazu nachstellen. 

eziytrram, w, aulserdem nachwachsen lassen oder 
dazu erzeugen; £w. 

-ımıylyvouas, noch dab 

--επιγράφω, aufserdem no 


char. 13, 5. 
gebe noch dazu reichlich und 
609. > 


Fut, ήσομαι, 4. van, προτεξηγέοµαε, 


‚ noch dazu kommen. 
hinzu schreiben, Tlicophr. 


--επιδαψιλεύομαε, ich 
freygebig, Libanii 4. p. 

— επιδείκνεµε, und rw, aulserdem «noch dazu vor- 
weisen, aufzeigen. 

-azıdseun, und --δέω, noch dazu verbinden. 

--επιδηµέων, ©, f. zow, noch dazm als Reisender hin- 
der ankemmien oder w@e soyn. 
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ΠΡΟΣΕ 


Προεεπιδιδώσνα, noch dasu -aufserdem belehren, Cle- 
mens p. 825. 

-επεδίδωμε, Εξ, δώσω, 6, v. 2. mposdidwm, Dio Cass. 

—srıdofalw, mit seiner Meynu euehmigen, seinen 
Deyfall einer Meynung schenken ας lnıs 19, 1, 

--επιδράττομαι,  aulserdem fassen - ergreifen und sich 
anmalsen-an sich ziehen, Polyb, 

-“επεζετγνύω, moch hinzufügen, Gloss. St. 

ππεπεζητέω,, noch dası suchen, 

-“απεθεωρίωι aufserdem beobachten, Hippocr. 

—stınadsm, anlserdem Schuld geben, Dio Cass. 

-επεκαλλωπίζο, moch dazu oder noch melr über- 
schminken; zw. 

—:rixaradiw, audserdem darauf oder darüber binden, 
Hippocr. 

—t#ıxararsivw, aulserdem noch mehr anspannen - an- 
strengen. 

--Επεκηρύσσω, noch dazu bekannt machen -ausrufen las- 
sen, Dio Cass. 

--επικοσμέω, ὦ, f. z0w, noch melr ausschmüäcken - aus- 
putzen. 

—erırgariw, ferner siegen, Dio Cass. 

-απεκρεμάω, anlserdem anhängen - darauf oler darüber 
hingen, Hippoer. 

--erinporw, noch dazu darauf oder daran schlagen. 

—erınrdouns, ὤμαε, f. κτήσοµαε, aulserdem oder noch 
dazu erwerben. 

--επίκτισρα, τὸ, das Hinzu oder Angebaute, Nicefas 
Annal. το, 4. , 

-επελαμβάνω, aufserdem-noch dazu nehmen -einneh- 
men, Polyb, 

--επιλέγων nöch dazu sagen. 

—ımınarddrw, noch dazu lernew‘, zulernen. 

-απεμελοῦμαι, aulserdem. besorgen, ‚oder sorgen. 

—s#wiuerpiw, ον f. ἠσω, aufserdem oder noch mehr zu- 
messen, zum Naafse zugeben, Athenaei p. 36. a. 

-επενθέω, U, Ἴσω, noch dazu ausdenken oder er- 
finden, 

--επιορκέω, noch dazu einen falschen Eid schwören, 
Aristoph. Lys. 1238. - 

Igosenizisro, noch dazn darauf fallen - anfallen. 

--επεπλέω, darauf zuschiffen oder zu Schiffe angreifen, 
Pollux. , 

—szırlirrw, f. fo, aulfserdem schelten. 

—erıroria, noch dazu-noch mehr arbeiten oder Malıe 
haben; --“πονησαι exorerras, noch die Geduld haben am 
zuhören, Aeschines Or. 

--απεῤῥέω, έω, vew, dazu Nielsen, zufliefsen. 

— — ‚ „och dazu - noch mehr werstärken, 
Polyb. 

— —— noch mehr εἶπεν oder Ehrfurcht erwei- 
sen, Dio Cass. 

--απισημαίνομαεν 3.7.2. ἔπισ, mit d. Nebenbed. aulser- 
dem oder noclı mehr. 

—esriorrilopes, noch mehr Vorrath anschaffen. 

—smeonsratew,.aulserdem noch dazu ausbessern, Josephi 
Antiquit. 8, δ. _ 

--επισκώπτω, aufserdem noch dazu spotten oder scher- 
zen, Plutarch. Alex. , : 

--απεσπάω, dasu-dahin-noch dazu ziehen oder anzie- 

„.z en. . \ 

--ἐπίσταῤκας, noch dazu-aufserdem wissen, Plato, 


--απεστείχω, hinzu gehen oder kommen, Orph. :Arg. 


-ızierälin, noch daru melden - aufıragen oder be · 

ehlen. , 

--επιστέχω, 8. V. a. --στείχο, w. m. Ἡ. 

--επεσυνάπξω, noch damit verknüpfen - anknüpfen, 
Gloss. St. ’ 

--επιαοφάττων, fi ξω, ποεῖ dazu schlachten» marden: 

—srıogiyyo, daran binden und befestigen, Gregor. Nar, 
Miratori Anercd. Ῥ. poi. ’ 


ΗΡΟΣΕ 


dazu stimmen, 


Προεεπισφραγ{ζομαι, f. ἑσσμαί, noch dazu mit sei- 
‚nem Siegel bestäugen, überh. noch dazu bestätigen, De- 
mostl. Epist. 

-επισχυρίέζω, moch dazu oder noch mehr verstärken - 
bestätigen, Dio Cass. . « 

—ı7 — noch dazu anhäufen, Gl. St, Artemidori 
1,1 f Ε ” 

---επιταλακπδρέω, moch mehr oder länger ausdauern 
und Geduld haben. u 

—srırarrw, f. Zw, aulserdem oder mehr anbefelhlen 
oder ‚auflegen, Isocr. | 

—srereirw, noch dazu oder mehr anspannen oder an- 
strengen. ο : ’ —— 

---επετερατεύομαεν noch als ein Wunder dazu dichten. 

—smirieronas, sich aufserdem od. noch mehr ergöuzen, 
Aristoph: , 

—smıriönns, aufserdem hinzusetzen, oder hinzusertzen. 
—srırıwam, m, f.zow, noch dazu schelten oder bestra- 
fen, mit dem Dar. — 
—smuirpaywdiw, f. jow, tragisch oder yergröfsernd hin- 

zusetzen. 

—smiroimw, Aufssrdem überlassen - übertragen - auver- 
trauen. 

—swireißw, f. ww, woch ‚dar oder noch mehr be- 
drücken oder belästigen - aufreiben. 

—srırgowsiw, (rirgorros), moch länger Vormund seyn, 
Tiırd, von einem. u 

—etıruygarw, noch dazu erlangen oder erreichen, Jo- 
seph. f — 

— «⸗ 4 ipw, noch dazu bringen, aufserdem hervorbrin- 
gen oder tragen, Υ. 4 Erde, Xen. Occ. 5, 5. τὸν κολο- 

' güva, darauf setzen, hinzusetzen, Clemens p. 760. 

-επιφηαίζως, außerdem davon ein Gerücht verbreiten, 
Sırabo 17. p. 1154. 

—smiıpliyyouns, auch von Vögeln, 

ο Dio Cass. 

--επεφοετάωνς dazu oft oder gewöhnlich hingehen oder 
kommen, Philo. . 

--επεφύομακ, noch daran enisiehen, nachwachsen; zw. 

—srugwrio, noch daza sagen oder hinzusetzen. 

-επιχαρίζομαε, aus älligkeit zugeben - hinzusetzen, 
Xenoph. . N ε 

--επετειρέω, ὧν {. now, noch dazu angreifen; zw. 

—stiydw, noch dazu gielsen. ' 

--επιχόω, ὦν noch dazu Erde werfen, um zu verschüt- 
ten; zw. 

—rrıyerdoges. noch dazu lügen, Heliodori 7, 2. 

--επόμνυμες, aulserdem schwören, Dio Cass. 

--εποφλιοκάνω, noch dazu schuldig seyn. 

Προκέπω, davon oben προςειπεῖν. 

--ερανέζον noch mehr sammeln -anhäufen, τήν περίοδον 
παραπληρύματε λέξεως mgernparioßus, Dionys. Compos. 9. 
sey mit Zierrathen, die nicht nöthig zum Sinne waren, 
überhäuft - angefüllt, wie anderswo συνερ. κόσμους dmi- 
Φέτοις, 

--εργάζομαε, f άσομαε, aulserdem arbeiten, zuarbeiten, 
durch Arbeit erwerben, innen. αγαθά rırı πρ., Gu- 
tes zufügen oder erzeigen, Herodoti 6, 61. | 

-ἔργος, 6, 4, ἄτρακτος zur Arbeir gehörig, Anal. 1. 

„222. 

αμα. ‚anstützen, anlehnen, anbringen, κλίμακας τῷ 

zeizs; mit Gewalt oder Heftigkeit gegen einen Körper 


stolsen, δόρατα, Aöyyas; nmeutr. sich stützen -anlehnen - 
egendrücken - worauf fallen‘, mit Gewalt oder aus allen 
räften sich gegen jemand stemmen oder stellen, auf 
ihn losfallen. 
— — ouas, anrülpsen; anspeien; auch von Wellen, 
anschlagen,, Il. 15, 621. 
— sofa, anreden; davon mpeseionxa; auch ionisch statt 
προνερῶ, ich will anreden, _ pr 
—eolfo, ich sıreite dabey oder damit, Longi 4, 2. 
—igomas, f. ἠδυμαι, noch dazu fragen, : 
Sohneiders griech. Wögierb, IL Th. 
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J 
Προσερπέζωι f. vom, oder --ερπίύω, έρως hinzukrie- 
a hinzugelen oder kommen. ποθέρπω dor. Theder. 
5. 36. 
-ερυγγάνωνς 3. v. d. προθερεύγω. . 
—/ezeu&sr, hinueukommen oder gehen; zu einer Gottheit 
gehen, um zu ilır zu beten; sie bitten; zn einer Frau 
gehen oder sie beschlalen, Xen. Symp. 4, 38. wie codo; 
— (von Einkünften, Einnalunen), Xen. Mem. 
61% - 
—etpwraäm, anfserdem-noch dazu fragen, } 
--εσπέφιος. ὃν ἦν gegen Abend liegend -gehend u. dergl. 
— doyaros, ὧν Y, augränzend; in diesem Sinne wahrschein- 
lich Ε. L.. wie bey Strabo 14. p. 1000, προθεσχάτου stand, 


w jetzt wpossyeoräroe steht; eigentlich der Nächste am 

eizten. . 

--εταερέομραε, οἵμαε, 5 V. a. d. folgd. im Medio; sehr 
zweil. —3 

-ἑταερίζον ich gebe-geselle einen als Freund zu; προς- 
εταιρίζυµαε vera, ich geschle mir einen als Freund zu; 
mache mir jemand zum Freunde, nehme mir ihn als 
Gehülfen, Herodoti 5. 66. rırl, Aeschinis dial, 5, 13. ich 
halıe mich zu einem als Freund, ich geselle mich zu 
ihm; davon  _ : 

-ἕταεριστός, 6, 9, Thneyd. 5, 100. ὀπλέτης, ein Soldar, 
der mir freywillig aus Treundschaft folgt, vergl. Die 
Cass. 42, 61 

—erlor, von ron, zuzulassen. 

—/rı, Adr. noch daru, aufserdem, obendrein. 

—eryaa, ro, (meossızowes), Bubulus Athennei 11. p. Abo. 
(199. Schw.) nennt Wornjwara die den Bildsäulen der 
‚Götter angehängten Geschenke nach einem Gelübde, wie 
κατεύγµατα Sophocl. Oed. tyr. 050. 

—srseyerio, anlserdem+noch dazu wohlthun. 

-ενθήύνων Aristot. Ρο. 6, 8. ἀρχὴν τήν ληφομένην kor 
γισμὸν καὶ προτειθννογσαν — σε δὲ τούτους οὗ µε» 
εὐθύνους. Hernach scheint er in der Stelle, καὶ ἐπιζο- 
youors (lies arol.) καὶ ἐξετάσεις καὶ πρὺς εἰθήνας τῶν 
αρχόντων, diePrüfung des geführten jährlichen Magistrats 
selber wuorerdrnes zu nennen, wie auch Sylburg προςενδ. 
zusammengezogen lesen wollte, Jenes bed. aufserdem 
Rechenschaft fordern vom geführten Magistrate. 

—spxarplm, mit dem Dat. Arrian, Epict. 1, 27. vacare, 
sich womit beschäftigen; häufig bey Plurarch. de Aumin. 

-εεκτρίονν τὸ, 8. via. wporeıgg, Betort, Or zum Ῥο- 
ten, Philo. . 

--εσκτεκό ον m, or, Meilsig betend; zw. ι 

— 50 ξες, 7, (προθείχομαι)ν 5. v. a. προνειχήν Ὀτρίήςα, 

-ειπφρέω, προτευπυρέομαε, noch dazu verschailen, De- 
mosth: p. 962. = 

—srelsxw, aufserdem - dazu finden. 

—svoyollu, ὤν f. ᾖσων ich bringe meine Mufse bey- 
mit einer Sache zu, beschäftige mich damit mit Mufse, 
m. d. Dat. Anonym, Suidae. 

--εὐύτροχος, Aretacuıs Ἡ, 6. zw. 

— urn, ἡν Bitte, Gebet; Bethaus, vorzügl. der Juden, 
N. τι, und +Juvenal. 5, 296. Cleomed. 2. p. 91. Burdigal. 

—s'yowar, f. εἴξομαεν, mit dem Dat. Φεοῖς, zu den Gör- 
term beten -bitten- fehen, geloben. 

—egerpiorw, 8. v. a, Tpoferpiouw. 

Hoosiysıa, 7, Aufmerksamkeit, Suidas; 2) der Zusam- 
menhang, Verbindung, Nachbarschaft; von 

— ern, ὃν ἦν Adv. —ezwi, (προτέχω)ν aufmerksam , (meos- 
έχων τὸν vorr), varständig, Hesych. 2) der einem an- 
hängt - folgt; 3) zusammenhängend - rerbunden damit; 
nahe angräuzend, ἔπλωων mgoseyeie τῇ yn, Arsiani Ind. 
35. sich an das Land haltend. Parihenii ς, 21. Strabo 6, 
2, 1. Ρ. 251. 8. 4) wposegns, vom Ufer, din τὸ mposapeis 
εἶναι axras τοῖς ἐτησίαιε, bey Suidas, weil das Uler den 
Winden ausgesetzt ist; daher αλέίμενος καὶ πρ. aryenlas, 
bey Suidas, und ῥαχιώδης καὶ wporsgns αἰγιαλύὲ, bey 
Sırabo 5. p.375. 5. v. a. Importunus, dem Winde und den 
Wellen ausgesetzt; s0 gebraucht es auch Dionys. Antig. 
δν 44; am vielen dieser Stellen haben die Handıchr. au 
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πάγους ὑπὸ ra κρηω»ῶδη καὶ παρε ότα τῆς ὀρεινῆεν WO- 
bey Coray vermuthet, dafs in er 43 ed προ- 
syne stehn sollte, in dem Sinne des homerischen ἀκταὶ 
— auch ven der Zeit, s. . a. wpösgaros, kürzlich- 
neulich gesehehen; Pr Nemesius Emes, 193 προτεχώς 
5. ν.α. ἁμέσως, trmittelbar. : 
Προεχόντως, Adv. von προτέχωνν mit Aufmerksamkeit. 
—/zw, daran halten, daran bringen, ε. B. var», ein 
if landen, mit einem Schiffe einlaufen,, νήσῳ u. 5. w- 
"auch obne ναῦν, Parıhenii c. 19. 81. mit und ohne vor», 
seine Seele-seine Gedanken worauf richten, animad. 
werto, darauf merken-achten; sich woran halten, fol- 
gen, befolgen; 2) neutr. noch dazu haben, Plato Reip. 
7. Ῥ. 141: 
-έ μα, τὸ 
962. zweif. 2 
—aypıd, mooseyla, ἡ, Anrede, Umgang, Hesych, vergl. 
προεφιάω. 
--έψω, dazu kochen, mitkochen,.aus Athenaeus. 
Προςέω. 5. mporinus. 
E06, ὃν di, δ. V. a. προσηῴος, 
Heosferyvu@, anjochen, anbinden, werknitpfen.- 
δν, ὦ, obendrein bestrafen oder Schaden zufügen. 
πρό inter, ον (ir), dem reifen Jünglingsalter nahe, 
w 


* 


‚ 8. Τ. a. προτόψηµα, Schol. Aristoph. Vesp. 


--ηγορέω, &, anreden; davon 

—nyoenmwa, τὸ, eine Anrede, Grufs‘, Eurip. Suppl. 

—nyseia, %, die Anrede, das Grülsen, Nennen; 
Kane, Benennung; ‚davon 


—nyopizös, 7, 67, Adv. --κῶε, nennend, benennend 
— end, begräfsend ; τὸ πρ. ὄνομα, Zuname, ‚Diony:. 
al.'. 


ύγοφος, 6, 7), anredend, begrüfßsend; ichig, frennd- 
En: passiv. angeredet, b har; — — 1, 
wird προςήγορός τινος durch familiaris, Bekannter, 
tennd, übersetzt, ‚und Budacus führt aus Themistius 
eine Stelle an, wo οἰκεῖόν τε καὶ προτήγορον beysammen 
stehen. _ Jamblich. Pythag. $. 237. verb, γνιώριμοι καὶ 
προζήγοροε, wie Plutarch. Cicer. 40. Plato Theaet, ο, 3. 
πο: u. φίλου, Stobnei Serm, 51, ποτάγορα ἀλλάλοιε, 8. ν. ᾱ- 
angenehm, ‚oder φίλα. 
ups ejdennm sich dabey ‚ergützen - froh 'seyn «Lust em- 
nden... 
— τως, Adv. nach Gebubr, auf die gebührende-ge- 
ziemende Art; Partie. Präes. von προθήκω. - 


κὠν ich komme zu. woosrjxes wos τῆς πύλεως, ich habe 
"rpheil am. Bürgerrecht, ‚Demosth. 1299. r/ οὖν προεήκει 
yE ,ἐμοὶ Λορινθίωνι Aristoph, Av. 970. was gehen mich 
„an? πρυθήκεε, dece, es schickt so: es soll; 
- eben so προτήκεν, decebat. οἱ πραξήκοντεςι nämlich γένει, 
welches-Xenoph. An. 1, 6, 1. dabey steht, so wie φελέα, 
Οντ. 8 er 
ale, Pflicht. Aber aniserdem drückt προεήκει auch 
eine Eigenschaft oder Beschaffenheit aus, die nnter ge 
wissen Umständen jemandero zukommt: οὐδενὶ προῄκει 
θάνατον Gubgoörre un οὐκ αἀνοήτως Baer, ὃς ἂν μὴ 
Zum ἀποδετξαιν ὅτι dort ψιχἠ ἀθάνατον, Plato Pliaedonis 
gsi. mit Heind, Note, . 
λες όν sonnen, der Sonne anssetzen, Geopon.ı. 
— λος, ὁν Ἡ, und πρύεηλος, 6, %, der Sonne, ἥλιοςν aus · 
eseizt, im Hellen - Lichte stehend - liegend; für das 
‚gizte mochte wohl moösechos richtiger seyn... Vergl. 
Musgr.:ad Eur. Plioea..700. Daw. p. 269. 
--ηλόω, ὦ, (idw), ‚aunagela; .trop. Simplic, ad Epic. 
Pr 8%. 
— nina, ἡν κ. τσ. α. moostierois, Zugangs; Ankunft.“ 
-nhirersee, n, Wohnung eines Fremden an irgend. ei- 
nem, Orte, Pilgerleben, six. von 
---πλετεύωών ‚ich lebe » halte. mich ala Fremdling wo 
δλδ. 


, 
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Messnrit; wie bey Plum Alex. 19, Anktois aa) mpehızte] rg 


‚die Verwandten. τὸ weosnsor, die Schul-]- 


ΠΡΟ2ΣΦ 
οἑήλυτοῦ, d, 7, [προξελεύθο), Ankömmling, Fremd- 


ng, beym Schol. Apollon. Rlıod. 1, und den Gram- 
mat.; auch ıxx. In dem Sinne des N. T., ein von einer 
fremden Nation zum Judenthum Bekelirter, gebrauchen 


wir auch noch Proselyt. (Bey den Spätern heifsen nach 
Valcken. ad Ammon. rposyArros, ἐπή x σερήλντοε, die 
bey den Aeltern ἐπήλεδες und σενήλυδες heilsen; ein Wort, 
das nach ihm oft verschrieben et, So stehen oryx 
und oryxäudwe bey Hesych. st. σννήλυτον etc.) 

—nimass, n, (προθηλόω)ν das Annageln. 

Igosnwas, dabey sitzen; dagegen sitzen oder belagern. 

Πβροσημαίένω,. vorher bezei n-andeuten oder sagen; 

von 

—onnarrızös, 9, dr, vorher bezeichnend oder sagend, 

--“σημασία, 7, Vorbedeutung, vorhergehendes Zeichen.’ 

-“σημειόων vorher bezeichnen, Eustath. ad Iliad. p-225, 
15. Med. sich es Rage red bezeichnen, vorher merken. 

Προςήμερος, ö,n, dem 'yeorıos entgegen geselzt, was 
in kurzer Zeit geschicht, Artsmidont : —* 

Πρόσημο», πρύεσημον, «τὸ, (σημα), vorangehendes Zei- 
chen, Hesych., ος 

IIgosyvanos, ö,7, (ἄγεμος), dem. Winde ausgesetzt oder 
entgegen steliend. , 

— tree, 5, Milde, Sanftmurh, a. v; a. ἔνηειας von 

την η εν dos, ὁν nr (Adv. meoszwWr), sanft, milde, zahm, 
gütig, angeuchm, gefällig; das Gegentheil von ἀπηνής, 
8. va. dene, mit welchem es eiuerley Ursprung 9 
nur ist das ν in ἀπηρην und προεηνής hiuzugesetar; über- 
haupt brauchbar; λέχνῳ προτηνὲς οὐδὲν ἧσσον τοῦ Kader, 
Herodoti @, 94. in der Lampe zum Brennen tauglich, 

Προσήπω, » v. a ἑωλίζω und προεωλ., Galen, 

--πχέων ὦ, f mom, dann deren. Sahln tönen; zw - 

— 25°, Plutarch, Alex. 17. B.omposepije, 

—ngor,a,or, gegen den Morgen (nwer) erichtet.' 

Πρόσθδα, acol. 8, v. a, πρόσθεν sApollon. de adv. Ῥ. 

Προςθακέων ich sitze dabey-darauf, Soph. Oed. Col, 

‚ 1327. : 

--“θάλπον ich wärme dabey-daru, Joseph. ' 

Ugoode, Adv., und vor dem Vocal πρόσθεν, ohne und 
mit dem Genit., wie @rie, vor, vorher; in Gegenwart, 
coram, 6 πρσὔεν, der Vordere, Xenoph. Crr. 2, 8, Β. 
meooler θεῖναι, vorzichn, Eur, Hec. 137. Ans πρόσοδε 
zusammen gezogen, woron πρόσουθεν; von πρὀ, πρόφοεν 
πρόσο gemacht. πρόσθε ῥαλων τοὺς σοὲς ἵπποις, ήν 45, 
ern Ben deine Pferde und Wagen vor die meinigen ge 

vergl. 639. ἑλαίνων αρύσνοθεν ἵππους, 5585. ist sh 
προρ ωχ . * 5 . ΄ * 

—tHeua, τὸ (pay weis), Zusmte, Anhang; 2) minn- 
liches Glied, Strabo epig. 3. -5) Stuhlzapfen, pessarium, 
Hippocr. πφοστίδεσθαι, πρόρθεµα, einen Stuhlzapfen nch- 
men, Hippocz, 

—teoesy 2, (θέσιεν πρός), das Zusetzen, Zufügen; Zusatz; 
Beystimmung; Beystand, τοῦ Φεοῦ, Polyaeni.2, 5, 8. wie 
προσθήκη Θεοῦ, Saph. Oed. tyr. 98.. 

—t#arlor, von προθτέθημι. 

—berio, (προβθετός), παέσασθαι τοῦ προεδετεῖν, Hippoer. 
p- 565. Έοεα., d. i. pessaria, προέδετα, προεθέµατα, zu 
machen und zu u. 

--ὕετοῦν 6, 7, oder προσθετὸς, hinzugesetzt, z. B. Haare, 
' oder falsche Haare, Xenoph. Cyr. a, 5, 2. 2) eiuem zu. 

esprochen, nämlich als Sklave, Plutarch. Lucull. 20. 
as lat. αίμα; 3) πρεεθετά, τὰ, 5 V. a. προρθέµαναι 
pessaria, Siullaapfen, Hippocr. 

--δέω, hinzu laufen, zukaufen.: 

Πρόςδη, ἡ,. ε. vo πρύθεσιο, Hesych. - 

--θήκην ἡν Zusatz, Anbang, Zugabe, Ansatz, Vermeh- 
zung; Beystand, Soph. 8. weiches; bey Herodotms 4, 
50.. scheinen προθύῦηκαι Excursus zu seyn, worin man 
'Erüxterungen eines Gegenstandes anstelle; im grammar. 
Sinne, eine Partikel, Longin. subl, a1, 2. 

-θημα, τὸν 3. V. a. πρόθεμα, ‚Xeon. Mem, 5, 10, 18. 
ο Ένα. 199... 


’ 


πΠροσο 


Προςδιγγάνων oder προρθίγω, ἔ, ἕω, mit dem Genit. 
berühren, anrühren. 

—#; dos, Nonni Dio. 1, 316. u. ---θιος, lu, τον, (πρόσθ»), 
Anal. vorderer; vorn. 

--θλέβω, f. ‚, andrücken; noch dazu oder noch mehr 
drücken - belästigeu; zweif. davon 

—ülıwer,n, das Andrücken, Gloss. St. 

—Oödowos, ὃν als Sauber. das Vorderhaus, wie ὀπισθόδο- 
#0%, Hinterhaus; 2) als Adjoct. Acschyl. Ό]ιου, 19. der 
vorler das Haus bewohnte. 

--“δροέω, ὤ, anreden, Asschyl. Pr. 57. 

πμεος, dd, angenehm, gomüthlich, Anal. 1. p. 222 

ἀροτιατρεύω, noch das heilen, Hippoer. 

Heoosıdaiv, und-mpossdwv, brea, or, ansehen, zusehen; 
ansehend, zuschend. 8, idw, εἴδω, ) 

-εζέων προεζάνω, προείζηµε uud προείζα, dabey sitzen - 
verweilen - sich aufhalten; daran sitzen oder hängen. 
κρένη uoines οἱ προειζάνεε, Simonides. 

σπέπμε, hin zuschicken -lasson - werfen; im Medio, zu 
sich lassen, zulassen, annehmen, billigen, zugeben, ge- 
achmigen, annehmlich finden, erlauben; ὃν $ οὐ προς- 
ἑεταί µε, Aristoph. Equit. 369. eins gefällt mir nicht. 
suör or δέναταί us προίεσθαι, Vesp. 742. Fus. mporjeo- 

wi, Aor. 1. προιηκάµη» u. 8. W. προθηκάµην τὸ ῥηδὲν, 
ur, Elect. 621. was du sagst, front mich, gefällt mir. 
5. über Xenoph. Ages. 5, & 

-εκγέσμαε, οὔμαι, hinzukommen, gelangen. 

—/arwp, 00%, 6, V. a. ἐκέτης, Aesschyli Bum- 118. 

Ηροσίνω, worher beschädigen, verletzen, Hesych.; ge 
wöhnlicher ist das Med., welshes Aretacus gebraucht. 

--εππάζομαι, oder mposcrreie, hinzu reiten, zu Pferde 
hinreisen, 

--έπτημεν --Άταμαι, hinzufliegen; schnell od. unvrermu- 
thet herbey kommen; die Aor. προτέπτην und προεεπτά- 
ar sind von meöserzw, πρύεπταμαι gemacht, wie ἔστη 
von ἵστημε st. orüjm, 8. mpserrmus 

--έστημεν ich stelle-setze hinzu; ich wäge zu, w ; προξ- 
dere τοῖτό wor, Athenaeci p. 245. ἔ, προτίσταµαε, ich bin - 
stehe-komme dazu-dabey; 2) ich stelle mich entgegen; 
ῥ ich stofse an bey einen, προείστη τοῖς ἐκούονσινν stölst 

ey den Zuhörern an, Domosth, p. 1395. Dionys. Antiq. 
3, 8. πφοείσταταί σοι τὰ dv τῷ ἀμφιθεάτρῳ, Antomini 5, 
46. es widersteht dir, wird dir zum Ekel. 

—soropiw, w, £& ᾖσω, ich frage noch - dazu - überdiels, 
— mich aulserdem; 2) ich erzahlo noch dazu- 

abey, 

— a. ν. a. προτίχω, 

—ırdor, von puren, man muls hinzugehem, 

—aros, nd, 0», (πρύτειμι), zugänglich. : 

Zeaens #aselw, ich ziehe-nelime -reilse mit oder noch 

ατα herunter. 

-καθέζομαε, mit dem Dativ. ieh sitze bey-neben ei- 
mem; daher ich beschäftige mich emsig mit einer Sache; 
3) ich belagere-liege vor einem Orte, wie odsiden. 

--καθελκύω, ich ziehe mir oder zugleich herunter; auch 
von Schifien, die man zugleich ins Meer δε, ma 
deduce, 

-“καφήνων 5. v. a. καθήκω, zukommen, Lxx. 

--καθηλόω, a, dazu-daran-dabey annageln, 

--κάθημαι, 8. V. a. πρόθηµαι. 

=satlin, meosnahifouas, κ. v. a. προκαθέζω, u. 8, W. 
bey Arrianus Epier. 2, 16. εὸ φύσηµα προτεκάθιφε, die 
Geschwulst has sich gesetzt; davon 

-κώθεσεο, ἡ, das Dabeysitzen. 


--καφίστημιε, aulserdem niederstellen - austellong 

---παθοπλέζω, aulserdem bowaffuen ; zw. 

--μαθοράω, aufserdem erschen, Plato. 

-“καινονργέων aulserdem-imamer mehr Neusrungen an- 
fangen ; zw, 

—waıgos, ὁ 7, Adr. --καΐρως, auf eins Zeit-mur eine 
Zeit lang dauernd; 3) zur rechten Zeit getlan, sehick- 
lich, passend, glücklich oder gut augebracht, 
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Moocxalw, Ε. aroo, Anbrennen, τὴν gergar, Aristopks 


Passivum, παιδὶ, von Liebe gegen einen Knaben eutbren- 
nen, Xenoph. Symp. Philosir. p. 755. 
--κακοπαθέω, ©, f. zow, bey einer Sache leiden- 
—— und Kummer empfinden, mit dem Dat. Greg. 

ar. 

-κακονργέω, ὦ, f. ήσο, m. d. Acens. aufserdem bos 
haft gegen einen handeln oder ibm Uebels zufügen. 

— aulserdem beschädigen oder schlimm machen, 
1 σετ. 

λε 4 Frei προεκαλέοµαι, zurufen, hinzu - herbey rufen 
oder holen; im Medio, ich rufs zu mir, lasse zu mir 
holen, rufe zu Hülfe; bey den Attikern vorzügl. vor 
Gericht fordern; anklagen; davon πρόεκλησις, 7, das 
Fordern vor Gericht, dio Anklage; καὶ dixas τῶν 
olw» προεκαλουμένων οὐκ ἠδίδυσαν, Xenoph. Hellen, 7, 4 
11. soll wohl #oox«d. heilsen, wollten sich in keiue 
rechtliche des Streits, wozu sie die Phlia- 
sier aufforderten, einlassen. So werden diese beyden 
Zeitwörter, so wie πρόνκλησις und πρύκλησις, oft νετ. 
wechselt, . 

Προεκάμνω, dabey-dazu oder noch mehr arbeiten oder 
sich bemühen, Appianus und Justin, 

—xagdeos, 0, ἡν am Herzen, ποτικ. dorisch, Theocr. ep. 
11. äxor, Bion ı, 16. 

—naerepliw, w, F. new, rırl, bey einer Sachs beharrem 
-ausdauern -emsig seyn und bleiben; auch von Men- 
schen, einem stets treu anhängen; τὸ πλήθος τοῦ προς- 
καρτερογµένον χρόνου, Diodori 2, 29. die Länge der dar- 
4 mit anhaltendem Tleifse verwendeten Zeit; davon 

--καρτέρησις, ἡ, Beharrlichkeit; das treue oder emsige 
Betreiben - Verweilen - Bleiben bey einer Sache. 

— app. 8. πάρφος. 

--καταβαίνω, noch dazu herabgehen; herab und hin- 
zugehen, Cebes. . 

— τὸ, (προικαταβάλλω), was nachgezahlt- 
zugeschossen wird. Bey Verpachtung der öffentlichen 
Einkünfte (τέλη) mufste ein Theil vorausbezahle werden 
(vgoxarefoly), das übrige nachlier; diels heilst weosxard- 
Pinuaz bey Suidas in προκαταβολή stelıt προικαταβόλημα. 
Bey Demosth. p. 731. heifsen woorxarafljuera, was zu 
den öffentlichen Einkünften (τέλη, wenn sie nicht zu» 
langen, aus andern Fonds zugeschossen wird. 

--καταβολην ἡν die Nachzahlung, das Zulegen. 

--καταγέλαστος, ö, 7, noch dazu ausgelacht, Longus. ” 

-πκαταγελάω, m. d. Genit. ich lache noch dazu aus, 
Athenacus. . 

--καταγενώσκω, bey Demosth. zusprechen; eigentl, da- 
zu- obendrein verurtheilen - verdamnien. 

—sareyedpe, aufserdem-noch dazu einschreiben oder 
aufnehmen, βοελευτήν, als Rathsherrn. 

—saradı/dw, aufserdem befürchten, Dio Cass, 

--«καταδείκννµε, τέλη, neue Zülle aufserdem anlegen» 
anorduen, Dio αμ. 

--καταδέω, aulserdem verbinden, Hippocr. 
--καταέρω, bey Diodor. παντὶ στόλῳ wporwarjper, brach 
mit der ganzen Flotte auf, ging und kam. . 

—xaranlalouas, aulserdem beweinen, Polyb. 

—xaranliiw, moch dazu überströmen - üborschwen« 
men. 9 

—xaranraopas, aulsordem erwerben: 

--κατακυκάω, aulserdem vervwrirren; zır. 

-καταλαλέω, noch dazu dureli Geschwätz 
Schol. Aristoph. Nub, 

-“παταδαρβάνῳ, aufserdem einnelmen - wegnehmen; 
zweif, 

—sarelldcew, rrw, noch dazu sich wieder aussöhnes 

—xaraliyw, f. ξω, dazu wählen, zurrählen. 

--καταλείποω, f ww, aufserdem oder dabey zurück ode 
übrig lassen, Philo, 

--"κατανέμο, & 


betzuben, 


Ddda 


* 
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Προεκατανοέω, aufserdem bemerken; davon προέκατα- 
voroe, 9%, die hinzukommende Bemerkung, Epicurus 
Diogenis 79. 

—xerefalvo, noch dazu zerschlagen- zerqueischen, L.y- 
cophr. 175. . 
--κάταξύω, dasu-daran kratzen oder ritzen, aus Phavor. 

Lex. 3 . : 

--καταπλήσσω, f. Zw, noch dasu in Schrecken setzen; 
zweil. ' ’ 

—xaraerorrow, w, aufserdem ins Meer versenken. 

--καταπράτσττομαι, aulserdem vollenden, aus Aristid.ı. 

ή 594 7. ’ - . * 

* ταπεκνύως, w, noch dichter-fester machen; noch 
mehr verstopfen oder zustopfen. 

— karapıftuda, dazu zählen. 

--καταῤῥήγνυμεν davon abreifsen. - 

—garasymw, dazu in Fäulnils bringen, Hippoer. 

--καπτασκάπτω, aulserdem niederreilsen und einäschern. 

--κατασκεναζω, aulserdem ausrüsten - einrichten - er- 
bauen. 5 

--Κκατασπάω, zugleich herunter oder herabziehen, z. B. 
ein Schiff, oder es herablassen ins Meer. 

--καταστρέφω, —oreigouae, im Medio, sich unterwer- 
fen - unterwürfig machen, Dion. Hal. und Dio Eass. 

--καπτασέρω, noch dazu herunterzieben oder verheeren 
oder fort schleppen „ Analecta 2. p. 222. no. 56. ‘ 

--κατατάσσως, noch dazu serzeu. 

--κατατείνων aufserdem - zugleich ausstrecken - ausrecken. 
--κατατίῦημεν aulserdem niederlegen- erlegen oder baar 
bezahlen, Aristoph. Nub, Ν 
--κατατρέχω, aulserdem bestreifen oder durch Streife- 

reyen verwüsten. - 

--καταφεύγω», zu einem hinflichen oder Aüchten, mit 

dem Dat. [ 

—sarageorio, noch dazu verachten, 

--καταχέω, noch dazu gielsen; zugielsn, Nippoecr. 

—xararypdomas, außerdem töden, Dio Cass. 

—xsarupsidönas, dazu lügen. 

Heosxarsido, noch dazu pe mit essen, Atlienaei 516. ο. 

— — aufserdem - noch dazu verrichten - 
vollenden ; aufserdem oder noch mehr erarbeiten, durch 
Arbeit sich erwerben; aufserdem oder.noch dazu töden. 

-“κατεύχομαε, f. ἔομαε, aulserdem oder dabey verwün- 
schen, Tlicophr. h. pl. 

--κατέχιο, dabey-daran-noch dazu festhalten -anhalten - 
zurückkalten. 

—sarnyoplw, ὦ, f, new, aulserdem verklagen oder da 
von sagen. 5 * .. 

—zarnkar, Aonisch st, προκαύημµα», 

-κατοικέζω, nech ἄσεα in eine Wohnung oder Colonie 
versetzen. ΄ 

---κατόμννμε, προικατύμνεμαε, aulseerdem beichwören, 
Pausan. u 

---κατορθόω, dazu κατορθοῖν, Heliodori 6, 15. 

-“καιλέω, ὦ, Εξ, jew, (xanios), Hippoer. nat. oss. p. η 
προεικαύληκεν; ὅπερ ἐστὶ αἰδοῖον, treibt einen Stengel oder 
Stiel, welches das Schamglied ist; soll vielleicht προεκ. 
heilsen. 

—sarna, τὸ, (reoswaiw), das Angebrannte, das Anbren- 
nen, Lan. R ῄ 

-“κανστεκος. 9. προϊαίω, 

-κεεμαεν f κείσομαι, dabey liegen, τῇ Φέρα πρόσκεεσο, 
Aristoph. anliegen , θέραι προεκείµεναε, zugemachte Thür; 
dabey seyn, xivrgov τε Όνμος τῇ φύσει προτέκεετον Plutar. 
4. p- 535. überhaupt, nahe dabey seyn, zu Leibe gehen, 
‚zusetzen, drängen, Aristoph. Equ. 761. πρὶν ἐκεῖνον 
προεκεῖσθαέ 006; ergeben seyn, anhängen; τῷ μάλιστα Ae- 
* πρύθκειμαε, welcher Sage ich am meisten Beyfall 
gebe, Herodoti 4, 11. wposzeiuevos wel εῇ γεναικὶ καὶ θε- 
θαπεύων, Plutar, anliegen, ermuntern, ένα, ὁ Alwov- 
κιανὸο (σχερῶώς προβέκειτο, Dio Cass., welcher auch sagt 
αὐτῷ ἡ τῶν ἐπετηδείων παρασκενῇ προκείσθω, anf ihm 


soll die Vorbereitung beruhen - ihm übertmagen seyn; 


Sophoecles gebraucht woösxeruar χρησεῷ und κακῷ Flectrae 
255. und σα. für ati bono, ο. Gläck oder Unglück 
haben, Eur. Frafm. Inus 21. davon 

Hgosaeıylrws, Adv. angelegentlich, eifrig; zw. 

--πέλλως sv. a. ἐπικέλλω, Orph. Arg. 1048. 

πρ. f. ἠσυμαι, adhorior, zureden, ermuntern; 
zwreıi. 

Προσκέπτομαε, vorher berrachten oder überlegen. 

Προεκερδαένω, und --κερδέω, f. yow, aulserdem - noch 
dazu gewinnen, . ᾿ Ἡ 

—x:paladıor, τὸ, Dimin. des folgd. Eustath. p. 3552. 

-“κεφάλαιον, τὸ, Kopfkissen; eigentlich πετ. v. —gpd- 
Auer, zum Kopf gehürig. Bu " 

—undıs, dos, 0,7, sorgsam, £swoouen, “die gleichsam 
verwandt macht, Odyss. 21, 35. anverwandt, verschwä- 
gert, Herodoti β, s. dugily αἴματι προεκ., Apollonius, 
allines caedi domesticae. ! . 

—xjdouas, f. Ἱ.. st. προκ. aus Soph. Trach. 966. eigent- . 
lich noch dazu sorgen. 

ΗΠροσκήνεον, τὸ, proscenium, Vorbühne, Vorderbühne, 
durch Coulissen oder Vorhänge bedeckt, wo die Acteurs 
— „9: v.a. λογεῖον; πφουκήρια ὣεάτρων, Plutar. I.yc. 

. setzt Plut. als mit künstlicher Arbeit geziert; vrieres 
ineunt proscenia dudi, Vargil. Georg. 2, 581. Suidas sagt 
πρ. τὸ πρὺ τς σκηνζς παραπέτασμα aus Polyb. Fragm. 
115. Derselbe Polsb. 30, 13. στήσας arknrae ἐπὶ τὸ προ- 

σκήνιον µετα τοῦ χοροῦ. 8. auch παρασκήνια nach; Hie 
vordere Erhöhung der Billıne; auch Vorderzelt, Ein- 
gang ins Zelt (οκηνή), Judith. 20,24. eigentlich das’ Neuitr. 
von 























--σκήνεοτν ὃν ἦν (σκην), vor der Bühne befindlich. 

—oxnurw, f. pw, vorher sagen oder anzeigen, Hesych. 

ο ορ seinen Herold zu einem schicken ; 
zweif, 
-κηρέσσῶ, ττων f. vw, durch einen Herold herbeyru- 
fen, Lucian. 5. p- 198: 2 
Heosxsaygagpiw, vorher im Schattenrisse oder Umrisse 
entwerfen. κ ' 

-σκίασμα, τὸ, τῶν κινημάτων, Nicetas annal. 10, 3. 
Vorwand, womit man etwas verdeckt. 

Προεκεγκλέζωι 8. κιγκλέζω. 

—— 2 dazu in Gefahr seyn oder sich 
egeben. 

—#ırli, dam oder ‚hinzu bewegen. 

Hodexıos, 6, %, [σκια)ν τὸ πρ. der Schattenrils, aus Stra- 
bo; schr zw, 

--σκερταάω, ὢ, vorspringen, vorhüpfen; davon 

—oxiernmass, ἡν das Vorspringen, Vorhüpfen. 

Προεκλάζων εἰ προεκόφειέ τῳ, προεκεκλασμένος ἂν εἴη (τὸ 
σκέλος], Χεπο. Equit. 7, 6. daran zerbrechen. 

--κζαίω, f. arow, f.-L. st. meoxd. aus Eur. Ploen. 1532: 
eigentlich dabey-dazu weinen, beweinen, Aeliani v. h. 


——— 5, das Weinen dabey; Suiceri Observ. sacr. 1. 


. 7. 

— — 8. προκλ. 

—rinesw, ὤν zulosen, durchs Loos dazu wählen - hin- 
zusetzen- zutheilen- zugeben; ὅτι τῷ βίψ τούτῳ ἡ τύχη 
σε προτεκλήρωσε, weil Sir das Glück das Loos dieses Le- 
bens :zugetheilt hat, Lucian. 

κ λησεῖν 7, das Hinzurufen; vorzüglich Vorforderung 
vors Gericht oder Anklage. 8. πι mar. = 

—siÄnrınds, an, nor, zurufend, anredend, nennend, aus 

‚ Plutar. 7. Ῥ. 397. 

--αλενὴει dos, ὁ, ἡ, angelchne, zu, Geopon. 

-κλεντρον, ro, woran mau sich lelınen kann, Leline, 
Sitz mit einer Lehne, Lelinstubl; von 

--κλένων anlehnen, Odyss. 21, 138. 165. machen, dafs 
die Wagschale sich hin auf eine Seite oder zu einem 
neige; daher neuer, sich wohin - wozu- zu einem neigen, 
einen geneigt seyn, auf eines Seite oder zu eines Par- 
tey tzeien. 


. . 
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Προθκορέω, --έννυμε, ich sättige, mache Ueberdruß. 

—xoprjs, dos, Pollux ı, 30. ὃν n, oder πρόθκορος, Adr, 
et sättigend; Ueberdrufs oder Ekel verursachend; 
ekelhaft. 

--κοσμέων ὦν £& 700, aulserdem-noch mehr schmücken- 
putzen; davon . 5 . " " 

--κόσμημα, zugesetzter Putz; zw. $. προχόσµηωα nach. 

Heoenorie, ο... umhüllen, verfinstern, Polyb. 

Πρύεκρανος, 6, 9, Νε, πρόκκρανο», & va, προύκε- 
Παλαιον, und worixg., Theoct. 15, 3. 

--αρεμάω, anhängen; Med., anhangen. 

—xoivw, zuurheilen, zusprechen, durch ein Urtheil zu- 
erkennen; pass. damit verbunden oder vereiniget wer- 
den; dazu — werden; davon 


Mööckladıs, , [προθκλέν)ν das Zuneigen der Wagscha- 
ο auf eine Seite; das Anlehnen,. Diod. Gic. p. 113. me- 
taph. die Zuneigung, Gewogenleit, Beyfall, Beystim- 
mung; Beytreten zu einer Partey.. : 

ο m. d. Dativ. mit den Wellen anspülen oder 
auschlagen ; davon - ‘ 

— sine, das Anschlagen mit den Wellen, das Anspülen, 
Diod. Sic. 

—alvoua, τὸν Wasser, oder womit man sonst ausspälr, 
aus Dioscor. 5. _ j 

— lub, oragn — ans Kreuz befestigen, Jo- 
seph. b. j. 2, 14. [Doch wohl —ninesı. G. H. ὃ.] 

Hoovsxraw, wgorsrwiw, dazu - dabey - daran reiben oder 
schaben; im Medio; πρ. τινὲ, sich an einem reiben, Xen. 
Mein. 1, 2, 50. 7 

--κὔδω, 8. v. m d. vworh. zug προεκρζθων νία, Eur. 
Plutar, 7. p. 815. mit der Han atzend und kitzelnd. 

—xvilonas, m. d. Dat. eigentlich vom Hunde, einen 
freundlich anwinseln, gannire, Philostrati Her, pag: 
663. προικνεζόµενος rois ‚nool, und Apollonii Vit. τοῖς 
«e γόνασιν αὐτοῦ πμοθεκνιζατο vom Löwen. Heliodori 7: 
P. 517. τοῖς ποσὶ πολλα προεκνεζομιένη. 

--κοιμίζομαι το], als κώπαις, d. ἂν κοιµέζοµαι πρὸς κ. 
Xen. Hellj, 2,16. , 7 

— 0:80, eiaam mittheilem, um ihn um Rath zu fragen, 
Josephi Antig. p. 150. meormosvor» τοῖς mund, ki 
den mit, Hero, $. κορωµάτιον μπε]. . 

—xo:rwrdw, m. d. Dar. einen mit Antheil nehmen las- 
sen, einem davon mittheilen, Plato Soph. und Lgg; 2. 
Dio Cass. : . 

--κολλάω, @, ἴ. ἠσω, anleimen; metaph. daran befesti- 
gen; Med, einem aukleben, ihm fest anhangen, treu- 
ergeben seyn; davon 

-κώλλησεῖν 7, das Anleimen; passive, Anhänglichkeit, 
Ergebenheit, Josephi ant. 8. p. 423. - 

--κολλίζων 5. v. a. πρυκολλάων Anthemii Fragm, 

—xousdn, ἡν das Zuführen, Zutragen; von 

---κομέζον Fur. dow, hinzuführen oder bringen; davon 

--κομεστηήςι οὗ, 0, der Zuführer, yoramar αἰοχρῶν, 8. Ws 
a. Fe, Cyrillus ς, Jul. 6. p. 205. wo προκοµ. 
steht. 

—souna, τὸ, (προκόπτω), Anstols, Verstofs, Fehltritt;. 
2) dadurch verursachtes Hindernils, Schaden, Verwun- 
dung, Beule, am Fulse, Athenaei 3. p- 97.; überh. Scha- 
den; Hindernifs. 

Ἡροσκοπέω, ὦ, f. How, vorsehen, voraussehen; mit 
Vorsicht besorgen oder versehen, ra κοιν, Thucyd. 
auch im Medio, Eur. 2) ein πρύσκοποῦ seyn, um voraus 
zu recognoseiren, Theophr,-char. 25, 2. 

-ακοπην ἡν (προὐκύπτω), 8. v. a. πρόσκρουσις, Suidas, 2) 
Recognoscirung, Tliucyd. 1, 116, 

--σπόπησεον ἦν Fürsorge, das Voraussehen ; zw. 

Ἡροσκόπιον, τὸ, Athenaci 4. Ῥ. 176. προσκόπια in den 
ältesten Ausg. und Handschr. wofür Casaub. mit andern 
meoswria gesetzt hat, Schweiglh. leiter es von πρύσκοπος 
ab, und deutet eg auf eine Art von Helm oder Visier. 

Welensues, 6, (οκοπὀρ), worausgeschickter Spion; vor 

em Lager stchende Wache, Xen. Lac. ı2, 6. als Ad- 
„ σύνεσις πρύσκοπος, Vorsicht, Pindarus Schol. Nem. 
7, 67. 

— ich schlage an —5 an, eigentlich mit 

em Fufse, tlue also einen feh tritt; wie oflendo; me- 

‚ taph. ich fchle, stofse an; 2) m. d. Dar. ich stofse bey 
einem an, und beleidige ihn, mache ihn-mir abgeneigt 
-zum Feinde; 3) ich bin abgeneigt - unwillig gegen ei- 
nen. moossoyar τῷ ζην, des Lebens überdrüssig, Dio- 
dor. Derselbe hat προτέκοπτον ταῖς φιχαῖε 1, Τι. für das 
lat, offendebantur animo, Antonini 9, 3. steht προικύ- 
πτεσθαι im Medio dafür. 


Προσκορδοφαγέω, vorher Knoblauch essen, Dioscor. 
4, 196, 























-κρφισεν, 9, das Zuerkennen; Vereinigung, Zuwachıs, 
Tliemist, . . , 
—aporua, mpöswporsua, τὸ, ein Anstofs; eine Mishellig- 
keit, eine Handlung, wodurch man mit einem Andern 

verfeindet wird. 2 2... Hobel Th 

ϱππρουσες, N, und —aporauos, ο, Stobaei ys ne 
das Anstofsen, der Anstofs; Mishelligkeit, F eindsch t. 

—#goverinöt, 7, ὃν, anstölsig; verleindend, Schol. 
Aristoph. Ach. 516. Schol. Soph. El. 62. von 

-κρούω, f, orow, anstolsen ; stolsen auf einen; metaph, πρ. 
τιν, bey jemanden anstolsen, ihn beleidigen oler mit 
ihm, in Feindschafe kommen oder verfeinder werden. 

-κτάοσμαι, ὤμαι Fut. yoowas, noch dazu erwerben - sich. 
verschaffen -erlangen; davon ͵ : 

—urnoss, ἡ, das Dazu-Erwerben; der neue Besitz; Zu- 
wachs des Vermögens, Artemidori 5, 61. 

--πτητοῦ, ὃν 7, noch dazu erworben. 

-“κτέζω, f. (ow, aufserdem erbauen, dazu bauen. 

—xudns, 806, 0,7), (rider), rähmlich; zw. 

-πκυλενδέω, hinzuwälxen, . . 

-κυλεσμὼς, ὁ, das Zu= oder Hinwälzen ;-wird auch mit 
weox, verwechseli; von ι ε 

— ίσως, hinzuwälzen; wird auch mit προκνλ. 
— r μα, 2 

πκυμαίνων änspülen, ans en, vom er und vom 
den Wellen, Phlloser. hg 

—srvia, ©, f. zow, das lat. adorare, die Hand an den 
Mund legen und mit einem Kusse seine Ehrfurcht und 
Dankbarkeit bezeigen, anbeten, πρύεκεσορ τὴν ΥΓ» καὶ 
τοὺς Οεονὸ, Aristopl. Equ. 156. und 64ο. περωνέκυσα 
woraus erhellet, dafs προνκνρέο aus προηκύω gemacht ist; 
vorzügl. aber bezeichneten die Griechen in diesem Wor- 
te die sklavische Verehrung der Perser, welche vor ilı- 
sem Aönig sich niederwärfen und die Erde külsten; 
also fufsfällig verehren; s. Xen. Cyr. 1, 4, 27. Aelian. 
ν. h. ı, 2ı. Cornelii Conon 3, 3. In Heracliti Epist- 
‚steht als Perser-Sitte ἐγκλείφνεας τὸ oruna προεκυνεῖν. Im 
Soph. Plul. προυκύσαντες την ἔσω εἰεοέησεν, St. ασπα-- 
odwerer, Abschied „nehmen und zum letzten Male begrü- 
son. orerxe moosundas χθόνα, 1408- - 

Ieösauvag καὶ κόλακες, Athenacı 6. p. 259. heilsen ge- 
wisse Schmarotzer, wo vorher weüsyvas stand. 

—aurnae,rd, eine Verehrung oder Anbetung, Gloss. St. 

--κένησεον ἣν fafsfüllige Verehrung - Anbetung. , 

—xurnt16,00, 6, d.i. ὁ moossondwr, Chandleri Inseript. 
Append. 10,5 | 

—rurnrös,n,or, fulsfällig verehrt; fufsfällig zu verch- 
ren; angebetet ; anzubeten. 

—xz.erw, f. we, sich wohin bücken oder neigen. 

-κερέω, ww, &yow, Jdabe yn, nahe seyn; dazu kom · 
mieu, es erlangen. Ας η Choe. 11. done nröge 
γέον πρ. ἳ j 

—xugdw, w, zueignen und bestätigen. 

—xugw, hinzu kommen, Soph. Osd. tyr. 1520. - 

--πέρωσεν, 7, (προεκερόω), Genehmigung, Bestätigung; 
Zusage. · . 

—.0w, fe vom 5. in προεκινέω. ο. - 

--κωμαζων Philostr. p. 144. ἐν τῇ γῇ κακὸν προικω- 

µάναε, eindiingen, kommen über das Land. 
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Πρόεκωπος, ὁ, %, (κώπη), am Ruder sitzend u. rudernd, [- 
Ruderer, Thucyd. αν 10. 2 
Igoskälonas, —idlruas, 3. V. a. d. prosaische wooslau- 



















Handsehr. haben ποτεµά. τὸ πλατάχηωαι Nicander hat 
ποτιµάσσεσθαι ἄϊδα u. a mi st. —— προθφέρειν. 
Hooswayouas, m. d. Dat, bestreiten, bekämpfen; reis 

τείχεσε, belagern,, Plutarodr. u 

— nerdeie, οἳ, f. ἄσω, anlächeln. 

-“μελέομαε, 5. v. a. Emiusliouas, Hesych: 

--μελῳδέω, ä,f. fon, dazu Lieder singen. 

--μένοων f. ενῶν m. d. Dat., dabey. bleiben -beharren - ver- 
weilen; erwarten, Xeno. Cyn. Pind. Nem. $, 105. m. d. 
Dar, Acschyli Eum. 488. 

Προζμερέζων vertheilen, zutheilen. . 

--ρμεταπέμπομαι, F wonas, moch dazu holen oder 

ommen lassen, 

--μετασκενάζω, mook ferner umändern, Dionys. Halie. 
de Compos. | 

--μετρέον ü,f. nam, — Dee : ia 

—ungaraouas, was, Oder προεµηχανένων es 
Theb, 547. 649. noclı dazu ersinnen und hinzusetzen; ber 
Asschyl. I. ο. yöugoıs, mir Nägeln daran befestigen. 

Προσμήχω, vorher abreiben und reinigen, Gcopon. 

Προςμιεγνύω, προµίγνυµε, f. Zw, auch meoswyw, u. προθ- 
aloyo, zumischen, schen; zubringen, verbinden 
damit; κράτει προτέµιξε δισπόταν, hat Sie, Herrn den 
—— Pindar. als Neutr. und im Medio, sick 
verbinden» vereinigen; sich nähern, hinzugehen , hinzu- 
kommen, m.d. Dat. u. προς, als πρὸς τὰ ὅρια, Cyrop.2, 4,21. _ 
vergl. Anabas. 4, 2, 16. τοῖς τείχεοι αροεμέξαι, Piuter. 2 
p- 434. zusammentreffen, mit dem Teinde baudgemein 
2 en, — —— 3 2 a. ος in pi 

—hiättı De umischung, 5 schung; ung; 
Ankunft, Αποζη, Dio Cass, 7 6 

—uluro, 8. v. a. προµένω. 

—nloym, 8. Y. A. moosweyrunn 

--μεσέαι dazu oder mit hassen; Demosth. 

u &, noch dasu um Lohn vermiethen; im Me 

io, zum Lohn dingen oder miethen. { 

--μρεραάς ων, (noipa), ich theile zu, Hermes Stobaei Phys 


u lie, προϊµόλω, m v. a, d. prosaische αροτέρχο 
Kingugahen oder kommen, hingehen, hinkonımen, her- 
kommen. 

—uworn, Y4 [προεμένω], das Verbleiben- Bekarten bey ei» 
ner eo ger προς, ; αν, η. FF f 

--μορος, 0, 7, Assc hob. 582. αἀξιοθάνατος oder ovu- 
Ὃ Jet αὐτοῦ nach, dem — zum Ungläcke dir ge- 
boren mach Schütz; wo die Handschr. πρόεπορον ha- 
—— und ὁμόσπορον mit Brunck und Hermann zu lesen 
st. 

— unter, προεμνθείοµαι, dazu dichten, Polyb. 34, 2. 

ο ή Ελλη, poet. ποτεµιδ.ν m. d. Dat, Thsner. 25, 66. 
anreden, ‚zu jemand sprechen, Odyss. 11, 142. 

-μτνβολο io πενὲν mit einem schwatzen-reden, Luciam, 
s. v. 2..d. vorherg, 

— urdoroıdo, @, 8, ν. π. mposurdeie. 

--μύρομαε, zugleich Rielsen ; zufliefsen, aus Anthol. 

u A ὦ, Ε. now, aulserdem-noch dazu Schif- 
ο erbauen. 

—rarrsaw, ὤν noch dazu oder dabey übel werden, und 
das Erbrechen bekommen; zw. 

—»veaystlopas, mit oder aus jugendlichem Leichtsins 
oder Prahlerey hinzuserzen, Dio δν 

--νέμω, ποίµνας, die Heerde herbey-kerzutreiben, Eur. 
Cyel. 36. zutheilen, zuschreiben. ὃ sasredws τῇ ἁπωλείᾳ 
προεένεµας, Alciphr. 1, 14. bestimmen, wreihen. 

—vercıs, n, das Zuwinken, Zunicken; der Beyfall; die 
Tendenz des fallenden Körpers, Prolemacus; von 

—rerw, sich wohin neigen; zunicken, zuwriakeu, seinen 
Beyfall geben, 

—riw, f. eigw, zuschwimmen. 

—rngw, προθνήχοµαε, zuschwimmen; anspülen, meosivugd 
Sl. Theaer. 21, 1ῇ. che 

—rıxaa, aulserdem siegen; Iippocr. liquor, us © 5 


vu. 

Br o, aus Athenaens p. 498. sehr zw. Bed. 

--Ἱλαλέω, ὦν mit d. Dat., mit oder zu einem reden; an- 
reden, Plut. u. Lucian, 

—lalsa,n, Anrede, Unterredung; zw. bey Lucian. 

--Ἰαμβάνω, ich nehme dazu; 2) bekomme noch dazu; 
8) ich nehme zu Hülfe; 4) 5. v. a. συλλαμβάνον m. d. 
Dat. ich helfe, stehe bey, befördere, lege mit Hand an, 
Xenoph. An. 2, 3, 11. 12. dazu beytragen, Strabo 15. p- 

ı. ım Medio, Herodati 8,90, wo προεβαλλ. steht. 5) 
— befestigen, προς τὸ σώµα, Atistot. de part. anim. 
7. προτειληµµένοι πόρφ, Ἡ, a. 6, 10,8 . 

--ἁἑάμπω, i euchte zu - dazu; davon wpuskampır, 7, 
das Zu- oder Hinleuchten, Epicurus Diogenis 109. 

—liyw, ich sage dazu; προολέγομαέ εινα, poet., rede einen 
au, spreche zu ibm, Odyss. 12, 34. meorikenro, κακά 
προελέσατο Oruy, Hesiodi &oy. 499. hat böse Anschläge. 
τοίῳ προτελέξατο ade, Apollonius. 

--λείπωι τὰ —* iwarra τοῦ £pyor, das Fehlende an dem 
Bau, Inscr. Muratorii p. 446. no. 5, Chandleri πο. 7% 

— Jsererw, ich mache noch dazu dünn - mager. 

-Λεέσσω, ich sehe- schaue an, 

--Άημμα, τὸ, das aulserdem dazu Genommene ; ze 

—inarlor, von προθλαμβάνω oder —indw. 

—inzrinös, n, or, dazu nehmend, 

--ληφις, 7, das Daxrunehmen; im Syllogismns oder in 
der Schlulsform assumtio, der zweyte zum Vordersatz 

enommene Satz, Cicero de Divin. 2, 53. or 

—JsuerfZw,in den Hafen einlaufen, zus Schol, Acschyli 
Pers. Ίο, i 

--λεμνάζω. 8. προλεμνάζω, 

Zirmaivo, noch dazu fett oder noch, lettet machen ; 
bey Dionys. Antig. 5, 15. τοῦ ποταμσῦ προελιπαίνοντος 
αὐτὴν, durch angesetzten Schlamm vermehren, 

—jıraplw, @, J. ᾖσω, mit ἂν Dat., an einem Orte, 7 
qweg, Arriani Ep. 5, 24., oder bey ciner Sache verblei- 
ben-verweilen-beharren; eine Sache immer fort eifrig 
und emsig betreiben; auch im Bitten und Fleken behar- 
ren und fortfahren; davon 

--λιπτάρησες, ἦν das Beharren und Verweilen bey einer 
Sache-an einem Orte; Anhaltendes Bitten und Flehen, 

khoyllonmes, f έσομαε, dazu rechnen oder zählen. 

--λογοποιέων, noch dazu setzen im Erzählen, dazn er- 
dichten, Joseph, 

—Aordogdona«, aufserdem schimpfen oder sehmähen, 

—Losmos, 6, ἦν Jambl. Pych. $. 16. noch tbrig. 

ο πμ noch dazu verderben oder verwiüsten; 
zweif. 

--λνσσάω, @, f. σα, wie rasend hinzugehen, Josephi 

“ Ant. 7, } 590, 4. . ' 

Hposucttzoes, %, [προυμαθέω), das Darzulernen, oder 
die Erlernuung neuer Künste und Wissenschalten; bey 
Xenoph. ur 1, 4, 15. f Lu st. πρὸς µάθησιν. 

--μακρος. 9. πρόµακρος. 

—— f. ἕω, noch mehr erweichen; zw. 

-“μανδάνων dazu lernen. 

—uaprvgdlw, noch dazu bezeugen, Dio Cass. durch sein 
engnils bestätigen, τῷ ῥηθένεε, das Gesagte, Plutar. 
--μαρτύρομαι, Schol. Asschyli Pr. 88. ich rufe zu Zeu- 

gen an. 

=pägrepof, ὁ, ἡν mitzeugend, Manerlio 4, 181. 

--μάσσω, f. ἕω, daran drücken oder fügen, σικύην εύψει, 

icandri Ther. gei. Aristoph. Equ. gı2. προέμᾶξε τὸν 
1Γειραιᾶ τῇ πύλαε, eigentl, hat in eine Masse zusammen 
— 4, 1, ——— ORDER Ar. Se u. 

15. πλειραῖσι mposuuyder, Soph- Tr. 1054. vom Kleide, 
au den Selten Klebend, aller meosuäsostas, Lycophr. 
1029. 10 τηλέφιον —— πλατάγησεν, Theocr. 3, 
29. wo, es passivisch oder st. — steht; andere 
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Προεοκἑλλω, ναῦν, mitdem Schiffe ans I.and fahren ; dd, 
mit seinem Fulse woran stolsen; neutr, 5. v. ᾱ. προχω-- 

τε dw, Aretaci 4, 1ο. 

--οἱοφύρομαι, dazu-dabey-darüber jammern und kla. ' 
gen, Dio Cass, ἀλλήλοις, mis und gegen einander : 
gen, Plutar. 

--ὁμαρτέω, begleiten; zw. . 
Ἡροθυμελέω, @, m. d. Dativo, mit einem Umgang od." 
eine Unterhaltung haben, mit ihm sprechen; πρός τινα, 
Xen. Hell. ı, ı, mit einer Ssche Umgang haben, od. 
sich mit ihr beschäftigen,  wie-versari_cum homine, im’ 
re, πεέρᾳ Soph. κακὀν ur γηραιὸν σώμα απροζυμιλήσαν, 

Heliodori β. p. 879-, 

--ομελητικός, 9, dr, zum Umgange mit andern —— 
zum Gesprache zur Uuterhaltunge gehörig od. geschickt. 

—apekia, 7, Umgang, Unterhaltung, Gespräch; zweif. 
Verbindung, ®euov, mit der Wärme, Alexander Aplırod, 

--οδεύων tragen, einbringen, vom Acker, bey Clemens | —e#0+d{w, ich bin ähnlich, Geopon. von 
Strom. 4. p. 566, προτυδεύομαε, ich habe Einkänfte-Ein- | — #006, ὁ, Adv. —eiwr, ähnlich, eigentl. nahe am Acha. 
nahme-Ertrag, ich nehme ein, Strabo und andere; wie lichen, . 2 . 
mpösodos, redisus, Einkünfte, Einnahme. πρ. λαμπρῶς dr’ | - ομολογέω, @, f. ήσω, zusagen, zugestehen, eingeste-_ 
αὐτῶν, Strabo 198. p. 306, 8. ἐκ ποικέλων θεωρημάτων]. hen, geloben, versprechen, billigen; davon 
προιοδείσαντες, ως, Pyth. $. 74. —onohoyia, ἡ, Eingeständnils, Zusage, Versprechen. 

ε-οδιάζομαε, 5. V. a. προτοδεύσµαεν aus Eustach, ad IL | —ouoervuur, προθυμόργνυμαε, anwischen, durch Anrei- 
20. p. 1281, AB. = ben mitteilen, wie drow. Plutar, 5. p, ft. 

--οδίανός, ἡ, όν. 5. mposyduands. - — -“ομορέω, ὦ, {, ᾖσω, s. v. a. ὁμορέω u, προεορέω ανν. 

“odınos, 7, 09, zum Einkommen’ gehörig oder ge- en „son, st. προθομορος, 8. V. ᾱ. ὀμορος, -' 
! erodoti 

—ovssditw, f. low, aufserdem vorvrerfen«beschimpfen, ° 

—ovoudfw, f. dow, benennen; zw. 

--ονομασία, ἦν Benennung; Acol. moosoreueola, Inser, 
Cumana b. Caylus Reoneil IT. pl. 56. 5. παρονοµασία. 

Ηροεοπτάζω, dor. ποτοπτ, ansehen, Anal, 1. p, 195 ° 

—onriiim. 8. πυτοπσν 

—örronaer, anblicken, ' 

2 — REGEN v 

-- osas, f. {σομαε, darüber oder n eine böse ” 
en oder zürnen, Plut. 6. sec 


προθνικώντι, dem der mehr’ braucht und beym Gebrauche 
auslinrtet. «ῷ zoöv@, Hippoer. p. β58. 
Woosvriosoues, hinzukommen oder ρα pas, 
—roiw, ὤν ἔ. ᾖσω, Xenoph, Symp. 2, 16. . 6, 5, 7- 
aber au der ersten Stelle soll es wohl wposervoiw, an 























der andern προνοέω heilsen. ' 

-«ρομυθδετέω, ποσο] durch ein Gesetz verorduen, Dio 
Cass. 57, 5 : x 

—-viuow. 8, προμύσσω. 

--ρωμάων @, neutr, sich hinzu bewegen, hinzu gehen, 
Sopb. Phil. 7354. vergl. ἐπινομάω. 

Ugosopraouas, wuns, f. mwonas, zubrüllen oder zu-. 
schreyen, wie der Esel, I.ncian. 

—oyrdo, —— bey Aristot. Probl. 34, 21. προνογκεῖν 
φαίνεται, scheint weiter und grüfser zu werden. 

—oyans, desyö,n, (ὅγκος), im Umfange vermehrt; sehr 
zweif. , 


schickt; einträglich , Strabo 17. p. Σ1δῇ. 

--ὁδεος, ἆαγοπ προτύδιον, τὸ, verst, µέλος, (πρότοδοε), eiu 
Lied.bey einer feyerlichen Gottesverehrung oder an ei- 
nern Dankfeste zu singen; das Dankfest selbst, supplica- 
sa; mooscdee werahe σεμνα προτιέναι Θεοῖσιν, ana δὲ χά- 
gıros ἔνεκα πρόβατόν τι Wen, Aristoph. Av. 855- und 
Scholia. µέλος πρ. καὶ πομπικόν, Plutärchi Aemil. 

μ-οδριποβέω, hmzu- oder ankommen, ὅπως προθοδοι-- 
πορέοντου τοῦ νονσήµατος, Aretaei Chron. I, p. 5% A, 
wo πρόφωδος πορέοντος steht, mach St. Bernard, 

‚ =oöos,n, das Gehen zu einem, also zu den Göttern im E 45. : 
Tempel mit Geber und Opfer, κ, v. a. supplicatio, θεών] --ορέγομαε b. Herador, 7, 6. ἔτι πλέον προεωρέγοντό ' 

> πρὐεοδοι ἑερώταταε, Aristoph. Nub. 307.; ἀναθήμασι za] οἱ, näherien sich ihm mehr u, gewannen ihn. $. opiym. ' 
Φυσίαις καὶ ταῖς allaır προτόδοις ἑλάσκεσθαι καὶ ειμζν,ι--ορέω, W, f.raw, (πρόεορος), τα. d. Dativo, angrähzen, ° 
Isoct, Melenae 28. wessodus wis wagnt, Herodoti 7, aı2.| Polyb. - . 2 
w. 223. Angriffe; des Mannes zur-Freu, also Beyschlaf; | —oeifw, Ε. ίσως, dazu begränzen oder bestimmen oder 
des Redners in die Versammlung; also Rede; überhaupt] zu den Gränzen hinzusetzen, Plutar. Luculli 9. 
auch Ankunft, Zugang; 2) Einkommen; überh. Nutzen, | —opudw, @, f. yow, act. mit Heftigkeit hinzu bewegen 
Vortheil,  Gewinnst, Xen. An. 7, 1, 27. vergl. woosie-| oder bringen; neutr. mit Heftigkeit hinzu gehen-anrük- ° 
χομαι. ken und augreifen. ‘ 

τας ouas, ich kluge noch dami-dabey- gegen einen. Ἱ--ορμέων, ὦ, [ὁρμοι), 'mit dem Schiffe bey einem Όσιο 

—öfw, Perf. προδώδα, ich gebe - halte zum Riechen| im Hafen oder vor Anker liegen. . : 
hin; Act.‘ 2) I yeen zu; gebe einen Geruch - Gestank | —opuliw, f. iow, das Sehiff an einen Ort in den Hafen 
von mir, m. d. Gen. Das Etym, M, führt wposwgerer, | führen oder vor Anker legen; Med. mit dem Schiffe 
von weorotiw abgeleiter, an: dahin in den Hafen laufen oder sich vor Anker legen. 

—oiya,f. fu, pi ρω, eröffnen, 1x, . —öpwidss, ‚ das Einlaufen in einen Hafen oder Landen ' 

— 0192100, d, zueignen, zuschreiben, Sträbo 6. Ῥ. 191. 


i “mit dem Schiffe. , 

H. im Medio, sieh zu eigen- zum Freunde-machen; | — ε, 6, Landungsplatz, Strabo τή, p, 6. oe“ 

προεῳκείον ἑαυτὸν ΠΗρακλεῖ en γένος, Plutar. 5. Ῥ. 205. —— άν σεν μέ, . 4 7. 382. 6. 

machte sich zu einem Verwandten des Herkules; τὸ 3. 6 6), angränzend. ' 

φλίγµα προεφκείωται τῇ φύσει μάλλον τῆς µελαίνης χολῆς, ϱον ὃν Ἡν ον ang δις — 

Alerander Aphrod. ist mehr verwandte mit der Hm. --ορχέομαι, ovum, {, ἤσομας, dabey oder hinzu tanzen; ' 

—— bey Reden seine Freude bezeigen, Plutas 
audit. 

—oogpalvo, ich halte hin, gebe zu riechen, Geopon. ' 

Προνονδίζω, f. iow, (οἶδας), auf den Boden- an die Er- ” 
% werfen ; nieder werfen odor reilsen. 

—orgdw, ὧν ἕ. yowr (ofpoy), ἅπαξ mposoupieurre Γῇ Tone ” 
pe . Aristoph. Ran. 95. wenn sie die Tragödie einmal 
angepifst, d. i. mit ihr zu thun gehabt und sie gleich“ " 
sam genothzüchtiger haben; wo der Schel. gauz falsch | 
erklärt: εὐθυδρομήσαντα, ardomunsarre, ἐν rpaygdias 
ὀράματι ἐπαννεθέντα, mit einer Tragödie Glück machen, “ 

Προνονρέζω, Eur, Iph, Aul, 1151. I. L. st, προεοιδίζω, 


--.ρρίοςν ον ἡν ve a, ἠπιτήδμος, Hesyeh, Phot. Suid. 


Li 


1 


οὗ προτωκειωμένοε, die nächsten Verwandten, Diod. Sic. 
. 103. ' 
— a, Som, daran - dabey- dazu wohnen, m. d. 
Dat. m. Accus. auch absolute von einer Stadt. 8, oindw. 
—oıxilw, anbauen und mit Einwohnern besetzen. 
--οικοδοµμέω, ὤν Ε. ήσω, dazu bauen, anbauen. 
—oınovoulouas, οὔμαι, aulserdem einrichten-in Stand 
setzen - einleiten - besorgen. 
01x05, de; Nachbar, benachbart, angränzend. 
--οεμώζων abey - darüber jammern oder klagen, Joseph. 
—0:0u@, τὸ, a. V. 8. τὸ προϊφερόµενον, von προθοίω, VOrz. 
die Speise, die man zu sich nimmt, Hippocr. 
—oironas, noch dazu oder obendrein weg - oder fort- 
gehen; hinzugeben, Pindas; Pytk, 6, 4. 





# 


uro2or 


Πρόεουρος, ὃν ἡν iom. st. medsogor, m. d. Dat, Hero dot. 
iv’ αὐτὸς ἦν weosoupos, Soplı. Phil. st. ὅπου αὐτῶς 
nöros αὐτῷ ἦν πρ., wo er allein sein Nachbar war. 

—orsla, %, δ. Υ. 4. oworola, Arlenaeus 7. p- 301. 

Doosogsiiw, ich bin noch dazu schuldig, habe noch 

— Schulden; 2) ich muls noch dazu; 3) metaph. 
προτοφεί]ω γέλωτα, ich verdiene noch dazu ausgelacht zu 
werden; 4) Wsre τοῖς, dr ταῖς τραγὠδίαις τεράνρονὲ mode 
τε moosogeisser, ‚Polyb. 39, 2. so dals die Tyrannen der 
Tragödie weit nachstehen, zurück bleiben, ihm nicht 
beykommen; vergleiche 15, 20. 

--οφλισκάτων u —ugpdu, προς, ), ich bin dazu 

“schuldig, Luciani de sacrif. 4. muls noch dazu; 2) so 
wie man —— ὄφλειν —37 risum debere, praebere, 
eigentl. verdienen ausgelacht zu werden, ansgelacht wer- 
den ; so heilst προτοφλιοκάνειν γέλωτα, obeudrein- dazu 
"ausgelacht werden. . Daher ἀχαμιστίας τῇ χαλεπύτητι καὶ 
ἀπιστίας πρυεοφλίσκανε δύξαν, Plut. Pyrrh. 23. .man hielt 
ihn nun noch obendrein für einen, treulosen und un- 
dankbaren Menschen. 

Ἠροθοχὴν ἡν (upestze) , Aufmerksamkeit, Achtsamkeit. 

—oytiw, ὤ, f. σωι oder richtiger προευχθέζω, m. d. Dat. 
unzufrieden - unwillig seyn- werden, oder zürnen, un, 
davon . 

Ugosugtroue, τὸ, oder προοχθιομὸς, ὁ, Anstols, Aerger- 
‚wils, Widerwille, Abscheu, ıxx. , i 

— 071,40, immerfort beunrubigen - belästigen, Athenaei 4. 
v 180. 

Philox 

— #,_aulserdem oder noch mehr befestigen. 

—oypdonms, ὤμαι, 9 Ὑ. A, ἔποψασμας, dazu essen; ZW. 

davon, 


ὁ, ἡ, (weosigw), aufıerksam, inientus, Gloss. 


unpa, εὖ 
— 140% ον 9, 


FR » Zugemäse, Zubrod, Vorkost, Diose. 
j, hat Suidas aus Soph. Oed. Col. 1600. wo 
jetzt ἐπόψιος steht. 


—owıs, 5, (προεόπτοµαι), Anblick, Ansicht: ἐν do 


‚nor 

πρι, Diodori 15, 27. in einer elenden Gestalt un 
zuge. Ärger ἠδεῖα πρότοψε, Orph. Hym. 2. 

—owwrdw, noeh dazu Gerichte oder Essen einkaufen, bey 
Athenacns p- 331. zu den erwähnten Speisen hinzusetzen. 

Morswatsca, ἦν Leidenschaft für etwas, Zunei 6, 
Labs: πρὸς » γένος τε ἀκρασίας, Dicsecarchus Hud- 
son. Ῥ. 15. bey den Akademikern heilst eine Art von 
Wahrscheinlichkeit und Beyfall πιθανόν μετὰ προσκλί- 
σεως καὶ προεπαθεύπς, wenn man seine Zustimmung der 
Wahrscheinlichkeit gibt. _ Bey Theophyl. Epiet. 360 und 
57. beyhale s. v. a. συμπάθεια. 

-παθέω, ich habe Leidenschaft zu oder bey einer &a- 
che, liebe und suche u leidenschaftlich, Auteniui 5, ı- 
πρὸς zuipar, Arriani Ep. 3, 24. 

Bi: —* 9 —— m. d. Dat. der zu etwas 
Leidenschaft - Zuneigung - Liebe hat. 
leidenschaftlich. 

— raifw, Fut αίξων Aor. Imedfe,.attisch αίσω, ἔπαισα, 
(πρός, melfo), mit Zee spielen, anspielen, spielen. 
Ψεούς προππαίζεινν den Göttern zu Ehren ein Lied sin- 
gen, Plato Phaedri 108. Epinom. p. 700, auch ἔμνον προς- 
aller, Ruhnk. ad Timaeum p. 228. 

— rasos, Adv. προοπαίωςς was hinzukommt, new, frisch, 
Nicandri Ther. 
ter, subito, neulich 


Adr. προεπαθώε, 


. Lyeoplir. 211. ἐκ meostaior, recen- 

, plan ich, Aristot, Eih. 9, 8. 

--παλαίω, vl, en einen-mit einem ringen; ogalge, 
sich mit dem R * üben, Plutarch. g. p. 168. orga- 
vs, Pindar. Pyth. 4, 514. gegen de; Himmel im Tragen 
streben. 

--παραβάλλομαει noch dazu oder daneben werfen oder 
legen, Thucyd, 

—rapaypagw, 6. ν. a. παραγρ. mit der Nebenhed. noch- 
dazu-überdem, Plato Phaedri 
oder dazu schreiben, 


— zagasploues, aulserdem weguchmen, Dio Caas. zw. 


p- 545. obendrein - daneben 
a 
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—megsogifoune, zugleich mit ei 


ΠΡΟΣΠΝ 


Προσπαρακαλ γω, 0, {, έσω, 
noch dazu oder uoch mehr ermuntern; zw. 

-“παρανεεμαι, dabey-daneben li » Gloss. St. 

= rapaexchsrogsasr, aulserıdem zureden - befehlen. 

—rupalaupar 3, anfserdem dazu nchmen; davon 

—mwagähyyıs,n, das annoch - aulserdem Dazunchmen. 


—#rugaryyrese, ich planze-stecke noch daneben, Geo» 
ponica, / 


--παράασκσνά ὅ ον 
dio, für sich zu 

“παρματέδημε, 
setzen. 

-“παρατρωγω, aulserdem im Vorbeygehen benagen, od. 
verspotten, Diog- L.aert, 

Προςπαρδεῖν, Äor. 2. von προεπέρδω, 

—magiyw, anlserdem darreichen oder geben; zw. 

-“παρέοταμαι, τὴν τύλμαν, Josephi Ant. 19, 1. 10. be- 
stätigen oder reizen, απροθερεθέζω, welches «ine Hand- 
schrift dafür har, τοῖς παροῦθε προεπαρέστηι, fiel noch 
dazu ein, Dio Cass. welcher ‘cs mit dem Accusaur. 
auch gebraucht für außerdem bezwingen und in sciwe 

- Gewalt bringen. ' 

-“παροικέιο, dabey und daneben wohnen, Suidas ia 
Heazperss. : 

-“παροινέω, Philoser. p. 849. noch dazu παροινεῖν. 

— repofcrew, fr ερῶν aulserdemsnoch dazu reizen-erbir- 
teru oder hitziger - heftiger machen. . 

—reocalstw, mpoiwerralsiu, annageln, vergl. mporniom. 

'; Eben das ist προυπωσσαλόω, Clemens Al. p. 456. auch an 
einen Nagel oder Stock aufhängen, Theophr. Ch. 
21,2. 

—raoow, πάττω, f. ἄσω, darauf- daran- dazu streuen od. 
sprengen. 

—maazw, tirl, ich habe Leidenschaft - Zuneigung -J.iebe 
für-zu einem; τῷ καλῷ, Cioero ad Attic, 2, 19. Aor. 2. 
mewmalhur. 

—rarralsie. 8. προπασσαλ. 

Προσπα νι a, f. L. im Eıym. M. p. 120, 15. st. προς- 
or@w, Ruhuk. ad Tim. p. 1235. 

IHessweiros,ö, 5, (mern), hungrig, N. T. 

--πδεράζω, adıento, versuchen, Gloss. St. _ 

-πελάζω, προεπε]άω, @, 1. dow, act. nahe oder daran 
briugeh, στα ἄκρη, ein Schiff aus Vorgebirge führen 
und daselbst landen, Odyas. 9, nsutr. sich nähern, 
nahe dahin oder dazu kommen; davon 

Hgoswiheoıe, 5, Aunäherung; das Nahebringen, ad- 
plicatio, Gloss. St. 

-“πελάτης, οὐ, ὃν ες ν. α, πελάτης, Tbeopompus Atlıe- 
naei 10, 8. ν. 4. lee, Sklav, Athenaei 6. p. 271. 

—rlurw, £& ww, zuschicken, hinschicken oder senden ; 
nachsenden. 

--πεποιημένως, 

Weise. 


Προνπέρδας, (πέρδω), mit dem Dar, oppedo, anfarzen, 


außerdem-noch dazu rufen; 


noch - aufserdem 'zubereiten; im Me- 
ereitem. 


aulserdem daneben - vor -, oder dazu 


i 


Adr. von mooswerlouer, verstellter 


ins Gesicht farzen, Aristoph. im Medio metaph., mir 


Verachtung begeguen, Sosipater Athenaei p. 378. a. wie 


πρυνπτέω, auspuc προεπαρδέτω, Damoxenus Atlien. 
P- 105. ο. \ 


-περιβάλλω und προεπεριβάλλομαι, drückt einen Zusatz 
zu περιβάλλω in allen Bedeutungen aus, dazu - noch- 
obendrein umlegen - unılassen- nelimien - zu erwerben su- 
chen u. s. w. - 

—nepeyiyronac, noch dara einkommen oder übrig 
bleiben als Gewinnst, Demosth. Plutarch. Ages. 32 

-περεεργάζομαε, sich weiter bekümmern und neugie- 
zig fragen, Dio Cass. 

--περελαμβάνω, zugleich oder mit umfassen - umar- 
men, 


--περεοδεύων annoch oder dazu - moch umreisen oder . 


‘beschreiben, Sirabo, 
ugränzen - einschlielsem- 
begreifen, Longini subl, 98, 3. - 


UPOIH 


ΗΠροσπεριπορέων 
Demostb. νο. R 

--περεπορίζω, zw. $. προεπορίζω. 

—Tiporaw, 5 daran - dabey - darauf mit der Spange 


noch dazu ersparen und erübrigen, 


„stecken oder befestigen: überh. anheften, anknüpfen, 
daran befestigen, Plato 1. p. 19ο. Bip. 

—reravvupne, dabey ausbreiten, Athenaei p. δᾳ5. zwi 

--πετὴς, 6, 9, ἁρμονίαι mwposwereis, Dionys. Τα]. ὃ. p. 1076. 


a ag sanfte Fugen; wird congruentes übersetzt; 

zweif. 

—rironas, mposmirangs, f. πεήσοµαε, zufliegen. 

πε οραι für προυφθέγγοµαε, fragen, forschen, haben 
die Handschr. Soph. Οεά, C. 128. 

Ἡροσπεφυκότως, s. v. a. mposgrws, fest anhängend, von 
προυπέφικα, Part. Praet. von προεφύω abgeleitet. 

--πηγμα, ro, das daran Gesteckte oder Befestigte; bey 
Hesych. sind τὰ πρ. ein Theil des Schiffs; von 

--πηγνύω, ἠγηνμε, f ἕω, daran» dabey - dazu stecken 
oder befestigen. 

--πηδάω, ὤ, f. now, dazu -daranf-daran springen, danach 
springen. aruls προπηδῄήσεται ταῖς ῥιοὶν, Alexis Athen. 
p- 383. ε. : : 

Προεπήσσω, Artemidori 1, 76. s. v. a. προθπηγννω. 

--πηχένομαε, in oder anf die Arme nehmen, Callim. 
in Jov. 46. Rhianus Anal. 1. p. 481. sagt dafür worumng. 

—rıdlo, andrücken; dazu drücken, Aeschyli Choe. 299. 

—riivyanar, (πιλνέω)λ, s. v. a. das prosaische προνπελαζω, 
sich nähern oder näher kommen, Odyss. 13, 

-zırlonw, moch dazu tränken oder zu-ırinken geben, 

ı Hippocr. 

—sırpasaw, noch dazn- zugleich verkaufen. » 

-“πίπτω, zufallen, vorfallen, sich ereignen, rırl, auf 
einen fallen, auf einen stolsen, ikm von ungefähr be- 

r gegnen, auch ihn anfallen, Xen. Hell. ı, 6, 28. 2, 4, 6. 
zu einem oder vor einen niederfsllen, ihn Παρ 
bitten, mit ἑκέτης, Cyr. 4, 6, 2. φήμη wor πρ. wie acei- 

- die nuneins; daher wposwerrwwuder αὐτοῖν τῆε ἁλώσεως, 
Polyb. als ihnen die Eroberung zu Ohren gekommen 
wär. . 

—rırvlo, d, Ῥουι. vun. d. vorherg. oder προεκυρεῖν, 
Aesch. Pers. . 

Ἡροεπλάζω, f. dow, und προπλάθω st. προοπελάζω, ich 
nähere- bringe daran, Odyss. 11, 582. H. 1, 185 

--πελάσσω u. mooswlarew,.ich klebe daran, bilde- mache 
daran; ich mache voll, fülle mit dazugethanen Materia- 

‚lien aus; davon 

— rlaotrınös, 7, 0», das daran kleben, daran machen- 
—— (durchs Anhängen, Ankleben) kann; 
um 004 

—zkaoros, ὁν 4, angeklebt, anhängend, daran gemacht. 

-πλαστος, ö,n, (προοπελάζο, προπλάζω), zugänglich, 
Acschyli Pr. 722. 

lin, f, Zu, dasu-daran knüpfen; damit verbinden- 
vermischen, Philes animal. 70, ı- 

-πλέω, fl εὖσω, hinzu -heranschiffen. . 

—rineiw, ὤ, f. wow, zufüllen, ausfüllen, Thneyd. 7, 
* καὶ προς. σαντες Fre ναῦς, Tüsteten noch dazu 

. oder mehr. Schiffe aus. & πλήρωμα. Bey Xen. Cyrop. 

5, 24, καὶ ἑππέας προεπλήύρωσαν εἰς disgikioug, setzten 
inzu, wo Zeune der). gesetzt hat. 
σππλήισσως Ἔν ξωρ zuschlagen, darauf schlagen; ανν, 

Πρόκπλονς, ο, das Hinschiffen oder - fahren. : 

— kurös,n, 09, wozu man schillen-zu Schiffe kommen 
‚kant, Herodot. 

—riuw, ich schiffe-ich schwimme hinzu. 

--πνάανσες, ἡ, das Anhnuchen,. Anblasen; 
mende Duft oder Geruch, Diodor. 

rl, ὦ . εὐύσω, ich hauche- blase an; 2) ich 
schreibe - bezeichne - spreche mit dem spiritus asper 
331. Atheuaei 9. p. 508. Apollonii Syntaxis p. 18! 
-Bekk. 

—roılw, ich ihne hinzu-dazu; ich setze-füge hinzu; 
erwerbe einem etwas, Thucyd. ı, 55. 2) προπονέοµαι, 

Schneiders griech, Wörierb, U. ΤΑ, 


der ankom- 
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οἴμαιν ich setze mir zu, erwerbe mir; daher ich mafss 
mir an; daher st. ἀντηποιοῦμαι, wie Harpocratio aus 
Isaous — Diodori 16, 4. und!v ἔτι προεποιεῖοῦαε 
τὴν ἁμφίπολιν; schreibe mir zu, behaupte, oder ich 
stelle mich an. #xaorös τες προοποιεῖται καὶ τῆς Barläs 
µετεοχηκέναι καὶ πλείστους απεκτονέναε, jeder malst sic 

an-behauptet den Anschlag gegeben und die meisten ge- 
töder zu haben, Xenoph. ὁ δὲ νικῶν τῷ δικαίῳ mposımos- 
εἴτο vırav, und wer den Procels gewann, behauptete, 
ihn durch seine gerechte Sache zu gewinnen, Cyrop. 8, 
2, 27. καὶ τὸ μας προοποιούµενον ἐπιβονλεύειν, κατὰ Όα-- 
λατταν ἐπιχειρῆσαε, sich anstellen, als wolle man zu 
Lande angreifen, und dann zu Wasser es thun, Xenoph. 
3) sich etwas erwerben, τένας θεούς προσποιούµενοι ταῖτα 
κάλλιστα πράττοιµεν, welcher Götter Gunst und Hülfe 
wir erwerben müssen, um dieses am besten zu ıhun, 
Ders. ἂν malowrras mposmosouneror, Isocr. Arcop. p. 144, 
Cor. wo andre προεποριζόµενοι lesen. 

IHeosroinue, τὸν etwas, was wir uns zueignen - an · 
mafsen, bey Diodor. ı, 57. Vorgeben, falsche Angabe- 
Vorstellung, T.arve, Dionys. Hal. 1ο, 13. 

—woinoss, n, das Zueignen, Anmalsung, Vorgeben, #- 
mulatio; das Affectiren, die Affeetation, Theophr. Char. 
1,1. τιµή» καὶ πρ. ὠἁλαζονείας, Stoff und Gelegenheit 
‚zur Prahlerey, Plut. Nicias 11. τοῦ πάθους χώριζε τὴν 
προηποίησιν, Epistola Theanus, thue als wenn du die 
Leidenschaft deines Mannes nicht kenntest oder nimm 
sie nicht zu Ilerzen. 

--ποιητικός, 7, 09, ardpias, der Tapferkeit vorgiehe, 
sich tapfer stelle, Aristor. Polit. 2. von mposreude, 
* auch 2 ΙΕ . 

--ποίητος, 6,9%, und προεποιητός, 7, ὃν, v. -πτώς, 
eg — nachgebildet; verstellt, #- 
mulatus, Dionys. Änt. 6, Το. 

—rolspdw, ὧν f.yow, m. d. Dat. mir oder gegen εἶπεν 
Krieg führen „oder streiten, Thucyd. : 

--πολέμόω, &, noch dazu oder auch vorfeinden - zum 
Feinde machen, Thucyd. 

-πολέω, ὤ, ἔε ήσω, sw. a. προπολέω; 2)». v. a προς- 
έρχομαι, Soph. Οσά. Col. 109$- 

—rodlör, 6, 9, (moAdw), Diener, Bedienter, Eur. Bacch, 
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Προεπονέομαε, ouuas, aulserdem arbeiten oder machen, 
Diod. Sie. das Activum werte καὶ ἠρεμίᾳ προεπονῶν loc, 
Appiani 1. p. 425. wo falsch steht πρὸς πόνων. ο. 

—zoerÜöpes, hinzugehen, herankonımen, προς τήν ayo- 
θανομίαν, um die Stelle eines aedidis anhalten, Polyb. 

--πορίζω, aufserdem verschaffen, dazu anschaffen, nen 
anschmffen, Xen. Mem, 5, 6, 5. In der Dialektik und 
im Demonstriren eines Lehrsatzes aus dem Bewiesenen 
folgern und dazu nelımen, adsumere, Aristot. Meteorol. 
5, 5. wofür bald darauf προηπεριπορίζω folgt. Davon 

—ropıouös, ὁ, das Zuerwerben; das Zuerworbene, pe- 
culium der Sklaven; zw. 8 

--τορπάζω, προεπορπάω, 8. Τ.Δ. προπερονάω, anheften, 
daran befestigen; davon 

—moprarot, 7, or, angesteckt mit derSpange; daran be- 
festiget, Acschylus. , , 

--πράσσομαι, noch dazu fordert man von mir, χρήματα, 
Geld, Dio Cass. 

Πρόεπταεσες, n, das Anstolsen; zw. 

--πταισμα, τὸ, der Anstols, die durch Anstofsen ge- 
schehane Verwundung, Tleophr. char, 19, 2. ron 

— tale, Austofsen mit dem Fufse; daher bey Plutar. 
Ages. hinken ; metaphor., πρ. rırl, bey einem austoſaen, 
oder ibn beleidigen, seinen Unwillen oder Hals erregen; 
eben sb im Leben anstofsen, d. i. unglücklich seyn; im 
Kriege, eine Niederlage erleiden ; moralisch, einen Feh- 


ler begehen. 
Πρόεπτηµεν va. moorirenus; davon wesrinen, dor. 
weorinra, Mog herbey, auch nberh. s. v. a. accidit, kam 


zu meingn. Ohren; -Aeschyli Ῥερπι. 555. 
Eos 





" ZPOorn 


Iesertuyan, τὸ, das Umarmte, Umitmung; Gegenstand 
Jar Umarmung, Eur. Orph. φίλων ἐμὸν πρ. . 
--πτύσσω, f. 5 fast nur im Medio gebräuchlich, wo 
es.heilst, sich nm einen herum legen, πλενραῖοιν αρτί-- 
 προεπτύσσεταε, Soph. Tr. 770. umfassen, umarmen ; 
daher bedeuter es im ρολ, gräßsen, begrülfsen, 
anreden, licbkosen, freundlich begegnen. Kommt mur 
der Odyssee vor. rögpa γὰρ ἂν κατὰ ἄσεν ποτιπτυς- 
σοίµεθα μύθων, 2, 77. aureden und malınen, wie appel- 
dare. 5, 22. πῶς προεπτύξοµαι αὐτόν; wie soll ich ihn 
anreden und mit im sprechen ? 4, 647. dust προεπτέξα- 
πο ad, nachdem er dich darum angesprochen hatte. 
478. καί er —— wo der Sinn ist: ich gebe 
im dies, und schicke es ilım zum Beweise meiner 
Achtung und Freundschaft, Für umarmen steht 11, 450. 
πατέρα προεπεύξεται. Tür anreden und sprechen mit ei- 
nem steht 17, 509. ὄψρα τέ wer προϊπτύξοµαι 70 ἐρέωμαε, 
wo es Hesych. παραβαλῶ, παραμεθήσοµαι erklärt. Für 
anrcden haben das Wort auch Eur. und Apollon. Rhod. 
gebraucht; aber Pindar. Istlım, 2, 57. sagt θεών δαῖτας 
προεέπτικτο πάσας, Wo es 8. v. a. θεραπείω, ehrerbierig 
beobachten oder feiern, heißt. Von der Construction 
Brunck ad Medeam 1399, 
—#ruvoros, 0,4%, angespuckt, verachtet, vwerabscheuet, 
Plutar, 8. p- 255. von 
-απσέων τη. d. Dat. anspucken, bespucken; daher verach- 
ten ; —— den Epikureern, Hemsterh. ad Lucian. 
2. Ῥ. 504. Dip. 
—mrwoss,n.das Fallen oder Stofsen.zu oder gegen; das 
Anlegen gegen. 


—rriasor, ro, Äf L. st. προπ. wie schon Steph. erin- |, 


nert hat, 

—rurtdvouas, aufserdem fragen - erforschen. 

—rıp6w, &, noch melr anzünden oder entzünden ; zw. 

Προεραένων besprengen ; anspritzen; bey Sırabo τά. p- 
17. Sieb. προεέρανε τῇ θύρα kackte an die Tür, vom 

urchfalle. τοὺς ὁμελουντας διαλεγόµενος προεέῤῥαινε, Sui- 

dis in ντέμαχος, 

—panro,f. yo, daran flicken, anserzen.. 

—gafıs, n, 8 va. moosendus; von 

--θάσσω, mposparrw, f. fu, 8.7. α. προερήγνυµε We MEN, 

mesanı. sich ‚hiuneigen oder zuneigen;. hinzukommen ; 
zweif. 

—ejw, Fut. ρεέω, ‚zuflielsen ; ‚auch dazu kommen; 3) Fut. 
0700, anreden. . 

—erjrrumss. mposenyröw;.£.. £w,. daran. stolsen - schlagen 
= zerbrechen. : 

“ρήμα τὸ, die Anrede, der Gruls; die Bönennung,. der 

ame, . Plutar. 5. Ρ. 209 . 2 =2. 

—enfse, n,. das Anschlägen und Zerschlagen daran; von 

— Ems Sr ν. α. MPOSEHFFRU. j 

—e70:5, 9, das Aureden, das Begrüfsen;. von προερέω, 
wovon ‚anch, πφροερητέον und προθρητέος; wie auch 

ρητό ον ιν νι a: gegräßst. 

-“ρεζος, οι 94 (ρα). ander. Wurzel; wird häufig mit 
προριζος. verwechselt. ' 

--ρεζόφνλλος, ὁν 7, mit Blättern an der Würzel.. 

--ριζύωι ον anwurzeln, einwurzeln; sehr’ zw. 

— o/nrw,,daran-dazu- darauf werfen. 


—pröaas, m. d. Dar. ich rette mich zu einem, an einen] ' 


rt;.bey Nicetas Annal. häufig. 
-ρωννή ων pwvruus, f. ρώσων noch mehr’ bestärken, Po- 
iyb.; zweif. 
Iposcaivw, (σαίνω), vom Hünde; eigentlich, wenn er 
undlich thut und einen anwedelt, Arriaui Venat. 7, 2. 
daher mıtaph. reizen, locken, vergnügen, εἰ τῶνδε mgos- 
vairtı gi τε, Acschyli Prom. 841. Hösych, har προσσένιων, 
προ «χόμενος, mporshröuerer ; auch bey Pollux 6, 125, ha- 
einige Handschr. κέων προοαίνων, 8. σαΐνω nach. 
Προεσαέρω haben einige Händschr. statt mpoouipw Ly- 
eoplır. 880. davon ῥύδα προεσεσηρώς,. Plierecrates Ailie- 
maei 16. p- 685. a. (498. Schw.), ‚Rosen aulachend, . 
— 048, aulserdem.ehzen, ‚Asschyli Theb. 1075. 























ΠΡΟΣΤ 


402 ur 


Ieosssiw, moch dazu erschättern oder schütteln; wird 
auch mit πφοσείω verwechselt. 
--σεύω, davon προευσύµενος, darauf- dazu sich stürzend, 
Quinti 8, 166. . . - 
--σημαίνω, Fut. are, aulserdem bezefchnen oder beden- 
ten, Aristot. davon 
—onperrınös, %, ὃν, aulserdem bezeichnend oder be 
deutend, - 
--σημασέα, ἡν hinzukommendes Zeichen; schr zw. 
--σεελέζω, f. ίσων, auch --σαλίζω, anspucken, zız. 
—oxeyıs. 5. περικάπτω. . 
—oxinus, davon προεσκληκώς, wie προετετηκὠς, eifrig 
bey einer Sache seyn nnd beharren, Suidas, 
--οκώσπτω, noch u spotten - verspotten oder scherzen. 
Ηρόσσοθεν, Adv. 5. v..a, 1— Il. 23, 533. die alten 
Ausleger erklären es durch Zumgosder, vor sich herz 
andere schreiben πρύσσωθ᾽ ἵππους, Es-ist das unverkürzte 
en, w. mn Mt * — » - 
—soripw st. mwposwröpw, Mäximi καταρχώ» 
* —— — 5. Ῥ. 652. von den Wollasten des 
igellinus, als ἔτε weosdomags dusduvaroivros αὐτοῦ τὸ 
ακόλαστον ἐπιδραττόμενον, nach welchen noch die Geil- 
heit des im Sterben zuckenden Be sich Jr ας 2 
—ordw, anzichen.;. im Passivo,. Krämpfe bekommen. 
Ruhnk. ad Timaeum p. 123. . 
—orivdw, noch dazu ausgielsen oder darauf gielsen. 
meranıdin,. noch dazu in-Aufruhr bringen oder seyn; 
zweif, . 
--στανυρόω, Thucyd. 4,-.9. was τριήρεις, die ans Land 
* ten Krieges hide mit einem Walle von Pallisaden 
umgeben. DR 
—— hinzugehn, herbeykommen, Soph. Oed. Col. 
30. u. 580, J 
--οπέλλων. eigentl. ein Kleid am Körper fest anziehen 
und anlegen, dafs es stramm und platt siter, gurav προς- 
soraludvos διὰ ζώνης τῷ owwere, Basil. dem bauschenden 
Kleide entgegenstehend; daher Plato Gorg. 67. die be- 
‘ scheidene und sich nicht brüstende Steuermannskunst 
προθεσταλμένη καὶ κοσµία nennt, Daher überh. fest -glate 
-prall anliogend - angesögen- eingezogen , nicht vorste- 
hend und schwebend, n„dstrictus, adductus, Ἡ 
Προεστερνέζομαι, [στέρνον, πρὸ), ich drücke an mei- 
ne Brust, umarme,.-Hesych. Schol. Theocr. % 48. · 
--στρατοπεδεέω, dabey das Lager aufschlagen - sich: 
n. 
-συκοφαντέω, noch dazu verläumden oder chicaniren, 
--σνλλαμβαάνομσε, mithelfen oder beystehen. 
--συμβαά λλομαιν mit dazu beytragen oder helfen. 
-σννάπτω, noch dazu knüpfen oder hinzufügen. 
—srrtıpa, mit dabey seyn; zw. - 
—ovrdepuairw, noch dazu erwärmen. * 
— ouringe, noch dazu merken - bemerken» einsehen, 
— Fa zugleich vorstellen oder empfehlen, De-- 
mostlı. 
-συνοικέω, noch dazu mit andern an einen Ort hinzie-- 
hen und ihn bewolmnen; zw. 8 ' 
-συνοικέζω, er» θνγατέρα, noch dazu seine Tochter 
verheirarhen und zur Gattinm geben, Dio Cass. metaph. 
von der Seele,. die mit einer andern in eine Wohrung 
gebracht wird, Antorini 4, 21. . f 
—srreiönpe,: im Medio noch dazu verabreden, Die 
Cass. * 
Igooow, Adv. poet. st. πρύσω. . 
Ngoscwaarorosde, w, Fut. ᾖσω, noeh mehr Körper 
machen oder dem Hörper zusetzen; zw. 
-σωρεύως anhäufen; daran- dabey häufen; Geopon. - 
—ogayma, τὸ, und προσφάττω. 8. in πρύσφαγμα. 
Προεταγηήν 7, das Befehlen, s. ν. ᾱ. 
—rayua, τὸ, [προετάσσω), Anordnung, Befehl. 


* 


—raxrırös, a; ὃν, Adv. —aws, zum Befchlen gehörig- 


μας gensigt; ‚gebieterisch, -gebietend; τὸ αφ., 
| Amperauvus. 


NArosr 


Προεταλαυπαωρέαω, ὦ, f. zew, noch länger dulden -aus- 
halten- Geduld haben; dabey-darüber leiden od. dulden. 
—ravuwm, 4. Va προθεείνως ZW. 

—rafıs, 9, (προετάττω), das Zuordoen, Hinzustellen ; 
2) der Befehl, ἄτεμος κατα πρόνεαξεν, und daher weor- 
rafıs, 9, bey Andocides p. 56. eine partielle Bestrafung 
und —— der Rechte eines Bärgers, z. B. kei- 
ner Volksversammlung beywohnen, oder keine Klage an- 
stellen zu dürfen, 

—rapdosw, f. Zw, noch dazu aufrühren oder in Unord- 
nung oder Unruhe bringen. ; 

—rapyarow, ü, (σαργάνη, ταργάνη), Lycophr. Ί48. ich. 
verbinde, befestige daran - ti 

Hoooras, «dor, 7, eins Art von vertibulam, Antiehambre, 
Athenaei 5. Ῥ. 205. Vitruvii 2, und daber mıeine An- 
merk. 2) eine feile öffentliche Bin e, wie prostibulum, 
(reoiorasitaı), aus Arliönacus. 

--στασία, 9, irgend ein Amt, Macht, Gewalt, (impe- 

;‚ rium), wo man andern vorsteht, und ihnen behehlt; 
8) Schutz, Beystand, Vorsorge; 3) das mit no. 1. ver 
bundene äulsere Auschen, Bogleitung, Pracht, Polyb. 
Ecphantas Stobaei p. 351. verbiuder ἐπεπρέπεια mir προ- 
erasia; 4) bey Demostli. p. 872. s. w. a. cullusio, Taction, 
Meuterey. πολλω» mposraein νέων γνραικῶν, Callim. ig. 
45. Vorsteherin ; zw. eyarıs μήδεσι προστασίης, Chandler. 
Inser. p. 50 . 

* ασιάζω, vorher in Aufruhr seyn oder bringen, Dio 
Cass. 

—grasıs, ἡ, wenn etwas vor andoru steht, sie übertrifft, 
Herrschaft, Gewalt, Vorzug, Usbergewicht; 2) .das da- 
mit verbundene Aulsere Ansehen, Pracht, Aufwand, Be- 
gleitung, Plato Rep. 9. p- 504. D. πρόστασις τῶν τηραν- 
Dee: X προς τους ἔκω σχηµατίζεταε, 5. V. A. προστασία, 

ey Polyb. ε . 

Προιτά οσα αστα, FE fo, ich —— αν re; ich 
setze vor. ἄρχοντα ᾿Ἐτεόνικον προετάξας, Τ]μεγὰ. 8, 25. 
und gab die Aufsicht und den Befehl darüber κ σάς ee 
8) mit d. Dat. aufgeben, befehlen, heilsen. Auch m. d. 
Accus. und Infinit. Xen. Mem, ı, 7, 4. 

Προστατεία, ἦν Amt und Würde eines προστάτης; über- 
haupt Aufsicht, Besorgung ; Vorsorge, Schutz; 5. τ. a 
προστασία. . 


—orarsurınds, ἣν dr, (προστάτης), zum Vorstehen-Re- 
gieren gehörig oder geschickt; zw. 

Προστατεύω, und wooereriw, (προστάτης), m. d. Gen. 
ich stelie vor-regiere -leite Personen und Sachen; 2) ich 
beschütze, vertheidige, ὑπ αὐτῶν προστατεῖοθαι, von 
ihnen geleitet- regiert zu worden, Xenopl. Hier. 5, 1. 
ᾧ ὁ προστατῶν χρύνος, ἐπαίαπα tempus, führt Suidas aus 

oph. Electra 774. an, die bevorsiehende Zeit, 4) einen 
ο oder Anırag thun, vorschlagen, Inser. Corey- 
raea Murator. p. 637. mehrmals ἐξέστω δὲ underı προ- 
στατῆσαι περὶ τοῦ αργυρέου, ders εἰς ἄλλο τε narayonediuer; 
weil προστάτης s. v.a. der attische ἐπιστάτης in der Ver- 
sammlung des Ratbe war, und so heilst in Inser, Sicula 
Murator. p. 643. 

---στατήρεος, ὁ, vorstehend, worschwebend, beschützend, 
Asschyli Theb. 455. ΑΡ. 385. Im Plutarcbi Q. 8. 5, 7. 
ein Monat der Boeotier, viell, mit dem ἀνθεστηριών 
übereinstimmend; von προσιατήρ, 8. Υ. a 

—ordrns, ον, ὁ, [προΐσταμαι), der Vorsteher, der An- 
führer, der Aufseher, der Vorgesetzte, der Vormund; 
2) zu Athen der einheimische Bürger, der dem Nicht- 
bürger vor Gericht seinen Procals —X und in allen 
bar gerl. Angelegenheiten ihn vertrat, Einige baben ilın 
Mundherrn, umd die Motoiken Staatsbeysassen ge- 
nennt. dur προσεάτην, einen Patron einem zutleilen; 
γράψασθαι πρ. sch einen solchen Patron wählen, beson- 
ders von den µετοίνους, Pollux 9, 35. Die Römer ver- 
glichen ihren patronus damit, und hatten ein jus appli- 
cationis in diesem Sinne. Cicero Orat. 1, 59. 5) statt 
προστάτης, Θεοῦ πρ. Soph. Oed. C, 1171. 1318. 9. Υ. 4. 
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πὍ“οσατεῦ, 
Προθτάττω, 8. προτάσσω. 
Προσταυρόως, ὦ, die Stelle des Thucyd. im πρσεσταυρόοι, 


Dio Cass. im Medio προστέλλεταε, 
schyli Sept. 417. 

ort * ζω, oder προστένω, vorher seufzen, Asschyli 
Ag. 1261. 

Hesnregeralänus, 8. v. a. ἐπηερατεύομαν. 


Barren 6, % (στέρνον), 
i ο 


---αοτηθὶς 
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ὑκέτπει dagegen leitet ος Schäfer von προϊστασθα, ab, 
und vergleicht Elecır. 1578. 4) 8. προστατέω nach. 


Hgosrarınor, un, κὀν, Adv. --κῶς, 8. τ. α. ---στατήριος, 


bey Polyb. ebrend, mit σεμνός verbunden. 5. προστασία, 
ἕ » ἡν Fem. von προστάτης, 


wie andere lesen. 


--στέγασμα, τὸ, oim zur Bedeckung vorragender Körper 


oder Theil, Mathem. vett. p. 21. 


--στέγεον, τὸ, und προστέγισµα, τὸ, (οτέγος), εῆς Θμραε, 
Plutar. Cass. 17. 
thüre. 

Προττειχέζω, f. low, zur Mauer oder Bur 
mit in die Mauer der Stadt einschließsen , 

--στείχω, vorgehen, vorangehen, Soph. Oed. Col. go, 
519. . 

ον αἱρομαε, noch ἄκκα an Zeichen erkennen und 
beurtheilen oder untersuchen, Hip 

---πδκταίνομαν, 


Raum des Hauses vor der Stuben- 
8. προτέγισµια. 

hinzusetzen; 
hucyd. 


er. 
hinzu zimmern - Eoncn -fügen, Plutar, 


Lys. 26. 
-- es λέω, noch dazu zahlen oder verwenden - ausgeben. 
Προστέλλω, bedecken, schützen, Thucyd. 5, Τι, und 


dnchat, impellit, Ac- 


vor der Brust befind- 


ch; τὸ πρ., Bedeckung oder Putz vorn an der Brust, 


Xenoph. Cyr. 6, 4, 1. wofür Adriani Declamat. 4. στερ- 
‚ridia hat. 
-"στερνέζομαι, f. ίσομαε, f. L. st. προεστερ». 
—sregror, 6, ἡν (στέρνον), an-vor der Brust, 
--στεφανόω, ὦ, vorher bekränzen. 
Προστεχνράομαε, ich ersinne andere - neue List, Plur. 
Sert. 11. 
Προστηδέδιος, ὁ, ἡ, (οτῆθος, πρὸ, vor der Brust befind- 
lich. immo» πρ. ὅπ 


‚ Brustharnisch oder Schmuck der 
Pferde; bey Polyb. sind προστηθίδια vor der Brust han- 
gende Bilder. κ. . . 5 

idee, 7, ποδὸε, Pollux 2, 198. auch στήθος, 
der erhobene Theil des Fufsblattes hinter den Zehen. 


Meosrgnw, f. fu, dazu schmelzen; geschmolzen hinzu- 


elsen; neuer. im Perfecto, an einer Sache fosthängen. 
ihr ergeben seyn, m. d. Dar.; davon η —** της 
ψυχής, die Anhänglichkeit der Seele, Plutarch. 8. p. 482, 
mit βάκχενσις, 13. p. 86. H. 


—rnfıs, ıj. 8. d. vorh. 
Προστεβας, ἆδος, 9, bey Suidas: ὁ δὲ κατῴκει dv σπη- 


alm Βροστιβάδας κ. ὄχοντε κατὰ τὴν πέεραν,᾽ 
ohne Erkl. und Hesych. hat προστιβάζεταε, s. v. a. προ- 
mepereras; aber bey Diodor. Sie. 17. ο. β5., worans Sui- 


‘das die Worte genommen hat, steht richtiger rgeis σει- 


Bädas. 


Προετιθέω und wposr/önu, ee νο 


zusetzen, d.i. einbüßsen, τα ἴδια Fois αλλοτρίοις, Me 

nander frag. 9. in Brunckii Gnomic. p.1g1. daran setzen 

x. B. Mund an Mund, Xenoph, Mem. 2, 6, 53. wa 

ebendas. προεφέρω, dazu fügen; προεθεῖναι τας θύρας, 
die Thür zumachen; wie Φύραι προκαίµεναε, zugemachte 
Thär; hinzusetzen oder vermehren; beytragen, zumes- 
sen, zuschreiben; —— einem etwas, oder ihu 
daran gewähnen, Xenoph. Mem. 2, 1, 3. und 5. προςτι- 
θίναι τινὶ ὠνάγκην, Eur. Herc, 710. einen zwingen, Ge 
walt anthun. Taninkıv ἀφασίαν ve προοτεθεῖε, Hel. 556. 
machst mich vor Staunen sprachlos. τῆς rue je dei 
προσθεῖναι τὸ μέτρο» ἕκαστον τῆς οµέρνης, Thleophr. I, 
pl. 9, 4. pretium, quod pro singulis mensuris sit solven- 
dum. Med. sich einem zufügen, ihm beystimmen, ihm 
ergeben seyn, κ. B. mit τῇ γνώµη τονὸς, Χεπορ]ι. An. 5, 
6, 1ο, se adjungere alicujus —— d. i. ei aseniri. 

ος 





Προστ 
Besserld e, ὦ, £. now, (rılaw)‘, bescheilsen, Aristoph. 
ub. 


—rıude,w,f. x0w, Berafe nach Schätzung zunerkennen ; 
bestrafen; davon 

—s/unna, τὸ, aufgelegte -zuerkannte Strafe oder Geld- 
sırafe. s 

-σήμησες, ἕως, 97, das Zuerkennen und Schätzen der 
Strafe. 

--ε,μον, τὸ die vom Gesetze oder dem Richter zuer- 
kammte Strafe; auch Inser. Cretica Marm. Oxon. p. 121. 
τὰ —ua; yon 

—rıuor, ὃν 9, als Strafe zuerkannt; zw. 

—rıuoglw, ὤ, {- ήσω, überdem beysichen und helfen, 
Hippoer. er 

Προστόμεον, τὸ, die —— 
προστοµέία, ἡ, die Verbiudung de 
2, 90. 

--στομ 


Asschyli Suppl. 3. auch 
x Lippssrinder, Pollux 


16, (das, 7, ein vorm angesetztes Mundstück, Ma- 
them. vett. p. 20. : 

--στομος, ὃν ἦν (στόμα), zugespitzt öder geschärft, Ei- 
φος, Poll, 2, 201. 
—oroor, τὸ, (oroa), Plato 

Protag. ER 

--στοχαστεκός, 7, on, voraus errathend; zw. , 

Πφροετραγωδέω, w, f. ᾖσω, auf tragische Art oder in 
einem überrriebenen Tone hinzusetzen und vergrölsern. 

Προστρατοπεδείω, davor das Lager aufschlagen, sich 
davor lagern. 

Προςτραχηλέ 
8. p- 241. H. ς NA 

—roirw, fi yw, ich wende zu; ὑπὸ τῆς φύσεως mporrga- 
iv ἐφορμήσει, Oppiini Ixeut. 5, 14. von der Natur an- 
etrieben; weosreitouel τενα, ich wende mir zu, oler 
jch wende mich an jemand mit Bitten, Flehen, vor- 
zügl. als supplez, ialrys, In Prusa stela in diesem Sinne 
meistens das Medium, aber die Dichter gebrauchen auch 
das Activ., wie δορ]. As: 831. µετα πολλού Φειασμοῦ 
απροθτρέπονεαι αὐτὸν, Aeliani h. a, 15, 21. verelren. 
Mit folgd, infinir. Eur. Be 1227. κακιῶς ὀλέσθαι πρὀς- 
τροπ᾽ ᾿ἀργείων χθύνα. In Plutar. Cleom. 39. hat Coray 
gesetzt meorirpenor yowa τὸν Αλεομένην, wo die Haänd- 
schr. meosergirorro haben. : 

«τρέχω, mit dem Dat. ich laufe-komme zu einem; me- 
taph., ich trete einem bey, halte mich zu ihm-an ihn. 

—reoißw, f pw, ich reibe daran; προτερίβομαι im Med. 
ich reibe, theile durch Abreiben einen Andern mit, 
vorzügl. ich befecke dnsch Schande- Schmach - Anklage 
-Vorwurf und andere unlöbliche Dinge, dowe wire; 
σιγγενικὸν ** αὐτῷ προοτρίψασθαι την φιλυργερίαν 
erots, Plutarch, der Geiz war eine Krankheit, welche 
die Natur ihm, so wie seiner Familie, wie viren Schand- 
Neck angehängt hatte. So Armpoinv, Bluognwiay, awago- 
gar τιν πρ. Inurere, adspergere, imprimere: cAalumniaın, 
dedecns, infortunium conciliare alicni, voneipere. ' Die 
Metapher ist von Schmutz und Farben’ genommen. „Im 
guten Sinne sagt Demosuli. p. 657. winızon τινα ı duzus 
προθατρίφατο τοῖς κεκτηµένοις, conchhiavi- apintonsn divi- 
tiaram. Im eigentl. Sinne πληγας τοῖς αἰκέταις προθτρί- 
Becher, Aristopb. Eq. 15. vorwerfen, Dionys. vhet. » 
1064. vergl. Απιζη. 7, 44. Die Spätern gebrauchen so ant 
das Activum, Lennep ad Phalar. p.511. Die Form προς- 
roißur st. weösrerßs Arriani Ep. 3, 21, ist viell. ein Druck- 
fehler. 

—rprapa, τὸ, vwras angerieben, metaph. angerhan wird, 
Beschuldi ung, —— Schuld, Schmach, Schande, 
Acschyli Ag. 405. 5. προθερέβω. ι ' 

-αρεψεεν εώς, ην (προυτρίβω), das Anreiben, Anschmic- 
zen, Anhängen, Aufbürden und dergl. 3. προετρίβω. 

—rg6raıds, ὃν 9, (3. meosreer/), einer, der nach einem 
begangenen Verbrechen, z. B. Morde, sich an einen 
wendet, und bitter als ἑκέτηε, supplex, ihn von der 
Sünde zu reinigen, daher s.v. a. indrzs, cin suppler, 


᾽αροετρύπαιως ἑστίας vollständig, Asschyli Ag. ı550. daher 


Gallerie vor dem Hause, 


ζω, 8. v. a. ἐκτραχ. im Fechten, Plutarch. 


404 


ΠΡο.2Σ2 


Aesschyli Eum, 232. und 442. wird das Wort erklärt, der 
andere durch seine Mordsehuld verunreiniget, denen er 
sich nähert ; ἐγένοντο προθερύπαιοε, supplices hebant, Plur. 
Otho 15. nota Coray. 2) Zere, der Jupiter, an den vor 
zügl. die supplices sich wenden, sonst infos. Aral πρ. 
Soph. Oed. C. 1309. swpplices preces; 8) der Misserhäter, 
der sich durch ein Verbrechen verunreiniget und Schuld 
auf sich geladen har, daher s. v. a. dvayns, pilacularis; 
auch von Sachen, χρήματα προετρόπαια καὶ ἐναγῆ, Epist. 
Phalar. 111. ἐσθτε, 1 γουρλς. 974. 4) auch wie no. 9, 
“sw προετρ. der Gott, an den sich der Ermordete 
leichsam wendet und um Rache flcht, der Rächer des 
ee 5. ἐνδέμιος Dio Cass. gebraucht τὸ weosrp, 
— Antiphon p. 701. ö τε γαρ ἀποχττίνας τοῦ 
Φανόντος οὐδὲν ἧσσυν τοῖς αὐτίους προςερόπαιὺν ἐστιν; aber 
die Breslauer Handschr. hat richtiger —wor, wie p. 648. 
686. und 691. aber p. 685. stehr doch οὐδενὶ οὐδὲν προς- 
τρόπαιο» καταλαίψεν. 
Προετροπῇή, I % προετρέπω), das Bitten- Flehen eines 
ἐκέτης, der sich in eines Andern Schutz begiebt und ihn, 
z. B. wenn er einen Mord begangen, von den Verbre- 
chen zu reinigen und zu schützen bittet; daher auch 
eine an die Götter gerichtete Verwünschung, προετροπή» 
καὶ αραν leyrpar ὑπὲρ τούτων ἐποιῄσαντο, Aesschin. as 
προετροπαὶ. supplicia, Bettag mit Opfern , we. βονθύτοισε 
βωμούς κνισσᾷν, Eur, Alc. 1159. τίνα πόλεως προεεροπην 
ἐμοῦ x ἔχων, Βορ]. Oed. C, 568. welche Bitte Last du 
an den Staat und mich zu thun, Bur. Suppl, 1194. mit 
folgd. Infın. πρόετρεπε ὀλέσοθαι χθόνα Αργείων; 2) die 
durch ein Verbrechen verursachte Schnid und Verunrei- 
nigung. θιγάνων γαρ ἡμῶν, ἐναπομόρξη την meorrgomsn, 


Βτπες. τὴ —— dvigsottas; 3) προξτροπην ἔχω θεάς, 
ur. Iplı. Aul. 618. st. πρόκεροπος εἰμὶ δέας, Dienerinn, 
Priesterinn, 


--«τρύπιος, Orphic. 1233. so viel als προετρόπαιος. 

«τροπος, ὁ, 7, 8. Υ, 4. Ἱρθξτρύπαιος, supplez, no, 1. 
auch s. v. a. ἀρώντης, wie καπάτροπος 8. ve a. κατάντης, 
2) Diener, Priester, Er. Pas u. 3. w. 

-“τροχος, 6, 9%, bey Hoesych. rund. 

—reyzarm, dazu kommen, begegnen, entgegen kommen, 
vorkommen, ὁ weorregwev, der Vorkonmmende, der uns 
Begegnende, der Erste der Beste, oder jeder Vorkom- 
mende. Plato verbinder τὸ προτεεχὸν καὶ τὸ sinn; mit 
dem Dat. rıri, antrefien, auf einen stolsen, ἐκ τοῦ mpor- 
rugöerosß, Τοπ ungefähr, durch einen Zufall. 

Πρόστιλος, 6,7%, vorn mit Säulen, Vitrurii 5, 1. 

Πρόστεμμα, τὸ, (messeigo). das Augezüudere; zweif. 
— —— das Angeschlagene, Anschlägen; zweif. 

"eierrupe. $. in προστίφω. 

—Trrros, cn, (remos), in balb erliobner Arbeir gemacht, 
welche nicht so hervorsteht als ἴκτιπος, in ganz erhobner 
Arbeit (haut - relief) gemachte Bilder, lat, prosiypon, 
ertypon; daber weosrwriw, in halb erlobner, ἐκτυπόως 
in ganz erhobner Arbeit machen. Athenacus 5. pag. 
199. und 202. unterscheidet περιφανή und πρύσευπα ζώδια, 
wo περιφ. 8. Υ. a. ἔκευπα ist, Bey Diesen, 4, 1ο. φύλα 
πρ. aunliogende Blätter. 

—rrrow, w, in halb erhobener Arbeit machen; bey den 
Chirurgen fest andrücken; τὴς µήνιγγου τῷ κραγίῳ προς- 
reremwgfene, Chirurg. veı. p. 102. Davon προετήύπωσες, ἣν 
das Andrücken eines Körpers zum Festhalten, Paul. Λερ. 

Πρόστειπτοξ, 0,7, vorher zusammengezogen und ver- 
dichter. 8. mpooropw. 

Moosriwwoss, m 5. προετυπόω. 

Πρυστέφων [. ww, ich ziehe vorher zusammen, mache 
dicht, durch ein zusammenzichendes Mittel; ich bereite 
dadurch die Wolle zı,r echten danerhaften Farbe, ‘sufi- 
cio, infelo lanam, ut combibar purpuram, Cicero. Da- 
von weorrrmue, #0, das Mittel, worit man vorher die 
Wolle brizt und zubereitrt. $. ın στίψις und über Co- 
lumella S. 658. Arisıor. Probl. 22, 11. sagt: τὰ ῥαπτό-- 
μενα τούτον ἕνεκα πφοβρέχουσεν dr τοῖς σερυφνοῖε, τῷ 
zusdir µάλλων δέχεοῦαι τὴν ῥαφην. 


HPOZT 


Hoosrugie, dos, 6, 9, (weotruygdrw), was uns et 
I κ. a 3) — sich — befunden - womit * 
schäftiger hat, φελοσυφίᾳ. © sagt προετυχεῖς τῷ βίψ 

en, die im Leben Unglückslälle, gebabt haben. 
Derselbe sagt überh. πρ. ziyronas st. ἐντυγχαρι, 

Ἱ[ρύσεωον, τὸ, 5. v. a. πρόσεουν. 

Προευβρίζων f. ἴσω, moch dazu oder noch mehr be- 
schimpfen oder schimpllich behandeln. 


Ugoseuyyivonas, vorher zusammen kommen oder mit 


einem sprechen. 
-συγκειμαιε, 
und festgesetzt seyn. . 
-συγχέω, vorler zusammengielsen - vermischen - ver- 
wirten. E 
—srleryyuns, vorher zusammenjochen- zusammenfügen 
oder verbinden. 


Hoosviaxriw, anbellen, mit dem Dat. das lat. allarro, | 7 


ionys. Hal. 6. p. 813. 
Προσνλάω, vorler rauben - berauben - pländern, 
-σνλλέγω, vorher sammeln. : 
«συλλογισμός, ὁ, Vorschlufs, ein Syllogismus, wo der 
Schlufs eines Schl. die Prämisse oder der Vordersatz ei- 
mes andern wird. να e 3 ι 
Πρύενλος, ὁ, 9, (πρὸς vg ὤν)ν zu der Materie gehörig, 
ihr aulangend, K. Schr. , 
Προσύμβολον, ro, vorkergehendes - vorläufiges Zeichen 
oder Merkmal, Suidas. 
—soruuloyw, vorher vermischen. 
-συμφύομαι oder φυµε, vor- vorher zusammenwachzsen, 
Hippoer. 


—srugyurda, vorher zusammen - oder übereinstimmen. 

—guradpoila, vorher versanmmeln. 

--συράπτω, vorher verbinden oder vereinigen. 

—suringa, vorher einsehen oder beobachten, Hippocr. 

--σννίστημε, vorher empfehlen oder loben. 

—grP018Xn70a00, vorher zusammen wohnen oder leben, 
von Mann und Frau in der Ehe vorher zusammen 
leben. 

-συνουκίζω, vorher in eine Wehnung zusammen brin- 
gen; vorher verheirathen, m. d. Dat. mit, au. 

-ουντέθεμαι, m. d. Dat. vorher mit eineın verabreden 
oder einen Vertrag machen. 

-συντρέβων vorler zerreiben oder zerbrechen. 

Uposszaxovw, dazu verstehen und in Gedanken zu- 
setzen, Grammat. - 

--επαντάωα, entgegen kommen; zw. 

-νπάρχω, οὐδὲ ταφῆναι weosumwigger daol, Demosth. und 
dazu würde ich nicht einmal haben können begraben 
werden, wie vrupyw. 

—rreugalvw, noch dazu-überdem unvermerkt andeu- 
ten, Schol. Aeschyli Theb. 501. . , 

--επεργάζομαι, Plutarch. Sol. 12. πολλὰ προθιπειργά- 
σατο καὶ προωδυπυύηοεν αὐτῷ τς vouodsoiar, wo der Ue- 
bersetzer praesirmzit hat, also προὔπεεργο, wie Reiske ver- 
besserte. Denu die Bedeut. subminisiro, bekülflich seyn, 

mme nur dem Worte wgoserongyiw zu, welches He- 
sych. im Medio har, Wr 

— ur, τῆς δὲ τύχης προενπουχεῖν ἕν τι τῶν adundrem, 
verst. λόγον, Demosth. auch noch für den Zufall zu ste- 
hen, ist unmöglich. ; 

‚—vmıozvlowas, noch dazu versprechen. 

—vroßallw, 8. v. a. vnoß. m. 7 Nebenbed. noch dazu, 
Gloss. St. » 

—eroypagw, f. ψῶ, noch oder-mit darunter schreiben ; 
mit im Umrisse entwerfen, Longini 14, 3. 

-νποδείκνυµε, £ ἕω, noch dazu zeigen und merken 
lassen; zw. u 

--υποθήγω, Aeliani h. a, 9, 16. m. d. Dat, etwas däran 
reiben, mit παρανήχω verbunden. 

—vmoloußarw, noch dazu glauben; zw. 

--υπομιωνήσκω, aulserdem daran erinnern; noch dazu 

. im Buche, im Memoire anmerken oder hinzufügen, 
Sırabo 17. p. 1180. 
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vorher zusammengelegt oder verabredet 


ΦΡΟΣΦ . 


ITeootvitonv ri 
kiut —* fo, onas, aufserdem noch anmerken, 


--εποτοπίω, ὧν Ἡ dazu vermuthen. 

—eronreiw, moch dazu im Verdachte haben. 2 

—ıroridspas, zugleich voraussetzen oder annehmen, 
Schol. dere 

—uroreyie, 8. προθυπεργάζοµαι. 

Μροστρεγγόω, (σὐριγξ), vorher aushöhlen, Diod. Sic, 

—orgl/oow, σνρίτω, & Zw, vorher zischen oder pfeifen. 

—— dazu-zusammen weben, verweben mit, 

ο. 


—vgpiorawas, Antonini phil 5, 19. τὰ προτυφεστώτα, 
die Dinge, die der — Mae cn δρ er ale a 
—* gi en; zw. Soll wohl mpoig., die vorher existiren, 
eiisen, 
—tyow, ὦ, noch mehr erhöhen, Joseph. 
a ro, ο. vV. a. d. [οἱμά. Αειορῖ füb, 55 
ugus 
—gaysov, τὸ, 8. V. α. προθόψημα, Gramm. von ---φαγεῖν, 
zu essen, 
Hgssgayna, τό, Plutarch, Romuli compar, 1. τοῖς 4ν- 
öyew τάφους, sollte weösog. heilen, st. σφάγµα πφὺε 
ταφοµε, Opfer an dem Grabe; wie wgosogarrsw τῷ µνή- 
Tea τοῦ αδελφοῦ, 5. p · 594. steht. , In, Eur. EI, 117% 
eset Musgrave προσφαγµάτων st. προτφθἐγμώτων, Murd, 
Ermordung. Aber Alc. 848. steht Φώρατον mirorra τζμ-- 
βου πλησίον αμ. gan wofür versu man αἱματηρός 
πέλανος sicht; φοινίφ mposopdyuarı, Acschyli Ag. 1270, 
und so läfst sich in den Dichtern wenigstens nichts äu- 
dern, 5. Hermann ad lecub, 41. 
--σφάζω, 8. V. a. προσφάττω, 
Igosgaivouas, daboy erscheinen -sichtbar werden oder 
= zeigen; herbeykommen und sich zeigen, Cyrop- 4, 
m a von meösgns, im Medio, aureden, Odyss. 
Πρόσφατος, ὁ, ἡ, Adv. --άτως, (pie ζω), kurz 
vorher oder frisch —— — gr * also 
eigentl. vom Fleische; überh. frisch, neu, recens, 
--οφάττω, f. Zw, vorher schlachten - opfern. 8. σφάως, 


..., .r N 
Teosgeoyje, dos, 0,9, ähnlich, Eur. Cycl. 455. bey He- 
rodot. 5, 111. 4. V. a. zpisgogos, zuträglich, sätzlich; 
von 
“φέρω, ich bringe hin- an: binzu, lege an; yeipas, die 
Hände an etwas legen, Gewalt gebrauchen; rilus, Ab- 
8 ‚bringen einbringen überhaupt. ra gosyigorra, 
as Einträg che, Nützliche, wie conferre, προεφέἐρέοθαξ 
rırı, auf-jemand losgehen, il anfallen, sich zu ihna 
—— sich mit ilm vereinigen, beystimmen, jeman- 
en begegnen, ihm behandeln (iracare); m. d. Accus. zu 
"sich nelunen, σἴτονν ποτὸν, daher ra τεροφρύμενα! was 
man zu sich nimmt, Nahrung, Kost; sonst προσφορά 
Einige Tempora kommen von ἑνέγκω und oiw, als πφοῦ-- 
ἠνγκα, αφοθοίοων wie beym simplex φέρω, 
Igosgsiyw, zulliehen, hinflüchten, seine Zuflucht neh» 
men zu. : 
-φη με anseden; im Medio porgauas, dar. προεφάσθαε, 
. του]. : 
-φθέγγομαε, f. ἕομαι, anreden, begrüfsen, 
—gÜsyarngros, [προεφθεγκτήρ), ε. v.a 3 
--εθεγκτεκός, κἠγ.κὀν, (προυφθέγγομαι), anredend, 
grülsend ; --γκτηρια, Geschenke bey der Anrede 
oder beym Grufse der Braut gegeben, Pollux 5, 36. 
* Ψεγκτοεν 0,4, ae ΝΕ Soph. Philoct. 1079. kon 
einer Stimme angereder und begrüfst. ποτιφθέγκτα, 
Anytae epig. 16. sprechend. j 


—- pÜirua, τὸ, Anrede, Grufs. 


Zuger, a, das rg Fig 

= güsigowas, 5 τ. a. προτέρχο inzu 

hen, hinkommen, m.d, Nebenbegrißfe zur 
zu seinem Verderbem oder Schaden. Θεοίση 


eis, Acliani Ἡ, a. 13, 37. Aristoph, Eccles, 


hen, hinge- 
ösen Stuude, 
vn προέφθα-- 
247. iv Ki- 





ΠΡΟΣσΦ 


«φαλός σοι Ἰοϊδορῆται προεφθαρείς; wenn aber der Henker 
‘den Kephalus herbeyführt, um dich zu lästern? αλλα 
δεινοί rıris εἰσι φθεέρεσθαι πρὸς τοὺς πλονσίους καὶ παρεῖ- 

- var καὶ μαρτερεῖν, Demosth. ο. Midiam,. aber sie sind 
schlau und fallen wie die Pest nur die Reichen an. 
6, αἀναφθείρων ἐκφθείρω, ἀποφθείρω in Ahunlicher Bedent. 

ebraucht. yaramı od. πόρνη προτφθ., an eineFran oder 
"Hure sich hängen oder geratken, Alciphr. 1, δα, u. 34. 

Heoösgsoyyor, ὁν ην, anredend, begrüfßsend, Aeschyli 
Pors. 153. voorov, wersu 929. 

—gdorie, ὦ, f. now, aufserdem beneiden; bey Plutarch. 
Cam. 36. und Dionis 4. 5. V. a. gb. | 

Devogiyyw, vorher binden, 

Προεφέλειαν 9, Freundschaft, 
beit, Acschyli, Theb. 541. von . 

—gılns, dor, ὃς 5, lieb, werth, angenehm, geliebt; 
‚bebreich, κατα τὴν ardrrmor, Polybiusz freundschaft- 
lich, Freund, Thucyd. und Xen. eben so προεφιλώς ἔχειν 
τινὶ, Xen. Hellen. 2, 5, 44. was μ᾿ ἔθεσθε Aeospuln, 
Soph-. Phil, 552. wie ihr mich für euch geneigt oder 

° mich euch verbindlich gemacht habe. 7 χάρις της προ- 
κηθείας meorgulgs wive, 558. der Dank soll euch in mei- 

" ner Zuneigung und Verbindlichkeit sicher bleiben. 

--φιλοκαλέω, w, aus Prachtliebe hinzufügen, Strabo 17. 

.ı1 - 

Er ee ssiki; ὦ, f. ᾖσω, mit d. Dat. bey einer Sache 
mit allem Eifer und Ambition beharren und sie betrei- 

* ben, Plut, 8. p. 57ο. und Polyb. μα 

--φελοπονέω, m, d. Dar. allen Fleifs und Emsigkeit bey 
einer Sache gebrauchen; zw. 

—gılooogiw, ὤν f. ἠσων dazu - dabey - darüber oder 
noch dazu philosophiren; oder durch Philesophiren hin- 
zusetzen, oder hineinbringen; m. d. Dat. Luciani 6. p- 
324. Plilostr. p. 556. , ή 

-φιλοτεχνέων ὤ, S. ήσων ich gebrauche Kunst und Eifer 
bey einer Sache und erfinde, oder setze durch Kunst 
hinzu, Athenaei p. 661. b. : 

--Φφοιτάω, ὦ, [. now, ich gehe häufig zu einem, ge- 
wöhnl. von —— PER — 

-«φορᾶ, »_ (προφ 9 as Darbringen, arreichen; 

abe ο λος, Theophr. Char. u. Fi h. Oed. C. 581. 
zwreil. aber vers. 1270. wo es einige d. Unterredung er- 
klären; das Essen, πόσεις καὶ πφοεφοραὶ, Plurarch. 6. p. 
492. κατά τε τὰ — xai τὴν προεφορὰν, Athenaei 1. 
p- 55- f. von vers jedenen Weinen, wo es den Όο- 
schmack oder Geruch bedeutet. Vom Geruch steht cs 
auch bey Theophrastus ; von προοφέρομαν rurl, auch Um- 
gang, Darseze ung. 8. in απρόθοιστος. 

—goplw, 5. τ. κ. mporgiew; davon 

—göonpa, τὸ, 8. v.a. προεφορὰ, Eur. ΕΙ. 423. 
—gop05, 0,9%, Adv. --όρως, (meospigw), m. d. Dat, was 

" zutriglich - αν bequem + geschickt - schicklich - pas- 

send ist, ooper τοντὶ καὶ γέρονεν πρύεφορο», , Aristoph. 

Vesp. einem Greise anständig; τοῖς ἐμοῖσιν ονχὶ moosgo- 

» τρόποις, Eur. Suppl. 350. auch angenehm; 2) ähn- 
lich, οὐχὶ πρόέφορος αμερίῳ γέννα, Eur. Phoen, 5) was 
man zu sich nimmt-ilst, 
ΠΓροσφραγέζω, f. ίσων, vorher besie eln; zw. 
Προςφνγή, 3, Zuflucht, elientela, Philox. Gloss, 
— 6, 35. προθφυώς. 

--φυε, des, ὃ, ἦν (pur, φύω), daran gewachsen, angebo- 
» zen; τοι Natur dazu gehörig - passend - geschickt- be- 
quem, Herodoti 1, 17. : 
χα vs, τὸ, das Angewachsene, der Anhang, Demetrius 


Traulichkeit, Gewogen- 


— rt, BU, α. προθφύομαι, 

Hessgvi, vyos, ὁ, wird Flüchsling, Ueberläufer und 
Client, sonst πελάτης, erklärt; im letzwern Sinne Hero. 
diani 5.5. In Acsopi fab, 59. August. steht dafür πρός- 
geyos. ὃν 9, 

—groam, w, anblasen; anfachen, Polyb. 

gras, cu, ἡ, das Anwachsen; die Vermischung durchs 
Auwachsen; Ότι der Vereinigung, Tlieophrast. u, pl. 
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MAPOIX 


Προεφυτιύω, dazu oder dabey pflanzen, 

gro, f. von, ich mache dazu, ich füge daran - dazu, 
ich verbinde; mporprowas, ich verbinde mich - hänge 
mich — 2* Basen an etwas, fasse etwas, mir dem Dar. 
προεπίφικα, Perf. wporpreis, Aor. 2. von πρύεπυμι. Be 
Aesschyl. Sıtpp. 291. καὶ ταῦτ᾽ af πάντα — ve 
d. i. ὃν πτοδεξν, Arisroph. Nub. 371. τοῦτο zu ἀὐγῳ 4 
—— in demselben Sinne. 

—puur, Adv. won mposgre, der Natur gemäfs, schick- 
lich, passend, feschingend, fest Fr 

-“φαωνέω, ©, f. now, zutönen; zurufen; anreden; nennem ; 
bey den Spätern dediciren; davon . 

—gpornna, τὸ. Zuruf, Anrede, Benennung: davon 

-“φωνηματεκός, rn, or, zurufend, anredend, bey einer 
— — Dedication gewöhnlich-schicklich, Die- 

nys. Hal. 

-“φώνησες, dr das Zurufen, Anreden, Benennen. 

φωνητικός, m, or, Adv. —aws, anredend. 

IHoosyalro, Ε. arm, Perf. wgorniznva, m. d. Dat. angah- 
nen, angaffen, anstaunen, Polrb, gierig wonach seyn, 
wie inhlare. μηδὲ yauasmeris βόαμα mposgerns ἐμοὶ, Άα- 
schyli Agam. 914. sr. woossmeie; vergl. χαΐνω. 

--χααερητήρια, bey Harpoer. f. L. st. προχαριστήρια. 

--χαλκεύω, anschmieden, daran mit Eisen befestigen. 

-χαρέζομαε, zu Gefallen ihnn oder handeln; aus Ge- 
Älligkeit befriedigen oder gnngen. 

Προσχέθω, ».v. a. προίέχω, vorhalten; im Medio, von 
> abhalten, Theoor. 25, 254. χειρὶ προεσχεθύµην βέ- 
ενα. 

πο ερ” νὰ μὲ ὁ, 9, (zeige), zur Hand liegend, 
— 4. p. 149. b. zw. wo es viell, πρόχειρα heilsen 

soll, 

Πρόσχασες, x, [προίχο), das Vorhalten, ostenrus, Gloss. St. 

Heosyiw, daru- σκην Spain gielson; Med., yrzoy ἴδατι 
προεχέοµαε, ich begielse mich von oben mit kaltem Was: 
ser, Aristor. Probl. weorzzauiem καὶ καθαρήν ἑαντήην ποι- 
noasa, Hippocr. p. 683. 

Πρόσχημα, τὸ, [προέχα], der Vorwand, die Beschönigung, 
m. d. Genit. oder Infinit. oder ohne Casus; Irma mo0- 
οχήματος, dies cansıa, Philo in Flaceum. 2) was ziert, 
ein Ansehen giebt; κλεινὸν Ελλάδος, Soph. El. 68α. Tu- 
vins, Herodoti 5, 28. Sırabo Ίο. p. 49. 8. wrie oynua γής 
’Assarıdos, Eur. Andr. das Ansehen, die äufsere Würde, 
Pracht, Glanz, Zierde; πρύσχηµα δέ µσε καὶ der; rouide 
τις τοῦ λόγον, Plato, wo es die Person, unter deren 
Namen die Rede eingeführt wird, gleichsam den Vor- 
wand, cwjus nomen oratione praetexitur, bedeutet; wie 
mwoooynua μὲν εἶναι λέγοντες rs ᾖασιλείας ro» ᾿Τρκανύν, 
τούτοις δὲ τήν πᾶσαν —— Joseph, Antig. 14, 22. xe- 
vor πρόσχημα τής βασιλείας, Diod. δι . 18. οὐδαμως ἄξιος 
τοῦ της βασελείας προσχήµατος, Polyb. 30, 16. welches 
Livius 45. übersetzt: — majestate tanıl nominis, 

--οχηματισμός, ὁ, bey Jen Grammar, sonst παραγωγή, 
Versängerung des Worts durch eine Sylbe. 

— oriyw, vorn spalten oder aufschneiden - anfschlitzen. 

— —— τὸ, proscissio, der Aufschnitt; 2) ein Theil am 
Schuh; 5) eine Art von Schuhen; wie νπόοχεσµα. He- 
sych. sagt, diese Schuhe seyen vorn aufgeschlitst gew»- 
sen, dergleichen ahemals in Frankreich Mode waren. 
8. Garsant Schusterkunst Taf. 1. Fig. 7. An diesem 
Schube nennt Aristoteles Ἀλετος. &, 19. die Theile πρό-- 
σχίσμα, χιτών und κεφαλ]ς, das Band vorn über das Fuls- 
geleuk, wovon χιτών, der Hinterrheil, worin die Hacke 
stecht, zu seyn scheint. $. Aristot. Probl. 50, 8. und 
über Xeno. Cyrop. 8, 2, 5. 

Προεχλειάζω, ich vorspotte noch dazu. 

—zopdar, 6,5, (goedn), zu den Saiten - dem Saitenspicle 
estimmt; übereinstimmend. Bey Plato Resp. 7. atodı- 
ναι τα piülymara τοῖς φθέγμασε πρύεχορδα, im Ein- 

klange zum Saitenspiele singen; νου» wird da- 
selbst ἑτερεφωνία mar ποικιλία της Ἱέρας, wenn in ver- 
schiedenen Accorden gespielt und gesungen wird, Vergl, 
κρονοις, 


UPoIx 


Πρόεχορος, ὁ, ἡ, zum Chor gehörig- passend. 

—g0w, 8: ν. A. προεχωννέω, προθχώννυμε. s 

—zonouas, wuas, S. ἠσομαί, ich gebrauche dazu, bedie- 
ze mich noch. 

---αροήζω, £ yow, ich brauche oder werlange noch dazu 
oder obendrein; statt des Simplex, Asschyli Prom. 646. 
793. davon 

—zensss, Longin. Subl. 27, 2, s. τ. a. χρῆσις, Gebrauch. 

--χθποτέον, (προχράυμαι), man muls noch dazu ge- 
brauchen. 

—zeiw, ich schmiere an; ich drücke- bringe an; davon 
auch προρχρίµπτω. 5. χρίω: 

—yeugw, und --“χρώννυμι, ich färbe an; auch ich bringe 

aran. 5. χρύζω. ; 

--αρῶτα,, wie Adv. Artemidori 1, 79. 5. συγχρῶτα. 

—zross, Ἡν das Angielsen, Zugielsen, Anschwemmen, 

—zurns, 6, der Zugielser,: Angielser, Gloss. St. 

—ıvw, & τ, a moosziw, ich gielse daran - hinzu, 

-χωμα, τὸ, der vom Wasser - Flusse abgesetzte Schlamm 
oder Damm,.das vom Wasser oder sonst dusch das Däm- 
men hinzugesetzte Land; von 

--χώννυμε, und προεχωννίω, hat die Tempora von mpos- 
χόων ich gielse-schütte zu, schwemme zu; daher ich 
setze hinzu und’ dämme zu durch Schlamm - Erde- 
Schutt, ος, , 

— zweodiw, 0, f ᾖσω, hinzugohen, hinzutreten, beytreten; 
beystimmen; zu eines Part übergehen; sich, ergeben, 
für überwunden ‚erklären, Xen.; davon‘ 

--χκώρησεο, m, Zutritt, Βογείις, Uebergabe,- 

—zuigser, ὃν — d. folgd.;  sehr-ew, 4 

χωρος, ο, ην (χωρα, προς), daran liegend,- daran grän- 
Zus. angränzend; —2 5 

--χωσε, 4, (πρρεχόώ), das Ἠϊπκαφεικει und Anhäufen der 
Erde, durch den abgesetsten Schlamm eines Flusses 
oder das Ab- oder Zudämmen durch aufgeschüttete Erde, 

IIeo ἑψαύω, anrühren,. berühren. 

—perdowas, zulügen, andichten,- 2 

—yngiboues, dazu beschlielsen; durch die Stimmen 'zu- 
legen -zugsben, Appian. 

— yıdvelda, f. έσων zuzischeln, zusäuseln , Meleager. 
—yexgw, τε προλρύχετε τύμβῳ κενεῷ, Chandleri Inser, 
18: was trauert ihr am leeren Grabe; zw. Bedeut. 
Πρύσω, Adv. nach vorn hin, vorwärts, weiter vor; 
προσῳ του ποταµου, AÄenoph. Anab. 4, 3, 25. weiter in 
den Flufs hinein. πρόσω ἐλάσαι ἂν ris πλευνεξίας our 
τούς πολεµίονς, Cyrop. ı, 6, 39. weiter fortrücken ode 
kommen in der Kunst, den Feind zu besiegen. πρόοω 
απὀ τοῦ τείχους απεέναι, 5, 4» 49. οἱ ποταμοὶ ἣν πρόσο 
των pur ἄποροι was,. Απαῦι ιδ, 2,22. wotür Hellenic. 

«dr 2, τας steht:. Say ὃ ἂν ποῤῥωτέρω γένώνταε, je weiter 
sie im Laufe vorwärts sich von den Quellen: entfernen. 
ἐλέγοντο αὐτοῦ αἱ πηγαὶ οὐ πρόσω always: Anab, 4. 5. 
yon der Stelle nicht weit vorwärts, 'also nicht. ent- 
ferut, non procul; in der Ferne, entfernt, procul, πρύσω 
oeiv, AÄenoph. πρόσω εἶναι, ' Id, τὸ πρόσι, das Ent- 

‚Sernte; daher die Bed. überh. «. v.a, procul m. d. Genit. 
μη πρυσω ἡμῶν εἶναι, Cyrop. 2, 4, 17. ἴτι arpoow For 

. ergarozidor οεόρενρε εἶναι, worandre πόῤῥω lesen. πράσω 

. ὀικαέμνν, ArschyliEum, 405. es ist ungereclit ; in der vo- 
sigen Zeit, Compar. adj. .mpaswrspsr;.. weiter Por, wei- 
ter hin; Superl. προφωτατος, schr weit vorwärts, weit 
entfernt. lan. leiter es vom πρός, wie daw und Zw 
von, ἐς und ἐξ ab; -aber richtiger von πρὀ, σος, πρό-- 
σω, Ἱπρόσοῦεν, πρόοσοθεν. on πρόσοῦε ist das contr. 
αρόσθε gemacht, und durch Versetzung πύρσω,. πόῤῥω, 


porra. 

Ieoswöns, sos, 6, ge riechend, stinkend ; hingegen. 
—edns, u. % ὃν (ordıw), anfgeblasen , πο δει, μα 
Galeni Gloss. Er 
—ydia; a, (adj, πρὸς), Prosodie, -Bozeichnutig der 'Syl- 

ben eines Worts, welche in der Aussprache. durch: den 


Ton gelioben werden, uud späterhin darch einen Accent 
beccensus) bezeichnet wurden, wenn man das Wort schrieb. 
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Dieser Accent hiefs ofus, die Sylbe ὀξεῖα, und das Er- 
höhen durch den darauf gesetzten Ton ofvrun; die an- 
dern Sylben hiefsen Sapsiss, ihr Ton βαρύς, und das 
Aussprechen oder Bezeichnen im Schreiben fagrssur. Als 
man anfıng die Tonzeichen der Aussprache zu schreiben, 
hiefs diese Bezeichnung und die Lehre davon wgorwdia. 
Aber auch von der Aussprache hat es Aristor. Soph, 
Elench. 2, 3. προθφδία βαφεῖα u. ὀξίῖα, Noch später auch 
die metrische Bezeichnung der Worte; davon’ 

Hegoswdsıanos, die Prosodie oder Accentuation betreffend ; 
3) ποῦς oder richtiger προοδιακός, ein Fuls aus a langen 
und ı kurzen Sylba bestehend. . 3 

-ῳδικὸς, m, or, 9.2. d. vorh. . 

-φδιον, richtiger προεόδιον, τὸ, welches oben siehe. 

-“φδός, ὁ, ἡ, (δὴ) dazu singend„ προεῳδα ὄφγανα, Sai- 
teninstrumente, wozu man singt; übergetr., wie unser 
dazu stimmend, damit barmonirend, Eur, Phoen. 1513. 

Πρύσωθεν, Adv. von fern her; von weitem, 

Hgoswötw, ὤ, f. row, und wow, dazu oder hinssolsen. 

--ωφέσμαι, οὔμας, dazu kaufen. 

-ωψομασία, 1. δι παρονοµασία. 

-ωμυμία, 5, Zuname; Benennung durch eisen Zuna 
men, Plutarch, ‚Periel. j 

--ώπατα, τὰ, statt πρύωπά; davom meposummms st. mpes- 
ὥπους, 1]. 7, 219. Odyss. 28, 191. προώπατον, Macedenii 

τα 

— εἴον, τὸ, (πρόεαπον), Maske; Larve; daher übergetr. 
Schein ,- Vorwand, 

—wsidıov, τὸ, Dimin. d. vorhergehenden, 

—wmınds,y, 09, won der Maske; zur Maske gehörig, 

— W109, =, oder weoswmis, Dimin,. von zeurwrer. 

Προεωποληπτέω, ὦ, f. 90w,. ich mache ‚einen Unter- 
schied der Personen, N. T, von‘ 

--ωπολήπτηςι ου, 0, der auf die Personen sieht und da- 
—— sichtet, auch —wmölgwror,: Adv. tur, N. T. 

avon' ; j 

-ωποληψφία, ἡν das Sehen auf die Person und die 
äulsern Umstände, N. T. : j 

ΗΠρόεωπον, τὸ, (πρὸς, wp),: Anblick, Gesicht, Antlitz, 

Angesicht, Miene;-auch s. v. a. mooswaeior. Dey Plus. 

Caes, 17. ἡ κατὰ πρὀο. Frankie, die mündliche od. per- 

sönliche Unterhaltung mit einem.- ; 

--ωποποιέων w, personifieiren, dii.verdichtete oder leb- 
lose Dinge handelnd oder redend einführen - aufireten 
lassen. dialoyo» πρ. ein Gesprächdramatisiven - Personen 
in den Mund legen, Dionys. Halic.; - davon - - 

--ωποποεία, ἡ,: die Personification ,- wenn leblase oder 
abwesende Personen und Gegenstände als lebendig oder 

egenwärtig aufgeführt werden: und -sprechen;- auch das 
amatisirens- 3 zn τὰ ent , 

--ωποποιὼςν ὁ) m, (πρύθωπον worden), Maskenmacher. 

--ωποῦστα, ἦν at, προτωπύεσσα, (αρόρωπον),: ein Gefäls 
mit einem Gesichtey< Pollux αἱ: 48- . 

Προεωρεύω, vorn«voran in‘Haufen legen oder sammeln. 

Προσώσατα, Neutr. Plux. von προσώκάτος, 'drn, aror, 
am weitesten, entferntesten, $. v. a. wboowrdrw, Adr. 
und Superl. von wpoew,. am 'entferntesten, so έτη» φό 
weit als möglich. nr ᾿ 

—ewrzgos, iga, ερον, Adv. --εέρω, Compar. νότ πρόσηνι 
weiter ‚" enıfernter. 

Tooswgsiiu, u, & How, ich helfe mit + dazu- dabeyy- 
nutze mit-dabey- daztı. Bey Dionys. Ant. 8,°74- Hülfe 
leisten im Kriege, Ἠετοᾶοι. 4, 105. und Ατεζώμ Anab. ταν - 
8. verbinder es auch m..d. Zn. in Xeno. Ages. 12. - 
a. V. a. ἐπχωφελέω; daron' 

—wpiinwe, rö,reine Hälfe, Beystand, Nutaen ἡ 

-ωψέλησες, ἡν Nutzen, Beystand, Hülfe, die man' 
dazu - dabey- mir. von ‘einem Andern hat, Soph. Phil.: 
7 LT 


4οδ. . 
Πρόταγμά, πὸ, das Vordertreffen ; Diod. Sie. p. 68. 
Προταενὶ, "Adv, Eurip. Rhesi 535. τάξεων, von vorher. 
—railvıor, a, ον, Abschyl. Prom. 108, s. V. ᾱ, πρόσφατος, 
mporeirıor, wie Ady-, - st, προταινή. \ 


* 
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Mooranrınös, ἡ, dw, worstellend; vorzustellen, vorzu-[ MTeorellw, @, f. έσω, ich gebe-zahle vorher; 3) ich 
setzen, ἄρθρον, articulus praepositivus, bey den Gram-| bereite zur Einweihung, wreihe vorher ein; 3) mache 
mat. von κ | den Anfang mit dem Unterrichte ‚lege den Grund dazu. 

—rarros, ὁ, 7, (προτάστω), woran gesetzt, voran oder, —reine, ὁ 5, das Opfer-Opferthier, welches vorher, 

' in die erste Reihe gestellt; vorher bestimmt, vorher an-| wor der Hochzeit, geschlachiet wird (praecidaneus). 8. 

eordnet. - * προτέλειος. Atlenacı p. 376. 

--ταλαιπωρέσ, ovmas, vorher leiden oder dulden. -τελέζω, flow, τὴν νεάνιδα "Apröude, Eur. Iph. Aul. 

—ranseior, ro, Gemach vor dem Magazin, Χεπο, Hel-| 433. 5. v. a. προτελέω, ich weihe vor der Hochzeit durch 
len. 5, 4% 5 not. . 2 , . ein der "Apr. gehrachtes Opfer ein, 

πταμεενω, im Medio, sich vorker einsammeln und in| τεμένεσµας, τὸ, (εέμενσε], bey Synes.; nach Thucyd. 1, 
Bereitschaft halten, Lucian. 154 sind προτεμενίσµατα, * templi, Vorsale der 

em 


—rdurw, 5. v. a. προτέμνω; davon προταµοίµην, 5 ; ; 
—4 u das Vorsetzen- Voranstellen; erste Reihe od. pel, wo man sich mit Weib wasser wusch. 


Glied im Treflen. s .. 
--ταράσσω, vorlier in Unordnung bringen oder ver- 
 wirren. R * 

-«ταρβέωι w,f. new, vorher-farchten, für einen fürch- 
ten oder-besorgt seyn. ; : 
--εαριχεύω, vorher einmachen-einsalzen, oder sonst 

auf eine Art zur langen Aufbewahrung zubereiten. 8. 
van ., - - ερ ος 
east, ἡ, (πρὐτείνω), προτείνει πρύτασιν, eine Frage 
Aulgabe vorlegen, Athenaei 6. p. 234, 2) ein. Vorder- 
satz, sonst Ajune, in der Logik; desgl. in der Rhetorik ; 
' 8) ein Theil des theatsalischm. Gedichte, das Gegentheil 
von Imirasıs. | 
—rdoown, προτάττα, f. ἕω, vorsetzen, voran oder vorn 
hinstellen; einen vor den andern scızen + stellen - ordnen; 
daher vorsetzen, d. i. über einen setzen, vorsetzen, 
vorziehen; vorher festsetzen. ἐκ τούτου τὸ ζῇν προύτά- 
ἕατο, Plato Sophistae 21. welches Themistius Or. 23. 
nachgeahmt hat, der sich diese Lebensart und Ges 
zu seinem Unterhalte vor allen andern gewählt hat. 
—rarixös, ἠν or, Adv. --κῶς, zur πρύτασις gehörig oder 
von der Art odi Natur derselben. —— ὁ προτατικὀς 
«αἱ ἐνοτατικὸς, der Propositionen und Einwendungen 
dagegen machen kann, Aristot. Topic. 8, 19, 16. προτα- 
αικώς ἐρωτῷν, Idem, dieFrage in Form einer Proposition 
einrichten. 
—rlyıopa, τὸ, (τέγος), Vordach; dasselbe ist προτέγιον, 
Pollux +, g1. und 7, 140, 5. προστέγιον, . 
—reirw, ıch spanue aus vor einem Körper, ich halte 
wor, ich schütze vor. τὴν ἡλωίαν προύτειρόμην, ich 
schützte mein Alter vor, Plato Epist. 5. 2) ich strecke 
aus, halte hin, halte vor, porrigo, dekiev, πέστεν, ἑλ- 
πίδα; daher in der Ferne zeigen und hoffen lassen, an- 
bieten, versprechen, wie osientare, wie vmoreivw; He- 
zodot. 5, 24. und 7, 160. gebraucht das Medium; 5)-ich 
lege vor, twie προβάλλω, αἴνιγμα,. πρύτασιν προτείνω; 
- — ἴσει δὲ eo προτείνεσθαι ἓν wi τὰ 
απλείω,: Αχίιιος. Topic. 8, 1415. eine Proposition σ- 
-tasis) machen. ei aus melrern Dingen eins ος 
4) von der Bedeur. anbieten kommt bey Ἠετοάοι. 9, δή. 
e μισθὸν προετείνετο, er verlan το für sich zum Lohne, 
‚im DMedio, προτειρύµενον ύσειε, Plut. Όπεν. 35. an- 
. bietend. I, , 

Προτειχέζω, f. low, vormanern, durch eine Vormauer 
- Schurzwehr schützen; davon ΄ 
—— — τὸ, Vormauer, Schutzwehr, Burg vor der 

auer. 
π-τέλειοςν ὃν 1, was vor'der Einweihung, torzägl. in 
:tden Ebestand, (s. τέλος) vorhergeht, τα πφοτέλεια, verst. 
‚ıdega κ). das. Opfer vor der Hochzeit; ‚Ole προτέλεια τον 
«γάμων, ποτε]. Eur. Τρ] Ααἱ. 718. hernach das‘ Opfer, 
welches jeder wichtigen Handlang vorgeht; so nennt 
Acschylu Agam. 255. προτέλεια var, das Opfer, welches 
Agantemnon' mit. ‚seiner ejgnen Tochter für die griechi- 
"sche. Floxe brachte, Seneca Agam, 163. Insırale class 
oricae peperi capnt; also sind προτέλεα, wverst. ρὰ, 
er Ten und! —2 hostige, ‚Daher der An- 
‚ıfaug, jaugsgründe, primordia, iniia, βιότον προτέ- 
TR Sa Ag- 715. die Jugend. : 
sorslsrraw, ich siexbe, vorher... a 


















—r/arw, wie proseco, ich schneide auf. oder Praeseco, 
ich schneide von etwas ab. „le ἄμηνεκέα προταµοίµην, 
Odyss. 18. eine grade Furche im Pflügen lang ausziehen, 
ὄγμον ὀρθὸν ἄγει, Tlieocr. 10, 3. Hingegen Odyss. 25, 
19. κορμὸν ὅ ἐκ ῥέτης προταμών, über der Erde vorn 
abschneiden „ hingegen versu αοά. τεμωών ἐπὸ πνθμέν 
ἐλαίηον unten an der Erde abschneiden. ‚ . 

—rernt, dor, ὁ, ἡ, προτείνω), vorgestrocht, ausgöstreckt, 
—* ‚gestreckt, vorgehalten. dev, Apollon. ἀκρέμονες, 

111. 

— ich koste und nehme aus Leckerey vor an- 
‘dern Gästen; dalier ra πρυτανεῖα mporreirdeugar, 8. Vo 
προέλαβον, vorler-voraus nehmen, Aristopb. i 

--εένθηςν ὁ, ἡν (εένδω, riet), der vorher die Speisen 
kostet- benaget; daher ein Leckermaul, das vor den an- 
dern Gästen die Speisen kostet und beleckt, ἡ προτέν-- 
Φα. Aeliani h, a. 15, 10. Zu Athen war auch eine Ge- 
sellschaft προτένθαι genannt, Athenacus Ῥ. 171. ο. ἂν 
Aristoph. Nub. 1199. not. 

—rspaior, ala, αἴον, (πρύτεροε), am Tage vorher, wie 
derrspeioe,: am zweyten Tage. 7 προτεραία, verst. vᷣa⸗⸗ 
ea; davon τῇ wgorspalg, am Tage vorker, pridie staıt 
prae die, " 

—repalrepos. 8. πρύτερος. ' j 

--τερεύω und —replw, (meörepor), ich bin vor-cher 
in Zeit, Ort und Würde. ερεῖ «4νσίου Ισοκράτης, ist 
älter als Lysias. προτέρεῖν ῥλαστήσεεν τόκῳ, cher Knos- 
pen treiben - gebären; drgor/gow» κατὰ τὴν πρώτην ουµ.- 
πλοκήνν Gahicken die Oberliand im ersten Angriffe; προ- 
τερεῖ τὸν ἄνεμον, Theophr. de ventis 4: soll wohl 
zu» ἀνέμων heifsen, gehen vor den Winden her;, davon 

—rsenyenns, ὃς 9, (Υένομαι), . cher geboren, älter, An- 
timachus. FE : 

— &, τὸ, (mporsgdw), der. Vorzug an früherer Zeit, 
Se ich den — Platz —— Andern ein- 
nehme, ‚oder der Vorzug an Würde -Tapferkeit, alse 
Sieg; Vortheil ' = : 7. 

—rionse, ἦν (I w), Vorsprung auf der Flucht-oder 
dem Wege, Heliodori 4. p. 199. De 

-“τερίζω, zweif. 5. σεν προτερίω, . 

--τερεκὸςν 7, or, (πρότερος), συκῇ πφοεερικὴ, eine Feige, 
die vor andern reife Früchte bringt. 

Πρότερον, wie Adr., I vorher, woraus; or zuie- 
ϱον dann — εἰ un — ἐλθεῖν rprie reigpns, Sn νι 
Plur, Lys. 10. mis.Corys ‚Anmerk.; es: das Neutr. 
von ae ο 


—repor, έρα, no, der Vorderste, der voran oder vor 
** ist oder steht, — und superior, eher, frülier 
von Ort, Zeit und Würde; προτέ ἥμων πρὸς τα τον 
πολέμου, Plato L.aches, die Ati rund Ίνα in Ansehun 
der Kriegswissenschaft ; eigentlich der Compar. von προ, 

- der Superl, mewros, 8. πρῶτος, ‘davon’ der unregel- 
een Compar. προτεραίτερος, Aristophs Equ. 1165. 

avon , . 

--τέρωι Ἠοτα. προτέρωσε, Adr,, weiter, weiter hin -vör= 
wärts zu; Aberhaupt nach vorm zu; bey'Callim. 5, 72. 
vorhor, vormals, προτέρωσε΄ Φέοντες, Apollon. u.Hyına, 
Apoll. 229, .. ων οἳ ο οσο “ 


"i 


ΠΡοτα 


πεονέεωθς, — ee 
--"τόρως, v. ἱπροτέρος)ν 5 το Art, 
| rtranirws, Ains i ne 


. von πι em, aus annt, 4 
streckt. a — — 


-“τεχνολογέω, ö, f. ήσω, zu einer Kunst oder zum 
Vortrags eiuer Kunst die Einleitung oder die nöthigen 
— —— geben, Alexander Aphr.ing. Topic. Aristot. 

avon 

--τεχνολόγημα, τὸ, Stephanus Byz. in θίοψ, die Ein- 
leitung zu. elner eng ty Wisteuschaft. 

Προτή δη, 7, Urgrofsnnuter, proavia, 

-εηθυς, 9, eine uralte Frau, noch älter als Tethys. 
Phrynichus Bekk. p- 59- 

—rnfıs, εως, n, Auszchrung; eigentlich das Schmelzen 
vorher, von weore ; zwei. 

Προς], Praep, dorisch s. v.a. πρὀς, das e in x verwan- 
delt und Jota, wie in ver}, οὐτοσὶ, angehängt; wird aber 
auch st. πρὸ gebraucht, wie das folgende Wort und an- 
dre zeigen. 9. in mpar. Die Kreter sagten mit Ver- 
setzung woprl, und daraus ist vielleicht wor: entstanden. 
Koen ad Grogor. p. 11ο. Die mit προτὶ gemachten 
Composita s, in eis und den damit gemachten Compo- 
sitis, 

Προτιάπτο, dor. st, προεάπτω. 

—rıßallouas, Il. 5, 670. erklärten ** durch προ- 
βάλλαμαε es ist s. v. a. ἐπμπλήττω, σωφρονίζω. Unterdes- 
sen braucht ee es für weoßallonussı, Hal. 4, 636. 
und 5, 99. mit d. Genit. u. Apollenius 4, 1046. ‚ 

Προτέθημε, ich setze-stelle vor, z. B. exomor, ein Ziel; 

er auch eine Prämie aussetzen, nnd Strafe; 3) ich 
mache Öffentlich bekannt, entweder zum Lesen un 
vorläufiger Berathschlagung (Xen, Μετα. 4, 2, 5.), oder 
zum allgemeinen Geborsam- Achtung. Eben so eine 
Meynung vortragen, eine Sache zum Stimmen -Berathen 
vortragen. Daher ἐπεὶ &° ὁ Τεγεήτης προίθηκε παλαια A- 
ειν καὶ καινα, Merodoti 4, 27., weil en de eenser den 
Aufaug gemacht und das Boyspiel ρου t; 8) ich 
setze vor, τινα ενός, wie anlepono, ich ziehe vor. ed. 
προτέθεμαι, bey Polyb., wie propono miki, ich setze 
wir vor, nehme den Vorsatt, nehme mir vor. Hero- 
doti 4, 65. und Thuoyd. —* Έχθραν und wilsuer τινι 
—— Krieg oder Feindschaft einem oder gegen ihn er- 
klären, ww προθέσδαε, 7, 229. 8, auch προθίω πο. 2. 
und m zum. 

Προτέκτω, vorher- voraus gebiren. 

—ri/ikw, vorher oder vorn rupfen, ausrupfen. 

—rındosm, dor. st, meosudoom, ε 

—rıuaw, 6, f. row, ich ehre vor andern. τοὺς μὲν γε- 
θαιτέρονε προτιµᾷνι τὸν δὲ νεωτέρων προτετιµῆσθαι, Όγτορ. 
2) m. d. Genit. achten auf etwas. μὴ πβοτιµήσῃε µα- 
sulwv vlayudresw, Asschyli Ag. 1664. vorziehn, lieber 
--- προτιµήσειεν ὑγιαίνειν — 5 φοσεῖν, Acschines Dial. 
2, 4. 

-riunsıt, ἡ, das Schätzen oder Ehren vor andern; der 
Vorzug; davon 

—riuntınos, ἠν or, Adv. —aus, zum Vorzuge oder Vor- 
range gelörig-beytragend; vorzuziehen geneigt, 

π“πέμεον, τὸν 8.7. 4, ἀῤῥαβων, Handgeld, Luciani 7. 


προτέροθ, Eiym. M. 


Ῥ' = — « * 

—-r1p08, 6, 9, (τιµή), vor andern geehrt oder geschätzt; 
vorzüglich, erimius. εύπερ dor! πρότιμον ῥώμης, Keno- 
phanos Athennei p- 414. b. Acliani h. a. δι 4. προτιµότε- 
009, wo Plutarch, τὸν ἑερὸν hat; bey Acsohines Dial. 2, 
4 mehr wertb. Bey Ῥ]ωτο I.gg. κα. p. 189. λίθων, wro- 

ür Suidas in ψαλῖδα und Pollux 9, 49. zichtiger woiu- 
τέµων haben. 

πτεμνθέομαν, dorisch st. moosurf. 

-“σεμωρέω, ὦ, f. few, vorher oder zuerst beystehen ; 
Med. προτιµωρίοµαε, vorher rächen oder bostrafen. 

——— ὁ, N, st. πφύεοπτος, wie ἀπροτίοπτος, Mane- 
εἶνο &, Sı. ᾿ 

Προτιόσσομαι, Ti. 22, 556. wo andre ποτιόσσοµαι lasan 
und προ βλέπω erklärten; die gemeine Lesart erklärt 

Schneiders griech, Hörterb. II. Fi. 
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Hesych. προορώ, προεδοκώ, περὀαγορεύω, (wrie Apollonins 
4 1573.) wo man das Praesens für das Imperfectum an- 
nchmen muß: ich vermuthete es wohl, weil 
ich dich kenne; vergl. Odys. 6, u. ἐπιόσσομαν. 

Προτίω, Aeschyli Eum. πτοκέων σέβας, ε. τν. ᾱ. τί; 
τάφον τὸν μὲν αροτίσας, τὸν d’ ἀτιμάσας, Soph. Antig. 21. 
einem den Vorzug eines shrlichen Begräbnisses gewäh« 
rend, dem andern verweigernd. 

Πρότμησες, ἡ, 8. v. a. προτομή, Prassegmen, praesectio, 
das Abschneiden, Abgeschnittene; vorz. die Gegend um 
den Nabel oder um die Leuden bey Ἡοπιετ; wo st, πρώ- 
runoıs» Hesych. auch προτμῆτιν, ferner πρότμητον und 
πορτμὶς st. wporwis hat. Qwnti Sm. 6, 574 

—roluaw, 0, f. now, (προ, τολμάω), ich habe vor am 
dern Muth-Köhnheit, zeige sie vor andern, wage mich 
vor andern in Gefahr; Suidas hat auch προτολμίζεσθαε, 
προέρχεσθαι/ zw. 

—roun,n, (προτέµνω)ν was am Menschen πρότωπον, das 
Gesicht, heilst an den Tlıieron προτομή, Pollux 2, 47- u. 1. 
189. 2) ein Bildnils, Brustbild, welches den Oberthel 
des Menschen bis an den Nabel zeigt; am Schiffe, Anytae 
© * ı2. 8. über Hesych. u. Wessel. ad Diodori 1, κα 
5 er Ober- oder Vordertheil eines Thieres und je 
andern Körpers. . 

—rorifw, f. iow, λαΐφεα προτονίζετε, zicht die Segel anf 
mit den προτύνοις, Anal. 2. } 16. — * τὴν vun, 
Synes. Ep. 4. scheint zu bedeuten den Mastbaum nie- 
derlassen oder die Segel einziehen. 

—roror, τὸ, und —roror, 6, vorst, σχοινίον und κάλως, 
ein Tau, vom Mastbaume nach vorn und hinten gehend, 
womit derselbe niedergelassen, gerichtet und festgehal- 
ten wird; antarli funes, Vitrurii 10, 2, 5. aubans franz. 
sartias ital, Eur, Hec. 114. -- 1, 564. daher Ae- 
schyli Ag. φοδ. sure φαός πρότονον metaph. gebraucht; 
molws πρότονος ἐκλέλυται, Meleagri 77. 

Προτοῦ, d.i. πρὸ τοῦ oder τοίτου, werst. χρόνου, τοτ 
—2 vorher, vormals. ἐν τῷ προτοῦ χρόνῳ, Tliucyd. 
1, 32. 

--πραγῳδέω, vorher ein Trauerspiel geben ; 
grofses Aufsehen- Auflicben davon machen. 

—rperrixös,n, or, Adv. ---εωῶς, ermunternd, aufmun- 
terud, erweckend; von _ ν 

.ερέπω, τίς ο) ἀνάγκῃ ride 2** Soph- 
wer bringt dich in diesen Zwang? gewühnlicher Med. 
προτρέποµαε, ich treibe vorwärts, verfolge; treibe an, 
ermuntero, wie dmpello; äyel προτραπέσῦαε, Tl. 6, 336., 
».v.a. ὑποεῖξαι nach Hesych., mich der Traurigkeit 
überlassen ; bey Plutarch. ο. 8. 1, 6. ο. r. a. übertreifen; 
zw. bey Phalaris vorwerfen, vorrücken; s. v. a. incliare, - 
ee woler olvor, Parthenii 1. überzeugen, Herodoti ı, 31. 
Doch s. Schäfer ad Gregor. p. 497: 

—roiye, verlaufen; zuvorlaufen, rıyös, Ken. An. 5, 2, 4. 

--ερεβή ο, nach Hesych. dgsur und ὀξύε zw. 

—rgeıra, Adv. (πρὸ, τρίτος), drey Tage zuvor, 

-τροπάδην, Adr. [προεροπὴ), φεύγεινν s.v.a. effnıe 9 
sine respecen nach ],ivius, stracks vorwärts und ohne 
sioh umzusehen, aus allen Kräften Niiehen, davon eilenz 
aber Plutar. Άμος. 18. har ὤσασθαι προτρυπαδην τοὺς ϐη- 
βαΐοιε, in die Flucht schlagen. 

—rporaw, eine andre Form von προτρίπω; von 

Ὢεροπ ἡν 1, (προτρέπω), Ermunterung, Aufmanterung; 
εἰ δή τις πρ. ἐμπεσοῖσα εὐπενθεσεέρουξ παρέχει, Arriani 
Anab. 5, ob irgend ein Bewegungsgrund ihmen bey- 
fall.n möchte. , R 

"τροπος, verst. olvor, (ἐρέπω, τροπάω), 8. Τ. A. πρά- 
νεος, Diosc. 5, 9 

—rpozor, ὃν ein einzelaes Rad vorn zum Lenken des 
Maschine. 5, (eim) PR ie W 

—roryaios,o, (reryn), vor der einlase, der » 7ος. 
augehend. Öeol πρ., Pollux τ, 24. „Has ch. hat trporps- 
γεια, doptr; «ιωνίσου καὶ Ποσειδώνος, Die Form προερύ- 
7ης, ow, ὁ, als Beywort des Bo. zw. 


vorher 


El. 1ı90, 





.- 


HPOTE 


ie 


HPOeA 


Reor ερ, Mi προτριγητ]ς ὃ, ὃ, ei sn im Meoiwıkor de —— — vorher heimlich her- 
νε NA A rechten ie Tas ως ἂν a 


el der Juigfrau, der 


kurz vor der Weinlese aufgeht, Arad Phatn. 237. auch 


r ο ernitor, genannt; bey ηταν, 9, 6. steht 
te — προτρύγετος, wofür Stephanus —ynros lesen 
wo 


—renym, ich osse-nnge voraus - vorher. 

Ἡροτεγχάνω, ich bin vorher-voraus; νι „well 
voraus. τὸ woorıyo» ξείνιονν Pind. Pyth. 4. das erste 
‘beste Geschenk. 

— * 6, 7, vorgebilder; 

- dell. 

—rıröo, ὤ, (iron), praeformo, ich bildet vorher ab, 
‚gebe eine vorläufige Gestalt; gebe eine Vorstellang von 
ο Ereignis; — tee sich vorstellen, 
eine Sache, die geschehen soll oder könnte, yayis τα 
μέλλοντα εἴδωλα — — Heliodori ϱ. p. 450. 

—rirrw, ξ. yw, vorher schlagen, vorwärts- oder weiter 
9 en; neutr. vorwärts dringen oder gehen, Odyss. 
'24, 318. Il. 15, 136. Apollon. ı, hesworbrechen, ἅνω 
προῖτυψαν ds αέρα, $, 1507. ὕστατος ds Φάλαμον προῦ- 
wog», Oppiani Hal. 4, 503. 

--εύπωμα, τὸν [προτιπόω)}, Vorbild, Muster, 

Προῦῤαλεν Mpeiin,'st. προέβαλε, προέβη. 

1Γρούγγνος, 6,2, st. πρσέγγνος, [ἐγγέη} dorisch πρ 
Bürge; - davon πρωγγυνίω, Bürge seyn, Bürgschaft 
sten, Tabula Heraclcensis p. 259. 

MenTresien, vorher anfenchten, Simplic, 
eorypape, οτι. προέγραφε. 

Προ όν ἔρτο, Προΐδωκα, Προΐθετο, Προύθηκα, Προῦ- 
xsıro, Προύκενδύνευε, st. προεδιδάξατον τν 8. W. 

Προζλακτέω, τινόεν für jemand bellem, durch sein Bel- 
len bewahren, Alciphr. 3. Ἑρ. 62. 

Προῦμνος, ἣν ein wilder Pilaumenbaum, auch der zah- 
me; mporuver, τὸ, die Frucht davon, Galemus, 8. Cor- 

l. p. 448. Casaub. Athen. 


τὸ πρότυπον, Vorbild, Mo- 


narius ad Gal, 
αν 10. - 

Προύνεικος, oder προύνικος, (mes; ἐνέγκω), ein Pack- 
oder Lastträger ; 2) ein swrollüstiger - geiler Meusch, 
Pollux 7, 133. Hesych. Anal. 2. p. 371. πο. 51. wo vor- 
her ποργεκός stand, haben die Handschr, προύνεικος, also 
wie προφερής gebildet, Diog. Lacrt. 4 7. 

Προύνη, Theophr, h. pl. 9, 1. das lat, prunus, Pflaumen- 

- baum. 8, προῦµβοΡ. ; 

Προιξένησε, st. προεξένησε, wie h ς 

Προύξερεννητής, οὗ, ὃν statt προεξ. 8. v. a. πρόσκοπος, 
vorausgescbickter Spion; das Zeitwort daven --“ῥευνάω, 
vorher ausspüren, Eur. Plıoen. 

Mgoizcyw, youa, vorler-nach und nach oder unter 
der Hand wohin bringen-führen oder woru vermögen; 
im Medio, vorher in seine Gewalt bringen oder besic- 


comp. m, 8. 


gen, Xen. Hellen. 7, 1, 41. neutr. sich vorher heimlich |' 


wegmachen, ante clam me subduco. 

—itarraw, oder προϊπαντιάζω, zuerst oder voraus ent- 
‚gegengehen oder kommen. 

--ὕπαρξες, ἡν (προὐπάργωὺν das Vorherseyn, Präcxistenz. 

--ὑπαρχὴν ἡν Va. τὰ προὐπηργμένα, von προὔπάρχω, 
der Απίαπρι die vorigenHandlungen; Verdienste, Wohl. 
tlıaren, Aristot. Νίσον, 

--ὑπάρχω, f. ζω, ich mache den Anfang, thue etwas zu- 
eist- zuvor. οἵπαάμγω τῶν εὐεργεοιῶν, της d) — ich 
erzeige zuerst Wolhlthaten, fange zuerst Teindschaft an; 
οἱ προϊπάρχοντεε τῷ πυομῖν ὑμᾶς εὖ, Dem. Lept. 36. da- 
vou τὰ προῖ: ένα, die vorigen Handlungen - Τετ. 
dienste; 2) als Neutr., vorher seyn, vorhergelen. πρὺς 

«0 τελενταῖον ἐκβαν τῶν προϊπαρξάντων ἕκαστον κρίνεταν, 

Dem. nach dem Ende und Ausgangs wird alles Vorher- 

‚gehende beurtheilr. 


Πρνύπεμψα, st. προέπεµψα. 


--ὑπεξόγων, vorher heimlich heraus oder wegbringen 
oder fülıren. 


—jrsliegeuu, vorher heimlich heraus oder weggelien. 















rücken; zw. 


ausgehen 


—örseyafoues, worher heimlich vollenden oder be- 


wirken, ο. 


μ.ο σπάργασία, v das Vorbauen, praemunitio, Vorberei- 


tung, in der ik. Rufinianus de Figuris p. 219. ed.- 
Ru Prupergasia vel Parasceue, praemunitio, qua 
‚ante utimur, ut confirmarer id, quod subjecturi sumus; 
soll προπαρασκευή heilsen. Ermest Lexic. rhetor. p. 247. 
hat fulsch weosssgyaoia daraus gemacht. 


--επεσχνοῦμαι, vorher versprechen. Aor. 2. προὐπέσχα- 


vo, Perf. Pass. —Loynuas. 

-ἔποβάλλω, οµαε, vorher unterlegen, als Grund, 
Grundlage, Tlemist. 

—imoyedgw, vorher unterschreiben oder vorzeichnen. 

—ürodelanreps, vorher anzeigen - vorzeigen - erklirgn. 

—öröxtıuas, vorher darunter liegen oder untergelegt 
seyn; vorher zur —— und daseyn; vor- 
her das Daseyn und die Existenz haben. τὸ δεξόµε- 
vor erdyun meolroxsiodas σώματε, ein Körper muls zu. 
vor einen Raum habeu, ihn aufzunehmen, Philo, ” 

--ὑπολαμβάνω, vorher annehmen, vorher glauben. 

--ὕπομεμνήσκω, vorher erinnern oder in Erinnerung 
bringen; zw. 

-ürouynwarifones, vorher Anmerkungen schreiben 
oder mwacheu, Schol. Pind. 

-εποπτεύω, yorher vermuthen oder argwölnen, 

—uwsoragsıs, 7, 8 Υ. a, προζπαφξις, Präcxisteuz, Dios- 

cor. Praef. 7. j 

--Εποστφρώννυμε, vorher, unterstreucu -unterlegen. 

--ὕποσευφηὴ, η. (veoimeorigw), Epistola Theanus ı., die- 
jenige Vorbereitung, welche in σεύφις no.2. erklärt ist, 

--Επωτέθημε, vorher unterstellen oder setzen; im Me 
dio, vorher aunehmeu, voraussetzen, 

—ürorordw, vorher vermuthen oder im Verdachte h 
ben, Dio Cass. 9 
--ἠποτυπόω, vorher einen Umrils von einem Gegen- 

stande machen oder geben, ' 

—rropaivw, worher anzeigen - andauten, ' 

--ὑποφεύγωι vorher fichn oder entflichn, Suidas ia 

dwixen. F EP 

π — 6,7, (πρὸ, ὀπτός), vor den Augen, offenbar, 

ıbar, 

Προύργιαίτερος, a, ον, ein unzegelm. Compar. von 
πφοῖργον, d.i. πρὸ ἔργουν gemacht; τὸ und ra προὔργου 
heilsen Dinge, welche zu einer Sache erforderlich - nütz- 
lich ‚oder nöthig sind; τὸ ἑαυτῶν προιργιαίτερυν ἐποιή- 
σαντο, Thusyd. 5, 109. ihre Angolegenheiten, und ihre 
Wohlfahre höher achten und vorzieben; ri τῶν πρεῖργου 
dılaoxsıy, etwas nützliches, 4, 17. πρ. τε πομῖν Ἰνεί[ει 
sich etwas vorarbeiten und Fortschritte zu einer Sache 
machen; peögyur γοῦν τε merojuäner πρὸς τὸ, haben 
wir dadurch erwas gewonnen, damit u. s. w., Plato 
Meno 1ῇ. ὑπόθεσιν mp. ἔχω weis, ibid. 22. ἵνα προῖργον 
τε γένηται, Isoer. Rang 5 um einen Endzweck zu er- 
zeichen; und $. 87. οι ἐστι προύργιαίτερον αὐτῷ 7 0% 
ihm ist nichts wichtiger als; vergl. Plato Georg. 15. 

" mpolgyor ἐς αλκὴν σώμ ὅπλοις ποκήσατο, Eur, Helen. 
1395. οἱδὲν αὐτοῖς wporeyor ἦν, es half ihnen nichts, Pla- 
10 5. p- 90. * Den Superl. προργιαίτατα hat Hesych. 
u. in Aristoph.1.ys. 20. die Haudschr. und Schol. προὺρ-- 
yılorarov hat Photius, 

Προῦργου. 8. περούργεαίτερος nach. _ 

Προύτίθεν, st. προετίῷεε, wie προντρέπετο, προὔευψαι 
st. προεσρ. ο. 8 W. 

Ugoögaspiw, vorher wegnehmen oder entziehen, 

--Εφαμρπάζω, vorher heimlich wegreißen oder ent 
reilsen. 

—iplornps, worher unterstellen, τοῖς ἄλλοις τὴν ὕλην 
προύποστήσας, Gregor. Naz.; inı Medio, vorher das asevn 
oder die Existenz haben, vorher da seyn, vörausgehem 

Igoüyw, coutr. aus weoizw, wı m. Ἡν 

Ugogayas», vorher essen. 


— προφα 411 


Ηροφαίνω, ich leuchte einem, trage ihm die Teuchte 
vor, Plur. Caro min. 41. 3) ich zeige verlier, und vor- 
spreche, lasse hoffen, ostento. mgopaireı πυλὺν παρπὺν, 
ποῦτρν δὲ orn ἐκπέστεει, Theophr. ὁ ος προφαένει πολλα 
ἀγαθα, Xenoph. er δὲ, ὅκως στραειήν πέµφῃς, οὐ πραφαί-- 
weis, Herodeti 7, 181. wo die besten Handschr. προγαίνη 
haben; 3) ich deute vorher au, verküöndige durch ein 
Zeichen, portendo; ἐπὶ τοῖς ἑεροῖς προφαίνεσδοι δεν ui- 
vr, Plutarch. ws τέρατα προφαίνουσε, Theophr. c. Ρ]. 2, 
25. fanquam ostenta interpreiantur; anch von den Ora- 
kela, vorhersngen. προφκίνομαε, ich zeige mich vor- 
her-voraus, ich erscheine vorher - voraus; davon eo- 
πέφανταε, $. v. & προφανῇ ἐστιν, sind sichtbar und deht- 
lich, Il. 14, 33% Odyss. 13, 169. οὐδὲ woor'gaiver' δές, 
Odyss. 9, 145. und man konnte nicht in der Ferne se- 
ken. 8. Xeno. Auab. ı, 8, 1. 

—parns, έος, ὁ, ἤ, Adv. --“νώς, worher-vorans oder in 
der Ferne erscheinend-sich zeigend, vor andern sicht- 
bar, schr deutlich; «no, δια, ἐν τοῦ προφανοῖς, aperie, 
unverholen, ollen; mit ἀγακλέως, Manetho 2, 362. 5. v. a. 
illustris; davon 

paria, ἣν st. πνεια, die Deutlichkeit, wenn eine Sache 
vor andern, vorzüglich sich zeigt; zw. 

—parrıs, τὅθε, 9, 4. vw. 4. προφῆτις, Orakelpriesterinn, 
Pollux 1, 14. ‘ - 3 

-“φαντος, ὁ, ᾗν vorher εἶβε, voraus angedeutet, τοτ- 
aus gesagt, vom Orakel gesägt. τωῦτὸ πρόφαντον, der- 
selbe Orakelspruch, Soph. Tr. 15. Ilerodoti 5, 63. und 
9, 95. auch s. v. a. προφανής, Pind. Οἱ. 5, 197. 

\—garrwp, 0, 8. Yv. a, προφήτης Nicotas ee 7 

—gaolfouus, f. έσοµαε, mis d. Aocsus. ich nelıme - ge- 
brauche etwas zum Vorwande; ich wends vor, schütze 
vor, gebe vor; entschuldige mich womit; davon προς- 
φασίόατο st. προεφασ./; von β 

-Ἵφασεοι ἦν meignm) ein Vorwand, den ich gebranche, 
weun ich meine rechte Meinung nicht sagen will, mi 
weigero, efwas zu thun, oder auch entsc — daher 
Weigerung, Aufschub; Scheingrund, Ausfuechr, Aus- 
zede; aber aueh Entschuldigung, πρ. «ληθεῖε λέγειν, Au- 
docides p. 120. also auch Veranlassung, Gelegenheit; 
auch von physischen Ereignissen, Plato Pheedri ο. 80. 
Acsschinis Dial. 5. ἐπὶ προφάσεε, auch mosganıy, werst. 
πατα, unter dem Vorwande, den Worten- seiner Sage 
nach, Bey Eur. Hec. 339. καὶ πεῖθ' ἔχς δὲ πρόφασι», 
dors γαρ τέκνα καὶ εῴδε, ist es ein Bewregungs- Vober- 
redungsgrund. 

— puosutınor, m, or, (—offonas), zum Vorwande dien- 
lich - gehörig, ıxx. 

Ugogsens, dos, 6, 7, vorzüglich; vortrefflich, Hom. 
προφερέστατος wis, der am Alter vorzügliche - älteste 
Sohn, vergl. Hesiodi Theog.79. und 561. und 777. Im 
Scuto 260. steht τῶν γε μὲν «λ]άων meogeens τ’ ἦν πρεσβυ-- 
αάτη τε; 2) ανηρ προφερήε, ein Mann, der älter aus- 
sicht, els er ist, Plato Euthyd. ο, 1. mot. das en- 
sleil von σκλτρὺς πο. 3. eben so Acschines > 73. ἔνιοε 
wios ὄντες πφοφερεῖε καὶ ren φαίνονται. Ser Superl. 

‚ προφέρτατος, Soph. Oecd. Col. 1551. der Aclteste ‘oder 
Vorucehmste; 5) der vor derZeitBeyschlaf abet, Aristoxe- 
aus Stobaei Serm. 245. und Porphyrii Pythag. Janıbl. 
Pyth. $. 209. eben so gur@ προφερῆ, vor der Zeit tra- 
gende Bäume; von 

gdow, das lat. proferre, pracferre, hervorlolen und 

arbringen, darstellen; ριάστακι προφέρῃσε, 11. 9, 324. at. 
wessglen. me. μένος, Il. 10, 479. Much zeigen - beweisen ; 
«πόλεµον, Krieg führen, Herodoti 7, 9, 5 wo nur eine 
Handschr. woosg. hat; ἔριδα πρυφέροισαι, Odyss. T. g2. 
'3) vorbriogen, im Reden anbringen; 3) προρ. rırl τε, 
einem etwras vorlalten- vorrücken; Herodoti 5, 63. προ- 
ev σφι τὰς ᾿4θήνας ἐλονθεροῦν, auftragen ; zureden; 

4) proferre, promovers, vorrücken, erweitern, vermeh- 
zen; fördern, Hesiodi ἔργ. 579. προφέρει oder — ἔργον, 

"dei. φέρµ πρόσω τῆς ὁδωῦ u. δν ww. 5) προφέρεν wirds, 
jemand überwelien, κατά τε, in einer Sache; die Spätern 


:ΠΡ6Φ6 


sagen auch προφέρειν τινα in diesem Sinne; bey Herodat. 


δ. 160. xupmor πφροφάρορτα εἴρια, wo aber das folgende, 


τῶν ἀπὸ τών οἵων der Handschr. zeigt, dals einige εἰρέων 
lassen. μέγα προφέρεν εἰς τὸ κτήσασθαι divamır, Tlucyd, 
1, 05. 8. F. a. ἔπι „ proficere, wachsen, zunehnwn; 
daher wpogspne 3. v. a. κρείττων. Tempora sind προήνεγ- 
κον, προενήνεγκαι rn vom alten προενέγκω/ an« 
dere von οἵω, wie d. Fas. οκοποῦντί wor mgooioras γέλως 
παάμπολνεν brach ich in ein grolses Gelächter aus. Odyss, 
8. 31ο. ösrıs ξεινοδόκῳ ἔριδα mpopfonrus αἀέθλων, st. προ- 
βάλλητας, zum Weıtkampfe auffordern. 

Heogsüyw, profugio, worwärts oder fortflieken‘; m. d. 
Accus. enilichen, entkommen, Il. 14, 84. ὃς φεέγον 
προφύγῃ κακὸν nd ἁλώῃ,᾽ effugiat, anteguam capiatur. 

Πρόφημε, vorher en, rorans sagen. 

—gneilw, vorher Gerüche verbreiten - ausstreuen, 
Dio Cass. 

-“φητάζω, Manetho 4, 216. prophezeien. 

—gnrdvaf, κτος, ὃν König-Prophet, königlicher Pro- 
phet, wie David, HK. Schr. 

--“φητεία, 9, Amt und Gabe eines Propheten, mithin 

rophetenamt; Weissagung; R. Schr. 

—gnratov, τὸ, Tempel nach einem Propheten genannt, 
Theodori hist, eccles. 

— κ. ich bin der Verkündiger oder Dolmetscher 

es Orakels; τῶν θεῶν, Movewr, τοῦ ἑεροῦ, τι. 8. we 
Valcken. ad Herodot. 7, 111. ich sage oder verkündige 
Im Namen der Gottheit; überh. ich wahrsage, prophe- 
κείο; von 

— την or, ὃν, (πρὸ, nal), eigentlich der Dolmetscher 
des Orakels, ‚der die Aussprüche des im Enthusiasmus 
begriffenen — Wahrsagers, erklärt und-den Fragen- 
deu verköndiger; auch uneigentlich für den Wahrsa 
(μάντη) solbst._ Plato Timaeus 8, 392. daher nennen sich 
Riehter Ἀοεσῶν προφήτας, der Musen Dolmetscher, 
weil sie von den Musen begeistert werden, δέρεος πρ. 
Anner. 45, ı1. Verkündiger, 

-gnrila, 4, vo vera aus Hippocr, 

--α ητεκὸ ον 4, 0%, v. κει was zu einem προφήτης 
gekört, von ihm ist; propbetisch. 

—gnris, a, Femin. von απ und eben so viel, 

-“φητοκτόνος, ὃν ἡ, der Propheten. Wahrsager morden 

-φπεόφΌεγκτος, 0, 9, (pölyyouaı), von Propheten ge- 
sprochen. : . 

--φητοφόντηςι 00, 6, 8. τ. α. --κτόνος, 

Προφθαδέην, wie Adr., von προφθαδιος, in, ον, indem 
man zuvorkommt; von 

-αδάνω, (gddw), Fut. προφθάσω, ich komme einem 
Andern zuvor, thus zuvor; davon 

--φθασία, . das Zurorkommen, Diod, Sic. p. 467. . ' 

—gPiyyomas, vorher sprechen; zw. Locella ad Xenoph. 
Eplı. p. 107. ‚davon |) 

—gteyfır, ἦν das vorgängige Sprechen, Pollux. 

—gÜlwervos, ὃν (φύτμι), vorher gestorben - getöder. 

—rılas, Adv. wahrscheinl. f. L. st. προεφιλώε, freund- 
Ych ‚ freundschaftlich,  ” 1 ei 

--φοβέω, @,f sw, worher schrecken und in Furche 
setzen; im Med, voraus-vorher fürchten, Cyropaed. ı, 
6, 24. davon R 

--φοβητεκός, ἡ, or, vorher schreckend, abschrockend; 
3) vom Medio, vorher erschreckend od. fürchtend ; zw. 


--φοιβάζων, Ε. daw, worher reinigen, Nonnns; vorher 


sagen, prophezeien; davon προφοίβασμα, τὸ, die Pro | 


phezeiung, Nicetas annal. 8, 7. 

--φορᾶν J. das Vortragen, Vorbringen; der Vortreg, die. 
Kussprac 6; der Vorwurf, Polyb. 

—goplouas, οἴμαι, beym Aufzuge des Weberstuhls dem 

aden zum ὁιάζεσθαι reichen; daher bin- und herlaufen, 

sich auf-und abtreiben, Aristopb. Αν. 4. ἄλλων τὴν ὁδὸν 
περοφορουµένω; Callias Suidas in αράχνης sagte ben so 
ὥσπερ ἀράχνκι τὴν ὁδὸν προφοροίµενα. Kenoph, Cyueg. 6, 
an Fe 


— 





πΠΡροφο 


dem ὀνδιάθετος 


TR + > ı& Ἰ * 16 
Ἡροφορκὸό, ©, dr, (προφορά), ᾖόγοει und Sprache sich 


entgegenstehend, also dio durch Worte 

‚Aulseinde Vernunft, u : ! 

--φοροξ, 6, verst (wg, bey Aristot. hist. an. 7, 7. das 
Wassur zwischen der Leibesfrucht and den Hänten ent- 
halten, weiches bey der Geburt rorausgeht, wer die 
Häute sich lösen, und das Wasser lassen. 

—'göwsde, (göwsde),, hervor ans Licht, Il. 16, 198. 19, 
188- wird richtiger eo φ- geschrieben. 

-φθαγμα, τὸ, (rooyodoeo), ein vorlıer oder vorm oder 
vor eingeschlossener -eingezäunter oder befestigter Orty 
also — Schuizwehr. : 

-“φράζω, f. dom, woraus-oder vorher sagen oder ankän- 
dem, Hesiodi Op. 655. προπεφραδµένον, Apollon. 5, 

. 1515. 

ο ος, Tl. 21, 500. 10, 390, 04 4. 5, 161. 10, 356. 

"35, 591. Heyne leitet es von ngogeafouas ab, wie ἀπο- 
ges von ἀποφράζω, 8. Ὑ. ᾱ. 7) πρύφρων, geneigt, gütig, 
oder bedachtsam, mit — andeind. 

--φράσσω, άττω, fi Zw, durch eine vorgeseizie Einzäu- 
nung - Befriedigung oder Einschlufs bedecken - beschützen 

» -bewalsen; vorher einschlielsen oder befestigen. 

—gewr, ὁν ή, geneigt, gewogen, propensus aniımo; 2) vor- 


sichtig, achtsam, prudens, (σρην), ὅτε πρόφρων ἐθέ- 
kom, 11. 8, 25. weun ich es mir vorgenominen habe 
und darauf bestehe; eben so 22, 154. οὐ su vos drum πρύ- 


va µεθέοµαε, ich spreche die nicht mit unabänder- 
ichem Vorsatze und auf meinem Willen bestehend; an- 
"dere erklären es: ich spreche nicht im Ernste; 
vergl. 24, 140. πρόφρων ὅη ner ἔπειτα fia λικοίµη», Odyss. 
«ή, 406. dann köunte ich ‚mit frolıem Herzwn den Z. bit- 
ten, zum Z. beten; & µη πρύγρων yeJlvosdamp ἐδέλῃοιν 
ὀλέσοσαε; dayoı mporpivws und poet. meoggordws, Adv. 
—gvlann,n, Vorwache, entferne Wache, Feldposten; 
8) Vorsicht; 5) Verwahrangsinittel, Amulot. 
— qguianis, ἡν vars, Wachtschiff, Thucyd. 
-εελακτεκόςν ἡν or, verwalsend, zum Verwahren ge- 
hörig oder geschickt, 
la, axos, ὁ, procmbisor, VWorwächter, vorn ausge- 
stellter Wächter, Xenoph. An. 2, 4, 15. ὃν ἂν 1. die τος» 
dersto-äulserste Wache. 
— ἡ, Belutsamkeit, Vorsicht, Schol. Acschyli 
1. 2 
—guldoow, drrw, f. ἕω, ich halte vor einem Wache, 
» bewache ihn, m. d. Genit. Xen, Hiero 6, 1ο. Alemor. 
2, 8, 14. im Medio m. d. Accüus. verhäten, NMemor- 1, 4ı 
13. im Hym. Mom. ı,. 559. vzar προφύλαχθε, bewachet 
den Tempel, α 
— gern D. προφνω. r 5 
-φύμαμα, ro, vorher eingerührter und gekneteter Teig, 
Athienaci p. 140. von E 
--φυράω, ich rühre vorher ein, µαζαν, ein Brod, und 
lasse den Teig gehen oder gähren; daher uala προφν- 
„en, ein awsgegolhrucs und gut gebickues Gerstenbrod. 
aber κακόν 04 µέγα τε προπεφυραμέτων dori, Aristoph. 
Thesm..75, man bat mir ein grolses Uuglück eingerührt 
“steht mir bevor. 
= grerrös. S.d. — 
—gicıa, τα, eine Bedeckung oder Futteral der Rolire 
des. Bläschalgs, Hesych. 8. auch ἀκροφύσια. 
—4%6046, 5, der Keim, βλάστημα, Galeni Gloss. 
—gursuw, vor oder vorber pflanzen, wogyar, Soph. ΕΙ. 
1yg. 8. v- A. αφοπαρασκεεαζ, vorher bereiten oder geben. 
— gem, Med. teopiouar,. 8. V. a. πρύφεμε, vorker ent. 
stehon oder seyu; daron πφοῖζφν st. προέφι, Soph. Aj- 
1508. 
—gpwrio, ὦν f. dow, vorher sagen,. öffeutlich sagen und 
befehlen, Soph. Aj, 1209. Acschyli Suppl. 617. 
— zuweilen, f. dow, vorher erleuclten; zw. 
ἀΓροχάζομαι, und προχάσω, 5 V. Α- προβαίνω und προ- 
έρχομαι, Hesych, und Plıot. 
—zaivo,. dis Maul vorwärts halten und aufsperzen ; 
nV... προφάρκω und πρυφασίζομαε, Eustach.- 


— 


412 


ı Erde; vergl. Eur, 1 


DZPOXEB 


Deezelen, Asschyli Ag. 263, των 6. vw. a. χκρίτω, 

valeas, das sey fern von mir, das mag ich nichr, 

* ”n, 5, Vorwand, Callim. in Cerer. 74. und Schol. 

oph. Antig. 79. wo es von προέχειν, vorbalten, vor- 

schümwen, abgeleitet wird, Valcken. Callim. p. 223. 

--χάραγμα, τὸ, Umrils, Vorbild, Modell, Erg Min; 
5: προκόέντηµα; von 

--χαράσσω, drrw, f. fw, vorher einschneiden-einkerben 
oder einritzen; durch Einritzen einen Umrils oder Vor- 
bild machen; daher verbindet es Gregor. Naz. mit oxıa- 


γῥαφέω. 5. auch προκέντηµα. 
— — f. ἔσομα 5. v. a. χαρ. . d. Nebeubed. vor, 
rorker. 


— τὰ, ο Dankfest zu Athen der 

Vene zu Elıren του allen Alagisıräten im Anfange des 
Frühlings gefeiert, Swdas, wofür in Harpocration und 
Photius falsch wpoogupryr;ge steht, wie auch die Nach- 
richt selbst viel kürzer ist, In der Handschrift des Har- 
poor. steht. προχ, In den Auecd. Bekkeri p. 295. steht 
πρυσχαριοτήρια m. d. Erkl. ἡ µεστωὴ Ὀνσίω τῆς Adıvas 
ἐπὶρ τῶν φνοµένων καρπώ», 


—— τὸ, Vorlippe, hervorstehender Theil der 
ε, 


--χειλος, ὁ, ἡ, oder προχελής, ὁ, 7, (geidos), mit vorste- 
henden Li pen; zweit. Pollux a, nennt ro πρόχειλον, 
und wgozshldıe, den vorstebenden Rand der Lippen. 

--χεεμαζω, f. ἄσω, vorher in die Winterguartiere gehen; 
vom Wetter, vorher stärmisch seyn, stürmisch werden; 
davon πφροχείμασιε, 7, das vorausgeheude stürmische 
Wetter, Plinii 18. c. 25. 

— a — ὦ, & L. #1, προχειρίζω, bey Dionys. Hal. und 

olyb. 

elta, f. έσω, 9. v.a. πρόχειρο» ποιῶ; Suidas erklärt es 
πᾶοι γγώριµον ποιῶ; aber ein Beyspiel davon oder Aberh. 
vom Acuiro ist nicht bekanat, und das von Budaeus aus 
Arrianus angeführte finde ich nicht, Gewölnlicher ist 
das Medium für πρόχειρο» ποιοῦμαι, ich nehme zur Hand, 
nehme vor, gebrauche,'ieh nelıme mir vor, beschlielse, 
wähle, Aristoph. Eccl. 729. πφοχεριως αι κπετπθο την 
ουσίαν, ich will hervrorhölen. ον Y ἐρθήτα καθαρα» 
προχιιριοάµενος καὶ σέαικὺ» κοομκύτατα σχηµοτίσας ἠονσά-- 
gtvos im, Lucian. Derselbo 6, Ῥ. * ὀλίγους ruvas 
προχειρισάµενοι τῶν nad ἡμας αὐτοὺς καὶ ra ἔργα αἲ των 
διηησάµενοι, vorzeigen, was vorher παρέχεσδας hiels. 


" Isocrat, κ 294: Lange: προχειρίζεοθε nnayuyort, ‚hr 
braucht Rathgeber.. τὸν προκεχιφισµένον av ra win deyor 


vg nun, Instiiuium a me sermonem, Plato de Leg. Bey, 
Aristot, de εφε]ο 3. cap. 5. πμοχερισάµενο δ περὶ τον 
πρώτου τῶν σωμάτων, οὕτω σκυπώμεν καὶ περὶ τῶν Ἆοι- 


wur, wenn. wir zuvor abgehandelt und vorgenommen 
hnben. ἰδίᾳ 8° ἐπιοκεπτέο» προχειριζομένοις περὶ ἕκαστον 
γένος, Aristor. Meteor. 5, 6. Polyb. gebraucht es für 


wahlen, ernennen, gebrauchen m. d. Accus, und ἐπέ 
oder πρός εν; aber mit folg. Infinite. für beschliefsen, 
vorhaben. Für wählen steht es auch Alciphr. 5. Ep. 10. 


Inser. Chishull, p. 247. 

χειρος, ὁ, ἦν Adv. --“χείρως, (ee: rec), was bey der 
Hand ist, leiohbt zu finden-zu bewirken, ferug, bereit, 
leicht; ἐκ wangeigor, ex facili, leichtlich. ru me. µειρα- 
nusder, Herodotus, Unbesonnenheit, Verwegenhvit. προ 
1egwi, 8. v. a. temiere, Απίκος, Meseor. 3, 9. τοῖτο mar- 
τάπαοιν ἔρικεν iyzottar προχείρως; davon . 

—yeigärns,z, Fertigkeit, Bereitheit, Sextus Emp. Ala- 
them. 1, 249. R 

--χειροτονέω, ὦ, f. jow, vorher wählen eder besuim- 
men. 

--χειρονργέω, vorher verrichten, Joseph. . 

—jerua. ro, das Hingegossene, Ausgegossene; ra σπλόγ- 
ἕνα τῆς διὰ τῶν φλεβών ῥέσεωρ vol αἵματος οἷον προχεν- 
µατα iv, Aristot, p. a. 2, ı. ein von dem abgesatzien 
Suze-Schlamme-Erde eines Flusses am Auslusse gebil- 
deter Körper; die πρύχυοις, der abgeseizte Schlamm oder 


1149. von 


HPOoXE 


Hooylw, hervor oder heraus gielsen oder heraus- herror 
: ——2* lassen, hin-ausgiefsen, fortgielsen. τών βωμῶν, 
Herodian. 5, 5 vor den Altären ausgielsen, απίσ aras, 
fundere. Die Ἐοτπι προχείων, Dionys. Per. 52. 
ΗΠρόχδες, Adv. vorgestern. 
Πρόχνν, Adv. [πρὸ, χόνν)ν 8. ν. ᾱ. prof, πρόχνυ καθεζο- 
irn, anf den Knieen sitzend, knieend; 2) we geld 
Ελένης ἀπὸ φῖλον ὀλέσθαι πρόχν», ἐπεὶ πολλῶν ἀνδρων ὑπὸ 
γούνατ᾽ ἔλεσε, u. Tower m frz I πρόχνυ κακῶς σὺν παισέ} 
wo man es durch es von Grund aus erklärt; 
aber Homer zeigt selbst die Metapher durch den Nach- 
satz ἐπεὶ — ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλισε. Mlan sagt näml. εἰς γόνο 
-- von Städten und Vülkern, die man in Verfall 
wingt und ohmmächtig macht. 8, γόνν und, γνυπετός. 
Unterdessen har Apollonius Rhod. πρὀχνν γεβάνδρτον st. 
πάνυ gesagt, 1, 1118. für wirklich 2, 249. . 
Heoxon,n, (προχέω), der Ausfufßs, die Mündung eines 
j Ds, in Prosa στόµα, Mund. Bey Homer Odyss. 5, 
455. 21, 241. Theocr. 4, 31. sind αροχοαὶ der Vorgrund, 
weichen das Huthende Wasser überströmt, wie Merian 
und οί bemerken. Dionys. Perieg. 1072. nennt owolas 
weozoas den Fluls, das Βεις selbst, st. Auensa, Und so 
sind wergaias προχοαὶ Hymn. hom. ı, 5 das Bette des 
Flusses oder. der Ausflufs des Quells. idaros meogoar ze 
— Antagorao ep, 62, ἨΝδίλου merranöpos προχοαῖς, 
ıonys. Per. 301. , j ; ἳ 
wyön, ἡν (αροχέω), πρόχοος, πρόχονε, ου, 7, (Aristoph. 
ub. 272. hat auch χβυσέης πρόχονσν st, προχοῖε, wo vor 
ber Ἰρυσέοις stand; wergl. Pierson ad Moeriu p. 296.) 
davon die Dimin, προχοῖε, 7, und προχοῖδιον, τὸ, ein 
Krug oder Gefäls, worin man Wasser aufbewahrt, und 
zum Waschen der Hinde oder sonst eingielst,. Disselbe 
ist μενου ον ὁ, Athenasi 11. p. 496. Aber bey Χε- 
noph. Cyrop. 8, 8, 10. προχοῖδας εἰεφέρεσθαι εἰς τὸ oun- 
πύσιον ist οἱ 5. v. a. auidas, einen Na ttopf mitbringen, 


wie Hesychius das Wort erklärt, wobey Soping die 
Stelle aus X. richtig anführt, Vergl, Suidas in "Poller 
αρησωός. 8. über Thomas M. v, χοή. ι 


—zoidıer, τὸ, Dimin. von πρόχους, Phrynichns Bekkeri 
. 59. 

-- 4 ἡν 9 τε a. ἐπίχεσις, Aneed, Bekkori p. 294. 

—g006, χουν N Bgm 

--πορεύω, vortanzen, vor dem Chor hergeben oder 
tanzen. _ , RER ; 

--χθειαν 9, später 4, V. a. apopuy, ἐνθήκη, Anecd. Bakkeri 

. 478. 

4. ων vworber schmieren, salben, anstreichen, Soph. 

-χρονέω, ὦ, {. mow, ich gehe in der Zeit - Zeitordaung 
voraus; von _ , ] 

χρονος, 6,2%, was in der Zeit vorausgeht- vorlier ge- 
-ᾱ ee ist. - 

χύμα, τὸ, 8,7. 2. πρύχυσις, 9) der Wein, der olıne 
Pressen ausläuft, profropsm vinum. Nathem. vett! p. 99- 
steht ron einem Gerüste: ira ἐχῃ συναγωγήν καὶ πρόχεµα, 
nach der Üecbers. projectionem. 

—zrors, ἡν das Ansschütten, Hinschütten, Ausgielsen. 
WHerodot. 2, 5. πρύχνσιν τς γζε," und c. ı2. ist das lat. 
alluvier, das Anschlämmen der Erde durch einen Flufs. 
Oppiani Hal. ı, 116. π. ἐλιύεσσα. Diouys. Per. 772. "A4o- 
orpins χθονός Tr dnreravroras, 85, weoro, 2) 9. v. ἃ. 
οὐλοχέτη. 8. οὐλαί, h 

—yrras, ai, νετ. κριθαὶ, 5. v.a. οὐλοχίται, Apollon. 
Rhod. 1, 425. wofür vorher ου λυχύται sicht Bey Plutar. 
Dionis 29. üibersetzt man wpogiras durch misstlia, aller- 
haud Dinge, die man einem bewunderten Manne zum 
Zeichen pi Terug zuwirft, προχύτας τε ῥάλλοιν πῖρ 
καθάρσιον ἐκ yepwr, Eur. Iph. Aul. 1119, πικροὺς προχύ- 
τας, 955. αἰθέσθω πῖρ προχύταις καθαρσίοισε, μα λαβων 
πρυχέτας ἔβαλλε βωμον, Electrae 7 Der Nomin. ist 
also προχίτηεν ου, #, anzusetzen. 8. orlel nach. Andere 
erklärten es nach dem Schol. Apollonii 1. ς, durch Was- 
ser, welches man dem Opferibiere ins Ohr gols, da- 
wit es den Kopf niederdrücken sollın 
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UIPTUN 
Προχύτηε, ὁ, 8. προχόη. Ton Athenaei p. 465. womirk- 


σιν ἐν ἀργυρέοις. 
--χύτεος, da, 10 bey Clemens Ῥ. 608. steht δυσίαν 
πλήρη προχυτίαν aus Eur., wo andere προχέτη» τὸ lesen. 


Jmzuras,n, ὃν, vworan- vorn oder hin-ausgegossen; da- 


von Ilpogerz νῆσος den Namen hat, Prochyie; von 

--αύων ἓν ἔσως, 5. v. a. προχέω. ° ! 

—zwios, sehr hinkend, lahm, Luciani Oeyp. 146. 

—zeuua, τὸ, Jie vor einem Orte aufgeschättete oder an- 
geschwemmite Erde oder Damm, wird häufig für περὀς-- 
χωμα gefunden, wie Sırabo 15. p. 594. er 

—ywvas, ai, bey Pollux 2, 185. s, v. a. Steilsbein oder 
die Hüften, 8. κοχώνη. 

—zwelw, ü, f. ᾖσω, fortschreiten, fortgehen ; von Statten 
gehen, Fortgang haben. rin’ ἂν ἑκάοτῳ προχωρήν ΟΥΣΟΡ. 
1, 2, 4. wenn es jedem seine Zeit und Geschälte erlau- 
ben. 8, über Anab. 1, 9, 15. davon 

--χώρημα, τὸ, das, was fortschreitet, fortgeht; Fort. 
gang; auch Auswurf, Excrement; desgl. 

3 7, das Fortschreiten, Forigehen, Fortgang, 

— ο } 
—zwpigw, 8. V. a. προχωρέω schr zweil. 3 . 
Προφηφίζω, vorher stimmen oder beschließen, Dio 


355, n 
—ypeyw, f. fa, vorher abkühlen oder trocknen. 
Πρόω, f. wow, 8. πέπρωµαι. 


Προφδεκὸε, an, nor, zum Vorgsuunge gebörig, wie ἔπ 
os, zum Nachgesange gehörig. Schol. Aristoph, Ach, 


1142. : 

_ 1 ᾗν (ᾳδὴ], Vorgesang, Schol. Aristoph. Av. 1372. 

auch ein kleinerer Vers vor einem gröfsern, Hephae- 

stion p. Το. . 
dar, ὁ, ἡ, 8. mooodous: 

-ωθέω, ὦ, f. οὔήσω und wow, worwärts oder nach 
vorn stolsen, fortstofsen, Aor. 1. ἐπρόωσα, contr. ἔπρωσα, 
wio fodow, βώσω und dergleichen; ist auoh ein Fechter- 
terminus, Stratonis Epigr. 48. und Luciani 6. Ῥ. 140. 
βάλε καὶ πρώσας νύσσοε ἤδη πανταχοῦ, u. Ῥ. 141. ἐπύπρωσον. 

—uwins, (πρὸν Bil: eigentlich vorher verdorben, un- 
glücklich ‚ ‚aber bey Demosth. ἐξώλης «rololunv καὶ 

προώληε, ich will ατα μας να. seyn, #. v. a. πανώλης, 

--ωμοσία, ἡ, vworhergelhender Eid, Pollux. 

--ωφψύμεον, τὸ, (ὄνυμα), Vorname, Philox. Gloss. 

—uve wos, 6, %, (övena), mit dem Vornamen, Nonnuss. 

--ώρεφς, 0,17, 85 wa. d. folgd. Nonnus, 

—weor, 6, ἦν (wen), vorzeitig; frühzeitig; zu früh, un« 
reif, Analecıa 2. p. 152. 

— ass, n, (προωθέω), das Fortstolsen,, Wegstofsen. 

— warnt, on 0, (προωθέω), der fortsıölst- wegstöfst; eimı 
vorstehendes Stück Holz, um anprallende oder an« 
stolsende Körper abzuhalten, Aencae ο. 32. 

—werinös, ἡ, 0», fortstolsend, vorwärts stolsend. , 

Πρυλέεε, ὧν, οἱ, bey Homer erklären einige durch‘ 
schwer bewaffnetes Fulsvolk, audere durch dicht, ge 
drängt; im leirztern Sinne Oppiani Cyn. 5, 125. merken 
τρέζουσε vsooool. Manetlo 2, 215. setzt es den Reiterm: 
entgegen, wrie Il. 11, 49. αι. 12, 77. Hesych. hat das la- 
konische προνλέοι für πεζοῖε, ὁπλίταμς. 

Hovkıs, εως, 7, ein Tanz in Waffen, wie pyrrhicha- 

j Callim. in Jon: 52. Schol. Pindari Pytlı. 2, 127. _ 
Ἱρύμνα, rn, (πέραεν wepiw, mwigumror), st. worum warf, 
wie I. 2, 599. das äufserste - hinterste Theil des Schiffs, 
puppis; 2) von jedem andern Körper, Valcken. ad He. 
στοά. 8, 81. 8. αριμνύς, πριμνᾶν χονίων, Pindari fragm.- 
p- 44- wo falsch πρέμνων steht. Redensarten: ἐπὶ wer-- 
µναν κρούεσθαε, ἀνακροίεσθαι, ἀνοκροίεσθαι πρύμναν und: 
Eur. Andr. 1317. χωρεῖν πρέµναν bedeuten das Zuräck-- 
gehen des Schiffs, wenn es durch Rudern zurück ge-- 
trieben wird; metapb. weichen, zurückgeben, ohne: 
sich umzukeliren und den Rücken zu zeigen; davon 

—raiot, α, ον, zur — ‚örig, Oppian. Anal. 

μη δεν Adv. vom Hintertbeile Ft Schis ler, a puppiz: 
3) von hinten ber, Erinna Athenaai p. 255. d. 
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ἄρνμρ ἧσεος, la, 0, was zum Ἠϊμιοτι]νεί]ε des Schiffs, 
puppis, gehört, als πριωγήσια, τὰ, verst. δεσμα, die 
Taus, womit das Schiff am Hintertheila befestiget und 
an das Land gebunden wird, rerinacala, navis. τοῦ βίου 
ἁρῆπται ἐν soi, Meleager. 

ρητή εν 0, der Steuermann, der auf dem Hintertheile 
des Schiffs (πρέμνα) seinen Platz hat; metaph. ἄναξ πρ. 
Αεεε]. Butu. 15. Regent; πρυμνήτὰο νύτον geben die 
Haudsehr. Apollonii 4, 1627. 2) s. v. a. πρυµνήσιος, z.B. 
κάζων πρυµνητής; davon : 

‚ rnTenöß, N, 09, 5: F. a. πρυμνήσιος, aus Athennei 15. 
.νόθεν, Adv. vom — πωτάφ vom untern Theile an 
-aus, also von der puppis aus, Arati 542. oder vom Un- 
tertheile (des Baums} aus, radichtus, funrditus, von Grund 
aus, Aeschyli S. 71. Callim. Deli 55., wo Blomäheld 
πρεμνύθεν gesetzt hat. ’ 

— oc, 9, 09, derkotzteo, Aculserste, πρνμνὸν σκέλος, ylar- 
χα. erirema tibia, lingua, der äufserste Theil-Ende des 
Schenkels, der Zunge. πρυμνὴ vers, der Hintertheil des 
Schiffs, puppis, δ. mpuure. πρυμνήν ἐκτάμνοντες Υλη», 
Tliad. τα, 149. mit der Wurzel oder bis auf die Wurzel 
abschneidend, αβυμνὸς mayıs, Iliad. τα, 446. der unten 
dick und breit ist. Il. e, 618. heifst πρεωνὸν δόρυ der 
vorderste Theil, die Spitze. πφνμνοῖοιν κἐράεσσε, Il. 15. 
705. an der Wurzel der Höruer. Lamb. Bos leiter das 
Wort mit dem Eıymol. M. vou πέρω, περάω, περύῳ, 
περυμνὺς ab. | 

—voryor, 5, 3, (iyem), der die puppis inne hat - hält, 
s.v. a. πριµνήτήε; bey Eur. El. τοσο. Ads, nm 
vn0x06, die Schiffe falst oder anhält. κάλωε, Anal. 

—yuügsıca, ἡ, (ögor), der äufserste oder unterste Theil 


des Bergt; wie Cicero Divinat. ı, 5. cam e» monte 
Taygeto exirema mentis quasi puppis avulsa est, Il. 14, 
307. Pisunder Stephani Byz. in Νεφάτης. 
Dovrarsia,y, (πρντανείώ), die Zeit von oder 56 Ta- 
en, worin jede von den 1ο φελαῖς zu Athen nach der 
— es Looses in der Ordnung die *— 
der Geschalte des Raths der 500 durch ihren Aussehu 


von 50 Gliedern, die πρντάνεις hielsen, hatte; so zählte 
man also im Jahre 10 πρντανείας und die Tage der ein- 
zelnen απρεεανειών, z. B. ἐνδεκάτη τηε πρυτανείας und 
κατὰ πριτανείαν, nach den Prytanicen, d. i. von 35 oder 
36 Tagen zu 85 bis 66 Tagen. Bey Herodot, 6, 110, der 
Vorsitz und Vortag der Feldherren während eines 
Tages. 

μμ ον τὸ, (πρύτανις), ein Öffentliches Gebäude 
nnd Tempel, worin man in den griechischen Städten 

. und Republiken die Vesta, Ἑστία, verehrte, und ein im- 
merwährendes Feuer nnterbiele; anfserdem bewirtliete 
wan darin die Gesandten und um den Staat wohlver- 
diente Berger; Lirius 41, 290. penetrale urbis, abi publice, 
ausbus is konos dasus est, vescarntur; 9) ein Gerichtshof 
zu Atlien, ve dal Upvrarsiu δικαστέριον; τοὺς ἐκ Dpure- 
γείου κκταδικαφθ ίντας ἐπὸ την βασιλέων, Plutarchi Sol, 19- 
3) τὰ πριτανεῖα, eine gewisse Summe Geld, die Kläger 
und Beklagte vor Anfınge des Processes deponiren muls- 
ren (sacramentsm), und welche der eine eil mit dem 
Processe verlor. Dieses Geld diente zur Bezahlung der 
Richter und Gerichtskosten. ερθέαι πρυτανιτά rırı, Arie 
stoph, secramenio aliguem pravocare, daher Hass, Ari. 
stoph. Nub. 1192., verst. τῶν πρυτανείων. 

"πανε ὃν ὃν k ν. 3. πρύτανιό, 

--χπαμείω, fd. Σἶσων ich führe das Amt eines werrans; 
votrüglich von den 50 Mltgliederu einer jeden der 10 

ελῶν zu Athen heilst ——— weırm sie nach der 

Reibe durchs L.oos gewählt 35 oder 56 Tage lang den 
Vorsitz und Vortrag im Ratlıe der 500 haben. 8. πρόε- 
ὅρος und dmsorarme; daher πριτανεύειν περὶ εἰρήνης, wenn 
die αρντάνεις die Vorschläge zum Trieden thun oder dar- 
über deliberiren und stimmen lassen; auch heifst werre- 
verein zur] Eigner, durch Vorschläge und Deliberationen 
den Frieden einem Lerstelleu; und überhaupt heifst: wer- 
rarei ei⸗ oft 4. V. a. διόικεῖν, verwalten, zegiesen, bosor- 
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gen, ein Geschäfte betreiben und abschlielsen; auch s. v.a, 
χορηγέω, ‚2. B. χορη) ὃν ἔχονεις Φέλιππον καὶ πρντανειύμό-- 
vo» παρ εκείνου, Demosth., und von ihm dirigirt wurden 
und alle Kosten erhielten ; χορηγία βασιλική προτανευόµο- 
vos, Plutar. 10. Ῥ. 372. H. einrichten, δεώενου γαριέντως 
πεπρντανευµένου, Alexis Athenaei p. 107. b. 2) ir βασι-- 
—— Hymn. Apollin. 65. µέγα adariroıe καὶ ardew- 
We πρ. 

Πρντανικὸς, 9,0», 

— gehört. 
evrarıs, so, u; zu Athen waren πρυτάνεις der zehnte 
Tbeil des Rats der 500, also immer 6ο Rarhsmänner aus 
einer und derselben φιλῇ, die 55 oder 36 Tage lang Jie 
Geschäfte des Rachs, Vortrag, Stimmenlassen und der- 

leichen besorgten; diese alsen alle Tage zusamınen im 
όλος, und hatten ebenfalls den Vorsitz und Vortag in 
der Volksversammlung ; daher meosdeoe und πρύτανες ein 
und dieselbe Person. Wytienb. ad Eclog. histor. p. 393. 
8. πρόεδρος und ἐπιστάτης;, 3) in andern gr. Republiken 
war es der Pontifex Maximus; 5) in andern der höchste 
Magistrat, wie zu Rhodus, Livii 42, 45. Die Dichter 
—— es ei für König, Ber, Regent; Hauptperson, 

eister. ἑἱστορίμς, ο, πλούτον καὶ σ. συμποφίων, 
πέλεκνε τέχνας περ., kr octa, — 5 

Προ, zog, aus πρωῖ und wewi zusammengezogen. 8. πρωῖ. 
θωγγνος, 0, ΕΙ. mposyyros, προύγγνος, der Bürge. 
ewnv, Auper, ueulich, worbor, alıemals, Vielleicht aus 
mewins, verst. wpar, zusammengexöogen; und diols viel- 
leicht wieder in πρῶν bey Suidas aus Callimachus. Ei- 
gentlich bedeutet es vorgestern, Thucyd. 5, 113. τὸν σὺ 
πρύην κταῖνας, Il. 24, 50. 

Moußnßns, ου, ὁ, Anal, oder πρώθηβος, ὁ, ἡ, (πρῶτος, 
ηβω)ν zuerst ins männlieho Alter tretend, in den ersten 
Jahren des männlichen Alters; vom Weibe, mannbar 
beige Darm, 1, 431, ᾿ s 

--Ὅνστερον, (πρῶτος, ὕστερος}, sonst ὕστερον πρότερον, das 
Hinterste vorderst; auch Serapalorie, Dan. : 

Πρωτ, wog, πρσῖ, neo, Adr. frah, am Morgen, mane; 
2) frühzeitig, mature, tempestive; τος der Zeit, praena. 
tere, Ruhnk. ad Tim. p. 226. 

H κ. 2. N, warst. ὥρα, ἔκρώτον). der Morgen, die frühe 

ei 

—ialraror, und πρωϊαίτερος, attischer Superl. und Conı- 
par. von mpwWiar, 

—iaröns, der, ὃν 7, (ärdos), früh blähend, Theophr. 

--"ἲβλαστέω, u, jew, ieh koime früh, Tlieophr. 

—ißkaorne, dos, ὃν 9, (βλάστη), früh keimend - grü- 
nend, Theophr, davon 

— — v· frühzeitiges Keimen. Theophrs ο. pl. 
1, 20, 2 

"ος, und πρῴζος, ε. vw. @.,wowiuos und πι wios, früh, 
frühzeitig; dav. πρώϊζον und πρώέζα, wie Alr., vr... 
προῖ, Hom, Tl. 2, 503. wo es chegestern übersetzt wird, 
wegen des vorhergel, χ9ιζά, Im Anecd. Bekkeri p. 295. 
σπόγεον. 

Πρωΐθεν, Adr., auch πρωϊόδεν, von frühe, rom frühen 
Morgen, Ἐκ. 

—ixagrdw, ὦ, Ε. ᾖσω, ich trage frühzeitige Frucht; da- 
von 

—inagxia,n, das frähzeitige Fruchttragen ; von 

—inaoros, 0, 7, frähzeitige Früchte ..- 

N rühzeitig. Die 


—inor, 0, m, und mowivos, (Tomi), früh, 
eint spÄter zu seya; πρωϊνόν ἕωθρωμα hat 


wis zum πρύτανις older zur πρετα- 


αντ. Form sch 
Athenacus 1. p. αχ. und Suidas zweimal. Bey Tlieophr. 
ο. pl. 5, 25. πρωϊνὼν σπύρον soll wohl wewinor heilsen. 
ewiua λευκοία, Meleagri 1, 56. nach der Handschr, ἔρχων 
δὲ ris σε mewivuv avaurjası, Babrii fab. 9, 17. 

—ioe, früäb, Hom. il 15, 470. wo swonior Adv. stahr, 
früb, des Morgens, s. v. 2. mowiwos, 'womit es in d. 
Handschr, verwechselt wird. 

—iärns, nros, ἡ, Frühzeitigkeit, frühzeitige Reife, aus 
Theophr, ο. pl. _ 

—iorupiw, ὦ, £. oo, frühzeitig slca; vom 
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ἀρωΐσπορος, ὅ, ἤ, (σπόρος), Frühzeitig geslet oder zu 
sien . 

Πρωκτέζω, aus Schol. Biseti ad Aristoph. Thesm. 1194. 

—xros, eo, der Hintere, Arsch; eigentl. der After, von 
προάγω nach dem Etymol. oder von προϊκω. Aristot. h. 
.. 2, 17. nennt ἀρχός, was er de partib. δν 14. πρωκτὸς 
nennt, obgleich Galenus ‘de vulvae dissect. &, 1. apzur 
den Mastdarm, intestinum rectum, erklärt; davon 

—xroryo£iw, w, den. Hintern besehen, Aristoph, 

ρολό ος, ὁ, 1j, bey Hesych, s. v, a, προπρηνύε, von 
που, η üb. 

Πρήύμος, st. mewWiuos, praecox, frühzeitig. 

Wouv, wyis, 6, 8. τι ᾱ. πργών, Hügeln Anhöhe, Orph. 
Arg, Il. 8, 553. 12, 288. wo der Plur, πρώογες steht, von 
πρωων. Aesehyli Pers, 151. ἅλιον πρώνα ο“ Νοινὸν 
αἴας, die vorsagende Aleerenge, oder nach, andern die 
vorragende Erdzunge; versu 579. »ᾶσοι αἱ κατὰ πρω» 
ἅλιον περίκλεστοι. οὐρείουν πρώνος, Anal. 2. p. 259. ἀκρολό-- 
$04, Oppiani Cyn. αν 418. . 

Doof, weis, ὁ,' Tropfen, Thautropfen, Thau, Callim, 
Ian leitet es von πρωῖ ab. 

Πρφος, contr, st. πρώῖος, Phrym. Bekkeri p. 61. ἳ 

Πρωοπέρυσε, billiget Plırynichus Bekkeri p. 60. allein, 
nicht προπ., wie Apollom. de adverb. p. 577. j 

Posen: ἡν der Vordertheil des Schifls; übergetr. jeder 

Yordertheil, Gesicht, Anblick, πρώρας καρδίας, Aeschyli 
Choe, 390. von πρὸ, προϊρός, Br πρώρα της ἁμπί- 
ου, Theophr. h, pl. 2, 1. u. ο, pl. 3, 19. (woaber πρώτας 
steht), ist caput vitis bey Columella 5, 10 er 

-ράζω, (πρώρα), bey Hesych. wird durch xgorsiv er- 

lärt; vielleicht bodeutet es eigentlich die Handlung des 
omen. 

-“ραῦεν, Adv. vom Vordertheile her. 

--ρατείω, Alciphr. 2, 4., ich bin ---ράτηε, ον, ὁ, der Un- 
tersteuermann; der Mann auf dom Vordertlieile, welcher 
das Schiff regiert; Xengph. Resp. Atlıen. 2, 2. ra ἔμ- 
προσθεν προορώµενος τον κιυβερνήτον ἀφορᾷ πρὸς ἐπεῖνον 
* τὸ προετωττύµενον υπ ἐπείνον πομῖ nach Plutarch. 

ga. 12.1... ι - 

ας. Y, 09, zum πρωράτης gehörig, dem πρ. be- 
treffend. _ 

—eaydns, 0,7, (ardos), auf der πρώρα, worn, beladen, 
belistiger, Hesych. 

—geis, dus, ὃν 8. γι 4. πρωράτης, Anal. 

ΗΠφρῶσον, πρώσας, st. πρόωσον, προωθήσας. 8. προωθέω nach. 

Πρωκα, Adv. eigentlich Neutr. Pl. won πρώτος, zuerst, 
wie πριστον. j 

-“πάγγελου, ὧν 9, zuerst verkündigend, Anal, Oppian. 

--τάγριον, τὸ, (ἄχρα), Erstlinge der Jagd, erster Fang, 
Callim.. ---γρια μόχδων, Anal. 

—reywrsıoriw, w,f. zow, ich habe und spiele dio erste 
Rolle auf dem Theater; von 

—rayuvsetyF, οὗ, 0, erster Kämpfer, auf der Schan- 
bühne erster Acteur, der dio erste Rolle spielt, prima- 
rum partium actor; auf dem Forum, erster Reduer, zu- 
erst redend; und überhaupt den Vorzug-den Vorrang in 
dem Wettkampfe behauptend. αρ. τῆς ἑπηρεσίας, Ads, 
naei p. 257. b. . 

— ö, erster Kämpfer; zw, 

—ralrıos, 6, m, erste Ursache, erster Urheber, Schol. 
Thucyd. N . 

—reiyssıa, πρωταίχμια, τὰ, (αἰχμή), Lycoph, 469. was 
er soust πρωτόλειον nennt. * 

Ugwrapyns,ö,sv.a. d. Ε. νεῶν, Manetho, wo 4, 599. 
alsch πλωτάρχας steht. 

—ragzos, ὁν erster Anführer; anführend, anfangend, ἄτη, 
Aeschyli Ag. 1205. 

Πρωτεία, ἡν (αρωτείω), erster Platz, Vorrang. 

-reiow, τὸν erster Preis; erster Rang, Vorzug vor allen, 
µορφᾶε, Anal.’ . 

—rsio6, a, ον, der Erste nach dem Range und Werthe; 
schr zw. x 

—rindınot, e, erster Vertheidiger; zw. 
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Heowrepinn, 7, (συκῇ), Athenaei p. ; hat Ἐα- 


171. 14. von went Zen 


stath. 2..p. eitet, τερικὴ 
falsch geschrieben. EN κ 
Πρωτεύω, ἔ, εὔσω, ich bin der Erste, πάντων, ich über- 


treffe alle, ΄ κάλλε, an Schönheit. "Seriudos αὐτὸν πρω- 
τεύειν κυνηγεσίαωε, er übertreffe in der Jagd die Artemis, 
Diodor. 4, δι. st. mporegevas, zw. Pass. πρωτεύεταε, Die- 
ays. Hal. rhetor. 10, 5. wo die Handschr. richtiger προ-- 
velvsras haben ; ‚von πρώτος. 

——— or, ὁ, (αρότης), erster oder früher Pflüger, 

- Hesiod. 

--πεστεύω, (πρώτιοτος), der Erste seyn, Chandler. In» 
script. p. 05. zw. 3 ” 

—riıoros, ίστη, ı070%, von πρῶτος, als ein Superl. gebil- 
det, der Allererste; davon πρώειστον und πρώτιστα 
Adr., wie ‚Teure, πρώτον, gebraucht werden; poet. 

—roalos, 6,7, (eis), 5. v. a. πρωτύπλοος, Hes κ. — 

Πρωτοβαῦρέω, ὦν f. 700, auf den ersten δις setzen, 
«Φα θου, ὁ, ἡ, (βάθρων), auf dem ersten Sitze oder 

--εοβαθρος, a, 7, (βάθρον), auf dem ersten Sitze oder 
auf der ersten Bank sitzend; auch vom Clhore, 
Anecd, Bekkeri p. 111. 

—rofokiw, @, ἔ, ᾖσω, ich wreerfe zuerst; ich zahne das 
erste Mal und werfe die alten Zälıue; von 

—ropßokos, 0, %, (βόλος), zuerst werfend; vom Pferde, 
seine ersten Zähne verlierend, βύτρις zagseriurs χάριτας 
πφωτοβυλῶ», auskeimend, Anal. 2. p. 86, wie wewreßdlos 
pp» 1. Pr 170, 

—roßokus, 6, 
vorberg, 

—riyaka, ακτος, τὸ, 6, νι a. πύος, die erste Mlutter- 
milch, Biest, Grammat, 

—röryanos,o,2, kürzlich oder erst verheiratliet ; zw. 

π“τογένεια, Erstgeborne, Fem. von 

—roys»ns, dos, ὁ, 3, (γένος), Erstgeborner. \ 

--“τογέννημα, το, Erstgebornes, erste Frucht, Erstling, 
ıxx, 


%, zuerst geworfen- getroffen; u d. 


-“τογέννητος, 6, 5, v2. ---γενῆς, Philox. Gloss. 

—roysiorni, on, 3 (εύομαι), er "Alexander Aphrod. 
Probl. 2, bo. τῷ Λεγομένῳ πρωτογέύστη Ινδιῷ ζώῳ ὄντε, 
ist es ein unbekanntes Thier, dessen Geschmack vorzäg* 
lich seyu soll, also Erstschmecker, der Schmecker, ' 

—royvrwuwr, ονος, ὁ, 7, (yowun), zuerst seine Stimme im 
Rache gebend, princeps senatus; zw. 

—röyoros, ὃν 3, (όνος), Erstgeborner; — royöroc, 7, εἰ» 
erst gebären ι 

—reyuraızer, οἱ, welche die erste Frau haben, wie πρω- 
τόποσνε Hesych. _ . 

—rodans, das, ὁ, m, (dena der erst oder eben lernt oder 
erfahren bat, Oppiani κ dr 525. 

--“πόζευκτος, ὁ, 7, und πρωτόζεξ, ıyos, ὃν ἡ, Anal. (ζύγω, 
Zeöyw), zuerst, zum ersten Male ans Joch gespannt oder 
verheirathet. απρωτύδυγα κύπφι», Analecta 2. p. 206, dem 
ersten Beyschlaf. 

—röderor, rd, Stammwort, Grammat. 

—rotosria, ἡι (Hain), erster Theil des Mahls, Pollux. 

—rödgovos,d, ἡ, auf dem ersten Sessel oder Sitze aiz- 
zend. Die’fremde Form ἔδραι —Peorse, Anal. 2. * 505. 

--“εὐθρους, contr. mpwrodgors, 6, 7, zuerst tönend-spre- 
chend oder gesprochen, Nonnns. 

Πρωτοκαθεδρία, ἡ, (καθέδρα), erster Sitz, Vorsitz, 
Kirchenväter. i 2 

—roxngeos, ὁ, nach dem lat. primicerins — eigent- 
ich der zuerst auf der Wachstafel, cera, Geschriebene, 

—roxinose, ὧν, ra, erster Ruf, 2 Maccab, 4, 31. 

—roxinros, d, 7, zuerst gerufen oder geladen, 

—roxkıala,.n, orstos Lager (bey Tische), Clemens Al. 

--“τοκλέσεα, iur, ra, aus 2 Maccab, 4, 21. wo andre πρω- 
τοκλήσια lesen. 

—roxönser, τὸ, praerogativa, Vorzug; schr zw. 

—roxorgle, 7, erste Schur oder Tonsur, zaz, 

π-τόκονρος, 0,7, (κουρᾶ), zuerst geschoren - geschnitten 
beschnitten, ‚ h + 





IPR2TO 416 ΗΡΩΤΟΘ 


Hourexriornt, ου, 6, erster Schöpfer - Erbäuer: 
ἳ — ö,, (erw), zuerst erbaut oder gemacht, 

ἄγαλμα, Suidas 1. p- 45- 

-“«οκτύνοθ, ὃν zuerst, todtend. 

-εώκτονοςν zuerst getödter. 

-«τοκύµων, ὃν 9, (κὐμαὶ), ἔρωσος, zum ersten Male von 
Liebe schwanger, Achill. Tatius 1. p- 57. J 

—toRHur, — erste Hund, Anführer der Cyniker, τηε 
ἀρετῆς, Lucillii epigr. 47- , | 

— ρΗΤ ὃν 38 πρωτόλειον, τὸ, und πρωτόλεια, τὰ, 
ο, v. a. ἀκρόλειον, Erstlinge der Beute, den Göttern ge- 
widmet oder den Kri rn} gegeben, . Lycophr, 298. und 
sang. Bey Julian. πρωτό τῶν ἐμαυτοῦ οωστρων. 
Eurip. Or. 684. τῶν σῶν γονάτων πρωσύ Φωγγάνω ἐκέ- 
σης, wo es (κεσίας τὴν amagzıv Ὀσάσωτει, In vielen Stel- 
len wird πρωτόλεια für προτέλεια falsch — ge- 
funden. Doch s. Phrynich. Bekkeri p. δο, 

—roieyne, 6, 9, zuerst gebärend, Oppiani Hal. 4, 197. 

-τοἱργέων πρωτολογία, 7, und πρωτυλόγος, heilsen die 
Redoer, welche bey einem Processe, wo mohrere spre- 
chen, zuerst sprechen; daher πρωτολογία auch der An- 
fang-Eingang der Rede heilst; 2) die erste Rolle spie- 
len; die ofle des ersten en Γρκὰ Schauspie- 
ler, der die erste Rolle spielt. 5. ειτερολόγο. _, 

rt 7, erste Ordnung oder Glied, aus λόχοις be- 

ehend. : 

röparrın, εως, 6, 7, erster Wahrsager, Aeschyli Eum. 1. 

-εομάρτυρ, "06, ö, erster Zenge, Kirchen - Schriftst, 

—_röuroßos, zuerst gedungen - um Lohn dienend, Ly- 
cophr. 1504 ,„ „ 

-“τόμοροῦν ὃν Y, Σπετος gestorben oder sterbend, Ae- 
schyli Pers. 568. i . 

-“τομέστης, © Achilles Tat. 5, 22. erst eingeweiht. 

Πρωτόνεως, w, ὃς %, (vait), das erste Mal zu Schiffe fah- 
rend, Suid. Photius. hi 

roringeuros, 6, ἡν yurn, Stobaei Serm. 173. kürzlich 
verheirathete Frau. 2 

—_rorearnsı Bi ὁ, ἡν τόνων πηγνύω), 'zuerst-eben erst 

ammengelügt- gemacht, » 194. 34, . . 

— — Ei erste Lei en das Zuerstleiden od. 

„empfinden. 




















Πρωτοπόρος, ὃν ᾗ, der Zuerst- oder Vorangohende, ans- 
Athen. p. 589. wolär Analecta 1. p. 170. no. 6. πρωτο-- 
#odos, Όσες aufkeimend, steht. - 

--εόπαοσες, ἡν bey Atheu. 6. p. 235. u. Pollux 5, 39. s. 
v. a. d. homerische πουρίδιος ἄλοχος, eine Ehefrau, die 
ihren Mann als Jungfrau nahm. 

—roreafia, ἡν (πρᾶξι, πρώτευµαι), das erste Mal 
mahnen, Hesych. Plot. Bey Plisius Epist. 10, Be das 
Vorrechr eines Gläubigers bey Eiukligung ven Schul» 
den, jus primae exactionis, oder, wie Trajan es erklärt, 
privilegium, quo ceteris credivoribus anteponantar. 

--τόῤῥεζος, 0, ἦν (die), die erste Wurzel-den Ursprung - 
in sich habend, Lucian, 5. Ῥ. a7: . 

—röperros, ὁ, 7, (ῥύωλ, zuerse-Hielsend, Oppian. 

Πρῶτος, πρώτη, πρῶτον, eigentlich der Βαροχ]. von eo, 
πρότερος, πρότατος, πρύατος, mowror, der Vorderste»Erste 

in der Ordnung-Stelle; der Vorz lichste, εὖν πρώτη», 

varst. ὥραν oder ὁδόν, zuerst, Anfangs. τήν ya πρώτηνν 

veorst. ödor, das erste Mal, Xenoph. Memor. 5, 6, 10, 

Aristot. Ρομέο. 5, 11. für,das Erste, wor der Hand. 

Aber Aecliaui h. a. 2, 6. ἀπέστη τῆς πρώτης, st. τών πρω- 

τείων. τὰ πρῶτα, bey den Philosophen die Elemente, 

Urstoffe, sonst ἀσύνθετα. Adv. πφώτως, τὸ πρώτως wo= 

yoör, der Stoff und die Ursache der Kälte, Plutarch. τὰ 

πρώτα φέρεσθαι, verst. γέρατα, den Vorzug, (rs φιλοσθ- 
gias) in der Philosophie -- tragen. πρῶτον, τὸ πρῶ- 

τον, auch πρώτα, Adv. zuerst, erstlich, Odyss. 25, 19. 

je ἄρα καὶ σοὶ πρώτα παραστήσεσθαι ἔωελλε woip“ ὀλοή, κ. 

v. 2. πρὸ τοῦ δέωντος χρόνον oder πρώῖα. Auch steht τὰ 

πρώτα von einzeluen Menschen, wie ὁ μηχανικών τε ὧν 

τα πρώτα, lL.ucian. ἔστιν τὰ πρώτα τῆς ἐκεῖ μµοχθηρίας, 

Aristoph. d. i. der Erste, Vorzüglichste. 2) st. πρότερος, 

m. d. Genit. οἱ πρώτοι µον ταῦτα ἀνιχνείσαντες, Aclani 

h. a, 8, 12. Wessel, ad Herodot. p, 104. no. 41. 

—rosdinror, 6, %, (σελήνη), erster (Tag) im Mond-Mo- 
nate, Eustach. Il. 21. p. 1494, 37. 9 

—roswögos, 6, zuerst siend oder zeugend; πρωτύσποροξ, 
zu6rst gesäet oder gozeugt oder gebosen. 

—reorasia, 7, (oreoıs), erste Stelle; erster Rang, prin- 
eipatns, Gloss. St, ---τορτάσιον, τὸ, hat Paulus Alexandr. 
Apotelesm. 1, 4. . 

--τοστατέω, 0, ἔ, ᾖσω, ich stelie in der ersten Reihe 
oder zuerst; von 

—roorarms, or, ö, in der ersten Reihe oder im ersten 
Gliede stehend, zuerst stehend; Vordermann. 

—roopexros, (oyarrw), zuerst geschlachtet - gemordet, 
Lyeophr. 

—troroxsia, τὰ, oder —rdma, τὰ, Recht der Erstge- 
burt, ıxx, 

—roroxstw, und πρωτοτοκέω, zuerst od. zum ersten Mal 
gebären, ıax. P 

--τοτόκος, ὃν 7, zuerst-das erste Mal gebärend - werfend. 
---πότοκος, ὁ, #, Erstgeboruer. 

-“τοτομέω, @, f. ᾖσω, zuerst schneiden - beschneiden - 
abschneiden; von 

—roronos, ὃν ἦν [τέμνω), zuerst geschnitten - beschnitten. 
abgeschnitten, - 

--σοτρύφος, 6, #, die erste Frucht - Kind mährend, 
Manetho. 

—roruria, %, Eigenschaft eines πρωτύευπον, Stamm- 
worts, Eustath. 

—rörrmor, #6, nach- von der ersten Bildung, Original; 
2) Grund - Stammwort, von dem die andern gebildet od. 
abgeleitet sind. Neutr. von 

—reruros, ὁ, m, Adv. — ws, nach- von der erstem 
Bildung, otiginell, eigenthörmlich, ursprünglich. 

—roörrsen, To, (imvor), erster Schlaf; zw. ' 
sr yös, 6, 7, (deyam), der erste Verlertiger, Arbeiter, 

rue * 

—rogaujs, ὃν #, (dor). σελήνη, der Neumond, Suidas im 
σελήναι, wo πρωτωφθοῦς stelit. , 

--τοφάνεια, ἡι ετειὸ Erscheinung ; zw. von 


- 


—roradiu, ὤ, 7 {πρωτοπαθής), zuerst leiden od. 
Se Empfindung haben od. bekömmen, Heliodori Chi- 
rurg- P- - . y . 

ee Adr. --παθώς, (πρῶτος, made, πασχω), zu- 
erst leidend od. empfindend. , 

wrimahee, 4, (πάλη), erster Ringer, Dio Cass: 72, 22. 
aweil. - Ξ \ 

ersrarap ze 6, (πατήρ), „erster Vater, Urvater, 

ammvater; zweif. 

νο ., . erster Versuch, tirociniam, Philox. Gloss. 

“rowasele, 2, erste Probe, rudimentum, Plilox. Gloss. 

αἁγόπενρος, 6, 7, (mega), der zuerst 2* die erate 
Erfabrung macht, Polyb, τῆς τέχνης ἑταίρα, Alexis Ache- 
naei p- 608. 4 · . . 

—romgper, vos, ὁ, 7, (πῆμα), zuerst od. am meisten 
schadend, Acschyli Ag. 551. 

—rorlacın, 9, erste Bildung; Schöpfung, Zeugung, 
Schol. Acschyl. Pr. 120. 

=rumlheeros,.d, zuerst gebilder oder. geschaffen. 

\zloos, πρωτόπλονες 6, 9, der zuerst zur See führt. 

ee : Welchen zum Erstenmal zur See geht, oder 

‘uch voran geht, παρθένος, eine Jungfer,, die zuerst 
aufs Meer der Liebe sich wagt, Anal. 

Hewrözolis, ὁ, 7, εύχη, die Erste im Staate, Pindarus 
Plutaschi 7. p · 277. 

romöllrns, 6, der erste-voruchmste Bürger im Staate, 
Plulox. Gloss, 

rowopsia, ἡ, das Zuerst - od. Vorangehen; auch der 
Vortrapp , der vorangehende Theil der Armee, wie προ 
πορεία, Polyb, 


. 


MPRTO 


Ἡρωτοφανής, das, ὃν 1), (gavouas), zuerst erscheinend - ος- 
schienen. oder sichtbar. Superl, —»ioraror, Theolog- 
Arichm. p. 16. 

—rogönwof, ὁ, erster Mörder, Kirch. Sch. 

—_ropopdan a, f. How, zuerst tragen; bey Athenaeus p. 
565. wahrsch. st. mrop$og oder Hailogopfa; dıvon 

—rogöepnpa, τὸ, erste Frucht, wrelche die Erde trägt; 
ἦρος, Longi 3, 13. , 

— κι dos, ©, 7, (φύω), zuerst erzeugt -entstanden, 
Apollenii Rhod. 3, 851. Dasselbe ist ---τόφυτος, ὁ, fi, 

Anal. 2. Ῥ. z11. J .. 

Πρωτύχνουσς, contr. πρωτύχνονς, ö, 7, mit oder von dem 
ersten Milchhaare, Lucian. 5. 

-τόχρυνος, ὃ, ἡ, primasuns, 
ersten Zeit, Gloss. St. 

—röyrros, 6, 9, zuerst ergossen-sich ergielsend, zuerst 

Hiehend, olvor, Anal. _ 

Πρώτως, Adv. von πρώτος, ursprünglich; von selbst; 
esstlich, zuerst; vor allen, vorzüglich. 

Πρώω», ονος, ὁ, 8. T. α. mowv u. πρηών. 

Nraigw, niesen, Aor. 1. ἅπταρα/ davon τὸν πρῶτον ατά- 

το ραντα, Julianũ 61, 7. 5.36. Aor. 4. ἕπταρον. 8. wre, 
vouas, Von der Lampe, ἀνχνθι τρὶ ὄπταρος, Anal. 5. p. a 

Πταῖσμα, τὸ, (mraiw), Anstols, Verstofs, Fehler; Un- 
glück, Schadem, Verlust, Niederlage; davon das Dimin. 
πταισμάτιον. J— 

Hrals, του wire, s, Y. a. πίπτω, πετάω, πεπαίω, contr. 
πταίω. Man kann es als Activ. πρὺς τὸν λέδον πταίων, 
verst. τὸν αύδα, erklären, offendere, illidere pedem ad la- 
pidem, den Fuls an einen Stein stolsen, oder als Neutr. 
straucheln, anstolsen, fehlen; in Unglück- Schaden gera- 
ıhen. 2) als Activ. 4. v. a. σφάζλω, πταίων τῆς ἐλπίᾶος, 
seine Hoffaung, täuschend, Herodian, 
αταίκσθαι τὸ αληθές αὐτοῖς εἴωδα, Aclian. h. a. 2, 18. 
pflegten, die Ὑνα]ιτ]μεοῖς zu verfchlen. ὑπὸ Κλεομένους 
πεπταικότηε τῇ πατρίδι, Polyb.-5, 93. die samımr ilrem 
Vaterlande durch Kleom. ius Unglück gestärzt worden, 

.Mraxis, 1, πτακισµός, ὃς, wraf, ὃν 9, πτακωρίω, alles Ab- 
leit. von πτάω, πτήσσο, πτώσσω, also mraxis u. πταξ, 
πτακός, 0, ἡν 5. V. a. nr — πτάκα, Ae⸗chyli Ag. 

5 ferner πεακισμὀς, Furcht. 


5 318. 
er Aelteste oder τοπ der 


157. wo vorher wruxs stan 
samkeit; πτακορέω (den), s. v.2. πτώσρω. Hesych. π. Pho- 
tins haben auch wrawrmy, πατεπτηχύτα: voll vielleicht 
πταῶτα heilsen, 

Πταρμεκὴ, 9, Nieskraut, Dioscor. 2,192. Achillea ptarmica 
Linn, von 

—uinöe,n, 09, niesend, stark niesend; act. niesen ma- 
chend; von 

—uör, 6, (πτάρω, wralen), -das Niesen. 

Mripvonas, mripvras, πτάφνυµαι, πτάρνω, von πτάρω, 
πταίρω, ulesen; doch ist nur πτόρρομαι im Πεδίο ge- 
bräuchl. Durch Verwechselung von or mit sr ist 1. 
lat, sternao, πεγπαίο davon gemacht, 

Πταρτεκόο. 8. πετρεικό. 

HIrdw, wovon πτηµε, πτήσοώ kommen; wovon πέπτγκα 
Perf. πεπτηκῶς und πεπτηώς,  trelches siche. 

-"Iräkas,o, bey Lycophr. 835. sonst πτέλος, bey Hesych. 
πτελία, der Eber. 

Πτελέα, ἡ, Theophr. h. pl. 5, 14. die Ulme, der Rüster, 
ulmus campestris Linn. 

—Adtvos, img, ἴνον, vom Rüster- oder Ulmesholz ge- 
macht. 

—isudns, ulmenamtig. 

"—Asür, unver, 6, Ulmenwald oder - hain. j 

"Melov, τὸ, λος st. πεύον, Eustathius II. 5. P. 925. u. 
Photius. 

Ἠτερέως, Adr. (mreger) , Nügelschnell; sehr zw. 

--ρένος, 0,7, von Federn gemacht; ῥιπῖς πτερίνα, ein 
Federficher Rabellum pennaceum, Anal 

Hragls, m Parrenkraut, "Pieris agutlina Linn. 

-.ρεσμα, τὸ, richtiger πτέρευµμα oder πτέρύγραμα, 
Plägelschwingen, Longini Fr. 5 

eiders griech. Wörtarb. οσο 


das 
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5: #8. ἀποπεσών. 


HTEPoO 


Πτέρνα, ὃν mach Photius wriern, die Ferse, calr; me- 
ur or. der untere Theil, Fuls, Basis eines Körpers; 
daher vom Segel, Asclepiades Microbii 5, 21. I.ycophr. 
445. das lat. perna ist davon; also ist πτέρνα st. πέρνα, 
wie rolswor st. wölswor; also heilst ds auch, wie perna, 
der Schiuken. 2) die aufgelegte Schuhsole; davon 
-μέζων ich'schlage- stofse mir der Ferse, und dem daraım 
befestigten Spora, sporne; 2) ich schlage den Fuß un- 
ter, stelle einem im Laufen ein Bein; metaph. ich be- 


träge-überliste einen, Genes. 27, 56. 5) ich versohle 
einen alten Schuh, Phrynichus Bekkeri p ῥ. 
Πτέρνεξν ὁ, (ατέρνα), pternie, der mittelste Hauptstengel 


der κάκτος, b..Theophr. dafür Hesychius rigrei und er. g- 
νεξ hat. 8. über Palladius p- 108. 

—»rlor,rö, Dimin. von πτίρνα, 5 

— ri, ὃν % va. πτέρνα, bei Photins πεθµένον τῶν der 
riov. 2) eim Raubvogel, Ατίνος. Thierg. 9, 50. wo wig- 
#75 steht. Hesych. hat rege und µέρµνης, rpisggos. 

—rıowür, ὃν das Schlagen - Stofsen mit der Ferse. 

—rtornp, ὁ, und wrepsorgs, 6, der mit der Ferse stöfst- 
schlägt; zw. in Polemo Physiogn. 1, 15. hat: Adımm- 
tius dafiir φροντιστής. 

—voßardw, ich gehe auf den llacken -Fersen, Pauls 
Aegin. 6. worvou 

—voßarns, ὁ, der auf der Ferse [πτέργα) geht, Hirpocr. 
p- 826. οἱ ἡγεαίνοντες, ὅσφ ἂν αέτον προαένωντες ὑθοιπο- 
ῥέωσε, τοσούτῳ μάλλον πτερνοβάταε εἰσί. 

—svoyrligosr, o, (πτέρνα), Schinkenhöhler, Batrachom. 

—sroxoriw, w, ich schlage - stampfe mit den Fersen, 
ποστ, auf dem Theater, um einen schlechten Acteur zu 
beschimpfen. , 

—rondmwaes, 0, (πτέρνα, πόπτω), bey Athen. 6. p. 241. der 
Zuname eines Schmarotzers, viell. s. vr. &. Bchinken- 
Tresser. 2 

-ροτρώκτης, 6, (mriore, re@yw), 
om. Batr. 29. R . 

—sopäyos, 6, (πεέρνα), Schinkenfresser, Hom, Batr. 224. 

— — %, 5, mit Flügeln sich bowegend. 5, 
κύμβη 2. 

—odoynro 
————— des 3), das Fli 

-οδρομία, m, [πτεροδρομέω, von δρόμος, πτερῶν)ι das Tlie- 
gen Anal. δ- p- 354. wo die Vatik. Handschr. κακοδρ. har, 

-δείμων, orot, 5, 4, [εἶμα], mie Flügeln - Federn behlei- 
det. Eben so muls cs nach der Handschr. in Pülegon 
de Longaevis p. 198. für πετροδίµονες heilsen. Oppiani 
Cyn. ᾱς 190. ; ι 

--όεες, όεσσα, der, (πτερὺν), beflügelt, geflögelt, Aiegend; 
schnell. Beuss πτ. ἰάνδη, Apollomii 4, 23. 2: 

Πτερόν, τὸ, (wrio, wen, πτέσθαι), Feder; πτερον σὐριγξ, 
Federbose, Hippocr. p. 886. Foes.; Flügel; auch dor Vogel 
selbst, πιστύν ατερὀν, — Oed. C. 97. st. oiwrös, au. 
gerium, iov, Aristoph. Pac. 76. πυνου Tarror πτερὀν, 
Aeschyli Suppl. 329. genus acrumnae, wie ὑμόπτερος st. 
ὅμοιως ; metapb. das Segel des Schiffs, die Ruder. $. wre- 
ρύσ u. πτέφωμα.͵ “ . . 

— ö, 7, mit bunten Federn - Flügeln, Ari- 
stoph. 


ο 4 


—pororf, © 


der Schinkennager, 


#, 6, 9%, (δονέω], mit Flügeln - Segeln, πτερὸν, 


‚9, mit gefiederten - geflügeltem Fülsen, Kouns, 


Anthol. 
-ροῤῥοέω, und 7*88 ich lasso die Federn -Flogel 
Allen, verliere die Federn- Flügel. Aristoph. Av. 284. 
t vom reichen Kallias, Jen die Schmaroizer und Hu-_ 
zon rupfen, wrigugdre; dalıer Philostr. Apoll. 6, 36. πτε- 
ρυῤῥνήσας τὸν miourer; von πτερὀν, ῥίω, ῥέω. , 
—gorns, ἦν das Flügelhaben, wie ποόστης, η. 
-“ρόφόιενς, ὁ, ἡ, ἰφαιτάω), mit Flügeln gehend, Aie- 
"gend, Plato Phaedti 70. wo aber Stobaeus richtiger mre- 
ροφύ hat, wofür Suidas falsch ατεροφοίεωρ aus Da- 
maseius anführt. 
-ροφόρος, ὁ, ἡ, Flügel tragend, geflügelt, bey Plutarch.. 
Öle 4. eine Art von Eilboten; wie schon Hesych. m. 
Photius cs von einer Azt von — und aegyptischem 
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Priestern anmerken; von den letztern steht in der aegyp- 
tischen Inschrift πτεροφύμαε. Die Römer nannten sie 
speculatores. Casanb, ad Sueronii Aug. 27. Aristoph, Av. 
1711. nennt den Blitz m? ος βέλος. 

Hrspogpuiw, ich treibe- bekomme Federn. 

--ροψεής, ὁν 7, Flügel bekommend-habend, Plato Po- 
Jitie. | x 

--“ροφυῖα, ἡν κ. — genoss, 7, Geopon. das Flügel- od. Fe- 

erbekommen. 

—pögeros, d, 7, Flügel treibend oder habend, Schol. 
Aristoph. Egu, 1341. A 

--ροφύτωρ, 0,7. Β. πτερύφοιτος nach. 

— 060, ὤν ich beflügele, behedere; metaph, ich erhebe die 

Seele dnrch Leidenschaften, Hoffnung und dergl, tollo, 
erigo animum spe, 8. v. a. µετεωρίζως metaph. sauf dwre- 
guaviae πρὸς τὴν ἐμβολήν, verst. τους Tapaoıs, U. πτερώ- 
σας την var», νοτετ. τοῖς rageois, Polyb. ı, 46. τους ταρ- 
cos τῶν νεών ἐγείρας καὶ πτερώσας, Plutar. Anton. mit 
aufgehobenen und zum Rudern fertigen Rudern; welche 
metaph. πτερα, so wie auch die Segel, heilsen. 

ἀἁ]τερνγέζω, Ε. low, (πτέρυξ), ich bevrege die Fingel, wie 
junge Vögel, die u. wollen. πτεφιγίσας ανέπτατον 
Aristoph. Ar. 795. φλταρεῖς καὶ πτεριγίζεις, Pluti 575 
zw. Bed. 

—ryıros, 5. v. a. wrögiwos, Gloss. Vule. 

—uyson, τὸ, Dimin. von wrierf, kleiner Flügel, u. mer 
taph. der äufserste oder ein abhängender Theil von ei- 
nem audern Körper. Auch ein Fehler am Auge, wenn 
aus der Karunkel im innern Augenwinkel ein Fell sich 
über das Auge zieht; nachher auch, "wenn über den Na- 

el der Finger und Zehen, vworz. an der grefsen Zehe, 
as Fleisch wächst. 

—ryosıdas, dor, 0, 7 (αδοεὴ, Nögelartig. 

—wyorönos, ö, Paul. Aecgin. 6, 4 * Instrument, die 
πτερύγια im vordern Augenwinkel mit auszuschneilen, 
τέµγω. - 

--γόφυφοςνο, 
gel tragend. µ 

Πτερνγόω, (πτέρυξ), ὡς δὲ mais πίδα µατέρα πεπτερίγο- 
par, 5 Ἑ. A. πτερίσσομαι, ich eile wie ein Kind zur 
Muttex, Sappho. Koen. ad Gregor. p. 311. 

--υγώδηε, 206, 6, Je das contr. πτερυγοειδήε; die 
Aerzte nennen πτερεγώδεις Leute mit vorstehenden Schul- 
terblättern ohno Fleisch, wie Flügel, Galen. u. Arctaei 
5 8- 2 

—uywars, ὃς ἡν flügelschnell, Aeschyli Pr. 286. wo an- 
dere πτερνγωκες oder ---γωκες lasen, 


ἡν 3. Τι a. πτεροφόρος, Federn oder Flü- 


wma, τὸ, (πτερυγόω], Flügel; jeder vorstehende oder 
schwebende Theil, vorzügl. am Ohre, und an der weib- 
lichen Scham. ( 2 * u . 

—ryurös, n, 09, (πτερυγόω], ο ein Fla emac 
geügelt, ‚befiedert, Aristoph. Equ. 1086. ei ; 

Πτέρν ἔ, n, (mrepor), dav. πτερύγνον, Feder, Hesiod, Scut, 
154. Flügel; metaph, auch von den äufsersten oder ab- 
hängenden, schwebenden Theilen eines Körpers, z. B. des 
Ohrs, der Lunge, des Kleides, Gebäudes und dergl.; am 
Harnische, Xenoph. Equ. 12. er» πτέρυγα 76 κοπίδος, 
—— ας. I —— — esych. πτερύγια 
καὶ Eigors τα iner ev. wis λόγχης ai πτέρνγες, Ῥο]ίακ 
5, 21. Aeliani Ἐν, a. 9, 4ο. u En Rau des ξιφίας 
auch πτέρεξ, lat. dipennis securls. Doch hat die Wiener 
Handschr. τῷ guyge. Ueberh. alles, was bedacht. wi- 
wur, Eurip. Ion. 1145. «Εὐβοίας wohrwdg πτέρνγα, Eur: 
Iph. Aul. 120. wie Arfarov dvi πτερύγεσσε χορείων, Mu- 
δεῖ 48. die äufsersten und niedri aile des Gebirges, 
der Insel. Der Flug der Vögel, οὐκ ἀγαθαὶ πτέρεγες, Cal- 
lim. L. P. 124. Der Vogel, wie πτερὀν, Juliani epigr. 9. 

—orufır, ᾗν das Schwingen der Flügel; zw. 

—-erona, τὸ, [πτερύω), — πτερυσµατα, Hephaest, p. 
76. das Bewegen der Flügel. 8. ατέρισµα. 

—rocouen, f. ἔομαι, (πτερὀν, πτερόα, πτερύω], die Flügel 
—— »-schwingen und damit schlagen, wie die 
jungen Vögel, die liegen wollen, oder wie des siegende 
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Hahn. Aeliani h. a. 7, 7. verbindet es m, φρνάττοµαε. 
Dalrer ‘Diphilus Athenaei p. 236. ce. ydynda καὶ yalpın ra 
καὶ mregpuogoues. Anders Lycophr. 1107. $. arrepionar. 

αΓτέρωμα, τὸ, (mrepuw), 4. v. a. πτερὀν, Acliani h. a. 16, 
τα. βραγχίου mr. Tlolsfeder an den Kiemen, bey Vitrur. 
3. 2. 4 4 7. die Säuleustellung um die Zelle herum; 
andere aber nehmen es für den Raum um die Zelle her- 
um von aufsen; πτερὸν und reed hielsen die Mauern, 
welche den Vortermpel umgeben, Sırabo 17. p. 556. Sieb. 
daher περίπτερος vyaos, wo Säulen statt der —— die 
cella umgeben ; οἶκος, ein Saal, wo vor der Wand noch 
Säulen stehen. swepiorsior, wo die Säulen aufser der 
Wand stehen. $. über Vitruvii 5, 2. u. 6. «5. Der 
Schöliast des Aristoph, Av. .ııı0. erklärt πτερὀν vom 
Daäche des Tempels. Bey Procopius de aedif. 2, $. sind 
πτεφα eine Arı von Ziunen auf den Mauern zur Ver- 
sbeitigung. Bey Lycophrou 56. πτερώματα, geftügelte 

eile. 

--ώψνμο, (πτερὸν, ὄνομα), mach den Flügeln (πτέρως) 
genannt, Plato. 

— wir, I (πτερύω), die Behederung, das Gefieder, Ari« 
stoph. Αν. 94. 

—urus, ar, 6, [πτερόω), der befiedert; metaph. der dem 
Muth hebt, Gregor. Naz. 

—wrös, 7, 0», (πτερόω), geflügelt, gefiodert, yıramlaxor, 
— — 7. Ῥ. 505. Kleid mit Federn besetzt, ὀλκας, Ly- 
eophr. 5:4. 5 . 

Πτέω; dav. πτηµε; ἐπηπεέσθαι Hom. Ἡ. 4, 126; und 
Ἀπήσσω. $, Ναταπτέω., 

Urnxruxös, & ev, (πτήσσω), schen, furchrsam ; zw. 

Hrywa, ro, der Flug, Anonym, Snuidae; von 

Πτημιε, 5, πτήσο, Riegen; davon Iren, πταίης, Meleager 
no. 90. davon ἵπεημε, ἵπταμαε, wie-iornu, ἵσεαμαι, von 
στάω, ori, δ. oben wrdw u. Tırrauas. . 

αΗ[κηνολέτες, Femin, von ---λέτης, ὁ, [πτηνὸς, oAdw), νε-- 
μα. μά Analecta 2. Ῥ. 452., Netz, welches die Vögel fängt 


und tödtet. 

—vorddıkos, (πέδιλον], mir bellügelten Fülsen, Οτρὶ. 
mu ολ . , 

--νόπονε, odos, 6, ἡν mit gefügelten Fülsen; schnell- 


fülsig, ers A: το, 4. 

Henvos,n, on, (πτάω, wenm), geflügelt, fiegend, Anal. 
Die Form ατην in απτὴν gebräuchlich. 

Hrnfıs,y, (πτήσσω), das Schrecken, Erchrecken, Aristot. 

irab. 191. 

— — (πετάω, menu), das Fliegen, der Flug. 

Urnoow, Perf. ἕπτηχα, 5. v. a. πτώσσων, (mram, πτίω, 
πτιύω), eigentl, von Thieren, die vor Furcht sich ver- 
kriechen; dah. metaph. fürchten, und demüthig gegen 
einen seyn; εἷς ἐρημίαν ὁδρῦ πτήξαντες, Eurip. Andr. 755. 
sich an einem einsamen Orte des Weges versteckend 
und lauernd, $. καταπτέω, Active, in Schrecken setzen, 

. 8. duwrijeser nach. Il. 14, 4ο. πτῆξε θυμὸν 4χαιῶν, serzte 
in Verwunderung, wo andere wyfe u. πλῆξε lasen. ‚In 
Luciani praec, rhet. 15. steht falsch πέπτηχα, recht in 
den Handschr, , 

Πτητεκός, ἡ, or, Adv. --κῶς, zum Fliegen gehörig - ge- 
λος R 

Πτιλοβάφος, der Federn färbt, von ῥάπτω u. d. βρᾶ. 

Hriko», τὸ, δ. v. a. Flügel, πτερὀν, von Insecten, Aristot, 
Anim, Incess, 15. für φύλλα, Nicand. Ther. 524. wie 
πτερὰ, V. 616. 5) Flaumfedern, p/umas. 8. πτιλωτόςς 

er Kissen mit Dunen gestopft; ἡ ἓν reis χνοώδεοι τῶν 

πείλων ἐγκοίμησις, Clemens Alex. Pacd. αν ϱ. Man leitet 
es on πτώ, Terms her; vielleicht kommts, von rudor, 
villa. 

Πτιλόνωτος, ὃν 7, mit haarigem oder gefiedertem Rük- 
ken, κάµπη, Analecta 2. p. πο. ϐ. 

Πτέλοε. 8. πτίλώσις no. 2. 


Ητέλωσες, 7, (πτιλόω), & τ. κ. * das Geſieder, 


Aelian. h. a. 16, 4. 2) eine Krankheit der Augen, wo 
der Rind der Augenlider dick, entzündet und τον ist, 
und dabey die Wimpern verliert; ein solcher Krauker 
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heifst wrilee; daher wird πτίλος τοὺς ὁ ὃς Levit. 
%ı, 9ο. bey Hesych. erklärt uadapoe καὶ Μελεπισμένν: 
τοὺς ὀφθαζμούε, der nicht gut sehen kann. πτίλα Bar. 
vo Dioscor. 1, 86. Cornarius ad Galeni Comp, medic 
s. 1. p: 406. Bloßser Verlust der Haare an den Augen- 
braunen heifst wilgweıs u. µαδάρωσις. 

Ureideen, 8 er geRügel Pr 

Hrılwrös, n, oe», (πτίλον), ügelt, gefiedert. προσκεφά- 
λαια πτερωτὰ καὶ πτιλωτα, ώς Federn und Dunen ge- 
stopfte Kopfkissen, Pollux 6, το. 

Πτεεφάνη, (πτίασω), falsch πεισσάνη, ἡ, enthülsete Gerste, 
Gerstengraupen; 3) der Absud davon und der Trank, 
Ptisane, Tisane genannt; Gerstentrank; Nicandri Ther. 
590. πτισάνοιο at. πτισάνης; davon 

-σαναῤῥοφίω, 7, (ῥοφέω], das Schlürfen, Trinken der 
Prisane, des Gerstentxankos, Hippocr. 

Hri oa, τὸν (#rioow), das enthülsete Korn, 

—0n06, ὁ, das Enthülsen; Stampfen; ven 

Mrioom, das lat. pinso, piso, ich enthälse Gerste und an- 
dere Körner, dursh Stampfeo, oder durchs Schroten auf 
der Mühle; daher auch stampfen, und dadurch klein 
machen; das εἶτο Stammvwrort war wiesw, davon wirugor, 
die Hülse, Ἠλείο, ferner ziora, wirupa u. zurjoss, wırı- 
enwol ἄρτοι ME Bafebinig davon 

Rriorsusr, ἡ, zum u -Stampfen ‚des Getrei- 

ze. ολο gechiche eigentl. Furcht, Schrecken, di 
τόα, 7, u. a, poet. ur το ‚die 
Flucht; 3) jede τι αρ von einer heftigen Leidenschaft 
und Begierde; vorzügl. heftige Liebe. R 

Πτούω, (πτάω, πεόω, πτύω, WOVon πτήσσω, πτώσσω, Wre- 

ν wein. eigentl. ich seıze in Furcht- Schrecken - Angst; 

her ich bringe durch Furcht zum Flichen, jage fort; 
2) auch von der Unruhe und den heftigen Bewegungen 
der Scele und des Körpers, welche Leidenschaften, wie 
Liebe, Hoffaung u. dergl. hervorbringen ; daher πτοεῖ- 
“das περέ en on eins Sache Leidenschaft haben, sich 
mit Leidansch, it beschäftigen, u. s. τν. πρός τε, Plu- 
sar. Sullae 7. πτοιοῦμαν, ich zage, Mimnermi fr. 5._ 

Hrögsae, 5 —— Erschrecken, in Flucht Jagen, 
in Afleet Setzen; mmch passire, Furcht, Leidenschaft, 
Plata Protag. heftige Liebe, Brunst, Aristot, g. anim. 
4. 5 

Πτοία, 9, s. v. a. wria; dr mpndige ατούην βάλε, Nicandri 
Al. aı2. εἰς «φροδίσια, Acliani h,a. 10, 87. φόβῳ καὶ wroig, 
Philostr. p. 815. davon 

—altlos, rer st. πτοαλέος, geschreckt, in Flucht geschla- 

en, in Afſect gesetat; tsam, Oppiani Hal. 3, 451. 
. πτρα, 

UHroıam, u. πτοιέα, 6. v.n. Πτοίαω, κ. B. ron der Lei- 
deuschaft heftiger Liebe, Callim. Del. ıgt. Partlenii ο. 
αι. überh. vom unsteten Sinne, μεθ ὁμήλικας ἑκτοίητας, 
Hesiodi Spy. 457. wroswrnäs, Mimnermi fr. 5. dav.. 

Ητοίησες, 1, 5. vw. a, πτύησεε, Plato Protag. u. Sympos. 
25. nach Abresch Verbesserung. 

Πτοιητὸς, 7,0», st. wronros, erschreckt, Nicander, 

Hroieor, ö, 8, V. a, wrö@. 

Ἠτοιώδης, ὁ, ἡ, κ. v. a, πτοώδηε, Erotiani Gloss. Sehä- 
fer ad Gregor. p · 925. 



















ya * πτερός, πτορὸν, πτείρω, mach Hemsterhuis κε, 

tym. M. 

Πτορθοφορέω, 8. πρωτοφφρέω. 

rom, st, dessen im Praes. πίπτα, macht πεώσα, πάπτωκας 
πεπτωκῶς und πεπτωώς, werten, Vorgl. πεοέω. 

--ώδης, 206, ὁ, n, (πτύα), erschrocken, furchtsam; zw. 

Πεναλέζω, πτυελέζω, f. iow, viel spucken, dem: Mund 
voll Speichel haben, Hippoer. Όοες, 

-αλεσμός, wrmdsonst, ὃν das häufige Spucken. 

—akor, ru, auch πεύελον, (πτύω), Spucke, Speich 

49409, τὸ, Dimin. von πεύον. 

Hrvas, 4, die Spuckende, eins Schlaugenert von ἀσπίς, 
Paul. Aegin. 5, 19. j 

Πτύγμα, τὸ, (πεύσσω], das Gefsltste; πέπλων ὀλίγου ar. 
Anal. 1. p. abı. 8, in πτίσσω, davon ‘ 

—yparso», τὸ, Dimin. 8. in πεύσσα, 

zer) 0. 8. in πώξξ, 

Irvs u und πτοελισμός, ὁ. 8. in real, 

Hevekor, τὸ, s. v. a. πτέαλον, Speichel, , 

το et 9, st. zuslos, ionisch, bey Hesych. und Acliart 
v. h. 15, 5 | 

Πευμκτίζω, s. ν. a. συγκλκίω, bey Suidas in πυκείον, we 
falsch πυκτίζω steht. P 

—— τὸ, ⸗. in πεύσρα, gefaltstes Buch, Schreib- 
tafel, 

—zrös, n, 09, gefultet, zusammengelegt, blättrig; zu fal- 

wein euer, Fam 
er£&,weegös, 9, Falte, Lage, el; 

Thal, Schlucht. 8. in — 

Hrüfes, n, das Falten; die Falte. 8. in ατύσοαι. - 

Urvor, τὸ, davon πτεόφε st. wrüse, attisch eier, τὸ, die 
Wurfschaufel, ναππνα, das Getreide von der Spreu κα 
reinigen; 2) ein Getreidemals, davon ὀέπτνον, Ger dem 
Cypriern der halbe medimmus, nach Hesych. 

Πτέρμα, τὸ, und πτυρμόε, ὁ, der Schrecken, die Bestür- 
zung, das Schenwerden. 

Hrvorıxös,g, ὧν, was bald scheu wird, -schrecklaft ist, 
Strabo 6. u. Aristot. Mirab, 185. im Strabo stand vorher 
πταρτικοῦς, wie auch Eustath. ad Dionys. v. 375. har. 

Πτέρω, f. gw, ich mache scheu, schrecke; wrrpoun, ich 
werde scheu, erschrocke. οὖν ἂν wregeins τὸν θάνατον, 
Axiochus 16. In Genesis 41, 8. hat Aquila κατεπτύρη fiber- 
setzt; pavore psrterritusnach der alten lat. Vebers. ἕππον 
ατυρέντα, Plutarchi Fabii ο. ᾗ. Mareelli 6. Inu Aesopi Au- 

ust. fab. 85. πτήσσεσθαι woor τὰς τῶν ἁλεκτριόνων φωνας 
* die Florentiner Fabel sichtiger πτύρεσδαε. Von πτάον, 
πτόω, πτύω, wovon πτήσσω, πτιώσσω, πεύα. 

Πτκύσες, ᾗ, [ατίω]), das Spucken, Ausspucken, Hippoer. 
auch 8. v. a. πτέσμα. , . ß . 

Πτέσκω, ὑγραίνεται καὶ wrugneras 6 πνεέρων, Hippocr. de 
—— p- 460. soll wohl πιεύσκεται oder rırlarıra 

eilsen. 

Πτύσμα, τὸ, (πτύω), das Ausgespuckte, die Spucke, Hip- 


er. 

nrvener, 6, u vw. a. wrösıt, das Spucken, Hinpoer. p- 
1916. 

Πτύσσοω, ἔ. Em, zusmmenlogen falten, von gereinigter 
Wäsche, welche zussmmenge egt wird, um Kufbewahre 


Hrosurös, r, or, (mroww), Nicandri Alex. 243. ὄθμα, ir-| zu werden, Odys. 1, ἡ ‚111. daher ἔχχεα ἐπτέσσοντο, 
tendes, verworrenes Auge. ll. 15, 154. von den mit Gewalt gebogenen und sich 
Hrolspitw, davon mrolsmorie,d, u. wrölsuörde, von leichsam umlegenden Lanzen. Hesyeh. πτύσσεν, κρα-- 


aives, 5 τὰ δύρατα δικλοῖ. Derselbe erklärt πευκτός auch 
dureh καωπτό ebogen, gekrümmt. Von dem an- 
liegeuden —— ib umgebenden Kleide sagt Soph. 
Plutarch. Compar. Numae c. 4. ἄστολος gras Φδεραίον 
duz! unper πείσσεεαι. Von dem. Zusammsen im Απ. 
ziehen (τὴν alovpyida πεύξαι καὶ περιῤαλέσθαν, Plutarch.- 
Rom. 13.) heifst das Medium ν ‚anlegen, umtbun; 
Aristoph. Nub. 267. πρὶν ἂν εοντὶ πεέξωµαν, bis ich mir 
diesen Mauitel worfen habe, var zeipas wrriun, * 
Soph. Oed. Col. χει. die Hände falten. Gases imri- 
Euro wıza oiras, Ion Auhonaei P- 447. Davon πτεγµα πί- 
wien, Ih 2,315: αχ — πο 
δ6 


πτύλεµοε, ὁ, st. πολεμέζω, — „ --όνδε, von πόλεμος, 

inezen d. 5: vo ο wollagg, dasgleichen munljpdgen, et. 
πολίεθφον. Bo auch . 

-ἱιπόρθης, ου, ὁ, 5. v. a. πτολίπορθος, o, Städtexerstö- 
rer, Acschyli Ag. . von πεόλως, 4, st. πόλεως, wie πτό- 
Aspos st. mol. und πτόλισμα at. πόλισμα. Die Form 
---πόρθιος, Odyss. 9, 504 

Hroodanardos, ὁ, ——— mit Stachela an den 
Trieben, Zweigen. 

UHrog®sior, τὸν 5 ν. α, d. folg. Nicander. 

Ετόρθος, 0, Sprößliug, Trieb, bey Hesiod. ἔργ. ga. 
das Keimen, Treibou, germisare; Zwreig, Ast; von πι- 
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Oberkleid, δύπλωμα, nach den Schol: Pey den Aerzten ἠκώσσω, I. ἕω, κ. ν. a. πτίσθω, von πετάω, row, worom 


ist πεύγμα ἐρίοι und im Dimin. πτεγµάτιον ein zusam- |, 


mengelegter Lappen von Tuch. ατύζιν Φιώρακως. der dop- 
pelt umgelugte — * bey den ıxx. Homer hat 
πίνακα πτυκτόν, ein doppelt gelegies Βίας von Holz, 
wenu.ygayas daselbst vom Einritzen einer Figur verstau- 
ge: wird, 1l. 6, 1694. daher πευκτών, τὸ, bey den Acrz- 
en, 5. vr. a, πτύµαρ davon πτιυκτέον, τὸ, als Dimin., 
s. v.a. βιβλίων, bey Suid. Phot. Hesych. eiv Buch mir 
Blättern, Schreibtäfel. Die sechs Iagen des Schildes 
nennt Hom. 11. 7, 247. Ἐξ πεύχας, welcher davon πεντά- 
wergoß u.8. ww. wie. septemplez scutam, heilt. Die ver- 
schiedenen Abtheilungen oder Thäler des Olympus nennt 
er il. 11, 77. arigus ———— im Singularis nennt Ju- 
iter ατεχὶ Ork. µενέων 20, 22, davon der Olympus nnd 
FR πολύπτιχος, voll Thaler und Schluchten, heifst. ögsor 
wrı'zas ἠνεμοέοσας, nenut er Odyss. 19, 452. die Schluch- 
ten und Thälerides hohen Gebirges. Eben so neunt Pin- 
dar Ἀριοαίας, Πέλσπος und ένᾶου πτεχάς die Thaler 
der Gebirge. Aber Ol. 1, 170. sind ἔμνων rıyal, wie 
das beygesetzie δαιδαλύω vermuthen lälst, die künstlichen 
Wendungen und Darstellung des Dichters. Das Worı 
kommt von wirw, weriw, πετίσοω, uud ise mit πετάω, 
πετάννυµε, πτῆµεν ausbreiten, über einander legen, um- 
legen, falten, einerley. $. διαπτίσσω, , 

Urvzn, 5, 5. va. wre, Falte, Winkel, Schlucht, Thal 
5. ın πτύσσω, ein Theil des δεν, woran der Namk 

: τω: Schol, Apolonii 1, 1089. davon 

—"Ylo», τὸ, s.'r. a. πτυκείον, kleine Schreibrafel 

— yros, la, 0», gefaltet, Eiym. M. 

— gie, έδοςς. ὃν Nach Ροκ ı, 86. die Stelle am Hinter- 
theile des Schids, woran der e stekt; beym Schol. 
Apollon. 1, 1089. steht wrey. 

--χώδηεν #06, 0,9, (πτυχήλν mit vielen Falten - Runzeln 
"Lagen - Blättern -Krümmungen, Aristor. 

Uriw,f.vow, spucken, ausspucken; hiefs auch, wiw; da, 
von spuo, spwo;5 vom Nicere, ἔπτνσάρ ns τηλόσ απ 

vos, Anal. 1. p. 346, oropyd» ἔπευσοας εἰς ανέμοτει Ne 
agri 124. ἔπτνσε δὲ ψαλίδας καὶ ξερά, warf weg und ver- 
achtete, Anal. 2. p. 65. 

Nrwxälw, f. L. sı. πτωσκάζω, ll. 4, 372. 

— was, δουν a, (mrwf), sehüchtern, schen, furchtsam. 
κύπειφος sr, bey Simmias, 5. v. a. χδαµαλή, Hesych. πτω- 
κάδες αἴθιιαι, Ἠετοάοι Vita Hom. 18. ο... wo 
iwader, schwimmende, besser te. (Eben so weech- 
selt die Lesart bey Soph. Phil. 30958. mit wrwxudes und 
πλωαάδες, wo man srusades von den Harpyien nur nicht 
schüchtern, sondern flüchtig enteilend zu erklären hat. R.) 

Urupa, τὸ, (row, πίπτο), Fall; übergetr. Niederlage, 
Unglück, wie casıs, und moralisch, Vergehen; das de 

e, Getödete, der Leichnam; poet. davon 

--ματέζων fallen machen, zum Fall bringen; οἱ πτωματι- 
Eökeros, die die fallende Sucht haban, Apol 
mirab. c. 36. ἐπινόσονε καὶ πτωματιζοµένονς, PaulusAlexandr. 
KR. 5 hingegen in Theano Epistol isr πεωματέζειν vor 
Kulte schlottern, wie casare; davon ----ματιομύς, ὁ, die 
falleude Sucht, neben ἐπέληψις gehannt in Procli Paraphr. 
—— P- 277. Derselbe p. 215. hat wrwuarımors neben 

a. ad — N . , 

—uaris, (dos, ἡν eine Art Becher, Athenaei p. 485. nacli 

nests viell. mwuaris. 

Πἴπωματεσρόο, 0, 5. πταωμµατίζω nach. 

Πτωξ, πτωκός, 0, 3, [πτώσσω), Hüchtig, schüchtern, schen, 
Aeschyl. Eum. 527. vorz. vom Hasen gebräuchlich, als 
Subst. IL 17) 676. vergl. 22, διο. 8. πταξ nach. + 

ΗΠτώσεμοςν 6, ἦν gefallen; im Kriege getödet, dopt, Ae- 
schyli Ag. a114. von 

Hrwess, ἡν Fallen, der Fall, Unglück, ε. ν. a 
πτώμα. . x 

Ππωρκαζω, 4. τν. α. ππώσσω, wovon 64 abgeleitet ist. 
Gewöhnlich stehe Il. 4, πτωκάζων, als wäre es von 
σον ππωκός; es ist aber von πτώω, πτωσκω abge- 
eilt, 

















lomii Hıstor. | 


πτόα, in Furcht seyn, und sich verbergen, .aus Furcht 
Niehen; sich furchtsam-nterwärkg bezeigen, ὑπ dami- 
. dus πτωώσύσντες, "Tyriaei 2, 35. 3) mreiscwr κατὰ druon, 
Odyss. 18, 562. wie ein Bettler umherziehen. πτωσσης 
αλλωγμίουν οἴκονεν Verst. κατα, Hesiodi ἔργ. 595. wovon 
rwyug, Jer Bettler. . 


HUrwrixös, ἡ, ὄνι (mrücı), bey den Grammät, einen Ca- 


| sus betreffend ,' zum Casııs gehörig. 

TIER u fallend, hinfällig, Hesych. . 

Urwzelaler, όνος, d, ἡν (πτωχὺς alafwr), prahlerischer 
Beider, beitelhafter Praller, Athenaci mp 250. ο. 

Ilrwgader, ai, Soph. Phil. os 5. wiwadıs und πτωκάς. 

—zeia,.n, das Betteln; Betteley, Armuch. 

—reior, ro, Berielherberge, 
eop. de Aedif. : 

--χελένην 9, Aihenaei p. 5B5- ‚Beutelhelene, gemeine Hure. 

—yesw, (πτωχφε), ich bin 

ccus. πτωχεύε δὲ φίλους πάντας, spricht alle Freunde 
an als Bettler, Theognis, dere, Odyss. 17, 19. beutel- 
arnı seyn, “Antiphaues Anecd. Behkeri p. 212. 

—zifw, Sf. fow, sch mache beuelaım, Lax. 

—zexos,n, or, bettelbaft; dem Beiller gehörig- zukom- 
mend. 

—zlareıges, Compar. von πτωχόε, istegulär. 

--χοδοχεῖον, τὸ, — —— 

--“χύμονσος, ὃν ἣν κολαξ, ο. Aristot. Rhet. 6, $- 
von zweifellafter Bedeut. beitelweise eigentl. " 
--χοπελούσιος, 6,7, betielarm, d. ji. def seinen Reich- 
thıou unter Betteley versteckt, oder deuselben nicht ge- 

nielst: zw. ; 

—gowesde, 6,7, beitelarm machend. . 

Hrwrös, nz, or, (πτώσσω), der herumzichende Bettler; als 
Adj. πτωχῷ dieirg, Soph. Oed, Col. 751- Der Compar. 
wrwyiertges artisch, Etym. M. 

-“χοτροφεῖον, τὸ, Armenpflegehaus, 

-“χοτροφέω, ὤ, f. ἠσοῶ, Arme nähren-pflegen; davon 

—gorgopla,n, äie Nahrung oder Pllege der Arınen. 

--χοτρύφοε, cn, (τρίφω, πτοχός), 
nährend - pflegend. * 

Uva,'ns wo Odyas: 18, 867. dv moin steht, da erklarten 
diels einige durch gugros, Heu; a lasen πνῷ u, erklär- 
ten ἐν durch καρπφῷ, oder mit Aristäarch durch sergois καὶ 
κριθῆ. Im Erym. M. p. ai. steht ἓν min angeführt. 

Πύαλος, sv. a πίελος, Plı 
cula ap. Gruter. p. 212. ü 

Hvariyıaz τὰ, werst. (pa, auch πνανεψία ἑορτήν von 
πνανέφιος, [έπτω, ἔφω, riavor), ein Fest zu Athen im 
Herbst- Monat }Γεάνιψιών, dem äten des äh. Kalenders, 
October, dem Apollo zu Ehren, wo man zum Auden- 
ken einer Begebenheit unter Thesens eine Arı von Brey 
kochte und als. Lycurgıs Harpocr, sagt, die andern 
Griechen, hufser den Athenern, hätten diels Fest Πανυψια 

+ genannt; andre schrieben πανύψια. 

—yiyiar, wror, 0. 8. πιανέψια. In einigen alten und 
nenern attischen Steinschriften findet man die Form Ilva- 
row, 8. Buttmann in Idelers histor. Unters, über die 
astronomischen Beob. 4. Alten 5. 594. u. 598. wo auch 
* die Ordnung uud Folge dieses Monats gesprochen 
wird. : 

Πυάνιον, εὖ, Dimik, von πύανος, 6, ferner πνάνιος von 
πύανος gemacht, und πίανος, ὁ, oder πέάνον, τὸ, wird 
von vielen Grammar. für das spätere κύκµος, Bohne, er- 
‚klärt, von andern für ὁλύπερος, grofse Gersteugraupen 

enacus p- 406.), endlich auch für ein Gemisch von 
ülsenfräehten u. Getreidearten, welches man zu Athen 
am Feste Ἰζνανόφικ, im Monat Πνανεψιών, kochte und 
'als; AlAman neunt messor wolror, d. lat. pultem, Atlıe- 
neei λα wo- Athenasus selbst aus der Stelle des Alk- 
man fi τὸ πωάνιο» annimmt und erklärt. Mach He- 
'sych. hielsan bey den Lasedirnoniern moreros, mwiauos 
ἐφθοί. Derselbe hat πυννικούς, τοὺς ἑφθοὺς ἐρεβίρθους καὶ 
gunors, und πύρῥονε, κνάµονς ἐφθούς, 


ıym. M. Pandect. u. Pro 


ettrlarm, bettle; auch m. d.. 


“A 


ettler oder Arme 


synichus p.ig6. Inscripuo Si- _ 


ATAP 421 ATIA 


Hvap, τὸ, (mies), die erste Muttermilch, eolostra; 2) dar-; Ην ών, όνος, , ein Maafs, welches man unter wiges er- 
aus gemachtes Lab, coagulum. 5. über Nicand. Άλεκ. klärt findet. 
577. Πυγωνιαῖος. Β. πιγονιαῖος, F 

—eirp L. bey Aristoph. Vesp. v. 710: st. περιάτῃ- Πνδαρέζω, erklärt: d. Etymol, für ποδαρίζειν, springen, 

Ileyaior, ala, αἴον, (veyr), zum Steilse gehörig, vomf merkt aber dabey die Variante πιγαρίζω an; Ha us 
Steilse; τὸ meyazor ἄκρον, Herodoti 2, 76. an den Vögeln} erklärt es so als wie πτέρομαι. Sein διαπονδαρίζει ist 
der Bürzel. τὸ πεγαῖα nach Hesych. Photius u. Surdas| damie verwandt. Suidas har πυδαλίζω dafür; das Comp. 
an den Saulen die Unterlage, der Stuhl, sonst οπεῖρα ἀπεπιδάρισα µόθωνα kommt bey Aristoph. Eqwit- 697. 
genannt. Nach Suidas auch s. v. a. κατώπεγος; zw. vor, wo man μύθων von einem Tanıe erklärt und 

—yalklar, οἱ, bey Sırabo τή. p. 531. 5. er. άρ τι-] ἀποπιδ. für spriugend tanzen. 8. auch awomud. na 
var ug ran καὶ κληθήναε; aus Verg — vom | Πνέλιον, ro, Dimin. von πζελος; wovon auch 
Etym. M. in πύγελα erheller, dafs es mıyalydas heifsen; Zuekls, idor, 7, am Siegelringe die pala, Fassung , der 
soll, d. i. die am Hintera Schmerzen &mpfanden, I Kasten, worin der Stein siırt, σφφαγιδοφνλάκιον, Har- 

Hiyapyor, 6, ἡ, [πυγὴ, «eyur), Weitsarsch, Weißssteifs,| pocr. In versch. Sinne bey Hero junior p. 11. Dimin. 
auch eine Antilopenart, und eine Art Adler. on 

-“γαρέζων s. v. a. πεδαρίζω, Schol. Aristoph. Equit. 694. |—Aos, 7, Waschtrog, Trog, Gare 19, 555. Badebechen, 

Hvyn,t, der Steils, nmates; ἄλλεσθαι πρὀε πυγήν, ein alter| Badewanne, Diosc- 4, F Polyb. 50, 20, 5. not: rev 
Tanz der lacedämonischen Jungfrauen, den Antyllus Ori-) πυέλον τὸ ronua, Aristoph. Vesp. 141. ist der Orı, wo 
basii p. 121. Matthaei ——5 fgürl. vom fertesten} der Ofen (εἐπνός) die Badestube mit der Badewanne 
Theile, 2. B. ἀγροῦ, bey Eustath. ad Il. 2. p.310. τετρ]. heizte. τὴν wielov κατάκλεζεν Aristoph. Pac. 843: fülle 
a γκς ad Hesych, voc. ἀγροπηγή. die Badewanne; Sarg, Theophr. de Lapid. χερνίτηςν ἐν η] 

τῇ ιόν, Adr., συγιόντα m. ὀχενεται, Aristot.h.a. 5,2, hat| «Ατέλψ φασὶ καὶ Japsior ἀεῖσδαε, wo aus Plinii ο. 17. 

έως u, nach ilm Gaza nnd audre aversa coeunt über-| Reinesius Epist. p- Sog. für πέπλῳ rg πυέὰψ lieset, 
setzt, 30 auch πάλιν πυγηδὺν νέµεοθαει de part. anim. 2, und von πύελος das lat, pelvis ableitet. almasiı Exere. : 
16. da doch Aristot, selbst 5, 2. dafür ὄπισθεν συνιόντεε] Plin. p. 1205. Buttmann leitet es von πλύως πλύνω für 
setze und dabey melrmals das Bespringen erwähnt, so| πλύελος, wie ἔκπαγλος von ἐκπλήττω, dutlayırar, ab. 
dals die Hintertheile _auf einander ruhen. Es heilst alsol—Awdns, eos, 6,7%, (πύελος, aldor ‚ nach Ars eines π. 
mir zusammengefügten Hintertheilen, nicht rückwärts hohl, ausgehöhlt. 
IHverid, ἡ, Lab, — Milch aus dem Magen säu- 


"sich begatten. 
—yidıor, ro, kleiner-magerer Steils, ender wiederkäuehder Thiere; von mies, ὁ. 8. über 


a ich schlage auf den Steils; 2) treibe widernatär- 

iche Unzucht, paedicor, mir dem Accus. mir einem, 
Theoer. : 

—yıoma, τὸ, das Schlagen auf den Steils, 2) die ραεά]- 
eatio, Tlieoer. e 

—yıornt, [πεγίδω), der die männliche Unzucht treibt, 
paedico. = 3 : 

WEIRRIOBBERN 6, %, (wägn), mit den Pygmäern strei- 
tend. 

Πνγμαῖος, 6, 8. v. a. moyoraios, eine mıyun lang; ein 
Pygmäer, Il. 5 6. ein Zwurg; er lg Fasstling, 
wie wir von Diumlingen erzählen. h 

Uvynazlu, ὤ, ich übe den Faustkampf, bin ein Faust- 
kämpfer, Anal. 5. p. 179. davon 

— narla, 9, pugllatus. 

— wayos, ὁ, (πὲξ μαχύμενος), 5. ν. a. πέκτηε, il, der 
Fausıkäm fer. Theocr. 24, 110. ee —— δει-- 
vol ἐν ἐμάντεσσε, die mit dem caesıa, ledernen Handschuh, 
fechten, und ἐς γαῖαν woowsogrres πυγµάχοι, die sich auf 
die Erde legten, also wor‘ 8. noriouam Das letz» 
tere sind die sogenannten παγκρατιαύτα), welche auch 
πάμμαχοι heifsen. Diels Wort wollıs Saumaise Exercit. 
p- 205. für πεγμάχοι setzen. 

Hoyanın, pugaus, die Faust; Faustkampf, 2) ein Maals, 
wovon in πήχυς. Das Stammwort ist πίζω, Fut. πύξω, 
davon wif, Adrv., wie von dafe, Fur. λάξων kommt 
Auf; ferner von iruyuas kommt πνγμή. und von πύξω 
πύκτηε; das lat, pugil, pugilarıs und pugnus dräckt muyun 
‚zugleich aus. 

-“μομαχία, 7, 8. Υ.α. πνγμαχία, Etiym. M.; zw. 

Πνγολαμπας, πυγολαμπὶς, sonst περολαμπὶς, 9, (πεγή, 
λάμπειν), der Ἐειιοτ - oder Leuchtwinsm, λα 
der an seinem Hintertheile leuchter, Cicindela, 

Πυγονιαῖος, ala, αἴον, einen wıyww lang. Athenaei p- 
494. &- steht πεγωνιαῖος gedruckt. 

78 — 9, Arschwurzel, eine Art του Wurzeln bey 

esych. « 

--γοσκηλ]ε ιν Arschfüfsler, ein Wasservogel wie die 

aucher, Co/rmöus Linn. : 
χουν τόζος, *4 den Hintern schmückend, πυγήν oril- 
‚,Hesiodi Op. 373- a‘ j 


* 


Πυγούσιος, 6, wie meyonaios, Odyss. 10, 51% 





















icandii Alex. 373. 
Πυέων ü,f now, (πύον), schwären-citern lassen, zum 
— bringen; davon wuneis, 7, Aretacus 5, 7- 9 γ. ἃ, 
- 30 - Β 
Πύη, ] st. πύησις, das Eitern; Lumgenfäule, Aretaei 3, β- 
Πεδαγόρειοξ, 6,4, von Pythagoras. 8. Πνθαγοριστης- 
—rogifw, ein Anhänger des Pythagoras seyn. 
—yropınös, 9, 0%, Fi agorisch. 
—yoels, ider, 7, Prelisgoreerian. 

—yopsoudr, ὁ, (πυθαγορίζω), das Befolgen der pythago- 
reischen Lehrsätze, Athenkei Ῥ. 461. ( . 
--γορεστήε, ὁ, und ---εκτῆςι 0, dorisch Theoer. (αν- 

46. der nach Pyıh Tas ac ber, Weiss lebt, 
Pythagoreer. Nach μα. Philos. Ρ. 45. ist IT. der 
exoterische, Πυθαγόρειο der esoterische Pythagoreer. 

Πεθαῖζειν, hat Eustath, ad Il. 2. p- 207. für das Del- 
phische Orakel befragen ; vermuthlich machte er das Zeit- 
wort von den /lvudsiorai bey Strabo 9. p- 406. Sieb., welche 
jährlich in dem Πνθίῳ opferten, ehe sie nach Delphi 
zum Orakel gingen, wie Philochorüs Schol. Soph. Oed. 
Col 1047. anführt,. wo neben den Πεθαϊσταῖε noch * 
λιαστα) genennt werden, aber gedruckt steht Πνθίας dd 
καὶ «ἠλναδες. i 

In$arine, οὐ, ὁ, eigentl. ὁ τὰ Mila αὐλῶνν. der auf 
der Flöte den Pyrhischen Kampf 'des Apollo mit dem 
Drachen Pytho spielt; auch die dazu gehürige Flöte hieis 
aride Πέθδισε, Pollux 4, Bi. das Lied selbst biefs Ἠνθι- 
wir αἴζημα, und lvdixos νόμος, Pollux 4, 79. u. δῖ-, 
wo es heilst, die ΓΠιθικοὶ αν ζοὶ wären für παιανες Εν 
schjehs gewesen. Daher '- a eg 

” αὐλοῦ γενόµένη for, und d. #0 MHrlior:miios, au 

—— d. ὁ - in leitet davon richtig medaul,s ab. 
Andre lesen falsch πεθαύλης, Saumaise über - Vopiscens 
Ῥ- 494- i Γι εν 

Πεδεδὼν, όνος, αἱ, (πύθω), die Fäulnifs, Nicander. 

Ην δεῖον, τὸν ε. v. a, μαντεῖον, Sılidas. » 

Πύβεσκε, ionisch st. ἔπεδε, Apollon, 4, 1989. 

Πεδία, 9, (gs), die pytlische Priesterinn, Ptiedtering ' 
des Pythischen Apollo. . ' 
udıa, ων, τὰ, (ερὰ, ἀγωμίοματα), die Prthischen dem 

Pythischen Apollo zu Ehren gefeyeiten Spiele ° ° 





«πλ 
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Πυδιάζα, won dem pythischen Gott begeistert, od. wir 
die pythische Priesterinn s --- oder weissagen, Eu 

th, und Steph. Byz. in Tudw. 

— idos, «Ἡ wie Πνθία, die pythische Priesterinn 
eine Pythiade, Zeiwaum von einer pythischen Feyerlichh- 
keit zur andern. 

1106, 7, ὃν, pythisch. E . ε 

Πνθιονίκην fj, 5. v. a. πυθικε wlan, Heliodori 4. p- 190. 

—sorians, ου, ὁν auch Πυθιόνωκος, bey Pindar. Sieger in 
den pythischen Spiclm. , , 

Πύθιο, da, ον, (Πνδω) zu Pytho gehörig, ein Beyw. 
des Apollo Pythius; ra Πύθια, die hischen Spiele; 
ϱ) Mvdsoe, bey den Lacedaemoniern 4 Personen, wovon 
zwey um jeden König waren, welche in öffentlichen 
Angelegenheiten nach Delphi gerchicht wuxden, um das 
Orskel zu fragen, Herodoti 6, 57. Cicero Divin. 1, 45. 
Sonach scheint die delpbische Πυθία, als Dolmetsche- 
rinn des Apollo, ihren Namen ebenfalls von mudouus zu 
haban. 


—#imr, 6, pyihion, eins Bollenwurzel-Art, dulbi genus, 
Theophr. - 
el; un, nis, Adr, -“κῶς, 
zn :. Dimi BEP 

22 νε», το, Dimin. von, m. 

— Q2* wie ein Adv., von Erunbe. von der Wurzel 
aus. 

— une, dos, 6, der Boden eines Gefälses, IL. 11, 634. u. 
18. 375. wo es aber Heyne richtiger von der Höhlung- 
dem Bauche erklärt. πνθµένι λέμε, Nicandri μες, 

Theogn. Brunckiä 1005.; zörror, Solon. τ, 39. ibid. 
αλάοσηε, Orph. Arg. 481. yalns, 91. figürl. κακών ars 
—— πιθµην, 895 worago malorum nach Gasuers 
ebers. 2) das Stammende eines Baurs nahe an der 
Wurzel, Odyss. 13, 120. #lains, Arati Dios. παρὲξ ὄρεος 
αιθµένα, die Wurzel-der Fuls des Berges. ἐξανθρακώ- 
ons πυθμέν εἴκηλον Öoröe, Tom Photii Lexie. warper 
dv ydori πιθµένα reires, Nicandri Ther. st. ῥίζαν. 
) die Wurzel selbst; Aeschyli Cheeph. 258. z02. 644. 
—* Stamm. Derselbe Suppl. 105. gebräaucht zröunr νεά-- 
ζει ἕβρει Sür stirps generis,. πυρων, Aristot. gener. anim. 
1, 20. Diodor. ı, 14. Stengel. Kommt von Saw, βῆμε, 
βαθμός, aeolisch βνθμοε, βεθµήν. L. Bos leitet es zu- 
nächst von βιδός, βιθίζω ab; βυθός selbst ist a. vw... 
βάθος; wio βάπτω, κεο]. βύπτω, Hesychius: βιθμός, ἄν- 
τρον, πιθµήν καὶ βυθµήν; also die Basis eigentl, Bey 
Aristot. Probl, 25, 2. wird πύνδαξ und πνθµηήν unter- 
schieden, so dals jenes den Boden, und πυθµήν den 
nächsten Theil bedeutet. Ueberh. ist =. der Bauch und 
die Höhlung eines Gefäfses, daher Galen σικνώνην durch 
σικύαν τὴν απύθµενον καὶ κωνοειδη erklärt, ᾿ Protagoras 
nannte λόγων πυθμένας, was Diogenes Laert. διαιρέσεις 
erklärt, Bey Plato 8. Republ. ist πυθµήν ἐπέτρι- 


Β. πιθµὴήν zu 


«os eine gewisse Zahlenproporuen in der musikalisc 

Theorie, weil πνθµήν eine Wurzelzahl bedeutet. Aristot. 

Polit. 5, 14. π. τετράγωνος ano τοῦ αριθμο y σιφίσταται 

ὁ 9, reis τρία ὤν, Theolog. arithm. p. 28. wo auclı d. 

adj. weuerinog, mn, κὀν u. Adv. --κώς steht von der g. 

ἐν πνῦμενικωτάτψ καὶ olovel σπέρµατ, τῶν ἄλλων περιτεῶ». 

Ρ., 11. πατὰ τὴν πυεθμενικωκάτην τοῦ μείζονος σχέσιν. ϐδ. 
πι . κ 

Πνθοἳ, (Πυδώ), zu Ῥψιλο, zu Delphi, 

Πυθδόκραντος, ὁ, ἡ, (Πνθωώ, gem) vom ischen 
Apollo vorher, ‚und bewährt, Äeschylit * 1465. 
(47), 8. ν. 4, ώχρηστας, 

-οκτόνος, ὁ, Töder des Python oder der pythischen 

ο ο 
v ηπτος, ὁ, 9, von dem en ο ei» 
stert und wr rsagend, Hesych! Plot. θὰ 

Πύδομαε, ο. V. a. πυρθάνορ und πεύθοµαι, denen cs 
Tempora leihet. 

--όὁμαντες, εως, 6,4, ἑοτία, Soph. der Wahrsagersitz κα 
Pythe; überh. pythischer Scher oder Wahrsagen, 





+ 
— 5 


ΠΤΑΝΟ 


Πιυδόχρηστος, 6.7, (χράω}, vom pythischen Orakel 
weissagt-befohlen, Aeschyli Όλος 287. Xen. Lac. 7 

Tedw,.v.a. uw, putrefacio, ich löse durch die Ἐ Λι - 
nils- Verwesung auf. widıla, τὰ mm πύσε νήχιτος Epime, 
Callim, οἱ πέσει yata, Hymn. in Apoll; 569. 374. 8. πύ- 
®soxe nach. Pass. u. Med. πύῶομαε, ich verwese, ver- 
faule, das lar. — putri⸗, wio von πίον, 
πύοε, pus, puris, purulentus, 

Πεδῶ, oös, 9, bey Simonides und Pindgr auch Πεδών, 
ὤνος, dioGegend Pytho, wo Delphi lag, wrovon Apollo, 
dessen Priesterinn und die Schlange, welche er hier er- 
legte, ihren Namen führen. Doch s. midror. 

Hvdwe, ewor, 6, (δρόκων], die pytbische Schlange, von 
— Erlegung Apollo den BReynamen erhalten haben 
soll. 


—wvınös, ἡ, or, von Pytho; vom pytlischen Gott be- 
geistert, wie πυθό os. 

αΓύκα, Adr. dicht, fest; auch sorgfältig, gecau. 8. πν- 
πεγοτ. 

--κάζω, f. άσο, der Hanpıbegriff ist Dichte, Festigkeit, 
also dicht, fest machen; also anch dicht bedecken ; sine 
φάρεσε, 1. 2 6η. οτεφάνους, mit Kränzen dicht be- 
decken, überh. Ὀεκτάπχει, εὖ πεκάζου εὖξον, Aecschyli 
Sept. 149. rüste dich mit dem Bogen. πικάζει δώμα, 
das Zimmer oder Haus fest verschliefsen, Soph. Aj. 581. 
ἐντὸς δὲ πικάζομεν οφέας αὐτοῦ, Odyss. 14, 205. state 
κρύπτοιεν, sich verbergen. ἄχος πύκασν φρέναε, Il. & 
516. bedecken - verfinstern oder verengen das Herz. Mo- 
schi 5, 112. καὶ or μὲν dr σιγᾷ πεπεκασµένος ἔσσέαι ἐν γᾷ. 
4) 6ο wie πεκινὸς von Klugheit, Sorgfalt und Vorsicht 
gebraucht wird, so heilst auch πεπυκασρένος ein kluger + 
sorgfältiger Mann. 

—xaona, τὸ, (πυκάζω), das dicht Gemachte, dicht Be- 
deckte, dioht Beschattete, dicht Vorschlossene; auch 
s.v.». wenaguös, 6, das Dichtmachen, dicht Bedecken - 
Beschatten - Verschlielsen und dergl. Psalm. 117, 26. vom 
Symmachus. . 

Πεκεµήδηε, ar, ὃ, ἡν [πίκα, μήδος), wohlbedächtig, 
überlegt, werständig, klug, sorgsam, Odyss. 1, 438. 
vergl. I. 24, 282. wo ade w ἔχων, 

—ıya, wie ein Adv. s. ν. a. πεκνώς. 

Ηνκινόθριξ, ö, 9, mit dichtem Haar, Nonni 58, 108. 

--νοκέίνητος, ὁ, n, der sich hänfig’bewegt, Hippoer. 

—ursßeıfor, ὁ „uva PR Hippoer. 

—ir06, 7, 09, (πυκα), κ. v. a. das zusammengezogene mrnrig, 

—ırögpgwr, ονος, ö,tj, (φρήν, πυκινός), verständig, klug, 
Hom. hymn. 3, 555. 5 

IHexva, wie ein Adv. s. v. a. πεκνὼς. 

--.ράζο, ο. ν. α. πεκνύω, zweif. In Gloss. St. wird ος 
durch frequento u. οοπιέππο gegeben, 

—ranıc, Λάν. κ. ν. α. ned u. πυκνώς, häufig, oft. 

--νάρμων, 0906, 6,1, 3. v.a. πυκνό, Democritus Ste 
I Phys. 1. p- 594. wenn es nicht πυκναρμοστῶν heilsen 
so 

--»ὀβλαστος, ὁ, A, mit oder von dicht stehenden Koi- - 
men-Trieben- Zweigen, Theophr. c. pl. 5. 10. 

—voyövaros, ὁ, ἡ, diekknotig, (yöre), mit dichten« 
dichtstehenden Knoten -Knisen oder Gelenken. 

-vöxapmet,ö, 5, mit dichten oder vielen Früchten. 

—voxirdevos, ὁ, ἡ, ‚der häufig in Gefahr sich begiebt, 
Aristot. Eth. 4, 5. wach eini Handschr. Lesart. 

—»oxouer, ro, Name eines Arautes, Diose, 4, 176. nach 
Columna Scabiose succisa Linn, 

Πυκνὸν, Adv. s.v.a. πυκνά. . 

--»οπνεύματος, ὁ, ἡ, dieht und oft achmend, (πνευμα]ν 
Hippoer. ᾿ 


--ρόπορος, ὃν ᾗ, mit dichten Gängen, — 
efieder- 


—römrepos, ὃ, αν —7 mit dichten - dicht 
ten Flügeln, dicht bohedert, anderes, une Oed. Col- 
17. et "dla st. πικναὶ, häufige Nachtigallen. 
yo [77 . . 
— A 4 (ölfa), mir dichtem (oder käufigem 
Wurzelm, 


ITKNO 


Hexvogduyos, ὁ, ἡ, οὗ, --ρόῤῥωξ, ωγος, ὅ, 
ten Beeren, ῥώξ, Epigr. Diodori 5., wo an 
in demselben Sinne lesen. 

Uvxvos, ἡν ὃν, eigentl. πυκενὸς, dicht, fest, gedrängt, 
derb; daher häufig, ereber, freguens; auch metaph. πε- 
zıral erg davon πυκιρόφρων, πυκινα μήδια, davon 
wuxıundnt, auch vom Menschen, πυκινὸς ἄνθρωπος, und 
Adv. πυκνώς, 5. v. a. σενετὸς, prudens, verständig, klug, 
wie constans animus, homo, dem amerıs entgegengesetzt, 
der seine Sinne beysammen hat, seinen Verstand zusam- 
men nimmt, Homer sagt auch ἄχος, weisdioyas πυκ. für 
grols, und eben so ἄτη πυκινή, πι 24, 48ο. πυκενιῶε axd- 
ἆημαι, Odyss. 19, 95. Bey Xen. Ῥεοε. 5. προεφιλεστέραν 
καὶ πυκνοτέραν εἰκαφικνεῖσθαι πᾶσιν ἀνθρωώποις ποιήσειε τὴν 
πόλιν, 9. Ὑ. a. Wire πυκνώτερον gm. In der Musik 
heilsen die Töne πυκνοὶ, deren Interralle auf dem Te- 
trachord am kleinsten waren, so dafs die beyden ersten 
Intervalle zusammen weniger als das dritte waren, wie 
im γένος ἐναρμόνιον, und in den drey Gattungen des 
}ένυς χρωµατικόν. Hingegen ἄπυκνοι hielsen sie, wenn 
die beyden ersten Intervalle zusammen dem dritten gleich 
oder noch gröfser waren, wie in den zwey Ärten des 
yivor δκατονικόν. Auf solchen Instrumenten, welche aus 
mehreren Tetrachorden bestehen, heifsen die niedrigsten 
Töne dieser Art Japimugvos, die höchsten ὀξύπυκνος, die 
mittelsten wsoöwravos. Diese Eigenschaft der Töne heilat 
πυκνότης, die entgegengesetzte µανόε, µανότης, Das alte 
πικὸς hat Simmiae Oram in Δαλάµων ποεκοτάτω», statt 
nor. Von πυκὸς ist πύκα, eigentlich Neutr. Plur. mund. 
Das Stammwort ist wrf, πνκός, oder wow, πέζω, davon 
prgnus, wıyay, πυκάζω u. 8. w. Man kann davon #rıw, 
πτίσσω, Ππτέζω, dicht über einander legen und falten, 
ableiten. (Aber s. πτύσσω nach.) 

--ρόσαφκος, ὁ, Ἡ, (vapf), mit dichtem-derbem Fleische. 

—roorog£iw, w, ich ερ dicht; von 

—vöoregos, ὁ, ἡ, (οπορὰ), dicht gestet; — por, dicht 
sdenni, 

—röornnor, 6,9, [στήμων), mit dichtem Faden der Ratte 
oder des Aufzugs, 

—söorınros, ὁ, ἡ, (οτίζω), 
oder gepickelt, Soph. 

--νόστνλος, ὁ, 9, mit vielen Säulen. 

—rörne, πτος, jg (πεκνός), Dichtigkeit, Gedrängtheit, 
Festigkeit; Vielfältigkeit; ἐν τῷ ερόπῳ, Aristoph, Equ. 
31351. wie πυκιναὶ φρένες bey Homer, Klugheit. 

—sögdaluor, ὅὃ, 7, mis dicht stehenden oder vielen 
Augen oder Knospen. . 

-νόφελλος, 6, ἡ, (geiler), dichtblättrig. 

Πιεκνόω, w, (πυκνὸς), dicht- fest machen; verdichten; 
τοὺς mallors πεπυκνωµένος, Geopon. was Varro γε 
densis sagt; Plutar. στίχους ἅμα τῷ πνεύµατι πεκρονµένφ. 
προφιρόµένον, was Cicero versus multos uno spirit pro- 
nuntiare nennt; tberh. dieht an einander stellen oder 
drängen, häufig oder oft thun; πάντα ερόπον σαντὸν στρό- 
fü πυκνώσας, Aristoph. 7032. nimm dich zusammen 
und versuche alle Mittel. 

—-yopa, τὸ, was dicht macht, dicht gemacht ist; Ae- 
schyli Sup. 250. πυκνώµασι statt πνκάσµασι, Bekleidung, 
Kleider, τὸ πύκν. τῶν τριχῶν ἀποφιλῶν, Alciphr. 5, 
bey Plato Reip. 7. p. 160. sind πεκνώµατα ἄττα, das öf- 
tere Ansehlagen oder Angeben eines Tons, wie beym 
Stimmen ceimes Instruments, requentamensum Gellii ας 
11. vergl. 5, 1. 

--φσιθι 7, (πυκνόω), das Dicht- oder Festmachen oder- 

. stellen; Verdichtung; auch s, v. a, πεκνύτης. 

—-sorsaor,n, or, dicht- fest machend; verdichtend, φάρ- 
µακα πυκι, sonst στεγνωτικπὲ, die die Oefinungen der Haut 
verschlickem oder erschlaffte Theile stärken. : 

Henor. 8. πυκνὸς nach. 

Πεκταλίζο, 8. ν. α. πυκτεύω, von winralos, wie ὅαμα- 
Aw und ἁρπαζίζω, Anacr. und Sophron Erym, ΠΠ, 


5. mit dich- 
re 


πυκνοραξ 


dicht mit Puncten besetzt 
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HTA4AP j , 


Πικτεῖον, τὸ, (πυκεύ], Bücherschrank ; Ort für Fanst- 
— (mixen), Kampfplatz; beyde Bedeut. bey Swidas; 
zweıl. 

—revoss, 7, das Kämpfen mit der Faust, Faustkampf, 
Plilox. Gloss. 

—rserne, οὗ, ὃν 8. va, πύκτης, Gloss. St. 

—rsUw, ich treibe die Leibesübung eines πύντης, ich 
übe mich im Faustkampfe. 

Honrne, οὐ, ὁ, pugil, der Faustkämpfer. Aristot. Rhetor. 

ns giebt als Unterscheidungszeichen des πύκτης vom 

παλαιστή an ὧσαι εῇ wÄnyg, d.i. mit Faustschlägen sei- 
nen Gegner von der Stelle drängen und treiben; von 
mif,, wie pugilatus von pugnms, 

—rindt, n, 09, was zum πίκτης gehört; ein geschichter 
Faustfechter; εόχνη πυκτική, pugilams, 

—rlor, τὸν richtiger wrearior, w. ται m Schäf, ad Gre- 


or. p. 28. , 
— dor, ἡ u. ν. ας πτυκτν, Tafch, Blatt, γραπτή 4. 
πα Tafel, Analecta 2. p. 99. πο, 26. bey Aristoph, 
ch. 


879- ein unbest. Thier. 

Zuamepagie; 6. v. a. πυκτείω, bey Suidas 

Πνκτός, 9,0%, 8 τ. a. πτεκτός, ανν. 

Πυκτοσύνη», ἡ, die Kunst des πύκτης, Athenaei p. 414. 

ολο ανα ὁ, (πύλαε, ἀγείρω), ein zur πελαία abgesen- 
detes Mitglied der griechischen Städte; davon 

--αγορέω, ich bin = Mitglied der πυλαία, und als Ge» 
sandter dazu abgeschickt; von 

Πνλαία, verst. σύνοδος, das zu Pylae anr Eingange von 
Phocis sich‘ versammelnde Collegium der "Augsercoeer, 
zu welchem jede dieses Bundes fihige Stadt ihre Ge- 
sandten schickte, um über die gemeinschaftlichen Ange- 
legenheiten von Griechenland zu beratlischlagen; auch 
das Recht, an diesen Versammlungen Theil zu nehmen, 
so wie an den Vortheilem dieser Verbindung. Nach Plu- 
tar. 5 p. 26. H. πιπίε Πυλαία auch ein Orr geheilsen 
haben, wahrsch. wo die Versammimg Der- 


* 

τοι [εις τας σαυτὶ μὲν παντάπαονν ἐν 

- Plarssch. 7. p. 119. H. Von det 
— unfe, Tlreophr. b. pl. 9, 11. πρὸς 

την πε he 


-αιαστής, d, ein Possenmacher, der Possen erzählt und 
macht, ein l.ügmer, bey den Rhodiern nach dem Seho- 
lion über Plurarchs Artax. (κ. wulnierne) und Hesychius. 

—eixos, ὀχλαγωγία πυλαϊκὴ, Plutarch. Pyrrh, 29 9 7-8 
nugatorias. 5. wulala u. mweiaiorns. 

Πύλαιος, ala, wor, (πύλη) der vor der Thäre - Pforte 
ist; davon πελαία, verst. orsodor, die Versammlung der 
Ampliktyonen bey Ῥχ]αο. 2) μύθων ἀπιθάνων marroda- 
mv πελαίαν, Plutar. Artax. varias nugas, mancherley 
Possen. ταντὶ ἐκ πίνακος καὶ πυλαίας, Plut. Εἰ ap. Delph. 

. 516. Θαυματοποιοῦ τενος απουκένην καὶ πιλαίαν κατανω-- 
τεσάµεροε, Idem de fasie ἵππαο, 5. πυλαία, davon 

--αἵστης, bey Suidas, 8. πελαιάοτήν. Die Bedentung 
"kommt daher, weil sich zu der Zeit der pyläischen 
Versammlung aus ganz Griechenland eime Menge von 
Menschen, wie zu Olympia, einfand, die vom Handel 
und Gauklerkünsten sich nährten, Dio Orar. 77. 

—ai’rıs, dos, 9, Beyw. der Athene von den Thoren 
(rn) genannt, Femin. von wviairne, Lycophr. 366. 
“{αφρίας zul. . 

Πνλαμάχου, ὁ, der die Thore erstürmt, Atlıenaei Ste- 
sichorus 4. Ῥ. 184. Εξ, und Schol, Veneta ad Il, 6, δι. 
vergl. Aristoph. Equ. 1172. 

Πνλαρόεν 0,2, 8, org schr zw. En 

—derns, ou, 6, bey Homer das Beyvfort von " Audır, 
zweymal mit xgarepor verbunden; erklärten einige d. 

ὦν τας wilas, der die Thore der Unterwelt fest 


πίνακος καὶ me, 
Zeit der Zusammen 


verschliefst umd geschlossem hält, Apion durch τοῦ ταῖε 
πέλαιε πφ vor, di 3. πυλωροῦ, des Thorwächtess 
der Unterwelt, Beyde Erhl, laufen auf dieselbe Haupt- 
bed. hinaus; 





NTAAR 


Σε, dh vn πολωρθε, Tl. . 
Beer 3 δα, 5 a u; 2) be en, Lacedäm. ein 
Kranz, Athemaei p. 678- Hesych. und Callim. Pollucis, 5 
und Alcman Athenaei Ῥ. 6B1. φέροισαν τόνδν ἑλιχρίσι 


πυλεώνα καὶ ἀκηράτω κυπείρο / viell. von πέλον, st. grdor 


2 681. 22, 60. 


φύλλον, ab — — = — 
ln. a of, ir, Pforte; Ein R u. ὧν 5 
— Bor. Herc. fur. 390. ostia, 8 πύλαι in de 


Leber werden erklärt in der Anm. zu Nicandri The- 


ziaca ν. . Ῥ. 3509. . i 
se ö, 7. (ro), aus Pyles gebürtig. 
—yyögas, ὁ, jonisch st. πελαγύρας. 
—ndüxos, ö, (πύλη, δίκω, δέχω)ν 8. 

» sicher, nn Im Hymn. hom, 
ἄτο autlauert, 

en 5, (dos, m. kleines Thor, Pförtchen , Anal. , 

Wiikor, 6, 0. v. a. πύλη IL 5, 39. wie dsielos st. δεέλη. “ 

—lorpöt, 6, ἦν 8: va. πνλωρός, (οὗρος), Thürwächter, 


janitor. (ἔχω, πύλη), was die Thüren-Thore 


v. a. πυλωρός, Thür- 
2, 15. der an der 


AT 9 

t-tr μ 

— Euch versche und verschlielse mit Thoren, wr- 
λα, Aristoph. Av. 1158. davon 

hir, τὸν 8. va. mein, πυλών, Eur. Phoen, 

—lur, ώνος, 6, 8: Vi. 8 Thor, Pforte; mwulieı πόραξ, 
Anal. 5. p- 108. 2) ein Gebäude über der Pforte, das 
Portal; rereadegos, mit vier Thären, Athenaei ον p- 205- 
daher ἐπὶ m ποιεῖσθαι τὴν δίαιτα, Polyb. 4, :8. 

das 2 — 5 — 
„ wo die Glosse πρόθυρα für weiwres hat, 

— ὦ, 4. ᾖσω * (πελωρόϱ), ich bin Therhüter und 
bewache das Thor-die Thür. τὴν wöygmv, Plutar. 7. p- 
91. IH. γλώσσα πνλωρεῖσα τὴν γεῖσιν, Hippocr. Bpist. p- 
sang. Rey Athenacus 1. p. 4. πυλωρών πάντας soll πολιω- 
ρῶν heilsen. _ i 

--λώριονι τὸν die Hätte - Wohnung des Thürstehers, 

x. , 

λος &, (den. πύλη), Wächter des Thors-der Thür, 
Thürsteher, jeniter; 2) der untere agenmund, wo- 
durch die Speisen in die Därme übergehen, | 

Irpnarnyogos, 6, 4, zuletzt sprechend, 7zw, Gregor. 
Naz. Epigr. 2b. 

Πέματυθ, Mm or, 


Luciani 3. P- 


der Letzte 3 — * πέµατον und 

ἳ ara, wie Adv., zuletzt, das letzte Ma 

σος οξ, „6, das lar. /undns und funda , ist von πύνδος 

» abgeleitet, der Boden; davon ofwmirdaf und ἀπινδάκωτος 
abgeleitet sind; 2) dafs es auch den Hals eines Gefälses 
bedeute, sieht man aus der in πνθμὴν angeführten Stelle 
des Arist., so wie aus der Bemerkung des Hesych. in 
arrrda ‚ dals Sophokles das Degengefäls (λαβηή») 
mirdaxa ξίφους genannt habe. Ernesti eitet es aus ei- 
nem enainschshlichen Stammworte mit βένθος, morror 
und ῥνθός her. 


IWurtaromas, von midouas, und eben so viel, wie, aus 
λάβω λαμβάνω, und aus λάχω λαγχάνω; ist mit πεύὃο- 
+ einerley; ich forsche, Fuge, ich erfrage, erfahre, 
öre, verstehe, merke, Ernesti leitet es von mas, 
mirdor, πύνδος, fundus, her und vergleicht das lat. per- 
contor, 

Iesrsatw, bey Hesych. 
w. wachnpis χο δα η 
ακτύλιος, der Hintere. 

Mus. Adv. pugno, mit der geballten Faust, 

σεύλους ἔχει, hat die Finger eingezogen in der geballten 
Hand. Hippoer. Eben so wit, d. i. πιγμην, αγαθός, 

11. 3, 257, und wizouas, Il. 23, 621. πὺξ agiorw πεπλη- 

** arasyonuirw, 35. ’ 

ΗΕ εξ, πυχόςν ὃν δν Va mern 
Physiogn. — 

. ἡ, Buxbuzmdora, (wifes, ἄκανθα), ein 

μτοῦ. 

ως. —— — —* oder - wald, Gloss. δε, He- 

rodianus Basıii ad Gregor. p- 235. hat richtiger wräwn, 


περαίνω, und lakonisch woriud- 
deun πούνιον ist nach Hesych. ὁ 


mi£ τοὺς da- 


ὀξεῖαν πῖγα, aus Aristot. 
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UTPAI 


Πνξέδεονι τὸ, Dimin. von mıfls. 

— Eiysos, da, jon. dn, tor, πλατάγην 
im, wor, (πέξος), vom Buxbaum; 
seinem Holze an Farbe gleich. 
-Elor, τὸ, 8: va. πεξίδιον, 2) Schreibtafel von Buæ - 
baum; überhaupt Tafel, Fxed. 24, 13. Jes. 30, 8 Plu- 
tarch. 13. p- 178, Ἡ. zum Malen, Anecd. Bekk. p. 11 

Eis, dar, 7, (mis), Bichse aus Buxbaumholz gedreht. 

—£oßariwm, $. πεζοβατίω nach. 

-«ξογραφέω, auf Buxbaum schreiben oder zeichnen, Ar- 
ternidor. 3, 58. Scholiast. Horatii Serm. αν 6, 74, fabm- 
dam, buzum, in quo meditantur scribere, 


Anal., und πίἔινος, 
dem Buxbaum oder 


-ἔσειδὴς, ὃν ἡ, dem Buxbaum ähnlich. , 

Πηξος, ἡ, Zuzas, Buxbaum, Theophr. b. pl. 5. 15 Die 
blasse Farbe neunt Nicander νετ. 516. {ροιήν for und 
Alex. 592. πύξοιο χλύον. 8ο biels der re Chaerephon 
πήξινας, Plilostr. p. 485. 

Emdns, ὧν αν κ. va πιξοειδήε; auch voll Buxbaum. 

Πεξών. 8. wrfsir. 

Ἠνοειδὴς, dos, ö,n. 8. d. εοπῖτς πυώδης; vom - 

Hior, τὸν pus, Eiter. $. πύοες; davon 

Πνοποιέωι m, ich mache Fiter, vereitere, 

—omosös, ὃν ἡν Eiter machend. η 

-.οῤῥοίω, w, ich flielse won Eiter, gebe Eiter von mir; 
davon ' 

— en εν der Eiterflufs, Fiterung. 

-ὀῤῥοσς, coutr. πυόῤῥονε, 6, 3, von Eiter flielsend, ei- 


ternd. 

Mies, 5, auch wur, 3, colostrum, colostra, die ersto 
Muttermilch ven Menschen und von Tbieren; die letz- 
tere ward als ein gutes Gericht genossen. 8. über Ni- 
candri Alex. 375. zrov τόμοι, Pherecrates Athenaei 6. p. 

. wo vorher πόντομ᾽ stand. Hicher gehört die Stelle 
des Empedocles bey Aristot. de gener. aniım. 4, 8 wo 
πίον λευκὸν die Milch heilst, wreichen Ausdruck Arist, 
tadelte. 2) s. v, a. πύον, τὸν pas, puris, Fiter, in Taul- 
nifs übergehende Feuchtigkeit; von mio, πίθω, woron 
puior, putris, 

Moos, ὁ, st. πυρός. 8. in mia, 

Πνυνλκὸς, ὧν 9, (ddxw, πύον) was den Eiter ansziehtz 
eine Spritze mit einer vorstehenden Spitze beschrieben 
von Hero Spirit. 1. p. 208. 

Πνόω, ich vereitere, briuge zur Eiterung. 

Πύπαξ, πιππαζω, — — Bey Plato Euthyd. p. 79. 
πύπαξ ie Hoaniss καλοῦ Äoyer, d. lat. papae, ein Laut, 

womit man Staunen und Bewunderung andeuter. Daher 

πυππάζειν τινᾶ und ὑπερπυππάζαν, bey Aristoph. Equit. 

677. einen bowundern und erg einmal übers andre 

πίπαξ oder wenwaf rufen, wie bey ums ach! ach! 

potztausend! u. dergl. οἱ δὲ πιππάζοτσι περιτρέχον- 
rer, ὁ ὅ' ὄνος ὕεται, Cratinns Photii und Suidae in 

Yeras. So ist βομβώξ ein Zeichen der Verwnnderung, 

des Unwillens und des Spottes, wie Hesych. in πιππαξ 

bemiorkt. Aristephanes Thesm. 45. πι. 48. gebraucht Fou- 
παξ und das verlängerte βομβαλοτομπάξ, wovon Suidas 
ein Wort βομβάζειν hat, wie πυππάζευν gebildet; aber 
diels Wort ist zweifelhaft; denn nach dem Zusammen- 


Η5ρ, wwgor, τὸν dae Feuer; Fieberhätze, sonst πεφετός, 
3 er Scheiterbaufen, Grab, Brand- 


stelle, ὀπαένπε, b. Bl. goı. bey Eur. Ton- 1257. Troad. 
485: der Heerd, Altar, das Feuer auf dem Altar, Hero- 

ο 2, πνραν λαμπάδων ἄφαντες, Diodor. 17, 56. eim 
grofses Feuer, I ination von Fackeln. 


* ‚%, (äyea), die Fouerzange, Callim. 
——— Νήσοι Anal. 2. p. 216. 


korh. 
Πνραιθεῖον, τὸν ein Tempel, wo die wigaudes, οὗ, persi- 
scheu Feueranbeter, das Feuer verehrten, Strabo 15. p. 1066. 


UTPAI 


ITpgaıdne, 6,9, feurig, hitzig. 8, σερό, a rsläch. 

--αὐῤουσα, 9 ige. Kom. .. 11. ee ein Theil 
des Töpferofens zu seyn. 

--αίδω, Rhesi 7ῆ. δ. v. a. πυρὰ αἴθω, ich halte brennen- 
des Wachfeuer. , 

---άκανθαν π, Feuerdorn, eine wilde domichte Strauch- 
art, Dioscor. 1, 18. Nicandsi Ther. 856. Plinii 24. 
sect. 70. ' ) 

—euns. 8. πεῤῥάκηε:, davon 

R 2 — röthlich; * N 

--ακτέω, und περακεόω, (Tip, ayın, ἄξω, ἄκτης), eigent- 
lich ich drehe im Feuer herum, mache glühend, vange: 
Odyss, zände an, breune, Nicandri μον. 698. davon 

—aurwoss, 2, das Glübendmachen, Sengen, Brennen, 
Zünden. 9 

MHogakis,n, oder περαλλὶε, ἡ, Aristor. h. a. Φ, 1, Plinii 
1ο, 74. 11, 36. Athenaei p. 394. Hesych. hat mrogelle, 
wahrscheinlich eino wilde Taubenarı, von πεῤῥούλας, 
Aristot. b. 2. 8, 5., verschieden. 8. über Oppians Ixeut. 
p- 436. Aelianı h. a. p. 107. Das lerztere ist nach Ar. 
ein Würmer fressender Vogel, welches auf Loxia pyr- 
rkala Liun. niche wohl zu passan scheint. ἐλαῖαι πνραλ- 
δες, Philotimus Oribasii Collect. 3. ο. 69. p. 33. Mat- 
thaei, goldgelbe Oliven. 

Ητράμῃη, m %.v. & ἅμη, Schol. Aristoph. Pae.»299. und 
‚426. neugr. Feuereimer, Salmas. ad Trebellium p.-357. 

-αμητὸς, ὁ, (danrös, πυρός), die Weizenernte; die Zeit 
derselben, 

--αμεδόι, wie eine Pyramide machen, Nicetse Annal. 

14. ς 
=. nıxöt, 
gemacht, 


κ, wor, Adv. --κώς, nach Art einer Pyramide 
Theolog. aricthm. p. 22. . ' = R 
a usr0o6, 3. τ. A, πέρινοῦν von Weizen. Περαμίνων ὧθέ- 
‚ger, Hesiod, Fragm. Ruhnk. p. 108. Vergl. Polyaen. 4, 
5, 52. welcher auch —— für "κρίθινος hat. _ 
alt, (dos, di, die Pyramide; man leitet es von wre ab; 
2) eine Kuchenart, verschieden von πυραµοῦς, Athenaeci 
14. Ῥ. 698. 1. Schw.) 
#awossönt, 0, 7, pyramidenfürmig. 
-.Ἅμοῦε, οὔντος, ὁ, [περός, Tepeuons), ein Auchen von 
eröstetem Weizen und Monig, den der bekam, der die 
ενα δα bey = παννεχὶς wachend aushalten konnte; 
aher Aristo hesm. Θή- τοῦ γαρ τεχνάσει» ερος ο 

„. πυραμοε, IB der List bin ich ‚des Sieges gew! 3, 

—aryns, έοεν 6,5, (αὐγή), Ύοσα Feuer, wie Έομετ glin- 
zend-leuchtend, Meleager. 

— ur», ro, (περ, at), idie Kohlenpfanne. 

-.αὐστηῃς, ο, (περ, aim), die Lichtmotte, die sieh im 
Lichte verbrennt; davon µόρος πιβαύστου, der Tod der 
Liehtinote, welches Taetzes Lyeophr. 83. für Ein/Wort 
πυραεστονµόρος angesehen und ausgegeben hat. 

dokewros,c,g, vom Feuer nicht verbrannt, bey Suidas, 

Περβόλος, ὃν ἡ, Feuer werfond, feurig, Manetho 5, 03. 

Μνργηδοὀν, ıhurmweise oder im Viereck. 8. πύργου 2. 

-yneiw, von ent, einer der'iu dem Thurme ein- 
—— ist und belagert wird, wie τειχήρης, in die 

auern eingeschlossen, κλενήρης, bettligrig, ans Bott 

‚.gefessolt; also περγηρέω, ich sehliefse einen in die Thür- 
me und l'estungswerke ein, ich belagero, wiwzgei πόλις 

κ. πρὸς ἐχδρῶν σώμα περγηρούµεθα, Eurip. Orest. . von 

--γήρπει ο, ὃν κώμη, Ῥοες, Pausan. 19, 19. die mit, Thür- 
men befestigte; Hesych, hat πυργήρως, μετέωρος eis mrg- 

τον und πόργηρα, τα Jan. 

—yıros, (mieyos), νόμιμα πόρχινα, Acschyli Pr. 857. die 

-. (Gesetze der Stadı, 

—ylo»v, ro, περγιοκάφιον, ru, πυργίσκοξι d, und περγέσκιον, 

- 70, alles Dimis. yon “regt, in den manucherley Bedeu- 
tungen. Artemidori 1, 76, werden xieras, πυργίσκοι und 

; : πια verbunden, 

—yirns, ου, 6, vom Thurme, πύργος, zum Thurme_ge- 

örig, orgpordöt π. bey Galem. Praecept. aanit. 6, 11. der 
Thurmsperling. j f . 
» Schneiders griech, Wörterb, II, Th, 
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IHvoydfasır, or, 7; ſchnte wehren an der Thürmen, 


von fagıs und πέργος zusammen 5, LK, 
—yodainrosy 6, (deite) Thürme bestürmend - zer- 
trümmiernd, Aeschyli Pers. 104. 


—yosıdae, (eldos), thurmartig. 

—iroxsgere, st. ον. 3. in ἡψεκέρατος nach. 

—yoanglu, ὤν (μάχη, μµάχομαί), von-aus einem Thurme 
streiten; einon Thurm bestreiten -bekämpfen, Xen. An. 7, 
8. 15. 

—yorosdm, einen Tliurm machen - erbauen; davon 

—yexosla,n, Erbauung eines Thurms, a0oſt. 

IIxeyos, ὑν der Thurm, dergleichen auf den Stadrmauerm 
zur Vertheidigung wraren; daher man =. bisweilen durch 
Stadt, Callimachi Dian. 53., auch durch Stadtmauern er- 
klären kann, 11.7, αι. 436. auch auf den Sehiffen, 
turritae puppes bey Virgil, dergl. zwey auf dem Ge- 
rüste περγοῦχος standen. Auch «inzelne Thürme wis 
Schlösser zur Vertheidigung: auch dergleichen auf Rä- 
dern bewegliche, als Bela erungsmaschinen; 2) eine 
gewisse Schlachtordnung, oder eins Rotte Krieger, I. 
4, 354. ἔστασαν, ὁππύτε πέργος ᾿«4χαιῶν ἄλλος επελθιών. 
Davon — Iliad. τα, in Rorten; 3) die Latei- 
ner gebrauchen. das ge ort für frieillam, worin 
die Würfel geschüttelt und dann ausgeschüttet werden; 
4) auch an dem gemeinen Landhause war ein πέργος, 
worin sich die vinnen aufhielten, Demosth. p. 1156. 
Schol. Apollonii 5, 238. erklärt ὑψηλότεραι οἱ) ? dürch 

πύργοι, also Zimmer im obern Stockwerke, Und so 
steht απὀ πύργου Il. aa, 447. wo vorlier δόμος dundos 
vers. 440, genannt war. 

Iegyoosagos, o, 5, (σκάπεω), der Mauern (mit Thür- 
men) umgräbt-zerstört, Lycoph. 4 

—yorgos,o, (mroyos, ἔχω), Gestelle, worauf der Thurm 
im Rriegsschifie steht, 

=yogopio, w, ich trage einen Thurm oder Thürme; 
von 

myopo 

—— 
schyli 8. 170. BF 

Πυργόω, u, £. wow, ich thärme- versche mit einem Thur- 
me; 2) metaph. ich thürme auf; πυργωθεὶς ἐλέφας, der 
zum Streit gerüstete Elephant mit einem Gerüste auf 
dem Rücken, Anal, erhebe,. vergrölsere, mache erha- 
ben, durch Worte, Ausdrücke und dergl. royourres αὖ- 
rors, Mimnermi fr. 7. πεπύργωταε χειρὶ, Rhesi 122. von 
der Hand eines Täpfern.. περγώσας eremim εὐ τραγικὀν 
φώνηµα καὶ ὀφρυόεσσαν ἀοιδὴν heilse Asschyins in An- 
tbol. und Damascius Suidao τοῖς ἐπὶ µήκιστον εὖ αλα 
πτργώσας τὴν φελοσοφίαν. 

-γώδης, tor, 6, 5, thurmartig, m} Soph. 

—yw ua, ατος, τὸ, [περγόω), das Gethürmte, der Thurm, 
Anal. u 

-}ωσεθν 206, ἡν 8: V. a. πυργοῖχοςς zwei. 

—yarıs, dos, ἡν bethürmte, turrica, 

—yroröf, 7, 09, in Form eines Thurmes gemacht oder 
gesrbeiter, Athen. 5. p- 196. 

Πνρδα αν ὧν 3, (vie, daiw), brennend oder gebrannt, 
verbrannt, Asschyli Choe. 605. - 

-δαλον, und πύρδανον, (mie, dalw), α.τια. goryaro», 
kleines Brennholz; 2) 8, v. a νι cd bey Photius 
λείψανον; 3) die Küche, oder Feuerheerd zum Kochen, 
Hesych. hat auch das lakonische worpdwor, ῥαγειρεῖον ; 
soll worgdaior oder morpdaroy heifsen. — 

Higstegor, τὸ, pyreihram, eine gewürszhafte - hitzige 
Pilanze, Nicandri Ther. 938. Dioscor. 5, 86. Anihemis 
pyreihrum Liun, ? > 

Urgsior, τὸ, (mie), τὰ mega, igniaria, Plinius, die 
llölzer, welche man zum Feueranschlagen gebraueht, 
wo man in εἶνεπι hohblem Holze mit einem andern reibt, 
und Fener-anziinder, so wie wir mit Stahl und Feuer- 
stein. ra περεῖα σεντρίφανεες καὶ ἀἁνακαύραντες δεῖπνον 
ἐποιφίμεθα, Lucian- — οτε 1, 114. 3) eine 


06,6, 7, (φέρω), thurmtragend, gethürmt, 
αξ, Wächter des Thurms oder der Burg, Ae- 
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Sdeneo Kohlenpfanne; bey den Periefn det Ort, wo 
das heilige Feuer unterhalten ward, 8. ἑοχάρα no. 4. 
Huganßodos,.ö,n, (mie ἐκβάλλων]ν Feuer auswerfend - 
ebend, Alexander Aphrod. Prebl. ı, 5.* ἐπὶ πορεκ-- 
Biter πρῶτον ὁρῶμεν την derganıv, ad" οὕτως ἕἵστερων 

ακοεσµεν της Ai [7 

-εκτεκός, 7,09, (πυρίσσω)ν fieberhaft; zum Fiebern- 
Fieber gehörig. 

—+fıs, m —— γε — 

—i00w, όττω, w, und περεταίνω, (mie, πνυρέω, περε- 

* πό, Fieberhitze haben, fiebern, ein Fieber haben. 

Dvefrsorv, τὸ. Dimin. von 

= 5166, 6, (mie), brennende Hitze, Il, 22, 31. Fieberhitze, 
Fieber ; davon 

‚mmerogogos, 6, 3, (φέρω), Fieberkitze bringend-erzeu- 
gend, Schol. Soph. Oed. ıyr. 27. . 

—irru,. 8. wrodsoer. 

—sruöns, £08, 6, 7, (rugerds), fenrig, hitzig; 
Fieberhitze verbunden, oder dergl. erzeugend. 

Πτρετε, έως, ὁ, (πεφεέω), der anzünder oder verbrennt, 
Hesych. ein Gefäls von unbest. Art, Anal. 5. pP ?74- 

---εεστεκός, 9, ὧν, πρὸς χρείαν περενοτικήν Erika, Holz 
zum Breungebrauche - zur Feuerung, Theophr. I» pl. 

. δ- | 

--έντήον οὗ, 0, (rosa), der beym Fackellichte fischt; 
zw. Bey Lucian. 5. p. 72. haben für περίτης einige Aus- 
gaben weptirzs, andere περιήτης oder περητήςν auch πν- 
θοισής. Die Lesart περειτης ziche ich vor; davon 

--ευτεκό ον 7, Dr, πυρέυτικήν verst. τέχνη, die Fischerey 
beym Fackellichte des Nachts, Plato Soph. $. 5. 

Hrgeio, (zie), ich mache Feuer; ich zünde an» ver- 
brenne; τήν ἔληνν Plato Leg. 8. p- 648. 5. auch muger- 
πως υ 

Iven, 7, Jon. st. πιρά, 

σε το νι τος ‚st zeugen, ο) . 

Uvonv, zros, ὧν der Kern des Steinobstes; mich von 
Weinbeeren -Fichtenzapfen ; auch der harte Knochen der 

-- Fische; im Gegensatz ydis ἀπύρηνος, ein ος ος ee 
auch 9. v. a. granam, Ἠοτα, von Salz -« Weihrauch; 

- 8) der zunde Hnopf an der Sonde; davon πυρηνοσµέλη, 

> ein schneidendes Werkzeug mit eincm breitern Ende, 
Pauli Aeg- 6, aı. 

παν εμυςν ü, %, (ἄνεμος), Feuer fichend, duris, Anthol, 

παν ην 5 L. st. περίνη. ι 

πηγα ειδος ὃν 9, (muenv, εἶδος), einem harten Ferne ähn- 

" lich; centr. 5, 0, 3, καρπὀς, dem ἀπύρηνος ent- 
gegengeseizt, eine Frucht mit hartem Kerne, . 

—yroomiiy, Ἰ. 5. περήν πο. 2. 

-ητόκος, 6,4, 8.Υ. Δ, πιρηφόρος, Analecta 2. Pr an. 
wo,vorker γυρητόκος stand; 2) feuergebend, Anal. 2. p- 
212, zw. . . 

--ηφάτος, 6,7, λάτρες 4ήμητρος, Analecta 2. p. 305. beifsı 
der Mübhlstein , παμε, ‚noch με λγφατος — * Wei- 
— — »ermalmend. F 3 

π“πφόφοςν 0,7, (πυρὸν φέρω»), Weizen trsgend. 

Yrela,y, das Dampfbad, oder das trochses Schwitabad, 
Herodoti 4,75. Pas dazu eingerichtete Zimmer hiels πνρεα-- 
τήριον, vom ἀλεετγέριον verschieden, 5, über Vitrnvii 
5, 10, Späterhin uanute man auch die Badewanuen 
(πνέλουε) so, wie Phrynichus Eelog. und Pollux 7, 168. 
anmerken, daher Atlienzeus 5. c. 11. im Bade περίας 
ααἰκᾶς nennt, davon die Redensase τὴν πυρίαν καθελεῖν, 
Απο 2. p. 855 . 2) sv.“ mwroseren, 

Fischfang bey Fackeln, Aristot. h. a. 4, 10. wo jetzt 
πέτρκις steht, und zwey Mal bey Pollux. 

m—salw, 3 ν, a. περμάω. 

--sekwros, ὃν %, mit Feuer erobert, Philostr. p. 838- 

—iena, τὸ, Erwärmung, Bihung; trocknes Schwitzbad. 

—/aoıs, 7, das Wärmen eines hörpers durelı ein trock- 


mes Schwitzbad, 
Ὕπεα την 3%, (tepedo), die erste Milch von der Kulı, 
oder einem andern milchenden 


vorz. mit 


die erst ‚gekalbt har, | 
Mausthiere, (colostra), gewärmt und als ein Gericht. zu- 
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der nächtliche. 


ΠΡΟΣΦ 


bereitet? die reine Milch, ungewärmt, hiefs πύος. Beyde 
waren Lieblingsgerichtes daher .Aristoph. Vesp. 710. 
wis καὶ περιάτη verbinder, wie Eubulus Atlrenaei + 

ιο (525. 8.) weis περιάτη, wo vorher περεία τε stand. 
Dieses Gericht nenuen die Holländer Beestkoock. Deun 
die erste Muttermilch (colostra) beifse altdentsch Biense, 
Biest, (holländ. Beest), Briest, Brisschnilch. Photius 
bemerkt, es heifse megiern, nicht πνρίατος, noch wresarn, 
was man sonst πυρίεφθον, nicht περίεφθος nenne. Gale- 
nus alim. faoult.5, 15. bemerkt, dals man die alte περιάτη 
in Asien πνρίεφθον nenne. Philippides Achenaei 14. Ῥ. 658- 
(597. 8.) nennt schon τούς περιέφθας und Athenaceus sagt 

selbst τών πυριεφθών. In der Stelle des Komikers 
muls es ‚entwreder τοὺς περιέφθους heilsen, oder τας mu- 
ριέφθας. Die leizte Form scheint Hesychius zu besräti- 
gen: πυριατὸν τὸ ἐφθὸν πτρὶ, ὃ γίνεται ἐκ τοῦ πρώτου 
7άλακτος, und: περίεφθα, τὸ πρῶτον γάλακτος. Bey Pollux 

"1,248. steht das falsche περιάτης, aber 6, 54. das richtige 
περιάτη, 

Πτριαγήρεον, τὸν das trockne Schwitzbad; eigentl. der 
Ort, wo man die περία brauchte, Aristet, Probl. 2, 29. 
und 32.; als ein Theil des Gymnasiums ‘nenut es Plutar, 
Cimen. 1. 8. über Vitruvii 5, 10, 5. Ist der Römer su- 
datio, wie ἀλειπτέριον das Laconicum; eigentl. Neutr. 
von πνριατήριος, von περµατήρ, VOR περιάω. 

— 3, = (πυριάω], durch das trockne Schwirebad 

erhitzt, ν 

—:do, ὦ, (πιρία), durch ein trocknes Schwitzbad oder 

erhitzen - erwärmen und in den Schweils brin® 
gen; zu welcher Absicht den Römern die swdariones uud 
zum Theil Lacanica dienten, $. wrpim. 

--εβήτης τρίπους, Arati 085. 5. ν. α. ἐωπνριβή της, 

--έβεονι ὃς ἡ, im Feuer lebend. , .. — 

—ifinrası d, αν (die, Αλλο), 8. ν. a. πυροβόλου, Mer 
leagri Ep. 17. und Nicander Ther. 774. * 

—ı8gemwirns, on, ὁ, (dpluw), im Tener- beym Feuer -mit 
Feuer hrausend »rauschend, h. hymn. 4g., wo falsch 
πυριβρεµέτοισε steht. Hermann hat ἐριβρεμέταυ ᾿Ιάκχον ge- 
setzt. ie Form #reifgomns stand Orph, Arg. tia20., wo 
man dafür wep/dgowos gesetzt har, und umgekehrt Hymn. 
20, 2. Sf, 9 

—iBewros, 0,7, vom Feuer verzehrt, Sırabo: : - 

-.»γενέτηςν ον, ὁ, (yivor, wie), Auschyli Sept, 213. ο. ν. 4. 

γεν, dos, ὁ rn, vem-im Feuer geboren, χαλιρός, 
Acschyl. im Feuer geschmieder, . κ. 

—iyinvos, ὁ, ἡν (den), ταῖς feurigen Augen, Oppian. 


— az) ; * “ 
-- ὤχεν, ενος, ὁ, ἡ 1). ani τη. 2, 166. 
——— wo nach den nz r. περιγὰ. heifsen, 


umgebogene Spiizen. Aufserdem bat Nonntis d. W. mit 
aegavrus u. dieres verbunden. 

—syöros, ü, 9, Feuer zeigend; mugiyevor, im Feuer er. 
zeigt. 

—— τος, (δάπτω), vom Feuer verzehrt, Aeschyl. Eum. 
- - : 
—ideımvor, ὁ, 9, Callim. Schol. Aeschyli Pram. on. zw. 
Hveidior, ro, Dimin. von περ. 2) von περὸς, Aristoph. 

Ivs. 1206. . 
—id60mos, 6,7%, im Feuer laufend, mit feurigem Lanfe, 
Orpluca. > - 
--ἑεφθος, ὃν ἦν am Fener gekocht. πιρίεφθον, τὸ, die 
erste Muttermilch gewärme und als Gericht zubereitet, 
s. vo 2. περίώση, R . κ 
inne, def, 0,7, (axy), Am Feuer zugespitzt, Odyss. 
9. 887- ο —X 
-εδαλπὴς, dor, ὃν I (dairw), am-im Fener erwärmt 
erhitzt, Apoll, Khe κα Nieander.. - 
Hvcıxasmje, 6,7, 8. V. a. wepinasoros, Anal, 4. p. 2215 
Manetho 1, 146. 

Ivetxaos, 6, 9, mit Feuer brennend. 8. wrendor; des- 
gleichen ἳ ze . * 
—isavoros, und πυρίκαετος, 6, 7, mit Feuer gebrannt- 

verbraunt; angebraunt, versengt; a 
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Πυῤισφρήγιστος, ὁ, ἡ, Nonniız, 370. Μάζα ἐρίπνης, mie 
Feuer bezeichnet. . 

Hugirns, or, 6, (vreds), vom Weizen, κ. B. ἄρτος. 

Περίτης, 0, (mög), Ὅος, Feuerstein; 2) Markasit, 
Kupferstein, ‚Kupfererz, Diose. 5, 145. eigentlich vom 
Έεμοςς füravsos-rıs zal περέτης την τ . Feusrarbeiter, 
—— 6. p. 209. vergl. 5. p- 72. $. muperris nach; 

avon:. << 

Ivgires, 9, dasFemin.; λίθος, Feuerstein; 2) als Subst. 
‚bey Nicand, Ther. 655. ΑΙ. 551. s. v. 2. πύρεθρον. 

--ετρεφήον dos, 0, 5, (τρέφω], mit oder vom Feuer ge- 
nährt, Nonni α. p. 22. 

--ετρόφουν ᾗν 0, Feuer nährend, ῥεπὶε, Anal. 

gr oyos, ὃ, 7, ὀλκὸς ἀστερόεις, Nonni 14, 402. feurig 

niend, 

—igeror, (φάω), vom Feuer verzehrt, Aeschyli Sup- 541. 

--εφεγγή 9 ὁ, 1» (φέγγος), fenerleuchtend, Orph. 

--εφλεγέθπε, & Last. megepleysjs b. Hippocr. morb. mu« 
lier. p. \ 

''οφλιχέθον, οντος, ὁ, 4. Υ. a. περιφλέγων, Feuer bren- 
nend. 

—sgÄhsyne, Los, ὁ, ἡ, Lycophr. 699. u. Hippoer. p.4o1.- 
—— 610. falsch we —— — wie 7 Ga oh 
φλιγέδια, 6. ν.π. περίφλεκτος, Xen.Hell. 5, 3, το. 

-εφλέγων, feurig, brennend, Λέων, Eur. Bacch. 1006. 

—igpkanros, ὁ, ἡ, mit Feuer verbrannt; feurig, mode, 

"Anal. ῥλάβαε, 1.ycophr, 217. 

—ipkoyos, ὃν 9, nikon βολαῖς ---ϕλόγοις, Empedoclis 
Sphacra 112. - 

—/gorros, im. Feuer gehend - prandelnd. , 

—iyahxos, ὁ ans Arhenaei p. 452. Ε. L. st. πυρὶ χαλκός, 

—igmı 9. 8. πεῤρίχῃ nach. 


Πνρικαύτωρ, ορος, ᾱ, \lrie,. καἰω],. κάλο Φφαίρας, 

. mit Feuer brennend, Timon Phlias. no. 41. 

σπέκμητος, o.n, (xduw, κάνω), am-oder im Feuer be- 
arbeiter- ee gekacht- verbrannt u. dergl., Nican- 
ανν. Callim 

—ıxolrne, γόρθηξι ‚Epigr. 2. Phaniao, worin das Feuer, 
πῖρν liegt (κοίτη) und aufbewahze wird. Doch 5. πα-- 
srpörnpus, αἴληρε, hey ανά, Im Fonss oder ἠνωὶ 

--εκπρόταφος, σίδηρος, bey . im Feuer oder feurig 
“warm gesohlagenes - gearbeitetes Eisen,, dem kalt ge- 
schligenen oder, gearbeiteten antgegenstehend, 

--έκτυπος, d,n, in Feuer he u ner - platzend - 
rauschend, Athehaei p. 466. | 

Ηνρελαμπήεν ὃς ἡν (Fig, λάμπω], πιῖς- wie Feuer glän- 
zead, Aratus. 

---εῤαμπές, ἦν attisch, Feuervrurm, Johannniswusm, Ci 
ceindela, auch πογολαμπὶν u. Ἰαμπερίς Photins hat auch 






















--ἑληπτοςν e,®, vom Fener ergriffen, Feuer nälırend, 
in sich habend, Strabo 14. p. gı%. u. s. w. 
—ıucarie, ὦν in ein hefüges Fouer ausbrechen, Plut. 
x. 35. soll viell, παραμένει heilsen. ! 
μάρκας, ὁ αν Maneiho 4, 599. wio Feuer glin- 
zend. 

--έμαχος, ὁ, 7, [μάχη, πσρ), feurig im Kampfe. 2) mit 
dem Feuer kämpfend, vworzügl. pr Steinert, die dem 
-- — —— F Aristot. Metcer. 4, 

. wofür Theophr. Lapid. p. 392. ‘oder sect.g. πνρομάχοι 
* $. über dig ie ο] de .. mr — 

—luoegor, ὁ, 7, (μορφή), won der Gestalr des Feners. 

IUxpeues, Fr 3 Be ne χλόφ, Eur. Fragm. s. v. a. 
πνρινος. 

Megivn, ἡ, davon das Dimin. περίριον, τὸ, 8. τ. a. —* 
6, der harte Kern der Olive- Granatäpfel und Jergieichen 
Früchte. 8. mepyr. Geopon. 10, 18. 7 περίνη won εἰς 
βρῶσιν goigwr καὶ δὲς καὔσιν; das lat. /races, die zer- 

uetschten Kerne der Terebinthenfrüchte. 

Πύρινος, den, wor, (mug), von Feuer, feurig; (mepor), 
vom Weizen, ἄχνας πυρίναε, Babrii fab. 4. besser πύρι- 
ος, w. m. nm. , 

Πνρίον, τὸ, δ. V. a. πνρείον, πευρία πεύκης, ἔπεος pincae, 
Aeliani h. a. 1, 45. bey den 1x Räncherfafs, 

—imwase, 6,4, Femersohn, Oppiani Cyn. 4,287. 

απλή θηο, ὁ, ἡν Eusebii Pracp. 4, 9. voll Feuer; 

—irveveres, Feuer schuaubend, feurig, οἵστός, Mu- 
sacuıs 8. 

—ırsiw, Feuer schnauben, Eur. Ion.205. πιριπγείο, Mu- 
saei qu. 

--ίπνοοσς, bontr. mugizronf, 6, 7, Feuer atlımend -schnau- 
bend - aus dem Munde blasend , Anal, überh, ‚feurig, 
zöfe, ζηλος. , ‚ 

-επόλος, u. v.4, περπόλος, Orphier. 

--εῤῥαγη εν dor, ὃν ἡν 9 va. πυροῤῥ., Photius 

--'σμάραγουν ὁ, ἡ, [σμαραγέω], im-vom Feuer tösend 
oder krachend, Theoct. Fistula. Das Wort πνρισφάραγος 
finde ich nirgends, Es würde eben so viel bedeuten; 
soll aber bedeuten s der wie Feuer mit einem Getöse 
Serreilse und verzehrt. 

—sorapros, 6,7, Feuer säend, mit Feuer besier-be- 
streut, ὄηγμα, Απο]. . 

rien ὁ, 7, mit Feuer umwunden, ἐπαντρὶς, 
Paul, 841. Eephr. 475. BR 

—/orogos, im Feuer gesiet- geboren; — Cyn. 4, 
g04. und Örphica, wupsorögos, Feuer siend. 

—i00008, 6, ὑ oder περίσοος, aus dem Feuer gerettet, 
Agamestor Schol. —— vers. 178. 

—uuow, brennen; sehr; zw. 

mÄloraxros, ö, 1%, (στάζω)ι Feuer träufelnd, Feuer sprü- 
hend, vom Actna, Eur. Cyel. 297. , 

Buordrnt, 00, 6, 8. v. a ἐμπύριβήτης, eisetner Drey- 
fufs, P ilox. Gloss. 

4078970, 6, 4, mit Feuer bekränzt- umgeben, Procliu 
Analect. 2. Ῥ. 442. Nonni Dionys. Β, 289. 


‚Stücke-Bissen Brod. Lycophr. 482. φηγίνων πύρνων οχήν, 
‚die Nahrung der Eichler vergl. πέρνον Σένα 
chw.) 

ε 


12; 
Weizen entstanden - gemachs, Anal, 2. p. 405. 

—odalcıov, τὸ, (wie, dalw), Ort zum Feueranmachen, 
Heerd, Küche, Hesych. 

-οδύόκουν ö, ἡ, (πυρός, δίκω, di Weizen aufnehmend 
Ὃ N er ο ο. 
πο ειδη ει dor, 6, 7, Adv. dar, feuerartig, feurige 

2) weizenähnlich, von ugös abgeleitet. 

Hvpösıs, ὄεοσα, oe, (mie), ** 2) der Planet des 
Mars, Cie. nat. deor, 2, 20, 35) bey Atbenacus p. 560. 
περοῦντες, eine Art Forellen. 

--οέργήε, ὁ, ἡ, ἄνδρες, Feuerarbeiter, Manetlo 1, 7% 

--οκπαπηλεύω, (mupis), mit Weizen handeln - wuchern, 
Pollux, 

; Πα 


— 


— 
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P- δα8- B., — — * 
oloyos, + (rss, λέγω), Weizen sammelnd- mälend, 
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Πνροκλοπία, nn, ΜΠρομηθείη, das Fouetstahlen, Anal. 3. 


. 175. 
„Biafıs, idos, ἡ, Fenerfasserinn, Feuerzan 
—olaurlt, 9. v.a. mwepslapmis, Hesych. Nicetze 16, 2. 


Πο ῥῥίας, ὁ, (πνῤῥόε), ein Vogel; 8) eine Schla 
sother Farbe; an auch πύ, Frau 8. πιῤ Ar 



















davon 

-'ῤῥεάω, κ. . a. d. folgd, ıxz, davon ὅπε ζω ge- 
Bräuchlich. ri 

— gelte, F low, (πυῤῥόε), ich bin röthlich. 

—gölzn, %, (serzes), bewaffnster Tanz; Lied dazu 
sungen; von ΠΠύῤῥιος, dem Erfinder dieses Tanzes. 
χεῖς role, Anal, 2. p. 965. 3 

— 6 dent ακώς, Adv. im pyrrhichischen Sylbenmaafse; 
zweıl, 

--ῥῥεχέζω, f. dow, [πυῤῥέχη), in Waffen oder den Waf- 
11. tanzen. Rn Bas x Ε fh 

--ῥῥέχτιος wor, sonst we ‚ ein Fals von zw 
kurzen Sylben, Quinctil. 9. . > 

--ῥόεχεστής, ei, ὁ, (πυῤῥιχίζω), der den Waflentanz tauzt; 

von 

--ῥῥεχεστικὸς, mn, dr, zum Waffentänzer oder Waffen- 
tanze gehörig; zw. 

—6fezos, 1η, z09, wie πυῤῥὸς, Theoer. 4. ὁ ταρος . 
πήῤῥιχου, wo es andere für epirotisch erklärten, wie 
πέύῤῥνχα πρύβατα und πιῤῥίχαν Bir, bey Aristot. h. a. 5, 
21. 8, 7. vom Könige Urggor, in Epirus. 

48 ὃν 4, (yda), von eder mir rother Erde, Αη» 
tyllas Oribasii p. 230. Matthaei. Stebaei Serm. 99. 

—gdoyiveios, 6, 7, Dioscor, epigr.29. mit rothem Kinne 
oder Barte, 

—göshesf, τριχοςι ὁ, 7, mit röthlichem Haare, 

--ῥῥοκόραξ, anos, ὁ, Rabenart mit röthlichem Schnabel, 
Plinii 10, 48. 

--ῥῥοπέπηςι om ö, ‚bey Aristoph. Equ. 407. heilst Kleon 
so, mit wersteckter Anspielung auf παιδυπέπηε. Nach 
dem Schol. hat Cratinus ihm_ zuerst so genannt; und weil 
er das Wort τὸν φύλακα τοῦ σίτου erhlärt, der das Ge- 
treide in das Prytaneum lieferte, so müssen andere πν- 
ροπίπης gelesen haben. 


a A € ὁ or, da, dir, feuergelb, feuerroth; goldgelb, rörh- 
GH. 


δριπάνη, Anal, 

—ouarria, 7, die Kunst aus dem Feuer zu wahrsagen, 

—öuarrıs, 0,4, der aus dem Feuer wahrsagt, 

—opayes, 6. 5. περίµαχος. . 

--ομετρίω, ich messe \Veizen; davon πυρομέτρηξ, ο, 
und πυροµετρητήε, 6; bey Pollux 7, sg. wo aber die 
Handschr. προμετρεῖν καὶ mpoufrgu: haben. Und so fallt 
aller Grund weg, warum Meursius in Harpocratiou πυ- 
θοµετρητής st. woowerg. lesen wollte, welche f. L. den- 
noch Blankard in seine Ausg. aufgenommen hat, ohne 
der alten Lesart zu erwähnen. 

Πνρὸν, τὰ πιρὰ, dio Wachfeuer im Lager. 

—orahaporn δ. πυρπάλαμος, 

--οποέκιλους n, or, mit fenergelben Flecken 

—orulilw, ὦ, ich verkaufe Weizen; von 

--οπώλης, 6, (mepor, πωλέω), der dergleichen verkauft, 
davon auch --πωλεῖον, τὸ, der Ort, wo Weizen verkauft 
wird, Pollux 7, 16. 

-οὐῥαγὴς, ὃν 4, im Feuer (wög) geplatzt, (οήγνιμι)ν vo- 

⁊ Aakov ει καὶ περοῤῥαγίε, er klingt wie ein im Feuer- 
Bronnen geborstener Topf, oder der sich geworfen hat, 
Aristoph. Ach. 935: Schol. Vener. Il. 2, 319. ὃν auch 
σαθρύς. 

Rerst, ö, der Weizen, — französisch roment, 
von der feuergelben Farbe. 

—o0Bevns, dos, ὁ, ij, σθένος), feuermächtig, ignipoiens, 
Gloss. δε, r 

—orowia, 1, (πυρός, τόμος), Weizenernte; zw. ’ 

—ogeyyns,6, 5, feuerleuchtend, Orac. Sibyll. 8. Ῥ. 757- 

-οφόροςν 0, X πυρός), Weizen tragend; 2) (περ), s.v.a. 
πυρφόροε, Feuer tragend, j ι 

-όχρως, uva. πυρίχρως. Wird auch mit πυῤῥόχρως 
verwechselt. _ 

Ἠνρύόω, ὦ, (περ), brennen, anbrennen, verbrennen ; be- 
leuchten; durch Feuer reinigen - läutern - prüfen - bewäh- 
ren; im Medio, wrewsauiva, Leonidae Ταχ. epigr. 99 

ἨΠνρπαλαμάομαι, für κακοτεχνέω, hat Eustath. über Il. 
angemerk. Im Hymn. Homeric. jin Mere, v. 357. hat 
Hermann gesetzt: καὶ δία πυρπαλάμησεν ὑδου τὸ μὲν ἔνθα, 
«0 d’ ἴνδα, nach der Moskauer Handschr., der Sinn aber 
ist nicht deutlich; von περπάζαμος, περπα]άμη, welches 
Hesych. Phot: Suidas und Eustath, durch schnell wir- 
kend, thätig und ποικίλος τὸ ἦθος, listig, verschlagen, 
erklären, Pindar. Ol. το, 96. nennt den Donner ῥέλος 
ror., den feurigen Pfeil.oder Waile. 

Πύρπνοσς, 6,7, 5. v. a. περέπνους, 

»-πολέων, auch Med. ——— (περπόλος), ich zünde 
Feuer an, halte Wachfener, ον 5, 5, 25. 2) ich ver- 
wüste durchs Feuer, senge und brenue; ärn, ἅλγεα 
---πολέοντα, Nicander; davon 

— röinue, τὸ, das Verwüstete durchs Teuer; das Wach- 
feuer, Eur. Helen. 775- 

—toingss, ἦν das Verwüsten durchs Feuer, 

— wökos, 6, 9, Beywort des Bacchus, weil er im Fener 
des Donners erzeugt, oder weil w seiner Feyer des 
Nachts Feuer gemacht ward, eigentlich der im Feuer 
sich aufhält, mit Feuer umgeht oder verwüster,; dory 
δὲ πυρπύλα doc, Phlegon Mirab. 3. 

Πύῤῥα, ein Vogel, auch πιῤῥίας, 8. über Oppiani Ix, 
}. 456. und Acliani h. a p- 107. 3 

ΗΠεῤῥαγηε, ὁν 4, 5. v. a. περοῤῥαγήας zw. 

Πνῤῥαζω, f. dew, (reger), feuerroth seyn, rutilo, Gloss 
Vulc. und N. T. art , s 

-ῥῥάκης, οὐ, 6, oder περακήε, und πεῤῥόκων, röthlich, 
bey den zıx und Suidas. 

— üdakis,z. B. mugaki. 


—döörne, zros, ἤ, die feuer elbe - feuerrothe - goldgelbe - 
Koihliche Farbe. 2 — 

--ὐῥότριχος, ὃν 9, 8: V. a. πεῤῥόθριξ., . 

-πῤῥούλας, ον, ὁν bey Aristot. h. a, 8; $ ein Vogel, 
von πίρῥα, πιῤῥίας und περαλὶς verschieden. $. über 
Oppiani Ixeut, p. 456. und Aeliani h. a. p. 107. 8. m- 
galıs. 

Hei fie, (πεῤῥόε), rotbraun machen, rafo, Gloss. Vule. 
und Lxx, 

-ὐῥωώδηες, röthlich, Pollux 5, 79 Hesyehius im 
oxtipos: 

Πνρσαίνω, (mess), ich mache roth,; Eur. Troad. 207. 
ὁ Earday χαΐταν περσνων Käthe, wo die Handschr. 
richtiger πυροαίνων haben, Philoser. Ep. 4. 

—oarynt, ὃν 4, Orph. hymn. 19, 3. mit feurigem Glanze. 

—sela, %, die durch Fackeln gegebene Nachricht. 

--σεντῆςν 6, der durch Fackeln Nachricht und Zeichen 
giebt; λουτρών mwegssernges, die Heizer der Badeöfen und 
-stuben, Aretaei Ei 11. von 

—strw, ich gebe durch eine angezündete Fackel, απνρσός, 
ein Zeichen und Nachricht; überh. ankündigen, Anzeige 
geben, Eur. Electr. 694. mıgestere κραυγή» aywvor, gebt 
mir durch ener Geschrey Nachricht vom Kampfe, Xen, 
Απ. 7, 8. 19. ἔχθρον, Diodor, Sie. 11, 64. ‚So sagt Phi- 
lostrat. von den Augen: πρῶτοι ἡμῖν τὸ κάλλος ἐπερσεύ-- 
73 für breunen, Oppiani Cyn. ı, 327. 8. περσαίνω 
nac : 

—oiras, οἱ, bey Ῥ]ή]οειτ, Apoll. 5, 7. s. v. a. πυρσού, 

Πυρσοβύλοι, axrives, Stratonis Epigr. 38- Feuer wer- 
fend ; wie πιρσοβολοῖσα axriras, Manecılo 4, 214. feurige 
Strahlen wertend, 5 

—söyiwavos, 6, 7, (yAwasa), mit feurigen Zungen spie- 
lend; zw. 


“ : ων κ 
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Πνρεοδυνάσεφε, ον, d, Ignipotens, Herr des Τεπετε:| Πνστιάω, Ἠειγοῖ. und Photins haben ἐπεστιάτο, ἐπενθαά- 


zweif. ER ‘ : 
---σόκομος, 0,97, Pauli Sil, Ecphr. 464. 5. v. m. ξανθύ-- 


0406. 

--σόκορσος, (πυρσύς, κύρση), λέων, 8. Υ. 4. ξαμθύτριχος, 
Aeschylus Photii und Hesyeh. 

—oölkogoı, οἱ, bey Antimachus Riemen (λόφοι) aus am 
Feuer (mepoös) getrocknetem Leder; auch πευρόλοφοι ge- 
schrieben; Photius und Hesych. 

--“οομορφόω, #,:im Feuer bilden; sehr zw. 

— sovwret,.c,n, mit röthlichem Rücken, Eur. 

--"σοπύρος, ὁν ἡ, Nonni 7, 540. περσοπύρῳ »άρθηκε, wo 
Musgrave über Eur. Bacch. 147. , lieset. 

Hvgoos, ὃν Fackel, Brand; Feuer; vorzüglich ein in der 
Nacht von ausgestellten Wächtern mir Fackeln gegebe- 
nes Zeichen. 

Tegosör,n, ὧν, 5. van 

—ooröxos,ö,n, Feuer 
Anal, 

Περσούργια, τὰ, verm, eine falsche Lesart st. πυρσούρια, 
vom πτροσερὀς, Pollux 9. 14. 

—sovgis, 7, (wepoor, οὗρος), ein Leucht- und Wach- 
thurm, um dureh πνρσούς Zeichen zu geben, Anonymus 

. Suidae; von 

"—sorgöt, 8. v. a. φριπεωρύς, Polyaeni 3, 9, 55- 

—sogögos, ὁ, ἡ. S. περσοπόρος u. περοφὀρυς. 

— , 8. v.a, wupeecw, Rhesi 45. νεῶν σοταθμα πυρσοῖ, 
—— erleuchten; andre erklären es neutr., sind er- 

euchter. 


ῥόε. ῥόδον, Moschi 2, 70. 
ärend- hervorbringend „ ἀΐθος, 


hei feurigemm Blieke, Oppiani Cyn. 1, 181. 
πιρσωπέα, phei Argon. 14, wo die Handschr. πέρι- 
ωπέα haben. _ - λες 
Uvegeeim ὧν f. you, ieh bin πνρφόροε, ich trage- brin- 
ge Feuer, το. ο), Ἐ πα . 
--"φυροῦ, ο, ην (φέρω περὶ Fouer tragend oder ngend. 
do heitse Prometheus. Bey Seph. Fr πιερφ. der Fieber- 
hitze zuschickt; in der Armes der Lacedämonier, der 
das ewige Opferfeuer unterhäle, Xen. Laced. 15, 2. bey 
Hesych. heifst er πυρσοφύρος; daher das ichwort von 
einer grofsen Niederlage, ἔδει δὲ μηδὲ πυρφύρον περιγὰ-- 

- Φέσδαε, bey Herodot. 2) ven Sachen, ὀέστοὶ περφύφοι, 
feurige oder angezündete Pfeile, wofär Diodori 20, 48. 
περσοφύροι steht; ἀγγετυν πιρφ., Feuer oder Feuermaterie 
enthaltendes Gafals. 

Πνρώδης, ὃν ἡν 8 v. a mroondie, fenrig; brennend. 

—pwue, τὸ, (πνρόω), entzündeter oder rerbrannter Kör- 
per; zw. 

--ώπηει 0, Oppiani Cyn. 8, 517. und femin. 

-ὥπεε, dos, ἡν feneräugig, gas mupgwmides, 8. V. 4. πυ- 
guides, Nonnus 

—wror, 0, mit feurigem Auge-Blicke- Anschen; feuer- 
farbig, ölos, Aeschylus, u 

— 1046, ἡν (περόω)ν das Brennen- Dürren-Kochen - Rö- 
‘sten im Fener oder mit Teuer; die Entzündung; der 
Brand. κε 

Ἠνρώτερον, Ατα 798, περώτερα φοινίσσοιτο, Compar. 
von wie oder ron πυρός st, πεῤῥός, 2 

ώση ον οὗ, 0, (πορόω), der im Feuer Metall bearbeitet, 
Esdrae Libr. 2. davon ι | 

--ωτικός, 7, 09, brennend, entzündend, verbrennend. 

—wrüt, 2, 0», feurig, wie Feuer glänzend. Plutar. ver- 
bindet es mit — ἀνθράκων ῥεπίσμασι π., Antipha- 
nes Athen. p- 623. b. 

UMis, Adv. dorisch st. ποῖ, Sophron Ammonii. 

Hioua, τὸ, (πύθυμαν), das Erfragte; die Frage; davon 

Uvopnerınöos, 9, 09, Adv. —aws, zur Frage gehörig, 
fragewreise. | Β 

Πήσυαχος, 6, ein krummes Holz um die Nasa der Hal · 
ber herum gelegt, um sie vom Saugen abzuhalten, He- 
sych. daker bey Hephaestion p. 15. u’ er ano πυσσώχω 
λνεῖσα Hemsterhuis st. πυσσάλω schrieb. 


vero, und Plutar. 7. :P.-174. ἐν ᾧ mierwrras καὶ πενθή-- 
vorras τοῦ Φεοῦ. 

Höorıs, εως, 7, (πύθομαι), das Fragen. Nachfragen; 
- Ruf, das Gerücht, Οτρ]. Arg. ἐσθλὴ, Plilippi 

— , ῃ 

Πνστός, η, ὃν, (πύθομαι), bekannt; berühmt; zw. 

Heria, ἣν das Lab, coagulum, d. i. die erste Mutter- 
milch, die im letzten Magen der ungeboruen wieder- 

käuenden Thiero gerinnt, und so als να zum Gerin- 
nen der Milch beym Käsemmchen gebraucht wird; eine 
Art Kuchen, Aleiphr. Fragın. 10. auch πεετία, von πέος, 
eolostra, die erste Muttermilch. $,. über Nicandza 
Alex. 575. 

—rıatw, γάλα, ich mache Milch durch Lab gerinnen. 

—rigw,f. ἴσω, ich spucke Iäufig, αρνίο; 2) ich spriıze 
eine in den Mund genommene Feuchtigkeit aus; ich 
koste, versuche; davon pytissare, oder pytisare, - 
Terentius in Heaut. pytisando quid vini absumsit | 
Wird auch πιτύζο geschrieben. 89 steht bey Ilero Spi- 
zit. 1. p. 181. ἀναπιτίζοντι ἔδωρ ἀγγείῳ — τὖν ἐκπιτισμὸν 
weis εν ὑοθὲν vwos ποιῖται — ira οὖν εὐκύπως εἰς τὸν 
δοθέντα τόπον ἐκπιτέζηται τὸ ἔδωρ. 8. 396. steht ὥχριε 
ἂν war καταπνεισδῃῇ τὸ ἐγρὸν, bis alles Wasser verspriizt 
ist... Aber wenn‘es ein Frequentativum von mie, arın 
ist, so ist πιυτίζω die richtige Schreibart. S. avarırlla, 
ἀποπιτίζων διαπντίζω, semerigw. Lat, pytissare, pyilsına, 
Βο wäre πέω das lat. spwo und ῥνίεκα ans dem acoli- 
schen πντέον nach Varro gemacht. $. Salmasius ad Spart, 
‚p- 150. 

— a, ον, Aristoph. Av. 708. nennt πτερὰ πιτιναῖα 
im Scherze, weil Diotrephes durch sein Gewerbe als 
πντινοπλόκως reich geworden war; von 

—r/vn, eine mit Bast- oder Weiden umflochteme (gefloch- 
tene) Weinllasche. Die Tarentiner sagten dafür βετίνη nach 
Hesych. ἀσκοπιτένη, Judith 10, 5. scheint mir Leder über- 
zogen gewesen zu seyn, wie der ampullarius Plauti Ru- 
dentis 5, 4, 51. maclıte, der operi faclundo coriam opti- 
mium εἰ sincerissimum aussuchte. Schweigh. ad Athe- 
naeum 5. οἱ 47. Eigentlich ist aber ölry ἡ δερµατίνη 
λήκεθος, davon . 

--φοπλόκος, co, 4, der dergleichen umflicht - Nicht. 


Πύτεσμα, ru, (πυτίζω), das Ausgespuckte; zweif. 8. in 
πιτύλισμα. 3 

Πύων f. ύσω. 8. in mid. 

Πινώ δη ον εος, 6, 7, eiterartig; eiternd; von εἶδο und 


πύον; wovon wrew; davon 

Πύωσες, y, das Eitern; die Eiterung. 

Io, meist mit, verneinenden Wörtern verbunden, als 
οὕπω, µήπω, dire, undinw, οὕτιπω, bedeutet die ver- 
gangene Zeit; οὕπω εἶπες, hast noch nicht gesagt; Θανεῖν 
αὐτὸν οὕτοτω Θέλω, Soph. noch will ich seinen Tod 
nicht. οἱδέ ri πωσάφα iduer, noch wissen wir nicht σα» 
verlässig, Il. 3, 25:1: ohne Verneinung u. allein, Thucyd. 

45. 2) auch bejahend, wie ὅσοι ἐμοῦ πώποτε axnxuars, 
ie ihr mich irgend einmal gehört habt, Plato; m. ᾱ- 
Frage: rigı πώποτε σεµβίβηκε; 5) bey den Dorern, ror- 
züglich Sicilianern, st. πόθεν, wie arrw und rorrw St. 
αὐτόθεν, τοντόθεν, als mw τις ὅνεν ὠνασήται, Sophron 
Etymol. Μ. p- 698. woher soll man einen Esel kaufen ; 
davon πώµαλα, welches die Attiker von den Sicilianern 
angenommen haben und sogar in Prosa st. πόθεν, wrir 
‚we, od. statt der Verneinung or dauws, keinesweges, Εν" 
rauchten. Koen ad Gregor. p. 60, 

Πῶ, st. πώδε, trink, führt Etym. M..an. 

ΗΠώγων, wor, ö, Bart; τοῦ ἐν τῇ and πώγωνος üxgor 
erklärt Galeni Gloss, das Hippocratische a®zp. Eben so 
Hesychius: ὄγκοι —xal πώγωνες τοξικών gr u. öysort 
—rois πώγωνας τῶν exidwr; ‚vergl. Schol, Homeri il. 4, 
151. 214. Ἡν Pollux 7, 258. —— Aganı. 305. gio- 
706 µέγαν πώγωνα, der lange Schweif der aufsch 


Flamme, Eben so hatte Eurip, περὀς muywr gesagt, wel 


enden . 








| 


hei, (meidos), ich richte junge Pferde ab; metaph. un- 


‚—iyna, τὸν was verkauft wird, das Verkaufte. 


μ- λητήθεον, τὸ, Bude, Gewölbe, Laden, wo Waaren 


eihntunde,n, or, Adv. —eds, der gern verkauft. 
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- shes Photii Lexie, dvapopar περὸς erklärt. . Unter den 
Meteoren kommen zuch πώγωναό vor. Schol, Platon. 
p- 249. davon _ 

Πωγωνιαῖοε, ὁ, bärtig, Gloss. Sc. 

— wrias, ου, p, bärtig, αστήρ, Barıstern, — 

55ωφεήτης, Ion. δε, πωγωνιάτης, or, ὃν bärtig, Suidas, 
Etym. M. wie onen st. οὐκέτης. j 

--ώφιον, τὸ, Dimin. von πώγων, Anal. ' 

--ωφέτηε, ον, ὁ, bärtig, Suidas u. Etym: M. zw. 

--ωνοκουρεῖον, τὸ, Barbierstube, Gloss- δε. 

—wroxovgia, 7, (xoren), das Burischeren, Philox. Gloss. 

Hoywrorgogiw, ὤ, ich lasse den Bart wachsen; von 

--ωνοτρύφος, d, ἡ, [ερέφω, πώγων), den Bart mährend 
oder Kb Ah lassend, »usıxos, Anal. 

-ωνοφορία, 7, (πιωγωνοφορέω], das Barttragen. 

--ωφοφό ρος, #, (φέρω, — barttragend, bärtig. 

Πάσα, πώσαι. 5. wu nach. 

ΠΓωλάρεον, τὸ, (mwior), ein kleines junges Pferd. 

— Asia, 1, 5. v. a. πώλενου, Kon, Pferdezucht, wie ἠποπεία, 
Sırabo 5. P..525- , 

--λέομαι, οἴμαι, auch πωλέσκομαι, 5. v. a. πολίοµαι, von 
πέλω, πέλο %. 7, 4. αναφτρέφομαε, ich drehe mich 
herum, gebe herum, befinde mich häufig an einem Orte, 
verkehre wo; gehe, komme n. s. w. πωλεῖταί τις δεῖ- 

, Odyss. 4, 584. kommt gewöhnlich oder häufig hie- 
Sn. In dem Solonischen Geseize bey Lysias p. 561. 
ὅσαι δὲ πεφασµένως πωλοῦνταε, erklärt I.ysias selbst πω- 
luca δὲ τὸ βαδίζει», Plutar. Solon, 23. hat aus Solons 

* Gesetzen die Worte: παν Sanubrsgaondms wwlorvru, Al- 
zur δὴ τὰς ἑταίρας, αἶται γὰρ ἐμφανῶς φοιχώσι πρὸς τοὺς 
ὀιδόντας, erkläre also . durch φοιτᾷν. ‚Eine Stelle des 
Solonischen —— — Demosth. ο. — 57 
ἂν ἐπ᾽ ἐργαστηρίου κάθωνται H ἐν. ἀγορᾷ τι πωλώσι 9ο 
wohl I re 2 die Huren am, — 

«-λευσις, 7, ἰπωλεύωὶν das Zureiten und Abrichten. der 
jungen Binde, : 

—4errns, 6, Acliani h. a. 7, 41. ἐλέφαντος, der Wärter 
des Eleph.; von 


terrichte, erziehe. ὀσμῆν Acliani h. a. 15 8- 

--λέω, ὧν £ ἤσω, ich verkaufe; nach Valckanaer von πὶ- 
Zur, πολέων umdrehen, umvwrenden, vertauschen oder ge- 
gen andre Waaren verkaufen. : 

Πωλήν 5. v. a. πώλησε, 3, Hyperides u. Sophron Photii. 


— in, 00, 6, fast nur in den Compositis gebräuchlich für 
Verkäufer, Aristoph. Eyu. 151. 155. 140. 


Hübnyass,z, der erkauf. 


‚ werkauft werden; μετοικίου, wo die Abgaben der µετοί- 
zwr werpachtet sind und eingenommen werden; auch 
wo die πωληταὶ sich versammeln, Harpoer, 

ehgrne, οἳ, 6, der verkauft; auch der verpachtet, wie 
zendere vectigalla das Άπις der Censoram war; zu Athen 
waren ikrer 10, u. sie kamen im πωλητήριον zusammen, 
Harpocr, i 


— 4805, 7, 0r, von Füllen oder jungen Pferden, zu Fül- 
len oder jungen Pferden gehörig, χνοῦς, Anal. 2. p. 42, 
engen war, Ben mit jungen Werden bespannter Wa · 

—— von Ochsen, πωλικὀν ζεῖχος Powr, Alsacus 
ο 1 

Πωλίον, τὸ, Dimin. von miles; bey Aristot. h. a. 8, 24. 
scheint es die Haut zu seyn, worin das Fohlen in Mut- 
terleibe lag. 8. Bast über Gregor. p 


321. 
Nolodauserns, vi, 6, d. i. wuüders daudter, Mossebän- 


. ‚diger, δν vo. — dauert, Grammat, Davon πωλοδαµαστιή, | 


Stroh. Dyz., in "Syvau. 

u duur ie, w, ich richte das junge Pferd zu, bereite es, 
Boph. Αίας, 549. aber Rhesi 624. ist es die Pferde besor- 
gen, entwenden und fortführen. Luciani Amor. 45. steht 


Twiodausis την νεύτητα, ‚wie bei Hesychius h. v, 
dıvou 
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1Γωλοῦ ά μνη ο, ὄν, d, Bereitör, Abrichter eines jungen Plet · 
u. FPhilo davon die Kunse ---αμνινη, 7, Aecliani h. a. 
& '. j 
—ers ος, ὁ, [κομέω), Pfleger - Wärter das Fohlens oder 
er . *“, R 
--ομαχος, 6, 7, mit Rossen oder zu Wagen streitend, 
Anthol, . 3 
Πώλσε, ὁν ἡ, Fohlen, Füllen, ο Pferd; ϱ) m οτ. 
wie **8 dauedıs und dergl. bey Dichtern von Mäd- 
chen und Jüuglingen (Eur. Phoen. 954.), vergl. Horatii 
Carm, 1, 25. 2, 5. 5, 


11. 
—orgopim, Fohlen- Fällen nähren-halten, Geopon. vom 


--"ὀτρόφος. 

--οτροφικός, κὴ, κὀν, zum Aufriehn der Fohlen gehörig; 
ἡ --κν verst, τέχνην neben irrorgogie, Aeliani h.a. 4, d. 

--οτρόφος, od, 7, (πώλους τρέφωρ], Fohlen-Pferde näl- 
rend. ἐλέφαντος, Aeliani h. a. 16, 36. ° 

Wei ku, wros, d, 5. v. a. πολύπους. 

Πώμα, zo, der, Deckel, Archilochus. 

Hua, τὸ, (row, πίνω), der . Trank, Porson: tAdvers. Ρ. 
191.; das Gefäls zum Trinken. 

ρα ζω, (πώμα), ich bedecke, mache den Deckel darauf, 


πωμαίνω, πωμαγνύω kommt bey Hero Spirit. p. 180, 
ἐπιπω μενα. _ . 

Πώμαλα, Adv. gar nicht, im Geringsten nicht. $. in re 

Πωμαστήρεον, τὸ, πωμαστήριατὰ ‚ra καλύπτοντα, Syn- 

“es. Provid. 1. p- 94. Deckel, wo πωμµαστήρια falsch 
steht nach Wesseling. Aber Jablonski Voees Aegypt. 
p- 119. hat aus der Stelle de calvit. p. 50. 
naot πα κιβώτια wprmrorre ταύτας τας σγαέρας, κ. mit 
Gale für ναΐδια, “παστάδας erklärt, 40 wie swuserel eine 
rm Gattung Priester in een hielsen, welche die 
Bıldnisse gewisser Götter in Prozession trugen, welche 
Handlung πωµασία hials. » 

— uarlar, ον, 6, (πώμα], eine Schneckenart, wie die Gar- 
tenschnecke, dio sieh im Winter mit einem Deckel ver- 
schliefst, Diöse. 2, 11. κ 

— uärıor, τὸ, Dimin. von πώμα, kleiner Deckel. 

a N #4, st, dessen im Pracs. πίνω, macht mn, πώθε, trink. 

. mon. 

Πώποτε, Adr. irgend einmal, jemals. 

na Ir ο, #, ich bin — traurig, elend, Hesych, 
Schol. Soph. Oed. Eol. 14. 

Mugyruüs,r, Elend, Ungläck, Mühseligkeit, Traurigkeit, 
Schol, Eur. Or. 592. davon kommt ταλαιπωρέωι Hemsterh. 
Aristoph. p. 22. Die Leseasten πώρος u, zwgy zw., wie 
Hemst, 1. ο, zeigt. 

Iogsalos, für calloras, asper, hart, rauh; schr zw. 

Hogias; ὁν Strabo 17. p. 568. Sieb. λέδου πωρίας, we 
nach Casaub, 3. πωρίας 8. v. a. πώρος seyn soll; aber 
dann mülste es τωρίον λίθου keilsen ; zw. ; 

ΠΓκρενο εν ἔνη, ıwor, von πῶρος, Tufstein oder Marmor. 


Hagoryin, „ πωρόμφαλον, τὸ, Verhärtung des Hoden; . 
e 


das zweyte bedeutet eine Verhärtung am Nabel, Paul, 
Acgin. 6, 65. und Galeni Definie. Pollux 4, 205. erklärt 
das erstere für eine Verhärtung am Hodenbeutel aus ei- 
nem Abscels entstanden, 
— was die Verhärtung auflöset, Pauli Aegin. 
hy 109. - ΄ .. 
ΠΓώροποεῖα, 7, τῶν πόρων», Cassii Probl, 79. übersetzt 
Junius durch obstuctio; zw. 
HIweos, 6, der Tufstein, wreifs und glänzend, aber leicht; 
auch eine Marmorart, an Farbe und Dichthei dem pari⸗ 
sehen ähnlich, nur leichter, τὴν δὲ κουφύεητα ἔχων τοῦ 
πώρου, Theophr, de Lapid. Fbendenselben meynt He- 
rodot. 5. 63, wo die Alemaeoniden den Tempel zu Delphi 
von parischem Marmor an der Fronte bauen, statt des 
bedungenen πωρίνου λέδον. Pausanias 5, 10. ὁ vaus me- 


ποίηταε ἐπιχωρίον μα u. 6, 19. λέθου πωφρίνον κρηπίς. 
- pP 


Im Theophr. de L.api 
πόρος u. πόρινος λέδον 
10, ü, in Suidas unter 


392. u. Pollux 7, 125. steht 
--- wie Geoponic. 7, 12, 
dwr ποτίµων. Aristoteles Mc- 


giren πεπωμαυμένη, Dioscor. 2, 212. Von der Form ; 


Turnebi: xw= 
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teor. 4. e. 10. nennt die kalkichten Stalaktitn in Grot- Tipwue, τὸ, [πωρέω], werkärteter Theil, Τε 


ten und Hölen von Kalkstein οἱ πόροι οἱ 2» ruis οπη- 

"infos. 2) ein callus, verhärtere Geschwulst an den Kno- 

chengliedern, concreta circa lapidosa duritia, Marcellus 

— wie im Podagra; daher πώροι ποδαγρῶν, Ale- 

xauder Aphrod. ΟΙ. Aristot. h. a. 3, 19. 3) auch der 
Callus, eine aus dem Kuochen selbst schwitzende Arı 
won Gallert, wodurch die Theile eines gebrochenen Kno- 
cheus sich mit einander verbinden, oder sich ergänzen. 

Uweös, ea, ger, blind, bey Suidas, so wie πώρωσις, ἡ, 
Blindheit; zweif, walhrscheinl. st. πηρὀ und migwsss, 
w. m. m, 

-Hwgdw, ὧν (zügos), verhärten, wie Knochen oder Stein 
hart maghen; τὰς (κμάδας πωροῦντα, versteinern, Pisides 
Suidae; eine Verhärtung - harte Geschwulst - einen cal- 
ins an den Knochen verursachen; überh. und übergetr., 
wie obduro, verhärten, ompmos ἐκ τοῦ στέατος πεπωρωμί- 
vn, Nymphis Atheuaei 14. Ῥ. 5j0. Schw., Fleisch durch 
das Fett verhärtet u. obne Gefühl; verstockt machen, die 
Empfindung benehmen; 2) durch einen wigos, callus, 
Knochengallert, die Knochen verbinden und heiley. 8. 
zugos no. 5. 5) 5. Τε 4. πηρόω; zweil, 


tung: 

—owers, .$, Verhärting; das Verhärten; 2) das Verwachr 
sen und, Zusammenwachsen der Knochenstücke durch 
einen wwepst no. 5. und die dadurch bewirkte Verbin, 
dung der Knochen; 5. V. a, πὔρωσες; zw. 

Πώς, Adv. wie? auf welche Art und Weise? πῶς γαρ; 
denn wie sollte das möglich seyn? πῶς ποτε, quonam 
tandem modo? wie in aller Welt? we ἂν, bey dem 
Tragikern; für ο #, utinamw, Valcken. ad Eur. lippol. 
‚208. Diair. p. 175. müs doxsis, im Dialog, s, v. a, λίαν, 
Brunck. ad Aristoph. Phut, 742. πως, ohne Accent, auf 
irgend eine Art und Weise, meist mit andern Adr. ver- 
bunden. Von wis, wovon wos, ποῖ, πόθε, πύθαν. 

Πώτόόμας, ὤμαι, f. ἠσομαε, Niegen, wis wireuan 

Murnsss, Πεσσα, {νι fliegend, Nonni 8, 177- 

Πώτημα, τὸ, (wwrdogas), des Flug, Aeschyli Έντα, 959, 

U wi, εοε #0, Heerde, πώεσι μήλων, Odyss. 4, 415. 5 ποι-- 


μιαν En — 
Huöys, u wwöf, 7, ein Wasservogel, Aristot, h. a. 9, 13, 
wo eg πτιυγξ steht, Hesych aber πώὺς las. Das Eıym, 
1. hat πώέγγες durch Aowyyes erklärt; ein Wasservogel 


B 


5, ῥῶ, der siebenzchmte Buchstabe des griechischen Al- 
phabeıs, bey den Hebräern Resch, bedeuter als Zahlzei- 
chen 160, und mit untergesetztem Striche 100,000. Die 
alten Lacedämonier, Elcer und Erctrienser setzten das 
ϱ st. e oft in die Mitte und ans Euda der Worte, Flato 
Cratylus und Strabo 1ο, p. 655 Von den Έλεενα 0. Τη: 
scriptio Elea Musei Critici Cantabr. ı. p. 556. 

ὃν, und aus 


"μα, Conjunet. κ. v. a. d. prosaische &ge und 
ἄρα abgehürzt. ὃς da, s. v. a. ὃς γε. Apollon. de Adr. p. 
566. führt ris ποκα ῥ ans Alcman an. 


"Pa, sr. ῥάδιον, führt Etym, :M. u. Eustath. zus Soph. an. 

"ρα, τὸ, eine Wurzel, Diescan. 5, 2. auch ῥπόρ, rka pon- 
slcum, von einem Flusse im Pontus, Ammiani-Mare. lib. 
22, 9. von einer Pflanze aus der Geschlechte. Kheum 
Linnaei, woraus auch unser Rhabarber ist. 

Ῥαβάσσω, ῥᾳῤάττω, 5 v. © ἀῤῥαβάσοω, wovon ἀῤῥάβαξ 
bey Hesych. Phorius und Eustath, einen Tänzer oder 
Lüsterer bedeutet; das ῥαβάττειν erklärt Hesych. auf und 
nieder gehen, mir den Fülsen schlagen - stampfen und ein 
Geräusch machen, also wie Tanzeude thun, 5. dasew 


Ih. . 
"Peßdeie, und Καῤῥεύομαν, (ῥάβδοςλ, ich angele mis der 


— —— ας ο κ.) 

— ος, ὁ y . 1240. όρος, 

ο] δν rede, ich Achlage-streiche mit der Rathe; 
wupous ἐν 5, ausdreschen, ıxx. wofür sie auch dead 


πινάσσειν sagen. 

—dıros, din, ıvor, von Ruthen gemacht. 

--δίον, od. ῥάβδιον, τὸ, Rütlichen; auch ein Holz, vern- 
culum, welches die Maler glühend machten, um damit 
die Malerey wit Wachs zu überziehen und das Wachs 
einzubrenzen. 8. über Varıo 8, 17, 4: ; daher 

—dodiasros, Atlıenaci 15. Ῥ. 687. vom Maler Parrliseius, 
ein Wortspiel, st. ὀβροδίαμσος, mit Anspielung auf, das 
ῥαῤὂίον der Maler. 8. Index Script, R, R. p- 531. 

--δοει δη οι 6, 7, (εἴδος), ruihenartig, nach Art -einer Ru- 
the oder eines Streifen. 

—— 5, Wahrsagung aus Stäben oder Ruthen; 
zweil. 

--δσομαχία, ἡ, [ἑάβὂος, μάχη), das Fechten mit Rutben 
Plutarchi Alex. 4. mit Nappieren yielleicht. ö 

”-δονοµέω, ich richte den Kampf, Sopk.. Tr. 516. 
von : * 


Paßleröpet, 6, #, der Richter mit dem Sıabe, wie ῥα- 

Jovyos, von v/uw, dasdes; 2) der die fasses trägt, der 

„„J.ietor, Plutarchi Acmil. za. : 

—— Y, (S. in dariv), Rutke, Gerte, Stock, Scepter, 

zu einem Wurfspiels, virga, basulus, serptram, 
hastile. ῥάῤδου der Bändel Ruthen, der Romer Jusces; 
2) Striche, Streifen, ἐπ Kleidern, an den Fellen der 
Thiere, in Metallgängen der streicheuden Adern des Me- 

- aalls; am Himmel siud ῥάῤδοι, was wir durch die Son- 
ne, die Wasser zieht, andeuten. Auch 5. v. & Vers 
Zeile, Schol. Pind. Nem. 11. initio. Scheint mit damis, 
Gerizu, ῥάδομρος einerley Ursprung zu habem 3) Sie 
ῥαῤὂυφάρος, Asschyli Suppl: 256. μα. 

--δουχέω, ὤν {. ἦθω, ich trage die Ruthe oder einem 
Stock; im erstern Sinne vom römischen Magistrat oder 
dieter, der die fasces hat oder trägt, im zweyien von 
griechischen Richter mit dem Stabe. 8. enzdorgos; da- 
von ῥαῤῥονχοῦνεαι προϊοῖσαι "Eoriader, Plutarch., die Vo- 
stalinnen haben einen lietor mit den faseibus vor sich her 

ehen; davon 

—dorgia, n, das Tragen der Ruthe- des Stabes; das Amr 
des sietor aum fascibws, oder das Recht des Magistratg, 
vor sich die /ascer tragen zu lassen, auch die Jiciores 
— Sescibus selbst, Plutarch, —— c. 16. davon 

—douyenon, Εν, or, was zur ῥαῤῥωύχία gehört. 

—dovuzos, ὁν ῥαῤδούχη, ἡ- ( * Ir der eine Ruche= 
Stab trägt- hat; zu Achen hiefsen die 5 Richter der poet- 
Wetikämpfe defdoize ; daher ε. v. a. eußserns, Richter. 

a) bey — diueru der Dee der Nagisträte, | 

* vor ilınen trägt ı der Magi der “sr 
Jus foscium hat. - j Fr 

-“δοφορέων ch trage eine Ruthe.oder Stock; davon 

--"“δρφόφος, ὁ, %, der eine Rırhe oder Stock trägt; auch’ 
ein oßentlicher Policeydiener, wie der Jicior cum fa 
scibus, } 

— dwdör, d, und defdwdia, 7, schrieben einige Grammati- 
ei mach der Ableiryug von ῥάβόνς und όν, st, ῥαψφδος 
und ῥαψωδία, Eustath. 

—dwass, 5, (ῥαβῥόω), sirine, das Riefen an den Säulen, 
Aristor. Nicom. 10, 5. Josepli Ant. 12, 2. 

—dwros. Ar dr, won Kurhen gemacht-geflochten, Φέρανς 
Diod, Sic. 2) wie wirgarus, was Sıreifen hat, der Länge 

„nach gestreift ist, Aristot. 

Pays, ads, a, (ὀήοσω], Eitze, Spalt, Rils, Loch 
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δα δαῖοςε αία, αἴον, (de; » hefti (7 hasti (7 tilm, winner, was Y Theophr. h. L 8, 4. ῥάβδοι. Von ῥάσσα, 
2* vom Platzregen a Uudeos, Plutarch. 7. p- μα —— wie denn, richtiger zu seyn, wie 
757. werbinder es mit opodpos; Plato 1. P. 257. Bip. mit dos von κλάω. Nach Varro de L. L. 4. p. 30. hiefs 
—— davon _ a ua 5 . auch der Rettich bei den Griechen so. 

ἹῬαγδαιότηο, euros, 3, Heftigkeit, Hitze, Ungestüm. ‘“Pädsos, da, τον, auch ῥάδιος, ὁν 7, Adr. ῥᾳδέως, 

“Paydnr, Adv. {ῥάσσω, ῥήσσω], abgerissen oder mit Ge-| zisch ῥηΐδιος, da, or, ** Leiche, ohne Mähe ade 
walt, Plutarch. 7. p- 5- Ρ. 535. H. zw. wahrsch. st.| schwind zu thun oder geıhan, fere. Von Personen, wie 

0 factlis et commodus, = iebig, gefällig, Demosth. p- 3, 
21. auch unbesonnen, leichtsinnig, ῥᾳδίως εἰς αγώνας κα-- 
Φισταν, Plato Apol. 11. Comp. ῥᾳδίων, Sup. gerdsoror, vom 
zusammengezogenen ῥπος a ῥάων und ῥᾷοτο. Der 
Conıpar. ὀᾷων wird von der Erholung von ciner Krank- 
heit, Schreck, Aummer u. s. w. raucht; ῥίων ἤδη 
x ver, Parthenii 5. p. 12. Nach — E des E l. 

. leiter es Homsterbuis von ῥάω, 5. v. a. ῥέω, Nielsen, 
her; davon ῥαῖς, ῥαίδε, unbekannt, gab aber ῥαίδιος, F 
διος, flielsend, leicht von Statten gehend. ῥᾳδεήτερος kat 
Pollux 5, 107. aus Uyperides. 

Ῥαδιουργέω, ©, f. ᾖσω, (dadovgyos), ich ıhue- handle 
mit Leichtigkeit; ich handle Velebtsinni - nachlässig - 
fahrlässig- unbesonnen -thöricht oder boshaft; bei Xe- 
noph. Arbeit u. Sorge meiden und ein träges Leben füh- 
ren. τὴν alydaar, ilestr. p. 785. davom 

—oveynue, τὸ leichtsinnige - fahrlässige - unbesonnene» 
thörichte Handlung. - 

ουργία, 7, Leichtigkeit im Handeln, leichte Arbeit, 

Xeno. Cyr. 1, 6, δή. Lueiani 6. p. 240. Trägheit, 

Schlafsinn, Weichlichkeit, Cyr. 7, 5, Τ4. 

—oueyör, ὁν ἡ (ῥᾳδιος, ἔργον], leicht - geschickt - fertig - 
Er im MHandelu; verschlagen, verschmitzt,  bos- 

aft; leichthin chuend, nechlässig, sorglos, Bey den Spä- 
tern ein πλαστογράφοε, der fremde Hände und Schrift 
nachmacht, Photins. - 
ἵρά ζω, ῥάζομαι, eine andere Form von ῥαΐνω, davon ῥᾶ- 
σατε, ῥάσσατε, st. ῥάνατε, Odyss. #, 150, auch ἐῤῥάδαταε, 
Odyss. 20, 354. sind bespritzt. 

Ῥάζω, % 7.2. ῥέζο, von Hunden; auch widerbelfern, 
widersprechen, Cratinus Suidae. 8. ῥέζω, Von ῥάζω ist 
das lat.,rabo, rabio, rabula, wie von φάζω fabula, τάω, 
ταζω, tabula, abgeleitet. 


"Padapiw, sv. a. ῥοῦέω umd ῥοθμίρω, 5. σεῤῥαθαγέω ; 


von 

'Ράθαγος, d, u V. a. ῥόθος und ῥόθιον, Geräusch, Lär- 
men, Hesych. 

Ραθαίνω, ῥαθάσσω und ῥαθαμίζω, 8 v. 2. ῥάζω und 
ὑπέρο, ich besprenge, bespritze, Hesych. u. Photius; vom 

etztern komm : 

Patawsyf, 1ος, ἡν ‚u v. a. ῥαθαμὶς, von ῥαθάμηῃη, der 
Tropfen. κονίης ῥαθάμιγγεες, ἡ, 25, 502. mufs der von 
don laufenden, Pferden foıtgeschleuderte Staub seyn. 

Ῥαθαμέζων, sv. ἂν ῥαθαίνω umd ῥαένω, Oppiani 5, 657. 
αἷμα ἀπὸ οπόγχων ῥαθαμίζεται. Hesychius hat ἐῤῥαθάμο-- 
ζε, ἐρόφει, viell. st, ἑῤῥαθάγεζε, mir einem gewissen Ge- 
räusche schlürfen. 

‘Pabanıyifw. δ. ῥασθαπιγίζω. 

Ἱραδάσσω, δ. ῥαθαίνω, * 

Ραθυμέω, a, I. nom, (dddwmes), ich bin nachlässig- fahr- 
lässig-sorglos oder ohne Sorge, vergnögt; hänge dem 
Vergnügen -der Liebe nach; davon ı 

—#reala, ἡν Sorglosigkeit im guten nnd bösen Sinne, 
also Nachlässigkeit, Tröhlichkeit, Vergnügen, Zer- 
streunäg, 7. Liebe und dergl. Bur. Cycl. 202. 

-"θυμέζω, {. ὁ ich mache nachlässig oder ἴτοῖι, allge- 
mein sorglos; schr ws : 

--θεμοποι ών 6, %, sorglos-träge - nachlässig- froli ma- 
chend; von 


—Bruos, 6,5, Adv, ῥᾳθύμως, (ῴᾷος, gadıos, θυμός], einer, 
der eiu leichtes Herz hat, leiclitsinnig, sorglos, nachläs- 
sig; froh, der dem Vergufigen- Spiel - Liebe w. dergl, 

„Ras hängt, go “ .. . 

P ei, gai, Adv. 8. oben ῥᾳ, ' 
























ερανγ ή, in & ve 4. dayas und ῥῆγμα, Hippocer. - 
Pay ζ = f, ίσως 49, Theocr, 5, 115. s. v. a. ῥαγολογέω, 
“Beeren oder Trauben lesen - sammlen - ablesen. 
--γεκός, ἡ, ὃν, (def), von Beereu, wioyos, Traubenstiel, 
Theophr. I. pl 5 18- 
--yıor, τὸ, Dimin. von def. 
— — ὁ, %, (dat), beeren - oder traubenartig, Pol- 
ἕως 3, πο u 
--γόδες, όεσσα, tv, (ῥαγή), rissig, aufgerissen, mit Spal- 
ten, Nicandri Tlier. 821. 
-“γολογέω, u, f om, ich lese Beeren oder Trauben ; 
von 
—yoköyas, ὁ, 7, (def, λέγω), Beeren oder Trauben le- 
send, -- Anal. PIE N 
"Ράγος, τὸ, und ῥωγύω, 3. v. π. ῥάκος und ῥακόως bey 
Suidas und im Etym. M. ist ῥαγύω 5. v. a, röurw; zw. 
-γώδης, 208, ὁ, ἡν 9. va. ῥαγοειδὴς, oder beeren- oder 
traubenreich. .. 
--χώδης, 205, ὃν ἦν (dayz)» ritzig, voller Ritze; zw. 
προ δαλος, oder dadulos, 7, 0», Iliad. 18. 576. las Zeno- 
dotus ῥάδαλον st. ῥυδανὸν, di i. διάφειοτον, vom Winde 
erschüttert; ῥαδαλαῖς ἐναλίγκιον ἀρκεύθοισι, Nicasnetus 
Parthenii c. 11. schlank, teres. 5. auch ὑοδαρός. j 
"Pädauvor, ὁ, davon ὀρύδαμνου, Nicandri Alex. 92. ein 
junger Zweig- Trieb - Schols ; auch daxis und dayes; bey 
den ıxx häuhg; Hesych. hat auch ῥάδαμον, κανλὀν, βλα- 
στὸν, und ῥαδαμεῖ, βλαστάνιε. Die Form ῥόδαμνου bey, 
Hesych. kommt dem abgeleiteten ὀρύδαμνος näher. 
"Padurilo, 4. v. a. τωάσσω, Hesych. und Heracleon 
Etym. M,p- ee 8. wofür Hesych. auch βραδανίζω, rı- 
φάσσαων, ο at. Als ein vom Spinnen gebräuchliches 
Wort ist es mit ῥοδανίζω einerley und über Orph. Ar- 
on. erklärt worden. Das nächste Stammwort ist 
adavos, welches Hesych. durch ῥαδινός, ἀπὸ τοῦ ῥπδίως 
Serızoßun, erklärt; auch lasen einige ὅια ῥαδανὸν ὄυνακηα 
"Il. 19. 576. 5. ῥοδανός nach, Schon Stephanus verglich 
das Zeitwort κραδαίνω, welehes aus einem andern Dia- 
lckte ist, wie oadasw üoliseh, s0 wie Apadıros st. ῥα- 
dirus. Hesych. hat κραδάω, xpndalrw und κραδείω für er- 
schüttern, schüttdln, schwingen. hat er für κζά-- 
dos ουκῆς angemerkt, womit is einerley ist, wel- 
shes Zenodotus Il. 18. 576. für ῥοδανὸν δονακῆα setzte, 
und τὸν διάσειστον καλαμιῶνα erklärte. Das Stamımwort, 
welches im attischen Dialekts übrig geblieben, ist Aoa- 
w, Bedoow, βράτειο, Getreide durchs Wusfeln oder Sie- 
en reinigen; überli. in die Mühe werfen, auswerien, 
vorz. vom koclenden Wasser und dem stürmischen 
Meere, daher Hesych. βράσοει durch ζέε und avafadisı 
erklärt. Davon hat eine gewisse Art von Erderschütte- 
zung den Namen βρασμώς, βρασματίας und ῥράστης. Da- 
vou seheint ῥατάνα, und bey den Eleern βρατάνα 8. ν. 
a. τορύνη, Rührkelle, Mürserkeule, zu kommen. Das 
fonische Spyoosıw und das abgeleitete u, yua, von dem 
Auswirfe, mit Husten begleitet, haben Galeni Gloss, He- 
sych. und andre bemierke. ; ' 
ραδενοςς ἡν or, schlank; ἐμάσθλη, Gerte, Peitsche, Il. 
23. 583. dünn, zart, weich, ungei, Auacreon Schel. Pind. 
01:7,5. Brunck ad Tlicogn. 6. auch ῥαδενοὶ πες, schnel- 
le, bebende Fülse: Bey Aretäus 3, 8. scheint cs steif zu 
bedeuten. Schol.. Apollonfi 3, 106. erklärt es d. rayır, 
εὐμεγέθης und erruros. αν, Aualecta 1, p. 9 no. ı2. 
'PadıE, ῥάδικου, ἡ, der Zweig, Ast, Nicandri λεν, 533. 
“steht περὶ ῥακῖδας ınijen wo Andre ῥάδικας lesen. Hesy- 
chius hat ακίδες, ὀρόδαμνοιν wAndor Ferner Theriac, 378. 
ῥόδεκα κοτένοιο. Bey Diod. Sic. 24.53. sind dadımer 
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‘Pata, ij. die Etholung. Genesung. Hesych. 8. ῥαῖζω. 
"Pasändor, Adr. von fees, wie krumm, Etym. M. 
“Pasßosednt, ὁ, mn, (eldos, gusdar), wie krumm, gebogen, 

Hippoer. wofür ῥομβοειδής auch bei Aretaeus 5, 8. ge 
druckt stehe. 

Ῥανβόπκρανος, ὁ, 17, mit gebognem -krummen Kopfe, xo- 
ρένην Ana 1. p. 229. - 
‘Paso, n, ev, krumm, gebogen, nnd zwar einwärts, 4. 

v. a. ῥοικόε, vorzügl. mit krummen Fülsca. πάγουροι, Ni- 
candri Fam n ni Ge) . 
οσκελης, 6, σκέλος, deıder), mit einwästs gebog- 
+ Scheakeln. Füßen, Au ως - 1 - gie 
hm, 0°), ich mache krumm, Lycephr. 563. 
et: o, f. iew, ich wrerde leichter (der, eyes), bessere 
mich, finde-bekomme Erleichterung nach einer schwe- 
ren Krankheit, erhole mich, rulo aus von Geschäften, 
Χεα, Cyr. 7, 5, 68. m. d. Gen. πύνων ῥαΐσας, Mem- 


son 4. 

Ῥαίνα, f, Java, ich giefse aus, besprenge mit Wasser, 
bespritze, ῥαένειν αὐτοῖς amsionras τῷ γόμα, das Gesetz 
verbleter den Fischern matte Fische zu Dasprengen, um 
sio frischen ähnlich zu machen, Athenaei 6. p. 225. Aor. 
ἔρκνον, ἐράνθην. Tür ausstrouem sagt Opp. Hal. 2, 100. 
-regors ῥαένειν. Bben: so erklärt Photius ῥαθαίνω u. He- 
sych, ῥανάω d. σπείρα. x z 

“Paias, α- ον, ion. gnior, uw. deisra, Adr. s. v. a. ῥᾷος, 

- όῴδιος, u daora. ”-* 

Ῥαιεστηρ, ὁ, ‚(deie), der Hammer, malleus, ερύσειον ἀπὸ 


ῥαιστῆροῦ ἑστάναιν st. σφυρήλατον, Anal, 1. p. 487. IL 18, 
477. als Femin. ῥπεστηρα κρατερήν; ρων ἐπ ἄκμονε 
όντων, Nicomashi Musie, 3) sr. a. τῆς, 0, der 


erderber, Zerstörer; δαλὸν µεγάρων ῥ., Oppiani 5, 190. 

orgesos, ία, ον, zerstörend; 2) re ῥαιστήρια, sv... 
όκιστηρες, Oppiani Hal. 5, 155. ῥκιστήριος ἱδρως, ibid. 2, 
29. der Schweils der Schmiede. Lycophr. 525. 

-“στηροκοπία, ἡ, [κόπτω), das Schlagen und Aıbeite 
σης dem Hammer, Philo de 7 Mirae. c. 4. . 

rn, οὗ, a. 3. To ῥαιστήρ. 

Ὅ-στος, ἡν 09, (ῥαίωλν vernichtet, αετετῦτε. 

= erörımos, ἄκμουι ῥαιοτοεύποις μεμελημέρον δὲ καμµένῳ 
heifsen die Schmiede bey Manetho ı, 200 von ῥαισσὴρ, 

„_Peıorgs, der Hammer, und γύπχω gebilder. : 

FPaiw, ich zerbreche, zerschmeitere, vernichte, zerstöre; 
töde, Apollon. 1, 617. Bey Soph. Tr. a6g. wird ῥαίοιτο 
d. ἑβρέκοιτο erklärt, 8δ. in ἔρέω, 

"Peiwe,co,n. 8. dien . 


Ῥακεία, 9, bey Aıhenanus st. ῥαχέία. 8. ῥαχία. Hesych. 
* har βρακείας, τραχεῖς τόπους. ' 

Paxskos, κ. Ὑ. a. τραχέςι σκληρός, rauch, stächlieht, 
von ῥύσσω, dyoom. Hesyeh. hat auch ῥώκαλον st, ῥύπαλον 
angemerkt. : 

δα „sröurdo, ich bekleida mich mit T.umpen; του 

Paweydurne, ου, 0, [φάκος, Audi), der sich mit Lum- 
pen bekleidet. 

Paxsrpiim, s. ῥαγτρίζα, 


Ῥάκετρον, τὸ, Werkzeug der Köche. 8. in ῥάσσω, Hie- 


ker gehöre 88 (lies —rgor), st. δρέπανον, κλαδνυτή-- 
„pur, Hesych. 8. Hemst. ad Thom. Mag. p· 535. 


Paxidas, οἱ, ein δήμος der qrin ᾽4καμαντὶς zu Athen; 


vielleicht dieselbets mit ᾿Ρηχιάδαε, 

auiio, ῥακκέζώ, ῥακχίζια, 5 v. a. ῥαχίζω. 
—xıros, vou-aus Lumpen -zerrissomen Aleidern ; zw. 
—xı0», τὰ, Dimimut. vo ῥάκος, ro. 


—z1000Gdurrköns, ουν 6, der Lumpen zusammenjlickt; 


ein eleuder Dichter, Aristoph. Ran. 842. 
—xie,n. 9. ῥαχος u. 
‘Pasedırlw,w, ich 

sost. von ῥακόδντυς, 6, 

Kleid, Die Form de 


‚ orols, 
ή 
της zw. 


“κύκνο, dee, dir, 8. V. a, ῥαγόεις. χρὼς παρεις, Απ 


phili epigr. 


P ΄ 
zerrissenes Kleid oder Stück, 


Öchneiders griech, Wörierb, IL, 


- 
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--κοώδης, ‘, Γη 














1 ... 
bin mit --- bekleidet, Chry- 
esi 712. lumpichtes 


«κος, a6, zo, G. ῥήγννμε u. dugikw), eim abgerissunes - 
Ta va Fotzen, Lappen; 


PANTI. 


2) die Nunzel, welche das Gesicht gleichsam zerreilst 
und faltig macht. µηρεότης ἁλίοιο βίου ῥάκοι, von einem 
alten Schiffer, Anal. 2. p. 180. Ist mit ῥάγος, von ῥάσ-- 
om, und Λάκος einerley. Vom letztern ist Zactria abge- 
leiret. deumg und ἆ werden in der Aussprache verwech. 
solt, wie in θράω, Dido, σιγηρὸς, σιγηλός, πεφαλαργία, κε-- 
αἑαλγία, γλουσαλγία, γλωσφαργία u. 8. w. So sagten die 
reter ag für ῥάκη nach Hesych. und der Kreter Aa- 
xıos heilse 7 andern "Paxıos. $. über Nicandrj Alexiph. 
.£2. Acolisch βφάκυς, ein Frauenzimmerkleid, wie µρό-- 

: ετ. ῥόδων; davon 

Ρακοφορέω, ο, (φέρω), ich trage ein zerrissones » altes 
Kleid, Lum σα, u 8. w.; zw. 

—x00, ὦ, (ῥάκος), ich reilse ab, zerreilse, zerstückele, πετ. 
lumpe; mache dumpicht-lappicht oder runzlicht, Plutar. 
u. Dioscor. 

—uripeor, da, ον, —— ἀάξω), womit man schlägt 
- wirft; εὔρτανα, Pauken, die geschlagen werden ; πέντρα 
erklärt Hesychius durch Ruder, aus Soph. 2) larmend, 
tosend; ungefähr 4. v. a. ῥαχιώδης; aus Soph. führt He- 
ΦΥΕ]. μέλη ἄναιδα καὶ ῥακτήρια an. 

—xros, ὁν inder Bedeutung von Felsen, Felsenkluft, (χα-- 
eadee}, Hügel, und έσοα —— bey Mesych. scheint 
8. v. a. ῥώχος u. ῥαχῖα, wie auch ῥάχες, und von dersel- 
ben Wurzel zu seyn; bey Lycophr. 95. erklärt der 
Βε]ιο]. ῥακτωῶν Aoreruduwy d. εραχέων, rau, felsig- 

—ere:ıe, 7, die Stange, womit man Oliven u. zundere 
Früchte abschla t. Po 3. in ῥάσσω. 

φόνος), zerrissen, zerlumpt; runzlicht, 

--χώμα, τὸ, w), 8. v. a. ῥάκος, Aristoph, \ 

--κωσκς, ἡ, γω], das Erschlaffen, —— od. Ruuz- 
licktwerden eines angespannten oder vo Körpers. 

Caslius Aurel. Chron. 5. p. 599. übersetzt es: cumı cor- 

pora pannelcunt, wo pallescunt gedruckt staht. 


"Padua, τὸ, (dde, ῥωένω], das Gespritzte, Mathem, vett. p, 


37. wo gkune gedruckt steht, 

Ῥάμμα, τὸ, (ῥόπεω), das Genähte, Gellickte; 
die Naht; dor Faden, Ifippoer. 

‘Pauvaos,n, rkamnes, eins Art Dornstrauch. Theophr. I. 
pl. 3; 17. nennt die weilse und schwarze Art; δι 18. be- 
merkt er, dals oben immer die grölsten Trauben stehen. 
Nach 1, 15. behält er sein Laub immer. Dioscor. 1, 119. 
neunt B Arten, wovon er die dritte genau beschreibt. 
Diese halt man für den afrikanischen rallorgse, Tlieoph, 
I. pl. 4 4 rhamnus paliurus Linn. 
balt man für rhamnas Iyctoides T.inn. 

regmeele, #, (Paureis), DBeywort der Nemesis ση 
Athon. 

Ῥαμφαζειων, (ῥάμφος), erklären TMesych. u. Phot, dıy- 
—8 einen Rüssel oder Schnabel bokommen ex 
haben. j Ἰ 

Ῥαμφ η, ἡν eino,Art von Messer oder Dolch, Polyb. δε 
ῥομφαία. 5 

—gnerzjs,ö, eim Fisch nach Hesych. wahrscheinl. der 
Hornhecht; bey Xenocrat, Alim, ex Aquat, 7. βελόραν 
ῥάμφος κερατώδες ἔχουσαι. ! 

—gic,n, bey Hesych. eine Art von Schiff; 2) bey Here 
ein Haken ; von ε 

—gos, εὖε, τὸ, der krumme Schnabel der Raubrögel; 
überh. der Schnabel der Vögel; von dezus, daszun, gru- 
is, gebogen. krumm, Hesych. 

"Parie, idos, 7, (ῥαίνω), der Tropfen. B . 

Ἱμαντὴρ, ὃς (pulvo), der Netzer- Benetzer, κανθύς, Nican- 
dri Ther. 675. der vordere Augonwinkel. Ν ι 

--εήρεος, da, ον, zum Spreagen - Netzen gehörig. rider ῥ. 
Acschyli Ag. 104. wird passive solum redundans san. 
wine übersetrt. , * 

—ritw, {. low, (ῥαντός), 8. v. 2. ῥαΐνω, LER. u, Aıhemasi 
p- 521. dıvon 

-«εεσμα, τὸ, u Besprongts; auch 8, v. a. 

—rıapes, ὃ, Benotzung, Basprengung, in. oo . 

Pdsssurpen τὸν μηνα η der του Villoisen be 

t gemachten Yebers d. A. Ar 
λε, 


im Nähen, 


Die schwarze Arc 





PANTOY 


‘Pavrös, m, or. (falvo), bonetzt, besptengt. 


‘Pag, days, ἡ; (deisom), Beero, Weinbeere, Soph.: auch 
cut. Von ῥύεσω, diese kommen ῥόχος, ῥακὶς, ῥὲξ, ῥα- 


χέζω, ῥήγισμαν und daraus racemus. 2) ῥάγες sind auch 
die Fingerspitzen, sonst κορυφαῖ, Pollux 2, 146. 8. πεν- 
“ τάῤῥαγος. 
"Päfıs, 7, ῥηδεε, auch 5. v. 3. σύῤῥαξες, das Zusammen- 
sıolsen zweyer INeere, aus — 
‘P&or, Adv: eigentl. Neutr. von ῥίων. S. ῥᾷδιος. 
‘Paörws, Adv. von ῥίων. s. v. a. d. vorh. 
‘Pararuvins, or, und ῥαπάτατλος, 6, (ῥαπάτηὴ, contr, da- 
πταίληον d, der auf der Schalmey bläser, —— ς. 
tephanns 


24 176. wo ῥαπαύλης u. ῥαπταίλης steht. 
= Hesych, erklärt ῥαπάτη 


führt daher auch ῥιπαίλης au. 
durch καλά µη. 
Ῥαπήίον, τὺ, ᾱ. ῥάπιον, To, 8. 5* 

Ῥαπίέζω, activ. ich schlage mit der Ruthe; peitsche; 9) 
ich schlage auf den Backen, gebe eine Ohrieige; von 
"Paris, η, oder ῥάπις, s. ν. a. ῥάβδος, die a davon 
αοτσύῥῥαπες, Scheint mit (ww, Gwros einerley zu seyn, 

wie gwf, daf, dayz, ῥγή u. dergl.; also ῥώψ, ῥαπόε, Ja- 
von fanls, 7, ῥαπίζω, ῥάβδος, αν aus garidos gemacht und 
zusamimengezogen. 2) 5. v. ᾱ. dagis, w. m. m. 

— sıone, τὸ, (ῥαπίζω), das Peitschen, ein Schlag mit der 
Peitsche oder Ruthe; 4) -mit der lachen Hand, Ohrfei- 


e, Azathiae epigr. 

ρα 2φς, SE απαταίλης. . 

ἹΡάπτηε, or, 6, m. ῥάπτρια, ἡν 8. τ. a, οἰκίοτης, ἀκέστρια 
bey den Grammat. davon 

—arenös, 7, 0, zum Sticken gehörig oder geschickt, 

ράπτες, 7, Fem. von ῥάπτης, ι 

--πτός, ἡ, or, zusammengenäht oder geflickt; τὸ ῥαπτὸν, 
das zusammengenähte- weiche Kissen, Xen. Hell. 4, 1, 5% 
mot. comswta tapetia des Plautus, gestickte Tapeten, nach 
Salmas, ad Vopisc. Ρ. 611. von 

᾿Ράπτω, f. ym, zusammennähen, zusımmenflicken; ober - 
getr., wie unser anspinnen, anzeiteln, bereiten, πόρον, 
zuvor, δύλον, suere dolos u. s. w. Odyss. 16, 422. 18, 307. 
auch sticken; davon ῥαπτα, Salmas. ad Vopisc. p- 511. 

᾿Ράπνε, τος, 7, rapım, Rübe, Athenaeus 9. p- 369. wo ῥά 
πες und ῥάφνς unter den Rübenarten genannt werden; 
ο» ἐμπέδιον, Numenius Athenaci p. 371. Hesych. er- 
lärt daris durch yoyyräis, οἱ δὲ ἑαμφανην; wofür er 
auch geyis hat. Bey Dioscor. 5, 110. u. Plinius 27, 12. 
heifst die Pflanze λευνεοπέταλον auch ῥαπήίον, wegen der 
langen rübenförmigen Wurzel. Galenus alim. facult, 2. 
erwähnt der in Asien zu seiner Zeit genannten ῥαπίων, 

„und sagt: ἔστε δὲ ἀγρία deganis. 5. auch ῥάφανος, 

Pagıor, τὸ, oder ῥάρος, u, ein kleines oder ugzeitiges 
Kind, Suid. Hesych. Etym. M. Lexicon περὶ πνειµ- 
hinter Ammonius * 242. und Porphyrius de Prosodia 

„bey Albeıti über Hesychii ῥάριον. 

Paobarıyifa, 1. εἰ. dadamıyika, 
eiucm einen Tritt od. Schla 
den Hintern 


(ῥάσσα, πυγίζη), 
mit der Bachen Mand auf 
J eben, Arisıoph. Equ, 796. wie Ilesych. 
Photitis u. Pellnx g, 122. 196. lasen; aber Suidas las — 
Φοπυγίζω u, erklärte es d. λάθρα εὐπτω κατ πεγῆς wia- 
τείᾳ τῇ χειρὶ ἡ πλατεῖ τῷ ποδὶ, ῥύδον ποιών. 
ἹΡάσμα, τὸ, (daw, ῥωέρω, ῥάζωὶ, μερών ῥάσματα, Athe- 
naei p. 542. das Ausgielsen, Verspritzen. 
΄Ῥαάσσατε, 5. v. a. ῥάματε. 5, (alu, 4. v.,2. ῥαίνω, 
ράσσω, [ῥώκω, gayw), ionisch ῥίσσω, (frxw, ῥήγω], Fut. 
ῥάξω, dw, stolseu u. schlagen, gufas τινα εἰς τὸν βύρβο- 
ῥον, Demosth. schlagen, anuschlagen, durchschlagen, od. 
anschlagen, zerschlagen, zerschmettern, zerreilsen, zer- 
Basen; zerspalten und überh. theilen. Von [ῤῥακται im 
ετίοετ. Passiv, kommt 586 davon ῥακτήριος, schla- 
gend, zum Schlagen geschickt oder geschlagen; ῥήκτρια. 
δν die Stange, womit die Oliven und andre Tchte 
abgeschlagen werden. Damit scheinen γάωκαν, ῥάρδον, 
im Dialekte der Macedonier, u. γάῤῥα, ῥάῤδος, bey Ἡς- 
sych. verwandt zu seyn. Ferner βράκαλον, ῥύπαλον, ao- 
eh at, ῥάκαλονι so wie Hesych. ῥώκελος u. ῥακλέος für 
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PFAPEI 


εραχὺε hat. Wohin noch Apnzelar, τραχεῖς τύπους, st. da- 
χιίως, und ο, τραχὺς st. ῥγχώδης gehören. Boune- 
τον, oder nach Hemsterlinis Beaserper, erkl. Hesychius 
durch ὀρέπανυν κἰαδειτήφιον, st. ῥάκετρον, welches Pollux 
7, 25. nebeu κοπὶρ unter die Werkzeuge der Köche rech · 
net. Davon ist ῥάχετρον, ro μέσον vis ῥάχεως, Pollux 2, 
156. verschieden; davon ῥαχετρίσαι, dawowan daselbst 
In Erklärung von ῥάκερια gebrauchen Hesych. τι. Pho- 
tius die Worte ois εοὺς καρπούς απαράσσοεσιν. Also Kst 
απαράσσω, abschlagen, so wie ἀράσσω, dasselbe Wort mit 
vorgesetztem a, wegen der gelindern Aussprache, Von 
egwvou, schlagen, anschlagen, kommen «geywor, yigos, 
der Klang von zwey an einander geschlagenen K en; 
dasselbe 1st ἄραβος, davon ἀραβίω, tösen, wie an einan- 
der schlagende und klingende Körper. apaurre, 3. V. a. 


eneryp, heilt bey Hesych. auch 5. γ.-α. aurderıg, und 
αράσσει 5. v. a, ἁμέλγει, wahrsch. bey einem Dichter, der 
aa μα» Saugen der Lämmer und Kälber ausdrücken 
wollte, welches immer mit Sıölsen gegen das Euter 
verbunden zu seyn pflegt (und an einigen Orten stup- 
fen heifsı), Ganz so gebraushr Nicunder Alex, 39. 
µόσχος ῥράττει ἀνακρούονσα gie mevosuela; u. Hesych. har 
βεάπτενν, τῷ oröwarı ἕλκειν, jür βράστειν angemerht } βράς- 
τω aber ist nur in der Au — von ῥώστω, ῥήστω u, 
αράετω verschieden, Yon ῥάφσω ist nach einem Dialckto 
ῥαβάττω abgeleitet, welches nach Hesych. rinrur nal 
gem ποιεῖν, ῥάσοειν τοῖς ποσὶ, ἄνω καὶ κάτω βαδίζω, nach 

hotius σοβεῖν καὶ τρέχενν καὶ σεντύνως ποδοκτυπεῖν, ara 
καὶ κάτω αντιῤαδίσω bedeutet. Dasselbe Wort ist 
βάσφω, wovon Hesych. das abgeleitete add, 


* * enn, ο1η- 
στήν erklärt, von άσσειν, u dors ὀρχεῖοθωι, Diese 
Stelle hatte Pausa 


as Eustathii ad Odyss. 1, p. 1954. 

vor Augen. 8. dıjoow; 

"Pdera, st. ῥάστα, von ῥᾷστος, wie ein Adr. sehr leicht, 

„ „um leichtesten. 

‚Pe&eros, oder duioror, fern, verer, leichtester, 8. ῥήδιος. 

Ῥᾳστώνευνσες, ἦν δ. V. a, ῥᾷσοεώρη, Anonym, Suidae in 
πίκίος von 


* 


--οτωνεύω, 8. Υ. a. ῥεθυμέω, τῇ Ψιχῇ, Xen, Occon. 20, 


18. von 

--ο τών %, von ῥᾷστος, mithin faeilitas, Leichtigkeit; 
Leichtigkeit oder Fertigkeit, Schnelligkeit im Handeln; 
ῥποτώνη «ἄημοκήδεο, Herodoti 5, 136. Gewaudtbeit, 
Adresse; mithin luichter - glücklicher Fortgang. Glück; 
Erleichterung won Arbeit, oder Mulse; Erleichterung 
des Schmerzes, Linderung desselben; Besserung in der 
Krankbeit, ὅᾳ. καὶ — τοῦ νοσήµατος, Plutarch. 
Cato min. 5. Erholung des Geistes; Rulie, Muse, Um- 
thätigkeit; Trägheit. 

—erwe, opor, 6, (ῥάζω), auch ῥαίστωρ, 3. v. a κρατήρ, 
Hesych. κ 

"Ραφανέλακον, τὸ, (laser), Reuigöl, Diosc, von 

--ανην ᾗν 8. v. a. ῥάφανσε, Batrachom. 

—arndo», Adv. reitigartig, 8. καιληδὀν. 

—aridıor, τὸ, Dimin. von ῥάφανυς oder ῥαφανίς. 

—erıdöa, ὦ, (dagaris), einem Ehebrecher in den Hin- 
tern einen Rettig treiben, nachdem man worher den 
Hintern von allen Haaren entblöfst, und mit warmer 
Asche eingerieben hatte, 

—arıdwäns, &, ὃν reitigartig. 


--ανίδωσες, 7, [ῥαφανιδω), die Züchtigung mit dem 


Rettig. , 
--aris, jdus, ü, Rettig, rapkanuıs, Aber Aristoph. Pluti 
jogvwy ῥαφανιδων wird d. ῥαφάνων, κραμβῶν 


- 
. ὑ 


544: φελλεῖα 
erklärt, ς 

παν τεκος 9, Fenin. von --ίτης, ὁ, rettigartig, dem Ret- 
tig Alinlich; von j 

‘Pägeros, ὃς, bey den Attikern κ. v. a. κράµβη, hrassica, 
Kokl, Athensci p. 34. da hingegen dayaris, rapkanıs, 
Reitig isı. Von giris, des, abgeleitet. 

“PagarwWedns, kohl- oder rettigartig. 

Payeio», τὸ, Werkstätte eines ῥαφεύε, surrins, Gloss. St. 


PABETT 


"Pageis, dns, ὃν φύνόν, Acschyli Agtm, 1615. amctor cae- 
dir. 8. ῥπτω. ß 

— or. ἡν (irren), die Naht, euemra, 5. yruv. Die Form 
Gary, y, hat schon Steph. bezweifelt. 

--φε λενε, dor, oder gegidieris, (ῥαφιδεύωνς 
eis, Analecta 2. Ῥ. 418. Die zweyte Form 
fär einen Sticker, acupietor, 


—pıdsurös, ἡν 09, genäht, gestickt. Sılmas. ad Vopisc. 


αφ)ε]ν ῥαφι- 
ey den ax, 


. ätt. 
En. 2 Dunn, 3, (dapls, θήκη), Nadelbüchse, Gloss. St. 
— nor, ro, Dimin. von —gir, idos, ἡ, (ῥάπτω], die Na- 
el, Steck - Sticker - Nähnadel. 
mus Anecıl. Rekkeri p. 115. 
Ῥάφυς, 8. dime. . 
Ραγάδην, Αν. durch den Rückgrat, Hesych. zw. 
Ῥαχας, bey Hesych. eine hohe, oder mit Bäumen be- 
wachsene Gegend. Inscriptio Sicula Gruteri p. sı2. u, 
213. nennt in Bestimmung der Grenzen häufig dr) τοῦ 
ige. 5. ῥάχος. n 
‘Pagereilw, ich zerschneide durch den Rückgrat, Pol- 
lux 2, 139. Plotius hat daxsroiio; von ‘ 
--χέερον, ro, der Anfı od. die Mitte des Rückgrats, 
Pollux 2, 136. Pliotius u. Hesych. überh, s. v. a, gayıs, 
„Rückgrat. 5. in ῥάσσω. 
Pam », 9. ῥάχος nach. j 
"Paxie, ἡν {ῥίσσω, ῥάσσω], c. V. a. ur, die Brandung, 
ein — elsiges Ufer, woran a sich mit κά 
nem Getöse brechen; uslororos ῥκχίαι Acschyli Prom. 
715. το. ῥαχίσιε, Dioelis epigr. 4. ανεκράτους fee 
J.ycophr, 379. ῥαχίᾳ wirgg καὶ πάγῳ, Nicetae Annal, 3, 4- 
daher ῥαχίας λαλίστερος, geschwärziger als die ῥαχία; für 
Meeresuter schlechtweg, Ileliodori Ῥ. 260. πρὸς ταῖς 
ῥαχέαις εών κεμάτων, Polyaeni 6, 6. 2) die Fluth, wenn 
das Meer wächst, der Ebbe entgegengesetzt; ionisch gm 
yi, Uerodoti β, 129. nor. und — 579. Agathe- 
imeri 2. ο, 17. wofür dsyla im Etym. M. uud Epitome 
Strabonis 3. p. 31. 32. Madson. Plutarchi Sertor. 7; τοῦ 
πελάγους arıwrapivon (ken — — 
a ταῖς days περιβάλλονεος, sind ῥ. die Wellen des 
ochgehenden Meeres. Die Neugriechen nennen enge 
seichte Stellen am Ufer. Bey Athenacus 9. p. 377. russ 
τονούτου ῥακείαν ἠ/θροισμένην, 8. v. a. θύριβον, Ge- 
zäusch, L.ärmen. Plutarch. 9. Ῥ. 155. u. 160. verbindet es 
mit φυφσε, 8) Zaun; Gefinguils, 8. ῥώχος. S. Etym. M, 
in dazu. 
—zsaios, a, om, (ῥάχις), zum Täckgrat gehörig; vom R. 
--χέζον ich schneide -zerlege durch den Rückgrat, wie 
ein Opferthier; überh. zerschneiden, tlıeilen, 8. ῥαχιστός: 
bey Sophocl. ΑΙ. v. 56. u. 501. heifst es blofs tödten, 
umbringen, abschlachten; und dafür haben die Graruma- 
tiker auch ῥᾳκκέζω, ῥακχίζο und ῥακίζω angemerkt. Tas 
Wort bedeuter überhaupt schlegen, todıschlagen, Λε: 
schyli Pr. 424. Kommt von ῥάκω, davon ῥάκος, wie 
erw, ῥίκο, ῥυκαο, davon ἐρέκω, ἐρείκω, ἐρέχω, ἐρέχθω, 
ῥάσσω, ῥήσσῳ, ῥήγνυμε, also wie ἐρείκῶ, διακύπτω; i 
schneide auf, pralile, Hesych. Suid. Plot. Schal. Soph. 
Aj. 56. wo aber τοὺς ῥεγάλᾳς κακοτργοῦντας dagıoras 
φαμὲν steht. Anecd, Bekkeri p, an wird es für 
m ψεύδεσθαι aus Dinarchus angeführt, Photius 
τι a. d, Komiker, Theopompus ὁ ῥαχιστής «ημο- 
φῶν an, E 
a 5 er Rückgrat, eigentlich der hervorstehende 
scharfe Theil von den Fortsätzen der Rückgratswirbel, 
wrelchen die Lat. ebenfalls, wie ἄκανθα, spinam dorsi 
nennen. Denn han ist von ῥήχος, eine dornichte Pflan- 


ze, gemacht, or κοέλης ῥύχεως, Archelaus Antigoni 
ο. 96. das Mar 


Dorisch gunis, Epichar- 


3) der Rücken von Menschen und Thieren, 
| 


‚einem Derge; daher ῥάχεις, 
ionisch ῥηχίς; bey llasych. ὥκραι Dionys, Antig. 5, 44 
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ἑρῳ Aaumow) καὶ τὰ πλοῖα πλά- |: 


der Rückgratsböhle; 2) die rorstehen- 
de und scharfe Ribbe auf der Mitte des Schulterblatts; 


4) Jaher 
«0 ögsos, Bergrücken, oder, hervorragende raube Theile 


tesgua, Gloss, Philox. 


PArTQ4 


"sagt ὀρεινήν ῥάχιν st. ὄρους ῥ. ῥάχις φύλλου, die Ribhe am 

. Bene, ῥάχις ῥινός, das Kae ο. Ἡ 

Pexsorne, Προς, u. ῥαχιστής, ὃν der dıs Opferthier 
durch den Rückgrat zerlegt; 2) Aufschneider, Prahler. 
5. ῥαχίζω nach, 

—zeorös, 7, 0», (ῥαχίζα), κραγίων µέρη ῥαχιστὰ, zerschnit- 
ten, Amph. Athenaci p Se 

—xirns, 0, mwelös, das Mark im Rückgrat; adoos dayirıs, 
die ‚Rückgraiskrankleit oder englische Krankheit, ' 

--χεώδης, 20, 6,7, (Φπχία], αἰγιαλὸε, παραλία, ein Ufer 
mit Bsandungen. Strabo 16. p. 1095. veıb. es mit ὦλί- 

„wor. x 

Payos, eo, τὸ, 8, va, ῥάκος, ein abgerissener Theil 

E des Rückens, drapsyısua, Hesych, β 

Ράχος, ἡ, bey Xenoph. Venat, 1ο, 7. werden deyos den 
starken Bänmen entgegen gesetzt; scheinen also Busch 
oder Dornhecken zu bedeuten. 5. dagis. Herodoti 7, 
142. ist ionisch όρο, ein Heckenzaun, Πραγμύς und da- 
her ögngos, bey Hesych. αὐμασια. Eben so werden ῥα- 
χίαι und ῥηχίαι durch gearuds erklärt. ῥήχοισιν ὁρκάδος 
στῖγης ars Sophocles erklärt Photius durch φραγµός, und 
setzt hinzu, 5ο hiefsen auch ai µερίκεναι —3 und 
überhaupt τραχεῖαι καὶ ἀκαγθώδεις ῥαῤδοι, alle zauhe und 
stachelige Ruthen. Es scheint also von ῥήσσω, dream, 
ich reilse, schlage, zerreilse, ῥώχος, ῥῇχος, 7, eigentlich 
einen Dornbusch zu bedenten; ferner einen davon gr 
machten Heckenzaun. Davon ist, ebenfalls τροχύς, τρη- 
xve. τρηχώδῃς, raulı, uneben, stachelig gemacht; so wie 
—— ες βραχώδης statt ῥοχεία, ῥαχία, ῥαχώδης, bey 
esych. Nach Pausan. 2, 32. ist ῥάχου Kr den Troeze- 
niern auch der wilde Oelbaum. Bey Theoplr. ο. pl. 3, 
9: αφέντε τὰς ῥαχας, bedeuter das Wort die jungen 

. Schosse, die eine Setzrebo treibt. Der Yerf. des Etym. 
M. las hier ῥάχους, denn er erklärt diels Wort durch 

Joa axaytwdn, und setzt hinzu, es werde auch von 
der Weinrebe gebraucht, weil sie beym Deschneiden zu- 
gespitat, d. i. schief geschnitten werde; daher hielse das 

eschneiden daywen. Weil von demselben Stanımworte 
auch ῥώκος herkommt, so kann man bey Hesych. ῥακί- 
des, opöduuvon κλάδοι vergleichen: ferner ῥώδάμνος 5. v. 
a. ὀρόδαμνος, weun nicht ῥακέδες einerley mit ῥώδικες ist, 
Das abgeleiteto ῥαχία, ῥαχίῃ, für Gefängnifs, Einschlufs, 
har Hesych. und Suidas in ᾿Βηχιάδαι oder "Prada, οἱ 
τοὺς xarnölxors εἰς ῥαχίας ῥάλλονεες, d. i, Kerkermeister. 
Yerner wie Hesych. ; durch φάκελος ru» ξέλων, und 
Suidas durch δέσμαι φραγμάτων erklärt, eben so hat He- 
sych. igeyos, τὸ ὀράγμα, Βοιωτοί, Glossar. Herodoti ὁτ- 
zins, Προ; μοῦ 7 Mouns τῶν φραγμῶν. Barnabae Epistola 
P- 525. ἐπὶ γρ!γανον md λεγόμενον ῥηχιῆὰ οὗ καὶ τοὺς Ala- 
στοὺς εἰώθα μεν τρώγειν ἐν Σῇ χώρᾳ εἰρίσκοντες" οὕτως μύνης 
τῆς ῥάχου οἱ παρποὶ yArseis eroi, wobey Vossius Aumerh. 
welcher den βάτος versteht, obgleich Pollux neben βά- 
τος auch ῥώχος nennt. 8. ῴῆχος u. diggmos. 

"Payiw 8. (kigos. 

“Pawıs, 4, (ῥάπτωδν das Zusammenflicken, Zusammen- 

selzei. . 

Ῥαν δέος, ὤ, f. ήσω, ich bin ein ζαφφδὸς, ziehe umler 
und declamire fremde Gedichte, S. ῥαψῳδός. Demosth. 
sagt! order οὖν all’ 5 ῥαφῳδήσουσιν οἱ πρέυβεις περεϊόντες, 
die Gesandten werden umherzichen, und ihre Aufträge 
wie die Rhapsoden hersagen; Aöyos ἄνευ ἀνακρίσεωέ καὶ 
duduzis ῥαυῳδούμενοι, Plato Phaedri 145. davon 

—uönga, τὸ, das vom Rhapsoden Gesungene; Possen, 
lL.üge, Hesych. Suidas. 

—wöia, ἡ, bedeutet vorzüglich die einzelnen Bücher der 
bomerischen Gedichte, welche die Rhapaoden absaugen; 
auch das Absingen von Gedichten, Plato Timaeus, 

—adınoe, Adv, —xüs, einem Rhapsoden gehörig - eigen- 
anständig; von A . 

-ῳδός,, 6, (ῥάπτω, wi), ein Zusammensetzer von Ge- 
säugen-Liedern; andere unter den Alten leiten es von 
ἑάῤόος und ωδή her, weil vermuchlich die ῥαψῳδοὶ, 
welche Homers und u μα öttenulich absangen 
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Ῥόων, sr ῥᾳίων. 8. be 
Ῥάως, Adv. 5. v. a. ῥᾳδίως, Suid. 

‚Pia, Adr.s.v.a. ῥᾳδίως, leicht; poet. : 
Pia, ᾿Ριίαι %, Rlıea, Gattinn des Saturns, Mutter des 


Pedonelidas, 0 τρεψεροὶ τὴν — ey Suidas; οἱ 
᾿Ῥέδος, er, τὸ, Glied, Hom. u, Theoer. 23, 


ρετα, Adv. poet. st. φία, 
|} εἴ Έρον, ro, der liufs, das Fliesen, das Reite des 


PARN ἱ 


oder declamirten, dabey einen Stab, wie elıamals nnsr+ 
Meistersinger, gebrauchten; hernach bedeuter es übrı 
haupt reinen, der Gedichte absing+-deelamirt, So say. 
Plato vom leste der Apaturien, als die Kinder sich in 
Absingen und Declamiren του Gedichteu ubıen, und 
Preise erhielten: ddia ἡμῖν οἱ πατέρες ἔδεσπν ῥυφηδίον 
8. Wolfs Proleg. Homer. p. 96. folgd. Divdorus 1m 
109. nennt eben so diejenigen, welche zu Olympia di 
Gedichte des Dionysins edlen, ὀσψ. und riruxgereı 
Dafs die dew. einen Stab hatten, scheint auch as der 
Sıelle des Eudemus bey Simplicius ad’ Arisıo:. P’hysic 
κ 175. zu erliellen: xuyw µεθυλογήσω ro dazkur ἔχων 
vuir καθ μερος. Selbst Hesiodus sagı in der Theogonie, 
als die aan ihm m ο... eben hätten, 
εκῆπτρον δάφνης ὅτον deiyaodar; ter Pausanias 9, 30- 
sagt, dafs Hesiodus ἐπὶ ῥάβδψ δάφνης ᾖδε — 
nannte die Sphönx dawadoe κύων. 
ῥάδιος. 


Jupiter. _ . f 
ση. und ῥηβὸς st. ῥαιβοειδγε und ῥαιῤός bey Ga- 


len; zw. Doch κ. ῥέμβω. 


εγεστηρι ἔροεν ὃν 8. im days. 


Βέγκος, ἐσει τὸ, 8, V. a. ῥέχοςν und ῥύγτος, Mippoer. 
von 

όγκων f. ῥέγξω, achnarchen, von schnaubenden - schnar- 
chenden Pferden, Rhesi 785. im Medio, Aristoph.-Equ, 
115., auch ῥέγχω, woron ῥύγχυς, o, davon geyyalm, 
B:v.20. ῥίγκος, τὸ, und (όγχω, auch ῥογμὸς, eben so 
viel; von gejxos har Nesych. as Epicharmus doyumw 
angemerkt. ῥόγχος scheiunt mir ῥοΐζος, rider, (ο σεών), 
dem Pfeifen Rp laute eines schuell bewegten Hhörpers, 
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Ρεκτήρ, 7006, ὃν 8. V. 4. φέκτῃς; Sem. ῥόκτειρα, Manerho 









PrrırT 


., 212. 

κτήφιος, 5. v. 8. ὅραστήρνος, ıhätig, emisig, rasch, Ion 
Atherach 15-7: von 
καθ 00, 0, {ῥέζω), Thärer, thatig, wie πρηκτήρ, bey 
llomer., 


Veußakw, sv. ῥεμβεέω, wovon 


βασμυός, 6, das Umhertreiben, ıxz. der Zustand eines 
unzuhigen, zweifellafen, grängstigten Gemüths. 
Fsivodos, Beyname des —— als Serapis, in der Im- 
schrift bey Chishbull p- 169. 

- Adiu, am, herumirren, nngewils seyn. 


ρέμβη, ἡν das Herumschweien, -irren, Galeni Gloss., 


wo jetzt im Hipporr. p- 1215. ῥεμβίη steht, 


—Hovaw, 8. v. a. ῥυμβονέω, Icsych. zw. 
Peußös, n, or, vagabundus, berumsiseichend; 3) {. L. 


st. ῥαιβός, Erotians Gloss. 


᾿ρέμβος, 0,» ν. a. ῥέμβς; zw. 


Ῥίέμβα, bewege in einem Kreise, drele, wälze 
herum; ῥέμβεσθαι, sich berumdreken, hberumschweifen, 
heruminen, palars, »egari; mehr poet. duch har auch 
Plilo de 7 mirae. c, 1. ῥίζα ῥεμβυμένη- ϱ) obne Absicht 
und Aufmerksamkeit handeln, Wahrscheinlich von δέων 
φέβων ὀέμβω, wie ῥέω, din, dw, έίω, ῥίπω, ῥίπτων 
μη, έπη, ὀιπίζω. ae ursprüngliche Bedeutung isr 

ewegen; daler ῥόμβος ακόγτων und Φύννων für διὰ) ke 
Bewegung oder Werlen. Eben diese Bedeutnng bestäti- 
gen die abgeleiteten ῥόπολον und Zurrgom Hernach ist 
die kreisiormige Bewegung, das Drehen die gewöbn- 
lichste Bedentung geworden. Ia eben dem Binue hat 
man auch φίμβος, ὑμῶν, ῥνωβονάω gebraucht. Von 
dem vrsprünglichen ῥέβω mit dem Di ας geschrie- 
ben, ῥαίβω, drehen, scheint ῥαιῤόε, gekrünunt, krumm, 
herzukummen. 


ferner mit ῥύχδος, dem Getöfe, das anschlagende brau-| Peußwöns, eor, 6, ἡ, er The βλέμμα φιμβς- 


sende Wellen machen, und mir ῥάφαγος, welches fast 
dasselbe bedeutes, einerley oder vern ndt zu seyn. 


Die erste Form scheint ῥίζα oder ῥέκω zu reyn, mir}, 
Ferner ῥύζω, und| Prußww, 7, die Schleuder, aus Ilesyah. denfüras; sehr 


eingssetrtem y, ῥέγκωο und ῥέγχω, 
ῥοΐφω, ῥοιζέω, drückt den Ton eines heftig und ge- 


der, oculi waganıss, Plutar. 6. p. 1 2) fahrlässig, 
naehlässig, rermachlässigt, was einem Yagabuuden ge- 
ziernt. 


zweif. 


schwind bewegten Körpers aus, wis doifus, uud dar; Piugeor, donisch st. ῥόμφοῦ, Hesych. 


von ῥοΐζω abgeleitere guter, (ῴδιος. Suidas hat ῥόζω für 


A'Pios, eo, der Fluß, 5. v.a. jripe, Acsechyli Pro, Joa 


dm und ὑλακτώ angemerkt, dasgleichen ῥεζώ und galıs ;, πηγαῖον, Agam. flielsender Quell. 
vi 


für vlaxıw. Wie von ῥύζω kommt gorzus, gehn, κο 


von ῥύζω, ὀύχθος, ὑαχθέω, 5 V. 2. ὀρεχδέᾳω. 

᾿Ρέγμαν ro. 5. in gnyer. . 

"Plyfıs,n, (ῥίγχω), das Schnarchen. 

“"Piyor, τό. δν iu giyer. 

"Piyzos, eo, τὸ. ©. v.2. ῥέγκου, der im Schuarchen ge- 
hörte Ton, ronchus, Hippocr- 

"Plyxw, 5. v. a. ῥέγκο. 

"Peyysdne, er, 0, ἦν wie schnarchend. 

"Plön, x, rheda, Wagen; zw. davon 

"Pidıor, ro, Dimin. d. rorh. ῥιδίως, ἁραάτων, 

"Pirdgor, re, s. v.a. das contr. ῥεῖθρον. 

ρέζω, f. Zw, tbun, handeln; speciell, opfern, wie facto 
und operor; 2) s.v.a. farze, färben, E charmus Sui- 
Jae in ῥέξαι, Etym. M. hingegen Gchel. Homeri Odyss, 
3. 519. hat da οἱ 4μαιοὶ τὸ βάψαι. Vergl. über Il. 
657. davon ῥηγεῖς, der Tärber, gyyos, gelärbıes Kal, 
vw. x. w. Küster vergl. d. lat. Inficere, δε», Aus (id 
ist ἔρζω entstanden, (oder umgekehrt. So ist auch ἔρδω 
oder ἔρζω eine andre Γοσπ für ἔργω. R. 


εὐπρότωσπωι bey Schol. Homeri IL το, von andor und 
ῥέδος, 


ντ: — beson- 
ders das Gesisht, Soph. Anzig. 5029. Meschi Megara 3. 


Leib, Iycophr. 173. 


Kissses. Von ῥείω st. ῥέω, Dals man auch φίω gesagt 
habe, beweiset das davon abgeleitete riwur. 


"Pırpa, are, τὸ, (dw), 









"Pricss, εως, W, (him), 


imw,f. pw, sch neige mich, incline, ei: wie die 

Wageschale; active, Aesabyli Sup. 417. τῶνό ἐξ iser φε- 

ποµένων; nentr., ich gebe einen Ausschlag, Herodeu 7, 

150. 2) metaph., ich neige mich mir meinem Enıschluls - 

l.eidenschaft zu einer Sache-Person, propendeo in alk 

* rem, ich bin geneigt zu etwas, σκοπονµάνφ καὶ 
νοτάζωντι ὅμως ἔρρεψε dir, d. i. mein Enısehlu/s neigto 

sich nach der Ueberlegung dahin, dafs ich mulste. ς κ 

δ ὁ γρίφος ἐντανθοῖ ῥέπινρ, Antiphanes Arhenaei p. 449. &. 

der Sinn ging dahin. 8. ῥοπή. Die erste Bedeutung ist 

wohl νου ῥέω, φέπω, eine sanfte, gleitende Bewegung, 
wie das Neigen der Wageschale. dire εἰς τὴν γαστέρα, 
wendet sich und geht nach dem Magen, 5, in ῥέω. 

7 das Fliefsende; der. Flufe, 
Sırom ; das Flulsbeite, Päausaniae 2, 15. Bauchflufs; auch 
eine im.H herumstreifende Materie oder Krankheits- 
stof, ein Flufs; metaph,, στβατοῦ ἐξορμῷν, Zur. Iph. 
Taur. — Aeschyli Pers. 58. 410. τέχης, Abwechselung 
des Glücks, Menander; davon 

-warilosas, ich habe einen Flufs, leide am Tlufs. 


— warıxes,n, on, den Flüssen ausgeseizt; zu den Flüs 


sen gehörig, ihnen «eigen, rheumatisch. 


—narıor, τὸ, Dimiv. von ferne. 
--ματεσμόε, 0, (φευματέζομαι), der Flufs, Blutluß und 


andre. 
das Fliefsen; gewöhnlicher 


ῥύσες. 


--οχαλέος, da, dev, Müssig, πέρα ῥ. bey Euseb, Praey. 


4, 9 


—erinds, ἡ or, Adr. ῥειστικῶς, Ayssig, Bielsend. 


* 


ΣΕΥΣΤ 


"Parorot,n, dv, Adv. ῥενοτζς, a. ν. a. dur, ῥίουσα, flüs- 
sig; nicht fest, -lerb; wunbestäindig, schwankend, in 
steier Dewegung; hinfällig; von dw. 

Ῥέφανος, jonisch st. φώφανος, Ammonius, In Aristotel, 
Probl. 9, 6. hat die Pariser Ilandschr. jegaris statt ῥα- 
φανίε, 

"Plw,f. gerow, ich fliese; 2) ich falle ab-aus, wie reife 
oder wurmstichige Früchte, Haare; 5) metapb. ich löse 
mich auf, zerflielse, vergehe, verschwinde, schwinde, 
schwanke bin und her. πφόκωπον idgwrs ῥεήύμενον, IM 
dore manans facies; ἑδρῶτι ῥεούμενοε, Όσον [ντο Herodori 
7, 140% 4) activ. ich gielse, ἔφῥει χειρὶ goas, Eur. llec. 
520. Das Stammworr von ῥέπως ῥίπω, ῥίπτω, drückt 
eine sanfte gleitende Bewegung sigentl. ans. Aufser der 
Form jew, ῥεέω, — nimmt Coray über Strabo 14. p. 
296. der UDebers. noch eiue dritie ῥίων jivw an, und lei- 
tet davon sl», His, die Nase, und geros, die Haut, als 
Werkzeng der Transpiration, ab. Auch vergleicht er 
das deusche rinnen. , 

"Piw, das alte Stammwort, wovon εἴρηκα, ἐρῶ, εἐρημένος, 
düna, dirwg; davon kommt das lat. reor, und raus, so 
viel als dyres, dicins, statwus, bestimmt, ausgemacht. 
Das Wort ῥέω selbst sicht für ἔρω, welches nachzuse- 

„hen ist, ß 

Ῥηγενς, έως, a, Färber. 8. ῥῇγου, 

Βηγὴν 3, (ἑήσσω), 8. ν. a. d. folgd. Galeni Gloss. 

Piyma, τὸν (jrjoow), Bruch, Spalte, Ritze, Rifs, Das 
lat. rima ist davon, wie aus Φλεγμονὴ flemina, gemacht. 

—uarlas, 6, und nerwörs, 6,9%, lat. vulsus, ein 

ensch, der einen Abscels in der Lunge oder sonst im 
Innern hat, Hippocr. überhaupt was einen Rils hat, 


„Sum , , 
— ἴνος, ἡ, (bjee= »„ der Rils; Ufer, wo sich die 
ogen brechen, Brandung, βίο, Rand des Lebens, 
Tod. 8. κύμβη no. 3. Bw, die breehenden Wogen am 
Ufer, Il.v, 3 Aribtot. Meteor. ο, 8. in der ΜΗ 
ai 4. steht ϕ. ἁλὸς βαθεῖα vom Mesre selbst. 
--μος, ὁ, 9. Ya d. vorh. das Ufer, Mesych. 
--μοχασμός, 6, ἔ, L. st. ῥῆγμα mit χάσμα, aus Celsus 4. 


5, 4. 

Piyreps, und ῥηγρίω, s. v. κ. ῥήόοσο, welche alle im 
Futur. ήηξω von φήγα, in Aor. 2, Passiv. ἑῤῥάγην, = 
γῆναι von ῥάγα, jonisch φύγω, im Perf. äfgeys und da- 
von φωγας, $wyailor, u. 4. w. von ῥώσσα, 6. v. 2. φήσουν, 

en, reilsen, zerreilsen, zerspalten, ῥῆξκε φωνήν, δᾶ- 
va, rumpere vocem, in die wre hränen ausbre- 
eben, ἐν d’ αὐτοῖς ἔριδα ῥήγννντο βαρεῖαν, 11. 20, 66. st. 
ἤγειρον, exzeltabant; weutr., ausbreoben, von Krieg, Re- 
gen und andern Uebeln, Valcken. ad Mippol. p. 509. Ist 
mit ἐρείκο, doixw, einerley; und also die erste Form 

-- dinw, ῥίκκ, ῥύκω, oder June, davon ἐρέκι, 

eeixie gewöhnlicher geblieben sind; jonisch ῥήκῶ, Fut. 

φίξω, davon ῥήκνω, ῥηκνίω, ῥήκνυμε und ῥήγνω, ῥηγνέω 
u. 8. w., wie ῥίπω, ῥύπτω, ἐρίπο, ἐρεπω. Von ῥάκω 
kommt ῥάκος, τὸ, und ῥαχίζω von ῥάγω mir dem Di- 

„„gamma das lat. frango. 

Piyos, τὸ, bey Homer Tl. 9, 657. 24, 644. und Odyss. 

eine Decke aufs Bette oder auf dem Stuhl; wird oft 

durch κας und καλός näher bestimmt, scheint also 
für sich keine gefärbte Decke od. Kleid gewesen zu seyn, 
wie die alten Grammatiker behaupten, welche ebenfalls 
dnyeös durch ῥαφεὺε, Färber, erklärten, sondern viel- 
mehr, wie Hesych. sagt, ῥάκος, περίστρωµα, προσκεφά-- 
» Decke, HKoptikissen; weil Homer ein paarmal 
hinterher Leinwand nennt, so erheller daraus, dafs ῥη- 
γος von —— Hesych. hat — ες für βα- 
φεὺε, so wie ῥέγματα, τα βάμμωτα, un or, βάμ. 

dünne, ῥάκος, endlich ῥεγιστα}, * βαφεῖς, un . 

αλλο χρεωοῤῥαγ ης für χβνσυβαφής. Im Etym, M. wu 

Ha durch Sayas, gayaie dureh βαφεύς, ὀίγος durch 

βόµµα erklärt, und aus Anarseon «λιπόρφυφον ῥέγος, aus 


* 
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Ibyeus ποικίλα ῥέγκατα angeführt. Noch mag bielier bey 
Hesych. dfxos, Cüue, ζώνη, gehören, wonnt man schon | 
das lat. rica, ricihnus, ricinium verglichen har, Aus den 
verschiedenen Erklärungen scheint zu erhellen, dafs εἰ» 
a es von einerley Stammwort mit daxos, andre von 
‚„Peixw, βρίχω ableiten. « 
Pridsos, Adv, enidlos, — orara, ῥηίτερος, 
ionisch $. v. a. peldor, ῥαΐζων ῥάΐοτος, Geirepos. Theo- 
gnis 591. ῥῄδιον ἐξ minder θεῖναι κακὺν ἒ ἐκ κακοῦ ἑσθλύνν 
statt, Gror, es ist leichter. Oppisai Cyn. a, 101. ῥήτον 
fs xzunror els Compar. b 
Pixrne, or, 6, (dysow], der reilst- zerreilst-zerplatzt; 
avon 
—yrıx0f, 7, ὃν, zum Zerreilsen-Zerplätzen gehörig oder 
geschickt, < 
—xros, 7, or, (ῥήσσω), zerzissen, zerplatzt; zu zerreilsen, 
AMollon. 
Pine, ατος, zo, (diw), das Gesagte, das Wort, Sprach, 
Ausspruch. , 
--ματεκὸς, 9, ὃν, zum Worte-zur Rede gehörig; das 
Wort-die Rede betreffend; wörtlich. εν 
--μάτιον, τὸ, Oder ῥηματίοκιον, τὸ, Dimin, von &yus. 
Ῥτμος, ὁ, wahrscheinlich das lat. remus, das Instrument, 
worauf das Brod zubereitet, und womit es in den Ofen 
„gebracht wird ; aus Atlıenaci . 
Ῥήμων, ovos, 6,7, 6.7.2. ῥήτωρ. Il. 21, lasen ei- 
nige ῥήμονες st. καέ ὁ ἤμονες, nach Plutarch. ϱ. γαρ. 
2. * 


Pin ῥηνὸς, ῥῆνα, ἡ, das Schaf; wovon πολῤῥηνες und 
εὔρηνοφ, und das lat. rheno, wie auch 

"Pins, ji, und dns, ades, 7, wie ἀρνακὶτ, und selbst 
αμνόε. Denn man hat ἐρήν, Eldnw, ἔρῥηνος gesagt, 
von ἐρηνοβοσκός und ἐθῥηνοβοσκος bey Sophoeles, aueh 
ἄρη», ἄρηνος, ἀρνὸς, und ὁ ἀρνὸς, ἀρνειός, das homeri- 
sche ἄρνες kommt davon st. apyret. Davon «unroßames, 
bey Sophocles. 8. Hesychius in ἀρηνοβουκόε. Von ή) 
kommt auch ἄῤῥηνι, ἄρμσην, der Mann, männlich, 
8. ögönez; τιμά armg ist das versetzte ders. Bey Nisand. 
Ther. 455: wird ῥήν durch Lamm, wie auch bey He- 

« sych., erklärt. , 

Ῥηνοχοφρείε, ὁ, Ε L. st. ἑπνοφορεύε, der einen Schaf. 
pelz ırägt, Analecta 2. p. 517. . 

'Ῥηξηνορίαν ἡ, Muth und Krafı eines ῥηξύνωρ, Odyss. 


14, 217. 
— ορος, 6, (ῥήσσω, are), Männer oder Manner - 

reihen, Glieder der Streiter durehbrechend, Odyss. 4, 5. 
— Eindiertos, 0, 9, [ῥήσσω, κίλενθος), den Weg durch- 

brechend-bahnend, Analecta 2. p. 515. _ Β 

—Eiroos, comtr. ῥηξένοις, 6,3, (enge, vors), die Seele 
breehend-durchbrechend, berzbrechend, Beywort des 
Bacchus, Annlecta 2. p. 517: 

Ῥηξνον ἡν (diese), das Durchbrechen, Zerbrechen, Ze 
teilsen; der Durchbruch, Ritz, Spalt. ο 

-ἐφλσιος, ὁ, ἡ, mit aufgerissener Kinde, ΤΙΕΟΡΣ. 

—igewr,o, 9, (geyr), ο. v. a. ῥτξύνοσς, Herych, A 

—irdwer, 6, 5, (zdwr), die Erde spaliend oder κν- 
reilsend. ’ 

Ρηξόθερμες, 8. ῥοιζόδεμις, ο 

Ῥψσίδεον, eo, Dimin. von ῥῆσε, eins kleine Rede, 
— — » υ. 5: Ww. ῥησεέδιον, Simplieius Phys. 

7. b. | 

— @, (nos, κόπτω), 4. V. a. δημηγορέω, Suidas, Pho 
tus und Po . nt 

—ıperedw, seine Worte oder Reds messen, Lueiani 
Lexiph, 9. u. T. 8. p. 79- 

"Püsıs, wi, 5, (die), das Sagen, Sprechen, die Rede, 
Stelle, Spruch eines Schriftstellers. Aeschyli Ag. 1514 
ῥδσιν εἰπεῖν 5 Öpirur. Suppl. 276. µακραν ῥῆσεν. 

Ῥήσκω, (dw), Photius u. Hesychius baben dnonsurer d. 


vussor erklärı, 
μι; ‚ zeilsen, 'serreilsen, ba#- 


Ῥήσσω, {,. ἕω, ». τα. du 
en, ıserbrechen, — » ‚Ayrchbreshen; garjr, 
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rumpere ΑΦΟΡΑ, in Worte ansbrechen; χώρος ῥήγνεσε πη-. 
* Plut. Marii 19., eine Gegend lälst Quellen — 

a tue Yale als Techterterminns, niederwerfen, Artemido- 
zus 3, 60. Salmas, ad Achill. Tat. p. 657. ὑποσκελίσαντει 

wu) ῥάξαντες εἰς τὸν βόρβορον, Demostli. p. 1259. Apollo- 

dorus buidas erklärt drfas durch καταβαλεῖν. ῥήσσυντες 

ποσο], Il. 18. 571. vergl. Apollon. 1, 559. πέδον ῥῇσσοσι 

πόδεσσι; wie pulsare pedibus terram, im Tanze, Horatii 

Carm. 1, 50. οἱ δὲ ῥήσσονεες ἔποντο, Hymın. hom. 1, 516. 

ergl. Ruhnk. Epist. Crit. 1. Ῥ. 26. 













"Pnrws, Adv. ἴρητὸς), gesagt, ausdrücklich, mit dentli- 

„cheu Worten, bestimmt, genau, . 

Ῥηχιάδαι, oder ῥηχάδαεν οἱ, die die Verurtheilten in 
die deayias werfen, Wesych,, Photius und Suidas, Aber - 
Hesych. hat auch ἐραχάδαε, οἱ deousvowrss; also der Ἠος- 
kermeister; von ῥηχύε, ῥηχία, d. i. φραγµός, εἰργμός, 

„Gelingniß. 98, ῥάχος. 

‚Preln,n, ionisch, s. v. a. ῥαχία. . 

‚Preis, n,s.v.a ῥαχία; bey Hesych. ἄκρα. - 

'Pnyös,r, ionisch, s. v. a. dezor, ἡν Ilerodoti 7, 148. 
Pnrwdns, #05, ὑν ᾗν Nicandri Alex. 230. wo audte ron« 
χύδης lesen, rauh, stachelig; eben so zigdnzos. 

Pıysdavos, 6,%, meyräis, Anal. 2. p. 519. von Kälte 
starrend; schrechlich; Ελένης dey., Il. 19, 825., verhafst, 
verabscheut; von ῥιέω oder ῥἴγοι, wie von ῆκος un 
. ni, ἠπεδανὺςν οὐτιδανές, ἐρευθόδανον, nupridaror u. 

οτσ]. 

————— ὃν ἦν der eine harte Lebensart rorzüsl. im 
Vinter führe, Phrynich. Bekkeri p. 61. 8. dsyoois. 

Ehe ὦν f. now, (giyos), rigers, frigere, frieren; vom 

“ Froste starr werden oder einen Schauder bekommen; 
schaudern, sich entsetzen vor Schrechen older Furcht; 
eıysiw als meditativum, Macrobius de verbo p. 747. 
Zeun.; daven 

—ynkös, ὃς ἦν frostig; Schauder oder Schreckon verur- 
sachend, Nicander. 

—yıov, als Adrv., der Compar. von giyos, Supenl. ῥέγιστος, 
schrocklicher, schauderhaftiger, heftiger, stärker, kälter, 
schlimmer, Odyss. 17, 191. 

--γεσεν ὃν ἦν frostig, schauderhaft; zw. 4 

—yıaros, ὃν, 7. + ῥύιον! am schrecklichsten, sehr 
schrecklich; Zeus —— Apollon. 

--γνός, ἡ, ὁν. 8. dir [7 

—youdın, 6. (μαχη), der mit der Rälte streitet, Ana. 
ecta 2. p. 518. no. 6. j ’ 

—yortperos, (ῴεγος, wroeror), ein Tieber mit einem star« 
en Frostschauder, Schol. Aristoph. erklärt so den „zia- 

„has. Anecd. Bekkeri p. 42. 

Piyos, ro, das lar. rigor und frigur, Kälte, Frost; Tie- 
— * Hr % — 

yooißsos, 6,7, (Bor), 8. τν. a. δέεριγος, frostig, Pol- 
ai 186. auch von Armen, Phryuichus — 468. 

+ ῥιγεσίᾷ. i 

— row, ῥιγώ, deyoiv, bey Aristoph. kommt auch zweymal 
Je dorische Form des Infin. dıyur vor. Bruuck ad Avcs 
935: Der Conjunet, ῥῷ kommt Platonis Gorgiae-155. 

eind. vor, wobey Buttmanns Anmerk. 8. 527, frieren, 
vom Trost leiden, algere, — 

Ῥέζα, ἡν Wurzel; metaph. Sıamm; ὁ. μελιηγενέων ardpw- 
rev, Apollon. der Stamım, stirps. 
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Redner auf, ich spreche; ich zeige mich als Lehrer der 
Bercdtsamkeit in einer Schmuckrcde; passive, von einer 
Rede, die Öffentlich gehalten wird. 
---ορεκόςν 7,0», Adv. —aws, den Redner-Sprecher oder 
die Redckunst oder Beredtsamkeit betreffend - dazu ge- 
hörig; ῥητορικὴ, 7, verst. τέχνη, Redekunst. . 
--ορομίκτης, 6, der Spötter der Redner und Sophisten, 
Diog. Laert. 2, 19. nach Hemsterhuis. Verbess, über Lu- 
cianı Dial, mort. 6., wo jetzt ῥητορόμεκτος steht. 
Pnrös,i, er, (fo), gesagt, ausdrücklich benannt; ra 
nonal,,$. ἄῤῥητος: zugesagt, bestimmt, festgesetzt, wi 
das nach der dorischen Aussprache beybelaltene γαμος 
zusagend, auszusprechend. περὶ τῶν ῥητώ» ws αποῤῥή- 
zwv ανακοίνου, wertraue ihnen Dinge, die sio ausplau- 
d:rn können, als Geheimnisse, Isocr. ad Demon. p. 7. 
Lang. δίαιτα ἐπὶ ῥητοῖς ἐπίτρεφεν Ierioy, dp’ ὧτε κα- 
ταγεγώσκειν ἡμιόλια αὐτοῦ Ta χρήματα, unter der atus- 
Jrüchlichen Bedingung, vergl. Ῥ. 652. ἐπὶ ῥητοῖς τισὶ, 
unter gewissen Bedingungen, Dionys. Halic, ῥητὸς agı- 
Φμος oder μέγεθος ῥητὸν, dem ἄῤῥητος oder ἄλογος ent- 
gegengesetzt, in der Mathematik, rationell, dem irratio- 
en entgegenstehend. ἳ 
"Pirpa, ἡ, (ῥέω, ῥίσω, ῥήμα), Erlanbnifs zu sprechen; — —* 
En. ne an SE 7 rakelspruch ; Verabredung, | #700, 9, [ῥίζαν ἄγρα), eine Zange der Chirurgen, die 
2 ertrag, Odyss. 14, In Tabula Heracleensi p. a31.| Wurzel eines Zahns oder Pfeils auszuzichen, Gelsus 7, 
* steht zarras ῥήτρκς —— σννθήκαν, nach dem Con-|, 42. der Geifsfuls. . Β 
wwracte und Ὑετισερε. Inseriptio Elea Musei Critici Can-| Pets, ἡν st. ᾠζα, stand Nicandsi Al. 405. wo die Hand- 
sabr. 1. p. 536. vom Bündnisse, mit dem Digamma:| schr. dıfide haben. Eben so v. 551. Derselbe Nicander 
FPATPZ TOIEZ FAALIOIS KAL ΤΟΙΣ ETFAOIOIS.| braucht in demselben Sinne ῥιζεῖον und ῥιρίον. Das fal- 
Die gegenseitige politische Verbindung und Verhaltnifs |, sehe ῥιζέα stand Alex. 145. 588., wie κορσέα u. καέλέα, 
des Rathes und a Volks nennt Tyrtaeus Plutar. Ly-| Pendör, Adv. wie Wurzeln, Heliodori 1, 29. 
eurg. 6. εὐθείας dirgas. Ebend. und 13. heilsen Lycurgs παν 14 εν, Adr. von der Wurzel aus. --- 
gesewsliche Binrichtuogen und Vorschriften (jedoch un. [δέσει συ, ö, von-aus der Wurzel gemacht, als ὁπὸς, 
schrieben) ῥῆτραε, weil sie für Orakelsprüche galten. Wurzelsaft, Theophr. Fr , 
ματ. 9. p- #76. H. Aeliani Ἡ, a, 15, 24. ῥήτραρ ποωῖ- ιο ζέου, τὸ, Dimin. von ῥίζα, Würzelchen. 8. dılas. 
οὔαι ἐπὶ yeroiy παμπόλλῳι wetten um grolse Summen | Pilss, 0, Strabo 17. pag. 1185. ein — Thier, 
Goldes. For Worte, Reden gebraucht es Nicander Alex. | dem Stier ähnlich, von der Grölse und Lebensart des 
. 15% Hesych, erklärt cs auch für Ölen, oda, ῥητορικὴτ ᾗ, Elephanten, x j 
im letzten Sinne sagt Christodorus Aualect, 2. P- 457. 2 κε ο, ᾗ. 8, ῥιζῶς nach. J 
Önrens εὐκελάδοιο πατήρ. e Pi οβολέω, ον (βολή), Wurzel treibend, Sextns Emp, 5 
Pnreeiw, δίκας, Lycophr. 1599. Recht sprechen, — ἡ, (iger Sakko), Wurzel werfend -trei- 
mroogülaf, bey Suidas und Photius συγγραµμµατοφίλαξ,].. όβεν = ο Ener al. andri 
. dam Eiym. M. sonst γθαμματοφύλαξ, von —53— abgeleiser. ae: Adv, s. v.a. ῥίζηθεν, Anal. Nicandri Fragm. hat 
Pnrwp,'ogos, ὁ, (fw), der Redner, Sprecher; der Leb-|—onigalos, Theophr. ο, 


. ὦ- — i 
zer der Beredisamkeit., 8. önuayuycan, μοίρας a ge ring 
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ῥιζόφιλλα, wo aus der Wurzel unmittelbar der Saımen- 
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„genommen. _ 

Ῥιζολογέων, ὦ, £ ήσω, ich lese-sammle Wurzeln; bey 
Diodori 16, 82, πάντας τοὺς τεράννους ῥιζολογήσας 8.Τ. ἂ. 
a; Ἑῤεν μμ τς zmit der Wurzel ausrotten; von : 

—oAuyos, ὃν 4, der Wurzeln sammelt oder ausrottet. 

-ὀψνχες, 8. ölwee. 

—oweyns,6,%, (πήγνυμε), fest gewurzelt, Nonni 2, 247. 

— ον μέσο ** 4 in 

--οτομέω, w,£& j„oou, (τέμνω, ῥίζα), Wurzeln a nei- 
den- schneiden un sammeln, zum Behuf der Arzuey; 
daher ῥιζοταμούσης τὸ φάρµακον τῆς σοφίας, Philostr. ΑΡ. 

» 36. auch ῥεζοτομεῖν το τεράνρονε, wie ῥιζολογεῖν, 

atisrotten; ‚davon 

--οτομίαν ἡ das Abschneiden und Sammeln, oder auch 

* Ausrotten der Wurzeln; desgleichen 

--οτομεκόεν 7, νι, zum Wurzelsammler oder - sammeln 
gehörig oder geschickt. 

--οκύμος, 0,7, der Wurzeln abschneidet und einsammelt 

- zum Gebrauch der Arzneykunst, oder der Wurzeln aus- 
rottet; ὥρα, Nicand., Zeit der Eiusammlung der Heil- 


kräuten ος, 

"Pıloöyos, * (ῥίζαν Erw), der die Wurzel oder den 
Grund hat-hält-festhält; als Beywort von Neptunns 
* a. ywinözos, yasouyos, Oppiau hat Οεμείλια ῥιζοῖχα 

" 1lal, 5 E η 

—olwyifw, (ῥεσοῖχος), verpflanzen, viviradicem plangare, 
Niceras Aumal, 5, 7. 

—-ogaydw,w,f.yew, ich esse Wurzeln; ron 

--οφὰ yarı ὂν M (eifa, φάγω), Wurzelssser. 

--οφοίτητοςν ο, 7, (φοιτάω), aus der Wurzel hervor- 
kommend; wahrscheinlich f. L. st. &foyeros. -- 

—ogriwu,w, from, ich reuge- schlage Wurzeln; von 

—ogvgs, dos, o,%, (gem), Theophr. ἂν pl. 7, 8. wie 
orrguopurs, aus der \Vurzel oder aus dem Saamen er- 
weachseud. ο. i . | 

--ώφτλλος, 6,5, mit Blättern an oder von der Wurzel, 
Theophr. h. pl. 6, 4, 9. 

—sgrtos,v. ὃν aus der Würzel, mit einer Wurzel wach- 

„send, Ocellus p. 513. Gal. 

Ῥιζύω, (ie), ich wurzele ein; meraph., gründe, befe- 
εὖμο, bestätige, Im Theoph. c. pl. 1,.2, scheint es 
neuir., wie unser wurzelu, zu stehn, wieAreraei 3, 16. 
Aber 2, 5. haben die alten Ausg. ῥιζώσε, nicht ῥιζοζσε, 
S. dıyow nach und ἑδρύω. 

"Pılwöns, ὃν . (difa), wurzelärtig. 

— wma, τὸν (flow), das Eingewurzelte; auch s. ν. a. 
&ifa, Wurzel, Stanım, Geschlecht, Ursprung, Asschylus. 

—wruf, gar, 0, f. L. aus Pollux 2, 145. st. 

—fwrezia,n, die Wurzel, der Anfang des Nagels, Pol- 
lux 1. ς, Pauli Acg. 6, 65. wo ῥεζονιχίαι steht, 

--ξζωρεχέω. ὦ, £ now, ich grabe u. suche Wurzeln; von 

— worzor, 0,7, (ῥίζα, ὀρήίσσω}, der Wurzeln gräbt- us- 
gräbt; Molors γένη ῥ. heilseu die Grammatiker Anal. 2. 

. 205. 

RR fe ü, (few), das Wurzel, Einwurzelu, Befestigen, 
oder neutr. das Wuszelschlagen. 

"Pixvie:s, Nicander, s.v.a. —vssss, ἐσσα, εν, (ρωκνός), 
runzlicht, alt. 

—rorprni, ὃν ἡι Beyw. der δε]ια]ιο, Pollux 7, im 

νόρμα εν -“νοῦμας, eigentl. ich werde von Kälte starr- 
trochen, ziehe mich zusammen, werde runzlicht nnd 

rumm, ÖOppiani 5. 593. das Gegenth. von περικλήδειν, 
voll seyn, tet seyu; γήρῳ ἐμικνώθην Agutliae ερ. 13. 
Β. ῥικνός. Daher ῥικνούσθας und διαρικνοξυῦαε auch ei- 
nen TVaus Ὀεάσμτει, wo man den Körper krämmte und 
den Hintern vorstreckte, lollux 4, 99. ῥ. τὴν ὀόφὺν σὺν 

„rar, {ολα 5. Ῥ. 187. 

Ῥικνωςς, 7, or, kommt von ἆἼχος her, und ist 6. v. a. 
Juysor, welches olt dafür in den Handschriften steht, 

lesych, ῥεγνὸν, duyelanöy, φρικώδες. Ders. ῥικνὴν ὄψενι 

„gereryv, Oppiani Cyueg. 2, 330. πύδας βαρὺν, ἄφεα ῥεκνὸνν 
wo die alten Ausgaben &ıv0r, #0 wie in Hippocr. Progu. 


. 439 
“ kopf heraus kommt; Gaza hat es falsch für κεφαλόῥῥιζα] 

















PINHA 
iv δὲ καμπέλον 7 ῥηινὸν γἐνηέαι nach Galen’ ander 
Kundschrifem ῥεγνὸν hatten. J Sonach bedeutet ῥεκνὸς Pe 
genllich, was von Kälte starr-steif ist; daher auch, 
was durch das Zusanmmenzielien durch Kälte trocken 
oder runzlicht ist; runzlicht und mit rauher Oberlläche; 
was durch das Zusammenzieben der ο. 
gebogen ist; daher ῥικνὸνι καμπέλον und ῥεσσόν, krumm 
und runzlicht, erklärt wird. Was runzlicht ist, ist zu- 
gleich mager ; daher ῥικνὸς ein magerer, abgezohrter 
ensch. πῶς οἱ πρὸ µικροῦ πίονεξ — οὕτως αἰφγίδιον ἐκ. 
τακέντες ῥικνοί γεγόρασεν, Ivas αὐτὸ µόνον καὶ Λεπτὴ δορα, 
' Philo, αφεσβέτην ὀφθῃναι ῥικνὺν, Alciphr. einen Alten 
von sunzlichtem Anschen. δέρµα πατεσκληκὀ καὶ ῥικνὸν 
ἐδέοθαε, Anthol. eingetrocknetes-runzlichtes Fell; daher 
Photius aus Sophocles ῥικνός d. wergmwis, horrens, erklärt, 
Weil es von alten Leuten gebraucht wird, so erklärt 
Hesychius ῥυκροτέροις durch aodsrsorigown Er hat anch 
χνοῦφῦαι statt duxvovoda, Tür hart und rauh, te 
wrös, Cercidas Stobaei Serm. 204, Im Etym. M, wird 
es von ῥίκω, ἐρίκω, ἐρείκω abgeleitet; davon j ; 
Ῥιεκνότης, πτος, 9, das trochne » zunzlichte - krumme 
Wesen, 2 
—roguns, (gm), δν Var bin. 
Ῥεκνύω. 5. ῥικρύομαι. 
--γκόπεν 2, ὃν αν va ῥυός, — 
—ywoss, 2, (ῥικρόω), das Runzelu oder Krümmen. 
Ρέμμα, τὸ, (irzw), das γεια, der Wurf, Pollyxz 5 
104. τύξου ὁ, ἔ. L, st, ῥῦμα. ι 
"Pi ud, % 4 va, ῥίψιο, Nicetas — 4. 
Pluga, [ῥίπτω, ῥίμπτων, wio σκίπτῳ, μπτω], Adv. 
leicht, geschwind, schnell, Ursprünglich von der Schnel- 
ligkeit eines bewegten -w gewoifenen Körpers; bey Apol- 
lonius und andern von der Zeit, 5. über OUrph, Argon, 


3354. davon . 
--φαλέος, ia, dor, al geschwind Au vg Ten οφ « ν- 
--φάρματος, ὁ, Ἡ, (ἄ ; mit em cn 

zend, Pindar. Ol. 3, ge * 

"Pi», dıwös, ij, besser dis, derör, die Nase, In der Inser. 
Sieula Gruteri p. 212. und 215 wird häufig bey Bestini- 
mung der Grenzen genennt: ὑπὸ ταν ῥίνα ταν ἐν τῷ 
πύργφ — rar ῥῖνα ταν ἐχομέναν τοῦ τυῤφιδίου u. 8. Wir 
wo es canalis überseizt wird, wie ungefähr Palladius 
nares braucht. p. 212. steht τὸν ῥυΐσκον τὸν ülovse ἐκ παρ 
ῥενός rar κατα 70 jegor; davon ein Dimin, 

Ῥιεναάριον, τὸ, kleine Nase, I 

—aridiw, jch blase-schnaube durch die Nase, bey d. Scholiast, 
über Lucian. Lexiph. 19. wo &ravoriw steht; Tarianus 
€. Graec. p: 83. derardeiss τὰ aioyed, was Clem, Puedag. 
2. Ῥ. 270. ri πορνικὀν αραίδην εἰς _— διώ ῥινών, ὖπι- 

iv ἐπικιναίδισμα nennt; drückt also einen Nasenlauf 

or geilen Menschen aus. Der, Scholiast bey Tarianus 
sagt: ῥινοκχυποῦσων, οἱονεὶ rd mreiua τοῖς ῥώθωσι σνέλκονξ 
τες ποιόν ἦχον ἐπὶ καταγέλωτε ἀπυτελοζοιν. Aber Analecta 
Ῥ. 45. ὧναροιβδεῖν ῥινοβύλῳ πατέγψ drückt das Schuagr 

= eines wüthend Zornigen aus. ή 
"Ῥινάω, w, ich verspotte, Ἴλλτο bey der Nase herum, be» 

trüge, Menander Aeliani h. ᾱ- 9,7. 5. v.. μεκτηρίζωρ 

2) 8. ν. a. ῥινέω, Aeliani h.a. 6, 5. την ἕξιν deng, extemuat, 
‘Pırsyxaranniıylreos, . δ. Ῥ. 172, eu Nasg 

is an Kiun reicht, i 

"Pıyerzeoia, ἡν [ἐγχέω)ν das Fingiefsen durch die Nase, 

---εχχυτέω, ich gielse durch die Nase ein, Diosc. 2, Άλα, 
von 

—eyzurns, ὁν (dis, ἐγχίω), ein Instrument, mit wel- 
ee man etwas, als Arzncy, in und durch die Nase 


jolst. 
"Pıriw, of ich feile, polire. 8, wde; von 
Pivn,#, die Feile; µαχαιρυειδής, Heliodori chirurg. pr 
sb. 3) sguatine, eine Haykschart mit rauher Ikaut, wo- 
mit mau Holz polir; daher Matro Athenaei 4 pP: δν 
Schw. rung, τὴν φελέονσε περιοσιῶς τέκτονεε ἄνδρεε, 
nkasola, Ἡν (bir, ἐλαίνωλν das spüren der Hunde mis 
der Nase; bey Suidas 7 ὕσφρησιον 


* — 
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‘pirnkario, dh f. How, ich spüre durch die-Nase, Ge- 
* —— Hunde thun 7 ich forsche, suche auf; 
yon 


πλάτης, ὃ, der mit der Nase-Geruche ausspärt, lat. 
sagex, Br 
—laros, durch die Nase-Geruch ausgespürt, Oppiani 
Hal. 2, 290. . ' 
—naa, ro, (ῥινέω)ν Feilspäne. 
— riesen, τὸν sw. a. dien, Gloss, Su 
—nrn#, 0, der feilt, Gloss. δε. 
Ῥενέζο, (divr), ich feile, 
—/or, ro, —2*— ή. Feiles - 
440, τὸ a). eilspine, 
Ρε όβατος, ö, rhinobates a eine Rochenart zwischen der 
Art ῥίνη und βάτος in.der Mitte, Aristot. 
—oßöhus, ὃν 7, (dis, Saldo), die Nase treffend, ῥινόβολος, 
aus der Nase geworfen, zur Anal. 5. p- 95. Casaub. 
τα, 9. geraudkdon 
.“οδέψῃε, (δεφέω, ’6), der Leder gesbt, ἩἨσεγοι. 
μα όν ή, ** e, (dis, κέρας), das Mashorn., . 
-»οκολούστηςν ου, 0, [κολοέω), der dio Nase abschneidet 
- verstimmelt. Ἡ . 
--υκοπέω, 0, fut. now, (κόπτω), ich schneide die Nase 
ab, rıra, einem. Be 
---2αβΐοι ddos, 7, ein Instrument, damit die Nase au 
fassen (λάβω) — zu dreken, Synes. Ep. 68. 
--ὅμακερον, τὸ, Behnupftuch ; zw. 
— 5» re 
κος Ir Ρ. . ς 2 5 
4 7 P odyss. 5, 281. Schild; Jura, Anal. 2. p. 259. 


Lect. Theoer. c. 1. E 
* 
( 


Ῥινὸν, τὸ, 


αν Άμος ser Πώομη, ή. 

— eben- oder terpforte, Polyb. 

et Fa Ne bey Neuern, 4 Op ianus, d, Leder, 
Haut; a plur. poet. ῥενὰ, Anal. ο lederner Schild. 
8. dırör. . . 


-»όσεμος, d, ἡ simo maso, Luciani Bacch. 2. S. oumör. 
—srunros, 0,7, [σμέων τόµνω), mit verschnittener - ver- 
stümmelter Nase. - j 
«τομέων, ww, f. now, ich schaeide die Nase ab; von 
-οεόμος, ὃν m (ῥίνα τέμνων)ν die Naso abschneidend. 
—orögur, ö, (ῥενός, rnpdw), der das Leder (der Schilde) 
oder die Haut durchbohrt, Beyw. des Mars bey Homer 
Il. 21, 392. und Hesiod. ' . μα. 
--οὔχος, 0, bey Strabo 14, Ῥ. 534. 8. eloacae, die Ab- 
- Jeitungskanäle der Abtritte. Coray in der franz. Ucbers. 
leitet es von dm, 8. v. a. dor, ῥύοι, und ἔχω ab. 5. 
ῥέω nach., — — 

-..0χοσοἳν ὃν 8. V. 4. gurtyyerne Oder yosm, esy 

333 Nasenpest, Phrynichus Bekkeri p. 61. 

—wrnela, ἡν ein Tlıeil des Schifls hinten, sonst ἐφολκϊςν 
Pollux und Hesych. 

‘'Plov, τὸ, Bergspitze, Tl. 8, 25. Odyss. 5. 503. Vorge- 
birge, Thucyd. Aeliani h. a. 15, 5. ἐν τῷ gie τῷ Μιβω- 
νικῷ ist es sinus, Mecrbusen, den ein Vorgebirge bildet. 
Livius_ 27, 29. /retum, quod Nanpacıum ει Pairas inter- 
fuie, Rhion incolae vocant, Hesychius hat auch die Form 
eos, τὸ, angemerkt. ——— 

“Pıras, adss, 1, 9. v. a, dern, aus Suid.; sehr zw. 

Ἰριπαύληςν or, ὁ, 9. dararardns. ι Ἡ 

“Pıry, 9, (ῥίπτω), eigentlich 5. v. a. ῥεφή, 8. in ῥίπτω; 
der Wurf, das Werfen, σόλῳ derjel τ οἵστῶν, Apollon. 
4, Bär. die Kraft, womit ein Körper bewegt - geworfen 
wird, hernach der Gang-die Bewegung desselben, üsoy 
αἰγανέης dern εέτυκταεν 11. 16, und endlich das Tref- 
fen desselben und — * urn % σι * 

a, ῥολὴ, beunz er aualı dem) ανέμων, die Bewe- 
* —. Apollon. 
ἄοτρων παμφεγγεῖς ῥιπαὶ, bey Sophocl. EI. ı06. das Blin- 
keru der Sterne, oplteluer, das Blicken-Blinken der 
Augen. Auch das Werkzeug der Bewegung, sonst derls, 
der Fächer, auch der Flügel, Apollon. 2, 035. ὠκύαλος 
dern, das schnelle Springen, Oppiani Hal. 2, 335. Der: 

selbs bat τοι der Brunst vro Laie Agpodirms 4, 141. 


ο. 


(diem, μέλη), 8, v. a. ῥλεφαρόξνστον, Trilleri . 


PITOK 


οὐδὲ τιράσοει ῥιπήν. Apollon. 8, 935. bewegt nicht die 
Flügel; οδμαᾶν — λος oivor, Pi rus — *—*— 11. Ρ. 

‚976. (362, Schw.). 

Ῥεπίδεον, τὸ, füemis), kleiner Fächer, 

—#ige, (ders), mie dem Fächer aufachen; ig, Stasi« 
uus Schol. Ven. a, 5. 6. ἐλπίδε, Alciphr. 2) abkühlen, 

a laften ; eigentl, in Bewegung setzen, bewrgen. z 

Pewis, ©, (dep), Fächer, Nlasebalg, Frauenzimmer- 
fächer,, Dionys. Απζη 7, 9. mit σκιάδιον, Sonnenschirm, 
verb. 2) v. op, Maite, gellochtone Decke. 

—reoss, η, (ῥμείζω), das Anfachen, Laften, Abkühlen. 

—-riona, τὸ, das — Gelüäftete, Abgekühlte, 
sv. a. d. vorh. das Wodeln, Aumys, Anal. 

—rsonös, ἂν eV. 2, ῥίπεσις, 

-πισεήρεσς, zum Aufachen-T.aften geschickt, τὸ ὤπι-- 
org, 3. v. 2. rd ο... a N . » 

—mseres,n, 00 (demo), angefacht; 2) geläfter, a 

„kähle, von Winden —— κ 

Ρέπος, 6, ῥίπος, τὸ, α. ν. a. dp. derös, eine Matte, He 
rodoti 2, 96. ῥίπεὶ καλάµων, Dioscor. 1, 55. ῥίπον ἐν κα-- 
ἁάμου, τοτε]. 5, 103. Agatliarch, ῥύπον din φοννέκων, Hom, 

„„Oäyss. 5, 256. 8. γρίφος nach. 


Pırralm, leichsam ein Frequentativum von dere, 


haufig oder hia und * werfeu »schleudern ; 2 im- 
7θόμενος ya ππάζων καὰ ὀόμα Deors, Il. 14, 25 
misbandelte, hudelte die Götter im Zorne. Med,, a 


‘hin und her werfen, unruhig liegen-seyn; poet. auck 
*.v.a dire. 

Βέπτασκον, ion. Imperf. zum vorherg. 

—#raouös, ὁ, das Hin- und Merwerfen;. Unruhe im 
Liegen; Angst, Unruhe der Seele. : ir 

σ-πταστικε, 7, dv, sich unruhig hin-und herwerfend. 

Ῥιπτέω, 5. Υ. α. ῥίπτω, Kon. Symp. 2, 8. 

--πτὸς, non, —— geworfen, geschleudert, µόροςς 
Soph. Tr. 857. der Tod des heruntergeschleuderten und 
geworfenen Iphitus. 

Piarw,f. ww, werfen, schmeilsen, rg re νε 
wegschleudern, zerstreuen, wolär man auch ῥίπων ἐρί-- 
wo, ἐρείπω gesagt hat. 3. ἐρίπω. Neutr., verst. ἑαυτὸν, 
Eur. Hel, 1541. κένδενονν s. v. a. amagimem m, Valckem 
ad Herodeti 7. p. 554. ἔύνρε, Oppiaui Cyn. 4, 350. 8. 
ῥέπω u. ῥέμβω, 

"Pils, (rw, sv. div, w.m.n. 

ὀρίσκος, 6, riscus, Poll. το, 31. 137. Photius; nach Donat, 
bey Terent. Bun, 4, 6, 15. ciste pelle sontecta, ein Colfer, 
Menage aber Diogenes 5, 74. 

Ῥεφην 9 sr. a. diyis; auch der Wurf, I.ycophr. 

"Piw, ῥιπὸε, ὃν wovon ῥύπος, ὁ, τὸ, die Matte, Suidas 
erklärt es auch vom Weldenästen, weil daraus auch Mat» 
ten und Horden, εγαίσε, geflochten werden. Für Rohr 
scheint es ber Herodöt. zu stehen: ῥηρὶ waraersyalorres, 
8, Τι. Φεουῦ θέλοντες κάν ἐπὶ ῥεπὸν πελέοις, ist ein Sprich- 
wort, welches manche dem Pindar zusalireiben und Ari- 
stopl;. gebraucht. Scheint vom Gebrauele der Binsen 
beym Schwimmen der Rinder betzukommen. Festusz 
Schrpus — unde tegetes fant; — Plautus in -Aulularia r 
quasi pueri, gui mare discunt, scirpe induetur ratit; wo 
eine Handschr. zeirpea induciter (Taernus lieset induitur). 
ratis ναι. In Aristotel. Probl. 15, 5. οἷον dv ταῖε diipeos 
soll wohl ῥίπεσιν heilsen; Gaza überseizt cratibus, ein 
Geilecht mit viereckigen Zwischenräumen. Aus ῥιπὸς 
ist γρέπος u. das lat. scirpus gemacht, w. nı.n. 

Ῥέψασπες,  εὖος, ὁ, 7, (ῥίπτω)λ, dem Schild forıwerfend 
und aus der Schlacht entllichend. 

—argsriw, ὦ, 8. V. a. ἑφαυχενέων wom Pferde, eigentl, 
zw. von “ [3 μα ” r ΄ 

--α γην ερ, ὃν N, (ῥίπτω, age), .δ. ν. a. ἐφαύχην, ὃν 
in ἐριαύχην. 

ρέψες, εως, eg, (dern), das Werfen, Schmeilsen, 

Treensrbarde; ο, ich bin oder handle wie ein Wages 

ı von 
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Ριφοκίνδυνος, ὁ, ἡ, Adv. ῥηβεκινδύνως, (dire, κἰνδι-- 

σος), sich in Gefahr stürzend,” ein Wagehals; die Ver- 
gleichung ist vom Würfelspiel, alea jacta est. 

--ολογέω, ὦ, Wörter hinwerfen, Reden ausstrenen, 
schwatzen, Polyb. 32, 6. en 

—orkos, ὁ, ἣν ii die Waffen wegwerfend, Aeschyl. 

—op#aluia,y, die Gierickeit, Begehrlielkeit im häufi- 

„gen Anblicken gezeigt, Ändronicus de Passion. p. 745. 

Poa,n,sv.a ἐν Granatapfel, als Frucht; auch Gra- 
matbaum. 9. auch σίδη. 

"Pods, ador, ἡ, rorasio, bey Plin.17, 34. eine Krankheit 

. — Alle, H u 
ο ων 8. ν.α. u, Hesye 

Being „eva er Eoplchermus Hesychii. 

„Poynos, 6, und ῥογμὸο, s. v. a: do 

Ῥύγος, in Sicilien und — enland, Aorreum, Ge- 
treidemagazin, Pollux 9, 45. Tabula Heracleensis, wovon 

αχ τομ in andrer Bedeutung. 2 

‚Porxa£w, bey Hesych. s. v. a. 

Pöyros, 0, (ῥέγχω), ronchus, 

„_Schnarchenden; das Schnarchen. 

— in, ον, 8. V. a. ῥόδιος, Oppiani Cyn. 1, 501. 
zweif: 

"Pödauwos, ö, 8. ν. a. ᾖάδαμνος, und ὀρόδαμνος, Ἠεεγεῖν. 

Poddvn,n, Faden, Einschlag, ἕγαπια, suhtemen, Gloss. St. 
Batrachom. ıg2. 8. über Orph. Argon. 509. wo’ auch das 
Wort ῥοδανίζω erklärt wird. 

—arös,n, or, 11. 18, 576. διά ῥοδανὸν δονακῆα, wo andere 
ῥάδαλον. und dadaror (von κφαδάω, κραδαίνω), d. i. διά-- 

. —— schwankenden, vom Winde bewegten; wo os 

. mac 
Β. Schol. Venet. 2) von ῥόδον, s. v. a. rosicht, rosenar- 
tig; zw. 

—avilo, (ῥοδάνη). spinnen, torqueo, Gloss. St. 

—ürdssos, —*— f. L. aus Analecta 3. p. 58. no. 
ı2. wo 'Podasön ein Mädchenname ist. 

"Podaf, axos, s.v.a. 'Pödos, wie πλοίταξ, 8. v. a. πλο-- 
σιος. Bast ad Gregor. p. 240. 

"Podapos, ἂν ür, τοῦ σήματος τὸ ῥοδαρῶν, in Josephi An- 
tiquit. 17, 11. wo die Handschriften richtiger ῥάδαλον, 
ῥαδαρὸν u. ῥαδινὸν haben. Der Sinn erfordert ein Wort, 

a weichlich und schlank bedeutet. 

"Pedia, ἡ, Rosenstrauch, contr. dor. 

Ῥοδέεσσε, Apollon. 5, 1020. st. ῥοδέῃσε f. L. 

— Jeia, ἡ. Rosenkranz; sehr zw. . 

ὤ-δεος, ῥόδειος, fa, sor, rosig, von Rosen; rosenfarbig; 
-- Rosen oder wie Rosen riechend; κάδεκα ῥοδέαν, 

al. 

--δεώνι ὤνος, ö, die Rosenhecke, Gloss. St. 8, ῥοδών. 

--δ πι ἡν d.i. ῥοδία, der Rosenstraueh, Archilochus. 

—dıar, ἄδοςν ἡ, richtiger ῥωσιάς, eine Art von Becher 
nach dem Vaterlande genannt, Athenaei 11, 15. 

--δέζως f. dom, (ῥύδονλν ich gleiche der Rose an Farbe 
oder Geruche, Athenaei p. 677. 2) ich färbe rosenroth, 

. Alexand, Aphrod, Probl. 1, 14. u. 14. ; 

—dıras, don, vor, von Rosen gemacht, Anal, 

—Sıor, α, ον, 4. ν. a. ῥόδεος, ῥοδία ῥίζα, Diosc, R 
Rosenwurzel, Rhodiola Linn, νο. 

Ῥοδλε, idor, 7, Dioscor. 1, 151. eine Pomade oder Streu- 
pulver von Rosen bereitet. , . 

— dire, ου, 6, οἶνος, Wein mit Rosen zubereitet und an- 

_ gemacht, 

Ῥυδοδάκτελος, 6, ἡν mit rosenfarbigem Finger. Bey 
der Morgenröthe bezieht sich dieses Beywort auf die 
Rötlie des Morgens, sonst auf die Sitte, sich die Nägel 
roth zu färben. 

—oddgpry, 7, und ῥοδόδενδρον, τὸ, Lorbeerrose, sonst 
sigeor, unser Olcander mit rosenfarbi Blätlie und 
Lorbeerblättern, Lucian, 6. p. 150. Apulejus Metam, 4. 
Plinius 6, ο, 20, 

—ossdne, don, 0,7, (edos), rosenartig, Anal. 

--όεεδι ὄέσσα, der, ΤΟΝ Rosen, rosenartig, Anal. . 

Schneiders griech. IFörtierb, 11. TA. 


dyxor 
er schnarrende Ton der 
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einer Variante, dovaxns», Substant, wräre, fluentum. | 
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Ῥοδόκισσος, ö, Theocriti 5, 154. f. L. at. es ῥύδα alaror. 

—öxoÄros, 6, 7, mit rosichtem Busen, bey Stobaeus 
—— 174. —55* de ολο 

--όμαλόονν τὸ, (ῥόδννν ‚nülor st. r), die Rosenwange 
Theoer. 25, 8. — * 

--όμελε, τὸ, Rosenhonig. 

--όμκηλονν τὸν eine Composition von Quitten {μῆ]λον) 
mit Rosen gekocht. 

σον 0,7%, [αέγων aiyvow), mit Rosen gemischt, 

Clemens Al, 

"Ῥόδον, ro, Tose; 2) die weibliche Scham, Pheraerates 
Athenaei p. 269. b. ἡνλλιώσαι καὶ ra ῥύδα κεκαρµέναι. 
--όπεπλος, ὃν ἦν mit roseufarbigem Kleide, Quinti3, 608. 

—dangus, or, ὃν 7, Tosenarmig., 

—o7v005, contr. ῥοδόπνους, ὁν 7, nach Rosen duftend. 

--όπνγοςν ὃν ἦν mit rosenfarbuem Hintera, Anal. 

—omalns, ου. ὁν Rosenhändler, Gloss. δι, 

--όσταγμαν τὸ, vielleicht s. v. a. d. folg: aus Hippiatr. 

—ösoraxreo», τὰ, Paul. Aegin. 7, 15. Rosenextract mit 
Honig bereitet, wie ῥοδόμελε, Rosenhonig, 

—dogprpos, 6, n, (opreör), resonfülsig, Anthol, 

--οφύρος, 0,7, (φέρω), Rosen σπα | 

ας αμ. contr. ῥοδύχρους, ὁν v̊ (χρύα), rosenfarbig, Anal. 

Podww, wros, 0, 8, v. a, Godswr; bey den Alexandrinern 
hiefseu ῥύδωνες die Winde sonst ὀρρεθίαι genannt, Olym- 

piod. ad Aristot, Meteo:ol,; wovon 

—wreca, 7, die Rosenhecke, der Rosenstrauch, Theophr, 


ῥοδωνιὰν βλαστάνόνοαν durlädser, Demosth. p, 1251. αἱ dv 
ῥοδωνιαῖς κάλεκες, 


— — Aeliani h. a. 14, 24. 
3) Atkenaei PR: 496, ῥυύωνιά domas, was Apicius 4, 2 
patina de rosis nennt, ein mit Rosen zubrreitetes Ge- 

‚ richt; 5) einige nannten auch so die drdodagan, Suidas, 
Plıotius, Anecd. Bekkeri p.299. wo auch eine Weinrebe 
mit goldgelber, Traube so heiist. 

—üzıs, εως, 9, (y), rosenwangig, mit resigem Ge- 
sichte, Nonnus. - 

--ωπόφ, ὃς ἡ, 8. ma. d. vorherg. — 

—wrör, (ῥοδόω), anit Rosen zubereitet; τὸ ῥοδωτὸν, Γη: 
satuım, Gloss. St. mir Rosen zubereitetes Wasser- Wein 
u, derg —* 

Ῥοκέδιονν τὸ. 5. ῥοΐοκος nach. 

Ῥόζω, boy Suidas 5. v.a. dalw und ῥίζω, das Stamm- 
wort von goikor, ῥοιζέω. 5. ῥέγκω, . 

Ῥοὴν ᾗν (ῥέα)ν der Flufs, das Fliefsen; der Strom. 

Ῥοθέω, w, drückt das Rauschen der anpralleuden Wellen 

und des Ruderns aus; überlb, Geräusch - Lärmen muchen, 
λόγοι κακοὶ ἐν ἀλλήλοις ἐῤῥόὂουν, Soph. Ant. 359. ταῦτα — 
ἐῤῥόθοιν ἐμοὶν 290. 5. ῥόθος, 

ἹῬοδεάζω, drückt das Rauschen der auprallenden Wellen, 
vorz. aber des Ruderns aus, sur; ὅταν ἐκ πιτήλων ῥρ- 
Φιάζῃ ariggore κύσμῳ, bey Suidas; ῥοθέαζε κάνάπιπτε, 
Cratinus Athenaei p. 25. vom Ruderer; metaph. bey Ari- 
stoph. Ach. 807. das gierige Fressen der Schweine mie 
Geräusch verbunden. 

"Podias κώπη, Acschyl, Pr. 594. s. v. a. ῥοθιάζυνοα, 


"Poßror, τύ. 8. ἃ folgd. 

"Pödros,o,,, Adv. ῥοδέως." Beer sagt ῥόδιον κίμα ῥί- 
βρεχε, die rauschende Welle, Odvss. 5, 412. ; so κρύκαλοε 

ῥύθιοιν von den anschlagenden Wellen rauschende Ufer; 


so mi ῥοδύῃν ein hinrauschendes Schiff. ῥύθεον wruu- 
Vida, Arbenaci 7. p. 327. μετα ῥοθίου βίας, Arisınt. 

mundo 4, 3ο. mie rauschender Gewalt: ῥοῦίῳ ge  , 
Polvacn. 4, 7, 6. 2) allein, ohue wrum, wird os ebeuf. is 
Tür die brausende, anschlagende Welle; 3) besonders von 
dem Geräusche der Wellen- des Wassers beym hrftigen 
Rudern gebraucht, τὸ μὲν οὖν τῶν Alacvuerur πλήθος 
καὶ τὸν τοῦ ῥυθίου φύφον, Hyperides, wo es für das 
starke- schnelle Rudern selbst steht, wie bey Arrian. 
ὁπότε adoo0s ἐμπίπτοντες τῷ ῥοῦίῳ ἐπαλσ]άξταν, «ταῖς 
γαυσὶν ἐπηγε τὸ ῥόδιον, Strabo 15.p. 185.8; auch die διτό- 
mung des Meeres, AMusgrave ad Eur, Iphig. Taur. 426, 
Josephus nnd andere spätere Griechen gebrauchen es 
auch ron ande heftig — Dingeu, x. B 
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Φιον παρελαίένων ἵππομ, de B. Jud. 7, 15. und, ἐνσείει 

αὐτοῖο τὴν ἵππον ἀθρύανι οἱ δὲ διεσυβήθησαν, οὐκ Fvey- 

—— ro ῥύθιον, d. 1. την ὀρμήν, oder vielmehr ῥύμην, 

avon . 

Ῥοθιεότης, 5, die Heftigkeit, vom Reduer bey Pollux 
4,22. _ 

'Ροθοπυγίζω. 8. ῥαθαπεγίζω. 

"Ῥόδος, ὃν (ῥόζω), das Rauschen des flielsenden Stroms, 
vorzüglich das Rauschen der Wellen und des Ruderns. 

6. — ; für rauschende Bewegung, wrepiyw» ῥόθος, 
Oppiani Hal. 5, 17. Für ῥόος zeugt die Stelle des Hesio- 
dus "ey. 920. τῆς δὲ δίκης ῥύδος ἑλκομένης, ᾗ κ ἄνδρες 
ἄγωοι δωροφάγοι, die Gerechtigkeit nimmt ihren Lauf 

dahin, wohin ihn bestochene Richter leiten, wobey 
Proclus Ῥ. 57. aus Plutarch anmerkt, dafs die Böorier 
einen engen rauhen Gebirgswe, ῥόδον nennen. Nican- 
der Ther. 672. nennt aiyos ῥύθον den Gang-Weg der 
Geilse, ῥόθον ἐπιβόοκεται ἄλμης, 785. 

“Poia, ἡν st. ῥόα, Granarbaum oder Frucht; 2) ῥοία st. 
ῥύα, Pierdeschwemme, Hesychius. 8. ῥοϊσμός, ' 

"Ροίαξ, bey Diogenes Laert. 5, 72. ῥυιά»ων Euros, wie 
Suidas las, da die Ausgaben — haben, andre ῥίακων 
lesen. 8. ῥοΐσκοι Hesych. hat ῥοέαγξ. 

Ῥοιῤδέων, ὦ, {. σα, 8. ν. a. ῥοφέω, auch s. v. a. ῥοιζέω. 
5. ῥοῖῤδος und ρω davon ς 

ο... v, Αάν., Quinti Sm. 5, 581. ο. τ. a. ῥύβδην., 

—Bönoıs, 7, 8 va. ῥοίζησιε, Eur. Iph. Aul. 1056. βυυκό- 

3 We d. σερεγ ο. r 

γ-βδμός, ὁ, s. v. α. d. folgd. doch hat Hesych, ῥοιδμὸς, 
ohne $ geschrieben. 8 

Ῥοΐβδος, ö, 8. v. a. ῥοῖζος, Aristoph, Nub. 406, wo es 
mit ῥύμη verbunden ist. 

--βδώδη ο, 0,7, 8 v. a, ῥοιζώδης, vom Pfeifen der Schäfer. 
Ῥοϊδάρεον, τὸ, und ῥοΐδιον, τὸ, oder besser ῥοίδιον, τὸν 
Dimin. von due, ῥοια, kleine Granarfrucht. : 
Ῥοΐζασκε, Hesiodi Thesg. . ist von der Form ῥοιζάω 
das Imperf. ionio. 8. d. fo ud , 
Ῥοιζέω, ὤ, £ ήσω, (ῥόζω, ῥοίζω. 8. in όγκο) als Activ. 

ich bewege mit Heftigkeit und schnell, so dals der 
Körper ein Geräusch macht, πάντα ra ῥοιζούμενα σώµα- 
τα ψόφους mol, bey Nicomachus, wolir Quincti 
sagt: πᾶν σώμα τάχει πολλῷ φερόµενον. τῶν τηλόδεν ῥοι- 
ζουμένων, Lycophr. 1426. 2) daher ich mache ein Ge- 
räusch * — ji um Menie, — auch pfeifen 
u. dergl. οἱ αέρια οὔντες ὄρνεις, Luciani 5. Ρ. 388. 
die uch die Luft rauschenden Vögel. ? 
μα δὰς u. ῥοιζηδὸν, {ῥοιζέω), Adv. mirGewalt- Schnel- 
ligkeit, Heftigkeit u. Geräusch, Nicander, Lycophr. 66. 
— Ina, τὸ, (ῥυεσέω)ν Gewalt, Heftigkeir, Schnelligkeit 
und Geräusch, womit ein Körper bewegt wird, s. v. 4. 


ῥοΐζος in Prosa. τραγικῷ gwenv ῥοιζήματι ῥήξατο, Aga- 


thiae Epigr. 10. you der hochtönenden Sprache der 
ödie. οτεροπᾶς, Luciani 6. p. al. 

--ζήτωρ, * ö, % der mit Heftigkeit und Geräusch 
bewegt, oder ein Geräusch macht, y ve hy. 5, 5. 

προιζόθεμες, ados, m, ein Procels mit eräusch, Cicero 
ad Attic, 14, 10. Victorius aber wollte ῥηξύθεμε lesen. 

"Poilos, ὃν 5. v.a. ῥυῖβδόε, die Hoftigkeit, Sci nelligkeir 
und Gefäusch, womut ein Körper bewegt wird; uber- 
haupt Geräusch, s. v. a. ῥύμῃ. 2) πολ ῥοίζῳ, Odyss. 
9. 515. 8. τ. a. σερ µψ. 

"Poilw, (ia), ἵππον, ein Pferd in die Schwemme τεῖ- 
ten; zw. 5. ποδαγρίζοµαι nach. 

Ῥοιζώδης, εως, ὁ, ἡν (ῥοῖζως), τὸ ῥοιζώδε re περιαγωγῆς, 
θά Plutarch die Hefügkeit, Schnelligkeit und de Cs 
säusch der Umdrehung oder Umwälzung. 


—Lurno, ἤρος, ὁν f. L. st. ῥοιζήτωρ, Orph. hy. 7, 6. 
ροικοειδῆς, δν ἡ ähnlich dem ῥοικός, Galeni T. + 618. 
- — n, or, Auszag, am Flusse-Bauchflusse bio} lei- 
end. 
Ῥοικός, ὃν er, 8. v.a. ῥαιβός, krumm, mit einwärts 
en Fülsen. domös περὶ κνήµας, Archilochus, 
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“Polens, ol, bey den ırx ein Zierach am Rleide von 










Ῥομβαία, ἡ 
--βέων 


—Rossdns, dos, ὃν ἦν was die 
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der Gestalt eines Granatapfels. Menage über Diog. L.aert. 
— in der Inserfptio Sicula Gruteri p. 212. scheint 
ή 


σχος u. ῥοείδιον ein Wasserkanal oder Bächelchen zu 


seyn. f 
"Polopös, ὃν (ῥοΐζω), das Schwemmen, Hesych. ; 
Ῥοΐτης, ου, ὁ, (die), olvos, Wein von Granatäpfeln ge- 


macht. 
ἡ. 8. ῥομφα 
Ε. new, (ῥόμβον 


ία. 
ich drehe- bewege wie einen Ἠτεῖ- 
sel herum; daher 


eudern, werfen; davon 


--βηδον, Adv., πεφόρηταε, Manetho 4,108, wie ein ῥόωβος, 
eds αμα οι απο Gene 


dreht, Orph. hymn, 


5, ‚ j 

— Antös,n, 0r, (ῥομβίέω)ν was sich herum drehen - bewe- 
gen lälst; — — -geworfen, Anal⸗eta 2. 
«81. πο.4. ῥυμβηεην sorge “wu ‚1. Ῥ. μβη-- 
ns ur —— Klonen, % Ρ. 52 das 


träubte Haar aus. 8. auch ωτός. 
ναι eines Rhombas hat, 


shomboidisch. 8. auch ῥαιβοει 


ἹῬόμβος, ὁ, (ῥέμβω), der Kreisel der Knaben (turbo, 


us) ; ne Zanberrad der Hexen (rhombi rom); 
beyde wer schnell herumgedreht; auch bey magi- 
schen Gebräuchen und Weihen, Archytas H. Frephani 


Excerpt. p. δή. καὶ τοῖς ῥόμβοις τοῖς ἐν ταῖς τελεταῖς κι- 
ρουμέναις το αντο συμβαίνει ᾿ ἥσνχα μὲν κινούµενοι βαρύ» 
ἀφιέντι — ἐσχερώς δὲ ὀξύν. schol. Apoll. 1, 1139. da- 
von 5) die schnel rehen, Werfen, 


© De wegung: das 

Φθύννων, Anal.2.p.238. Pind. Öl. 18, 135. 4) eine mathe- 
matische Figur, w e zwoy mit gleicher Basis zusam- 
mengetetzte Kegel bilden, wie eine Spille; ein Rhom- 
bus; 5) eine Schollenart, rkombus, französisch zurbor, 
weil sie die Gestalt eines Rhombns hat; 6) eine chirur- 

ische Binde, eben davon. Die Attiker sagen ῥύμβος, 
— 2 ws, w. 5. auch ῥύπερον, 

—Bosrwauigdpa, 7. 5. ῥωποπερπερίθρα. ; 

-“βώδιον εξ, 0,1, 8. Υ. a. ῥομβυκιδήε, von der Gestalt 
eines Rhombus. 

—#wrös,n, cv, nach der Gestalt eines Rhambus gemacht; 
ὀρόφωμα, Athenaei 6. τς 205. wird im E. Hederich sca- 
swlaruıs erklärt. Es sind tecta lacunata, lacunarta, Sal. 
mas. ad Vopisc. Ρ. 515. πλέγμα ῥομβωτὸν δικεύοις ἠμφερὲε, 
Josephi Antig.. τα, 2. ῥυμβωσφ ——— Analocıa 
2. Ῥ. 10. πο. 19. geschwenkt, geworfen; soll wohl ῥομ-- 
βητφ heilsen. 


Ῥόμμα, ro, st. ῥύφημα, Galeni Glossar. 8. ῥοφάνω, 
Ρόμοξ, ὁν ein Ho 


wurm, (fe ο, termes), 

᾿Ρομφαία, rn, eine Art grolser Säbel, Schwerter, rAom. 

phaca, rumpla, Gellii 10, 25., bey den Thraciern und 

andern Nationen. Plutar, Aemil. 18. ῥομβαίας βαρνσιδή- 
go»s, welche man auf der rechten Schulter trug. 

Ῥομφεῖς, οὐ, derSchuhdraht, womit die lederneu Schuhe 

enäbet werden, Hesych, 8. rergor no. 8. 

"Poos, ders, 6, (dw), der Flufs; der Strom. Den Dat. 
ῥοὲ har Achilles Tat, 5, 20., wie νο von νοῦς. 

ροπαληψορέω, ὦ, ich trage die oder eine Keule. 

-αλέζων f. dom, ich schlage mit der Keule, bewege die 
Keule, Hesych. davon 

—alınös, κ, κὸν, versus rhopalicns bey Servius in Cen- 
timerro p. ıg26. wo jedes folgende Wort eine &ylbe me! 
hat, wie rem ılbi confeci, doctissime, dulcisonoram,. . 

--αλεσμόε, ὁ, das Schlagen mit der Keule; 2) die Spas- 
nang des männlichen Gliedes, Aristoph, 

σπα λοειδής, co, m, keulenartig, 

Ῥόπαλον, τὸ, (ῥέμβω), die Keule, ein oben kolbiger Änit- 
tel; 2) 8. vw. a. ῥύπερον πο. 2. bey Xenoph. H. 6. 6, 4, 
56. 5) männliches Glied, Aual. 

--αλωσεθν 9, (domaiiw), τριχών, die kolbichte Beschaffen- 
heit von deu Spitzen der Haare, Galeni Defin. 

—alwras,n, or, inForm einer Keule gemacht. ῥοπαλωτὴ 
κόλεξ, bey Dio Cass. ein Spülnapf, wıxryg. Die Erkla- 
zung scheint aus Atheuaci p. 488. zu nchmen zu seyn, 
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Ῥοπὴν 7, (ddrw),  heifst eigentlich die Bewegung eines 
vorher ruhenden Körpers, meist nach unten, so wie das 
Gegentheil vors; daher sagt Aristot. ra µείζω ῥοπὴν ἔχον- 
τα 7; βάρους N xer@orgror, die sich vermöge ihrer Schwe- 
τε oder Leichtigkeit nach unten oder oben bewegen; 
auch das Gewicht, welches die Wagschale herunterzieht, 
das Uebergewicht, der Ausschlag, ἐχέτω 5 µνα ἡ ἐμ- 
zogen) ῥοπὴν dparmas δέκα δύο u. 8. w., Inser. Attıca 
bey Boeckh Sıaatsliaushalt. 2. 8. 547. und metaph., gine 
Sache, die den Ausschl iebt, momentum, Daher ἦν 
μὲν οὖν ἐπὶ μικρᾶς ῥοπης ὁ Aprafloins, Plutarch,. Artax. 
50. es bedurfte nur eines geringen Umstandes, rm zu 
seinem Tode den Ausschlag zu geben; δέδορκε φώς ἐπὶ 
μικρᾶς ῥοπης, Eur. Hippol. 1174. καὶ πρὸς τὸν βίον ἡ 

ac αὐτοῦ μεγάλην ἔχει dere, Aristot. Nicom; 1, 1. 
. grolsen — 3 * Leben; en > unu 0 
gern βίου wor, Soph. Oed. C. 1508. ich stehe auf dem 
Puncte mein Leben zu endigen. βλέπω diw ῥοπᾶς, ἢ 
ich sehe hier die beyden bevorstehenden Fälle in der 
jetzigen Gefahr woraus; davon 

Powixös, un, κὺν, πρὸς τὴν σενονσίαν, sich neigend, ge- 
neigt, Antigoni ο. 127. wo falsch rzgor. steht. | 

"Ponrrös,n, or, zu, schlürfen, (ῥόφω), Galeni Gloss, 8. in 
ῥοφάνω. . 

Ρόπτρον, τὸ, s. v. a. ῥόπαλον, (ῥέμβω), Prügel, Knittel, 
Keule; 4) ein Ring an der Thüre, damit anzuklopfen, 
-oder die Thrire anzuziehen, Plutar. 8. Ρ. 5 Valcken. 
ad Hippol. 1171. 35) das Stellholz in der Falle, sonst 
von ; 4) ein musikalisches lustrument der Koryban- 


im Crassus: ῥύπτρα βεροοπαγῇ καὶ κυῖλα περιτείναντες 
Ἱ —— ἐπιδουποῖσι, Diese ἠχεῖα 


Poös, ῥοῦς, ὁ, ein kleiner Baum, dessen Rinde und 
Frucht zum Gerben des Leders gebraucht ward; auch 
wurden die Früchte einer Art als Gewürz genutzt. 
Theophr. h. pl, 5, 15. beschreibt den Strauch so, dafs 
man vorzügl. aus den Worten τὸ ἄνθος — τὸ ὁλοσχερὲς 
ὄστλιγγας ἔχον die Art rhus cotinus L. erkennt, Theophr, 
sagt τῆς ῥοῦ. Galenus comp. medic. sec. loca 6, 2. bo- 
merkt, dafs man 6 und ἡ deus sagte; aber Dioscor. 1, 
— ῥοῦς ὁ ἐπὶ τὰ ὄψα — καρπός ἐστι τῆς καλονμένης Aup- 

yınıt dods. 

"Ῥούσιος, ὁ, das lat. russur, russens, rothbraun, roth, 
Diose. 4, 155. davon ῥουσεώδης, ὁ, 7, röthlicht, Schol. 
Homeri, und ῥουφίζω, röthlicht aussehen, Geopon. 

Ῥούσσαιος, 5. v. a. d. vorh. Palacph. 58, 7. 

‘Pogärw, — nnd ῥοφέω, ich schlucke, schlürfe; in 
den Handschr, des Hippoer. findet sich auch ῥομφάνω 
und ῥυμφάνω dafür; Galeni Glossar. hat aus Hippoer. 
ὀῥόμμα für ῥόφημα und domre ra ῥοφούμενα, Wenn man 
nun ῥοιβδίω für ῥοφέω vergleicht, so sieht man, dals 
das S:Ammwort war ῥόβω, deonw, sorbo, sorbeo, ῥόφω, 

Bo, ῥοίβόῥω, ῥύπτω, ῥνφάω, dogew, ῥυμβάνω u. 5. W. 
avon 

Ῥόφημα, τὸ, was geschluckt - geschlürft wird; Getränke 
durch Be —— von Μες, φακῆ oder χύνδρος und 
dergl. dick und schleimig gemacht, heilsen ῥοφήματα, 

—nuärso», τὸ, Diminut. d. vorh, 

— nos, 7, das Schlucken, Schlärfen. - 

— 2, 0», zum Schlucken - Schlürfen gehörig oder 

ickt. 

Ede. dd ολλ άδω ολα, 


«τοι doyos 


‚yap θανεῖν δεῖ µε --- ἡ πατρίδ ἁπελσοῖν, Eur. Hel. 2006 | 
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ρόφος, ὁ, Acliani Eupolis 9. ρ. “FR τοῦ dögoe, 


5, τ. 2. ῥύφημα, wo vorher ῥόθου stan 
πιο. das Stammwort von ῥοφέω; davon ῥψτὺς und 
ALTER 


'Piyavor, τὸ, das Streichholz beym Messen; davon ὑπιρ- 


dnyargv Ber Hesych. dasselbe, wenn nicht jenes ῥόγανον 
heifsen soll. 

ai? er ὦ, f. vom, Ih * —— von den 

'ellen, #0 κύµατι πέτραι ῥύχθδεον, ollon. 4, hs 

ῥυχθεῖσιν δὲ κάλωες, Oppian. Hal, ı, Pe καλος $ Fr 

χὔουν bey Hesych. wie rudentwm sıridor bey Virgil. Ae- 

neid. 1, gt. Dasselbe scheint ῥοχθίζαο, Orph. hym. 49, 
5. wo Hermann ῥηξίχδων gesetzt hat; von 


Ρύχθος, ὁ, das Brausen der Wellen; jedes Geröse, Ge 


räusch, Lycophr. 402. 696. 


! 8, ῥέγκω. 
Ῥοώδης, eor, ὃν ἦν (övor), Hassig, Niefsend, wrogicht, 


heftig Nielsend, reilsend, Plutar. 4. p- 811. „ Arlia- 
ni h. a. 14, 24. ῥοώδεσε καὶ ῥαθέσι τόποι». Aristot. h. a. 
9. 37: ῥυώδαις καὶ ἐπύμβρονς καὶ ἑλείουρ, Theophr. ο. pl. 


— 


4. ro μάλιστα ῥοώδες καὶ βίαιον εοῦ welayors, Acliani 


. ἃ, 7, 24. 
Ῥοώνι wvor, 6, (ῥόα), ein Platz mit Granatäpfelbäumen, 


LXX- 


Pradixòc, „7, wow, (dvas), πάθος, Pauli Άερ. 6, 70. ein 


Flufs. 


‘Piaf, ῥίακος, 6, (dr), der Strom; der Quell; vorzüg- 


lich von dem Feuerstrom des Aetna, und für den feuer- 
; $peienden Berg selbst. οἱ πρὸ τοῦ ῥύακος πηλοῦ ῥέοντες 

ποταμοὶ, Plato Phaed. 60. dafür sagt Thucyd. 3 116, ὁ 
fies = πυρός. Für den Berg selbst: ὁ ῥύαξ ὁ ὃν Inı- 
ia, eophr. οἱ ῥίακες ἀναφισῶσιν, ὅπη ἂν εύχωσε τῆς 
A die Kan eienden Berge brechen hervor und wer- 
en aus, Plato Ῥμαεά, 61. 


Ῥνας, ἀδος, ὁ, 7, Auzus, σώμα ῥυὰς καὶ µανὸν, Aristotel, 


de part. anim. 8, 5. Όρὶξ ῥνας, ein Körper, der abfällt, 
εν Haar; 2) —— 5, eine — die die Trau- 
ben fallen läfst. 5) ein Augenfchler, das Thränen der 
Augen; von die. ῥναδες, ol, von Fischen, bey Ari- 
stoteles h. a. 4, 8- 6, 17. ὃν 15. und Aelian. g, 46., die im 
Haufen Wanderungen machen, dudyw; wofür Basilins 
llomil. 7. in Hexaeım. p. 66. sagt: κατα καιρὸν της ἀνόδου 
ὥσπερ τε ῥεῦμα τοὺς Igdie ἠνωμένους καὶ δια τὴς Προπον- 
τίδος ἐπὶ τὸν Εἴξεινον ῥέογτας. Als Nachtvoge ber Arte- 
midor. 5, 66.; soll wahrscheinlich Avas, Zubo, heifsen, 
— evas, wrie bey Aristot. h. a. δν 3. in den Hand- 
schriften. 


Ῥνάχετος, d, τὸν κών "Acaralor Ördgerov, Aristoph. L.ys. 


170., wo andre ῥυγχάχετον, ῥυχάχέτον lesen, s. v. a. δύ- 
erfor, ὄχλον, ὅῆμον, plebem, den Haufen, das Volk von 
Athen; lakonisch. Photii Lex. hat @usgeror,, τὸν ῥέονεα 
eyerev. Hicher scheint auch aus Hesych. Apaxerov — οἱ 
δὲ πλρθος zu gehören. Vielleicht kann man auch hier- 
her die Fische ziehn, welche diader Aristot. h. a. 4, $., 
in der Handschrift aber ῥύπκες heilsen. 


ΡέΊδην, Adr.s.v.a ῥύδην, Aristot, h. a. 9, do. 8, 


erdzr, 


"Piyzasva, f, (ῥύγχος)ν, masuta, mit grofser Nase oder 


Rüssel, Gloss. St. 


— αντος, 6, mit einem Elephantenrüssel, Απ. 
i 


* 


-zle», τὸ, Dimin. von dryger. 


—gouagsi®, (uszogei), mit dem Rissel streiten; zw. 


vyxos, εοε, τὸ, nach Athenaeus eigentlich von Schvwrei- 
nen, Schnauze; Rüssel; auch von Vögeln, Schnabel, 


8. ῥύζω. . 
‘Püdzr, und ῥιδὸν, (dw), Adv. in Haufen - Menge, ῥεδὸν 


ἀφνειρῖο, Odyss. 15, 455. mit Geräusch; verwechselt mit 
ῥέβόην und ῥοίᾖδην. Bey Hippoer. nat. — 5. heben 
far βύζην die Handschr. ῥέσδην und δε Apyouax 
Athenaei p. 504 b. ἠσυχή καὶ ῥίδην θένναν δαινόμενος. 
Sujdas 1. Ῥ. 24. ἐχδζε, οἳς βύσκεσδαι ῥδην καὶ ἀγεληδὸν 
gast — Bekkeri p. 825. ῥέβδην καὶ ἀγεληδὸν, LL, 
si. pw, * 
RAk 4 
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‚Pıdw, £. yobuar, Perf. ἠῤῥέηκα, davon ῥύημε. 

Ῥύζω, und ῥεζέως drackt nach Pollux 5, 56. das Grinsen 
und Bellen, Airrire, Kourren der zornigen Hunde ans, 
und ist mit ῥάζω, αράζω einerley. avon ἐπιῤῥίζω, 
den knurrenden Hund auf jemand hetzen. Bey Philo 
Tom. 2. p. 477. steht ἀράσοσουσε καὶ Aurrwos κυνῶν τρύ- 
πον; wo die Handschr. κράζοεσε haben. Aufserdem er- 
klärt es Mesych. durch διαµωκάσμαε, µωσέων }ογγύζω η 
ı ferner ῥεζων dureh πενθών, die τὸ τοὺς werdorvras drne- 
‚dor .rıra ἦχον προφέρειν, Guyet hat schon das lat. rudere 
verglichen. Davon leite ich ῥυγκάζω ab, welches Pho- 
tius eg ae erklärt; Hesych. har deygenfer, ὅνα- 
στρέφειν. Das folgende firzeten ist eine Verbesserung 
der Iesart grygiiler. Eben so ῥήγχος, welches eigent- 
lich das verzogene Gesicht eines zornigen Hundes an- 
zeigen würde, wie rictws, ringere,. womit man noch 
vergleichen kann das Jakonische ῥώκομαι, ὀργίζομαι, Au- 
molar; oder ῥωκῶσα, πρίονόα τοὺς νεο, ber Hasych. 

Es ist dieses mit dwger, ῥρύχλεν τοῖς ὑδοῖσε, einerley, und 
von ῥέζῳν, dw, ῥύχο, Αρύζω, Αρύκὠ, βρύχω, ῥύκῶ, 
ῥὔχων ῥωυκάων' wie Agugu, βριχάο, βῥεζώομαι, abgeleitet. 
Von ῥύζω ist das lat. radio, u. v. d. Torm βρίχω, βφι- 
ydouas, das lar, a abgeleitet, 

Ῥύημα, τὸ, eine Ärt vou —— Galenus. 

--η μεν γον (rw, 8. va, ῥίω, davon ἐῤῥέην, ῥνεῖε, ῥνῆ- 
var, Nielsen, 

--ηφένεια, und de, 4, Ueberfüfs; Reichrhum, Callim. 
von : 

--η Φε, dos, 0,9, (dia, ἄφενος)λ, reich; Ueberfufs hä- 
bend, Dionys. Per. 337. Dasselbe ist —D—— 

Ριθδμέζω, f. iow, in Zeit und Ebenmnafs bringen; nach 
Zeit und Ebenmaafs ordnen; tactmäfsig und cadencen- 
mälsig machen; ‚bilden, ordnen, gehörig stellen oder 
anordnen, vom Körper und von der Seele. $. ῥνθμός, 
Acsehyli Prom. 241. 50 ἐῤῥύθμισμαι, st. οὕτω διατέθενμαιι 
s> bin ich zugerichter, 

— nıxör, 7, or, Adv, --κῶς, nach dem Zeitmiaalse oder 

enmaalse gemacht, rlythmisch, ---ἲ 

— u0r35, οὗ, ὃν (φεμίέζώ), moderator, der bildet oder 
regiert, Philox. Gloss. or 

-τμογραφία, ἡ, das Schreiben des Tactes-der Cadencen 
oder der Musik, Marmora Oxon. p. 11. b. 

—posıdrr, (eidos), dem Tacte oder Numerus ähnlich, ετ- 
was ılıythmisch. 

—woroıla, %,. das Verfertiren- Machen von Tact oder 
Cadence, Plutarch, 1ο, p. 6553. 

— ος, 6, der Taet oder Cadencen macht, Musiker, 

esych. . 

"Pudtnds, 6, ionisch ῥυσμόε; die erste und älteste Beden- 
tung scheint (wenn man einerley Ableitung des Worts 
mit ο...” und ῥύμβον annimmt) eine drehende oder 
kreisformige Bewegung zu seyn; daher vorzüglich die 
nach einem gewissen Zeitmaalse abgemessene Bewegung 
der Tüfse und. des Körpers im Tanze und. der ihn be- 

leitenden Töne der Musik, daher also Tact und Ca- 

ence die gemeinsten und, allgemeinsten Begriffe und 
Bedeutungen sind. dv GrOas, nach dem Tacte; ῥυθμὸν 
αορείας ὕπαγε πάσα, Aristoph. Thesmoph. 955. Daher 
überhaupt die nach einem gewissen Ebenmaalse einge- 
richtete Stellung- Bildung - Gestalt und -Fignr eines Kur- 
teen In der Rede bedeutet es den rumerus, den Wohl- 

lang der Rede, der aus dem Ebenmaalse und aus der 
Stellung der einzelnen Worte und Glieder einer Periode 
entsieht. Acroroas ῥεθμὸν werds, Theocriti 26, 23. hat 
dieselbe Stellung und Bewegung. Der Zug, die Züge 
eines Buchstaben, Ierodou 5, 58., wo — μέταρευμί- 
fear vorkommt. Die Art und Weise, φόνου, Eur. 
Electrae 772. Cyel. 397. ohne Genitiv. Theocr. 26, 23. 
yiyrwors, οἱοῦ ῥισµον ανθρώπους ἔχει, Archilochi fr. τή. 

„_eonditio humana, 

Prioxonas, s.v.2. ῥίω, fielsen, dx τοῦ γάλακτος, He- 


liodori 2. p. 91. den Bauchfluls oder Durchfall bekom- |’? 


men. J 


ρεκάνην ἡν (ῥέσσω, 8. ν. πα. ῥάσσω und ῥήροω)ν runcina, 
Hobel, wie ερντάνη, μίίπα. εναγήε, Anal. 1. p. 227. 
οἱ ῥυκάνη πεπονηµένος οἱ δ ἀπὸ µέλτου, 5. p. 197. Die 
Bed. beweiser Hesychii ξέφαι, τὰ dv ταῖς var δρέ- 
πανα ı) σιδίρια; davon 

—drnaes, z, [ῥικανάω), das Hobeln, Behobeln, Mathem. 
τει. P · 109, ' 

ως μῇ ich hobele, behobele, Gloss. St. 

Tina, τὸ, von dio, ῥίω, $.v. 4. gina, Flufs, Strom, 
rumor, Acschyli Sup. 58. hingegen ῥύμα gebraucht Pro- 
elus Hymni αν 4. Orph, hym. 9, 22. not. 2) von ῥύω, 
ῥέομαε, 5. ν. a. Gras, Schutz, Rettung, Befreyung, Er- 
ösung, Eur. Heracl. s61. Phoen. 997. propugnaculum, . 
gomiov dogos ῥίμα, Lycoplr. 507. 5) von ῥίω, ἐρύω, 
Zug, Ziehen, Zugseil, Polyb. 3, 46. 4) ἐκ τόξου ῥύρα- 
τος, Nenoph. Anab. 3, δι 15. innerhalb eines Bogenschus- 
ses, Eben so ἐς ᾧ. τ. bey Suidas. Aecschyli Pers. 147. 
Bey Pollux 1, 164. steht falsch diuue;_5) 5. v. a. ῥυμος, 
wpvon ῥιμονλκέω, Seil, Polyb. α, 16. Dionys, Antig. 
5, 44. 

— ον, ὁ, d. {, ῥύμης ἄρχων, Aufseher der Sırafse, 
Acneas Tact. 2. ee 
Ῥυμβεῖν, st. ῥομβεῖνν Plato Cratyli 92. p. 426. wie die 

Handsehr. u. Timaci Gloss. haben. 

Ῥύμβιον, τὸ, st. ῥύμβιονν ein kleines Rad der Zauberer 
und Hexen, Schol, Apollonii 4, 145. 

--βονᾷνν, (ῥυμβών), herumdrelien, und so fortwerfen, 
schleudern, verschleudern, zerstreuen, aus einander wer- 
fen, Aclian. verbinder es mir οπαδών für verschwenden. 
Rulınk, Tim. p- 229. , 

‘Piußos,o, auisch st. ῥόμβος, ein kreisfürmiger Körper, 
a. Kreisel der Knaben zum Spiel ſtrochus, turbo), ein 

d der Zauberer und Hexeu, (rhkombi rota Proper 
2) dia Bewegung eines solchen Kreiscls- Rades, das Um- 
drelen, Bewegung überliaupt. 8, ῥόπτρον. Schol. Apol- 
lon. 4. 144. , ι ’ 

— Br, ἡν 8. v2. ῥύμβρος, die kreisformige Bewegung, 

wwälzung, schlaugenförmige Bewegung, Apollon. 
144. die Schleuder; davon ῥυμρονάων schleudern. 

"Piwny %, (iiw, ἐρένται)ν 5. v.a. goigos. S. in gwwvnues 
die Kraft und Geschwindigkeit eines sich bewegenden 
oder bewegten Körpers, impetas. Das lat. rumer ist 
daraus gemacht. εἰτχεῖ ῥύμῃ Θεοῦ zejodas, Hhesi 64. 
secundo impem dei vel favore, τροχοῦ ῥέμαισε reenroy κύ- 
του, Athenzei p. 449. 2) ein Viertel der Stadı, νέος 
oder Stralse; davon κ 

ση δὸ 5, Adv. mit Gewalt, impetw, Polyaeni 4, 4 6. 

'Pruua, τὸ, (ῥύπτω), sordes, was vom Reinigen, Wa- 
schen-Abspülen übrig bleibt, Unreinigkeir; 2) Reini- 
της als Lauge, Seife u. dergl. 8. χαλαστραῖον 
und virgor nach. ' om : 

Ῥυμος, 6, die Deichsel; 2) α. v. a. ῥυτὴήρ, Acliani h. m 
10, 48. 3) 5. vn. ὀλκός, tracıns, Furche, Schweif, Arata 
927. Schol. Platon. p. 249, Hesychius erklärt es auch 
durch τάξεις und ἐμμίέλεα. Inscriptio Chandleri P. IT. 
πο, 4; 2. hat ῥυμὸς πρώτος, δεύτερος Νίκης ygrons, Ab- 
schaute, — ἐς ο Ka De 

"Puuoroulw, w, f. ᾖσω, (ῥύμην τέµνω)., muder, ich theile 
die Stadt in Straßsen, Diodor. 17, 5% davon die Einthei» 
lung in Stralsen ῥεμοτομία heilt. 

--οτομία, ἡ. 5. d. vorige ' ' 

—orindn, G. f. yo, (dima, ἆλκωλνι das lat, remnlcare, 
promulco agere bey l'esins, am Seile fortzichen, buxi- 
ren, Sırabo 5. Ρ. 161. $. Diodori 20, 74. 

Popgavw, (dogaw, ῥεφάω, ῥυμφάω), ich verschlucke, 
schlürfe ; bey Hippocr. finder man in den llandschr, 
ῥυμφάνω, de Morbis 2, 6. ῥυμψέω, ibid. 3, 16. 8. do- 
φανω. ῃ ῃ ο. ἆ . 3 

Ῥενδάκη, ῥιρδάκῃς und ῥύνδακος, ein indianischer Vogel 

von der Grölse einer Taube, Plutar. Artax. 19. wo dır- 

rdeng sicht, in Ctesine Exserpt. ῥυνδάκη. = R 

Yonar, retten, beschützen, beherrschen, οἵτε πτολίεῦρα 

ῥύονταε, IL 9, 396. vergl. ἐρεοίπτολε; erretien, erhalten, 


Ῥτπά 


+ Hom. welcher aber Odyss. 25, 254. Ῥύσατο für atıfhalten, 
zuräckhalten gebraucht; absolute, sich wehren, ἐκ του 
σείχνοςι iu der :Variante zu Herodoti 6, 7. 8. auch ἐρέο- 
μαι nach. ῥεσθήναι σης θεσίαε, passive, Heliodori 1ο, 

. 465. Myv ἀγαδῳρ τας αἰτίας, gut machen, redimere, 
hucyd. 5, 65. bewächen, Apollon. 4, 1397. . 
‘Pira πάντα, st. ῥύπον, Odyss. 6, 95. wie πήγα st, wıyaj®, 
αμ ἄλκα, st, ale und dergleichen, 
“Pouzxalvw, (dimor), beschmutzen, beflecken; metaph., 
entehrenz pass. schmutzig - eckig werden. 

Ῥύπαξ, axos, ὁν (Kror), schmutzig geiziger Mensch; zwi 
Salmasius ad Tertull. p. 285. leitet rupez davon ab. 

Ῥυπαπα), ein ’Zuruf der Nuderer; Aristoplı: aber Vesp. 
909. scheint τὸ ᾗ- die Matrosenschaft selbst, zu seyn. _ 

Ῥ — es, (euragos), ich bin od. Itandle schmutzig; 
zweil. - . 

--αρίαν ı, Schmutz; selimutziger Geiz, filzige Habsucht, 
Dio Cass. . i . 

--αρογράφοςν ὁ. 8. ῥωπογραάφος. 

--αροκέραμος, 6, 7, Atlienaei ϱ. Ῥ. 595. etwas die Farbe 
des gebrannten irdenen Gefälses habend, wrelche durelı 
xepausors ausgedrückt wird; aber die Handschr. haben 
ῥυποκέραμος, und Eustach. ad Odyss. 
unterdessen hat derselbe Alexander 


schmutzig schwarz. 5 
--αρός, ga, gir, Adr. -“ρῶς, 


humor 
schmutziggeitzig; davon de 


— apörns, yros, 7, Schmutz, s.v. a; ῥυπαρία, Arlıenaei 


p-220. ’ 


-αροφάγος, 6, 7, schmutzige oder unreine Sachen - Din- 


ε essend. 
"Ῥύπασμα, τὸ, der Schmutz; von 
— rau, ὤν ich bin schmutzig, Odyss. 23, 115. ῥυπόων 

ῥεπᾷν, Aristoph. Av. 1252. ῥυπόωνεας, Nicandri Al. 470. 
wo jetzt Λιπύ. steht. 

—atllasov, τὸ, (ῥύπου), Schmutzöl, s. v.a, picula des 
Vegerii Mulomed. , bey Paulus Asgin. 7, 17. 

‘Puzoyedgos, ὁν 7, besser ῥωπογράφος. : 

—ötıs, dıooa, dev, (Geros), schmurzig, Anal; 8. v. a ῥν- 
παρος. 3 

-οκύνόνλουν ο, ein schmutziger Mensch, vom Schmutz 
der Finger und Hände, SIuidas in ἄχθομαιν Plato'c0- 
zuicus Eustratii ad Eıhica Aristor. p. 58. a. und Aristo- 
phanes Phrynichi Behkeri p. 45. Moeridis in (Sof. 

"Ῥίπον, τὸ, 5. ν. α. ῥύπος, wahrscheinlich eine aus ῥίπα 
πάντα Odyss. 6, 43. gefolgerte f. L. wie deromwins. 
Hemst.-ad Plutum p. 16. Bey den Spätern s,.v. a, ὀρύε, 
Molken, Photius in ὁρός, 

"Ῥύπος, o, die Unsauberkeit, Schmutz, παζαιστρίτου παι- 
dös φαφαρίτηε, Strato Ep. 34. 2) bey den Attikern das 
Siegelwaclis, Siegelerde, Aristoph. ‘Homer hat davon 
auch ῥύπα πάντα; bey Theoer. 15, 20. ἅπαν ῥύπον stand 
vorher ῥύπος, 8. Schäfer ad Thheoer: 11, 85. davon 

ριπόων ich beschmutze; ῥιποζωαε, ich werde schmutzig, 
biu unsauber- schmutzig. $. ῥυπάω nach. 

‘Perzyg, Προς, 6, (diarw), der von Schmutz reiniger- 
wäscht; Femin. ῥύπτειρα, ἦν zone, Nicander; bey Dios- 
cor. 2, 84 f. L. st. αρντήρ. : 

--πτεκό ον 7,0%, was deu Schmutz wegnimmt, reiniger; 


‚von 
ρέπτω, (iron), ich nehme den Schmutz weg, reinige 
und wasche mit Lauge; im Medio, &rrso, Nicander. 

"Purwdns, ὃν gs schmutzig, Anal. 

"Pvosalw, Fut. daw, (ῥύσοιον), ich nehme mit Gewalt 
weg, Eur. Ion. 525. und 1406. daher ich pfände aus, 
nehme als Pfand weg; überh, ich führe-nelhme fort, 
Acschyli Sup. 457. , ι 

ῬΡυσίβωμος, ὁ, 9, (ῥέομαι), die Altäre erhaltend - ver · 
theidigend - beschützend, Acschyli Eum. gıg- 

--σέδιφρος, . (deomeros δέφρων), zeig, Pind. Isthm. 

51. den Wagen lenkend-regierond. 

"Picıuoy, τὸν St. ἐρίσεμον, Nıicander, 
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E 14.2. ὑποκέραμος ; 
: yaodiıs an dersel- 
ben Stelle das ähnliche Compositum --“ρομέλας, ---έλάιναι 


schmutzig; 


5: ΡΥΤΗΡ 
᾿Ρέσεον, τὸ, (ῥίομαει, ich rette), Löösegeld, Dankopfer, 
Geschienk an —3 "für —— — Leben - Ges ind⸗ 
heit; adıwr, für glückliche Geburt, Anal. 2. Ῥ. 4 
2) Pfand, wodurch ich mich bezahlt mache oder den 
Andern zwinge, mir gerecht zu werden, repressailles ; 
daher im Kriege καταγγέλλει ῥύσια nur statt κατα τενοςν 
Erlaubnifs zum Beutemachen gegen jemand geben, Po- 
lyb., wie ἐπικηρύττειν λάφνρόν rıre bey Polyb. (dw, ich 
ziehe, schleppe). So setzt Hom. Iliad. 13, 675. statt 
Beute. 8. ovim Aecschyli A 546. Daher bey * 
Oed. C. 855. wo Kreon den Oedipus und seine beyden 
Töchter mit Gewalt fortschleppen will: καὶ μεῖζον ἄρα 
ῥίέσιον πόλει τάχα Όήσεις' ἐφάψομαι γὰρ οὐ ταιταµ’ µο-- - 
saw, du wirst bald noch mehr Grund haben, auf mich 
und meinen Staat za zürmep und gegen uns den Vergel- 
tungskrieg darch Gegenrauben zu er lären. . Für nern, 
Schutz Achenden Fremden, Acschyli Sup. 425. ῥέσια δύν-- 
757, Solon Plutarchi Sol. 3ο, state φυλακή Wache, wo 
aber andre Hlandschr. ἐρύματα haben. η 
--σεος, ie, or, reitend, erhaltend, befreyend, Aeschyli 
Supp- 157. 2) von draus, 6. τι 8. τσ, ῥυσέαν βολαν, 
8. v. a. τὴν we τόξων τάσεν, Hesych. und Plotius. (ν- 
σίοις ἐν ragais, 8. v. a. ἑλκεσμοῖς, — 
"Peoiwowos, ὃν ἡ von Arbeit- Mühe befreyend, s. v. a. 
λυσίπονος, Anal, 2. p- 518, 22 
-«σὐπτολες, und ῥιοποια, 6,7, Eshalter - Befreyez- 
„Retter, * — — * 
Piosi, 9, (dioumı), eyung, Errettung- E : 
"Pioss, T (ide) ‚ der Fluls, 54 Fliefsen; auch eine Tla- 
sche, duois, ‚Mv.a. ger», τὸ, zw. nach Pierson 
ad Moerin p. 418. welcher dafür χρνσὶς lesen wollte, 
᾿ρύσκομαε, 8. va. ῥύαμαι, Tl. 24, zo: ar Sa 2 
"Puogör, ὁν jonisch st. grögus, Gestalt; ΄ ουκ απο όνσμον 
ο. εἰκαζων Callim., nieht ohne Grund; davon 
Ῥνομόων, ich gestalte, bilde, Deinoer. Stobaei. 
Puoos, via. deoods, 11.9, 503. Eur, Suppl. 50. 5. d. folg. 
Ῥυσόω, nnd ῥεσόςε, 4. v. 2, ῥιθούων Qucaus, . De 
ῥωσᾶς εξ «hör, Aeschyli- Ag. 1400,, wo vorher deras 
„stand. δ. d. vorherg. — 
Prodalrw, (dugoas), ich mache runzlicht, Nicandet- 
--“σαλέος, da, dor, (ισσζω), runzlicht, Nicander- 
Ὢπσημα, τὸ, 8. vi’a, deris, Suidas, Photins. 
—soxepros, eine zunzlichte Frucht tragend; zw. 
mit runzlichten Keisern, 


--αώκαβφωος, 6,7, (κάρφος), 

„„DPioscor. 1, 1. . | 

Ῥυσσός, ην or, runzlicht, alt; ernsthaft. Β. ders; davon 

--“σόση ο, Ἡν das runzlichte Wesen, Runzeln, Plutar. B. p- 48. 

—böw, ich zunzele, macho alt. 

--σώδης, 206, ὧν 9, runzelhafe. . 

—owess, 7, ἰῥυσσύω), das Runzeln oder Falten. ' 

Piorayna, vo, das, Zerren, gewaltsame Ziehen, L 

„„rophr. 1089..von . 

Prorefwy-f. Eu, {ῥέω, ῥύστηι)ν wovon bey Homer Ody« 
16, 199. drorakionu, zerren, mit Gewalt ziehen - weg- 
reilsen oder schleppen; überh. gewalthätig od. schimpf- 
lich behandeln; überh. 5. v. a. ἕλκω, ἑλκέω, dinin und 
ἑλκεστάζω. 8. ἑλκέω nach, 

—axres, dor, 7, das gewaltsame Ziehen - Zerren -Schlep- 
pen; gewalisame und schimpfliche Behandlung, Odyss. 
38, 205. 

pi 46, όν, 6, d. ji. ῥτόμένος, Befreyer, Erroiter, Lu- 

„ani Philop. 6. druryg, Orac. Sibyll p. 446- 

Ῥνταλωγένε, ὁ, Xenoph. Equit. 7, 1. das Seil der IIalf- 
ter, woran das Keitpierd geführt ward, von eywjws . 
verschieden, 8. d. Aumeık. 8. * πο. g. 

‘'Prraivw, ich beschmütze -.besebimpfe, wahrrch. δε 
drralvw verderbt. —— 

Ῥέτη, od, der, 9, im Peloponnes die Raute (ra), Ni- 
cander, * πως 

Ῥντηὴρ, ὁ, (dio, ich ziehe), ῥνεήφ ὀϊστών, der Spanner 

' (Zieher) des Bogens; 9) der Riemen, 8. v. 2. zuas, am 
Zäum, den man anzieht oder schlaf lat⸗r. nachdenı das 

« Pferd laufen oder sacht gehen soll; ders κ) εσυς ἐλαύ τμ’ 
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Ammmisıle habente eguizere, dem Pferde den Zügel schies- 'Pöue, zo, poet. 8. Φ. a. ῥώμη, 9, Gewalt, Macht, Stärke, 
sen lassen und es laufen lassen. Eigentlich gilt das Wort] Hesych, eh va σι — —5 
blofs von Wagenpferden, wie Il. 16, 47 und Arrianı | Ρωμαΐζω, Ρώμη), ich bin römisch gesinnt. , 
Indica e. 16, zeigt, und sie waren an den Enden der|  αἴκδο, 7, 0», und "Pwweios, rümisch; das Femin. "Pe- 
Stange befestigt, also die Seile. Hernach ward απο & μαῖε, ἡ, Römerinn. 
ἐλαύνειν auch von Reitpferden gebraucht. — ῥύομαι, | —aior}, Adverb, (—waitw), in römischer Sprache, nach 
' der Vertheidiger, Retter, Oppiani Hal. 1, römischer Sitte. j 
. εριτιδόφλοιφε, ὃν fr (ῴ9τὶς, φλοιό), mit runzlichter — on (un), stark an Leibeskräften, mächtig, 
inde, orxov, Anal. tus; day . . ᾿ 
ο... u, ον (ῥνεὶς), ich runzele; davon deburidupiros,|  αλεότης, ni, 8 v. a. ῥόμῃ, Leibesstärke ; zweif. _ 
zunzlicht, feltig. --αλεόω, Aristot. Physiogn. 5. p 75. ed. Franz, ἧττος 
—rıdadns, 0,7, runzlicht, ο ῥωμαλεούμενα f. L. st. — ὄντα. 
τὸ ίδωμα, ro, ein gerunzelter Körper. Hemst. ad Plutum | "war. 7. Leibesstärko; Kraft, Macht; Wachsthum und 


dergl. von ῥώω, ῥωννύων ῥώννομι, Fut. ῥύσω, Perf. ἔῤῥω- 

—— ο µε, ἡ, (ὀνειδέω), das Runseln. „A, wovon auch das lat. robur, robustus. 
rile, 5. τ. 4 ῥυτιδόω, Gloss. Vulc. zw. von Ῥώννυμε und ῥωώνρέω, von ῥώω, wovon sie auch ihre 
“paris, dos, ἡ, die Runzel-Falte, welche einen Körper Tempora ontlehnen, ich stärke, vorstirke, bestärke, be- 
zusammenzieht, dis, ruga, wie ῥυσὸς, runzlicht. kräftige. ῥώννυμαι, davon Perf. ἔφωμαε, ich bin stark, 


- ας ‚ υτίζώ), nach Photii Lex. nannte man die ebrauche meine Stärke, thue etwas mit Macht - Kraft; 
— N, ausgebesserten Kleider gesetzt, ῥυτίορατα! davon ἐῥῥωσο, vale, wie unser Lebe wohl: davon ἐῤῥω- 

er führt dazu Menander an. —— 8. v. a. ῥωμαλέος, davon Adr. ἑῤῥωμένως, mächtig, 
"peron, τὸ, (fra, ich flielse), ein Triukgefäls, unten spiz- räftig. Davon ist auch ῥώμῃ, Kraft, Stärke, ἔῤῥωτο 
sie, oben breit; auch dveis, Athenaei p. 497. Ulpian. ad| πάν el rs Φήραιτο ξυνεπιλαμβώναιν, Thucyd. 2, 8. ein jeder 
Midianam p: 363. Diodor. 20, 63. sagt ῥντὸν µέγαν im strengte sich an, nm, was er konnte, beyzutragen ; ἔῴ- 
masculino. rAytium, Martialis 2, 35, 2, 2) von ῥέω, ich ῥωντο εἰς τὐν πόλεμον, 9, $ wendeten alle ihre Kräfte 

. aiche den Zügel, ῥυτὰ χαλαίνοντες, den Zügel nachlas-| auf den Krieg. Das lat. robur kommt davon. Die älte- 


di t. . ste Bedeut. bey Homer in ῥώομαι ist: sich heftig - mäch- 
εμοςὸ > age sa, ar a a Nielsend. ῥντοῖεὶ ER oder schnell bewegen; auch schnell gehen und tan · 
πύροιε, Aeschyli Eum. 445. von Flüssen. zen.. ῥώθοντας, zirent, Callim. Del. 175. vergl. Il. «, 50 


9 ς, 6, ἡ, (övw, ich ziehe), ῥντοῖσι λάεσσι, mit grolsen Odys: w, 69. ἐθῥώσθαι 5. v. * προθυμεῖσθαι, δ. ἄῤ- 

. a . Kuss Steinen, Ὁ yo. 6, 267. βω — ον ῥωστία. Woraus erheller, dals μα duo, ῥώμην und die, 
Aldor, 822 Alex. Strom. δ. Ῥ. 511. 5. auch ῥντόν. |, Froner ῥέμη ursprünglich einerley sind. ος, 

ee ον λα αρα αγ” u Weine ας οἱ) eg 
κ... 3, , 3 i i „ ῥηγνύ ya apoıo ss. 

— a er a p Zn nn... erklärt man * Thär-oder ee rad 2) st. 


h ’ ini * ΄ 6. ⁊ 
——— Klinke ον "7 ῥάξ, Weinbeere, und eine nach der Achnlichkeit damit 


hat. 8 1 hält ῥύ für 
eryngium übersetzt hat. ze t ῥύτρος benannte Art von giftiger Spinne oder Phalangium, Ni- 


nops ritro Linn. Aber die Stelle im Theophr. ist ganz eandri Th. 716. 
Ῥώσμαι 8. dum 


lückenhaft und ist blofs aus Plinii Uebers, erklärt 
Ῥώπαξ, anos, davon ῥωπάκιον, τὸ, κ. v. a dup und du- 


worden. 
πηϊον. . 
Ῥωπας, j. Oppiani Cyn. 4, 395. ὑπὸ ῥωπάσι, wo vor- 










"pi ο ö, (ῥύω), der Zieher, röfor, Bogenschütze; : 
Basen —** überh, 8. v. a. ῥυτήρ, ———— 2. 


Ῥωπεύως, 8 ν. a. ῥωποπωλέωι 2) s.v. a, ῥώπια rluner, 
virgulea caedere, kurzes Holz abhauen. Die zweyte Be- 
deut. führt Suidas aus Analccta 1. p. 254. no. 54. an, 
wo er las: τοῦτό τε ῥωπεύειν ὀλίγον ξύλονι jetzt steht ῥω-- 

α πεῖον ὀλιγόξνλον gedruckt. 

Ῥωπήεις, Ίεσσα, Πεν, ἄγκεα d., Quinti 8πι. 7, 715. mit Ge- 
sträuch bewachsen. 

‘Puoryior, τὸ, (day), ein Ort, wo viel Strauchwerk 
wächst; das_Gesträuch selbst, πυκνὰ 6... Il. 25, 122. 

Ῥωπέζω, (ῥώπος), beym Dichter Ion haben ἐῤῥωπίζομεν 
—* durch wir handelten - thaten dumm und unwis- 
* erklärt, andere durch wir thaten alles durch ein- 
ander, nahmen mehrere Dinge zusammen vor. Bentl. 
Ep- ad Millium * Etymol. M 


"ρύψες, ijj Reinigung. 
is, Αν... δές, ich' Mieße; davon ῥνέω umd ῥύημε, 


w. m. Ἡ. 
ερύω, ich ziehe; davon ῥυτὴρ, ῥύτωρ, dvrör. 
"Ῥνώδης, ὁ, fh lee), Rüssig, 62* . zuströmend, häu- 
& ns, τὸ omipue πολὺ καὶ ῥνώδες, Plaro Tim, 
"Pad, ἦν ῥοιάν zw 
“Pußidas, nannten die Lacedaemonier die Knaben im 
_ ersten Jahre, Glossar. Herodot. p. 177. . 
Φωγαλέος, ia, dor, (duf, ῥωγόε)ν gespalten, zerrissen, 
—* Il. 2, 417. st. Öngdeils, . 
wyas, «dor, ὁ, ἡν 8. vw. a, ῥαγάς; als Adjectiv. gespal- 
vr zerrissen, πάπετος, Anal, 2) n, als Buber,, — 5. 
Spalt, Erdrifs, Höhle; 5) verst. πέτρα, abgerissenes Fe 
senstück, wie rupes von rumpo, rupe. Apollon. 4, 1448. 
t Öwyddos ἐκ πέτρης, wie Nicander. 
"Pays, d, % va. dayn, Spalt, Rifs, Höhle, Kluft. 
‘Puynarlar, ὃν (ῥώγμα), 8. v. a, ῥηγματίας, 
Ῥωγμὴή, η, Ritze —— ξύλου, Aristot. h. a. 9 ο. wird 
auch deze geschrieben, wie ῥωγμὸς, welches esych, 
Buidas, Etym. M. haben, st. ῥωχμος Bion ΧΙ. ἆ λίδος 
ds ῥωγμὸν κοιλαίνετα. Pauli Aeg. 6, 55. µετά τινος ῥω- 
γμοῦ πνεύματος ἐξιώντοῦ, mit einem gewissen Pfeifen oder 
— 28 — 
‚Puyokoyfw, davon ἐπιρωγολογέω, 3. ν. ᾱ- ῥαγο). 
Podwn, ὁ, das Nasenloch, gewöhnlich οἱ ῥ., die Nasen- 
Iöcher, Isase, Nicander wid Diescorides. 


| m λιμοῦ καὶ θανάτου, Erretter vom Hunger und “Der deyae sand; 6. v. a. dep. 
| ‘pugtw, ionisch, #. v. a. ῥοφέω. Photins führt dasu Hip- Ῥωπετον, τὸ, Busch, Gebüsch. 8. in ῥωπεέο. 
ῃ ponax an, u. hat auch ἔρυφον, οὐκ ἐῤῥύφησα, 

ἱ 


ol. M. 
Ῥωπικὸς, ἡ, 0», [ῥώπος), τὰ ῥωπικὰ, kleine - kurze Waa- 
te, Geräthe zur Bequemlichkeit. ῥωπικὰ γραφαµένηι die 
mit schlechten Farben gemalt hat, Leonidae Τατ. Ep. 15. 
daher ῥωπικὸν », ein Geschenk von einem schlech- 
ten Gemälde, Anthol. vom Menschen, Bun: 24,5. ψεν- 
deriypagos καὶ ῥωπικόςι von ῥώπος, schlechte Waare, die 
nur das Ansehen hat; vergl. Plutar. Amor. prol. p. 927. 
τῶν ξενικών καὶ - Τοιιτρί vita 9. ng 
Ῥώπεον, τὸν ὑψὴν 4 7. ε, ῥωπήϊον, s, Zwe 
Strauch, Dio Cass. _ ⸗ ” 
Ῥωπογραφία, ἡν (ῥώπος, γράφω), Cicero ad Attic. 15, 
16. die Malerey von einem 
-ογράφος, ©, der kleine eine Gegenstände mit 
schlechten Farben malt; im Etym. M. werden ῥωπογρά- 
φοι von Malern waldigter Gegenden erklärt, In Plinii 


Te 
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35. sect. 37. las man ehemals ῥυπογράφος, wo jetzt ῥυπα- 
eoygägor steht, der niedrige oder schmutzige Gegenstän- 
de malt. 8. ῥώπος. j 

Ῥωποπερπερή ὃρας, (ῥώπος, wipwegos), ein Mensch, der 
alles unter einander schwatst, $a nannte ein Komiker 
"den Demosthenes, Plutarch. Dem. 9. ein anderer nannte 
den Eubulides ῥωποστωμτλήθρα b. Diogen. Laert. wofür 
Suidas falsch ῥομβοστ. hat. 5. στωμνλήὄρης. 

—owsgwegös, leer, absurd, φράσι ῥωποπερπερῇ führt d. 
Ern. Hederich an; schr wi 

--οπωλίω, (durmor), ich verkaufe allerhand kleine - kurze 
Waare, handle damit; dah. Hesych. ἐρωπείομεν erkl. 
προεπωλοίµεν. A 

—orulns, 6, der mit kleiner - kurzer Waare handelt, 
auch Salben-Farben u. a. Materialien verkauft, hey Ga- 
len. Comp. medic, sec. gen. 2. 8. v. a. plgmentarlus, von 


πωλέω, und 

"Ρώπος, ὁ, allerhand kleine-kurze Waare, Geräthschaft 
zur Bequemlichkeit, von keiner mühsamen Arbeit, aber 
wegen der Erfindung theuer, Arm -Halsbänder, μα 
räthe; ferner Farben für Maler-Fäürber und andere Ma- 
terialwaaren; auch γέλγη. Doch bey Demosth, p. 010. ist 
es s. v. a. gupria, die Ladımg, Waare, Sırabo 8. Ῥ. 577. 
erklärt ῥώπον Alyıveior durch ἑμπολὴνι und Hesych, Aye- 
vala, τα ῥωπικὰ φορτία. Bey Manetho 4, 843. γυναικών 
ώποι, zw. Bd. Fon schlechter Malerei, die man Sude: 
εἰ, Schmiererei nennt, braucht es Dionysii Hal. Epi- 
tome 16, 6. ypayal --πανεὺς απηλλαγμένον ἔχουσαι του 
παλοεµένον ῥώποι τὸ ἀνθηρόν. 5. ῥωπικὺς nach. 

Ῥωποστωμνλήθρα, y. 8. ῥωποπερπερήθρας. 

"Pugöt, ρά, ϱόν, (ῥώσμαν)ν stark, mächtig, Hesvch. 

‘Pocss, 7, (ww), Stärke, Kraft, Munterkeit; Bestärkung, 
Ermunterung, Gesuudheit,. Hesych., Libanii 4. p- 
524. 
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Ῥωσκομόένως, Adv. vom Partie. von ῥώθκο a. σε. 

‚„@wousı, ich bin stark, Hüppocr. de εοτὰς, * 
Bean 5. v. a. ῥήσσω, davon ἐῤῥώγασι τὰ üdara, Hip- 

„Pr de adre er locis 4. 

Ῥώσταξ, ὁ, (ῥώω, ῥώσω), in den Mathem. vett. p. 44. 
eine Stütze, Trüger, darauf etwas zu stellen. ' 

—eorze, ὁ, (ῥωνντω), der stärkt-ermuntert; 3) δν v. & 


ῥαισεηρ, Hes zw 
—orygeos, ϱ), und Öwormös, ur, κὀν, stärkend, er- 
munternd. 


Ῥωτακίζω, ich gebrauche das ϱ im Sprechen; davon 

zessonos, 0, der Gebrauch des ρ im Sprechen. . 

Ῥωπμη, Ἡ, und — 6, 5. ν. 5, ῥῇγ ῥωχμόὸρ γαΐπε, 
Il, 25, 420. Bey. Clemens Alex. Ῥαςά. 2, g. Aretacus 
acut. ı, 6. Cael. Aurel. acut. 2, 10. ist ζωχμός, rhogmus, 
s.v. a. ronchus, der Ton im Schnarchen, von ῥέγχω. 

* me — μὸς in dem An — 
ώχω, be esych. s. v. a. ῥωκέω, daven ῥωκώσα 
Hesych., . 1, ῥρύκω τοὺς ὀδόντας, ich knirsche mit den 
Rn daher ῥώκομαι, ὀργίζομαι, λυποῦμα», lakonisch 

es 

Pay, 25 6, —— Strauchwerk; davon ῥωπεῖον, 
Öurnior, ῥωπεύειν, Bey Homer ῥώπάς τε Λέγους re scheine 
es eino bes rt von Stauchwerk auzudeuten; 
aber Odyss. 14, 49. ῥῶπας dassias. In Theopbr. h. pl. 
„8. soll es heilsen ἐνδοτέρω τῆς τῶν ῥωπών µασχαλίδος. 

ionys, Per. 4100. χθύνα ῥώπεσι ὁασεῖαν. Nach Riemer 

ist ῥώψ, —mös, mit I ‚—nös, einerley, u. budeutet klei- 
nes aus Ruthen bestehendes Strauchwerk, wie Binsen, 
—— und dergl., von ῥίπω, ῥίπεω, wie divaf von 
evyiw, 

Ῥώω, ῥώομαε, 8. ν. a. dewrin und ῥώννυμε, welche ihre 
Tenipora von dieser Form entlehnen, als ῥώσθπε, ῥὗται, 
ῥύσασθαι, st. ῥώεσθαι, ῥώετα,. Nicauder hat ῥώετο, Ther, 


. 
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2 oder C, der achtzehnte Buchstabe deg griechischen Al- 
phabers, sigma, bezeichnet beym Zählen 200, und mit 
uniergesetztem Striche ⸗ 200,000. Das einfache und dop- 
elte σᾳ ist dan Tonern’und Attikern eigen; dafür, so wie 
ür or, gebrauchten die Dorer und Boeotier r und dop- 
pelt τε, also θάλαττα, τεῖτλον, ἵστακαν, st, Θάλασσα, σεῖ-- 
πλον, ἕοτηκαν. Hanptstellen sird Lucian, judie. νοςα]., 
welcher die Einführung des r statt des σ in die atrische 
Mundart dem Komiker I.ysimachus zuschreibt. Nach 
einer Stelle des Aelins Dionysius bey Eustath. p. 813. 
ed. Polit. ing schon Perikles an das zischende o zu mei- 
den. Zur Zeit des Komikers Plato hatte das o schon 
fast ganz weichen müssen. Scholiast. Eurip. ad Med. 
476. Einige Dorer nannten den Buchstaben oa», σὰ 
oder σᾶμα, daher σαμφύρας, Herodoti 1, 139. Xenoph. 
Hellen. 4, 4, 1ο. Die alte Gestalt des Buchstaben glich 
einem scythischen Bogen, Athenaei 1ο. p. 454. Die La- 
cedäntonier, Argeer, — Eretrier und andere 
setzen in der Mitte der Worte für σ eine Adspiration, 
wie εἴίος St. εἴσιο, wind ετ. moroma, monjus St. ποι- 
σαι, βοίύα st. βονσύα. In andern Fällen seizten die Kre- 
tenser u. Laced; o für &, wie ass st, θεός, "Andres st. 
"dönvan, σεῖν für θεῖν, σεῖναι für θεῖναι, ἐλσων für ἐλθων, 
σίτω für έχω, 
1 u den Dichtern für os und σοι. 
3% ür οόα, σώα, Moeris p. 347. 
a wer, dorisch st, τέ μήν, Aristoph. Ach. 757. und 784- 
αβάζιος, ö, eine phrygische Gottheit, dessen Dienst 
ee! auf ähnliche Weise wie die Baechischen τελε- 
° gal zefeiert wurden von Männern und Weibern. Ari- 
‚stophanes erwähnt an 5 Stellen derselben, wie Theophr. 


char. 18 u. 29. Ihm war die Schlange παρείας geheiliget; ΄ 
| die —— * hisfsen σαβοῖ, die Feier das Festes 32 
σαβάζειν, Hesychius u. Harpocration. σαβάδια θύοῦλα 
νέκτερα, die nächtlichen Bacchusfeste, Oppian. Cyn. Man 
hat es auch 'oadedıos ausgesprochen, Origen. 1. ον Cels. 
Vales ad Harpoer. p. 131. „’ 
ὠαβάζω, dem Bacchus feiern, eine Bacchantinn agiren; 
davon παραισαβάζω, 3. v. a, παραµοίνοµαι, Photius. Se 
σαβόε; 2) zerstolsen, zerrütten, διασαλείω, Hosych, und 
Phet, ; davon σαθακὺς, ». v. a. σαθρὺε, u. der Dämon σα-- 
βακτης, der die Töpfe umstöfst, Homer. Epigr. 15: 9. 
— Bands, ἡν em, (σαβέζω no. 2) eigentl. 8. v. 4. oadgos, 
zerstolsen, zerbrochen, morsch; iu welchem Sinne He- 
sychius es den Chiern zuschreibt; bey Uippoer. heilst 
saßaxos, der einen innern Theil, als die Lunge, ver- 
leizt hat, ε, v. a. Önywerias. In Analecıa 2. Ῥ. 91. θε 
31. heilsen σαβακαὶ die weibischen Salmacidıs. 
—Baror», ro, sabanum, ein leinenes Tuch zum Abtrock- 
nen im Bade und sonstz gebraucht zuerst Clemens AL 
Paedag. 2, 5. Hemsteih. ad Plut, p. 295. 
—Baouös, ὃν die Feier u. der Ausruf der Bacchanten σᾳ” 
Pot, zu Ehren des σαβάζιος, wie εὐασμός. Br 
Zafßarsior», ro, Sabbacthaus, den Sabbat zu feiern, Jo- 
. Antigq. 1 
—Harif οι den Sabbat oder siebenten Tag feiern; davon 
-Barsomos, ὁ, die Feier des Sabbats, Plutar, Superst. 5 
— —— ro, das hebr. Schabbat, Ruhe, Ruhetag, bey den 
ebräern der siebente; auch oapfara, ra, die Woche; 
davon σαββατικὀς πόθος, die Liebe zu einem Juden, Μο- 
leager no. 85. wo auch yızeois σάββασε st. δαῤῥατοις 
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Saßös, ἂν. σιβῇ, ἡν ein Gewgihter (des «Σαβάζιος, wie 
\ Be ein G. Pr uw Schel. Aristopi. Av. 875. Har- 
cration u: Plutar. Q. Symp. 4, 5. von, P : 

5. α ον is τε ον ein ο. σαβοὲ am Feste, des ὅα- 

#£ı09, Demosth. pro ceron. 

Jedrien “, 20 ρε, Athenaei 6. p.- 262. wo andre 
Ani. onußolar * eine Art von Trinkgeschirr. 

Zayadlıra Side, in Arriani Periplo Eryth. erklärt Salma- 
sin: Έκοτο. p. 1032. für σατάδινα, σαγτάλινα, oardılma, 

“ Sandelholz, und ihm folgt Beckmann Vorb. zur Wasren- 
kunde 2, 1. « δν ie 

Saydrneor, ro, eiıt Arzneymittel, der gummiartige Salt 
einer doldentragenden Pfllanze, Sagapenum, Dioscor. 5, 
1. u > 

Pr — j, eine zweyschneidige Streitaxt, anch dergl. 
Masher, Bndurie, Anthol. ach Keland Diss. misc. 
P. 2. p- 227. arabisch, Degen. r 

ΣάΥδαξ. 8. wijder. ͵ RR 

Σάγη, ἦν (σάττω)ν wie ornamenta, die Rüstung des Pfordes 
τας -Maulesels, als Decken, Sattel, Saumsattel; von 
Menschen, die Waflenrüstung, - 
Photius. a 

Sayrraios, ala, efor, zur rn gehörig, Λένον, Anal. 

—nveia, 1, die Jagd und der Fang mit dem grolsen 
Netze, σαγήνη. $. σαγηνείω. ' 

--γ νεο, ος, 6, 8. v. a. d. folgd. Leenidas Tar, Ep. gt. 

lutar. Pomp. 75-, . ο j 

—nreertto, Προ, 0, und σαγηνευτής, ou, ö, der Fischer, 
Anal. von ἃ . 

—nveua, ich schliefse eine Menge Fische mit dem gros- 
sen Netze, oeyyrm, ein und fange sie; 2) wie die Perser 
eine Stadt —— und die Einwohner zu Sklaven 
machten {σαγηνείω), beschreibt Herodotus 6, 51. von 

Σαγήνην ἡν ein grofses Fischernetz, sagena, everrieulum, 
womit viele Fische, grofse u. kleine, auf einmal gefan- 


gen werden. ' ι 
όλος, ὁ, (4άλλω), der Fischer, der die σαγήνη aus- 


φερέσβιος, 5. V. a. πηρα, 


_yo 
wirft, Anal. , 

—rodaros, 6, ἦν (dw), am Netze (σαγήνη) gebunden, be- 
festiget, oder bindend, ἄμμα, Anal. | 
Σαγηγβορέω, ὧν d. is σάγον φέρω, einen Mantel tragen, 
Strabo. . 

:Fayson», vo, lodix, Decke, Gloss. St. 

Zuyis, 7, (onyn), 5. v. a. πήρα, Hervch, 

Σάγμα, τὸν (sirrm), die Decke der Pferde und Manlasel; 
der Saum- oder Packsattel; κνώδαλα, ζεήγλησε ἠεέσντα 
σάγιασίν re, Aesschyli Prom. 464. 2) der Ueberzug, Fut- 
teral des Schildes, Aristoph. Ach. 574. Far. 1142. 
Haufen, ἐν πολλοῖς οάγµασιν ὅπλων, Plutar 
davon 

— uaroynvn, oder ---γένην 7, Arziani Peripl. Eryihr. p. 5. 
ein indienischer Zeug. , 

—ue#gea (ὑποζυέγια), Saum - oder Packthiere, sagmaria: ju- 
menta, Suidas. 

Sayosıdıji, ὃν %, dem Mantel ähnlich ; von 

Zuyos, 6, sagum, ein Wort der Gallier und Celtiberer 
für eine Art von grobem Mantel, Polyb. (Wahrsch. das 
deussche Sack, und saxor, vwrelches Wort fast durch 
alle Sprachen geht. R.) 

δαθέριον, re, ein Thier, der Fischotter odet dem Bi- 

“ber ähnlieh, in Flüssen lebend, Aristot. h. a, 

Zatn, x, das männliche Glied, Aristoph. 

Satoos, ec, ϱὖν, Adr. oaßgrs, heifst alles, was- zerbro- 
chen -zerstolsen - schadhaft- baufallig- mossch- schwach - 
hinfällig #fehlerhaft ist; es muls also nach dem Zusam- 
menh. verschiedentl, übersetzt werden. »zos, gem, Ari- 
sıor. der Ton von einem morschen oder zerknickten ir- 
denen Gelälse, dumpfe Stimme. Ernesti leitet cs von 
e;0w ab. Es scheint aber zunächst mit σαβακὀς, σανκός, 
σανλός, σαννθς, σης, σητος, mit gerzwus und οαχνὺς einer 
ley Ursprung von ode, σαύωι 8. Τε a. oa, zu haben; 

von 


κ Cato 20, 
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Faspärns, gros, 7, der Zustand:eines felilerhaften- schad- 

‚haften - hinfälligen - morschen - schwachen - zeibrechlichen 
"zervissenen Körpers. ' 

— tod, @, ich mache schadhaft - fehlerhaft schwach - hin- 
fillig -morsch u. ». w. darön | ς 

--ὔρυμα, τὸ, der Fehler scihst, das Gebrechen eines 
Körpers, der σαθρος ist; s. ν. a. aufpörzs; zw, 

Sadwr, omwos, ὁν (οάθγ), Beyn. eines Knaben od. Mannes, 
von dem männlichen Gliede, Aristoph, 

Σαικονῇσαι, dimoakorjeu, Hesych. 8, v. a. kumfhiwen, 
ar . Photii, 8. σσλάκων, : 
-αιγἑδωρος, (σαίνιο, ἄσρων), Epicur nannte den Antido- 
rus 30, der mir Geschenken. schmeichelt,: Diog. Laert. 
Sarrovpis, 7, Femin. von 
—rovpos, 6, 7, mit dem Schwanze. wedelad - schmei- 
ehelnd; von Hunden eigentl. Hesych. und Schol. Αε- 
schyli Theb. 710, Hesych. hat auch sarorgos, und io- 
nisch σήνοιρος, in derselben Bedeut. Hicher gehört auch 

sein vorderbtes σµένῶουροι. 

air, ur, (ode, oalw, ich bewege), eigentlich von 

sohmeichelnden Hunden, oarsır orgar, org, mit dem 

Schwauze wedeln, den Schwanz bewegen; auch der 

Schwanz selbst, "wenn er sieh bewegt, σαέγε; davon 

‚vaivorgon' 2) metaph. von schnieichelnden, Menschen, 
schmeicheln, freundlich -gefällig seyn; mit dem Accus., 
seltner mit dem Dativ. 5 für erschättern, beunruhigen, 
und oaireodas für erschüttert werden, unruhig seyn, ist 
selten. 4) deiveır µύρον. Aeschyli 5. 385. dem Tode aus- 
weichen, scheuen. ads us aalves φόγχος, Soph. Ant, 
4214. st. ragarrıı, schreckt. Bey Lucian. 5. p. 229. σαί- 
μεις την ἐπύοχεσιν haben die alten Ausg. ἐπαινες τὰς 
ἠποοχέσεω. Von den anspieleuden Wellen, Valcken. ad 
Tlevcr. 6, αι. ἕσαναν ἀγγελίαν ori γλεκεῖαν ἐσλοὶ, Pind. 
Ol. 4, 7. st. εὐγράνθησαν. 3. προοσαίφω. 

Zalow, f. σαρῶ, ich Öffne den Mund, so dafs ich die Zih- 

ne zeige oder enıblößse, wie man beym Lachen- Ver- 

spotten ıhur; das deutsche Grinzen; daher und σεσηριός 

31*3 Meleagri 52, einer der spörtisch Das; bey 
hilo ossapvia καὶ κιχλίζφυυα; worz. vom Spottgelächter 

und dem Grinzen im Zorne; daher Aristoph. ac. 690. 

es mit «ypinivsodes verbindet, wie Procopius Arsan, c, 

1. und 13. oei/pmr ὀδόντα, mit, den Zähnen grinzen, wie 

die Hunde, -- 5. σεσηρως. 2) ich fege, kehre, rei- 

nige, putze; davon σάρος, der Besen. πᾶσαρ κόνιν σήραν- 
rei, Soph. Ant. 409. wir räumten alle Erde, Staub, weg; 

— auch teinigeon, fegen; davon das lat. sario, 

sarrio abgeleitet ist, Plutar. Cato 4. τα οπειρύµεγα καὶ 

yıuonıra μαλλον η τὰ ῥαιρόμενα καὶ σαιρόµενα, Land, 
was begossen und τι π΄ werden mufs, 

Zarddıor, τὸ, mach Hesych. ein musikalisches Instru« 
ment, nach dem Zitherspieler Sacadas benannt. 

ἆΣακατοῦ, ala, αἴυν, πολέρῥινον σακαῖυν ἔγχυς, 8. V. a. mol, 
grixon, Eirym, D. in ἑτῥῥηνος, 

Saxurdgeos, 6, Aristoph. Lys. 824. die weibliche 
Scham. E 

Sentunmalos,o,n, 
träger, Krieger, 1. 5 126. 

--εσφάφος, ὦν 7%, (ouxos φέρον), Schildträger; bey Plate 
comicus Scholiorum Arisieph. Ecel. heilst Epicrates vom 
dem grofsen Barte so, ouxos, bey Aristoph. Ecel. 508, 

Jaxirne, dor. st. onaens. i 

Saxnsiilo, 5, ν. a. σακκέζωι Galen. Daraus σακκέλισµα, 
τὸν das Durchgeseihte, ad Diodori Sic, 5, 28. u. σακκε- 
ὀιστήριον, τὸ, Werkzeug zum Durchseilien. Henisterh, 
ad Plutum p. 409. 

—zelw, und guxxdo, (odxxor), ich schlage durch, seihe, 
Herodoti 4. - J 

—xlas, alror, durchgeschlagener - durchgeseihter Wein. 

κκ ον Ε. έσω, 3. V. 2. ῥακκείώ, ü . 

Σάκκενος, dvm, wor, ἔφσθος, Gregor. Naz., ein Rleid vom 
Sack oder Sacktuch gemacht. ι , 

—nı09, τὸν om kleiner Durchschlag oder Seikeruels 


σώκκος, 


v 


(πάλλω}, 5. ν. a. σακεσφύρος, Schild- 
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Zanuoysstsorgögos, 6, Athenasi p. 164. der einen gros-] Falaxmreie, u, σαλακονίζο, ich εις yornchm im Wor- 


sen Bart am Kinne nährt oder har. 

—xor7,06, 4 (νε, πήρα), ein Reisebändel, Mantelsack, 
Selina psack, , ollux. 

— 8 o F ύκος, 6, (σάκ., wAlze), der ausHaaren Durchschläge 

cht, 

Σάκκοςν auch σάκο, ö, ein aus Haaren, Ziegenharren 

emachtes grobes Ζει (eiliclumm), Kleid, Sack und 
ırchschlag, zum Durcheeih en des trüben Weins, oder 
um seine Kraft zu mindern. Vom Ἠ]οίάο, Pintar. 8. p- 

204 σπλκοφῦρον ἀνεῖλον, διότι παρνφήν εἰς τὸν φάκκον ἐνέ- 

βαλε. Es ist von Lacedamon die Rede; davon 

u ὤ, ich trage ein solches Zeug-Sack - Kleid; 

avon 

—xopogla, ἤ, das Tragon eines groben Zengr. 

—xogpögen, T. 5, der ein grobss Zeug oder Kleid trägt. 
8. in oannon. | = 

«Ἀακοδερμηστής, oder σακοδεραιστης, bei Phorus — wi- 
τηε. 8. in δερµηστής. : 

Σάκος, eos, #0, Schild; wahrsch. weil es auch aus Flecht- 
werk bestand, wie γέῤῥον, crates. 5%) ὃ σ. oder odnmor, 
— — Sack; ein langer Bart, Aristoph. Ec- 

es. 502. 

Euüxras, ου, 6, oder σακτήρ, ὃν [σάττω], Sack, Aristoph. 
Plus. 688. Hesych. und Phot. 

Zanras, ὁ, der Arzt, boeotisch, Athenaei p. 622. wiell. 
von σάστω, wie ῥάπτης, exiorys, meiaplıor. 

—urös, ἂν ör, (οάστω], gefüllt, vollgeptropft. 

—ırca, 9, 8: VA. φυρµυς, Pallırx 1, 245. und Photins. 

-κτωρ, 6ρος, ὃ, {edrew), ἄδου, Aecschyl. Pers. 920. der 
den gene Falle. , 

Zänxyap, σάκχαρε, σάκχαρον, τὸ, saccharum, Zucker, nicht 
unser, sondern der aus den Gelenken des Bambusrohres 
(Barmbusa arundinace« L..) ausschwitzende Saft, Taba- , 
schir der Araber. Auch nennen die Malayen einen aus 
Palmwein von Borasıus flabellifer — Zucker, 

‚ den — Jagara, woraus öskcher geworden 
seyn soll, — 

πο κχεφάντη εν ὃν (σάκκος, ὑφαίνοῆ, der Säcke und dergl 

(8. σάκκος) webt, ein Sklave meistens, Demosth. p- 1170. 
men Pollux 10, 192. einer, der Fopfnerze (κεκρυφάλους) 
weht, 

Zälea, ἡν die Sorge, Unruhe. 
αοαλής, 

Σαλάβη, ήν 8 va σαλάμβη. 

2αλαγέω und σαλάγω. —— hat σαλαγεῖ für ταράσσει. 
«Bey Lucian, Psendom. $. δο. wird σαλέγεε für βενεῖ 
setzt. Es kommu von σαλάσσω, wie παταγέω von πατᾶσ- 

‘om, und hat mir diesem παταγεῖν eiuerley Bedent. für 
tönen, Geräusch. machen; also σαλαγή, Geräusch, Lär- 
men, Geschrer. Daher Oppian, Cyn. 4, 74. οαλαγεζντος 
φτοιο, vom Winde, brausen; wroraus erhellet, dafs 3, 

ποῖος λαλαγεζοι ὀδύντες mach der Lesart σελαγεῦσιν 
eilsen müsse salcysugr. 

--λάγην ᾗν Geschrey, Läirmen, Hesych. 6. d. vorh. 
Zalaile, in der Angst - Unrulie klagen -schreyen, bey 
Anacıcon; Hesych. hat auch σασαλαγεῖ, Ogmesi; Iron 
—kais, n, (oder vielm, σαλαϊσμὸς, ὁ]ν νο: Welklage, 

—— von σάλος, alle: ‚davon ἁραλής, doa- 


5. σάλο; πο. 5. und 


Σα)αάκῶν, owos, ὁ, [σάλος, Φαλάσσω, Fut. σαλάξω, 8. ν. 8. 
σαλτύω no. 4.), in Mensch, der sich mit seinem Vermö- 
en bristet- Aufwand macht-prallt- vornelım im Spre- 
chen und Gehen thur; Prahlerz; Aufschneider; eigentl, 
s. v. a. συβαρός, Vergl. Schol, Aristoph. Vesp. 1169. und 
Hesyclı. 

—uxovsia, σαλακηνία, ἡν das Prablen mit Reichthum, 
Vornehmtlun in Worten - Gebärden - Geben - Handlungen; 
übertriebene Verschwendung, um reich und vornehm zu 
thum, Athenaei p. 691. επλακωρίας καὶ τρνφᾶς, Alciphr. 
2. ep. 5. Pracht und Weichlichkeit oder Ueppigkeit; 


von 
Schneiders griech, Pörterb, II. Th. 


ten - Handlungen - Gobärden- Gehen; ich bräste nicht 
rahle; davon ὁμαραλακωνίκο, Aristoph. Vasp. 1169. wo 
—9* Schol. σαύακωγεύεσθαι durch σαλεύειν τὸν πρωκτὸν er- 
klärt; und bald darauf σαλακωνίσαι, τών πρ. αἰσχρώς κι- 
νεῖν. Er führt aus Hermippus die Worte an: καὶ κασαλ-- 
ἀζοτσαν eldog καὶ σε ul; soll σεσαλακωνισµένην 
eilson, Hesych. hat auch σαικωνῆσαι, διασαικωνῇσαι. 
Zalauardga, 5, eine ungeschuppte, giftige Eidechse, 
Nicander: davon 
Σαλαμάνδρειος, ὃν ἦν zum Salamander gehörig, von 


Sal. 

em 9 Loch, Oeffaung, Rauchfang, T.ycoplır. 

Σάλαξ, 2 (σαλαάσσω), ein Dergusmuniehe — — 

Σάλασσαμει. θά a, Alcman. Koen. ad Greg. p. 137. 

Σαλάσσω und σαλάττω, rag; oalaw), bewegen, schwen- 
ken, erschättern, schütteln, Nicander Alex. 457. 2) κ. ν, 
a. sarrw, ich lade-stopfe voll; αἴδαν σεσαἰαγμένον «οἵνῳ, 
schwoppernd, Antholog. 8. σαλίσσω, . 

—/trgm, τὸ, 5. V. a. omlos, πολεωικὸν ἵππου, Dionis Or. 
65. der muthige Gang eines Pierdes; σαλεύµατα nennt 
Artsmidorus 1, 79. die onissationes der Frau im Bey- 
schlafe, : 

—iaurös, 9, er, bewegt, geschwenkt, schwankend, γυῖα 
ἐπ᾽ ἀκρῆτου, Meleagri Epigr. δο.: von 

—lsiw, cin, (σάλο), bewegen, schwenken, schwankend 
machen, m, d. Accus, rücken, rühren, in schwankende 

Bewegung briogen, Appiani 1. ῥ. 298. σαλείεσθαε, erisca- 

re, Strato Bpigr. * . σάλευµα. 2) als Neutrum, 7 ναῦς 

oalsie, a να υρῶν, πανί star in salo, ἐπ ancoris 
commorstur, wenn Schiff auf dem offenen Meere var 

Anker liegt, und den Stürmen ausgesetzt ist. ἄνθρωπον 
σαλιύοντα ἐπὶ φίλοις, Demopbili Sentent. der seine ganze 
Hoffuung ‚und Glückseligkeit, auf Freunde gebauer hat; 
in welchem Sinme daselbst ἐφ᾽ ἑαυτοῦ καὶ τον Φεοῦ - 
odas folge. οὐκ ἐν dary τὸ εἶναι καὶ redraras oakeru, 
Heliodori 9. p. 420. 8) daher schwanken, unruhig-er- . 
schäitort seyn; fürchten, σαλεύον ὑπὲρ ἑαυτοῖ, Anonymms 
Suidas in {Πνθαγόρας ᾿Εφίέσιο, 4) stolz und mit zierli- 
cher Bewegung des’ Körpers im Putze eiuhergehen, Cy- 
rop 3, 4, 6. 8. in σωλόω u wapnsalsıe, 

Σάλος, ὁ, dio stete unruhige Bewegung, das Schwanken- 
eines Kö s, jactatio, vorz. aber des Mecres; dalıer 
πύντου σάΐος, das unruluge, bewugto Meer; 2) die ducch 
das Schwanken des 'Schifis und die Bewegungen dcr 
Mvers hbervorgebrachte Empfindung der Seeldhier. κα- 
erfagsiv ἐπὸ galor,-Lucian. salo naussazue confeeti, Cae- 
sr; a) όν anruhige, hohe Meer selbst, in so fern 5, 
einem Hafen entgegen gesetzt wird, κ. B. ἡ ναῦς ἐν σ-- 
Ay ἵστη dr ayurger, das Schiff lag anf dem holen Mee- 
se vor Anker, welches man salsisır, amoe.. ἐπισαλεύειν 
nennt, lat. in salo esee, commoreri, in ancheris etare, 
σάλο; ἐπ ἀγκύρας ὑπόκειπαι τοῖς ναυτιλομένοις, Diodor. 

44. 4) ein Ort nahe am Ufer, der zwar keinen Fla- 
en hat, aber dazu diene, dafs ein Schi sich da vor 
Anker legen kanu, Polyb. 1, 53. franz. plage; 5) iede 
Bewegung, Beunruhigung, Unruhe, Sorge, wie enrarum 
agltarto, — salum. Alcman Apo'lomi Dyscoli Rei» 
tzii p. 423. καὶ τήρος de σάλεσιν πολλοῖν ἥμένος, von σά- 

6, τὸ, gemacht. Scheint niche von ads, ἆλόε, herzu- 
kommen, sondern von ode, wovon auch σέω, verw, αδί- 
to, kommt; nach Hemsterh. mit ζάλος einerlei, 

Σαλύω, (σάλος], σαλοῦσθαν. δ. V. 2. σαλεύα Πο," 4. zwei- 
— — bey Nonius: magnifice volo luctuatlın ire. 
ad illum, . 


Σάλπη, (salpa), ein Meerfisch, der noch jetzt Faupe 
heifst; bey Aristoteles haben die Handschr. σόρπη und 
οὐλπιγξ dalfär, 8. Histor. liter. piscium p. 94. Bey Atlıe- 
naeus p. 322. 0 σάλπης ἐσάλπιγξα. 

Σαλπιγγολογχυπηνάδες, Aristoph. Ran. 966. mit Trop- 
pete, Lanze u. Barı verschn. 
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Jalrıyyern, Beiw. einer Art Leuchter, Chishull Inscr. 


142. 

—wıyurmi, οὗ, ὃς [οαλπέζω), Trompeter, ; 

— air, 3, (όσα), Trompete, welche im Kriege das Zei- 
chen zum Angrifie gibr; elassicum; auch beym sıwwor 
gebräuchlich, Aristot. de audib. σάλπιγξ θαλασσία, 8. Υ. 
a. στρόµβος, eine Meerschnecke, aus Archilochus bey 
MHesych, Bey Dionys. Hal, compos. p. 252. Sch, ὑπὸ 
την ολπιγγα ἐκαίνην, st. σώλπισμα. Aristoteles Rhetor. 3, 
& τὴν σάλπιγγα εἶναι µέλος ἄλερον erklärt Tyrwliıt 

eben so. 3) ein Vogel, der einen ähnlichen Ton von 
sich gibt. Artemidorus 1, ο. 58. beschreibt σ. ἑερα als 
aus Kupfer und Knochen bestehend, und unterscheidet 
στρογγύλη σ. als die Kriegstrompete. υαλπέγγων ὡρολογέωνν 
Porphyr. ad Ptolem, ος, p- 359. zum Stunden- 
blasen. 

—#iLw, Furt. ---πίξω u. jew, ich blase die Trompete, ge- 
be auf der Trompete ein Zeichen; ἁλέκτωρ ἡμέραν ἐσά]- 
πεσεν, verkündigte den Tag, Luciani Ocyp. 114. Dals man 
auch σαλπίττω gesagt habe, erheller aus Luciani Judic. 
Vocal. 1ο. u. Photius; davon —— 

Σαλπίκτης, ὁ, 9. v. a, σαλπιστής. 

Jalirıf, }οε, 5. ν. a edimyf. 

-πασμα, τὸ Tsompetenschall; der Klang oder Ruf 
Φα TEN, ον. 

---πεστη εν οὗ, ὃν (σαλπέζω), Trompeter ; davon Ξ 

—wıorsmös, n, 0%, zum Trompeter oder Trompeten gc- 
hörig ; im Blasen der Tr. geübt, 

«Σαλπίττω, 5. σαλπέζω, | R 

Zaluyn, dor. oalıya, (oalos, seltiw, σαλίω, σαλύσσω, 9. 
F. © σαλάσσω), die stete Bewegung, z. B, der Spille im 
Spinnen, BAT. 

Σαμ, nennen ὧῑο Dorer das Sigma; daven σαμφύρας. He- 
sych. har auch oana. 

Ziusuva, ἡ, 8. in ὑπύπρωρος naclı. 

Σαμαίνω, dor. st. eyualvw. 

Σάμαξ, ὁ, 5. via. gopwor, eine Matte, Pollux 1ο, 43. u. 
Hesych.; nach andern τοξικὀρ κάλαμοσ u. βοέχομος, Pho- 
tius. Davop viell. onuama unter dem Weiberputze bey 
Pollux 5, 101. u. Ilesyc τ 

Σαμάρδακος, bey Chrysost. bom, 18. ad Fph. u. Au- 

t. 6, Acad. 5, 15. Gaukler, Betrüger, moris. Dracd Ρ. 
95. hat σάµαρ olıne Bed. 

ZJaugßale, πεο]. st. oardade, Anal. 1. p.250. 2) Fufsstapfen, 
Fülse, vestigia, 0, nouga Aaleiv, leichte Füise setzen, Anal. 
1- p. 250. Davon Dimin. σαμβαλίοκα, rd, Ilipponax 
Schol. L.rcophr. v. 855. , 

— Bınn ἡ, auch «Σάμῥιξ, ἦν sambuca, cin dreyeckiges In- 
strurueng mit Saiten bezogen, füst wie die Harfe, 2) 
eine Belagerungsmaschine von der ähnlichen Gestalt im 
Gebräuche, Polyb. δ. 6. Daher σαμβίκη auch derjenige, 
der das Instrument spielt, sonst 

— Arxıorne, 0, der Spieler der Samıbukı; davon das 

emin. 

--βυκέστρια, ἡ, ein Frauenzimmer, welches die Sambu- 

a spielt. 


Σάμος, eine Anlübe, Strabo 8. p- 53%. (234.) u. 1ο. 


— ου, ὁ, d. i. τὸ σὺν oder σίγμα φέρων, rin 


Pferd, welchem man als Zeichen der Race das Sigma|Faric, ddos, 7, ein 


eingebranne hat- — 

Σαμψεγέζω, f. έσω, ich habe den Geruch von saayır- 
zov; davon . 

--φύχενος, dm, wor, von σάμψ. gemacht, oder dazu ge- 
börig- 

— pr — τὸ, (sampsuchum), der ausländische Name ei- 
ner wohlriechenden Pflanze, soust αμάρακος, Dioscor. 5, 
47. Atlıenari p. 681. Servins ad Acneidos α, 697. Sampsu- 
chus sive Marum Bauhini p. 224. 

Ser, dorisch st, eiysa, der Buchstabe, Pindari Tragm. 
Addacııs Athenaei 11, p. 466. — 

Zuardaliov, τὀ, m ίσκοες, ὁ, Dimin. von sar- 
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Zertsisgin, %, Behältnils, die σάνδαλα darein zu 

egen. 

— λον, τὸ, acolisch σάµβαλυν, eine Art von Weiber- 
schulı, oder cius hölzerne Sohle mit Miemen um den 
Oberfuls gebunden, Acliani v. h. αν 15. solra; vou ourir, 
σανέδιελος nach Hemsterhuis. 

Zardacann, und Zi 9, sandaraca, ist rothes Oper- 
ment oder arsenikalisches Erz, da ἀροενικῦν gelbes Όρος- 
ment ist, Dioscor. 5, 121. u, 129. dessen tödliche Wir. 
—— auf den Menschen auch Strabo ı2. p. 841. an- 
merkt, wo er cine Grube, wo Ojerment gegraben ward, 
ig τὸν beschreibt. Thiecphr. de Iapid. pr 
807. führe doch αῤῥενικὸν und οαι δαράκη unter der Ge- 
stalt von Asche, κονία, an, und unterscheidet davon an- 
dere, die unter der Gestalt von 37 od. ἅμμος, Erde oder 
Sand, gefunden werden; p. 396. erkläre Theophr, sich 
selbst, indem er sagt, beido Mineralien wären gleichsam 
im Feuer verbrannt worden. Also scheint er den ei- 
gentlichen Arsenik zu meynen; 2) eine Aıt Bienenbrod, 
viell. mit ἐριθάκῃ einerley, Aristor. I. a. 9.40. 5) als 
Arzeneymittel, boy Pferden und Zugvieh gebräuchlich, 
aber tödlich, erwähnt es Aristot. h. a. 8, 24. Weber- 
haupt bedeutet es auch cine hellrorhe Finke; Sahen gar- 
δεραχίζω, sandarachroch -überh. roth seyn; σανδαράκινοςν 
dvm «νο», oder σαγδαράχενος, von Saudarach, oder rotlı, 

‚Herodöt. ı, 98. R 

Zavduf, vnos, 9, sandyz µία. Mennig oder eine dem 
Mennig älınliche Farbe, Diose. 5, 105. ‚Bey Sırabo 11. 
p 808. μέταλλα σάνθικος, or δη καὶ αρμένιον καλοῖσει 
zewue ὑμοιον καλχῃ. Heyne ad Virg. Ecl. 4, 45. Buckm- 
Gesch, der Erfind. 4. p. 44. not. 5. Aus der Stelle Vir- 
gils Eclog. 4, 45. sponte sua sandyx pascentes vestiet 
agnos µας Plinius u. audre eine Pflanze sandyx. _Siche, 
zer ist Jie Stelle in Hesychius: σ. ὑένδρον Paurudes, οὗ 
τὸ ardog χροιᾶν κύκκω ἑμφερῇ ἔχει, ὥς Φωωῤβιος. Joannes 

‚Lydus de Magistr. romanis p. 268. sagt: die Lydier 
nennten gardexas die feinsten durchsichugen Frauenklei- 

"ur yo alas en alt dem Safte der Pflanze — 

efärbt: vaprondıc ὁ χρώς της βοτάνης. Dorgleichen 
leid zögen die Dichter — Ompbale ο 
Herkules an, und daron heifse Herkules selbst Jardw», 
μι er sich auf Suetonius Tranguillus u. Apulejus be- 
το. 

Zarıdasc, ἡν tabnlarum, Chandler. Inser. p. 14. |. 5- 

Σανέδιον, ro, Dimin. von sans. 

—ıderogedw, ich durchbohre das Brer, Aristoph. Thesm. 
1159. 

— ὦν ich decke mit Bretern: davon σεσανιδωµένα 
πλοῖα, Schiffe mit Verdecken, tabulaıa navium, und σα- 
sıduimara, das Verdeck; in einem andern Sinue sieht σα- 
sis sonst, δ. δρέοχος. r 

εδωσε, 0%, 0, 7, einem Έτειο ähnlich. ἔξιες ῥαδενα), 
easıd., Areraei 8, 8 

—(dwun, τὸ, die Decke von Bretern, die Breter, das 
Verdeck, Der römische Schild bestand ἐκ diırlor σανι- 
δώματος, Polyb. 6, 25, 3. aus zwey über einander lie 
genden Bretstacken. 8. σαριδόω. 

—ıdwros, 7, om, mit Bretern bedeckt, mit einem Ver 
decke von Bretern. 8, σανιδύα. 

Bret; 2) was won Bretern gemacht 
ist, also die Thür, bey Homer, welcher einmal auch 
κολληταὶ σανίδες sayt; Odyss. 21, 51. ist vugdg σανὶς ein 
Verschlag von Bterern, ungefälr wie — das tLa- 
bulasum, Verdeck, Boden u. dergl. ra κερσαια τεθέασιν 
εἰς σανίδας, Arıstot, Mirab. 21. tabulatım Columellae 12, 
12. zu Athen sind σαγέδις mit Gyps überzogene Bre- 
ter - Tafeln (vsabuise), worauf man die rerschiedenen vor 
Gericht angebrachten Kligen bekannt machte, ὀεύκωµα, 
ἓν y αἱ di "Aizezos ἐγράφνντο πρὺς τοὺς κακυύργους, 
Husychius. oanida 75 λεέκυμα, ἔπον ας δίκας έγονται, Po» 
tius, u. εανίς ---ἓν ᾗ τος dans. ἐμεχάραττον, wobei er Ari- 
stophanes Vesp. g18. unlührt, wo steht: φέρε ἑνγκὼ τας 
σανέζας καὶ ταν 7φαφώς; woraus man sicht, dals beim 
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Verhandeln des Prozesses diese Tafeln mit beigebracht 
wurden. Brunck erklärt mit dem Scholiasten die Steile 

“falsch von der tabella judiciaria zum Votirem, Deutlich 
ist die Stelle Isocr.wepl ἀντιδ, p. 109. Orelli:- ἐν rare σα- 

wies ταῖς imo τῶν αρχόντων ἐκτμθεμέναι; drayxasıv derer 
ἐν μὲν ταἴστῶν Φεεμοῦετῶν ἐνεῖναετοέετε τη νπυλιν οδικοῦν- 
τας nal τοὺς σικοφαντοῦντας. 4) cin Holz, woran die 
Polirey Bösewichier band, oder wie an ein Kreuz au- 
nagelte. dioor αὐτὸν, ὦ roför', dr τῇ σανίδι, Aristoplı. 
Thesm, 51. u. deiv πφὸν τῇ εανέδε v. 940.  Dals cs mit 
Nägeln geschah, sicht mium aus τε 1007. müdder Eicmgan- 

‚ σεις σύ γδ. Dalier bey Herodotus ζώντα πρὸς σανίδα ὅμ- 
πασσάλεισαν, 8. A λα η. 

Särvas, ὃν (omim), Δ. v. a. µωρός. Cratinus nannte #0 ei- 
nen gewissen Tlieodotides sarsas, welches Eustath. ad 
ll. 1. p. 777, 61. u. Odyrs. το. p. 1669, 45. m. Plotius 

ο d. uwpis erklären; daher sauna, sannio. Hesych. hat aus 
NRlinton φάννορος dafür. ' ‚ 

«Δαννίον, τὸ, [ωαίρω], der Schwanz; davon σαννιόπληκτος, 
s. v. a. αἰδοιύπληκτου, Hosych. νο . 

.Savyriw», ö, [σαίνω), ααππίο, hirtrlo, tlıcatralischer Spie- 
ler, Posseureilser; zw. Demostlencs p. 535. nennt einen 
tragischen Dichter des Namens, az 

Σάνταλον, ro, Santalbaum und das Holz davon, 8. Za- 
ενα. 

— ro, enrtonicam, eine Art von Wermuth, 
ayyrdıoy, Mioscor. 3, Artemisia santonicum Linnaei. 
Σαννρέζω, s. v. a. αἰκάλλω, bey Hesych. wo falsch ἐσαῦ- 

vigiser steht; von οαύνω, σα», σανυρύς; davon der Name 
ο Jurspior. 
Safer, ἡ, (σάττω), das Ausfüllen, Vollstopfen, Aristot, 
Probl. 2 

Zaöwrodss, ὃν 7, städteschützend, Coluthi 145. 

Jkor, s.v.a. σύος, our, salvus, ganz, gesund, wohl erlal- 
ten, lebendig; σαώτερος, Anal. 

Σαοσέμβροτος, 6, 9, (cam, Agorös), Menschen rettend- 
erhaliend. 

«Σαοφρονέα, aaoppoarsn, σαόφρων, dichterisch, st. σωφρο- 
νέα, σωφροσένηῃ, σωφρών. A 

Σαόω, s. v. a. σώω und σώζω, von σάος abgeleitet, 

Zarsigior, ro, 8. gerı'gıor. » a 

Jarreis, πεῖσα, πὲν, Aor. 2 Pass, von σάπα, era, w. 
m. n. 

Sarigdne, ö, (saperda\,-der pontische Name eines einge- 
salzenen Tisches, κοφακῖνος genannt; so gemein wie un- 
ser Hering. Etwas läfst sich aus der Stelle Athenaei 8. 
Ῥ. 339. schliefsen, wo es heilst: οένέοτι σαπέρφδαις dual καὶ 
zaer αγάλτοι zei mierıpeyyos τεσὶ, nach Jakobs Verbes- 
serung. Aber bey Arisıot. h a. 8, 29. ist eamıgdis der 
Dame eines frischen Fisches, vielleicht verschieden; da- 
voa —tipdor,. τὸν der -Schimpfuame einer Courtisaue zu 
Athen, Athenaei nn 591, 

Jarypıon, rd. 5. σατύριον. 

Jarpla, ἡν 8. v. ἂν σαπρύτης, 

--πρία ὃν o/vos, Athenaci p. 

. Wein. 

--αρέζω, ich mache faul oder stinkend, σεοάπρισταν ἔνια 
eur ὁστέων, Hippocr. p. 774.5; meuır., faul seyn oder 
riechen. 

--πρεόω, ich mache faul-stinkend, 

Σαπρύγπρος, o, %, Nicetas Annal. 10, 2. stinkend alt, 

anz alr. 

-ὀκνημος, 6, %, der faule-eiternde Schenkel hat, Diosc, 
4, 184. zw. 

--ολογέα, ἡ, Schimpf, Nicetas Annal. ı, 6. 

-όλοντρς, 6, 1, Antiplianes Athenaei p. 500. νεμεφίοῦ, wo 
aber die Handschr, σαπρόπλοντος haben, ein reicher, aber 
filziger Bräutigam, wenn es nicht den alten Reichth 
der -- anzeigen soll, wie ge olror. Fauloifi) 

Janpes, d, or, ἴσηπω, ἐσάπην, ä ringe in is), 
faul; daher — überh. alt, —— zerrüttet, 
morsch, unbrauchbar; πενακέφκονς τοὺς σαπροῦς τοὺς 
κ θνηρονε, Aristoph. Pluii 815. schimmlicht; auch von 


Dioscor. 1, 113. 
29. ein alter wohlriechender 
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Fischen, die lange in der Salalake gelegen haben; um- 
sauber, schmutzig, spurcus; oivos, ein alter Wein, Arlıc- 
naei i. p. 51. wie σαπρίαε, w, m. n. Pierson ad Moe- 
rin p-355- Ruhnk. ad Tim. 1% 167. Zu Phrynichus p. 166. 
Zeiten hiefs es häfslich. 5. σαπρύφιλος. ΄ Arrianus Ep. 
nennt σαπρὀν ὄξος, µέλε, χηνίδιον, σκευάριο», döyne, Depd- 
Juör, weisen, und σαπρως λούει τὰ βαλανεῖα 4. 4.1 davon 

δαπρύόστομος, 6, 7, [τόμα)ν, mit faulem - stinkendem 
Nunde oder Atlıem, Stobaci zum. 7 

wröens,en. dic Finlaifs; der Gestank von der Fäulnils; 
der Zustand eines faulen oder sonst ziizätiten Körpers. 
ἐέλων, Diosc. αν 115. faules Holz. 

όφελος ὁν 7, Augustinug de Musica 6, 15. sagt, dafs 
auan zu seiner Zeit σαπροφίλσνε, qui amanı deformla, nen- 


ne. 80 har statt αἰσχρᾶς τινος im Verse des Babrius Sui- 
dae in“ Hor eine Haudschr, (Tyrwhitt.de Babrio p. 59) 


vangas rurof. 


Zarevirw, fanl, machen, σαπρυνθέντων. Nicander, 
Zurgssgor, nz, Sapphir, ein Edelstein. Dionys. Pericg. 
nennt ilın κεανηήν u. χρνσην, zwey . ten; vergl. 
„Plnii 57: sect. 59. — h 
Zargenös, y. ὃν, von der Dichterinn Sappho, sapphis 
en a” 2. ze von — Eu νὰ * 
απων, ο, (sapo), der celtische oder deutsche (Sepe st. 
Sefe, Seife) Name von der Seife; davon μ 
2 ro, das ον f — 
᾽αραάβαλλα, τα, und οαράβαρα, τὰ, der ausländisehe Na- 
me der laugen orientalischen Beinkleider, Pollux 7, 59. 
10, 168. Sırabo 2. B, 805. schreibt σαραπάραι. 
ZSapamss, wor, ὃν Serapis, ein ägyptischer Götze;- auch 
ein persisches Kleid, Athenaei p. ; davon 
—rırior, auch «Σαραπεῖον, τὸ, cın Tempel des Serapis, 
«Σαράπος, dor. δ. v. a. Σαρώπονς, (σαέρω, ποζς), einer, 
der breite und aus einander stehende Fälse hat, und im 
Gehen sie gleichsam nachschleppt, und damir kehrt, fe 
lat, plautus, Alcasus Diog. Laertii αν 81. wo aber das 
ἐπισίφειν τὸ πώδε auf die Lesart σερύπους deuter, welche 
andre ilandschr, haben; hingegen erklärt Galeni Gloss, 
σαρώπονξ durch Fülse mit breit aus einander stehenden 


Zehen. 

ZSapyav»n, ἡ, ein Band, Aeschyli Supp, βοι. βρόχον σα 
—* #) ein Flechtwerk, Korb er = L —— 
Athenaei 3. p. 119. ἐν σαργανοῖσιν ἄξω ταρίχους, 

Zugyivos, bey Athen, p. 351. falsch st. sapdivor; von 

Zupyos, oder oagyos, (sargus), ein Mecrfisch, Aristor.- 

Zugda, ἡν sarda, bey Plinius, eine Art Thunfisch, die bey 
Sardinien gelangen ward; wie σαρδίνα, die Sardelle. 

—Jäs5w bey Suiaas n. Photius sera πικρίας γελῶν, bedeu- 
ter also dem γέλως σαρδάνιος oder σαρδώνιως. Im Etymol. 
steht διεσαρδώκασε, διεγέλασει wofür Suidas δωμοαρδάνισε, 
Hesych. ὀνασαμκωνίσαι, und davon T inglei- 
chen ὅμόαρωνησε, θιέσνρε, κατεγέλασε, οἱ δὲ διέλανε hat; 
die letzte Erklärung geht auf σαΐρω, σάρων, σαρωνίζαω. 
Die Lesart also schwankte in der jetzt unbekannten 
Stelle zwischen dinsagdarıw, ὁμασαρδωνίζω, ὅιασαρδανίζω 
und deusapmwrilm, . : 

-δώριος. 5. οκρδόγιος. 

—dirn n, sardina, die Sardelle. 8. σάρδα. Bey Athe- . 
naeıs oapdiror 8 328. 

Σάρδενοῦ, org 108, ö, (dies), s. vw. a. σαρδώ no, 2 u. 


σάρδιο», τὸ, w. m. Ἡ. 
— dior, τὸν 8. v. a. d. vorherg. Theophr. αὐἱματόεντα oc 
dıa, Orplı. Lap. 16, 5. Nach heophr. ward der dusch- 


sichtige u. röthliche Edelstein der weibliche, der bräun- 
liche aber der männliche genannt, und beide zu Siegel. 
ringen gebraucht u. geschnitten. Jener ist unser Carnesol 
(ei rer Korueol),. dieser unser Sard. $. H. von 
öliler, μ 
--δύνεος γίέλως, das Hohngelächter eines ergrimmten, 
zornigen Menschen, oder der zu seinem eignen Schaden 
lacht. Man leiter es von σαρδύνιον, einer giftigen Pilan- 
ze, her, die unter anders Wirkungen auch das Gesicht 
zu einem unwä κ -- verzioht, Man hälses 
. 2 
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für eine Art ranunculus‘ Linn. Wird auch σαρδάννος ge- 
schrieben, wie Wolf im Homer getlan hat. ur καὶ vag- 
diviov γελάσῃε, Anıhol. φαβδιανὀς bei Plurarch. ο. Epi- 
eur. Mi Die Ableitungen der Alten sind meist weit 
hergeholt. Wahrscheinlich ist das Wort von σαέρω, σαρ- 
ην, ἔζω, wie σαρκάζω, und hedentete anfüngl ein 
— Hohnlachen, willkührl, oder unwill- 
ührlich. ο, N 

ZapdöruH, «χο, 6, sardonyz, ein Edelstein, aus σάρδιος 
u. ὄρεξ zusammengesetzt, Plinii 5% % Eigentlich mach 
PFilniüs den Bestandtheilen u. der Farbe nach mit onyz 
derselbe Stein; ου hiefs er, wenn der gelbe, braune 
eder rotlıe Grund mit weilsen Adern re äfsig durch- 
a0gen war, oder diese bald Streifen, bald Flecks, bald 
Augen, Zirkel und Ovale bildeten; lagen aber die ver- 
schiedenen Farben des Steins in re; älsigen Schichten 
über einander, ‚verband sich der Sard mit der weißen 
Schicht regelmäfsig, sp war es ein Sardonyx. 8. H. von 
Köhler über den Sard, Onyx u. Sardonyx der Alten. 

Japdei, Sardinien; 2) sarda semma, Pliilosır. 185. ade 

Auer #,%, der obere Rand des stehenden Jagdnetzes, 

11, . ” 

--δωνέζω. 5, in σαρζάζω. . 

— ren ἡν ὃν, oder vapdwrıor, σαρᾶφρος, 8, τ. a. σαφ- 

όγκος. 

Zac, τὸ, bey Theophr. h. pl. 4, 9. und Plin. 13, 25. ei- 
ne ägyptische Wasserpfllanze, woron odpa, τα, kommt. 
Hesych. han dafür omgır, oages. Nach Sprengel Cyperus 
fastigiatus L. 

Σάρεσσαν 7, eine macedonische Lanze; prastongas hasar, 
Livii 38, 1; davon 

— 0040008, 0,j%, 
träger. 

Jagxukw, ich zerre- reilse am Fleische, wie Hundey 
vorz. von Eseln, Pferden, Ochsen, ruit zusummenge- 
drückten Lippen das Gras abzerren- abreilsen, Hippoer. 

. 785. 2) Lippen einbeifsen im Zorn und dabey deu 
—2— höhnen - Bitterkeiten 
p- 222. sagt: σαρκάζειν ἐστὶν εἰ 
τινος. Hesychius har von σαρκάω augemerkt: σαρκώ», 0:- 
τρώς, u. dahin scheint die Stelle 
Aristoph. ad Pacem 450. zu gehn 
σαάρκοκύων Amow steht. 

—xaonos, 6, das Hohnlächeln eines Zornigen. 

—xaorıwos, 3, 0r, Adr. —xur, zum Hobnlächeln eines 
Zornigen gehörig. 

--κελάφφια σῖκαν Athenaei — 78. 4. 

-κέδεον, τὸ, (οὐ), ein Stückchen Fleisch, caruncule. 

--κέζων 5. v. a, σαρκάζω. Bey Ἠετοάοι, 4, δή. τὸ ὀέρμα, 
die Haut abziehen. - . 

— #205, 7, 0», Adv. —xws, fleischlich, so viel als das fol- 
gende, bey den K. Schr., u. dem Geistigen entgegenge- 
setzt, also sinnlich. 

—xır0s, ivn, ivor, von Fleisch, fleischern ; feischicht, kor- 
pulent, Polyb. 

—xior, τὸ, δ. v. a. σαρκέδιον. 

—xoßogda, ich esse Fleisch; von _ — 

--κοβύρος, 6, 7, und σαρκοβρώς, ὥτος, ὃν %, Eur. Sto- 
- Phys p 242. (βυρώ, βρώοκω), Fleisch essend - fres- 
send. 

--πογενής, dos, ὁ, 7, vora Fleische erzeugt-entstanden, Ἡ, 


(gdow), ein macedonischer Länzeu- 


en.  Stobaens Ες], ethic, 
ρωνείεσθαι wer ἐἔπεσιρμον 


es Hipponax Schol. 
: σαρκῶν way Aue, Wo 


—uodanıs, ὃν 7, Bios, fleischfressend, Sextus Emp. c. M. 
2, 51. und 9, 35. 

—norsdns, for, 0, αν (e/dos), —— 

— τὰ, Queischungen Fleisches, Paul 

sin. 

— A 7, Fleischgewächs am Hoden. 

Σαρκυκόλλα, ἡ, bey Dioscor, 5, 199. Plinii 25, 1ο, eine 
Art von Gumiai od. Harz aus Persien. 

--κολαβὶία, idus, 5, mund σαρκολάβος, ὁ, (λάβων Λάμβω), 
Fleischzange. | . 

—uöhargıs, ö, 3, Fleischverehrer, RK. Schr. 
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Σαρκολεπης, dor, d, % (efaw), vom Fleische verlassen 


-eutblöfst oder leer, mager, hager, Analesta 0. p- 250. 


-“κόμφαλον, τὸ, „Fleischgewächs am Nabel. 
πκοπαγής, dor, ὁν 2, (πηγνεμε)ν vom Fleisch zusammen- 


gefügt, Heischig, Meleager no. 117. 

—xoroslw, ich mache Fleisch; -zu oder aus Fleisch; 
τὸν ἄνύμωπον, Plutarch. 10. p. 5to. 8. p. 106, H.; davon 

—xorosüs, Fleisch machend- ομαλά, 

—x»oreoe, eiterhaft nut Fleisch gemischt; was diesem 
ähnlich ist, heißt σαρκοπτώδῃς, d, ἡ won auge u. muom 


--“κόῤόεζος, ὃν ᾧν (fiimj, mir Helschiger Wurzel; zw. 


—xooyiiw, d.i. σάρκα σχίζω; schr zw. 

-“κοτυκέω, (rinos), Sext. Empir. 7 αρκτος σαρκοτοκεῖται, 
der Bär wird iu der Gestalt eines Stäckes Fleisches geæ 
borem. Suidas in gwgxwos har aus einem Schr, φαρκοτικτέῳ 
augelührt, 

-Βοτροφέω, ὦ, f. zow, das Fleisch nähren, seinen Kör- 
per pllegen, Greg. Naz. 

—uogartw, ὦ, ἔ. row, (σαρκοφάγος), ich fresse Fleischz 


μέλη, Me no. ” zerteilsen, verwunden; davon 
—.oyayia,f, ‚Fleisc 'speise; das Fleischessen, , 
—soyayos, 6,5, (σαψὲ, sayw), Heischiressend, fleisch- 


verzehrend. ©) Λέον oupzogeyos, der das Kleisch der in 
Sarge, von dieser Stermast gemacht, gelegten Leichnams 
verzelirt und in Asche verwandelt; fin 5) σαμκυφάχος, 
verst. σορός, eim Sarg von diesem Steine, der sonst Japis 
disins, vou Assos boy Trous in Asien, Leilst. Wird da- 
her σαρκοφάγος, sarcofagus, unrecht für jeden Sarg ge 
braucht, Dafs der Stein ein Kalkstein war, zeigt Theo- 
phrasts Bemerk, vom Leuer p. 451. Heius., wenn er 
sagt, dafs man daran Kalk bien. 
πκοραν εν 6, d, Sexti Emp. ı, 48 vagxogamn, {φαί- 
voice), mit Fleisch bekleidete Thiere, mit Hesschiger 
Oberlläche oder Han. 


--ποφθύρος, ὁ, 1 (ydelgw), Fleisch verzehrend oder 


verderbend, 07 
-“κοφορέω, ὤ, ‚Fleisch tragen; von 


—zugögor, ὁν A, Fleisch ıragend, mit Fleisch bekleidet. 
—xogule, Fleisch erzeugen od, hervorbringen, Hippoer. 
—zopuvie,n, das Fleischmachen oder Wachsen des Flei- 


sches, Hippoer. p. 774. 

—nögulkes, 6, ‚P (ή λον), mit Sleischigen Blättern. . 

Σαρμύω, w, desschern oder leischig machen; χαλκόν, 
Anal, Fleisch erzeugen; eine Wunde mit Fleisch beym 
Heilen füllen. 

—xwönt, eos, ὁ, 9, fleischiz. 

—xuna, τὸ, Gewächs oder Auswuchs von Fleisch. 

—xwor6, 206,9, Anwuchs des Kleisches; Auswuchs von 
Fleisch, s. v. =. das vorherg. 

--“κωτεκόν, 7, ὃν, gut oder geschickt Fleisch anzusetzen 

a. ee zu ——— 
dena, τὸ, [σαίρω, Λίο], ε. Τ. a. χάσμα, E M. ein 
Loch, Oeßnung der Erde; 2) das Kehricht, 5. V. a. 
σαρμόε; davon 

—pevw, jm dem Tabul. Heracleens. von zw. Bedent. 

zu ὦν (οαέρω), 3 va. θάρωσιέ, zusammengekehrte - 
herbeygeführte Erde-Sand- Uurath, Hesych, 

Sagä, vupnös, y, Fleisch, awol. ergf, (von σάρω, σαΐρω, 
σίρω, was man absıreift. R.). 

άρον, τὸ, 5. ν. α, d. folg. Hesych. ι 

άροῦν oder oapös, ὁ, ἰραΐρω), ein Besen, Anal. 2) Keh- 
sicht, wurrosmw zum» oagbr, Callim. Del. 225. Auswurd 

dıs Meers, oder vielmehr die rom Sturme herumge- 

tsıeben wird, wie Lycoplron 309: ὁπλών μέταξὺ χοιρά-- 
» οαφούμενον, d.i. nach dem Etym. M. κλιθωνεζµε-- 

φον. warum» θἰκέας σάρον menu Jon ein altes Weib, 

Hesych. iu σάρον; davon 

Zapow, ὦν ich kehre, fege; vom Sturme, Lycophr. 589. 
herumtreiben, 

Sagan,n. S.in oalen. 

Zapwer, ὁ, eine hölzerne Kiste; 2) Hans bey den Bithy- 
nern, sonst wogrwus, Hesych, 

JSape, Fur, von uuıpw, 
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Σάρωθρον, ro, (aapsw), Besen zum Kehren. 

ρα, τὸν (00900), Auskehricht. 

—wass, 5, das Auskehren; s, v. a. das vorherg. u 

Σάρων, wwos, ὁ, geil; andre erklären es für die weit. 
liche Scham, Hesych, wahrscheinlich von σαίρω, 3. ν. a 
galrw; davon . 

—mris, dos, 7, alte,” hohle oder faule Eiche, Hesych. 
Plinins 4, 5- Callim. in Jorem 22. Pastbenius e. 11. κατὰ 
οτυφελοῖο σαριονίδοφ. 

—wrijs, oo, 6, [δαρύω), der kehrt-reiniger, Gloss. St. 

ΖΣάσσω. δ. σάττο. 

Saris oder σῶτε, dorisch st, σῆτες und Τήτες, heuer, 
im diesem Jahre. ' 

Σατίνη, %, von σάσαι, d. ij. καθίσαι, bey den Paphiern, 
Hymn. in Vener. 4, 15. Schlachtwagen, Eurip. Hel. 1537. 
ein Wagen, Kutsche, Anacreon Athenaei p. 5%- 

Zarpartia, 4, das Amr oder die Provinz eines σα- 
wparnt. s 

—artı a, ich bin σατράπης, beherrsche als Sarrap, χώραν, 
ein Laud, Xen. An. 1, 7, 6. neutr., χώρας, 5, ἂν 51. 

— dene, ou, 6, Statthalter des Königs von Persien in einer 
Prorinz, ein persisches Wort; davon . 

--απεκόθι, 3, 09, zum σατράπης gehörig. Doch war es 
nach Pauszn. 6, 25. auch der Name eines Korybanten, 

Zerrw oder o«sow, f. fw, scheint ursprüngl. die Rüstung 
von Vieh und Menschen anzudeuten; vom Vieh, Pferde, 
Exel, Manlesc], Decken, Sattel, Saumsattel und dergl.; 
vom Menschen, die ganze Röstung des Soldaten, wie 
ornamenia, vergl. Herodot. 7, 62. 70. 73. 86. Theocr. 17, 

. wo es rüsten, bewafinen heist; aa 2} ich bepäcke, 
ege den Saumsattel mit der Last auf; daher edyua, τὸ, 
der Sammsattel und die darauf gepackte Last; 5) ich 
drücke ein- nieder; drücke fost- zusammen, σάττειν την 
γῆν περὶ τὸ gerör, die Erde um die Pflanze festtreten; 
daher überhanpr voll machen, sättigen. σώττειν εἰς ἄγ- 
yıa, Polyb. αγγήδον ἔδατι οεσαγµένον, I.ncian.; auch mit 
dem Genir., Xen. und Asschyli Ag. 641. πηµάτὠν σεσα- 
zuivon ος j : . 

Jarvola, x, ein Gericht aus einer Pflanze ; sehr zw. 

Zarrgras, 6, wahrsch. $. I. st. sarıpiasır,, Aristot. 

en. an. ἂν 8 eine Krankheit, wo das Gesicht dem eines 
atyrs gleic ıt. Späterhin nannte man es ἐλεψαγτίασιε, 
den knoölligen Aussatz, welcher vorzügl. das Gesicht 
durch Anollen, Geschwülste und Geschwüre verunsral- 
set Galen. de caus. morb, p. 210. sagt: τὸ aramar ὅμοιρ 
τοῖς Surugoss οἱ ἐλεφανενκῶντες γέγνονται. Mercurialis Var. 
Zen. 3, 20. Sprengels Beytr. zur Gesch. der Arzn. Stes 
δι. 5.58 , A 

--ερίασεεν 7, und sarrprauor, 6, ist eine widernatürliche 
Geilheit mit Entzündung Jer Zeugetheile, 2) vorstehen- 
de Geschyrulst der Ohrendräsen, Galen. 5) s. v. a. σα- 
τρία, 8, Galen, wird auch σατεριασμόε geschrieben; 
ν. σατεριάως bey Rufus Fragm, p. 156, 

-ερέδεονν ro, Dimin, von σάτερος. 

--ωρίζω, f. ίσων, neutr., Satyrenıricb haben, d. i. geil 
seyn; zw. act,, Clemens Al. p. 52. 

«βέλος, 7, 0», satyrisch, wie es sich für einen Satyr 
schickt; zum Serrpor oder zum satyrischen Drama gelhıö- 
sig» „derselben eigen oder anständig; reis ῥίοι ἄνθρω-- 
mus, 5. ἐφήμερος nach, 

—vugror, 70, ein vierfüfsiges Wassertlier, Aristot. h. a. 
8. $ wo aber die Medizeische Handschr. εαπεέριον hat, 
und Auonymus Augustenus c. 54. τὸ σαπήβειον, οὗ 
γίνεται τὰ σαπηρινώ ἵματα. 2) ein Kraut, Dioscor. 
145. auch reigeälov, und die zweyte Art c. 144. ἐρυθρό-- 
vıy genannt, mit bollenartiger Wurzel, welche die 
Geilheit befördern sollte. Vielleicht mit δαν einerley, 
und mit Orchis Kinn. in eine Classe gehörig. σατύρια 
wgord οντα κινεῖν καὶ παροξένειν vo ἁκόλαυτον τας 
νας, Plutarch. 1. p. 381. Hutr. 

—volexes, ὁ, Dimin, von σάτερος. 

Κ-«εφεσμύεν % 9. σατυρίασι. 
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Σατεριστήε, or, ὁ, (σατνρίζω), in dem Gloss, St, scani- 
ο und /udio, Schauspieler; χορύς σατ., Dionys. Bal. 7. 
r 477. 478. , „welchen einige won den spottendes Soldaten 

eym römischen Triumphzuge erklärem, 

--τθογφάφος, ὁ, Satyrenschreiber , Diog. Laert. 

Σάτνερος, 6, die Satyrı werden als Gefährten des Bacchus 
mit Bocksfülsen und klamen ehren, mn. en‘ hinter den 
Osren, wie Hörner, ‚abgebildet und bes eben, und 
ihnen thierische Geilheit beygelegt, Späterhin nannte 
man auch eine Art von geschwänsten Allen so, vergl. 
Pausan. Attic. 2) bey den Griechen eine Art von 

- Drama, tkeatralischem Stücke, worin ursprünglich die 
Saryri die Mauptpersonen machten, dergleichen allein 
noch vom Ewipides der Cyclops übrig ist, 8. Eichsuädt 
de dramare Satyrico. 

Jar dns, 206,0, a satyrarti * 

Javuxos, 7. 0%, S$yfahus, für — (eigentl, zerreiblich). 

— #006, 5. v. & oarÄos, zärtlich, weichlich, delicat; da- 
von 

--“κρύπουεν mit zarten lüfsen. ’ 

Σανλόομαε, orodas, sick weichlich- zärtlich « vornehm 
- weibisch bewegen , im Gaıg - Tanz; zärtlich - weichlich 
seyn-thun. $. αλ. 

--λοπρωκτιάω, gr, im Gehm den Hintern bewegen 
$. in oarke. ι 

Ja ελός, fr er, der sich weibisch. zärtlich - vornelım be · 
wegt-geht, langsam, und dabey die Glieder, den ganzen 
Körper bewegt, delicatus, moltis; daher »ärtlich, weich 
lich, leicht. Aunccor οαζλαι Baosapider, Hephacıtio pP. 40- 
Scheint von wwdor, umnulor, zu sernz davom σαυλα Jadızım 
oder βαίνει, Auacr. Clemens Päed. 5, to. und Simonides 
im Etym. M., welches in eben dem Siune δισοα»λοζοῦαν 
aus Aristoph. hat, wie sa, voruelm -sıolz 
einher gehen, und dabey den Hintern häufig bewegen, 
welches Aristoph. sarlorgmer«r nennt. Eur. Ον οἱ. 58. 

ebraucht σανλογσθαι dafür: wis ἄοεδατ; βαγβίτων θα) 
—— Hesych. erklärt σανλυισθαν duch remper, Dur 
πτεσθαι, und overluge dureh Pyiaue. 

FZerlwua,ra 3. oarlös- 

Σαεγιάζςω, Jch schielse oder 
Diod. Sic, von j 

—ys09, τὸ, 5 7.8 ἀκύντιον, Wurlwiels, Dioder. ı, -ἳ 
wo Xenoplhon ἀκόντιον gebraucht, 

— por, 8. v.m oardos, Crarinus Hesydii. | 

Σκξρα, 7, oder σπέρα, ionisch σαέρην ὧς Εἰάσεδεςι 3) «in 
Fisch, saurus; 5) das mänuliche Gliel der jungen I.ıı- 
te, Strato Epigr. 4% n. 81. 4) ein Arnur, παρω μη ; 
zw. eine Blume, Nicander. a age κ davon sargi- 
διον, τὸ, sv. a napdanis, Hesych. vargıw und amepirym; 

) ein geflochtener Fingerhut, die Fiuge ein«urenken, 
bey Hippoer. Aristoteles Part. Anim. 4,8 vergleicht 
damit die Saugwarzen der Tintenfische, Bey Theocriw 
2, 58. ist σαῖρα die Are mit dem Beynamen gaypanıriö, 
Nicandri Alex. 551. sonst Salamander genannt. 

—oia, 3, soll einen Wurfspiels bedeuten und verdorbene 
Saat; sehr - Ίεπε Bedeut, wahrscheinlich von ouerior 

enommen; davon Fr 

ον ζω, den Wurfspiels schlendern, wabrscheinlich fs 
L. Fr — 2} Saareri verderben ; zw. 

—oidıor, ro. S. 6ανρα πο. 4 . z 

—efrns, or, 6, von der Eidechse; der Eidechse äkmlich, 
σαερῖται, eine Art von Schlangen, Hesych- 

-“ροβριθή ο, mit schwerem 6ανρωτήθ, Ἠεεγοἶν, 

-«ροειδής, ὁ, ἡ, [οαρα, εἶδον), eidechsenartig. 

—ponröros, ὁ, ἡ, Eidechsenröder, Plinii δ4ν 19 τῶν 

--ροπάτεδες. 8. — 

Zavgos, 6, 1. ν. 8. σαῦρα, Nicandez 

—gwrne, near, 0, Ἡ. 9. am der Lanze das Ende; dabee 
auch orgiayos; eine Art von eisernem Schuh, spitzig, 
womit man die Lanze in die Erde stecken, auch itu 
Nochfalle fechten konnte. Wo Herodat. 7, 41. οκ υτή- 
ee9 sagt, da gebraucht Arhenae. p. 514. στέρσκες. Auf 
ein Stammywort Φαυρός von nubek. Bedeut. denien ver 
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köe und σάνροβριΦήε, woron σανρύω, σανρωτής. In 
einer h. a. haben zwey MHandschr. für nauius das 

"Wort σαυρὀς. _ , A 3 

Πανρωτὸς, ἡ, ov, δόρυ, mit einem σανρωτὴρ versehen, 
MHesych. 2) ». v. a. ποικίλο, wahrscheinlich von σαῦρα 
abgeleitet, Hesych. 

Σαξσαξ und osvref, 0, fülrt Draco Straton. 55. an, 
ohn® Bedent. Hesychius hat σαύσακας für frischen Mäse, 
nabrbaft und den Beyschlaf befördennd, angemerkt. Gram- 
maricus Ilermanni p. 434. σάύσαξ, φαοὶ δὲ τοῦς, dur τὸ 
ὥσπριον.' ι : \ 

—— bey εί Km ψιθυρόε; sollte wohl wadrgos, 
trocken, heifseu ; davon _ ι : : 

--“σαρεσμός, 6, die Trockenheit und Unbeweglichkeit 


Zunge, Aristor. Probl. 27, 3. Scheint von erw, ich 
οτι ers, und das # statt des Spiritus 
asper zu seyn, Hesych, hat αὐσὸν, ἀΦηρόν. 


Zaurmoöt, 8. ν. a. σαυκός und οὔνος. : 
Σάφα, Adv. (όαφης), deutlich, offenbar, gewils, poet. 
“Iapie, (σαφής), 5. V. a. oayımidw; zw. 
Zagtwe,stonisch st, σαφώς, von σαφής, 
ἠγορος, ὁ, ἡ, und apnyogis, Ἐν (σαφῆε, ayoplo), -ᾱί- 
5 ——* u Prusan. 10, 12. deutlich sprechend. 
--ἡ μετα, ἦν die Deutkchkeit; Heinigkeit, ' 
—ır/aß, Adr., 5. w 4. παφέως, ν. folgd. ι 
ὁ, 5 8. ν. . σκφηε,. dor. σαφανές, Pind. Ol, 1ο, 


ην εν 0, 8.3 , 
br. Αάν. σαφηνώε, Theognis ού]. 
—nvia, ἡν 5. v. a. σαρήνεια. 
3 ich mache deutlich, erkläre, erläutere; davon 


—nvionor, 6, Erklänmung, Erläuterung, Dionys. Hal. 

en serınde, 7, 6», deutlich machend oder erklärend. 

Zayns, doc, 0,7, Adv. σαφῶς, hell, sichtbar deutlich, 
verständlich ; gewils, sicher, zuverlässig. 

-ἡτωφ, ορος, ὁ, [σ έωλν Erklärer, Deuter, Hesych, 

Faytrle, εἴσα, dv, Partic. Aor.ı. Pass, von σάττω, odoom. 

Σάχνος, (eiw, oavm, äch trockne), trocken, miürbe, 
locker. Hesych. erklirt es durch ασθενές, yanrov. Galen. 
im zten Comment, iber Hippocr, Prorrhetic. sagt, das 
made Fleisch (yorea κρέα) heilse beym gemeinen 
Manne σα να. , ΄ r φ 4 

Σάων dis Stammwort von σάος, σαύω, σώζω, 3) von σά- 
Jos; σηελὀς und mdern, einerley mit σέω, σεέω, σείω, 
σύω, σέω, vrelcle man vergleiche. 

Σάω, dor. st. arbu, Imperat., Callim. Cer. 135. L. P. 142. 
oder +. ἐσάον, aber Il. 16, 363. ist σάω 5 Imporf. statt 
euos, ἐσάσε, „der von σάώμε. 

Z«ulw, poe- st. σώζω; davon 

Faso, σαισέµεν, Fut. von cadw, 4. v. a. σώζων σώω, 

Σαω-ᾖθ, 6, U. σκώτῃε, Ῥοες. st. σωτήρ, Simonides. 

„rerrunus, 2βεννύω, von οβέω, σβέζω, σβένω, οβῆµε, wro- 
von das Fıtur. σβέσω, ich lüsche, lösche aus; da hin- 
gegen om ich verlösche heifst; davon ἔσβην. Von 

dssigen Dingen; erschöpfen, vertroeknen, 5. κατασβέν- 
vous, In Hesiodi "Ey. 590. αἶγες σβεννύµεναι wird von 
nicht mehr sätgenden Ziegen erklärt; überhaupt tilgen, 
unterdrücken, ἴβριν, εὐφρυσύνην. Dafär hat ein Dialekt 
auch ζέω, ζένων ζείνω, ζείνυμε, Erw, ζένυμε gesagt. 
Ilesych. hat ἀποζίνννται, ἀποσβέννηται. ζείναμεν, οβέν-. 
veuer.. ἔσιρενι ἐπεοβένννεν. Desgl. ἴζενεν, und ζοάσεις, 
σβέσειε, und ζόσπον, σβέσον, Hat das lat. stingo, singe, 
ezstingso damit Verwandtschaft ? 

βέσεςι n.[ofie), das Auslöschen, 

SFesrıje, eos, ὁ, und oßteris, o, der Auslöscher. 

Zdeormpsos, ir, ον, und οβεστικόε, (οβέω), zum Lö- 
schen - Anslöschen dienlich: 

Sanur 8. οβίω in σβέννναε. 

2εβάζομαι, f. άσομαε, (ira), 8. v.n. σέβοµαει bey den 
spätern Gr.; bey Homer Il. 6, 167. und 417. scheuen, 
sich scheuen, erwas zu tlun, wie wereri. 

Σέβας, ro, bey Homer Bewunderung; Erstaunen; daher 
Achtung, Hochachtung, I], 18. 178. σέβας οὐ θυμὸν ἑκέ- 
σῦω, 5. 7. &, 4, 242. οὗ ve οέβευθε, schäme dich, schämt 
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ihr euch nicht? also Scham, ‚Schen. Bey den Spätern, 
als Pind,, Asschylus, Ehrfurcht, Hochachtung, Vereh- 
sang, Gottesfurcht; auch, der N an der Verehrung 
oder Ehrfurcht, Theocriti 24, 76. 

Σέβασες, ἣν (οεβάζομαι), Verehrung, Anbetung, 8. V. & 
σεβασμος. 

--ασμα, τὸ, (σεβάζω), das Verehrte; Gegenstand der Ver- 
rg Clemens Paed. 3. p- 255. Verehrung, Dionys. 

al. 

-ασμιάζω, 5. v. 2. σεβύζομαι; zw. von 

--άσμεος, ὃν ἢ, oder οὐβώυμεος, da, τον, Adv, --έωε, 
ehrwürdigs, verehrungswürdig, göttlich. Herodian. ge- 
braucht es für augusıus, als mposayopstr — und 
τιμαὶ σεβάσµιοε, honorer anugusti, wolär andere σεβασεὺς 
setzen. Derselbe 2, 10. gebraucht τὸ σεβάσμιν active 
für Ehrfurcht. 

—auwiörns,nroß,n, Ehrwürdigkeit, Heiligkeir. 

—a0 nat, 0, 8: v. a. ara. 


J—aorsior, τὸ, ein Tempel des Augustus ‚. Σεβαστὸε, 


Ῥ]μ]ο, 

--α — 8. V. a. σεβάκομαι, Manetho, Josephi ο. Apiom. 
1, 26. 

ur not, un, κὸν, Adv, —we, ehrfurchtsroll, Dionys- 

alie. 

--αστὸς, ἡ, ὃν, (σεβάζομαι], verehrt; zu verehrend, ehr- 
würdig, göttlich, wwgastus; auch von den römischen 
Kaisern, wio Sugustus, gebraucht. 

--αστοφύροςν, ὁ. ᾗν Priester des Sebastos oder Angnstus, 
bey Suidas in Aiyeworos ; wofür in einigen Inscriptionen 
—— 6, nach ἑεροφάνεης gemacht, stelit. Ges- 
— Comment. Societ. Goett. V. p. 35. Flamen Augu- 
stalis. 

ZeBivior, eo, die Hülle der Palmblüche und Frucht, 
sonst ἐλάτη, σπάθη und wepxalvune; von σάβανον Di- 
minut. nach Cornar. über Galeni medic, sec. loc. 549 
Hesychius har σεβέννιον, τὸ ἐπ ἄκρῳ τῷ golsını φλοιωδες 

νώμενον; woraus die gr. Mönche in Aegypten collobia, 
hoc ten, κολλύβια ἐκ σεβίνον und σεβέγινα, 8. Jablouski 
γοεος aegypt. p. 275., welcher den Ursprung des Worts 
aus der koptischen Sprache erläutert. a 

Σεβέζων Pind. Pyıh. 5, 106. Isılım. 5, 57. 0. v. a erw; 
dıvon asharas, *.v. a. σεβαστός, Hesych., . 

Sido, σίβυμαε, eliren, verchren; unbeten, θεούς πι 
Activo Pindari Ol. 14, 17.; bey Ilomar scheuen, sich schä- 
men, im Dedio. σεφθεῖσας mitSchen und Ehrfiucht er- 
füllt, Plato Phaedri p. 357. S. οὐβας. πρόχωστα αἷμα- 
τηρα οὐ Aaywv σέβεις, dn betreibst Sachen, Geschäfte, die 
dir nicht zukominen, Asschyli Eum. 702. eilunas προς- 
εδέσθαε, Persae 693. ich scheue mich. Von ο πω adusu- 
mas, σέσεπται, kommt σεμνὸς u. 5. w. (σέρω ist von σε 
gemacht, scheuchen, und neutral. oder pass. gescheucht 
werden, d. i. scheuen. H.) 

Zider, Genit. asol. st. ooi, 

Σεεεῦς, dus, ὁν (om), 3. v. a. σείσων, Pollux 7, 181. 

Σεεληνός. 8. Zılmwis, 

Sei» st. Ber, laufen, lakonisch, Hesych. 2) σεῖν rıften 
die Ammen den Kindern zu, wenn sie pinkeln sollten, 
Photius. 

Σεῖο, poet. st. σέ, contr, σοῦ, Genit, von σύ. 

Σετο 6, σεία, σεῖον, lacedämonisch st. Θετος. 

Σεερὰ, ἡ, ionisch euer, 7, (rigw, ich knäpfe, fechre), 
ein Seil-Dand; auch eine Art von Fangstricken, womit 
die seythischen Völker im Kriege ihren Feind Augen 
und fort oder nieder zogen. Herodot. 7, 55. nennt es 
σειρὦς du’ ἄκρῳ βρόχους ἐχούσας, vergl. Pausaniae Arttica 
©. 21,8; davon hielsen die Parıher σειραφύροι bey Suidas 
in σειρᾶ, weil sie im Treflen solche Fangsticke führten; 
2) s. vom. σερί. ο 

--αγωγενς, ὁ, (osıpd, äyw), wie ῥεταγωγεύο, ein Seil zum 
leiten, Po μα. κ 

--άδην, Adv. δήσας, Palladii Lausiaca p- 55. mit einem 
Seile binden. 

—«dsor, τὸ, Dimin, von σερ, kleines Seil- Band. 
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{. dom, (σειρά), ich binde mit dem Seile, ich 
ο damit. 8. ἄνασειφσαζω. ο 
εΦεεράζω und σεραίνω, auch σερέω, ich trockne-durelı 

Hitze aus, trockne, mache dürr. 8. σείριος u. σειριάω. 
— (gpalos, ala, αἴον, ἵππος, 8-Ν. a. σειρασφόρος. Orph. 

Argon. 241. οειραίῃ µήρινθος, Pollnx 1, 148. σειραῖος ἐμας, 
der Niemen vom Hlandpferde. επὸ σεεραίοις ποοὶν ἕλκον- 
σαν τέκνα, Eur. Here, fur. 446. neben sich her führend, 
wd andere zusammen ὑποσεεραίοις lesen wollen. 


u «dos, 7, Dimin. von σειρὰ, kleines Scil, Strick, 
and. 
—paspögor, σειραφόφος, Acschyli ΑΡ. 1651., σειρηφόρος, σει- 


ῥοφόφοξ, ὁν ἠν ἵππος, ὄνος, wäundor, heilst das Pferd u. dergl. 
Thiese, die nicht ans Task gespannt sind, sondern an 
der Leine-dem Seile gehen, Hand ferde, neben den 
ans Joch gespannten gehend, gleichsam Leinen - oder 
Beilträger. Isidorus g- 18, 35. Clisihenes —— 
primus jugo medios tantum equos jugavit, eisgue & ser 
er utrague parte simplioi vincule applicwit, quos Graeci 
σειραφόρωνς, Latini funarios vocanı a genere vinculi, quo 
prius alligabantur, 8. σειρὰ no. 1. nach. Und doch sagt 
Acschylus Aganı. 661. ζευχθεῖς — σειραςφόροξ. 

—paör, ich binde-ziehe mit dem Seile. 8. ongyalw. 

. w, 4, ν. 4. σερέω und σειράζω, Eur. Ἠετο. fur. 1009. 
. I. st, orıgalwr βφόχων δεσμά, 

τρ ἑων ὧν ich trockue, 8. v. a. σειριάω, σειράζω, σεραύρω, 

—eondur, 7, 8. τ. αν δερήν, Schol, Venet. Il, 24, 253. u. 
Ausonij Idyll. 11, 20, 
sıpnv, yros, 9, die Sirene, aus der Fabel bey Homer, 
wa die Sirenen als zwey bezaubernde Singerinnen vor- 
gestelle werden, Odyss. u, 52. 167, u. 295. werg!. Butt- 
iwanns Lexil, $. 51. Heruach wählten die Griechen das 
Bild der Sir., nm es auf Gräber zu setzen als J.eidtra- 
gende, vergl, Diodori Sie. 17, 115. 2) eine ‚wilde Bie- 

.nenart, Aristot, h. a, 40. davon bey Pliotins der Verst 
σειρήν μὲν φέλον «γγέλλεν, ξεῖνον δὲ μέλισσα. 3) eine klei- 
ne Vogelart, siren, vielleicht serin franz., der Zeisig, 
Hesych. 4) für ein dünnes Sommerkleid hat Hesych. σειρη 
(verst. ὁσθηνὸν osıper, verst. ἑμότιον, andere osipıror, u. 
asıgnvai, verat, dodyre, 8. v. a. θέριστρον, von der Som- 
mierkitze, osip, οεέριος, σειρύξ, σεέρινοῦ. 5. in σείρινος. 

ar ὃν αν Heliodori 5. p- 203. sirenenartig, bezau- 

end, 

—piasıs, 5, und opflasıs, 7, (σεεριάω]ν wrie sideratio, 
eine Krankheit von Menschen und Tieren, die eigentl. 
vom Sonnenbraude oder andereg Erhitzung entsteht, 

a (σείριος), von der Sonne, leuchten und brennen, 

rati 352. 2) drfickt es die von der grolsen Sonnenhitze 
eutstandene Kraukheir, Eihätzung, Kopfschmerz u. dergl. 
aus; davon σειρίασ, wird auch orıaw geschrieben. 
Alex, Aphrod. Probl. 1, 98. τα βρέφη dv τῷ Dips σειριᾷ, 
ὅπερ ὁ πολὺς Auos gral καζµα ἔχειν werd. Bey Hippoer. 
Runen. 5- haben einige Ausg. σειριοῖ st. σεριᾷ. 9. ῥιγύω 
u. εδρύω, 

—paros, dm, wor, Zeis, nach. dem Etym. M. soll Απ 
machus σείρερα ia gesagt haben; von zw. Bedent. σεί- 

πο ρινα ἐματιᾶ, Sommerkleider, führt Harpocratio u. Pho- 
tius aus I,ycurgus an, und leiter es von σειρήν, σεέριον, 
Sommerkleid, ab, emerkt aber, dafs andere σέρινα 
schrieben. j 

—gıüsıt, ύεσσα, der, hitzig, brennend, wie der σείριος, 
n/kıos, Oppiani Cyn. 4, 538. 

--ρεόνκαντοςν 0,9, (καίως, σείριος), von der Sonnen- od. 
Uundssternhitze verbrannt, Analecıa 5. p. 351. 

Σεέφιον ἄσερον, bey dem Ibykus das brennende Gestirn, 
Sonne oder Hundsstern, Suidas, Hesych. u. Schol. Apol- 
lonii 2, 519. 

— o:864 0, Sirtas, der Hundsstern; aber eigentl. ist es ein 
Beyw. von jedem Gestirne, und drückt dessen Hitze 
aus, Daher σεέριος κίέων, ἆλιος un. dergl. πολλούς μὲν aı- 
τῶν σείριος κατανανεῖ οξις ἑλλάμπων, Archilochus Plu- 
tarchi.  Suidas leitet es von σεὶρ, σειρὀς, ὁ ᾖλιος, her. 
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(Nach der, besonders laconischen, Verwechselung vom - 
und ® ist ae/gsos und οείρνος einertey mit θέριοέ, I 
errös, und das Stammwort for, Dass, Hitze; Zeit 

— —— — * also Sommer und Sonne. δὴ 
εερὶς, ‚dos, ἡ, Dimin. von σειρα, wie σδιρώς, ines 
Seil, Strick, Band. κά 

Σεερομάστης, ὁ, eine Lanze mit einem Widerlinken, 
Josephi b. j. 7, & 2) ein dergl. Werkzeug, womit die 
Zöllner die —— (σιρὸς) — στείω). Im 
Kriege untersuchte man damit den Boden, ob ver 
deckte Gruben da wären, Mathem, νετετ. p. 100. Die 
prenfsischen Aceisebedienten haben auf der einen Seite 
- tinnenfürmig ausgehöhlte runde eiserne Stecher, die ein- 
gehenden beladenen Bauerwagen durch den Stich zu um- 
tersuchen. 

Σειρόὸς, ὁν. δίγµα. Β. σιρὀε. 

— 6, 7, der eine Schlinge oder Seil mit einer 

chlinge trägt, Suidas in σειραῖς. 

--ρόω, ὦ, ausleeren, κ, 

* α, τὸ, der Satz-Bodensatz vom Opobalsamum, aus 

etius, 

—gmaes, ws, 2, (σειρά), das Anbinden, Photius 

ΖΣεισάχθεταν m, (σείω, ἄχθυς), zu Arlıen eine Einrich- 
vr des Solon, wodurch er die Schuldner frey machte, 
so dals die Leiher nicht mehr das Pfandrecht fiber ih- 
ren Leib hatten, Diedor. ı, 79. Plutar. Sol. 15. 

Zsioss, m, (oe), die Bewegung, Erschütterung. : 

—elgdwr, ovor, 0, (σείω, χθών), Beyw. des Neptuns, 
der Erderschätterer, j 

Seiopa, τὸ, eine Erschützerung, ıxx; davon = 

—onarlas, 6, τάφθε, das Grab im Erdbeben oder in ei- 
nem eingestärzten Gebäude, Plutar, Cini. 16. 

—su0r, [σείω), Erschütterung, γῆς, Erderschütterung, 
Erdbeben. 

—oomeyis, ddos, 9, (σείω, wıyy), motacilla, Widewall, 
Bachstelze; Wipsterz ist ganz dasselbe. Schol, Theo- 
eriti 2, 17, : 

—sorpa,n, (θείω, οὐρα), 4. v.a. d. vorh.; zw. 

—orös, 7, 07, (σε), erschüttert, bebend. 

--στρον, ro, (osiw), sistram, ein klapperndes Instrument 
beym Gottesdienst der Isis, welches Plutarch, de Isido 
€, 64. schr deutlich beschreibt, 

Φείσων, ὁ, ein irdenes Gefäls, um Bolinen zu rösten, 
die darin —— werden (osiw), wrie in der Kaffee- 
trommel, Pollux 1ο, 100. u. 122. 8, asus. 

Sslw, vr, [σάω, σέω), bewegen, schwingen, schüttern; 
erschütten; ἵπποι σεῖον ζεγὸν aupis ἔχονεες, Odyss. δν 

. σείσατο ὃ) εἰνὶ Θρόνῳ, Il. 8, 199. 5. V. a. ἐσκσθη nach 
esych. oseır uirwmor, wentilare, Anacr. 8. Üeor σείει 
τὴν γῆν, Gott erschüttert die Erde, st, es ist ein Erd- 
beben; davon ἔσεσε, verst, ὁ θεός τὴν γῆν, es ist ein 
Erdbeben gewesen, Xeı:oph. 2} Jurch.eine Vergleichung 
heist es auch, eine falsche Klage wider jemand anbrin- 
gen, um zu gewinnen, syeophantarl, ἔσείον. ἧτουιν χρή- 
ware, ymeilorr, ἐσικοφάτοιν madır, Aristoph. Die spä- 
tern Lat: haben in diesem Sinne eonemssio und concussor 
gebraucht. Fass καὶ ἐσικοφάντε, Antiphon. λογο 
osloyres παρεπιδημοῦντας καὶ εὐπόρους τιν ξένων, Dicae- 
archus Hudson. p. 10, ἐκ τοῦ σείειν κατὰ την ἀγορὰν δι 
κους ἐπενοοῖντι wopors, Alciphr. 3, 7ο. ἄκφα τῇ οὐ νά oem, 
Xenoph. Ven. 3, 4. ταῖς οὐραῖς δµεσείονωαι, δν 15. mot. 
ἑλέγετο σείεσθαε μαλλον ἐν ταίταια ὤέπερ βακχείων, Phi- 
Beer: P- 20. von einen Redner, 

Σέλα, st. σέλαῖ, wie γέρᾳ st. yıpal. 

Σελαγέω, ὦ, f. zow, older — (otiur) , ‚strablen, 
leuchten, glänzen, zalxov σελαγεύντα, Oppiani Cyn. ὧν 
210, activ. für erhellen, beleuchten, σελαγεῖν, Opp. Cyn. 
3, 307. ὤμμα κάματον σελαγεῖται, Aristoph. Nub. 
das Auge blickt unermäder, und 600. os συν marmmıs am 
λαγεζ, nach dem Schol. werd λαμπάδων χορείεε; davon 

--λαγέεσμα, ro, Niceras Annal. ı2, 6. nennt die Blitze im 
Plur, ο. Manetho 4, 199. st. φώτα. , 

—kanyardens, ου, ὃν tzeuger, Anal, 2. p- 618. 
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Σελαηφύρος, ὃ, 9, Licht bringend, Menetho 4, 355. wolFeinvirgs, ar, ὃν Fem. oelgriees, ἡ, "aus dem Monde; 


λατηφόφος steht. 
Suldre und eslevafe, ", dorisch st. ling, 


σεληναίη. 
σελαίνη, 48ο wie ἑλάνη d. 


m 5 

Stlas, eos, τὸ, Licht, Glauz, bey Homer σέλας πνρος 
amenbee, und im Des. oflak u. vie, Helioderi ο. P> * 
Β, ζωπερον st. πυρός, Feuer, Blitz; von äiy, ide, sihn, 
olln, σέλα; wie εἴρω, σειρά; davon 

2ἐλασμας τὸ, und Felaowös, ὁ, Manetho 4, 55. 189 
u. 601. das Leuchten. 

Seldsosres, es leuchtet-strahlt, Nicand. Ther. 46. von 
σίλας, σελάω, σελάζω, 00% , leuchten. 

Σελαςφόφος, ὃν ἡν (σέλας φέρον), Licht tragend oder 
bringend, Anal. δελατηφόρου steht 8, 355 


—läysıan, τα. 5. σέλαχος. A 

-λάχιον, To, ra οελάχια, 5. w. a. σελάχη, mus Galen. 

Tun * sd 6,2, was em Fischgeschleohte. (σελάχη) 
ähnli st. 

Σέλαχος, τὸν sehen, τὰ, (σέλας), ein Fischgeschlecht, 
das statt der Knochen Knorpel hat, von seinem Glanz 
durch Aristot. so benannt, Aristor, h. a. 5, 3. cartilagi- 


πεα Plinii 9, 24.; begreift alle -. παπεία ]innaei. 
oslayse, Oppiami Hal, 1, 645. Theodoridas Epigr. 1. 
—— erlazos die σκολοπένδρα Φαλασσία, ein u auutes 
Srethier, 


κ.λαχώδηε, 5. ν. α. ---χοειδής. 

Toldw, &, jeläss), ich leuchte, glänze, Micandri Ther. 46. 
u. 691. beleuchten, erleuchten, active, πνέφας, Gregor. 

.Naz. Carm. 11, 72. p. 45. d. 

-tiyn, τὰ, Luciani 5. Ῥ. 150. f. L. st. γέλγη. ἴ 

Σελευκλε, 9, ein Trinkgeschirr, Kleid aus Seleucien; 

2) eine Vogelart, die Heuschrecken frifst und vertilgt, 
surdus Seleucis Lionaei, Samarmar, 8. über Eclog. Plıys. 


Sa τον, ala, αἴον, zum Mond gebörig; 2) mond- 

fürmig. Die Dichter nennen auch den Mond selbst «- 
ραΐα, :Bion 16, 5. z e 

Σελήνη, 9, [σέλας), der Mond; dr σελήνη, im Mond- 
scheine, Achill. Τατ. 5, 2. der Vollmond, εἰς την σελή- 

” gm», Aeschines c. Ctesiph. 2) mondförmiger Kuchen von 

Weizenmehl; davon ἐπεσελήρια, Beym Dio Cass. wird 

vorn Acneas erzählt, wie er die Tische mit verzehrt 

habe, welche Virgil adorea lie, Dionys. Halic. ἵτρια 
nennt: φαγόντων τὰς τραπέζας arinrivas οἴσας ᾖᾗ ἐκ τῶν 
οπληροτέρων or τῶν ἄρτων. Dafür sagte Domitius 
beym Aur. Victor cap. 14. non orbes farreos, sed men- 
sarum vice sumendi cihi gratia aplum fulsse substraium. 

Dieser las nämlich in seinem Autor σελενίκας von σέ- 

Juvor, da ἴρινος von σελήνη, einem runden Kuchen, 

Brod τοπ Weizenmehl bedenter. Eurip. sagte σελήνας 

πνρίνον χλόης, welches einige vom far adoreum erklär- 

ten. Vielleicht hat hiermit des Theoplır, πυρός σελεγού-. 
σιος Verwandtschaft, 

Σεληνἁζω, Manetho 4, 81. σεληνιάζων τε röosımı, 4. 217. 
voiv re ο ἵζοντα προφητείοντά τει 4, 546. nur 
αἴλα βροτῶν, welche leızte Form in der ersten Stelle 
auch stehn sollte. Davon oeänmaspör, ὁ, moerbus luna- 
ticas, Mondsucht, Dioscoridis Notha p. 478. oder Epi- 

‘ lepsie mit der Gabe zu prophegeisa verbunden. ie 

Ursache schrieb man dem Monde zu. Aretaci Chron. 
1, 4 N. T. ist das medium σεληνιάσοµαι dafür ge- 
braucht,  _ ’ 

—zrıaxus, 9, er, zum Monde gehörig; mondsüchtig. 

= rridıo», τὸ, Mondlicht, aus Athenaei 7. 

—jrıro0. ©. in oalijım. 

— jvrso», τὸν Dimin. von σελήνη. Synesii Calrit. 
η παλούντων τους πο wie wir im 


74. 
λες 
die kahle Platte einen Vollmond nennen, πρός τὸ σελή- 
or, At i p- 276. 6. 
—zvis, 7, Dimin. νου σελ, hleiaer Mond oder mond. | 
fürmiger Körper. . 


sselenit, Ma 


von dem Monde, mondähnlich; ἠέδος, G 
ondschaum, 


rienglas, Diosc. 5, 159. sonst dygoadigvor, 
geninnt. ο 

nr Sinros, ὁ, ὃν "vom Monde getroffen, d. i.. mond- 
süchtig. 


—yrsßflen, Asıbel. Jopcte. 22. 9 Age. ολα EL. m 


sayırupßodas. 
—nrosidns, dos, d, ἡ, Ge 
—nvorgönsor, τὸ, nach „kerpomior gebildet, bey Pro- 
elus de Sacrificiis eine fabelhafte mystische Pflanze. 
—y»Cegws, wros, τὸ, Mondlicht, "Chaeremon Arhenaei 


stiöneäres, 6, #%, Bücherblätter fressend, Anal. 1. p, 
. 


—/dıor, τὸ, Dimin. von οελές, 

—/dwma, τὸ, 8.7.2. σελές, 

—ivıros, q, or, von Eppich gemacht, dazu gehörig, 
apiaceus, 

--ερίτης, ὃν olros, Wein mit Eppich bereitet. 

—swosıöns, (οέλινον, eldor), eppichartig oder - Ahnlich, 

—ıror, τὸν aplum, selinum, wie peiroselinum, Eppich, 
mit dessen Blättern und Kraute man die isthmischen 
und nemeischen Sieger, ingleichen die T.eichensteine be- 
kränzte; daher von einem gefährlichen Krankent σελένου 
Ösiras, er gebraucht selinum. Die Wurzel afs man. Bey 
Oppian. Cyn. 4, 262, ist σέλενος Schlerhaft st. ἆλενος, wo- 

e übrigens σέλινον verwandt zu seyn scheint, das 

Neutr. von σέλενος einerle λμνος und äuf, 


mondartig, mondförmig. 


; mit & und 
drücht ein Gewundenes (Hrauses) aus, daher es auch 
vom krauslockigen, Haar gebraucht wird, ρελίνων οὐλο-- 
τέρη, Anal. 2. p. 85. 

—sroroia, Beywort einer kransblätterigen Aiollare, dem 
Eppich ähnlich,  περὸς σελινούσιος, bey Theophr. eine 

vizenart, 8. σελήνη 2. 

Zelle, q, nach Hesych, eigentlich der leere Raum zwi« 
schen den mepertagait, d. i. geschriebenen und mit ei- 
ner Längslinie bezeichneten Seiten; daher σελίδες auf dem 
— * Raum, die en den Ruderbin- 

en (rd διαφφάγµατα μεταξὺ τῶν διαστημάτων εἲς mmör). 
Daher auch osdis θεάτρου, Plryn. Bekkeri p. 65. De 
scheint man es für die geschriebene Seite selbst ge- 
brancht zu haben; Polyb. 5, 3, 33. ἐν reis ἢ ετταρσιν. 
rg σελίσιν, oder nach andern Handschr. σελιδίοις, 
auf 5 oder 4 Seiten. ὄισοάς ημιθέων γραψάμµενος σελίδας 
nennt das —55 in Plutar, Vata Homeri die 2 Bücher, 
die Ilias und Odyssee. Das Lineal, wonach die Linien 
und Seiten der Schrift gerichtet wurden, nennt Phanias 
Anal. 2. p. 52. αελίδων κανύνισ λόρθιων. Den Bly- 
stift nennt en 2. p- ήταν Are σηµάντομα πλει-- 
eis, der die Seiten der σελ. bezeichnet. βείεου οελίδες 
σχεζόµεναε, Philodemi ep. 14. Scheint mit σέλκα ver- 


Ile, de und enii das dat, seile u. sell 
Fidla,n, un Ἵ ”, das dat, sella u. zellister- 
—J— "Vielleicht aber kommt σέλλα 


alum bey nenern Griechen. 
von orlis, σέλμα, osluis, οθλωός, und bedeutet einen 
Sitz. 

Zillw, wovon Hesrch. σέλμενοι, γεγόµενοι, hat, st. σελό-- 
vor; davon σὖλος, Scheint von σδίω, σέλλω, ich 
wege, erschüttere, zu kommen, 

Σέλμα, τὸ, (velis), sranstrum, auf dem Schiffe der Ort, 
* ο er der —— sitet;, daher Λο 
® 1 ο τοι. © nten σε σεν τρένοις θες, 
8. — Ap̃ollon. —* Doch scheinen σέλκατα ver- 
schieden von ζυγά, transtra, Quenbänkeu der Ruderer, 
welche heransgenommen werden konnten, 8. ζειγρίω. 
Bey Strabo 6. κ no ist Erdsia oehunrwe εἰδιτάτων καὶ 
εὐμηκεοτάτων, Balken, Stämme zu Bauholz, δίκωπον 
σἱέμα, Lycophr. s216. st. oxdgos, Halın, wie ἑλάτα dA 
χωπος, Eur. Alc. 445. Asschylus Sept. 32. hat οἑλματα 
πύργων, von einem an den hören angebrachten Ge- 
rüste, fabula tarrium, nach der —— οκέφος 
ar γεμισῦεὶ ποτὶ θέ]μα γαυτρὺε ἄκρας, Εως, Cych 504. 


. 


JEAMIF 


wohl aber εἴσελμος, Hesych, Suid. Phot. haben auciı 

σεὶμών für σανίδων. 

. Σε μίς, δν 5. v. a. σέλμα, von σελὶς, bey Hesych. überh. 
sv... De ein Gerüst von Bretern gemacht. 5. σέλλα; 
auch die harne Angelschnur, Hesych., welcher auch die 
Form osluws für σεζμάτων hat. σελωίδεν ra οχοινία, Eu- 
statlı. 1]. p. 146. 1. 29. 

Silmor, τὸ, woraus stlphium gemacht ist, bey Hesych. 

Ztkw, lacedim, st. Öl, wie ews st. Osun, 2) 5. οέλζω. 

δεμίδαλες, 9, dus feinste Weizenmehl, simila, simt. 

3 43 das = lung, lUermippus Arhesaei Ρ: 38. δ. auch 
. eihyrıs; davon 
— Ve ov, ὁ, ἄρτος, ats dem feinsten Weizenmehl 
"gemachtes Brod. Aber auch περὸς σεµιδαλέτης wird von 
-”-- Orilsasii ρ. 3. Matchaei als schwerer, ἕπεθὸς 
ya Kapande verglichen mit mıods anyrarmor, ἀλευφέτῃε, 

Επι. 

Zeuvsier, τὸ, ehrwürdiger- 
sonders Tempel der osural d. i. Furien. 2) in 
Aegypten s. v.a, µόγαστήριον, Mönchszelle, Plilo de 
Vita Contempl. 8. Jablonski Voces Acgypt- p. 279. 

--ρηγορέω, w, (ἀγορέν), davon —rryupia, ὃν 8. Τ.Δ. 
οεμνολογέω und σεμνολογία, Timon Plılias. no. 22, 

—rnyögos, 6, ἡν 8. V. a, osurolöyos. 

-»οῦεοε, οἱ, Diogenes Laert. 1, 1.’ nennt die Druiden, 
Priester der Celten, so, wie Götter verehrte. 

Jsuroxurrw, 5. v. a. seurmjopiw, prahlen, Aeschylus 

*  Arhenaei p. 447. zweif. 

—roinglw, erusthalte Possen treiben oder reden; zw. 

—so4oylw, @, auch im Medio, ich spreche-rede mit 
Ernsthaltigkeit- Anstande, oder in einem chrwürdigen 

‚ oder vornehmen Tone; davon 

—roköynna, τὸ, ernsthafte -ehrwürdige- vornehme Rede, 
Anonym. Suidae; etwas, worauf man stölz seyn oder 
womit man prahlen kann, Dio Cass. 

—roloyia, x, das ernsthafte- vornehme Reden, oder in 
einem ehrwürdigen feyerlichen Tone; davon 

—roloyıxös, 7,0», Adv. —cws, was zum ernsthaften - 
feyerlichen- vornehmen Sprechen gehört. 

—rolöyos,oö,n, Adv. —öywi, einer der ernsthaft oder 
in einem feyerlichen - ebrwärdigen - vornehmen Tone und 
Sprache redet, 

—rönarres, εως, d, ehrwürdiger Prophet oder Wahr- 
sager, Soph. 

—vourdiw, (osurös, ur8os), ich spreche stolz, im Me- 
dio Philo a. p- 270. P. 

—ropela, nm. 2. Υ. ᾱ- —Lorla, Anonym. Suidae 1. p. 46. 

—rotapasıras, οἱ, voruchme Schwmarotzer, Atlienaei 
Ῥ. 237. 

—roroslw, ον 4. ν. 2. azur'rea, auch im Dledio, 

—rizorers, on, Atlienaei pı 471. von ehrwürdiger Ar- 


geheiligter Ort- Tempel, be- 
[1.129 


. —* ; wo jütst σεωνοπόύτον σταγύνος, geschätztor Trank, 
steht, 
—roreinssa, ἡν Anstand und Würde, im Aculsern, 


Synes. 
—— dos, ὃν 1, Adv. —mıs, einem Manne von 
Würde und Ansehen eriemend -anständig; voll Ause- 
hen und Wärde, graritätisch, chrwürdig, Herodianus. 
. —ronmgoswndw, ö, f. now, ich nehme eine vorachme 
oder elırwürdige ernsthafte Mione an, . Apatliiae ep. 69. 
-  Artemidori voem.; davon 
—rorgoswria,n, Austand, Anschen, ehrwürdige · ernst- 
hafte Miene, in μέ 
-“ροπρόθωπος, 0, 4, (πρόεωπον), vwon-mit ernsthafter - 
ar windiger —— ae Ansehen; stola. Valcken, ad 
ip να 
λος, r ör, Adv. σεμνώς, (ον), ehrwärdig; verech- 
- Pr gleen verehrt; ernsthaft, mit Anstand, majestä- 
tisch; elırsam, ser) νόσος, der Aussatz, auch die Pest, 
Schol. Apollon. 
«ππιφάστομος, ὁ 
sliend, Aeschyli Pr, 
Schneiders griech, 


αρ 1019. 


Weruerb, II. Th, 


457 


usgue ad tabelaıım: summam, Homer hat due nicht, Lewrörnt, πτος, m, (σεμνός) 


ὃν 7, (oröne), μῦθνε, vorachm stolz spre-| Fioskos, ὃν 


2FAIA 


— — Heiligkeit, 

Majestät, Anstand, Würde; Ernsthaltigkeit, En 
Ehrsamkeit. 

Jearörıwos, 0,2, (run), ehrwürdig, Aeschyli Eum. 
δ51. 

οτε, ἡν (εὔφος]ν affectirte Würde, oder damit sich 
aufblähender Stolz, — 29. 

Zeurow, ci, (σεμνόε], ehrwürdig machen, schmücken. 

μεσω 8. via. d. vorli. Medium, sich brüsten, rahmen, 
stolz worauf seyn; τη» 4νεωνίνου µοιχείαν αἱ θυγατέρες 
dosurörorro, Herodiaui 5, 7. rühmten sich des unehe- 
lichen Be yschlafs vom Antonin, 

πράμα, ro, (σεμνύω], Schmuck; Würde, Epicurus Dio- 

nis 77. 

δέος ionisch st. oo», Genit. 

Σεπεας, ἦν bey den Pytlagoreern die ἑπτὰς, 
ariılım. p. 43. 

Semreiw, (σεπτύς), 5. v. a. σέβω, Hesych. 

--ατήφευς, da, τον, (σεπτηρ), und σεπτικὀε, wo, wor, zur 
Verehrung ger verebhrend. 

—ırös,g, or, (ode), verehrt; 6 v.a. osusds, Acschyli 
Pr. 818. chrwürdig, heilig, göttlich. 

Sepamset, ados, 7, Paul. Aeg. 4,25. und Aetii 15. auch 
ὄμχις und u genannt, Diosc. 5, 142. eine Pflanze 
mit kuolliger Wurzel, walrsch. ein Gynandrist aus der 
20. Linneischen Classe, : 

force, 7, (1ο) eine Art von Endivien, Dioscor. 2, 10, 
Plinii 20. s. 52. Geopon. 12, 28. not, πικρὶς, vom 
Geschmacke, und τρῶξιµα, acetaria, Salatkraur genannt, 
dessen Genuls, wie Lauch und Rerttig, einen ben Ge- 
ruch verursacht, Artemidori ı, 69. 

Zteigıor, τῶν eine Art von ἀφήνδιον, Wermuth, Dios- 
cor. 5, 27. auch θαλάσσιον genannt, Plinii 27, 7. Artemi- 
sia mariıima oder caerwlescens Linnsei. Hesych. hat auch 
σέρεφος dafür, und die Aldina von Dioscor. hat οέριφον 
st. σερίφιον gedruckt. 

Σέρφος, 6, ein kleines geügeltes Insect, welches Einige 
für geh elite Ameisen, Andere richtiger für eine Are 
von Mücken, κώνῶιρν erklären, Schol. Aristoph. Vesp. 
551. Av. 82. und δν. Hesychius hat σέρφος und σέρφΏς 
mit zweyerley Frhlirung. Nach Photii Lex. erklärte es 
Didymus durch geflügelte Ameisen, sonst νύμφαε, Cas- 
sius Longinus aber für ein mückenartiges Insect; hin- 

egen σεέρφος (statt siegen) für die gefügelte Ameise, 
ulserdem führe Hesych. Suidas, Zenobii Adag. 2, 94. 
Appendix Vatic. 1, 59. als Sprichwort γραῦς σέριφος an, 
— Alle erklären es für sine altgewordene Junglrau; 
auch heilso eine Meuschreckenart, sonst μάντεις, (Theo- 
eriti 10, 8 und Scholia), rs σιρέφῃ, mach Suidas; 
nach Zenobins heilst sie in Sicilien γραῦς aipıyos oder 
σερίφη. lieraus muls man, wie es scheint, die Stelle 
des Aristophanes erklären, welcher nach Hesych. und 
Photius l.acedaemon σέριφο» — hatte, dia τὸ orly- 
eos fir. Photins bezieht sich noch auf ein Orakel: καὶ 
χέήσµως αὐτοῖς ἐξέπεσεν. Β 

Σέσαγμαε, Perf. Pass. von σάττο. 

Σεσαρός, ceuagws, dorisch statt σεσπρώς, 

Zfosks, έως, τὸ, und σέσελις, ἡν Arıstot. h. a. 9. 5. wo 
die alten Uebersetzer draconiea nennen. Dioscor. 3, bo, 
61. 62. 65. beschreibt vier Arten, µασσαλεωτικόν, αι θιο-- 
mıxör, πελοποννησιακόν, κρητικὀν oder τορδίλιον. Das 
erste hält man für Seseli torinosum Linn., das zweyte 

: für Bupleurum frutisosum Linnaei, das dritte für Ligesti. 
cn ausiriacum Linn., das Vierte für eine Art τοι Του. 
dylium Linnaei. Plinius nennt es 90. 5. 18. sili, aber 
8-8. 50. seseli; von eils, σέσιλε, σέσελε, , 

Zeolpıros, 6, ein Meerfisch mit 2 Streifen, Aristot. Athe- 
naei 

—— ο, 08097008, τὸ, eigentlich Partic. Perf. von sai- 
ρω, davon συσαριῖα ἄπλητον, llesiod. sus τι σευαρὺς καὶ 
σοβαρόν m ἐγέλαξεν, Theocr. 20, 14. δ. σαΐρω nach, 

5, bey Dioscor. 2, 11. auch φεσελίτης, . eine 

Schnecke mit Gehäuse, die στ Sträuchern lebt, Hesych. 

am 


Theolog. 





ΣΤ50Φ 


Hat olonlos, work, Adunvss. Arhenneus 9. p. 65. be 
σέσιλον aus Epicharmus und οὐµελος alı ein Wort de: 
Lacedämonier. Hesyclh. bat osdetns nnd ofwehorz; aber 
nach ihm 'sind σέµελοι die nackten Schnecken, sonst Art 
nuuss, Jlimaces, 

a. —— Adr. (σοφίζοµαι), listig, schlau, ver- 
änglich. , 

Zeowggovsoufrwr, Adv. (σωφρονίζω)ν ehrbar, beschei- 

en. 

Ser, dor. st. 0/0, ser, Genit. von or. 

«ενα, osraro, Aor. 1. Act. und Medii st. ἔσενα, ἐσείατο, 
von σείω. 

Zevidar, οἱ 8. in σκέταλοι, 

Ztrr,o, im Nominar. unge bräuchlich: davon σίων Gen. 
Plur. td Acc. σέκε; Kleiderwurm, Motte, 8. ons nach. 

Jeurlaior, ö, Beyname eines Frosches, του osrdor, 
Mungold, Barrachom. 

— rliu με 70, Dimin. von σείελον. 

—rkir, g, bey Atlienaeus p. 871. von τεζτλον verschieden. 

—riov, τὸν auch reirlor, beta, Mangold. Dioscor. 2, 
149. nennt die weilse, schwarze, und 4, 18. die wilde 
Art unter dem Namen λειμώριον. Eben so Theophr. h 
5 7. 4. 6,3. und Plinii 19, β. 20,8. Die weile ist 
—* eicla Linn., die rothe vulgaris, die wilde mari. 
tina. - 

Jia, (σίω, σίω, σῖμε, σίμαι), ich setze in Buwegung, 

ewege, werfe, treibe 
στρόµβον ὅ' ὦς ἔσοενε βωλών, 14, 413. ἐκ d' 
aiw ἴσοεια βαλώνν habe Blut hervorgebracht - liefsen ge- 
macht, u, 8. w.; verfolge, verjage, treibe fort, αἶγα ἐσ- 
ssiorro seven, Il 15, 272. ὁπότε wir σείαιτυ πεδίονδε, 20, 
248. heizen, wie Hunde anf ein Wild, Il. g, 58: την 
— Aber Il. so, 325. Arvsiay 0° ἔσοετεν ἀπὸ χὔονος εφώσ᾽ 
εέρας, hob ihn von der Erde und führte ihn eilends 
fort, wo gewöhnlich ἐπέσενεν steht. ὅτε σεύαιτο διώκεεν, 
17,463. wenn er eilt‘, ilın'zu verfolgen, tn τε οεύπιτο 
sanuevar, 25, 198. damit das 4olz schnell verbrannt 
werde; wo andre An» re σεύαιντοι sc. ἄνεμοι, lasen, wie 
versu 210. steht πυρήν ὄρσητε καήµεναι; bey Apollon.' 4, 
84. σεύατ᾽ iu Jarynga ὃν ἴδατω, οεύοµαεν ich 
mich mit Heftigkeit, gehe, laufe, fiche, breche los, 
νο, Ärrud, u 

ZSrgdeis, σεφθῆραε, Aor. 1. Pass. von σέβω, 

Jiw, dorisch st. Pdw, ich laufe. 2) das Stammwort von 
σείω und ost. 

Jewürdov, oswürjv, σεωῦτὸν, σεωῦτοῦ, ionisch st. σεαυ- 
τοῦ, iu 8. w. 

a (ano, σέων ich bewege), ich siebe, durchsiche; 

avon O,orpor, ayravsıe. «Φάλασσαν ders ojdere, Pal- 
ius de Rragm. p. 46. Bey Herodot. ı, 200. steht owes 
at. endorcı, wie νώσε st. νήθονσε, 

Inzalo, (onzos), ich schließe ein, 
orjxuolen st. ἐσηκόσθησαν, vergl. Xen. 

Σήκασθεν, πεο]. st. ἐσηκάσθηοαν, 

--κηυκόροςν, ὃν ἡ, (κορέω), 8: 7. a. σηκοκόρος, 

--αέζων % v.a. οηκάζω, 

— #15, 1, (egwor), die Schliefserinn, Ausgeberinn, Skla- 
vinn zum häuslichen Dienste, Aristoph. Verp 800. Athe- 
naei 6. p. 265. wo vorher oaxır stand. 

—airne, or, 6, (ου κό), im Stalle gefüttert, jung, zart, 
Thederiti Ἡν 1ο. Epigr. 4. 18. 

---κοκόρος, 0, (maus), Aufscher des Ziegenstalls und der 
Ziegenheerde, Odyss. 17, 224. 2) Aufscher der Kapelle, 

us γρ oo, 0, (mmxis, ὄλλεμι), 8. wa. λῃστήε, von 

Wölfen oder Dieben, Hesych. κ. 

Ort, srptum, also eine 


Sreös,o, ein eingeschlossener 
τὰς, Stall, eingezaunter Garten, Oeiberg, Tauben» 
schlag, Nester für Vögel; überl. eine bestimmte Woh- 
nung; 2) ein /anum, wie vaos, Kapelle; auch eine 
Grabstätte; 3) bey Lysias der Stamm eines Oelbaums, 
pet ἐλαίας areis; aber im der von Harpoctat, n. Photin« 
angelährten Stelle, οὔτε lan ἑλσίανν, olre µορίαν, oire 
ensur, erklärten es einige für einerley mit aopia, andere 


sperre ein; dıron 
Heilen. 5 2, 5 
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„ ἔσσετε arhiydscher, Il. 11, 147. Smile, %. 
eugorigoiv αῆμαν, ro, 
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aber bey Phorins und Aneed. Rekkeri p. 204. für Mulde 
sroirnhudor. Suidas ΕΟΤ woglas erklört ἐλαίας οηκὸς durch 
orfdegos. 4) dus Gewicht, wie arme, Enstaih. Dav. 


Znxaw, τῶν dibro, woronerrinmem und arme; Plutsreh. 


.p. or ταῖς ῥοπαῖς veorjswres vorn Angos κπὶ κοιφό-- 
-- Μα. πωµαάτον ἕκποτονς αλλ) ἑτέρῳ λόγω κεκύνµηται, . 
so ist jeder der himmlischen Körper nicht nach der 
Schwere und dem Drucke seiner Masse mit den andern 
ins Gleichgewicht zusammengestellt. 
κι τν 7, 8 v. 4. ones, hat aufser den Grammat. Acliani 
Epist. 5. 
—xugna, τὸν bey Vitrav sacoma, das Gewicht, Gegen- 
.. in der Wagschale, an der Wage, und sonst. 
n der Inser. Artica bey Roecklı Stentshaushalt. 2, S. 345 
σηκώµατα maus τε τα ἐγρα καὶ τὰ Eyoe scheint das Wort 
Maals und Gewicht, µέτρα καὶ σταθμά, zu beden- 
ten, 8. 352. οηκιύµατα τῶν τε µύτρων καὶ τῶν εταθµῶν, 
und 8. 354. οηκώμµατα τοῦ τε ἑμπορικοῦ ταλάντου καὶ 
xduvon καὶ δίµνυν καὶ τῆς uwae; metapb. für Belohnung, 
Vergeltung. ris γαρ ἂν ἔλυιτο σήκωµα τῶν 7 zmpit, 
Epist. Phalar. 2. Eur. EI. 1274. 2) s.v. a ones, delm 
brum , Kapelle, Hain, Tempel. 


l—nurr or 6, [οηκύω), ὁ ἀναφοφεύς τοῦ ζυγοῦ, der Träger 


der Wagschale, Hesych. 


‚—xwrös, (enx0w), ἠοζµίαίμα, mit Abtheilungen, Fächern, 


Gloss, Vule. r 

8, τηλία. 

—— Zeichen; auf dem begrabenen Leirh- 
name, Grab ügel oder leichenstein, Grabmal; Vorbe- 
deutung, Auzeige, Zeichen; bey der Άγιες die Fahne, 
gewöhnlicher oyuuia, signum imilitore; anf dem ver- 
schlossenen Gelälse, Briefe u. s. w. Siegel, Perschaft, 
—— wie sigra, die Sterne, himmlischen Zeichen; 
avon 


— weia, 7, siguum milttare, wexillum, Falıne, und die 


unter derselben Fahne srreitenden Krieger, sonst οπεῖρα, 
manipulus; 2) Bild, 4. ν. a. δείκελον. Josephi b. j. 2, 14. 
Beym Schol. Aristoph. Ran. 005. wird onuala mit ἀοπὶς 
verbunden. 


bewege —uairw, (ozue, τὸ, σηωάω, enualo), ich gebe ein Zei- 


chen, zeige au, onuntio, elognor, Erur. Hec, 546% 
verkündige. befchle, bezeichne, besiegle. χερὲν ich 
gebe ein Zeichen mit der Hand; οὔλπαγχει mit der Trom- 
Ῥειο zum Angriffe; daher neutr. τοῖσι "Lälnes eis Sojune, 
verst. τὸ οἥμα, als ihnen das Zeichen zum Angriffe, das 
Signal gegeben ward, Herodoti 8, 11. σηµαίνειν orgaror, 
Il. 14, 85. 8. v2, αρχεν. Zei enwndves, Jupiter giebt 
ein Zeichen mit Donner und Blitz, oder durch ein 
ostenitum, portenium, Die alte Form σσμώση (st. onuoicH) 
erklärt Hesych. durch wegausweg. Davon oywalsopus , in 
vermutlie aus Zeichen. 


-μµαιοφύρος, ὁ, signifer, —— κκ (orunia, φέρη)}., 
Σημαλέοςν da, dor, 


was cin Zeichen giebt - anzeigt, 
Zeis, der ein Zeichen (mit Donner) giebt. India 
davon, des Jupiters Senialens Fest auf Mänzen, beym Pel- 
lerin; doch will bey Pausan. p. 78. Valckenaer ἐκμαλέου 
lesen, über Herod. p. jur. 


Inuarsıt, nm, 8. vu. onuacla, Nicom. Geras, 2, 4. z 
—arrnp, 306, ὃν [επαμένω)λ, der bezeichnet, ein Zeichen 


giebt; Zeichen. Siegel, Siegelring oder Petschaft; fem. 
οημάνερια, Jambl. γι. $. 109. ἄγραγλος σηµ., der Hirt, 
Apollon, 1, τη. κλήρου σημ. grrorgöger, 5, 1405. Eigen- 
el ümer, Besitzer, Herr. 


νε τὸν 4. ν. ἂν σήμαντρον, ein Zeichen, ein 


Siegel, womit man aufzubewalhrende Sachen versieht, 
Aeschvli Ag. 606. ein Stempel;. die Mänze, der Ort 
anm Prigen der Münze, Hurpoerat. in egyıponorsier, 
wo aber die Haudschr. orwarrgew oder anunırgeow haben, 
-arrınas, 9. ὃν Adv. onurırımar, zum Zeichnen - Be- 
zeichven geschickt, also bedeutend, deutlich, aum 
drucksvall. 


—orreis γῆν (οημαίρω), Siegelerle. σηµάντρια, 5. im 


σημαντήρ. 
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Σήμαντρον, τὸ, Zeichen, Siegel. 8. σή ρτήριον. 
--άγτωρι 0008, 0, 3. v. a. θηµαντήρ, Anal. . 
—aola, ἡν (onuuive), Bezeichnung, Geben eines Zei- 
„chens, Wink; das gegebene Zeichen. 

—aribonas, [σῆμα), sich ein Zeichen 
aus einem geg 
πμαέρομαι. Dint Z 

---ατεον, τὸ, Dimin. von οὔμα. 

— νο ‘er, aan Zeichen; vom Grabmale, 

ev 0, Aualecta 2. p. 155. 

—erorpyös, ὁ, A ἔργον), der die Zeichen auf den 
Schildern macht, Aeschyli Tlieb. 497- { 

Σημεία, ἡ, statt onwala haben in Polyb. oft die Hand- 
schriften. 

--ειογραφέω, ὤ, ich bin ein in arg —2* 

--Φιογράφος, ὁ, 7, (γράφω, omusior), mit gewissen Zei- 

en- Zilfern Der Role) schreibend, Geschwiudschrei- 

ber, Plutarch. Cato minor . 

—:lor, ro, 8.v. a. σῆμα in allen Eger re. ‚wenn im 
Nachsatze γὰρ folgt, bedeutet es: zum Beweise dient, 
dals; wie ad Herennium 4, 1. atque ‚hoc nos necessitu- 
&ine facere, non studio, satis erit signi, quod u. 5. w- 
bey den Mathematikern ist σηµ. ein Punkt. σηµεῖα /sn- 
µέρινα᾿ und τροπικὰ, der Aequinoctial- und deröolstitial- 
punkt, Prolemacus, N 

—ssopopos, ὃν ἡν 8. v. a. σημαιοφόρος. ι 

Syria, ὤν 5. v2. οηµαίνων zeichnen, bezeichnen; im 

“ Medig, merken, bemerken, anmerken; als ein Zeichen 
oder Meıkmal der Zukunft deuten, ro yıyoras 2. pre 
gero, Polybii 5, 78, 2. Marcellinus Vira Thucyd, sagt: 
εσημειοῖτο ta λογόμενα ἅπαντα καὶ τὰ moarröume, οὐ μὴν 
κάλλους ἐφρόντισε τὴν ἀρχὴν ἢ τοῦ µόνον awons τῇ οημεε- 
wor τα πράγματα”. ὕστερον δὲ — ουνέταξε μετὰ κάλλον 
'ᾱ ἐξ ἁρχῆς µόνον ἐσημειοῖτο διὰ τὴν αν {μην vom Anıner- 
χει ia einem Entwurfe zu einem Werke; was er vor- 
her ἁκαλλώπιοτος, ὃν ἐκτύπων γεγραμμύνη genannt hatte. 
Eben so sıgt Diog. Laert. von Xonpphon: ὑπκσημειωσα - 
eros habe er vom Socrates berichtet, wie vom $imon: 
ὧν ἐμτημύνενεν, ὑποσημειώσεις ἐποιστός wworans man No- 
ten der Geschwindschreiber hat machen wollen. 

Sesindne, εοε, ὁ, ἡ, Adv —düs, bezeichnend, bezeich- 
nei, ausgezeichnet. dodys, Antonini 1, 17. wo die spä- 
tern Ausg. σπμειωτὸς haben. . 

ππεέσρα, τὸ, Erklärung, Beschluß; zw. j 

—e/lwose, 7, (omusıöo), das Zeichnen, Bezeichnen; Be- 
merkung, erkung. $. onusit nach. 

εισσακὸς, 7,09, 4 Va. onuerrixde; zum Zeichnen- 
Bezeichnen - Bemerken - Andeuten - Vorbedeuten gehörig- 
geschickt; εωτική, ἡ, verst. τέχνη, die Zeichenlelre 
von den Zeichen der Krankheiten. ; 

ππεεωτός, mn, or, [οημειόω], bezeichnet, ausgezeichnet, 
Anton, phil. ı, 17. wo andre σηµειώδῃο en. 

Ζημερινός, ἡν cr, heutig, Philox. Gl.; von 
Ίμερον, wie Adv., heute, vom attischen τήµερα für 
En rain 
yunyior, ionisch sr. σηµεῖον. 

—pinirdson. 6. σιμοίνθιον. = 

—pöderos, ὁ 7, dor. σαμόθ.ν (τίδημε, onpa), bezeich- 

ος wegen, — τν p; 3% ος 3. 

-αμυύα, η, eophr. hı. ‚ı4. nach Gaza's Uebers, 

einla, die ick ER — 

Znuov, lacon. st. θημών, Etym. M. παρὰ τὸ σῶ, σορείω, 
nvovgos. 5. σαέγουροθ. . 8 ι 

Iywas,n, γάρκην Analecta 2, p. 172. no. 15. σηπάδ, νάρ- 
καν wo vorher ἡἠθάδε stand, s. v.a. οηπεική. Doch 

Pr}; das Bew. zu stark und unschichlich. 

wedörn,n, EL. st. oywedön, Anal. 2. p. 297. 

—dorınös, an, wor, in zur eh Fäulnifs, 
yon, ‚, Heliodori chirurg. p. 158. 

—dorWöns, εοε, 6,1, Fils erwreckend - machend, oder 

aulend, eiternd; von’ 
ur, όνος, 7, (oyru), die Fäulnils, 

ο oksenndes Gegchwür; 3 eine Schlange, 


eben lassen oder 
nen Zeichen etwas schlielsen, wie τε- 


—— 2) faules- 
deren Bilg Fäcd- 


459 











AHZAamH 


nifs erzeugt, Nicander; 4) .weil Fäulnifs aus vwerdorse- 
nen und augehäuften Säften m. Feuchtigkeit entsteht, so 
heilse oyx. auch die Feuchtigkeit, wie von Bäsmen; 
u — 205 ξύλου ἔμβιος γένοιτο, ‘wenn die Feuch- 
tigkeit des Stammes ος, dals der Baum bekleiber und 
nicht vertrocknet, Antiph. ap. Harpocr. s. v. ἔμβιος. Doch 
nennt Plato Reip. 10, 9. p. 362. Ast. σηπεδών die dem Holze 
eigue, Fäulnifs. ομπεθόμες emidpous:, Nicandri Ther. 242. 
Σηπεύω, Maneıho 4, 269. oywerorrss, dio dusch faul- 

machende Gifte vergeben. 
αηπέα, ri, ein Meerwurm, Blackfisch, Tintenfisch, der 

in der Fuscht eine schwarze-leuchtende Feuchtigkeit 
von sich giebt, und dessen Rückenknochen (σήπιον, ra) 


der sogenannte Meerschaum ist, oder ο: sepiae; ia 
ofiein. Linnaei; davon onmids, 4, eben so viel, bey Ni- 
eander. Iu Aristor. Thiergeschichte haben die besten 


Handschr. σηπέα und σήπιον, woraus man muthmalsın 
könnte, dals von der Gestalt eines Sacks oder Beutels, 
orön, das Thier den Namen bekommen habe. Davon 
--πιεδάριον, τὸ, und --πίδιον, τὸν Diminut. sind. 
--πεέον, τὸ, der Meerschaum. 8. σηπία. 
Σηποποιόε, 6,9, [σήπω, ποιέω)}, faul machend, Fäulnifs 
ewirkend. Eben das ist oyrriipos und σηπτικός. ' 
Σηπτήὴν 7, bey Disscor. ein Diedicament, womit mam 
'Fäulnils bewirkt, um Fleisch — von 
Zyrrös,n,ör, verfaule; active, Fäulnifs machend, wie 
οηπτικός; von ι 
Sir, fanl machen, in Fäulnifs bringen, durch ΕΣ ντα Γα 
vernichten. Wird auch von Sachen, die in Gibrung 
ehn und so etwas erzeugen, — 80 nenne 
erg a Tlelic. μον * * ο Gersten- 
ier δης dr ἴδατε σαπείσης zulör δυσώδη. Perf. addon 
und Fe faul werden, faulen, verfaulen. bog sind 
am». σαπεὶς τὸ σκέλος, Conon ο. 8. Vom Stummworte 
_ sind einige Tempora, wie σαπερὀς, contr. σατεῳ θα» 
aul. ' * 
Sie, 6, (Ser, Seres), der Sere, und der Wurm, der die 
Seide spinnt, aus dem Lande der Seren; spam ogesr, 
Juliani Epist, ὃς 8) πο ο pi 
Inpayyıor, τὸ, (ρηρα}ξ}, eine Höhle; ein Ότι im i- 
— Athen, wo viele Höhlen und Bäder waren. 
--αγγόω, (oyenyf), ich mache höhlicht, höhle aus, Erre= 
ongayyairas, Heliodori 1. p. 51. r 
—ayyadns,o,n, (sjgayf), höhlicht, vollHöhlen; porös- 
Znpayf,yyor, 0 u. 7, [σαέρω), Erdspalt, Höhle, Felsen- 
ρα, ον. 25, * Eigentlich ἔφαλος πέερα τε. 
τα ἔχοισα nach Uesaych. und Suidas, eine ausgeho ey 
Klippe unter dem Meerwasser. Für jeden Felben τες 
os .- Arcad. 42. σήρα)γος μιχόν, d. i. σπήλαισ»- 
Zuger, οἱ, 5. 070. _ RE 
Ingınodsaornje, οὗ, ὁ, (σηρικὸν Blaue), 
ner, Palladius de Brachm. Ῥ. 117. 
#06, (πλέκω), Seidenflechter, Seidenspinner, 


Seidenspäirt- 


—xorko se- 
ricarins , —— Vu ni - 

—xör, 9, or, (one), seiden, von Seide, 

ee Seide tragend, in Seide gehend, Gloss. Vule- 

Ins, onrös, ὃν die Kleidermotte, weiche wollcne Zeußt 
zerstört, Unea. In der Anthol. heifsen die Gramunnt * 
eñree ἀπ ᾿«4ριοτάρχου und γρεμματικοὶ αὔτε ἁπάντο si 

eichsam Bücherwürmer; viell. von σώ, σὐδων ⸗ 

sie durchlöchert; die Casus werden auch von ons πο... 
det, nämlich edor, oder, σέων, σέαςν nicht σητὸς, ο ήτο” 
σητῶνν onras, bey den Attikern. Thomas M. in 


Σησαμαῖος, a, 0%, von οηοάµη gemacht, srlanour, LH” 
cian. = 

—dun, 5, tesama, ein schotentragendes Gewächs 35 
SE λε tufsuper): nach: jene ἐν Ορος im GW 

“ geprelst wird, Sesamum ori sale Lion. Hesych. sagt” 
«Ἰσάμη, omouuls, καὶ πλακοῦς du σησάµηε. Theophr. 9348 
Toms Gewicbes αύσαμος, 9. Nach Photius schrieben 
starchus und Seleukus emsaun, wie on, dein, und 7 im 
standen os vom Gewächse selbst. Auch finder sich ασ 
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τεται, wo Brunck ohne Grund οχσσμοζς geschrieben hat, 
Der Schol. nimmt σησαµή. Ετ oyoenis, und unterscheidet 
diese von ozeauers. 8ο viel erheller aus den Stellen 
Athenaci 14. p. 646, dafs σησαμῖς ebenfulls eine Art Kuchen 
war; ob nun mit der Endung eiue Verschiedenheit der 
Bereitung verbunden ist, wie die Grammatiker auch 
von πυραμοζέ und περαμὶς behaupten, bleibt mir zwei- 
felhaft. Same wird noch wie Reis im Oriente ge 
kocht und häufig genossen. 

νο ος deg, wor, von Sesam gemacht, ἔλαιον, Se- 
samöl. - 

—auis, ἡν ein Kuchen mit der Sesam-Frueht und Honig 
bereitet; α) ein Kraut, sonst σησαμοειδέ μέγα Dioscor. 
4, 152. 

—auirnt, ἄρτος, wlerons, Brod-Kuchen mir Sesamkör- 
nern gemacht - zubereitet; 2) s. v. a. oycawls no. 2, 

—ewosıöns, (eidos), sesamartig. Dioscor. 4, 193. und 
153. hat zwey Pllanzen, σηοαμοειδὲε um u. μικρόν, be- 
5 rieben, wovon in ἐπεπακτὶς gesprochen werden ist, 

--αμόεις, ὀέοσα, όν, 8. ν. π. enoamirys, contr. σησαμοῦς, 
ein Sesamkuchen. 

Σήσαμον, ro, die Schotenfrucht von σησάµη; die Torm, 
Geopon. 9, 18. τῆς συσάµος, Theoplr. h. pl, 3, 19. ist 
von σήσαµος gemacht, oroasa, Nicander. 

— ὁ, %, mit Sesamsamen bestreut, Athenaei 
14. p. 643. 

— ö, eine Speise von Sesım und Käse; .w. 

-αμοῦο, οἴντός, 0, das zusammengezogene orwauuas, ein 
Sesanıkuchen. 

"—auuöns, 8. ν. α. ογσαµοτιδήε, 
Σπσις, m σήθω), das Sıcben, cribrario, 
Σηστὸς, je 09, (σήθω), gesiebt; Phryne hiefs anoröe, zum 
potie, ὅια το ὠποσήθειν κκὶ arodızır τοὺς urwövras, Athe- 
= p-591., weil sie ihre Liebhaber rein ausbeutelte und 
siebte. 

Zgorpor, τὸ, (ozdw), das Sieb, eribrum, Hesych. h. v. 
u. in ἐῤῥωπίζομε», 

Snrerseos und οητάνιος, a, ο, durchgesiebt wie Mehl; 
2) “pres, Brod von durchgesiebtem feinen Melle, ex 
polline factus panis; won σήθω, Richtiger ist die Erklä- 
rung von σῆτες, heuer, in diesem Jalıre; davon heifst 
mrpais anrerias, anrarsos, onranos, heuriger oder Som- 
merweizen, der im Trühjahre gesiet wird und weni- 
ger Kleien giebt. Davon heilsı ἄρτος onrdrıos Urod 
von Sommerweizen; ἄλειρα σιτάνεια Mehl von Som- 
merweizen. Dieser heifst auch τρίµηνος, τρεμηνιαῖος, 
srimesire frumentum. Ferner ist enrarıov der Beyname 
einer Awiebelast und einer Mispel, oyrasma μήλα, Athe- 
naei p. δε. a. oyramias περύς, auch eine Weizenart, die 
Nebenschosse treibt, Tlieophr. h. pl. 8. 2 

Σητάω, davon σητώµοναν βιβρωοκύμενα, bey Sıudas, viell. 
von οἡς abgeleitet. 

Σητες, dor. und πο]. eares, Adv., heuer, in diesem Jahre. 
8. τήτες; davon 

Σήτεισς, heurig, hornorinur, νέος bey Hesych, 

Σητόβρωτος, ὁ, 7, (ons, βρωτός), von Motten oder Wür- 
mern zerfressen, 

--ὁκοπος, 0,9, [κόπτω), 48. ν. 8. das vorh., Anal. 2. p. 


δη * ὃν ?, (σήπω, ieh mache faul), der Name einer gif- 
tigen Schlange, Nicandri Ther. 147. Eidechse, Ther. 817. 
und eines Insects, unbest. 

Σηφιζακὴεν 6, 2%, (οὐ ψιεν- δάκω), φαλάγγιον, durch den 
Bifs Fäulnils verursachend, Plato Aristotelis Top. 6, 2. 

Σῆψες, ἡν (σήπω), Fäulnifs; das Faulmachen. 

Zttevagsr, ed, per, van der ungebr. Form ofesaw, stark, 
kräftig, mächtig. 

—rsios ad σθένιοςς ur Hesych. nnd Plutarch, Music. 
Fur konimep ra οθένεια, Art von Faustkampf, und 

vs σθένιος bey den Argivern vor. 


—voßkaßne,ö, ἡν enikräftend, Oppianj Cyu. 8, 82. 
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2Φενοβριθήε, ὁ, ἡ, (βρίδω, over), N ἵππος, starkes - 







Σθένος, εσει τὸ, Stärke, Kraft, Gewalt, 


--λεκός, u, 09, (eialor), 
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Pferd, Polyaeni 4, 7, 12. wo falsch oresofg. steht, wenn 
es nicht οτερνοβρεθεἴε heilsen soll, mit starker Prust. 
Macht, von 
σθένω; πιθµένος εἰλατίνου σθένος κρατερὸν, Oppiani Hal. 
4,542. davon 


— row, δ. v. a. ἐνισχέων δυναμύων Hesych. j 
2ΣΦένων ich habe Stärke - Kraft- Vermögen ; ich vermag, 


ich kann; ich habe Macht, regiere, οἱ κάτω oßirosrss, 
inferi, Eur, Ἠες, 49. Von der Form oerdm kommt οῦε-- 
vaposz; von οθενέω der Name «Σθένελος u, Ierdin. ' 


Σιαγόνιον, τὸ, Dimin. von 
Σιαγων, oros, ἡν Kinnbacken, Kinnlade. 8, αι ών. 
Σιαλέζω, Fur ἐσων (viador), 5. V. a. οιελίζω, Phryn. Dek- 


keri 62. 


— hie, ddor, 7, st, olalor; zw. Bey Athenacus 9. p. 308. 


ein Vogel; zw. 

vom Speichel oder Geifer, 

Gloss. St. 

-λεσμός. 8. οιελισµύς. 

--λιστήριονι εὖ, 8. σιελεστήριον. 

Ziakor, τὸ, und σίκλο, ὁ. Homer gebraucht οίαλος eini- 
ger als Beyw. von eos, mehrmals aber als Haupıwort 
ür cin gemästetes oder fettes Schwein; jodes Schwein, 
Quinti 5m. 11, 170, daher οιαλίω von Ilesych. durch 
reigw, ich mwäste, erklärt wird. Hippoer. gebraucht es 
für Schmalz, σίαλον ἐγκηρώσας µαλακι Beer: p- dog. 11. 
und daher σιαλώδηε, ὁ, 7, für fer, οκυλάκια σιαλώδεα ; 
doch hat Galeni Gloss. auch σιώζον durdor, αὐγὸς ans 
Uippoer. angemerkt. τὸ walor gebraucht Ilippoer. für 
Speichel oder Geifer; desgleichen für das fettige Glie- 
derwasser, sonst alfa; auch nennt er παιδία σιαλιώδεα καὶ 
μεξύῤῥοα, Kinder voll Geifer und Schleim, Weil näch 
der Iiemerkung im Etymol. M. Kinder und alte Leute 
viel geifern (σιαλίζει μὲν τὰ βρέβη καὶ οἱ ὑπεργηράσαντες, 
οὓς «ναιοθήτους λέγουσιν}ν so nannte man auch einfsltige 
Meuschen σιάλους, wie xopn&örrer. Hesych. hat Sale. 
βλέννοςν "Ayasi, und hernach uwloralluyor, ὁ mapsinuns 
καὶ arinros, wo Guyet σίαλος παλλακὺς verbessert. \WVe- 
nigstens liegt in dem Worte der Begriff von Einfalt und 
Thborheit. Suidas unterscheider eiakor, das feite Schweiu,* 
durch den Accent von omas, Geifer, und fiihrt ans 
Polyb. an: zoyAlas σιαλὀν αποπτύων. Das lat. salıva, sa- 
livare ist olıne Zweifel davon abgeleitet, obgleich die 
Form etwas verschieden scheint. Fir das genus oindon, 
ὃν jonisch wielos , 6, finde ich blofs die Stelle Hippocr. 

p- 645. olskor οξὺν, wo es aber wohl 050 heifsen soll. 

Σιαλοχέω, Ε. L. Hippocr. de Morbis p- 409. statt 
σιαλοχοέω, ὧν f. ἠσων ich geifere, lasse den Speichel lau- 
fen, Hippoer.; davon - 

—koysos, ὃν 7, der geifert, den Speichel fahren läfst, 
Hippoer. wolür bey Aretaens Acut. 1, 7. mehr innisch 
οιελοχύοι steht. Galenus nennt adlıas οιαλοχόους die 
Speicheldrüsen. 

a. ich mäste, 8. σίαλος, 3) 8. Υ. 8, muwilio, Exo- 

5 6, ᾗ, (σ{αλος), speichelartig; 2) fettig, Dionys. 
Per. 791. yıdor. 

—kwna, τὸ, (οιαλόω] der Rand, sonst Frus, am runden 
Schilde, sonst osyalona, welches einerley Wort zu seyn 
scheint, Polyb. 6, 23. δ. κέρχνωµα, 2) u v. a. ‚older, 
ae, Aretaeus A, 2. 

Σι όχι {ν dor. st. oidn, der Granarbaum - Apfel, Callim. 

Σιῤυλλαίνω, wie eine oder die Σίβνλλα (Iris st. Jıds 
bie prophezeyen, Diodori 4, 66. not. 

ey Aristoph. — 61. ist οιπελλάω theils Verlangen oder 
Vergnägen an sibyllischen Prophezeyungen haben, theils 
wahnsinnig seyn, wie ans dem fulgd. wunxogr erheller. 

— λλιοταῖν (vßehllzw), Weissager, Seher, eigenil. aus 
den ibyllinischen Bfichern, Pluterchi Mar. 42. zu 


Sußurg, ην Fire, ὅ, Anal. 2. Ῥ.β.. oißeror, ro, οὐβυνύς, 


6, davon ouFcnor, Diminut., wird auch σεγύνην wyrune, 
6, und eiyıror, τὸ, geschiieben, welches vermuchlich 


sıra 


ntır durch einen Dialect verschieden ist; wird auch mit 
doppelten »» gefunden, σιβύνρη u. sıyren u. κ. w. Wurf- 
spiels, vorz. der Jiger, um wilde Thiere zu erlegen. 


σιγένην εἠρικάρητον, Oppiani Cyn. αν 15% Dafür finder 


sich oft in den Handselir. σίβενον u. σιβένην, vergl He- 
rodoti 5, 9 
Ziya, Adv. im Stillen, stillschweigend, still. 
--γάζω, m. d. Acc. ich heilse einen schweigen, Xenoph. 
Anab. 6, ı, δα. u, Hesych, . 
--“γαλέος, da, dov, (οιγάω), schweigend; still, λέγειν, 
Strato. 
—yakınuds,o. 8. κέργνωµα nach, ; 
Zıyakösıs, εσσαν sr. Homer nennt ἡγίαν einara, ῥήγτα, 
χιτώνα, erepWia oryalcırra, wo man es durch Jauree, 
mıromdulre, — künstlich gearbeitet oder ge- 
färbt, erklärt, Doch die Bed. von ῥαμπρὸς scheine nicht 
Statt zu Änden, wrenn man Odyss. 5, 86. Θρόνῳ φαεινῷ 
σι; αλύεντε vergleicht «uvy σιγαλύεντα bey Ätlen. 
p- 28. sind noch zweifelhafter, wo es einige ἁπαλὰ, 
weichschalig, erkliren. Apollonius und Hesych. haben 
zur Erklärung oryalone, τὸ, ein Werkz der Schuster, 
dımit das bunte Leder zu glätten, angemerkt; doch hat 
Apoll. Ἰακέλοεσε, Ilesych. δασένοισε, wofür man λαμ- 
ngrvouos vorgeschlagen hat; auch u Sry τα, τα περια- 
ατόµενα ταῖς ὧσιε, ein Vorstofs der πει» . 8. σιάζωμα. 
Zur Erklärung dient νεοσίγαλο» ὄμνον, bey Find. Ol. 8. 8. 
von frischem-neuem Glanze, wo es νωποίκιλος erklärt 
wird. WValckenaer bey Lennep leitete ἡγία σιγαλύεντα 
von σίαλος, σἰαλον her, vom Speichel schäumend, und 
erklärte eben davon εἵματα und ῥήγεα σιγ. durch weich, 
zart, wie deoowdn eben so gesagt wird. Aber bey allen 
Stellen finder diese Eıkl. n’cht Statt. αγία os. Nırme- 
hius Athenaei Ῥ. 295. köunten füglich dpeowdn, heilsen. 
Die Glosse απεσιγάλωσεν, απέοκήνωσεν, Anecd. Behkeri 
p- 422. klärt mir nichts auf, 
—yülupne, vo. 8. οιγαλόεις u. σιάλωµα u. κέρχνωνα, 
—yda,w, f. zow, schweigen, taceo, still seyn; micht 
weiter reden; dagegen σοιωπάω. sileo, verschweigen, da- 
von schweigen. ri σεσί/ηται ἆύμος "Adurrov, Eur. Alc. 
‘79. warum ist es so stili im Hause des Ad. ? 
—rforze, on 0, d.i. oiya ἕρπων, sull heranschleichend, 
αν τε 3. Aattgudexrze, Hesych. Ομ) μα. Epigr. 6. 
γην 5. Schweigen ‚„Stüllschweigen; als arıkter, Ver- 
schwiegeuheit. ey, wie Adv., still, ruhig, stillschwei- 
gend, m. d. Genit. olıne Wissen des, Herodoti 2, 140, 
wie a. 3 
—ynkds, n, on, Adv. hir, schweigsam, still, ruhig, 
auisch, wofär die andern Griechen —yneos, ed, eur, 
Adv. —pus, #sagıen, Brunck ad Senıent. singulares 454. 
—— roſs, 0, (ayaw), Stillschweigen mit der 
— gebieteud, sehr zweif. bey Hesyeh. in σάλ- 
πιγξ. . 
—YnTinös, 7, dv, 8. τα. σιγγρὺε, 


Hippoecr. 
Ziykas, ai, Ohrringe, Find 


Ohrschmuck, in der dorischen 
Mundart, Pollux 5, 47. Hesych. 

Ziykhos, o, oder εἰκλος, das hebräische Sekel, Xenoph. 
An. 1, 5,6. bey den Porserüi 7 ıfa Obolen geltend; als 
Münze der Fpliesier, Alexander Actol. Macrobii 5, ae. 

Ziyaa, ro, (oigw), der Buchstabe οἴγμα, und wegen sci- 
ner Gestalt, eines Ualbzirkels, C, (daber Aeschrio den 

Neumond τὸ καλὼν ο/ρανοῦ γέον σίγμα nannte, Nacke in 
Chocrili fr. p. 169.) ein solcher Tisch oder Zimmer, τὸ 
τοῦ θεάτρου σέγµα, 8. v. a. ὀρχήστρα, ad Timaei lex. p. 196. 
τα alyware sagı der Lacedaemonier bey Xenoph. aleuen. 
4, 4, 10. not. aber auch da will Porson ad Eur. Med, 
p- 545. οἶγμα losen. Aber auch Democritus haste δέλτα- 
τος u. Öyraros gesagt. Anecd. Bekkeri p. 781. 

‚—yuarilo, mit dem σἴγμα schreiben , nn 

ο ϱν 6, Gebrauch des οἴγμα oder das Schreiben 
nit dem 8. 


—ynarosıdae, dos, ὁ, ἡ, in der Gestalt eines halbzirkel- 


ürmigen 8ἱ 
‚Ieymdt, 4, (ihn), das Zischen, 
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Ziypai, ol, heifsen nach Hesych. von wilden Schweinen 
ie kurzen, μικρο] καὶ σιµού. j 
Ziyravos. 8. .d. folgd. F 
εγύνη, ἡν σιγένηε, 6, elyrror, τὸν m. σίγννοςι ὃν 8- ν. 4. 
οιβύνην welches siehe. Bey Lycophr. 556. σέγνµνος; 
vergl. Schnl. Apollonii 2, 99. u, 4, 304. α)κελόδοντα σἷ-- 
yuvov, Epigr. Nacedonil ap. H k. p. 351. οιγύνην εὖ- 
ρικήρηνὀν, Oppiani Cyn. 1, 103. . | 
Σιδάρεος, σιδάρειος und mehrere Composita von σὐδαρος, " 
dor. st. oldnpot. 3τ in σίδηρος. 
Zıdasurne $. ondoef, | 
Ziön, n, auch o/dr, Granatapfel, Baum und Fruchtz 
dorisch, sonst (on; malum punicam, Die Form τας u— 
das kommt in der sielischen Inschrift Grutteri p. 210. 
vor. 2) die boeotische Wasserpfllanze oidg Theophr. I. 
pl. 4, 17. Nicandri Theriac. 8 Athenaei 34. p. 651. ise 
nach Sprengel Nympbaea alba l.inn. . 
Σιδηρεία, ı, [σιδγσεέω), Eisenarbeit, es zu graben u. zum 
schmieden, (im ersten Sinne, Xen. An. ὃν S 1.) 
—nesior, τὸ, Schmiede, Werkstätte eines Eisenarbeiters „ 
—3ps105, ka, sur, eiserm, stählern. ὀῤνμαγδός, IE 37, 
424. Geräusch der eisernen Waffen. σαρκὶ, Theoer. 22, 47. 
— 16808, contr. oudngens, ἦν οἵν, 5. ν. a. d. vorl. Bey Ho 
mer überl, fest, — daher θυμός — 837. πο» 
ι . οὐράνυθν ss. 10. . 37, 565. der sonst gei— 
ler πιρὺς po en us. ll. 93, 177. ist sehx 
ungewöhnlich ‚und bart, j 
—ngsüs, έως 6, Eisenarbeiter, Schmidt. , 
—nperem, ich arbeite in Eisen, bearbeite das Eisen, 
—ngneis, ἠέθσα, rorf, Nicander, $. τν a. Ser 
-πηρέζω, ich habe die Farbe des Eisens, Faulı Acgin. 6 zı. 
—npıxö, 4, er, zum Fisen und dessen Verarbeitung ge- 
hörig, als οιώγρικε (rigen), Schmiedekunst; zw. . 
—zjpton, τὸ, Dimin. von cidrgor, Werkzeug oder Waffe 
von Eisen. | ü 3 J 
—neirnr, om 6, Femin. σιδηρῖτις, j. vom Eisen, um Bi- 
sen gehörig, dem Eisen ähnlich; iitos, der Magner, 
Strabo 15. inte. 8. Q. 2, 7. Isis er On. c. 62. Plimir 56. 
ο. 16. ἡ ud. γη, της ας 9) gg vr — 
Diose. ἂν . u. schreibe davon drev ” 
ee A Te Be verticiliuta πα. viel. Sideriiis ro 
mana — ist, ι 
-προβο/ ον 0. 7 n 
ο... ὁ, ἡ, 5.ν. 3, does, Ο 
-Προβρι ης, dos, 0, 7, [βρίδω), mit 
eisernen Spitze beschwert. 
-Ίροβρώς, ὧτοῦ, 6, (θρώσκο). Fisen fressend - 
rend- nagend-schärfend, Sophocl. s 
— ἀκτυλος, 6, ἡν mit eisernen Fingern, zgray@®=» 
ol. . 


— duo ος, ö, ij. (δεσμός). .. ν. ἃ, d. folgd. bey F 
— — Joannes Antioch. Snidae in Νέφη ος aus 
ος έν mit Eisen binden, in Eisen u. Ketten #* μα 
Heracliti Epist. PA 
-- δετος, ον ἡν (dw), mit Eisen gebunden- gefe®® 
gb 


»befestiget, Anal. πόρπαξ, Bacchylides. 5 
—— ζτος, ὁ, 2, (de δαμάω), durch Eisen 

- a, Schel- 
wer 


Saile), Ei fend; ıw. 
(Sdile), Eisen werfen ImCyn.2, 274- 
isen oder einer 


verzeh- 
An 
dern 


gt getödter; zw ο. ; 

—ngodwpeaf, ακος, ὁ, mit eisernem Harni 
Hom. 

—neowarddınos, 6, 7, zum Eisen oder Schwer® 


damnıt; zweif, , bei εεςΣ 
—neoxunn, ὔτος, 0, ἡ,' (κάμνω), von Eisen bear oel- 
-- Eisen gend durchs Schwert gemordet, sopk 
Ajac. 395. 
— ö, Eisenarbeiter, Gloss. St. ende 
--ρομήτωρ. ορος, d, 7, ala, die das Eisen erreuß 
Erde, Acschyli Pr. 501. , χ{οσ- 
1ἱὅπρον, ri, st. οἱδηρος oder σιδήριον, aus Schol. - 


* 4. Il. und — Μ. u. Herodoti 7, 65. im Plux- zZ 
‚ Αἱ taei iut, 9, 15. . - 

— (νέ or > dem Eisen oder Schwurt® ıb 
lend, Aeschyli Theb. 794. 


΄ 
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Sıöngsrwros, mit eisernem Rücken, Eur. Fhoen. 1157: 
—ngomidn, 9, eiserne Fessel, Lustath. 
m pgumhayaror, ö, 4, vom Eisen + vom Schwerte - durcli 
Ἠτίερ verjagt und herumirrend; zw. S. d. flgd. 
-ηφόπλακτος, dorisch st. σιδρρύπληκτος, (mijreo), vom 
- Eisen getroffen, vom Schwerte verwundet, Aeschyl. Sept. 
g14. wo man σιδηρόπαλτος, durchs Schwere erlooset - ge- 
wronnen, will ι Ὁ Ἡ 
—pnesrlaoros, von Eisen gebildet; dor, ein Schul: 
zum Martern, Luciani Ocyp. 164- . . 
-πρόπλοκος, ὧν 5, von Eisen gellochten, Neliodori 
μά 1 S 4 — 
—* inıkos, ὁ, Eisenbunt, eine bunte Steinart, Pli- 
nii 57, 10. EN 
—nesarsgos, ὃν A, (mreger), mit eisernen Flögelo, Fe- 
dern, Schol. Apollon. 2, 1082. Die Form --θοπτέρυξ, ©, 
5, Timagerus ibid, a, 1055- 
—ngorwWäns, ou, 0, Eis ändler. ' 
Fiöngos, 0, Eisen, Stahl; von Eisen gemachtes Geräthe, 
Werkzeug, Waffea u. dergl. Man et im Plur. auch 
eiöyge, Bey Kenoph. Hellan. 5, 5, 7. der Markı für das 
Eisenwerk. » erd., Nicandri Ther. 924. 


—nesorapros, 6, 7, durch Eisen gesäet- verursacht, I. u- 


der Eisenarbeiter, Aecschyli Prom. 


cizni Ocyp. 100. 
--προτέκτων, 04 
515: 


-πρότευκτου, d, ἡν (σεύχω), von- durch Eisen gemacht, 
—neotöros, 6, ἡν (rixrw), Eisen zougend - hervorbrin- 


gend, ῥώλος, Anal. 


u ö, [τέμνω), mit Eisen schneiden - spalten, | 


nalecta 2. p. 221. 
= ngorgiwaror, 1 1 
δαέμων, Bohrer, momit man Eisen 
rn ὁ, Ds 
meri 1], 15, 525, _. 3 . 
-ηρουργεῖον, εὖ, Eisenzrube; Eisenschmiede, 
— yg0u_eyia, 7, das Arbeiten in Eisen. : 
φρουρός, 0 3, (deran), Fisenarbeiter, Eisenschmid. 
--προφορέων ὢῶν ie 
wrafinet gehen; im medio Thucyd. 


urchbohrt. 


serne Waden tragend. 


—neögper, ovör, ὧν is (geyr)ı eisernes Ilerzens - Sinnes. 


--προφυ σον 6,2%, (gi, gem), stand als Aufschrift auf der 
106. ei- 


Yildsäule.des Eisguarbeiters Xanthias, Pollux 7, 
gentlich der Mann von Eisen. 


δε yalxos, 6, %, von Kupfer und Eisen, 
cyp- 96. . 
234 5, ου, 6, Pind. Pyih. 2, 4. ἵπποι οιδ. kriege- 


ϱ΄ Pferde. : ; 

-ηθοχέτων, ὁ, #, mit Fisen bekleidet, Nonni 17. p. 568- 

—7p66, 6, vereisen, mit Eisen beschlagen; davon 

—ı0wwa, εὖ, Eisenarbeit, eisernes Werkzeug oder Ge- 
fals. 

Διδιοεεῦ ο, dor, ὁν ἡν (aldıor), biafs wie die Rinde des 
Granatapiels. 

—Jiörst, deooa, der, von der Tarbe od. Art des aidhor; 
wird für granatroth, punicens, angeführt; zw. wahrselı 
aus σιόόεις entstanden. 

Zidıör, zu, Schale des Granatapfels, Aristoph. Nub. 981. 
Alciphr. 5. Ep. 60. eigentl. Dimin. von eidy, kleiner 
Granatapfel. Ri < 

Σιδεωτὸς, 74 dr, (οιδιόω)ν τῷ σιδιωτῷ, Pauli Argin. 6, 22 
ein Medikamenz zum Austrackuen, aus oder mit σέδιον be- 
reitet. 

Σιδόεες, deoon, was won der σίέδη ist, Nicander Alex. 


Luciani 


Sıdorvugi ἐκτρίμματα, Handtücher von Sidonischer We- 

* Philoxenus Athenzei 9. p. 409. (517 5.) 

«Φιελέζω, (σίελον), ich geifre, lu, s.v. a, nrraehle, 
Hippoer. davon 


—isonös, ὁ, das Geifern, Schäumen, 8, V. 4, πευκλισμόοι 
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τὸ, Daimachus Steph. Byz, in daxı- 


mit Eisen verwundet, Schol. Ho- 


trage Eisen oder eiserne Waffen; be- 
1, 5..Plut, Cicero 51. 
-ηροφόρος, ὁ, 7, Eisen tragend; -Lervorbringend; ei- 
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σιελεστήριον, τὸ, (σιελίζω], εἴνι Theil des Zaums u. Ge- 
bisses, worauf der Geifer fällt, Hlippiatrica. 

Sishon, τὸ, und σίελος, 8. V. a. οίαζον, jonisch, Speichel, 
Geifer etc. $. σίαλον nach. 

il, f. olow, οίξω, zischen, — von kochenden - 
gebratenen oder gesengten- verbrannten und in Wasser 
abgekühlten Körpern. Dav. σιγαδε, σισµὸς und οἴγμα 
(Zaschlaut), und σιγή, das Hissen, Sullschweigengebieten, 
Schwichtigen, und neutr, Schweigen; und dıe Torm 
eiero, die ganz eigentl. für das Zurufen durcli ein ST 
gebraucht ward, 5. Quinctiliani Inst. 1, 5. υέρει ταῖς 
ῥένεσσιν, Epicharmus Athenaci p. 411. b. 

Jınshiie, sicelisso, ich handle oder spreche, wie die Si«. 
eilier; ich biu von der Partey der & 2) ο. ν. &. ὀρχέο- 
gar, Vbcophr. Adıenaei pa ο. 

Sixspe, ro, ein künstlicher Wein, Scherbet, oder geisti- 
ges Getränke, wie Bier, Cider u. dergl. Bey Euseb. Praep, 
0, 10. steht der Genit. ixsgor. 

— 7, % V. a. ulxerris, ein Satyrotanz, Dionys. 

—ırrite, de a tanzen, Clemens ** 

— irre, ἡν Eur. C . Athenaci p. 20. 610. u. 630. b.. 
Lucian, de Salcat. —F 4, 99. Schol. Aristoplı. Nub. 
540. ein Tanz der Satyren, in den satyrischen Draniea 
καν σεκίννοις τέρασι γοννύμενας, Clemens Pac- 

. 5, 4. wird prodigüs ridieulis übersetat. 

—ırriorgi, οὗ, ὁ, der die Sichunis tanzt; Atlenzei 

* 20. * 

—— — q. ein Haufe solcher Tänzer, die den Ένας 

σίκεννις tanzen; zw.. Iu Athenaci 14. p. 618. (239- 8.) 

—— Tryplion einen modus tibialis (αὔλησι) ωκνννο-- 

τόρβην. 

Zixkos, ὁ, eine asiatische Münze, cinom *2 
vn οἰκλων χρυφείων χελιάδι dep; boy Alexander Acto- 
us. $. auch οὐγλος. 2) ein Maas, 5. vu a. µέδεμνος, los 

Iybius Athenaei 5. . 351. .(219. Schr.) 

Σικύα, 7, bey Tlieophrast. und andira Altern Schzilistols 
lern steht es statt πέπων, die Pfebe; besonders hiels = 
sie eine bawmhohe Art, ο. r 2) bey den Späterm be 
deutet es den langen indischen Kürbile, —— den 

estalt eines 


zunden; ‚5) den Schröpfkopf, von der 
linglichten Kürbissas; ceucurbüua; davon 
ra w, (δικέα no. 3.), ich schröpfle, Arziani Epict. 3, 17% 
— #310», Dimim von οικία oder οικεδε, Atlenaei 5. Ῥ. 
23. ο. 
—endor, Adr. (οικύα), eine Art von Jinochenbruch. 8. 
κανληδόν. : 
--εὔήλατον, τὸ, [οίκυς, ἐλαύνω), ein Beer, worauf Gurken, 
Pfeben und Melonen getrieben werden ‚und waclsen, 
Hippoer. Genitur. 5- 

—erjgarer, τὸ, 5. v. a. das vorh. 

Σικυννοτύρβη, 1, 8. σικεννοτ, nach. 
Σίκτον, zo, der Kern von Gurken -Pfeben und Melonen, 
aus Theophrast, b. pl. 7. und Plutaschi Q. 8. 1, 10, 2 
-υοπέπων, 6. v. 4, οἶκεος πέπων, Galeni Alim. Fac. 
2, 4 . 

Zixvor, auch σικνδέ, 6, auch οἶκως, die gemeine Gurke, 
die unreif gegessen wird, auch muos reg dagegen 

ο πίπων die reite Gurke heifst, oder die Pfebe und Angu- 
tie, weil sie nur reif gegessen wird. Diese heilst auch 
schlechtweg πίπων. Phrynichus Bekkeri p. 65. tadelt 
diesen Namen irwv, und will dafür σίκεον σπέρµατίας 
gebraucht wissen. 8. Athenaei 2, p. 265. Schw. Die La- 

teiner begreifen beide Gattungen unter dem Namen cu- 
ermös. $. über die Script. R. R. den Index und die da- 
selbst angeführten Stellen. 'gvodorre, Philippi Epigr. 20. 

Fixes, 5. V. a, ὀίκνος, Diose, 2, 165. 4, 154. Alcneus Athe - 
naei p- 75. ο. Athenaei 5, ı. exir. 

--“ρώδης, won der Art der σικύα ‚oder des σύκωος. 

— ur, ὥνος, 6, ein Ort mit Gurken u. Pfeban bepfanzt; 


>) auch dos Name einer griech, Stadt im Poloponmem. 


rt 
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die bei den Einwohnern selbst Σεκνών hiefs. 
de Adverb. p. 555. 

SJınuden, 7, auch oserunia, 7, 5. v. a. own, Klrbifs, Ko- 
loquintenkärbils; Schröpfkopf, Galeni Gloss. und Aıthe- 
naci 2. p. 58. Plurasch. Conviv. ο, 10, 

Σικυώνα, ra, (σεκεον Im 2.), verst. υποδήματα, eino Art 
Weiberschuhe, L.uciani 7. Ῥ. 255. 

Jıxyafw, bey Mesych, σκώπτω, 8. aunyus. , 

—yalro, (sexzar), einen Ekel gegen etwas hiben, πάντα 
τὰ δημεόσμε, Lallim. ws οἱ xuxogröwngos πρός τι βρωμα- 
πιο», ὃ μετὰ μικρὸν σεκχαένειν µέλλογσε, Arrian. Man sagt 
auch σενχαίνωμκαι τοῦτον, mir ekelt vor ilım, ich vera 
scheue ilın, Callim. Epigr. 50, 4. darow 

—yarrös, 2, 09, (owyalew), was Ekel- Veberdrufs - Ver- 
ruls verursacht, verekelt, j 

—raola, 1, (ακχάζω), Ekel, Deberdrufs, Verdrufs, Mis- 
veignügen, x j 

Jıngas, ein ckler Mensch, der keinen Appetit hat, oder 
der leicht einer Speise überdrüssig wind und Ekel da- 
vor hat; οἱ σικχοὶ καὶ ruswdus, Plutarch. ‚droagseros καὶ 
orngir, Athenaci p- s62. 2. auch ein delicater Iensch, 
wetaph. der schwer zu befriedigen ist, mit nichts zufrie- 
den, dem alles anckelt, der sialı über etwas aufhält, da- 
her Hesych. es auch durch σκώπτης und σικχαζόµενος 
durch σκωπτύµενος erklärt; Philox. Gloss. hat auch ἐπε- 
dium, olxyor, wovon τὰ οίκχη bey Aquila ‘in der Ueber- 
setz, von Ezech. 20, 7. us οικχύτης bey Eustatli. ad Il. 14- 
p- 959- 5. Nach Henirerhuis ist das spätere σιαίνειν u. 
σιαίνευθαι daraus verderbt u. verktirzt, Valcken. über d. 
N. T. p- 540. oder Opusc. 2. p. 247. 

Σιελέω, 5 ν. Αν οιλλύσς solr zw. ς 

Zıinvor, Silenus, Silen in der Gesellschaft des Bacchus 
mit den Satyru. $. σιλλός, | 

—nzopdiw, auch οιλαπορδέω; davon 

—nroedia, ein komisches Wort des Sophron, um das 
Betragen eines übermüthigen, insolenten Meuschen ans- 
zudrücken, wie das lat. oppedere alicni, von πορδέω, pe- 
do, farzen, Athennei p. 21%. I.nciani 'Lexiph. Das nen- 
griechische ' — uack Coray über Plutar. 5. p- 


7. 

a. τὸ, 4. σιλλικύπριον. 

ο Σελέγνεον, siligo, Gloss. St. 8. d. Πρᾶ, 

λενε εως 5, setzen die spätern Griechen für eine 
Art feineg Weizenmehl, welches Galen, so wie das dar- 
aus gebackene Brod, σιλιγνίτηε apror, der oswidalıs und 
dem daraus gebackenen Brode, σεµιδαλίτης ἄρτος, als fei- 
ner vorzieht. Die Griechen kannten in alten Zeiten 
blols die orwidalıs; in meuern leruten sie von den Rö- 
wern den Sommerweizen, ήτο, und das daraus berei- 
tete feine Mehl nebst den Broden keunen, Dieses Mehl 
nannte sie nach der Getreideart, von welcher man den 
Index Script, R. R. u. die daselbst angeführten Stellen 
nachsche, , ὦ 

—iyrirns, av, 6, prof, Rrod vom feinsten Mehle des 
Sommerweizens. Siehe das Vorhergehende. 

Sıhlalvw, (σ(λλοφ), ich verspotte, zielie durch, Pollux 9, 
149. not. Aeliani ν. b. 5, 40. Luciani 1. p. 144. not. 

-λεκύπριον, τὸ, Herodoti 8, g4. der Wunderbaum, 
κφότον und ägyptisch xixs genannt; Dioscor. 4, 164. sagt, 
“inige nannten den Baum σέσελε κύπριονς diels ist der- 
selbe Name, von o/ds, σέσελε, σέσελι. Plinius 9ο. s. 18. hat 
seli, ας 8. 8. 50, seseh. ι 

Πιλλογραφέω, ich schreibe σιλλούς, eine Spottschrift, 
Timon, Plılias, 

--λογφαφία, 7, das Schreiben einer Spottschrift; von 

—koygägne, 6, (οἱλλος, γράφω), der Schreiber einer 
— IE - 

Jılhös, u. σιλόᾳ, ὃν das lat. silus, «ίΐο, so viel als arms. 
simus, dav.Simo, eig ein Mensch miteiner nnten —— 
fenen, oben eingedrückten Nase, wie. die Silenen hatten, 
die davon Sulrvoi heifsen; daher sırt Lucretius von ei- 

ο gem solchen Mädchen: sinula Silena aut Sayra en 
Weil nun eine gerümpfte Nase (war) εἰπ Zeichen des 


Apollon. 


463 


έρειν b Komiker Archippus nae 
. μι 


Sikowpos, u, (silurus 


zii 


Iıpompiswros, d, ὃν 
Siuos, ὁ, Artemidori 2, 14. als eine Art 


Zunos, m, or; eigentl, ist σινὴ eis eine Nase, 


2ΤΑΟΣ 


Spottes ist, so heifse 2) σἱλλος, ὁ, der Spott, und ein 
Spottgedicht, dergleichen Timon geschrieben hat. G«- 
meiniglich leiter man σιλλὀς falsch von ver ἑλλοὺς ab, 
und übersetat σιλλὀς durch kıllköpfig. Bey l.urian. Le- 
xiph. 6. p. 181. steht αιλλὠς falsch start ἑλλὸς, schielend. 
Σελλ ζω, ». v. a, σιλλαίνω, Hesych. τούς ος ed old 
Photins. 
usa, οἱλλεβοι Β. σιτύβα». Pollnx 7. © 14. erkläre 
silir3a durch Θεσάνονς, und bey Herveh. lieset Bentley 
ad Millium p. age. ackirdugr, τὸ τοὺς mpoooors αποσίδ-- 
σῦαι, für σιβτλλιζν. Bey Cicero ad Attic, 4, 4. lesen ei- 
nige so statt σύλλκῆοι und erklären es vau dem Perga- 
ment auf dem Rücken des Buchs, worauf des Verfassers 
Neme steht. δι auch σίλεβοτ. 


Zılööuvoe, οἱ, bey Athenaeus, soldurii, 8. εἰχολεααῖος, 
Σελουρεσμός, ὁ, das Essen vom od. Bewirchen mit u 


os, Athenaei 4. p- 132. κ 
* J. (ee ο μέν) ein Tlufsfisch; wird 
halten; von dem eingesalzenen kmmx 


für den Wels : 2 1 
Ä ufi Fragm. p. 212 u, 920, ταφ!χηρου οσς Ἐν 


}άέρος οιλοέρον, 


— ὁ, Dioscor. 3, 10. n. 4, 159. eine Pflanze, wel. 


che Hesych. auch nenne σέλεᾷον, axartıer ἀὐμῶν νεος. 

ἐδωώδιμόν τε, eine distelartige Pllanze, deren Sprößblinee 

gegessen wurden. Gundelia Tournefors. Linn. bey Ratı- 

wolf tab. 74. , 

2,5, ein fertig ausschendes und einen Cestank vorn 
PR A Inseet, Schabe, blatin; 8. srießgis; anche 
eine 
S. 
17. 


sic 
die Büchermotte, Luciani . p- 18: wo der Schol. 
kurze Beschreibung gibt. Vergl. Σον Eueni. 
über Niecandti Alexiph, p. 117. m Aristor. h. 4. 8» 


κελαιγύχρως, Anal, 


Zılgıoess, deosa, dev, vom Silphion, Nicander. 
—gıor, τὸ, laserpitium, eine Pflanze, 


deren Safı an Speisen 
und als Araney gebraucht ward. Die Afrikanische oder 
eyrenaische Pflanze ist Ferula tingitana, Theophr. ἂν. pl. 
, 5. ‚welche den ὁπύς xrgnveinös gab; die persiche aber 
den ὁπὸς µηδικός, u. ist unsre Asa foetida, prengel hist. 
rei herbar. p- 84- Außer Theophr. u. Plinins s, Arriarıi 
Anab. 3, 28. Ward im Gebiet von Cyrene gebaut, Plaurz 
Rud. 5. 5, 16. davon 


--φεσπώ λ η ο ὧν (rule), der Silphium verkauft. 
-«φεσοφόρος, 6, 7, Silphium tragend- bringend. 
—-gıur os. N : . z 7 im 
Σιμῤλεύα, (σἱμβλος)λ, ich schlage-setre (die Riemer” 


8. υξωτός, 


Körbe, Stöcke, Anal. 2. p. 220. ἔμ]ολα amfiise ού 


es wird Honig darin gesammlet. 2 

Σίμβλη, ἡν — κ λος, * lur. poet. oral, Oppiam.n — 
Bienenstock oder -korb; σἰμβλος χρημάτων, che ihe- 
von Vermögen, Aristoph., wie ‚das lat. favisse #E- 

. saurus; davon a “ri... = 

- Binior, αν ον oruflnis, Ἡν euußlis, 7, — Απ — 


σέμβλιος, was zum Bienenstock gehörig : 
ng πέτρα σιμβληῖν, Apollon., eine Felsenhöhle, die es 
Bienen statt eines BRienenstocks dient; ἔργα 6 

Honig, Apollonii 3, 1056. 


--βλοποεέω, 5. v. a. σιµβζεύη, Eusjath. de» 
ιο. 7) ο», τὸ, das lar, semicineium, eine Schir=®@ - 


Haudtuch ; besser erw. 


size 
Sıplxaor, ri, ein musikalisches Werkzeug ron 85 θα 


Pollux 4, 58. 


Se- 
der ein Gesicht mit οίκο ο. 
ner (σε) Nasa har, Plato. Thunfisch Piz 


nanut- 
* 


wärts eingedrückt und unten auf) eworfen ist, τὸ 
den Negern; daher Martisl den Deger beschreibt Ö_ 
sima nare, turgidis labeilis; daher auch rom Men 
orwös, der dergleichen Nase hat; entgezengesetzE 
ygr@ds mir der Habichisnsse; die Ziegen heılsen 3 
wie sima capella; die Bienen σεμαὶ, —— 79 · 

2) was einen Einbug und Höhlang hn; a so. 
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σι γαστήρ, ein hohler, eingebogener Bauch; τὰ σι 
en der untere hohle Theil der Leber, dam obern 
convexen (κυρτοῖν) entgegengesetzt; 3) so viel als schräg 
in die Höhe gelieud, anbergicht, acclivis, dem xardrrn, 
declivis, entgegengesetzt. apös τὸ σιμὸν αρατρέχειν, Ken. 
Venat., bergen laufen. σεµιί οεοηρῶς —— du spot- 
test mit gerämpfier Nase lachend, Meleagri Ep. 59 wel- 
cher auch weun γελῶν gebraucht. rd παιδία πάντα wıud, 
Aristot. Probl. 35, 18... haben alle eine stumpfe Nase. 

Zımörns, 9, geros, die Gesult der Nase, wenn sie oben 
eingebogen, unten aufgeworfen ist, om. zum ἑδόνεων 
nennt Kenophon die Richtung der Haurähne vom wil- 
den δες, die krumm gebogen aufwärts stehen. 

--μοτομίω, Geopon. 5, 17, db: kurz schneiden; zw. 

— uw, ich mache (öiva die Nase eingebogen oben, unten 
aufgeworfen ; ich rümpfe die Nase; vera, den Rücken 
krümmen, so dafs er in der Mitte eingebogen wird. 9. 
Index über Xeon, Hellen. 2) ich verspoite mit gerümpf- 
ter Nase, | 

Zıuwdla, 5, bey Strabo 14. Ῥ. 959. eine Art von unzüch- 
uigen Liedern vom Verfasser Siwos. Davon auch Iıpuy- 
dei, ε. v. a, ἑλαρωδοὶ, Achenaci p.620. de 

--μωμα, τὸ, bey Plutarch. saos τὸ σίµωµα scheint der ge- 

ogene- Vordertheil des Schills zu seyn. Schol. Pind. 
Ol. 8, 55. erklärt es d. ἐμβοία, rostra. 5. in ὑπύ- 
ωρος. 

νε En s.v..a. σίνω, Variante bei Theoer, 30, 52.; zw. 

Σιναμµωρίω, auch σι ομωρέω, won σινΊαωρος, welc e Form 
Photins verwirft, welches von οὐτεσῦαε und µύρος ο 
leitet, einen von Natur schädlichen Menschen - Thier u 
deutet. So sagt, Herodot. ὅσα δὲ καὶ οἴτοι ἐπέσχον τε 
Φωκίδος, ἐσεγαμώρεον, was sie von Plıiocis inue hatten, 
verwüsteten sie; ebenders. 5, 92, 6. sagt παραπληγά τε 
καὶ rw» ἑωζτοῦ σινόµωρον, d. ji. der seinem eignen Vor- 
theile zuwider ist, sich selbst schadet. Doch steht das. 
οινάµορον gedruckt. Bey den Attikern bedeutet es μ- 
schen, lecken, heimlich etwas aus Näscherey entwenden, 
davon σιγαμωρεύµατα solche Näschereyen und Diebe- 
seyen; daher Plutarch vom Hunde Aizvor καὶ σιράµαρον 
zusammensetzt; daher heifst ouwsagugos auch geil, wol- 
lästig; γυνή ewreuwperaien zgalge, d. i. die Frau will 
gern, Jals der Mann näschig - geil- wollästig sey, Ari- 
stopl. — Or. 25. P. 294. gebraucht σιναµωρία für 

7 αρε]ιννεμάνπς. — 

— ia, ἦν die Schädlichkeit, Näscherey, Geilheit. Ari- 
ετοτ. Nicom. 7, 7. verbindet es mit upper. 

-ἆμωρος, ὧν schädlich, näschig, geil, wollüstig. 8. sıra- 
µωφέω; von alvonas und µωρύς, wie t ρωροῦ. 

Sıvarikaser, zu, Diosc. 1, 45. Oel aus Senlaamen ge- 

relet. 

Sivası, s. v. a. σίνηπε, Senf; davon 

—arito, mit dem Acc. ich lege ein Zugpflaster von 
Senf auf, ru Veydrpeör mov σέοινάπηκε δια την Ferne, Ne- 
narchus Athemiei 9. p. 557. soll wohl --πικε heilsen, 
obgl. die metaphkor. Bed, undentlich ist. 

--άπεον, Dimin. von olranı, Gloss. St. 

—arinnös, o, (arerizw), der Gebrauch des Zugpflasters 
von Senf. . x ' η 
Zırapöe, pi, ϱὖνν, (σινάω), schädlich; pass. beschädigt, 

schadhaft, Hippocr. . { 

Zıvas, adden, 7, 8. V- a. σιγαρά, schädliche, schadende, He- 
sych. 

.Σ — va ad, davon, odorioxn, 7, Dimin, 
Plutarch. 7. p. 343. u. vardunor, τὸ, Dio Casa. 

—dorirns, ὁν —iras, ν Strabo 15. p. 155. Sieb, in baum- 
wollenen Kleidern (οδό) gehend, , 

--δονοφορέω, (ού, yopiw), ich trage cin Kleid von 
einer Leinwand, Musselin. ER 

—dorrgns, u, 7, ein leinenes Gewebe, wie Sindon, von 
damen Stoffe, Arlıenaei p- 100 

— Spas und οὐδρων, ὦν & v. a. δουλέκδουλος, Athenaci p. 
#67. Hesych. erklärt oirdpor durch wornpör, Slarrıxds, u. 
noch durch ἀπελεέῦερος 7 dordor. Eben so erhlürt δι» 
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έξι, 5, (eilo), das Zischen eines 


sıErIz 


das das, wie es scheint, hieher gehörige Wort σι/δαρω- 
vsörmdes durch oirestas τοὺς ἄνδρας,. Scheint aus aıra- 


008 zusammengezogen. 


Zırdwp, 3, (sindon), eine feine Leinwand; ein Kleid dar- 


aus. ordwr ῥισοίνη, Herodot. 7, 181. scheint ein dergl. 
Zeug von Baumwolle anzuzeigen. Für gemeine Segel- 
leinwand, τήν τοῦ ἑστίου awdira ἐὑπερπετάσαντες, Alei- 
— διαπλεῖ σινδὸν᾽ ἑπαράμενος, Lucieni Epigr. 19. Der 
irsprung des Namens scheint in der Stelle des Hearch. 
Sırdavs yırwras, σιδύνας, deutlich bezeichner zu seyn, 
d. i. Zeug und Kleider aus Hindostan oder Indien. 
Richtiger leitet man es aus dem Aegyptischen ab, Ja- 
blonskı Voges Αεργρι. p. 297. Βρὰ. 


Zırdo, 4. σενύω. - 
Zirnms, σίνανε, εώς, τὸν auch σίνηπν u. σίναπν, Athenaci 


9, p- 366. ἔ. auch νάπυ, smapi, Senf. οίνηευ», Nicandri 
A 


533 . 

Σι len f. σω, durchsieben, sichten; durchs Sieben - 
Schwingen reinigen, Lucae 28, 51. davon 

—/aona, ro, der Abgang, Spreu, Gloss. St. τρεφέσθεσαν 
διώ τα οιιάσµατα, dia τα αποκαθαρίσάατα — 
Palladii Lausiaca p, 03, 

--εατήριον, τὸ, u. oinior, τὸ, ein Sieb, Hesych, und Ma- 
carii Homil. 

Zives, ıdos, ὁ, ein Räuber; daher der Räuber Σίννις in 
Attika; auch, von raubenden Thieren, alvıs Jatpndir 
ἐπελθώ», von der Katze, Anthol. Valcken, ad Hippol. 


Pr vs, orros, ὃν 7, mit den Zahnen schadend -verlez- 
zend, (are, codes). Wechselt mit σενόδονε als Fischnanie. 

Zirvos, #06, τὸ, Schaden, Beschädigung, Aristot. h. a. Bey 
Dionys. judic, Thucyd. 34. ist οἴνός τις eine falsche 
Lesart st. οπῖλος, 

— vorne, nres, 7, Schadhaftigkeit, witiositas, Gloss. Phi- 


οκ. 

Fıröm, ο, schaden, beschädigen, Hesych. und Manetho 6, 
552. welcher 608. ewroceı hat, Herodorus 5, gı. hat σινέσ, 
wobei die Anmerk. R : 3 

Zivrne, ου, ὁ, oder σίγταρ, ὁ, Anal. (σίνω}, der beschädi- 
get-verwrüstet; Mörder, als Löwe, Wolf, Hom. 

Ztro, ist blofs im Medio gebräuchlich. Davon ζο/ραντοι 
Herodoti $, 51. σεσιµµένον, Chishull p. 150. Herodoti 
45. ist das alte orrovras jetzt in dorrss verwandelt. ὅ rs 
μὴ om'oeras, Hippoer. p. 610. wo erjoeras stelit. Orph. 
Argon. 911. οίνετο δὲ oguga δισοὰ, im Passivo, ist unge 
wöbnlich für ἐβλαφθη, Bey- lomer in der Odrys:re 
heifst eirsotme m. d. Acens, überall rauben md plän- 
dern; bei Tliecer. 1, 49. vom l'uelis, der Weintrinben 
stiehle u. wegfrifse; daher eirrze m. olree, d, Mätber, 
Seeräuber, uud in der Ilias ist wrrys Aw, Araos, der 
zeilsende Löwe und Wolf. Eben so sichen in der Odrs- 
κος For domwiss. So gebraucht es Herodotus 5, βι.. Dent- 
lich ist die Stelle Apollonii 2, 1260. αλλά ἑ Iniurgger 
--ἄγουσεν 9 Pipe omas, vergl. 1, 951. u. 4, 895. bey 
Hippoer? konmut οι αρός und bey Avschylas und den 
attischen Schriftstellern überh. σώτοβαε mit seinen Ab- 
leitungen in der Bedent. von zasomoisie und Aüdrrer, 
verlerzen, beschädigen, schaden, vor. Xanophon ge- 
braucht es für κακός worin, εν χώρα, Cyr. 5, 5, 15. 5 
ϐν 4. Tolswiors, Laced. 12, 5. aber auch für βλάπτει, 
Equit. 12, 9. Daher αοινὴς überh. s. v. a. alas. Der 
Vers Hesiodi Op. 516. αἰδώς σίνεται ἄνδρας ist auch Il. 
24, 45. eingeschoben worden. eivero οφυρὰ διωσα, Orph. 

‚Argon. 212. war,beschädigt an beiden T’ülsen. 


Sırwdous, ovros, ὁ. 38. guridues, 
ΦΣενωπικὴ μίλτος u. σενωπῖς, 7, eine Erdfarbe, welche 


in Kappadocien gefunden und über Sinope, eine Stadt 
am Pontus, von den Kaufleuten ausgeführt ward, Sırabo 
12. p. 814. Diosc. 5, 111. rubrica Sinopica, eine Art von 
Ocher oder Eisenocher, wie Rotlstein. 


glühenden und im 


Wasser gelöschten Körpers, Aristot, 


J10K0 


Σιοκύρο 8, lakonisch sr, Psordpos, d. i. »somugos, führen 
Hesych. und Photius aus Eupolis an, 

io», τὸν win Sumpli- oder Wiesenkraut, Plinii 29, 22. 
Dioscor. 2, 154. Sium darifolium Linnaei. In Odyss. 5, 
». soll es olor, nicht io», heilsen, wie schon einige alte 
ritiker bemerkt haben. ra ds τοι oia καρπὀν ἐνεέκαε, 
Theocr. 5, 125. 

Zıös, dor. rorzügl. lakonisch st. θεός, 

ZSirahor, mangelbaft, fehlerhaft, verletzt, mancus, debi- 
lis, an Augen, Fülsen; also ungestalter. 8. σιφλόφ. 

Sıragors ἐπαίρεν, Arriani Epic 5. ει 2. das lat, aup- 
para summis velis anuectere. S. über Xenoph. Hellen. 6, 


2, 27: Gr. ἀρτέμων, Casaub, ad Sueronii Aug. og. las σι- 
— * Apol. ο. 16. siphara ο... wo 
dis Ausg. zu harten. Br 
Ziunn, 5. ἴπνη. 


Σιπύα, ἡ, our, 9, u, σεπὺς, Ἡν ein Gefäls oder Behälter zu 
Aufbewahrung von Mehl u. Brod, Aristoph. Pluti 806. µε- 
πρῃ οιπυῖς, kleiner Beutel, Hippoer. p. 684. davon ouooi- 
wor, Charondas Aristor. Polit. 1, 1. εἰσέπτος und - 
οὐπτος. Einige erklärten es d, εδρα, Auccd. Bekkeri p. 

03. Hemsterhuis leiter es von σίπο, σιπάω, auriw, denı 
at. sipare, hineinlegen oder *8* sb. Hesyalı. hat 
auch ἐπία dafür; uud in dem alten attischen Hymmus 
auf Snuyene erklärten einige das Wort wprs nach Pol- 
lux 1ο, 164. oder σίφνος nach Hesych. durch σιπία. 8. 
σιφαῖος. Hiclior siehe ich noch aus Lesych. σιβαία ἡ 
0/33u, πήρα ferner arfis, mefls, und eswruit, πνξ]ε, wel- 
che von σίπω, σίπω, σοιπάω, sipare, abgeleitet sind. In 
afyrır ist die alte attische Aspiration sichtbar. Aus dem 
Dialecte der Aetoler hat Hesych. κίββα, πήρα. Diels 
wäre mit ee einerley, wenn κ für σ gesetzt ist, Äle- 

ı βα bey demselben ist eine härtere Aussprache des vori- 
gen. Mit κίβα, κίββα ist offenbar κίβεοις, nee einerley, 
welche auch κέβησις, πύβεσις, κυβησία geschrieben wird. 
Schol. Apollonii 4, 1515. Hesiodi Scut. 224. Apollodori 
bibl. 2, 4. Zenobii Centur. 1, 41. 

ἀιπύδνῳ ἑερῇ, Luciani Alexander ο. 10. ein pöbelhafter 
oder ungriechischer Ausdruck von zw. a 

2Σΐραιον. τὸ, oder oiyass οὖνος, Antiphanes Athenaei p. 
N a. Eubulus p. 170. 5, Dioscor. 5, 9. eingekochter 

ost, soust ἔφημαν sapa, οἶνος aigwos, Eustath, ad Ody, 

p- 14, 3. 


Σιρέασιςι ἡ, und σιριάω. $. σειρίασιε, σειριάω, 
Σιρὸς, ὁ, sirus, Grube, vorzägl. um Getreide darin auf- 
°  zubewahren, Eur. fragım. $. Index Script. rei rusticae, 

«Σεσαμὶς, 7, σιύαμῖδα, Batrachom. 36. wo andre Hand» 
schr. σπσαμόύτερον haben, 8. v. a. ensanıs. 

Zicagor, τὸ, lat. siser, Pflanze mir elsbarer Wurzel, 
Dioscor. 2, 159. Flinii 19, 5. Sum sisarun Linnaei, 8. 
Index Seript. R.R. . 

Jıodgseor, τὸ, ein Weiberschmuck, wie eine Kette, He- 
sych. und Pollux 5, 101. 

Jıouos, öd, 8. ν. 3. olfıs, das Zischen, 

3Σιεσόη, ἡ, Haazllechte, ααα, 

Σΐσεβος, 6, 8. v. 4. Οέσανος, f. L. at. σίλιβος, σίλλιβος, 
aus Eustath, πο 2 — — 
Σισύμβριον, τὸ, um icander σίσεµβρον, τὸ. Dios- 
ee 155 und 156. —— 2 Arten, die erste viel- 
leicht mentha agwaiica Linnaei, die andere nepera cata- 
ria lLinnaei; davon ou Fgswor, vn, vor, von Sisyınbrium 

gemacht, Athenaci p. 649. nn 

Ἀέσνρα und Nlorgra, 7, der Ziegunpels pa Pelz, 
dicker-dichter Rock, womit mau sich bekleidet, und 
womit man sich im Schlafe bedeckt, rkeno, penula, Je- 
der Rock, woran die Wolle nicht abgeschuisten ist, 
τὸ —— wie Frieſs, daher — und — 

5 ato xim, p. 262. σίσυρνα dipnariva. Von serpa, 

ο α verdoppelt auge, Pollux 7, 61. und 60. 1ο, 64. 

Schol. Aristoph. Nub. 10, Vesp. 1159. Nach Hesyck. 

scheint es auch σίσνε, σίσυρος, σέσερνος eifsen zu lLa- 

ben; bey Herodot. 4, 109. haben einige Handschriften 
σίσνρα, andere aisı 


Schuglders grich νε, H. Th. 
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Σεσνρεγχίον, τὸ, viell. arm 
16. 7, 13. cin Bollengewächs, dessen Bolle süls, ο, pl. 
6, „5. welche sielı nach oben, vermehrt. Iris sisyrin- 
ehium in Sibthorpii Flora Graeca tab, 42. 

Fıovgrodirns, 6, oder οιαυροδέτηε, ὁ, Lycoph. 634. ange 
zogen (δύω) mir einer σίσυρα oder σίσερα. 

-rg»vor, τὸ, 5.'v. a. σέσυρνα, Hesych. 

Σέσνρνας, όν ein chiı urgischer Verband, Hesych. 

—ugre Ins, 6, 7, orodn, 8. v. a. οἴσυρνα, Soph. Pollucis, 

ZSiowgos, o, boy Hesych. 4. v. a. σίσερα. 

Σισνιρυφορέω, Anna Comnena Alex. το, 217. äch bin eim 
—zpogapor, 0, 7, Iynesius p. απ. u. —ugrogoper, (ion), 
der eino σίσερα od. σίστρος, Pelz, trägt. ' 

Zieos, s. v. a: σίσυρα, Schol, Arist. Av. 122. 

Σεσυφίζω, 5 ν. a. πανονργεύομαε, Aneed. Bekkeri p- 64. 

2ίσων, u, Dioscor. 5, 164. Sison amomaum Linnaci? eim 
Gewächs in Syrien, dessen Samen als Gewürz und Arz- 
ney diente, 

ira, von eiras irregul. Pluralis, 2. v. a. sera in Pros, 
Kost, Speise; Nahrung. 

—aylerns, 0, (αγέρω, αγείρω), der Einnelamer des Getrei- 
des, der über das üffeutliche Magazin gesetzt ist, Tabula 
lieracleeusis. = 

--αγωγέω, w, ich fahre - führe Getreide, ich führe Ge- 
teide zu oder herbey ; davan 

-αγωγέα, 9, das Fahren oder Zuführen von Getreide 
Kor .- Fruchtzufahr. 

—arywyös,ü,n, (viror ἄγων), Getreide fahrend - führend 
eg λα. ! 

—arlas, ὁ, ia Theophr. h. 2. und σιτάνιος 6: 
Variante st, iu und ih heurig, jaährig. —* 

non το, Dimin. von .oiros, κέρµα καὶ οἱναρίου, Lu- 
eillii Ep. 83. 

4 das Proviantamt bey der Armee, das Ver- 
sorgen mit Proviant; der Proriant selbst. $. sırapyiaz 
von 

--αρκέω, a, 
che die Kost- 

“ den gemietheten Arbeitern, 

--αρκία, fi, 3. ν. a. σιτάρκεια, 

--αρχέω, ὤν f. now, ieh bin oıra 

--άρχημα, τὸ, [σιταρχέω), 5 
mis, Antiphanes ap. Athen, 
Proviantirung, Kost, 

—derns, d, und σίταρχος, ὁ, der dem Proviantamte τος- 
steht, der erste vom Proviantamte, 

—agyia,n, (οιταρχέω], das Proviantamt, welches die Ar- 
πες oder Stadt mit Lebensmitteln versorgt; man findee 
es bisweilen st, σιταρκία geschrieben, wie bey Polyb» 
fast überall. 

— 0205, % 8. αιτάρχηε. 

Zırsia, 9%, (ειτείσι), das Mästen, Füttern. Xenophanes 
Athenaei Ῥ. 414. nennt die öffentliche Kost im Pryta- 
neo 50. 

—rsurn6, 6, der Mäster von Vieh, Gloss. St. 

—rseros, ir or, altilis, gemästet; von 

—redw, ich mäste; σιτεέοµαι, ich mäste mich, oder icls 
esse, eigentl, Brod, oiros; ist einerley mit 

rin, nf. ᾖσω, ich speise, füttere, mäste; σιτέοµαε, auch 
πας d. Acc., ich esse, speise, nehme zu mir. 

Zırndögos, ὁ, ἡν das Getreide fressend, Nicandri Alex- 


115. 
—nylo, u, ich fahre Getreide, τοῖς πολιορκουµένοις, Mem- 


ον, Theophr. h. pl. α, 


ion (ἀρκέω etror), ich verproviantire; rai- 


ahrung- Lebensmittel den Soldaten oder 


pam; sv. 2. σιταρκίω. 
τὸ σιτάρχηµα δεῖπνον εὔπρε-- 
p- 258. das stipendium, die 


non 24. 

—ayöros, Nicandri Alex. . zur Speise der Menschens 
Pre einer andern Lesart ph des Vieles geschaf- 
en. E 

—nyös,o, 9, (ἄγω, οἵεος), Getreide oder Speisen füh- 
rend - zuführend, 


--πρεφιάζω, mit Proviant oder Kost verschen, m. d. Ae- 
ens. Aristot, Oscon. 2, 37. von 
—geisson, τὸ 4. v. a, σιτάρκεια, Sold, Löhnung, Bekö- 
stgungod.Previans, dralapav . τὸ 0. Plut, Cate min. 26. 
un 
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Σετηρέσιος, annonarius, Gloss. Vulc. : 

προς, ρᾶ, Er, (οἴτος], vom Getreide, zum Getreide ge- 

örig; τα σιτηραὰ und σετώδη, die Getreidearten oder zum 
Getreide gerechneten Feldfrüchte. ayyeur, µέτρον, Ge- 
treidegefäls - maals. ' 2 

— 04%, 7, (ori), das Speisen, Essen; die Kost, σιτήσεις 
nennt Zosimus die annonas der Röner. 

—nrTön d, or, 5. ν. A. οιτεκός; zw, 

Σετέζων f. έσω, (ofror), füttern, nähren, speisen, üiberh. s. 
ν. a. oıreiw. Theocr. 4, 16. πρῶκας σιτίζεταε. ' 
εκ ος, und armer, was zum Weizen „oder Getreide 
überh. gehört; davon ist: τῶν σιτίνων τὰ κρίθινα ἄχνρα, 
von aller Spreu von Getreidenrten die Spren von der 
Gerste, Geopon. oerixi ἐξαγωγὴ, Getreideausfuhr, Polyb. 

Φέρος σιτικὺν ακμαῖον, Dionysii Epitome 17, 12. 

Sırlor, τὸ, Dimin. von eiros; meist im Plurali σιτία, 
Speise von Getreide, also Brod; überhaupt Kost, Nalı- 
rungsmitrel, Speise. . 

-εσμ όν, 0, oder σίτεσι, ἡ, (σιτίζω), 
Nähren. 

—ıoris οὗ, ὁ, (σετίζω], s. v. a. σπευτής, Gloss. St. 

—ıorös, n, 09, (οιτίζω), 8. v. a. σιτευτός, gefüttert, ge- 
mäster. 

Σετοβύλεον, τὸ, und --βοίών, ö, der Getreidebchälter, 
Scheuer, granarlum horreum, Geoponica 13, 4. δ. haben 
— τὸ σιτοβόλον» und σιτοβύλειον 2, 27. 8. βολοών; von 

, a “ 

— %, Dionys. Antiq. 7, 45. f. Les. st. σιτοδοσία. 
--οδεία, 7, Mangel an Getreide oder Speise - Nahrung. 
--οδέσμαι, d. ı. oirov δέομαι, Mangel an Getreide und 
Kost En a de 
-οδόκη, ἡ, Getreidebehälter, Pollux, Fem. von 
--οὐόκος, 6, %, Getreide oder Speise haltend -bewahrend, 


πηρα, Ύπστηρ, al. 

—o — Verileilung· Austheilung - Schenken - Geben 

. von oder des Getreides. 

--οδστέω, ö, f. ἠσω, κ. v. a. σιτοµεερίω, mit Korn oder 
Getreide versorgen, Anecd. Bekkeri r 502.; von 

--οδότης, ὁ, 4. ν. 4. σιτοµέτρης, Synesius, 

--οδσχτεῖον, τὸ, Αα, v. a. σιτοδύκη. 

--οδόχος, ὁ, ἡν 8. VW. a, σιτοδόκος, 

.-σθήκην ἦν Korn- Getreidebehälter; zw. 

—oxarykaew, ich handle mir Getreide, Pollax 7, 1β- 
von 

—oxadsnkor, ὁ, Kornhändler. 

--όκστρος, ὁ, 7, (eiror κείρων], Brodfresser, unniltzer 
ο ‚ /ruges consumere natus, Athenaeci r 347. ο. 
3 * 

—olorylw ὦ, f. yaw, Getreide oder Foursge sammlen; 
fouragiren; τήν χώραν, das Getreide und die Fourage aus 
einer Gegend wegnehmen, Polyb. 3, 101. davon 

—oloyla, %, das Kornsammeln: Fouragisen; Zufuhr von 
Lebensmitteln. . ε 

--ολόγου, ὁ, 9, (αἴτον λίγων), der Getreide oder überh. 
Fourage sammlet oder verschaflt; der fouragirt. 

—oustrodu, w, f. 7ow, ich verrichte das Amt eines στο 
µέτρης; 2) ich theile Getreide und Kost nach dem 
Maulse aus; versorge mit Proviant, m. d. Accus. Poiyh. 

im Medio, οἱ ergarıwra σιτοµετροῦ»ταε, empfangen nach 
dem Maalse die Kost oder Fourage, Polyb. 

—ouirens, 6, der das Getreide-Kost zumifst und ans- 
theilt; auch eine Magistratsperson, die bey Vertheilung 
auf die Richtigkeit des Maalses sicht, Aristotel. Polit. 
4. 15. 

--ομετρία, 7, das Zumessen und Vertheilen des Getrei- 
des-der Fourage, anch das Amt des οιτοµύτρης, Pro- 
viant, Deputat von Getreide, Diodori 2, 41. 

---ομέτρεοσν, τὸν und o:röwerpor, τὸ, dimensum, 
messene und bestimmte Kost-Fourage. Plutar. 
hat die ste Form. 

--ομρημογέω, ὦ, (µνηµορίω, οἴτος), 
αφέω, Hesychius u, Phrynichus Be 


das Speisen, Füttern, 


die zuge- 
7. p · 243. 


so viel als σιτοµε- 
eri P δα, 
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Sırovönon, ὃν m, (vun), der Getreide - Nahrung- Kost 
vertheilt oder gibt, δορ]ιος]. 
--οποεέω, a, {, yow, ich bereite Getreide, mähle es; be- 
reite die Kost - Brod - Nahrung; gebe Kost, σιτοτοικῖν 


τούτοις, Όγτορ. 4, 4, 7. Medium σιτοποιέοµαε, ich bereite 
mir die ost- Nahrung; ich nchme Nalwong zu mir, 
ich esse, Cyrop. ı, 6, 56. aber 6, 2, 31. —* σιτυποι- 


sodas sich Speise zubereiten; davon 
---οτεοεῖα, ἡν 


ie Zubereitung der Speise - des 'Mehls und 
Brods. 


—orosinds, ἡ, or, ὄργανον σιτοποιϊκὀν, ein Werkzeug 
zur Zubereitung der Kost - des Brod« - des Mehlr. 

οποιος, 6, 5, der die host- das Mehl aus der Mühle 
zubereitet und malılt, oder das Brod zubereitet. 

—orouzela, da, 9, (οἴτος, πέωπεω), der Trausport des Ge- 
treides, auch die Begleitung desselben und icherung. 

-“οπομπείον, πιον, τὸ, 8. ν, a. d. vorh. Diodor. Βίοι 
zwei, } 

-“οπονία, 9, (σιτοπονέω], Philo 5. Ῥ. 263. P. Hieröcles 
Stobaei Serm. 85. Bereitung der Speisen. 

π-οπόνος, ὁ, ἦν 8. V. A. σιτοποιύςι zw 

--οπωλέω, Getreide verkaulen, mit G. handelo; von 

Erg 6, Getreide- Koruliändler. . 

Ziros, 6, Weizen, Weizengetreide, Jrumentum, tridewm; 
2) daraus bereitetes Brod- Speise - Kost; Ῥοει. Plur. vire, 
τα, = αν a σεσία, * 

=ooxeÄror, το, va. aiyilww; bey Dioscor. 1 
Appendix stehr σιτύσπελος, 8. in σι I > 

—deropos, ὁ, 7, (σπδέρω), mit Getreide (Weizen) besier, 
Dionys; Hal. — 

πουργὸς, 6, Gr δ. Vi a. σιτοποιό, µέλη, Polyaeni 6, 
30, 10. 

Jırogayos, ὁ, 9, (φαγεῖν), der Geireido (Weizen), Brod 
ifse - verzehrt. 

—opöger, τὸ, vorst. αγγοῖον, Gefäls- Korb und ἀετρ]εῖ- 
chen, dasin Geireide-Brod und Essen zu tragen; zw. 
Neutrum von 

-οφύρος, ὁ, ἡ, (φέρω, error), Getreide- eigentlich Weizen 
—— überhaupt auch Nahrung - Essen tragend - brin- 

end 

— », τὸ, (griany), der Ort, das Gefils, wo Ge- 
treide aufbewalree wird.’ : 

--“οφύλακες, οὗ, zu Aıhen eine Obrigkeit, welche das 
eingeführte Getreide aufzeichnete, ns über den Ver- 
kauf desselben und die Kornhändler die Aufsicht harte, 
Lysias p. 722. Zu Athen waren nach Aristoteles be 
——— iu der Stadı 15, im Pirdens 5 dergleichen Aui- 
seher, 

--οφτλακέω, &, ich bewahre das Getreide, 
richte das Amt eines σιτοφὐλαξ, 

—oprAdxıun, τὸ, 8. τ. a, οιτυφελακεῖον, 

-ύχροφεν Con. οετόχρους, ὁ, 7, (vires, 
larbe des Weizenkorus, gelbbräunlich, 
ser σεεύχροσι Oppiani Cyn. 1, 455. 

Zirre, oder oirre, ein Zuruf der Hirten - Schäfer, wenn 
sie die lleerde treiben wolleu, Theocr. davon ἐπιοίστειν. 
8. σίττω. . 

Zirranoe,o, st. wirrasss, auch σίττας, ὅ, 
und ονετάκη, ἡ, Philostorgii Ἶν ο, 5, 11. 
sprochen, ein Papagey, Sittich. 

Siten, 9, (site), eine Specht - oder Baunikletrerart, 8. 
über Aristor. h. a. 9, 16. p- 114. Callim. tr. 173. 

Sirrußos, ö, 8 v. a. κάκκαβος u. domas, Autiphaucs Athe- 
naei p. 169. und Pollux 10, 106. bey Hesych. bedeutet 
οισεύβη ein ledernes Kleid; bey Cicero Ep. ad Attic. 4, 
5. ist die Lesart sirtybo streitig, da es vorher Ep. 4. ί- 
abi hiels. $. Vorsus ad Catulli 19. µ. 55. . 

Zirru, davon οέξα 0 ἑλακτεῖν κιν, Tliever. 6, 29. wovor« 
her εἴγα stund, dusch ein σίττα zurufen nd befehlen, 
von den Hisien, δ. oirra, Scheint mir olw einerley zu 
seyn, 

Σι Ὃ ”. Beywort der 4ημήτηρ, die Geberinn des Getrei- 
des, οἴτος, Athenaei 5. 


Appian. ver- 
z0de), von der 


lat. robeus, xu= 


bey Hessch., 
gelinder ausge- 
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Sırmöns, d, 1, getreideartig, weizenartig. S. σιτηρός. 

στον dv, η Eine), Welzenacher, Geizeidefeld, Flur, 
Plutar. 8. p- 78: wenn es nicht orswr heilsen soll, 

ο Αντώνη 7,81. σιτώνκσες und οιτωνία ; zw. . 

ur n$, οὐ, 9, [αἴτον αἰμεόμονως), Getreilckäufer, Commis- 
sir lür den Auknuf des Getreides ; davon : 

-ωψέω, ü,ich bin osrwens, oder kaufe Getreide ein; da- 
von ‘ 

—wria, ἡἶ, Geschäft- Amt eines oererns; Ankauf des Ge- 

+ treides. arudesauıror vırwiiag misoranıs, Inscriptio 20. 
Chandleri; gekauftes Geiteide. IR j 

Sıyados,e, ur, ἄρτσε, oder ongalos, Luciani Lexiph. 5. 
p- 185. wird siliguus übersetzt; zw. Viell, soll es o- 
mraror Od. σίβακωε heifsen. 5. owri@ nach. Suidas hat 
οιλφαῖνε üpros olıne Erklärung, 

Zigagos, ö, Arriani Ep. 5, 2. 8. odregos nach. 

Zıpkus,n, or, (usralis), die erste Bedeutung ist so unge- 
wils als das Stammwort; vorzüglich finder man es zur 
eine fehlerhafte - mangelhäfte — der Augen, [σι o- 
malis), der Fülse; ex 1 ολες bey — ein Hin- 
kender; daher σιφλύω, ich veılerze, beschädige, zaxor», 

λώπτανν, agariger, Iliad. 14, 242. Daher driwigpdsos, häls- 
ich, ungestaltet. Nach Eustathius sagen die Lycier γαρ- 
ms Fe τὰ Eros, vermuthlich s. v. 4. nerös, leer, 
weil der ναρθηὰ inwendig, wie der Hohlunder, boll ist, 
d. i. ein weiches Mark hat, Also scheint οιφγύς bey He- 
sych. κενός und οιφρέω, κεγών einerley mit σιφλὸς und σι- 
girl, οιφλόω zu seyn. Daher σεφνεῖν bey Lycophron der 
Maulwurf, wegen des Fehlers au den Augen, Das Wort 
οπαδός führt Etymol. M. aus dem Verse au: ἆλλα οὐ 
ἓν οιπακύς το καὶ ὀφαλμοῖσιν ἔφηλος, u. Coray über 
Plur. 6. P- 387- vergleiche damit das neugriechische 
τοέµπλα, 5. ν. a. Anam, glama. 2) Oppiani Hal. 3, 195: 
heilst osyAös hungrig, gefräßig; auch beym Komiker 
Flato Athenaei $. Ῥ. 344 ὃν οὐ ὁ σιφλὸς Murionos ἐδονῦ 
ὁ λαλκιδεύςι vielleicht von der Bedeutung leer abgelei- 
ter; auch oigwr bey Hesych. bedeutet Alyvos, lecker, ger 
fräisig; er, erklärt auch σιφώμαι durch τήκοµαι, } 
schwelze zusammen. Sonach könnte man olpw oder οἱ- 
πω aännchmen, welches leeren bedentete; davon είφωνν 
ein Icerer, hohler Körper oder Röhre, σιφάω, συρῶμαε, 
leer werden, abnelimen, εὔκομαε Damit muls cougös, 
holil, leer, locker, schwammlicht, verwandt seyn. Wenn 
σερλός durch tedelbalt, belachensweıtli, häfslich über- 
setzt wild, so miuls man es auf den Begriff der Unge- 
staltheir zurüchführen, so auch φίφίως, ὧν der Tadel, 
Spott, nämlich eines Gebrechens, oder das Gebrechen 
selbat, Lyco Ur. 1155. 

Siykos,o. 4 σεφλὸς zuletzt. 

--λόω, w. 8. οιφλύς, 

--λώζων extibilo, Gloss. Vulc, schr zw. 

Sıprers, ὃν onpoor, οιφνύω, $, οιφλός; bey Lycophr. 121. 
ist wsgreis der Maulwurf. 

— raw. 5. καταδακτυλικὺς u. Brunck ad Aristoph, Equ. 
1381. . 

νεο, ὃν in den attischen Hymnen auf die Iywgrng er- 
hlärten un durch γῆν andere durch οιπέα, Pollux χο, 
162, wofür Hesych. σίφνον hat. 

Zigwn, wvor, 6, ein holiler Körper, Röhre; daher lat. si- 

το phon, der Heber, Wein damnt aus dem Tasse zu neh- 
men; 2) Feuerspritze, deren Bau Hero Spirit. p. 180. 
lehrt; 3) ein Iusect der Ameise ähnlich, Hesych, viel- 
leicht die Mücke; αἵμακως ardgwr olpwras κώνωπος, Me- 
leager; 4) eine Wasserhose. 5. τύφων und Schol. Arati 
Dios. 785. 5. Index Zolog. Plys. p. 335. . 

--ωρέζων τὸν οἴνον, ich zapie mit dem Heber das Wein- 
fals an, Aristoph. 

—wvıor, ri, ein Name von βρώμος bey Dioscor. 4, 140. 
Appendix; eben so fülurt αἰγίλω daselbst den Namen 
σίφων und ακρόοπέλος, wie jener σιτόσπελος, 4, 159. Im 
Gloss. St. steht σέφων, 7 καλάμη τοῦ ἁγρίου καλάμοῦ, ave- 
na, cicuia, 

Ziw, ich mähe, Anacreon Etymol. M. in eiror. 


Σιωπάω, @, still seya, schweigen, verschweizen ; im Md- 
dio bey Polyb. 14, 29. st. κατασιωπῷν, sullschwıigen 
heilsen; von 

an, 2%, Stille, das Schweigen, Verschweigen, die Ver- 
schwiegenheit; der-Fricde, κὴ πολέµω «7 κατὰ omiras in 

der böouischen Inschrift ei Dos Staatal au⸗ltali. 2. 5. 


00%. , . 5 ; > R 
πηλό ον z, or, Callim. Adv. σιωπηλώς, und oummneös, od, 

ecr, Anal, u. Anecd. Bekkeri p. 115. Adv. σιωπηρύε, (σιω- 

au), 011, schweigend; verschwiegen, Nenoph. 

πτπεη σεξ y, [σεωπαω), das Schweigen, Stillseyn. 

Αἀκάζιο, hiuken, μηρὸς σκάζων, Plutar. 7. p. 259 σχῴσαν 
* — Simplicius ad Epict. p. 279. οπάζυντα µέτρα, 

sppi Ep. 65. . 

Zara ie ο Eustath., wofür Suidas σκαιεμβατέω Int 
und durch ungeschicht gehen im Tanzen, einen Fell» 
twitt im Tanzen machen, erklärt. Eben so Photius; aber 
Ilcsychius hat σιχαβαττεῖν d. eilig weggelin und durch 
nersufursiv erklärt. , 

Zsusudte», Adv. von der Linken. 

Ixaiös, a, or, Adv. σκαιῶς, das lat. scaevas, eigentl. 
links, was zur Liuken ist; σκαια, verst. χεῖρ, linke 
Hand; daher, wie sinister, von ungläcklicher Bedeutung, 
unglücklich; auch was gegen Abend liegt; 2) das Ge- 
geutheil von defwe, geschickt; also ungeschickt, unbe- 
guet; vom Winde, widrig; von Menschen, unge- 
schickt im a auch unfreundlich, unmenschlich 
und dergl. In Nicandri Ther. 266. wird οκαιὸς vom 
Gange der Schlange d. πλάγιος erklärt, Vitruvius αν 5, 2. 
setzl $cacvya itinera portarum dem directa entgegen. δ.. 
σκαίωµα und über Virzur. p. 52. und Nicander I. c. Das 
Srammwort ist oxaw, σκάζω, davon οκαμβὺς, σκαλκκὺς 
u.8 w- 

Σκαιοσύνην ἦν und σκαιότηςν %, (oxaus), das linkische 
Wesen, Ungeschicklichkeit; moralisch, Unwissenheit, 
Unerfahrenheit, Unklugheit, anch ungesittetes -grobes- 
unfreundliches Betragen. δια οκ. καὶ αἀπύνοιαν, Menımon 
8- σναιύτης τρύπον, Alciphr. 3, 22. ist saoritia. Die erste 
Form fühlst Suidas aus Aristoph. an, die zweyte hat 
Demoistlı. 

—ovgyio, bey Aristoph. Nub 985. wo die Ausg. κακονρ-. 
γέω haben, aufser Cod. Ravenna; sv... οκαιωρέως 
davon οκαιούργηαα, τὸν Tzeizae Chil. 3. p. 45. 

Zsalpw, ich hüpfe, springe, Lanze, πουὶ σκαίροντεξ, 
δὲ va, omgröstee, Il. 28, 572. σκαίροντες οἱρχήσαγτων 
Apollon. ı, 1155. davon σκαρθμός, das Springen, exur-. 
25, ὃν der Springer, oder schuell, Hesych, und oxa- 
eisen 

Zraiuner ri, Polyb. 5, 59,.9. σκαιώµασε haben zwey 
gute-ilaudschr., wo oxaduaao steht, Krümmungen, Vi- 
καν ας 1, 5. 3. bat portasum itinera non directa, std 
scaeva. Diese itinera scacva nenut Polybius σκανύματα, 

«ὀκαιτωρέων Hesych. har οκαιωμούµενον für raparrousor ; 
Suidas one, ern βολής andere erklären uwaıgie 
durch srarorgzerepes,  Schol, Eur. Orest. 43%. Bey 
Schol, Suph. Ocd. ıyr. 673. kommt ἐσκαιώρησεν statt feh- 
len vor. Wahrscheinlich ist σκαιωρέω und die beyden 
folgenden Ableitungen s. v. a. σκειωρέω mit seinen Ab- 
leitungen. So hat Hesych. exstaxas st. σκαιούς, 5, auch 
σκαιουμγέω u. οκετωφέω nach; davon 

--“ρήημαν τὸ, und oxamgpia, sw. a κακή βοελή, ἔπι- 
βονλήν List, Nachstellung, Tücke. Bey Hesych. wird 
σκαιωρία durch Tanz und Spiel erklärt. Die l’orm σκαι- 
ὥρπμα hat Pollux 6, 182. und Schol. Asschyli Choe, 735. 

— or, ὃν δ v. a. asxadazurms, atellio, Orac. 
Nicepliori ad Synes. p. 361. Philos anim. 5%, 59. 

Suakatagppfa, ἦν erklärt Hesych. durch — und leiter 
es von σκκλείω ab; desgleichen σκαλαθαρρία d. ἀκηδία, 
Er hat auch καλαθάρβα, παροιμία oder παροινία. 

Zxuludso» und σκεδάλιον, ro, Heliodorus Oribasii de 
Machinamentis c. 4. P. 25. οκαλάθιον vero er σπιθώλιον 
eommuniter parata sunt, ut epipegma ferant, Est qui- 
dem omöulır liguum rem, in medio hebos: 
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σκκ]άθιον vero lignum 6 digitorum rotundum, quod an- 
gustiori basi nititur et quasillo simile est. 

μα, τὸ, und das Dimin, σκαλαθιρμάτιον, ro. 

. das folg. 

— lad Pe Aristoph. Ἐεε]. κκ... es im geilen 
Sinne für beschlafen; und Nub, 630. das abgeleitete ox«- 
ζαθερκάτια für Possen, kleine spitzfindige-leere Fragen 
und Untersuchungen. IWesych. erklärt das Wort durch 
σκολείω 7 λάθρα πλησιάζω, wie fodisare; desgleichen 
σκαλαθέρων durch οκολανταίνων. Er hat auch κήδαλον, 


αέρας, αἱδοτον, σκάλαθρον. 

--ἆπσεςν ἦν Theophr. ο. pl. 5, 25. f. L. st. σκάλεσις und 
οκάλοις, welche Th. sonst braucht. 

—Asla,n, 8. va. οκάλοιε, 7, (σκαλείω), sarritio, das Be- 
hacken, ͵ 

--λευδρον, τὸ, [σκαλεύω), und σκάλένρον bey Pollux 7, 
22, welcher die ee] Aussprache σκώλεδρον dabey be- 
merkt, ein Werkzeug der Bäcker, damit das Feuer und 
die Kohlen zu schüren. Für das erste Wort hatten die 
Ausgaben σπάλεὂρον, eine Handschrift πάλαθρον, wie 
Hesych. σπάλαθρον, σκάλανθρο». ohne weitre Erklärung, 
und Photius σπάλανθΏρον, οκάλανΏρον hat; 'eine andre 
Handschr, hat σκαάλεεθρον und etdiaudgor, wie an der 
zwrevten Stelle το, 115. 

—Asıwe, τὸ, das Gehacktg- Behackte; das Behäcken ; zw. 

2καλεύς, έως, ὁ, (oxailw), der hackt, beliackt, vorz. 
die Saar, oder Gartengewächse, 

—lsvore, 7, (οκαλεύω), das Behacken, Gloss. St, : 

—isursir, οὗ, ὃν 8. v. a. οκαλεὺς, Gloss, St. 

—jsiw, 5. τ.α. σκάλλω, ich kratze-scharre - schüre- be- 
hacke. . 

--ληνία, 7, Ungleichheit, Plurar. Q. 8. 6, 10. von 

—Anrös, (oxsfw), hinkend, wankend; ungleich, uneben; 
schief. τρέγωνον oxelyrov, ein Dreyeck mit drey un- 

leichen Seiten; bey Hip οοτ. gliy wnelsn, die schiefe 
lutader, und ὀχετοὶ σκα ee die schiefen Harn- 

gänge; darauf scheint bey Hesych. σκαληνιεῖο, ügerol, ἔν- 
περα, zu zielen. ἁταρπός, krummer Weg, Epigr. 
Leonidae Τατ. σκολιὸν u. oneinvor br. Theophr. ο. pl. 6, 
2. und de sensn $. 66. als gleichbedentend, 

—invow, schief- krumm- ungleich machen, Plutar. 10. 


aller, ὃν der Kopf oder die Frucht von der κάκτος. 
Theophr. h. pl. 6, 4. (wofür Athenaeus 2. p. 70. dond- 
inoow hat) nota, 

—Aıdevw, (oxalle), 8. v. a. d. folgd. Gloss. St. wo es 
scalpo er wird. 

—lilw, 9.2 οκαλείω. Phrynichus Bekkeri p. 24. hat 
d. attische ἀσκαλέζειν. 

— lie, 3, (οκάλλω), ein Werkzeug zum Graben-Hacken 
+ Behacken - Scharren - Schüren. 

— Aus, ἦν und oxalsomor, 6, 5. v. a. σκαλεία u. σκάλενοις. 
Bey Theophr. c. 2 5, 25. σκάλισις, aber 4, 14. οκάλοις, 
wie serritio, sartio, . 

—ksornpeor, τὸ, (οκαλιστήρ, σκαλίζω), 8. v. a. σκαλὶε, 
Schol, Theoer, 

Jxaikloy, ein kleiner Decher, Athenaei p. 495. a. 

Zuwählm, kratzen, graben, scharren, schfiren ; beliacken ; 
davon ἄοκαλος bey Theoer., und σκαλεέως wie οκαλίδω 
und σκαλές, η j 

Σκάλµη, ἡν der ausländische Name eines Messers oder 
Schwertes, Sophocles Pollucis 10, 165. Hesych. m. Au- 
tonin. 11, 15. 

—uidıor, re, Dimin. von 

— uös, ὃν scalmus, der Pllock, pazillus, an der Seite des 

chiffes und das Lager, woruuf das Ruder rubt und au- 

ebunden wird. ἔχοντες πλάτας ἐπὶ οκαλμών, Eur. Ipbig. 

aur. 1347. κατα av £plooser, Arriani Indica c. 27, 
5. Apollonii ı, 379. Vitrurii 10, 8 6, daher σκ. θρανί- 
tz, ordo remigum, Ὀραφεώνμν Polyb. 

JIxakow, oros, 6, naclı Hesych, und Etym. M. der Maul- 
wurf, talpa, ans Aristoph. Ach. 879. von σκάλλω, gra- 
ben. Plotius führt zu dieser Bedeut. noch Cratini Cleo- 
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bulinas an. Bochart hat schon bemerkt, dafs σπάλαξ, 
der gemeinere Name, aus οκάλοψ durch die Aussprache 
verändert worden ist, wie σκαίρω, σπαίρῳω, axälsıdgor, 
σπάλευθρον u, dergl. ' 

Σκάλσιεςν ἦν 5.7. a. σκάλισιν w. τη, πι, 

ἁκάλωμαν, τὰ, bey Polyb. 5, 59. wo andere σπαίωµκ ha- 
ben, Krümmung. Scheint mit σκαληνὸς einerley Ur- 
sprung zu haben; viell. oxeiyvoue oder σκολέωµα; zw. 

Inaufos, 7, or, krumm gebogen. οκ. Erior οὐδέποτ dp- 
dor, bey Suidas. σκέλη οκαμβύτερα μᾶλλον 7 βλαισὰν 
Geopon. 19, 2, eruribus potins πανί, quam wariis, nach 
Varro, von Hunden mit auseinander srehenden Fülsen. 
Davon hat Nicetas Annal. 21, 1. τὸ ᾖ-λος σκαμβώδῃε, 
s. vn. «καμβός. Ἠεκγε]ι, πε σκαμβάληξ, οκαμβύο, στρε- 
βλὸεν und οπαμβηρίζοντες, ὀλισθφένοντες; jenes von exun- 
βαλόε, dieses,von σκαμβηρὸς gebildet. $. οκάζω n. oxauus. 

«κόμμα, τὸ, (σκάπτω), das Gegrabene; der Graben; in 
den Gymnasiis und Palaesıris ein vertiefter Platz mit 
Sand bestreur, worin sich die Atheleren übten; daher 
der Kampf selbst. ἐπὶ οκάμµατος ür, Polybii 4ο, 5. 8. 
Hemsterh. bey Lennep Etymol. p. μα. ἐν αὐτοῖς τοῖς 
amunos ὀτέφανωδεῖο, Inscripuio fin etica Gruteri p. 214. 

avon sind verschieden ra ἐεκαμμένα, Pollux 5, 151. 

Schol. Find. Nem. 5, 37. eine Grube als Ziel des ... 
der Pentaihlen; daler ὑπὲρ τὰ dor. wunder, die Grenze 
überschreiten. 8. über Vitrurii 6, 11, 5. nor. 

-“μονία, ἦν eine Pflanze, Art von Winde, comvolvulns 
seamonia Linnaei, Dioscor. 4, 171. aus deren Wurzel 
ein Saft, zum Purgiren gebrancht, gesammelt wird, wel- 
cher σκαμώνεον, (ο, bey Nicander Al. 578. und δάκρυ νεο- 
βδάλτοιο κάμωγος heifst; davon : 

—uwviens, olros, Purgierwein mit Scammoniensaft zu- 
bereitet. 3 

Zxarddia,g, Alsiphron δ. 22. ε. F. 4. σκύνδαλον. 

-ἆαλαβίζων τὴν πόλιν ἐσκανδαλαβιζον, ich durchforschte 
die Stadt, Theopbrl. Epist. 24. * 

--δαληθρέζω, biofs von Seh: angenommen und nach 
der falschen Lesart οκανὐαληδριστής bey Hesych. gebil- 
det, welcher, #0 wie Plıotius, die Stelle des Aristoph. 
Ach. 6g7. hat: ownndeindgerar ἐπώῶν, stellt seine Worte 
listig und zweydeutig, wie eine Falle,’ um seinen Geg- 
ner zu fangen; wo jrızt richtiger σκανδάλη) ἑστος steht. 
Das Etymı. M. hat οκανδάλεθρα, gelesen und das Scholion 
vollständiger erhalten. ἐχύμενα τρέβον οκάνδαλ’ Itevrü mon 
legten mir eine Falle in den Weg. Anonynms ol 
Venet. Il. 2, 67. Es ist also οκανδάληΏρον das krumme 
Stellholz in der Falle, woran die Lockspeise sitzt, un 
welches, vom Thiere berührt, losprallt, die Falle zuschlägt 
und das Thier fängt; sonst auch πάτταλος und dünrgor, 
Pollux το, 156. Bey den ıxx heilst dasselbe arasdalor; 
vorzüglich ein Fallstrick und dergl. dem Feinde ge- 
legt; davon σκανζαλίζα im N. T. und bey dan Kirch. 
Schr. ein Aergernils oder einen Anstoßs geben bedeu- 
ter. Die alten Grammariei leiten os von εκαζω ab. , 

—düint#gor, eo. 8. d. vorh. 

--δαλέζω, blols im N. T. u. in Kirch, Schr. ein Aerger- 
nils oder Anstols geben - verursachen. 8. σκανύαληθρίζω, 

δ-δαλον,. 8. οπανδαληθρίζω, im N. T. Austols, κος» 
nils; davon 

--δάλόω, 8. ra οκανδαλίζω; zw. auch hat Hesych. σκάν-- 
ὅαλος für ἐμποδισμός. 

Ἀκάνδεια wurde aus Milsrerftand von Il. κ. 908. von 
cinigen für eine Art Helm gehalten, Schol. Venera. 

Σπανδικοπώλης, er, &, der Kerbel verkauft; von 

— d4E, wos, 6, Herbel, scandiz, Theophr, h. pl. 7, & 
Dioscor, 2, 168. wo σκάνδεξ steht. Scandiz Linnaei. 

Szurtagiiw δ. σκενθαρίζω. 

Szararses, έωε, ὃν sv. a. ὀκαφείε, der Gräber; von 

—rery, ἡν (οκάπτω), Grabscheit, Werkzeug zum Gra 
ben, Theoer. 4, 10. bey Theophr. das Graben selbst. 

—tarneht, en ὁ, TV. A, σκαπανεύς; ZW. 

--πάνιον, εὺ, bey Hesyeh. s, v.a. οπηπάνιον, Steck; für 
digo, Hacke, als Dimim, von σκαπάνη) zw. 
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Σκαπέρδα, 7, nach Pollux 9, 196. Hesych. Photius ein 
Spiel, womit an den Dionysien sich junge Leute ver- 
gaügten. Durch einen stehenden hoben Baum war oben 
ein Loch gebohrt, dadurch ging ein Seil, an welchem 

egenseitig ein Jüngling den andern mit zugekehrtem 
Küken in die Höhe zu ziehen suchte. ercurialis 
Gymnast. 5 5. Davon kur Hesych. σκαπερδεῖσαι für kor- 
dogjeas;!, man könnte unser aufziehen vergleichen; 
ferner hat Mesych. und Photius Aaszooxarfodur, 8. v. a. 
λαακύπρινκτον. κ. 

Σκάώπτετος, 6, (σκάπτω), gewöhnlicher κάπετος, der Gra- 
ben, die Grube, das Grab. S. auch σκαφεεύς. 

Ixäros, dor. st. σκήπος, scapus, Ast, Stock, Hesych. 
2) ein Wind, st. πᾶπος, wovon καπύιν. 

Σκάπτεερα, %, Femin. von σκαπτὴρ, 6, [οκάπτω), der 
Gräber. δέκελλαν Anal. | 

«-πτρον, τὸ, dor. st. οκ;πτρον, 

--ατύς, 7, 0», gegraben, was gegraben werden kann; 
von σκάπτω. | , 

-πτοφύρος, 6, δΤ. Δ. σκηπτροηύροξ, tMelengri Ep- 


125. IR - . . 
Σκαπτω, f vw, ich grabei δω Four οκάπεγειν, mit Och- 
sen graben, d. i. die Saat ein flügen, Geopon. 2, 24. 


Das Med. σκάπτοιτο, Phocyl. 140. ra ἑσμαμωένα, 8. οκάµ- 
nach. - Das Stammwort ist κάω, das lat. cevo, aus 
öhlen, graben; davon καύω, κάβω, κάπω, οκάπτώ; ννο- 
von xdweror, Grabeu, Grube, Grub. Das Etym. M, lei- 
tet von κάπτω, 8. v. a. κοιλαίνω, das Wort xufos, κόβη, 
κακκέβη ab. 


Σκάραβος, ὧν ein Käfer, fullo; zweiß, soll wahrscheinl. | 


κύραθος heilsen, w. m. n. 
Zuapdaurymüs, d, (—wosw), das Blinzeln. 
—dauvariw, 0, 8. Υ. 4. --“μύίοσω, blinzelu, von οκαρδα- 
μικτής, 6, der Blinzler, Aristotelis Physiogn. 
—dJaurxrı, Adv. blinzelnd. 
—danunrımöe, 7, 0», gevröhnlieh blinzelnd; zum Blin- 
zelu gehörig oder geneigt; von ' 
—dauvoaw, οκαρδαμύττων f. Zw, blinzeln, nictare, dem 
steifen nnd unabgewendeten Blicke eutgegenstehend ; wird 
— παρδαμίυσω geschrieben, und von οκαίρω, num ab- 
eleiter. 
Zuaednie, 6, (σλαίρω)ν das Springen; der Sprung, Lauf. 


ἵππου οκ. bey Aratus agı. der Fuls des springenden Pfer- 
des; οκαρύμῷ wgolss nidor, Apollonii 5, 1060. Nicandri 


Ther. 159. , 
Σκαρίέζω, f. dom, {σκαίρώ), gewöhnlicher ἁσκαρίζω, hä- 
plen, springen, zappeln, paipitare, Diodori ı, 1ο, haben 

es die llanaschr. 

Fungie, Tdos, ἦν (oxaigw), gewöhnlicher dexagir, Spring- 
würmer, 

— 6, (οκαρίζω), 5. ν.δ. σκαρθµόε, Hesych. Eu- 
statli. 

—irni, or, ὃν Plinii 37, 11. ein Stein dem Fisch oxggor 

an Farbe ähnlich. £ : . ς 
Ἀκαριφάσμαε, was, mit dem Grifiel- Stifte (σκάριγον) 

die OberHläche eines Körpers bezeichuen - aufritzen - 

kratzen; einen leichten Umrils machen. Der Scholiast 

des Aristoph. Ran. 149 εφ wo er σκαριφισμοὶ Ängwr, d. i. 

subtile Possen, erklärı, leitet es vom οκάριφος, d. i. 
κάρφος, golyaron, ab, und setzt hinzu: ἡ μάλλον ἡ γραφίς. 
Hesych, erhlärt οκαριη ζοῦσε durch Eier, oxarrew, γρά- 
ger’ ὅδεν καὶ ὁ oxegeyos, Kar, γραφή, — ars 
τύπων. Auch Harpoeration giebt dieselbe Ab zung. und 
erklärt οκαριγ{υσσθαι durch einen leichten Umrifs ma- 
ehen; und ke ınetaph. von einer Sache, die man 
Aüchtig-obenliin-nachlässig macht. Im Isocratis Areo- 
pag. duexagıgjoautte: καὶ αλύσασθαι τὰς εἰτυχίας erklärt 
er ζμοκαριφηοάμεθα durch δαλέσαμεν; aber dadurch ge- 
winnen wir nichts; wohl] aber gehört die Glosse des 
Hesych. εκαμφᾶσδαε, οκεδέννεοθαε, hieher. Iu demselben 
Sinne hat der Bel,oliast des Aristoph. a. a. O. σκαριφεζων, 
Das lat. scerificare bedeutet ritzeu, anfschlitzen u. dergl. 
5. Coray über Isocr. p. 305. πατασκαριφζν τὸ galanper 
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µου, Athenaei 2. p. . von der Krähe, die mit dem. 
Schnahel die kahle Platte zerliackt, tundere rosıro. 
καρεφήματα, τὰ, 5. ια. d. flgd. Schol Aristoph. Nub. 
κ. wo Suidas σκαριηεύµατα har. 

-πεφεσμοθν, 0. 8. in σκκριφάφωαν, Nirmenius Euscbii 
14, 5. hat en wage in dem Sinne, wrio σκαριγισμοὶ 

— bey a. h. A . 
πάρεφοξν ὁ. 5. in σναριγάοµαε; 9, ν.α. κάργος. 

Σκάρος, ὁ, Kcarus, ein ne ες der wiederkäuen soll. 
Man leitet es von σπαίρω ab, und Kıym. NM, har φκάρος, 
ro, leichte Bewegung, Sprung. 

er 6, 00, 6, (oxaigw), der Springer; leicht, schnell, 

esych. 

Sxaouwos, 0, (σπάζω], das Hinken, 1xx. 

«κατάω, Β. διασκατάω. 

κατόν, ro, oder σκατύς, 6, 8. 9.2 Mmwp, sehr zw. τὸ 
σκάτος für οκνέρ verwirft Phrynichus Belog. 85. oxuie ; dav. 

—rogayor, ὃν %, Koth oder Dreck fressend, Epicharmus 
Athenari p. 321. d., wo auch p. 95. Εξ. oxarsyaysır aus 
Antiplianes sicht. : 

«Ὑκαξροςν, ὁ, πόδες σκανροὶν Hippiarr., das lat. scaurws, in 
Horatii Serm. 1, 3, 49. parwis talis male — oder 
naclı dem Scholinsten Acro, φαΐ eztantes (nach Andera 
invertos) salos habet, mit vorstcheuden Knuöcheln. 

Szagela, 7, das Graben, 

Sauysiors, ro, (οκάστω), Werkzeug zum Graben, Grab- 
scheit, Mathem. veit. p. 9ο. ὅμηῃ y ἀξίνην Plırynichus 
Dehkeri p. 62. 2) Dimiuut, von’ σκάφη, zum Schöpfen, 
Plut. Numa S. οκαφίον. 

Sxagsroe, in Gloss. Sı. fossura, occado, bidentaiio, 
8. V. a. σκαφητὸς, ὁ, —— ο. pl. 5, 21. wo die Hein- 
siusische Ausg. οκαπητὸς hat. σχκαφὀς, ὁ, Hosiodi "zer 
57% und Geopon. 5, 4. und 5.,-und σκαφεία, und - 


έτσι, 7, bey Suidas, das Graben oder Hacken, Be- 


cken. 


— ἕως, ὃν (οκάπτω), der Gräber, Phryn. Bekkezi 


—ganaıs, 1, 8 v. a. oxagerös, das Graben, 

—gevens, (σκαφείω), 8. v. a. oxageer, aus Gloss. St, 8. 
auch oxagsıo no. 2. ι 

-“φεύω, 6, V. a. οκάπτο, graben; 2) (σκάφη), Plutar. Ατ. 
tax. 16,, bezeichnet eine εἶμηο Art von Marter bey den 
Persern, wro der Mensch in einen Trog gelegt, so dafs 
Kopf, Hände und Fülse heraus bleiben, und gegen die 
Sonne gerichtet wird, damit er unter allen Piszen und 
Schmerzen sterbe; vergl. Ctesise Pers. 50. davon οκάφεε- 
or, bey ΕΕ ΠΑΡΕΑ in vita Maximi. 


ἀκάφη, 9, (υκάπτως, graben, aushöhlen), jeder ausgehöhl- " 


te Körper, also Wanne, alvewms, vorz, Nachen, Kahn, 
scapha, Wiege, Athenaei 13. «7 προβοσκίδε τὴν σκάφην 
ixiver, Eben so Cassii Probl. $. 7 δια οκάφης auge, 
wofür hernach die τοῦ omiyors steht. Backtrog, Wasch- 
wanne, Badewanne, Waschtrog, Waschuapt- 

Suepnsn, (οκάπτωλ, das Graben. A 

την ον, ὃν f. L. st. υκαφίτης. 

ππφητος, ὃν 8. ν. 4, οκαφετύςν wm. m 

-“φηφορέω, 8. d. folgd. . , 

mqerioot 6, 4, der eine σκάφη trägt. Zu Athen hielsen 
lie μέτοικοι besonders σκαφηφύροε. weil sie bey Öflen® 
lichen Aufzügen am Feste Hareöyrun besonders ein 10- 
thes Kleid (φοιφικοῦν) und eine οκάφην tragen mulsten, 
so wie ihre, Weiber (dpa, (die davon εἱδριαφύρον 
hielsen, Pollux 5, 55.) und die Töchter οκιάδια, Sou« 
nenschirme, Harpocratio und Hesych. Hier scheine 
σκάφη ein Napf, Schrissel, oder nächenfürniiges Gefaß 
zu seyn, worin beym Opfer allerliand dargebracht ward, 
wie σκάφαι πάντων πλήρεις uyatwr bey Kıhensens δ. Ῥ. 
555. Sonach thaten also die µέτοικοι bey den Opfern 
und Aufzügen Dienste der Sklaven, welche dabey 
nicht erscheinen durften. Valesius ad Harpoer. p. 
Daher war der Nanıe οκαφιφύρος, so wie der Dienst 
selbst, so schimpflich; dav. σκαφηφορίω, ein enap. 2971. 
oder eine exdyy tragen, 
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ἀκοφιὰ, ἡ, das Wort kommt oft vor in Inscriptione Si- 
eula Groteri p. 210. und wird fossa, Graben, übersetzt. 

Σκαφίδιςν, τὸ, Dimin. von oxupis, cine kleine Hacke; 
ein kleiner Nachen, und so die übrigen Bedeut. von 
σκάφη. 

— ὃς δν (xorga), der sich auf die Art, welche 
σκαφίον heifst, hat rasiren lassen, Photii Lexicon; da- 
für sagten Andre σκαφιώκαρτος; davon ἐποσκαφεύκαρτος, 
Nicostratus Athenaei 2, Ῥ. 47. 8. axayis no. ή. 

—o/or, ro, Dimin. von σκάφη; auch 5. v. a. σκαφέδιον, 
= Grabscheit, Plutar. Arati 3. wo es, wie osurave, 
Theocriti 4, 10., ein Werkzeug der Athleten zur Uebung 
im Graben ist: Trog, alveus, Theophr. c. pl. 4, 17. Bey 
Juvenalis 6, 252. wird scaphium von einem Nachttopf 
für Weiber erklärt. Man kann damit die eben so zwey- 
deutige Stelle Plauti Bacch. ı, 1, 37. vergleichen, und 
Marualis 11, 12, 6. Fiir eine Arı von Tonsur, Luciani 
5. p- 134: σκάφιον ἐκεκάρμην. 5. σκαφιόκουρος u. d. folgd. 

— gie, idor, ἡν Dimia. von oxugn, in allen angeführten 
Bedeur. ; in der — neben yario) sind σκαφέδες Gefülse, 
die Milch darin aufzubewahren, Milchasch, Milchnapf; 
2) ein kleiner Kahn; ein Trinkgeschirr oder ag 
damit zu schöpfen; auch der Nachttopf, Aristoph, TResm. 
6533. 4) eine Art von Tonsur, wo man die Haare rund 
herum abschor und blofs auf dem Wirbel sitzen liefs, 
σκαφίον κείρεσθαι und wegıriäisete: , Aristoph. daher 
der Wirbel, μὴ xerayjs τὸ οµαφίον, Aristoph. Αν. 
506. Photins hat auch οπαφιώκουροεν ὁν 7, von einem 
Menschen mit einer solchen Tonsur. $. σκαφιόκονροξ 
nach, und Casaub. ad Suetonii Aug. 48. 5) 2 Plutar. 
Nunmso 9. ist σκαφίον eine Art von — icgel, womit 
die Vestalinnen Feuer anzündeten. 8. in tados. 6) sv. 4. 
rıiop, Wurfschaufel; dahin ziehe’ ich σκαφιστήριονν sca- 
phisterium, in Gloss. St., welches vielleicht mir eapiste- 
riurm des Columella einerley ist; 7) cine Art von Stun- 
denzeiger oder Sonnenuhr, Marc, Capellae c. 6. Sılmasii 
Exercit. p- J 

Zxapiens, ου, ὃν Demetr. Phal. 97. der den Nachen, 
ιά Ἡ — und bewegt; navicularius, Strabo 17. p- 

. Sieb. 

—gozıdıjs, dos, 6, ἡν (eldor, σκάφη), nachen- oder kahn- 
arıig. 

—gelorreiw, sich in einer Wanne (σκάφη) baden, 
Alexand. Trall. τα. p- 656. | j 
Σκάφος, ru, das Graben, oivdor, Iesiodi op. 572. fossio, 
wo andre oxagor schreiben; der Graben, fossa; eine 
Grube, Wasserhälter; in Analecta 3. p. 186. ein Grab- 
scheit; überk. Höhlung; daher scapha, ein Nachen; 
Kalın; poet. auch ein Schiff; auch σκάφος νεος st. wals; 
eigentlich die Höhlung im Bauche, Untertheile, Kiele 
der Schiffs, lat, aveus, und der ganze Rumpf des Schiffs, 
Thucyd. 1, 50. Aeschyli ‚Pers. 416. Eur. Rlıes. 392. Ile- 
zodol., wo vaus und σκάφος für Synenyma genommen 
werden. Pollux αν g2. u. 113. oxdyy marrınd, Soph. Aj. 
127g. Eur. Troad. 539. daher auch die Hohlung des 
Aufsern Ohrs, Pollux 2, 85.; von σκάπτω, ich grabe, 

ο πο | — 

Σκαφθώρη, ἡ. 8 xapwan . 

Ἀκεδάζων {. dom, pe art. Furt, #1. σκεδασει, od. σκιδάν- 
your, υκεδανι των 8. v. a. κεδάω, κεδάκω, πεδαένι, zerstreuen, 
aus einander werfen, verjagen, vertreiben; dar μὲν 
σκέδασον, 11.19 171. lals das Volk aus einander gehen; 
ἄλλοις μὲν ἀπεσκέδασεν ᾖασιλγαςν IL 19, 509. hiels oder 
liefs er ans einander und fortgehen. 

—dasıs, ni, od.uxidugzes, 6, Zersiteuunng, das Zerstreuen. 

--δαυτεκὸ ον %,,0%, zerstreuend, zuın Zerstreuen gelörig 
oder geschickt, 

—daoreos, 7,0», zerstreut; zerstreubar. 

—Jdw, w, I duw, 3 va σκεδάνω und κεδάων κεδαίω, 
w. 1. Ds 

Inedgös, gi, göv, Adv. σκεθρώς, genan, ταλάντῳ τριτά- 
#76, 1.ycophr. a70. sorgfältig, Hippoer. Ernesti leitet es 
von ἀσκέιν ab; Iesych. hat auch die attische Form οχε- 
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deus, ελήµων, καρτερικός, angemorkt. (Scheint von oyde, 
οτέθω, ... ed. ώς zu kommen. R.) ν 

«Ἑκεῖρα, τὰ. 8, υκέρα. 

ZSztipla, va. σκιρία. 

Surigpa. 5. in σκιῤῥος, . 

Zusıpöw, 8. v.a. οκιρόαν ich verhärte. 

ὀκεέίρων, ὁ, auch'origwr, ein Wind in Attika, der von 
den Scironischen Bergen vor Korinth kam. 


Ex * eal, ar, (σκέλος), ein Art Beiukleider, sonst avafe- 
wider, 


—— ⸗. * ——— 

—ktrela, die Troc eit, Ma eit; τοῦ areas 

onsherin bey Aretaeus. * * 

—Adrseua, τὸ, ει v.a. ein getrockneter Körper; zw. 

--λετεύων + ν. 4, σκέλλω, ich trockne aus, ntache ma- 
ger-hager; auch von Fleisch mit Salz eingepükelt; δν 
alös σκελ. Dioscor. τοὺς vaxgous, Teles Stobaci p. 234. 

—keria. 5. onrlereia. 

πλατό, nm, or, (oxddde), ausgetrocknet, duros, Nicandri 
Ther. 696. vertrockner, mager, hager, abgezehrt; exs- 
Äsröv, verst. owaa, ein ausgetrockneter Körper, Munie, 
Plutarch. 6. p. 560. Gewöhnlich gebraucht man es für 
Skelet, aber falsch; davon u 

--λετώδης, 6,7, von der Art und Farbe eines ausge- 
trockneten Körpers. . 

Zxeiksaynjs, ὃν m, dieBeine (ᾳκέλη) brechend; dav. ro σκ., 
Beinbruch, Gloss. St, 

—Aifu, f. ἐσων s. v. a. warico, Gloss. St., wo aber Salma- 
sius Exereit. p. 945. σκελλίζω, von ακελλώε, lesen will. 
Von σκελίζω, gehen, hat Hesych. σκέλιυµα, ὄρόμημα: bey 
den Lxx. 8. v. . ὑποσκ. 

Ixelis, ἡν attisch oyells, perna, σχελίδες ὁλόνρημοε, Plıc- 
recr. Athen. p.269. die Häfte u. d. Hinterfufs eines Thieres ; 
vomSchtweine der Schiuken, sonst die Keule am Braten. 
Hesych. erklärt es durch den Theil vom Rickgrat an 
bis an den Unterleib, ὑπογάστριον. 5. über Cato p. 214. 

--λιφρός, a, or, (σκέλλω, ich trockne), von trocknem- 
magerm -hagern Ansehen, trocken, hager. 8. σκληφρύ». 
Man findet dafür auch oxölsggos, σκύλοφρυς, σκόλεφρος u.0x0- 
Arggos, inGaleniGloss. In der Stelle des Hippoer. p. 765- 
hat die Medic. Handschrift oxelsggos, wie in Erotiani 
Gloss. gedruckt steht. Diese Schreibart ziehe ich der 
andern vor, welche in zwey andern Stellen des lip- 
poer. vorkommt. 

Ireihie, ἠν und oxelis, 5. V. α. eyks, neugr. Schol. Ni- 
candri Alex. 45%. 

Susilös, ὃν ἂν, ΑΔ. v. a. disoromuuiros, WMesvch. pandus, 
Gloss. $t.; im Etym. M. wisd ῥαιβὸς durch das gemici- 
nere oxsdcr erklärt. _ 

Zatlilw, davon σκλίµι und Zuxnla, σκηλαι, ich mache 
trocken, tfockne aus; mäche hart-mager- hager, zehre 
ans. Das * ἔσκληκα, passive, bin hart, fest, trocken, 
Nicandıi Του. 789: miry δέ οἱ αὐαλέος yows daniren, 
Apollon. 2, 200. Eben so raldw, τλζβεν βάλω, βλήμα, 
5. wine ’ 

Szsiödsouos, ö, (σκέλος, δεσμός), crurarium, Gloss. St. 
Band um die Schenkel oder Fülse, 

--λοκοπία, 7. (κόπτω), Beinbruch, das Zerschlagen der 
Füsse, erurifragium, Gloss. St. 

σκέλος, τὸν Schenkel; Schenkelbein; παρα σκέλος ἁπαντα, 
Arrian. Epier. 2, 12. wider Verhoffen oder Wunsch. zer« 
σκέλος ῥαδίζειν, Aristor, überserzt Plinius 11. s. 105. pr 
datim gradi, so dals ein Tılfs den andern nicht über» 
schreitet. Es heilst aber einen Fuls nach den andern anf 
der einen Seite und nicht über das Krenz, wie die übri- 

en Vierfülser, bewegen. ἐπὶ οκέλος arayeır, dungmpin, 
Aristoph. Avium 383. Eurip. Phoen. 1410. was Xunoph. 
Cyrop. 3, 3, 69. 7, 5, 6. Anab, 5, 2, 53. ἐπὶ πύδα ανά- 
zer, ἀπιέναις «ἰναχωρεῖν sagt. Bey Polyb. a, 68, g. wird 
es falsch erklärt. Es bedeutet das Zurückgeba mut dem 
Gesichte gegen den Feind; ist also podem zeferre, nicht 
tergum vertere, . . 
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dafs man nicht geradeaus gehen kann, sondern hin und 
a. ‚schwaukt, Galeni Defin. Strabo 16. pag. 1127. und 
ni 25 

Ieluua, F (οκέπτω), ein Gedanke, Ueberlegung, Ent- 
schlufs, Sorge, Rath; Detrachtung. 

Ixtuuös, 6,5 Υ. a only, Rath, Entschluls, Gedanke, 
Anonym. Suwidas, j 5 

ZIusvduhcor, rd. 8. σγενδύζη nach, 

Ialra, poet. st, σκέπαα oder σκέπεαι 8. V. a. σκεπάσµατα, 
von oxtrar, 5, v. a. οκέπασωα. 

—ralw,'f. aow, decken, bedecken, verhüllen. 

—zaroc, ö, ein Fisch, amdra, Β. oxermwör. 2) ατέπανος, 
bedsckend, milor — oxizaror, Anthol. oxsnurois 
wröguo, Oppiani Hal, 5, 636. besshattet,, schattigt. 
ἑφόρμισι ήν Anal. Br 255. 

—raprndör, nach Art des σκέπαρνον, als Verband, 

— f. ἶσιω, ich haue oder behaue mir dem σκέ- 
παρνον, Mathem. wett. p. 244. davon 

--παρνεσμός, ü, bey Hippocr. ein Bruch der Hirnscha- 
le in 2 Stücke, der eine Achnlichkeit_mit dem οκέπαρ-- 
φον hat. . 

—rapror, τὸν eine zweyschneidige Axt der Zimmerlen- 
το. ἁμφίξυον ex. nennt cs Leonidae Epigr. 4. Odyss. δι 
237. ἐὔδοον, wo es von πέλεκες unterschieden, und 
zum Behauen und Glätten der Baumstämme gebraucht 
wird. Galen sagt, diels Werkzeug habe am Ende, wo- 
mit es schneide, einen vorstehenden Rand, wie die ἅμ- 
µη. 2) ein’ chirurgischer Verband, Artemidori 4, 34. 
nennt ein Spasmacher die Schafhaut οκ. von dera σκά- 
πω. Sonst Ist das Wort von κεάζω, κέαρνον, axlapver. 
+ — Nach Photius sollen die ältern ὁ ax. gesagt 

aben. : 

Iuimas, aos, τὸ, δ. v. a. σκέπασµα, Arati 1126. Heriodi 
ορ. 55% - 

"—madss, #, Bedeckung,. rax. 

--πασμα, τὸ, (οκεπάζω), Bedeckung, Decke, Hülle, 8. 
βτέγασµα nach. * 

---παστήριος, ü, %, bedeckend, verhüllend; zum Be- 
decken. Verhüllen gehörig- geschichte, 

—taorns, οὗ, 6, (υκεπαζω), der bedeckt, zxx, davon 

—reöorinos, 7), cr, Adi, --κώς, 5. v. 2. σπεπαὐτήριοβ. 

-«παστός, 4, 6», bedeckt, verhülle, 

"—Maorgor, τὸν aus οκεπαυσήριων contr., Decke, Fülle. 

— raw, οὖν 8. v2. σχεπάζω, αρέμων σκεπόωσι μέγα Kup, 
Odyss. 13, 99. d. i. οκέπην παρέχονσιν ἁγέμων, hulıen die 
Winde ab, schützen vor den Winden. κύρυν σκεπάοισι» 
ἔθειραε, Theoer. 16, gt. ' 

" Exian, %, 8. v. a. d. poet. σκέπας, Decke, Bedeckung; 
bedeckter Ort; Schuız. "Zors µοι σκέπη τοῦ νύτου, Hıp- 
pver;,, sch bin vor dem Sndwinde verwahrt. er σκέπῃ 
τοῦ φύβου, Herodoti 1, 1435. ἐν οκίπῃ vor πολέμου, 7, 
171. u. 215. Arliani h. a, 7, 6. 9, 57. Fu οκέπῃ τοῦ κενδέ- 
‚oe, τοῦ κε ντο, wie d couvert du soleil, gegen die Ge- 
falır geschützt, 

--πηνώ ες, Hy 09, 1. οκεπινόςν δ. V. a. σχεπανός, bedeckt, 
verhällt; auch ein Fisch, lat, mundra; Ojpiani Hal, ı, 
106. 3, 637.’ nennt ihn oxerands, andre oxenıror, Dorion 
Athenaei array, $. Not. z. Oppian. 

Σκεπύω. $. σκεπάω, 

ὀπεπτήριος, (οκεπτήρ)ν 8. τν. a. d. flgd. Manetho 4, 165. 

2κεπτεκός, ἡν on, (oxdpss), zum Betrachten» Veberlegen- 
Bedenken gebörig - geschicht - geneigt. So hielsen vor- 
zügl. οκοπτικσὶ die pyarhonischen wurd akademischen Phi- 
losopheu, auch arogyrexoi und ἐφεκτεκοῖν weil sie wichts 
bestimmt versicherten, sondern überall nur ilre ΔΙΟΥ: 
nung nut Bedenken äufserten. 

. Iufaropar, £& yonas, von fern sehen und betrachten, 

σκεφώµενος ὅὃ ἐς vu — καὶ me” ἑταίρωνς, Odyss. τα, 

ar. untersuchen; daher auch überlegen; sich bedenken - 
besinnen. sundyao is ἔγιανιιν duri;as Aravı tı. distinxit 
et urdinayıt per annum torum. ἕστεδρυς ἐκ γη έων ἐσκέψατον 

Callim, Corer. 7. Ist mit οκέπω einerley; davon owerus 
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Susloripän, eine Art von T.ähmung des Kniees, so| 
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und σκοπιά; dieses σκέποµαι oder σκέπτομαι bedeutet ur- 

ερτζπρ]. nach Hemsterhuis in die Ferne schen, indem 

man die Hand vor die Augen hält, Diese Erklär. bestä- 

Ugen manche Stellen. Hesych. οκωπευμάτων" σχζµα τῆς 

εερὸς πρός τὸ µέτωπον τεὔεμένηε «ἄεπερ ἀποσκοτούντων. 

'hotius: σκώπευµα, ὄχημα σατερικύν, Ws καὶ ὁ οκυπός, 

οὕτως «ἄισχύλο. lleayeb. nochmals: ἐπόσκουπον Ἰχέραι 

-ἰωχίλος. «ὥσπερ οἱ ἀποσκοποῦντες, οὕτω "a οχηματί-- 

σαι τὴν περα" καθάπερ τοὺς Πάνας moi. oyiua ὃ ἐστὶν 
opynorenov ὁ σκοπός, Sonach ist σκόπειµα, ἐπύσκοπος χεὶρ 
und οκυπᾶς einerley; wis Silins 13, 341. vom Pan sagt: 
obiendensgue manım — umlbraro perlastrat pascua ατα, 
Athenaeus 14. p. 623. har die Stelle des Acschylus ange- 
führe, aber aus der falschen Lesart oxwrerairwr, wel- 
ehe schon das Metrum verwirft, eine Art von Tanz, 
oxwyp, erdacht. Vielleicht ist es aber natürlicher und 
kürzer lat, speco, specio, aspecio damit zu verglei- 
chen und davon abzuleiten. (Doch 8. oxsrüfw.) 

ἀκεπτοσύνη, ἡν ε. va. σκέψις, Timon Phlias. no, 35. 

Σκεπτωρία, ἢν Athenaci 4. p. 170. falsch st. σκευωρία, 
Beschäftigung. j : 

Ixlrw, Stanımwort von σκεπάω, σκιπάζω. 8. σκενάζιο. 

ακέραφοξ, ro, nach Hesych. λοιδυρία, βλασφημία. Der- 
selbe har κέραφος, χλεεασμός, κακολυγία, und die attische 
Aussprache οχέραφος, λοιδορία, Αλαυφημία. Mieher scheint, 

der Form nach zu urtleilen, οκειραφεῖν, κακοπραγμονεῖν, 

bey Hosych. zu gehören. Man λα damit σκερβόλλω, 
οκέρβολοε, κερβολέω und κέρτοµος vergleichen und es von 
»fap, ἄφη ableiten. 

Sxeoßollw, @, und —— bey Aristoph. Equ, 8341. 
erkläre es der Scholiast durch ποικέλλτεν, λωιδυρεῖν, zip- 
roueiv, schelten, schimpfen, schmähen, und fährt aus 
Callimachus οκέρβολα μι ῄσαντο an. ‚Eben so erklört‘He- 
sych. 'es durch dosdogsiv und erarev, so wie ᾿σκέρβολος 

‚ Jureh Aufdogos und ἁπατεών, Dig Form κερβολέω erkläre 
er eben so. Eben düsselbe scheint κερτοµώω und κέρτο- 
µος bey Homer zu seyn, welches man von κέαρ τέµνω 
ableitet, so wie οκερβύλλω Eustathius von κέαρ βόλλο. 

«κέρβολοςς, ὃν schmäliend, schinipfend. 8. d. vorkerg. 

Zasvaywydiw, ü,f. ἠσω, (οκεταγωγύε), ich packe, bringe 
das Geräch zusanimen, oder trage es. da τῶν ayewr 
ἐσκεταγιωγήσατε, habt alles Geratl vom. Lände zusammen- 
gepackt und woggebracht, Acschines; Arriani Anab. 1, 
10, 4. davon : 1 

—eywynua, τὸν Nicetas Anmal. 4, 1. Fuhrwerk, oder 
οκεναγωγόν., 

rer @, %, das Einpacken oder Wegbringen. des Gerä- 
thes. 

ner, ,%, (ereros, ἄγο), der das Geräth - Geräth- 
schaft pacht - wegbriugt oder trägt. 

Skevdlw, f, avu, 6. v. a. οκένόω, von σκτίος, Geräthschaft, 
da oxeı, wovon οκευάζω, mehr πας - Bedeckung 
Anzeirt. oirw oxiravanrss ἑαυτούς, Plutarchi Caes. 31. 
εἰς ἑπτρέτας, ὁπλίτας u. 9. w. οκειάζειν, wie Dedienie 
hleiden, Appiamus Das Med. gebraucht Eur, wie in 
Prosa rapauxerdlouse, ich bereite, apparo, oxeralorre 
κατ ulxov ἄτερ wögor, Hymn. Hom. 2, 285. 8, v- = 
υκευωρέω πο, 3. Las Stampmwort ist οκέω, κέω, an, da 
von zidw, zw, κεύθων bedecken, bergen; κος m 
οκεζος also, Dedeckung; so wie von σκέω kommt σκέπων 
so auch oxsuw, davon oxivos, σκεγην ion. oxyror, σκηνή, 
Zelt; Bedeckung, bedeckter Ort. Va σκίω kommt owıs- 
gar, von oma οκιάζω, omayir. Von uxcor oder υκύα 8. 
in οκύα, wovon οκοιὸς st. emeepös. Nicandri Ther. 659. 
οκαιοῖς ἓν νεµέεσοε, ντο es oxuwir, d. j..oxıtgais, heilsen 
muls. $. auch abasıw nach und οχήµα. 

—agıor, τὸ, Dimin. von oxeros u. σκενή. Buttmann im 
Iudex zu Plato Alcib. I. p. 138. 5 
-auda, %, (οκενάζω), Zubereitung, Zurüstung. Alexis 
Athenaci 3. 107. unterscheider πάντων reis oxscacler, 
die Zubereitungsarten, und τας σκορ die ‚Zuberei- 
tung selbst. apyugur σκενασίαε, st. oxirds, Athıenaei Calli- 

siratus 5. pP. 300, 





SKETAZ 


Σκεύα ame, τὸ, (σκενάζω), das Zubereitete; die Zubereitung. 

--αστόει n, ὃν, zubereitet; was sich bereiten lälst. 

Σκευήν 9, Rüstung, BRleidung, Anzug; auch s». v. a 
exsvos; u. aidoror, Anal. 3. p. 123. . 

--πφόρος, ὁν ἂν 8. ν. A. οκειόφυρος. . 

ελα ρα, 3 Magazin, Remise, Behälter ‚allerhand 
Gefälse - Geschirr - Gepäck aufzubewahren; auch Zeug- 
haus u, dergl. Anecd. Bekkeri p. ο | 

—oroılw, w, Sf. ἶσω, [οκεεοποιός)ν ich bereite Gerätli- 
schaft - Kleider - Walen und dergl. überhaupt sv 4. 
σχκενάζω ich bereite; mit dem Beysatze von List heist, 
διαθήκας οκ. ein Testament verlälschen oder unterschie-, 
ben bey Isseus, und überh. verfälschen, listig oder be- 
trügerisch — überh. s. v. 1 er gehe ro 

a, H ides Harpocrationis. utarch, . 217. 

u ο) q - ——— καὶ ϱ μερος (νι Tas: 
po καὶ συμβύλοις, ausgerüstet; davon 

—oroinna, ro, eine Erdichning, List, Rank, Pollux. 

--οποιῖα, 1, Verferuigung von Geräthschaften - Masken 
und was sonst auf das Theater zur Decoration gehört. 

—oTos66, ö, 9, der Geräthschaften - Waffen, und was zur 


Decoration aufs Theater gehört, bereitet, , 
„omwäAns, ὃν der Geräthschaft verkauft, wasculariur, 
οἱ. St. 


Σκεζοςν ro, das Gefäls; Geräth; jede Gerächschaft, als 
Larven, Waffen; auch bey der Armee ra σκένη, das Ge- 
pick, impedimenta; auch der Körper. Aoliani h. a. 17, 
11. das Zeugeglied, wie παιδοποιὀν σῶμα. Bey Polyb, 13, 
5. und 415, 25. ein Diener - Minister im verächtlichen 
Sinne. Protagoras nannte die nomina neıtra σκεύη, Ari- 
stot, Rhet. 3, Β., die sonst τὰ ξὺ ὀνύματα hielsen, 
Die Ursache erhieller zus Soph. Blench. 14. Die Eudun- 
gen auf or, als ξύλο», σχοιρίονι, drücken meist ein Werk- 
zeug, οκεῖος, aus, und sind generis meutrius, Scheint 
mit οπηνὴ von οκέω zu kommen, 5. σκενάζω 

-ουργέα, 7, und onssorgyos, ὃν 8. v. 2. ontvorosis und 
ποιός, 3 , . 

--οψορεῖον, τὸ, 9. ν. a. ἀγαφορεῖον, ein Qucerliols über 
die Schultern, damit Lasten zu tragen, Photits. 

--υφορέωι ὤν 6, you, ich trage die Gersuhschaft - Gepäck, 
onsenpoporueros καμήλους, der auf Kam 
tragen liels, Plut. Crass. 21. davon 

—ogoeia,n, das Tragen des Gepäckes. 

-οφορικος, %, 09, zum Tragen des Gepäckes gehörig 
bi geschickt, 

-οφόροῦ, ὁ, y, der das —— trägt; τὰ σκενο- 
φόρα, Verst. * Impedimenta, Pack - oder Lastvich, 
oder Wagenviel im Gefolge der Armee. Dafür sagte 
Eupolis #ollueis 9, 17. spalshafı σκενοφορεώσης, wollr 
vorher —gogpirys stand, wie εἰραφιώτης, 

—ogelaziw, ον f. now, ich bewaclhe das Geräth oder 
Gepäck, Pintarch. 

— oyrkässor, τὸ, Ort zum Aufbewahren und Bewachen 
der Geräthschaften oder des Gepäches. . 

--οφυλαξ, ass, u, Aufseber oder Wächter der Gerätli- 
schaften oder des Gepäckes. 

ἀκεεύω, ö,s. va. σκενάζω od. ἑτοιμάζω, Hesychius. 

Ἀκενωρέων gebränchlicher σκειωρέοµαε, m. d. Acc., ich 
treibe etwas, — ———— 
πων ümongistis, Plutarch. Symp. 2) bey Demosth. s. ν. 
a. οκεεοποιοζραν und κατασκενόζω, etwas mie List- Tiicke 
-Beting anfıngen - verrichten - anstellen - einrichten ; 3) 
bey Plutarch. s. v. a. ausforschen, durchsuchen, ζητος- 
σα καὶ σκετωρουµένην Β. Ῥ. 525. wo andere σκαιωρουμένι 
lesen. 80 sagt Aristor. h. a. 9, 50. σκενωροίµενον περὶ 
τὰς γεοττιάς, der neugierig ihre Nester ausforscht und 
da herum geht, 8, σχενάζω, Diels wiirde eigentl. die er- 
ste Bedenut., von σκενωρός, Wächter der Geräthschaft, ab- 
geleitet, seyn. $. σκακωρέω u. ὅμασκετωρέως davon 

-“ώρημα, τὸ, eine listige-tückische Handlung. 6. 
σημα. 

-wela, %, bey Aristotel. h. a. 9, 49. u. geuer, am. 1, 7. 


sein Gepäck 


σπαιώ-- 
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SAÄHNO 


s. v. a. Sorgfalt, Emsigkeit; ϱ) List, Tücke, Rätıke, 
Nachstellung. _ 8. οκερωρέω ı. σκεπτωρία. 

Irermpas,ö, 7, (Her, oxscor), κ. ν. a. ewnrlaf, Pollux 
1ο, 16. | 

Ixöwıs, 3, (σκέπτω), das Sehen, Beschen, Betrachten, 
Untersuchen; die Untersuchung; Ueberlegung; das Be- 

Terror, vorz, der Skeptiker. Wird mit onjwis verwech- 
selt. 

Ixnhas, εκήλην σκήλειε, von σκέλω, σκέλλα, trocknen. 

ακηζημα, τὸν in Galeui Gloss. wrahrsch. T. L. st. σκλῆ- 
us, (oxildio), ein harter Körper, Verhärtung. 

Januar, u arm, Ma, Veh σκήπτω I. Se Wi : 

Seyvam, und σκηνές, (σκηνή), ich bin - wolne - esse ig 
einem Zelte; — ag — no. er ἔσκη-- 
2ημένοι ig’ ἁρμαμαξῶ», Aristoph. Ach. 69, auf einem be- 
deckten Wagen sitzend. 8. ας —— In Plus 
tar. Camillo ο, 31. σκηνοτν ἐρείπια; zw. 

—verent, 6, 8. Ya. enges, Etym. M. mehr Deutun- 
gen haben. Anecd. Bekkesi p. 304. ' 

Σκηνή, ἡ, scona, Zelt, Laube, Hütte; jeder bedeckte 
oder bedeckeude Orr-Platz, von οκέω. Eur. Aristoph. 
Nach Photii Lexic. ein asiatisches Wort. Am Wagen 
der Himmel oder das Verdeck, Diodori 20, 25. 8. 
onsmwasm u. ouseos. 2) Theater, d. i. der Platz, worauf 
die Schauspieler stehen, sprechen und handeln; anfüng- 
lich vermuthlich jedes bedsckte hölzerne Gerüste, wor- 
unser Schauspieler spielen konnten; daher τὰ ἀπὸ σκηνῆς, 
bey Aristot. Poet. 12. u. Problem. 19, 16. einzelne Lieder | 
vom Acteur gesungen, ohue dals der Chor allemal dar- 
auf antwortet; also ım Gegensarze vom Chor, der auf 
der Orchestra, ἐν Φυμέλην steht und singt. 8. Hermann 
ad Aristor, Poct. p. 145. 5) Aufenthalt, Mahlzeit, 
Schmaus im Zelte, Cyrop- 3, δι 34. u. sonst. 4) beson- 
ders ist j; der Theil des Gerüstes oder Gebäudes, 
welcher gemalts Vorstellungen der Gegend hatte, und 
durch Drehen oder sonst verändert werden konute, da- 
her scenae versiles, aunvoygeros, οκηνογραφία, u. σκηνζα 
περιφεροµένης, Plutar. 7. p. 240. Η. 8. über Viruvii 5, 6. 

ρήμα, τὸν (ouyrio), δ. v. &. d. worh, . 

μή την 0,8 VA, οκηνευτης, auch 8. v. a, ακηνικός, 

—vidıor, τὸ Dimin. von j. 

—rıxsiowas, Dlemnou ο, 51. ἐκείνοις ταῦτα ἐσκηνικεύοτο, 

“ diels spiegelte er ihnen, vor. 

—vixnös, ὁ, Adv. —xwe, zur onen, Theater, gehörig, 
et thesterimäfsig; ein Mann vom Theater, Schaus 
Sinelor, 

Sunvis, (dose, 9%, 8. τ. a. σκηνή. = 

μέση, ὃν Ve a. ORTE, κισσός, cii spigr. 13. 

—rofarde, @, das Tlieater ο ο 
treten; act., auf das Theater bringen, vorstellen, πονή-- 
ατα oxnsofarsirus, Strabo 5. Ῥ. 356. πολλή καθ "Oungor 
αρα] οδία unzrogareres, tragoedias excitant contra Home- 
ram, Ileracl. Allegor, ο, 30. wofür Schol Venet. ad Il, 


* 


5: 150. —Parei hat, τν μοχθηρίαν αὐτῶν, Heracliti 
Epist. : 
— ich male das Theater zur Vorstellung 


eines Schauspiels; dazu wählte man die Art: der Male- 
rey, die man die perspectivische uernt; 2) etwas wie 
—J— der Schaubülne ausmalen - übertreiben - vorstellen - 
erdichten; davon . 

—royespla, ην die Kunst, das Theater mir Malerey 
auszuschmücken; dio perspectivische Malerey der Vor- 
hänge auf dem Theater oder des Theaters selbst; auch 
eine erdichteto oder übertriebene Rede - Erzählung, wie 
in Schauspielen. πάντα ra ἐκεῖ πράγματα τραγῳδίαν ὄντα 
καὶ οκηρογραφίαν, Plutar. Ασα 1 y 

—roypagysnos, m, or, ὄψις, Strabo 5. p. 16. 8. maleri- 
scher - perspectiwischer Anblick, 9 σκηνυγραφικη, νετ. 
τέχκην 8. V. ᾱ. οκηκογραφία. Ὀσπυματουργία ow., Heliodori 
7. p- 518. : 

— ö, ein Maler der Schaubithne, ein Porspec- 
tivmaler; einer der eine Rede oder Erzählung erdichtet 
oder übertreibt, 


ZKHNO 


Σπηνοειδηής, dos, ὁ, 7, 
tes. oder Theaters. 

—vorayıys, 05%, Suidas hat --αγεῖε θαλάμας aus Anal. 
2. p- 1125. mo. 6. wo jatst κηροπαγεῖς steht. 


—runyylw, ©, (ame), ein Zeit oder wie ein Zelı 
aufschlagen ‚Arhennei B 443. τὰ hie; davon 
--νοπηγία, das Aufschlagen, Brrichten eines Zeltes; 


daher auch a L.auberhütenfest, welches auch ---πήγια, 
rd, geschrieben wird. 

—svorocn, @, f. ἠσο, (σκηνοποιῦς), vworz. ein Zelt- 
Hütte - Laube wachen; im Medio, sich ein Zelt -Hüne- 
Laube machen; aneh dein wohnen; davon 

—soroıla, ο], das Michen eines Zaltes- einer Hütte oder, 
Lanbe. re: τύχης, Moliodori το. p. 4ß1. die vielen Ver- 
änderungen des Glücks, \ 

—rowosds, d, #5 der Zelte- Hütten- Lauben macht; 4. 
v. m ρηχανοποιός, Pollux 7, 159. wo aber die Handschr. 
σκηνικός ‚haben, 

—vogdageior, τὸ, Werkstätte eines Zeltmachers; von 
σκηγοῤῥαφέως, Zelte machen, Niceras Annal. β, 7. von 

—roddagpos, 6,7%, Zeltnäher, (ῥάπτω), Zeltmacher, 

«Σκῆνος, τὸς δν. ᾱ. vn, Zelt, Hiltte, Laube; ‘jeder 
bedeckte oder WE ὃς Ba Ἡ Platz Ort. 8. σκενάζω. 2 
‚den dorischen Dichtern und pythagoreischen Schrifistel- 
lern ist ewäros auch der Körper als mug, Bedek- 
kung - Hülle der Seele. Eben so’ Nicander er. Τ43- 

Acliani h. a. 5, 5: 18, 17. ⸗ 

—rogihef, axor, 6, . Zeltwächter, Wache im Lager, 
on P . 

— ein Zelt-Hütte erriöhten oder bauen; res µε- 
ivras καὶ ἑρηλοτάτας σκηρὰς᾽ κατὰ πρύθωπον σκγνώσαε, | 
olyaeni 7,:21, δ. 5. Index Xon. Anab. in einer Zelun| 

wohnen; überh. sich niederlassen oder aufhalten. Med. 

wohn εσχήνωται τοῦ θανάσιμος εἶναι, Plato Bep. {οι 10. 
wohnt fern davon. ' ni an ! 

— έδριον, τὸ, 8. v. a. ommridor, Plutarch. Marii 57. 

—rona, ro, — 5. v. a. Omi. j 

—vwosr,n, das Anfschlagen des Zeltes; Wohnen in εἷ- 

“nem Zeite, Diod. Sic. 


πλωτή οι ὃν (σκηνόω), %. 7. a. σκηρήτηε, mit einem andern | 
n ἰ SB ο ονᾶ, Hesych.t" 
» σκηπήγιον, τὸ, 4. v. a. κήπων, Βίας, Stock, |. 


in einem u, eben demselben Zelte a 
κηπάνιον 

Honda το, 
ὀκηπίων, ὃν 5. οχήπων. ’ = ἳ 
— — ὁν' ἡ, werds, πξων Ar, Sophocles 

fragm. Vietorianum ad Aristoph. Arcs 515. 'der auf dem 

Scepter sitzende oder stehende Adler, ο 
Funntor, τὸν 4 V. a. gensergor, dor. σκάπτον, Pindarus; 
' wie σκαπτοφόροε, Melcagti 11 


% 
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(der), in der Gestalt eines zei. | : 


* 203. 558. U. 


Zunmros, ὃν [οκήστω), der Blitz oder ein Sturmwirbel- | 


wind, der plötzlich von oben herunter kommt -losbricht, 
Soph. Antig. Ag. Echo]. καταιβάτης, Lycophr. 392. meta- 

‘ phor. von einbrethenden Plagen odef Unglück, Ἀσιμοῦ 

«σκι. Asschyli Pers. 714. * 

—#rorgie, 7, die Macht - Gewalt oder Provinz eines 
ennweoryor, Grolsen am Usfe des Königs von Persien 
oder eines anderu asiatischen Mönigs. Bey Aeschyli 
Pers. 295’ das Commando einer Armee, vergl. Lycophr. 

u 8d. ae . uch 

—mrorgos, ö, (fm, σκῆττον), eigentlich Scepterträger, 

- am Hofe des Königs von Ferien —— ze e- 
diente, sonst auch srrosgos, weil sie Castriten waren, 
Xen. Cyrop. 7, ir 16. not. Sie harten aber, wie es 

- scheint, auch zugleich gewisse Prövinzen oder Districte 
als Gouverneurs unter sich, wrelche sie durch andere 
verwalten liefsen. So braucht noch Strabo das Wort XI. 
EM 8. u, σκηπτουχίαν 9, ΧΙ. p-. 405. für eine solche 

uverneurstelle oder J.and. 

—wrogarss, Adv. falcho Lesart bey Appian. Civ. 5, 

48* st. σκηπτὸς ee . a κα 
κπηπτρον, ro, (οκηπτω], 4. v. a. onen, εεἰρῖαο, Stab, 
Scepter; als Zeichen der Herolde- Grumdien: richtetli- 

- eben und befehlenden Gewalt; also auch Comsandostab, 

-  Schwaidars griech. Wörterb, II. Th. 


Pi 


ὀκηρίπτω, 3. ν. 4. 


ἆκηρος, u. σκηρόω, 


Fanwis, 5, (οκήπτω, οκ 


κια, m, der 


‚ wande gebrauchen, ableiten. πρὸς τοὺς 


ZX14 


Aönigs: od. Regmtauscepter; königl. oder Re * 
walt, Regierung. Homer drückt die Verbindung 
richterlicken un | ansübenden Gowali zus, wenn er sagt; 
a ἔδωκε Ζεὲς σκζπτρύν vn θέµιστας, IL 2, 08. 0, 99. 
daler καί οἱ ὑπὸ οκήπτρῳ Λιπαρὴὺς τελέουσι Φέμιστας, 9, 193. 
-“πτροφόρος, ὁ, ή. (φέρω), der einen Stab oder cepter 

trägt: davon —gopfw, den Scepter tragen, König seyn, 
hersschen, Meleagri Epigr. 11. 


Serarw, ich stitze- stelle oder setze nieder oder fest; 


vorzüglich ich stelle. einen Stab oder Stecken in oder 
— ένα um etwas damit zu αι — 
ompos. οὔδει ἐμισκήφανεε καρήατα, 11. 17, 457. senkten 
ihre Köpfe zur Erde, devam im Medio —— Τάκοντῃν 
Il. 14, 457. und ohne’ βακτηρίᾳ oder dergl, Odyss. 17, 
ν 1574, ich stfitze mich mit oder anf da- 

πτηρία, dem Stocke; daher im Activo vorz. neutraliter 
überhaupt sich anlelinen,, oder mit der gauzen L.ast- dem 
auzen Gewichte oder Körper und im Allgemeinen mit 
acht und Heftigkeit worauf fallen; daher ausbrechen, 
losbrechen , incambo, ingruo, wie in oxmrrös, der Blitz 
oder Donner. Aeschyli Pro. 758. widy οκήψασα erklärt 
der Seholiast durch πεσεῖν βαρέως, schwer fallen; wie 
ἔρεν Jos πέδῳ οκήφασαν, Theb. 414. aber Eum. 738. μι 
Bagıw κώτον eulumode τῇ }ῇ, St. drongypnre, molite zraver 
dros Impingere huic terrae, Agam. 365. and" ἑπὲρ ἄσερω» 
βέλος nildeor.axjwser. Mit Macht, Eile gehen, Agım. 
312. 519. 520. ἔπνος δεῖμα πέλωρον ἔσκηψεν Banıkzı“ περὶ 
φφένας, ὅτι, Argon. 761. ἐς δεξιτερήν ἔοκηψεν ἄλγος, 
Oppiaui al. 3, 155. Von der Bedeut. ich stütze mich, 
vier, auf einen en, mufs man die Bedeut, vusor 


ox as, eisie Krankheit vorschätzen und zum Vor- 


ξυμµάχονς σκη- 
πτόµένυς, * sich, Thucyd. 6, 18. σκήπτοµαν 
Furopos, Aristoph. Plut. ‚ ich gebe vor, ich sey 
Kanfimann. σκήψας ἔχω, ur. Hel. #40. im Activo, wie 
bey Hesych, exnyer, προφασίοας; weun man diese lerz- 
te Bedeutung niche wegen der verschiedenen Wortfü- 
gung vom ionischen oxrjwroum, statt σκέπτοβαεν oxlro- 
aa, vorhaleen, rorschützen, ableiten will. Die Form 
oxirro, donisch ewiarrw, hat Homer Il; 16, 6:2. u. 17, 
23. ὁύρν' erde ἐνιοκέμιρθη, der Spiels fuhr im die Erde 
inein. Pindar. Pyth. 4, 399. mat: oniaiwero ἄροτρον. 
setzte den Pflug in die Erde; derselbe ‚Ol. 6, 171. ge- 
"braucht ἁποσκέμφαν ἄγκεραν, den Auker herablassen und 
so das Schiff damit stätzen. Von dieser Form ist σκέτεου κ” 
das lat. scipio, wofür chemals bey Aristoph. Vesp. 727- 
auch oxiuron stand. Das Stammwort oxarw, jonise 
‚zw, σκάτος, findet sich im Lit. serpas, Stock, Sten- 
el, Schaft. Hesych. erklärt oxarmor durch κλάἡνε, Ast» 
Zweig. Von σκάπω, σκήπω ist σκήπτω. Vielleicht isE 
oxittn, οσκίµπτω, 4. ν. a. οκλάζο im Dieleete der 
Achäier nach Hesych,, damit -- öder verwandte 
wenn ınaun es kauern oder sich auf die Anice und Fer- 
sen niederlassen erklärt. Davon konımen σκίµποες, ἆλα- 
min. οχι πόδιον, ro. ἳ R 
κήπο», d,schplo, der Stab, ». v. a. σκίπων un. σκήηπτρο.”- 
$. in οκήπτω. In Polybii 32, 5. steht σκεπίων nach des 


lat. scipio. ς 

ζω und σκήπτο, ich stütz®r 
stemme, steife; im Nedio, ich stütze-stenme mich am 
oder-auf oder mit, s. v. a. axnmwröum, Odyss. 17, ge 
φρίκη ἐν ῥέδεῖ οκηρέπτεταε, Nicandri Ther. ται, ὃν any » 
νω, für οπεῤῥύς, σκιῤῥόω, Hesych. Ist "= 
ς einerley. * Ergos — ξηρός, auch οχερὀ zack. 
$._über Nienndri Alex. 99. 2 200 —— di- 

ng, Ausrede, Ausnahme, Grund, womit man sı 
—— —* Eur. Med. —* 2) das Losbrechen, der 


er Schatten; der beschattende Ort, umbraca- 

Uesiod. Oper. 59ο. wergein οκιή. Der 

Umrifs, y τῶν νώτων προ ραενο η «κια, Ac illes Tarius 

1. p- 118: ὁ δὲ won κώλλους ἀποῤῥνηἡ ἐναποσφραγίκει war 
oo 


dum „ sonst oxıas, 
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ν σκιὰν, 5. P · 209. Der ungebetene mitgebrachte Gast, 
umbra, Suwidae 1. p. 266. 3. orrmle, 
se#yeayde, ich schattire, ich mache einen Umril, ich 
male perspsstövisch; überh. bilden, ἄντρον τῷ 4νωνεσῳ 
“e:üyeuysi, Philoser. p 784. 5. οκιαγράφον, davon 
— τὸ, ein Umrils, adumbdratiio; perspectivi- 
sche Malerey. 
αγραφία. n, die Haudlang und Kunst, einen Umrils, 
Schattenzeichnung zu machen; 2) Betrug, Täuschung, 
wo man den Schatten für den Körper ansicht, wie ın 
inem solcheh Gemälde, oder 8] wie in perspectivischer 
Malerey, sonst σκηνογραφία, Plato Respubl. 10. p. 298. 
Aristot. Rlıetor. 5, 13, 5 ο . ᾿ 
αγραφεκός, mn, or, was zu einem Umrisse gehört od. 
‘von der Art ist. οκιαγραφικῇ» weist. τέχνη, die Kunst 
. der perspectirischen Malerey. 
αγράφος, ὃν ἡν Νο hieß vorz. der Maler Apollodor, 
‚ der nach Plutarchs Zengnils zuerst Lichte und Schatten 
gehörig in seiner Farbengebung vertheilte, ἐξευρών φθυο-] 
gar καὶ ««πόχρωσιν σκιᾶε; daher kanı es jeden ale, der‘ 
icht und Schatten gehörig anwendet, bedeuten; vorz. 
- aber heifse es nur einer, der blols den Umrils, gleich- 
- sam den Schatten von einem Küurper entwirlt, wie lar, 
adumbratio, und ein perspectivischer Maler, 8. meine 
‚ Eclog. physic. Index. Die Schreibart σκιαγρ. scheine die 
ältere und vorzüglichere zu seyn; σκιόγρ. u. οκιυτρουφέω 
die neuere. 3 
κεάδαι, οἱ, bey Hesych. in σκιώς f. L. st, οκιάδες, Acste 
—_ mit Laub. ? 
--άδειονι und σκιάδιον, τὸν (ax), sonst Hola, umbella, 
muscarium, ein gefalteter Sonnenschirm; 2) 5, V. 4. σκιά 
no. 2., Laube; davon 
aders, ὁν 8. v. a. οκίαινα, Numenius Atlienaci p. 322, f. 
αὗιφορέων ich trage den Sonnenschirm, oder einen 
_ Schirm, wie — planiae; οσκιαδιφύρα dirdya 
Aeceliani h. a, 16, 18. sind blols schattengebeude. Bäume. 
" Die Form οκιαδοφορέω hat Pollux. 
adloxn,n, 8 va. σκιάδειον, Anacreon Athenaei p. 534. 
—-afw, Lin, ich bescharte, bedecke, ὁ γρώµων οκιάζεε 
την Έκτην, Alciphr, 5 ep. 4. der Schatien des Gnomon, 
eisers, zeigt 6 Uhr. τὸ καῖµα domialor, 3. cp. 14. 

mälsigie die Hitze durch den Schatten. : 
αθήρας, ὁ, eine Sonnenuhr, die den Schatten [σκιὰ) 
fängt, θηρᾷ, und dadurch die Stunden od, die Tageszeit 
anzeigt; auch swalrgon, τὸ, und οκιάθηρον ὄργανον. 
Alle diese Worte werden auch σκιοῦ. geschrirben. 1ο: 
sych. in φρέαρ har auch σκιοθηρεῖν. 3. ppswprzar, 

αὐ ο, 7, 8. va. σκίαινα, Epicharm, Athen, EN 7 
ο Σκίαενας, ἡ, scieena, undra, ein Necerhsch. Bey Gale- 
aus alim. fac. 5, 50. stelt zweymal oxıris dafür, ver- 
mnthlich st, oremuis. Auch heilsı er σκιαθῖς, 7, Atlıe- 


naci p. 288. und 307. 
Euer äyn), ich fechte im Schatten-zu Hause-in 
der Schule; ως ich fechte mit dem Schatten; davon 
—enuayia,n, das Techten im Schatten oder mit dem 
Schatten; eigentlich eine Art von Fechterübung, vorz. 
mit den Hinden und den Füfsen, verschieden von χει- 
- ρονομία, wie aus Antyllus Orbasii p. ı21. Matihaci er- 
ο heller, wo es heilst: dar δὲ un µόνον ταῖς χεροὶ omuoua- 
yet, ἆλλαά καὶ τοῖς οκέλεσε, u.vorher: wilora τοῖς µιµοι- 
μένος τον πίκτας dr’ ἄκρων τῶν ποὐών; daker Pluracch. 
βίος. Phil. 4, το. καθάπερ ἐπὶ τοῦ σκιαμαχοζντος καὶ κε- 
Sp was ἐπιφέροντος τὰς χεῖραρ. Vergl. Pausan. 6. p. 561, 
azons. co, (moi, σκιά), ὀκιάπυδεε, cine fabelhafto Na- 
tion, die mut den breiten Fülsen sich bedeckte. 
--αρύπομοςν 0,7, zit Hauren - Blättern (xöay) beschat- 
tet oder beschättend ; win, Eur. Bacch, g64. 
ragpiüi,gn, gör, (oma), schatuicht, beschatter, dorisch 
. st. Onitjuf. Ξ 
Znsas, 7, ein Pavillon, s. v. a. θόλως, σκιάδες, Anal. 2, 
y- 451. ein Tlienter oder Odeum in Lacedämon. Pausän. 
5, 12. 5) umbella, muscarium, Schirm der schirmitzugen- 
> den Pflanzen; 8) 5. ν. a. ἀναδενδράει Hesych, 


Σκίασμαν τὸ, (σκμίζω), die Beschattung, Bedeckung; 
1 A εἰκόνος, Callisırari Statua 5., der Schatten vom 

ilde, 

— aorys, ὃν ein Tänzer, bey den Lacedämoniern, Schol, 
Lycophr. 561. Gori Inser. F. 1. p. 4. 

ππαστακός, 7, er, (σκιάζω), beschattend, bedeckend, 
Grammat. 

Ακιατραφέω, ich ernähre-erziehe im Schatten, dema- . 
τραφημέγος, einer der im Schatten, in Zimmern - nicht 
in der freyen I.nft, ‘also weichlich erzogen-atfgewach- 
sen ist; wreichlich, nicht hart erzogen. Herodati 5, 
165. gebraucht σκιητροφέουσε als Nentrum von der weich. 
lichen Lebensart, wo man den Kopf sorgfältig bedeckt. 

. Eben so ἐσκιατραφηκύτε, Plato Reip. 8, 8 Von emoreo- 
φέω u. 8. w. 3. in σλιαγράφος nach, 

—aurpapns, έο ὃν 1, (σκια, ερέφω), im Schatten erzogen, 
d. i. in der Stube, im Hause, bey einer sitzenden Le- 
bensart, nichr ınter freyem Himmel, wie der Land- 
mann, überh. weichlich erzogen. ἀνδρόριον ax. καὶ a3p0- 
diaıror, Suidae a. p. 188. 

—arpgagia,n, oder οκιατροφία, das Erziehen im Schat- 
ten oder in dem Zimmer; überhaupt weichliche Erzie- 
hung oder Lebensart, 

--“ατροφέω, 5. ν.α. ---τραφίω, Pollux 6, 185- 

—arpopiat, ον, ὁ, 8. Υ. a. σκιατραφη», Pollux 4, 347. 

u — ὦ, (οκ, αγ), blöde auf den Augen seyn, 
nicht gut sehen oder gar nicht schen, Jlippoer. 

Zaıaw, vo, 2. vum σκιαζω, beschatten, Nicauder. - 

Ixlyyor, yaos, 6, eine orientalische Eidechse zum medi- 
einischen Gebrauche, wiell. Scineus Linnaei, obgleich 

. Plinii squamarum serlo a cauda ad caput versa und Auo- 
nymi Augustani cap. 48. αἱ αὐτῶν yodides as τὸ εναντίον 
Φνουσιν nlche palst. 

Zuidrw, davon amdriw, oxidenu, κ. V. a, οκεδάω, amdar- 
vous, wie wiprw, κέργημε von κεράω.. 3 

ὀκεερός, ga, (iv, 8: Υ, a. σκιαφὀς, Adv, σκµρώε, schattig, 
bescharter. ε 

κε, ionisch st. σκιά; wie σκιητροφέων at. σκιατρ. 

κεθακος, ο, ein Fisch, sonst τρώχουρος, Hesych., weh 
cher dafür auch σκ/θαρκοε und σιφορβάκος hat, - 

Zuıdalsor, τὸ. 8. σκαλάθιον nach. 

Ixihia, n, scilla, Meerzwiebel, mit länglichter Belle, 
Theophr. k. pl. 1, 7, αν 10. Dfoscor. 2, 202, Stile mım- 
{πια radice alba ] .innaei, 

--λκτεκός, ὄξος σκιλλιτικὀν, Meerzwiebelessig. 

--λοκέφαλος, 8. v.a. Φχινοκέφαλος. 

—iddns, τος, ὁ, 1, mecrzwicbelarüg. 

ἀκιμαλίζω, bey Aristopb. Agt. mir dem Accıtı. einem 
einen Nasenstüber geben; dahtr verächtlich behandeln, 
ῥηματίοις, bey Aristoph. 8) mir dem Fulse stofsen, axı- 
µαλέζειν modi, Diog. Laert. 7, 17. Die Scholiasten sagen, 
es bediente auch das Hubn betasten (s. ῥλεμάζω), od. mit 
dem Mittelinger anf jemand zeigen zum Zeichen der 
Schmach, Anecd. Bekkeri p. 48. 5 

Zxıaßdfo, attisch nach Anecd. Bekk. p- 452. ich hiuke 
sonst uuafu u. ὀπιμβάζω, von Σκιμβός, η, or, hinkend, 
lleeych. 8. oxaußos. Im Schol. Aristopli. Nub, 255. steh 
εκιμπάζειν dafür. 

Sxıumodiıor, ro, Dimin. von σκίµποεε, ποδος, ὁ, das 
Huhebetre, grabbatus, vorz. worau kranke Personen lie- 
er und worauf Libanins in seinen Vorlesungen lag. 

. Mercurialis de Gyımnast. p. 178. auch Jestica, Sänfte, 
Zip Elecra 2, 19. Eigentl. s”v. a. ondrdias, sella pli- 
caillis, von σκέµψαε, σκίψαε, bey Hesychius ὀκλάσαι, δ. 
in σκήπτω. 

Seiparw, f ww, sv. 4. οκἠπτίν Die Form omurrim 
bey lesych. zw. 2) ».v.a οκίπτω, das heilst a, τι 2. 
ὀκλάζω, ich kaucre nieder, 8. in oxyare, (Scheine in 
diesen κα, von ezıußos zu kommen; 8, auch ana“ 
Ber. R. 

Szlunrwe, ονύς, ὧν 8. τ. a. onmoer. 5. in σκήπτω, Dio 

Form σχίµπτων hat in Eur, Mecnb. 65. Hermann ange- 

nommen, wo einellandschr. oxisswrs hat, welche Farm 
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auch Suidas in omimor anmerkt. In. Plut. Camillo az. ISxıpdgsıor, u. emıpegor, τὸ, ein Ort, wo man zusanı- 


will Coray ox/umon für σχέµποσε lesen, zum Unterschie- 
de von σκέµπονε, οκίωτουε, ' 

Zxivaf, ακος, o, (zurfo), bebend, schnell, vorz. vom 
Hasen, wofür es auch als Subst. stehr, Nicander. He- 
sycli. har dafür auch xivdaf, εὐκένητος, desgl. σκενθέζε- 

. Tab, ζεταε, von wiyo, κινάω, wrlo, κινίω, κενόων 
run; mut dem σ vorgesetzt κρύο, Merl, κενίσσο, 
orivn, σκινάων σκέναξ, οξινίων οκινίθω, οκίνθω, σκιν- 
Silo, ' 

Zuivag, ayor, ro, ‚ Nicandri Theriac. 695. der Körper, 
scheint für exjves zu stehen. ΄ 

Σκενδακός. 5. κίδαφος, 2 

— τὴν woher, 8.9. a. ἐρεννάω, durchsuchen, 
Theophy Epist, vielleicht mir σκιµαλίζω einerley., 

-δάλαμος, 6, und zusammengezogen Iuds, ©, ein 
espaltenes, zugespitztes Stück Holz, also Schindel, (sein- 
En. senudulo), fahl; σκενδαλμούς λόγων ἐκμαδῶν, Al- 
eiphr. 3, 64. die Atriker sagen eyerduhanos, amd davon 
evaogırdakırır, «ruogmördsis, spielsen. Picrson ad 

Moerin p. 560. Rulınk. ad Tim. p- 33. 

--ὑαλαμοφράστηθ, ουν ὃν αἰπνεάτης oopine, subtiler 
Schwäizer hoher Weisheit, Aguthias Ep. 70. wo ἀῑο 
Ausgab. axırdalu. haben. 

--ἑάριον, ein unbek. Fisch, Anaxand. Athen. p. 105. f. 

—dayos. 5. mdager. 

—dawos, 6, ein Instrument mit 4 Saiten, Athenaei p. 

. 183. 1., auch sund. genannte. Bey ClitarchusSchol. Apollonii 
2, 907. ein dem Eplıeu ähnlicher Baum. 

ἀΣκινδαρίζωο, 8. V. a. axıualilw πο, 1. Hesych. nach Di- 
dymus; aber Polluxg, 126. schreibt σκανθαρίζειν, welche 
Schreibart auch, Hesych. anmerkt. Davon soheint awv- 
ὅαρος, axırdapein, ὑκινδαρίζω eine Variante zu seyn be 
UHosych., der σκινδαρεύεσδαι durch οκιµαλίζεσθαε, un 
eben so oxudapjens (dumı?), σκίνδαροι τὰ προεκινήµατα, 
eriydupos 7 ἐπανάστασις νυκτὸς ἀφροδισίων ἕψεκα (wie 

Photius) erklärt. Es scheint, dafs auch σκινθίζεταε, Ἆα- 
ατίζεται, bey Hesych. u. Suidas damit verwende ist, weil 

‚ σχεµαλέζω gerade dieselben beyden Bed, Kar. 

"Zuiwöas,n, 09, bey Theophr. h, pl. 4, 7. zw. für einen 
Taucher, 2 

Zuevis, ideas, ἡ. 8. in σκίαινα. 

Zsıoygagiu, davon σχωγραφία, tınd σκιοράφσε, d. B. 
358 Ριμαγρ, er get 

—arıdne, das, ὃν 7, (eidos), sehattig, schättenartig, Anal. 

—usıS, ὀεσσα, dir, Vi, σκεερὸς nd σκισρός, schättig, 
beschattet, Nicander. 

—uÜnginds, und σάθτρον. 8. σκιαθήρας. 

--ολογέων Athbanasii Or.ı. ο. Ariauos 25. τὸ φίσεε ylormum 
ws wolzua σκιωλογών Λέγεε, wo die Haudschr. οκκαλ, hat; 
zw. Bed. 

—onazia, m. 8. σκιαµ. 

"Srloupos, ὧν das Eichhörnchen, sciurus, das sich mit 
‚dem Schwanze (nüiga) Schatten (σκεο) macht; bey Plinius, 
Oppian. u, Aelian. Nach Hesych. hiels cs auch xaupieu- 
E08 u. ἕπποιρυς, 

Sxıopögor, (exıd, φέρω}, ‚Schatten bringend - machend, 

-όφως, τὸν (σκιά), Meliodori Acthiop. 5 p. 247. Tlıeo- 
pbanes Homil. 55. p. 259. Morgendimmerung, 8. λε- 

ο κόφως. - — 

ZSuıöyusros, 6,9, im Schatten getrocknet, Schol, Ni- 
candri ad Theriac. ν. g7. 

Iuurvalos, $. σκνιπαῖος. 

Sıiarw, 5. v.a οκίµπτων auch 8. V. a. dasufare oder 
ὁκλάζανν ich kauere nieder. 

ο... όν urn οκήπω»; scipio. 8, er σκέαπων — 
πέρα, re, est σχεροφύρια, Aristopli. Thesm. 854: un 
Eceles. 18. πα. Schol. * σ-ίρον. . -- 

Σκεραένον (ακιρύς), ich mache hart, s. ν. a. σκληραίνω, 
Schol. Soph, Aj. 651. wo auclı σκερῦς für οκλφρὸς sicht. 

Ζκερας, ados, 97, Beyw. der Minerva τα Athen. 8. σκί- 
ρο». 

—gapeia, anch σκερ., das Würfelspielen, 


΄ 


men kam, um mir Würfeln zu spielen, (κιβεύειν), 
haus. Man leitet es von σκέρον,' dem Orte Iı 
man am Feste Ixipa in Procession gi 
—gepeerne, on, 0, der Würfcelspieler; von 
--ραψεύων (oxigapos), ich spiele mit Würfeln, 
—pagıor, ri. 9. σκεράφεον. 
— 270%, ὃν ein Werkzeug zum Würfelspielen (κυβεζει), 
oder ein berühmter S ieler, In der Stelle des Hipponax, 


Spiel- . 
er, wolis 


τί µε oxıpayoır ατιτάλλεις ;, erklärt es Eustath. ad Odyss. 
1. j» 1397. durch πανοιργήµατα; von exipos, wie girvor, 


Anragos. 

— davon σκιρόωσε, Nicandri Ther. 75. wo die 
Handschr. σκιρόωφε haben , wird durch σχερτῶσι erklärt. 

Σκέρον, τὸν, 8. v. a. σκιάδιον, ein weilser Sonnenschirm, - 
den die Priesterinn der Minerva, oxıpas davon benannt, 
am Festiage (Feige, τα) im Monate Iw. opıw'» von der 
Alropolis in Procession bis an den Ort Σκέρον trug. 
Einen oben 2 des Salaminier «Ἀκέρος im Demus Phalerus 
hat Plutarch, Thes. 17. Dieser soll in derselben Gegend 
den Tempel der ᾿{δηνα Inıgas gestiftet haben, Pausan, 
Autic. 56. Plilochorus Scholiast. Aristoph. Eccles. ‘18, 
Strabo 9. p- 347. Sieb., welcher ἐπὸ οκέρῳ ἑεροποια τες 
Bat. Plutarch. Sol. 9. hat ἄκρον ro «Σκιράδιον der Insel- 
Salamis gegenüber. 8. über Eclog. Phys. p. 89. Alci- 
phron 5. ep. 8, 35. und Stephanus Byzant. nennen Sxigor 
als den Ort, wo Huren und die liederlichen Menschen 
sich — DE -. 

Σκιροπαύκτης, 0. 9. σκληροπαίπτης, 

Falter, 6, auch σκίῤῥος, der Gyps; davon σκεῤῥίται, die 
Gypsbildner. In Tabala Heracleensi wird a καὶ α-- 
gr Ὑπε Ῥ. 158. verbunden. Im Homer Il. 23, hatte 
‘die Ausgabe des Aristarchus für die beyden Verse 332. 

. folgenden: ἢ τό γε oxigos ἔην' wi αὖ Oro τέρµατ) 
Αχιλλεύς, wo man es durch ῥίζα erklärte; besser wäre 
es durch στύπος oder πρέµνον erklärt, wenn sich sonst 
dazu Boyspiele finden. Β. in σκίῤῥος, 

“ροφόρεα, τὰ, (φέρω), das Fest, sonst «Σκίρα, rd; davon 

—poypopımr, @vor, 6, der Monat, der zwischen dem 

äirz und April fallt. 

Σκιῤῥία, ni, 6 va. d. {. σκέῤῥοε, Aretaci 7, 14. 

Ix udes, αν 0», hart; ist mit σκηρὀς, σκειρὀς, οκερὸς einer- 
ley. σκιῤῥοὶ γέροντες, 4. V. a. σκληροὶ, Longi 5. p. 48- 
Sch. Das Subst. σκίῤῥος, ὃν ein harter Körper, und 
jede Vekimg, scirrhus, jst mit σκεῖροςι ὁ, und σκέρος», 
u, einerley- Hesych. erklärt σκεῖρος d. λατίπη, ῥέτοῦ» 
dgsurs rugos, ἄλσός, deruös, und aus Philetas d. πεῤῥώ-- 
‚dns yr. In Aristoph: Vesp. 925. ἐκ τών πόλεων τὸ old 
dor ἐξεδέδοχεν, wo Suidas richtiger τὸν σκ. las, welcher 
erst οκἑῤύα d. γῇ deren) ὤεπερ τα. erklärt, wie in σπέ-- 
eos u. axigdor, hernacıı in der Stelle des A. mit dem 
Seholiasten τὸ gemwdes τὸ ἐπὶ τών τερῶν, heruach σκιῤῥό'» 
τὸ ξηρύν, Der Scholiast d. Arisı. führt aus Eupolis am ® 
λοιπός γὰρ οιδεῖς, τ it ἐκείνι ἐφ᾽ Übung βαδίζει unigger 
ἠμφωσμένην auf welche Stelle die Erklärung τὸ demirde® 
τὸ ἐπὶ τῶν τερῶν palst. Sollte nicht hieber gelören bey 
MHesychius κέρῴος, ὀῤῥος, καὶ αἷμα καὶ πύµα yulınrarr 

. „Adxwrss? Im Aristoph, folge: ἐμοὶ δέ γ΄ οὐκ dur ο δὲ σ΄ 
ὑδρίαυ πλάσαε, woraus ετ]ιο]]ετ, dafs σκέῤῥος auch eine 
Art von Töpferthon bezeichnete; und der Scholiast sagt? 
σκιῤῥας heiße auch eine weilse Erde wieGyps. Herma 
aber erklärt er oxiggdor für darum, womit man die Riss® 
der iedenen Gefälse ausgellickt habe, Die Aerzte gebraus- 
chen das Hauptwort uud Zeitwort häufig von Verhär- 
tungen der innern edlern Theile des Leibes, als de= 
l.eber n. u w. 8. auch owsipos und origor. Pollus 
104-, wo er das Ballspiel ἐπείσκερος beschreibt, mer 1 
an, dals σκύρος 4. v. a. Jarıny sey. Eben so Harıh, ze 
der Schol. über Pindari Pytl, 5, 2 wo dis στ) 
ρωτῇ ein gepflästerier Weg ist, erklärt ax. durch “en 
Abfall beym Behausn der Steine,  Verzl, Rustath- ® 
Dion Man führt aus Eustath. onugdudrs, #. y 8% 
σκθῥωώδης, an, und Hesych, Fir σκυθῥωθώσε für λιθωθώσ.-”- 

os 


.. 


ys 521. 
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Also hat man σχίρος, σπεῖρος und exrgas geschrieben. 
8. fber Elog. Phys. p. 59. 90 ' 
Σκεῤῥόω, ὤ, Ἰάσιεα, verlärten. .S. σκίῤζως, ‚8. auch 

oxıprau. ͵ en 

--ῥῥώδης, 806, 6, 7, verhärtet, hart, 8. οκέρῴος. 

en, τὸ, (οκιῤῥόω)ν Verhärtung. 

«Ἀκερτάω, ὤν F. yow, hüpfen, ‚springen, tanzen, Von 
der Form emweriw hat eine Jlandschr. σκιρτεῖσι in Op- 
piani Cyn. 4, 542. Dafs das Verb, mit σκαέρο verwandt 
sey, haben schon andre bemerkt, aber noch nicht die 
Art der Abstammung gezeigt. Von oxew scheint oxalı 
und σκαζων σκαίρω zu kommen, jenes für hinken, diefs 
für hüpfen, springen, tanzen, wie awprem gebraucht. 
Dafs man die Form ox/gw, davon σκέρτηε, 0, gehabt 
habe, zeigt das abgeleitete σπίρτα. Von der Form 
oxögw findet sich keine Spur, wohl aber von σκυράω bey 
Nicand. Ther. 75. ὕταν σχερύωσε Aust, wo jetzt οκιρόωσι 
steht, welches.der Scholiast durch σκερτώσιν erklärt. In 
der Tabula Heracleensis p. 232. stelıt σκύρος hänfig für 
doruös, waldige Gegend; und gewöhnlich ist axtgor od. 
σκέρον für Stein, Gyps, steinerne Verkärtung; in wel- 
ehem Sinne es oft mit owggor, und oxsiggor verwechselt 
oder geschrieben wird. Kun dahin zielie ich bey He- 
sych. ανακερτάσαε, ἀνασκιρτῆσαε, ἀναπῃδίοαε, ferner xep- 
βκσαε, ἀποσκιρτῷν; und ἄζεις, ἀποκακεῖε; noch γεθ- 
βιόσαε, σκιρτῆσαε/ zuletzt αποκιριάζειν, ἀποκακεῖν, ἅπο- 

ο φεύγει, αποσκερεῷν, welche Glossen Hemsterhuis alle 

"von χοιριάζω ableiten wollte, Wirklich hat ein. Lexicon 
in Anecd. Bekkeri p. 424. απεχοιρίουενν απευκέρτγοιν. οἱ 
δὲ ἀπέπληξεν απὸ των χοιρίδων. und p. 439. ἁποχοιριάσαε, 
αποσκιρτῆσαι καὶ απολακτίναι. καὶ αἀποχοιριάζειν, αποσυβεῖν, 
ἐξελαίνεεν ws χοῖρον. ἔνιοις δὲ διὰ τού κ ἄποοκιῤῥιάζειν. 
Vielmehr mufs es im llesych. arpracas, ἀνακυρτασαι τν. 
s. w. heilsen. Davon leite ich das lakonische κιρσά- 
γιος, σκίρθαξ, σκερθάκιος oder οκυρθάλιος für μεέραξ od. 
venriouos ab. 

Sxıerndoy,, Adv. springend, Orph. Fr. 24. 

—rnÖöuös, ὁν 8. va. σκέρτησις, Örph. 

—rywa, ro, der Sprung, Tanz, Aeschylus. 

—rr7045, ην das Springen, Tanzen. ἐἑθνών, Aufstand, 
Plufar, 

— entre, oo, 6, (oxıpram), Springer, Moschi 6, 2. davon 

—rnrinds, ὃν zum Springen-Hüpfen gehörig oder ge- 
neigt. 

--“τοπόδης, ου, ὁ, springfüßsig, «Σάτερος, Analecta 5. p- 
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— “, springen-hüpfen machen, Psalm. 58, 6. 

ey ax. 

— πρὸς τὰς περιβολαε, geiles Verlangen bezei- 
gen, Longus 3. p. 76., wo vorher σκιταλίζω stand; zw. 
von 

SIxireloı, οἱ, bey Aristopk. Equ. 654. der Name eines 
der Wollust und Unzucht vorgesetztien Dämons. Viel- 
leicht gehören hieher bey Cornutus ο. 36. die Gefährten 
des Bucchus «Σκίέρτοι απὸ τοῦ ακαέρειν καὶ οἱ Zilmvoi ame 
τοῦ σιλαένειν καὶ οἱ Σειίδαι ἀπὸ τοῦ σεύει», 

Slam, ἡ. 5. in κνιπός. 

2κιεφίαςν st. ξιφίας, Epicharm. Athen. p. sg2. b. . 

Saigos, eine Palme; daron exigıror πλέγμα, ein aus 
Palmblättern geflochtenes Gefäfs, Hesyclı. 

Zuıgrdgion 8. ἔιφίδριον. 

ὀκιώδηε, zor, 6, 7, (oma, εἶδος), Adv. — dire, schattichr, 
finster, dunkel; φθενύπωρυν om, trüber-neblichter Herbst, 
Hippoer._ 2 . 

—ural {wres, Αστίαπ. Peripl. Erythr. p. 15. schattirte 
Bänder - Gürtel. 

Ixiyna, ro, die Trockenheit, Verhärtung, Härte; von 

Iuiypı, (oxklo), trocken-hart seyn oder werden; das 
lat. squalere ist davon gemacht, und nach dessen Anlei- 
tung kann man σκέλέἑω u. οκάλλω, οκληµε annehmen. 

Sılngeynyio, εν hart halten oder erziehen; davon 

—puywyla, 7, harie-sirenge Erziehung oder Zucht. 
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σα r5, Erde von hartem Thone, Geopon. 

9% Ἡ 5 naar R 

—gerggw, 806, 6,7%, (aryye), hartnäckig, wild, 
zugen; eigentl, vom Pierde, 

—pevria,n. 5. σκληροκφιτία. 

--ρία, ἡν Härte, von σκληρός. 

—eiagss, ἐν 7, das Hariwerden oder »seyn, Verhär- 
tung; von . 

“ρε ων τῶν (σκληρός), hart seyn. 

—eoßioros, 0,3, der eine harte Lebensart führt, Phry - 
nic 1. Bekk. p. b2._ 5 

—paysws, ὁν 5, (gi), von oder mit hartem Boden. 

—eödspnos, ὁ, 7, {δέρμα}, mit hartem Felle oder Hant. 

-ροδέακνος, dh, --- von Ίατξετ - streuger - küm« 
merlicher Lebensart, in Kost, Kleidung, βίος, Philo. 

-“ρό ὃρεξ, zos, ὧν 7, harthasrig, Aristot. Physiogn. 

—goxagdia, 7, Hortherzigkeit, K. Schr. von 

—goxapdıos, 6, 7, (καρδία),  hartlierzig, harten Sinnes, 


K, Sclır, 1 πως 

--βοκέφαλος, ὁν 7, (κεφαλή), Ἰνατλῦ 

--θόκηρος, ὃν ἡ, —WE μις — 
Schreibrafel, Diog. Laert. 7, 57. 

--θοκωέλεσς, ὁ, 7, (xardla), larıleibig, Dioscor. 

--“θοκοιτέω, w, Fur. now, (sorry), auf einem harten La- 
ger liegen, Hippoer. 

—goxosria, %, hartes Lager, das Schlafen auf hartem 
Lager, Tlieopbr. Fragm. p. 464. ed. Heins. Hipp. vier. 
sanor, 3. ο, 2. wo die beste Handschr. σκὀηρεενίη in der- 
selben Bedent, — —— — 

— puxoxxus, ὃν 7, harıkernig, Antiphanes Atlien. p. 650. & 

προλέκτης, on, ὃν (λέγω], art μα, a zw. εὶ 

—goralnrns, 0, eine'Art von Gaukler, Atlıenaci p. 129% 
wo andere σκεροπαίκτης lesen. 

—sorosos, hartmachend, härtend, Plutärch. 

—eörous, odas, ὁ, ἡν hartlülsig,duripes, Gloss. St. 

—porgpöswror, ὧν 3, von hartem od. rauhem Angesichte 
oder μυ... —— 

--“θοπύρηνος, 6,7, (περήν)ν harıkemig; zw. 

Σκληρός, ga, gür, [αλλα oxkjus, ich trockne, mache 
därr), ırochen, dürr, hart, spröde, ranh, hager, Ari« 
stot. Probl, 30, 1. metaph. von Menschen hart, umerbitt- 
lich, streng, unfreundlich; 2) vom Sachen hart, schwer, 
mühsam; 3) von Menschen, παῖδα μὲν ἔτε, σκλτρὸν δὲ 
καὶ πέρα For µετρέον ανύρικόν, Iucian, παῖδα µέγαν καὶ 
σκληρὀν, Pluterch. Ages. was Xenoph. Hellen. 4, 2, 40. 
. μη. μέγιστος ὧν τῶν παίδων sagt, d. h. ein Knabe, 

er für seine Jahre älter aussieht, als er ist; so wie das 
Gegentheil προφερής heifst. Die Attiker sagen dafür 
—— Eine audere Deni. giebt Plato Tlicaet. $. 50. 
Beind. an die Hand: κ. μὴ ἕλμειν πρὀς τὸ γεμνόσιον 
σκληρὀν ἤδη ντα, τῷ δὲ δὴ νευτέρῳ τε καὶ ἡγροτέρῳ ὄντν 
προοπαλαίειν. 8. über Arriani Venat. ı2, 4. Sueronii Gal- 
ba 22. mares praeduros exoletusgiie. ᾿ 

-“ρύσαρκος, 6, %, (vepf), mit- von hartem - starrem - 
trockuem Tleische, 

--ρόστομοξν 6,3, (στόμα), hartmäulig, eigentlich vom 
Pferde, unbändig; eo/yua, Athenaei p. 467. von harter 
Aussprache, ι , 

--ρόστρακος, ὃν n, (vargaxor), harıschalig. 

--ρυσώματοῦ, 6,7. (eriga), hartleibig. ἄνδρες, Alex, 
Aphrod. Probl. ı, 19ο. 

—gsrye, nros,n, Wärie, Starrheit; auch metaph, harter- 
starrer Sinn. ügxwr, won furchtbaren Eiden, Phryn. 
Behketi p. 62. , , 

— — 6, 4, hartnäckig, halsstarrig; daron σκζη-- 
ρυτραχηλίω, hartnäckig scyu, bey den Grammat. in Erkl. 
des Worts τελχεεενέω. 


πρότριχος, 0, 3. ν, ᾱ, ne 

«προυχία, ἡν das Horthalten, Josephi Antig. 8. 
προφθαλμία, ἡ, Augenhärte, Paul. Acgin. 5, 28 
πεύφθαλμοῦ, in, mit- ron harten Augen, 
-“ούόψιχοῦ, 6, 7, (priy), hartherzig. 


unge- 


fig. 
Wachs überzogene 
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2κληρόω, @, hart machen, steif machen, härten, ver- 
härten; eben das ist gen werd. jenes von exingöe, dieses 
vom ungewöhulichen σκληρές; von der zwevten Form ist 

—prrrisüue, m ον, verhärtend, hart machend, 

— (rw, s. v. a. oxdizgio; davon 

—prona,to, 5. v. a. σκλήρωμα, die Verhärtung, verhär- 
teter Körger- Theil u. s. w. 

— 6, das Verhärten, Hartmachen; Verhärtung, 

Ippoer, 

— "5, 0, 9, πέτρα, Manetlio 4, 325. 5. V. a σκληρά, 

ὤὪ ρωμα, τὸ, 3. ν. a. σκλήρισμα. 

«κληφρος, d,0r, δ. VA. ακληρὺε πο, 3. w. m. ιν ättisch; 
aus σκοληφρὺν contre. dh ἐκεῖνος μὲν σκ)ηφρὀς, οὗτος 
πρυφερης καὶ καλός, Plato Euchyıl. 1. der jiinger aussieht 
als er ist. δ. not. u. Ruhnk. ad Timaeum p. 253. - 

2κνιπαῖος, odiens, Theoer. 16, 95. u va. wregalorn, 8. 
σκνέφος u. σκνιφός. 

Iurımös, n, or. 8. σκνιφύρ. 

Ixrırogeyası ὁ, m. 8. κκεπασφάγος. 

Αἀκνίπτων s.v.a. κνίπτω, bey Hesyeh. νύσσειν, pungere; 
davon αποοκρίπτω, 4. v. a aruoydiw, ferner κρίπτω 
und διαοκενίπευν, διασκηρέπτων, ich zerbreche. πάντα die- 
sezviye. Nicander Ther. 195. Hesych. erklärt es: εσκί- 
sıwe, διέφθειφε, ἁμεσκέδασεν. Derselbe hat auch σκίπει, 


φύσσλε, st. σκρίπεε; auch κνεπεῖν, σείειν, Eis. Von www, 


vw, κνίω, κνύω, κείπτω, κνὶψ, σκνὶφ, οκρίπτω und 
mit eingesetstem & oder η οκενίπεω, σκηνίπτω, Dieses 
“rigen ıst mit κνέζων κρίσσω einerley, und blofs durch 
die Mundarı verschieden. ;$, ἀποοκνίπτω nach, 
Iarigos, τὸ, 5 ν. 4, κνέφας, «Ἠςκγεῦ. 8. σκνιπαῖος. 
Zuvipäs, 7, dr, auch κνεφώρ, der nicht gut sieht, 7 ru- 
* { τις σκνιπὺς ἡ μέγα ῥλέπων, Simonides Pollucis 2, 
‚ wo die Handschr. σκεπός haben; davon οκνιφόω nnd 
απυσκειφόω. Β. awoox. nach. 
sagt man ssimos, daher κγιπύτης, bey Hippocr. von der 
—— Hesych, κεκνεπωμένοε, —XR 
μφθαρμένοε, ⏑———— 
Β, σκνιπαῖος. 


d erselbe: κνίπες, 

ὄμμοτα περι βρωμένπε. In Tliemistii Or. 
15. }. 177. D, 

«πελάγους -- οὐκ ἐφμινεῖσθον vermuthe ich, dals es axsıgu) 
heißen soll. „Von σκεχύε, σκνιπός, geizig, 8. in κνιπύς, 

er wos,‘ Δε v. 2 erlw, w. m. n. 5 Gregor. Νες. 
πευσε. Des Sprichwort οκνὶψ ἐκ χιύρας 
springenden ἴναε Photius. 

Zrod, να. v. a. and, davon owaldor für σκιάδιον, Hesych. 
pe οκοσμαχέω und οκοιοῖς, bey Nicander, st, σκιεροῖς. 

. oxsurn gan 

Zxoidos, ὃν ein Macedon. Wort, 5. v. a, ὄοικητήε, oder 
ταμίας. Wemsterh. ad Polluc. χο, 16, 

Ἔκοιδο, St. oxırpor. 8, οκειάζω. 

ἀκολιαάζων Ε. dow, krumm seyn; ταῖς ἐδοῖς, krumme 
Wege gehen, bey den Γκ. 

— lıalvw, 8. v. m. οκολεύω. 

--λιόβουλος, 8. v. a. ἀγκελομήτης, Suidas, 

— 6, 5, mir krummmen Linien gezeichnet, 
Athenaei p. ν 

πμ ὤν ich habe einen krummen Lauf; zw. 
von κ 

--λιόδρομσες, ὁ, ἡ, krumm gehend · lanfend, Orphica, 

--λεό Βρες, εχος, 0,7, mit krummen Haaren oder Blät- 
tern, Meleagri 1, 37. 

2κολεῦνι τὸν verst. µέλος, ein Rundgesang beym Gast- 


von schnell weg- 


male zur J.eyer gesungen. Von dem Metro und der 
Melodie hat er den Namen im Gegensatz von ὄρθιον 
µέλος, Όὄρῦιος νόµο. Doch sind einige anderer Mey- 


nung- ὧν Metrum bestimmt Hermann de metris Gr. 
13. folg. 
Mu⸗. 6, 5, krumme oder böse Träume habend; 
zweil. 
—lsorkarns, dos, ὁ, ἡν (πλάνη), krumm oder in der 
Krümmeo herumirrend, Nicandri Ther. 318. 
--λεοπόφος, 0,7, krumm geliend, Sext. Emp, 
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In eben derselben Bedeut. 


zei emu ἐρισίβης 


D. ἐμοὶ δὲ ars σµικρὼ ὄντε τι —* τοῦ 


«00, hat die Pfälzer Handschr. σκγέφεσσε st. σκνί- 
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Σκολεός, a, dv, krumm, gekrimmt, schief, verdreht, dem 
Geraden entgegenstehend ; daher auch Herig, verschlagen, 
falsch, tückisch. Bey Strabo 14. p. . 5. ἔργα σκι 
oppos. ξύανα αρχαῖα, künstlichere Bildsinlen, wie es 
scheint. Eigentlich von σκίλλω, von Trockenheit ge- 
krümmt. Ungewöhnliche Bed. ist in folgd. Stellen: ang- 
λιας ἐκηβολίας, Antipatri Sid. epigr: 75. τήν σκολων ar- 
zirı yaia» aporr, Secandi epigr. 2. σκολεῶν ὄρδρων κρί- 

—Äıörne, ητος, ἡ, der δεν Gang oder Rich- 
tung.“ 


σµατα Δακριχαρῇ „ Meleagri ep. 1 
—ksogemp, oros, ὁ, 9, (φρή»]ν 3. V. a. σπολιόβουλος. 


Hlmdksozerkos, ὃν 7, 8. 9. a, ἀγκελοχείζης, Snidas. 
Ἡ 9, k 


πλκό ων u, [σκοι rümmen, krumm machen oder bie- 
en; davon j . 

—kiwna, τὸ, das Arummgemachte oder Gebogene; die 
Krümmung. 

πλεωπός, ὃν ἡν krumm oder schief schend, Manetlio 4 
78. zw, 

-ilwoss, ὃν das Krummmachen oder Diegen; Krüm- 
mung, jegung. 

Irökkes, ὁ, (σκολύπτω), eine Art die Haare τα scheeren, 
wo man auf der Scheitel eine Flechte liefs, Hesych. 
Suid. Athenaei p · 494 

Zzöhoxpos, ὁν ἡ, ο. v. a. wölor, von geköpften Bäumen 
und Tlieren mit kurzen oder verstämmelten Hörnern, 
Photius u. Hesychius. 

Zxolöwaf, 0, eine grofse Schnepfe, Aristot. Ἡ. a. 9, & 
scolopar. 8. duxaleitur. 5. über Eclog. Phys. Ῥ. 41. 
--λοπένδρα, 5, scolopendra, ein Tausendfüls, Insect, 
5. in ἴσνλος, Aristot. h. a. 1, 4- 4. 7. 9, 37. βεριόποις, 
Aral, Die Meerskolopender beschreibt er kurz 2. ο, 14. 
vergl. Aeliani h. a. 7, 26. u. 35. 4, 22. Plinins 2ß. sect.7. 
Diese geliöre aber vermurllich in eine andere Gattun 

‚von Seewärmern, etwa Nereis Linn. Aecliani h. a 1 
23. beschr. sie als κῆτου Φαλάσσιον, und es finden sic 
zwey gr. Epigramme, die damit stimmen. Numenius 
Athenaei 7. p. 504. nennt die Meerskolopender {οβύρον 
σκολόπενδρον, wenn die Lesart richtig ist. Von der 
Meersk. spricht Dioscor.- 2, 16. von dem vergiftenden 
Bisse der Erdsk., welche anch ογιωκεύνη heilst, Nican- 

‚der Ther, gı2. Scheint Scolopendra morsitans Linn. zu 
seyn oder eine ähnliche Art, gr Theophr. h. pl. 7, 11. 
steht fehlerhaft οκολοπία, wo Gaza σκολοπέρᾶραις tber- 
setzt hat. Mir scheint aber da ασπαλακίαις aulwurfs- . 
nester, gestanden zu haben, C. Gesner las σκολοπιαῖς 
von σκύλοψ at. σκάλοῳ, w. mn. Won der Gestalt des 
auf beyden Seiten mit vielen Einschnitten und daran 
sitzenden Fülsen umgebnen Körpers und der Achnlich- 
keit der Blätter von ἄσπλγνον mannte man dasselbe σκο- 
λοπένδριον, so wie das πολεπόδιν, eine Art Farrenkraut, 
Alis, eben daher, von πολύπους, σκολόπενῦρα. Davon das 
Adject. σκολαπένδρειοςν Nicander, 

--λόπενδρος, ὁ. 5.d. vorh. . 

--λοπονδρυδης, ὁ, ἡ, von der Art oder dem Anschen 
der oxolöxerdpa als Insect oder Pflanze. Strabo 15. p- 
875. nennt einen Berg mit vielen an den Seiten vorlau- 
tenden Absätzen und Frageln (πρόποδες) ebentalls 20. 

—kornide woipur, Mauetho 4, 198. ‚das Schicksal eines 
Gespielsten. 

--λοπίαν ἠ. 8. in oxolömerdpa. 

--λοπέζω, (σκόλοφ), anplählen, an einen Pfahl stecken, 
ἂν σκολοπισθῇ rer, Dioscor. Notha p. 477. wenn sich 

jemand einen Dorn oder Splint eingestochen hat. 

--λσποειδης, ὁν 7, (eidor, σκύλοφ), wie cin Pfahl ange- 
, — nach * eines Pfahls; contr. oxolomwdrs, Theo- 

τ. h. pl. ı, 16. , 
es, όεσσα, dev, [οκόλοφ)ν reich an Pfählen, oder 
lähnlich; zw. " R 

—ioropazalgıor, τὸ, [οκύλοφ, µάχαιρα}, ein Instrument 
nach der Gestalt genannt, mit einer stfen und einer 
stumpfen — aleni Method, med, 14, 17, 16. Paul. 


Λερ. 6. ο. 
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Exölow, 6, jeder spitzige Körper, also Dorn, Spitze,] und in die Ferne sehen kann; vorzügl. ein am Meers 
Gräte, Schiefer, Splitter, Spiels, Pfahl, Palissade, φρού-]. überhangender Fels, Klippe, scopulus, 
ea καὶ σκύλοπες, Strato epigr. 47., und dorgl., weil es Iwörevna, ro. 8. axiwronas, 
von σκώλος, σκιζλος herkommt, wie dülos, dölop, aldor, | —rserjgsov, εὐ, 5, v. a. oxoma, Eusebius in Cantie. 


yır 


ει 





νο τν κ ο 9, 227 2228770 Ze Eee 


τω ϱ, 6, davon Dimin. σκολέθριονς τὸ, ein niedri- 
ger dreyföfsiger Schemel- Sitz, Plato Euthyd. * 217. F. 
Auch σκυλύφριο». 8. οκολύπτω, Photius und Suidas er- 
klären exölvdges d. σκνιπὸε, ἀνελεύθερος, Hesych. aber 
durch ramımis, L 

--νμος, ὁ, (σκῶλος), Dioscor. 3, 16. Theophr. h. η]. 6, 
5. u. 4. Plinius, scolymus, eine Art von elsbarer Distel, 
wie Artischocken, Dioscor. 5, 16. Nach Clusius u. Be- 
lon Scolymus hispanieus Linn. oder maculatus, wrelcher 


‚ noch jetzt auf Creta —⸗ beifst, und eine schr 
n 


süfse elsbaro Wurzel hat. n Tlieophr. ο. pl. 9, 33- 
steht ein einziges Mal τῇ σκολύμῳ, und Numenius Athe- 
naei * p- 509: 5. hat αὐχμηρήν σκόλυµον unter den wil- 

' en anzen. 

ee iden, 6,5, dem σκώλνμος ähnlich in der Gestalt 
oder Art. ς 

Σκολύπτω erklärt Hesychius durch κολούων ἐκτίλλω, xo- 
loßim , ereparrw; das Compos. αποσκολύπτειν durch 
dmooximay τὸ δέρµα, und leitet davon σκολοδέφης her. 
Also nimmt er σκόλον für verwandt mit σκολύπτειν an. 
Er hat auch ἀνασκο]έφας durch γυμνώσας erklärt, wie 
Etym. M. such xdfnlos durch ὁ ἀπεσκολνμμένος τὸ αἰδοῖο». 
Endlich ἀποσκόλνπτε dureli ἀπολέπιζε, dmwoxölore , und 
setet hinzu, man nenne auch den besehnittenen ἄπεσκο- 
ῥνμμένον, wozu £ophocles im Momus angefährt wird. 
Noch hat Hesych. συνἑυκολυµµένον durch σεγκεκαλυµµένον 
erklärt, wo man aber σννἑσκολωμένον von οκυλόω νοτ- 
zieht; desgleichen Aonßers, τοὺς umeonoleumdvors. Im 
obssönen Sinne wird aus Arehilochus der Satz πάντ᾽ är- 
ὅρα ἀπονκολέπτενν angeführt, Athenaei 5. p. 122. Bey 
Nieander Theriae.'299. νέατον σκωλύπτεταν ovonv lesen an- 
dere richtiger σκολιαίνεται. Die erste Bedeut. scheint 
also zu seyn, hünten, schälen ; απυσπι enthäuten, ent- 
blöfsen; aufdeeken, daher ἁνασκ.ι yıayomj in metäphor. 
Bedeut. dom. τὸ aiderer, von der Vorhaur entblölsen; 
dieses geschicht bey dem Beschneiden und bey Aufrioh- 


σα es gespannten @liedes; daher ἅποσκ, 9. ν. a. ἅπο- 
x, ὃν π. ὁ 


εσκολυμμένος 8. va. ἀπεφαληαένος,. Suidas 
erklärt ἀπεοκολεμρεένος durch ἐκτεταμένος; soll wohl ἐν- 
τεταµ. heilsen, 3m Sinne von ἀπεφωλημένος. Das lat. 
spollum, spoliare, scheint aus der l’orm σκόλον, und daraus 
οκύλον, οκελείες, darah einen Dialeot ontstanden zu seyn. 
Yie t sind κολύφανον u. πέλνφος, 5. v.a. Λέπος, damit 
serwandt, von xoisarw u. seltaerwi viell. auch das lat. 


15 ὀλνφροε erklärt Hesyah. durch σκ2ηρός, ἐργοίδης, ὄνεχε» 

"gie, οκνθρωπός, dafür har er auch σκόλυβρα, axuögwrn, u. 
οχυλοβρᾷ, χαλεπαένει, Scheint mit σκελιφρός verwandt zu 
seyn. 

— 6, scomber, eine Art Thunfische; davon 

 oxousgiiers durch yoyyi'gew erklirt wird; vielmehr ἔνι es 
s.v. a. ῥαδαπεγίσειν mach Suidas u, Photius, Eben so 
wrird dersesw gebraucht, 

Σκονθύλλω, s. v. a. τονθορέζω, Photius, wovon σκογ- 
χούλας, τονθορισµούς, bey Hesyclh. verderbt ist. 

Zxöre je attisch, s. V. a, κόννζα, Plierecrates Photii, 
— — $. σκώπαιος | 

παΐοσς. 5. anwrrasos, 

— — οὐ, 6, d. i. σκοπών ἄρχων, der Anführer des 
Vortupps, Xen. Cyr. 6, 5, 6. 

-«πελοδρόμος, 6,7%, über Felsen laufend, πέρδιξ 
Anal, 

— 8, %, (εἶδως), felsenartig, Scholiast. Pindari 
Pyıh. 0 

2 — νά 8. V. a. σκοπός, wovon es in Gestalt 
eines Dimin, abgeleitet ist, ein baher Ort, Bergspitze, 
Apollon. 4, 61ο. Fels, Klippe, wovon man weit herab 


p- 11. Aus der Webers. von Aquila worden σκώπευσις und 
σκοπευτής angeführt. 


—rero, u. σκοπέω, ich spähe, sche mich in der Ferne um, 


beobachte, untersuche; sehe nach dem Ziele; metaph. 

bezwecke-beziele etwas, habe etwas zur Absicht, ακοπύς. 

Mit περὶ, etwas überl ; mit προς ri, worauf sehen; 

— — un, wide ne, sich zu, dafs nicht, nimm dich in 
cht. 


Σκοπὴν ἡ, der Ort, wo man spähet, Warte, Aeschyli Sup. 


727. Stırabo XI. p. 376. 8. das Spähen selbst. 8. σκέπτο- 
μαι. 


—anass, 5 (ακοπέω), Spälsung, er, Hesych. 
r 


κοπιεαν ην ionisch οκοπεῇ, specwla, der t, wo man 
spähen kann, Warte (von gewahren, schen); das Spähen 
selbst, oxomwın» ἔχειν, st, σκοπνάζειν die Beobachtung, Arati 
833-, 5. σκόπτοµαε; davon 

-πεάζαο, ich spähe auf einem erkabenen Orte; überh. 
ich spähe aus, Il. 1ο, 40. 

—minens, 6, (οκοπιάω), der Späher, speoulator. Πὰν σκ., 
Rbiani Epigr. 8. der Bergbewohner, wie oxommgör. 

— #108, ὃν 7, zım Ziele gehörig; zweckmälsig; bey Sui- 
das in γεννητικὴ ist τὸ oxomuwraror τέλος 4. ν. a. d. 

d. relımwreros σκυπόὀν. Dieselbe Stella steht in dem 
Pxcerpte kinter Origeris Philocalia Paris. 161 
Bey Nicetas Annal. praef. u. 5, ı. kommt τέλος σκοπιε- 
μµώτατον ebenfalls vor. 

—rıwep Jonas, οἴμαι, ich spähe oder beobachte auf der 
Warte; überh. ich späho aus oder beobachte, passe auf, 
Philostr. p. .$ von 

—rımpös, ὁ, (σκοπιᾶς οὗρορ), Hüter auf der Warte, Spä- 
her, Wächter, Philostr, p. 784.3 dafür stand ,σκοπιοῖργος 
Aleiphr. 1, 17. . 

Σκοπός, 6, (1. σκέπτομαι], das in der Ferne anfgeserzte 
Ziel, wonach man sioht-zielt; metaph, der Zweck; Ab- 
sicht, In Dionysü Hal, Epitome 14, 15. moire ἐν τῷ 
— ad’ ἑαυτὸν γενόμεννρ scheint es st. οκυπήσει zu 
stehn. 9 ΄ 

κόπο ς, ὁ, der Spther. Spion, Tl. 10. 524. Wächter. Be 
—— Oed. C. der Bote bey Pind. Ol. 6, 101. der Auf 
sebor. 


r 

Σπορακίέζαω, & dom, ich behandle einen schimpflich und 
jage Ihn fort, indem ich ilın zu den Raben (ὃς wlasxes), 
wis au den Galgen, gehen beilse; überh. verachten, Plu- 
tar. Artax. 27. davon 

—paxsonös, 6, diese Behandlung, Beschimpfiung, das 
Fortjagen; Verachtung, Ungmade; mit δυτηµερία, Plut. 
7. p- 850. davon ἀποσκορακίκω u, ἀποσκυρακισμός. 

Ἀκορδέζω, 5. σκοροδίζω. 

Fxopdırdonas, ua, f. ἤσομαε, ion. σκορδενέοµαε, anch 
κορδινέοµσε, und davon κορδίνηµα, wird von Pollux 5, 
16β. und allen übrigen Grammar. erklärt, sich ausrecken 
und gälhnen, wie nach dem Schlafe IIunde und Men- 
schen shun, pandiculari. Aber Aristoph. Ran. 922. Vesp. 
642. Ach. 50, gebraucht es von den gewaltsamen Bewe- 
gungen des Körpers im Zorn und Uuwillan, sich aus- 
recken und werten. Eben so erklärt Hesych. aoxopdirw- 
τος, ὁ, 9, aus Soph. d. ἀσάλευτος, μὴ κινῶν τὰ µέλην nicht 

“ unruhig oder die Glieder bewegend. Davon οκορδύνηµα, 
das Ausrecken der Glieder; wofür Gloss. Vulc. σκορδε- 
χεσμὸς hat, wie Galenus ad Hippoer. aph, 56. Libri 7. 
und im Hippoer. Epid. 7. p. 1184. steht, oxogdırınauel ge- 
druckt, Erotiani Gloss. so wie Gregorius Corintlı. er- 
klären dies Wort durch Fa und xepr Japia, 
Schwere des Kopfs, welche ebantalls solches Recken der 
Glieder verursacht. Noch erklärt es der Schol. des Ari- 

son durch Erbrechen und von jeder Ausloerung des 

Leibes und leitet das Wort von oxöpodor u, diriw ab; da» 

von - . 
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Ir οταζος, ala, αἴον, finster ; α) der etwas im Finstern thur; 
σκοταῖος Ἴλθε, er kam mit einbrechender linsternils, Xem, 
Cyrop. u. Anab, Plut, Ages. 22. woflır σκοτιαῖος stehk 
Hellen. 4, 5, 18. χωρίῳ οποτιαίψ, Hippocr. p- 595. 

—raomür, 0, | en ,„ das Fiustermachen oder - wer 
den, Finsternifs, Dunkelheit, ὀφθαλμῶν, Dioscor. 1, 8. 

— raw, daraus σκοτόωσι, Nicandsi Al. 35. 4. v. a. οκο- 
Tourras, σκοτο. σι. 

—rseros, 7,0%, und σκύτειος, 8. Ἑ. a, Φχότιος, Adv, axo= 
revws, finster, dunkel; davon ι 

—reivorns, 7, Finsternils, Dunkelleit, Plato Sophist, 

—rEırogogos, ὁ, 7, Finsternuils bringend; zw. 

Srörtiun, 8. v. ᾱ, oxörsur. a 

=reg06 8. γ. a, σκότιορ, Orph. Argon. 1040. zw. 

role, (σκότος), ich werberge mich Im Finstern, wie ein 
Flüchtling, Hesych, 

—ria, 7, Finsteruils, finsterer Ort, wie Grab und dergl 
Eurip, Plıoen. 357. u, 1735. 2) in der Baukunst, s. v. & 
reiykegov, Hesych. u. Vitruvüi 5, 5. 

ππτεαῖος, $, σκοταῖ 























κορδίνημα, τὸ, u. ---δυιομὸς, d, das Ausrecken der Glie- 
der. Siche das vorhergehende. 

Znöpdior, τὸ, σκόρδο»), Dioscor. 125. Tewerium scor- 
dium Linn., eine Pflanze mit Knoblauchsgeruch. 

— Jdiosidns, 6, 7, knoblauchartig. 

Ixögdor, statt σκύροδον, τὸ, Knoblauch. κ 

-δόπρασον, τὸ, eine Pilanze vom Geschmack des Ἠποῦ- 
lauchs und Lauclis, Dioscor. 8, 495. Sllioporrum Bauhi- 
ni Pinac. p. 74. πο. & 

—dorwäns, or, ὁ, der Knoblauch verkauft, 

--δ ὐ ζη, y, cordyla. 8, κορδέλη. 

---δύλος, ὁ, cordylas, ο. κύρδελος, eine Sumpfeidechse, Was- 

- sermolch. 

Zropodakun, dr eine Brühe von Balzwasser mit Knob- 
lauch, Arısrop j 

-“ροδέζω, f. /ow, mit Knoblauch, füttern oder zuberei- 
ten, κάθαλα ποιῆσαι πάντα κάσκοροδιοµένα, Diphilus Atlıe- 
maei p. 132. ο. Das contr. ἐσκορδισμένος erklärt Etym. M, 
d. παρωξυωµένος, neutr., dem Knoblauch gleichen, 

— 008409, τὸ, im Plur. bey Aristoph, Plar. 99 wird 
Kooblauchstengel oder -blätter erklärt; eigentL Dimin. 
von σκύροδον, Knoblauch. 


τος, 
—riar, ὁ, ein Flüchtling, vom Sklaven, wie (επεδίο, 


Hesych, 
ori ve ω, f. ἔσω, (esöror), finster oder duukel machen, Plu- 


— ἡν 09, (µεµέομαι), kuoblauchartig, Ari. 
stophanes Athenaei p. 572. tarclı, 10, Ῥ. 608. 
—o0do», ro, Knoblauch, allium; unterscheiden Griechen | —rıo#, ία, sor, (enuros), finster, dunkel; was im Finstern 


ehr παῖδες σκύτιοι, . Eur, Alc, 989. die aufser 

er Elie, olıne Hochzeitfackel erzeugten, tnchelichen 

Kinder, , Nach dem Schol. nannten die Kreteuser so 
παῖδαν ἀνήῥους, Impuberes, unerwachsens Knaben, Kin- 

er, αρ 

—rıomör, ὃ, [σκοτίζω), das Verfinstern, die Finsternifs, 
Eustath. IL. 11. p. 788, 40. Tzetz, Lycophr. 1427. auch 
vertigo, wenn einem Änster vor den Äugen wird, Gloss. 
Philox. 

—rirns, bey Pansan. 5. Ῥ. 250. Zeis oxoriras, von σκύτος, 
3. v. a. oxuruof, wofür Freph. Byz. σκοτίνας har, 

2κοτοβιενιῦ, bey Aristoph. Acharn. 1221. ein dem σκο- 
τοδινιάω, ὦ, machgebilderes obscönes Wort, den’'Bey- 
schlaf im Finstern treiben. 

-“τοδασυπνκνύθρεξ, ızon, ὁ, ἡν (οκύτος, δασύς, πυκνός), 
mit schwarzen und dichten Haaren, in einer komischen 
Zusammensetzung bey Aristoph. 

—rödsımwos, ὃν ην im Finstern essend, als Erklärung von 

. kogodogmias, Grammat. : 

-"εοδινέω, a, schwindlig werden’ oder seyn, den Schwin- 
del haben ; von , 

— —— oder omorodırla, σκοτοδινίασιε, {σκότος, di- 

vos), Schwindel, wenn man drehend wird, und dabey 
— — schwarz vor den Au — wird; die erste 

orm ippocer. p. 12, 11. Arctaei Chron. 1, 5. 2, 9. 
werd dee h τ. a 

—rodıvıam ὦ, 3 v. a. σκοτοδινέω, Arhenaei p. 197. © 

—rödıros, 0, 4. V. a. onorodien. ὶ 

—rosıdjs, ὁ, m, oder σκοτόειε, ὑεόσα, or», Nicander, fin- 
ster, dunkel, 3. v. a. οκύτιος. 

—roseyös, 6, ἡν in der Finsternifs-Nacht arbeitend, 
Mayetho 1, 81. j B 

--τοιβόρος, 6, 7, finster, dunkel, listig, heimtückisch, 
Hesych. u. Eustath. — — —— 

—Togaırd, %, 8. ν, a. σκοτοµήνη, Hegesippi Epigr. 

22 ὅπε, ὁ, 9, (οκότος, a fhinterlistig, Eusiach. 

-τομήνην ἡν u, οκοτοµηνία, ἡν bey den tax, [σκότος und 
Kim una), eigentl. mondfinstere Nacht, dunkle Nacht; 

avon 

—rounrıos, bey Homer wi, s. v. a. σκοτοµήνη. - 

Susren, 6, — und «os, τὸ, Finsternils, Dunkelheit, 

, 9. 9. a. σκιά, Schatten, verwandt zu 


und Römer durch die aus mehrern Kernen (γέλγις, πν- 
eleus, spisa) zusammengesstzte Wurzel. 8, κρόμµτον, 
Athenaeus 15. p. 677. hat σκορύδοις καὶ ῥύδα, ΄ 

--ροδυπώλης, or, ὁ, der Knoblauch verkauft, Schol, Ari- 
stoph. Vesp. 678. 

2κοροδυφορσς, 0,7, (φέρω), Knoblauch tragend. 

— 23 3 nach Hesyela. συνουσιάζω; Pollux 6, 95. hatoxog- 

ύω dafür, ; 

--ροδών, ὤνος, ὁ, Kuoblauchbeet oder -garten, 

Σκορπήῖος, vom λοτρίοη, Orph, Lap. 15, 4. von σκὀρ- 
πειος gemacht, welches 16, 15. vorkommt. 

—rıalrw, [σπορπίος), erbittern, erzürnen; σκορπιαίνεσθαι, 
böse seyn, Procopii Anecd. c. FR φ 

--πιανό, 7, 09, im Zeichen Skorpion geboren. 8. 
κριανός nach. 

—sidıor, τὸ, Dimin. von σκορπίος, 

—rılwo, zerstreuen, aus einander werfen-jagen; ein ma- 
eedonisches Wort, das erst nach Alexander aufkam, wie 
Valckenaer bemerkt. : 

--πιόδηκτος, ὁ, ἡ, (δάκνω), vom Skorpion gebissen oder 
gestochen. R 

--πκοκεδή εν don, 0, Ἡν (εἶδος, σκορπίο), skorpionartig 
od. -ähnlich ; τὸ σκορπ. bey Dioscor. 4, 195. eine Pflanze 
von der Achnlichkeit des Samens mit dem Skorpion- 
schwanze, Scorpiurss Linn. 

--πεόενς, davon, εν, vom Skorpion, dem oder zum Skor- 
pion ehörig, Nicander. Ἡ \ 

—riomiAnatos, 6, 7, (πλήσσω], vom Skorpion gestochen, 
Dioscor. 1, 5. Ä 

Σκορπίος, ὁν der Skorpion; 2) ein stachlichter 'Meer- 
fisch, Cott«s scorpio Liun. 3) eine stachlichte Pflanze, 
Theophrast. I. pl. 6, 1. Sparsinm scorplo Linn. 4) eine 
Kriegsmaschine, damit Pfeile abzuschiefsen ; κ eine Haar- 
Rechte, Schol, Thucyds 1, 6. σκορπιόῦεν βεβοζημένος, Or- 
phei Aid. st. ἐκ οκυρπίου. | 

„—iovpos, ὃν du ered, σκορπ{ος)ν ——— —— we 
gen der Achnlichkeit der Blume eine Pflanze, sonst ἠλιο- 
teozor «ὸ μέγα, Dioscor. 4, 195. Theophr. h. pl. 7, 3 u. 

die kleine Art, τὸ aunpor, Diosc. h 194. ist Croton 
tincterium Linnaei. 

--πεόω, ὤ, 8. v1. σκορπιαίνω. 

—- mwıonös, 6, (σκορπέσιο), Zerstreuung. 

σσ έτη ο, ου, 0, scorpiies, Skorpionstein, Plin, 57, το. 

-πεώδηῃς, 808, ὁ, Ἡν δ. ν. π. mans 

— alwr, 5. v. a, σκερπίος nr. 4. arcubaliste, Gl. Vule. machen. 

Σκοτάζω, f. ἄσω, (σκότος), finster machen, zxx; im σεσκο-[--τώδης, eos, ὁ, 7, aus οκοτοιιδής contr. und eben 10 


side gebräuchlicher, v 


Scheint mit σκοα 


seyn; davon κ R £ 
—röw, ὦ, finster oder dunkel machen; τῇ wilden σκοτού- 
wevos, Palladae Ep. τα. 2) drehend » schwändlig 
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. arithm. p- 6. mit diaumis verb,, das Finsterseyn, Fin- 
sternils. ς — 
zörame nö, Schwindel. S. σκοτύω no. 2. davon 
—runarızdc, 7, or, schwindlig; Schwindel ertegend. 
rwass, 9, (σκοτόω), Verlinsterung; Schwindel, s. v. a. 
σκότωμα. — 

κυβαλέζω, ich achte wie Roth, verachte, zerweıfe; 
begegne -behandle verächlich. 
Bakın ὃς, (οκέβαλον], werachter, 
‚ıarch. Them. 21. : 
βάλισμα, τὸ, (εκυβαλίζω], 1. v. a. σκύβαλο», Plocyl. 


schlecht, αργίρια, Plu- 


euos, 0, [σκυβαλίζω], Verachtung; verächtliche Be- 


egnung- Behandlung. 
553* τὸ, Mist, Goch; Auswurf; Kehricht, Ueber- 
bleibsel, die weggeworfen werden, als Schalen u. dergl., 
wie Satz, Hefen. Suidas leitet es won sueldelor her, 
was den Hunden vorgeworfen wird, wie die Brosamen 
vom Tische, also κέσβαλον/ sonach wäre die erste Be- 
deutung Auswurf, verworfener Rest, UVeberbleibsol; das 
letzte häußg in Anthol.; daran - — 
--βαλώδπς, ὃν ἡν Tas dem Auswurfe gleicht, wie Misı 
-Satz- Hefen ist; τὸ σκιβαλώδες, 5, v. a. σκύβαλον. 
Σκέδµαινος, 6. v. a. σκυθρωπύς, Hesych. 8. axıyor. 
Σκιδμαίνω, a. v. a σχύζοµαι u. oxedpwraila, finster - 
märrisch - böse-zornig seyn, 11. 24, . 8. σκύζω. 
κέζα, 7), Brunst, Geilbeit, Phileras Hesychii; davon 
Σκνζάω, ὦ, brünstig-geil seyn, in der Brunst seyn, 
“ Aristot. h. a. 6, 18. Suidas iu σκυζᾳν. 
Ixilw, f. vom, gewöhnl. im Medio bey Homer; Il, 24, 
113. wie das davon abgeleitete σκιδµαίμδεν, zürnen, un- 
willig oder böse seyn oder werden, rırl, auf oder ge, 
en einen. Das Activ, — erklärt — 
ποφθέγγονται ὤεπερ unse. ntar. . 6. της ær⸗ 
—522 s, wie Steph. anführt; ο... haben 
κννζοµένηε. Pollux 5, 86. sagt: es würde von dem sanl- 
ten Klafen der schlafenden Hunde gebraucht; wo aber 
nach Stephan. Erinnerung σκεζᾷν falsch stelit. Der Scho- 
liast des Theocr. 16, 8. sagt, σκήζεεν werde eigentl. vom 
Löwen gebraucht, wenn er im Zorne das ἐπισκένιον 
herunter lasse. Also leitete er οκύριον von σκύζω ab. 
Die Form σκύθομαι bey Hesych. ist blofs f. L. st. σκύ- 
ζσομαι. Aber es he davon σκεῦφρὸς (davon exrdpw- 
nos) und σκιδµαίνω, und aroonuduairw, ferner αρισκιθις, 
schr — im Etym. M., und ἁποσκύζω, welches He- 
. _sych» dur αποµέμφομαε, ἁπαξιόω erklärt. . 
ἀκήθης, ὁ, ein Scythe; überh. ein roher Mensch; zu 
Athen der öffentl. 'Gerichtsdiener. 8. οκύθραξ. 
-δέζω, ich bis ein Scythe; auf der Seite-Partey der 
Seythen; handle wie ein Scythe; lebe so, z.B. ich trin- 
ke und Lociche mich; 2) ich scheere -schneide ab. κάρα 
πλόκαμόν τε ἐσκιθιαμένον ξυμῷ, Eur. El. 2j1.; ebenso ἅπο- 
σπνθίζειν, Troad. 1006. _ 
--θεκός, n, or, Adv. —xüs, scythisch; σκυθικαὶ, eine Art 
von Schuhen. σκι θκὸν Zrdor oder oxrdegıor; damit er- 
klärt Schol. Thever. 2, #8. die Pflanze θάψφος, mit wel- 
cher Theokrit, wie Nikander, die gelbe Farbe_des Ge- 
sichtp und überh. der Haut vergleicht. Er fährt an, 
dafs die Weiber damit Wolle und Haare gelb färben, u. 
beruft sich auf Βαρρίο, Hesychius in 2κεθικὸν nennt 
die Farbe πιῤῥός, orangegelb, feuergelb, und bemerkt, 
dals Cratinus wegen dieser Farbe den ‚Athenienser Hip- 
ponicus σχυθικὸν genenunt habe, 
ἀκνθῖς, 7, eine Scythinn. : 
--θεστὶ, [σκνθέζω], Adv., in seythischer Sprache, nach 
seythischer Weise, 
{απο τν, auf scytlische Art saufen; zw. 
'Sxudos, acol. 5. v. a. σκύφοῦ, Athenaei p. 500, 
—#oroförns, ὃν ein scyihischer Bogenschütze, Xen. An. 
3. dr 19. 
Seteatw, {. άσω, (σκεδρυύς), ich bin mürtisch - traurig - 
böse, Eur, EI. 850. . & 


’ 
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κοτωδέα, ἤ, Photii Bibl. p. 238. Hoesch. u. Theolog.g Σκύθραξ, ὁ, bey den Laced. s. v. a, κερσάριος n. σκνρ- 








Σκτάαά 


Φάλιος. 5. in δκι(τάω. Vielleicht gehört hielier bei Pho- 
vis die Bem., dals die Eleer die ἐφήβοτε nanuten axı' das, 
die Spataner aber σιδεύνας. Soll es viell. οκύθρακως 1. 
onrsevas heifsen ? 

#65, a, ör, (axı'&w), mürrisch, traurig, zornig, Menan- 
der Photii und Hesych, Arati Dios. 38. davou oxrdgpw- 
mis, wovon — * 

-“Φρωπάζαῳ, f. cow, Alciphron 1, 344 oder σκυθρωπίω, 
ich sehe finster - πο ωμή Όνομα, märrisch oder zuruig 
aus; davon ὦ 

--Φρωπασμύς, o, Βπεῖτο -trübe - mürsische - betrübte- zor- 
nige NMiene oder Ansehen; von 

-“δρψωπος, m, or, Alv. -πῶς, [σκιθρὺς. ὦψ), mit - vom 
re Gusterni -traurigem Blicke - Miene - Auschen; 

von : 

— 5, mürrisches - trauriges Wesen, Dis 


Ixvidnasra, 9, [σκέλαξ), Hündinn, Nossis Ep. 9 

--λακεία, n, Erzeugung oder Paarung, Ῥῆεβο oder das 
Halten der Hundo; Hundezucht., 

—Aanusıoi, von jungen, auch von alten Hunden; zu Πα. 
den gehörig. 

—haxeuma, τὸ, geworfener oder gepflegter Hund; s.v.a, 
σκύλαξ, κακὀν, Anal. 1. p. . von ---Δαχκείω. 

—lansvs, ὁ, 8. σκύλαξ, 

--λακούω, Hunde sich pazren lassen, Xen. ven. 7, 1. 
Hunde ziehen oder pflegen, Arrian. ven. 8, 4. Thami- 
εως or. 31. εἐπὸ λεκαίνῃς oxrlaxtwönevor, von einer \Wül- 
hun gesäugt und gepflegt, Strabo 5. p. 351. 

—Aaun,n, u v. a σκέλος, Oiphic. Argon. 977. 

--λακία, ἡν » F. a, οκιλακεία. : 

--λακέζω, 8. σκύλαξ πο. 3. 

—Jasırös, vom Hunde, casulinar, Gloss. Vule, 

—iaxsor, τὸ, Dimin. von σκέλαβ, 

--λακῖτες, ἡν die von den oder mit den Hunden, Beyw. 
der "Apreuss, Ουρ, 35, 14. u. "Enden, αν 5 

--λακοδρύμου wen, die Zeit der Hundstage, Verus 
poeta de luexbis versu 140. 

-“λακοκτόνος, ὁν 2, hunderüdend, ὀδώντι, Hepluestio 
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—Äeneegogie 9, Erziehung der Hunde, Oppiäui Cyn. 

1, 456. 

-ἰακοτρόφος, 6, 4%, Hunde nährend - zielend, ΟΡΡ, 
Hal. 2, 79. " ne A ο BE 

—Jaxudns, #06, 6, %, (εἶδος, σκύλαξ), hundeatig. τὸ orn- 
λακώδες, Xen, Cyr. 4, 4, 4. die Art der Munde, Allcn zu 
schmeicheln. 


Zuükaf, axoe, ö,.ein junges Thier, wie orurcs; Nicm- 


der nennt yalys σκέλακας, die Jungen des Wicscls; vorz. 
ein junger Hund; überhaupt ein Hund; 2) wie ομοίως, 
eine Kette oder Fessel um den Hale, Polyb. 20, 1ο. Ροὶ- 
lax το, 167. 5) ein oyyua αφφοῦσικστικόγ, wie in youı- 
xisw angedeutet wird. Davon leitet man οκιλαµίσα 
diesem Sinne ab. Jungerm,. ad Longum p. 225. Das 
Stuammwort ist σκύλος, σκύλλος bey Hesych. und Eıym. 
M., wovon οκυλλοτρόζωπος, unverschämt, ohne Autorität 
angeführt wird. Von der Form oxvieseis scheint owur 
λακήων u, σκυλακζον in Oppiani η, gemacht. Von 
σκύλου ist oweilor ein Dimin., wie ox'Jaf; wie wlerrur, 
πλοέταξ u. 8. w. Auch das Meerungchener «κύλλα hat 
den Nanıen von den Hunden, womit ihr Untertheil um- 
eben seyn sollte. Hesych, hat aus dem Dislocte der 
leer x(#Aus für οκύλαξ. Has viell, mit excuros eincı- 

loy Ursprung, : 

Snubarınas, y, or. 8, σκυλίτρια; von 

—iaon, ö, 4. v. a. owulerw, Mlir ist nur das Beispiel Epi- 
gr. Cyzicen. 15. bekannt, wo οκιΛ(ν ταν Dear schäudem 
(durch Beischlif) bedeutet, 

—isia, 9, Plünderung, Beraubung des gotüdierem 
Feindes, 

—Atu wa, τὸ, Erbeutetes, Bento; dem Feinde abgenommes- 
no Kastung oder Kleidung, Anal. 8. exedor, 

-λενοκό, αν va onudeia, ι 


ZKTAER 


ὀκνλευτήὴς, on, 6, d. i, σκελεύων, spoliator, Gloss. St. 

χει ω, mit dim Accımy der Haut - des Felles- des Klei- 
des - der Rüstung vorz. den getödteten Feind berauben, 
8, συ]άω, συλεύω nach, und σκελον; daher Nicand. Ther. 
379 δέρματος ἐσκέλενσαν, nahmen die Haut ab; so 6go. 
aroextiuo λάχνην, nimm die Haare weg- 

-λήτρεα, ἡ, 5. v. a. ἡ σκυλεύουσα, Lyeophr. 855. wo der 
Schof. es durch σκελατική erklärt. ° 

—ingögos, 5. v. a. σκιλοφ., Anal. 2. p. 112. 

Ἀκύλια, τὰ, eine Fischarr, caniculae,. Aristot. anim. 6. 
Plin, 9, 46. aus dem Geschlechte der Hayfische, Squalur 
Linnaei. 8. in σκύλαξ. 

Zuöllapors, ὁ, und κύλλαροέ, Aristot. h. =. 4, 4. eine 
Krabbenart, die hackt ist (σκύλλω) und in fremden 
Schneckenschalen wohnt, wie Cancer Bernhardus Lin- 


naei. ; 

Surllw, ich zerterre, zerzause, zerreilse, zerleische; 
σκίλχυνται πρὸς ἀναίδων παίδων, Acschyli Pers. 577. er- 
miüden, plagen, Herodiani 4, 13. vergl. 7, 3. σκέλαιο κάρη, 
Nicander, entblößse von Haaren d. Haupt. Hesych. hat 
auch ἐοκύλατο, 3. v. a. ὁμσπάσατο. 8. ἀποοκνλλω u. owu- 
Λείω; davon 

Juripa, τὸ, κόμης, das Zerzausen des Haares od. zerzau- 
stes Haar, Anthol. 

— salvo, f. I.. st. σκεδµαίνω bey Hesych. 

erkratzen, Zerflei- 


— uos,0,(owillo), das Zerreilsen, 
schen, Hedyli Ep. 1. übergetr. Belästigung, Qual. Arte- 
midorus verbindet φροντίδας καὶ oxuluors, auch ex. καὶ 

. dndiar, 8, 30. u. 31. 

Invlodiwns,o, Aristoph. Eccl. 42e., und σκυλόδεφος, ὁ, 
.. V. a. οκιτοδέψης, Io ergerber. Eustath, p. 3710. hat 
auch die Formen σκελαδέφηξ u, anulddswor, 

Zuülo», auch σκύλον, Callim., u. σκύλος, ro, Nicandri Al. 
270, (σκέλλω], die abgezogene Haut; überh. die Haut ei- 
nes Thieres; die Decke, Bedeckung; davon exulsw und 
σνοκνλόω, 4. ν. a. καλύπτω und συγκαλύπτω, "bey Ber 
chius; 2) die Beute, spo/ium, die man dem Feinde a 
nimmt, vorz, die Kleidung und Waffen, die man ihm 
auszieht und abnimmt; davon * 

--λοφόρος, ö, 7, der die ab Bro Haut oder Beute 
trägt; als Beywort des Zeus der ion. Halic. 2, 34. ist 
es das lat. feretrius, dem man die Beute bringt, in des- 
sen Tempel man sie aufliäugt, Vergl. reoraorgos. 

--λοχαρής, ὃν ἡ der sich Ger Beute freuet, Anthol, 

— 100, ich bedecke. $. οκῦλον πο. 1. . 

Suulase,n, 8. V. a. σκυλωὸς, Hesych. 

Srouvayaydo, die Jungen führen, Eustath. Il. 17. pag. 
1131. 

—uvsta, nv. a. σκυλακεύω, Junge füttern - aufziehen, 
Philoser. Icon. a, 18. 

—uviov, τὸ, Dimin. von . 

Σκύμνος, 0, jedes junge Thier, vors. junger Löwe, 
Τὰ. 0%. ὁρᾳία, Eur. st. 1502. von ro), κνύµενος, 
exvönsyoß, contr, σκύµνος; davon 

-“μνοτοκέω, ὦ, f. jew, (κόκος), lebendige Junge gebi- 
ren, Athenasi p. 514. 

Σκύνιονν τὸ, 8. v. a. ὀφρύε, Nicandri Ther. 177. u. 445. 
daher datseniveen, welches Suidas allein richtig erklärt ro 
ἐπικείμενον ταῖς ὀφρύσε δέρµα, die Haut, welche die vor- 
zagende Stirn und den obern Rand der Augenhöhle be- 
deckt, die — — enthält und in den verschiede · 
nen Leidenschaften des Menschen sich verschiedentlich 
zieht u. bewegt, Daher Homer Il. 17, 136. vom zorni- 

en Löwen: mar di ε᾿ ἐπισκύνιον κάτω ἕλκεται ὅσσε κα- 
ὑπτων. Arisıoph. Ran. 825. δεινὸν ἐπισκύνιον Euraywr. 
Theocriti 24, 116. τοῖον ἐπιοκύνιον βλοσερῷ ἐπέκειτο Ἱερος- 
wry. Aristot. gener, anim. 3, 1. giebt ἐπισκ. als cine 
Vorragung ‚über den Augen an; wo aber einige Hand- 
schr. ἐπιοκήνιον haben, u. die alto lat. Uebers. umbracu- 
lum; vorher hatte er dasselbe προ ολην πρὸ τῶν ὀμμάτων 
genennt. ἐπεὶ χρόνῳ ἐκκρεμὲς ἤδη ἠλθε war ὀφθαλμων dve- 
“or ἐπισκύνιον, Anal. 


Schneiders griech, Woher . IL, Th. 


ήδι 


ΣΚΤΤΕ 


Σκύπφειος, εἶα, ἐν, δίπαε, Stesichorus Athenaei -P- 


—“ st. σκύφος, Athenaci p. 498. b. ο, 

ὄκνυραω, 8. va. oxıpraw, welches siche. 

Suugdalsos, 6, bey den Laced. s. v. a. κυρσάνιοςι viel- 
leicht soll es von σχέρθαξ, bey Hesych. σκύθραξ, heifsen 
σκερθάκιος. 5. σκερτάω. 

Σκύριον, τὸ, oder vielmehr σκύρο», Nicandri Ther. 74. 
wo der Schol. und Eutecnius es durch Zoufgpodaror er- 
klären ; oder vielmelr hat der Schol. ἐρυθράδων. Viel- 
leicht meynte Nicander ἄσκυρον, Dioscor. 5, 172. eine Art 
von Hypericum Linnaei. 

Ixöpor, τὸ, 8. v. a, λατίπη, Schol. Pind. Pyth. 5, 
124. 

— ὤ, 5. τι α. σκιῤῥόω, 8. σκιῤῥόςα, 

-“ρώδης, 206, ὃν 7, steinig, felsig, aus Bustath, 

πρωτος, ἡν 0», (σκξρο»), ὁδὸν σκυρωταν, Pind. Pyth. 5, 
124. 8. v. a. ληύστρωτος, mit Steinen gepflastert. 

Sxeraln, ἡν für Peitsche, Karbatsche; zweif. 9) Stek- 
ken, Stock, vorz. ein oben dicker Knüppel, wie clara 
Herceulis; auch taleae, Schnittlingse won Aesten, oder aus 
dem Stamme geschnitten zum Pflanzen; * Stamm- 
stücke, Klötze; 5) der Lacedämonier scytala bedeutet 
einen geschriebenen Befehl, wro, indem er ausgefertiger 
ward, die Materie, Schreibmaterial, riemenförmi 0- 
schnitten, um einen Stock gerollt ward, so dafs dis 
Buchstaben und Linien blofs von dem esen werden 
konnten, der die Schrift um einen Stock von desselben 
Dicke rollte; überbaupt Botschaft, Gell. 17, 9. u. Schol. 
Thucyd. 1,151. ἀχνεμένη σκ., Archilochus. 4) eine Schlange, 
so dick u. gleich, wie ein Stock, Nicand.; 5) Rollbaum, 
Walze, ergata, —— ein cylindrisches Holz mit oder 


ohne Räder, worauf man eine Last fortrolle. 8. σκυ- 
τ is, 
--παληφορέω, ich trage eine Keule oder Stab, Strabe 


15. Ῥ. 1009. von 5 

—ralngpöpos, 6, -— oder σκυτάλην φέρων), der 
eine Keule oder Stock trägt, 

—rallas, ου, ὁ, ——— oixiot. stocklange Gurke, 
Theophr. h. pl. 7, 14. auch ardos ow, Athenaci 4. 

—ralıor, τὸ, Dioscor. 4, 9%: Dimin.. von extralor, 
so wie 

—ralls, 5, Dimin. von σκυτάλη, Stock; 2) das Finger- 

lied, phalanz, Heliodori chirurg. 5) ein Werkzeug zum 

ου. Suidas; 4) eine Art von Garneelen, καρὶς, 
sqeilla, Hesych. Etym. M. wo es auch von einer Art 
von Raupen erklärt wird; ἅξων καὶ σκνταλίδες, Werk- - 
zeuge der Fischer zum Winden, Aelian. h. a. 1, 45. wie 
ὄνος, Winde; s. v. a. οκυτάλη, Rolle, Walze, palangae, 
gälayyes, bey Caesar B. C. 2, 10. 5, 4o, daher scusular, 
vergl. Apollon. Rhod. ı, 576. τοῦ ralavrıniov ποτροβόλον 
7 οκντάλη τεσοάρων πηχών, ὤετε παράσεασιν οὐχ ἕξει τοῖς 
περιάγχουσε τὸν ὄνον, Marhem, vert. p. * 

Zxuralseuös, ö, das Stockprügeln; davon hiels ein Auf- 
τας zu Argos, der sich mir Stockprügeln endigte, Dio- 
dor. 15, 57. Plutarch. 9. p. 345. 

real, ww, ev. ᾱ, — Apollodori 2, 7, 3. bey dem 
Sieilianern der Hals, bey Schol. Aristoph. Αν. 1285. $ 
απλαγεὶς βάκτρῳ καλίνῳ οκύτα]α Φρὲξ avıg, nach Hemsterh. 
über Lucian. » Ei 444. 

—relöw, ich schlage mit Stöcken, prügele, Hesych. - 
davon 

—ralwrös reorir, 8. Υ. 2 ῥαῤῥωτός, Etym. M. 

Jsurapior, τὸ, Dimin, v, σκύτοῦ, ῥάπτα, Zurciiag Atho | 
naei Ῥ. 548- ο. * 

Σκυτεῖον, τὸν Schusterwerkstätte, Stobaei Βοτπα. 235 
σκντίον; von σκυτενε, 5 

ακύτειος, τέχνη σκυτείη, Manotho 4, 321. Schusterkunst, 

— rer, dus, 6, (εκύτος), Schuster, Lederarbeiter. 

—relw, ich bin ein Schuster, treibe das Schusterhand- 
werk, Licke wie ein Schuster, Xenoph. Memor. % 
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Ακετικό ος ὃν 0», zum Schuster, swrrer, oder zur Schu- 
stexey gehörig. In Epist. Socr. F ein Schuster. 

—rıros, drn, wor, ledern, von Leder gemacht, dus ud- 
για σκ., Anel: oxurisas erklirt Eiym, M. d. περιζώµατα, 
lederne Gurte. 

— rise, dos, 7, Dimin. v. οκύτος. - 

--τοβραχέωνι oros, d, ἠν mit ledernem Arme, Athen. 13. 

—rodsy£iw, ὦ, Leder gerben oder zubereiten; davon 

—rödiwns, ου, 6, Ledergerber. 

--ποδεψεκοςι ἡ, ὃν, zum Ledergerben oder zum Gerber 
gehörig; owrrodemaen,; verst. τέχνη, Gerberkunst. 

—rodewos, ὁ, δ. ν. 4. --“δέψης, Plato Gorg. 73. 


--“τοζῥάφος, (ῥάπτωὶν der Leder zusammennäht, Schu- 


ster, Riemer u. dergl. $. τριχύω. 

Sxuros, 806, τὸ, 8, v. ᾱ. xıros, catis Theoch 25, 149. 
Lycophr. 1316. 8. ἐγκυτέι die laut, Leder; was von l.e- 
der gemacht ist. οκύτη sur, die Peitsche fürchten, Eu- 
polis Zenobii 6, 2. Aristophaues Vesp. 645. Alciphr. 
ὃν 51. 

--ποτορέω, @, ich bin ein Schuster, schneide das Leder 
zu Schuhen; davon 

--εοτομία, ἡ, das Schusterhandwerk, das Zuschneiden 
und Bereiten der Schuhe. 

—rorowıxös,n, or, zum Schusterhandwerke oder zum 
Schuster gehörig. 

—roröneor, τὸ, Schusterwerkstätte, Arhenaei κ 581. 

—-roröuos, ὃν 7, (τέμνωλ,: der Schnster, weil er Leder 
an Schuhen zerschneider und verarbeiter, 

-“τοτραγέω, @, Leder benagen, Luciani 8. p- 26. zer- 
fressen, fressen, Alciphr. 3, 47. wuwr οκ. µαθοῖσα, 

--τοφάγος, 6, 7, (gayw), Leder Per 

—row, ©, verledern, mit Leder überziehen, 

—rudns, ὃν ἡν (e/dor, oxiror), lederartig, Aristot. h. a. 

. 4, Zn ο 

JSxegior, ro, Dimin. von σκίφος. Bei Paulus Αερίπεια 

“5 22. w. 7, 16. die Hirnschale, calvaria; davon περιυκυ- 
φισµός, ὃν 6, 7, ein Einschnitt um die Hiruschale herum, 

—gior, δ. va. σκιφοειδής, δέπαε οκέφιον, Stesichorus 
Athenaei p. 499. 

—gosıdac, dor, ö, 7, (eidos), becherförmig. 

2κύφος, ὁ, scrphus, Pocal, Becher, τη εωδίς, aber 
aur gemeiner Lente und Landleute, wie κισσήβιον, Ον. 
14. wo Aristarchns δώκε οκέφον las anstatt omi'yos im 
neutro. Atlienaei 11. p- 498. ε. 8. κύπελλον nach. 

—gwna, ro, [οκυφύω), 5. v. a, d. vorli. Aeschylus Atlıe- 
naei p. 499. : 

— vs#, in Galeni anatom, administ, 6. gegen Ende 
f. st. σίφωνες, nach Cornarius ad Pauli Aegin. 6, 7. 


Pe κησες, 7, vermiculario, das Wurmstichigwerden, 
wenn Dinge von Würmern angefressen werden, oder 
Körper Würmer erzeugen und faul werden. So las man 
in Theoph. h. pl. 7, 6. für awireıs, wo aber Steph. lic- 
ber oxwinxwsıs jesen wollte. 

--ληκέασες, ἡν sv. a. d. vorh. zw. von 

ληκεά ο, οκώζηξ), Würmer erzeugen, voll Würmer- 
wurmstichig oder faul werden. 

--ληκέζών, nach Art eines Wurms thun, sich Bewegen; 
οκωληκέζων ogryaos, ein langsam sich bewegender Puls, 
wie ein kriechender Wurm. 8. σκώζηξ no. 2. 

—— τὸ, Dimin. von σκώληξ, Würmchen; wovon 
auch 

—in«irns, or, ὃν wurmähnlich, oder von Würmern, 
Dioscor. 1, . 333 . 

π“ληκόβρωτος, ὃν 7, (βρώσκο], von Würmern gefressen, 
wurmfräfsig, wurmstichig. 

-ληκοεκδης, ἐσε, ὧν ἣν Gelder), von der‘ Gestalt eines 
"Wurms, wurmartig. 

—inzorosiw, Würmer oder zu Würmern machen. 

—innoroniw, ο, (--εόκος), Würmer erzeugen; daron 

—inzoroxie, %, das Erzeugen - Hervorbringen von 

ürmern. en . . 

Hinnorsxos, 0, %, (röwos), Wärmer erzeugend. 


MAPA 


Σκωληκοφάγος, ὁ, 9, (φάχιο], Würmer fressend. 

Ὃ el (οκ η) den Wärmern aussetzen, zu Wür- 
mern machen; im Pass. οκῤηκοζμαεν ich habe - bokom- 
me Würmer, werde wurmfralsig oder wurmstichig, 
Theophr. 

—Anuwdns, το, ὃν 4, aus ---κοειδὴς contr., wurmartig- 

—innwsis,n, 5. οκωλήκηοις. 

Ακώληξ, ὁ, der Wurm, Spulwurm, /umbrickr; 9) 4ο viel 
als κολύκεµα, Aolisch, von der langsamen, stillen, wurm- 
förmigen Bewegung der Wellen. 8. οκωληκέζο und κο-- 
ἠόκεωπ, Phrynichus Behkeri p. δα. u. 215. 3) so vielals 
ἄνελος, der Haufen ausgedroschunen Getreides; 4) der 
Faden, Jen man vom Rocken spinnt, Pollux 7, 30. Ho- 
sych, 5) eine Art Kuchen, πέµµα, Aleiphr. Fragm, X. 
wo die Handschr. exwirsar hat. 

Irwuloßärne, ὃν, ein Getreidewurm, Tlesych. zw. 

—koßarilw, 5. va ἀσκωλιάζω, Epicharmus Etym. M. 
in ἄσκωλ. . 

2κώλον, τὸ, Anstols, Hindernils, bey ıxz; eigentlich 
.v.. - 

Σπώλοςι ὃς 8. vu a. σκόλοψ, mit dem es einerley Ursprung 
von σκύλος hat, Dorn, Stachel, Spitze, Pfahl, wupizuueros, 
N. 15 564. In Anal. 2. p. 61. ist οκώλα ῥάτου f. L. sr 
κώλα, 

Σκωλύπτω, Nicandri Ther. 229. σκῳλίπτεταν οὐρὴν κνεά- 
την bedeutet dasselbe, was v. 220. heifst ἐπελίετετοι κο-- 
dodır orgav oder οκολιάν, bewegt, krumm oder gebogen ; 
v. 325. heilst es dafür axoiırs ἐπιτείνεταν οὐρήν. Doch 
ist die L.esart zweif. 

Σκώμμα, τὸ, foxwazw), eine Spott - oder Scherzrede, 
Scherz, Spafs, Spott, Ilohn, Neckerey. 

—järsor, ro, Dimin. des vorkerg. 

Szwraioe, or, bey den Sybariten Zwerge, sonst οτίπω- 
εν Atlıenaei 12. p. 518. E 

— sera, falsch st. σκύπευμα, 9, σκέπτομαι. 

Ακώπτης or, 6, [οκώπτω], Spütter, Spafsmacher; fem- 
οκώπτρια, Procop. Arcan. Ρ. 42. 

— 406 de or», Adv. —xwr, zum Spotte- Verspotten ge- 
hörig- geschickt - geneigt; spöttisch, scherzhaft. 

— rroins, 6, ein lustiger Maun, der Spafs mucht, Scherz 
treibt, andre höhnt-verspottet, Dio Cass., wie μαινόζης; 
von 5 

Irurrw, ich äffe-ahme mach. οἱ) σκώπτοντας δὲ, ἀλλ) ἆλη- 
Όὔώς τοῖς στύµασι φιλοῦντας, Ken. Symp. 9, 5. 3) τες- 
spotten, höhnen; 53) überhaupt schäkern, scherzen, Xen. 
Gyr, 

Σκσρ, σκατός, τὸ, der Stuhlgang, Dreck, θάλαμον oxarouf 
ἐνέπλησεν, Sophron Athenacı Β. σκατύν; davon 

πραμίς, y, der Nachtstuhl; und 

τρία, x, scoria, eigentl. stercas ferri,- σκὠρ, die Schlak- 
ken vom Eisen, wenn-das Mctall aus dem Erze, der 
Miner, geschmolzen wird; überhaupt jedes nureine Uer 
berbleibsel; davon : 

“ριοειδηής, ὁ, ἡ, den Schlacken ähnlich. 

Σκῶψ, wrös, ὁ, eine Eulenart, Hom. Od. 5, 66., welche 
allerhand possierliche Geberden mache, als wenn sie den, 
der sie ansicht, äffen wollte; von aweirzew, jemanden 
stien - verspotten. Von den ähnlichen Geberden des 
Kauzleins haben die Franzosen faire la choueite genom- 
men; 2) ein lustiger Tauz, wo man die Geberden des 
Vogels nachmacht. Pollux 4, 14. Aeliani h. a. 15, 28. 

Sröwis, 9, die Verspottung; der Spals, Scherz. S. 
οκώπτω. - 

Σμαράγδειοε, ua, ar, zum Smaragd gehörig, Helio- 
dori 2, 52. 

Zuapaydifw, ich habe die Farbe des ouspaydor, sehe 
grün aus. 

-“ράγδενος, den, erov, aus Smaragd gemacht; von der 
Yarbe des Smaragds, grün. 

—paydıer, ro, kleiner Smaragd. 

erden or, ὁ, von der et oder Tarbe des Sma- 

zagds. 


- 


IMAPA 


Ζμάραγδος, #, eins Ärtvon Edektein, smaragdus, nicht 
unser Smaragd, sondern eine hellgrüne - κος 
Art von Flufsspath oder Aquamarin oder Beryll naclı 
Veltheim. Nach andern begreift er die Praser, grünen 
Krystalle, Jaspisse, Malachiren, grüne Glasllüsse, wie z- 
8, die Smaragdsänlen im Tempel des Herkules zu Tyrus 
(Herodoti 2, 44.); waren wahrscheinlich hohle Glascy- 

- Jinder, in welche man eine Lampe setzte. Larcher über 
Herodot. T. 2. Ῥ. 252. no. 9 Ders φειδής σμάραγδσε 

‚ Theophrasti p 38. ed. Heinsii ist nach Chr. Ang. 

' Schwarze zu Görliz unser Malachit, bey Plinias Cha 
cosmaragdus. Heliodorus Asthiop. 2. p. 115. beschreibt 
ihn: οἷα λήϊον ἠρινὸν χλοάζουσα, bonus τενὺς Ausenror 
vraryafouens. 

--“ραγέω, und σµκραγίζω, bey Homer Il, 2, 210. σμαραγεῖ 
πόντος, tösen, wiedertönen; so Asıuer, v. 465. vom don- 
nernden — ör' cm οὐρανόθεν σµαραγήσῃ, 21, 199. von 

» Winden, Dionysii Perieg. 805. Hippoer. p. 658. ἡ 7ά- 
στὴρ αἴροται καὶ φυσᾷ καὶ σμαραγεῖ, wo Erotianus µ i0- 

σιε οφ gelesen zu haben scheint, welches die Ver- 

muthung bestärkt, dafs d. W. mit µαράσσω einerlöy sey- 

Bey Hesiodus kommt γαΐα ἐσμαραγιζεν statt ἐσμαράγει 


vor; auch nei Smyrn. 14, 557. 
——— 9 en, Brausen, Getöse, Oppian. Hal. 
345. 


-“θαγνα, 9. 8. µάραγνα. . 
--ράσσω, 8. V. 4. µαράσσῳ; zwreif. A 
Judgss, 9, (smaris), ein kleiner werachteter Meerhisch, 
wie de, Erich, Aristot. h. 8. 8, 50. Dioscor. 2, 50. 
Athenaei p. 328. 
dw u. σµέω, ich reibe, ich schmiere, s. v. a. sudo 
8. σωήλη); der Weihrauch ev» νίτρω σμώµενος ἀχώρας 
εἄταεν mit Nitrum aufgestrichen, Dioscor. τἠν jv 
σμᾶται, schmiert sich den Kopf, Herodor. λεπαρὀν σµα- 
σαµένα πλόκαμον, Callim. L. P. 32. Davon σµήχω und 
σμώχω. Die eigentliche Bedeutung ist berühren, Tegrei- 
fen, und es kommt von saw her, wrio wegos, σµεκρός, 
Β. µάω µάσσω, ich berühre: die Bedetıt. abreiben, 
sabwischen, reinigen hat Hesychius mit Apollonius d. 
Gramm, auch in µάσασθαε, καθᾶραι; [ετπεταμφιμάσασθαι, 
περικαθαᾶραι, Odyss. 20, 152. 
—— £a, έον, oder σμερδνὺςε, Nicander, farchtér- 
ch, fürchtbaren Anblicks, Il. 2, 309. 5, 742. χαλκός, Il. 
15, 192. fest, Il. 20, 65. von der Unterwelt, scheufslich. 
κ * σμερδνοὶ, Oppian. Hal. 5, 350. Hesych. hat auch 
εὐσμερδής für εἴρωστοξ; von σµέρδος, λῆμα, dwun, δίνα- 
Μι, ὄρμημα, bey Hesych. 
ἁμέω. 8. σµάω. : 
ἆαμῆγμα, τὸ, (σμήχω), und ομῆμα, τὸ, [σμάω), das Reiben, 
Schmieren, Wischen; oder was zum Reiben -Schmieren 
-Salben-Abwischen gebraucht wird, wie unsre Seife 
zum Abwaschen, Athenaei 9. p. 409. wo die Handschr. 
σμῆμα haben ; davon : 
π“ρατοπώληο, ὃν (πωλέω), der Salben oder Seife und der- 
gleichen verkauft; ferner 
—— 6, 9, was zum Reiben - Salben- Abreiben - 
‚ Abwischen dienlich oder gehörig, Hippoer. 
Eatnen, ὁ, (oanyw), einer, der reibt, abreibt, abwischt; 
avon ἳ 
Zunutinös,g, or, zum Abreiben- Abwischen - Reinigen 
er A ‘ k 
—urls,n, und oumsrols, 7, Pollux 7, 4ο. γή, eine Wa 
kererde, Zeug damit rein zu machen. — 
Zunin, is » τ. 4. emirens zweif. Hesych. hat ounlaı, 
@rpas; und einige ziehen hicher εὔσμηλον, dorisch st. 


en en ΝΕ j 
μῆμα, τὸ, Athonaci p. 4 κε. S,oujyna; davon σµη- 
µατοφορεῖον, τὸ, Behaltniß, worin man sp. bey sich 


trägt, Aristoph. Pollucis 9, 127. 
Zunvlov, τὸ, Dimin. von eursos. Davon auch ame», 
[7 55 a nr —— aa —— © Mm 
—rodonos, ὁ, η, (σμήνος, δέκω, δέχω er ca enen · 

schwasmm auffingt oder falst, Autho 
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Zunvonöuos, ö, [κομίω), Bienenwärter, Mesych. 

Zunvor, τὸν der Bienenschwarm, ἁποικίας οἷον σμήνη 
Λιοσῶν ἐκπέμπογτέςποι, Plato Politici p. 295. St. 325. Behk, 
2) der Bienenstock; metaph. auch eine Menge; viell. vom 
douör, ἐσωήν; davon 

—rover£lw, σμηνουργεῖσῦαι, von Bienen, die schwärmen, 
oder sich wo aubauen; davon 

— 9, das Warten und Halten von Bienen, Fol- 
ux 7, οχι _ 

—roreyös, ὃν {σμῆνος, ἔργον)ν Aeliani h. =, 5, 15. ein 
Bieuenvater, Bienenpfleger, wie onpyös, : 

Zunfs,g, (une) » das Abreiben, Reinigen. 

Σμηρία, bey Tlicophr. I. pl 6, 1. unter den φρεγανι- 
κοῖς, Hesych. hat ounpia, waoade, ein Strauch; "derselbe 
auch σµέρις, Sndgur; andre lesen aus 1, 25. σπεραία, 
welche Th. zu den θαμνώδη rechnet, und wirklich har 
Plinius 21, 9. σπειραία daselbst gelesen. 

» v. a. µήρεΕ, Lycophr. 37. κωδείας ap 
8. in owrgus. — 

πρι dos, 6,6. v.A μήριρδος, w. ni. u. 


re r h 
Zpnpes, ἦν und σµεήριοµα, τό, 8. σµέρες, 
Suaryw, 8. v. A, σµάω, wria νέω, ae ich reibe, reibe 


ab, wische ab, reinige. εὐώδη eunyoudva κρύταφον, Ana.. 
Öußgla ounyoroa sıyar, I.ycophr. ei dounyulvas καὶ περο-- 
χοέροες ἔχειν, Arriani Ep. 1, 27, 6. 8. σμώχω. 
uixpirns, ὃν Juliani Όλος. 7. ein Geirhals, avarae. 
— ὁ, . (yrwan), Meinmuthig, Niceras 
anal. 4, 4. 
— "or, 6, d. ĩ. μεκρὸς κήριξ; zw, 


Σμικρολογέω, σμικροµερής, onıgoreimua und alle übri- 
' g mit dem attischen owinpos —— 
pas 


t Anfangende oder 
m abgeleitete. Worte, siche gohoyiw u. 6. W- 
nach. 

Zuıkldxivor, don, «209, vom σμίλαξ, Pollux 5, 38. 

Sullaf, ακος, 7 s.v. a. σμῖλος u. μῖλας, woron δὲ ein 

Dimin. ist, der Taxusbaum, tazus, Theophr. h. pl. $ 

‚6. 5, 10. Dioscor. 4, fo. wo er auch θέμαλος, bey διὰ 
Acg. θύμνος heilst. Nicander nennt ihn σμῖλον ἐζατηίδα, 

‚Alexiph. 2) ein Baum aus der Gattung der Eichen, in 

Arkadien so genannt, Theophr. h. pl. 5, 16. Plinii 16, 7. 
wercus fagines nach Sprengel hist. rei herb. 1. p. 104. 

eine Pflanze σμέλαξ κηπαία genannt, Diosoor. 2, 176., 
eren Frucht λόβια hiels, und ganz mit der Schote ge- 
kocht und gegessen ward, eine Bohnenart, türkische 

Bohnen, ὀύλιχος des Theophrast, bey andern φασήολος, 

phaseolus vulgaris Linnaci; 5) σμίλαξ τραχεῖα, Diosc. 4, 

144. Theophr. h. pi 3 ϕ ‚Sınilax aspera L.innaei, Stech- 

winde. oulla$ λεία, Dioscor. 4, 145. eine Windenart, 

Cosvolvules sepium Lion. Zaunwinde, 

Zulleuua, τὸ, das Geschnitzelte; Schnitzel, 

—— οὐ ie Aka, 

—Asveds, dom nitzt, Öyuare, Antho 

—Jerim, —— selmeidenı s.v.a γλίφω; von 

Zuikn, 9, scalper, scalprum, Messer, Kucif, Werkzeug 
zum neiden und Schnitzeln, der Schuster, Bildhauer, 
λαοχύποις σµίλαισε, Anal. 1. p- 491. Chirurgen. λατύπος, 
Anal. doraxoylı'gos, ibid. : 

— Aldor, τὸ, Dimin. d. vorh. 

—Lıurös, wie eine σµέλη gestaltet. 8. In κοιλίσκος. 

Zuilos, ng,» Υ. 4. σμίλαξ, der Taxusbaum, Nicander. 

Zuivda, m, gewöhnlicher σμίνῦος, Hesych. 

— Deus, έως, 0, und σµίνθιος, Beywort des Apollo, Hom. 
N. ı, 39. welches Apion von σµίνθος, Mans, ableitete, 
der Miusetüdter; Aristarchus aber von Iuiröy, einer 
Stadt im Gebiete von Troja, der Sminthische. 

--ὅσεν 0, Maus, Lycophr. 1307. Acliani h. a. 12, 5. Anal, 
=. paßt. | ii 

Zuswrn, 5, σμινὺς, 9, u. σµινύδιον, τὸ, das Dimin. bey 
Pollux 10. seot, 173. und Hesych. eine zweyzinkichte 
Hacke, Üxslle; doch unterscheidet beide Alciphron 
24. vergl. Aristoph. Av. 602. daher Nicandri 
σμιννυῖο ar e, adject., Stiel der Hacke, 

Zuigis, or, ή. 5. σµέριε, η. 

Ῥρρα 


Aristoph. 


her, 
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2μµοιδε, ἡ, ὃν, 4. ν. 4. σκυθρωπός, Hesychius hat * 
προτώπφῳφ, aber auch ροιύς und σµυός in ders, Bedeut. 
ahrsch. von µίω, μες, owuis, μοιός, σµοιόε, da ο 

mit ® u. os alternirt. R.) 

Σμοκορδόω, ο. v. a. σπλεκόω, Hesych. Photius. . 

Suuyspös, ga, ρόν, Adv. σμυγερῶε, st. µογερός, μογερῶς. 

Zurpaura, 1, 8. V. 4. µέραινα, Mürdena, 

Zuugpasvos, 6, Marcelli Sid. v. 14. zw. Fisch. 

Juveiie, εκει τὸ, ομερισμάτιον. 8. σµύρι, Im 
Fragm. Archilochi 85. ist ἐσμερισμένος gesalbt, von σµυ- 
ρίζω st. µυρίζω. 

Ἔμνριο, dor, ἡ, smyris, der Smirgel, eine Steinart (λί-- 
®os) nach Dioscor. 5, 166.; eine Art von Sand nach He- 
sych., der ouigıs schreibt, womit die Steinschneider die 
harten Edelsteine abschleifen und poliren, welches 
Dioscor. und Hesych. durch σµήχειν ausdrücken. Es ist 
ein hartes Eisenerz, welches noch jetzt zu der Absicht 

ebraucht wird. Der Smirgel von Naxos, von Sam. 
ennant untersucht, ist ein Diamantspath. Der Name 
kommt von σµάω, onyzw, und sollte σµῆρις heilsen, 
wie in Hero Spirit. 1. p. 165. steht: σµηρίζεταε, rourdors 
Asovras. Davon kommt σµερίτης λίθος, Hiob 41, 6. 
Smirgelstein. Eigentlich wird der Smirgel als Sand auf 
dem Rade der Steinschleifer zum Abschleifen und Poli- 
ren gebraucht. Plinius 16. sect. 9. nennt daher nur arena, 
Sand. Von σµέρις scheint bey Hesych, zu kommen uwı- 
θεὺε, Μέτρον οὐνικό». Bey Hero Spirit. 3. p. 159. kommt 
σµήρισµα und σμηρισµάτιον, τὸ, vor als ein Röhrchen 
oder Werkzeug, ein Gefäls mit einem Heber zu verbin- 
den. Aus der Stelle p. 232. ἕτερος δὲ owirv ὀενεσµηρισµέ- 
vos αὐτῷ ἔστω, scheint zu erhellen, dals ονυμηρίζω 4. Υ. a. 
das sonst vom Hero gebrauchte ovorszsiw, ich löthe zu- 
sammen, bedeutete. Beydes hät der Ucbersetzer durch 
mentare gegeben. ra ᾽ομηρίοματα, δι ὧν ἁναπιένει τὸ 
εγρόν, Ρ:181. sind Röhren; und daselbst, σωλῇνα οὐνδετον 
wura unnos ἐκ dio συνεσμηρισµένων αλλήλοις, bedeutet es 
eoapiatis, wie die Uebersetz, hat, S. 208. steht einmal 
wngvoua für eine Röhre. Nach Meister N. Comment. 
Goetting. 2. p-1178- iat συσµερίζειν durch Abreiben einen 
einzufügenden Körper glatt machen, dafs er desto besser 
asse, wie man einen gläsernen Stöpsel einreibt in eine 
outeille. 5. über Eclog. Phys, p. 130. 
" αμύρναν ἡν myrraa, a der gummiartige Saft eines 
Baums, Theophr. h. pl. 9, 4. Dioscor. 1, 77. Der plur. 
ομύρνμοι ώμεροι τα Zinn, Herodoti 7, 151. muls nach 
den zwey bessten Handschr. in ouvgez veräudert werden. 
Davon σµυρναῖος, ala, αἴων, κλάδος, Meleagri 1, 30. Ast 
der Myrrle. j 

Zureprsio», 5. Τ. a. ourgviov, Nicander. 

Σμερνέζων mit Myrrlen anmachen oder würzen, N. T. 

—yıros, day, ον, von Myrrhe — — 

—»ior, τὸ, Dioscor, 8. 79. ἑπποσέλενον, bey Tlieophr. h. 

L Smyrniam odus atrum Linnaci, von dem Geschmacke 
es Samens nach Myrrhe. ι 

—vosıdas, ὁν 1, myrrhenartig. 

—sopögor, ὁ, 7, (φέρω), Myrrhen tragend. 

Zuuzw, f. fo, etwas durch ein Schmochfeucer ohne Flam- 
me verzehren; swvyeodas pass. heilst daher durch ein 
unter der Ascho ohne Flamme schmochendes oder schmau- 
cheudes Feuer verzehrt werden; metaplı. durch eine ver- 
borgene - heimliche-iunere Leidenschaft - Schmerz - Gram 
—— coeco μα... bey Viren: 

Zuwdsy£, εγος, 6, 9, auch ouwdıs, ıxor, 7, [σμάω, ὁμώ- 
ο. die mit Blur unterlaufene Beule-Schmiele, Brau- 
sche, wider, von einem Schlage, Hom. davon 

— duınos, x, κὺν, τὸ, Verst. φάρμακο», ein Nittel für 
— Beulen, ͵ = z nk 

ἁμώδεξ, wor, n, ani . 2, 428. 8. auwdıy 

Zuwrn, 9, Gehing "Tom Winde, —— M. ομιῶς bey 
Hesych., welcher auch σμιύγη für ῥανίε, τὸ rrgor hat. 

Juuywu, bey Aristopl. Pac. ı ομιόχετ᾽ ἁμφοῖν ταῖν 
yradoıw, haben andıe οµήχετε; hier hat es eine unge- 


wöhnuliche Bedeur,. und steht 
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staiz ψώχεων, zermalmen, | 
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aufreiben. Eben so Nicandri Ther. 530. σµώξας, wo je 
stand. Sonst ist es 4, v. a. gungw von σµάω, ich reibe, 
zeibe ab, reinige ; daher es, wie πλίνω, von Schlägen 
ünd Scheltworien ebraucht wird. So erklären Etym. 
und Hesychius σμῶξαι, πατάξαε, schlagen, und leiten 
davon σµώδιξ ab. Auf die Stelle des Aristoph. bezieht 
sich die Glosse im Hesych, σµώχενν, ἐνεργεῖν werd σπουδής, 

«Σοβαρεύομαι, (οοβαρός), ‚ich betrage mich im Gange- 
—— -Mienen hofiärtig- stolz - ernsthaft - gravitätisch, 

nal, 

-“βαροβλέφαρος, 6,7, (βλέφαρον, σοβαρὸε), der sich 
mit seinen erhobnen oder zusammengerogenen Augen- 
— stolz, ‚od. engen gravitätisch beträgt, Anthol. 

Pages, oe, gov, Adv. ουβσρῶς, [οοβάω, Β. v. Α. συβέω), 
schnell bewegt,, leicht, schnell, Nüchtig, Arad else 
Aristoph. , u. ῥήξας αὐτὰς ἔξω φέρεται ooßagır vom Winde. 
Derselbe zergor, jene, un nos σοβαρώς zuwpe λίαν, Pac 

* ϱ) stolz, hollärtig, eitel, prächtig, wie superbus, 
. σοβέω no. 2. σοβαρωτέρᾳ τιµή, Aecliani h. a. 16, 3% 

um einen höhern Preis, als wenn man l/autiore pretio 

te, yıry ο. καὶ πανηγερική, Plut. J.uculli 6, θρίαμβος 
mohrreltig καὶ καινύτητε, Bullae 33. οἰκία σοβ., Achiani'h. 
a. 6, 42. ουβαρώς καὶ µεγαλοπριπῶς, 11, 4, οοβαρὸν γελῷν, 
Plato epigr. 1. σοβαρώτατον κλέος, Suidas 1.p. 579. Konme 
von σύω, rm σοῦμαε, σύομαε, ich bewege, bewege 
mich mit H tigkeit und schnell, uud man scheint a 

‚orßapor gesagt zu haben. 

Joßas, dos, 7, 5. va. ooßapa, Beyw. einer Couttisane, 
Eupolis Schol. Aristoph. Pac. gia. Athenaei p. 629, Hesy- 
elius; Bacchantinn u. dergl.; 8. v. a. eitel, verschwende- 
isch, hoffärtig, wild, ungestim im Gange. 8. σοβαρός. 
Ulpian über Demosth. p. 189. sagt, dafs die σώτερον 
—— hielsen und gemalt wurden σόβας ἔχοντεν. 
. οὐύβος. 

Zoßiw, ὦ, f. ᾖσω, ich bewege. πύδα ἐν κύκλφ, Aristoph, 

esp. 1935. ich scheuche, jJage auf-fort, Av. 54. Au 
τν none, den Staub abstreichen, Xenoph. Equ. 5, 5 
µειράκιον ἔμπληκτον καὶ οεοοβημεένον πρὸς δόξαν, Eurip. 
incitatus ad gloriem, von Elrbegierde hingerissen, 
ὀφθαλμὸς voforumos καὶ περιφεφύμενος καὶ harınör βλέ- 
πων, mobilis oculns, stets herumlliegendes Auge. βάδισμα 
σφοδρὸν καὶ οεσυβηµένονν ein οοδιοοῖλος «οίκος Gang, 
vorz. εἶπεν Stolzen; esworyufvos οἴστρῳ, Anal. σεσύβημαι 
ἐπὶν Strato epigr. 41. 2) neutr. σοβεῖν vom heftigen oder 
stolzen Gauge eines Hoffirtigen oder Vornelinien. διὰ 
τηε αγορᾶς σοβοῖ, Demostlı. Ρ: 565. σοβοῦντες ἐν öydur ὅο-- 
θυόρων, Plutarch. σύβεε de Agyor, geh, eilig nach Ar- 

' 808, Luciani 2. p. ή, μεθ) dor παρασκενῆν καὶ Θεραπείας 
soößer, Alciphr. 1, 59. Davon ooßagos ein Mensch, der 
im Gehen sich brüstet; so nennt Xenoph. Equ. 10, 17. 
auch ein Paradepferd σοβαρών; auch σοβαρὀν µέλος, Ari- 
stoph. Ach. 673.; daher. stolz, hoflärug, verschwende- 
sisch, prächtig im Anzuge und andern Aufwande, auch 
von Kleidern, Schmuck, Zierathen, Ausdrucke. (Das 
Stammwore ist σάω, ofw, σρίω, σύω, σύω. Aus σεύω 
wird σέβω, scheuchen, davon οέουβα, σόᾷη, σοβίω. Man 
vergl, φοβέω, von φίβω, φείω, so wie φύβη mit σόβη, 
gofar;, φοιβας mit er = 

Zußn,n, (8. σοβέω), der Pferdeschweif, womit das Pferd 
die Fliegen wegjagt; 2) der daraus ‚gemachte Busch 
(crista) auf dem Helme, Suid. und Gloss. δε, 

Zofimoss, m, (ooddw), das Scheuchen, Beunzuhiger; Be- 
wegung, gese winder oder stolzer Gang; αἱ περὶ rar 
D = voßzoss, Unruhe und Geschäftigkeit, Plutar, 7. 

1 

2οβος, ὁ 8 ν. a. σάτερο. 8. σόβη, 

Σόγκοςν ὁ, auch cöyzus, sonchus, cicer bibisa, fr. laiteron, 
eine distelartige Pilauze, Dioscor. 2, 159. Theophr. h. 
pL 6, 4. 7, 9. Sonchns oleraceus oder nach Sprengel ma- 
riimus Linnaei ; was ihr ähulich, φογκώδης, o, #. 

Zoio, ion. st, ooc, von our, an, vor. 

Zoir, solides, ai, 5. v. a, σοβάδες, Hesychius. 5. σύος. 

Seisga, S. ὀφζύψᾳ., 
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Σολρεκία, ἡν 8. v. ᾱ, --πεσμόε, Lucian. 

—ulbw, £. ἶσω, ‚ich begehe Fehler wider die Regeln der 
Sprache, des guten Sprechens, ich rede eine fehlerhafte 

undart, wie die hen; hernach überhaupt fehlerhaft 
sprechen, wie vom Scythischen Herodotus > 
und allgemein einen Fehler wider die Regeln der guten 
Lebensart - Sitten - des Anstandes - Schicklichen im Leben - 
Sitten - Worten- Gebärden machen; τῇ χειρὶ ool., Philostr. 
p- 548-3 davon ' 

—x:0#06, ö, ein Fehler wider die Regeln im Sprechen - 
Handeln -im Gestus- Tanzen n. s. w. 

—#ı0756, οὗ, 6, der immer Fehler im Sprechen macht. 

Σόλοικος, ὃν ἡ, man leitet die erste Bedeutung von den 
Einwohnern —* Stadt Folos in Cilicien ab, die nach 
Laert. 3, 51. den Dialekt ihrer Mutterstadt Athen ver- 
darben, und schlecht sprachen; daher heifst es in der 
spätern Bed. ein Biensch, der eine fehlerhafte Mund- 
art spricht; auch der im Sprechen einzelne Fehler 
macht, wie 1. B. ἑαετούς statt σφᾶς arrors. In der älte- 
sten Bedeutung findet man es bey Anacreon u. a 
nax, welche olıne Unterschied alle Ausländer συλοίκους 
nennen, Auctor de barbarismo p. 195. u. 204. hinter Am- 
monius Valcken.; hbernach ward es von Personen und 
Sachen — und bereiehnet das Auffallende, Auszeich- 
nende, das Widerliche in Sitten und Betragen, So setzt 
Plut. απειρόκαλος καὶ σύλοικος, Aristot. σαλάαπωνες καὶ οὐ- 
Άοικοι, Xenoph. σολοικότέρος τὸν τρύπο». Man kann es 
mit dem lat, ἑπερίωα, absurdus, insulsus, rustichs an ver- 
schiedenen Stellen vergleichen, und abgeselimackt, bald, 
auffallend, übertrieben, oder widrig, bäurisch über- 
setzen; so wie Cicero ad Attie, 14. ἐποσόλοικον durch 
absurdum gibt. Aber Hippocr. p. 765. Foes. σολοικότερον 
*5* undiv δέον, absurdum est nach der Uebers. 

ut. ο, 8. 1, 2. vwerb. ἐσθητι περιττῇ καὶ ἀκολουθίᾳ παί- 
ὅων ὑποσολοικόταρος. 

«Ἀολοικοφανῆς, ὁ, ἡ, (φαίνομαι), was den Schein von 
einem Soloecismus hat. 

2ολοισύπος, ὁν erklärt Hesychins d. µεδροκτίπος, und 
zugleich als eine Art von Kan von der Stadt «Σύλοι 
in Cyprus genannt; das erstere von τύπτω und 

όλος, 0, eine Masse von Eisen, welches geschmicdet 
wird ; vorz. ein eiserner Discns, womit man spielte, 
den einige aber davon durch die kugelrunde Gestalt un- 
terscheiden, Apoilon. Rhod. 5, 1564. nennt iln rund; 
da aber ist es ein Stein; vergl. 4, 650. Schol. Veneta ad 
Boeot. 251, unterscheiden Φίοκος als Stein von σύλων (so) 
als Eisen, 

FJopugös,n, or, schwammicht, locker, weich, leer; der 
Kürbifs σύμφος, Plinii 20, 5., heifst jetzt daselbst emdyyor 
nach d. Handschr. 2) metaph. φωνή σοφή, zwischen 
Λευκή und µέλαινα, wie in den Farben φαιὸς zwischen 
beyden Farben in der Mitte steht. Die Griechen sagten 
aber nicht fusca voz, sondern σομφή, Aristot. Topic. 1, 
15, 6. davon a 

--φότης, ητος, ἦν das schwammichte - lockre- weiche We- 
sen; zw. 

--φώδηῃε, #06, 6, 7, etwas schwammicht- locker - weichh, 
Yesych. 

Ziopar, vorua, (saw, of, σύω, σήθω, σεύω, ich bewege 
heftig-schnell), sich heftig-schnell bewegen - gehen; lau- 
fen, fliehen, davon gehen. voor, οοἵσθε, οοἱσθω, geh, 
geht, er gehe; vorras, er geht, läuft. σοῖσο, geh, lauf; 
σοώμην, ich ging, lief; davon ἀπέοσονα, So woor, σοῦς, 
6, die Bewegung in die Höhe, se wie ῥοπὴ herunter, 
Democritus. Lakonisch s. v. a. impetus, Plate Cratyli 

. 412. Aristot. de Coelo 4, 7. Hesych. hat die dorischen 
ormen σῶμαε, ἔρπωι σῶται, ὁρμάται, ἔρχετας; und ewr, 
; β]άοτησνε, ἀπὸ 

Zoos, contr. ews, davon oww, σώζω» gerettet, glücklich, 
unversehrt. _ --- — 

Zoos, contz. souf, wor, ὁ, Bewegung. 8. ooouas, 

Zoplälnv, ὁν (σορός), Spottname 

sogedaiuwr, «ορόπληετος und dergl., 


117. sagt; 


welche Hesych. 
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Pansanias Eustathii N. 23. p. 1289. 15. Photius nnd Θ4- 
leni Gloss, praefar. aus Aristophanis Jarraksis anführen. 

«Σορεύων 8. V. a. οννάγω, wahrsch. st. owpeuw, Hesych. 

Zoendor, st. σωρηδὸν, Hesych. 

οφοβλέφαρος, f. L. st. σοβαροβλ., wie schon Stepb. 
erinnert hat, 

--οδαίμων, ovos, 6, (σορὸε, daluw»), ein komisches Wort, 
st. ein Greis, der auf der Grube geht, Fiutar. 6, Ῥ. 44 
Phrynichus Bekkeri p. 63. 

--όδργος, —ya τέχνης παινίσµατ᾽ Iyoyrer, Manetho 4, 191. 
8. V.a. οοροπηγού, 

—onnyös, o, (πήγω), der den Sarg macht - zusammenfüg® 
Arisıoph, . 

--όπληκτου, ὁν ἡ, und σοροπλὴξ, ὁ, ἡ, komisch, 5. ν. & 
σοροδαέµων, ein Greis, Eustath, Odyss. 2. p- 1431, 45: 
Zogorkonsiv, pollingere, Gloss. Vulcanii, wo σερολο- 

κεῖν stand. 

Zoegos, ἡ, der Sarg; auch ein Gefäls, die Knochen zu 
sammeln und aufzubewahren, Il. 25, 91. 2) ein alter 
Matn oder Frau, Aristoph. Vesp. ı Machon Athenaei 
15. Ῥ. 550. Scheint mit σωρός, ὁ, eimerley Ursprung zu 
haben, und beyde bezeichnen den Ort, wo etwas au - 
sammengebracht und aufgehäuft wird, 

Zoepwwir, ddos, 4, eine alte Tanne, Hesych., welcher 
auch σωρωνὶς hat, wahrscheinlich st. σαρώνίε, w. m. m 

Los, un, οὖν, (ΜΗ, tum, ἐπ, von οὐ, dein. x 

Zoußos, nicht -- 6, ‚eins Antiloponart, —— 
—* 3, 332., wo die Handschr. σαβος und soußäos haben. 
Aber auch Anonymus Augustanus MS. cap. 35, har aus 
der Stelle σοῦβος angeführt. 

Zouddgsor, τὸ, das lat. sudarium, 

Zounsros, von suecinum, Bernstein, gemacht, Artemi- 
dori 2, 5. 

«Σουνιάρατος, ὁ, 7, Ποσειδῶν, den man zu Sunium ver- 
ehrt, αράυμαε, Aristoph. Equ. 560., wogegen die Vögel 
Av. 568. λα unter dem Namen «Σουνιέρακος anrufen. 

Zors, ὁ, d. 1. evor. 8, σύομαι; dorisch σῶς; auch σύεσομα, 

Zovotas, schnell- heftig gehen. 5. σύοµαι; davon auch 
eorodw, Imper. 3. ferner 

Zovese, 7, (οὐ), comeitarus eursus, schnelle Bewegung, 
Hesych. sehr zw. st.wois. 

Zoussvos, den, wor, ‚von Lilien gemacht; von 

Zoüscer, τὸ, die Lilie, Dioscor- 1, 52. u 

Zoroge, und σοῖσφα, Cosnus Indigopl. 2. p. 18% Vögel, 
die im indischen Ocean den Schiffern das nahe Lan 
verkündigen, εἰοὶ δὲ eis dimlor ἐκτῖνες καὶ melloes µεκρόν. 

Σούχιον, bey Clemens ΑΙ. p. 443. das lat. succinum, 

Zorw, 8. ν. 4. σύω, gibt Eustath, als lakonisch an. 

Σοφία, %, Weisheit; die älteste Bedeut. umfalste blofs 
körperliche Geschicklichkeit, wie Hom. Jl. 15, 418. vom 
Zimmermaune sagt: 65 ῥά τε πάσης εὖ id, συφίηε; dann 
hiefsen zunächst wohl die für Hexen und Zauberer κ 
haltenen Menschen σοφοὶ und σοφαὶ, wie bey Eur. Me- 
dea; hierauf die im gemeinen Leben oder Staatsgeschäf- 
ten erfahrnen und klugen, wie die sogenannten sieben 

- Weisen; auch die Dichter, Hesiodus docıns. Callim. 
Epig. 50, Eben so nennt Pindar die Dichter σοφιστας 
Isthm. 2, 56. Ueberhanpt hat die älteste Bedeutung wo 
Kunst, Wissenschaft, und zuletzt Tugend umfafst. 

--έζω, f. ἐσι, (σοφός), weiss-klug machen; lehren, un- 
terrichten; daher ναυτελίης καὶ vun σεσοφισµένος, Hesiodi 
”Eey. 649. erfahren, kundig, s. v. a. mersspauerer wers. 660, 
Diher im Medio klug-verständig- weise handeln oder 
sprechen; mit dem Accens. etwas klug- verständig - künst- 
lich-sinnreich machen - verfertigen oder ersinnen. del 
sowas ἐδέας συφίζοµαε, Aristoph. Nub, 543. auch bey He 
rodian. täuschen, berücken; überh, wie ein Sophist oder 
listig- hinterlistig handeln und sprechen, Aristoph. Equ. 
718. προς τὸν vöuor, Plut. Demosth. 27. das Gesetz durch 
eine List umgehn. Ἰλάτώνα, überlisten und täuschen, 
im guten Sinne, Chion Epist. 6. 


er alten Leute, wielJogıoua, τὸ, weiser-kluger Gedanke oder Erfindung, 


Pindari Ol. 13, a4. vi δὴ ούψισμα τοῦθ᾽ ἠγούμενου ες την 
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Ἂν παῖδα φίφον ὄρισαν φόνου, Eur. Hec. 259. gram pru- 
dentiae speciem secuii? Alles klug-fein oder listig Aus- 
esonnene; ἆ. B. die ausgesuchten Zubereitungen der 
speise nennt Ken. Ilier. 1, 35. σοφίσµατα; vorz. verfäng- 
liche Fragen-Reden oder hinterlistige Deutungen der 
Sophisten ; Trugschinfs; davon . | 

ΖΣοφεσματίας, 6, Nicet. Annal. 19, 1. ein Sophist; und 

--ισματεκός, 7, ὃν zum Soplıisma gehürig, sophisma- 
tisch, sophistisch. Eben so braucht Basilius σοφισµατώ-- 
ὅπε, 0,7, und Schol. Luciani 7. p- 36. 

—;0parıor, τὸ, Dimin, von σόφισμα. 

— 1006, 0, listige oder erzwungene Deutung, bey Chry- 
sost. u. Jsidorus Pelus. Epist. 461. . , 

-—sorsia, %, das Handeln-Reden-Streiten und Disputi- 
sen, wie ein Sophist; Kunst - Verschlagenlieit - Knifle 
eines Sophisten; von —sorsrm. ” 

—/jorsuua, τὺ, 8. Υ. a. οόφισμα, Oenomaus Euschii Praep. 
evang- p- 259. 

7 = —2— ich handle-lehre-rede wie ein So- 
phist; activ., ic künstle -ziere-schmücke wie ein So- 

hist, τὸν Zpwra, verstecken, verstellen, Heliodori ı. p. 
18. διαδίσεις καὶ ὑπερθέσεις, ersinnen, Ῥ. 1. 

--εστήρευν, τὸ, Lelhrort eines Sophisten, Clemens p. 11. 

—sorns, 00, 6, (σοφέζομαι), die älteste Bedeut. ist s. v. a. 
σοφύε, weise, gelehrt, erfahren; so nennt lerodat. die 
sieben Weisen immer σοφιστάς. Acliani h. a. 11, 1. rois 
sog. τῶν ἑερῶν welwr, und 2» 9. οἱ τὴν ἑππείαν φοφισοταέ. 
Späterhin besonders ein Lehrer der Beredtsamkeit und 
Philosophie, wie es lsoer. gegen d. Soph. erklärt παεδεύεεν 
ἐπιχειρών und Θ. 429. τὴν σοφίαν διδάυκων. In diesem 
doppelten Sinne hielsen vorzugsweise Gorgias, Thrasy- 
machus, Protagoras, Prodicus, Hippias Sophisten, 
welche, wie Cic. Or. 3, 16. bemerkt, dicendi faciandi- 
qua sapientiam werbanden, d. i. Beredtsamkeit und Mo- 
ral oder Politik lehrten; daher der Redner selbst, in 
so fern er belehrt, Isocr. Paneg. 1. u. 25. Thucyd. 3, 58- 
Wegen der Prahlerey und Aufschneiderey jener Sophi- 
sten (m, s. z. B. Cic. Brut. 8, 1. Or. 3, 39, 8. und 7.) 
wurde der Name in der sokratischen Schule, und vor- 
züglich durch Platons Gespräche verächtlich, und hiefs 
dann Wortspieler, Aufschneider, Prahler. 

--ιστιάω, ὦ, wie ein Sophist sprechen, im Reden oder 
Schreiben künsteln, Eubulides Athenaei p.437. d. Plutar. 
Op- 4. .p- 208. H. . * 

--εὐτεκῶς, m, or, Adv. sogorixws, sophistisch; also ge- 
künstelt- geziert oder verfänglich-arglisiig im Dispu- 
tiren. 

-εστομανέω, ὤ, (zalvw), in die Sophisten und ihre 
Weisheit vernarrt seyn. R . 
—iorgıa, nm, Fem. von σοφιστής oder σοφιστήρ, Suidas in 

"doranla. 

Zogodörss, ἡν Weisbeitsgeberinn; zw. 

--όδωρος, ὁ, 7, (dwger), Weisheitsgeber; zw. 

—Öörv006, conir. σοφύνονε, 0,7, weisen Sinnes, Luciani 
RBhetor. , 

—oroslw, ὦ, f. ᾖσων weise machen; zw. davon 

-οποίησεθν m, Unterricht in der Weisheit; zw. 

— 010406, 0,4, weise machend; zw. 

Zogpös,n, er, Adv. σοφώς, geehichz, ge klug. vor- 
sichtig; werschmitzt; auch von Zaubern und Hexen. 

elehrt, weise. τὸ σοφὀν, der kluge Einfall, Klugheit. 

'erschlagenheit; List; οὐδὲν τὸ σοφόν wor ἐγένετο, Plato 

Reip. 6, 14. meine List hat mir nichts geholfen. 5. in 

ia. Hieraus ist das lat, sapus, sapio gemacht; sapus 

τν für sapiens ist im alten wesapus bey den Grammar, übrig; 
Salmasii Exerc. P. 1285. 

Σοφόω, ὦν 8. v. a. σοφίζων LAK, 

Σόω. 8. σόοµαι; 2) 5. τν. a. σάω od. σώζω, aus Il. Br 

Sowraurns, or, 0, oder οωοραέτης, Retter der Schiller, 
Name eines Hafens, aus Schol. Apollonii 3, 

Zradiaios. $. ὑπουπαδιαῖο, 

Ἐπαδίζω, ich reilse, 

. 5 28. 


(οπόω), μάεῖιο ab, Herodot' 
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Σπάδεξι wor, ἡν [σπάω), ein abgerissener Zweig, Nican! 
dri Alex. 608. ** .der Palme mit der Frucht; dar 
von spadiceus von der Farbe desselben; 2) ein mneik. 
Instrument, wie die Leyer, Nicomachi p- 8, welches 
Quinetil. 1, 10, 51. nebst dem φαλτήριον als weichlick 
verwirft; 5) adj. phoeniceus, spadicews, Gellii 2, 26. 


$. 10. — 

ὡς Σέζω, (σπαδών)ν 5. ν. a. σπάω, σπαράττω, reilsen, zer- 
ren, Dionys. de compos. 14. und dabey Schäfer: davon 

—dörseue, τὸ, und gradorauss, ὃν gleichbedeutend. 

αξών οπαδονίσµατα, Meleager no. 77. 8. v. a. σπαραγµοέ; 
ber Dionys; de vi Demostli. 4ο. ἥχων οπαδονισμοὶ, wenn 
das Gehör durch raube Tüns zerrissen - beleidigt ‚wird. 
ὁΣπάδων, co, (omaw), spado, der Verschnittene; man fin- 
det οπάδονος u. σπάδοντος, Plutar, Demetr. 25. 2) 4. v. 4. 
ordoua, ruptara, Zerreilsung , Hippocr. Convulsion, 
Nicandri Alex. 517. owadureooır ἀλύαων, 

Σπάζω, fi dew, 5. v.a. οπάω/ zw. Hesych. hat σπάζω 
für σκύζα aus der Mundart der Achäer; auch ἀνασπάζω 
für draraparın; zw. 

Απαθαλάω, u, 5. τ-α. σπαταλάω; sehr, zweif. 


--θάλιον, τὸ, Dimin. von οπάθη πο. 6. Martialis 13. 


Epigr. 27. spathula caryotarum, wo aber Salmasius Exer- 
cit, p. 764. spalarhion, von παλαθη abgeleitet, lesen wollte. 
8. σπατάλιον. 

--θαρίσκος, ὁ, 8. V. 2. θέριστρον, ein weiblicher Schleyer 
vor das Gesicht zu halten; sehr zweif. 

—daw,w, f.yow, ich schlage das Gewebe mit der σπά-- 
On, und mache es so dicht, Aristoph. Nub, 54. Schol. 
2) schlemmen , prassen, viel und übermälsig essen. σπα- 
Φήσεις Dei reis τηε ἡμέραξ, wirst des Tages zwey oder 
dreymal dich voll essen, Luciani Luctu 17., wo aber au- 
dre οὐ dveredygoss ἐπὶ τούτῳ richtiger lesen. 3) dia rası" 
ἐσπαθατο. ταῖτα bey Demosth., wie lat. texere, suere, in- 
caminiren, eiofideln; bey Plulostr. Icon. 2, 17. τὰ prra 
δρυτόμοι υπαθώσι ὑματέμνοντες hat es eine zwreif. Bedent. 
πάντα τὰ τῶν ἀνθρωώπῶὼν σεγκεχεµένως καὶ ἀκρίτως φέρεται 
καὶ σπαθαᾶταε, ως Superstit. 7. für verschwenden, 
Dionysii Epitome 14, 15. Alciphr. 3, 34. u. 65. 

Sradn,n. Aus Hesychius in σπαδατὸν erhellet, dafs man 
sich beym alten senkrechten Weberseuhle der σπάθη, 
nicht des Kammes oder der Weberlade (zreir) bediente, 
Diels bestätigt Sencca Epist. 90. ἑεία suspensis ponderibus 
rectum stamen extendit — spasha οοίγο cogitur et jungi, 
Aesschyli Choe. 230. σπάθης πληγάς, Sonst erklärt auch 
Hesychius οπαθητὸν qurara von einem Kleide am senk- 
rechten Weberstulile gewebt, wie Festus die εππίσα recı®# 
und regilla der Lateiner. Β. Index Script. R. R. p. 371 
5). die Spatel, etwas umzurülren; 3 eine Art von 
Schwert; 4) ein Instrument, die Pferde damit zu sırie- 
geln; 5) s.v.a. πλάτην am Ruder das breite Ende, Ly- 
cophr. 23. 6) die breiten Ribben, oder auch das Schul- 
terblart; 7) der Stiel der männlichen Blüte des Palm- 
baums, und der Stiel der Blätter, τόξα µακρὰ ἐκ goivınos 
οπάθης, Herodoti 7, 69 j 
θημα, τὸ, σερῶν, metaph,, 8.7.2. τὸ πυκίνοφρον, 
u orale das Gewebe dieht macht. PER 

—#nars, ἦν das Schlagen und Dichtmachen des Gewebes 
* der om«On, Aristot. phys. aud. 8, 2. 2) Verschwen- 

ΗΕ. 

— ö, 9, ein Gewebe mit der σπάθη auf dem senk- 
rechten Weberstuhle geschlagen und dicht gemacht. 
Sonst werden auch feino Tücher stärker geschlagen; 
χλαῖνα, Soph. Pollucis 7, 56. 

-θίζω, f. low, ich rühre mit der Spatel ein; 2) σπα- 
Φέζομαε, ich sulbe mich, trage mit der Spatel Salbe auf, 
— 3) ich schlage mir dem Schwert, σπάθη; 
zweif. 

-Φεναται ἔλαφοι, Schol. Apollonii 4, 175. 8. v. a. ayai- 
μέαεν w. m. m.; dafür hat Hesych. eredrens, Eustath. ad 
11. 8. p- 712. 58. richtiger οπαθίνης, von orady, vwrelches 
die Gestalt der kurzen geraden Hörner bezeichnet. 
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Srdf,orenis, d, ἡν 'ein Hund bey den Persern, Hero- 
doti 1, 110. Justini 1, 4. 

Σπαβαγμα, τὸ, (σπαράσσω), ein abgerissenes Stück, κο-- 

ve, Bruchstück eines Kolosses, Philostr. Soph. 2, 10, 
3. 8. v. a. σπαραγµός; davon‘ 

—garnerwöns, sot,d,n, κ } σπ., Plutar. 6. p. 494. 
werden erklärt durch das folgd. ῥύγματα καὶ οπάσµατα 
πωιουσαε, gewaltsames Schreyen, womit man sich etwas 
ira Leibe zersprengen kann. 

-“ραγμος, o, das Zerreilsen, Zerzsausen, Zerleischen, 
Eur. Hec. 657. Ἰοαμμάτων, 8. κεραία nach; davon ο 

--“ραγμώδηςν 20,0, ἡν 5. V. a. σπαραγµατώδης, Philes 
aim. 3, 8. : 

ρα κτηςν ου, 0, der zerzaust-zerzeilst -zerlleischt; zw. 

—easıs, ἦν 5. ν. a. σπαραγµός. 

π“ράσσω, σπαράττω, f. ἕω, [σπάω, σπαίω, σπαίρω, οΔά- 
ew), ich zerre, reilse, zupfe, zerreilse, zerleische, zer- 
zupfe, vorz. von Hunden und andern reilsenden Thie- 
ren. Adams marsoiass domagayuivrors, Lycophr. 656. ta 
deln, Plut. 

Zraepyuvam, und —yanfo, f. iow, Hesiodus, (οπάργα- 
vor), einwindeln, einwickeln. 

—yarıov, τὸν Dimin. von οπάργανον; eine Pllanze, Dios- 
cor. 4, 21. Plin. 25, 9. welche man für βούεωμος Ihe- 
ophr. I. pl. 4, 8. Sparganium Linnaei hält. 

u ου, 6, Wickel- oder Windelkind, Hom. 

ymn. 3, 301. wie 333 gemacht. . 

—yuror, τον Wiudel; auch überh. Lumpen, bey Ari- 
sıoph, Ach. 451. 8. ereige; daven ; 

—yavow, ich wickle eın, vorzügl. das Kind in Win- 
deln, Athenaei p. 258. a.; davon P 

—yerwaa, τὸ, das Fingewickelte; s. ν. a. σπάργανο», 
Anecd. Bekkeri p. 504. 

—yarwsst, 7, das Einwickela- Windeln des Kindes. 
Ber Dioscor. 2, 139. und 5, 41. ist μαστών omapyurwces, 
vielmehr, wie andere Ausg. haben, srapywus, das 
Strotzen der vollen Brüste, . πα 

-“γάω, ὤν {ς ᾖσω, zum Flatzen voll seyn, strotzen; κέων 
io» von Ar }άλακτεν Quinti Sm. 14, 285. 2) voll Be- 
gierde - Wollust seyn, ungeduldig - much vwrillig- zornig 
wild - geil- wollüstig γη. Ὀάλασσα nor οπαργεῖσα, 
Quiuti Sm. 24, 285. Die Nauptbedeutung ist von οπέργων 
σπέρχω, incho, also incirata ubera, incihari libidine, iras 
daher auch owapygr von der zum Gebären bexeiteten Erde, 
wie ὀργάν, gebraucht wird, wie inciens, Bey Homer ist 
οὔθατα ἐφφαραγεῖντο 8. v. a. ἑσπάφγων, so dafs man glatı- 
ben sollte, von oyagujiw, οπαραγάω komme σπα; 6 

« aber οποργὴ und οπαρ;η leiten auf ὁπέρχω, incito, σπέργ- 

παργὴ, 5, die Begierde, Leidenschaft, Zorn . Hesyelı- 
In Galeni Gloss. haben einige Codd. οπαργαὶ, sgyai, für 
otepy&, öpyg. Hesych. πε οποργα), ἐρεθιομοὶ us το πε” 
κεῖν, von οπέρχω. 9. σπαργώω, j f 

Σπάργω, 5. v. a οπαργανάω, Hymn. Apoll. 191: σπα” 
ἔαν ἐν φάρεῖ λευκῷ, $, in υπεῖρα. Hesych, har auch orig” 
yariosı, οπαφάζαε. F 

Zrügywsss,n. 8. omapyarweun. 

Zrepeic, owaphras, Aor, 2, Pass. von ewsige, : 

Απαρίζω, s. ν. a. ἀσπαρίζω und eraigw, Lexic. rlietor- 
Eustath, ad Il. ἂν 295. 

Swagvoroksos, 6, %, der einzelne graue Haare hat, mo= 
Aid, σπαρνόε. Andere schreiben ὑπαρτοπύλιος. Pollux Ar 
155. 151. Hesych. 

Σπαρνός, m, dr, 8. v. a. σπάνιος, selten, rar, düntir 
Asschyli Ag. 567. Hesych. har auch σπάρνιο», ἐνθαλάς-- 
—* πίτραι; von οπείω, eigentlich zerstreut, einzelne 
selten. 

Σπάρος, 6, ein Sechsch, verschieden von exwoot, Ari- 
21ος, — 

ZIrapraysrns, 6, 3, Spartum erzeugend, spartariusz 
Appiani 1, p. 115 ο. 

Zaayrn, ni, ein Seil-Strick ven Spartum, εῇ τῶν σπαρ-- 

τῶν διατάσεε, Alciphr. 2, 4. 2) 5. ν. ᾱ. oradun, die 

Schmitze der Ζήπιπιετ]εμίε, und Senkbley der Aaurers 


Jaddsor, τὸ, Dimin, von σπάθη, kleine Spatel, spatula, 
specillum, Anal. : A ' 

--ἔεο ών de, cow, (σπάθη), σπαθίην κτίνα nennt Oppianus 
Cyn.1, 296. pechnem costarum, die kamnıförmigeu Rib- 
ben; wenn es nicht von σπαθίας abgeleitet ist. 

Irzudis, ήν die Spatel; 3) ein mit der σπάθη auf dem 
senkrechten Weberstuhle geschlagenes und gearbeitetes 
Kleid, Poliux 7, 36. 8. οπα(Ἠητύς. 

—#ıomos, ὃν (οπαθἑζω], das Schlagen mit dem Schwerte; 
zweif. 

— έτη ον ουν 6, olvor, von der οπάθη der Palme gemaclı- 
ter vr damit — Wein, in. Bond ο eilt 
--θομῃλην ἡν eine spatelförmige µήλη, Sonde, speeillum, 
μι νε » 6, -- Schwertmacher, gladiartus, 

Gloss. St. 

—Bogoivınor, τὸ, statt σπάθη τοῦ goivıxos, aus Nicol. 
Myrepsus. Β 

—Döguklos, ὃν 7, mit degenförmigen Blättern, lesen 
rg für oxarög. bey Tlieophr. h. pl. αν 16. aus Plinii 
18, 10. 

Sreiew, (υπάω, ormw), ich zucke, rübre mich mit 
waltsamen Bewegungen, wie ein Sterbender, oder ım 
Schmerze, ich werte wich vor Sehmerz-aus Ungeduld, 
zupple, palpito, sperre- weigre much, zaudre, Herodoti 
8, 5. davon ασπαίρω, Scheint mit exaipw verwandt zu 
seyn. 

Inslaßger u. σπαλεθρον, 8. οκάλειθρον. 

«ἁπάλα ξ, ακος, id, 8. v. a. doradak, der Maulwurf; davon 
οπαλακία, %, bey Hesych. ein Fehler am Auge, weil der 
Manlwurf bliu seyn soll. 8. οκάλοψ. 

Sralris, acol. st. οταλείς, von vrilim, 

Απάλεον, τὸ, st. Ψάλιον, ψέλλιον, 8. ἀσπίρβιον. 

--λέωνι ὁ, bey Agatlias 5. P- 77- und Suidas, eine Kriegs- 
maschine, worunter die Soldaten bey einer Belagerung ar- 

-beiten, die römische vines, Schutzdich bey Ehen 
gen, viell, von σπάλιον st. φάλνον abgeleitet, 

Σπανάδελφος, ὃν Ἐν Sexti Eınp. M, 5, 101. wenig Ge- 
schwister habend, . ͵ 

—varögia, ἡν (ώνηφὸν Mängel an Männern oder Men- 
schen; von 

Jrarn, ἦν oder σπανία. Mangel, Wenigkeit, Die zwey- 
te Form Hesych. und Photius. 

—rsaxıs, selten, 

—rifw, wrenig-selten seyn; wenig haben, _ Mangel lei- 
den; mit dem Dat. Sırabo. Mit dem Accns. acnıve sel- 
ten machen, ὅσος σπανίζειν ἔμελλε τὰ μέταλλα, Philo de 
7 mirac. c. 4 

—rios, da, ον, Adv. σπανίως, 5. σπανός; davon 

—vyeorn#,4, 5. ν. A. rar. 9 

Σπάνεςς dar, 97, Dürftigkeit, Armuih, Seltenheit. 8. 
oreris. 

—vıoraös,n,0r, (orerigw), pass. woran man Mangel hat, 
selten; act. Mangel habend, dürfig. σπανιστὴ καρπών, 
Sırabo 15. p. 1057. 

—voxepwia, 2, Seltenheir und Mangel der Früchte, 
Diod, Sie. 5, 38. wo andre Handschr. στενοκαρπία haben. 

—rorWUyar, wor, ὃς, mit dünnem Barte, Galen. 

Srarof, 5. v.a. das abgeleitete omarsos, Mangel habend, 
dürftig, arm; gewölmlich, selten, dünn, wenigr wie 
parcus. $o orarır, Dilrktigkeit, Armutlı, Seltenheit. Ist 

“ viell. mit ἠπανία, ἠπανέω einerley. 

-“ροσετία, ην Maugel an Getreide und Fourage, Xenoph. 

. von 

Er &, 7, Mangel an Getreide und Fourage lei- 
en 

--γόσπέρμος, ὃν ἡ, dem πολύσπερµος entgegenstehend, 
Paulus Alexandr. Apotelesm. M. 4. wo f οπανιόυπ. 
sicht, da er σπανύτεκνος braucht. 

—rörssro6, 0,7%, der wenig Kinder bat, Sext. Emp. 

—röorgus, ὃν 7, (pipe), mit diinnem Schwanze; schr zw. 

—vöquäikue,ö,n, (geiler), mit wenig Blättern. 

--πυδροςν ὁν ην Ei σπάνε], von oder mit wenig 
Wasser, Aulenaei Diphilus 5, p. 315. Schw. 




























STAPT 


$lesych. wofür andre σπάρτος, #, sıgten, Schol. Eur. 
ad Dres . und Hoesychius selbst erklärt στάθµη 
durch σπάρτος, ingleichen das Wort µήρενδος, wie auch 
Suidas. Pollux fahre für σπάρτη eine Stelle des Dichters 
Cratinus an; davon das Sprichwort bey Basilius T. 1. 
| 491. τὸν Aldor ποτὶ σπάρταν ἄγεις, wo andre σπάρτον 
es oñ 


Σπαρτίνη, ἦν 5. v. a. σπάρτη, Acliani h. a. 12, 43. mot. 

—riror, im, ıvor, von Spartum gemacht, Aeli h. a. 
15, . 

— τὸ, ein kleiner Strick von Spartum; 2) in dem 
Wagebalken der Mitrelpunet, woran die Wage aufge- 
hängt wird, die Schere, ansa bey Vitruv, auch lat. 
agina, Aristot, Mechan. Aristoph. Pac. 1247. oragrios 

μένην πλάστιγγα πρύσθεε. 8. σπάρτον nach. Für den 
Strauch σπάρτος steht es bey Dioscorides 4, 198. 

- Imaprödsbros, ὃν 7, mit Spartus gebunden und befesti- 
get, Oppiani Οσα, ı, 156. , ! 
πάρτον, ro, ein Seil aus σπάρτος geflochten, auch je- 

des Seil oder Tau, Il. 2, 135. κλινῶν σπάρτα, Thucyd. 4, 

σπάρτα πυκνὰ ἐσεραμμένα, Kenoph. Anab. 4, 7, 15 
be das Dimin. σπαρτίον. Vergl. Gellii 17, 5. wo 
über die Homerischen σπάρτα gestritten wird. Für 
σπάρτον als Strauch, von dessen Ruthen die Seile ge- 
macht wurden, finder sich nur die einzige Stelle Ari- 
stor, h. anim. Λο. wo es wahrsch. oragros heilsen 
soll. Auch die Lateiner, vorzüglich Plinius, brauchen 
spartum für einen Strick. j 

--τοπλόκος, ὃν 9%, (πλέκω), der aus Spartum Seile- 
Stricke flicht, Pollux. ; 

-εοπόλεος, 0, ἦν (πολιὸς), mit zerstreuten (σπαρτός) 
grauen Haaren, 8, σπαρνοπόλ. x 

--τοπώλης, 6, (mullo), der Stricke und Flechtwerk 
aus Spartum verkauft, Pollux, 

metaph. gezeugt ; 


Σπαρτός, ἡ, or, (οπείρῳ), ; 
— 5* 2) thebanisch, von Fheben, γη. Eur. Suppl. 
59 in Rücksicht auf die aus den gesäeten Drachen- 
zähnen entstandenen ._ zu Theben. 
Σπάρτος, dw 7, ein Strauch, aus dessen zähen Ruthen 
man Bänder machte, und dessen Saamen män in der 
Arzneykunst benutzte. Dioscorides 4, 1 nennt ihn 
σπαρτίον, die andern Aerzte aber, als Galenus, Aetius, 
Paulus Aegineta, σπάρτος, ὁ, Plinius spartum u. genista. 
Dayon uuterscheider Galenus einen ähnlichen Strauch, 
οπάρτος, ἐξ οὗ πλίκουσιν —— τοῖς ἐποζιγίοις, wo- 
von calcei spartei Columolla, u. spartea als Substan- 
sivam für dasselbe. Dals-.man von einer Art Seile Hocht 
und Netze strickte, führt Plinius an 24, 9. sect,. jo. zu 
Schlingen braucht owaprov» Xenoph. Cyneg. 9, 15. zu 
Netzen Aclianus h. a. 1, 45. 2) Davoit ist unterschie- 
den der in Spanien wachsende, und als er durch die 
Carthaginienser und Römer bekannter wurde, zu 
Stricken und Tauwork allgemein gebrauchte σπάρτος, 
Strabo 5. Ρ. 429. Sieb., ein ganz verschiedenes Gewächs, 
wrelebes noch jetzt esparto in Spanien heilst. Es ist Sti- 
pa tenacissima oder Ingeum Spartum Linn.; die andere 
Art aber ein Spartium Linn., entweder scopsrium od, jun- 
ceum. Sprengel histor, sei herb. I. p. 3) ἡ οπάρτος, 
.. ν. a. J ordern u. σταθµη, die Schmitze der Zimmer- 
leute. 8. ausführlicher über Theophr. h. pl. 1, 8. 
--τοφόρος, 0,7%, (φέρω), Spartum tragend, 
—roralirns, ou, ὃν (χαίτη, omapris), Plato comicus Eu- 
stratii ad Ethica p. 58. = von zw. Bed. wenn es nicht 
οπαρνοχ. heilsen soll. 
Zrdoss, ἡ, (οπάω], das Zielen 
Verzuckung, Spannung. 
ἁπάσμα, τὸ, (ende) das Gezogene; der gezuckte -blofse 
Degen, Plutar. Otho 17. die gewaltsume Bewegun?, z. 
B. des Meeres; die Verzerrung, z. B. des Körpers, Zuk- 
kung, Spannung. θωράκων οπάσµατα, abgerissene Stücke, 
Plut. Sullae 21. Lys. ı2. 
—narsor, τὸ, Dimin, von emdons, 


‚, Zucken, Spannen ; die 
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Σπασματώδης, εοε, ὁ, 97, den Zuckangen oder Spannun- 
gen ähnlich, damit verbunden; odar εδ verursachend. 
—uör, ὁ, 8. v. a. ori; 9. v. a. σπάσµα, das Ziehen, 
Zucken; Zuckung, Spannung, auch tentigo des männl. 

Gliedes, Aristoph. davon / ᾿ 

—— #06, ὃν 9, L. L. st. σπασµατώδης, Theophr. 

eins. p. 466. _ 

Sraorızos, n, ὃν, ziehend, anzichend. 

Ἐπάταγγος, 6, oder σπώταγος, und σπατάγγη, 7, eine 
Art von Moeerigel, Απίκος, h. a. 4, 5. wo oraraylur 
steht; aber viele Handschr. haben σπατα ‚ wie He- 
sych. σπατάγγαε, οἱ μεγάλοι ἐχῖνοι οἱ θαλάσσιοι; und die- 
s6 Schreibart bestätigen die Stellen Athenaeus 5. Ῥ. 

1. ο. wo Aristophanes τὸν κάτω σπατάγγην nennt. Bey 
ollux 6, 45. 47. steht πώταγγας, ἐχίνων τὶ εἶδος, wo die 

‘ Handschr. warrayas haben. Hesych. hat davon die Wor- 
te σπαταγγέζειν, rapasasır, 

Sraralaw, w, few. 8.d. folgd. Bey Athenacus 8. 

. 55%. steht omelarwraf καὶ Θερμοπότας, wo es σπατα- 
Bene heifsen muls. _ Im Briefe der Theano p. 741. ed. 
Gal. sind τὰ σπαταλώντα τῶν παιδίων muchwälige Kin- 


er. 

—rain, n, (von σπαθάω, demnach die Schreibart σπα-- 
Φαλάω richtiger seyn würde. Ἀ.) Schwelgerey im Essen 
und Trinken, Luxus; dav. σπαταλᾷν, schwelgen; im 
Epigr. Analect. 5. p. no. 1. erklärt Suidas or. durch 
τροπή, Nahrung. Anal. 3. p. 45. χρυσόδετος or., ein Arm- 
band, ο. v. a. σπατάλιον, w.n. a. aber 2. p. 399. ταρ- 
σῶν zevoepöpor σπατάλη, ein Schmuck der Fülse, 

—ralnne,ro, Schwelgerey. 

—ralıor, τὸ, eine Art von Armband, Plinii 1%, 25. wo 
andre σπαθαάλιον lesen; auch eine Art von Haarflechte, in 
Clementis Canon. 8. Salmasii Exercit, p. 764. In Mu- 
ratori Inser. p. 124. no, 4. kommt vor: spatalis impositis 
summo gemmatis, 

—ralös, d, 9, schwelgerisch, Aufwand machend, Euseb. 
Praep. 6, 10. φιλοτέχνηµα, Philo de 7 mirac. ο. 1. παλ- 
λακίδων σπαταλῶν, Analect. 2. p. aber epigr. 1. τοῖς 
σπαταλοῖς κλέμμασε τερπύµενοε, und wo δώρων ἐκ σπατα- 
Ans steht, har die Handschr. δώροις ἐκ σπατάλοις, viell. 
ἐκσπαταάλοις, schr kosıbar, 

—resos, Ela, or, (σπάτος), ledern, Hesych. 

—rifw, (owaros), bey Hesych. aus einem Komiker, am 
der Haut oder den Brüsten ziehen. 

—riin, 9, diluner Stuhlgang vom Durchfalle, bey Ari- 
stoph. Pae. 48. überh. ου... von τίλος, rılaw), 
wo der Scholiast bemerkt, dafs andre es für Leder- 
schnitzel rauchen, von σπατος, Leder, Dio Cass. 
46, 5. verbinder ‚es mit dieswrn und — 

Σπατίλονρος, ὃ, %: (ovga), Dreckschwanz, Drecksteifs, 
Hesych. eigentlich der sich dem Steifs bekackt. 

πάτος ‚ boeotisch, Fell, L.eder; dav. απατόω, s. ν. 
a. sarruw, und seoorärwros, Athenaei 14, 4. davon οπά- 
reros, ledern. 

πάω, 5. f, «ow, ziehen, ausziehen; vom Trinken, auv- 
ori οπῶσε, Acliani h. a. 6 
Zuckungen machen; davon σπαοµός, Zuckung; verren- 


ken, vo σκέλος ἔσπασε φείγων, Plutar. Arati 55. : μικρὸν 
ἐσπάσαντο ὕπνον, Heliodori 2. p. 83. ὀλίγον ἴπγου σπάσω- 
μεν, 


αὐτοῦ ἔοπασε, p. 5. 

ἐπὶ Φαλλοῖσιν ἔρωτα ἔσπασον, Oppiani Hal, αν 
. 175. Thesm. 
von σπάσµα., 


macht φπείσω, 
tom u. 8. W. . 


Ἔπετε u. οπεῖο. 8. ἔπο 

«πείρα oder σπεῖρα, y, das lat. spira, οἵπ gewundener- 
zusammengewickelter oder geflochtener - überh. ein zu- 
sammen geprelster Körper, oder ein um einen andern 
gewrickelter- gewundener-gelegter Kürper, daher die ge- 
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meine Bed. Windaug, gewundene Schneckeulinie, Seil;] Ireıgala, 5, splraca, Thesphr. h. pl. 6, 4. Plin. 21, 9. 


‚Strick, im Holze ein Theil, wo die Holzlasern schnek-| Tl. zähle sie unter die g£ 
- kenförmig in einander &% 
5.3 omeigas βόειαεν 
enen oder geflochtenon eaestas der Faustringer von 
Ochsenleder gemacht. σπείρα τριχών, Haarllechte, Pol-| 
lux 3, δι. 4, 149. Bey den Dichtern der gewnndene 
#örper 
sse Anzahl von Soldaten, eigentl, schwerbewaffneten. 
ey Polyb. der goste Theil der römischen Legion, ma- 
nipulus, daher σπειρηδὸν τάξαε, mach Manipnlis stellen - 
ordnen. WVorzügl. sind σπεῖραι eine Art:von Tau oder 
Strick, welche man im Sturme auswarf und hinter dem 
Schiffe schleppen liefs, um damit den schwarikenden u. 
schnellen Gang des Schifes'zu hemmen, ἀπὸ ψιλῆς τῆς 
κεραίας mwilorras ἔτι, καὶ σπείρας rırds dmoupoufvors, 
ws τὸ ῥόδιον ἐπιδέχεσθαι τῆς έρμτε, Plutar. 8. p. 19. wens 
ἁρπαγε 
ga. 
in Spira: guid cessatis, socii, ejicere speras sparteas? und 
Isidori Orig. 19, 4. #pirae, funes, quibus in tempestaii- 
Bus wiuntur, gnos mautici suo modo curcubas wocant. 
Noch hat Cangıi Glossarium in Spera die folgende Stel- 
Ίε: liganıur plures fasces et projictuntur in aquas retro 
πανεε, us mon aic raves currant, fracıie temonibus, et di- 
<aniur sperae, quasi res, φας faclunt tardare *7 
Das Sprichwort ἐπὶ σπιίρᾳ σχοινίον bey 
(in ἐπίσπειρον) —— auch lieher. Homer Odyss. 6, 
#69. lälse im Ha η 
σπείρας, wo andere Ausg. falsch σπεῖρα haben. Dasselbe 
Wort ist σπεῖρον, τὸ. und σπεῖρος, wovon die erstere 
Form bey Homer eine Bedeckung, Kleid und Segel, wie 
φάρος, bedeutet, wahrscheinl. also ein leinenes -hänfenes 
‚oder dünnes wollenes Sommerkleid, weil Xenoph, Uel- 
5, ἡ- ἔχοντος οἷα δὴ θέρους σπειρία ον dar. σπει- 


sum, 


len. 


φοπώλης, und ayope —mwlır, Polluc. 7, 7, 

markt, Die Form σπεῖρος, τὸ, Nicandri 
ww * = die Tiüllen- D ? u. 
ey Apollodor. 2, 5, 11. οπεῖραν ἐπὶ vis κεφαλῆς πυνή- 

vaodas, wie bey Schol, Apollonii 4, 1356. Endocia p- 


217. (Heyne ad ας. Ῥ. 198.) bedeutet es einen Ring, 
den man unter 


te, lat. arculus und cesticht/us bey Festus. Daher spira 
‚die Unterlage des Säulerikapitals oder die Base der Säu- 
le. 8. Lexicon Vitruvianum -und Cliandleri Inser. no. 
53 54- wo eine Säule (wis) geweilit wird iv σπείρ] 
καὶ κεφαλῇ, wo Ch. übersetzt basis. Vergl. p. 38- I. & 
Davon σπειφόω, ich wickle- winde ein oder eusammen, 
ich umwinde, umwickle. Dasselbe ist ἔργανον, τὸ, 
‚Halle, vörzögl. Windel, un die Glieder eines nenge- 

τηε Kindes eu wickeln. Vom ‚Srammworte σπάρω, 


ας. 
Apoll. 121. s. ν. a. σπραγσνύω, un einhüllen. Dasselbe 
ist auch σπέρω, «οπείρω, welches Etym. M. in οπάρτα 


zichti 


σπάρτὀν. Exil, Tau, σπεῖρα, οπείρηµα, τὸ, 8. v. a. ἕλξ 
und ἕλιγωα, Windung, gewundener Körper oder Gang, 
wie der Schlangen und Würmer; Hesych. οπείραισι, ταῖς 
ἑλιγατε τοῦ ὄφεως, Von σπάρω, mir der Aspiration σφάρω, 
ist οφαῖρα, 7, jedes zusammengewickelte oder gie 
Körper 
σπέρω 
das erste einen geflochtenen Korb, wie sporta, anzeigt; 
dorisch σπυρὶξ, dıvon σπερίχνιον, ein Dimin.; hingegen 
bedeuten ozegas, aspirirt oyegas, σπύραδος, σφέραδνς, 
orgadvov den runden zusammengedrehten Mist der Scha- 
fe und Ziegen, Pollux 5, 91. Auch har Hesychius σπο 
Φύγγια in demselben Sinne angemerkt, von σπύρθεγξ, 
welches derselbe durch zusammengsfilztes oder gekräu- 
seltes Ilaar erkläre. Auch scheint der runde Knöchel, 
ogreor, davon den Namen zu haben, daher es Hesych. d. 
περιφέρεια zur zodmrerklärt. Auch oprpa scheint ursprüng- 
‚lich eine runde Keule oder Hammer bedeutet zu haben. 
Schneiders griech, Wörterb. IL Ta. 


vyarına, Pi. unter die corona- 
menta: man hat in Th. har σµηρέα aus 1, 23. σπειραία 
eschrieben, welches Th. unter die θαώνωδη rechnet. 
enn die Pflanze zu Spiraca Linn. ver so ist es δρ. 
ulmaria, wegen der in einen spirallörmigen Körper ge- 
‘wundenen 10 bis 14 Saamenpfötchen, 
=geane, τὸ, dörisch st. σπείρηµα. — 
-ραχθήε, dor, ὃν ᾗν (οπείρα, ἄχθος), κγῶώδαλα σπειραγθέα 
nennt Nicander Ther. 29 alle ‘Schlangen, die ihren 
Körper fortwinden, gleichsam οπειρώμενα, windende 
und kriechonde 'Thiere. 
—edw, ὤν, (σπείρα), ich drehe- winde oder drehe zusam- 
mails. δν ορ, νήμα, μιά, Anl. ὁ 
—ondör, v. [σπειράω), Εενγίιπᾶεα, gedreht, Anal. 2 
nach σπείραις, einer A Ay Tine der ee ᾗ σπ. µάχη, 
Strabo $. p. 414. 6. cohortitim. , 
“ρήμα τὸ, das Gewundene; — Gang; die 
Windung; 2. vr. a. οπάργανο», Nicandri Al. 417. und 


wrunden sind, Theophr. h. pl. 
heoer. 22. die um die Faust ge- 














oder Gang der Schlangen. Endlich auch eine 


ὑπὸ πνεύματος ἐπιλαρβάνονται σπείραις καὶ dy- 

ahin gehört dieStolle des- Pacuvius bey Festus 
orsiga. . 

-.ρέον, ro, Kenoph. Hellen. Dimin. von —oor. 

—poxigaler, τὸ, die apira und das Kapital der Säule, 

arm. Oxon. p. 94- 

Sreigor, ro, #. in σπερα, Bedeckung, Kleid, σπείρων 
tlrma, Odyss. 6, 179. ein Umschlag um gewaschene 
Kleider. «εμφιδίου σπείροιο παρακλίνασα καλίπτρη», Eu- 

horion Schol, Eur. ad — Segel, Odyss. 5, 518. 
avon 

--ροπώληε, οὐ, 6, der Kleider-oder alte Kleider wer- 
kauft; omsgörwlır wyopd, ‚der Marktplatz dazu, Pollux. 

Jaeipor, τὸ, ©. Ἴρα. , se 

---ροῦχος, [σπείρον ἔχειν), «ἄρκιρα σπειροῦχα, Analecta 2, 

p- 54. zweif. Bed. 

--ρόω, 6, $. v. a. σπαργανόω, Callim. Del. 6. 3) s.r. a. κ 
σπειρᾶω; ανν. _ 

«πείρω, f. ερῶν ich säe; streue Saamen aus, δελ; da- 
her ich zeuge, «erzeuge; auch ich zerstreue, breite ans, 

‚gebe von mir, φλόγα, Aristot. Poet.'c. 15. davon ἔσπαρ-- 
μαι, ἑσπάρην; daraus das lat. spargo; von σπάρω, σπέρω, 
re 

.ρώδης, εοε, 6,7%, κόρση σκίλλης, Nicandri Alex. tunice- 
iwm caput, von oreigor, aus über einander gewundenem 
Hänten bestehende Bolle, 

Zasloaoxe, Imperf. ionic. von ἔσπεισα, Aor. 1. von οπεί-- 

δω, st. σπένδω, gemacht: davon auch ers/ow, Futur, 

Ireloss, 1,» v.a σπονδή; zw. 

πτίων 8. v.a οπείδω, w. mn 

Irexlow, ὦ, mit den Ableit. s. in σπλεκόω. 

Σπέλεθος, 6, und σπέλληξ. 8. πέλεθος, 

Zrsrdariio, σπειδεῖον, τὸ, amerdorosio sind falsche Les- 
arten für σπονδαν)έω, orardıror und σπονδοποιζω. 

Zwirdeons, Imperf. τομής. st. ἔσπενδε, 

Ἀπένδων, (σπέω, οπείω, davou dıs Fur. σπείσω), ich giefse 
aus, vergielse; 2) ich verrichie die /ihario, welches bey 
Bitndnissen und andern feyerlichen Versprechungen ge- 
schah; daher σπένδοµαι rıri, ich mäche wit einem eim 
Bändnifs, sölne mich mit ihm aus;. σπένδομαι we7Taos, 
ich endige einen alten Zwist durch Aussöhmung, Eur. 
Med. 1140. σὲ καὶ πόσιν σὺν γεῖκος ἐσπεῖοθαι τὸ πρ». δεύ-- 
τερα φίλτρα γάμου, Analecta 2. p. 156. zur zweyten Ehe 
schreiten. 

Ztiopeı δ. in σπέω, 

Σπέος, ευ, τὸ, specus, Höhle, Gruft, Grotte. Der I>a- 
tiv. σπεῖῖ oder οπή, Il. ο, 402. der Plural, or/ocs state - 
οπέεσσε, Od, ı, 15. und οπῄτσσε, En 400. οπεῖο» hat 
Hesych. und σπεῖος im Nominativus, Odys. 5, 194- Επ” 
- . Odys. 9, Ὀ P κ a 

Ἀπέραδος, τὸν [σπείρω)ν a. v. a. er/oua, Nicander- 

Σπέσγδη» Ady. (σπέρχω), mit Eile! Hefugkeie „ im 
Zorne, illsych. — 

Iriona, aroe, τὸ, wei): der Same, die Trucht 3 077 x 
wara, Simereyen; metaph., Sohn, Abkömnlinge, N* 
kommen. > 
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Iesych. 


en arbeiten νηών ὅπλα, πείσματα καὶ 


— —— 
er. β81. βολ- 
ο 


ecken, sunicae, der Bollen. 


ie auf dem Kopfe zu tragende Last leg- 


davon σπάρεαν δ ἐν φάρεῖ Μικῷ, Hymn. in 
dureli ἑλίσσω, winden, wickelu, erklärt; daher 
lte 


wie eine Kngel, glodus, glomus, Von der Form 
kommen em eis, emıgas und στέµαθος, wovon 





2ΠΕΡΑ 


.ΦΔπερμαίνω, (σπέρμα, επερμάω)], 8. v. 2. σπείρω 

' ausstreuen, von sich geben; säen, zeugen, γένέην, 
siodi Ορ. 756. | * 

— sarlat, omrös, Samengurke;, 
ohne Samen, entgegengesetzt. 

—wariiw, den Samen von sich geben, auch s. v. a. σπερ- 

alyor 

Mr erıxds, 9, er, zum Samen gehörig; ἆέγεν --κῶς 
ber Clemens Al. erklärt man, im Vorbeygelhen, kurz 
und gleichsam hingevrarfen. Vergl. in σπερµατώδης. 
Diogenes Laert. 7, 148. Antonini 4, 14. u. 21. nach Tie- 
demann Syst. d. stoisch. Philosophie 2. Ῥ. Gesetze 
der Elemente. 9, words, εἰ μήπω ἐνεργείᾳ, αλλ οὖν amep- 

τικώε πάντας τοὺς ἐν πᾶσιν ἀριθμοῖς — λόγους ἔχει, 
[Γ]ιο]ο arithm. p. 1. 8. v. a. δυνάμει bey Aristot,, wie 
die Stelle p.13. zeigt: ἡ monde τοῦ παντός ἀριῦμος λόγον 
αδιατύπωτον ἔτι καὶ ἀδιάρθρωτο» ws ἐν οπέρµατι ἐν ἑανεῇ 
χει. 

--μάσιον, τὸ, Dimin. von σπέρµαι. 

--ματὶλς, (dos, 7), φλὲψ, Samenader. 

--μµατεσμθς, o, das Auslassen des Samens, seminis emis- 
“io; 2) σπερµατισμοὶ bey Tleophr. h. pl. 7,4. und 6. 
scheinen die aus dem Samen erwachsenen Pflanzen zu 
seyn, welche hernach weitläuftiger verpflanzı werden. 
8ο haben es mit Gaza die — Ausleger aus der er- 
stern Stelle angenommen, aber n der ziyeyten heist es: 
Μάλιστα δὲ μεταφυτεύρυσε πρὸς τοὺς σπερµατισµοῦε, WO 
Gaza ad seminationes übersetzt. Somach scheint in der 
ersien Stelle weis zu fehlen, und σπερµατιοµος das Zie- 
hen der Saamenpflanzen zu. seyn. 

--µατολογέω. ὃ. σπερµολογέω. J 

-“ματολόγος, ὁ, ἡν 8. var οπερµολύγος. . 

— uarowwint, ὃ, Samenhändler , Pollux. 

— gäyos, ö, ἡ, (φάγω), Samen oder Sämereyen fres- 
sen 


dem. εὐνοιχέας σίκνος, 


--µατοφνέω, ὦ, & L, st. σπερµοφ., Theophr. h. pl. 7, 4 
--ματύόω, ὦν besien, Theophr. c. pl, 3, 2. 


— sarı dns, εοε, 0, 7, samenartig. ὧσα σπερματωδέστερα 
καὶ οκ > μένα συνέγραφαν οἱ παλαιοὶ, Artemidori 4. 
Prooanı. bed. entweder dispersa, zerstreut, oder elemen- 


tarisch angedeutet. 5. σπερµατικός. 
-μάτωσι —— .-- Samensetzen oder-brin- 


gen, Phanias Athenaci 2, p. bt. 
Itmspnsior, εὺ, sv. σπέρμα, Nicander. a 
* (σπέρμα), den Samen -die 


σὲ, und οπέρµεσε, 0, 9, 
--μοβολέω, (Sohn), Samen werfen -ausstreuen-von sich 
n 


- — — — — — 


betreffend; vom Samen, 


--μογονέω, ὦ, Samen zeugen- erzeugen - machen - bekom- 
men, 
--"“μογύνος, ὁ, 7 
mend; 
--μολογέω, ὦ, f nom, ich lese- fresse Samen, ὄρνεα, deu 
σπερµολογέει, körnerfressende Vögel, Hippoer.. 2) ich bin 
ein οπερµολύγος, Schmeichler, Schmarotzer, Schwätzer, 
Ländstreicher, Possenreifser, Plilostr. V. A. 5. 20. oder 
«yierzi, Philostr. Apoll, 5, 20. hingegen µελέτας οπερ- 
— + Sophist. ı, 22. zusammen stoppeln oder 
εκει. 
--μολογίαι, ἡ, die Handlung eines σπερµολόγος, Possen, 
ώστε”, μαντικὴν Pieksrchi Alcıb. 56. 
— nohnyımös, , 0», von 


Samen erzeugend - machend - bekom- 


der Art eines σπερµολόγος, pos- 
senhaft, schmaroiserartig. Plutar. Q. 8. 4, 1. ως es 


—— 3, 5 (imfüpe Am), Mensch-Vogel, der 8 

— mwohuyos, 6, οπέρ ‚ Mensch-Vogel, der $a- 

menkörner ——— eine Krähen - or Dolenart; 
5) davon ein geschwätziger- gemeiner Mensch, Possen- 
reilser, Klätscher, Schmarotzer. Dionysii Hal. Epitome 
17, 6. verbindet owespuoloywraros καὶ dsaywyoraros, und 7. 
von einem Trunkenbolde.. . 

--μονόμος, 0, 9, (μέμομαι)ν 9. v. a d. vorli, Hesychius, 

—worgiw, oripua), Samen. haben. oder tragen, 
Theophr- bh. pl. 3, 18. m. 


m — — — — — -υ-«-- 


— — — 
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„Samen | Imegnogpopdw, ich trage-bringe Samen, Tireophr, B. 


zuuas. 


pL 1, 6. von , 
-“μοφόρος, 0,7, (φέρω), Samen oder Frucht tragend- 
— ὦ, Ε. ἡ 8 : h b 
-“μοφνέω, w, f new, Samen zeugen · tr - i 
gen, Theo . © pl. 2, 18. h. pl. 7, γη I 
pen 5, » 6, 5, aus dem Samen erzeugt, Theophr, 
. Ῥ ji 


7, 10. 
Imeorröc,n, 0», (σπέρχω), eilig, hastig; Fußals — X 
οπερχνόνν kr Sc. 145. Mngend,e hitnig, hefug. 


Hippoer. sagı ὀδένῃη ὀξεῖά τε καὶ orespgor, εώσος οπερχν' 
—— * — erklärt cs auch active d. Beh 
ποιός, eilig-hastig-bitsig-heftig machend, wie man 
—— σπ. ο Sept. 557. erklären kann. 

πέρχω, f. ζω, drückt das lar. incho, ich ıreibe an, 

setze in Bewegung, aus; daher ich treibe forı, mache 

laufen, Intransitive, Il. 15, 334. ἵππον οπέρχοντα — yos- 
uidorre, Op i Cyn. 3, 542. Ned. σπέρχοµαε, inciter, 
ich eile, gebe geschwind. rw, incitor ird in aliguem, 
ich werde-bin wider jemand aufgebracht, ich zürne. 

Daron σπέ, und σπαργαω. Davon ist pergo, di. 

incho, und expergo, expergisco, st, excito, 

Σπὲς, st, εἰπὲ, von omw, ἔσπω, ἔπω, hat Etym. M. wie 
σπέτε st, εἴπατε, Hesych. Das Etymol, vergleicht oyir, 
πρόνχες, κάτασχες, φρές. j 

Σπίσῦαι, Infin. Aor. Med. woron auch σπύµενος, wie 
σχέσθαε, σχύµενος, 8, V. a. ira, ich folge. 

Zafosı, Det. Plur, von owior, st. οπέεσε, Odyss, 1, 350, 

Zreidw, S εὔσω, eigentl. als Activ. ε, v. a. σπέρχω, ich 
treibe an, stolse, seize in Bewegung, wie dnoonu du kr 
ἐπισπεύδω zeigen; 2) als Neutrum, ich treibe mich am, 
eile, Il. 24, 25%. ἐπεὶ σπεῖζσε πονησά, a 

Odyss, 9, 250.,. wo es die Schol, 


BEE τὰ a 
τ. ἐκακοπαάθησεν er- 
klären; 5) ich betreibe eine Sache = m 


b » gebe mir Mühe, 
strebe, suche, mit nachfolg. Iafinit. περὶ Πωτρύκλριο da- 
vorros σπεύσοµεν, Il. 37, 121. sich bemühen und streiten. 
σπεύσοµαι εἰς Ayslza, 15, 402. ich will bineilen zu; von 
demselben Stammworte hat Hesych. σπείοµεν } «πορενθώ-- 
με», ἀκολοιθήδωμεν. Das Part. Medii σπεεδόμεναε, Ac- 
schyli Bum. 351. Herodoti % 53. ἐσπενυμέμος, Appiani 1, 
p: ὅδα., wo_es nach Cod. Vatie. ---μένως heilsen sollte; 
4) σπεύᾶω τοῦτο, αγαθύν, κανών, ἠγεμονίαν, ich strebe 
nach, suche, bewerbe mich um etwas; 5) s.v. a2. ich 
werde unruhig, erschrecke, Exod, 35, 15. Reg. 1, a5, 
31, eben so κατασπεύδειν, Daniel 4. Wenn es von ἔπω, 
w, σπίω, σπιίω, σπείδω, wie ἄω, Jaw, Kara, ζω, 
εἴω, εὔδων herkommt, so heilt es thätig - emsig - bey 
einerSache beschäftigt seyn; und beym Homer heilst es 
mit dem Accus. eine Sache betreiben, suchen. Bey Cha- 
riton Öfters σπεύδεων rer), jemanden gewogen seyn, fa- 
vere alieui, 6, 1. u. 8, v. wie σποιδάζω, welches davon 
abgeleiter ist; doch führt Photius diesen Gebrauch schon 
aus Alexis an. - 

Imevorswög,n, ev, der eilig ist, von σπείζω. 

Zrevoröt, 8. v. a, σποεῦγε ἄξιος, Phryn. Bekkeri 65. 

Iriw, wovon οπίοµαε, σπέοῦθαε, σπέται, σπεῖο, st. 
µαε, ἔσπεσθαι, ἔσπεται, ἔσπου; 3) st. ἴσπω, ich sage, 
erzähle; davon Imperat. οπὲε, σπέτε, δ. I z 

Απητ, erjson, Dat. ionic. von σπέος, st. σπέεε, emic, 
Ἡ. 6, jo2. Odyss. 9, 400. 

Zeunladior, τὸ, Dimin. d. Folgd. Pollux. j 

Iankarer, τὸ, (orlos), spelaeum, spelunca, Höhle, Gruft; 
davon οπηλαῖτης, 6, von der Höhle, zur Höhle gehörig, 
Pansanine 10, 52, und 

—Laswdns, vor, 6, ἡ, höllenartig, höhlichn.. 

--ᾱνγξ, Όγχος, 0,2%, Höhle, s. v. a. omjinsor, woraıs 1β6. 
Junca macht. οπέος und erydyf. einerley Ur- 
sprung haben, ist offenbar. Die A stammung scheint 
folgende zu seyn. Hesych. hat enilwe,. rgageis τόπονι 

Derselbe σπειλὰς, πέτρα. Ferner orniom, exingur, πι. σπί-- 

don, Ge Aero». Also scheint emsidos und σπίλος 

einen dichten -festen Körper zu bedeuten; vorzüglich 
erikoe einen Felsen vom Meer umgeben. Den Neben- 


Σ 
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begriff des Ausgefressenen ındHohlen gibt Fesych. an: 
suisse, πρίνος, wnlle, πέτρα πωρώδῃς, χοιρᾶς, γῆ κέρα- 
peu. So heifst also omas, ı,, und σπἰλαξ be Hesych, 
8. v. a. χοιρᾶς sonst; οπέος aber, σπήλυγξ und σπήλαιον 
ein ausgehöhlter Fels am Ufer oder an einem Berpe. 
Die Glösse οπίλα, —— soll nach der Ordnung σπήλα 
heifsen, Hingegen σπίλα, χορδαὶ ἐξ ἐντέρων. dünne Därme 
oder Darmsaiten, scheint mit σφίδες, χορδαὶ μαγειρικαὶ, 
und σφέδη, zogdr, fides, verwandt zu seyn. 

ὀπηλώ δη ον 806, 6,9, 8. va, σπηλανώδηε, Schol. Apollo- 
niı =, 556. 

Sılyyos $, ori. 

ἔπιδης, dos, 0,9, (omifo), ausgedehnt, weit, eben, δια 
orsdios πεδίοιο, Il. 21, 754., wo audre demidios lasen, 
und es durch rund erklärten, Aeschylus sagte οπίδιον 
µῆκος ὁδοῦ κε. µακρὸν, und Antimachus οὐδὲ οπιδύθεν 
προροῆσαε, 3, waxgodr, von weitem, von ferne, nach 
dem Eıym, ΔΙ, Dahin scheint auch bey’Hesych. σπιδνόν, 
πυκνόν, συνεχέε, πεπηγόε; deszl. σπιδύεν, μέλαν, mieri, 
σκύτεινον, πεκνον, μέγας endlich οπεδίκε,. σανίδες waus, 
zu gehören: noch σπιγνὺν, μεκρὸν, βραχύ. Ist davon das 
ler. spissus ? . | 

«πίζα, σπίζην a, jeder kleine V „ bestimmt aber auch 
οἶπο Art, fringilla, welches man Fink nbetsetzt, Aristot, 
h. a. 8, 5. und 9, 7., davon eine Falkanarı amıflar, ὃν 
der Finkenfalk oder Sperber, heifst, Aristor. h. a. 8. 3- 
ὃ 5 und eine Maisenart (parws) οπεζίτης, ö, von der 
Grölse der Maise, Aristot. h. a. 8, 5. heifst. Ueberhau 
jeder kleine Vogel, dessen Stimme das Zeitwrort σπίζω 
ausdrückt, welches Aratus Dios, 1024. vom οπίνος ge- 
558 wie friso, fr — Timon Diogenis 4, 42. 
ο, Μεν mers κα π. eis τ 11. wo 0 
überh. kleire Vögel sind. — 

— Litas, au, 6, und οπεζίτης, 8. in ewila. 

Απίζο, davon man omideun und emcdge ableitet, #. v. 4. 
‚ürrelvw; boy Arat. 1024. οχι es die pfeifende oder 
scharfe Stimme des Vogels σπίνος aus. 

ἀπεδαμαῖος, ala, αἴον, 4. ν. a, σπιθαμιαῖος, ans Plinii 
7. —* Vo jetzt irispitkami atolit, und Diodori Sie. 1. 

—danz, ἡν (σπίζω), Spanne, die Weite, die man mit 

em Daumen un einem Finger bespannen kann; hält 

iz —— — und $ Handbreiten; die Römer brauch- 
ten dalür dodrams, obgleich Plinius bisweilen auch da- 
für irrig palmus und cubitus gesetzt hat. 


—dansatos, eia, αἴον, eine Spanne lan 
-“θαμώδης, tor, ὁ, ἡ, v.a d. vorh. Dioscor. 4, 59. 


-πιλαδώδης, κος, d, 7, voll Klippen - Felsen, Strabo 
16. p. 1225, wo es aber england? eiften muls; von 
Smsiae, 9, ein aus dem Meere oder am Ufer hervorra- 
gender: Felsen -Klippe. ἐρημαίῃ οπ., Felserhöhle, Anal. 

1. Ῥ. 147. n. 112, 3 als Adj. γή omsdais, Theophr. my 
2, 5. hat Plinius 17. ο. 18. argillaceum übersetzt, 80 He- 
sychiug:: σπῖλος ---γἥ κεραμική. 8. κνηκίς, 

Σπελοςι oder σπίλος, ὁ, der Fleck, der Schmutz, Schand- 
Heck; 2) ἡ σπῖλος, 4. ν. a, omddr, eine Alippe- Felsen 

oder am Meere, Lycophr. 374. daher ein vorragen- 

der Berg auf dem Lande, σπῖλος Παρνασία, der Berg 
Parnassus, Ion Hesychti; wergl. Aristor. de mundo 5, 5. 

—iöm, w, (σπέλος), ich beflecke, beschmutze, 

--λώδης, 0, 7, λόφος, zeigen 10, 10. felsigt. 

-λωμαν τὸ, {--λόω], der Fleck, Schmutz, ıxx, 

—Awrös, ἡ, ow, (οπιλόο), befleckt; beschmutzt. 

πένα, ἡ, Hesych. s. v. a. σπίνος, fringilla, ein kleiner 
Vogel, welcher einerley mit οπίζα, zu seyn scheist, 
Aristot. nennt οπίζα που | Aristophanes in den Vögeln 
σπίνος allein. Er ward zu Markto gebracht und häufig 
gegessen ; davon das Diminut. σπινίδιον, woraus σπινθία, 
sider ὀρνεθαρίων, omivos, bey Hesych, entstanden zu seyn 
scheint. Dieser hat auch ewiyyos für emivor angemerkt, 

Ἅπι, θάριγξ, ἡ, επινθάριξ, ή, Apollon. 4, α644., οπιν- 
Φάριγγος, am σε, auch urbane, 4dos, ;, Hymn. 
Hom, 1, 444. 2. Υ. & ge . 


οι 
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Zwindiio, ἤρος, ὃν Tunke; was dio apradelnde Flamme, 
Feuer und goschmiedetes Metal von sich wirft, scie- 
tilla (welches von σπινθήρ gemacht ist); davon σπινθα- 
eis, incendiaria avis bey Testus; das nächste Stammwort 
οπενθεέω hat Hesych. ἐσπινθεύίετο, Ahienves, aber die 
Glosse ist dunkel. Derselbe hat σπινὄρρα, ἄροτρον, und 
οπινθέος, ἀρύτρον, Hesych. hat auch rurönp in der 
Reihe aufgeführt; davon 

--θηρακέζω, Nicetas Annal. ı, 7. ο. v. a. d. folgd. 

—dmeigw, f. ίσων ich gebe Funken, σπινθήρας, von mir, 

--θηροβόλος, ö,n, (βάλλω)ν und σπινθηρόποµπος, ὁ, ἡ, 
(πίµπω), Funken werfend - gebend. 

Ἀπενίδιον, τὸ, Dimin. bey Aristoph. von 

Ἐπίνου, ὁ, eins Steinart, dio vom Wasser sich .entzün- 
det, ‘Aristor. Mirab. 41. Theophr. Läp. 24. nach Beck- 
mann eine Art von A —— 2) ein keiner Vogel, 
καὶ emisor zwa σπίζων, Arati 1024. Aeliani h. a. 4, δο. 
Aristophanes verbindet κίχλας u. omirous als elsbare Vögel, 
und Avium 3079. steht, dals ihrer 7 um einen obolus 
verkauft wurden. Auf der Insel Chios heilse der Finke 
jetzt απένο Sonnini Voyage eu Grece T. II. p. 19m 

. σοπίρα nach. δ) in Procli Paraphr. Prolemaci p. sog, 
804. 205. σπιοὺς καὶ dogvous wird es macilentus über- 
sotzt. ο 

ΑΣπλαγχνεύω, ich verzehre nach verrichtetem Opfer die 
Eingevwreide, σπλάγχνα, des Opferthiers, der Römer visc® 
ratio, Aristoph. Av. 984, im Medio bey Arriau. PoripL 
Erytlır, ἐοπλαγχνευμένων ἤδη τῶν ἀρών, Dionys. Antig. 4, 
Λο. 2) σπλαγχνεύω und σπλαγχνείοµαι bey Strabo 3. p.. 
415. 8. u. 7. P. 451. =. v. @. ich prophezeie aus den Ein- 
geweiden, wie die römischen erwspicer, eztispicer. 

—yzridıor, τὸ, Dimin. von σπλάγχνον; wovon 

—yyrifonaı, im N. T. ». v. a. ich'empfindo Mitleiden, 
erbarme mich. 

Ἀπλαγχνικός, ἡ, or, von den Eingeweiden, dazu gehö- 
zig, für d. Ε. . 

—yzris, idor, ἦν st. καρδία, aus Schol. Soph. 

-γχνεσμός, ὃν (οπλαγχνίζομαι), das Erbarmen im N. T. 

Απιάγχνον, τὸν vorz, in Plur., wiscera, Here, Lunge, 
Leber, überh. alles, was von dem Opferihiere ‚übrig. 
blieb, nachdem die Götter ihren Antheil bekommen har- 
ten; daher steht σπ]άγχνα für viscerado, Opferschmaus 
oder das Verzehren des übrigen Opferfleisches, σπ]άγχνους 
diös παραγίνεσθαε, Aristoph. Equ. dio. aulserdem wrer- 
den σπλάγχνα, worz. aber Herz und Leber, als der Sitz 
der grülsten und heftigsten Leidenschaften angesehen; 
daher εἴσπλαγχνος; daherra σπ. afarasrei, Aristoph, Ran. 
1006. τὰ om. wörıy Θερμαίνειν, Bid. auch der Mutterleib, 
ἔτι μπερὺς ἐνὶ οπλάχχνοισιν ἐόντα, Simonides. 

—yyvörthe, or, 0, der die Eingeweide bratet oder 
zöstet, Plinii 22, 17. u. 54, 5. exta tosrens etc. 

--γχνοσκύπος, 0, d.i. οπλάγχνων σκοπός, extlsper, der 
% ingeweide beschaut. 

—yyroröpos, 6,5, die Eingeweide zerschneidend, Eu- 
stath. ad Odyss. 1. p. 50, 597. ο, 

38 vogeyor, 6,%, das Eingeweide essend - verzehrend, 

Iutar. Flur, 

Zrleyros, 6, Dioscor. 1, 20. Ε. L. at. αφάγνος, w. m. m. 

Zrkenöw, als Neutrum, den Beyschlaf üben, Aristoph., 
welcher auch deorl. und κατασπλ, hat. Der Scholiast 
über Plut, 1083. leitet es von πλέκω, dem Verwickeln 
und Ueberlegen der Fülse im Beyschlafe, her; die 
Schreibart wankt zwischen πλεκόω, σπλεκύω und σποκλύω, 
Hemsterh. Aristoph. 493. 

Σπληδὸς, Asche, Nicand. und Lycoph. 

πλην, mode, 6, Milz. σπλῆνες, wie diemes, Milzsucht; 
2) s. v. a. σπλήνιον, der Verband. 

—rıda, d, an der Milz leiden, mAlzsüchtig seyn, 

Απληνέζω, οἱ πολλάκις ὑπὸ πλεύνων γελώντων κατασυρύ- 

vos οπληνίζεσθαέ φασε, sie leiden an der Milz, Gregor. 


. Liecet. Mosg. ©. p. s 
et rin ἡν en, Zur Bi άδείρι von derMils; sm der 
ραα5 


DM, leid 
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ZSriyvıor,.ro, eins Art von Verband oder Compresse, 
ein Stück Leinwand von einer gewissen Gestalt, ange- 
feuchter oder mit Arzney bestrichen, um auf die Wunde 
zur legen; ein Kraur, sonst ἄσπληνον, Dioscor. 3, 154 
Plin. 25, 5 

—rıöderos, ὁ, 7, (dw), mit einem splenium, einem Ver- 
band umbunden; zw. ι 

--νέσκοςφ, 0, Dimin. von οπλήν, Ῥβακτετ. 

-φττεβ, « ψ, 4, Femin. von σπληρίτηε, ö, von der Milz, 
zur M. gehörig. gliw σπληνῖτιε, Milzblutader. 

Σπληνόπεδον, ro, Athenaci p. 462. zw. Schweigh. ver- 
muthet σκληρύπεδον. 

—rdw, mit einem οπλήν oder σπλήνιοκ belegen, Chirurg. 
vet. Coth. p. 90. = 

—rüdys, 208, ὃς 7, milzartig; 8. V. a οπληνικόςν aus 
Galen. 

Ἐπογγάριον, τὸ, kleiner Schwamm; zw. 

--γγεές, έως, 6, δν. 2. σπογγοῦήρας, Aristot 

-γγια, ἡ, spongia, der Schwamm.. 

—yyilo, f. έσω, ich wische mit dem Schwamme ab, 
αι p- 501. 8. 

—yylor, τὸ, kleiner Schwamm. 

—ryiopne, ro, was mit dem Schwamme abgewischt wor- 
den ist, aus Eustath.. 

-γγεστικός, 7, dr, (οπογγίζω], zum Abwischen mit dem 
Schwanme geistig, Plato Soph. 14, 

—yyosıdz aa ὁ, ἡ, ——— 

--γγοθήρας, ὃν und σπογγοκο προς ο, der unter 
taucht (zer?) und im Meere die Schwämme von den 
Felsen —— Τ Ἂν und sammelt, gleichsam jaget. 

—ryokorim, (Miro). ich sammle Schwänme, τας ψίχας 
οπογγολογοῖσα ru» τραπεζών, Palladii Lausiaca p. 85. mit 
dem Schwamme dio Tische abwischend und Brocken 
sammelnd, . ᾿ 4 

Σπύγγος, ὃν spongia, attisch σφύγγος, fungus, der 
Schwamm; 3) Kur ui die Drüsen am Halse F weil sie 
leicht anschwallen. Ilippoer. p. ta. . 

—yyorzens,6, wahrsch. {. T.. st. σπογγοθήρης. 

—yyorögos, 0,7, Oppiani 5, 612.5. v. 4. d 
er die Schwärnnme abschneider. 

—yyadns, ὁ, ἡ, 8. τν. α. οπογγοειδήε, . 

Σποαδεύνης, ὁ, [οποδὺς, εὐνη), in Asche liegend, Dosia- 
dae Ara 2. 

Zrodio, w, fi now, 
Form gebräuchl ε 
schlagen und dergl., Aristoph. Av. 1016. συγκεραυνώσω. 
omodeww τούς καδίοκονς, Cratinus Athenaei p. 494. 

--δησιλαέρα, ἡ, Gassenfegerinn, gemeine ας Hosych. 
* Eustathius, 

— dia, ἡν sv. a σποδὸς, eigentl. Aschenhaufen Bey Sui- 
das in fernlareiv wird orodias γενομένης durch inmult 


(omodor), 9. σποδύω; doch ist diese 


‚facto übersetzt. Strabo 5. p- 141, 5. verbindet drtganir 


καὶ οπυδιῖν μεγάλην, 

—dı nos, gives, ΑΡ. Ὁ. m. οπόδιος, Gloss. bey Salmas,. Ex- 
ercit. p. 456. 

—dıarce, aus σπύδιον gemacht, 

-διας, ἡ, bey Theophr. h. pl. 3, 7. ein Baum, dem Pflau- 
menbaum ähnlich, wofür Athenaei 2. p. die Aldina 
orordıat lieser; nach Sprengel Pruntts insiticia Linn. 

--δίζω, f. έσω, we, ich brate, röste in der Asche, 
Plato; ich brenne zu Asche, Aristoph. Vesp. 529: rar 
reitet, Diodori 3, 24. ich senge ab» 2) ich bin aschfar- 
ig; zw. 

— de τὸ, Dimin. von οτοδὺς no. 3. Metallasche, +po- 
diem, Ofenbruch,. von verschiedenen Meıallsn, die durch 
Beysetzung eines Namens bestimmte werder, wie vom 
Kupfer, Silber, Golderz. € 

—dıos, ία, τὴ, (oretis), aschfarbig, ὅνου amad/ns, Simonid. 
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Zrodltne, ὃ, ἄρεσς, sonst ἐγκρυφίας, Aschenbrod, Arhe- 
naei 111.0 > 

--δσειδης, on, (εἶδος, σποδὺς). aschfarbig. 85. οπόδιος. 

--δόκ εξ, ga, 00, δ. v2. οπύδιος, Schafer ad Apoll, 2. 
. 151. 

Berne, s.v.2 κίναιδος, bey Eustathins. 

Zrodos, nn, Asche; εἰς σποδὀν ἐμβάλλενν, Ctesiae c. 48- 
und 51. eine persische Strafe, Valerii Max. 9, 2, $ 
Daraus erklärt sich Herodoti 2, 100. 2) Staub; 3) die 
Metallasche, sonst omudor; 4) κελίκων, πίθων omodus 
yoavs, in der Απι]ιοί, 2. p. 24 2. p- 27. die Becher - 
Fässer ausleert, (Von φοθός, w aufgelöst in σπ, und 8 
st. , σποδύε. Eben so: wird von yolos ἄσβολος, wo- 
von σπ)ηδὀς zu kommen scheint. R.) 

—diw, wie σποδέω (mit dem es schr oft verwechselt 
wird), von οποδός, Asche, Staub; ich verbrenne, röste, 
brate, eigentl,. in der gene mer Asche, zu Asche bren- 
nen, xdedauor zaiv καὶ σποδωθέν, Hi poer. p. 667, το. 
2) ich reibe- kehre die Asche oder den Staub ab: so 
sagt Aristoph. ἁποσπρδῆσας rors üreges, sich die Nägel 
abreiben. wegreiben ; daher 3) ich schlage, σποδούµένος 
πρὸς πέτρας φίΊον κάρη, mit dem Kopfe an Felsen Εε- 
schlagen, Eurip. στρακοῦ καμύνεος καὶ καμῶς στοδοτμένου, 
Aecschyli Ag. 667. daher. κατετύδησε πελέκει εὖν Anden; 
4) bey den Komikern α. v. a, Aura; 5) bey-Aristoph. 
Aves 13506, gigy ταῦτα πάντα καὶ orodeiv, vom Fressen. 

Zrodwdns,e,n, (omodos), der Asche gleich oder ähn- 
lich,; voll Asche. 

\Imelade, ddos, ἡ, Felt, Leder; Kleid von Leder, Ari- 
stoph. Av. 954. in den Schulien, und Pollux 7, 70. 8. 
στυ/αςφ, 

Σπολεύςι 6, eine Art Brod, Athenaei p. 114. e. 

— τὰ, die Wolle von den Fülsen der Schafe, He- 
svcm 

πύμενος Β. ἔπυμαι. 


\Frordaywyar, cm κερνξ, Phrynich. Bekk. p. δα. der 


ein Bündnis bringt und anrräge 
Απονζόζυμαν, s. va. οπένδυμαε; zw; 


‚vorli. weili—daixos, 8, via orordsunus; zw. 


” 


—dupyla,n, d. i. orondne dor oder das Amt des σπὀν-- 
ὕαρχος, d. i. der dis στονδή anfängt, Herodow 6, 57. und 
Phrynichun Bekk. m 62. 

—Fauldw, ich blase die Flöte zur σπονδή, Artemidori 1, 
58-, wo falsch οπενζαυλεῖν sieht. 8. in σπονδετορ. 


icher; werfen,. wegwerfen, forıjagen, | Irordaräns, ὁ, derFlütenbläser bey der σπονδή, Chand- 


leri Inser. 54. 9. οπυνδεῖος nach, 

--δειάζω, ich gebrauche den σπονδεῖος, den Versefuls 
aus zwoy langen Sylben berteliend, Cicero Attic, 9, 8, 
τρύπος, Plutan 10 r welcher auch p. 661. u. 662. 
σπονδειασµός, ὁν Gebrauch des Spondeus hat. Doch ist 
es vielmehr, wenn man Aristides Quinctil. 1. p. 28. 
vergleicht, ein musikalisches Intervallum in der harmo- 
nischen Art, welches den Ton um 3A erhöhr. Davon 
auch σπονδειακόε, in Spondeen gemacht - gesungen, 

-"δειοκακάληκτου, ὁ, 7, mit einem Spondeus endigend, 
Schol, — Ran. 243. 

— dsıior, οπονδίονι ro, Gefäls-Becher-Schale zur οπονδή, 
Libation, dessen Gestalt man aus Hero. Spirital. 6. a1. 
abnehmen kann; von 

-“δεῖος, εία, eior, zur σπονδὴ gehörig, bey der σπονδη 

ebräuchlich; dah. σπυρδιῖον, worst. ογγεῖον. 8. d. vorh, 
Zees οπ., der Aufscher über die --- weil man bey 
der Libation besondere Melodien durch deu arondariys 
blasen liefs, so kommen daher οπονθεῖον µέλος, marine, 
Pollux 4, 73. u. 79. αὐλοὶ ororduanot, 4, 81. vor. οπον- 
ἀῑτος mouse, ein Versfuls aus zwey langen Sylben beste- 
kend, weil man bey Libationen eine feyerlich langsame 
Melodie liebte. 


σποδυειδῃς und rergos unterscheider Arisıor, und das|Frordy, x, (orivdw), der auf das Opferthier ausgegossene 


erste scheint gllwns, isabellfarbig, zu seyn. 

—dıom, Nicetas Annal. 9, 14. ro JeinBoe καὶ οποδερύµενον 
τοῦ θιμοῦ, in der Asche glinımender Zora; τοι οποῦμ 
wronn es nicht oredörderos heilsen soll.‘ 7 


Wein, womit es gleichsam geweiht ward, oder der auf 
das brennende Opfer ausgegossene Wein, auch der beym 
Gastmahle den Göttern zu Ehren von jedem Pecher aus- 
gegossene Wein, diöatio; 2) der bey. feyerlichen Ver» 
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trägen, Bündnissen, Friedensschlüssen ausgegossene Wein ; 
dal. erondal für das Bändnifs, dem Vertrag, Friedens- 
schlufs selbst. Davon ist das lır. spondeo und sponsio 
— welches ursprünglich von feierlichen bürgerli- 
en Verträgen gebraucht ward. 
Srorönngoror, Athenasiıt. p.486. f. L. st. σπονδἠ, κρό- 


ros. ν , 

48 (σπο»δή}, zur Libation tauglich - geschickt, 
Athenaei pı 6. ο 

--δήτης, οὐ 6, Femin. σπονδήτις, ἡ, λιβις, b. Suidas, wo 
aber die Anthologie in der angeührten Stelle σπονδίτες 
von σπονδίτης hat, Analecta 2. p. 166. ' 

--δηφορίω, die σπονδη tragen,, Luciani 9. p. 123. wo 
jet σπονδην yopfores stehr. . 

dar, „9. in σποδιάς. 

Σπόνδεξ, 6, bey Hesych. der die Libation verrichtet. 

—Jdiens, a Σπονδήτης- 

--δοποιέομαε, 8. v. a. σπονδην oder σπονδὠς ποιέοµαε, 
oder owirdoue:, Athenaei p. 477. 8. in σπἐνδω. 

-δοφορέω, ich bin σπονδοφόρος. 

—dogöpeor, ὃν ἡ, der die omordas trigt, der einem An- 

' dern den Antrag zur Aussöhnung- Waffenstillstand - Frie- 
den überbringt, Aeschin. c. Ctesipb. womit Dion. Hal. 


1, 21. das lar,’ ferialis (Liw! 1, 14.) übersetzt. Pindari } 


Isthm. 2, 35. die Herolde, welche zur Zeit der öffentli- 
chen heiligen Wettkämpfe die ἐκεχειρίαν u. die σπονδὼς 
« ankündigten. Thucyd. ᾱ, 49. S. über Xeno. Hellen. 4, 7, 
2. p. 250. Eben so Bswpur καὶ σπονδοφόρος τῶν Κοφίων, 
Posidonius Strabonis 1. p. 261. 5. wo man es falsch ver- 
— har. Bern 83 1 . 
δή ην u. σπονδύλιον. — — ‚u. e w 
tn loc, ὃν att, σφώνδελος, Wirbel οὗ Gelenke im Rück- 
grat; vorz, be f Basen der zweite grolse Halswirbel, 
auch μέγας στόνδελος u. odors genannt, 2 der Wertel 
an! die Spindel; der Kopf der Artischocke; 4) an 
der Sürle ein Theil, Athenaci 5. p. 206. was man den 
Reif od. Stab nennt; an den Pflanzen, was auch Linu® 
vertieilfusr nennt. 
Ἔπορ αν ἡ, [σπείρω), das Sien: die Saat; die Zeugung, die 
Gebnrr, Soph. ΑΕ. 19298. das Erzeugte, Kind. j 
— oadnr, Adv. zerstreut, Anal, 
—gains, vn ds; sehr zw. 
—padıras, 7, dv, ζωα, zerstreut und aufser Gesellschaft 
lebende Thiere; »soyanra, die zu allen Zeiten und ar 
allen Orten herrschen; von 


JItogne, » ὃς A, zerstreut, aus einänder oder hin und 
. * πα. λόγοι omoguder, Plutar, 7. Ῥ. 697. Μοΐσαι, 
τα, 5 


Σποργῇ, 9 von σπίργο, οπέρχων’ 4. ν. 4. omapyı U. #0 
σπαργᾷν, w. m. n.. 

Iropeis, Zus, ὃν Xenoph, Occom. 19, 20, 5. oder σπο- 
esvrss, Hesych. der Sier, ; 
Απορεντόςς 9, or, zoom, Saatland, Theophr. ο. pl. 5, 25. 

“ρε ὧν (σπόρο), 5 F. 2. σπεέρω, zw. 
ρητό ἓν 7, or, gesäet, ausgestreuet; Subst. ὁ, Saatzeit, 
Saat, Xen, Hellen. n. Aeschyli Ag. 1384. 8. εὐσπόρητος, 
ππρέμος, 0, #, besäet, zum Besäen geschickt, gewöhnlich 
besäet, γή. χώρας αἶλαξ, Theoer. 25, 219. ra om. die Saat, 
N. Τ. audws, omogiur, Manetho 5, 396. Zeugeglied. 
Zropokoydiw, ἀροίρας arualar ᾗν υποροζογεῖσθαι, Dion. 
Hal. Epitome 15, 8. scheint das Einsammlen der Feld- 
* früchte zu bedeuten. ͵ 
Σπύρος, ὃ, (orelow), das Sion, die Saat; der Same. 
Zroudalw, f. ὧσω, (σπουδή), ich bin ernsthaft; ich rede 
im Ernste; ich bin emsig, thätig, lasse es mir einen 
Ernst seyn, betreibe emsig - thätig; mit περέ τε; bey 
Dionys. Ant. 14. Ρ. 2350. ἐπέ πένες zwar ein Neutr., hat 
aber, wie auch andre Neutra im Griech,, ein Pass., als 
orowdalouas, man sieht auf mich, bekümmert sich viel 
um mich, schätzt mich vorzüglich; τὴν "Aaruslar ὑπὸ 
τοῦ {Περεκλέονς σπυεδασθηνκε, Plutarchi Pericles. 24. sey 
geliebt oder geschärzt worden. ἐσπονδασμένος, emsig- 
eilig betrieben, sorgfältig bereitet, Xenoph. Cyr, 
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Sr ehren, schätzen, Pfato Phaedri 20, und daher su- 
ς häufig bey Lucian, wie νσπουδάζω, τοῖε σποιδά-- 
μα σα * Flut. Comp. Niciae 5. die ihn schätzten. 
ey Arrianus Ep. 5, 4. σπ- ακοσμότερον 
plaudiren, den Zul den — om Unterstätnen der: 
Kandidaten, welche eine Ehrenstelle in Rom suchten, 


häufig bey Plutarch, ἐοπούδασε mpodruwe, Crassi 19. Eben 
φίέλονε ἐ εολογεῖτο, τοᾷεῖο mit ihnen von wichtigen - 
ernsthafte Unterredung ein Eude. . 

p- 65r. Gal., der 
ernsthafte Dinge od. im Ernste redet. . 
σπονδαίως, ernsthaft, mit Emsigkeit - Fleifs - Sorgfalt; auf 
nis Dial, 1. 12. πύτερο» οποιδαιότερόν dore ταῖς πόλεσιν 
orspon., "Herodeti 1, 8. οποιδαιέοτατος/ not, Der Superl. 


so braucht er oroudas ο. Ti ο 
Σπονδαιολογ έων — 2* Anab. 1. & προκαλών τοὺς 
ernsthaften Geschäften. Im Activ. Symp 4 50. οὗτος 
μὲν δὴ ὁ λύγος οὕτως ἐσποιδαιολογήθη, so nmalım diese 
-δαιόμυδος, ὁ, ἡ, Democratis Sentent. 
--δαῖος, ale, αἴσ», (omord,)), ernsthaft; emsig, Aeilsig; 
überh. ein moralisch guter, rechtschaffener * Adr. 
8 
eine gute-brave Art, Der Compar. omrordasirepow heilse 
auch ——— ‚cher; Asch —— In Aeschi- 
ἅπποι καὶ wures ἀγαθοὶ 7 ἄνᾶρες ἀγαῦδοὶ, schätzen es wrer- 
ther und mehr gesucht. MHeliodori 7. p. οπουδαιά-- 
σπουδαιότατα, ganz genan, sehr, 
--δαιότης, ἡν das νὰ αέρος σπονδαῖος, dessen man- 


cherley Bedeutungen dieses Wort hat, also Ernsıhafti 
keit, Emsigkeit, Fein, Rechtschaffenheit u, » w. Diod. 
5. 


i 
— 2 — #, das Bewerben um Magintratsstellen,. 
am 


tus; Hesych. erklart aber σπο αιρεφίαι, 5ο wie 
— in dem Sinne wie σπουδάρχα.. 5. omor- 
αρχέω, « 

-δαρχέωι a, f. now, σπουδή, ἀρχη), ich dränge mich zw 
den Magistratsstellen, κ, Fan sie —— Syn. Ep- 
208 τών 33 ενών — ἐν πολλοῖς ἐδιώτης εἐμέ. 

ristot. Polit. 5, 6. ὅημαγωγοῦντες 0° σπονδαρχιώντε. 
Veberl. ich bewerbe mich um eine Ehren -oder Magi- 
stratsstelle. Dio Cass. gebraucht beide Formen ohne 
terschied, s0 wie auch διασποιδάζων . 

—dapyti, 6, einer, der sich au den Magistratsstellem 
drängt und, sie führt, Xenoph. Symp. 1, 4 

--δαρχέαν αν das Streben und mung, in —— 
stellen- nach Ehrenstellen, amditus, Dio Case- Philo u. 
Plur. Aemil. 38. Car. comp. . 

-δαρχεάων ὤ, δ. v. A. σπουδαρχέωι Aristot. Politic- 5, 5 

--δαρχίδης, o, bey Atistoph. Aclı. .. F. 4. 
ns; u. eben so stehe daselbst στρατωνίδης, der immer a 
Soldat dient, wodxgzidn,e, der immer ein Iucratives Ame 

ππαρχίδαν, immer Hipparchus 
und ein Schelm ist. Phrynichus Bekkeri p. 6° 

--ὅασμαι τὸ, (owordalw), eifrig betriebene Sıche, jede Ar- 
beit und Mühe; ein Werk, wie eine Schleuse, Arriani 
Anab. 7, 7, 13. davon 

--δασμάτεον, τὸ, ein Dimin, Plıoti Codex 150. 155. 


155, Pr 0 F 
ιών, οὗ, 0, (σπσιδάζω], der einem wohl will, und 


von eines Partie ist, Plutär. Artax. 26. Anhänger, Gön- 
ner, Plutar. Όπεν. 54. davon 
--δαστικός, ni, on bin u emsiz, Aristot. Rhetor, 
ὅπου di: „, (ereido), Eifer, Fleils, Thörigkeit, Emsig- 
keit, Mühe, ἄτερ omerdis, Odyss. 21, 4ος. olıne grofm 
Mühe. 8. ij; nach. σπουδή ος πολλή χεῖρα warsayiaw 
χειρίζειν, Hippocr. p. 750 u. 759. ο δεμήη wolle; onen; τὴς 
µελέτηε, wo es FErotianus d. κακοπάθεια erklärt, mühsame 
Operation. Eilfertigkeit, Geschwindigkeit, Eifer und Ge= - 
wogenheit für einen, abo auch Parreylichkeit, did ar» 
» μήν οπονδήν, aus Gewogenheit und Parteyliclikeit grgen 
mich, Antiphon p. 786. κατα οποιδᾶς, par intrigue, Arj- 
stoph. Egnit. 1570. Aeliani v. h. 5, 8. οπουδν ἔχει" τε 
wos, für etwas sorgen, Plato Euthyd. gt. ἦν τάφος any“ 
γέλδη οποιδη» ἔχπν, Eur, Hecubae 663. σποιδαῖτς καὶ συ»- 
nyopiass, Plut. Crassi 7; vom Unterstützen der amıbiren« 
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‚den Kandidaten, wie σπουδάζει. Luculli a7. πολ) δεήσει 

zal erowdg, drückt ambitione oder ambitu aus. σπουδἠν 

ποιεῖσθαι für ὀργίζεσθαι führt Photius ans Aristoph. Ran. 
32. an, wro jetzt falsch ours που σποιδην πανες steht. 
ınst, Ernsthaftigkeir; davon _ . 

FIxovöj, als 235 τὰ von oyoly ῥπολῆν ernstlich, — 
hafı; eilig; sorgfältig, emsig, eifrig; om. gagıseriLeras, 
Plato A 9), 11. sches 2) mit Mahe, kaum, οπουδῇ _ 
ἄζετο Auds, und ewondy παρπεπεθόνεες ἑταίρον χωόµενον #0, 
Homer. Bey Galon. ὅπου γὰρ οὐδὲ τοῖε ἡγιαένουσιν ἅμαρ-- 
κάνειν di #, οπονδῇ y' ακένδννον ἄν ποτε τοῖς κάµνοσσε 

ένοιτο, a0 wird os noch weniger für Kranke ohne Ge- 

ahr seyn, Thucyd. 8, 27. ᾗ µόγις ἐνδέχεσθαι µετὰ βιβαίου 
παρασκενῆς καθ᾽ ἐκοεσίαν ἢ πάνν γε ἀνάγκη προτέρα —5* 
—8R orordn un βκεζομένη γε πρὸς *— κερθύνονς 
Σένα, wo που 3 steht, jene Lesart aber haben die bes- 
sern Handschr. Bey Aratus 1035. steht περ αἴηται σπο- 
dir, wo es οπονδή heilsen soll, welches der Schol. Apa- 
"Slws erklärt. 8. τάχα. . 

—doyiäosos, 6, 9, der mit Ernst Spafs vermischt im 
rm oder in ernsthafte Sachen erwas Lächerliches 

πριν Strabo 16. u. Diog. Laert, ϱ, 17. z 
Zrupaßiae, ἡ, σπέραθος, ὁ, oder 7, (8. in σπεῖρα), Zie- 
gen» oder Schallorbeer, runder Mir, Mistkugel, Mist- 
ille; die erste Form Pollux 5, 91. zw. 8. πύραθος. In 
ioscoridis 6, 55. steht σπερέθια τῶν αἰγῶν; davon 
eadwädns, ὃν 7, einer Schaf - oder Ziegenlorboer 
ähnlich, 3 

ρε, ἡ, 5. V. 4. σπέραθος., 

ὠπύρδαγνον, τὸ, 8. Υ. a, οπύραθοε, Pollux 5, 94. 

Απειρθίζω, 5. V. 2. πεδαρίζω, Hesych. und Aristophanes 
Photii. , 

Zrveldsor, τὸ, Dimin. von σπνρί. Von οπερίθιον 8. 

' la 


Zuvesdöv, Adv. nach Ars oiner σπερὶς, Anecdota Bekko- 


11 Ῥ. u. 786. R 

-e RA ei, bey Pollux 7, 173. 4. v. #. σπερίδες, 

—ol6, 4. 5. in omipa; davon sports, ein geflochtener 

. Korb, erwas.darin zu tragen, oder unter dis Presse zu 
stellen; σπερίσε δειπνίζειν, Arriani Ep. 4, 10, ἀπὸ σπυρί- 
dos δείπνα, Achenaei 8. Ῥ. 365. Hesychius hat ars omrel- 
dos δειπνίζειν. Ist die sportula der Römer, 'e sportula 
«oena. Suetonii Nerom. 16. Domit, 4. und 7. not, igdu- 
döxos, Anal. 1. p. 226. daron 

meizvıov, τὸ, ein Diminutiv., 

Φταβεέεν ö, und Σταβατίνης, ὁ, 8. ν. α. αώπέπὶνι Hesych. 

«Στάγδην, Adv. (οτάρω), träufelnd, tropfenweise, 

2αγετὸς, ὁ, Tropfen, Aquila Prov. 19, 15. 

Στάγεον, τὸ, die Note ς oder Sigma; zw. 

Ardypa, τὸ, (στάζω), Tropfen, 
waveyot, Acschyli Pers, 611. 

Ἀταγονίας, er, ö, tröpfelnd, tropfenweise fielsend, 
Diosc. 1, 81. von oraywr. 

ee en u «κ 

--γών, όνος, 2%, [στάζω], Tropfen; Timaeus p. 4 
ξα, nenut nach Ziun — und Berneck στα-- 
γώ». Hesych. erklärt das Wort durch τὸ καθαρὸν οιδή-- 
ρίον, reines Eisen. Naclı Pythagoras bey Diogen. Laert, 
war der Same σταγὠν ἐγκοφάλου, b. Plutärch. Placit. 6, 3. 
αφρός, Schaum des kostbarsten Blutes, σταγόνες πνάνεαν, 
Aeliani h. a. 12, 24, Flecke, 

Irada ἀίμνηνι st. στάσαν, 
aus einem Dichter an, 
wo orale steht, 

--δαῖος, ala, αἴον, geh „aufrecht stehend, Hesych. aber 
Asschyli 8. 515. Zeis dm ἁσπίδος σταδαῖος foras ist es 

5. V. 4. pazırıd, wie oraldy warn. Persae 039. ἔγχη στα- 

τα, Gewehr, womit man ἐν σταδίᾳ ἑσμένῃ kocht, µέλος 

στι, sanft-rubig gehendes Lied, Hesych. 

Fradnv, Adr. .. Ἱστημι), stehend, gerade, 8, auch 
orndv; nach dem Gewichte, Nicander, 

««διαῖος, ala, αἴον, was das Maals eines 
τόπος, Apolloderi 5, 9, 1. main, Philostr. 


lüssigkeit. τῆς ὦνθε- 


führt Draco Straton. p- zı. 
wie Grammat. Hermanni p. 435. 


Stadiums har; 
p- 526. ϱ) χι- 
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τών, μάχη, σταδιαῖος, σταδιαία, 8. στάδιο So setzt auch 
Themist. Or. 25. οταδιαῖον dem πλανήτης entgegen. 

Σταδίας, ὁ, Analeet. Brunck. 2. p. 520. τὸν υταδίην st. 
σταδιοδρόµον, wo es aber oradın heilsen mals. 

-διασμὸ 5 6, (οταδιάζω), das Messen nach Stadien 

—dievs, 5, 8 ν. α. οταδιοδρόμος, Anal. Eben so viel 
ist oradısur;e Smmos, Reanpferd, Nicetae Annal. 9 9. von 
σταδιεύω, ibid. 2 χα. περιοδίαν, ein Stadium, im Bundio 
laufen, überh. laufen, : 

ας ολο ρε, als Futur. Eur. Here, fur, ist 
von σταδιοδρέµω gemacht; doch will Hermanı στάδια de. 

--διοδρόμος, ὃν 7, Westläufer - Wettrenner im Stadium; 
die Form — πε, or, 6, hat Pollux 5, 146. - 

Στάδιον, τὸ, oder στάδιος, ὁ, (οτάω, ἵσταμαε), eine Strecke 
ποπ gt- Fülsen, welche man als das gewölnliche 
Maafs der griechischen Rennbahn zu Olympia u. sonst 

anualım; daher die Rennbahn, Laufbahn selbst; auch der 
Wettlauf. Alle gr. u. römische Schriftsteller bis auf die 
Zeit von Dio Cass, nelımen die römische Meile (wor, 
mille passus) für 8 gr. Stadien an. Diese geben 5000 
römische Fuls 4800 griechische, für das stadium also 
625 römische Fuls eder 125 passus. Daraus ergeben sich 
für den gr Fufs 136,5 Pariser Linien. Aber nach Plu- 
tarchi vita Gracchi fehle etras an der Meile, um ß Sta- 
dien voll zu machen. Dies beträgt naclı Idelers Berech- 
nung (Abhandl, der Königl. A d. Wiss, zu Berlin 
aus den Jahren 1g12— 13. Β. 187.) etwa 8 Fufs, weil die 
zöm, Meile kürzer als 5 Stadien ist. Ein längeres Sta- 
dium, wovon 7# auf eins römische Meile gehn, kommt 
zuerst bei Dio Cass, 52, 21. u. Julianus Ascalonita vor, 
und dieses Maafs gehört nach Idelers Vermuthung nach 
Asien. Späterhin wird ein noch längeres Stadium ange- 

Pe erg * 7 auf eine en a erschner. . 
radıos, da, τον, μάχη oradia, be omer vowirg, auc 
allein dr σταδέῃ, ist ein förmliches Gefecht, wo man 
haudgemein wird, dem Scharmützel oder Streiferey ent- 

egengesetzt; 2) χιτον στάδιος, im., 8. v. 2, ὀρύοστα-- 
5; Scaliger über Festus unter rectae; ferner δωώρηξ 
oradıos dem alusıdwros entgegengesetzt, der sich nicht 
durch Gelenke zusammenbiegen läßt, sondern gerade 
und steif steht, Schol. Apollonii 5, 1335. τὸ «οτάδιον, 
die Festigkeit, Unbeweglichkeit, πέδαξ σταδίη μένει, Op- 
piani Cyn. 4, 526. 4) 5, v. a. zugewogen, Nicander 
Alex. ga. ο. 

«παδισμος, ὁ, 3. v. a. σταδιασµόε, aus Prolem. 6, 7. 

Στάζω, Fut.orafo, dav.orasrı, οτακτὸς, Activ. u. Neutr., 
ich träuße, flößse; u. ich ıröpfle, flielse. Aeschyli Suppl. 
1008. καρπώµατα oralorra, überreife und abfalleude 

Früchte. Hesych, hat οταγρὸν, ξηρὀν, θερμών, ἀκματον. 

Bey Aeneas Taot. 11. τών sewpiwr ra στάζοντα, d. 1, bau« 
fällige; davon stagnum. 5. λίμνη. 

Zrdter, acol, st. ἐστά *. 

Σταθερός, ed, pöv, siabilis, fest stehend, fest; ἠζόνες, 
Aut Ρ. 245. daher viell. σεαθερῇ Anal. 4. p. 195. u 
Huschk. p. 222. σταθερῆς mit niores verstanden und Ufer 

erklärt werden mus. ἔδωρ στ, Appiani @. p. 442. für 
aqua siagnans, stehendes Wasser, wie σταθεροῦ χεύµατος 
Photius aus Aeschylus anführt, oeadegws aber für οξέως, 
dogvpws aus Cratinas. οταθερὰ peonudeia, wenn die Son- 
ne gerade über dem Kopfe und gleichsam still stchr; 
davon oradspov ἦμαρ, τὸ οταθερὸν τῆς µεσηµβρίας, der 
Mittag, die grölste Hitzo des Tages. θέρος σταθερὀν, Απ- 
timachi fr. * vunros εὐ σταθερώτατο», Mitternacht, Eu- 
napius in Proaezes. Rubnk. ad Timaeum μ.ο, 

πδερότης, zros, 7, Stätigkeit, Beständigkeit, Gloss. St, 

Σεάθενσες, ἡ, 8 εύω nach. . 

—Heurös, 7, 09, erwärmt; verbrannt, Asschyli Pr. ag, 
von 

--δεύων erwärmen, sengen, brennen, braten, Schol. Ae- 
schyli Pr. 22. und Aristoph. Ach. z041. Eccl, 1274. 
Die Form στατεύει, Hain, hat Hesychius, und erdreugs, 
7, Aristoteles Meteor. 4, 3, u. 5 wo sie mebau µώννφος 


Zradudew, ὦ, 


΄ 
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steht, abo ein unvrollkommenes. Braten, wie wi. ein un- J 
vollkommenes Kochen, bedeutet, Ist einlich mit 
σταγρός, ξηρος, θερμός, u. eragpor, eben so viel, bey Hec- 
sych. verwandt. 


Jradmeds, pi, ρὸν, 8. v.a. σταθερός, Erym. μα eias 
σταθηρᾶς, A :iphr, 5, 12, Die ον εκ Formen er 
- fast all ja den MHandschr. verwechselt, Schäfer ad 


Dionys. p. 538. 

| 5, τος, di, 8. . 8, σταθερότης: zw. 

τα θε, dor. st. or594, Imper, 

; How, vorzefiglich im Medio, richten, be- 
urtheilen, von eradam abgeleitet, πλέθρον eradunsas µῆ- 
κος εἰς εὐγώγιον, Eur. Ion. 1157. oraßuaro üloos πατρὶ, 
Pind, Ol. 1ο, 53. mals ab und weihete; 2) von σταθμός, 
wäger, abwägen; schätzen; ermessen; vermuchen; in 
welchem Sinne Herodot. 5, 15. u. 7, zı14. u. . οτα- 
Huwsaodas gebraucht. ri ἀριτῇ σταθµώρενος ra πάντα, 
Eur. Fragm. wie te metiri omnia. τούτων # τι 
ere&ug; Plato Lysis 4. achtest du auf etwas davon und 
glaubst es 


Σταθμεύω, (σταθμός), ich nehme oder habe Quartier, 
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διαβήτου κανών Ἰαξοῦκός, ἓν ᾧ σταθµίζουσι τοὺς λέβοις, W 


ἐστιν ἀπορθοῦσιν, — zurds δὲ τοῦ ζυγοῦ «εὐ μέσον. Eben s6° 
Schol. Aristoph. Ran. gra. 5— KA: ὅπερ duriv 
ὄνομα παρὰ τοῖς ἀρχιτίκτυσιν ἐπὶ τής καθιεμµένης μολύβδον- 
τιθέµενον. Plato Philebi ο. 34. nennt als Werkzeuge der 
Zimmerleute, „um gerade zu machen: κανύνα, τόρνον; 
διαβήτην u. στάθµην, Es scheint da διαβήτης s. Υ. a, ora- 
gein u, στάθµη noch die alte homerische zu seyn. He- 
nr ω in οτέὂµη führt nach der ersten honierischen 

ed. auch die zweite spätere an; καὶ τὸ dv τῳ διαβήματν- 
(διαβήτη) μολιβδοῦν omevor. Dies ist nun amussis, nach 
Varro ; aequamen, laevamentum, idestapud fabros tabııla 
quaedam, qua utuntur ad saxa coagmentanda. Endlich 
merkt Eustath.jad Hom, nocli die Bed. an: οτάθµη iva- 
στικὴ dv Φεάτροις ἐπὶ τῶν δρομέων, die Linie, von wel- 
cher die Wettläufer ausgehn, στάῦµης όρμηθήντες ἀπόσ-- 
oera, Oppiani Hal. 4, 108, Die gerade Richtung nennt 
Heliodor Αειῖι, 8. p. 340. Cor. ἡ ἐπ εὐθε στάθμη. Lu« 
eiani 4, p. 127. von, der genauen, Kopie eines Gemäldes: 
πρὸς αὐτὴν ἐκοένην ἀκριβεί τῇ οτάθµῃ μετενηνεγµένή. u, pi 
218. οὗτώς σοι καγὼν καὶ οτάθ µη ἑστορίας δικαίας, καὶ εἰ μὲν 


σταθµήσονταί τινες αὐτῇ etc, Crinagoras Anal, 2. pi 190. 
ἥμα ξεστὀν ος λαοτόκεονος στάδµη. Theocr. 25, 94- av- 
* κατὰ στάθµην ἐνύησαξ, du hası es erratlien, getroffen, 


— — 
Ir um 5. die Schmitze oder Schnur, ein Bindfaden 
δυρότων στάθµαι, Diodori 17, 35. die Basis, unieres En” 


mit Müssigem Rothel „grlirbt, womit die Zimmerlenute 


eine gerade Linie bezeichnen, Zinea, rubrica; daher ἐπὶ, vor 
ward, mpös, παρὰ oradumv, gerade, nach der Linie. or«-| de, wie vmoozadun. 
Dun δόρυ vıior ἐξεθόνει, n. 15, 430. u, ἐπὶ στάῦµην ἐθύνειν{ Στάδµησες, ng, — Abwägung, Gloss. St. 


—unrexös, 7,09, zum Wägen gehörig, Eustark. . 

zen μ παρα —unrös, —X ), gerichter, gerade gernacht (von 
beognis Bekkeri 545. roprev| στάθμη); 2) gewogen; zu wigen; zu niessen, οἱ στα-- 
B05. lu παρὰ ora-| Θμητὸν wändor, unermeislichs Menge, Arrianus Suidae, 

—uidsr, ai. 9. σταµίν. 

--μέδιον, τὸ, 5. vo 8. σταθµίον; zw: 

--μέζων f. ίσων δ. v. a σταθµάως zw. | 

-μέον, #0, Dimin. von σταθμός, Wage, Ἠγαρεο]κ]ο;' Ge- 
wiehr zum Wägen. ἷ 

--μεστής, οὔν ὁ, (σταθµίέζω), ponderator, Wäger, Philox.- 


loss. 

--μοδότης, ὁ, (σταθμός, διδύναι), der die Quartiere an« 
weist, Quartiermeister, Plutar, Demetr. 23. 

—usrde, in den Stall, in das Qnartier. 

Σταθμός, ὃν (ioranaı), im Plur. auch σταθµα, τὰ, dem 
Ort, wo der Mensch, das Vieh und Sachen stelten-sich 
befiinden-wohnen; also der Stall. I dem Raume für 
das Vieh nennt Xenoph. Equit, 4, 4. einen ἔξω οταθµός, 
und besonders noch 4, 1. einen ἑππων, Pferdestall zum 
Verschliefsen. 2) das Quartier für Reisende und Sokda- 
ten, mansio, statio, casira, Im persischen Reiche hie- 
Isen oratuoi die Orte, wo der König auf seinen Reisen 
einkehrte; danach machten einige Schriftsteller die Be- 
schreibung des Landes; und in so fern drückt es ein 
Mäafs aus, viel gröfser als παρασάγγης. 5) der Wagebak 
ken, die Wage, Aristoph, 4) das Gewiche, was ein 
Körper wiegt, die Schwere, 5) die Thür fosten, ‚sonst 
παραστάδες ber Homer und Theocr. 24, 15. σταθμά κοῖ- 
λα θνράων statt κοίλον θεράων, Ilcrodot. 1, 139. 

--μοῦχοςι ὁ, (oraduor ἔχω), der Wirth, der boherbergt,. 


olyaeni 7, Pe 1. . F 

— uw, ich bringe in den σταθμός; Medı σταθµόομαι, 
σταθµοῦµαε, ich bin darin, ich wohne, kehre ein; zw. 
$, οταµάω no. 3. ; ἳ 

Ἀταθμωώδης, ὁ, ἦν —— voll Sate und Unreinig- 
keit, unrcin, dick, trübe, Hippoer. . 

— ur, όνος, ᾗν 5. ν. a σταθµοξ, oder φλμᾶν Hesych, 

Staiuer, st. oramuer, wie Ötiner, θεῖτε, Όπεν, 

Zraspös. 5. in οταθεέω, : 

Zralf, orais, Genit. σταιτός, τὸ, attiscl orgs, orariar, 
auch eriag, τὸν Weirenmehl mit Wasser zum Teige ein- 
gerührt, guodss τὸ σταῖς τοῖρ ποσὶ, Herodot, 8. σεέαρ’ 
usch ; davon 


1057. ὠμού τε ὄοελοις πάντα καὶ παρ στάθµη» 2 
man gew. praeter rectum et verum, aber es kann auch 
beifsen, sie sind grausam und zu strenge, indem sie alles 
nach derRegel verlangen und nichts übersehn.. olo» ἐπὶ 
στάθµην μίαν θεῖσα ἐπὶ τῆς ἀναπνοῆς wlemom, Aristot. de 
part, anim. 9, 10. Are στάδµη, linen alba, eins weis- 
se Linie oder Schmitze, die nicht färbt und keine Li- 
nie zeichuet; sprichwörtlich von einem Menschen, der 
sich für keine Sache bestimmt, keinen Unterschied - Wahl 
- macht, wie lat. /inea alba, Plato Charm. Ucberh. Linie, 
- Ton οἱ oradun dworsiveran, Arati 184. Pindar braucht in 
diesem Sinne warpıja» por στάθµαν ἔβα, Pyıh.6,45. aber 
-- ποτὶ στάῦµαν, Nem. 6, 13. ist os ad metam; endl. 
Pyth. 2,166. οταῦμα περισνα, die niedersinkende u. über- 
wiegende Wagschaale. παρ οἷον ἤλδυμεν στάῦµη» βίον, 
Eur. Ion. 1514. in. dem’ Sinne, wie Pindar πρὸς στ. Ida. 
Dafs aber or. auch das Senkbley, ndiculum, geheis- 
ser habe, beweist Leonidse Epigr. Anal. 1. p. 221., wo 
— μιλτεῖα καὶ μέλτῳ φυρόμενον κανόνες unter den 
Werkzeugen des Zimmermanns genannt werden, wofür 
Plilippus in. der Nachahmung, Anal. 2. p. 215. noch 
deutlicher sgtzt στάὔµην ἐθντερή μολιβαχθέα — wihrogv- 
en οχοῖνον um ἀκρονίχῳ ψαλλομένη» κανόνι. as von 
Valckenner über Ammonius p. 207. bekannt gemachte 
Scholion Leidense erklärt orageig d. διαβήτης τέκτονι- 
nes u. στάθµη, nämlich in der sphtern Bedeutung, ob- 
gleich dazu dort die erste homerische gesetzt wird: 
-sroırio® — zgowinevor wärw. Als Werkzeug der Steinmez- 
zen oder Manrer nennt, allimachi fragm. im Etym. M. 
. 2535. yhapider orageig τε καθιμµένη τε wolrädis. Der 
Erammaciker Prolemaeus im Etymol, M. sagt: οταφύλη 
— 10 βαρενύµενο» ὄνομα ἐπὶ τζς καθιεµένης ου παρα 
τοῖς ἀρχιτέκτυσι rideras Scholion Venet. über Ilias p. 
85. — — ἑαξοϊκὸς διαβήτης, ὃς ἅμα πλάτος καὶ ὕψου 
μετρεῖ, ὁ δὲ διαβήτης µόνον πλάτος Am dentlichsten , 
spricht Hesychius: σταφύλη, ὁ διαίτης ἀπὸ μέρους. ἐπεὶ | Στακτή τος α. wi a: d. folgd. Hesych, ; 
σταφύλη Ἰαβήτου μέση npoma-|Srairıros, ἔνην vor, oder orairıvor, ὁ, 7, von Weisenr 


καταχζηστικῶς ἐλέγετο m τοῦ { 
win µολιβίε. --- dor δὲ ἡ μολυβὶς ἡ καθµµόνη, διά τοῦ |. mehl oder Weizenteige, Herodoti 2, 4. 
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ges, 


1 hat auch nias 
BIETET wie oder von Weizenmell; 


αιτώδης, εοε, 0, 95 


Sr; #, beybehsiten stacte oder #tacta, Plin. 18, 18. 
and 13, 1., eigentlich Femin. von στακτὀς, vorzägl. das 
ns frischer Myrrhe und Zimmt — und tropfen- 


να. Paul. Aeg. 


, wen. d. 
u tr A MR elt-tropfenweise her- 


‘ ὃς. ᾗ, 0», (στάζω), was trö he 
ροκ. — MT Da Baer Plato im Kritias 
52. die Hawe, Gummi und Ralsame. δινλέζεταν τοτε 
axrois καλουμένοις, Athenaeus Oribasii p. 54. ist eineporöse 
einart zum Durchseihen geschickt. -ατακτή, stacta, eine 
esondere künstliche Art won Balsam, wohlriechendeni 
oranın ἄλμη, Salzlauge oder Balzlake, oruxın sorla, 
Kalklauge, ddasor aramor, won selbst auslaufendes Ocl, 
Beopon. 2 ο 
έω,τ. v. a. eraliw, Orac. Sibyll. p. 565. 

.. ας τὸ, (σταλάζω), das Träufelnde nz Tropfen. 
ααγμιαῖος, ala, ατον, ἐπὶ εῇ rar σταλα;µιαίας τες 
gas down, Paulus Alexandr, Apotelesm. I. 5. in horae 
momento nach der Ucbers. : 
αγμίας, ον, o, tüpfelnd, tropfend, Plin. 54, 35. von 
λαγμεόεν ὃν das Trü feln, der Tropfen; von 
idlo, f. dew, tröpfeln, triefen, wie orafw. 
Maxrınöt, 9, 09%, gewöhnlich oder gern tröpfelnd- 
niefend,, Dioscor. 5, 114. ' R 
—— {δος, ἡν die Roplelade, Triefende, Dioscor. 
De ς, ἡ, ὃν, 5. ν. 2. στακτύς, tröpfelnd, triefend; 
ins, erw, f. ἁξω, und σταλάω, vr. σταλάζω und 
4 Stammwort στάζω, κατ ὀλέγας λέξεις σταλάττοντας ἐν 
διαλίγεοθαε, von Stammmelndeu, Porphyrius ad Ptole- 
maei Harmonica p- 195. 
ων, ἡν (roll). Tropfen, Wesych, 

duna, τὸ, (oradıdam), 5, v. a, οταλές. ; 
ads, rn, dorisch, #. v. a. — dis, 5, einerley mit σχαλλς, 
yon Ίστημε, Richtholz. Richtstanges doch unterschwidet 
Dppian. Cyn. αν 350. 157. beide Wörter, and Hal. 4, 
bob: υπό οταλίκεσοιν ἄκανῦαι etelit es νου dornigten 
Ἐ]οίεεα. 2) staur στη λές, eine hleine Säule; dorisch, ᾿ 
λουρϱγὸς τάφος, forada, ἔργονὴν ein Grabmal mut einer 
Bäule, Leichenstein, Analecuı 2. p. 51. 
αλτέον und σταλτέος, νου σεζλέων woron auch 
ımds, 7, or, was zusammenziecht, adstringitt, zurück- 
greibt, unterdrückt; Medicamente, die das wilde Fleisch 
winer Wunde wegätzen, Ä — 

αλίζω, scheint von σταλάω, οταλάζω zu kommen, und 
bedeutet weinen; davou »eooraluyer, 8. v. 2. weodauguros | 
on das anakreontische ανασταλίζω, Fischer ad Anacr, 


7 































ayopis, #, #. bey Hesych. das Zusammendrehen 
im Weben. 
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Ρ. 646. b.| 48, n. Marm. Oxon. p.'120, wo übrigens σταµούσθων, εν» 


STATI 


tuant, steht, 
Iraf, αγόε, n, (oral), Tropfen, Apollonii 4, 638. 
Zrafıs, g, 35 Teen Than © 5 x 
Zrer,attisch, σταῖς, jonisch, Plıotius, 
Zrasarn, n, (ἵστημι), Pfand, Hesrch. 
--σκάζω, dew, [στάσες), in Aukahe setzen oder brim 
gen, Dio Cass. in Aufruhr seyn oder kommen. 
0460778, orasiapyos, ὁ, Anführer der Partey - des Auf- 
ruhrs, Acschyli Suppl. 17. 
--σεασμοει ὁ, {στασιάζω), Erregung eines Aufrukrs, Meo- 
nänder. , ο 
--σιαστηθν or, ὁν [στασιόζω], Aufrührer. 
--“σιαστικὸς, ἡ, ὃν, Adv. --κῶς, aufrührerisch, zum 
Auftulr gehörig führend - geneigt oder geschickt. 
— 0:06, 0, %, Adv. oraciuws, (oravır), eigentl. zum Ste- 
hen zu bringen oder bequem, wie θύσιµος, zum Opfern 
ut; αέματος or., blutstillend, Hippoer, p- 655.5 stehend; 
est, unbeweglich; ständig, stätig, beständig, ruhig, 
eselzt. στασίµη αρμονία, Aristot. Problem. 19. 49. ist 
ie Melodie, welche sonst ἐπυδωριοτὶ hiels; στάνιμον 
µέλος ist ein Theil des magischen Chorgesangs ohne ana- 
paestische u. trochaische Sylbenmaalse, Arıstot. Poetic. 
12. von der untinterbrochenen Folge desselben Sylben- 


maafscs, in welchem der ganze or saug, Ilermann 
über Aristot, p. 14%. Daher σεάοις µελῶν, Arisıoph. 
Ran. 1514. st. οτάνιµον µέλος. Athenaci 15. Ρ. 592. iv tum 


1) αργύριον οτάσιμιονι 


στασίωῳ. 2) gewogen, wierbar, 
ß 8: ysiac und Hesych- 


auf Zinsen geliehenes Geld, Solon 
in οτήσασθας, 3 

«τασεοκοπεῖν, Niceras Annal, 9, 8. Aufruhr machen. 

—oromosdm, d. i. στᾶσιν ποιέω, Aufstand - Aufrulr erre- 
gen; zw. 

Zruoss, ἕως, 9, das Ötehen oder Stellen; der Stand, 
status, die Stellung; φαίνοµαι τήν Γνοῦς orasır ἱστάναι, 
Eur. Bacch. 913. der Ort, wo man stelıt, Standort; 
Partey, Facnon, Aufstaud oder das Zusammienstehen 
mehrerer zur gewaltsamen Durchsetzung ihres Zwechst 
Aufstand, Autsuhr, u, 8. v. a. οτασιώταε, οἱ, οτάνες ms- 
hör, st. µέλος orasımor, Aristoph.; von στῆσαε, wigen. στά- 
σι μισθοῦ, das Bezahlen des Johns, Ilippocratis Νόμος. 
5. eramsuor naclhı. 

--σιώδηςι ὃν ην aufrührerisch. 

—#iwuper, Eur. Cyel. 55. zw, 

--σιωτείαι, ἡ, Neigung oder Bucht eines Menschen, Par- 
teyen und Aufruhr zu machen, Andocides p- 114; 
von 


-rneldsor, oder richtiger σκατηριατος, von dem Wer- 
the eines erarye, VPollux 9, 59: 


} --τηρότ, ed, gor, (ivrnu), 4. Υ. a. σταθερύς; zur. 


gebraucht ος 


—rifw, eigentlich κ. v. a. ἵστημει — —— 
stehe, Blecıs. 


aber s0, wie στατίζοµαε, st. ἴθταμαιν i 
316. und Ale. 

Srarırös, %, 09, [οτημιὴ, Adv. --κώς, wägend; 2) zum 
Stillseehen briugend, hemmend; daher 7 orarınn, statice, 
adsıringirendes Kraut, und 7 orarım (Φεωρία oder ἔπι- 
ernan), die Statik, Lehre vom Wagen, 


sTrari 







roi 
sych, m. - » Bekkeri:pı 3055 .: . Ä 
rer ddr. Adv. nach Art 'eitiestPfahls oder Kreuzes ; 
zweit ς | 
— dot, ὁν Adv. --δῶε, von der Gostale (e/dor) 
‚eines Pfahls oder Kreuzes; von . ιν. 
--ρὸεν 6, (oraw), Pfahl, Pallisade; Kreuz. 
Teöruros, 6, 9, Λὰν. —rinws, mit dem ‚Zeichen, de 
Kreuzes, AK τ, 
προφάνεια, 9, die Erscheinung der Auffindung des Kreu- 
zes, K. Schr. PR ο... rn, λὰ, 
-θυόρος, ὃ, ἡ, (φέρω), ΡΕ] «ο rauzträgen ο) 
πρό ων ὃν (ρταυρός), Plible oder Pallisaden ziuschlagen ; 
a kreusigen,. R. Schriftst, davon ι 
θα, τὸ, der sie Pfählen oder Pallisaden verschanzte 
od. befestigte Ort; Verschanzung. , 
-“ρώσιμος, Ö ἦν zur Krenzigung gehörig, als ἠμέφα, 
Fireuzigungstag, K. Schr. PETE RE 3* 
-“θωσέο, εως, 9, das Eiuschlagen der Pfälile oder Palli- 
saden; 2) die Kreuzigung, Ku, s* 
—eurme, ἤφου, 6, und erarpwrgs, οὗ, 6, Ἱατανρόω), der 
#lälle" einschlägez 2) der kreuzigt; zw. ont, 
Srapıdırralor, a, ον τριξ στεμφελῖτις er., Hippoer: p. 
.497., yon’ den Trestern, getscchnasen und geprelsten 
Weinbeeren. 
—gidior, τὸ, Dimin, von erapk. 
-“φέδιος, olvor, Hippoer. s. v. a. - 


—gidlene,ou, ὁ, olres, (σταφ]ε], von Rosinen gemachter π“νητρόφος, ὃν ἡ, αὖ 


Wein. 
πφεδοποιία, 7, das Trocknen der Trauben, -Geopon. 
δ, 52. — * 
— (dw, zu Rosinen machen, sn trocknen ; vom 
—gis, dor, ἦν getrocknete Weintragbe, Rosine. 
ταφυλάγρα, ἡ, Zange, 
» Zapfens, oraguln mo. 5. Paulus Acg. 6, St.‘ 
u δτου, 6, (draipm, σταφελη), ein Werkzeug 
en Zipfen im Schlunde wieder in die Höhe zu heben, 
Reiuesi V. L. p. 524. , . . 
—gulg,g, die Welnsunbe; 2) der Weinstock; 3) das 
Senkbley in der Bleywage (libeila) der Zimmerleute; 4) 
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7* οβολεῖον, und — * τὸ, 


eine ——— «άγαθοεργοῖν äbnlieh, He- || 


--φυλακλοπίδης, ὁ, (oragi, 


ἓ ἡππνηκσοροξ, ο Ἡ, 


Pincette zum Tassen (ἄγρα) des | Σταγνοβολέω, ws h 


ATEAP. 


woran sie häugt, 'racemus, ο) 3. 
(erayıln, Bulle), 
er Ort, wo die gesanımleten Trauben zum Pressen ‚hin 


gerogene Weisrebe, 


eing baumstarke und hohe Weintebe! zw. 2) ‘Name 
eines Baums, Plinis 16, 16. un 2 pinnara Linn: 
σφευλσδρόμοι, οἱ, bei’'den Lacedämoniern am Feste 


schwollenen Zapfens, Pauli’ Λερ. 6, 51. : 
5, } ;), Traubendieb, Λη.» 
lecta 2. p. 1 


—guloro wi 4 ich φο]ιιείάὁ Weintrauben ab. Artemider#- 
5. 46. wo es eine Operation am Zapfen bedenter; davöm. 
— σμιλόον, Pauli Aeg. 6, δι. ein Mor 

azu;ı » κ. RT 

--“φυλοφόρος, 6, m, plen)' Trauben tragend. τὸ on. 
verst, —8R Ze zn ım Schlunde, —— h. ας 
αν εν. ; , 2 

—gulope, τὸ, ein Fehler des Auges innerhalb der Horas 

--- Pauli 'Aegin. 5, > Beim 73 a. 
ἱταχάνη, 5, (ἑστήκω), doris ie Wage, trutina, | 

Στοζυμκομόονσο Oppiani Cyneg, 3, 150., soll vielmehzt 
σταχιηκομύωσε heilsen, Achren tragem. .. νι 


Ashren.pflegend, Nouni Dion. ‘4, 


—unköror,d, rn, Achren sammelnd. - { i 
—unPör, pa, pr, (ori), mit Achren; τα or., die ähreg- 
tragenden Pflanzen, Theophr. 


—uhröwor, ὁ, 9, Achren schneidend, Anthol. - 
7 ὑλαξ, ährennährend, Anal, ΄ ' 
—unpspor, ὃν 9, (φέρω), Achren tragend. j 
—sviwos, von der Achre, spicens, Gloss. ὃς, j 
Anal. 3. p. 206. wre 


ταχομήτωρ, ἡ,” σταχιμή 
‘I σαι ταχορήτορν steht; wach de Verne. eines Recens. im 


d. N. A. D; Bibl,, Mutter - Erzeugerinn der‘ Achren. 
— — jo, (βάλλω], Achren werfen oder 
treiben, Theophr. 15. 1, 24. ! 

y Er ee, dessen Blätter Achren bilden, 
Meleagri 1, 43. fa 


—oloylw,o, 1. row, ich lese Achren, en 
--ολογία, a, 'Achrenlese. * 
--ολόγος, ὁ, m ‚Achrenleser. 


πό ρεδ, εχοει ὁ, 


‚die ganze Bleywage ; 5) der aungeschwollene Zapfen im | -οπλόκαμος, ὃν 4; mit Aclıren gelockt, einen Achrem- 


. Gaumen, wenn er mit dem ımtern Ende wie eihe 
Weinbsere am Stiele vworsteht. Einige schreiben oragv- 
An, wenn.es Senkbley, Lot bedeuter, Eusth. u. Am- 

.monus p- κι u. 
Eustarlı. ad IL β, 765. d. W von der Traub 
wie ουκῷ, schrieben. oregrin ἐπὶ νώτον diser, d. 


eor . 
{, au 


so wie einige Grammatiker nach , —e@ 


kranz in’ den- Locken, Inurene, phica. 
—osrigamor, d, 7, mir Achren bekränzt, Anthole |, 
πτοτρόφος, (ερέφα), Achren nährend. 
Μφροςι ὁ, ή. "δι σταχυηφόρος. 
ταχυόω, (στάχνε), σπέρµα ἑσταχτωμένον, Dioscor. ήν 1, 
in Achren sitzender Same, * 


. 


im Rücken einander so gleich, als wären sie (die! Pfer-|Yrayos, vos, 6, Achre vom Getreide; auch von andern 


: de) nach dem Senkbley gemessen worden, Il. 2, 765. 8. 
‚in eradan nach. . * 
—gulnnomos, ὁ, 7, Wein pflegend -bauend; Nonni Dio. 


9 29. aber 7, 210, 23. muls cs heilsen --πεόμον ἐχθρὸν 


οπώρης. 

— grinroula, ἡ, das Schneiden der Traube oder des 

apfens, von ---ηεύμος, 6, ἡ, Trauben schneidend; 6. ---λὴ- 
040% nach. ß 

2 ich mache gleich, durch den Gebrauch des 
Ban Hesych. hat den Gebr. in der Weberey be- 
merkt: συνιοάζειν τὰς Was εοῦ ἐματίον, j 

—— (σταφελη), von der Traube, uvens, Gloss. 
Vulc. 

-"“φυλίνος, ὁ μπὰ ἡ, pastinace, Pasteinak; 3) er., dein 
Insect von der Grölse der οπονδέλη, Aristot. h. a. 9, 24. 
‚Apsyrtus in Ἡρρίαις, p. 266. vergleicht es in der Ge- 
* mit — unbest. er 

— gro», τὸ, Dimin, von σταφελή, Traube, 

Schneiders griech, Wörserb, 74 Th: 


Pflayzen; überhanpt Pflatize, ἠετόκων dvemronsser στᾶ--- 
χύων, Analecta 4. p. 198. wo vorler. fixduwr stand. Im 
den Orph. Argon. 216: steht es für Spröfßsling; Sohn. 
στάχνε ἄρσην, Euripides a τι 206. Artemidorus ὃν 


65. un deutet στάχνες auf ine, παῖδες, Bey Pal- 
lux 2, . der Theil des Leibes unter dem Unterleibe 
und der Scham; bey' Hesych. daher ein Wort der-Schiff- 


Die Pflanze er. 


bauer, τὸ ἐπὶ τζε 
ν * germanica oder 


σλαγγος μεριζό h 

Dioscor. 5, 120. Pin 24, 15. Sachys 
eretica Linnaei. 

Σταχύως ο. ὑποσταχέω, 

Fr αχνώδης, zo, ὁ, 9, — voll Achren. F 

Iraw, so, davon eriws; das Ῥοτ[. ἕντηκα, wie von ornus 
ἔτηνι Fut. στήσω st.’ erdow, orjoomas. 8. ἵστημι nach, 
πο wie (οτανω. 

Στέαρ, τὸ, (oram, στέω, Zorn), sevum, sebum, stehendes 

Fett, Talg, dergleichen die wiederkäuenden Tbiere ha- 

ben; dagegen er Dear oder weiches Fett, Schmalz, 

οφ doch sagt Xen. ab. 6 4, 38. στ. δὲ, meneln; 
τε 





. 


175.41’. 


sw. ‚n σταῖο, Weisentmehl, Det Eriym. M.' erklärt 
* τὸ, durch ζύμη, τὸ ἄλειρον, —e— in — 
-- Fa γαρ ζύμη oriap Ädytras. Eben 2ο: σείαρ. 7 
SE, agegen: σταῖς, Φέραµα αλεέρου περος. Was He- 
χοάσεας σταῖς, nennt Strabo στέαρ. Th 
ider ἐν Korg 7 οτίαει περιπλασθέν,. Wo Pau- 
στεατίῳ' gebraucht Actius 8. 5. 
στίαρ anch Sauerteig, u. 
won. liefse sich mit einigen orterwua ableiten, wie &u- 
ἥπατος, Lebergeschwulst, eine Geschwulst, Fleisch- 
gechwals, welches man schon in alten Zeiten, wie 
. Pollux, für eine Fettgeschwulst erklärt hat. 8. Corna- 
rius über Galeni Compos. medic. s. loca Bag: 965 In 
dyss. 21, 178. ist ος τροχὸν ein rundes δὲ alg; 
von 
Iredruror, dm wor, von Talg; 2) u v. a. σταίτενος, 
2 ’ 


σεον, τὸ, Dimin. von στέαρ, Panlus Αει 
--ατόω, ὤν, f. wow, zu Talg oder talgi 
‚ersarwöjj in den Hippiatr., wenn es 
„kommen hat. 


-ατώδης, #06, ὁ, ἡ, talgartig; voll Talg; Talg habend, 
«ξῶον, Axistot. : 
Speck oder Fatt; Gewächs, Geschwulst. 8. 


9 
machen; örar 
n oreirwuns be- 


η * 


rwna, το, 


στία . . iu ji, Soph. EL 
‚ f ὅσω, 4- ν. a. στέγω, ümror div, So 
. 1. gi a. ἔχευν, zubig schiehee: Y 


—yarn, n, (erayayös), die Bedeoknng, Epigr. Phaniae 2. 
--γανογραφία, ἤ, die Kunst mit Chiffern, versteckter, 

toi unlesbarer Schrift (ersyards)’ au. schreiben; da- 
— — 6, 9, der mit »im Chiffern schreibt. 
-yarösıor, τὸ, die Hausmiethe, Photius u. Απεςᾶ. Bek 

eri p. 50%. Athenaci p- 8. d. von - 
—yarumos, 6, %, (oreyn, νέµω), der Herr des Hauses, 
er Wirth, Lycoph. 1096. 2 

vorous, odos, ὁ, 9, στεγανόπφᾶεε heilsen die Thiere, 

eren Zehen mit einer Schwimmhaur verbunden sind, 
nnd die im. Wasser zugleich leben, wis. der | Biber; das 
‚Gegentheil ist σχζύπουε. ‚So wennt. man rin oreyra die 
Käutigen, zusammenhängenden Flügel: der Fledermäuse 

ed Pohmetterlinge. Die στεγανόπ. des Alcman bey 
"Berabo 7. scheinen solche zu seya, die mit den 


. 4 
Füßen Tich u A Von- ποῦς und‘ 


— 


Ireravos, j, ür, Adr. οτεγανώς, zusammengerogen ore- 
yrüs, τος bedeckt; verdeckt; actir. bedeckend, dene} 
“ «. Eur. , Fragm.; metaph., der'etwas verschwiegen 
alt, σοκ homo. ἀρεοπαγίτου στεγαγώτερος, Altiphr. a. 
Ep. 15. eorsyarwrera την arrow γγώµην ἔνδον κατεῖχεν 
—— 6. 2) dicht, fest; 5) zusammang νετ. 
stopft, ende, Nicander Al, 367. adstringirt öder: adstrin- 
‚girend, 5. auch orsyurötont. 
Ζτεγανώματα, re, inden Wänden die Ἡ οτι ἆ 
:ἁμάντωμα und, ἔνδεσρος genaunt, Hesyob. Erym. 
Zriyagzes, 0, Herodoti 1, 155. und στεχάρχων, (στέγη, 
ἄρχω)ν 5. ν. 8, στεγανύµος. to 
Zriyasst, fir — das: Bedecken; Dichtmrachen ; 
Aufsetzen der D - des Dachs. 
—reoua, ro, [στεγώζω], die Decke, Deckel, Bedeckung; 
wras deckt und Feuchtigkeit abhalt, Ρ]ατο Politici 
21, m. 20. p. 294. Bekk, wo es von σκέπασµα unterschie- 
den und durch στεκτηκὺς φευμάτων erkläte wird. 8. über 
Xeno. Anab, 1, 5, to 
—jaorns, 6, der Decker, aus Gloss. St. Hesych. erklärt 
„wwinves durch οἱ στεγαστήφρες, imbrices, Hohlziegel, 
--γαστός, nm ckt, verwahrt. 
--}αστρῖςν n, διφθέρα, ο. 7. κα. d. folgd. zw. 
—Jaorper, ro, —— das lat. #rgestram, eine Bedek- 
ung, Decke von Leder, Plutarch. Crass. 3. jede Decke, 
oder nack Coray eine bedeckts Senfte ader Wagen. , Ac- 
..‚sehyli Όλος. 975. Athenaei p. 449. Casaub, ad Suetonii 
Aug- 85. Bey Athenaeus p. 449 πλακὺ, platies Bebält- 
a eiwas zu verbergen, 


. sonst 
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hr. bs pl. ' 
ή ἂν Weeynons, 
| _Mosebion' 5: 
Στ έτηε, οι it, 
t 


\Freyror 









Ἀτεγνότης, 5, adar 
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Iriyn, auch σέγη, εἰ, στέγώ)}, tectam, das Dach;' ori 
2, 10, wird 2 στέγας ‚plumbeas Jaminas aberbetat. 
2) ein bedeckter Ort, Haus, tertsm, cin Zimmer; stega, 
das Verdeck des Schiffes, tabulatum, Plautus Stich: 5, 1, 
ı2. Bacch,.3, 3, 44. davon 

0, ην 5. ν. a. στεγανόε, bedeckt, dicht, οἶκος, 

Stobaei Phys. Ῥ. α4ᾳ. H. —* 

Hr 5* Dache - Hause - Zimmer 

ὅτι ‚odex: datin: ist, »Pollux.. ersyärss,. Hure,‘ Hesych. 
7, ὂν, st. στεγανύς: daher τὸ στεγνὀν ει. otiyot, 
die Decke, ‚bedeckter Ort, Zelt, Diodori 18, 25. wofür 

Eur, Cycl, 535. oreyrd onyrWware. steht. στιγνά Ππτιρὰ, 

Nicandri Ther. 762. hantige Flagel; wie στεγανόποςς, 

icijo, die Dichtheit; γασερόε, wrenn 
der Leib verstopft ist, und nichts von sich gibt. 


—so@ugt, ὃν nldicht, körperlich; κ. ν. a. στεγνὺε, Anthol, 
(oreyvös), ich mache dicht; adstringire, verstopfe, 
wie den Leib; 2) daher ich lörhe, kitte, woron συότε- 
yröw, ich kitte -löthe etwas an, lat. 5 derm das lat. 
sagnum, stannum, zum Löthen gebräuchlich, ist aus dem 
iech, oreywor, ereyröw gemacht. 8. über Vegetii Mu- 
omed,. p. 51. davon 
πρωσεςν ἦν das Verdichten, Verstopfen; Löthen. 7 
—yurınöf, 7, 09, zum Verdichren- Verstopfen gehörig 
od. geschickt. 
Στεγονόμεον, τὸ. δι σεεγαθύµιον. 
2τέγος, τὸ. 8. εέγοε.. 
Στέγω, das lat. tego, ich ber werberge, bedecke, ver- 
‚ Tabula : eens. 2 halte, enthalte, 
fasse ;- 3) ich berge, dulde; 3), ĩch halte ab, ın, d. Genit. 
Asschyl. Sept. 518. πωρδαλέᾳ στέγετο ὄμβφονε, Pindari 
Pyth. 4. 144. biele von sich den n ab. rars οὐκ ἐστέ- 
ἔατο zupa, Phalaeci, Ep. 7. ὁόμος ἅλα οτέγων, Acschyli 
Sup. a54. -heilst das Schäff, στέγυντος τοῦ κριστάλλου δια- 
βάσεις στρατοπέδων, Diodori 3, 35. trägt. ‚Bei den Spa- 
sern überh. dulden, men, τὸ τῆς onmeddror στέγειν 
δεσώδες, Memnon. 2. τάγαθὀν, τὴν νύσον, βάρος, Anal, 
Στεία, m 6G. στία. , 
τει ον ὃν sv. στιβεέε, . : 
Στεειῤία, ἦν 5. 7. a στεβκία und στιβία, aus Diod. Sie. 
ZSreißw, ich trete, betrete, ealeo, trete mit Fnnfsen; daher 
στειβόμεγαε ὁδοὶ, die Sıralsen, betretenen Wege. στεῖβον 
ὁ ἐν Aodgomı κα εἵματα, Odyss. 6, 95. von dem Walken 
der Kleider, welches mir den Fülsen gesclieh, Man sagt 
auch στίβω, davon das lar. sripo, dieht - fest treten oder 
stopfen, überh. dicht- fest machen. ου Cym. 1, 456. 
et. ρειβεζω, ich spüre dem Thieren. nach. Eben so στεί- 
πω, davon origot, orıgpöt, κ. ν. α. or ’#, diehr, fest. 
Die ursprüngliche Form war σεέ von στείβώ, οτί- 
fu, οτίπω, on στέβω, στέµβω, Fut. σεέµφων ist στέµ-- 
yıloy, zerquetschte Weinbeeren oder Oliven, nnd an⸗ge · 
prelsie Weinbteren und Oliven. Von στέβω, Petf. ἔστο-- 
Pa, ist σον, eine Pflanze, womit man Ritzen aus 
stopfte; a kann man srößos und ordugor, und die da- 
von abgeleiteten στοβάζειν, στο ‚galeıy far schimpfen, da- 


von herleiten, weni man — blauen walken 


ποδῶν ἐκμάσσεται ἴχνη προτέρων τοκέων ἔτι θερμα worin, 
ihnen nach, στειβόμενος. . 
or Loch in der Axt für den 
Stiel. 5. orsdsy nach. 
Anthol, 1. 
Σεεῖνος, τὸν en Platz, ὁδοῦ, Tl. 27, 419. da- 
a τὰ : 


(mit'den Fülsen), damit vergleicht; 2) ich ‚gehe nach, 
spüre, Eur. Hipp. 218. im Medio, στειβόμενοφ καθύπερῦε 
Theoer. 17, ra2. die auf der Erde noch warmen un 

Spuren spürt. er ans, ἐκμάσοεταιν und geht 

Στεελαεόε, ὁ, 8. V. a. d. Hippocr, 

--λει αν ἡ, Odys. 21, 42. 

λεν νι στοιλεὺν͵ τὸ, Odyss. 5, 256. der Axtstiel. 6. στελεόν. 

Ἀτεεναύχηνι wor, ὁ, ἡν 8 ν. ᾱ. οτεναύχην, enghalsig, 

--ράώπορος, ὃν ἦν 5. V. a. στενύπορος, wrie oremds, jonisch 
st. στενος, me: . : 

ie 
von πόνους καὶ Angst, Ἠγαιπ. Apoll, 655. de 
του 
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Ztreırdo, desgl στείνο, ich mache eng; revor yanadous| emdie Franen bey Aristoph.- Thesm, 556. Dazu diente 
 epdder, ie —7 den Saud dure Menge, Or-| NAe⸗ra tubalatio ligulae, = sudor ex ea rivulo laberesur, 
hic. Argon. 112. wie pelagms wvicias arciasse carinas,| wie Apulejus in der Beschreibung der sirigil sag. Die 
Fun. oreivowas, ich senufee, Hesiodi Theog. ı60.;| übrige Gestalt deutet das Synonymum oxadis an. 5. 099. 
' ich bin voll, στείνετο γὰρ µεληδόσε, Anal. u. Apollonii 4η] πετε Thes. L.L. ο. R 
355. 8. erisw. 3 Ἰ Στέλγεσμα, und στλέγγιαµα, τὸ, was mit der Reibeplatte 
— Wu, τὸ, 37.2. orlvwum, wie samt, δε V. a. στο] abgerieben wird, serigmentum, Schmutz, Schweäils mit 
wos. ἁλόξ u. πόρον or., Apollon. Oel vermischt, Lycoph. 874. 8 
Στείομον st. ormuer, stemus, Il. 15, 297. wie βείοµεν,[---γεστρονν τὸ, und στήἔγγεοτρον, (στελγίζω), =. v. a. arıl- 
rearelowuen, #1. βώμεν, τραπώμεν. ‚Ins l.exie. Steph. « - 
Στειπτός, 4.7.4. στιπτός, Στελεήν ἡν bey Nicander σελαή, und στελεὸν, τὸ, Stiel, 
Στεῖρα, ἡν ionisch στείρη, carina, der Hauptbalken vom Axistiel, Apollonii 4, 957. Babrii fragm. Ῥ. 5. Scheint 
Schiffsboden, auch der Kielbalken, der vorn in die] mit υτέλεχος verwandt oder einerley zu seyn. Die Ar- 
Höhg, gebogen vorsteht, Iliad. ı, 482. Theophr. h. plantJ| tiker sagten στελεὸς, ὁ, Phrynichus Bekkeri p. 64. Dimin, 
5,8. heilst auch στερέωμα, orsipwya, erägsjpe. Nonnus οτελίδιον, Babrii fab, 21... — 
Bionys. 40. p. 1044. καὶ αγκύλον ἄκρον dr ἄκρου mpwro- | Frelssow, ich versche mit einem Stiele, Anal. 1. p. ası. 
παγὲν döge μακρὸν ὅλον οτήριγµα δεχέοθω. S. auch orepign;|Ireiear, 0. 8. grad. - 
eigentl. Femin. von Zrelsporgos, ö, bey Theophr. h. pl. 7, 7. und Plin, 2ı, 
Irsigor, οτείρα, (orspor, ὀτεῤῥόε), eigentl. hart, fest,| 17: eine Alırentragende Pflanze, Hesychius hat aarsiegor, 
aber vorzüglich ein Mensch zus Zeugung unfähig, lat, 
stertlis, unfruchtbar ; auch ordoger; 88 


zu περὶ τὴν κεθάρα» δέρμα, das lederne FEutteral ‘der Ci- 

ther; und davon das Zeitwort doreisgovr. Darin liegt 
πρός, ich mache Fest - hart - unfruchtbar; στειροίσθαει 
unfruchtbar-ohne Rinder seyn, Clirysost. 


keine Aelnlichkeit mit οτέλεχος. 
; Στελεχηδὸν, Adv. (στέλεχος), Apollon. 1, 3004. nach dem 
.—ewöne, wie oder gleichsam unfruchtbar, Hippoer. p. i 2 
6 ή Τ.. st. grepsös oder οτεῤῥός. Doch har es in jener 


Stamme, stammvreise, wo andere στριχηδὸν lesen, , 
59. —lernrönor, ὁ, ἦν (τέµνω, στέλεχος), der Stämme schnei- 
bed. Jambl. Pyth. $. 75. und Manetho αν 49 | 
Ὥθωμα, τὸ, Geh, οτιρέωµα), & ν.δ, στεῖρα, Hesy- 



















der-abselhneider, Anal. —— 

-λεχιαῖοε, a, ον, was zum Stammende πα, glim, 
die vera portae, als Stamm der übrigen, Pfortader. 

—Aszöxapwor, 6,7, am Stamme Frucht tragend, 

--λεχος, ro, caudez, iruncus, das Stammende unten an 
der Wurzel; daher: ἀστέλεχος bey Hesych. der After, 
wie uragis, deragis; 9) Klorz aus dem Stamme geschnir- 
ten, 8. v. a. κορμός; überh. der Stamm oder Baum, καρπὀν 
xeuosov orsllyous ἔλαβεν, Justinus Martyr Or. ad Grae- “ 
eos p. 6. Schol. Veneta ad 11. fr 308- ° rauchen d. W. 
von dem Änfange irgend eines Zeitraums. ͵ 

-λεχόων ich mache-treibe einen Stamm, οὐρανομήκιως 
αρετᾶς. Anthol. metaph. 

--λεχώδης, ὁν 9, wie ein Stammende - Stamm - Klotz, 
5 v. a, στελοχναῖος, ήν 18 

Zreils, 9, eine Schmarotzerpflanze, bey Hesychius auch 
dervlis, Theophr. c. pl. 2, 23. Plinii 19, A Spren- 
gel. Hist, herb. rei Loranthus curopaeus Linn. 

Στελίδιον, ri, Dimin. von ereleör, w. mı.n. 

Zrillw, f. στολώ, Aor. Zorsıla, Perf. ἕσταλκα, Aor.2. Pass. 
ἐοτάζην ete., ich schicke, Med. στέλλομας, ich schicke 
mich; ἄλλοι δὲ eriälsede, Il. 25, 285. ihr andern rüster 
euch und geht zum Wertkam fe; ich gehe, zeise, gehe 
fort, Sophoel. Oed. tyr. 434. für µεταστέλἆομαε, ich ie 
kolen,. wie. Phil 496. πολλα τοῖς ἐκνουμένοις ἔστελλον wi — 
zör.: Aber 571. dr” ἄλλον ἄνδρα ἔστελέον, vexst. ordlor, 
schifften und reiseten zu Schiffe nach einem andern; wio 
640. τότε orelörger, dann wollen wir abfahren, Asschıyli 
Pers. 608. ἐκ ὅυμων dormdg, ich ging; 2) ich ziels arı. 
züste aus; mache zurecht, wie orne, davon στολή. εἰς 
ὅσον τά τ᾽ ἐκ reus στείλωσι ναῦται, Soph. Phil. 1077. iorsi— 
de εὖν σερατιήν, Herodotig, 141. rüstete sie aus tund liels 
sie abfahren.. 3) ich mindere, ziehe zusammen; daher 
orihkouas, ich‘ziche mich aus Furcht zusammen - zurück » 
fürahte „imeide. eir' ἂν ἀπόσχοιντο οὐδερός, οὔτε arulasr — 

> #4, Hippoer. .de vetere medic, 10. ἀόγον erulmuelten 
nach der Analogie von soria στέλλεοθαι) Eur. Bacch..658, 

παθίηνίᾳ. φράζεν entgegengesetzt. «οκείλαυδαι το 
πρόεωπον, eine saure Miene machen, Phrynichus Bek- 
keri p. δα. (das erillavras, die Adern ziehen sich mut 
heftiger Pulsschlage zusamımen?, d. i. σφύζουσε, Nicandrz 

. Alex. 195, ἑντία ηδὲ στεῖλαν arigavrer, Odyss. 3, 11. SE- 
συνέόσελαν. “Aber Il. 7, 453. ist ἑστία μὲν οτείλαντο, Wo 
Wakcefield σεεῖλάν το lieset, wreil auch Odyss, 16, - 
ἑστία στἐλλοντας steht,  camporere vela. Neutr. or. 5 

απ ἀνάχον ἐπεφερίτενε, ας. στολής ; Eur. ‚Suppl. 646- 
Nach- Valckenaer ist die erste Bedeut, ich rüste aus» 

ziehe an; und hernach ο schiche ausgerüstet, 

- ım® 


chıus. 
—gwses, 9, Unfruchtbarkeit, Basilius. 
"Streigpor, pa, por, 2. Ὑ. 2. στιφρὀς; achr zw. | 
drsigewlardege, ὁ, —— τοῖς, ** aut 
τῶν ἐπιδημητικῶν οφ ὧν ἔχοισιν ἀπαρχόμανοί τε καὶ 'Alsı- 
en — wo Casaubonus wrwgond. lesen 
wollte, { 1 
Ατείχω, f. fü, scheint eigentl, in der Reihe oder hinter 
einander zielien - gehen- einhergehen :zu bedeuten, wie 
die abgeleiteten erögor, oroigor, στοχάζομιαε,. und selbst 
—— aber auch überh. en, wandern, zei- 
sen; επ. , 
Ἀτεκτεκός, 2, or, (eriym), bedeckend,. schützend, vor- 
 aügl. vor Feuchtigkeit. 8. στέγασµα. ar: 
Fre zıfelgurder, bey Pollux 5, 164: κ. v. ai ξυσερολή-- 
πνδον bey Hesych. h 
—yıdomoıös,,. und orkryıdomows, 6, ‚einer der orelyidar 
"  verfektigt. μμ... 
‚—rifw, und στλεγγέζω, ich reibe mit der sirigil, Reibe- 
läatte, ab; orelyifouss, ich Teibe mich in der Paläsıra 
oder im Bade damit ab, j 
Frehyts, ng, gewöhnlicher, erleyyig, je-bey Suidas auch 
ng © ein breites Instrument, Platte, womit man sich 
im Bade und in der Palisıra,abstrich, und den mir.dem 
Salböl vermischten Schweils (γλοιόν, picwam) abkratzte, 
lat. serigil von stringere, Plutarch sagt Inst. Lac. aa. die 
Lacedämonier gebrauchten keing eisernen σσλε)γίδας, ıson- 
dern aus Rohr, καλαμένας. So mennt Phanias in der: An- 
thol. unter den Werkzeugen eines Barbiers wwrpa® do- 
νακῖτιν; 2) für eine metallans vergoldete Platte um: den 
Kopf der Weiber [χρυσρῦ» ἔλασμα τὸ περὶ τῇ κεφαλῆῇ τῶν 
yuramus) erklärt es der.Schol, Aristoph. Equit. 68ο. und 
Suidäs; auch bey Hippoer. erklärte es Heraklides für 
ἆρυσα ταινίδια, οἷς χρῶνταί τινες τῶν Φεωρῶν, wergeldere 
Platten wie Kopfbinden, deren sich die Abgesan -- 
einem Orakel oder οἰποήν feyerlichen: Opfer bedienten. 
So stehts Arhenaei p. 198. zweymal. In der attische 
Aufschrift, στλεγγίδες ἐπίτηκτου ἐν ἐθ11, ὃς (ας — ve 
Önneiv, übersetzt cs Boeckli Smatsbaush 2. 8.50 
Prachtkämme mit erhobner Arbeit; Aber Pollux 7, 179- 
nennt es ein vergoldetes Leder nm den Kopf. 
Athenaeus p. 674. steht, dafs dio Lacedämonier τῷ * 
τῆς yoga καλάµῳ οτεφανοῦνται 7 οτελεγχίδ.. 50 finder 
man an mehrern Stellen oridlsyyıs geschrieben, und ih 
dieser Bedeut. ist es vielleicht mit rleuer. verwandt; 
3) zum. Ausheben ; des. Weins. aus dem Fasse: ubrniheh 
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verschen, amgezogen; davon στόλος; πόλεκον στέλλειν, 
"Dionys. Antiqq 8, 51. Krieg ausrüsten oder vielmehr in 
den Krieg πα, (Die erste Bedent. ist vielmehr stel 
len, von erew, στέω, er anch σταλλω in einiger 
Tempor. wieder zum Vorschein kommt’; stellen ist so : 
wen stehen machen, als schicken; beydes wird, bes. 
An bestellen und anstellen, und schicken, sonst ztmu!). 
‚ für rüsten und ausputzen raucht, so wie (au) legen 
wettre, (Ko) ἕνννμε, Ieg dich an, schwäbisch für: zieh 
. Jich. an,. verwandte Ucbertragungen sind. Aus stellen 
ο and schichen geht wohl die Bed. rüsten hervor, abeı 
' nicht aus dieser jene. R-) J 
Sriipe, τὸ, bey Hesychius s, v. a. ζώμα, Gürtel; davon 
—poriar, ai, Xeon. Cyneg. 6., wofür Pollux 5.55: τελα- 
μωρίαι hat; 10, 142. τεζαριώννα, τα, wo eime Handschr. 
relnorias ναι. Es ist ein breiter Riemen oder Gurt. 38. 
weiauup. (Das σ ist nur vorgeschlagen, wie oft, und 
α snpprimirt, RA.) ᾽ - 
Στεμβάζος, und στέµβω, wovon der/ußeuras und dereu- 
gi". Β. oröagos. Das Wort στέµβω erklärt Eustathius 
1. p. 178. darch ich schürtele, erschätiere; daron leite 
ich orfugw, und davon er/agrio» ab. 8. auch στείβω. 
"Στέμμα, ro, (στέφω]ν Kranz, und was zum Bekränzen 
5 —— wie die infelze son Wolle, dalier bey Eur, Or. 
‚tor/anara ξήνασα von Wolle steht. 
--ματίαςι ὃν bey Pausan. 3, 20. von στέμμα, in der Bed.) 
εἰ welche die Stelle in Anecd. Bekkeri' p. 505. in Iregr- 
λοδρόμοι angiebt; davon orewuarıaios bey Hesych. tnd 
Anecd. Bekkeri p. 305. | ‘ 
—adreor, τὸ, Dimin. von στέμμα. 
—uwarde, [οτέμρα), Eur. Heracl, 550. ich umgebe, 'be- 
ränze mit einer Binde, infila, ‚ 
ZIruugräildee, ei, falsch st. στεμφυλέειδες, Athenadi 2. 


ο, : 

ο να dora, Lauer, Nachwein, won den Tre- 
stern gemacht, στεαφελῖτις ἐλαία, 5. v. a. θλαστή, einge- 
wachte und zerdrückte Oliven. τρύγες στεμφυλέτεδες, 
ο. eine Art yon Laner, στα, Most ans nachge- 
prefsten Trestern. h . 

—grkor, τὸν meist Plar. στέµφνλα, ra, die ausgeprefsten 


Weintrauben, Trester, ‘wovon ein Nachwein, fora, pr- 
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τε - στινὼ Mir ὀλίγου ἄξια, Kleine - geringfügige Gegen- 
stände. ι 
Στενολέσχπε, ου, ὁ, der wenig oder fein reder. 
οφ ἡν das Wenig- oder Feiureden, Hesych, 
᾿ ot. 9 νο. . 4 A ... 
νυλογέων ὦ, from. 8. στενολεσχζω. ji j 
-voloyos, ὁ, 9. va. οτενολίσχηε, Eustach. TR, P · 19, 


59; 
run "06, schmal und lang, Schol. Soph. Tr, ı01. 
voraediw, ol στενοπαθοῦντες, Cassii Probl. 70. scheint 
zu bedeuten von Bektemmung leiden. . 
-φόπορθμος, ὁ, ἡ, s. v. a. d. folg. Eur. 
“νοπορθμῖει ides, 7, an oder Tr einer Mesrenge, 
Athenaei p 95. . 
“απορία, η, enger Weg’ οἷετ Pils, Dio Cass. 
=romeg06, 0,9,  mit-von engem Wege- Gange -Passe; 
τὰ στενόποφα, "der enge Pals. 
π“Ῥοπροθωπος, 0, %, [πρύέωπον), mit schmalem Ge 
sichte; zw. + 
—rörgwäror, 6, 
—röldıvor,o, ἡν 
tosp. 4. 015. 
zerAttmn. angiportus, Suidas, 7 
river, soo, ru, δ. Via. οσεῖνος. ομεῖν ὑπὸ ὀτένει, Ae · 
schyli Ένα, 512. soll wohl Ἰδθέριο Αμ. j at 
Srevos, nor, ion. οτεινύε, Adv.oreniie, enge, schmal; τὰ 
 or., enger Pals; mretaplı., mangellsaft, kärglich, Hensterh. 
ad Thom. p· 
—vooynos, ὁς Γι mit schmalem Saume, opp. wlarlornor, 
N, Verst. 26, wunieaangusticlavie; Arrian ρέει. 1, 24. 
---“ψόστόμος, 6,7, (οτόμα), mit engem Munde -enger 
Müudung, werygor, Artemidori ı, 6. $. στεγὐχώφος. 
—rorwergros,n, Enge; mietaph., Mangel, Sparsamkeit, 
Josephi Ant. 19, Τε, δι . — 
-vorpäqnior, ὁ, ή, mit dünnem Halse. ° 
—rogkißoronwer, d, eine Art Aderlafseisen von- der 
schmalen Gestalt, Paul, Aue 6, 8. 
πο φργη ον ο, N, (per στενός), von Natur eig u. schmal 
Alexis in —X ad Plaronem p. 140. a” * 
_r — * die Schmalbläurigkeit, Theophs. c. pl. 
‚ #7. von & 


+8. va. dmeyos, Phötins. 8 
las), mit enger Nase, Theöphil, Pro- 


τα 


macht ward; ὄζοντα σεεμφέλων, Alciphr. 5, 20. 2) die  όφνλλ ος) 6,9, schmalbläitrig, (φύλλον, σἰενόθ); "8. 


ausgeprelste and zerdrfickte- zerquetschte Masse von den 
Oliven, lat. fraces von frangere. Eben so or/uyılor, 
. von erluße, στέµφω. 8. στέµμβῳ und οτείβω; in den al- 
ten Ausgaben von Geoponica 9, 51. stand στρέμφιλο. 
Iriugu, sv. a στέµβως zw. 
Irivaypa, aros, to, (οτεράζώ), Seufzer. 
--αγμός, cd, das Seufzen. ” 
--αάζω, f. dfw, ε. v. a. στένω, seufzen, stöhnen, 
—axtıxöf, n, or, immer senfeend oder stöhnend. | 
—arrös,n, or, seufzend; passive, Soph. Oed.'C. 1665. 


beseufzt, zu beseulzen. 
--αὔχην, *1 mit engem Halse. 
"—dyw, ον bey Homer, sv. a. στενάζω und στένω, seuf- 
πες, stöhnen. > in ororaydu ge r * 
Zreröfgoyra τα, [Αφύγχος, στενός), Arriani Epicn, 5, 
9. Gefälre mit engem RE wo einige Handschr. στε- 
φύστομος haben. 
6515, ὀεσσα, der, 9. τ. a. στονδεις, Hesych. zw. ' 
—rortiunens, schmal und’ lang, Schol. Soph. Antig. 
ı 5 ie . : j ν 
-reddges, ακοεν d, 7, mit einer engen-schmalem Brust, 
x alten. 9 Nr ' 
—roxapria, ἡ. 8. σπανοχαρπία nach. 3 
ronollios,o, 5. 8. εὐρικοίλιος, — ο 
—roximwn,d, ἡ, (κὔμα), enge und voll Wogen, Athe- 
maei p- 315. 
-»οκώκετος, din S. κωπύω, ντα F 
—roliortu)w, f.- jew, erklärt Hesych. d. ereroeyta, 
ich rede wenig oder fein; bey Atisfoph. Nub! 
«subtile Possen reden, Plato: Gong. δη Κουν 


{ 


t 
| 


ine}! einem vollgestopfien Körper beym E 
σμεκρᾶ ls: lem 'duzstohr 


στεφανόφν nach, , a 
-“νόφωνός, ὁ, #, (guy), mit schwacher Stine, Pollux, 
—rozwete, @, ‚enge seyn oder werden; sich in der 
Enge- im Gedränge oder in πω befunden, Ma 


chon Athenaej 15. p. 582. m. d. Dat, Hippver. Pracoept, 
ε, 5. davon 


—vorweons, dor, ὃν αν SV. 2. --χωρος, 
anim, ᾱ, 4. 


—yorwela, 3 — enger Raum, βίου, kurzes 
Leben, —R v. ha, 40. he Eiuschrän 

-“φόχωρος, 6,9, von engem Platze-Raume, en Hi 

; ο ίῤια. 


Aristot. genen, 


ροχωρίῃι 8. vn Otivogweir, 
ος 54 


wie nyohalich 


t in der emposition 


—rrryedw, w, das Nasse-den Flufs einengen - austrocknen; 


Της Dichter gebrauchen es 
auch im Medio; 2) enge machen, —— also voll« 
ı pressen oder anfüllen wind so enge malhen. Diese Be« 
ı deut. scheint die erste zu sern: nnd.der Klang, der aus 
inpfropfen und Fül« 
ir gab die erste Veranldssung, den aus der 


/ 
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ῃ . . 8 r us ρε 
‚durch Schmerz und Anmmer verengten —— herausgef Frepiwand, Fo, (ὁτερεύω), das Fest-Dichtgemachte ; Grund, 
. — Schall, den Seufzer, mir, demselben Worte zu] Basis. 8. οτεῖρα. τὸ οτερεύµατα τῶν εἰθιγράμµων σχη- 


zeichnen. Eben so heifst jener voll seyn, ‚und ini 
Lateinischen auch- senfzen, gemere. ı νο, 
Zrermödns, 6, 7,,ciwas eng, wie eine Enge, alsErklärung 
. von ἑομοείδης im Scyninus. , 
--.ψωμα, ατοεν rd, das Verengte, die Enge. 
-νώπαφχον co, Viertelsmeister, Ayfscher der-Straßsen u. 
ον WViesel; von, . 
----φιωπὸς, ὁ, ἡν {srevae), enge, eingeengt, eingeschlossen, 
“ wore: mit werst. var, enger Wez, tage Siralse; poct 
ersen Ilom. Odyss. 12, 234. 11. 25, 427. hey, Arriimus 





των, Nemesius p. 122. die soliden Körper von gerade- 

ihichter Gestalt, ala Cubus, Achteck ας νι 5, & 

—efwass,,%, Befestigung; das ‚Fest- oder Dichtmachen. 

—endıt, 7, (oripiw), Beraubung, Wegnalme, Confisca- 
ton; in der Rede Vermeinung. _ 

—enrinde, a, ὂν, Adr. στερητεκώε, beräubend; vernei- 
nen 


-τρίζω — σεερίοκώ 8. v. a. στερίω. 8. Ihe. DR erste 
"orma Anal.e. p. πε 3. pri ort, ändern XF 
A e ii Schol. 


8 ξοτέρέσς nach Apollonii Schol. 
" Anıb. 6, 28. 5. V. a. στεν] πάροδος, enger Puls, -ersrwres| P-68- An der upon Stelle haben die alten Ausg. ἐστέρησα. 
ἸΦαλάσσκοε, Meerunge, Acschyli Pro. 564. Apollon. 2, 335. | —esprFopan Ῥ. στεῤῥός ο Bird 
“ glös. Auch oremwar, s. va. Jarpm, finder ınan Proverb, | —elprn, ἡ. δ. σεέριφος. : J 
Alexaudr. δὲ, cd. Gronorv., welches man auch Arhenaei | —pıgrdr, %. v. a. στέριφος, haben Hesych, und-Eiotinnus 
p- 540: für στενή har setzen wollen, eine enge Sıralıe, | aus Hippoer. angemerkt. 
angustn viarum Virgil. gewölinlich angiportus, da die -“ρεφο πο έω, fest- bart machen; von 
großen Sıralsen ayıcal und ῥύμαν hielsen. Diodori 32,) —wıgor, ἔφη, Φον, [στερύε, orrg'r), fest, hart; 2) zur 
10. heilsen die grolsen Strafsen, in die Länge und in die Zeugung ungeschicht, ünfruchtbar, rom Weibe, στερίφῃ 
"Breite gezogen, πλατεῖαι, die dazwischen liegenden] #. v. a. στεῖρα, Aristoiel. ha. 9, 4. auch, vom Schifle: 
‚ Quartiere (vich) στενιωπού, — ‚reis ἐπῳτίσι καὶ ταῖφ οτερέφυις ἀποφύνας Erporors τες 
eymost, έωξν A Fibengung ἳ Verengung; die Enge. , " gopridas bey Suidag in ἐπωτίοιν. 8. in ereipa u. οτεῤῥόε. 
Ατεπαγρευς, 6,9%, zum Dehränzen gehürig;. τα os, sol —tigwaa, τὸ, (στέριφύω), Befestigung, Grundlage, Ap- 
viel als στέµµατα, Hesych. " piani Civ. 4, 109. 3. v. a. Pälatio. 
—ıros, ἠν er, (origw), bekränzt, Anal 1. p. 223. u. 254. Στερκτεκύς, m, ov, liebend, zum Lieben’ gehörig- ge- 
JIripyavos, ὃν 8 v. a. κύπρος, das lat, stercus, Hesych. schickt» geneigt; τὸ στ., 8. v. a. στοργή; von 
(von ripyw, tergo, wie oriyw, irgo. R.) ’ —aroß, 45 ον, (στέργω), geliebt; zu liebeud, lieblich, 
—yntoer, τὸ, 8. va. φέλτρον nd στοργή, Reizung zur soph. . .. _ 
” le, Liebe selbst, Aecschyli Pr. 492. u Zreuridior, ro; Dimin. von οτέρνον, Bırüstchen.: S, 
—ynaa, ro, sv. ᾱ- d. vorh. Sopl. Trach, 1138... . |, πευστερ». κ — 
—yofrvenvos, du, [στέργων ὀένεννος)λ, dem Ehegatten | —rıF, wog, sr. A —— ηλ 
44553 Lyceophr. 935. |, —* —rirns, οὐ, 6,.Fem. —biret, αν ον der Brust; κάτ Bruse 
Ἀτέγγω, {. fo, Heben, vors. von der Liebe der Acltern| gehörig. B IL. J 
und Kinder; 2) gern haben, woran Vergnügen haben; |  οβρεδήε, 6, 3. 5. σθενοβριθης. . 
» zufrieden seyn, sich beruhigen, ra παρύντα, mit, —romoriogwar, οἴμαι, (κύπτω], wie plango peerus,' im 
m Gegenwärtigen j gewöhnlich mit dem Dar., τοῖς; Schmerz oder in Trauer an seine Braut schlagen, Schol, 
παροῖσε, wie ἀγαπήν. τὰ κακά, sich in sein-Umglück| Arati Phaen. 195. ' ώς | — 
schicken und es ertragen, Soph. Oed. ıyr. 11. ἀνέχέσθας, —-roxrrmbw, 3. v. a. —svoremlowas, Acsopi fab. 159. zwr. 
kat οτέργεεν, Plutarchı Alex. 49. εἰ an orioke. παλινδρο- \oröparrıt, eur, 6, Β. ἐνστεργομ. 
 μύην, Phanine ep. C. hätte er sich nicht entschlossen zu Στέφ)ον, ru, Brust; poet. στήθος, der breite platte Theil 
rückzugehn. κύμασιν oryar στέρξεν Isar, Ar. 1. Ῥ. 16,| vorn am Obertheite es Rumpfs; daher στέρνα γής, poer, 
4) ». v. a. aigowas, wüuschen, beten, Soph. Oed. Col.| vom plattenlebnem Lande. 5. in οτεῤῥό ο . 
1094. , Ὁ . — -»οσώματος, κύτος λοπάδος, Kenarchus Athenaei p. 64 
Στερέμνιος, ὁν 7, Adv. στερεµρίως, Ρεξ. 8. w. Α. στερεός! St. FO wiro ron υτέρρου καὶ φώματο, | a 
hast, fest; Hesych. hat Meg in Erklärung von ri-| —rorvrlogpas, οἴμαι, f. feauaı, ich schlage mich im 
eruvor ; davon orspeureco, fest, hart machen, Zeno| Schmerz an die Brust, p/ango, . 
Schol. Apollanii », 4g8-, τα --ποτεπής, (άλμος, das Klogegeschtey, wobey man sich 
-ρέογγώμων, ονος, 0,7, (γνώμη), festen-barten Sinnes | die Brust schlägt, Eur. Su ες 9 : 
-ρεσκάρδιος, co, 7, (καρδία) hasıbersig. jo rerurie, ὃν planeius, das Brustschlagen, Klagen, Bey 


—geouerger», solide Köspır niessen; davon 
—gs0ouärens, ou, a, der solide Körper milst; und 
--“ρεσμετρία, 5, das Ausmessen von soliden Körpern, 
εν Aristot. 8. orepiwug. , —* En 
—g:omoidi, @, hart-fest-solid machen; befestigen. 
Στερεύς, aa, or, contr. στεῤῥηε, ‘fest stehend, fest; 
hart; solid; wie von so siebilts,; von οτάω, στάερος, 
eriagos, στερτὸς, arsglus, aripus, στηρίζω, IM στέριφοέ, Ih 
sreigos. Il. 35. 42. ngweire οτερεώς, weigerte sich desse 
wit ünerschätterlicher Entschlessenheit; dasselbe ist 
αποεεπεῖν, 506. στεριὸν αφιθμὺς. heist eine Kubikrahl, 
“Arisıot. Ῥοΐε, 5,12. arsge; φθενὶ ελήῆναν after, Quint 
Sm. 9, 508 στερεὸν καὶ ἄνονουν, g, 461. davon scheint 
strenuus gemacht zu seyn. ην 
'---“ρεύσαρκοςν ὁ, %, (unpk), mit oder 
-derbem Fleische, MHippoer. , 
-.ρεότηςν Που Ἡ, Festigkeit, Hätte. ο. ., 


-ρεύφρωνι ονος, ὁ, 7, (φρήν), 2. v. α. ---γνώ 
--ρεόν, ὦν (στερεό), fest. hart. dicht machen; | 


|| 


..-- 


«-ρέων, von στέρω, #0 viel als — tauben, berau- 
ben, στερέσας μοθῶν, Aual, entziehen, πα. d, Gen, det 
Sache, 8. orspionw mach, u; ένα 


von —— hartes a 


gownyepirnss ὃν, 


Suidas findet sich auch ersgvennrns und —rem σοι azwor; 
das erstere auch bey Hestch. und Photins, das leıziers 
Jossphi "Antigg. 17, 5. und in’ den Handschr. A» B- 
155* γῆν 4 Vo ἂν ερίστερνοε, Soph. aP- ‚Schol. 
ad Ged. — 
—— 6, 9, mit den Augen auf oder ım der 
rust, 
Zrieoro, das lat. sterne, $. in οτεῤῥός. 
—rwüöyg,sos, ὁ, 9, brustarstig; mit starker Brust » 
ic. , 1. 14 
Στέφξες, εωε, ἡν (ρεέργω), das Lieben; 3. v. m TrOert. 
Zrepomsue. 8. σεέροψ. 


οπή, Hd, Kran 
εί, οἶκαε 


Gloss. 


Apollodorus, _ μας Nonni 8, 24 
. 2, . 
Ca den Billa wech, -- schick a» 


Beyw.. des ωφίιαῦ, ' 
Fr es 'Jupi ὠγέρω, dr > 


ἐγέρω, Ὃ όλα 2*— oder von 


[7 





. 
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Srepoör,sterur, davon sierdar, sterilis. 8. in οιεῤῥόε | 
Irigoy, wird für orsger; aus Soph. von Eustath. ad Tl. 
10, 135. angeführt; aber Anıig. nen steht Lyrve στέροφ 
'sratt σ Πε. Plutarch. p. 642. Vol. το. hat einen Vers: 
os δὲ οιβροπῇας (st. στεροπέας) ἀπεπτούῃσεν ὀγείροις 
Ass οναόχων, wenn es nicht ἧμος 8’ ἠπεροπίας st. Ye! 
surar heifsen soll N 
Eregbofaenr, arspsoßaprs, hart und schwer, bart drü- 
ckend, Hesych. in κορύνη, δι ι 
--ὀῥοβόαςν 6, ν. a. χαλκοβύας, Schol. Soph, Oed. Col. 


3100. 
ahlysilt; ὃν ἡν Eecor), mit starken - festen Gliedern; 
Antho j j 
--ῥῥοποείω, @,f. ἠδω, stark-fest machen; von _ i 
Στεῤῥόε, ed, ρὸν, Adr. στεῤῥῶς, 5. v. a. ὁτερεόςν fest, 
dicht, hare, undurchdringlich; daher mermphor. von 
einer Frau, unfruchtbar, δι nicht empfängt, οτεῤῥύτα- 
τα βιῶσαι λέγεται, Lucianj Β. p. 118. mit Ener Gesund- 
heit, sebr munter, wie firmissiima valeındo, οτεῤῥυς 
Ἱἐρασταϊε, Phalaeci Ep. ı. Das Stammwort, orepor hat 
das Int. sterus gepeben, wovon sterilus und stertlis blols 
Dimin. sind. στορὀς und orepess, sagte man auch 
wrsipot, στέριφσε, davon οτεριφεύω, wovon Hesych. ore- 
ενοµένη, παρθενετοµένη hat, Von στεῖρος ist ng ed 
SE δή den Behiffes, zpämst, der Sestente Theil des Ge- 
rüstes und die Grundlage, so wie ordowor, die knücher- 
ne Brust, tkorax, am vordern Theile des Leibes. Die 
Form στέριφνος in Erotiani Gloss. ist zweif,, wenn man 
nicht hieher στερφένα δεν Hosych. a. v. a. στεῖρα ἡ σκλη- 
ee, und οτέρφνιον, σ ὃν, orepeoy, als aus Versetzung 
entstanden, ziehen will Die Form στερέµνιος gebrauch- 
te Epikur häufig, nach Diog. 1ο, 46. * . Cicero N. 
D.ı, 18. Das Zeitwort οτέρω bilder zunächst στέρνω, 
das lat. sterne, und στεράω, contr, στράὼ, #irao, woron 


der Lateiner auch. strevi, Aratum gebildet hat. Von erd-| 


ρω, im Perf. ἕστορα, kommt οτόρω, οτόρνω, στορνέω, aröp- 
supi; davon bey Homer «usa Ναστοργίσα θρόνου Eve; 
στορέω, oropaw, στορόω. Von dem ersten, στορέω, ist oro- 
eivo, ννίως — von dem zweyten könnte 
man ae das verkürzte στράω ableiten ; das ‚driue 
στο σερόω, στρώω, στρώνω, στφωννύω, σερώγνεµα, 
-- alle ‚das von στρόω abgeleitete Fur. — m 
nehmen. ‚Von στράω ist erparos eigentlich das Lager, 
οτρατὺς εὐρύε ας Il. αν καθ. hermach auch die im 
Lager stehenden Soldäten, wie in Prosa σερατύπεδον für 
Lager und Armee gebraucht werden. Von στρύω, στρώ 
kommt zunächst στρώμα, orpwarn, στρωτήρ u. 5. w. Die 
erste Bedeutung von orapw, στέρω und οτέρρω, sterne, 
würde seyn, einen Körper über einen andern hin aus- 
breiten oder zerstreuen, einen Körper mit dem andern 
decken - bedecken. überziehen. Der Begriff von fest ma- 
chen würde zugleich damit müssen verbunden werden, 
wie in ὁδὸν στορεννύναε, s+iörnere viarn, wenn dieses 
Zeitwort mit seinen verschiedenen Formen wirklich von 
errgös, ὀπέρο abgeleitet wife, und nicht etwa far sich 
allein bestände. Deutlicher * die Ableitung von 
ersgös in orgpifw , vrelches fest stellen oder setzen, ätüz- 
zen bedeutet. Diels wärde vom ionischen στηρὀέ für 
wrugöe seyn. Ob übrigens orspös, als unberweifeltes 
Stammwort von ρου von'eraw;j serie herkomme, 
ist mir noch zweifelhaft. Auch läfst sich στέρω, στερέω, 
ereplexw, berauben, nicht bequem von einem und dem- 
selben Siammworte, ableiten. . ; 
Srıpgorns, arob, 7, 3 NV. 4 στορεύτης, Festigkeit,. 
= idow, 5 V. a, ὀτερεύω, fest-dieht machen, | 
Seiogysror, ην ον, auch στέρφνιυε, (οτέρφυς), von Haut, 
Jeder; auc fest, hart. 8. in στερῥὀς, . 
4 ar a ὁ, der mit einem Fell bekleidet: ist,. Lyt 
cophr, 65%. 
— p05, ort, τὸ, (οκέριφνε), die, Haut, Leder, eigentlich 
harıes, festes, Man sagt auch versetzt οτρέφος, erpipo 
«ερέφωσες, und ripgos, wovon das lat. iergus, auch ie 
“vor, eigentlich die harte Ἐβεκεμλιαμε der μέρες, 2 


Leonidae Τατ. 11. Lycophr. ει Nach Schol, A n. 
4, 1348. 5. v. a. eh en J Hülse, De ee 
θέρφος, ein Insect, wie eine Mücke oder gellägelie 


στοράω, contr. σεράω. 8. in οτεῤῥός, 
τέρων, s. v. a, στερέω, davon στέρεται νίκης, Hesiod. Fey. 
und στερεῖς, statt οτερηθεῖε, Brunck. ad Eur. Hecub. 6 . 
und Fut. Pass. oreproouas st. οτερηθήσομαι. Vom acbli- 
schen Fut. οτέρσω ist auch der aor. pass. οτεφθέµεν state 
στερηθή ναι bey Hesych. 2 z - 

ZSrevomas, davon στεῖνεαε, στεῖτο, orerero, jonisch 4. ν. 
a. ἵσεαμαε, Odys. 13, 585. στεῖτο δὲ διφάων, ντο ον 

" Wols strebte übersetzt; 9) versicheri, versprechen, 
groben, prahlen,. wie ἐφίσταμαε, Homer, und Beschyli 

ers. 49. 

Στεφάνη, ἡ, (origw), am — der Theil, so weit die 
Haare gehen, und wo der Rranz hingesetzt wird; für 
Kranz, Krone, Herodoti 8, 118. Daher στεφάνη τριχών, 
eine Tour von falschen Haaren, Pollux 5, 144: 145. Ἡ. 
18, 597. sind πλεκκαὶ οτεφάναι, wie Pollux 5, 95. lieset, 
auch eine andere Art von Kopfputz der Frauenzimmer, 

ο wie bey Aristoph. Cone. 1034. Ἐᾳ. 968. Aclian. ν. h. ı, 
1 bey Aretacus_ 5, 2. die suihura chronalise am Schedel. 

eberhaupt drückt dieses Wort einen am Obertheile εἷ- 
nes Körpers ringsherum angesetzten Theil aus, wie an 
den Maucın die Ziunen, ῥίππασ und dergl.; auch ist 
zalnäin στεφάνη eins Art von Helm, IL χο, 30. und 11, 
96. wo es Plutarch. Symp. 8. probl. 6. κόρυς erklärt; 
sonst ist es ein Theil des Helms vorn über der Stirn, 
ein Rand oder Krempe; πέτρης oder ὥρερς verstanden, 
Il. 15. 155. der Rand eines Felsen, 

—argdör, Adv. wie ein Kranz; bey Maneıho 4, 429. 
ἑερών προϊστάμενοι σε», wird in corona übersetzt. Nonni 
2. p- 5b. 

—— ὤν Ε ήσω, ich flechte Kränze, Aristoph. 
Thesm. 448-; von 

—arnwlöxor, ὁν fi, (er 5, πλέκω], Krinze flechtend; 
der die Kränze ficht, eophr, ο. pl. 6, 7. στεφανσπλή-- 
πιο» steht Strato Ep. 7. für den Ort, wo Kränze gelloch- 
ten oder "verkauft werden. . 

-ανηφορέω, ö,f. yow, ich trage einen Kranz; oder ich 
bin οτεψανηφόρος. 

—arngogie, n, das Tragen eines Kranzes ; γίκας, Eut. El, 
[νά iegeskrons; das Amt oder die Würde eines στεφα- 
— 3,0 8 

—8 ον 9, einen Kranz tragend, bekränzt; 2) 
als istratsperson in den griechischen Stadien ver- 

leicht Dionys. Απ 2, 74. ihn mit dem rümischen 
iester , Hamen. 

—arıalor, ala, αἴον, vom Kranze, [zum Kranze gehö- 
rig, kranzähnlich. 

—arifw, kränzen, bekränzen, Aristoph. 


— une, nr ,zum Kranze gehörig; Suidasınennt ei- 
Άεσμα στ. das aurum coronarium. δ. Clavis Ciceron. 

-άνεον, τὸ, und “νίκος, ὁ, Dim. von origeror, Krünz- 
en. —* 

—ariene, ου, 6, zum Kranze geliörig, ἀγὼν, Xen. ‚Mein, 
7. Ar ein Wettkampf wo z Sieger einen Kranz be- 
ömnat. Bey den Kirchenriern ein. Sieger. Hemsterh. 

ad Tlıom. p. βίο. 
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Jregasirıt, udor, 7, Femin. des ου]. ῥαφὴ, kranzar- 
tige Naht. ἳ 
—arliar, 
sych. . 
—avorlouiw, ὤν --αφοπλοκία, ἡ, ---ανοπλόκος, ὃ, 7, ν. 
a. στεφαντπλ, In Strato Epigr. 7. haben andre Handschr. 
erıgarnniensor für orsgaremi. ein Ort, wo Kränze ge- 
Rodheen werdeu., ώς, 
--ανοσσεός, ὁ, %, Kränze machend.' 
—atvorwäns, or, 6, Femin. —drwulis, 7, ach 
ο τριὰ, Pollux 7, 199. der-die Kränze verkauft. 
Ἀτέφανος, ὃς, [στέφω], Kranz; Schmuck, Meleagri Ep. 
89. bey Werrkämmpfen und Spielen der Preis, die Beloh- 
nung; fiberh. — — Belohnung, Ehre, Krone, 
Schmuck. 
—arotzor, ὁν ἡ, gekrönt, Diogen. Laert. 
--ανοφσρέω, ws —gopld, ---ϕφόρος. 8. στήφανηφ. Dieses 
sind Ε. L. aus alten Ansgaben von Pind. Olymp. 8, 14- 


"Pollux 2, 158. © a, genommen. 
er ἑλλος, ὁ, ἡ, Theophr. ἃ. pl. 8, 4. f L. st. σες-- 
wögnläor. 


—uröw, (οσέφανοξ), ich bekränze, kröne, umgebe; 3) ich 


eine Art von Dohle mit einem Kranze, He 


ehre, beschenke. ἐστεφάνωσμν οἱ Κορίνθιοι δέκα μναῖε, 
Plutarchi Timol. 16. wie Aonorare ehren, beschenken 
bedeutet, so heifst auch στεφανοῖν einem einen Kranz 


zum Ehrenzeichen geben, αἵματε χλωρῷ τύμβον, Eur. 
»Hecub. 124. mit frischem oder jungem Binte eines Opfers 
"ehren. Die Diehter brauchen d. W, in Medio auch von 
den Sachen und Gegenständen, die einen andern umge- 
ben, wnsaroto παρα ῥόον ἐστιφάνωνεαε, Dionys. Per. 
πέριξ δέ µιν ἐστεφάνωντο δράκοντες, Apollon. 3, 121. Be- 
sonders ist πάντα ὅ΄ ἄρ' ἐοτεφάνωτο βαθὲς duor ὠκφανοῖο, 
Quinti Sm, 5, 99. für eircumdabar, n 

-ανώδης, 6, 7, gut zu Kränzen, kranzartig, als zda, 

"Έτ. Iph. A. 1058. 

—arunu, τὸν (στεφανόω), Kranz; Preis, Belolinung, Eur. 
Herc. 555. davon . 5 
more ατεκθεν 9, ὃν zum Kranze gehörig oder ge- 

schicht. 

—drusss, ή, Bekränzung- 

—arwrınotk,%, 0», bekränzend. 

—arurgis, (dos, y, zu Kränzen gehörig oder geschickt, 
εῤῥίνη, Pollux 1, 27. wo die Handschr. areparwris ha- 
en, welche Form ans Theophr. h. pl. 5, 8, 5. angeführt 

wird; ον λος eregavwrple, wovon Athenaei 1. p- 296. u. 

16- p- 465. Schw, n, Plutar. Ages. 56. 

ὀτεφηπλόκος, 6,9, 8. vi m. στεφανηπΛ., so wie 

πα φορέω, ὦ, {. now, 8. v. a. οτέφανηφ., wie οτεφηφόρος, 
«9 Lyeophr. 5417. 5 ἡ 

Φτέφοςς so, τὸ, poet. 8. v. a. οτίφανος, ὃν Kranz; οτί- 

φια siennt Eur. Trond. 258. war Aeschyli Agım- 
1076. warreia στέφη περὶ δέρην nennt, eine Art von Infa- 
dae, die die Priester um den Hals trugen; von 

Srigpw, f. pw, kränzen, bekränzen, umgeben; krönen, 

ehren , schmücken; µορφή ἔπεσι στέφεε θεός, Odys. 8, 
170. In ἐπιστέφω u. ἐπεστεφή hat Homer den Begrif von 
Fülle damit verbunden. 

Zriyse, ij. das Bekränzen. 

Zriweger, ionisch, Conjunet, st. στώρεν, von στίω, ern, 

st. oraw, ornas, Hom. 

Ατῆ. ion. st. R 

Srodyr, Adv. (στάω], s. v. a. οτάδην, bey Nicand. Alex. 

nach dem Gewicht, zugewogen. 

Frnn, st ..-- st, σεῃ, Conjunct. von στέω, erj- 

μες Hom. Eben so στήωσε st. οτίωσε, ion. st. στῶσί, 

—#nvıor, τὸ, f. L. st. σεηθένιον, Pollux 2, 162. Eben 
so falsch ist στη θίννον im Etym. M. 

Ἐτηθδιαῖτος, a, or, (οτῇθος), von der Brüst, Schol. Ari- 

‚ stoph. Equi.- - 

-“δίας, 9, (στήθος), der Brustvogel, Hesych. 

—didior, τὸ, Dimin. von στήθος, - 

—PBımor, nz, or, von-auf der Brust. 
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ΣτηΦοφεσμ]ε, ἴδοε, ἡ, ---ὁδιομόν, τὸ, u. --ὅδες 6, 
 Brustbinde, welche de Zitzen false und ———* 
‚0, 2, (sides), biustartig, 
—* 3* —F Gr yi * Carm. Τ. II. p. 86. 
Ἕτιγες οτηθομελεῖτε, die mit der Brust singen, wo ery- 
λομ. steht, Valcken. ad Adoniar. p. 141. . 

Στήθος, sor, τὸ, (στάω, ἑυτάω), die Brust; 2) der Bil. 
len an der Aachem Hand, und am Fufse die Hacke, ı6 

‚ wie die diöke, fleischige Seite des Daumens, Nicolatıs 

Smyrnaeus; 5) ein Hügel von abgeseiztemt Flulssande 

oder Erde im Meere, sonst raırla, dorsum, Sandbank, 

Polyb. 4, 45, 'Strabo 1. p. 141. -8. στηνίον nach: 

— *0*, τὸ, Dimin, von erjder, Ephippus Athentei p. 

5. 5, . Ri 

Σεήκῶ, στήκοντες für ἑστηκότες, Alexander Aphrod. Probl. 
1,49 

Στήλη, hr bs, οτήσω), columna pri, Säule, Stus- 

ze, ® — 1, ) ‚auf das 3 zu setzen, 0 

worauf man die Bündnisse, "Verträge, auch öffentliche 

Geseize, Verurtheilungen, Lobes - und andre Deereto 

hauen liefs; auch die meta, .um welche man im Wett 

rennen fahren mulste, Soph. El. 715. adhaerescere ad t0- 

lumnam, Cicero Sext. β. Wie Lysias bey Atlıem: 18. Ρ. 619 

περὶ τοῦτον τὸν κάπ ὡς περὶ οτέζην διαφθεύρονταε; 

Hemsterh. ad Luciani 1. p. 267. erklärt es durch eine 

Klippe im Meere; auch Gr&£nzssule. 2 

mi τηε, ö,ermlärıs, ἡ, 8 v. 4. orgllitgs, dor. σταλά.- 

rudı πέτρα, Anal, 1. 30. 

-Aldeir, τὸ, u. erplis, 7, Dimin. von στήλη, 8. auch 
στενές. ι 

Στηλ1ε, ἡ, eine Stange mit einem Segel am Hintertheile 
ds Schifh, Polhix © g0.. 8. erwlis Lach, 2 

—Alrseoıs, 9, (οτηλεκίω), Brandmirkung durch eine 
Schrift auf einer Schandsäule; davon.‘ 

—lırserinör/ ἡν ὃν, zur — — durch eine 
Schandsäule gehörig; überh, brandmarkend. 

—lıresw, ich schreibe auf eine Säule und mache so Ὁξ- 
fentlich bekannt, rede κατάραε, Plurar. 9. p. τικ. 1. ἃκ- 
her brandmarke; ron ι - το 

-λίτης, ου, 6, Fem. —Lirie πέτρα, Aual., zur Säule, οκή- 
in, gehörig, vorz. zum 'Grabsteine; 3) dessen Namen 
zur Schande auf einer öffentlichen Säule eingehsuen dreht, 

ebrandmarkt wegen Schandihaten; 3) der auf einer 
äule wohnende Mönch hiefs auch so. 

--λογραφέω, w, ich schreibe - grabe auf eine Säule ; m) 
*. v. a. οτηλιτείω; davom 

—koypapla, ἡν das Schreiben- Graben anf eirie Säule. 

—lossdne, dos, ὃν 9, (στήλη), säulenartig, säulenformig- 

--λοκοπίω, ὦ, (sorrw, στήλη], ich hause in eine 

ein, grabe drein; =. v. a. στηλιτέέω, Dio Cass- 
verstüämmle eine Sänle. 

-“λοκόπης, ** Polemo bey Athenaeus p- 


--θοτιδής, ὁ, 


34, Mile 
δοξυκύπος u. Önuoxumor, weil er’ herumreiste ande 
öffemtliche Denkmäler auch von den Denksäulert, 97% 


u 6, ον τέστηες ---ελεῖε, Gregor- Nez. "Car 


AM, 

— or res, ©. er nach. . 

Στηλόω, w, f. Wow,’ (στήλη), zur Säule machert 5 wish 
ne Säule aufstellen od. errichten; wirgor ἐπ — 


p. 235. im Medio, feststehen; οτηλοῦν ἑαυτὸν © 
kunde Oi, τῷ Aymarı, sich ergeben, fest anhängen, 


Gregor. Naz. «orstehen 


Στῆμα, τὸ, (ἴστημε), 8. v. a. στήµων. ϱ) der « dah 
de Theil der —— Rothe, Polhıx n„. Έα —— 
die Gegend unter der Ruthe ὑπόστημα heilst » bey Ho” 
178: ls Terminns der — scheint ον ehe 
ΑΕΕ. 4, r. a, orasir und /#iorarzp zu ΡΕΥΣΣ” 
—— Hesych. — erklärt. Auch vor Prem 
wird es nach Hesych. gebraucht. Bey ΤΟ Σ tele ke 
5 heilsen die Adern, welche neben d μόρε, m 
Ribbe des Blatts laufen, ermurıos διαἰήψες BC στη, “> 
wie Hesych, σοτήµνιον, ὃ ἡμεῖς πολέστηµο» — m. 





‚ATRU 


‚ein G 

ps dicht und fest. Derselbe har σεηµονίας mumrron 

wois στηµασιν ὁμοίοις staminen Ligno wena Plinii at. 
— ich stehe, davon ἔστην. Das Actirum ist ara. 

ἠσεάω, stellen, , — 
Ἀτήμνιος, ὁ, Π. Β. στηµα nach, ας nk 
Irhnornrnse, κ. ο von σέηµα,, vl, τἔχνη στηµο- 
; j» Kunst den; Faden, den, Aufzug zu spinnen, Plyto 
.‚Polilick 35. 


orifouar, Furt. — (οτήμων], ich ziehe die Tide : 
a 


auf zum Aufzuge, 

gem, ο. ο ' — 
—ovınös, ἣν ὧν, bey Plato Polit. 25. στηµονικῇ, soll οτη- 

µονητωκή heifsen. ς > 
—örsor, 10, Dimin, von orjuwr. 
—|ur105p 04 ὃν auch iur 


προ das Gewebe τοῖς dem Aufzu- 


5, was.dem Faden des 


Aufzugs, gleicht er davon ist. 8. gräua zlı Eude. , 
— ὃν 5 Veh der Art des Aufzugsfadenis, Plıto 
Polit. . ER AR EINE 
—arudns, — . En —— ähnlich. ui έφης 
> μὴ . ὧδες, Plur. το. p.'29. dicht ans 
—— * Aukengsitdeh bestehend, — — 


-κρῤῥαγέω, (arguw, στῆµα, ῥήσσω), Aeschyl. Pr. 537. da- 
—* ἑοθημάτων στημοῤῥαγοῦσε, zerreilsen, zeilallen, εἰ” 
gentl, lösen, zerreilsen den Aufzug des Gewebes. 

Srunun, 90, 6, (ἰστέω), der Faden ‚ der gesponnen 
wird; 3) der Aufzug auf dem senkrechten Weberstuhls, 
au dam 8 staud and, webte, nicht safs, wie bey 

uns. Der Einschlag heilse κρύκη. Eben so am Flecht- 
werke, wie ψίαθῳ ἐκ wıxgur ξύλων —— στηµόνια 
Ἐχοισαι τους καλάμους, wo um das Rohr dünus Buchen 

efochten sind, Mathem. wett. Ρ. δο. 8. Index Seript. 
K R. in εεία, u. σταμαγορὶς oben. . 

Irijrea,' τὰ, eim Festtag, wo die Weiber des Nachts die 
Rückkehr der Ceres aus der Unterwelt feyerton und ein- 
ander, verspotteten und schimpfen und schmutzige Re- 

den, führen. Daher Cleomedes 2. p- 91. einige schmu- 

tzigo Ausdrücke vergleicht mit τοῖς ἠογομένοις ἐν τοῖς In- 
usrgelos ἐπὸ τῶν θιομοφοριαζουσῶν γεναικών, Aristoph- 

. ‚Ibesm.  ‚Aleiphron 2. ερ. 5. nennt einen Ort hey 
Atrhen Irrvım : , 


Sınrlor, τὸ, 5. vo. στήθος, tnd von denselben Ur- 


sprunge; davon orzwucdhw; bey Nesych. steht στινναζειν] -— 


— zaregeı ro iepor οοτέον, (Hernaclı folgt besonders: σται-- 

Μον, τὸ {ερὸν ὀυτοῦν, καὶ τὸ ımoyaorpıor,) ἄλλοι maltır ᾱ- 

απλώς. οἱ δὲ καταµανθακειν τὰ στ, δη. Endlich hat er 
noch: erevafai, rıniy πλήξαι καὶ παῖσαι" οἱ δὲ οτεγέο», τὸ 
Ἱσεπῦος. y νε: 

—rvsweoas, schimpfen, Zoten zeifsen, Hesych. 

Στῆρν 5. τ. a. arsap, wie κίαρ, wig- 

«ὄκτρεγμα, τὸ, das Gestützte; Grund, Sitze» $. στερέ- 
«μα und ortiee; von erneiiw; wovon auch. 


—pıymdöt, 6, das Stützen - Gründen; das Feststchen ; 
Sullsnchen, der Flineten, Getuintis αν & Theon, Plutar. 
6 


Στ ο ie: j, die Stütze, die Steife; der Sıab; vor- 
zügl. farca, die Gabel, wemit man die Deichsel stützte, 
elie das Zugviel — ward, wo denn das Joch 
die Deichsel tzug; auch ἀκτηρίς.  , 

— ζως f ife, ich stütze, unterstütze, mache - stelle fest; 
πόκεφὸ orroifaro κῖμα «Ἠρεμονι, Apollonides ep. 15. auch 
meripl. bestätige, — neutt. ich stehe fest oder 
still, ποοὶν ἔμπεδον οζηρίδαιν Odyss. 12, 451. wofür οτη- 
ρίξασθαν, Il. 21, 242. πάντη κακὀν sand ἐστήρίκτο, 16, 
111. es drängte sich Uebel an Uebel; ἐν sign στέριξε 
ipudas, 11, 38. zeigte erhoben in den Wolken; οὐρανῷ 
ἐστήφιξε κάρη, 4, 445 reichte bis an deu Himmel; daher 
xiuo arnpikor orparıs ‚Aa, Eur. Hipp. 1720. Bacch. 972. 

ορθή ἐς ὀφθὺν die ἑστηρίζετο, Ας, 1075. erheb sich. 

weis ον ἑστήρικτο, για, in Mexcur, στηρέζομσε, 
ich stütze mich; Ichne-gründe mich; von στά, στύαρος, 
sontr. 024006, wofär aber uur srepids gebräuchlich jet 
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ε (ἑμάτιον) von vielen Fülen des Aufaugs. Yryasos, o, das lat, stagor 


12044’. 
, — Inpiters.,. Pluparch». 
ος 


Cicero 18. im Romnlus 18. er ᾿Επιστάσιος. 
-sigogos, 0, Name eines lyrischen Dichters; eigenik 
Jer Reihen - Chöre- Tänze auflübıe; 2) der Name eines 
Würfelwwfs, der g zeigt 2 
Στη ση orte, 9, ein Weib, in Dosindae Ara 2... . 
Iraru Ins, us, on lerne). er a. 080 Pr α]ρίρ. f 
Zrywer, stserwal. 5. oryy nach. πο en 
"rie,n, auch erior, #6, und οσεία, στεῖον, 1. ν. 1, φήμες. 
"lußsstein, Kiesel; davon πυλίστιος und πολήστεισςε, von- 
ieselreichen Flüssen; Hesych. Lat auch στεάκω, ich wer- 
‚fe mit Steinen; erklärt auch στία durch οτενοχωρία und, 
‚ λεθνκανία, (Vielleicht ist orie einerley mir wia nach ei- 
uer Dialectsverwechselung von y mit or, wie σεολας, 


owolas u. a. m. R.) : 2 
Στιβαδεέω, —— ich brauche zum Uuerlager oder. 
sirwue in ds ‚Unter ger, Divssor. δν 29, — 
'—@dıor, ru, Dimin. von σειβάν, OR με, 
-adoxsıriw, ὦ, Fut-now, (στιβας, or 3. ich Roge - 
geblafe auf, einem Lager von ‚Stroh ‚oder Flüttern , ο- 


. 
t 


--δοποιέω, 5, Ε[ήοψ,. Ich mache aje,Lagir (ει έν 
του Blätera oder Stroh. 

—ifa, 5. νι 4» στιβέωι davon Foridaxa, Hesych, Eırm. 
M, in ὑπόγραμμα. In dem Besspirle, τὸ werds ῥυύμῳ 
σειβάζουσε, erklärt es Etya. M.d. ὄμαπετεύοεοε, διαφέρου-- 
σι, das I.exicon von 11. Steph. ‚aber hatte ersdifungs αι ἆ 
erklärie cs d. ὄραπετείυνος u. διαφείχουσε.. Archytas Stom 
baei Phys. p. 854. gebraucht κε. Eben so p. 84 Β 

--αρθς, ον pur, Adr. στιβαρώς, {στίβω, Br dicht, 
derb, fesı; schyer; stark, Sralie, εἴρερτο πίκα στιβα- 
ρῶς αραριίας, Il. 12, 454. 

Irupas, ddr, 5, (oreiew, στίβω, daber bey Sophoel, ers- 
δι ψυλλος cben so viel), ein Lager von Binsen- Rohr + 
Dlättern-Stroh u. dergl., welche entweder zusammenge- 
drückt, oder in ein hissen ‚gestopft werden & 

—Btia,n, (στιβέω), das Treten, Gehen; 3) das Nachge- 

eu, Spüren, Jagen mit Spürlumden, : 

— Baur, der, ὃς [πει βέω), ar δε gehe, Wauderer; 2) 

er Spürer, κίωρι Oppian-; 5) der Walker, der ‚min 

den Tüfsen wwitt und walkt. 2 

τραμ, 6,3 va. d. yorl. 2) der Spürer, Jäger; 

Arhand; von 

εξ ων Wu οχιῤέα, 5, von oreidw, ich trete, betrete; 2) 
ach gehe der Spur - Fulsstapfe - Tährte nach, ἄτς aus, 
wie der Jäger und Munde Jie Thiere; oder im. Lager 

Ausspürcn, von grifus no, σεν metsph.,von Meuschem, 
aus — — κ RT 

Zridn, ἡ der Reif, Morgeufrost; στίβη καὶ νιφετῷ κε 
µένυς, Callim. Epir- — ἐπφοίην Odysy. 17, 2% za 
οτιβεῖν, von der Morgenkälte - Reife‘ frieren, Hesych- 
Von οτίβω, oreider, wic das gleichbedeutendo wagen; πη- 
eng und πάχος von πήγνυμε, 5 οτέβε. Davou bey Sui- 

as 


--βήεες, ὃν ang, jene kalte Läufe beym Morzenreife, 

Zriße, τὸν sonst orium, δέν, eine metallische, schwär- 
ze Schuinke, »die Augenbraunen schwarz zu farben. 
Anecd- Behkeri € 68. =. 114. haben ori, 7, wie Pho-. 
tius in or/une, οτέµµες nach. 

— ia, ἦν 5. va. στιβοία, Oppiani Cyn- 

— Bid, ie 8. στη, ’ 

--βέζο, & έσω, ich streiche mit ori, schwarzer Schmin- 

‚ an; στιβίζομαε, ich schmiuke mich, vorzügl. die 

Augeubraunen. 

Srifos, ὁν (οτείβα), der betretene Weg, Fufssteig; 2) 
die Fulsstapfe, Spur, Fährte, στίβοι ποδῶν, Acschyli 
Choephi. 205. Xcnoph. Anab. 1, 6, 1. 3) s. ν. a. orıfanı 
Lager, Aeschyli Ag. 422. ψφειδόµενοι ῥενῶν. ὀξὺν erider, 
Er magorae <pigt. 50, scheiut 6. v. a. στιβεία. - 

— Ber, dor, ὃν &L, st στεβεὺε, aus Schol, Nicaudri, 

ὀχίβω. S. ereidm, 


ZTIrE 


Ireyaös, das, ö, (στέζα), 's. . 4. xenrigor, womit man 
στίγματα macht. Herzssii 7, 35. nennt 90 τοὺς στίζοντας, 
wo Tiuer μαστε οὓς stand. 2 

Zriyua, τὸ, (οτίζωλ, der mit einem spitzigen Werasötz: 
emachte Punct-Loch- Fleck - Mal-Brandmal- Merkmal - 

ennzeicheu, Hesiodi Se. 166, 

—uaios, ala, αἴον, (orıyan), so grols wie ein Punct. 
Platar. Mor. 1. p. 358. wahrsch. f. l.. für στιγµιαῖος, wie 
bey Cleomed. 1, 11. στιγµαῖα, wo dieHandschr. das rich- 
tige στιγµιαῖα haben. . 

--ματηφυφέω, w, ich trage ‚oder habe Punete - Flecke - 
Male Brandmale: von —warnpüupor, wofür Polyaenus ı, 
24. ατοφόρος hat, gebildet, Luciani 9. p. 131. 

— uarias, ve, 6, [στίγμα), cin Körper- Mensch - Sklave, 
der. Flecke- Male - Braadmale als ein gestrufter Bösewicht 
oder Tlüchtling an sich trägt. 8. auch σείζω nach. 

—narilw, (eriyma), — — v. a. οτίζω. 

— s 7 + --“ματηφορέω. 

Zrıyam, on, das Stechen - Verwrunden- Zeichnen - Beflecken 
mit einen er κ Instrument, und der damit gemachte 
Fleck- Wunde- Merkmal; bey dou Grammar. das Punct, 

‚auch der obeius; eigen. ist vemwooriyun, subdistinctio, 
das Komma, μέση στιγµή, media distuinetio, das ...., 
τελεία στιγµή, das Punct. 3). 4ος Ῥαπος, der Augenblick: 
überh. von den kleinsten Dingen. εἴ Υ εἶγεστωμήν ἡ 
owae εοὔτων, Demosih. p. 552. davon 

—nialor, 8. V. & orıymalos, von .derGuölse cines Punctes, 

— 10, p. 461. du 
rıyer, ὤνος, 6, 8. v. a. στιγµατίας, Hesych. Pollux 5, 79. 

ὀτέζῳω, Fut. (fe, mit einem spitzigen —— Puncte 
„Löcher - Flecke - Male - Braudmale machen, pungere; 
also stechen, brandmarken, στίξαι ἵππον, d. i. ἐγκαῖσαιν 
Plotius, ἀλόχονς, Phanocles, tattowiren; bunt machen, 
era: στίζειν, Aristoph. Vesp. 1287. mit dem Stocke 

raun und blau schlagen; auch im Schreiben ein Punct 
machen, interpungiren; χωρίον, ‚ein verpfändetes Grund- 
stück mit einem Male bezeichnen. 5. ἄστικεσςν. Daher 
Cratinus ‚den werschuldeten Callias στιγµατίαν nannte. 
Schol. Luciani 6. p. ee. Davon stigo, stingo, instigo, 
dastinctus, νὰ dislngo, distinguo; desgl. siilus, stimulus. 
8. auch πεµεσείζω, 

τεκτόπυνς, ὃν 5, buntfülsig, Oppiani Cyn. 1, 507. 

Φτικτός, ην 0», gestochen, punctirt, bumt gmmacht, ge 
Heckt, gebrandmarkt, gezeichnet, interpungirr, 

Zriißn,n, Glanz, das Leuchten eines glatien- polirten - 
heilon Körpers. Hesychius erklärt es auch von einem 
Spiegel, Leuchte und Dochte (drgwor καὶ ἐλλύχνιον). In 
der letztern Bedeut. stelit es bey Plato Pollucis 6, 103. 
vergl. το, 119. ἐξ εἶγορας 8 ἐγώ «ὠνήσομαι στίλβην τεν, τις 

7 mörse; woltr in Photii Lex. unter dem Namen des 
ermippus λέχρον τιν 5 στίλβην angeführt wird; doch 
kann στέλβη wor auch α. Υ. a. λύχνου wörze Aristoph. 
Nub. 57. seyn. Vergl. Pollux χο, 119. not. 

—Andor, Adv. strahlend, glänzend, Suidas; von στιλβέω, 
woron auch 

--βηδων, όνος, 7, 8. v. 4. οτίλβη, Suid. und Theo ad 
Arati Dios. v. 194. 

—Borosdim, w, glänzend machen; von 

Στελῤόε, 7, er, 4. Υ. 4. orılmwus, davon eruldow, wird 
aus Suidas angeführte; davon 8 = 

rer nros, ἦν 5. v. a. οτιλπνύτηε, Plutar. Alex. 57., 
welches Coray mit dem neugr. οτιλβόω oder στιλβόνω, 
von στιλβὸς, vergleiche 

--βόω, ὤ, glänzend machen; bey den ıxx im 7. Psalm 
%. v. a, coruscare, schwingen. 

Srildw, { ww, glänzen, strahlen, schimmern; als Acti- 
vum Dioscor, 4, 112, wo schon Stephanus richtig στιλ- 
- verbesserte. Im Etym. M. wird es von #rile, οτέλ-- 

‚ οτέ]βω, orsildo, στίλβω abgeleitet, womit man 
stella und orelsyyis, οτλεγγὶς vergleichen kann. 

--βωμα, τὸ, (oreidow), das glänzend Gemachte, boy Dios- 
eor. 1, 63. #. v. a, oriiSwrger. 

Schneiders griech. Hörterb, IL Th. 
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Στέλβων, ὁ, der Planet des Mercnrius, Aristot. de mun- 
do 2, β. 2) ein Zwerg. 5. σκωπαῖος. 

“βωσες, ην [στιλβόω)λ, däs Poliren, das Glänzendmachen. 

—#wurne, on, ©, der Polirer, der glänzend macht; vom 
στιλβόω, woron auch 

** τὸ, Werkzeug oder Materie zum Poliren oder 

slänzendmachen, Diosec. 1, 5% 

Στίλη, ἡν das lar. εαν ein Tropfen, τὸ ἐλάχιστον, Pho- 
tins, Aristoph. Vesp. 21 

Zribmros, ἡ, on, (ofne), glänzend, leuchtend, strak- 
lend, Il. 14, 551. davon 

—-#rörns, rar, n, der Glanz. , 

Zrılaröw, Arriani Ep. 2, 8. glänzend machen, polirem. 

Στέλπων wofür στίλβω gewöhnlicher, wie won θάλπω, 
τέρπω, θαλπνὸς, τερπνός kommen; davon 

—-rtur, 0. 5. in σκώπαῖος. 

Στέλῤψες, n, (στίλπο), das Glänzen, Βε]ιοὶ. Lyeophr. 249. 

Iriums, τὸ, 8. Τ.α. oriamıs; davon 2 

--μέζομαε, sich mit stimmi die Augenlider und -brau- 
nen schwarz färben. 

Zripmes, ἡ, 8. ν. α. στί µε nnd ori, stbium; nach Eu- 
stath. über Odyss. ein ägyptisches Wort. καὶ er 
war οτίµωιν ὁωματογράφον, sagt Ion Enstathij. 
nius 35. ο, Ὁ. ist stidinm (σείβε, oriam) ein strahlichtes 
oder κα κ Spiefsglaserr, welches gebrannt oder ge- 
rüstet und zu Pulver gerieben von den Frauen auf die 
Augenlider gestrichen ward, damit der Rand davon 
schwarz ward. Es ist ozide noir d’amtimoine der franz. 
Chemie, schwarz gebrannter Kalk des Spielsglases, des. 
sen sich unter dem Namen von Cohel noch jetzt die 
türkischen Franenzimmer ienen, Savary Briefe 1. 8. 
105. Forskol Flora Aegypt. p- XXIII. Bey Diosoor. 5 

ist die Bereitu genauer als das Spiefsglaserz 
hrieben. 8. Hesych. v. στίβη wit den Ansleg. 

-“μέσμα, τὸ, [στιμμέζω), Schminke vom siimmi, 

Zrif, χὺε, n, Orduung, Reihe, Zeile, Glied; τα 8 ἐπ 
οτίχας ἤγαγεν αἰών, d. i. in Ordnung gebracht, ἐπ ordi- 
nes redegit, Apollon. 4, 680. arfame eriges, Pind- Pyıh. 
4, 373. Zug, Gang der Winde; hat mit στίζω, οτεέχω und 
στίχο einerley Ursprung. A 

Zrifss, 9, das Stechen - Bezeichnen - Brandmarken wir 
einem spitzigen Werkzeuge; das Buntmachen, Interpum 
giren. δὲ order. 

ZSrior, τὸ. 8. στία. 

Irımrös, g. or, (οτίβω, στίπο), stiparum, ἀνπεα εαν 5 
zusammengedrückt, dicht, fest. στιπτή guälit, # u ch- 
στιβάε. ἄνδρακες στιπτοὶ, eine besondere Art a2 Koh- 
len, Theophr. de Igne, woron die Acharnenser 3 
lenbrenner bey Aristoph. Ach. 180. στεπτοὶ heilsert- kt 

« ῃ edrüc 

Στῖφος, eos, τὸ, was dicht zusammengeprelst 2 οσο 
ist, ein dicht zusammengestelltei Haule von =” menat. 
agmen densum, Oppiaui Hal. 2, 509, Nach Gra 

s; Arche 
ur das 


Hermanni p. 429. oriyor- 

—geöw, ich mache dicht-fest-hare; doch wird = 
naei 7. p- 323. die Form στιφράω angeführt. * 

— 400%, od, ϱὖν, (oreifen, οτίβω, στ ὃς, στ 5 κε 
> En, . lat. —— dicht —*;*; — 
drickt- gestelltz dicht, derb, fest; man sagt ze 4 2: 

vos, so wie στεφνὸς und στρεφνός, In Ken. cr zı ma- 
Eben die ersten Ausg. orıdoa und Arrianus dafı 
γής. Ruhnk. ad Tim. p. 237. davon Ache- 
—geörns, 7, die Dichtigkeit, Festigkeit, Hirte r 
5 65. 


naei Ῥ. 570. 
Στιχαδεκὀν ὄξος, und στιχαδίτης olvor, DioscoF-- 

‚52. f. L. st. στοιχαδ, Dichten, 
4343.** ὁ, (erif), ein Sänger in Versen, J 
— τὸ, Dimin. von oriyos; bey dem ο 

iestanliegendes Kleid, Salmas. ad 8. il, A. p- 5987 pPflan- 
—— ».v. a. στίχος, Reihe; 2) at. στοιχὰε, eine i 
ze, £L. , 
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Irıyaw, @, in Glied und Reihe igeh 
στείχω, gehen; davon das homerische ἐστιχόωντο. Mo- 
οὐ) 2, 116. Orph. Lap. 7, 6. Apollonii 3, 28. In Arati 
gı. reihenförmig besetzen, vergl. 572. 

ΑΣτίχη, ἡ, 8. Υ. 4. στίξ; zw. 

—ın 109, - (στιχάω), reihen - glieder - zeilen - vers-' 
wreise. 

--χήρηεν #06, 6,7, in Reihen-Zeilen- Versen gemacht, 

amasc. 

—ynpös, ga, ρὸν, Adv. —gwr, (oriyos), im Reilıen - Zei- 
en-Versen geschrieben, Eustath. 

—ridıor, τὸ, Dimin. von στίχος. 

—rilw, fie, in Zeilen. Keihen - Verse bringen oder 
stelleu ;. zw. . 

--χενος, dm, wor, von Reiben oder Versen; θάνατος στ. 
er Verstod, Anthol. : : 
Eriyiorns, ob, ὁ, (οτιχίζω), im Versen schreibend, Dich- 

ter, Tzetzes ad J.ycophr. 425. 

-χὀγράφος, ὁ, Versmacher, Anal, , 

u; ογέων (λέγω), Verse hersagen oder ablesen; zweif. 

on 


--χολυγία, ἡ, das Hersagen von Versen; zw. 

--Ἱομυθέω, w, Zeile für Zeile und Vers für Vers spro- 
chen und einander antworten; daher diese Arı von Spre- 
chen und Unterhaltung —av&ia, 7, hiels. Pollux 4, 114. 

ὤ-χομνθία, ἡ. 8. d. yorh. 

--χοποιῖα, ἡ, das Versmachen; Verse; werächtlicer Aus- 

ruck er. moinsıs, Plutar, , 

— τον, 6, ἡν Versmasher; werächtlich st. ποιηση, 

ichter. 

Zriygos, 6, Reihe-Linie von Bäumen, Xen. Occ. 4, 21, 
που αριθῤμοῦ, von Zahlen, Plato Phaedo. $. ται, Heind. 
Reilie, Zeile, in Büchern, besonders in Gedichten, oder 
Vers. Ist mit orugor u. οτοῖχο einerley, und von στίζῳ 
abgeleitet. 8. in περιτίζω. 

-χδυργέω, ο, f. zaw, Verse machen, Eustath. davon 

--χούργημα, τὸ, gemachter Vers, Schol. I.ycophr. 324. 

--χουργία, ii, das ersimachen, Schol, Lycoplr. 817. 

«τέχως 8. v. a, ατείχω, 

--χωδ LH ὧν δε Zen στιχαοιδὀε, Schol. Pind. Nem. 2, 1. 

ng? —*8 so, 0, ὃν wie lat. scrwposus, steinicht, hart. 

S. orla. , 

Zrisryidior, τὸ, οτ]εγγίζω, οτλεγχῖε, und die andern 
davon abgeleiteten Worte. 8, ersirdior und orelyir. 
Schol Plason. p. gu. hat ordayyis, τὸ χρισοῦν oreparor. 

—yıdolnuudon Sin —— 

Srod, 7, mich oros, davon περίοτοιον, zusammenger. mi- 
eierwor, (davon Ireixot, SJrwixol;) eigentl, eiue Säule, 
von οτάω wielleicht; diefs zeigt wepiaruor, δε v. a. περί- 

. erelor; vorzügl. ‚eine Gallerie, länglichter Platz mit Säu- 
len auf einer Seite; vorzfigl. die moin, von der Ma. 
— genannte Gallerie zu Athen, worin Zeno und seine 
Nachfolger lehreen; daher οἱ ἐκ τῆς aroas φιλόσοφος, auch 
Zrwixot,, die stoischen Philosophen, von den Komikern 
auch οτύακες — 2) bey Aristoph. Pac. 14. sind 
eroal καρπος εχείον τε »άματος 5. ν. A. ταιµεῖα, Vor: 
zat mern; Photius erklärt esenwsia παραµήκη, läng- 
kichte Vorrachskammern. So auch Arriani Anıb, 1, 23. 
8ο nennt Palladjus 1, 18. den Weinkeller Bastlicae for- 
mam; 3) die winea der Römer, Polyb. α, 49. 

Iriaf, a, orianss, οἱ, heilsen —“ die Stoiker, Her- 
mias τν 13. Ῥ. ’ 

Στοβαάζω, στύβασμα, στοβέω, er'ßor. 8. ardugor. 

Zrosa für — Aristoph. Ecel. 676, und weiterlin, wo- 
für Brunck orwa geseizt hat. 

a ζω (oro@y), zusammenbringen, anfhänfen, packen, 
ai δὲ οτοίβαζε καὶ orsriden, Lucian: οτοιβάζειν Erde di 
wo περι Hole anlegem Daher Herodot. +, Τα. da Ai 
allrdor εαρσοὺς καλά u diuorosdalowree, durch- zwischen 

‘die Schichten von Ziegeln steckten sie - pfropften - stopf- 
ten sie gellochtenes Kohrwerk; Ρος], packen, ordnen. 

-“βασία, %, (οτοιβάζω), "das Aufhäufen, Zussummenbriu- 
geu; damit erhları Eıym. M. d. Wort στοιβή. 
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en, überh. s. v.a. — * 5, ὁ, & aufgehäuft, zusammengebracht, ti 








ρα», οὗ, ὃν 
n 


--βέω, woron ἐπιστοβέεκον 


3ποιΧ 


lossar. 


-βασμός, ὃ, das Stopfen, Pfropfen, Anhäuien, Nicetas 


Aumil. 6, 5. 
676 der zusammenbringt, auf- 


loss. δε. 
* Apollon. Rhod., für ver- 
scpt. ἐπιστομέεοκον haben. 


fer, stipator, 


ötten, höhnen, wo die 


fi 
+ στο 


Στοές und oroldn, 9, (s. in στείβωλ, bey Galenus eine 


ze, deren Blätter man zum Ansfüllen - Versiopfen 
der — — der Kissen -Fättern der Fässer ge- 
brauchte; daher bey Aristoph. s. v. a. ein Flickstein, vom 
στείβω, ich trete-presse zusammen; bey Theophr. h. ph 
6, 1. u. 5. heilst so auch die Pflanze sonst φέως genannt, 
nach Honorius Bellus dieselbe bey Dioscor. 4. ı2. Sie 
diente als Besen, την στέγη» ὀφέλλοντα πνθµένι oroußär, 
ρε Schol. Lycophr. 1165. Die stachlichte Pimper- 
nelle, Poserium osum Linn, vergl. Tourneforts Reise 
ı 


. Ῥ. 241. . 3 

--βοειδηςν 6, 1, (στοιβή, εἶδος), ὕπατος καὶ οπληνὲς sack, 
—— re derbes Fleisch, ut 

ro . 

Jröflser, ro, Dimin. von στοά. . 

Zrosyadırös, und οτοιχαδίγης οἶνοι, und --κόν ὄξος, 
Wein und Essig mit der Pflauze στοιχὰς Ὀετείτες, Dios- 
cor. 5, 52%. 55. wird auch, aber falsch, στι, geschrieben. 

--χάριον, τὸ, Dimin, von οτοῖχος; wird auch mit orıy. 
— e ber Bolton did 2 2 . 

— rar, ades, ἡ, bey Solon ἐλάαι στοιχάδεε, den µορίανε 
entgegengesetzt, die nicht heilig waren, oder ale Oel. 
biume, die in Reihen (σχοῖχος) stehen. Demosth. scheine 
dieselben περιοτοίχοις zu nennen, mach Narpocrationz 
2) eine Pflanze, & » Dioscor. 3, 31. Plinii 2g, 18. 
Orph. Argon. 921. . 

—rsıaxör, Adr. σεοιχειακώς, vw... στοιχεαύδη, oder 
mit - nach den Elementen - Noten - Buchstaben - Anfangs- 
buchstaben gemacht -geschrirben n. s. w. 

Στοιχεῖον, τὸ, eigentlich Dimin. von eruigos, welches 
unter andern einen aufgerichteten Pfahl - beuenter, wel- 
cher das Stellnerz ıräge nnd halt. Eben so ist eröyuß - 
das iu der Ferne hingestollie Ziel, wonach man schielst. 
Uud so ist u ud an dem Sonnenzeiger Jder Stift, des- 
sen Länge die des Schatteus iu den verschiedenen 
Stunden des Tages timme; daher dieser Schatten selbst 

imowv» στουχεῖον Aristoph. Eccles, 652. heilst, als das 
Merkmal ron der Zeit des Abendessens. 8. Martini von 
den Sounenulhren der Alten, Leipz- 1777. Kästner in d. 
Nenen Plilol. Bibliothek 4. B. ε. $t.56. Seite, und Hulst 
van Kenlen Dissert. de horologiis ‚seiorherieis vererum, 
Amsterd, 1794. Die Bedeutung eines einfachen Beständ- 
theils, aus deren mehrern ein Körper zusammengesetzt 
ist, ward von den in einer Reihe stehenden Buchstaben, 
woraus hernach Sylben nud Wörter zusammengesctz£ 
werden, übergeirgen; daher Plato Theaer. $. 141. τὰ 
zur γραμμάτων οτοιχεῖα καὶ σελλαβας, wie elemenia lite- 
raram; hingegen wo Plato die metaphorische Bedeut, 
gebraucht, seizt er üsrep hinzu, Theaet. p. 176. τὰ μὲν 
πρώτα οἱαπερεὶ υτοιχεῖα, ἐξ ὧν ἡμες τε oracle καὶ 
τἆλλα. 8. Rudolphi uber Ocellus S.402 --ᾱ- Schon sıgt 
Aristot. Poet. στοιχεῖόν dore * αδιαίρετος u. κ. νν. 
und so nennt auch Dionys. Halic. στωχεῖα φωνηε die 
ersten Bestandtheile der Stimme od. menschlichen Sprache, 
die einzelnen Buclhsiuben, in so fern sie gesprochen 
werden; yedswern heißen die geschriebenen Buchstaben, 

Eben so unterscheidet Priscianus elemente und diteras, 

Β. Valesins Πεν Marpoer. p. Β4- Die Plıysiker nannten 

eben κο. στοιχεῖτα (ron — die einfachsten Bestandtlieile 

und den®ruudstof der Dinge in der ganzen Schöpfung, 
eren Empedocles anersr 4 annahın ıım Jıciaara nannte, 
αρχαὶ werden zwar oft damit werwechsilt, sind ober 
eigentl. die tormellen Ursachen der Schöpfung der Diuge. 

So naunıen die Mathematiker ατοιχοῖα der Geometrie 
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die Linien, Puncte, Flächen u. 8, w. 
nannten στοιχοῖα ἐνθνμημάτων die Topik der Schlufssrten. 
Alle Anfangsgründe und der Grundstofl von joder Wis 
seuschaft und Kennenils heilsen so, als ταῦτα «τοιγεῖα 
ὕτα καὶ µέγιυτα zenerus πολιτείας, Isocr. ad Nicocl. 
Tu νόμισμα στοιγεζον καὶ πέρας της αλλαγῆς dar, die Grund- 
lage und der Zweck des Tausches, Aristot. Polit. 1. wie 
emenia. Bey den Alexaudrinern ist οτοιχεῖον Bild, 
Gestalt, Suidas u. Tychsen in d, Biblioch. ᾱ- alt. Litorat. 
VI. St. 14. $. κατά οτοιχεῖον üderser, Anal. 9, p. 369 
nach dem Alphaber, der Reihe der Buchstaben, gelın. 

Srosyteow, w, f. wow, dio Aufangsgründe lehren. 

-χδεώδης, 1ος, ὁ, ἡ, Adv. στοιχ ὧς, zu den Elemen- 
ten oder zu den Aufangsgründen gehörig, elementarisch. 

είωμα, τὸ, (οτοιγειόο), das Elemeut, der Grundstofl, 
as Princip- 8. d. ialgd. 

---εειωματεκὺς, dor, 8. 9. 4. στοιχειώδηξ, zum στοιχείωµα 
gehörig. Späterlin-hielsen in der astrologischen Sprache 
eröoiytimwara die zwölf Zeichen des Zodiacus, und die 
Wabrsager oder Nativitäisteller φτοιχειωματεκού. 

—yslwust, εως, fi, (στου ωόω), das Unterrichten in den 
Anfangsgränden. 

—yrsıwrns, 6, [σεοιχλιόω], der Anfangsgründe lehrt; so 

eilst vorzügl. Euclides wegen der στοιχεία, elemens 
masheseos. 

---χεκωτεκὸς, 9, or, zum στοιχειωτής oder zur στοιχείωφες 
gehörig, elementarisch, 

Zroszens, Zus, bey den Sioyoniern, Anecdota Bekkeri 


se, ὦ, {, ᾖσω, (oreizos), im einer Reihe neben ein- 
ander stehen-gehen; und ἐγκαταλεπεῖν vor παραστάσην, ᾧ 
erogoin, schwur der auische Bürger, Pollux β. 105. 
über Xenoph. Hipparch. 5, 7. daher m. d. Dat. treten, 
wais αλείοσι γνωραις, den meisten Stimmen, Dionys. Απ: 
tig. 6, 65. vergl. Polyb. 98, 5. So auch σνυτοιχεῖν re 
«Σωκράτους Äöyp, Musonius Stobaei; daher οτοιχεῖν mir 
yerami, mit Einer Frau zufrieden seyn. στυιχώς reis 
πεοὔπαργµένοις, Inscr. Cumana b. Caylıs Recneil 2. pl. 56. 
Dey Eusebius, Gregor. Νας, und den Spätern m. d. Dat. 
».v.4 genoss. Koen ad Gregor. p. 371. 8 E 

--“χηγορέω, ὦ, nach der Keilhe her erzählen, Asschyli 

rom. 438. Hesych. hat in ders, Bedent. στοιχοµυθίω und 
στουγέζοµιαε angemerkt, ͵ ” 

--indo»r, Adv. in der Reihe, hintereinander, Dionysii 
Perieg, 65. Anal. ı. p. 226, 

—ryua, [οτοιχέω)ι beym Scholiast. Theocr. und bey den 
Neugriechen Vertrag, Pfand, Nelohnung oder Preis. 

—zideer, die Pfähle mit den Nerzen in eine Keihe pflan- 
zen, um darein das Wild zu treiben, dberhaups an 
eine Reilie stullen. 8. περτοιχίζω. Keuoph. Cynug. 6, 
8 und 10. ordnen, Asschyli Prom. 4iy)., welcker auch 
ὑιαστοιχέζεσθαι so gebrauebt V. 230. 8. auch στοιχηγορέω. 

zsonds,o, das Umstellen einer Gegend mir Jagdnetzen. 

--κομνθέω, $. οτοιχηγοφέω, 

Zroigor, o, die Reihe, die Linie, Schlachtordnung, die 
in eine Reihe gesteckien Pfähle mit Netzen, worein das 
Wild getrieben wird. $, περιοτοιχέζοµα. Ist mit στόχος 
und erigos einerley. 

Srosgedns, ὁν ἦν (eroigor), κριθή, Gerste, deren Körner 
in Zeilen stehen, wie κριθή ἐξάσειχος, τρίέστιχος u. 8 W- 
Tbeophr, h. pl. 8, 4., wo falsch στοιχειώδης steht, wie 
das oppos, derosgos zeigt. 

ολ ΑΣ. ὁ, und οτολαρχος, ὁ, (oröles), Anführer der 
Flotte, Anthol. davon στολαρχία, n, das Amt-die Wärde 
des ο... Nicetas Annal. 10. κ 

Στολαςι οι, ἡ, bey Xen. Anab. 5, $, 20. werden erolds 
und Φώραξ unter der Rüsıung eines Reiters genannt; 
uud 4» 4, 18. wird ein Krieger durch den Schild und 
die erolas in die Seite verwunder Man will daselbst 
σπολας lesen, welches bey Arist. Av. 955. ein Pelz ist, 
so wie auch in der vom Scholiasten angeführten Stelle 
des Sophocl. πο έκτου wurde arolar, wo es harı 
dor Dichter selbst durch ὁέρος erklärt, Hesychius erkları 
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—ildsor, τὸ, Dimin, von oreiie, w. m.n. 1 
—Arddm, 6, (ereils), ich ziebe an; ich falıe oder run? + 


--λιδώδης, ὁ, α, runzlicht, ώς, — Hippocr- } 


—kilwune, τὸ, Anal. 2. p. 
— kıdwros, 


—Aiyw, ich bekleide; ich bereite, νηὸρπτερας. 


ελεος, To, 


—lıopa, τὸ, (erolifu), - die Bekleidung, Mleid » 


-λεσμόςν, ὁν das Behleiden; sw. a. d. vorh- 
—Asernesor, τὸ, Plutar. Isis p- 416., ein Όσς- 


37040 


‚oroles durch einen ledernen Brustharnisch. Ney Polhıx 
1, 335. stand vorher στυλ, wo die Handschr. omas, 
erndar und σπολὰρ haben. Aber 7, Το ist heine Ver- 
schiedeuheit, und es werden aus Xen. die Worte σπσ- 
ds dvri. Θιόρακος angeführt. In der dritten Stelle 10% 
142. stcht blols der Name σπολώς als Rüstung. Im Xen: 
fand Brodaeus am Παπάς einer Handschr. πιλάδες, τον 

erklärte daher das Wort von einem Harnjsch aus gr 
ter Wolle, dergleichen Thucyd. 4, 34. wilors nennt, 
Dan könnte die. Lesart sroids auch noch durch zer* 


οτολιδωτός erklären. δ. oreir) nach und erogur. 


Sroly, αν (eriilo), Rüstung, Zubereitung, Behleidur” 


72 
Fast, — besonders das Kleid: he das u 
siola. In Cyrop. 5, 5, 42. τὸ βάρος τῆε orolis ist er A 

8. V. a. sonst orulis, und von στολὴ —* στωλίδιον. Ar“ “2 
ο. 29. Φωρακες Araiuı καὶ στολίδια καὶ περικεελῖαε, ὅτι 
κνηµῖδες, μάχαιρπε, τόξαν roferuere, Acschyli Per 

1007. στυλ ει. οεύλσς, Rüstung, Zug zur See. - 


οτωζιδωσαμάνα πεβρίδα, Eur. Phoem. 17 ΄ 
Martial. 

„ die Talte. σ΄ 

' , or, bekleidet, oder gerunzolt„ gefiltif,/ 
κ. or., Cyrop. 6, 2, 8., wo Pollux 7, 64. die or 

as durch ἐπιπενχαὶ, Falten, erklärt. 7 
A —— ος 
.. = , 
den: Mau? 

« (οτολή}, eine kleine Srola, Klid: Pileid de? 
Pbilosophen, Anzug, Anal. 2. p. 


25. ruzostor stola frons be 


Fey. 628. ἐοτολισμένος δορὶ, ausgerüstet. Eur. 
in Tlecub, 1130, nennt er δίπτιχον οτόλισµα 
und Spirls. 


388- 
Zrolis, 7, Dimin. s. v. a στολή, Anal. 2) eine Walte ir 


Kleide, welche auf der Ferse ruht, Eur. Bacch. ur 
95 8) Runzel, vorzügl. der Stirn. mür σκολέδες, See” 
gel, Anal. 2. p. 277. orolis ärpa,: Eratosch. Coarast. 55- 
so viel als ἀκροστόλιον, wo man στηλὶς vorgeschlgen 
hat, der Schol, Germanici aber in malo summo wibersetize 


har. Eurip. 


5. οτολίζο nach. 5 


Ἠες, 1156. 

16 5. 
azıkleiden, 
x «ερ 
rest ru. 


Priester sich oder die Bildsäulen der Görter 
Sacristey. In der Agypt. Inschrift kommen vo 
προφῆταε, καὶ οἱ εἰς τὸ ἄδιτον εἰοπορευύμεςσ 
στολισμὸν τιν θεῶν. 


—lıores, ὁ, (οτολίζω], der Bekleider. > . στολή, 
Irolnes, ὁ, (οτέλλω, dereia), ε. va. στοίεσ(εσς τε a 
Ὃ εμέ see στολοδροµοζεκι bey Hero — 
--λούρομέο, wie oroindpousvens be ot rehen. 
Schi * die zusammen iu einer Είους erg rer, hae 
— — µέτωπον der Jo, wegen der + wii 
Hesych. xo ‚oe 
Irsloxder, nach Hesych. und Photius ὅ —⏑ —— 
was κόµας καὶ γεγορῶς wulos, von Menscher “> hotrinus har 
Nach Hesych. auch οἰνεμδὲς καὶ σκληρὀν. _ ar σε». 
aufserdem d. W. durch κορδίλη, τὸ ἐν 797 =) zur κο. 
στραµµένον, καὶ ἡ ἔσοωθεν (Alberti har dw F# 
eirwr ἔκφναι erklärt. die Feise zu 
Στόλος, 0, (οτέλλομαι), der Weg, Gange Inmoaiw RL 
Lande und zu Wasser, elra ἐδίῳ arily ες. GW oder ji 
Φον, Ἠετοάοι. 5, 65. vom Staste abgesch# Reise zun 


ehmun 


einzelne Schiff, wio amvoreier, d 

überhaupt, Aeschyl. Suppl. init. 

σος, Ankleidung, das Ausschmücken » = 

5) «έρκος ag erdior ee δι Bch warn nn, Beh 

eın Stengel, Aristot. part. anim, 9, 3 

vorn it —X ein vorlagendez, Theil, Gassen Kun 
ι να 
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Ende ἀκροστύλιον heifıt, Schol. Apollonii Argon. 1, 1099. 
κατὰ Πρώραν ἐπὲρ arödor πρύτονοι ἐκπετόνωτος πύδα κος. 

"Eur. Iph. Taur, 1159. — στύλωρ, Acsclyli Pers. 407. 
der Schiffsschnabel zur zudahr gemacht. 

Στόμα, τὸ, Mund, Mündung, Okfnung; der vorder: 
Theil, die Fronte: 5 

Srouaxdan,y, Krankleit des Mundes,.wobey die Zah- 

ταις auslallen, Plinius 25. ο. 3. Sırabo 16. p. 1327. viell, 
Scharbeck. * 

Ὑτομαλγῆςε, und oruaalyle, 8. V. a. ὀεύµαργος und ero- 
zapyie. 

-µακέζομαι. 8. διαυτομαλέζομαι. | 

-μαλίμνη, 9, ein vom austretendem Meere gebildeter 
See, sonst ῥεμροθάλαττα, Strabo 4. p. 280. Thever. 4, 23. 
hat gronalıusor ; zw. Vor Aristarchus hatten einige Aus- 

ο gaben im Homer Il. 6, 4. eruuakiums. 

--μαργία, ἦν und urönapyas, ὁν 7, 8. v. a. γλωσοαλγία, 
ἠωσυαλγης, Ἰλώουαρχυς, der seinen Mund-Zunge nicht 
ändigen kaun, frey-frech redet, oder auch Gesch w.tzig- 

keit, geschwätzig. οτύµαργον γλωσοαλγίαν verbinder Eur. 
Med. 

rind, 5, ev, zum Munde gehörig; 2) am Munde 
τας. 

-ματονργός, ὃν ἡ» der mit dem Munde arbeitet, und 
sein Brod verdient. Bey Aristoph. Ran. 556. scheint es 

sv. a. orwalor zu * 

--ματλέών, bey Plato Cratyl, 31. drückt eine besondere 
Art zu spielen aus, welche aber ohne Kenntnils des vo- 

ος "Adnsas nicht bestimme werden kann 
ind. Pyeh. 12, 14. s 

— uayınuc, a, or, von dem eg pe 
far den Magen dienlich; am Magen leidend; von 

Ἀτύμαχος, 0, [στόμα, —acw), DI ang: μεν 
sonders Schland, Magenmund, auch 
19, 266. daher auch or. τῆς κίσειος, der Hals der Hain- 
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at. 
„zum —— gehörig, —umna, aror, τὸ, [στομόω), das Gehärtete, Geschärfte; 


ZTOPER 


βον durch Παρίηχον, βαρέφΏογγον. Damit arimmt Hermog. 
περὶ ἴδεον p. 66., welcher oruugefse für ardursngen, - 
dato et vasto ore logui, vorzüglich in Wantern mir @ 
und ο gebraueht. Longin. ο. 37. hat oröugev αλληγορι- 
»öv, und ο, 5. nennt er die Tragödie πράγμα ἐπιδεχόμε-- 
vor τὸ οτομφύν. 
Στ — 6, das Grofssprechen, Nicetas Annal. 9, 15. 
wo die Glosse µεγαλει της hat. 
--φαστεκός, ἡ 
prahlerisch. ca δαν 1, . 
Ἀτόμφος, ὁ, wird auch στύβος, οτύµος ycophr. 395 
eschrieben, und durch λυεδομία erklärt. Galen hat ans 
.- Hippocr. στόµβος für βωµύηχος, βαφύφθυγγος als Ad- 
jeet. angemerkt, welches man ron στόμα ableitet, einer, 
det das Maul im Sprechen voll nimmt. Daven hat He- 
sych: στοβάζεεν und στόβαυμα für Scheltem Derselbe hat 
-- ὁν für ἁλαζονεία, und in dieser Bedeutung steht 
es bey Lyeophron. Ferner ἄοτοβόν, ἀλοιδύρητον- Hesy- 
chius: στεμβάζειν, λοεδυρεῖν, χλενάζεεν. Derselhe: oriuften, 
vBellew. σενεχώς wıreiv, Eustath. δ. in οτείβω inige 
warfen dem Plato aiinyogınöv στόρφον bey Lon;in vor, 
d. i. — in grolsen, hochtrabenden Worten, gramm 
diloquentlam allegoricam. Dey Apollon. Uhod. 3. 663. 
und 4, 1725: stelit ἐπιστυβέεσκον für verspotten, höhnen; 
wo die Handschr. swsorowseonor lesen, Etym, ΝΤ. hat 
ἐστόβεον, ἐλοιδέρουν. S. ἐπεσβολία nach. Ist es mit zöp- 
πος verwandt ? 
wwöne, εοε, 6,5, Pollux 2, 101. ans Sophocles für 
εἴστομος ‚und εἴφημοςν wo aber eine Haudschr. arounene 


» 9, 09, [στομφόζων erougaerjs), vollmäulicht; 
* 


ποιδέρον, der Stalıl, die Uarte oder Scharfe des Eisens. 
οτομωμάτων γένη nennt Daimachus Sıeph. Byz. in «{ακε- 


le, IL 3. 292.|. δαίµων die Arten des Sialıls, oder die Manieren, ihn zw 


r 


härten; 2) κ. v. a. στόμα, Acschyli Persae 877. 3) 5. v. a 


blase, Hippocr. de acre et locis $.55. gewöhnlich Magen-| " squdmma ferri, Celsi 6, 


Zroupalw. 8. στοµφαζω. ο 

Ἀτόμβος, η, or, »- v.a. βαρίηχος, βαρίφθογγοςν Gal. Gl. 

᾿Ἐτομίας ἵππος, hartmäuliges Pferd, Hesyela. Phot. Sui- 
das, wofür Eustach. ad Odyss. 5. p. 225. aus Aeschylus 
στόμιο anführt., Vergl. Plırynich. Bekkeri p- 64. 


— uior, τὸ, (στόμα), der kleine Mund; Mund, Ochuung! 


—uwsss, εως, n, das Härten, Schärfen, Stablen; überh. 
as Verstärken. στόμα wohl» ἔχον οτύµώσινι, Suph. Oed, 
C. 795- mis vieler Uebersedungsgabe oder Sprachselig- 
eit, 
kurnt, or, ö, d. d 6 στοµύων, der härtet- stähle-ver- 
stärkt. 


eines Gefälses; 2) (είς am Zaume, Aeschyli Pr. 92857. Frovayiw, @, senfzen, 8. vw. a. oriva. In den homeri- 


Soph. Tr. 1261. Aeliani h, a, 8. 29. . 
Irowss, 6, 8: v. a. oronlaf, wi m. u. 2) orenis,n, 8, v.a. 
στόµιον, Pollux 1ο, 56. vorzüglich die Mundbinde der 
Flotenspieler, sonst geuAwrzg und φορβειά; davon ἐπιοτο- 
µίζω, sch bringe zum Schweigen oder dämpfe, 8. φορ- 
βειὰ nach, R 
--μοδύκος, 6, 5, bey Hesych. u. Pollux 2, 100, 4, vr.» 
erwwühos. 
— uoRdnn, ἡ. 8. στοµακ., 
Στόμος, ὁ, &L. st. στόβος oder στόµφος, bey Hesych. in 
στυμωμύτων. 
όων ὦ, [στύμα), 8. v. a. ἀναστομύων eröffnen, Öffnen, 
ey Hippoer. ıheils mit einem Instruments, theils durch 
Medikamente; vom Eisen, härten, stählen, und so zum 
Schneiden geschickier machen ; daher überhaupt stärken, 
— καὶ κρατίγεσθαε την Eder, Plutarchi Lycurg. 
16. Nicetas Annal. 5, 6. τὴν γλώτταν ἑοτύμωτα, und 17, 
doröuwoe ıy0s µονσοεργίαν, lehren, abrichten. Hero- 
ar 4» 69. ο. v. a. ἐπιστομίζω, den Mund zustopfen. 
—uöllem 5. in orma. 
Zrougatw, (οτόμφος), ich 
den; 2) ich naahla, 
--φαξ, ὁ, ἡν (σεόμφος, wie πλοίτος, πλούταξ), einer, der 
as Maul im Sprechen voll nimmt, und also eine volle 
oder grobe Aussprache hat, oder Worte gebraucht, die 
das Naul fallen; daher 2) ein Prahler, Windbentel. 
Aristöph. Nub. 1367. nennt den Aeselıylus erdagexe, wo 
"der Schol. v», rar» es erkläre, audse κομπαστήν, 
Β, στόµβος, στον. Galen, erklärt bey Hippocrates eröu- 


nchme das Maul voll im Re- 


schen Stellen schwaukt die Leseart zwischen  ororayilo, 
orovayjgas, und οτεραχέζως orewayun, welche auch 
im medio vorkommen, und sowohl seufzen als hallen 
bedeuten. Aber Buttmann Lexil 8. 215. har nach wahr- 
scheinlichen Gründen die Form στυναχέζωώ und σταναχέων 
von στοναχή abgeleiter, vorgezogen, um so nıehr, da 
Hesychius auch σευνάχων, von στύνος abgeleitet, bat. 

—yaıtjı %, Seufzer; davon 

—vayiiw, ones, seufzen, 
8. in οτοναχέω nach. 

—vazor, ὃν 8. Ὑ. 4. οτοναχή- 

—yürır, εσοα, όεν, — Anal. von 

ZIrovor, 0, (στένω), das Seufzen, der Seufzer. 

Zrörvuf, ‚6, nach Hetychius die scharfe Spitze des 
Nagels oder der Kralle, ει überhaupt jede Spitze 
oder scharfes schneidendes Werkzeug; σελόνεχες οτύρεχες, 
Amalecta 2. Ῥ. 53. no, 6. Messer oder Scheere, die Nägel 
abzuschneiden. Orraios und νηοιωτικόα φτ., Lycopb. πε- 
τραῖος, Apollon. Rhod. 

JSrogyiu, ὦ, 5. v. a. orfeyw, Hesych. von 


—yn,arloripyw), Liebe, Zärtlichkeit, vorzilglich älter- 
Hehe 'and Kiadiiche, nad dieser glaiche Liebe, 


Zrogivvuus, στορεννζω, 3. ν. 4. οτυρέω und στρωρνύω, 
woraus $teino, wie τέρην, tener. 8. ordom. 


.ρεύε, έως, d, (oropfw), gut αεί, der niederlegt, oder 
belegt . bedeckt ; 2) beym Reibezeuge 5. v. * Ἰοχάρα 


no. 3. Schol, Apollun. +, 1184- . 
Fut, oropfow, und Α.Σ. 


.. V. 5. στοναχέω und σείνω. 


—edw, 8- v. a στορεννύω; davon 
αν ἐφτόρεσα. 
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Στόρθη, ἡ, und στόρθεγξ, ἡ, Lyeophr. Δικέραιοε, Anal. 
auch στύρθεξν vyos, 2, die Spitze, cuspis, mwero, Zache. 
κερασφόρους στύρθιγγας, Soph. Acliani h. a. 7, 59. Scheint 
mit στύραξ und sturio einerley zu seyn. 

ΑΣτόρνην ἡν % va. ζώνη, bey Callimachus und Lycoph. 
1330. : 

Στόννεμε, 5. v2. στορεννζω und στορέω,. Aeliani h. a. 
2A ih ον αν 

Zropern,n, Aretaei 7, 2. ein chirurgisches Werkzeug, 
vielleicht spitzig, wie στόρθτξ. 

Zroeralw, einsperren, einschlielsen, eintreiben, vor- 
züglich das Vich, also s. v. a. σηκάζω, Hesych. von öp- 
nur, ὄρχος (wie erörıf von öref). ὅμρκου und ὄρχος sind 
sv. a. äymor, Einschlufs, eingeschlossener Ort; dasselbe 
ist ὀμκάνη, öynerdos. Hesych. har auch üpmos durch δεσμοὶ, 
und ὄρκμον dusch yaa, desgleichen ὀρχάς durch πε- 

Bolos, ὀμχμαὶ durch φραγμοὶ erklärt, welche alle von 
ἔργω, εἴργων arceo, abstammen. 
Ἀτοχάζομαι, f. ἆσθμαε, (oröyos), mit dem Genit. zielen 

- nach; Kucksicht nehmen auf, sich richten nach; zum 
Zwecke haben; rathen, zu errathen od. deutem suchen; 
erzielen, treffen; beurtheilen, wrileilen. 

— yet, 7, οἱωνοὶ στοχάδεε, Eur. Mel. 1496. statt στοχαστι- 
καὶ, ιν die in Reihen liegenden Kraniche; andere 
lesen στολάδεε, Sonst ist es subst. nıch Pollux 5, 36. ein 
aufgeworfener Hügel zum Feststeller der Stangen für 
die Stellneize. 

Σεόχασμα, τὸ, (στοχάζω, οµαε), womit man zielt und 
n dem Ziele schielst. Eur. Bacch. ταφή. nenne den 
Spiels ἁγκελωτα στυχάσµατα; auch das Erzielte. 

—yasuör, 5, (οτοχάζοµαι), mit dem Genit. das Zielen, 

αφ zum Zwocko-zur Absicht Haben; das Treffen, : das 
Errachen. - ! 

--χαστὴς, οὗ, ὁ, (στοχάζοµαι], der zielt oder erzielt oder 
zum Ziele hat, Philes anim. 77, 15. davon 

—yaorıxzör, 7, 69, Adv. —wus, zum Zielen -Erzielen 
- Treffen - Errachen - Beurtheilen gehörig - geschickt - 
geneigt oder darin geübt; muthmalsend, mutlmafslich. 

ἀτόχος, 6, (woron στοχάζω}, das Ziel, τοὺς τοξύτας ἐπὶ 
οτόχον ἑέντας, Χεπορ]ι. Ages. 1, 55., wo jetzt ἐπὶ στοί- 
zur iövras steht. Asschylı Supp. 246. gebraucht es für das 
Zielen, die Muthmafsung. Ist mit σεοῖχος einerley, Pol- 
lux 5, 56. auch 8, v. 4. οτάλιξ; won στέχωι στείχω. Αεἰία- 
nih. a. 4, 31. a 

Irpafar, ai, (vergl. ore/#in), Schlinge, Fessel; im!Com- 
— ———— — — ο να, 

--βαλοκομάω, w, ich habe krause Ilaare 

ollux 2, 25. von 

—Baloxöuns, ον, 6, mit krausem Haare, kraushaurig; 
von 

---βαλος, ὁ, 1, 5. τ. #. orpeßlis, gedreht, gewunden, ver- 

eht. Hesych. gibt die besondre Bedeutung ans der 
Mundart der Achier an: orpoyyeilas καὶ τετράγωνος ἄν- 
ὄρωπος, was man einen vierkantigen oder vierschrötigen 
Menschen nennt. Ist mit orgapur, ergaßnkar, οτροβιλός 
von στρόφω, wie στρεβλς von οτρέφω, abgeleitet. 

—f#nkos; ö, Schnecke, Hesych, Athenari p. 86. und 316. 
st. στράβαλος, 5, v. a. οτρόβιλος undeorpoußor, ein gedreh- 
ter - gewundener Körper. ' 

--βέζων ich schiele, habe verdrehte Augen; zweif, da. 
von 

--βισμόε, 6, das Schielen; verdrehte Augen, Alex. 
Kuna Probl. 2, 11. s 

Ἀτραβός, 2, 0% 8. v. a. στρεβλός, verdreht; νοτε. mit 
verdreliten Augen, schielend, s. v. a. d. folgd. davon ab- 
geleitete 

— duy, ὤνος, ὁ, sirabo, schiel, mit werdrehten Augen. Ῥο]- 
ux 2, 51. führe das Wort aus den neuern Komikern an, 
Varro har es auch, und Sostratus Eustachii ad Odyss. 


10. Ρ. 407. 


» στραµβ. bey 
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ΑἈτραγγαλάω, do, 4. v. 2. στραγγαλίζω, ans ανν 
Φεὶς bey Diod. Sic. —— zweif, Doch führt Plo- 
tius στραγγαλᾳν aus Menauder ohne Erkl. an. 

—yaln, 9, (orgeyf), Strang, Strick. 5. σεράγγω. 

--γαλια, ἡ, 11. ergpayyalis, 7, gewundener Sırick, Schlin- 
ge; στραγγαλίδας οφίγγεεν, Pherecrates Photii; daher listi- 
ge-vexfängliche Fragen, List, Nachstellungen. "Auadnuai- 
nur στραγγαλίδων sorida bey Plut. Stoic. repugn. d. i. 

υελύτων ἁμμάτων. Bey Aristot. b. a. 7, 11. καὶ διαµέ-- 

vowsw εἰς τὸν ἕστερον χρόνὺν στραγγαλίδες, wo us globuli 
ἑωσίάς übersetzt wird. So heilsen in Hippiatr. orpayya- 
λια, ra, Verhärtungem in den Gliedern nach Flüssen. In 
Procli Paraphr. Ptolem. pag. 278. steht δι ἀγχόνης ἢ 
orgayyalıas; davon . , κ 

--γαλιάω, Plutarch. Q. δ. 1, 9. verbinder σεραγγαλιῶντας 
nal φιλολοεδόρους, alle Zänker, Streiter,. . R 

«τραγγαλίζω, sirangulo, erwürgen, ersticken. 70» τρά- 
χηλον, Alciphron 5, 49- 

—yalis,n. 5. σερωγγαλεώ. 

Ἀτραγγαλισμος, 6, das Drehen, Krümmen; das Wür- 


Zu , PR 

—ralıwdns, 6, 7. gedreht, gewunden, verdreht, ver- 

‚ stricht, wie eine αγγαλιά; Παρ, tückisch, Suidas aus 
den κκ u. Phrynichus Bekkeri p. 65 

—yelöw, (στραγγάλη), ich drehe, wiude, ich winde zu- 
sammen, er rolle; erstiche. Hesych. hat orgeyyalouras 
d. ονοτρέφεταν erklärt. 7 οὐρὰ στραγγαλοῦται ἀπὸ τῆς ξη-- 
— καὶ ἐσχνυῦταν, Alex. A τος, Probl. ı, 76. wird 

runım, τοῦ τόνου στραγ}αλονμένας, Philo Mathem, Ῥ. 57. R 
Bey dem ıxx ο. v.a, würgen, erwürgen; davon ο . 

-γαλωκὸς, ἡ, or zasamınengedreht, gewunden ; die µά-- 
ori erpayyakurn bey Suidas ist Ε. L. st, ἀστραγαλωτή- 

—zela, n, oder στραγία, ἣν (σεραγγεύομαι)ν Po 9, 137. 

as Zaudern, Verweilen, 

—yeios, zo. ὃν im ergeryar. 

-“χεύων 8. ν. a. orgigws Med. στραγγεύοµας, ich drche- 
wende mich, zaudre, vervweile. 5. in οτράγγχω. Bei Pho- 
tius ist στραγγεύώ auch 9. v, a. Διαβάλλω.. Machon Arhe- 
naci 13- p- 590. (08. Schw.) στραγγευόµενον περὶ τοῖς συµκεβο- 
ee he ee Wei e 

—yias ger, eophr. e. pl. $. eins Weizenart. 

--γέζω, ich prösse-dräche — 8. in σεράγγω- 

Srgayyis, mv. a σεραγξ, Photius, 

Iroayyor,o. 3. erpayör. 

—yorpia, ἥν (στρὰγξ, vi por), Harnzwang, wear 
nur tropfenweise Lass davon 


der Harı 


— zorgpsaw, ich habe-leide Harnzwang; und m 

--γονθεκὸς,. ἡ, or, au Harnzwange Eidend » dazu Ε9 
neigi; τα erpayyonpıza, 4. ν. a. 7 οτραγγοερία- 

Zrodyya, -- stringo, drücken, pressen, ee 
durch ‚Drücken - Pressen enger - kleiner oder fest=® οι 
chen; ‚ausdrücken, auspressem. Davon, „mnachet_, hat 


Fut., orgayf, %, ein ausgeprelster Tropfen; GlOS#- — 
arpayf, stillicidium ; Phocus führt ud Menandri “σσ 

6 an ἄσιτοῦ ἑπτὰ µῆναν ἔδατος orgayya ἔχων, ΣτΕ 

chol. Aristoph. Nub. 1δε,. Von οτραγξ ist orp=7? 
orgayyovpsaw, Harnzwang, gemacht. Von sre=7 
οτραάζω ist ferner στραγόε, ergayfor, nach Hesy“< es 
Biss, ἄτακτος. Guidas u. Phorius hat es durch ο 
σκολιός, di „ aradıs erklärt, und hernac * 
lius eine Stelle augeſahrt, wo er στραγγύτερος dest 
diorspos erklärt; aber die Ausgaben des Bar. b# τσ. Orgar- 
ῥφθεμόταρος. Von diesem orpayyoe ist σερ} «19 ac 
yalis, στραγγαλιὰ, und davon οτραγγαλίζω, er 22 perecrt 
geleitet. orgayyadis ist eine Schlinge, Schleife- 
«tes Suidassagt: ὑμεῖς γὰρ der οτραγγαλίδας dopi7?7*® 
δημαϊκών στραγγαλίδων κοπίδα, Plutar. 7. p- 559, 
tus Emp. Hypotyp. 3, 2. gebraucht σεφαγγ σὲ 
Strang, ἡ περίθεσιο τηε στραγγάλης “its πο σα» 
Von ereazyös ist noch οτρα;γίζω, drücken, — σοκ ο έλος 
drücken; Hesych. gibt es durch πεέζω, wie de — 
des Aristoph, 1. ο. orgayysouar durch wugom@® «το}- 
θλέβομαι erklärt. Dioscor. u, die kax gebrauch® 


πο. 
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γίζω ‘Fir auspressen, durebschlagen· Auch 
eigentlich s. ν. α. στ ifo; doch hat es im attischen 
Dialekte im Medio r die — — krummen- 
zaudernden-langssmen Ganges und überhaupt vom Ver- 
reilen, Zaudern, sich Aufhalten, Behalten, welche bey 
Aristoph. zweymal vorkommt. Von der andern Bedeu- 
tung ist στραγγεῖον bey Alex. Aphrod. Problem. 2, 59- 
übrig, ein Nbrigons unbekauntes Werkzeug der Acrate, 
wie οικία, Blut auszusaugen. Von der ‚verlornen Form 
υτρέγγω) σερ; ist στρύγγυς, σερογγΡε, und davon in 
σαι eines Diminut. στρυγγέλοε, wie µεκκός, µικκέλος, 
und orgeyyit, στρά ‚ gemacht, welches Hesych. 
- ganz eigentlich u. dem U emäls durch συσερε- 
φύμµενος, zusammen- oder herumgedrehr, erklärt. Die al- 
‘ten Grammatiker selbst vergleichen mir οτραγγούθραι das 
WHomerische orgewyoum, we man verweilen, ver- 
bleiben, ausdauern erklären kann, Il. 15, 33 Odyss. 12, 
1. An der erstern Stelle wird es von 
επωρεῖν, κακοπαθαῖν, an der z ‚se 


οτραγγεύεσθαε Αν A = 


imolleuirg. 50 στι 3 i Apollonii 
δα. ur In κα. ον sun ῤ 205, 
ῥαμαζόμενος sanaruıcı, wo es Eutecnius und die Glosse 


durch κάκωσις, Leiden, erklärt. Wenn die Vermandt- 
" schaft wir orpazf, ergayyeiw gegründer, umd. das Wort 
nieht vielmehr mit οτρέφω verwandt ist, so muls man 
das Thema στρέω, οτρεύω, στρεύγω annehmen. 
ZreodyE, orgayyor, Y, Tropfen, suilia, Meleager, δ. 


ὑτρώγγω. 5 , . 
Zrgayös, 1, 0», auch ergayyos, gedreht, krumm. Suidas 
erklärt in einer Stelle des Basilius στραγύτερος durch 


avasdiarsgos, wo die Ausgaben des D. 

Cassii Probl, 14. αἱ ideas τῶν ὀφθαλ. 

Ἱεραί εἴσιν, woltir Alexander Aphrod. Probl. 1, 145- 

sviregas καὶ πολυχρονιώ hat, Ruf Fragm, p. 225. πν- 

gerois οτραγγοῖς, au σφ 1. ες. u. Ῥ. 
a p- 370. ist 


πή. Scheint von στρέφω, σεράφω zu kommen, weil der 
Blitz sine gehrämmte, schlängelnde Flamme Oder Licht 
vorste 


Irpgarapzriw, ὦ, f. yam, ich führe die oder eine Armee 
an; von 

—rapınt, or, ὁ, d, i. σερατοῦ ἄρχων, Feldherr, der eine 
Armes anführt. 

—rapria, ᾗι Feldhersustelle, 

—rapzof, ὁ, κ. v. a. οτρατάρχης, Pindar, 

—rsie,n, (στρατεύω), der leldzug, hriegerische Unter- 
nehmung; Kriegsdienst; wird mit ergarıd, das Kricgs- 
heer, oft verwech I 

—rerna, τὸ, (στρατεύω), Kriegsheer, Armee; davon 

— rarnarinds, 1, ὧν, hriegerisch, zum Veldzuge oder 
Kriege gehörig · geschic E- geneigt; zw. 

—rsevelw, (orgareraw), ich deuhe auf einen Feldzug, 
Dio Cass. — 

"ππεύοεμοςν ὃν v. zum Ariegsdienste gehörig- dienlich - 
tauglieh; yon 

—rs0ve5, nu Feldzug; Kriegsdienst, ; 

—-zertiäun, τν ο 5 V. d. Urpareruarınud. 

rer, F. δύνων (orparos), im Kriege dienen, als Soldat 
dienen; einen Feldzug machen; auch im Medio erga- 












την u στρατεύεσθαι βε- 


<TPAT 


rerouas in demselben Sinne. Herodiım. 2,'14, 6. setzt 
στρατεύων active für anwerben, iu χο Armice auluchmen, 
wie Appiauus, welcher auch eraorgersisıv τέλη δύο, von 
neuem werben, sagt, 5ο wie Thrsderstne τήνδε τη» 
ἐπιοτήμην τοῖς πάθεσι errsorgarsvon, welut exercitum 
opposwit, Leopard. Emend. 19. c. 19. 

Στρατηγεῖον, ro, zu Achen, wo der στρωτηχὸς Sitzung har, 
Demosth. curia sirategorum; Veldlerzuzelt, praetoriem, 
auch στρατήγιον, bey >oph. Aj. ». v. a. ergarumeder. 

—rnyirms, ον, 6, κ. VW. a. οτρατηγός/ von 

--τηγέω, ὦ, L vom, ich biu στρατηγόε. 2) ich führe 
die Armee an; dorgaryynos Haxsdusorioss ἐς Θεύσαλέητ, 
— 6. — * gebrauche -- IR im Kriege, 

. καταστρι » und στρατήγηµα. So steht στ ᾱ- 
µένῳ αὐτοὺς, Τρίτο]. Socrat. 8* SR 

—rnynaa, τὸ, That εἶπεν Feldheren; besonders eine 
schlaue oder listige That, Kriegslist. 

serie 9, Stelle - Amt - Würde - Klugheit eines Feld- 

errn. 


--εηγιάω, ©, ich möchte gern Feldherr seyn, Xenoph. 


An 1 85 . 

—rnyınos,n, 09, Adv. --κῶς, zum oder 'dem Feldhorrn 
gehörig. gebührend - geziemend; im Auführen εἶπος Ar- 
mes u. in der Wissenschaft eines Feldherra geschickt. 

--τήγεον, τὸ, 8. V. a. στρατηγεῖον. 

σαχ, (dos, 9, die Ahlührerinn, Aristoph. Eceles. 835. 
x. B. raus, Schiff des Anführers, orgerzyos, Admirals. 

—1rny0os, ὁ, (ἄγω, στρατὀε), der Feldlerr, Aufülirer der 
Armee; (mit 7 auch als Feni bey Aristopl. Ecel. 491. 
gm R.) 2) zu Athen einer von den Archouten, der dio 

i ———— und Ausrüstungen dazu besorgte, auclı 
die us entspringenden Klagen der Bürger sichtera; 
Kriegsminister; 3) im andern Republiken die oberste 
Maglstrauperson, 

—rnkaeia, 9, [ἐλᾶσες, u 5. τσ. ε. σερατεία, Plutar. 

--τηλατέω, w, f. zom, ich führe eine Armee; comman- 

ire, "E ‚, Eurip. El. 321. Strabo ΧΙ. p. 417. 5. Aa- 
ὀμείων δοροε, Bur. Here. fur. von 

—rnlärns, ον, 6, (ἐλάω, orgarös), der Anführer einer 
Armee. 

Zrparsa, ἡ, (Femin. von στράτιος), eine Armee, Kriegs- 
heer; davon . 

--τιάρχηε, ὃν m. —lapgus, 6, ἡν der Anfährer εἶπεν 
Kriegsheeres, older einer gewissen Zahl Krieger. 

Zropdrsos, ö, 7, kriegerisch, zur Ärınee- zum Kriege ge- 
hörig; Beyw. des Märs u. Zeus, Plutarchi Eum. 17. 

—rıros, der Name des eisen Salıns von Nestor, Apöl- 
lod, ρ. 47. 

σεώσης, on, 6, (στρπτια), der Barger. der Ἠπτιοσεδίεικο 
εἶναι 2) der für J,okn dergl, ıhur md kein Bürger is1, 
also κ. va, µεσθοφώρος, Söldner, Soldar, Aristot. Nicus. 
δι 3. 2) eine Wasserpllauze, wordmwe ur, Dioscon 4. 
102. Plinii 24, 18. viell. /istia strasiotes 1.iun, wie-eiue 
Wasserlinse. Die zweyte Pilanze bey Vioscor. 4,105. 
heifst σερωτιώτης quluiguddos, und ist Ackillea inınentuss 
Linnaei. 

—rıwrexös,n, or, Adr. —zuör, zum Soldnten gehörig; 
dem Soldatenleben ergeben, jtu Kriege erfahren. ro στρα- 
τιωτικών, vwerst. πλήθος, die Soldaten: τὰ στρατωυτεκὰ, 
οτε. ὄψχα, πράγματα, das Soldaten- Kriegswesen. Adr. 
σερατιωεικῶς. 

—rıwrie, (dos, ἡ, Femin. von eorgerwirms, eine Krie= 
gerinn; vaos, ein Schiff mir Soldaten. . 

—roßärne, 6, der Krieger; Name bay Apollodor. ρ. 
103. 

--“τοκήρνξ, vxor, ὁ, Ilerold bey dem Heere, Joseph. 

--τολογέων w, f. yuw, (orgereiszos), ich sarımle eine Ar- 

mice, weı oder presse Soldaten zum Dieusto iu der 

Armee; davon 


—rohoyia,n, das Sammlen od, Auwerben der Soldaten 


od. einer Armee, 
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sammenzielt - aus Us tec. 


—töharrıs, us, ö, Wahrsager de our bey einem Hee- 


re, Aeschyli Ag. 203. 


—rowsdagprns, ου, ὁ, Anführer des Lagers, tribunus le- 


gionis, bey Dionys, Halic., u. dessen. Amt. 
—roredupyia, 7, bey dems. 
--τοπεδείαν ἡν 3, v. a. — ders, η, w. m. m 


—reridsrua, ro, das Lager, die gelagerte Armee, Dio- 
. 501. 
ο. εσεεν 7. {-- δεέο)ν das Lagern, Lageraufschla- 


dori 
—-rco#n 
ο gen, das Lager, die Stellung der Armee. 
— rowsdsrrixös, 7, ὃν, zum Lageraufschlagen- zum La- 
. gern oder zum Lager einer Armes gehörig oder ge- 
schicht. 
--τοπεδεύτο, auch im Medio, sich lagern, das oder ein 
» Lager aufschlagen; von —röxıder. 


--ποπεδεκῇ βίβλῳ Aenese Tactici a1. mufs nach den 


Handschr. argarensderraug heilsen. 
-εόπαδονν ru, (orparös, πέδον), Lager, Teldlsger; ein ge- 
lagertes leer. 2) Heer überh. Diod, Xli, 74.; Flotte, 
‘ Thueyd. αν 17%. 3 
ἀτρατόπλωτος, ὃν 7, Lycophr. 10537. ῥπτραν, das Heer 
übers Meer setzend. 


ZIraaröt, ὁ, (von στράω) er, Feldlager; gelagertes 
Volk oder Heer, Armee; überl. Volk, ind. δις 29. 
Acschyli Ag. 5. οτέρω, 


—roupyia, 9, Hermogenis Progymn. e. 10, steht στρα- 
worgylat, wo Priscianus delecıws überserst, Aphthonius u, 
Theo erpereloylar sagen. | 

-τόφε, orgarögıe, Adverb. poet. st, σερατοῦ, des Lagers 
oder Ilverca. 3 

—regrlsä, axos, 0, Wächter- Aufseher- Anführer des La- 

ἳ 5 oder eines Heeres, Sırabo 15. p. 101. 

Στρατόω, davon poct. στρατύωντο, Hom. st. dorpa- 


τεέσντοι 

-εὐλλαξ, 8, Cicero ad Ατῆς, 16, 15. nimme man als 

- Dimin. ‚für imperatorculus an; sehr zweif, soll viell. 
erparspräa heifsen. 

—ruridni,d 5. σπουδαρχίδης. 

Jrgapsis, στραφήναε, \Aor. ı. Pass. von στρέφω, 

Στρέῤῥέυμα, to, Verkelircheit, Lxx, 

Ireifin, m, (σερεβλος), ein Instrument zur Marter und 
Tortur; davon orgedidw; τὸν τρυγωδη δια σάκκον καὶ 
σερέβλης ᾖθ.ῖν οἶνον sagt Photius iu σακέζεν. α) eine 
Waize, Rolle, Aristot. de anim. motione 17, ἀνομένων 
τῶν οτφεβλῶν καὶ κρονόντων «λλήλας zus σερέβλας καὶ τὸ 
ἁμάξιον. Er vergleicht mit diesen Werkzeugen der Be- 
weegung die Knochenbäuder und Sehnen, oa ᾱ, 
36. οτρεβλοϊντες ὅποιοε ἠξιλίνοισε, 3) Aeschyl, Supp. 450. 
γεγόμφωται σκάφος υτρέρλανοε ναντικαῖσε, scheint ein Werk- 
zeng zum Zusammenlügen der Balken zu seyn. 
--βλοκάρδεας, ὁ, 4, (καρδία), v. verkehriem Herzen, 
ıax. . 

— ἆ, 4, (x/gas), mit krammen Hörnern, Eu- 
stach. 

— #körovs, odos, 6, Krummfuls, Gloss. Philox. 

Στρεῤλός, n, av, (ατρέφω], gedreht, verdreht, μεκτὴρ, Ni- 
cander, gebogen, krumm; von Augen, schielend, wie 
erpaßös, welches Plıryn. Bekkeri verwirft. ὀγρύς, 
Analecta 1. Ῥ. 345. 
vom Verstande, der krumme me geht, lisıig, 
werschlagen; στρερλα κολαζόμενος, Manetho 4, 198. da- 
von 

---βλότηε, πτος, 5, die Arümme, Krümmung; das Krumm- 
En "ie Verkehrtheit, 5 

Aöysslos, 6, n, mit krammer Lippe; krumm, ver- 
ehrt, listig in Reden, Nicetas Aumnal. 16, 5, 

--#idw, ὦ, ich spanne an, winde mit der orp/#lm. 2) 
ich martere auf einer Maschine, wo alle Glieder ausge- 
zeckt und gespannt werden; 
was χεῖρας aus ποὐπέσω ἐοτριβίούμεθα, wir hatten die Hin- 
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Ἀτρατολόγος, ὁ, Y,.(ergarör, λέγω), der Soldaten sammlet - 
wirbt-prelst, der eine Armee sammlet- versammlet- zu- 



















zusämmengezogene Augenbraunen; |. 


) ich verrenke, verdrehe, | !reigwoss, 7, (στρεφόω), 


27*49 ν 
% zurückgebunden, Aleiphr. 3. ep. 45 auch metsph- 
avon 

Στρέῤλωσες, 9, das Martern, die Tortur, Joseph. 

—Rlwrge:or, τὰ, Marterwerkzeug, Joseph. von στρε- 
ῥλωτηριος, von οερυῤλωτήρ, 6, 5. Υ. a 

—#iwrns, οὗ, 6, der martert - quält - die Τοτιας gibt; 
auch das Werkzeug der Τοτίας, eculens, Philox, Gloss. 

Στρέμμα, τὸ, (orpigw), das Gedrehre, Verdrehte, Yirunmın 
me; die Verrenkung eines Gliedes. In Anecd. Bekkeri 
Ῥ. 502. u. Photius 7 τοῦ orpoyyılor ἴλκους οὐ λή. 5 

Zroiwrarykor, 6, 9, opun vagehur ererrralyin, Aristoph. 
Nub, 335. ein aus alyin und στρεπτὸν st. ἀστραπὴ von 
den Dithyrambendichtern zusammengesetztes Wort, eig. 
Blitz leuchtend. 

τρεπεήρ, ὁ, 8. v. a. orgogens, Anal. 3. Ῥ. 36. 

Zresmrixios ἄρτος, Atheuaei Ῥ. 113. d. , 

Srpswrivde, Adv. (οτρίφω), ein Spiel, wo mas mit ei- 
geworfenen Stücke ein liegeudes umwrendete, Pol- 
οκ 9, 117. , 

Στρεπτόλντος, ὁ, 9, nach dem Schol. ad Aristidis Pa- 
nath. bey Photius Cod. 246. heist τὸ χιαστὀν auch dırk- 
ληλον, πλεκτόν u. orperröirrev. Ermesti Lexic. ıhetor, 
Ρ. 681», 

Ἀτρεπτὸς, m, ὃν, (στρέφω), gedreht, ἄγκισσρον, Anal. ge- 
Nochten, gewrunden; —* Yale en ο. ft; 
ee lingua volubilis, gewaudte - geläußg sprechende 


unge, Il. * 245. χιτῶν, Unterkleid, Pauzer von zu- 
sammengeflochtenen ingen, lorica amulaa; "orgewrös 
κέκλος, Diodor. 5, 45. lat, torgues, ein Halsband von αλ» 


sammengedrehten und aneinander gereihten Gliederwm, 
auch alleiı ὁ ergerrös; davon στρεπερηέρος, ferguatus, 
eine Halshette wragend, zurww, Il. 5, 1135. 21, δὲ. m vi m 
ὑποδέτης und orolls bey Xenöph. von gawebter Arbwit. 
Aristarclı aber erhlärte es d. ῥεπιδσεόε, von hirdertier 
Metellarbeit, πεκρέφαλος, Φύσανοι, Anal. Ber Demosıh. 
διά. ist οτρεπτὸς eine Art von Gebackenem, etwa Kron- 
gel, von gedialter Gestalt, Athensei p- 150. d. dawoın 


-wropogos,ö,g. 8. d. vorige. 


Irorwysdwr, όνος, 4, Leiden, Qual, Nicander. 8. im 
στράγγω; von 
τρείγα, bey Homer im Medio, verweilen; be andern 


Di- 


im Passivo, geäugstiger-gepeiniget werden, leiden» 
cander. 5. στράγγω. Valcken. ad Ammon, p 159- 
nesti ad Callim, Cer, 68. — 
Στρεφεδενέω, ὦ, f. jew, (στρέφιο, δενέω), im Wirbe μή 
umdreben, Hom. Il. ch 2* herum drehen, 
Quint. Sm. 18, 7. 
Σερέφος, 2, τὸ, va. erpluue, Hesych, 2) 3» 
στέρφος, Uesych, davon 
—g0w, ib. Va στερᾳύω. 8. οτρέφωσις. ; 
Zreigw,f. ya, wahrscheinlich eınerley mit τρέτε ο» 
vorgesetziem @ iind # in φ verwändelt; ο. rei 
drehe, wende, biege; 9) ich drehe, marıere, quäle- ern 
gave αιτοῦ τὴν φιχήν, μὴ ἀληθεῖτε ὧσε, Plato Reip- lıabe 
οτρέψει me περὶ την γαοτέρα, Athenaei 3. p. 125, € ές. 
Leibschneiden, ergöyors genannt; κλοννῦνται 3’ 22 
nal στρέφονται, Aeliani h. a, 11, 44. 5) erwas drebe 
der Seele, φρεσὶ, Eur. Hee. 740. u. sich damie b 
gen; Pordgv ἐν ἑαυτῷ —— Aeliani h. #- 
versäntem animo consilauemn. ingegen sagt * = 
πάντα πιβερνῶν καὶ οτφέφων mit Schsiche anf ——— 
οἵηκας, torquere gubernacula. 4) drehend spinnen 
ἡ δουλεία γέχνεται ἐπὸ µακρῷ τῷ λένφ στρεφορέ»7» 


m u 


n πα Faden von Flachs gesponnen, Luciam? 

. 20B. Em drehe um ἔταν τω στρέψη ἐπὶ rear? 
αὐτοῦ dovdor, Arriaui Ep. 2, 1, 26. cmm gnis ser® zrklüre 
coram praeiore eircumegit, umgedreht und für frey — wie 
hat. not. 6).Med. στρέφυµαε, ich befinde mich. σε κσκφέ- 
versor; 7) οτρέφεσθαέ rıros, Soph. Aj. 1117. 3ς- J 


opeı, sich woran kehren. ung 
. , .. v. 2 στέρφωσις, - B- 4⸗ 
mit Haut oder Leder, Hesych. 
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Stosyaoso, vom Aor; 1. von στρέφῶ gemacht und 5. v- 
a. οτρέφω, Il. 18. 546. , . 

Irpswargnr, evos, d, 7, [στρέφω), mit gedrehtem Hal- 
‚se, Theopompus Athenaei p. 484. κώσων. 

ἐμαλίος, ὁ, ἦν ζατρέφες, αλλος), mit krauser Wolle, 
a Ben metapk, arglistig, schlau, falsch, Eustath. u. 
5. ' 

--ψέμελος τὴν τέχνην heifse Euripides bei Aristoph. 
da, ad Ian. 7g7. der die Melodieen in den Chören 
umänderte. E h ε 

Σερέψεςν eos, Ἐν das Drehen, Umärehen, Wenden, 8, v. 
a. orgoyn, Hesych. 

—yodızdw, ὦν f. ἴσω ἠσερέψις, Han), das Recht verdre- 
hen, Aristoph. Nub. 435. eine Anspielung auf den Na- 
men Sırepsiades. “- ἳ 

--ψοδικοπανουργία, 7, Schlauigkeit in Verdsehung des 
Rechts, Arist, Av. 1468. 

yore tn, fi now, —— a. σερεφεδινέω; ανν. PR 

Zteonvne, des, 6, 1, und «σερηνός, δ. ν. a. roagüs, ὀξνε, 
zum ve der Stimme ; — ororo — Pollux; 

€ on. 2, 323. er ς βρέµεν ἁκτῃ, Analscta 2. p- 

2% Siem, von rompete. Hesych. erklärt 

Fe Ἀοᾶν durch «οκληρὀν, eine rauhe- harte Stimme. 
Davon scheint στρηρέζω, von der Stimme des Elephan- 
ten, zu kommen bey Pollux 5, 98. wo or υνέζσεσε steht. 
Uesych, hat στρηνύέταε, orerywiga; nach Hemsterh, über 
Ilesychii. ἀσερηνέε, disderer, onasov, ὀξὺ, ist ‚es eigentl. 
rauh, hart, spröde. 8. erenver. 

Srenriaw, w, f. dom, {στρήνος, Hochmuth, Vebermuch, 
wildes Leben), ich lebe wild - ee Kommt im 
alten und neuen Testam. und bey dem Schol. des Ari- 
stoph. vor. Davon καταστρηνιάω ruros, im ch 
betrage mich übermüthig gegen einen. Bey Athenacus 
5. p. 100. kommt es für gestio, sich woraus ‚sehr freuen 
auf etwas, aus Sophilus vor; in Anecd. Bekkeri p. 115. 
ans Diphilus. Vergl. Athen. p. 127. und p. 420. 

Zrenros, ὁν Lycoph. 438 στρήνον µόρον, Verlangen 
nach dem Tode, Eigentlich ist σερΏνος 4. ν. a. ὀργασμός, 
eradaswös; daher auch Uebermuth, ἔβρες. Daher or 
218, orpnwös, das lat. strenuns, ‚stark, ge Ίμρτρ 
net ἐνοετρηνὴς und αυτρηνήςι Anal. Brunck. 2. p. äsı. 
steht τὸ orgn vos, 

—rögwros, 0,7. 8. eremmis- 

rw 5. erenmt. 

Ὑτρεβελεκὶγξ, od’ ἂν or. Aristoph. Ach. 1034. ein ko- 
misches \WVort, auch nicht das Getingste auszudrücken. 

Zrgpißor, ὁ, beym Schol. des Aristopli. das Pipen, die 
schwache- feine Stimme eines Vogels, Schol. Aristopk. 

„Ach. 1034. zw. 

Srgıywosro, f L. st. reryuas aus Aristot. h. a. 4, 9. 

Ireiyä, yes, ἡν ία, Ovidii Fastor. 6, 139. wie Festus 
versichert; 2) bey Vitruvius 10, 15, woron das lat. αγ» 
ga, die Zeile, Keihe.  Hesychius har ξέοτρίξ, κριδή ἡ 
ἐξάστιχος, Kridıı, die sechszeilige Gerste. Von der ersten 
Bedeut. finden sich auch bey Hosych. in στριγλός Spuren. 

Srpegrös, ἡ, or, st. orırpos, (S. d. Wort.) dicht, fest, 
Analecta 2. p. 510. wo vorher ὀτρτφνὸς stand; 2) von. 
στερόε, οτεῤῥός, οτέριφος, or&pugwör, orpıgros, hart, fest, 

Sreigros, ὁ, bey den ırx ſob. 20, 18. Kraft, Hebr. cha- 
jl; wird von Suidas sehmichtes Fleisch erklärt, 

Irgoßakoxoudw, s. orgaß. f. 1. st. στροβελοκ. Hesych. 

— Jarınos, ὁ, ἦν % τῷ οτροβεῖν νικώσα, Hesych. 

--βαμίσκος, ὃν 3 Υ. a. τρίπονς, Ἠεεγε]. 

— Belös, ὃν on, + va, er Hesych. welcher es 
auch d. σοβπρὀέ, renpsgös erklärt. 

— eur, dus, bey Schol. Aristoph, Equ. 385. Werkzeug 
des yrageıs zum Umdrehen- Umrühren, 

— Bio, u, auch φτροµβέω und στροµβύω, (σερέβω, στρέφω). 
wie einen στρόμβος drehen, im Kreise herumdrelen, 
σεροµβσίσης αιτὸν τῆς δίνης, Philosir, Icon. 2, ή. über- 
haupt — und heftig bewegen - beunruhigen; bey 
I.ycophr. mehtmal. νόσος λοιμώδης ἐοτρόβησε την }ώμην, 
Plutarchi Numa 15. davon 
























. * 


4 ΣΤΡΟΓ 


Στροβητὸς, ἡ, en herumgedreht, mit Gewalt bewegt, Lu- 


cianı Tragop. 199. 2 . 
n NE Veh, στρυρµίος, re pinen, Gloss, Philox, 


u, u nV. a στρόβιλέζω. 
θε leur, 8, Tannenhain, pinesum, Gloss. St. 
--“βέλη, ἡ. 5. στρόβιλοςς ; 
π“βελέζων αὐχένα φεροβιλίσας, den Hals winden, hin und 
er werfen, Ana 2. Ῥ. 215. wie συστροβιλήσαι, d. i. 
σνστρέφαε, Ion Athenaei p. 215. Hesych. und Suidas ha- 
ben ἐνστροβ. für wergigw, 
— ar * 5 vn, Μον, vom Tannenzapfen oder der Tanne, 
orpo, υπ 5 
--βελέτης, om, 0, οἶνο, mit Tannenzapfenkernen ange- 
machter Wein. “7 
—#iksor, τὸ, ein kegelförmiger Ohrschmuck, Pollux. 
2) ο. v. a. πίτυς, Phrynichus Hekkeri Ρ. sg 
-“βελοβλέφαρος, ΟτρΝ. Lap. 18, 31. viel. κ. v. a. dh- 
*5 > — — — hat nach 
wrhitts Vorschlage or, h t, als wenn ores- 
Bios nicht auch din voran Syibe ας hätte, wie * 
Anal. 2. p. 140. no. 6. | 
@skossdne, c,n, (εἶδος), einem στρόβιλος ähnlich. 
μελος, ὁ, sich drehender- winden Körper, wie der 
Kreisel, turbo, trochus ; Plato Reip. 4. c. 18. ws οἵ γε στρύ-- 
βιλοι ὅλοι ἑστᾶσέ τε ἅμα καὶ κωοῦνται, ὅταν ἐν τῷ αὐτῷ 
πήξαντες τὸ πέντρον —*—* 2) ein Wirbelwind, 
der von unten nach oben den Zug hat, Aristot. de mun- 
do 4, 15. «λαίλαφ καὶ οτρόβιλος πνεῖρα εἰλούμενον κάτω- 
dar ν ches Apulejus durch turbo und vertex 
übersetzehar. Luciani Toxaris verbindet ερεκεµέας, στροβί-- 
λονς καὶ χαλάζας. Theodoreti hist. eccles. 5. στρόβιλοι καὶ 
ss καὶ καταιγίδεε. 5) ein Tanz im Walzen; 4) ein 
Zapfen (Frucht) won Kielern- Tannen u. 8. w. 6) ein 
kegelförmiger Ohrschmuck, wie κώννο. Bey Hippocr. 
στροβίλη ein worös von zusannmengedrehter T.einwand in 
Form eines Fichtenzapfens. Auch eine Art von Kiefer 
oder Fichte heilst στρόβιλος, Geopon. 11, 11. not. Plutar, 
ὍὉ. ϱ. 3, 2. und 5, 3. verbindet πεύκας καὶ στροβίλουςῃ 
davon κόκκοι orgoßiker, muclei pinei, Inser, Gruteri 1. p. 
71. Als adject., στροβίλῳ λιγνεῖ, Dosiadae Ara ı1.; dav. 
-“βελόων ὤν kreiseln, im Kreise berumdrehen ; Plutar. g. 


& 244. τήν γλώσσαν, wo andre Handschr. σερεβλόω ha- 
en. 


Ἰ--βελώδης, εοε, ὁ, 7, von der Art oder Gestalt einesor 


Bios, Tannzapfens, Kreisels, Kogels; kegelförmig, Plu- 

tarchı, Sull, 17. 
Στρόβος, 6, auch ergosßes, Wirbel, Fireisel, das gewaltsa- 

me Herumdrchen, Asschyli Ag. 654. 8. auch στρύφος. 

Irpoyyriairw, ründen, — machen. 

3 μα, τὸ, runder Körper, Schol. Bourd. Aristoph. 
'"Thesm. 61. zw. . 

--γελεδω, 2. ν. π. --γελαίνω, 

—yrkilw, £ έσω. Αν. a. στρογγελείω, 8, Aoe· 

--γυλεώδης, 6,7, aus Schol. Biseti ad Aristoph. Thesm. 
58. zw. st. στραγγνλώδης, rundlicht. 

Sreoyyräkw, ich ründe, mache rund, κρόκην zerol, Leo- 
nıdae Ταχ. Ep, 7β. ergoyyidlsrai τε γαρ ir αὐτῷ τὸ oro- 
‚ae, Dion. μα: compos. 14. Ῥ. 164. Schäf. wo aber die 
Händschr. —yyeliferos haben. οτρογγέληταε, Aretari 1, β- 
Davon erpöyyılua, τὸ, 8. v. a. orpoyprinua, περαιθὲς στ. 
das runde lutzige Pfefferkorn, Aglaius Byzant. 

—yelöyiupor, ὁ, 4, (Yiogn), rund geschnitzt, Mathem. 
ver. Ρ. 209 

--γελοδίνητος, ὁ, ἡ, (dırio), rund gedreht, Achenaei 
112. 

ο μη σι dos, 6, 7, rundlicht, Schol, Lycophr, 88. 

—yuköonaukes, 6, 9 mit rundem Stengel. 

--γυλόλοβος, ὃν 9, mit runder Schote; zw. 

— yrkoveirne, 0m, 0, auf eimem runden oder Kauffahr- 
teyschiffe fahrend, Aristoph, Pollucis 7. 190. 

--γελόπλενρος, ὃν 5, [πλευρα], τοῖς runden Seiten, am 
deu $. rund, Aıhenaei Ῥ. 517. 


je 
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Jreeyrrlongirunse, 6; 04 [πρόεωπον], mit rundlem 
— 81 .- —— 4 
rboyyökos, ύλη, ἔλον, Adv. στρογγέλωε, rund; στρογ- 
—* πλοῖα, runde, d. ĩ. Last- oder Kaukfahrteyachöfße, 
- weil die Kriegsschiffe länglicht waren. στρογγέλον oröpe 
legt Aristoph. d. Euripides, wie Horaz den Griechen, 
quibus. ore retundo Musa loqgul dedit, bey, um das aus-) 
zudrücken, was sonst die Lateiner facetus nennen, So 
sagt Dionys. Hal, σεστρέψειν καὶ στρογγελίζειν τα vonpara 
er στρογγέλως ἐκφέρεινι und vom netten und körnich 
- ten Ausdrucke: στρογγύλη λάξις καὶ nnynengornuen, der 
vnria καὶ κρυµένη entgegengesetzt. Plutirch verbindet 
στρογγέλοι καὶ Apayelöyer, Garrul. p. 32. Appianns sagt: 
dorios ergoyyülois, plenis welir, mit vollen Segeln. Ist. 
eigentl. ein Dimin. von erpoyyüs, wie wirxülor von µιεκ- 
«or. 5, in στράγγω. . 
«Σερογγνλότης, yros, 7, Rundung, runde Gestalt. 
—rvlöw, 8. v. 2. στρογγελεύω, 
--γύλω. Β..οτρογγύλλο. . 
-“Ῥύλωμα, τὸ, ἱστρογγυλόω), der zugerundete Rörper, txx. 
--ὑγόλωσες, d, die Zurundung, s. v. a. σρογγελότηε, Hip- 
poer, p. Ber: : ο 
Στρο ie: 5. τν, a. στροβέσ, Hesych. 
ὠτροίβη λος, ὁν Geschwulst am Hopfe rom 
‘ge, Hesych. , 
Zrgosßör, 0, 3. v. 8. στρόβος, Hesych. 
Srpoufsior, τὸ, und 
#or, Nicandri Ther. 628 
— dio, 8. ν. a. στρο, Philostr. Tcon. 2,'4.‘p.' 
-βηδον, Adv. nach Art eines στρύµβσε, Ἠορε]ε 
‘ wundenen Schnecke; Anal, 3. p. 255. σέγχεσις οπών, zw. 
Bed. viell. von Wirbelwrinde. ' | 
βίον, zo. 8. στροκβεῖον. ' 9 
π-βο εν ὁν 8 Ὑ. a. στρύβος und οτρόβιλος, turbo, gedrehter- 
gewundener Körper, wie Sthneckengehätise, die spitzig 
und gewunden sind; auch ein Kreisel, σερόμµβων τὸ πά- 


einem Schla- 


Φος περετ' των οὐ προϊόντων καὶ στάσιµον κινουμένων, 
Gregorii Naz, Steliteut. 2. p. 50. wo der Schol. den 
“ nengr. Namen axpomjnov hat; eine Spitzsänle, Tegel; 


daher Nicandri Ther. 854. Fichten - oder Tannzapfe, 
- sonst κώνος, Wirbelwind, 5 
schyläi Prom 1084. Spindel, Lycophr. 
— Bow, ὦ, 4. v. A. στροβέω, ich drehe 
- che zum οτρύμβος oder wie einen erg. Hesych. 
-Audne, wor, 0,9, von der Art oder Gestalt eines 
orgaußor, Kreisels- Kegels. 
Ἄτρουθάριον, τὸ, Dim, von ergordör, Athenaei p. 65. e. 


θεος, εία, wur, zum Vogel ergandös gehörig, ihm|— 


ον, 

ifo, wie ein στρονθὸς schreyer, piepen, schwatzen ; 

2) mit dem Kraute στροεθδίον reinigen, Diose. 2, B4- 
«-θέον, τὸ, Dimin. von ergarttor; 2) *#ersr. ῥιζίον, /a- 
naria radix, Seifenkraut, welches mit Linne's gypsophtla 
seruthium nicht ganz übereinstimmt, anfser im Gebrau- 
che; denn naclı GTheophr. h. pl. 6, 8. soll sie stachlichte 
Blätter haben, nach 6, 7. blaht sie im Jommer, bringt eine 
schöne Blüthe, doch ohne Geruch; welches Plinius 19. 
-.& 5. übertragen hat: sıruthium: Graeci -vocant, 
state grata aspectu, verum sine-odore, spinosa.et caule 
- Aanuginoso. An der dritten Stelle k. pl. 
leicht Th. die Blätter der µήκον. Ηρακλεωτεκή mit denen 
es ar.; ον heilst: οἷον σεροεθὺς, ᾧ τὰ ὁὀθόνια Λεικαίνονσε, 
“Aber aus diesem Zusatze muls man- eher schliefsen, dals 
von einer andern Pllanze die Rede sey. Digscor. hat sein 


verst, μη. 
a 


ο γα and ähnlich. 8, σερονθέ 


«υδῶνιον als Zeichen der Verschlimmerun 
aber dieses scheint blofs die melirere Kuffu 
* Φτρούδειος zum ökonomischen Gebrauche anzuzeigen. Da- 
. * sapt une — 8, —* * — Arene ee 
die Früchte: gewä weerden ? dur ἐκλέγερθ' 
“ Schueiders grisch. Wörter. IL. Th, ο * 


5:3 


σεροµβίον, τὸ, Dim; s. v. a. στρύμ-|--όω, (orpue®or), dar. στρουθωτὰ ἐλίγματα, mit Vöge 


15. ᾿ 
ος ke-|Freogazos, ὃν als Beyw. des Mereurius, der neben 


στρύµβοι κὀνιν εἱλίσσονσιν, Λο] --“φαλέζω, f. jom, 


ἃ 314. 
— 8) ich πια-] —galos, ö, Nicetas — 


floret as · —gau, @, 8. via, οτρέφα, 


, 15 ver-|— 


Zwar wird in., Theophr,| Sreogers, Zas, ὁ, der Wirbelknochen im Halae vn. 


=7P0% 


(einige Händschr.. ἁῤῥενικα)ν μικρὰ δὲ ἔστι καὶ τεριφερη 
ar alu ταῦτα” τὰ δὲ λεγόμενα στρουθία καὶ μεγάλα ἧτ- 
τόν ἐστιν εἴχρηστα. So ist die portugiesische Quitre viel 
gröfser, riecht aber weniger. 

Στρούθεος, da, ον, 5, v. a, στρούθειος, στέφανος, Atlie · 
naei Ῥ. 679. b. 

—tiwv,ö, 0 v. a. στρουθυκάµηλος, Gregor. Naz. ο. Astron: 
Matthaei Lect. Mosq. 2. p. do. 

ο. 6, oder 7, Straufs, ein Vogsl von der 
Aehnlichkeit des Halses mit dem Kameel. . 

-“Φοκέφαλος, ὁ, ἡ, mit dem Kopfe eines Vogels oder 
des Straufses, oder, — Plaiar. 8. Ῥ. 65. 

-Hörens, ‚0, 9 mir den Tülsen des Grratifses, 
Schol. Aristoph. Av. 874- Plinii Eudoxus 7, 2. weiches 
der Engl. Barrow auf solche verunstaltere Fälse zog, 
wie die Chineserinnen haben. ες . 

«Στρονϐ ὃς, ὁ, attisth σεροτθος, Schel. Aristoph. Av. α77., 
jeder kleine Vogel, vorzügl. aus dem Sperlingsgeschlech- 
te; —— Spatz; doch nennt Aeschyli Ag. 146. orpev- 
Vors’auch die Adler; 2) 7 µεγάλη, der, Stranls. 6. über 
Xenoph. Anab, 1, 5. 2. 5) ἡν die Pflanze; sonst ergor- 
Dior, Theophr. b. pl. 9, 135.. Nach Hesyeh. heile anch 
‚ein geiler Mensch so, wie wir geil wie ein δρ” 
"sagen. . : j 

— ή, ö, 5, der Vögel oder Straufse ifst, sich: da” 
ven nährt, : 

im 

bemalt’oder gestickt, wie ζωωτὸς, Sophron Athenaei = 

p- 184. Schw. dem 

— 


Thärangeln (στροφής) ‚als Tharhater steht; 2) von στ 
-gn, Hstig, verschlagen, Arisıoph. Plut. 1155. -6- 
--φάλεγξν 17ος, ἡ, (στρέφω), Bogen, Kreiswirbel, Ἡ. 15 
775: οτροφάλιγξ xorin, Staubwirbel; s. v. a, svorgof,. 
ühkantos ξηροῦ, Nieandri Ther. 697. runder Käse; übe? 
rümmung, Bog, Dionysii Perieg. 162. SH. 548. Kreis 

bahn eines Sterns, Arati 43. δεσμοῖσιν οἰκείης στροφἄλεγγ. 
«ρηρόεες «opiyyorro κάλωεε, Orph. Arg- 532: scheint ες 

umschlingendes Band zu bedeuten. 2) Thürangel; 

Achse am Wagen. . σ, 

5. F. a. οτρέφω, ἠλάκατα, Odyss. 3 
- 

3.10, 2.0.17, 1. nennt ο Fr 
eil derselben neben —— 

r 

Dan στο Schol- 


er Wurfmaschine einen 
und λύγος, wahrsel. zum Umdrehen. 
"Exarınos, ein Zauberrad, beschreibt Nicephorus 
. Ἡν stets | 
wvir- 
2} gewisse Inseln 


: gets 
a si a 


1ο. b- 
7 Sen. 


Aıyfa, devyoe. | 


Hippocr. , 


sior, τὸ, (σερέφωλ, -- etwas zu drehe 


die 


grat, Pollux 3, 130. 8) das Stück Hols, in weleb ος ην be 
und unten. die Angeln sitzen, worauf die Thür® γεν wor 
wegt, scapus cardınalis Vitruvii 4, 6, 4. maony® 
ὑτροφία παρηλθον ἀφοφητὶ, ich hob die Angel 
ee aus der Angel, Luciani Dial, niere£?- 
ουὲ, : ra ve 


119» - 
ES. or 


τες πιο σε. 





ο 





| 
J 


Fr ἔ, «77ος, —* r. 2 or 
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«Ἱτροφέω, @, 2. v. 4. στρίφω; neutr. εαν drehen- her- 
— στροφεῖ τι πνενµα περὶ τὸν ὀμφαλον, Arist. Pac. 
116. ron . 

τροφή, ἡ, (οτρέφω), das Drehen, Wenden in der dra- 

* — μα, die Wendung des Chors zu den 
Zuhörern, eder Gesang desselben, so wie drrsergogn, 

. Gegen ; das Hin- und Herwenden, Ränke, List. 

—gıryyossdgs, 0,9, mach Art einer στρόφιγξ, είς, 
«os ἄκρον τοῦ —* — λεπτυνθὲν ἑμβά 
ar την ὀπην em. veit. Ῥ. 44. 

νι 7 : wopeus, Wirbelknochen, 

aeo, Po 2, 150. Thürangel ; ge Zapfen, 

‚ wm welchen sich ein daran —— örper dreht, 

; Bar. Phoen. 1140. γλώσσης or., Aristoph. Ran. 2 3) der 
Mahn an ze ag den man — ο ol, Ari- 

' . Nub, Ἡ an sagt falsch, dafs στροφεὺς u. arpe- 
—— .... u Theophrast. h. pl. 5. 7. 

“ unterscheidet ich σερόφιγγαε, —— —* * 
me von λωτός, πύξυς m. weivor gemacht werden, da hin- 
gegen oreopes aus dem Holze Ir πτελέα gemacht wird, 
5, 8. Man stelle sish Thären vor, die unten und oben 
nen ng haben, die in einem Loche oder Schwelle 
oben und unten gehen; dieser Zapfen heifst σεφόφιγξ, 
die Stücken Holz aber, woran die 

.. ges, scagi cardinales Vitruvii 4, 6, 4- 

εροφικου, an, κὀν. 5. Aloypos nach. 

Zreogielos, ὁ. 8. κυµάσιον nach. 

τρόφιον, τὸ, (von erden ‚eine Binde, um den Kopf 
oder vorzüglich um die Brust und die Zitzen zu wik- 
λεία und zu binden, μας Clementis Al. p. 245. auch 
ein Schmuck der Priester, Plus, Arati 55. orpogiass κα- 
enera wooundirrer Manetho 1, 297. Diogenes Laert. δν 
735. Philostr. Apollonm. 8, 7, 6. Festus in Struppus. 

Zreögsr, ö, (oreigw), ein schlauer - ver euer - ge- 
wandter Mann, Aristoph. Nub. 451. 

Jerpie: (dos, 2, 5. V. a. σεροφή, ἑμάντων σχροφίδες, Bur. 
Audr. 71 

Ei s. v. a. στρεφεδινέω, Acschyli Ag. 51. : 

-φολογία, ἡ, conversio diesionmm; oder Gewandıheit 
und Ränke im Sprechen; zw. , 2 

-«φόομαι, οὗ, ἔ, ώσομαε, (οτρύφος, törmina), Leib- 
schneiden haben. , 

Στρόφος, 6, (οτρέφω], ein von Leder - Hanf - Wolle zu- 
sammengedrehtes - gestrichtes Rand - Seil - Gürtel, (Ae- 
schyli δ. 676. wie στρόφεων), Flechte, Locken ; in Suppl. 
473. sieht σερόῄοες ζώναςτε. 2) sormina, Leibschnei ien. 

-φώδης, 6, #, ofga ergoysdıa bey Hipp. erklärten eini- 
ge vom Harn, worin beste Körperchen oder Klümpchen 
schwimmen; aber andere laseu τ κα ür und zwar 
zichtiger, Foesii Hipp. p. 81. C. sonst kann das Wort 
auch etwas dem ergögor ähnliches bedeuten, Noch haı 
d. Wort Brotianus in τρέζειν. ο R 

-φωμα, τὸ, (στροφύω), davon στροφωμάτιον, τὸ, bey Hero 

irir. p. 166. =. v. a. οτροφείς und ereiger ,cardo, Au- 
gel, Charnisr. Kommt auch hänfg bey Heliodorus MS. 
περὶ καταρτισι vor. 

de ον, drehbar, wendbar; zw. e 

Στρόω, as. dessen im Βάλε. στρωννύω, macht orewen 
= 5. W. 


Zrerlu 8. τρύζα. 


pfen sitzen, στρυ- 


Seerporiar, 6, ἄνεμοε, Herodoti 218 und ohne äs-} 


, Anal. 2. 417. Irpunorine ἐρίφων ὤλεσε πανδνσίῃ. 
Falk in Del. a5. «ερυμονίον βορέαο, #. v. a. Θρή κος, 
- von Flulse Strymon in Thracien wehendet Sturmwrind. 
Σερννόζω. 5, σερηνής, ) 
vor, d, (στέφω, στνφνδε, σενφρόὀς), sauer, von zu- 
— - eschmache; 2* sauertöpfig, mürrisch; 
ein Mensch-von nachdenkender Miene, mit dem Wedis- 
sen im A nach der Nase zugekehrt, Auistotel, Probl. 
no eifer, 1 Sch η 
janı n. 1, 411. sieifer, er Schwanz. πύξοι 
ook von a0 festem H 


arergror, 7 · 778. von zöhem, 


dem Gifte der Wurzelriude, uicht aber 


ad Tim. p. 237. over στρεφνή ἐκεάδιόε τε] Ἱτρωμνὴ, 9, Gedeche, 


2Τῥρ0ν 


22 eos, ἡ, der saure-herbs Geschmack · Wa- 
sen- Lebensart, [ 
—gröw, ich mache στρυφνός, 6. v. a. οεύφω, Plutar. ϱ. Β, 
1,6. . 
ἀτρύχνη, ni, orpigver, ed, φερύχνος, 6, eine Pflanze, wo- 
von Dioscorides 4, 71— 74 = Arten besehreibt, Die 
«ste, κηπαῖος, Solanım rtense, elsbarer Nachtschatten, 
hat eine elsbare Beere, deren weinsüfslichten Geschmack 
der Schnitter bey Theoer. 10, 37. meynte, als er die 
süßse angenehme Stimme seiner Gelisbteu damit ver- 
glieh: d gowa δὲ * ‚ welches der Nomin, dor. ar. 
στρύχνη rn ze aber Bruuck und —— lesen 
ερύυχνοε; für die Form orpr oder ερύχνη bleibt weiter 
kein Zeugails als diese Stelle mar der Erkl. des Scho- 
liasten. Der Scholiast nennt die Frucht neugriechisch 
ἀγριομελενεζάνα; und noch jetzt heifst μελισάνα bey deu 
Neugrischen die Fruchz von Solanum melongena Ton 
Die zweyte Art nennt Diose. ἁλικώκαβος auch an 
ist die bey uns sogenanute Judenkirsche, Ῥάγασίω a 
— Ion Die dritie Art ist er. ῥπνωτικὸε, die ein- 
ende Physalis somnifera Linn. bey ee vom h. pl. 
19. Die vierte heilst warınos στρύχνὸε und bey Tlieo- 
Ar. l. e. auch Oysor; entweder 4 lladonna Linn, 
oder eine verwandte Art; obgleich die Alten nur von 
der Beeren spre- 
ehen. Eine Aumerkung im Suidas und Etym. Μ. will 
rerzvos, %, allein für richtig anerkennen, nicht στρώς 
vor; schon Nicander Theriac. 878. hat στρύχνον 
im Neutro, wie Dioscar., der aber auch στφύχνος, ὁ, ge- 
braucht, j 
Ζτρωμα, ro, (oreww, φερωννύω), das lat. stragulum, sire- 
menium, siraumm, vestis stragula, alles was untergelegt 
wird, um darauf zu liegen oder zu sitzen, also ein La- 
er, eine liecke auf Pferde, vorzügl. aber die Tischdek- 
oder Beitdechen; «τρώματα, vesiis siragula, worauf 
mau bey Tische oder sonst lag, meist bunt; daher mıan 
auch Bücher vou vermischtem Jubalte κο nannte; bey 
Theogais 1195. das Lager selbe; sammt den stragulis. 
er Pulyaeni 8, . sind στρύµατα ‚gas πιπηγύτα 
die zublicae, die Pläule unter der nd * 
—parsuf, 0, (orpwpe), 8. ν. a. στρωμωατόδεσυμον; 5) 8. v. a. 
ergwgera, die Tischdecken, westis siragula, worauf man 
bey Tische lag, bunt von Farbe; 2) daher στρωματεῖς 
auch Bächer von vermischtem Inhalte; 3) cin bunter u. 
breiter Fisch, unbestimmt, obgleich Linne denselben 
Namen behalten hart. 
-ματίζω, f. έσω, vom στρώμα gebildet, κ. v. a. οτρων- 
νύω, Hesych. 
--ματέτης, 0, ἔρανος, ein Pikenik, wo der Wirih die 
‚a — mit den Maıratzen ergab, Photius u. He 
sychius. 


--ματύδεσμον, τὸ, und στρωµατύδευμος, ὁ, Anecd. Beh» 
i p- 115. ein ner Beiıtsach, worein man die Bet- 
ten umd Ber n legte umd ibn zusammenschnärte, 
welches die Arbeit der Sklaven und Bedienten war. 
Diefs nannte man dijeas, Arist. de Mundo 17, 7. 
ζεοθαι bey Ῥ]αιο, οινδίσαι ἑμάντι bey Plutareli. Caes. 49. 
Pollux 7, 79. sagt, die neuern Griechen nannten dem 
selbeu Bettsack στρωματεύν. Theophr. h. pl. 4 2. em 
wiähue der Ringe an den ten οἵρωματεῖς, τωνς 
κέλονε, u. Athenaei p. 648. wird unter den Tischdecken 
erwähnt: φιλόταπιε κρικωτήὴ ὥέπερ σερωματεῖς εὐτελής, 8, 
erpgwpareos. Χεπο, Anab, 5, 4, 15. menut einen leinenem 
Betisack erg, 


--ματοθήκῃη, 5, Nicetas Annal. 10, 6. Saum - oder Pack- 
ειτε]. 


-“ματοφύλαξ, ακος, ὁ, 7, d. ĩ. σερωµά (λαξ, gleich 
dam der Beuimeister oder der über Betten ee 
’ decke- Tischzeug die Aufsicht hat. 


Lager; davon scheint ἔστρωμνη» 
µένος, ὁ ἐν τῇ ετρωµν niver, bei Photius zu kommen, 
wena man --“σμένο von σεγωμνίζω lieset, 
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Zrenrsews, oder στρωννίω, Ft. στρώσω, (erodw, στριίω). | !reyodlursor, ὃν ἡν lerrylo, Hursor), der - die dar Yıhe- 
. v. a. σΓυρέω, decken, belegen, re 5. origw.| betiw- z ne den Ehegatten halsı. Dasselbe ist --ὄεμνος, 
avon ο 9, Anal. 5. p.'33. 
Srowess, y, das Decken, Bedecken, Belegen, Ueber- |Ireyos, τὸ, der Hafs, Abscheu; Gepenstand des Hasses, 
ziehen. . Apollon. 4, 445. 8. στεξ no. 4. 2) Traurigkeit, Schmerz; 
Σεῤωτηρ, Ho, 6, 8. v. 8. orgeirme; 2) der Onerbalken, | davon erıywor, traurig, disppor σε. Acschyl Ag. 569 
er auf einem andern liegt, und die mau an der Decke | yesrwr στ. 1500. 
schen und zählen kann; daher Theophrast. p. 463. τοπ! Σεέγω, 8. στεγέα, ε 
einem Truukenen sagt: ὅταν μὴ δύνηται τὶς τοὺς στρω- [Στεζω, dıvom orıf, u αν Analecta 2. p. 115. al στύ- 
τερως 4 τὰς δυκοὺς ἀριθμεῖν, wenn er die Balken und| ἔας ἄρια καὶ γελάσας, eutet ernschaft seyn, wie ein 
Querbalken der Decke nicht zähleı kann. So fragte einer | sırafender Satyriker; 2) erschrecken, fürchten, Apollon, 
bey Aristojl. Pollucis 1%» 8 173. vergl. Anecd. Bekkeri] 4. 511. vergl. Dioscor. Epigr. 13. hassen; davon κατ» 
p- 501. mösors ἔχει αγρωτήρας dee οὐτουί; 3) die Lat-] orıyer. 8. καταφτέζω, Daher Hesych. ἔστεγμαι, xarsorı- 
ten, die quer über die Balken enagelt sind, um darauf| yrumm. Odyss. 11, 508. wird eröfasm erklärt durck 
die Dachziegel zu legen, Plilo San P- 7% wofür Li- fürchterlich erscheinen machen, Sohon Guyer verglich 
bau. Ep. 1591. auch κάμπξ und χάφαξ als Synonym. ge- 1 ρε u. στύζω πι. d. lat, stupeo, 
braucht. Davon σερωτηρέδιον, τὸ, κ. v. 2. γεῤῥάδιον, Sui-|Früödaf, ο, Plate Pollucis 10, 167. ein aisernes Werkzeug 
— 1. Ῥ. αι — — 
τρώτης, 6, don, φτρύω], 8. v a, orpweip, #trator, Σεν λ λε, 4, orullonot, 0, Dimin. von ertlos. Be 
der niederle ae > vorz. der die arrarzen | chius ist στελὶς ein Theil eines Korsırenschiffs; und so 
(στρώματα) bey Tische legt und packt, Ῥ]ωε, Pelop. 50. | sagt Plur. Pomp. 24. vom den Cilieischen Seeräubern : err- 


Athen. 2. p. 48. λέσε yproais καὶ παραπετάσµασιν ἀλουργοῖς, Pollux har ri 
Irewrös, n, or, (στρόω], das lat. stratus, ausgebreitet, Ais im Ilintertheile des Schifs für opder ξέλον, οὗ ro £# 

aufgedeckt, bedeckt, gelagert, untergelegt, λέχος. µέσυν κρεµάµενον | ταινία ὀνομάζεται, also der Baum 

ronpdw, ὦ, 5. v. κ. οτρίφω, wie rgwzam, ο. v. a, τρέ-] welcher den Pavillon hinten trägt. 

πο, poet. —Lirys, 6, (oralen), zw einer Säule gehörig, einer Sial® 


Σερυγανόε, ev. ὃς; κὴρ στυγανή, Acschines or.| ähnlich, 
p-sı. “σσ --ἀφβάτηε, ὁ, («τύλος, Aaivo), Bäulonfafs, Piedesal. 
«τνγαξ, ὁ, hiefs der Athen. Feldherr Euorates, weil εκ] Στυλογλύφος, ὁ, καὶ was ὁ κατάγειος τόπος dar διὰ κ” 
vorhafst war, nach Eustath. ad Odyss. τα. p. 596. Basil.j λογλέφων, Philo de 7 Mirac. p. 4. d. Wort ist wahrıc®” 
und Suidas; aber, wioeKäster bemerkt, mufs es uach dem | verderbt. 


Schol. Aristopli. ad Equit. 129. στ heißsen. --λσεεδῆς, Las, 6,4, (sides, σεέλοι), einer Säule - def 
-—yarap, eh στνγέω, dei) ee ᾖ- dus Mann eder| Grifel ähnlich. er . μι. f 3: 
das männliche Geschlecht verabscheuet. Zrulosirdusor, ro, Säule mit Bildnissen, Jacobs Epist“ 


-Ὑερόει ga, pör, Adv. στιγερῶς, (srrydw), verhalst, ab-| Critie. II. p. Μα. 
schenulich, fürchterlich, are Di νι t EN betrübend ,|Ir#los, 4 orelor, 6, (wahrsch. iolisch st. στόλος). ein® 
οτυγερὸς δέ οἱ ἔπλοτο Bang, 1. 14, 158. infenso eras im| Säule, Eur. Iph. Taur. 50. airos ἐωέφθη οτύλος 2 
.om animo, war böse auf sie; erwyepy πένθεῖ, Anal,| πατρφων — an d’ ἐπικράνων κόµας ξανθας madılvra.; davo 
davon wegieselos; 2) ein — - hervorstehonder Fiörpef’ 
—yepörne,n, das Abseheulich - Fürchterlich - Verhafst-| wie ein Pfahl, or. orpoyyriss, Polyb. 1, 28, 4. ein rum 
aurigsoyn; zw. der Pfosten; oder der Griffel zum Schreiben, das u 
—yeodant, vor, ὁ, ἂν (ών), ζῆλος, der Neid mit fin-| αἰγέμας in Strabo 14. p. 572. 8. haben die Handschr. rich 
5, 1 


Sterm-traurigem Bli esiodi Op. ı tiger ζήλου st. οτύλου im Sinne des lat. stilus; ww3e στό” 
—yepwrör, ὁ, ο. v. a. d. vorh. x 07,295: Anblick ver- * In dem Epigramme bei Pausan. 5. a0. οτύλος dwove# 
alst - fürchterlich -abscheulich ist, χώρος, Anal. hat schon Dorville ervdie verbessert; davon 


«τυγέω, ὦ, f. som, (ori, orwyor), ich hasse, verabscheue, | —Aow, ich stütze mit Säulen, στνλώσαιτο ζωήν, @r stütz® 


fürchte, Il, ı, 186. m. folgd. Inf. Apollon. 3, 268. ich] sein Leben durch gezeugte Kinder und % Ehe, wi 
traue nicht. 8. στίζω; davon : 


hernach ἄοτελος οἶκος heilst, Amslecta 1. p. 237. mO- κ 4. 

ııns re, der Hafs, Abscheu: 3) der verhafste - verab-| Στῦμα, τὸ, (eriw), Pbiloxenus Athemaei di αν 
eute Gegenstand; zw. . p-, 194- Schw. Aufrichtuwg des männlichen —— — - fe 
= ynrös,g, ὃν, verhalst, werabscheut; des Hasses worth, [στ ρμα, τὸ (στφω), was sw Hr 


chyli 56 macht, wie ein Farbematerial, womit die Wolle —— 
— Br 9 ο Ἡ u ig ey Aichtfäsben vorher macerirt wird; ein Material, κ ν — 
+ ον, zum Styx -zur ‚Unterwelt gehörig; sty- . ae 
isch, φέρω ei je "weh οπύρ, Platet: 9 ὃν - er ag macht, --- den Wohlger«s 


schrecklich, verabs: ει. Σ eE, γὸς, m (orim, στύζω), der durchdringen ἂν Frosu 


Zreyrate, f. dew, (oreyrös), traurig - betrübt -wer- — ot tremer erfricuene, Theophr. p!- Zr 30. 
den: eht — den Enstern Anblick eines Geusigen αἱ στύγες. ο) ein Flu Z der Unterweh, bey em die 
enschen, N. T. 


4 
: en 

5 homerischöa Götter den heiligsten und fürchzor lichten 
--yrowesös, was Äinster-traurig macht, Schol. Soph. Tr.]| Eid thun, Il, 14, 36. und ein Felsenquell in * 

ές τα Teichinen fahre θισενο 14. pu ὃν ich. aus Dei mE 
Irryrode, ἡν 09, (orefo), aus στεγανὺς contr,, was finster 9 9 4 Εως —— 24 * 

· traurig - betrübt ist ὄμμα, träbes - trauriges Auge ; " Adw- auggelrurıne το σης u: ζώων τε B- hier. 

se or. Bion 1, 74. ist der erblafste, todte Adonis; 2) 4 v Che 5) ein ver euter Körper, Mosen- eu” 

was traurig macht, verhafst, feindselig, böse, grausam, νὰ er look Andre ar Hit die Men 

ravis, Bun, - Oed. C, 1390, und 1175 er. «αἱ πημαντου στί}α, pr. 5. ep. 54- #, . — 

Ύριος, Bion 1, avon : au , » Euer " 
— Trorigei SET — 


-. ἐς Τὰ ‚3 Φεόο), von trauriger oder schwarzer| erklärt, w 7 


τν d he ψοφος τος ο. u λα 
17, 1ο. ν duseh Aeoreir. Mn kan sich  dahey dem ICE tu 
—yröw, #, (oreyvor), ich mache besräbt -traurig, Zorıyrw- Schlag und damit verbundene Geräusch d 
µένφν Anal, 2. p. 509. sonach φευφελός, στυφελέζω davon ableiten, 


Tıra 











-- 
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στέπωξ, στύππαξ, 6, [στύπη], der Stricke von Werg ver- 
kauft, Spottname des Eucrates, Etym. M. ‚Schol. Ari- 
stopb. Eg. 152% Ein andeser Komiker hatte ilım oroort=- 
zus genannt, δ. Iriyaf nach. 

—asior, οτυππεῖον, στιππίον, τὸ, das Werg, grober Flachs 
oder Hanf. 8. οτύπηι davom u 

ο πειοπώλπε, οτππιοπώληε, ὃν der Werg und Stricke 
davon verkauft, Aristoph, Bqu. 129. 

Iran, οτίππῃ, ὃν davon -stupa, stuppe, das Werg oder 
Hecde,, der grobe, der harten Rinde (orıros) des Sten- 
ἐροῖς nächste Theil des Tlachses oder Haufs, Stuppam 
u impollimn appellant Graeci Dori, Festus. . 

minus, ης ον, (supeus), von Werg gemacht, Diodor. 
‚Sic. γέρων arirzıvon, Anecd. Behkeri p. 55, ein grauer 
‚oder schwacher Grein, . 

-“πογλύφος, ὃν 9, [οτύπος, γλέφων sculo), der Stämme 
-Hulz behauet-bearbeitet-polirt, Hesyen » - 

FIrumwos, τὸ, dar. stipes, de Stumpf, Stamm, Stengel, 
„Stock, Klotz, Schol. Apollon. 1, 1117. öduov or, st. κυτοῦν 
Nicandri Alexiph. 70. Theriac. δα. . SET, 
τεπτηρία, ἡ, verst. γῆν oder zainirın, wie Hippoer. 
sagt, alumen, Alan, oder ein Vitriolsalz der Alten, von 
zummmenzielender Natur; von orenrigwi, 8. v..a. orv- 
ατικό;. Beckmann über Aristor. Mirab. u. in d. Geschichte 
der Erfind.; davon ' ' 

—rneiwöne, dor ὃν ᾗν alamartig; 

—rınas. 1 0 er 
schmack. ER RX . 

Στιρακίζω, f. icon, ich steche mit dem στέραξν ο. ν. m 
οκυρωτήρς, 2) ich Alınle dem Sıorax, worz, am Ge- 
ruche, ir 

—edxıros, {rm wor, aus Gtorax, στέραξ, gemacht, axur- 
τισµα, Seabo, μ 

πράκεσν, τὸ, Dimin. νου στύραξ ' 

Στύρα ξ, ὃν 5. v. a. ατρωτήρ, ander Lanze. Scheint mit 
——* einerley zu seyng ϐ) 7 erigaf, auch 6, Strabo 12. 
p-197. 5. Dioscor. 4, 79. der drrauch oder Baum, der τὸ 
ατέραξ, deu Storax, ein Gummiharz, bringt, welches auch 
‚als Räucherwerk gebraucht ward, Syrax ofhcin, Lieum 
Dals:der Baum nicht allein in Pisidien wuchs, beweisı 
‚die Stelle.Plme. Lysandri zg. von der Stadt Haliarsus- in 
-Böcotien; Οἱ δὲ Ἀρήσοιοι oripunır οἱ πρύσω map" 
ἃ rennen roh Βαδαμώνθνυς ανεὐδε κατοικήσέως αλνάρειοι 
ποιοῦνταις 


r 


“ Irupduoar, st. rröß:, Anecd. Bekkeri p. 507: 


Ἀγέσες, ἡ, [οτίω), die Aufrichtung des Zeugeglieds,. Ana- 
lecta 2. ῃ. 204. no. 2. 
Zrerixär, a», κὀν, zur στύαις gehörig,. dieselbe bewir- 
kend, Arhenaei p. 18. , 
Irvgedarön 8. regedunun. - + 
-«φελέζω, Ffm, dor. (orugelor), schlagen, stolsen, wreg- 
stolsen; drückt ein deibes- hefti —— — 
-Anschlagen, χερμάδια doridas εστεφέλεξε, I. 16, 774 » 
φας, und Wegdricken aus, nnd wird daher meist 
durch wÄrro von den Scholiasten erklärt. νέφεα, 11. 11, 
? ps: vertreiben, verjagen, zerstreuen ; aber 21, . ist es 
“ hart begegnen, mishandeln; vergl. Vers 512. ἐκ δαιτύος 
΄ Pe m 27, 496. treibt ihn mit Schmach vom Gastmale 
fort. Apollonius verbindet es mit ὀνείδέφε, metaphor. Hip- 
cr. ῥ. 113, Sage or. τα τρύµατα, die Wunden unsanfı 
rch einen harten Umschlag u. Verband behandeln; da- 
"vom 
-σφελισμός, 6, gewalsane - belaläigende Behandlung 
urch Schlagen und Stofsen, Aristoph. 
—gehös, Hi, om, oder contr. στωφλὸρ, dicht, fest, hart; 
zauh, von οτίφω, οοπάεπαο, womit στιπάζω verwandt 
ist; die erste Bedeutung zeigt orugein σταγών, Anal. 2. 


͵ 3 ag von festem Eisa; νου Personen, dgiram errgräufs, 
es 


yli Pers. go. mit οχεροῖς verbunden, von Heertült- 
„Fern. otıgelor ἑπέσμφεν ὀδύντα, Oppiani Cyn. ὃν 442. τοῦ 
ἀπὸ οτιφελοῖο, Quiuti Su. 9, 364. 


ΦΙ6 


ausammenzichend, streng im Ge-l. 


ZSTATP 7 


Στυφελώδηςν ὃν ἡν πέτρα, α. . α. στνφελή, Quinti Sm, 
12, 44 
Irugvor,n, ὃν sw. 8 orpıgnös; zw. , 
Σπυφόειςε, ὄεσσα, dev, poet. st, οτιπτικὀς, orpngvor, Ni- 
candri Al. 575. wo der Scholiast ἐν our gdsrrs st. ἐν φτύ-- 
φοντε las : Ξ 5 n 
--“φοκόπος, 6, falsch στιφοκόμπος, Aristoph. Aves 1299. 
er die Wachteln im Spiele mir dem Stocke schlägt 
(οτέφος, orimor, stiper, baculus, κόπτω). 8. ὀρτιγοκύπος. 
pe ἡν 00, 8 ν. ᾱ. omegprös, aus Basilii 5 οι]. in 
lexaöm. FR ͵ . 
—görye, m, das Dicht- Festseyn, Plutarch. 6. p. 365- 
-“φρόεν v2 orgegwör, Aristor. h. a. 2, 17., ‚wo die 
Handschr. orerguor und orızgos haben; οτεφρὺς ὁ γεανίας 
xai πάντη opguywr, Philostr. Icon. 15. p. 557. Hesych. 
JSsigw, u», von herbem - sauerm - zusammenzichendem Ge- 
schmacke γα. 3) zusammenziehen, dieht machen; χεί- 
λια owegdeis, Anal. 5. p. 232. den sauern Geschm em- 
ο pfindend 8, d. folgd. 5) neutr. sauer aussehen, 8. σεν-- 
or'yw mach. | > - 
Ατόφες, n, das Zusammenziehen im Geschmack, das 
Dichtimachen ; 2) bey der Färberev,. die Farbe durch 
den Gebrauch zusammenzieliender Mittel ächt- beständig 
machen, sufhcere, inficere lancm medicamentis, ut pur- 
Puram combiıbat, Cicero; 3) bey Bereitung von wohl- 
tiechenden Oclen und Salben heifst οτύφεεν gewisse Ma- 
terialien hinzu thun, welche durch ihre zusammenzie- 
hende Kraft den Wohlgeruch länger erhalten. 8, στύµµα. 
„Vergl. Dioscor, 2, Ν. und über Colnumelta ρ. 658, 
Zr, ‚ fut. οτύσω, Anal, suoues, das männliche Glied 
\ aufrichten; ἑοτεκὸς los, Anal.; davon dosıurak, εμέ per 
nis non amplıns erigitur, ezoletuf, 2) für traurig n 
fährt man Aristoph. Ächarn. 1220. an; aber diese — 
gung des griechischen Scholiusten ist ganz falsch. $. in 
ραφτύφω nach, und ewıyrlun - 
Zrydıor, Dinin. von οτοᾶ, Eıym. M. 
Ztwirös,n, eo», aus der Stoa, ein Stoiker. 8. στοά, 
Swiss Freie oreidı u. oradi, Photius- . 
ὀπωμυλέωος οτωμελεύω und orwurleronar, desgl. στωμύλλαν 
Aristoph. Nub, 1004, vergl. Aleiphr. 5, 60. > 8, 2. οτω-- 
μέλλομας von orwuwdor, ich schwatze, gakre, bin ge- 
schwätzig, rede artig- hübsch. Die Form — 


ist eine falsche Lesarı aus Atiatoph Thesm. 1073. 8. 

. οτοµαλέζομας, | : 

— wein done, ὃν geschwärzig, Schwätzer, bey Aristaen. 
ἡ γλώσσα —— ng Σ. Epist. 1.; aus der Stelle Atlıe- 
naei p. 581. δαιταλεῖς orward;ügas har πια vermuihlich 
die Form orwwrindyms geuonmmen, Numenius Euseb. 14, 

Te ἐκ της Janıngs Ααλεῖν ατυιμελήΌφας κατεγλοεειηµένοεν Wo 
es Geschwrätzigheit heiße Β. ῥωποπεμπερ/ύρα.. 

2 ελα 7, {στωμύλος)ν die Huciesmkalt Guschwätzig- 

eir, ου tranzös., φοπαίγµωνν Anal. . 
— — dns, 8, (onAdeysır), ein komisches Wort 
s Aristopli. Ran. 865. der Geschwätz zusammiensetzt, 

arhidefus, στωμέ σνωµέλλαμακ δ. οτώμελέω, 

—uvinue, τὸ, (οτωμέλλῳ), 8. v. © omwurddu, Aristoph 

— nuhos, 6,24 (σπύµα), der ein gutes Mundwerk hat, 
sedselig; artig sprechend, beredisam, geschwärzig, "Age 
τα οπυμέλα ταῖνα, Plato epigr. 30. 08. teorogin, Anal, 5- 

. 268. vom Dichter Menänder. . 
Συ, Geuit, oo», dor. τὸ, das lat. ἐν, du. 


Ἀνάγρειος und owaygıor, ὁ, 7, (ovaypos), vom wilden 


Schweine, } 
—uygeole, ἣν (ονῶν ἄγρα), Fang-Jagd von wilden 
άμα ώμο ο 


—ayeis, ἐδοο, 4, eine Art Meerfisch, Atlienaei p. 533. 
weun es nicht srraypi® ist. 

--αγρος, ö, von ἄγρα und cis, der wilde Schweine fängt- 
jagt, um, Soplacles Ashoruci p. dot. d. 2) sv. a. οὓς 
aygws, bey den Spätern. -Grammsaticus Hermanın p. 320. 
davon 


—aypwdns, 6,7, dem Eber- wilden Schweine ähnlich. 


STAPX 


51 


Fisraet, ὁ, 4. (dyza), die Schweine ‚würgemi,, dei ZUrrnoot..c ἡ, (γῆς 


_ Hesych- 
Hass, %, die Sau; 39) ein Meexfisch, Oppian.. - 
Zuasie, dor. st. venwia, Hesych. 8. Φιανεία, 
Σέα δν awos, hat Draco p. 51. ohne Bed. 

Σιαὰν, n, enddır, st. var, ἑάδες, Hesych. 
ZSifaf,ö,n, auch σύβαε, 0, und συβαλη. 
unflätig, vorz. eil, wollüstig 

οὓς, ocau, orfaw ist auch das ba 

Σιβαρεζω, Ri 0 


Hesyclı, -Von us, vow, 
t. subare gemacht. 
16, συβαρίτης, ufagızmas, werden nach 
‚der Stadt 115 in Vnserisaien die wegen ihrer 
Schwelgerey und ilıres Uebermuthe bekannt war, für 
schwelgen, Schwelgerey, Schwelger, schwelgerjsch ϱο- 
braucht. 8ο leiter man gewöhnlich von «Σέβαρις diese 
Worte her; aber Suidas har auch schon das eben sa 
viel bedeutende un # damit verglichen, welches won 
eoowas, σύοµαα, vofapos und ordapös heilsen kann. Vergl, 
Valcken. ad Callım. p · 198. So hat man auch, geßgsign; 
 eupfgaouös und οεβριακύε. Vexgl. Aristoph, Pac. 344 He+ 

. αν. bat auch ἐγκατασνγράθειν, ἐνεβρίζεων, σεβαρέζων 

ο ελνιρ Stobaei Serm. 141. 

166. erfägides µεοτιὶ ἦσαν vom Luxus gebraucht; und 


ren Kleidern — hatte. 
Σεβήνην 9, Behalwmils, darein die Flöten 

lux 10, 165. und Photius; bey Aristoph, — 1197. hat 

Brunck σιβίνη dafür gesetzt. . ο B ; 
Σνβύσιον, τὸν (ous, βύσ]ν Heerde Schweine, 

2) Schweinsuall . LE Re ο σαν 
— Börnt, 6, 8: Υ. 2. außer. , 
Zußga, Adv. 5. εὖρβα. FB 8 
--βψιά ζω, συβριακύε, σεβριασμόε, ὁ. 8. σεβαρίζῳ- 
ἀνρωτέω, ich bin Schweiabhirt, . $. aeraoıd.; ven 
—durene, 0, (ars, Bow, βύσκω)ι Schweinhirt; davon 
--βωτεκὸθν y, ov, zum Schweinhirten gehörig, oder ge- 

schickt, die Schweine zu hüten. 2 
--ῥώτριαν ἡν Femin. von ordwrip, 8 ν. 


‘ . 


α, --ώτης, 
Suyyakanros, ὁ, 7%, 6. Υ. a. ὀμογ., Theophanes in Chro- 
μοβ. ρε 177, ed. Veuel. 


—yaußgor, ὁν 3. v. a. ὑμόγ, m eryendeer;e, Mitschwager. 
—yania, ἡν Verheirsthung, Ehe, connubium, Gloss, Dt. 
—yaunos, ὃν Ἐν durch Ehe mit einem oder einer vwerbun- 

den, Elwgenosse, Ehegeuossiun., i b 

—yzeiaw, ως f. asw, mitlachen, zusammen lachen. 

‚Zuyyevrsaioylw, ὦν £& φως mit in die Reihe der Vor- 
fauren oder Yerwandien aufzählen oler hernennen, He- 
rodot. 

—yireıa, 9, [εγγενή Verwandtschaft, ‚gleiches Ge- 
schlecht, gleiche Abkunfs, , Diodori 13, 20, heilsen o2y- 
yirsas die zwey Suaue, wie 13, 38, υε}γενέοτατα, τὰ, 

. die kinder, 3 « 

—yeriterga, ᾗν. gemeinschaftliche Mutrer, Eur. Electr. 
746. und - yerisus, 4, 8. V. a. d. vorh., Philo, Fem. von 
yo ὃν ος a 

—yerii, dor, 6,7, Adv. σεγγενώς, von demselben Ge- 
schlechte. (γένος), von derselben Familie, verwandt, an- 
verwände. ο 

—yivnuss, 4, bey Plato Lgg. 134. p. ıge. Zusammenkunft, 

. φυνουσία. un δν 

σπογενήτωρν SL. oryjerjiwp; zw. . 

—yevınos,y, or, Adv. -awr, den ‚Verwandten gehözig- 
gebührend -austäudig; eie Verw. betreilend, 

—jarie, ddr, dr m va. N enjyerje, Plutarch, 7. p. 76. 
Cbaritou $- p- 83. vergl. Herodianus Piersoni p. 454- 

γεννά αν ον ος oder zusammen zeugen, 

‚ τγεννήτωρ, ogaß, 6, Mitzeuger, Mitvater, Plaro. 

—yeionas, zugleich oder mitkosten, mitessen, Schol. 
Arist. Pac. 1115. , 

--γεωφγύεν ὃν Geselle im Ackerbaue, 

-γηπδέω und συχγή δω sich witfreuen, Έτ. 

—3. Ren ode. οὐ io, ενος κα ντ κο 
ter mit oder bey einem zubringen, © is ins er 
mit einem lebeu, ‚5. συννκάέζωι .. 


Hom 
. J 


ο, 0, 198 οὔειι F 


Sonst ‚hab Philogeratus pi |.Tuyyrosa, m 
pP 128. καὶ τς ἄλλης συβάριόψε, nachdem er von. kostbai | -yrumoriw, (σεγγνώµων), ἡ 


J 


a legen, Fol. —yvwuorsno 
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7 2111 Ρ 
δν mie, alternd, mit alt werdend, 
‚einem ins Alter folgend, Anal. 
—ylvognas, mit oder bey einem seyn, mit ihm umge- 
en, zu ihm kommen, ihm helfen; zugleich werden - 
entstehen; yoraı, bey einer Frau oder einem Frauen- 
zimmer seyn, ihr beywohnen, sich mit ihr begarten. 
vyysyuoanw, mit dem Dar. ich denke mit einem, stim- 
me mit ihm überein, consendo; ich 
MHerodoti 5, g4. 3) comsclus sum, weiß mit j 
etwas, bin mir bewulst. αυγγινώοκοµεν΄ αὐτοῖσι ἡμῖν οὐ 
zomocdos ὀφθών, Herodot. aber 4,126. εἰ ουγχενώσκεαι εἶναι 
now» im Medio,  ourysors ἑαττῷ für 0: ο» Dionys. 
Halic. 3) ich besinne mich, erkenne + gestehe etwas, wie 
eryroiw, ohne Cäsus; 4) ich verzeihe, condono, vnyyı- 
yurozw 00 τῇ» ἁμαρτίαν u. της ἁμαρτίαρ, verst. ἕνεκα, ich 
verzeihe dir den Fenler. συγγινώσκυµαι und συγγινώήσκε-- 
Mes μον, ich erhıbe, Vergebung, — gebraucht das 
sum: ouyyirwaxuusson ανύρωπων εἶναι εσεμφορωτα”- 
τό, 3, 45. war sich bewulst, — bands ἑαντῷ der- 
selbe; καὶ Φυνεγινώυκετο ἑωυτὴ oricı εἶναι δυνατός. 
oph. Ant. 63., und φιγγνύµη, ἡ, Exlaub- 


nils, Vergebung, Verzeihung. f 
; & erlaube, verzeile, Apol- 


Ver- 
ver 


ebe zu, im Medio 
it jemanden um 


odori 2, 7, 6. davon . 
ν #5, 09, Adv. ---άσε, zum Erlauben, 
zeihen geneigt- bereit» geschickt; passive, dem man. 
zeihen kann, Aristot. Eudem. 4, u : — 
yjranosurn, ην, Βορ], Trach, 1265. * v. α. ayyrusTr- 
-yrüuwy,o,n, (oryyröm, σεγγενώσκω), erlaubend, 5 - 
‚gebend, verzeibend; nschsichtig, nachgebend, lang” ve 
thig; pass-, vergeben, was Vergebung erhält; $iy7’„ov 
μόν ἐστι τὸ ἄεκοίσιον, und wa» τὸ — κατοεργυµέ gE- 
e Eimer Σέγνεοῦαι καὶ πρὠρ. θεών, Thucyd. ἂν 98, 12 en 
selbe gebraucht Euyyswmorde Fore 3, 74. für ουβ κό» 
Appianus gebraucht es vinmal für derselben  Meynt 
consentiens. Eben so Plutar. Cleom. 10, 
yrogss,,n, (ουγγενώσκω), das Verzeihen, 
auch das Erkennen, Kennen. : 
—yrworös, 7, dv, (οι}γινώυκω)ν verziehn, erlaubt, 
zeihlich. ν 
ποχογγυλέζω, Aristoph, Lys. 975. Thesm. 62. zun 
samımen drehen. Re 3 αἰνοώσι 
--γομφόω, w,j e dur η όμφυς) = 
un Befestige 1 —R ως, vom Blut“ 
ον ο, dh, ZW. 8. ν. 4. σύγγονος, ὁ, dir durch ho” 
Pe ᾱ-- verwandt , Cognatus, auch Bruder » Μα 
ο r . ων este 4 
ster. Ahesi β9Σ. σιγγόνων µία, eins der g Sch vr Aa 
In Asschyli > 895. wird βροεοῖοι σύγγωνων erklärt. 
. ‚oryyeris, angeboren. _ | ο _ Sacher 
—rpauue, = (σεγγράφω)}, geschriebenes Bucli 5 
| ——— Buch, Werk; davon κ hlein- 
--γραμμάτιον, τὸ, Dimin., kleine Schrift, BU Sch 
—yoan ersrilut, awof, 6, der Bewalser der 
ten,.als Erklärung von ῥητροφύλαξ bey Suidas- Iso- 
—ypagsvc, 6, der Scribent, Prosaist; der schreibt, or - 
"erat. Άτεορ. Ρ. 336. Lang: a πραχµάτων περὶ Fin ἐκί- 
vor καὶ καινῶν τοις λόγους ἐποιοέμην καὶ πε TOR 
ειν van ἑλέοθαι orwißgois ἡ οιγγραφίαν. At. 
Stelle, verglichen mit Tliucyd. 8, 67. δέκα fr 
Erjygaglas, τούτους δὲ διγγράφαντας γνώμην #4 
«τὸν ὅῆμον ἐς ἡμέραν ῥητήν, καθ ὅ τι ἄριστα 
orrar, Kenoph. Hellen. 2, 3, 2. εριάκοντα ἅ 
οἳ τοέε warpiors »όμοός Ειγγράφυεσε, καθ’ air 770 ασε 
und Harpocratio unter auyygageis, erhellet » sus exit 
Vorschlag — — Auug in = ER ns ol 
einem Ausschusse {συγγραφεῖς) zum Vortraß ος 1. Ἡ 
übergeben ward. Strabo er es von His woriker -Plato 
loyoygagos von Rednern > 464 8. und som® 
Phaedri p. 296. Bip. Heindorf ad 1.ysin 5. schrift 
ραφή, ἡν und urrreagie, ἡ, dioSchrii; 9) der» ἄλλων, 
che Contract, Haudschzift, συγγραφὲς ἔχων Arbe! 
Andocides p. 120, vom Maler, der verdun 
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vos andern hat. In den Orchomenischen Inschriften 
bey Nielstius steht dafür immor σύγγραφος, 7, wrie παρα- 
ger. 

— κε, zum Schreiben eines Buchs od. eines Con- 

"  gracts gehörig. Das Adverb, —ews ἐρεῖν heifst bey Plato 
Plıaed. 50. mit Genauigkeit eines Contracts sprechen. 

Zi are, {. ϱυγγραφς. 

— — —— schreibe auf · nieder; 2) ich 
verfertige eine Schrift- Geschichte; σιγγράφω und σιγ- 
yodponas, ich mache einen schriftlichen Contract ; wiege 
ar ἐν ru dia Eryengönene, die einen Volksschlufs aus- 
fertigen und «ογίδει adsunt, Plato Gorg. 15-_ σιγγρά- 

ὑπὲρ τοῦ τελευταίου ἔτοις πιὸς τὴν αγρών κατα- 

Im, Thesophr., sie machen wegen des leıztcu Jahres 
einen Contract, bedingen sich im Contract aus, dals 
die Aecker liegen bleiben und ausruhen. yauor, voll- 
ziehe die Ehe durch einen Contraer, Plutarchi 7. p. 549. 
H. ουγγεγραµµένος, Hippocr. Jusjur. ı. der durch einen 


Contract verpflichter ist. 
--γυμνάζω, f.dow, mit oder zugleich üben; davon 
—yruraola, d, gemeinschaftliche Uebung, Plütarch. 8- 
> — οὗ, ὁ, Gesellschafter in Leilesübungen. 
Zuynadayiiw, f. iow, mit oder zugleich opfera und 
verbrennen. _ 
--καδαιρέω, u, f. ύσω, mit oder zugleich herunterneh- 
men -cinreilsen - zerstören. 
-καθαρεύω, d. i. καθαρεύω σὺν τινὶ, Eustath. IL 1. p. 


1 

u οορόξς, zugleich - zusammen -mit anpassen oder 
* Pi v. a vunzepsorilio, zur Erde besuatten, So- 

ος]. Aj- 

Aipsieee ᾱ, σος, una migien, Fhilen: 
Glos, r 

* f. 2. σεγκαθεδούµαε, mit-zusammcn «+ da- 

- daneben sitzen. 

-καθείμαρμαε, damit durch das Schicksal verbunden - 

ini ‚ Antoninus phil. 

ξω, mit einschlielsen, zugleich einsper- 
ren. 

--καθελκύω, f. vom, und —ixw, zusammen oder mit 
herunter ziehen. 

--κάθεσεε, ἡ, {( nu), das Mitherablassens Herab- 
lassung; das Nachgeben, Plut. Anton. 51. verbindet ὄφε- 
ουν καὶ συγκάθεσιν, wie Steph. anführt, wo jetzt unrich- 
tiger συγκατάὃεσεν steht. 

—— 9, Beyschlaf, das Mitschlafen, Schol. 

. ’ 

παρα δν. mit - bey-zusammen schlafen, beschlafen, 
m. d. Dat. _ 

--αδεφίω, ὦ, --ἔψω, {. σα, mit abkochen, mitkochem, 
Dioscer. 2, 129. . . 

—-uddygpas, zusammen-mit andern sitzen; bey Strabo 
16. p. 1130. τῷ ονραίῳ wien, mit dem Hintertheile ein- 
sinken ; 'zusammenfallen. 


verceiniget seyn 
--καθρέργω, {. 


--καφίδρνμι, und -"δρω, zugleich aufstellen- nieder-|| 


stellen oder weihen, 


--καθιερόω, ὦ, mit-zusammen-zugleich weihen oder |. 


heiligen, 

-καθίζω, f. (oo, zusammen oder dabey-daneben stel- 
len; im Medio, zusammen - dabey - daneben sitzen. 

Ivyxadinms, f. ύσω, mit oder zusammen herunter oder 
herablassen; meutr, eis eıra rurov väwdn, Polyb. 8, 26. 
sich verstecken. 8. Index Eelog. Phys. p. > überh. 
sv. a. σιγκαταβαίνω, sich einlassen auf, sich lıerablas- 
sen, sich bequemen zu, Hemsterh. ad Thom. p. 875. 
Arriani Ep. 5, 16. τὸν arynadıdrra τισὶν ἐπὶ πλέον. 

—uedlornwe, mit oder zugleich niedersetzen oder stel- 
len -anstellen-in Ordaung bringen ; im Medio m. d. Dat. 
sich gegen jemand zum Streite oder Kampfe stellen; da- 
von oryxarsorasır,: Polyb. 

ο αθορρίζο, zugleich oder mit in den Hafen führen, 
olyb. 
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Συγκαθοσιδώ, zugleich oder mitweihen oder heiligen, 


—— 
-“καῦυφαίνα, mit verweben oder hineinweben, Esaise 
δ. 22. 
140%, 6,9%, zur Zeit passend, bequem, Suides 
schicklich, Aldiphr. 3 ep. N — ——— 
—nalu, f. xavew, zugleich oder mit anziinden oder bren- 
men; verbrennen. κοιλία, ξεγκαίειν ἀγαθαὶ, zur Versto- 
κκ. geneigt, Hippocr. de adıe er locis 4. 4ο. 8ο ge- 
aucht er auch fuyxerow. 8. Foesii Oecon. nach. 
-“κακοπαθέων, ο, f now, mit oder zugleich leiden oder 
unglücklich seyn; mitleiden; mitleidig seyn. 
-“κακονργέω, w, f. Ίσως, mit Böses tun; mit oder zu- 
sammen boshaft handeln; daven 
— — böse mus 
-κπακονργέα, 6, Ööschandeln mit andern; gemein- 
schaftliche Bosheit; zw. .. 
-“κακονχέομαι, οἴμαι, mie Ungemaich ausstehen. 
-κακύνοω, mit i oder verderben, Theophr, 
de Odor. p. ä5t. 
--καλέω, w, zusammen rufen; im Medio, zu sich ver- 
sammeln. 
-καλινδίορασε, sich mit einem Andern oder zusammen 
eich, — di η 
--καλλύνω, τὰ διαῤῥητόμενα, Aristot. Pro 9 zu- 
sammen fegen oder ον, en 


κάλυμμα, ατφε, τὸ, 3. v.a. κάλνμµα, mit dem Zusatze 


won. allen Seiten. - 

—wairuues, ὁ, Aristoph. Ar. .ra aluyus, 

ὃν ἀλλ, τρως ο — 

—nahenrös, η, dr, bedockt, verhülle; zu bedeckend; 
zw. von 

--καλύατα, ἔ. mit bedecken; ganz bedecken oder 
vorhallen, ch * 

—naluypss, ἡ, Ver Bedeckung; zw. 

-κάμνω, | mitarbeiten —3 Mühe - Acbeit theilen mit; 
bey Eur. a I. . νε. * ir, en en 

—renemn, ην die ] iegung, ug, Kenpph. u, 
Polybus Aristotelis h. καμάς — leız- 
ten "Theil der Hand, Be * 

--καμπτός, ἡν or, eingebogen, zusammengebogen, geo- 
krümmt; von 

—nannrw, f. yo, zusımmenbiegen, einbiegen, krüm- 
men; davon 

--καμψες, y, das Zusammen - oder Einbiegen - Krämmen, 

--“παρκενουσθαι, τὰ Äyia —mırorrras, das Getreide be- 
stockt sich mit der Wurzel, Harpocratio in Καρκένος. 


8. in καρκινύω no. t 
— ads, 006, ὃν ἡν (wir, win), συγκασύρα, Eur. Ale. 
1ο, 8 ν. — j. 60 7 H. Steph. falsch aus Al- 


ina in Tlıes. L. G. 2. p. drucken, st. ο κόρα. 

“ersehen, f. a mit » zusammen sugleiche 
herab oder herunter gehen oder steigen; sich herablas- 
son- wozu verstehen, sich einlassen, sich bequemen, be- 

zeit 7 Pu ‚ worein wagen, εἰς war, 

| alle Bedingungen eingehen , Polyb. εἰς εὖν ὑπὲρ τῶν 

ı ὅλων minduror, εἰς ὁλοσχερῇ neisıw, εἰς τοὺς ὁμαλοὺς τό- 
wort, εἰς τοὺς εν |}Υοῦ καιρούς καὶ τόπους, εἰς εοὺς 

μπω a διαλέσεως εἰς πάντα τὰ φιλάνθρωπα, ος 

σννύήκας, ges Polyb. Die Franzosen haben ihr com- 
descendre danach gebildet. Bey Aristot. Polit. 7. ἵνα ery- 

——— ταῖς ηλικέανε ἐπὶ τὸν αὐτὸν καερὀν, Zusammen 

en. 

—sarofallw, mit-zugleich - zusammen herab -oder her- 
unterwerfen, Plutar. Lucull. 23. τὰ χρήματα, mit erle- 
gen oder bezahlen, Dio Cass, 

-καεάβασες, wir m, (— iso), das Mit-Herabge- 
hen oder-steigen; die lassung, das Nachgeben, 
Sich - bequemen oder.-verstehen worn, das Sich - ein- 


neraßarınde, 7, ev, Adv. ---ὖς, berablassend; sich 
bequemend, nachgebend. 
-“κατοβιῤόζαο, mit herabführen, Polgb, 
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2υγκαταβιόω, &, mit od, zugleich das Leben zubringen, 
Alciphr. ı, 38. 

—usraynedeuw, oder --καταγηρόω, Tob. 8, 7. & Yı & 
eryygeiw; davon 

—sarayggasır, x, das Mits'tern; das Leben mit jeman- 
den bis ins Alter, Plato I gr. 3. 

--καταγινόύσκω, zugleich oder mit verdammen. ; 

--καταγομφόω, ο, mit- zusammen fügen - spunden · na- 
gela, Plutarch. 7. κ. 

--καταγράφω, mi eiben, = v. a. σεγγράφω, Athe- 
me) p- 112, 

— mit zurückbringen; mit herab-oder herunter 

en. 

--παταδάζομαο, LL, st. —weruondato, Xenoph. Anab. 
I 5, 5% 

--καταδαωρθεῖν, mit oder bey «inem schlafen; zusam- 
men schlafen, Aristoph. 

—narddesıe, 9, das Mitverbinden; zw. 

—suradovise, w, mit zum aven machen oder unter- 
joshen. ? 

--καταδίομας, -κατάδεμε, nad --δύνω, mit untertau- 
chen oder untergehen; wiuad --ὅνε, Theoer. σε. 8. 
eis κέρδος ἦν --ὄέμαι εοῖε Gopriot, Libanii 4. p- von 
Tauchern; davon : 

--κατάδνοιε, ἡ, gleiches Untertauchen oder Untergehen, 
Sırabo y. 44. 

— de, , f. gow, mit einem sein Leben zubringen, 

tar 


—uaralsiyven, f. fü, zusammen oder mit einander 
verbinden , τοὺς ογάρονε ταῖς zmpivorsuss γνναξὶ, Plut. 


—sarsdarre, f. ‚mit begraben. 
Beyiall, Zustimmung. 8. ονγκατατί- 


—saradssır, ἡ, 
„ θημε. — 
—saraßsrınar, ἡ, dr, Adv. —awr, zustimmig, bey- 
-- 
—saradiw, zugleich oder mit herablaufen. 
nuradide, zugleich zerbrechen, Machon Athenaei 
548. I. 
— mit oder zugleich sterben, Anal. 
--καταίθω, mit verbrennen. 
--καταένεσες, 9, Billigung, Beystimmung, Bestätigung; 
von 
--καταννέω, ὤ, (ev, καταννέω), m. d. Dat. ich billige, 
stimme bey, bestätige, 
—sdrasvos, 6,5, der mit billiget, beystimmt, Demosth. 
—xaralew, mit oder zugleich ankommen, Poly 
—zarasyıdonas, wuas, mis anklagen, 
IJvyxaranalvreo, f. erw, zugleich oder mir tödem, Ap- 
Han. 2 
—— Fat. arow 
--κατακαλίπτω, mit be 
— saraxrımas, mit einerm oder zusammen 
liegen, im Bette oder am Tische. 
—usaraslaw, mit oder zugleich zerbrechen, 
"—waranksiw, zugleich- oder mit verschliefsen, 
—saraningovoaiw, ὦ, mit erwerben, mit besitzen, 
αακ Numer. 32, 30. 
— uaraslive, mit-zusammen oder neben einander Le— 
en lassen, im Bette oder am Tische, Med. ansammen - 
mit - daueben liegen. . 
—naradnlıcre, 9. das Liegen mit einem zusammen oder 
bey einem im Bette oder am Tische, Plutar. 9. p. 77. 
— πακοιμάω, zusammen schlafen lassen, 7 Med., 
beschlafen. a 
-κατακολουθέω, ὦ, £ yow, mir folgen, mit begleiten, 
Sırabo p. 168, 
—saranouiiw, f. dew, mit herab- oder herunter führen 
oder bringen, 
4araxötzw, f. yo, zugleich oder mit- zusammen - nie- 
der oder klein hauen, Plutar. 3 p- 24 
—4aranoconulWw, Zusammen ordnen ο. A stellen, Plutar, 


und —s«s, mit verbrennen. 
decken oder verdecken; zw. 


9- p- 705 . 
-κατακρημνίζων zugleich herabstürsen, Joseph, 


διο 


— it £ ” 
oder dabey —a0rachlinrne, Toben ET obken, mis ode αλ» 


JITXA 


Jeyausonsdepns, ὤμά, f. ύσομαι, mit erwerben.er- 
—saranreive, zugleich oder mit ermorden; dasselbe 


ist —rnaı; davon —xras, Soph. Ajac. 

seranelie, —— en lassen od, 

zen. 

-καταλαμβάνω, "zusammen wegnehmen oder αἰππεῖν 
men, Platar. Bir 

-καπταλλάττω, mit einander aussöhnen - vereinigen, 
Dionys. Hal, 

—aatrallya,f. Zw, zugleich oder mit aufzeichnen, dazu 
wählen, Plutax, 

-καταλφγίζομαι, zugleich überlegen, mit berechnen, 
Joseph. . 


—sstalue, mit-zugleich auflösen oder zertrennen; αν» 
gleich oder mit einkehren, Plutar, 6. p. 554: ! 
κατα μίγννμε, und συγκαταμιγνύω, ich mische mit hin- 

ein-hinzu, wire wos * Fr — ge κκ or 
yıyjv συγκαταμιγνύναι, Keno iero 6, 2. ein die texi- 
. scher Ausdruck von der Bob finglieikest und Theilnah- 
, me der Seele an Gesang und Tanz bey Gastmahlen. 
—sarapıw, ganz sich verschlielsen, Analecıa 2, p. 224- 
no. 


3: ΛΑ 
-καταναυμαχέω, mit-zugleich im Sestreffen Ἰνείερε 
Ὃ ορίων ο ώς oder zurechnen, Longins 

Fragm. ἔιγκατενεύμαντο εὖν γῆν, theilten mit ihnen da® 
Land, Thucyd. 4, 6, 
-κατανενοίφαγοςε, 0,9, der vom Beystimmen ME. 
fallgeben de, Crates Stobaei Serm. 14. p- 326. 8 


von 
—sararıro, mit oder zugleich bewilligen oder gene 
migen, beystimmen, Polyb ὄμματε, Anal, ' 
--καταπατέω, zertreten, auch von melırern, 
-καταπαύω, leich endigen, 20 
—serexiariyps, mit an-oder erfüllen oder bespritz 
-verunreinigen, Antiphon or. 8. .” 
—saraniarw, mit herabfallen, mit herunter oder * 
derfallen, rare ruyas, mit dem sinkenden Glücke au 
den Muth fallen lassen, Dionys. Hal. Isocr. c. 9- 6. 
—serariinw, mit hinein verflechten, Dionys. Hal. 
152. 
—— mit oder zugleich im Kriege bekas“ 
plen und besiegen. ελα», 
-καἑαπράσσω, mit bewirken, mit oder zugleich 
mithelfen. 


--Καταπρήθω, mit oder zugleich verbrennen. 

Σογκαταριθµέω, ὦ, f. yew, mit dazu rechnem- 

angei dw, mit oder zugleich herunterllichem — 
* 


, mit oder augleich hennbwutlem- 


gleiten 


. im 
-καταθήύπω, —— angleich faul mache ode 


Fäulniß bri e an. 
να ος, ον, ὁ, der mit zerstört, Iycopb”- 

vyernich 
£. yo, zul ungleich zerstören » 


on 

2 A f 
ten; von Per , « Or. en 

-asternchiie, mis oder —— iggemw®f 





Xenoph. Anab. ömödem 
Fe ee FR f, wow. ich bereite mit dert $- 6. 

τὸν ῥέινον βίον wit, Plato Pols αν» 

was αν dem wohl singerichteten menschliche 

gehört. rov βίον εέχνιως, Leg. 2. p. 187. on —Zeih 
— “, ich bringe mit andern 

eine obhnung zusammen, πορ. 5 4 17: 2; Sal- 
να νεα, {φ., unse ol mit herum ὃν. 


len oder ausbrechen. b=i -- 
--κατασπάω, ὦ, f. don, mit oder zugleich ἕνα. 
oder reilsen. 
--κατασπείρω, mit-damis- zugleich austreme9> 
dosi ρ. 148. . 
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Siysarasrussefm, mit od. zugleich in Aufruhr brin⸗ Σηγκατηρεφ ης,  Lytophr. ἐν. ganz. bedeckt‘ - —— 
oder setzen, Plut, Ῥ]μ]ορ. | ' κατοικέο, mit bewohnen. 
Markoraust, 4 πῶν Θήρίων, Polsb. 4, 3. λα Streit- menaroınifuf £. dow, zugleich oder mir in'eins Wen⸗ 
‚mit Thieren. nung oder Land scotzen - bringen - führen -versemem: >» 
rararreie LP * oder zugleich unterjochen oder | warsınr ες ών Fiber, (im joy michlagen , bedauern; 
ch επί Ar machen; in Activo, τὸν Blur, mit oder | Soplı. Tr. 544, 
zugleich s En en: beschliefsen, Plut. -κατολνοθαίνω,. αι oder zugleich herabgleiten oder 
--κατασχηµατίζων mit oder "zugleich in eine Gestalt! fallen, Diod.. Sie, 
oder Stellung bringen, Platar. 7. Ῥ- 740. --κατορθόο, ὦ, zugleich oder mit in Orduung‘ oder zu 
--κατατάσσω, ἄττω, f. dio, augleich oder mit einstellen Stande:bringen.., ı = 
oder änstellen. —— er, f. He, mit verscharren oder: be 


—xararalvw, zugleich, oder mit anstrengen - ausstzechen, gra ; 
Hippoer. ΄ |) —adervon, Bew I; Clemens Stro. 7. Ρ. * das 
--κατατήκω, Antonini 1. —rinorran τοῖς κατι; dis Zuda AIR IE, er- semen,- Z nsetzung. 


πέχνας —* alörees καὶ —* wie intabescunt, hängen 
daran, sind darauf erpicht; eigentlich mir zusammen 
schmelzen. 

--πατοτέθημε, mit zusammen niedersetzen — stel- 
len; im Medio, beystimmen „ ‚beytreten, Plato — 
τὴν ο döfar —5* περὶ ποέεων ἔνγκατατ. wollstäudig, 
Far fehle; davoh φυγκασάθεοις das 
Subats- ' 

Γ-κατατήκομαε, " damit- dabey'- zu leich zerschmelsen 
verschwinden -oder sich abzehren, Anton. 

— mir oder zugleich nagend- werschren, 
Plutar, 

—xgrapaysiv, mit oder zusammen verzeltrtn, Plutar. 

--καταφενγῶων mit hinein fliehen, imi sich’ zu retrem, 

ee mit oder zugleich, herunter oder lierab 

en oder führen; im Medio, mit oder zusanımen’ her- 
— oder fallen, bey Polyb; sich wereinigen ; mi 
d. Dat. beystismmen. 

κανα εν. ich verderbe-zerstöre mit, Folyb. 

—xarapliiyw, f. fu, mit oder zugleich verbrenüen.' - 

--καταοφονοθώ, "mit 'töden, Volyaeni g, Tr. ut — 

--καταφρονέων zugleich oder wie verachten, Appian. 

--κατάφνρτος, ὁ, 7, mit hinein gemischt oder ge meet, 
Athenaei p. 645. c 

u όν Bigleich verbrauchen od, misbrauchen, 


Speer * zusammenflioken, eigentl, vom Schnster und 
Riemer, Liueian, yeiouers ‚Clemens Al. p. 895: 

Sıyasesız, y, das erbrennen, Plato; das zu starke 
— a Sri [773 κεράµον, Ari⸗tot· de Au- 


—zsıaas, ich liege- „bin zusammen ; ich bestehe-bih πα” 

 sammidngesetzein ἐπὶ "ταῖς σεωφοραῖφ ταῖς ὑπὸ τον π 
«σιγκειµίναμε,. Ἰκοςτ, Paneg. ο. 44. die von den Dichtern 
he. erdichter, xrils besungen werden. τὰ συγπείαερα, 
was ich mie einem verabredet habe, daher. συνέκειτο 

‚arrois, sie waren darüber. eins geworden. ἄνήρ τὴν 
—— Ärymipees, Philostr. p. 176. der gut sprechen 

hate. 


—#sıulwwe, der Verabredung gemiäls, contezte, Gloss. St. 
-κεκραλένων, von ὀνγκεράω, gemischt, gemälsigt. 
-“κεκροτημένως, von σιγκροτέω, dicht,- fest, Hark 
mit Fögus μελετᾷνς Luciani merc. conduer. 
Ayslile, iitheifsen, mit befehlen,, Eur. ἳ 
τμ λφ, Oppiani 6, 602 ergönge us σιγκέλραντες,, ra 
ck σεγκλείζαντες geschrieben at, zusammen hinein 
ıhun. * 
—xıyrla, ©, I. "oo, —— — oder· hauen, com 
Jodere, niederstechen, Athenaei p· 579. a» 
—rspdrve ge, und rm, von erzwepaw werden die Tem- 
pora gemacht, das Perfect, συγκέκρακα, συγκκραµένοςν 
ich misshe zusanınien,, wermische; metapl. vereinigen, 
in Gesellschaft bringen; durch Mischung mildern, wie 
 semperare ‚ron r 


— * ταχώννυμε und —rio, f. son, nuit verschütten 
"ΤΕ oder vergraben, Geopom: 1,65 3 «= " vn 
δεσμό όσμαε, L εὔσομας, zugleich von einem oßer): 
gegen einen lügen, m: ᾱ- Genit.. Aeschines Or. -“κέρασμα, τὸ, = v ermischung, Milderung, Gloss. 
--καταφηφίζω, {. dow, mit oder zugleich durch seine |.ıPhitox. und, ’ 
Stimme verurtlieilen oder verdamnien. dus μασμός,, ὁ, 3 Vermischen, Vereinigen, Mildern, 
-κατέδω, mit oder zusammen verzehren. Gl: Philom - 

—xarımeiyw, zugleich mic autzeiben« im Medic, mir ππκεραστόεν ἡἰν or, dm), vermischt, vereiniget; 
eilen. metaph, gemildert durch Mischung, wie femperatus, 
—xarepyakodmı, f. oda, zugleich oder z0sammen --κερατίζσμαε, Ich stoke mit den Hörnern zusammen 

| vollbriugen oder vollendın. ν ss streite, Lax. 8; κερατίζο. . 
fire Ε. ελλέυυμαι, mit oder sugleich zurück. κ έρκ εγώ ἂν, Wi, (wg), καὶ τοὺς καδίσκους σε} κερας- 
ommen ehren. vu σπυδῶν, Cratinus Atlıenaci p. gt ich will sie zer- 


—swarketie, mit verselrön oder verschlucken, h schmiettern wie der Donner. Verg 6:8. Eur. Bacch. 
Eu Site AR der mir „andern geihane τω "de 1101. olyw σιγκερφενωθεὶς φρέναξν re, us fr. 36. 


* Gelübde 
εν : a —a:pnllw, Sf. dom, ich webe zusammen. 8. zepniian 
κατεύνασες, Mr, das Zusammenlegen oder · „biingen in κακών dB. Ma Kia dar Base „die Ίδοωφο. 


— αφ. Gebete anrufı ΡΙ sachen zusammenfassen - wiederholen, oder in eine Sum 
-- 2 D . u ns 9 
πο κι — Be Pr 37 me-in ein Summarium - Resultat bringen; daher πυλλος 


Soph. Ant. 1516. — * BEE α΄ Peer Be ο er 
= X — ἐπιστάται wie ουγκ. τα 
uardge, zit ο er avlejeh ab · oder ſee ir ni vo ——— 8. 3 15. ho Uebersiche der Ocko- 


 Crayl. τι 
d 8. 2 ‘ somie und, — A ele; eis durch Summarien 
—— A * ων . κα 5 anklagen und Auszüge, welche retigen Menschen ahvertraut 


beschaldigen;; 2) mit andern von einer Person ο 24 


h ; davon ürzen, 
ae en en en --κεφαλαίωσες, y, das Zusammenfissen oder -rechnen 


— BE — —— ie πλαν der einzelnen Summen oder Hauptsachen- Zahlen. oder 
Momente in einem einzigen Satz - Δες oder Haupt · 


esagt wird oder ᾱ gesagt werden kann, als. omnis, nul- 
er », guidam können nur mit komo oder dergleichen als] #untme- -Resultar; davon‘ 
praedicamenium gebraucht‘ werden ; daher ein solches 
„Non σ πω. #7, »or, heiſst 
5 nr gemeinschaftliche Änklige, ‚Sehol; 


--πεφαλαιωτεκός, zusammenfassend in eine Sunmme- Sara 
» Auszug - Hauptsumme - Resultat. . w 
—a:yvulvos, Adr. vom Bert, Fam vom Te ver- 


* worten, vermischt. 


JTTKXEA 


ZJeynio, 8. V. a. soysalu; davon orpulat τῶν Σύλων, Ari- 
stoph. Pac. 1133. 
—undıuur, όνος, 6, Mitbesorger; zw. 
—xnöserne, οὗ, 0, der mit mir verschwägert ist; bey 
Diodor. Έκοετρε, Ῥ. 594- der Mitschwiegervater; 6. v. a 
sorgt. 


—undsuo, ich hesorge-bestatts-begrabe mit andern zu- 
gleich, Arhensei ρ. Es. f. 

--κήθυγμα, ro, gemeinschaftlicher Aussuf; zw. 

—nırdoreöw, mit Gefahr laufen; mit- zugleich in Ge- 
fahr sich begeben. 

—uırda,w, f. y9Ww, mitbe 
commoveo, Po b. 15, 17. davon 


—|nirnne, s Mitbewegte; s. v. a. das folgd. Scho- 


τὸ 
Liast. Avschyli Pers. * 
itbewegung; Rührung; zw. 


-κένησες, εως, Ἡν 
-κεργάω, ὦ, und ---πέρνημε, 8. Τα. «νγκεράννυμα, τοῖς- 
mischen, vermischen. 
uiele: ἔ. «έσω, — — 
τα ασε, ἕως, ἡ, das ῃ φώλαγγοε, das Zu- 
sammentr n Ir Pi. Arriani Kuh. η J 
--κλασμόςν ὁ, & τ, &. ὁ. vorh. Sui in γομφεασμός. 
—ulaw, & zerbr. n, zusammens a Athewaei p. 


. & 

Bi. %, (συγκλκίω], das Ver - Einschliefsen, Einsper- 
zen; bey Polyb..5, 14. und Plutar. Camilli 41. sind συγ- 
wisiene onge Pässe oder Thäler in Bergen und Waldun- 
gen; an dor lotsten Stelle hat man h συγκλίσεις βο- 
or » in einem Sinae, wo Plutarch. συγκλενία ge- 

a 

—naltıonn, ευ, Verbindung, Band, au. | 

—ulrıonst; ὁ, VW a. seynlums,: Gregor. Νεα, Gefäng- 
mil, zu, $. vouos nach. —— 

-κλειστός, nz, 0», verschlossen, zum Verschliefsen, ver- 

bunden, ıxx. ı Reg. 7, 50. a 

—ulıio, er and, — — einschliefsen, einsper- 
zen; in die Enge treiben. σιεγκλεούφης τε ὥρας 3 
Polyb. 17, 1. * a. —— — da die Zeit ıu er 
ward oder heran ‚ sonst ewvarrouent; überh. in die 
Enge treiben und in die Nothwendigkeit versetzen, et- 
was zu thun, Polyb. . 

--κλέπτης, ον, 6, Mitdieb. = 

-κχέπτω, Hippocr.p. 905. Foer. συγκλέκτεται ἡ dag, und 
hernach σ οτσε την γνήµην καὶ τὴν ὄψιν, Silo täu- 
schen; an der ersten Stelle erklärt es Erotianus d. παρα- 
u Die Ausgaben haben an der ersten Stelle συµ- 

deren : , 

--κληΐζω, ionisch st. συγκλείζω, συγκλκίω. 

--αληρία, ἡ, (οὐγκ. ), das Zusammentreffen, die zufäl- 

- Ἡρε Verbindung, Hippoecr. 

-πληρονομέω, ὦ, Miterbe seyn. 

meigeorsner, ö, ἡ za. Pr 

---ληπρος, ὁ, ἡ, mitlosend; τῷ ο. βίψ, durchs Loos 

" zugetheilt, Plutar. ne a ὃν —* Nicaadri 

' Al. 1. angrenzend oder art. - 

--κληρόω, w, durchs Loos zugesellon oder Theil neh- 
men τν --ᾱ- τοὺς δὲ —— ru Aecliani h. a. 
15, 28- τήριον ουγκ., ‚Plutar. Ale. 19. durchs Loos 
Richter erwählen zu as Gerichte, κ 

--κλήρωσες, έως, 9, die Zugesellung durch das Loos, 
Zutheilung, 

—zinoia, x, Versammlung des Ratlıs; zw. 

—ulgrixde, g, 6r, zusammenrufend; einer aus dem Ra- 
tbe, (σύγκλητος), Rachsherr. 

—uinros, ö,4, zusammenberufen; 9, τοτε. βολή, ver- 
sammelter Rath, Senat. 

—uhırge, 6, ἡ, (κλίνη), der Bettgenosse, Gemahl, Ge- 
mahblinn; 2) von xäivo, abhängig gegen einander, sich 
zusammenneigend, Aristoph. Ran. ı 

—ulırlas τῶν τόπων, Plutas, Pomp. 32. und Pyrrhi 28. 
die abhängige Lage der gegen einander geneigten Ge- 
genden und Berge, anfracius, Philopoem. 4. Deälee. 
Schneiders griech. Wörserb, II. Th, 


; bewegen, rühren, wie 


. 


δαι 


21ο 


Zeynilvo, f. ενώ, mitneigen oder πἰεᾶστῖορεν, 
alaeıt, 9 


σύγκλεισις. . 
—aliens, ου, 6, —— Tischgenosse, Plautarch. 


Ele ὦ, £, gow, erschüttern; "sat, Anal, davon 

—alörness, 7, Erschütterung, Verwirrung; zw. 

--κλεδάζω, Jambl, Pythag. $. 65. durch Sturm und Wels 
len beunruhigen und verunreinigen, comturbare, 

-κλύζω, Fur. vow, ich überschätte, überschwemmieg 
vorz. vom Meere, welches durch seine Wellen Schiffe 
zertrümmert oder v it; wetaph., Plutar. 9. p- 505. 
gr 218. H.); τὰ wir Ασίας σ πράγωατα, 

ilostr. p. . 

Σύγκλνε, : 9 7, von den Wellen oder ron dem Zu- 
falle zusammen 'gebracht; ὄχλος, ἄνθρωποι σύγκλιδες, zu- 
sammengelaufene Menschen ‚  evollwuies hominum; die 
Form evy m Clemens, Strom. 6. p. 756. 
zw. Valcken. ad Amm. hält auch σύγκλυ für ein * 
falsches Wort, das evendes geschrieben werden mess, . 
in allen Stellen, die Stephan. aufahrt, 8. Intpp. zu Ho- 
sych. του. errulider. 5. Bast ad Gregor, p. g1T-- 

1. 

5 voua, τὸ, das Zusammengeworfene von den Welle 
oder das Ueberschwemrnte, statt {ρ; zw. 

--κλνσρός, 6, (συγκλέζω), Aristot. Mirab, κα. K. das 
Zusammentreffen der Wellen, wo --κλεισμὸς stehe” 
Vom öturme Menander Alexandri rhet. p. 50. 

— ao, drauf hören, zu-beystimmen, aus h. Ajae- 

-κλώθων, f. ὥσω, zusammenstimmen ; rmetaplı., ο 
das Schicksal oder Loos verbinden vereinigen; davos 

-κλωὠσές, sur, ῥ das Zusammenspinnen, Sie durch ds® 

ο 


Schicksal oder Loos geschehene Vereinigung oder Ἡ 
biudung, Antonini 2, & u 
— (uviooa), κρέατα bums σιγκνιοφωµένα , λύνσ 


ον 
nach p· scheinen κ. v. a. die folgenden npradın znur® 


Schmorbraten, zu seyn, . 
--κδιλαίνω, ἔ. ar, mit aushöhlen ; zw. 
-κοιμάφμαε, ich schlafe mit-bey einem; davom 
—xolunse, ro, Beyschläfer, Έσκα, Eur. Andr. 2276, 
--κοέμησες, ἡ, das Miteinanderschlafen, Beyschlaf, 
-.οέμητηὴς, οὐ, ὁν Beyschläfe 


er. | PP 
-κοινος, ὁ, ἡ, gemeinschaftlich, Asschylus Plutarch. 
Ῥ. 518, —— ογὰ. 
--κοινοῦμαει mittheilen, auch durch Reden „ Thu 


7 
Rs. ὦ, {. jew, mit daran Theil haboa oder neh 
men. — πα. 7. 
—n0vwrör,n, ἐν, Theilnehmer, Gesellschafter » 5 Pr 
πε. .. Yo 8 — — 
— nor σα, (Mo 1. τα. σεγκοι 
“νο & ον). Besahlung für den Beyschlf, 
Hurenlohn,, Hesy sinn, 
—wosrss, ıdot, ἡ, (κοίτη), Beyschläferinn, Berrgem®® 
Gl. Philox. osi% 
—nsıros, 6, 5, Beyschläfer, Beyschläferinn; Bettge" ο 


Anal. 
usldfe, £ den, mit-suglich aim biseza fee "οὖν 
schränken. veorbis- 


— solide, ὦ, f. How, zusammenleimen; überk- 
den vereinigen, zusammensetzen, gorzeni 
we, n, das Zusammenleimen - füge®= — 
ji und Ari- 


nöllneıe, 
—nollgrne, 00, ὁ, der zusammenleimt-fägt- επ” 


die Verbind 
stoph. Π fa 
—wollos, 0,7, (κόλλα), Adr. --ἑλλως, ο δν 
durch Leim; metaph., passend, übereinstimmen» 
Choeph. ‚538. 8. di zirollor. 
—meispfem, ὤ, τ now, mitschwimmei od 
tauchen. 
— 9, das Zusammentragen, — 
Eintragen, τοῦ olror, καρπου, Ernte; davon 
— £. km, * leich zusammenera& Zt! 
sammenbringen, eintragen - — Bey Sopk- 
um 


- 
er unter 


bringem 








-ITZXO 


τὺν venpan τοῖν χεροῖν, 5. vum duarlilus dder Sir: 


So hat anch Schol. Aeschyli Ἐλεϊ, συγκυριδὴ, ἡ ποὺ το 


. τάφοι waca dm 


2 


Ἀνγκομιστήρια, ra, {(οιυγκομιστήρ. συγκομίζ) , verst. 
hg Fest der Ernte oder der: elngsbrachten Früchte, |- 
Hesvch. 


ο παποµεστός, n,.09, zusammengetragen, zusammengebracht; 
dıirwor, Pickeuik, Athenacus; @pros, Atljemaei p. 109. 5, 
Ei πεκύπεροςν We Me Wwioranyn. ἄλεερόνν ungebeu- 
τοῖτες Mehl. , — 
—nounarıory ro, (mrsouue, συγκύπτω), 
πεφίκοωµα bey, Hesych. 2 i 
Zrrrovıdonas, ovma, f. wooums, sich mit im Staube 
ag wälzen; mit einem zugleich kämpfen „ Plutarch, 
. 6. p- 190. und 366. wahrscheinlich ἔ, Το st. auymoniouas 
„in derselben Rudeur. 
--κοπιάω, mitarbeiten, Ignatii Epist, Hosychius hat συγ- 
„ κεκοπιαµέγοςν σεγκεκ —— 28* 
— , das Verkürzen durch Zerstücken‘ oder Zer- 
schneiden; ı Abkiraung; die Kürze, φφρώσεωε, l.ongini 
6 41. das Zusammenschlagen, _cohlisio, www uyum, ‘ 
mys. Halic. 2) eine plötzliche Entkraftung des Körpensi 
„davon or, os, ein ‚Meusch, der plötzlich. enikräfter 
hinfalle, Diedor. δ. 57. gleichsam zerprügeln. 
π-κοπος, ὁ, ἡ. 8. συγκοπή no. 9, | ‚ 
--κοπτεκόες n, or, waszum Zerstückeln- Ab 
oder σιγκοπή 00. 2, plötzliche Entkräftung, bewirkt. 
—xorros, zeritückelt, kleingeschniten, 
‚ naei p. 375. von , ' : ; - 
--κόπτω, ich schneide, baue, schlage züsammen; i 
„mache klein durchs Schneiden Zerstückeln; ich -zielie | 
‚ins Kurze, wie coneido, kürze ab; ich plage, martere,| 
und ermitde, daher ἵππος τὸν amadarıy omsonre, das! 
Pierd ermüdet durch sein Sıolsen den Reiter, Xenoph.; 
συγκεκύφθαε sagt man von einem Menschen, der im gan- 
“ zen Körper Müdigkeit empfindet, Tireophr. p. 464. 
-κορδυλέζω, u. v.a. συραθροίζο, Hesych.: aber Photins | 
hat guyxopdsiiw, m. d. Zusatz: κορδύλη γάρ ἡ σεστροφή. | 
-“κορυβαντεςν, 8: V. 4. κρρ nie der Nebenbed, miı- 
zuple - zusammen. — η 
--κώφεφος, 6,7, mit den Spitzen verbunden oder ver. 
„einigt, mwvor, Aristot, Probl. 15, 10. 
--κορυφόω, 8 Va. σιγκφαλαιόω, vo 
Dionys. Hal. 6. Ρ: 827. * 
—eoeulw, ον f. now, mit oder zugleich zieren, Cyrop. | 
2. 2 26. zusammenstellen oder - bringen, Aristot. de coc-, 
lo 3. 13. εὖν καθ arras zöosuor oryw., Antonini 5, 4. ih- 
‚ren eigenen Staat, ihre eigene Welt zusammen verwal- 


llenden, endigen, 


ten, verwalten. ͵ A 8 
κο - kw, 'ich-spiele κόσταβος mit- zugleich, Ety- 
ma N Ἡ 


ὀπκουφέζω, f. dom, erleichtern, 5. v. a. orverın.; zw. 
—xowdaiver, mit oder zugleich erschüttern od. schwen- 
"ken, Arist. de Mundo 4, 27. 
--κράζω. 5. συγκρέκω. ' . 
κκκραµ αν τὸ, eine Mischung, Composition; won σεγκι- 
„ei, wovon auch . 
—xpamwarımoi örugor, Plutarch. 9. p. 
„weiche aus der herrschenden - Leidendch t 
eweif. 
mupaati, ἡ, Vermischung, Anal. 
—roardw, @, f. now, zusammen-festhalten; regieren, 
'beherssehen, Piutar. 9. pı 475: 
κρατος, 0, 7, (σνκεράω), vermischt, gemischt, Lucian. 
—xgarirw, ganz stark oder fest machen, Plutarch. 8. | 
p- 606. mit · zugleich bestärken, Hippoer, 
aplau, ὅταν οἱ κεθαρισταὶ σιγκρέκωσι τῷ  παναρµό- 
> µέλος, Aeliani h. a. 11, 1. nach der vi — 
bey Bası Epist, » 197., wo onyasspaywer steht und di. 
beyden Wiener landsthr. συγκεκροτηµένοι wow haben. 
—zsonariZw, ich stürze zusammen herab; von melıreru 
gebraucht, Polsb. , 


Träume, 
entstehen ; 


422 


scheint #». v. a. |. 


10- |. 


kürzen hilfe, | 
abgekürzt, —— 


J 


‘SITKT- 


Zryzonr!fu, davon orpepnruodide,ö, Plätarch. 7. ..- 
wenn zwey srreitige Parteyen sich gegen einen dritten 
Feind vereinigen. 

θεμα, τὸ, Ceryuelra), was zusammengesetzt ist, dem 
— Körper entgegengeseizt ;  zusammengesetzter 

urn 

-πκρεμάτεον, τὸ, Dimin. des vorherg. . 

—xo/rw, zutanımensetzen, vereinigen; zusammenlialten 
und vergleichen, beurtheilen oder messen, μή we τάφῳ 
aryngıve, Anal, 3: p- 250. Med., sich messen oder mir 
einander streiten; davon 

—#Ppı0ss, έως, n, das Zusammentetzen, die Vereinigung; 
Vergleichung. 

—1pırınas, n,00, Adv. —aue, zusammensetzend; ' ver- 
gleichend;, rguros, der Coniparatir. 

σκρετοςς 6,9, verglichen, vergleichbar, . 

— ὦ, ἔ. 400, zusammenschlagen, z. B. die 
llände, oder zuklatschen; zusammenschlagen oder häm- 

mern, schmieden; zusammenbringen‘, vereinigen; zü« 

‚tÜstei ,. zurecht-machen, worbereiten; fest machen, derb 

machen, eigentlich dnrelis Schlagen; bey Plato Cratyl. 
24. zusammenziöhen. 8. δμακρυτέω nach. σεγκφοτεῖν καὶ 

ἴσπειν τὸν χορὀν, Demorıl: p. 520. vorbereiten, üben. 
πότονς, παννυχίδα, φίλωνς καὶ γεναῖκαρ, wie comtrahere, 
versammeln, vereinigen, zusanımcnführen, Plutar.; da- 

. von 

Ἱ--“κρότηµα, τὸ, das Zusammengeschlagene, Dicht- Fest- 

‚gemachte; zusammengebrachter Haufen - Horde - Heer; 

‚ausgesonnene List, Rauke. Schol. Demostl. . 

ότησες, Ἡ, (συγκρυτ{ω]. das Zusammenschlagen, Fest- 

lagen, Diehrmachen; Verwmmmelu, Vereinigen ; Ver: 
bindung, Verschwörung, ars Joseph. 


--κροτοθνι 0, ἦν zusammengebracht, vereinigt, Eur. An · 


drom. 494 —* 
-κροτοίσεσς, ὃν 4. B. συγκροέΐσεος, 
— κρονμ-α, τὸ, gebor Geld, Seliuld, Hesych. 


-κβοέσεοξ, 0,7, γέζως, bey Zenobius tınd Diogenianus, 
wofür Suidas συγκροταύοεος bat, ein Lachen, wobey man 
Wände und Fitllse bewegt und zusammenschlägt. 

-κερονσες, 7, (oryapoiw), das Zusammenschlagen oder- 
stolsen; as Gegeneinanderschlagen - stolsen - treffen, 
active und nentr.;* die Veruneinigung, Eitzwreyung, 
Feindschaft, Verfeindung: in der Mus bey Ptolemaeus 
harmon, 2, 12. das Schlagen oder Prrühren zweyer Sai- 
ten schnell hinter Pr δι und wiederholentlich, also 
das Beben, Trillerschlagen. 

--κροισμός, ὃν 8. v. a. d. νοτ]νετρ. Plutarch. Marcell. 16. 

--κροιστός, 7, 09, »zusammengeschlagen; ἐμάτιον σ. ετ- 
klärt Hesych. d. οὗ 5 wgoxis ανατέτριπταε, also s, v. a, 
evarsırror, Dioscor. 5, 40. raulıes aufgekratztes Kleid, 
wie Plasch, Sammer u. dergl. 

εκροών f. oraw, zusammienschlagen, gegen einander 
schlagen oder ttolsen; active und neutraliter, gegen ein- 
ander hetzen oder aufbringen, veruneinigen; πόλεμον, 
einen Krieg erwecken- verursachen, Diod. Sic. 

--κρύπτω, f. ψω, verbergen, bedecken, verhelilen; wo- 
von 


‚—xguyut, ἡᾗ, Verbergung, Verhehlung, Bedeckung. _ 


— pas, f. youuas, miterwerben od. gewinnen 

-erobirn, 

—xripeifw, f. ἴσω und ἴξω, 
Apollon. Rlıod. 
-κτησείδιον, oder -eidor, τὸν Juliani Epist. 46. ge- 
meinschsftliches Gut, nach Matihaei. 

--κτήτωρν ὀφυς, ö. Mitbesitzer, Gloss. Steph,, wo auch 

o’yarmais, m, Mitbesitz, gemeinschaftliche Besitzung, 

durch saftus erkläre wird. 

rl f. ἴσω, erbauen; bebanen, anbauen, bevölkern, 
λιρήνην, αἰλώναν, Herodot, und Strabo; mit -zugleich 
bauen oder sehaflen, κ, 

-arierze, ους 0, Miterbauer, Follux- 


-κυβευτη εν 00,0, Gesellschafter im Wärfelspiele, 


die Leiche mitbestatten, 


' 


3ΤΓΚΥ δα” αχ» 


Zuynuefeio, mis oder zusammen Wärfel spielen’ oder | Friyaldm, (zaldo), τὰ μὲν οὖν airzlar 'gepdy θνόρος 
tepltani 


wagen, „ * 

—xıxaw, w,f. 700, zusammenrühren, unter einander 
mischen. ο. ' 

--πευκλέων συγκοκλύω, ὤ, umringen, umzingela ; zusam- 
men winden oder drehen, Plıto Reip. 2. 

--κελενδέω, ὦ, f. How, oder s. ν. 4. 

—xvilw, f. έσω, sich mit einem oder einer Sache, z..B. 
einem Laster, herumwälsen, axpaoig, Xenoph. Symp. 
» 30. z 

—— ὦ, Εξ. qſew, ich jage mit oder zusammen ; 
vom Beyschlafe, 4ιογένει σ., Atlienaoi p. 688. e von 

—xurnyiens, ου, ὁ, 8 τ. a. συγκυνηγός, 

τκυνηγέων 0, 5.7.8. ""γοτέω; von 

—xernyos, dor. --κνραγος, 6, 1, Gesellschafter oder Be- 
gleiter auf der Jagd. : 

---κύπτηςν ὁ, in der Mechanik, σαργεοίωε, ταν. 4 2. 
eine Art ron Stütze; von 

τ-κύπτων f ψω, [κύπτο, err), eigentlich sich bey einer 
Arbeit mit andern neigen - bücken mbere), wie beym 

‚ Rudern u. dergl. Te metaiph,, zusammenhalten. οἱ 
γὰρ κακοῦντες τα κοινὰ συγκέφαντες ποιοῦσι, Herodot: 3. 
8. halten zusammen und thun - — 
rote Wis ἓν, ἐστι σνγκακεφύς,. Aristopli. Eq. 654. das al- 
les halt-steckt zusammen. ra rn. de Kenoph. 
Anab. 5, 4, κα sich zusammenbegeben und nähern: 8. 

„über Aristot. b. a. 6, 18. 3 

—urglw, ὤ, f. now, 8. τ. a. συντυγχάνως zusammentreffen, 
Bern begeguen; sich ereignen, geschehem, Polybius; 

avon 

-“κέρημαι ατοε, τὸ, ein Zufall. 

—urpnoss, έως, 9, eigentlich das Zusarumentreffen ; der 
Zufall, Polybius. 3 A = nr 
—arpia, 7, 5. v. a. das rorlerg., bey Chrysost. und den 

Spätern, aber auch Zi σος, Si. medic, 18. » ' 
-“κυρευλογέω, ον mit Herr nennen; zw. 
--“κεμκανάων 8. 7.4 συγκιράω, Epinicus Athenaei p- 

452, wo noch jetst συγκυρνανήσας stehe, 

—sepdw, genehmigen, bestätigen; zw. 
row, f. έρσω, zusammentreffen oder stolsen, 8, κύρω, 
aim, ὃν 8. v3. 8 σεγκύπτον, sehr zw.; viell. ausSi- 

rach 19, 25. συγκέφων πφώτωπο» genommen. . 
—xußwrifonas, mit-zusammienzechen, Athenaci p- 19. 
ππκωλος, ὃν ἡν σκέλη φέγκωλα, Xenoph. Venar. 5, πο. über- 

setzt man gewöhnlich compact, dub fest; es heifst aber 
-diehe neben einauder und wenig aus einander stehend, 

wie Conr, Gesner erinnert hat. j 
—soudfe, f. dow,.: mit einem in festlicher Procession 
‚oder sonst im xwöpag gehen. 8, wwwabon 
— 10 #08,"0,'Y,: Thoilnehmer, Gesellschafter des κώμος, 
„epinessalle. 5. πῶμος, nach. — 
--κωμῳδέων mit einem Komödie epielen oder ver- 

spotten. P J * 
αυγξαίνω, mit- oder zusammenkrempeln, durchkrem- 

pelu, zusammenbringen und vereinigen. . 
--ξέωι durch Schaben - Kratzen und Schnitzen ebnen und 
apoliren; daher Dionys. Hal. σένθεῦεν οιγεξεομένην, und 
—4 Ρ.:1076. ἁρμονίας —— 
dureh Pahiren und Ueberstreichen eben -glatt und um- 
‚merklich gemacht. Plurarch. 6 p. 288. Hart. v Ἁενάν- 


ὅρου φράσερ σενέξεφται οὕτω καὶ συμπίπνευκε κεκγαμένη |, 


“προς ην . 5 

Sryzebo, davon συγχάσαε, σνγχωρήσαε, Hesych. 

--zeigw, mit.d. Dar., ich freue mich mit; auch ich 
» grätulire. ᾖλδεν ὁ βασιλεὺς εἰς τὴν ᾿Γώμην σιγχαγηούµε- 
πα more ἐπὶ τοῖς γεγονύσε, um dem Rathe wegen 
‚der Begebenheiten zu gratuliren, Polyb. 30, 16: auch in: 
schlimnien Sinne, "Podur oryzeigw τῶν γεγεγηµένο»ς Gr: 
Demosth, p. 194. ich freue mich über das, was de: 
Rhodiera widerfahren ist, σιγχαιροµένου, Inser. Gzuter: 
u. p- Τε. 


ἁπανγάξωντα αὐτὰ αὐτοῖς συγχάλᾷν, Archytas H. 

Excerpt. κ 81. und Mori über das N. T. p. β8., die'le. 
sei ihre Kräfte einer des andern auf. u 
--χαλκεύω, zusammenschmieden, schweilgen oder ahlö- 

en, Atlıenaei p. 188, * 
-«χαρητεκὸε, ἡν (Pr, er εκδ, zum Mitfreten- 
ιν gehörig, κ μιά κ ” 
—zupifones, ich schenke, gebe, bin ig, willfa hre 
mit andern. τοῦ λόγον τὸ συγκεχαρισµένον καὶ προεφιὰ, 6, 
das gun: Gefällige, Plutar. 8 161, : " 
--χεελέίαε, al, (zeilos), der lufs der Lippeir, Aristot ΄ 
-Physiogn. ο. 6. Adamantii p. 
ur wo, f, ἄσω, leioh oder mit überwintern: im 


mischen; verwissenz; betrüben. ἄνδρα σεγχεῖαι, für sry 
xias, Odys. Β. 159. verwirsen, niedersch 72⸗ 
Örpar, Les συνέχευς Θεὺς dors, 15, 475. har οἱ 
Wirkuug, der Pfeile-vereitelt; verstellen. Bey PolyP- 
2. 15 mwölsuov, wie conflare bellum, einen Krieg ver@#” 
sachen. 
Συγχελέαρχοε, ὃ, Mit-Chilisrch, Josephus. 
—zördgwassy εως, ή, das — ο eu 
sen mittelst, eines Knorpels, e 
—zoedia, Y, Zustimmung eines Saiteninstruments, se“ 
phocles Arlienari 4. Ῥ. 195. 14. p. 655." ' ν 5 
-«χορδος, ὃν 5, (χορδή), »zusammenstimmend, von Saiter® ” 
übergetr., einstimmig, passond, barmouirend, Hesyc}*“ 
in derigopda. tt . µ *— ἂν ορ 
«χορευτής, οὗ, ὁ, Femim. --“ρεύτρια, ἡ, der, die ος 
tanzt; von R — 
—zopeiw, zusammen oder mittanzen; χορευτὰς auyzop6® 
σοντας, Plutar. 6. p. 355. Sänger desselben Chors.” μέ” 
—yoenyla, w, f. 900, mit-zügleich-zuammen A 
“wand machen- verwenden - hergeben. 4 
χορηγός, ὃν der mit Aufwand macht oder vervwrendet* 
zweif. ος j ‚ ; der 
μοι, ὁ, ἡ * * einem im Chor-ist, Nrugdr, 
NSrmphen, . n. 10, . | πα. 
— * 6, ig Insınd ——— Nachbar. οσο 
Andr. 17. Here. fur. 371. Orph. Argon. i91. αλ 
Dat., wo die Glosse — — —** indschz da 
für: steht. . 
— 750, w,zuschätten, audämmen, Herodoti 4» ..» u 
--χράσμαεν ὤμαι, mit-zugleich gebrauchen, m c mir 
rauchen ; * ER umgehen, N. T.; ich bors® 
Zusammen , b. 4, 20% ἔ Ri * 
—zey016, 9 gleicher Gebrauch; Umgang, Verkehr; μ.ο, 
'einigter Gebrauch, Glemens Stro: ‘1. p. 3}: : Keil be 
--“χρηστηριάζομαας, mit oder zugleich ds Όσα 
agell. „* ι He- 
—tolurre, £ γω, 720 συγκρούω und nupfe® » 
sych. 
—ygıoma, ro, Salbe; Schmiere; von 
wer Ε, io, einsalben, besalben, einschnitere®#- che-_ 
κο A 


’ 


--χρονέσιί ϱ), zu gleicher Zeit leben mie -leiches 

sıaei p. 559. Pine aırzore μένον, ein 'verbnm in 8 

ternpus gestellt, -Apullon. Syntax, 2 205. Behk- 1.- Ach. 
yoorikw, sv. a..das vorherg. Schofl. AristoP 

650 . - 
--χρονεσμόε, 5, Zustimm Ueberoinstiaaa tt 

Zt; Gleichzeitl keit. -- 
—yporer, ὁ, n, gleichzeitig. . leic 
— coutr. —— ns. {xeie), einfarbie > e w- 4 

rbig, ο. v. a ὁμόχρους, mit omedor,. Polyb. 5 46- . Acliss 
ο κωσχρωτιζόµανυςν Posidipg us Athenaei 15. Ρ. 7. . 
t h. “a 16, 19. Nieander. σ . - α 
uu2 





2ΤΓΧΕΡ 
2ογερώξω, [. ώσω, abfärben, die Farbe mittheilen, Ῥ]α- 


tar. ϱ. p. Bey Dionys. Hal. vom Verwischen - Ver- 
schmelzen Farbe in der Malerey. 
-χθωμάτεστος, 6, 2. v.&, oryzpoos, aus Phav. Lex.; 


sw 
Ἰ.-αρώτα, Accus von σύγχρως, ὁ, ἡ, auch πρὸς χρῶτα, 
—— 1, 79. eine Ärt- von Stellun ‚ oder vi hr 
die Eage im —— wenn beyde Körper vorn sich 
berühren. Das Gegenheil ist ἀπεοτραωμένην, abgewendet. 
—zeurilw, sv. a. χρωτίζω und zpeilw; im Medio, Um- 


--ανσες, εως, 9, legen. Verwirrung; vnwr dv πε- 


ὁμματίων, 3. p 237. Be- 
wübnife. ., 
—jurindr, n, 89, vermischend, verwirrend. 
π-αύω, 6. v. 2. συγχέω. 


—zureiw, zisammen oder -einschmelzen, 


-- προ f. χώσω, δ. V. a. συγχόω, zwschüt- 
àt nd mit Erde bedecken, — dr 


2Σνγχωρέω, ὦ, ἔ. gew, ich gehe mit- zusammen; daher 
ich ziebe mich zusammen; mit συνάγεται verbunden, 
Plutar. Q. 8. 8, 5. ©) ich gebe.nach, erlanbe, gestatte; 
4) ich verzeihe, sc εν vergebe; ich trete ab, εἰ σπε 
—— «εγχωρήσοµεν Ziommeroion, Hlerodoti 7, 161. 


4) οι ν αρήνην, ἡμέραν, sich nber einen Friedens- 
vergleich vereinigen, Frieden schliefsen; einen Tag ge- 
genseitig festsetzen, wie res comvenit, dies comvenlı, 


eonvensum. Eingehen, absolute gebraucht, Lusian. Halcy. 
ε. 8. ibi Hemsterh., Diod. 11, 
-χώφρημα, ατος, τὸ, das Μας 
δν Erlaubte; Erlaubnils, Urlaub, Bewilligung. 
43 33 εως, 9, das Zu-oder Nachgeben; Nachsicht; 
ustimmung. | 3 
--χωρητικὸς, ἡν 89, zum Weichen-Nachgeben - Nachı- 
sehen gehörig eder geneigt. 
-απείη, 7, δν τν. a. συγχώρησιε, das Nachgeben, die Nach- 
cht, Hi pocr- 
χωρος, 6, n, angränzend, Gloss. Philox. 8. φήγγορτον. 
—rwoua, τὸ, [σνγχύω), angehäufter Schnitt und Unratlı, 
egor. Nar., wo aber Steph. σήγχρωσµαν. d. i. Verun- 
zeinigung , lesen wollte; eigentlich ein mit Schntt be- 
derkier [7 . 
Zidgr, Ady. (σέω, σύθμµει), mit Ungestüm und Heftigkeit 
darauf losgehend, beftig, eilig, Aeschyli Pers. 4go. 
Zisrior, wei, Kor, ο. vom Schweine, + 
Σνζᾶ ων, ww, F vow, t-zngleich zusammen leben; sein 
1 eben wonsit- wobey zubringen, als φιλυπραγµοσένῃ und 
tergl. 


een Zugestandene, 


— Leryroas, σονζενγνίω, f. Lerfw, zusammen ans Joch 
spannen; aller vereinigen, vorsügl. durch die Ehe, 
en. Όες, 7, 50. und 9, 5.; davon . 
σζεν ξε εν εωε, 9, Verbimdung durch und am ein Joch; 
überh. jede Vereinigung, vorz. durch die Ehe. 

— dw, mit sieden lassen, Dioscor 

-ζητέω, few, mit-zugleich zusammen suchen od. 
untersuchen ; davon : 

ζήτησε, Ἡ, gemeinschaftliehe Untersuchung, gemeiu- 
schaftliche Suchen; und 

-τζήησητης, on, 8, der mit sucht oder untersucht. 

— H sin ὦ, (ζόφος), mit-zugleich oder ganz verlinstern, 

ntbol. 

—fuylw, ὦ, sigwulich vor Jochochsen, die gleich am 
—— — en Joche ziehen; davon das Gegenibeil 
ar aa von Soldaten, in derselben Reilıe steben, 

olyb. 

--ζνγη εν dor, 0, 7, zusammengespannt - gejocht ; rt, 
— überhanpt s. v. a. 8* — so Er attey 
h. Taur. 750. = 
n Grammatikern die 

«rbindung, ' 


Freind w. dergl., Eur. Ale. 25 
—Lurla,, 0. ν. a. οὐζεεξι; bey 
Cosmjugation. Bey Divuye. Hal. V 
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Zufiyser, la, τον, werbindend, od, verbunden, Zr, 


—{e#yirge, 6, der mit einem 


211’ 


ορ. 


ουζύγιας, Eur. Bippol. 1158. "Ηρα συζυγία, Stobaei Ec 
Gepaarte, Nicetas Annal. 17, 


2. Ῥ. 54. sonst ζεγία genannt, * ΄ 


Er μα 5, ἡ, gepsart, verein) 
—(Lvyot, 0, η, στον νε, ο, m, . ver | 
vom durch die Ele, enosse- By verbindet es sie 


αδελφός und ἐνάμιλλος — va ee und ver- 
vr κ κος: ν µία πᾶοι — - 3 2p 87; 

—Leuöw, (fumss), einsäuern und in Gährun ingen, 
von Mehl und Brodteig, Schol. Lrcaphr. = er 

—twna,rs, die Verbindung von Bändern, Stricken und 

exgl., Acschyli Supp. 478. 

--ζώννντμε, F ζώσω, Aristoph. Tkesm. 255 — 66% Lyss 

umgärten,, anlegen; eigentlich zusammengürten. 

-τζωοποιέω, ©, f. jew, mit-zugleich leben macher 

ae τὸ Birke ολο Da 

Zunßölos, ὁ, ti, vreine end, i . 4, 27 

—* αἱ, (ors, ελέω) Lager eines —— 25 
Bopßopwöns, Hesych.: vielleicht zwide, 

Zunvrdw, ον anch ἑηνέω, sich schweinisch eder ungesittet 
betragen, Fans: ' RR a: 

Zunria, 9, auch vuwWa, s. Υ. 2. ἁμαθία, οκαιύεκε, Sui 
Bey Plut. 7. p. 216 H. der Zustand eines Schweines. 

Zunröst, u v2, unpör. . 

ἂν αυ oh st. ἐσύθησαν, von σύσμα,, — 

Z40s, Impor. von elps st. avoum, 4, V. 4. > 
wie αἰδθι «ἴδ.. κά 

Συοΐδιον, τὸ, Schweinchen, Dimin. von eve, 

Σνκαάζω, f. φως ich lese-breche reife Feigen ab; 2) ich 

be einen an, 8. v. a. sıwogarrio, komisch, Artemi« 

ori 1, 75 5) = va. ilun ἐν ταῖς ἐρωτικαῖς omehlass 
nach Hesych. So steht Aıhenaei 15. p. 592. συκάτοισαν 
εὐναίαν Jaylowar. 

—xalis, 9, ein kleiner Vogel, (der die Feigen gern frifst, 
ficedula, Feigenfresser: 

--καμινία, 5, der Maulbeerbaum, morms. 

-κάμενος der Maulbeerbaum ; συκέµενον, τὸ, die Frucht 
davon, Maulbeeren, morum. Der Saft davon diente auch 
dem Frauenzimmer statt Schminke, Eubulus Athenzei pr 
557. aunuuivy τς γπάθονθ werpudsen, u. Philippides Pho- 
tik κοῖς ονκαµίνοις δ΄ ἀντὶ vor φύκονς ὅλον τὸ πρύεωπον, 

--καμινώδης, wit, ö, %, dem Maulbeerbu.m ähnlich. 

—ndpıon, wu, kleine Feige. 

Zeues, * 5, junger Feigenbaum, überh. Feigenbaum; 
wie ersis, 3 

--καστής, or, ὃν onmaorpın, m, der-die Feigen 
8) ein Verlänmder, Angeber, Ilesych. 

— in, contr. eur, 7%, ὃς (orada), der Teigenbaum, fensj 
a ein Auswuchs. 85. orzon. 58) In Hip: * p- 635. er- 
klärt Galeni Gloss: σεκῆε ᾱ- erwaulrev , i. co 


i» (σἴκον, ἀγορέω], ο. ν. α. συκοφαντία, Ca 


abnimmt; 


—-unyopia, 9 

ον το, Hlesyeb. 

—uia,%,9. 97.4. ovxy, Tabula Heracleens. p. 45. 

—aidıod, τὸ, kleiner Feigenbaum, kleine Feige, 

—£/£0, ich füättere mit Feigen, Anthol. 

—xıro6, {γην vor, was zum Teigenbaum gehört, daven 
genommen 481: £rior, Holz von: Feigenbaurs, welches 
weich, schwanimicht, schwach ist, keine J.ast trägt, und 
im Brennen einen scharfen Hauch gibt; dah. crzuswr erıg, 
ein schwacher Mann, σικένῃ ἐπικονρία, eine schlechte 
Hülfe, ουκένη γνώµη, schlechter Verstand. σέκινων πόμα, 
Geränk aus Feigen. 

-κινόφνλλον, τὸ, Feigenblatt, Gloss. St. 

—xior, ro, ein Trank von abgekoclitem trocknen Feigen, 
Hippoer. σύκενον πύµα, Plutar. 9. p. 15. 

ie, (br, 4, ein Schnittling vom Feigenbaum zumd 

‚ Pflanzen, „Aristoph. Ach. 956. 2) eine, die den Auswuchs 
οἶκον har, Lesych. 

-wiene, ον, 6, feigenartig, feigemähnlich; von Feigen 
οὖνος, Wein aus Figm πω a : . 


Ssrkus 


Φὠεκοβκσίλεια, τὰ, Königsfeigen ; eins besondre Art, 
Athenaei 5. Ῥ. 77. a. wovon die getrockneten Feigen βα- 


σελίδες ο f = 
6 εσε, ὁ, j. of, euxer), er von Fei 
ie ch nährer-lebt, Schol. Arte 
wie συκωφρόε, συπολόγος, φιλόσυκος und 
--δλογέων ὤ, Fe nom, i 
Bekkeri 65. von 


σνκύόσπας. 


spricht. 8. σεκόβιος. 

Zyzounmat, do. 5: Alırouduss nach, 

—onegpia,f, 8. V. 4. σεκύµόρος. 

= onopirye, ον, ü, οἶνος, ein aus der Frucht des 
morus bereiteter Wein. : 

--όμορον, τὸ, die Frucht des 

--ὀμορο, 2, sycomorur, die” che Feige (Plus Sy- 
com. Lion): welche die Frucht am Stamme trägt, Dios- 
cor. 1, 15% orzdamer, 7, des Theophr. pl. 4, 2. 8. 
ren. 

Juden, τὰ, Feige; Feigwärze, vorz. an dem Augenlide 
oder After, wie marisca, wegen der Achnlichkeit. eruo» 
zuvor ζητοῖν μµαινομένους sprüchwörtl, Antonin, ΧΙ, 

Suidas in καιρός. : 

-ὅπαιε, asor, u. Ἀ. in συκοσπώς, 

—owsddıkor, ὁ, Aristoph- Equ. 536. komisch nach dem 
homerischen χρνσοπέδιλος t, von einem ewnogdrrt 
oder Calumnianten -Chicanenr. ö 

--οπρίστης, or, ὁ, Feigenspalter, ein Filz, κ. v. a, num- 
vonplorms; zw. _ 

--ύπρωκτος, 6, 9, mit Feigwarzen am lIlintern, Ἠο- 


sych. 

--οσπαάς, dor, ὁ, 8. v. =. συκοφάντηε, Schol. Aristo 
Plut. 874. wo owmörasdes falsch steht, Hesych. hat > 
nooradias. 

--οτραγέω, Feigen essen. 

--οτράγος, 0,9, Feigen essend, Aeliani h. a. 11, δὲ. 

--οτρώκτηε, ου, ὅ, en, Teigenesser; zw. 

Zruorpar,d, s v.3 erampes, Feigenhüter. 

Συκοφαντέω, w f. jew, (συκοφάντης), ich verläumde, kla 
go falsch an; chicanire; davon 

πο τὸν eine Verläumdung oder falsche Απ. 

age. 2 

---οφάντης, ου, ὃν, (φαίνω, oudor), eigentl. Feigenzeiger, 
vorz. ein Angeber, Ankläger, welcher —S wiier 
das Gebot, dafs man keine Feigen aus dem Gebiete von 
Athen fübren und verkaufen sollte, anzei 
es nimlich die. Alten, und Plutar. 8. p. 75-; daher ein 
Calnmmiant, Chicäneur, der um seines Vorzheils willen 
andre anzibt; überh. ein Chicaneır. 

--οφαντητός, y, 09, von Sykopbanten verläumdet od. 
—— zw. ν, — r , 

—ogarrda, ἡν Beträgen, arakter ejues Sykophanten; 
Verlärtmdang, Esche Angebe und Anklage, e 

--οφαντίας. ὁ, Aristoph. Egn. 437. komisch, wie και- 
xias, eine Windart, von οεκοφαντία gemacht. 

—ogarrınds, z, on, Adv. ---κῶς. zum Sykophanten - Ca- 
Inmnianten gehörig, ihm anständig. 

—ogFarrpıa, 5, Fem. von smegarrırt 

-οφαντώδης, 200, 0, 9, Adr. —Für, calumniantenariig, 
von εἶδνε, σνκοφ. contr. . 

--όφασες, , 8. v. a. συκοφαντία, Diogen. Laert. im Ari- 
sroteles. Suidas har auch σεκοφάσονε fnr τας ανν. 

-οφοφεῖον. τὸ, Feigenkorb, Acarium, Gloss. δε, 

--οφορέω, wm f. um ich trage Feigen; von 

--ὀφόρος, 0, 9, Feigen tragend. 

Ἀνκόω, @, zur Feige maclıcn ; mit Feigen nähren, st. σν- 
uKe, Anal. 2. p- 412; pass., zur Feige worden; Feigen 
oder Feigwarzen bekommen; zw. 

Σέκχος, ὁ. erngas und σεκχὶεν 9, das lat. socem, eine Art 
von Schub, oder Socke, συκχίδα µονόπελμον, Analectz 2. 
. 52. ποτ. 

lang, #06, 6, 5, feigenarıig; voll Feigen. 


τν 
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n, 3) von Ver- 
ph. Ῥ]αι. 874- 


sammle- lese Feigen, Phryn. 
--ολόγος, ὁ, %, (λέγω), der Feigen sammelt; 2) davon 


Syko- 


gte; so erklären | 


STAAA 
Σύόκωμα, τὸ, wie σύκωσις, 7, (vw), feigemartiges- Ge 


wächs, wie ousor. 
— sur, wor, 6,‘ Feigengarten. 

















--πωρέω, ich bewache die Fei Pollux; vom — 

-κωρός, ser --- Feigen baut, Photins 
in einor aireir.. 8, ευκύβιος. . ' 

— 2 * va --- ne rzubes 

eischgewächs oder Answuc es Augenlids. 

ur 9, er, (συκόω), mit Feigen genährt, 55* fe 
tum jecur, Leber eines mit τωρα * ern! 

Σνλ«γωγέω, ὦ, f. yow, (arlor), ich führe Deus’ weg 
führe als Bente weg, raube; Heliodori 10. p. 51% 
οἶκον, beranben, Aristaen. 2. ep. 22. 

Zikaoxs, Imperf. ionic.- vom folg. 

Σνλάω, συλεύω u. συλέω, ich nehnıs weg; plündere; neh- 
me die Schiffe zur Bezahlung oder als Kaper weg. δι 
evly. Ueberh. fort- ab- wegaehnien, ἐσέλα ‚I. 4, 
— herunter, πώμα φαρίερης, V. 116. τεύχεα σνλ» 
ebraucht Homer vom.Sieger, der dem getödteten Fein- 

e seine Waßen und Rüstung nimmt; auch m. dopp- 
Acens., μή μεν ᾿4χαιοὶ τεύχεα στλήσωσε Auch schlechrwre& 
erlam, σνλεέειν rırd, τους νεκρούς, ν/κνᾶς, die todten De 
de ihrer Waffen beranben, was man späterhin ⸗ 
nannte. σελά κρᾶτα Medoisar, Pind. Pyth. κ. 
malım der erschlagenen Medusa das Haupt. Die FO. 

io in ders. Bed, Il. 6, 48. aber 24, 436, heilst_ πα 
heimlich einem etwas entziehen, ilın berauben, μετ a- 
um eıwas; 3) das Wort σελεῖν kommt häufig in 003 — 
leri Inscript. πο. und fgd. vor: εἰ di τις ἐφάπτοτο “ne 
τήφιος ἐπὶ κα 5 — οἱ παρατνγχάνοντιε — ονλίσο.-- 
ne» ὡς ἐλειθέραν ίσων ἀζάμιοι ἐύντες; also der αλλα 
als froy verkaufte Sklavinn demjenigen, der sie als 
seinige vindiciren’ will, entreifser, reewperas. Ῥισώζες 
Hal. 1, 28. sagt von 2 Völkern, die verwälidte I) — 
reden: σελοῦσιν ἀλλήλονς ῥήματα οὐκ ὀλίγα, ὥσπεορ "I 
upult. - #» 
97, auch σὐλαι davon σύλαν ἔχειν κατά τινος, στο 
τιν} κατά τινος; drücken das Reeht aus‘, wrel® au“ 
man sich nahm, oder das man bekam, einem Kauff je 
— 


ne, der schuldig und ausgeklagt war, zur Bezahlımg = 


Waare ans dem Schiffe, oder die Schiffe selbst in 
schlag zu mehmen; davon die Handlung arig» hiels- 
ὁὗσιον. Demosth. Ῥ. 987. 951. Bey Lysiass snch oe» 
εἴσθαι p- 8* von οὔλον. Bey Aristot. Oecon- 3, Kaps, 
ben die Chalcedonier den Bürgern und µτούσας MH 
briefe, σζλον, gegen Privatpersonen und Sranter 
Städte, κατα πόλεωξ 4 ἐδιώτον. 
—inma, τὸ, Beute: Raub, 
—inasos, 6, 9, (ουλάω), gestohlen, 
' vers 
—insıt, 7, Plünderung, Beraubung. 
—Agrsıpa,%, Fem. von συλητήρ, 3. Ὑ. δ. — 
--λητήρεον 5. gulaurigor. 


germnbe » Maxim® 


--λ τηε, on, 6, u. αυλήτωρ, (ονλάω), der raubt. „ Er 
er plandert, Ranber. "Davon Fomin ebjrgem > # 
v. a σεάητερα. e⸗ en 
2νλλαβὴ, F (σνλλόβω), Sylbe, wenn man — Λε- 
oder Sprechen mehrere Buchstaben zuammemit in πί- 
schyli Sup. 466. πόπλων ονλλαβᾶς, d. i. wormif# - Theb. 
los gebunden sind. iv γραμμάτων ἔνλλκβαῖς 5 - 
55. in geschriebenen Worten. „ buch 
— x δις ρω, Sylben zusammen εργο » 
stabiren, Plutar. 7. p. 1 11ο 
--λαβοματίω, re Sylben streite@ ⸗· ii 
᾽ 3 
ο γὰ orsroskaiyrgs, 0, Athomaci 4. .θ.-5 forscht 
ae haben — : 6, der naclı Sylben Sagt 
und davon spricht. wo anders 
--λαβος, ὁ, Bücherniiel, Cicero Attic. 4, 4” ii 
σιττύβαε oder σίττυβοι lesen; zw. 
--λαγνεέω, mit in der Liebe ausschweiflens ZW” αἲς wer 
-"λαγχάνω, mitloosen; durch dı» Loos zugerh P: Ελ] 


dem, weziv dainon ονλλοχοῖσὰν, Plutar. B- 





ZTAAA 


6. ταῖς ὥριως ὀκείναις συνειληχώς µεσοβασιλεέει Numae 7 

der gerade zu «ler Zeit gewählt worden war. 

Zellalim m, {. How, mit. zugleich - zusammmenreden, N. T- 
—laußiro, f. σελλήψω, ich nelume zusammen, fasse 1117 

sammeg, umlasso, verbinde; Zerilass ru στόμα τε καὶ 
τοὺς ὀφθαλμούς, drückte ihm Mund und Augen zu, Pla- 
χο; a) ich greife, ergreife; 3) ich halte fest-arretire 
-binde:;. 4) — τινέ ruros, mit einen eine Sa- 
sche anfassen, ihm bey einer Sache beystelien. Isacus p- 
245. sagt τὰ ψεύδη τούτῳ ou), im der Lüge einen bey- 
‚sstehen; συλλ. τοῦ nahıs ἔχεων, Xen. δις. Equ. ı, 22. m. 
vd. Infio« Ba Laced. 2, 6. 5) empfangen, — 
werden; 6) ich fasse mit dem Verstande, begreife, fas- 
se, verstehe. Das Medium har die meisten dieser Be- 
deut. auch. ἔκπλε ὕσον τάχος gsarror ξεζαβωών ἐκ ris- 
δε γῆς, Soplı. Phil. 7 wie corripe ss hine, mache dich 
„von hier cilends fort. 
--λάμπω, ξ. ww, wie colluceo, zusammen oder über und 
über leuchten, glänzen; davon 
—Lanyır, εξ, n, collusiratio, das Leuchten, Glänzen. 
Plutarch. fac. lun. p- 671. verbiudot es mit ouyaryaomus, 
- um das Leuchten der Kohlen-Fackeln uud dergl. auszu- 
drücken, die gauz leuchsen; da ἑλλαμψις das Leuchten 
„auf eiuer Oberfläche ausdrückt. ©. 9. 1, & beilsı es die 
Vereinigung des Lichts. 

"—iardtarw, mit-oder zusammem verborgen seyn. 
—lariov Js u. «Συλλανίας ᾿4θηνᾶν stand Plutar. Lyeur- 
4 fi 6. wo mit Btyan man "eilariov u, Ελλανίας gesetzt 
+ hat, 


--ἰατρεύω, ich diene mit-zugleich, Plutar, 9. p 715. 

--λαφύσσω, Lycophron. 1267. {λαφύσσω), mit verzehren 

2: eder verheeren. 

--λεσένω, mit oder zusammen reiben, oder glätten; zer- 
reiben, zermalmen; * τὸ u συλλεαίτεοῦαι τῷ rs, dei 

; die Composition ist hart, weil sie durch die folgenden 
Worte nicht sanfter gemacht wird, Dionys. Hal, 6. p· 


1090. 
en, f. Eu, zusammenbringen, einsammlen, versamm- 
len; zusammen lesen; im Pass,seusammen liegen oder 
ı. sehlafen, boyschläfen, rıri, Plato Tim. p- 285. wo aber 
+ Boeckli ἑυλληξονται lieser. . 
miheifw, £E vu, Air ea schmelzen - träufelu 
». lassen oder nischen; im Med, zusanımenflielsen. 
λεω, &, mit-zasammenteiben. 
—Asıroupylw, 4, ich verrichte mit oder zugleich einen 
„ üffentlichen Dienst, manas; won ‘ 
—Acırongyds, 6, der mit oder zugleich einen öffentli- 
chen Dienst leistet. 
mist: (συζλέγω), zusammengebracht, - Hasych. iı συγ- 
αλιδών. 5 
-λκκτρος, 0, fr (λέκερον), Bettgenosse; iss, der mit 
Zevs das Eheberte theilte, Eur. Herc, 1. 
--λεξιέ, Zur, ἡ, (ο, λλέο), Versaninrlung, das Zusammen- 
iJbringen, Einsammeln; das Zusimmenliegen oder »schla- 
* bo Plato Tim: p. 255. wo abeı Boeckl σύλληξις lesen 
will. 
— ksoynvyessw, mit-zusammenreden oder schyratzen; zw: 
---λήβόδην, Adv. (σιλλήβων σιλαμβάνω], zusammeugefalst, 
im Ganzen, überh. zusammen; zugleich, Plato zeip. 1. 
„p: 54: D- i 5 3 
—iryw, fu, zugleich ınit aufhören, Aunl. 2. p. 50% 
έλη δες a, (σολλαγχάνω, πιπτών, Dlato Leg. 7. Ῥ. 584- 
wie comparatio pugilum, wenn die Fechter RR, Loos 
„+ gepamz ‚und gegen eimmder aufgestellt werden; vergl. 
Iutar. 7. p- 55% τών οτοιχείων κατα τα µέτρα, die Ver- 
einigung der Elemente nach einem gewissen Manlse, 
>: Jembl. ysterz 8. 5. 6. 20, Bey Antioniuus 5, 11. 0 V. 4. 
Gero u. σεγκ σε. 
Ἡ λῤπτειραν Πο Τε. νοα —Iereep, ὁ, {σελλαμβάνοὴ, Ge- 
hülfe, Gehüshun: ιν . —— 


—Ärmeuxos, n, 00, Adr. -κώς, chllacıive, xuanmonge · 


aommoti, ο τα 
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Sellgergie, 9,8 vb —ruoe, 
-An#rwp, ορος, ὃν 8. v, a. ---εὖρν Gehilfe, 
--ληρέαω, 


“; 
Possen maclıen. 

-insrauw, mitrauben, mitberauben, mit audern Räuber 
seya; von σολλήοτηε, ὁ, Miträuber, Xenoph. Eph. und 
—— — — — 

-Anergıa, %, Femin. von πατήρ, 8. v4. --λῄστης, 
Misräuber, Miträuberisn, Pollux 6. 188. 2 

--Anypse,n, [ονλλαμβάνω], das Mitnehmen, Mitfassen, das 
Helfen, Theiluehmen; Hülfe, Theilnahmie, Beystand; 
das Ergreifen, Festhalten, Gefangennehmen; das Zusam- 
meunchmen oder -fussen; die Empfärguils, dag Schwan- 
gerwerden. Β 

Συλλιάζω. 5. λιάζω nach, 

—Lıraira, καμινενόκένος συλλιπαίνεται σἱδηρος, Strabo 5. 
- 1δ4- Sieb, witd in Oofen ausgeschmolzen, aus dem 
120 gezogen, wofür, eine Handschr. σννεήκεφθαι hat, 

Plutar. 1ο. p. 201. ἡ μάρμαφος τὸν σιλλιπσινόμενον διὰ τοῦ 
mupps aldnpor σιπλέκει : 

Zulloyevs, έως, ὁ, der Sammler, Einssmmler, Anecd. 
Bekkeri p. 304. Inıcr. Attica bey Bosckl Staatehausli. 
d. Ach. =. 8, s55- Polyaeni b, 54. davon 

--λογευτεκός, ἡ, or, zum Fintammlen, Versimmlen ge- 
lörig; τὸ ouAd., werst, αργύριον, Musei Verou. p. 15. Gru- 
teri p. 21$- 

—koyn, m. 8. v. a. οὐλλεξις, das Sammlen; die Sammlung; 
Werbung, Xen. An. 3, 1, 6. 

—koyilw, wie σνλλέγ, zusammenbringen, sammlen; τετ. 
sammilen, Dio Chr. Or. 35 Ῥ. 73. ed. die Rede (λό- 
yor), die Rechnung oder die Gründe zusammenfassen ; 
daher also gomplecti, ra εἑρημένα ἐξ αρχής ouiloyioandas, 
das Gesagte vom Anfange an wiederbolen, recapituliren; 
zusimmenurcchnen; folgern und schlielsen, argumemuiren. 

—loyımeior, ale, αἴννι was zusammengelesen - zusam» 
mengebracht oder —— zu werden pflegt; ἔδατα, 
zusammmenlaufendes Wasser, Aristorel. Meteor. 2, 1. ἄν-- 
Opwrros, bey J.ucian. 6. p. 79. Menschen, die von unge 
fahr zusammen kommen, Nicetss Annal. 9, 4. ονλλ. φο- 
errös, Anecd. Bekkeri p. 63. E 

-λογεσμώτ, ὁν (orddorifoum), das Zusammmenrechnen; 
der Bchlufs oder die Tolgerung aus den Vordersatzen 
oder übrigen Umständen; Ucberlegung, Beurtheilung; 
Schlufsform; bey Diod, Sic, 17, 94- κατὰ το; συλὰ, τῶν 
πατέρων wirdpro ratioue ejus quod patres acciperent über- 
gelzt; zw. 

—ioyıoral, or, (orklozifoum), ratiocinatores, Gloss. St. 
die berechnen oder Schlüsse machen; davon 

—loyıorınos, 7. er, Adv. —awr, zum Schlufsmachen + 
Schlielsen gehöürig-geschicht, darin geübt, syllogistisch, 

—ioyos, ὃν 8. v. a, srlloyn, Zusammenkunft, Versanm- 
lung. «έλλογον «τος depe, Eur. Herc. fur. 626. samımlo 
dich. fasse dich. N i 

—kordopde, a, I. yow, mit-zugleich schelten od, schmä- 
hen, Jerem. 29, 27. 

—lovw, f οἶσως mitwäschen; Med. mit-zusammen sich 
baden. 

—lozaw, ὦ, f. go0, s. v. a. σι λλοχίζω , zw. 

--λοχία, ἡ, das Verbinden und Vertheilen in λύχοε, s. ν. 
a. Κθροίσμα, Anbäufung, Hippocr. . 

--λοχίζω, mit andern iu Ίδχονο od. Centurica vertheilen, 
Plutar. ı. p. 72. 

--λοτεσμόος, ο, u vr. n. onddsria. 

--λοχέτής, ar, a, aus demselben Ἰόχες ein Soldat. 

--λνπέω, mit- zugleich berrüben oder beleidigen; im 
Medio, sich mit betrüben, Alitleiden habeu, condoliren, 

-λυσες, 9, bey Diodst- Sic. die Trennung; Aussblnung, 
Trjedensschluls. 8. ολλ, 

--λνσοάω, (av, λυσσάω), ich rase mit; im Medio Au- 
thol. 

— ve, f. vom, ich treune wit einem Andern oder rom ei- 
nem Andern, sv. 2 dahin, Soph. ΑΙ. 1317. und Di« 
ed. Sic, Med, στὰλύεσθαι πρός τινα, von Gegnora, Fein» 


κ z0@, mit-zugleich uärzisch seyn oder 
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“en, die sich anssöhnen und Triede machen; bey Ae- 
schvi. Chorph. 291. erklärt der Schol. ariltem durch συν 

 omsiv; andere Itsen oullorsir, 

Zöler, ro, Rerite, als abgenommene Waffen - Kleidung, 
"spolia, Raub; Pfand. In der Inser. Gruteri p. 502: steht 
πρεεβεέσοντας περὶ το σίλω- πο’ uud, weorauf ein Frie- 
densschlufßs uud Kriegsbündnifs folgte. 8. anch σύῖη. 


"—Löref, gor, ὃς 5, die Nägel raubend-nelimend, ετύνεξ, 


. 


"--.βα δὲ ζω, mitgchen. 


Epitzt. Phamae | , 

—iwrid, ἡ, (ζῶπος, orlaw),; 4. E. st: σελολωπία, Pollux 
7, 42. Kleiderdiebsrahl. - 

Συμῤήδην, Adv. mit zusammengehsltenen Fülsen, opp- 
περιβάδην, Niortas Annal. 2, 4. vom Reiten. . - 


—#aivw, Fut. βήσοριαεν attisch omfalve, (ser, Bee, βαίω, 
βαΐνω, Aus), ich halte die Fülse zusanmen, διαβαίνον- 


ree πάντες μᾶλλον 7 σεαβεβηκύτες, Xen. Egu: 1,24. dei. 


' mehr πες aus eimnder als zusammengestellten Fülsen ; 
das: Gegentheil διαβαίνεινι dah. andpsds gündenzuue, Bild- 
säule mit zusammenstehenden, nicht getrenisten und ans- 
wärts stehenden Fülsen; 2) ich trete-gehe-komme zu- 
sammen, um Mmit-jemand zu sprechen, mich mit ihm 
über eins Sache zu vereinigen, auszusöhnen, ein Bünd- 
nils zu machen; wie convenire, conventio. Auch vom 
Zusammentreffen der Zeit (Begegnen) - det Summen in 
der Rechnung; contingere, accidere. τὸ auufsdzude, der 
Zufall; πόλεμος κακώς σερβας, Kenoph. Memior. ein un- 

tfücklich ausschlagender Krieg. In der Dialectik zeigt 
στωβαίνεε die Schluisfolge an, die siglı aus den Vorder- 
sätzen ergibt, Plato Alec. ı, 52. In der Erzählung das 
Zusimimentreffen der Umstände oder mehrerer Handinn- 
gen zu einer Zeit, zutreffen, sich fügen u. s. w., contin- 
gere„ Plntar. χο. pı 299. H. Boy Herodor. 3, 146. πάν- 
u ονμβεβάναε, zweit. ob von Üebereiukunft oder vom 
Ausgange der Sachen die Rede sey. 


"—#axyerw, mit andern zugleich ῥακχεύειν. 


— #dayn, ἡν Mitbacchantinn, Eur. 

pers: ö,%, Mitbacchant. Eur, Troad. nennt die 
hassandra σ.. θεοῖε, die νου den Göttern inspirirte Pro- 

„ phetinn. 

--βαλλεύμενος, Ἠετοάοι. ion. st. —Baklöusros. 


"αλλος reiri, ich weıfe- bringe- mit oder zugleich; 


ελκάδα τενὶ αλλεσθαε, Merodot 5, 155. ein Lasıschiff 
mitgeben; 2) ich werfe-bringe-tr zusammen. era- 
file αχοινία, Stricke machen - echten, Aristoplı. Pac. 
7. Aiyous, Cyrop. 2, 2, 21. und olıne äöyous,: Anab, 4 
. 14. conferra, verst, sermonem, Dialogus de corrupta 
sos. 42. zusammen reden-sprechen; daher σεγεβάλλοντο 
φον, Anab. 6, δν 5. sie verabrederen εἶπεν Hügel: 
ᾧ σνμβάλλειν τινας, Leute zusammen aneinander bringen- 
eizen, verleinden, wie committere, Xenoph. Cyrop. 6, 
3, 35; 4) ich vergleiche meine Meynmuıng mit ei- 
nem Andern und berathschlage; oder 5) ich vergleiche 
meine Mevaung mit den Umständen, betrachte sie und 
mache darans einen Schlufs: diher vermuthen, rathen, 
errathen, schlielsen. ταύτη τὴν ὄψεν orraßdlero dkeinkufi- 
was, Ilerodoti 6, 10f. deutete den Traum und urtheilte, 
dafs er so in Erfüllung gegangen sey, conjicere somnium, 
eonjectura, Euveßailuun® τὸν νερον εἰ βραδίεητα, Pli- 
losir. Heroic. praef. ξεμβαλοῦ γνώµην, Soph. Oed. 6, 
1151. denke darüber — 6) μα Me, χρήματα σεΝ- 
βάλεις τενὲν im Handel-Geldgeschäften Verkehr mit ei- 
nem haben. $. συμβύλαιον: daher 7° ich mache mit je- 
mand eine Verabredung - Contract - Vertrag. οἱ or 4 
Άοντες, Dionys. Antiq. 4. 9. und 5, 62. die Gläubiger, 
Creditores; wie τὰ συμβύλαια die Schulden; ® συμβάλ-- 
dur vol, verst. warme, ich liefere einem Feinde ein 
Treffen, kämpfe, Xenoph. rep. Lac. 4, 6. 9) ich trage 
bey, confero, nütze, bin beförderlich; 10) — 
Ἴπινεν ich treffe mit einem zusammen, begegne ihm; re- 
de mit ihm; verbinde mich mit ilım, Demotli. Midia- 
nae 558, 25. ὄρος ἑτέρῳ τινὶ συμβάλλει. 
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ai ωβαμα, τὸ, Zufall; ein stoisches Wort. 5. außeerf- 
mn. y \ . 
-"βαπτέζων mittufen; τῷ πάθει ---ζεσθαι, Heliodori 4. 
20. in das*Leiden mit versinken. 
--βαρβαρίζω, mit oder zugleich es den Ausländern nach- ' 
thun, oder es mit ihnen halten, Eustath. IL 4. p- 576, 4 - 


—Paervw, mit boschvreren. — 
λα, (σεμβάω, Tut, συμβάσω). ich habe Lust oder 
— — einen Vertrag oder Bündnis zu machen, 
ucyd. 
— Bevıkerw, f. con, mitherrschen. + 
—Bavıs, έως, 7, eigentlich d. Gegentheil von ἄμάβασιε, 
wenn die Fülse neben einander gesetzt werden, Hippocr. 
« 824. Foes.;. Vereinigung, Ver Vergleich, Friede, 
ündails; auch a. v. a. σέμβαρας ἀλλά) „Zufall ; 
-“βαστάζω, zusammen tragen, zusammen oder gegen 
‘ einander halten, oder vergleichen, wie ang. j 
—jarevo, zusammen gehen, sich paaren, Ῥαϊδερ]ι. 40, 3 
-“βατήριος, ὃν 4, und σιμβαεικός, ur, κὖνν a 
und orasass), zur Vereinigung - Aussöhnung- Versöh- 
‚nung gehörig- geschickt führend. Adv. σμβατικῶς. 
Zvudaron» ἐστω αὐτῷ, st. συμβαίνει Polyb. 9, 2, 4- 


-“βεβαεὐωών mit oder zugleich befestigen; bostätigen- . 
-“βεῤηκύτως, Adv. vom Genit. Part. Perf. ου, ner 
von πως, zufälligerweise. \ Yo. eg 
—Bednkom, Nemesius p. 356. -damir-dabey entheilig* 
verunrein? ελ. ' „er 
—Beins, 0, (Bios), sonst saraßeine, von mehr®” 


Pieilen grizofn, Polyb. 2, 40. 
— Ann, v.& srußairw, w. m. m : 
-“βιάζων f. ἄσω, mir andern oder zugleich zwingen. οκ. 
ὀσρβεβάζων Fur. ονρβιβάσω und —Bw, eigentlich zus@® m 
menbringen, wie erplernue; er σ. τινὰ rn), οἱ ρ- 
mit dem andern zusammenbringen, so dals sie sich Αα» 
sühnen oder Freunde wurden, oder in Bündnifs ποτε 
Thucyd. 2, 29. οννεβιβάσ πσαν und συμβεβιβάσθα, ἐπὶ «ο α- 
τοι, unter diesen Bedingungen einen Vergleich od. BU" a 
nils machen; 2) zusammenfügen, vereinigen, Paulus οκ 
Coloss. ο. 2. und ad Ephes. 4. Greger, Nazianz. —— 
der es mit συναρµύζωι 5 wie σιμβάλλω und par N 
zusammenstellen, vergleichen, und aus der Vergleic 
abnehmen, schlielsen , zeigen, beweisen, leıren. 50 
brauchen es Plato, Aristot-; ungewöhnlich aber ist ag 
Bedeut., welche bey den κκ hang vorkommt, erudı? —2 
ζω rund st. διδάσκω, lehren, belehren; und davon le 
Basis, 9, 8 v. a. didaym, wofür die Attiker — .. 
ebrauchten, εἶπερ aindws ὁ λόχος συµβιβάζε». Ὁ ος. 
ια τοῦ λόγου σ., Jambl. Ῥγε. 8, 60. davon ag⸗ 
—— %, Vereinigung, Vergleichung, Aussöbnu — 
αλλ. 


ergleich. R 
-“βεβασμός, ὃν 8. ν. a. d. vorherg. Jambl, ΡΥ 1 - 
figeeris οὗ, ©, Vergleicher, Aussöhner » 

loss. davon 


— dıöasrınas, ἡν dv, zum Vergleiche- Versöhnung” 
zum Vertrage "gehörig -geschicht -führend. 10 order " 
a· orefidasis, Plutar. Alcib. Gat · 


— Bios, 6,2%, der mit einem ander: men lebt» 
te, Gesellschafter und dergl. 2 art 

μας det — — | πό, davon pindune 

— Hiuors, as Zusamm ‚di j - 
sellschafi, "dus, gesellschaftliche Then ee Menselsesis 


convictus. er zu san“ 


-ewrze, 6, der mit andern in Gesellschaft oJ 


in 6ε- 
wie 


men lebt. , 2 * heopbr 
—Biurüs, 6, ir woosgılz αλλοι: καὶ arpfur&r ind det 
‘©. pl. 2, 25. abe 


r die alten Ausg. haben οἱ ών) alsch 

Rand der Baseler orußıe, In δι vet Faro 

ovußuir #1. σιμβιωταὶ, wie schon φ 
nert hat. , κών 

-“βλαστάνω, zugleich - zusammen keimen - spf 
wachsen, Antoninus Phil. ; 

--βλαστής, we, 6, Theophr. ς. pl. 2, 4. 5. I 
στης. 


6, 154 3. 
1 an 


osse»a “oder 


— 


nn 


— 


2 





—— — 
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Ἀομβλήδην, nv. ο sullußden; kw. 

— die Fuge, Verbinduug, ıxz, 5 

--βλη μα, Pass. οὐμβέημαι, s. va. συμβολίῶν συμβάλλω, 
σεμβάλλομαι, begegnen, entgegen gelien; davon eradin- 
μένος, Odys. 15, 440. σέµβληντο oder bus. und σε- 
inro- 

AU rer, ὁ, 7, zusammen geworfen - geschlagen oder 
schlagend, Orph. Argon, 6g3- 

— Alnaısı ἣν 8. va. oraßlıue, LEX. , 
-βλητέον, von συαβλέω, σίµβλημε, κ. va. συμβάλλω ; 
woron auc — 
—— vqJ. öv, verglichen; vergleichbar, οὐ orud., 

, eocr. 5. M- . 
Zuafodw, wie conclamo, ich schreye mit; won melrern, 
zusammen schreyen oder rufen; m. d. dativ., Cyrop. 7, 
a6. zurufen, zusammenrufen, mit d. accus. ἀλλήκους, 
Xen. An: 6, 5. 6. , . 
— #9, die Hülfe, die ich mir andern einem 
iste: zw. A 
— ὦ, ἔ. ήσω, ich komme mit oder zugleich zu 
alfe. ι . 
—#ondde,d, 9, der mit beysteht-hilfe. R 
— 313534 ὁ, der tracte - Vergleiche (σεµβό- 
schreibt, Hesych. . 
Eee τὸ, (συμβάλλω), Verkehr im Handel und 


΄ 
Bü 


tsprechungen - Vorschreibungen, Contracte; auch * 
ki Gel, Schulden αἱ αλ Geschäfte. —* 
kan, ice πρὸς ἀλ]ήλους ἄνθρωποι ξεμβάλλουσι, Plato l.egg- 
12. Handelsgeschäfte, so wiel deren Menschen mit ein- 
ander haben; χρημάτων ὁπύοκ δανδιομῷ ξγμβάλλεε τις 
Geldgeschäfte, die man gegen Zinsen treibt, ders. erw- 
—* eroorsgeiv, um geliehenes Geld Ὀειτήροα, Dio- 





andel, und die dareus entspringenden Verbindungen - | 


2ΤΜΡΤΩ 
δρα Ρ. Ein zu Athen einpassirender Fremder 


am eine Marke, Billet mit dem Siegel, wrelches er 
bey dem Magistrat vorzeigen mufste, Aristoph. Ar. 1214, 
wo δὲ auch gppayis, sigl, anulus, leilst. So gab je 
der, welcher Theil an einem Pikenik (συμβολή) nelımen 
wollte, einem, der die Besorgnifs hatte, seinen Biegel« 
ring oder Billet damit besiegelt, ogen dessen Vorzei- 
gung er am Ende seine Zeche bezahlte; daher auch im 
iesem Sinne oft σύμβολον und σφραγὶς einerley sind. 
Terentius: Aeri aliquor adolescentuli colimus in Pyrasee 
in hunc diem, wt de symbolis essemar; Chaeream ef rei 
prarfecimus; dati i, οσα, tempms corstlintum ost. 
CH. Plinins ©. 1. Endlich ist σ΄ μβολον auch das Hand- 
geld, Draufgeld, arrha, bey einenı Contracte; anch die 
tessera hospitalitaris zwischen zway ξένους, A) —— 
zwischen zwey Völkern, eine Verbindung zum Besten 
des Verkehrs und Handels zwischen ihnen, woderch sie 
sich verbanden , die entstobenden Streitigkeiten bey dem 
Verkshre so abzuthun, . dafs jeder Beklagte in seinem Vater- 
lands nach geinen Gesetzen gerichtet ward. Demosch, 
Ρ. 79. Diese Streitigkeiten heilsen αἱ «ro σεμβύλων dinas, 
davon «e. σ. i£sıw; machher trıten au ihre Stelle die 
monatlichen δύκαι ἐμπορικαὶ oder ἔμμηνοι. Diese Verbin- 
dung. zwischen zwey mit einander handelnden, sonst 
aber nicht verbündeten Nationen heilst κοιρωνεῖν, und 
ἡ κοινωνία ἀπὸ συμβόλων, boy Aristot. Polit. 5, 1. u. 6. 
auch δικαιοδοσία, Jiviws 41. drückt dieses aus durch 
commercium juris praebendi repetendigue,; auch heilst ex 
reciperasio beym Festus. 8. überl. von den versch. Bad. 
über Aristot. Pelitic. 4, 7. μὴ δι ὅπίων, alle διὼ λόγων 
αρίνεσθαι συμβολα mumoauiront mpus αὐτοὺς, Dionysüi 
itome 15, 4. σύμβυλον, ein Normalmaalı. 8. in ἀσέμ- 


β. na “ ΄ * 
ου Ant. 5, 66. bey Soph. Phil. 884: sind συμβόλαια st.| Σύμβολος, ὁ, [σημβάλλο), obwins, der mit sinem zusam- 


erufole, Zeichen; eigentl. Neutr. von . 
= nn or, —— Contraeto, σέμβολον, gehört, 
en Contract betrifft. .. κ ' 
= "βολατείω, Bpicharmus Athenaei Γι 374. scheiat s. via. 
ἀπὸ ουμβολῶν dummsiv; Hesych, erkl 


--βολεύς, 6, (σεμβάλλω)ν orale, einer, der Stricke 
: kein 2) das Holz- Instrument, um welches die Fischer 
ibre Netze stricken, Hesych. Bey’ Hero Mathem. τοις. 
p- 126. vergar πλέξαντεε οτοιχηδὀν ἐξ ὀργάνου σηµβολίου σχοι- 
ylov rpm αὕταρκες ποικοαντες. S. χηλή πο. 5. * ru. 
der Freunde zusummenherzt, Phrynichus Bekkeri 
-"βολέω, ὤν f. uw, it dem Dat., ich begegne sinem, 
omme-treffe mit ihm zusammen, Aeschyl. Theb, 358. 
‘ Plryniehi Apper. p- 468. hat orufolsiw φίλους für σιγ- 


„Juin. 9, ‚das Zusammensreffen, Zusammenkommen ; 
2) Zusammentragen, Beytrag; 3) die Fuge, Nath, das 
Zusammensetzen oder Flechten, z. B. der Stricke; auch 
die Nätho der Hirnschale, sonst ῥαφαὶ, bey Ἠετοάοτ. 
undınlar ῥαφῆε συµβύλησιν, keine Narh; 4) die Schlacht, 
das Treflen, vergl. Athemaei p. 865. 5. συµβάλλω. 

— Böhlncıs,n, (συμβολέω), ». να, συμβολή. R 

--βολεκός, 1, ov, Adr. --κῶς, was ztır συμβολή oder 
σύμβολο» geliört, d. i. zum Beytrage -Pikenik; πρόποσιε, 
Anal. ; od. fgürlich, durch ein Zeichen bedeutend, synı- 
bolisch ; auch was zur eonjectara, d. i. was zum Räthen- 
Schliefsen aus Zeichen gehört. : 

--βολεραῖος, a, or, was Contracte und Vergleiche (συµ- 

ῥλεμα) an eht-betrifit- dazu ehört. x 
ren w, und συµβόλοκόπος, ὁν (συμβολή, κόπτω), 
ey den ıax, Schmausereyen - Pikenike lieben, schmausen, 
ein Schmauser; davon bey Fulgentius ympolaror st. ym. 

bolator, ein Schmauser. . . 

Jinßokor, τὸ, einZeichen, woraus man etwas schlielser, 
als ein Wahrzeichen, omen, porienium, Merkmal; 2) ein 
abgeredetes Zeichen, Marke, Billet, tessera, 80 bekanı 
der Ratlısmann, Richter und andere eine Marke, die eı 
jedesmal mitsahın und vorzeigte, Aristoph. Esel, 296. 


— 





-"βρύκω, τους 6 


menkommt, ihm begegnet, Acschyli Sup. 51. mit ihm 
umgeht-in Verbindung steht; 3) 8. v.a. τὸ sunfolon, 
als — und tesera, Vorbedentung und Marke, Xon, 
Apol. 15. 


ärt es durch σεναλ-|---βόσκωῶ. ainßerot, συµβύτηε, ὁ, (οὖν. Ῥόσκο), ich hüte 


mie andern zusammen auf einem gemeinschaftlichen Fel- 
de-Lande, σύμβοτος dygor, compascuns ager, compascoy 
davon σνωβύτης, der mit andern zusammen oder auf ge 
meinschaftlicher Weide hatet. Hesvch. erklärt eıudo- 
τον auch durch ersndss, wie σύννομον, und eruforas d. 
σενομύταιε. . 
Σνμβούλενμα, τὸ, (ουμβονληίω), der ertheilte Rath, 
—Borkaurdos, a, ον, zu berathschlagend, zu berathend, 
—Bovlsorne, οἳν 6, Hathgeber, Rath; oder Mitraths- 
err, gleichsanı eonsenasor; davon 
—Boulswrinus,n, or, Adv, —xwr, zum Rathen oder Be- 
rathschlagen gehörig -geschickt- geneigt: zu rathend. 
--βουλεέων rıri, ich gebe einem den Rath, rathe ihm, 
conswlo alicui; ermdorksiouss, ich berathschlage mich, 
gehe zu Rathe, consolo aliguem, φυμβονλευοµένου τε ἂν 
συωβουλείσειε τὰ ἄριστα, Herodot. 7, 257. armforksvaund 
τενε, Jemanden um Ratlı fragen, Plato, 
πο» συμῤοελέα, ἡ, odoti 8, 101, Berathschla- 
ung, . 
Fefinen, τὸ, (βουλή), Rath, consillum, Rachsversamm- 
ung: 
—fesiopar, Eur. Heomb. 977. ich will mit einem zu 
gleich. Plate Euthyd, 62. 
—#ordos, ὁν 7, (βουλή), Rathgeber, Rath. 
— deaßevw,.mitsichten oder reagieren, κκ. 
[γη und σεμβράσσω oder --ετω, mit andern oder 
zusammen schütteln -erschüstern oder —— u 
erfen; sayaoay aranıy acorro, icetas Annal, 
* . wie —* —— he gr Lachen 
erschüttert, 8. Ipasuarw u. a. . 5 8. 
-βρέμω, mit-zugleich tögen oder brausen, 58 Cass. ‚ 
Ἱ Ir as, Jamblich, Pythag. $. 394. die 


Zihne zusammenbeilsen, 


— diw, zusammenstopfen, Aristopk. Vesp. 1105. 


STMBR 5 
Σύμβωμος, d, 7, auf gleichem Altar verehrt, Altarge- 
nosse. x 
Zinn Sole _ 
Ἀνμμαδητηςν or, ὃν Mitschüler, 
‚—saödnrıcdw, ὦ, ich wünsche ein 
--μαένομαες, mitrasen; 
--μµαλάσσω, ἆ 
rücken. 

--ωανθάνο, 

συμραθεῖν st. διζάσκειν, condocere, πόµα ουμµαθόντι, 

Xenoph, Anab. 4, 5. 27. dam Darangewöhnten. 
—uderru,f. wa, ergreifen, fassen, wie corripfo, Eur. 

Eye 506. einknicken, abbrechen, Hom. IL 1ο, 467- 


Mitschüler zu seyn. 
im Activo, συνερεµήνεε, Lucian. 


— vpo6, ο, ην, m. Ouumaprepof, ο, 2%, 
6, 395. Mitzeuge; Zeuge, Plato; davon 


29 


ΣΥἩΗΗΠ 
gen od. umändern: im Medio, mit-zuglejch sich veria- 


dern; anderes Sinnes werden. 
Zuuweradidwws, mittheilen als Nachricht oder zum 
Berathschlagen, Polyb. 


—serasırda, mit- oder zugleich weg oder fortbewre- 
gen, Eustath. 


όττα, f. fw, mit erweichen oder weich| --μετακλίνω, im Medio bey Clemens p. 301. μή συµ- 


μέτακλεθῇς, εἰ. orynaruxlidıje; zw. 


ich lerne mit einem. Bey Soph. Aj. β60.]--µετακοσµέω, mit umordnen, mit od, zugleich anders 
΄ δὲ [4 


ordnen oder verbessern. 
— usralaußcdrw, mit Theil nehmen, 
— — mit umfallen - umschlagen oder sich än- 
ern. 


Μαπειλο]--μεταποιέω, @, f. jew, mit zugleich anders machen 


oder verändern. 


-μαρτυρέω, @, fimew, ich bin Mitzeuge; zeuge oder | --μεταστρέφω, mit umkehren - umändern ; zw. 


bezeuge mit, 
-μαστιγόω, mit-zusammen- zugleich peitschen. 
--ματέω, ο, f. now, ich fechte mit einem, leiste Bey- 


stand, stebe bey im Kriege; davon 
—harla, 9, ülfe-Beystand im Kriege; Schutzbünd- 
nils, 


--καχεκός, 9, or, Adr. —ws, zum Bündnisse- Beystan- 


de - Bundesgenossen gehörig oder ihm eigen oder gezie-| — weraze 


mend. 
— naris, (dor, m, 
nossinn, Anal. 


u raognwariiw, mir- zugleich anders gestalten oder 

ilden; im Medio, mit-zugleich eine andere Gestalt an« 
nchmen oder sich umbilden oder ändern. 

—uerarlönme, mic- oder zugleich versetzen oder weg* 
umstellen, Polyb. 


-“βεταφέρω, mit- zugleich wegtragen -wreg- oder vor“ 


setzen. 
seltenen f. ioowes, zugleich handhaben - ve?“ 
walten -zubereiten , Isacus. 


Femin. von euawager, 7, die Bundesge-|—peripropas, mit- zugleich danach gehen und hole. 


oder nachgehen, ans Basilius. 


--μάχομαε, zugleich oder mitstreiten; Mitstreiter oder[—asrdgw, mit Theil haben oder nehmen, 


Bundesgenosse im Kriege seyn; beoystehen, rirl, einem; | —aerewgiie, mit eder zugleich erheben, 
——— oder μα a ae ELLI — -μετεωροποιέω, ον mitin die Lüfte sich erkeben 


rar, Aecliani h. a. 4, * 
— wayo6, ö, %, (μάχη), Mitstreiter, Streit · Rriegs - Bundes- 
genosse. σύμωαχα 
αἱ 
-μεδαρμόζω, a. v. a. µεθαρµύζω, „mit der Nebenbed. 
Mmit-angleich, Dionys. Hal, 72 
u %, (werde), die Mittheilnahme, Aristotel. 
thie. 8, 13. 


—— σκήπτρα, mitregieren, Anthol. Vatie. 2, p- 
1. n0. 15. 


—s#:diernas, mit umstellen oder umsetzen; im Medio, 
mit weg und an eine andre Stelle treten, mit weggehen, 
255* — lcich 

--μεῦσκομαι, KV. α. rund, mit oder zuglei 
sich in Wein berauschen, 

— erde, mit oder zugl. verringern oder mindern. 

--μεερακεώδης, cd, 7, zugleich oder ganz kindisch, Lu- 
eillius Gellii 18, 

— selaivw, mitschwärzen, ganz schwarz machen, 
der tragen, Basilii or. mor. 12. 

--μελετάω, mit üben, Strato epigr. 48. 

— nehjt, 0,9, luller), —— mit od. übereinstim- 


mend, Aeliani h. a. 9, 29. 4. v. a. ἁρμόζων, Vergl. 5,15 Diehtkunst und Masik hält, 
ετρηµένως, Adv. vom Perf. Pass, von συρµετρέω,]---μετρος, ©, 


— u: 
* Verhältnifs, nach dem Ebenmaafse. 

— ulvo, f ενώ, mit-zugleich- zusammenbleiben, rverblei- 
ben; ausdauern, aushalten. πρὸς τὴν απόθεσιν καὶ τὴν 


χρείαν, Strabo ΧΙ. p. 561. vom Safte, der aufbewahrt 
danert, wie wagaudrsıe vom Weine, 

--μερέ ων mit- zutheilen; im Medio, mit-zugleich einen 
Theil bekommen - Antheil haben. 


-μερεσσής, 00,0, und --οτήρ, ἤροε, ὁ, Theilnchmär; 


κια, Schutzbündnils, Phryn. Bekke- | —asrosnde, mit wohin ziehen, vorz, als Colonist. 


μέ 
Plutar, Ahusy 2 
—seharsıworde, . {. ἠσω, mit- zugleich schwarze Klei- | — nerpia, 5, Ebenmaals, Verhältnifs, Pro ortiom, 
--“μετριάζω, Dionys. Compos. 12.7 ir τοῖς χος 


wm σύμμετ' 
— έξω, 


— unvie, n, (an#), Arrian. Peripl. Erythr. p- 


od 
ın der Höhe wandeln; schr zw. . 
--μετέσχω, 8. v. a. --μετέχω, mit Antheil haben. 


Μορίων ovmwirpsiloree τὸ µελικὸν σχήμα φωνή, 


dem Zeitmaalse der Theile das Ebenmaals der 


.s ὃν U —irpwr, (ev, μέτρο») Pr 
si verhältnilsmälsig; angemessen, sond » 
μα. Pe ἀφίκετο, Eur. Alk. 26. ... τοονσ εν , 
die er gleichsam -.--- μη vi. ένο P 
ος καὶ μικρα, Artemidori 2, 97. a» 
n7xos}, damit- danach verlängern Wiceras ο 
27- — 


--μετοικέζω, mit wohin versetzen, vorz. als Colonis®” 
-μέτοχος, d, 9, (asrirw), der mit Antheil hat. 
--μετρέω, ὦ, f. jew, ich messe-passe eine Sache -Ἡ ya 
ung nach ‚einer andern ab, und mache de durch ** 
Ebenmaals geschickt, καθαρῷ τῷ αέρι καὶ av don — 
εἐωδίαν al εοιαζταν τροφαὶ συμμητροῦνται, durch das E ge 
maals von Reinigkeit und Trockenheit der Luft * 
solche Nahrung zum Wohlgeruch bey und wird dazu — 
schickt gemacht, Theophr. ο. pl. 6, #7. im Medio, σὲ 4, 
µετρησάµενοι τὴ» ὥρην {πε ἡμέρης παρεξηχον, Hersdoti u. 
158. σεμμετρεῖται τον δρόμον de τὸ ἀνεκτον τῷ wasdı 
lostr. p. 815. aber p. δή συμμετρεῖται ὁ χιτῶν οὓς ὅμως” 
τοῦ unpov, Sophocles κ σστ. 2 just — einer 
so: kanpa σε 4ος 290 anidart). φ 
—R ————⏑ ——— Verhältile 
; «ἆανος 
wos 
wrelche in 
Iyzrischtn 
φορ 
zeit 


nal. 17, 9. 


rium, weenn der Μονά nicht scheint. 


* der sta 
aven —ungos, 6, 7, mit zusammen oder nahe an einer boy 
--"μερέστρια, 7, Femin, des vorh. Aderpww, Schol. Ae-| henden Häften, Hippocrates p. 837. mie auy” 
schyli Pers. 705. Xenophon. 3 nin- Phil 
--μεσονράνησες, εως, N, ρανέω), gleicher διαπὰ Ἱ---μη ρύομαε, mit oder zusammen spinnen, Anto 
mitten am Himmel; gleiche Mittagslinie, Strabo p. 24. davon Re , ickelm » am 
--μεσουράνερς, da, so», zugleich mitten am Himmel er- -“μήρυσες, 7, verwiokeln oder zusammenvr: ᾱ. 
scheinend oder stehend, Ptolemaecıs. tonini 4, 49. 5. v. a. σύγκλωσες. oll- aha 
Σεμμεταβαίνω, oder —Prme, f. now.mit-oder zugleich| µήστωρ, opos, ὁ, (ort, μήδω), Gehülfe, APP" der 
weg - fort - übergehen. ή η 


--μεταβάλλω, ον άλλομας, mit- leich brin- 
κ. μόνο —* meraß ο) zugleich weg 


Wörterb, II, TA, 


—-unrsdopas, ὤμαι, mit-zugleich überlege 


sathschlagen, κά, το, 197. 
atlıs ge 97. το, 


| 


ἵ 
8 
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Svapnzersonas, mit erdenken, mit bereiten, mit wer- 
schaffen, Xenoph. Cyr. ı, 6, a3. mit Entwürfe, Projecte, 

, Plane machen, Plutar, Alex. 

--μιαίνω, mit oder zugl. besudeln, Joseph. 

— aıya, Adv. Herodotus, u. συ μμέγδην, Nicander, (µέγω), 
vermischt, zugleich mit. 

—nıyne, έος, 0,7, vermischt, gemischt; davon 

—uıyla, %, Vermischung, s. v. a. —wäs; zw. 

ur er τὸ, das Vermischte, Mischung; Zusammenser- 
zung; ein aus mehrern gemischter oder zusammengesetz- 
ter Körper. ία, £ μίξω ä | 

— uiyrupe, σεµµεγνεα, f. . zusammen oder vermi- 

ι να «δὴ ινα, Med, sich vermischen - verbinden » zu- 
sammenkommen, um zu reden, Umgaug haben mit ei- 
. mein, oder zu streiten, daher or. rois πολεµίοιεν mit 
dem Feinde handgemein werden; ai, sich mit ci- 

. nen Frauenzimmer paaren - lleischlich vermischen oder 
es beschlafen. Auch das Activumı wird oft wie das Me- 

" dium gebraucht! Aristoph. Thesm. 891. sagt en, λέχος ruri. 

—uıxt06, 6, ἦν Adv. σεµµίκτως, gemischt, vermischt; 

nıch einander. 

—ptanrns, vu, 6, der mir oder zugleich nachahmt. 

—sıurnosomas, sich zugleich erinnern. 

— #i#0r pas, mit oder zugleich nachahmen. 

—wıredw, mit abnehmen, Philosur. Apoll. 5, 2 - 

-μεξες, έως, ἡ, Vermischung, Mischung. ι 

—— poet. 8. V. a. ovamijrups und συµµέγω» vermi- 
schen. 

— sıcdw, ὦ, £ now, mit oder zugleich hassen. 

--μµιεσυπονηφέω, ®, Böses oder böse Menschen mit-zu- 

"gleich hassen; mit böse oder unwillig werden, ıxx. 

-μνάσμαε, U. συμμρηµονείως sich mit oder zugleich er- 
‚innern oder zugleich gedenken oder erwähnen. 

— »oydw, zugleich - mit μογεῖν. f 

—pospdw, mit oder zugleich durchs I.oos od. als Loos 
len, Anton. Phil. — PR 

— uohtos, ὃν ἡν 8- V- ᾱ. οννῳδὸς, Eurip. Ion. 1 

--μολύνως mit- zugleich beflecken -besndeln. 

-“μοναρχίωι w, mit Alleinherrscher oder Monarch seym. 

Seunorn, %, [συμμένω], das Zusammenbleiben, Plutar. 
10. p. 357. Zusammenleben. 

—uororgas, allein bey einem seyn, Josephi Antiq. 

--μορία, n, (50, µέρος, µορία), σεμµορίαι waren zu 
"Atlıen die 90 Classen der Bürger, wovon jede 60 Bürgır 
_entbielt. Jede der zehen Zünfte (φιλαῖ) harte zwey sol- 
che Classen. Diels waren die vermügendsten Bürger, 
‚welche am meisten zur Kriegssteuer (sogope) und Aus 
rüstung der a... (εριηραρχία) beytragen mulsten, 
die vornelmsten hiefsen ἡγεμωνες συμμοριών, die Vorste- 
her. ἐπεμεληταί. Also kann συμμορία eine jede Vereini- 
gung zu Abgaben und andern Handlungen bedeuten. Di- 
onys. Antig. 4. 18. vergleicht die römischen Classes un- 

ter Servius Tullius -- 4 ai 

— nogsaorne, 00, ον, und —apger, ὁ, d.i. eramopiar 
-- , he ee oder der Erste der οι μμ. w. m. nm. 

—wogirns, on, 0, Mitglied derselben φυμμιορία, w. m. n. 

Zuumopos, ὃν %, (nöpor, μοῖρα), Thucyd. 4, 9%. Θηβα:- 
οἱ καὶ οἱ ξύμμοροι αὐτιν, 4 V. a. οἱ ἐν aurorc gurrehenn- 
rss, welche unter der Botmälsigkoit der Thebauer als 
Unterthanen, stamlen. | 

—pop$%, %, Gleichheit der Gestalt. Ατοικεῖ Chron, 1. 
‚4. Acut. 2, 11. u. 19. wo es aber συµφοφή heilsen muls 
sach Covay über Hippoer. de aöre p. 34. 

— gopgpilu, machbiluen; der Gestalt nach Alınlich ma- 
chen; von 


gegen, ὁ, ἡν (μορφή) von gleicher Bildung; in der|' 


Gestalt ähnlich, uvuogsg, Nicandri Ther. 321. 
--μορφύω, ὤν 8. VAR. συµµορφίζω, w. πι. ne 


--μοχδέω, mit oder zugleich Arbeit-Mähe oder Kum- 
mer haben oder dulden. 


μιαν mit oder zugleich einweihen, Plutar, Alex, 
--μνολόγος, ὃν 5, schweigend, Hesyalı, 


Siupvaors, εως, 5, (συμμέω), das Sichverschliefsen, Hip- 
Pofr. . * 

—weorns, ou, ὃν Miteingeweihter. : 

δεμμίω, |. σω, als Activ. nnd Neutr. ich schließe zu, 
als Augen - Wunden - Löcher; 2) auch bedeutet es das 
Verschliefsen der Lippen, schweigen, auch verbeilsen, 
Polyb. δε, 8. ἵνα oruuroarıas πεεθαρχῦσιν, damit sie ih- 
ten Unwillen verbeiben und gehorchen lernen; so har 
Hesych. ουμμνολόγους tür wrwW»ras. 

Sramayyns, ὁν ἡν (σερ γρεμε), oimor, Clemens Pacd. 5. 
p- 272. zusammengeseizt od, + gelügt. . 

ατμπαγία, ην 5. ν. 4 ο μνηξις, Stobaei Phys. p. 1100. 

—nadeıa, ην (συμπαθής), -Mitleiden; gleiche Empfin- 
dung oder Leidenschaft; Theilnalınıe an einer Empfin- 
dung oder Beschaffenheit, 

-wadiw, t. gow, ich leide-empfinde mit oder zu- 
‚gleich; ich werde mit in dieselbe Leidenschaft oder Be- 
schaffenheit versetzt. 

--παθ κε, dus, d, 9, Adv. —Öws, mitleidend, gleiche 
Leiden oder Leidenschaft habend; mitleidig; im Affecte 
'gleichstimmig, 

— waunoss, y, 8. V. a. συμπάθεια, Hipp. 

--πεκθητεσως, mm d. Dar. Mitleiden en mit, Nicetas 
Annal. 14, 9. 

--παθία, ἡ, sv.” erunadse, Anthol. 

— rasarilw, f. low, mit oder zusammen einen Pian sin- 
gen oder rufen. 9 

--πεαίγμων, ὧν ἡ, Gespiel, der Mitspielende, Nicetas 
Annual. } 1. Dasselbe ist παίκτης, Meleagri 97. 

αυμπαιδαγωγέω, w, £ jew, mit erziehen, Themistii 
or. 18. ν 

--παεθδείω, f. εὖσων mir erziehen oder unterrichten. 

—#aitw, ınit- oder —— — davon 

--παίκτρια, ἡν Gespielinn, Femin,. von --παικτήὴρ, ὁν 
5. 7. 4. ονμπαύτρία, Aristoph. . 

—malurwp, ‚0, Xen. Cyrop. u. Anal. und alorgs, 
ου, 6, Aecliani Iı. a. 14, 38. Mitspieler, Spielcamerad, = 
ν. 4. —ralorwg, opor, ὁ, Anal. τα 

-παίων ieh schlage mit, schlage zusammen, Soph. El. 
750. 3) s. v. a ουμπίπεω, vom Zufalle, Eurip. Hec. 114. 

- maswrifw, 8. ν. a οὐ αμάγέζω, . , 

--παλαέω, zusammen oder mitringen. | 

Σύμπανι, τὸ, das Ganze, die Summe; Neutr. von or’wmat. 

rarnyreilw; f. iow, mit oder zusamınen ein Fest-fey- 
ern, oder eine feyerliche Zusammenkunft halten, Hero- 
diani 2, 7. Arriani Ep. 5: 5 

—s#arnyrpsoral, οἱ, die mit einander oder zugleich 
ein Fest feyern, oder eine feyerliche Zusammenkunft 
halten, Pollux. . 

--πανονργέω, οὦ, mit oder zusammen boshaft handeln 
oder Büberey treiben, Plutar. ο 4 

--παραβάλλω, mit oder zusammen vergleichen, Justini 
M. Quaest, 

"παραβίω, mit hinein oder dazwischen stopfen oder 
packen, Lucian. 

—nupayyliie twi, Flut. Crass. 7. mit jemand um ei- 
ne Stelle anhalten, d. ἐν ibm dabey helfen. 8. ja 

—zupayivoxar, mit oder zugleich ankommen, zu- 
gleich da oder dabey seyn. 

—zepdyw, mit oder zugleich heran oder herbey oder 
vorlübren; im Med, aut vder zugleich ankommen oder 
anrücken. 

—napadnkow, nebeibey zugleich andeuten, Strabo p. 179. 

—rapastrm, mit nıbenler laufen. f 

Zuarapasriw, W, ımit- zugleich ermahnen - antreiben, 

Aristoph. ' 

--παρακαθίζομαεν mit oder zugleich daneben - dabey 
sllärih, 

-tapyaxadile, f dow, mit oder zugleich dancben- da- 
bey sitzen Inssın oder serzen. 

- zapaxul * 5. ——— ange er 

—ragauarasxkiırw, mit- zu 15 eben zusamımes 
ins Bette oder an den Tisch" lagen, Dio Όλος, 
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Sourapasesuns, mit oder zugleich daneben oder dabey 
liegen ‚ Eustarh. 

—wayanolortio, ὃν f now, της + zugleich folgen; 
“verstehen. 5. wapaxod. nach. " 

-“παρφακορίζων, f. ἔσων mit oder zugleich nebenbey falı- 
ren oder nebenher führen; im Medio, mit od, zugleich 
nebenker fahren, 

--παραμίπτω, f. yw, mit oder zusammen nebenhin sich 
bücken, Lucian. - 

--παρφαλαμβάνω, ich nehme mit dazu-an-anf; davon 

—rapdinpır, n, das Mit-dazu-nehmen; zw. . 

—rapauıro,f. arw, mit oder zugleich dıbey bleiben 
oder ντος]. iben. ‚ 

--ππραμεγνύίω, und —wioyw, mit bey-oder zumischen, 

—zaparalione, zugleich oder mit aufzehren oder ver- 
tilgen, Dio Cass. ; 

--παράνείύως, mit oder zugleich dazu - dabey nicken- 
winken oder seinen Beybull geben. - 

—rwaparnyomms, f. fuası, mit oder zugleich nebenher 
schwimmen. 

—maparoudiw, f. yon, mit od. zugleich das Gesetz fiber- 
treten, oder widergesetalich handeln oder behandeln. 
--παραπόμπω, mir-zugleich nebenher gehen und be- 

gleiten. 

--παραπλέκω, mit verdechten, Plut. Crass. 

—zapariiw, f wow, mit-zugleich nebenher schiffen 
oder fahren. 

ἵ“παραπληρωματικός, 9, @, va. d. Simplex, 
Schol. Aristoph, Ach. 1. 

-“παραπόλλεμας, mit bey Gelegenheit umkommen. 

--“παρασκεναάζον, f. dow, mit zubereiten oder ausrüsten. 

--παρασπονδέοω, mit. oder zusamnıen das Büudnifs bre- 
chen oder, bundbrächig "handeln. 

-“παραυτάτης, on, ο, Mitbeystand, Gehälfe, Soph. Phil. 
633.; Jdavon 

—rapaorardw, ich bin Mitbeystand, stehe mit bey. 

—-xtaparafır, εως, 7, Mittrefien, Nebentreflen, Hippoer. 
p- 17, 22. und‘ Schol. Aeschyli Theb. 639. 


—Fapardovonwas, ἄττυμαι, siolh mit im Treffen gegen | 


«επ Feind stellen, mitstreiten. 

--“παρατείνω, mit-zugleich daneben ausstrecken; im 
Medio, sich zugleich daneben erstrecken, Zosimi 5, 16, 
und 25. 

-“παρατηρέω, ὦ, f. Sem, mit oder zugleich dabey stehen 
und brobachten. 

απ —— —— mit oder zugleich daneben oder dabey 
steilen. ; 


-“παρατρέφων mit daneben oder dabey ernähren οὐετ]--πέπτω, f. vw, mit-zngleich od. ganz 


aulzieuen. 


ΣΤΗΠΕ 


Συμπάρδενος, n, Mitjüngfer, Acliani ν. k. 18, τν — 

-“παρίπτημε, im Aor. 2. und im Medio, mit daneben 
liegen. r 

—#ugplormas, mit daneben stellen; im Aor. 2. und im 
Medio, mit daneben stehen, . 

--πάρθεκοςν ὁ, ἡ, der mit od. neben uns wohnt, Pollux. 

-“παφολεσθαένω, mit oder zugleich daneben hin -und 
ausgleiten, Plutar. E 

-“παρομαρτέα, w,s. v. a. —mablrondı, w. m. m. 

-#apofirw, mit ermuntern, zugleich erbittern. 

-“παρορμάω, mit oder zugleich antreiben oder reinem, 

—weporgrvu, 8 v. a. d. vorh. Soph. Schol. Elecer, 301. 

Zrumas, αυα, ar, (πᾶς, our), aller- alles zırammen, δή-- 
... alles oder das ganze Volk zusammen ; eierawres, Ἀ]- 

esammt, alle zusammen ;. ru erurav, das Universum. 

-πασραν εὐ, 6. ν. 4. —2 aus Caelii Aurel. Όσα: 
nic, 5, 5. und 7. von 

--πάσσω, f, «ou ‚bestreuen. nr 

-“πάσχω, mitleiden, mitdulden, mit in Leidenschaft od. 
Aflect gerachen; Mitleiden haben oder bezeigen . Anti 

hanes Anecd. Bokkeri 114. mit dem Dat; mit in diesel- 
e Leidenschaft oder Beschaffenheit versetzt werden: 

-“παταγέω, w, ich schlage mit Gesäusch zusammen. δ- 
σιμπ]αταγέω, 9 5 

Ze f. ξω, mir oder zurammenschlagen ,„ Eur- 

up. 

_r τες, a, {. ἧσως zertreten, festtreten. 

--παχγύνω, mit oder zugleich fer oder dick mmachen. 
“-πιδσω, kun, vom Frost und Bis,  Xens 
Anab. anbinden, Lucian, _ 
—nelde, f αἰσω, mit-eugleich bereden- überreden ; im 
Pass. mit-zngleich folgen -gehorchen -beysimmımem ; überh, 
.. y a. πείθω, von [κ ας zwammen, such von Bin«' 

zeinen. 

--πεεφος, ὃν 9, (περα), der ein Gleiches erfahrt oder 
erfuhren hat; Pindari Nem. 7, 15. aywrig, 8. ν- ® Fuss 
«aywviaf. a 

—zeiew, zusammen oder mit durchbohren, Oppiani Hal, 
4. 230. _ 

—aiure, f. yo, mit-zagleich sehicken- werfen- u 

--πενθέω, a, L. ᾖσω, mit oder zugleich sarerm Od. 
tranern, ’ E 

—isopas, mit oder zugleich arm seyn, πεος» 
Plato Aleno. 

παν κέσα Bär. vom Perf. Pass. v. er, - 
wickelt, verknüpft, dienlich, 

* 4. 
werrende, gg, om, zur Verdauung hide ο , reil- 


mörbe machen od. verdauen, wie concogus. — helfen, 


worım, 


πω, σετ» 


-“πορατρέχω, und ---τροχάζως, mit oder zugleich neben- | Φυμπεραένω, mir vollenden, mit voll ing® cur, 68 


er lanfen. 

Zupruengigw, mit oder zugleich vworbey oder über die 
Gränze tragen oder führen; ım Medio, mit od. zugleich 
vorbey oder tiber die Grenze gehen, Xeno. Cyneg. 4, 
so. nebeuler laufen. j 

—rapapvouar, zugleich daneben aufkeimen, mit auf- 
wachsen. . 

—#agedgeiw, mit-zugleich beysitzen, Beysitzer seyn, 

‚Lucian. 
—#dpsıpe, mit-zugleich dabey oder da seyn, Xenoph. 
** θεεεέρχομαε, mir oder zugleich hineinschlüpfen, 
‚Helen. 

αμ αρ teeper ‚ τοῖς zu seinem oder anderer Un- 
glack hineinkommen oder geratlien, Josephns. 

--“παρόκτασες, ἡν das Mit- Zugleich -nebenausstrecken 
und - veigleichen; von 


--“παρεκτείνων, mit-zugleich daneben ausstrecken - deh- } 


nen und vergleichen, wie arrıragareisw. 
-“παρσυμφέρω, mir nebenein führen oder bringen. 
πιπαρενόγκω, 4.9. σεµπαραφέρω, Themistis Or. 22. 
-“παρέπομαεν mit nebenher gelien - folgen uud begleiten 
—tapfrw, mit oder zugleich darreichen, . 
-“παρήκω, mit dabey seyn, Plutar, 10, p. 247. umd 278. 


Demosth. in der Logik heifst enaripairerm , ο 
ergibt sich - es folge daraus; wAndpe numgeivorte μα. 
deis, Eur. Or. 1577. elaustra jungentes εἰ βρε sich 
—8 wel seris, Neutr., wrie περαένα, Aristor. h- - und πεῖ- 
yerbeinden mit einem andern Körper erstrecken nn 
chen. " «κοντα 
--περαιόω, zusammen oder mit endigen, — * 579”) 
‚us αγάπην, endiget sich auf, Clemens Strroms- *- 
davon x = 526- Be- 
-περαέωσες, 7, τοῦ βίου, Clemens Stro, d4- P* 
schlufs des Lebeus. Imsto - 
--πέραυσμαν, ατος, τὸ, die Schlufsfolge, cdwe «Ὁὁ σ- της 
num, argumeniorum, Aristot.; bey Ocellus Ἡ, d 
μεταβολής, das Eude, die Vollendung; dayots πο η 
--πεῥαφματεκός, m, ὁ, vFollendend, be*< yo 
zum Schlusse - zur —— — gehörig, oder 
Art; also folgernd, schliefsend. - 


--περασμύε, ὁ, Artemidori 3,58 Beendigun@: ο οσα ἆ τι. ς- 
o oder 


ar 


-«περαστεκός, Adv. ---κῶς, ernd und sch 
--περιάγω, fafw, mit-zugleich herumführert 
ken. — rom 
\-wepseyaysr, ὁν 7, mitszugleich herumfah ” 
ο τα δικά lato reip. f. Ar“ 
xx 





IJTMHE 
υμπεριαιρίω, ὦ, mit-zugleich das Herumhängende 


„weg- und abnehmen. | ‚ 

-ῄπεριβομβέω, ὦ, £ now, mit · zugleich herumsumsen 
oder umtösen. - 

„-wegıylvonas, 8. v. a. περιγ. mit der Nebenbed. mit- 
. zugleich ; — — zweiß, 

--περιγράφω, mit oder zugleich umschreiben, 
--“περιδινέω, mit oder zugleich umdrehen. 
—#egitıpı, mit- zusammen - zugl, umher - herumgehen, 
--περιενέγκω, 8. ν. 4. --περιφίρω. 

-«“περεέρχομαι, mit oder zugleich herumgehen od. um- 
gehen, Appian. : 

—zegıdzw, mit- zugleich umfassen. 

-“περιζώννυμε, mit umgürten, Athenaei p. 551. 

--περιθέω, mit-zugleich herumlaufen, 

—aspılnrapaı, Ἑ- zugleich - zusammen herumfliegen, 

Zosimi 1, 57. 
—mıgılaußarw, mit- zugleich - zusammen umfassen» 
-binden - begreifen ; mit einschlielsen. 

-ππερινοέω, mit oder zusammen überlegen oder beden- 
ken, Anton, philos. 

--“πεβινοστέω, ὦ, mit oder zugleich herumziehen oder 

ehen, Lucian, 

-περιοδεύω, mit oder zugleich umreisen*oder bereisen 
und beschreiben, Strabo. 

--περιπατέω, w, mit oder zugleich herumgehen oder 
spazieren. . , { 

«Ἐνμπεριπλοκῇ, ἦν das Mitumfassen, Lucian. 

Frasgennsie, mit oder zugleich verschaffen, helfen ver- 

en, 

rzsseımolli, ὦ, mit oder zugleich umhergehen oder 
‚sieh dr [ 

»περεστέλλω, mit- zugleich ankleiden oder bedecken. 

”-περισερέφω, mit-zugleich herumkelren oder drehen. 

—z#egireigiiew, mit od. zugleich durch eine Mauer od. 
„Burg herum einschliefsen od. befestigen, Plutar. Timol. 

Ε-περιτίθημε, mit-zugleich herumstellen - setzen - legen- 
anlegen, ri ge καὶ döfar, einem Anschn und Ruhm 
verschaffen un geben, Plutar. 

Ἂ-περιτρέπω, mit- zugleich umstolsen - umdrehen. 

--περιτρέχω, mit herumlaufen, L.ucian, 

-περεευγχάνω, 8 V. A. περιτυγχάνω, aber von mehreren 
zusammen, wie concddamo, Xen. Anab. 

—mepigavralouas, Antonini 10, 35. mit in Erwägung 
ziehen oder achten. 

Suursgipigw, ich trage mit herum. σιμπεριφέρομαέ τι- 
vs, ich gehe mit einem um, folge ihm, begleite ihn, 
habe mit ihm Umgang; daher ich schicke - bequeme mich 
in ihn; auch ich schmeichle ilımz von Sachen, ich ver- 
stehe und befolge sie, orwrepıpigorras τοῖς mapayvalkuud- 
„wort, Polyb. χο, 81. davon ουμπεριφορά, Gesellschaft, Be- 
-gleitung, Umgang; Gefilligheit, Nachgiebigkeit, vorz. 
τι Umrange, daher bey Plut. für debauche; Schmeiche- 
ley; auch Erfahrung, Geschick. : 

--περιφθκέρομας, τε}, mit einem sich herumtreiben - 
herumgeheu, mit d. Nebeubed, dafs dieses mit einem 
bösen Menschen od. zum Schaden des Gelienden geschehe. 

--περιφορὼν dj, 2. in συµπεριφέρω, 8. 7. a. σύνοδος, Um- 
gung. Bey schlaf, Diod. Sic. p. 139. 

-Ὁπεριφράττεω, ich umgebe- umzäuns- verschanze mit 

“ oder zu -- λά : Ανω! ͵ 
--“σερονάω, durch eine περόνη. a, Spange oder ein 

—52 Band verbinden u Mi Plut. 3. unse θν- 
gsois συμπεπερονηµένας, Machem. wett. p. 29. 

Ἀνμπετάννυμ, oder σεµπετάω, Aeneas Tact. ο. 37. δύο 
ἁμαξῶν τοὺς ῥυμοὺς ες τὸ αὐτὸ djom συμπετάσαντα κατὰ 
τὸ ἕτερον µέρος τῆς ἁμαάξης, welches Casaubon, porrigens 
übersetzt, 

—airopas, ich fliege mit- zugleich: 

— tirrw, sv... eramierw, w. m. Τι 

—unyvyans, ον νέων f ἕω, zusammenfügen · stellen - 
selzen; ver . 
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Ἀνυμπηδάω, ὦ, f. ήσω, mit oder zugleich springen; dav. 

—#ıjdnpa, τὸ, 8. v. a σύναλμα, Hesych. 

πὝπηκτος, 0,9, zusammengefügt -geseizt; zusammenfü- 

end. 

3 +6, 9, Zusammenfögung, Vereinigung, Befestigung; 
von 

-πήσσωι 8. V. a. am, vr wie ῥίοσω, ῥή . 

-αοέζω, f. έσω, ich 5 —— — —— 
mit derHand, ξυµπιέσας τας ἐπὶ τῷ αὐχένι τρίχας, Plato; 
ich drücke und belästige, Hippocrar.; davon 

-“πίεσες, y, das ——— ——— Plato Cratyl. 

--πνλέω, on. Γ. ήσω, zusammendrücken oder stampfen, ver- 


Εἶτεπ, κόµην αὐχμηρὰν καὶ σνµπεπιληµένην, Lucian. 6. 
pP: 92. davon, 
—alinoıs, 9; das Zusammendrücken oder -stampfen ; 


das Ver ' 

—zıÄnene, 00, 0, (συμπελέω}, der zusammendräckt oder 
stampft; der verhlzt, Pollux, 

— rılau, ὦ, 8, νι a ‚„zusammendräcken; davon 

--πελωτινός, or, zusammendräckend, Plato Timaze, 

— alive, mittrinken; zusammen schmausen, wrie συµπό-- 
or, Schmaufs, Gastmahl, orumıeiv Φεινὸς heilst bey Λε- 
schines Or. ein guter Gesellschafter bey Tische; einsau- 
gen, Athenaei 1, 16. 

—zımpdexsw, mit —— — verkaufen. 

Zruniere, zusammenliallen, zusammentrefien od. stolsen; 
im Kriege, wie eonewrrere; m. d. Dativo, im Streite zu- 
sammentreffen, angreifen; ohne Casus, sich zutragen, 
in der dritten Person, Herodoti 5, 35. accidit, συνέπεσε. 

-πεστεύω, mit oder zugleich glauben oder trauen, To- 


ερ». =” . 
--πετνέω, ὦ, f. now, 8. ν.ε. συμπίπτω, 
--πλάζομαε, 5. V. a. folg. 

--πλανάσμαεν, mit oder zugleich irren-sich verirren - 
— — u pi β 
-πλανος, 0,9, κώμῶων, Melesgri 102. der mit andern 

herumirrt oder herumschweift. — 
--πλασες, εως, 4, Nomen des folgd. 
--πλάσσω, f. ow, erdichten, Aeschines, Demosth. 
--πλαταγέω, ὤν zusamm lagen. χεροί re σεμπλατά-- 
ynoe, wo die Handschr, σεμπαταγεῖν en, welches Ne · 
sych, auch im Homer scheint gefunden zu haben, ob 
die Erkl. συμεκρύτησαν, cer/npursay τας χεῖρας πλατείας 
ποιῄσαστενν gleich melr zu onwriaräysiv palst, 
—aiAlydor, Adv. zuummenllschtend,, Nonm 10, 158- 
—wisyua, τὸ, (σεμπλέκω), das Zusammengeflochtene ; bey 
Plinius 36, 4. ein Paar ringende und in einander mit den 
Gliedern verflochtene Menschen, Gruppe von Ringern. 
—sÄhslover, ὀνωνι ol, complures, mehrere zusanımen, 
Arisıor. Polit. 2. - 
Συμπλεκή τν dos, d, 5, verflochten, verbunden, Nonnus. 
-πλέκτειρα, 9, ngwr, Orph. hymn. 28, 9. viell. st. 


σνωπαίκτειρα. . —* 
-«πἱεκτεκοε, m, ov, Adv. —aws, mit einflechtend, mit 
verbindend,. —— R 
—zäsuros, ὃν 9, verllochten, verbunden, Meleagri 
Epigr. 1, 19. 


--πλέκω, f. ξω, mit-zugleich verflechten oder rerbin- 
den; mit- oder verwicheln; σ. rur χεῖρας oder ουμπλέ- 
κέσθαι ἐκ χειρῶν τοῖς πολεμίοιε, handgemein mit dem 
Feinde werden, Polyb., angreifen, anfallen; im Medio, 
von der Begattung, 1. 9, 15. u. 65.; davon 

--πλεξες, εως, ἡ, das Mit- oder ————— Verwicke- 
lung, Verflechtung, Verbindung. 

-πλένρος, 0, 4, Beite an Seite; zw. 

— idw, f, εὖσω, mit oder zusammen schwimmen oder 
schiffen. · A 

—#Anyar, ador, 9, (ovamlirrw), das Zusammenstolsen, 
µεφίων 7ρύφων, Aristot, de mundo 2, 10. wie conflicıus, 
Adj. συμπληγάδες (wirgn sonst συνδρομάδες, die beweg- 
lieben und zusammenlau enden oder -schlagenden Felsen. 

—aliydov, Adv. (σοµπλήττω), zusammenschlagend, 
Theocz. a4, 55. sayıdear, 
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2νμπληθύνω, und ie, mit-zngleich anfällen odert Συµπολίσηε, οὐ, d, Έεπα. —irıe, ἡ, Mitbürger, Mit 
vermehren, Herodosi 4, 48. _ bürgerinn, . . 
—winkıs, ἡ, (συμπλήττω), τῶν στοιχείων, DemetriiBlou|—mwoÄus, τὴν τῶν ξεμπόλλων ποινὴν τροφήν, Plato Ῥομε 
. und 209. sonst σύγκρονσις, collisio, das Zusammen- i 


5. die Ernährung von vielen Geschöpten mit und bey 
schlagen. — einander. 
--πλήθης, τος, ὁ, ην — vell, angefalle; davon -πομπεύω, mip-zugleich im Aufzuge-in der Proces- 
--πληρόω, ὦ, vo en, vollenden, Xenoph. Hell.;| sion gehen. 


daron —rerlo, ὤ, f. ᾖσω, mit-zugleich arbeiten, die Arbeit 
--πλήρωμα, ro, das was sum Ganzvollmachen od, Yoll-| ıheilen, bey der Arbeit halfen. 

‚zähligmachen gehört, und —#wornesvonas, mit oder zugleich boshaft oder schel- 
—aigpwess, fi, das Wollmachen , Vollenden, misch handeln, Aristoph. L,ys. 405. ’ 
—ringwrinos, n, ev, Adv. ---κώς, ganz zum Voll- οᾱ.|--πόνωςι Adv. f. L. st. orrröswe, aus Luciani 9. Ῥ. 297- 


» Vollsähligmachen oder Ausfällen θε oder geschickt, | —ropstopas, mit oder zugleich reisen. 
eigesdin, mit oder zugleich sich ern, oder um-|—wopPdo, ὦ, f, ᾖσω, mit Oder zusammen zerstören od. 
gehen mit, Athenaei p. 329. verwüsten. 


—rijoew, srw, f. ξω, zusammmenschlagen od. schmeilsen. ji —woeite, 

-πλθια, 9, gemeinschaftliche Schifffahrt; davon 

—rkloindi,n, 0», φιλία, Freundschaft der Schiffsgefähr- | —mogıoucr, 6, das Zusainmenbringen und Anschaffen, 
ten, Aristot, . --ποργεύω, mit- zugleich huren. ' . 

-πλοκὴν %, (ονμπλέκω), Verknüpfung, Verflechtung, | —wograw, mit der Spange zusummenstecken, Suidas’in 
Verbindung; Kampf; Be schlaf ; ia der Musik bey Pıo- : 


f. ἴσω, mit oder zugleich anschaffen - wer- 
schaffen; zusammmenbringen und anschaffen, davon 


θώραξ; davon 
lemaeus harm. 3, 13. 7] τών ἐπερβατών φθέγγων συµ-|--πορπητὸς, m, dr, durch Spangen verbunden oder ver 
πλοκή, das Verbinden melrerer von einander entfern-| einiger; zw. 
ter Töne im Spielen oder Singen durch eine Art γοπ[-- πορσύνω, τήν κατόρθωσιν, Hippoer. p. 792. die Ein 
Sprüngen. , | renkung befürdern; κέλενδον, Apollon. 4, 539- r 
—z1lonos, 6, 7, zusammengellochten od. verknüpft, Απεϊ.|--ποσέα, 7, das Zusammentrinken oder-schmausen, Pind. 
5. Ρ. 15. 


. 9 , Pyth. 4, 524. Hephasstio p. 23. 
πίσσα, contr. οὐμπλονς, 6, η, zu Schiffe mitfahrend enden {. dow, N, zusammen essen und 
oder reisend, Begleiter zu Schiffe, — trinken - schmansen. ι 
-πλῶμε, συµπλώω, davon ουνέπλω Antiphil. Epigr. 9ξ.[---ποσιακ ος, 7, 0», zum Gastmahl gehörig, dabey befind- 
συνέπλωσε 4 va συμπλέων mitschiffen, mitfahren. lich oder gebräuchlich, + 
--πνενομυς, ὃν 8. ν. α. Εύμηνοια; von 5 --ποσιαρχέω, @, £.70w, ich ordne beym Gastmahl aller 
—zyda, zusammenblasen, wie conspiro, sich vereinigen,| an, bin - a 
übereinstimmen, ars }άμον, Aeliani h. a. 3, 44. -πὁσιάρχης, ου, ὁ, auch ---Ίαρχοε, 6, (ουωεοσέου der); 
αγ ον erstickend, Diod, Sic. , magister bibendi oder rex conviwii, Xen. Anab. 6, 4» 2 
—ariyw, zusammendrücken oder drängen; ersticken, er-| der beym Gastmahl alles anordnet zum Verentigen ar 
drosseln. , . 2 Gäste, In Inseript. Pocock. Ῥ. 24, 50. neben Borkum 
— rosa, ni, (συμπνέω), das Zusammenblasenz; τῶν φυσῶώνι] und πρύτανις ein Öffentliches Amt. — 
Artemidori 2, 37. Vereinigung, Uebereinstimmung. —#oosaprla,Y, das Amt und Geschäft des — rot, 
--πνοος, COMIT. σμπγονς, 6,4, (mon), zusammen oder| Plutar. $. p. 452. und 460, 
mit eimander blaseud; sich vereinigend, conspirans, über- Ἡ ; 


5 6 --ποσίαρχος, d, dv. —a ο ε. 
einstinnmend,, εὐμαδίῃ καλῄαμος, Anal. οέωπνουν καὶ σεµ-]-- ποσιαστής, ev, ὃ, (ala), der mitifst, der Gas 


mal) arriv αὐτῷ ὄντα, Plutarch, 8. p- 270. — #600», τὸ, (πόσι), das Zusammentrinkert » Gastmehl, 
-“ποζέω, (moer), die Füße zusammenbinden + fesseln-in| Schmaus, corvivium. v. 4. da 

Bande legen. : --ποσες, ἡ, (πόσι), das Zusammentrinken 5 #- 
—moönyie, ον mit- zugleich leiten -führen; zw. vorh. Find. Pyth. 4, 524. einem 
—rodizw, die Fülse zusammenbinden; an den F. binden. | —_„orns, ον, 6, eigentlich Mittrinker, Gast bey 
Zupmedodee με.» σέ σνμποδίζω, Strabo 15. P · 1030. Schmanse; davon ο a . schickt;be 

wo τέμπο εσμεῖ steht. —morinöf, 9, νι zum Gastma chörig- at, 
— 17 mit oder zusammen thun, helfen thun. in schörig Arender 


uem- geneigt; συωποτικός, guter, unterlı 
Ὃ ο λίω u vun: mie, und: Hahmbed, μὴ Tanken de $ gu 


Gut 
ucian. de merced. cond. 63. dem Schmause oder 
zugleich, Joseph. 


mahle anständig- geziemend; schicklich dazu» or 
—zoınalvomas, mit oder zusammen auf die Werde ge-| Συμπότες, 3 F und — ἡ, Femin. vor auf 
hen oder seyn, Eur. Ale. 578. - . zweif. pP- 3 
-πολεμέων u, und --λεμίζω, mit-zugleich kriegen-| —wous, oder, ὁ, 7, σύµποδα διομεῖ, Strabo 15- oırgamoden 
streiten; im Kriege beystehen. 5.) s. v. a. συωποδίζε, wolär aber Caaub; Schok 
—golsronas, mit- zugleich herumgehen ; zw. η 


ἵ lesen wollte. αγάάματα ἑοτῶ mode r Ίος Ε9 
--πολέζων f. few, in eine Stadr-zu einer Stadt - einem -Pleson. Men, p. 25. Ruhnk. mit dicht * —— α 


Staat bilden; συμπεπολιομένων τῷ τεµένει τῶν πέριξ zw-} schlossenen Fülsen. „au Fer 
jwy,  Dionys. Autig. αν 5% τῶν ἑπτὰ λόφων συµπεπο-|-- πραγματενομαε, 8. Υ. a. d. Βάπιρ], πρα; pe» zu 
κ dwr τῇ Ρώμῃ, 1, 71. wofür 2, 1. ἐμπεπολισμένωνί benbed. mir-zugleich, j „ fe 
steht; also mit einem andern Gebäude -Berge und dergl.|—ganrwe, ὁ, Helfer, Gehülfe, Beystand:i YO ne HAN 
eigentlich eine Stadt, aber auch überh. jeden Gegenstand [--πραξες, 7, das Mitthun, κουνῷ, gemeinschafel3 
in oder bey einer Stadt in Verbindung bringen. Plutar. 7. p. 869. mit - Ife 
—zolsogadw, mit oder zugleich belagern. -πράσσω, ονώπράττω τινὶ, ich thue ειν 1. be — 
—zolıreia, 7, eine politische Verbindung, von ganzen leich, ich helfe; α) m. d, Dat. ebenfalls *7  re@ 
5 achtische 5 i * 


π ’ . η λεν 
Städten, Polyb. und Diodor. ᾿Αχαιῶν, der stehe bey, bin behülflich; 3) ouarearronas» ser. η 
Bund, g * τοµαε, ch fordere mit einem de — — 4 

-“πολετεύω, ermwwohrerowas, ich bin mit- zugleieh Bür-| rar Ελένης ἁρπαγας, Herodor. 5, 94. rächtez 


ger, ich bin Bürger desselben Staats; ich verwalte mit, Menelaus den Raub der Helena. Au 
oder zugleich den Staat oder die Geschäfte des Staats; | — wege τηε, ου, ὁ, Mitverkäufer, Dar 

bey Xenoph, Hellen. 5, 2, 12, einen Staat zusammen aus-|—swpewns, ἐς, schicklich, geziemend, mi ᾱ- 

machen. . schyli Sup, 474. Theb. 15. 
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sa. dıschaft; von 


--πρεσβεύω, mit-zugleich eine oder die Gesandtschaft 


übernelimen oder verrichten. 


--“πρεσβυς, &wi, ὁ, 4. ν. a. —Beergs, Asschines, Demosth. 


--πρεσβίτέρος, ὁ, Mitpresbyter. : 
ο 4Η wit zugleic - zusammen öder aufkaufen. 


te f, «tw, zugleich oder mit vorfülıren oder 


neutr.) » vorrficken- hervorgehen. 


--προαίξομαε, mit oder zugleich zunehmen oder wach- 


sen, Hippoer. 
ee mit voraus schen oder wissen, Jambl. 
Μγειετ. 5. 6. ο. 4. 


4 , 
-πρόεδψος, &, der mit oder zu gleicher Zeit mgöıdpor 


ist oder wor. 


-«πρόέεμε, und --ἔρχομαε, mit oder zugleich hervor- 
schen herauskommen. 


-π“ροθνμέομαε, οὔμαι, f. ἤσομαε, gleichen Eifer und 


Lust mit jemand haben und ihm helfen; eifrig mittrei- 
ben oder thun. συµπροθεµήθητε, Heliodori p. 240. gelı 
immer mit mir. 8. προὔεω. nach. 
--προνομεύ ων mit fouragiren, mit- zugleich durch Fou- 
"ragirung und Sereiferey ausplündern, 
-“προξενέω, ὦ, f. now, mi ‚ mit dazu werhellen, 
besstehen, Eur. Hel, 145. a b 
πε οπέµπω, f. yw, mit- zugleich geleiten oder be 
cıtei. 
— — mit-zugleich heraus- hervorgehen, Polyb. 
31, 22. eigentlich mit oder zugleich herans - hervorfallen. 
-“προπορεύομαι, mit oder zugleich voranzeisen oder 
ziehen, - , 
--προτάγω, mit oder zugleich zu - hinzuführen oder 
(neutr. oder verst. ergarör) zu- oder anrücken. ι 
--πρώσειμε, (ei), ich gehe mit- zugleich hin- hinzu; 
9) (eimi), ich bin mit- zugleich dabey - daran. 
--προςίχω, und —ogw, verst. τὴν φυχήνν mit darauf 
merken; im Medio, mit daran hingen, Plutar. 7. p, 279- 
-“προεκενέων ὧν Εξ. now, mit oder zugleich anbeten. 
—reosgniyrrge, mit oder zugleich bey - oder zumi- 
"schen; neutr., mit oder zugleich hinzugeben, um Um- 
gang oder eine irre u Sam haben, Plata Theaet. 
-περοεπίπτω, mit-zugleic zu=- oder antıllen. 
-“προυπήέκων f. Ew, mit-zugleich daran - hinzulechten.- 
"knüpfen oder damit verbinden. ' 
-ωπροθφαύω, mit berühren; anrühren, Aesopi Fab. 291. 
--απροτερέα, mit oder zugleich zuvorkommen od. über- 
teilen, Suidas in ᾿σίοδος, ι 
--προερέπω, mit oder zugleich antreiben oder ermun- 
. Kern. - 
--προφητεύων mit oder zugleich προφήτης oder —irır 
seyn, Plutar. j . 
--προχέω, mir oder zugleich ausgielsen, Orph. Argon. 
αρα, mit oder zugleich fortgehen, Pollux. 
--προφαύω, f. L.-st, συµπροςψαύω, aus Aesopi Fab. 905. 
—sgürevss, 6, Mitprytanis, College als Pr, 
Zuumripioooges, Nicetas Annal, 10, 11. ,v.a wr. 
cn 
-πενκτεκός, ἡν or, zusammenfaltend - wickelad - legend, 
verschliefsend, Dionys. Ατεορ. 
-απτυκτοῦ, ὁ, 7, zusamımengefalter, drarasros, Hephae- 
stion p · 35. u. 57. 
--πτεξες, 5, das Zasammenfalten-wickeln legen, das 
Verschlielsen; oppos. ἀνάπτυξιε, n; von 
-πτύσσως f. kw, zusammenwickeln - falten - legen ; daher 
veschliefsen; wie ἀμαπτύσσω, entfalten, offen, 
—:ruoros, (orurrie), bespucht, verabscheuungswürdig, 
Pherecrates Schot. Aristupli. Nub. 605. 
ὤ-πεωυμα, ατοξ, Fü, Zufal, Begebeuheit; also Krankheit, 
Ungläck u. s. w.; davon _ 
—rrwparınös, αν ον, Adv. —xws, zufällig; vom Zu- 
αλλο kommend οὐ ες dem Z. ausgesetzt, 
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Σύμπτωσις, ἡ, das Zusammentreffen oder -stofsen, τῶν 
πετρῶν, Apollodor. ποταμῶν, oprav, die Verbindung; das 
Zusammieukommen; der Angrifi, Anfall; das Zwammen- 
fallen , "η. Aphor. 5. 8. συμπίπεω. 

--πεκάζω, T. gow, ganz dicht bedecken, Diod, Sic. 

-ποκνος, 0, ἦν dicht od, eng zusammengefügt, Xenoph. 
πι ἐππικῆς 10, 10. 

-πωκνύων dicht od. fest zusammendrängen od. machen. 

ππενθανομαε, mitfragen, Eur. Hel. 334. . 

—rupöow, @, mit od, zugleich anbremnen od. verbrennen, 
Rbesi 960. 

-awAdw, ὦ, mit-zugleich verkaufen. R 

—rupiw, w, im Pasivo von zerbrochenen Knochen, 
welche durch einen callus, πῶρος, Gallerte sich vereini- 


Feugaysiv, mit-zugleich zusammen essen. 2 
—garıs, dos, ὧν 1, miehrere zusammen συµφανή ποιοῦσε, 
sachen etwas deutlich, Aristot. Probl. 19, 44. 
-“φαντάζομαεν mit-zugleich gedacht werden, Plutar. 7. 
. 548. 
ee; εως, αν Erscheinung zu gleicher Zeit, aus Ari- 
stot. Metcor. 1, 6., wo es aber hernach richtiger σύναψιε 
heifst; oder es bedeutet ovoder κατὰ ονναυγασμὀν, Sto- 
baci-Phys. p. 678. 
—pigei, es ist'zuträglich -nützlich. 2 
“φέρον, vor, τὸ, der Nutzen, das Interesse, Neuır, Par- 
ticipli συμφέρων; wovon auch das Adr. 
—gegörrus, auf eine nützliche Art, 
τμφερτὸς, y, iv, von συμφέρω, acolisch σνμφέρσω im 
Futuro, 6. v. a. συµφορησός, zusammengetragen, zusam 
: miengebracht; verbunden, vereiniget, agern, Homer, 
εμφέρω τινὶ ri, ich trage etwas mit einem zusammen, 
eıdulde mit ibm; 2) ich trage- bringe zusammen; 3) ich 
trage zu etwas bey, bin dazu nützlich und bequem; da- 
her τὸ — der Nutzen, das Interesse. erug/pouel 
zırı, ich bevrege mich mit jemand, begleite ihn; 4) ich 
omme mit ilım zusammen, vereinige mich mit ilm, 
komme mit ihm überein, wie congredi und convenire; 
daher 5) ich stimme bey, willige ein, lasse anir gefal- 
len. Soph. El. 1465. sagt im Actıvo ουρφέρειν τοῖς κρείτ- 
zoo, nachgeben, sich fügen; 6) ich vertrage mich, 
ἐὰν ανηρ καὶ yern un Ευμφέρωνταε, wenn Mann und Frau 
sich nicht vertragen, Plato Leg. 11. p. Bey Herodot. 
heifst orupigsodal rırı, mit jemand übereinstimmen, 
ihm ähnlich seyn; , συµφέρεται δὲ αὐτὸς εἶναι, 2, 79. er 
stimme überein, oder convenit, esse eundem. Bey Plu- 
tar. ον 8. 9 14. beysuimmen; 7) Umgang haben mit je- 
mand, auch vom Beyschlafe, wie cofre; καὶ θνήσκοντε 
ουνοίσεε, Soph. Phil. 1085. st. errien; 8) zusammenkom- 
men, zusammenugerathen, handgemein werden, an ein- 
ander gerathen, wie congredi, vom Treiien; or? κριοῖε 
Φαλάσσης µειλιχίοιοι συνοίσεται, ὃς κε πεἰάσσῃ, Oppiani Hal. 
5, 54. 9) συμφερύµενα heilsen auch die Be — 
quod evenit, was sich zuträgt, und ουνηνίχὔη, es tru 
sich zu. οὐδέν σφι zemoror σενεφέρετο, Herodoti 4, 157. 
es ging ihnen nicht wohl; παλιγκύτως συνεφέφετο, ging 
ihnen widrig, 4 16 orroousror κακῷ, 6, 50. dem Un- 
glück begegnen wird. ξυνοίσοται oröyy, AcschyliSuppl. 246. 
wird ersathen. Fur. ausolew, Aor.1. συνήτεγκα, δην. 
Zeagevyw, mit-zugleich -zusamimenflichen, oder ver- 
wiesen werden. . 
ers, mic-zugleich sagen, beystimmen, genehmigen, 
m, d. Dat.; davon 
—gentwp, 0p05, 6, Zeuge; Hesych. erklärt es auch durch 
werris, Walrsager. 
—gÜ#lyyonas, mittiönen, mitsprechen, zustimmen. 
π“φθεέρων mit-zugleich oder ge verderben, Eur. Andr. 
7. im Medio, εἰς τὸ αὐτὸ, Plutar. 8. p. 850. an einem 
ττο unglücklicherweise zusammenkommen ; vergl. 
ew; auch vom Verreiben der Farben. 
—gPtirw, mitverzehren oder vermiodern;' neutr., mit- 
zugleich verzehrt werden oder abnelimen, 
—P#oryor, 0,7, mittönend, einstimmig, Acschyli Ag-1196- 


gen u. wieder zusammenwaclsen, confervescere bey Celsus. 


aruer 535 zraor 























Zrugpepdlouns, f. doowas, ich berahschlage mich” mit 
einem andern; oraggaevaro forlar, Il. 1, 537. τα) ich 
bedenke-berache mich; a’ γάρ οἱ κείνη συμφράοσεται, Ayol- 
fon. 3, 87. εἴ τινα ο, μηράσσαιο dgwyrr, δι 698. ich he 
merke; erkenne, Act. ουμφράζω, ich sage mit, drü 
mit aus, Plutar. aud. poer. ν * 

—geasır, 7, Photii Eodex 164. der Zusammenhang der, 
Hede, Context. : ι 

-«φράσσω, ττω, Fur. ἕω, ich dränge - bringe dicht zu= 
sammen und schlielse es zugleich ein, τὸν ἠιμένα τῷ 
οτόλφ, Plutar. 5. p. 227. τετρ]. gr 17. stelle dicht zu- 
sammen oder neben einander, Xen. σεξ. 6, 9. τῷ θωώ-- 
ganı σεμπεγραγᾠένον, gepanzert, Apollodori 2, 5, 12- 

--“φρονέων ὦ, πι. d. Dat., ich bin mir andern eines Sin- 
nes-einer Meynung, ich stimme andern bey, ich bin 
einig mis andern, ich halte es mir andern, auch bey 
Empörung und Meuterey; 2) ich begreife, versiche, 
sche ein, merke, m. d. Accus. oder mit folg. Infin. Plu- 
tarch. Them. 38. τῷ σχήµατε την τύχην, Pomp. 7% ich 
komme wieder zur Besinnung, Cato min. 70. bewilli- 
gen, eingehen, Athenaei p. 521. I: 

--χρόνησες, εως, 5, Vebereinsiimmung der Gesinnung, 


Φορφελέα, mit-zugleich oder gegenseitig lieben. 

-“φελία, 9, Mitfreundschaft, gleiche Fr., Epicurus Dio- 

genis 115, wenn es nicht συμφελία heifsen soll, wie 
kiogvlia, 

--φιλοδυφέων w, mit-zugleic ebe baben um e- 

kodufim, @, mi gleich Ehrliebe hab db 

weisen, Cicero Attic, 5, 17. . 

—gılowallw, ὦ, f row, mit oder zugleich um Ehre 
* bewerben, mit oder zugleich aus Ehrbegierde wrett- 
eifern. x - — 

—gzılokoydw, &, mit-zugleich die Läteratur treiben od. 
von Literatur sprechen, Cicero Divers. 16, 21.. 

-“φιλονεικέω, w, f. jew, mit oder zugleich wetteifern 

, und um den Sieg streiten, 

-φελοσοφίω, ©, ἔ. now, . Υ.α. φιλοσ. m. d. Neben- 
*5 zuit- zugleich, s EEE 
— gıhoriudomas, οἴμαι, Ε. as, aus rsucht mit 
oder zugleich war ham. ie ανδρός μµεγαλοπρεπείᾳ 
παντων --“εεμοτμένων, Diod. Sie. indem alle ihren Elırgeiz 
darauf richteten, die Wohltliätigkeit und Grolsmuth des 

Mannes zu unterstützen oder es ihr nachzuthun. 
—gicw, zerstolsen, zerdrücken, Hippocr. 
--φλεγμαίνωρ mit-zugleich sich entzünden od. schwel- 


; zw. intracht, Joseph. 
—giliyw, f. Fu, mit verbrennen oder zusammen verbren-] —georilo, 8. τν. a. σωηρονίζω, Joseph. Ant. 1, 4, 5- zw- 
nen, Anal, -“φροντίζω, mitsorgen. £ : 
-“φροσύνην 4, 3. YyA- συµφρόνησις, Äppian- * 
Mitwächter;, auch Äav.a- pgergor, 


--φλογέζω, f. iow, »v. a. d, vorh. 2 Mace, 6, 11. 
—pivapiw, mit-zugleich- zusammen schwatzen, Schol. 
ph. Trach. 448. 
-“φυβέω, mit oder zugleich schrecken oder in Furcht 
seizen. 
-“φοιτάω, ὦ, {, now, mit oder zusammen hänfig oder 
ewöhnlich gehen, vorz. zusammen in die Schule gehen; 
von 
-“φοίτησες, εως, 7, das Mit- oder Zusammengehen m 
' einen Ort, vorzügl. ia die Schule. 
πας, οὗ, ὁν der mit oder zugleich wohin, vorz.. 
ia die Schule geht, Mitschüler, Plato, 
—govsvw, mit oder zugleich tödem. 
Sungopd, ἡ, (συμφέρω), das Zusammentragen, Sammeln; 
) Ereignils, Zufall im guten Sinne, ἐπὶ συμφοραῖς aya- 


πφρουροςν 0,7, 
oph- Phil. 1488. | . 
--φρύγων, f. ξω, mitrösten, καταµαραίνοισα sad συκεςφού-- 
yoroa τὴν ἀρχὴην, Theophr. de Igne, austöstend und ver- 
zehrend. 
--"φθωνίονος, 6, ἡν (φον). κο Plato⸗ 
—geds, 1, κοιν 0, δύο ὀστέων, connexio, Hippoer. p- 


—geyadır'a, mit-zugleich aus dem Lande ver wreisen, 
ambl. Pyth. 55. | j 

—gryds, ades, ὁ, η, Mitvertriebener. 

—grns,, dos, 6, 7, Adr. oragews, zuanmengewwachsen: 
μῆλον ακρέµοσιν, Anal, von Natur damit vrbunder oder 
vereiniget; verwachsen, Plutar. Lyc. 25. nenne die Bie- 
nen τῷ κοινῷ auugueis dsl, die stets nur für die Gemein- 


Osior, Aristoph. Equit. 655. ouugopas ὀρθώσομεν, Άε- : 
schyli Eum. ϐ L 5) vorzngt. —— — Sinne, | schaft arbeiten und dafür allein geschaffen sind- — 
Unglück, Untall, Krankheit und andre Uebel, orugopnv | —grta, ἡν 8. v.& ounguos, Plulo 2. p. 266. P. Plutar- 
wunodneros μεγάλην ἐπέπανντο, Herodori 1, 82. be lag-| Arati 24. 2 - . . 
ten das Ungläck sehr. So steht σιμφοραύνιν im Πεθοπ[--φύλαξ, wos, 6, Mitwächter. ; 
des Homer für sein Unglück beklagen, Für Verbrechen, — gridsow, άττω, mitbewachen. = Yın N. 
Plato 196. ο. 5. Bip. ſoph. Oel. εντ. 99. — — d, ‚contrisulis, aus derselben φυλ- 
--“φοραίνω. Ὁ, σίµφορα zuletzt. κ... τσ. 8 ομοεῦνης. j B — e- 
—grier, ὃν he (pilen), yon demselben Scamime ; 


-φορεῖε, οἱ, Xen. Hellen. 4, 4 14. ein Lacedäm. Wort, 
walnsch. für Begleiter. ö 

τ-φορέω, ὤ, £ ἠσω, (onugopa), δ. ν. κ. σεµφέρω, zusam- 
mentragen, zusamnienbripgen, sammeln, anhäufen; da- 


von 
—yöonme, τὸ, das Zusammengetragene,, .der Haufen ; die » 
de m und ki καὶ μον vlnr; hernach τὴν ουνήδη καὶ σύµε - ή die 
--φόρησεῖ, έως, 7, das Zusammentsagen, Anhäufen;| wo einige Handschr. ἔμφνλον haben; undentlie > ag er 
Haufe, Menge; und Stelle praef. libri 5. περ ῥιζῶν --συμφελων ee sg or och 
κωδών, und praef. Thesiac. των δὲ σειφέλων os ey sey:- 


-φοφη τς, 4, OP, zusammengetragen, gehäuft, ἀεἴπγον 
———— convivium collarkıium μας won alle Gäste ih- 
reu ‚Keyırag lieferten. 

— gogut, 0,4, (oragigw), zuträglich, nützlich, geschickt ; 

. 2) was bey eier Sache sich immer zuträgt, sie beglei- 
tet. ἡ wann δὲ wu σίμφωφος ανδρὶ φέφεν, Theoguis 


Es εοἰνείπε also orugräes hier s. τα. συνήθης 7 . x 
-φυράω, 3. vr. 2. orsyipm, wreiches in Plurar. © P 5. 
Stephan. vorzog- ’ durch einander, 


—grpdnr, Adv. (συμφέρω), vermischt, 
Nicander. ο umderkneten; 
Vermischung; das Durcheinart 


1 [δε zu ilım.. δεμὸς αεργῷ σύµφορος ανδρὶ, Hunger |—geepwos, ὅ, 
hi m Faulleuzer, Hesiodt der. 502: οὐλυμένηε μοι zweif. — mn. 34 
οἱ οὔµφοφοε, ἄλλα κώροιο, Theogon. 593. nicht zutzäglich, |) —greros, ὃν 7, vermischt; verwirrt, Eur. 13PP* ‚nd so 
sich nicht vertrageud mit; 5) zusaurmengetragen, 5. v. n. N { ς : 
σνρφοφητόε, f- bey Dionys. Halic. 2, p 795. Adv. | vermischen und vereinigen oder rerwirren ; hi bj. 
sudeln, beflecken, ἀλ)ογύλῳ oruproivrer, — ; 130, 
eis 


erw ως, zuträglich. 
— gpadpwr, 0,4, der mit mir Rath ‚pflegt, mir rathet; 
“mis beystimmt, einig mit mir oder von meiner Partie 
-ist; . bey Naumachius 28, mitwirkend, — Jura Φέοθαε, 


του 


α,β, 10. πλαγαῖε zur οὐνέφερε πρύέώπον, The 
ο αλα, ὦ, Ε. ήσω, ich blase-arhme zusam” spirare, 
ταύτὸν Sragvunous, Plato Leg. 4. Ῥ. 170. wir Ege- 4 

zusammenstimmen, eiwstunmig seym Aristopb+ 





ZTrTMsT 
5*— ‘es für Ränke zusammenschmieden and üben. 
ο 


m κακίας, einem Nordwinde, sagt Plutar. Sertor. 17. 
ἐξ ὑγρῶν πεδίων καὶ νιφοβύλων συμφισώµανος ὀρῶνι «εοί- 

ο decsus efflat, entsteht und bläst. 

-"ISruyvosow, mit der Natur vereinigen, zur N. machen, 
Aristot. Όλες. 6, 4., wo aber Coray über Hippocratis 
Νύμος die Form ἐμπεφισιωμένη vorzicht, 

--φύσες, Eu, (συμφέω), Zusammenwachsen; Ver- 
‚wachsen; Verbindung, μου. Zusammenhang. 
σύμφισις κεράτων πυκνή, * καὶ ὄζεφορος, Aristot. de 
Audibil. νο zusammen verbundenen Fasern des Horns 

» sind dicht u. 5, τν. E 

--φετεύω, zugleich oder mit pflanzen ; poet., mitthun, 

oph. Oed. ıyr. 547. 8. grreim. 

-φυσεκός, 9, or, das Zusammenwachsen oder Zuheilen 
befördernd, | 

--4ὐτον, τὸ, Dioscor, 4 t uw. ı0, Plinins 927, 6. eine 

flanze, vom Zusammenheilen und Vereinigen genannt; 
—— Neutr. des folgd.) πετραῖο», die erste Arı, alus 
er Lateiner, Symnphytum ofieinale Linn.; die zweyte 
Art auch πηκτὀὸν, Dioscor. 4, 10. Symphytum orientale 
Linnaei?, 
—geros, 6, 9, mitgewachsen, angewachsen, verwachsen, 


angeboren; 3) χωρίον, mit Bäumen bewachsen - be- 
pflanzt, , . — 
-φύως f. von, zusammenbringen und in einen Körper 


verbinden, φαίνεται ἐν πᾶσιν η μὲν 2er ὑτης καὶ Ψνχρύ- 
της ὁρέζουσαι καὶ υυμφίοεσαι καὶ µεταβάἁλοισαι ra ὁμογενῆῇ 
αἱ un ὠμογενῃ, Απίκος, Meteor. 4, 1. D. Perf, --φεκα 
wird wie d. Passiv. gebraucht, mit - zugleich - zusammen 
wachsen -entstchen oder seyn; τοῖς weyioros ἀγκθοῖς µέ- 
γιοτα dvınpa σνωπέφικεν, Dio Cass., anwachsen, zusam- 
meuhängen. 

—guus, Adr. angewachsen , fest. 8. συµφνής, j 

--φωνέω, ὦ, {. now, (φωνή) m. d. Dat., ich stimme mit 

emand überein; bin seiner Meynung; ich komme mit 

ihm überein, mache einen Vergleich; auch conspiriren, 
böslich, wie σοµεφρονέω, Aristot. polit. 4, ı2. Diodor-. 14, 
85. οἱ κιθαριοταὶ συνεφώρουν, Athen. p. 201. machten ei- 
nen gemeinschaftlichen Sang - Symphonie - Concert. τὸ 
σεμπεφωνημένον, der Vertrag, Vergleich. 8. auch σεµ- 
gwria; davon 

--φώνησες, n, das Zusammenstimmen; Uebereinstimmen ; 
Be ; Einigkeit. . 

--φωνία, 1%, 3, ν. a. δυμφώ .. In der alten Musik be- 

utet es nach Burette 1) die drey Accorde oder Conso- 

nanzen, die rte, Quinte und Octave; (δια τεοσάρων, 
διὰ πέντε, die πασῶν, verst. χορδών) die übrigen Inter- 
vallen der Töne waren im Gesange allein übrig, und 
hiefsen da nieht σύµφωνα, sondern zw, „und bildeten 
nicht συµφωνίαν, sondern /uufissar; 2) can Concert von 
mehrern Sıummen oder Instrumenten, oder auch eine 
Mischung von beyden; 5) eim Concert von mehrern 
Stimmen oder Instrumenten im Einklange oder in der 


erzie. 5 « 
-φωρος, ©, 1, Λάν. --σνώε, ( 


‚ zusammenstimmend; 
übereinstimmend; Consonanzen bildend, in C. tönend, 
8. in σεωφωνία. «o er 


ἵ . τὸ σέμφ. 5. ν. π. σννθήκην Contract, 

τν. Arriani Ep. 1, 19, 27. not, passive, öpes, Dio- 
or ν 

pur ζω, £. έσω, zusammenleuchten- erlenchten - erhel- 
len, Plutar. 


Σύμψαλμα, ro, das Zusammenstimmen der Saiten oder 


das Singen zu dem Spiel der Saiten, Schol. Pind. Ol. 
3, 11. 
—yarscıt, 9, (warn), Mitberührung; Verbindung. 
———— ich berähre; verbinde un 4 bin nahe daran, 
m. d. Genit, eigentl. dasselbe Wort mit 
-“ψάω, ὤ, ἔ. ᾖσω, (paw), την ψάµµον, Aristoph. Nub. 
975. den Sand zusammens en - zusammenkratzen , 
damit die Spur bedecken; daher vom Flusse, τοὺς κολνμ- 
as συµψήσας dpeps κάτω, bedeckte sie mit Sand und 
assor und führte sie zu Boden, Jamblichus Suidae und 
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Herodot. 1, 189. Eusebius Stobaei Bel. ethie. p. 416.; da- 
von σεμφηθεὶε Teremias a2, 19. von Hesych. u. Photius 
βλαβεὶίε, τρωθεὶς, und συνεψήσθη lexem. 31, 35. 
πτύ erklärt wird. 
Σερφελλέζω, mit- zusammen stammeln. 
—ysrdonas, mit oder zugleich lügen. 
-“ψπράω, u v2. συμψηλαφάω, mit-zugleich berühren- 
betasten, von ψάω, φάρων ψαέρω, Hesych. 
Ἰψηφέζος, f. low, mit- zugleich zusammenrechnen, Actor, 
19 19.; davon j 
—ungiorss, 00, 0, der zusammenrechnet, computatdr, 


loss. St. . 8 

ψηφοςν ὁ, 9, (ψήφος), gleichstimmig, einstimmig. 

edge, mit - ο —— en -schaben — 

; zerreiben. 

-ψεθδνυρέζα, Ε. dw, mit oder zusammen zischeln oder 
sAuseln. . 

-“Ψοφέαω, ὤ, f. yew, mit-zugleich-zusammen tönen -er- 
tönen oder einen Lärmen machen, consonare, Polyb. 

—yıydam 8, in συνθερέω; davon 

— yurie, ἦν Einmüthigkeit, Eingracht, Greg- Nar. 

—yuzos, 6, 7, (ψυχή), eiumüthig, einträchug ; zw. 

π“ψέχων mit-zugleich kale machen oder erkälten, Hip- 


er. : 

3% dorisch, ionisch und altattisch Ei», (also ein aspi- 
sirtes und zischeudes wer, κσὺκ, davon das lat. con, cum, 
com acht ist), Praepos. mit dem Dativo, mit, zu- 

leich ; ohne Casus, zusammen, mit. Siehe in μετὰ m. d. 
ὄίάτ. In den Compositis bedeutet es eine gemein- 
schaftliche oder zu gleicher Zeit geschehene Handlung, 
oder wird, wie conclamo, von un ze gesagt, die zu- 
sammen etwas thun. Auch bedeuter es, wie cum, dio 
Vollendung einer Handlung, erwringow, oder eine ver- 
stärkte Handlung, wie συγκύπεω, mit - zugleich - zusam- 
menschlagen, zerschlagen, zerhauen ; 30 συντέρφω ı 
desgl, In σννάχθοµαε, συλλυπέοµαι, συγαλγέω, σεµπάσχω, 
συµπενθίω, wird vorzüglich der Ausdruck und das Be- 
zeigen des mtitempfundenen 8 es u 8 w. ver 
standen. | 

Ἄνναγάλλομαν, mit oder zugleich sich freuen od. stolz 
seyu. 

ejeraurie, ὦ, £. ᾖσω, mit oder zugleich unwillig 

er böse werden; davon 

--αγανάκτησιε, έως, 7, der gemeinschaftliche Unwille 

er Zorn. 

—ayaraw, mit oder zugleich lieben, Polyb. 

--αγγέλλω, mit oder zugleich benachrichtigen oder die 
Botschaft bringen. j 

—ayyskos, ὃν Mitbote, Mitgesandter; der mit oder σα» 
gleich verkündiget. 

-αγείρω, versammels, sammeln; zusammenbringenz 
Med,, sich sammeln, wieder zu sich kommen, sich fas- 
sen, nenen Muth fassen. 8. auch συναεέρω., 

—eyslato, |. dow, (ἀγέλη), zu einer Ἠθετὰε - einem 
Haufen bringen, in die Heerde aufnehmen; Medium, 
in Heerden -Haufen zusammen sich halten und leben, 
mit andern- zu andern sich halten, m. d. Dativ. 

-αγελασμόε, ὁ, das Zusammentreiben od. (neutraliter) 
Zusammenhalten und Geben in Heerden. 

--αγελαστικὸς, n, ὧν, inHeerden zusammentreibend od. 
— gehend. . ne u 

»aytivnrof, σεναγρνητος, mit oder z ich unerzeugt- 
ohne λκίως oder ewig, R. Schr. J da 

—aysxsıa, ἡν 8, v. a. das poetische µισγά , Theophr. 
ο. pl. 2, 6. Analecta 1. p. Bas. Bey Diodor. 5, 67. EL 
statt συνέχεια; doch steht auch 4, δή. συνάγκεια δένδρων 
Osonpenäs. 5, 4δ- ου άγκειαι σινεχεῖς δένδρων wird silvae 
übersetzt. Eben s0 5, 19. u, 19, 21. ’ 


υπά]--"αγλαῖζω, auszieren, ausschmücken, Eustath, 


—aypa, τὸ, (συνάγω), bey Hippocr. das Zusammen 
—— — oder Verbundene, also Satz, . 
densatz, Nierenstein oder Nierengries, 
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Zernyeadın, ὧν mit oder zugleich nicht wissen. 

--αγοράζ, aufkaufen,, zusammen kaufen. 

—ayögarasc,n, dis Mitsprechen; Vertheidigung, Pol- 
lux; divon 

—ayrgsiw, mit einem sprechen, nach einem sprechen 
und zusetzen, Dionys. Antig. 7, 47. für einen sprechen, 
einen vertheidigen; auch fär eine Sache sprechen, um 
sie anzurathen und dergl. 

"Fureygark/o, mit oder zugleich anf dem Lande seyn 
oder leben, Dinnys. En —— 

-αγρείω, tjagen, mirfangen, Analecta 1. p. 224 

—erpis, dus, φον αμ. - Meeräsch, Alten 
nıei p. 522. 2 , P 

-αγρυπνέων mitwachen, Aristasa. ; von σινώγριπνος, 
ö, 9, mitwachend, Noumi 9, 266. 

—ayew, st. aurayıipw, poect, versammeln. 

-αγνρωός, co, Versammlung, Sammlung, das Zusammen- 
bringen; zw, von errayrpw; wovon auch 

—dyruprers, o,n, versammelt, zusammengebracht, ἔδωρ, 
Plato Legg- 2. } 

—ayyn, Eutzändung der innern Muskeln des Schlundes; 
davon 

--αγχεκόὸς, Ἡν dr, einer, der eine Entzüudung der innern 
Muskeln des Schlundes hat. η 

--άγων {. Eu, zusammenbringen, zusammenführen, ver- 
sanimela; wereinigen, verbinden; daher zu Freunden 
machen, versölinen; folgern, schliefsen; zusammen oder 
in die Euge ziehen oder bringen; für aufnehmen, be- 
wirtben bey den tax md im N. T.; auch erklärt es Ile- 
sych. d. wer’ αλληλων wireiw und, Arhenacus p. 365. da- 
von σεναγώγιον, das Pikenik ; «re συμβολνῖν σεγάγειν, ein 
Pikenik geben, Diphilus Athennei p er 

—ayw, &. v.a. σινάγνυμε, zerbrechen, zusammenbreclhen. 

—aymyevs, dw, 0, (οννάγων), der zusammnenbringt - zieht 
-führt- versanmelt, I.ysias und‘ Hippocr. 

--α}ωγήν ἦν [ουνάγω), das Zusammenführen, Sammlung, 

Versammlung, Einsammlung, Sammelplarz; Zurästung; 
auch die Zusammenfügung, Zusammenziehung, Veren- 

erung; κλέµακες ἄνω omayuyır λαμβάβσνσαε, Leitern, 
ie oben enger: schmaler Werden: προθώποε, wie or- 
orasıs, Isocr. Euagor. $. 19. edit. Layg- 

er 7, das mmenführen, Plutarclh. Q. 9. 9, 1, 
. zw. 

—ayuyımos, δεῖπνον σνναγωγιµον, 3. v. a. ἐκ σερμβολῶν 
orvayönsver, Pikenik. 

—aywysor, τὸν 3. Ve συναγώγιµον deiwror, Pikenik, 
Arhenaei p. 565. 

—aywyer,o,n, versammelnd, verbindend; netırr,, sich 
versammelnd - vereinigend,. 

— @, mit-zugleich in Angst und Furcht seyn, 

olyb. 

—aywrifopas, f. (comes, mit oder zugleich kämpfen, 
im Kanıpfe beystehen; überh. beystehen, helfen, dazu 
beytragen; davon οι κ 

--αγώνέσραν τὸν was im Kampfe beyträgt, überhaupt 
Hülfsmittel, Polyb. und . 2. ? 

—aywrsorns, or, 6, der mit oder zusammen streiter, 
‚Beystand im Kampfe. 

--άδελφος, ὁ, der Geschwister, Bruder ο, Schwester, 


Athe- 


hat, Χεπο. Mem. 2, 3, 4. 
--αδικέω, ὤν f now, mit oder zugleich unrecht thun 
‚oder beleidigen, 


--αδοξέω, mit oder zugleich Schande haben, an der 
Schande oder Schmach Antheil haben oder nelımen. 

--ᾷ δω, f. dom, mit oder zugleich singen; übergetr., zu- 
summen, übereinstimmen , m, d. dat. 

--ἄάεθλος, ὁ, 9, od. arraidler, 5, v. a. orsaywsıarns, Mit- 
kimpfer, Beystand im Kampfe. 

—ari do, poet, 15. συνόδω, Arati δα, - 

—arlpw, 4 v. a orveipw, ἵππους orrws/igerae, Ἡ. 15, 680. 
nimmt Pilerde zusammen, wo gewühnlich συναγείρετσε 
sieht; 8. v.a. arferyrirm, wie οὖν 0° ειφεν ἐμᾶφιν, 10, 
41%. 8. συράφρος nach. 

chneiders griech, Wörterb, II. Th. 


‚—ailrsos, 6,%, Mitursache, mitwirkend, Plato 
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Serederio, mit oder zugleich für unächt erklären, 
Schel. Aristoph. Ran. 15 0. 

--αθλέο, ον ἔ Hei, 8. via. συγαγογέύζοµαεν ich stehe im 
Kanıpfe bey; geragopds μνήμη σι η ημέρες, Diodori 5 
4, durch Uebung dem dei eingeprägt; derselbe 
-- ἄθλησιν für Uebung; von σύναβ 
nach, 

--αθροίζω, Ε, sion, n. davon orrd pur, ἡ, arradgorspe, 
τὸ, —oamis, 6, Babrii füb. af. s. va. αθρρέζω u. a. w. 

πταθ ρω, mit- zusammenspielen. 

Zrraiydnr, falsch orraisıgr, Hesiodi Schild 199. 4. v. a. 


. 8, συνάεθ λος 


—aldıos, mircwig, ewig, wie einZweyter, Kirch. Schr. 
-“αεδριάζω, Keno. Anab. 4, 4. i0., wo jerzt dınso. 
steht, zusammen unter freyem llimniel campiren. 

--αιθδίσσω, λιγορῷ ἀήτῃ —Öüooorris, von Hairen, Nonnä 
τα 

—aınleia,n, [α]κλον), 5. V. a. σύνδειπνον, lakonisch, Ale» 
zian Athenaei 4. p. 140. . 

—asnot, 6, 7, oder σιναίµων, ὁ, 7, (αἶμα], Blutsver- 
waudter, Bruder, 7, Schwester. σύναιμα πομεῖν, Arlıo- 
naei p. 452. ὃν, 

— έν έψεει εως, ᾗ Zustimmung, 
son σγαενίω, davon auch 

--ακνέτηθν on, 0, der beystimmt oder genchmiget. 

παρων ὧν £ doo, m. d, Dat. genehmigen, beystimmen, 
billigen; ım. d. Acc., mit-zugleich -loben -rühmen - bil. 
ligen, Χεπο. - 

—arraf,ö,f, (avos), gleicher Meynung, beystimmend, 
geneinnigend, Hesych. 

—airraas, I. 21, 508. zusammennehmen, sammeln. | 

—alerue, τὸ, (σεναιρίω), eine Zusammenziehung, Eu- 
stath. Odyss. i. p. 21, 4% 

—eigeen, ews, 7, das Zusammennehmen, Zusammen- 
ziehen, 

—aigeros, ὁ, der Helfer, der Beystand, wahrsch. Ε. L. 
st, συμαρέτηες zw. 

— op dw, Γ. new, zusammennehmen oder fasen; kurz fas- 


Beyfall, Genehmigung 9 


seu, zusammenzielen; wegnelimen, wegreilser ,„ zersto- 
ten, Tl, 16, 740. 8ο gebraucht ος Dio κα, ofe für νετ 
nichten, von xarue, dipor, Tip und φάρμακο. Plautar. 


2. p- 402, und 3.’p. 785. πύλεμων, den Kri endigen.. 
—— ich hebe Bir auf, helfe auf; α) ige Das πενὲν 
eiuem helfen-beystehen -nützlich seyn; auch mi. d. Acc. 
der Sache, συμαίφεσθαέ rırı rur κένδένον, mit Jezmand die 
Gefahr auf sich nehrhen -rheilen; Κέπριν, Aeschy li Pronn 
650. sich in Liebe vereinigen durch die Ele oder Bey- 
schlaf, Thucydides 4, 10. sagt auch om. τε row εν 
1 wel — Halic. nachahnme Aor. 2. σενα 
Med.»orrf αι. , an nr 
--αισθάνυομαε, f. οθήσομαι, mit-zugleich bemer 
überh, en Sinnenwerkzangen empinden oder be. 
merken, fühlen vorzüglich. 
--αίσθησες, ewe,n, Mitgefahl, 
zeitige —— -- a 
— afeom, f. ἕω, mit-zuglei ringen -eilen» 
—aırla, 7, 8: v.a. d. folg. aus Vewbetk, ro Cor. © 4 
—airıor, ro, Mithrsache, mirwirkende rsache- Politie, 


Myst. » 5 
ol. Schol. 


$. 23. mitschuldig." yryyv συναιτίαν, Jambl. 
ς. 81. 
—eızuäfw, {σέναιχμος), mitkämpfen, Anıh 
ὃν Tr. 


So 22. in. vo 
-ehnelurit, έδος, n, Mitkriegsgefingene » — 


— uiinror, 6, . Miikriegsgefangener. Mitstreiter. 
— ο, 0,7, (argan), mit gleicher Lanze » fhäugen 
ar nein, niit oder zuglei erheben oder #4 5 


ei 
—* — — - Medio, mit oder zuß 
hängen oder schweben; daron in 

μον wre εως, 4. das Mit-oder Zugleichaufl Dr 
oder fe καν F —*—*— verbun. 

-ακμαζω, f. dem e Bedeutung του ax ταῖς 
den mais einst Person oder Saches 2. B. οὐ αρ — 


Yyy 


Mitempfindung 5 el eich- 
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«Σννακολασταίνω, 


ZTNAK 


ὁρμαῖς πρὀς τὴν zur πραγμάτων αἴξησιν, Polyb. 16, 28. 
mit dem Eifer aushalten-ausdauern bis zu. Ferner zu 
gleicher Zeit mit einem blühen, reifen, im Flor- Ruhm 
seyn, zu gleicher Zeit leben u. s. w. 
f. srjow, mit- zugleich liederlich od. 
unzüchtig leben, Plurar, A 
-αμολονδέω, ὤ, f. now, mit-zugleich folgen. 
--ακόλανίος, ὁ, mitbegleitend, mitfolgend. 
—arxovrifo, f. ἔσων mit oder zugleich mit dem Wurf- 
ielse werfen; todt oder zusaminenschielsen mit dem 
Wurfspielse, Polyb. 
per — 6, . Mithörer, Mitschüler, Themistii Or. 33. 
s66. 
une ve, ‚mit oder zugleich hören; bey Plnt. Pyrrhj 
als Zeuge eder Horcher mit anhören. arugouvrwr δὲ ai- 
Änkwr oue;xovoV εἰς τὴν ἑτέραν ἐκ τῆς ἑτέρας πόλεως, sie 
schrieen einander zu und hörten einander von einer 
Stadt zur andern, Xen. Anab, 5, 4 


1. 

Σενακρατέζομαι, mit, oder — frahstäcken, An- 

tiphanes Adlıem p. 11. c. , 
--απριαάσμαρ, mit od. zugl. hören -anhören - zuhören. 
—errinr, von qusajyw; wovon auch 
«er, 5008, 6, der zusammenführt oder bringt; bey 

Joseph. Schamgärtel; davon 

Haufe, Hesych. 


—antijgeon, τὸ, Aufbäufung, 
+ an -aufhäufend., τὸ συν. καὶ 


v 


—anrınöf, 7,09, sammeln 
κρονστικὸν lobt Lucian. 9. p. 11. an Demosihenes, -d. i. 
die, Kunst zu Aberreden und bewegen, wie es der Έτη. 

Hederich erklärt, Aber die Florent. Ausg. hat φενεκτικῷ, 
welehes Wort Ulpianus ad Demosth. Ölynth. 1. gegen 
das Ende gebraucht: der ἐκ τιν ἰσχυρῶν asl καὶ τῶν 
ourertinuy τὰς ἀνακεφαλαιρίσεις καὶ raus ἐπιλόγοις λαμρά-- 
var; aber da bedeutet es die Hauptmomente und wiclı- 
rar Gegenstände, συρακτεκόν, τὸ, würde ich eher das 
Schliefsende und Bündige im den Beweisen erklären. 
Aristopbaues Nub. 317: legt dem Volksreduer κροζοιν boy, 
wo es der Schol, durch orsepraler τὸν ἀκούοντα, das 
llinreilsen der Zuhörer, erkläst. Auch nenut Aristoph. 
Equ. 1379. einen Volksredner unter andern κρονοτεκός, 
welches der Schol, auf den starken Ton der Aussprache 
deutet. Vielmehr ist es das Treffende und Eingreifende 
der Rede. ἔχει τινα κρονστικὀν καὶ κιγητικὸν αὐτίαν (αἴτιον 
Codex), Plutarch. Stobaci $. δε. ρ. In Aristot. Pro 
blem. 10, zewerexa μάλλον τοῦ στόµατος erklärt Chabanon 
in Memoires de l’Acad. des Iuscr. 46. p. 316. ont quel- 
que chose de pins leger et de plus gazowillans, Jredon- 
want, que la τοῖς kumaine, 

—ahakayua, zu, das gemeinschaftliche Geschrey; aus 
Hiob 39, 25. der ıxx, zw. von 

—alalelw, f Fe, zusammen ein Geschrey erheben. 

--αλάσμαε, mitirren, Mauccho 4, 


--αλτέω, @, f. row, mit oder —* Schmerz haben; 
Mitleid haben und bezeigen. 

—adyndeiv. Eur. Suppl. 74. verbinder- ξιναλχηδόνες mit 
Pro Ἀπκοὶ, also st. arreiyares. — 

—eiyirw, —rsor vousges Boss, Oppiani Hal. ı, 726. er- 
Hallen mie Muleid 7 ον μα 

—aklrie, ὃν 7. m. d. dat., mit oder zusammenwachsend, 
Nicander. 

— aitalrm, mitwärmen; erwärmen, 

—aliyw, mitbesorgen. δ. αλέ;ω. 

—alsırrerch, ἠν on, zusımmensrhmierend oder verwi- 
schend; zusammmenschmelzend. Adv. --κώςν durch eine 
Synaioephe - Zusiimmenschmelzung; von 

—ahsigw, f pw, zusanıtmanschmieren, verschmieren, 
verwischen. 8. δν ξέω. Bey den Kirchl. Schriftstellern 
τοσα. vermischen, vereinigen, verschmelzen. rayada 
μὲν επεραινεῖν, ze δὲ φαζζω veruleiger, Aristot. rlıer. 2, 
6, 8. verdunkelu, verbergen. 7 σῇ ἡ vywa καὶ ππλώδης, 
‘er Engardy, συραλαίφει καὶ or dad wor, Theoplr. ο. 
pl- 3. 28. oblinit obsıruitque nach Gaza, zieht sich zu- 

sanımen u. vworkärtet auf der Oberfläche, Von zwey Vo- 


ealen, die in einander ficken und sich vereinigen, τὰ 
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Zvvallw, mit-zusammen mahl 
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ύσεν. ἴχοντα συναλείφεοῦαε, Dionys, Hal. 6. . da- 
* no ὃ, Qninectil, 1, 5, nd ET μ.μ, Zum. 
menflielsen oder Schmelzen zweyer Vooale. 
en, Geopon, 15, 3, 23. ous- - 
αλοῦντες dora, wo die Gudische Handschrift ντες, 
d. i. συναλοῶντες, richtiger hat. 


--αλή θείων mit oder zugleich wahr reden. . 
--αλήδω, mit oder zugleich malılen, commolo, zusam- 


men oder klein malılen, Gloss. St. 
—aidaoow, und —Hw, mit- zugleich heilen; im Medio, 
zusammenheilen, .verbeilen, consanesco, Mippoer. 
—alsdiw, in eine ἁλία zusammenbringen,, Aristoph. 


Lys. 95. , 
life, £, ίσων, zusammenbringen, versammeln. Bey 


Hippoer. παραγγ. καὶ εἰς ταὐτὰ 
ἔννασλισθήναι falsch steh 

—aliouw,ich fange mit 

—alAayn, %, Vertauschung; Verkehr, Handel, Vertrag, 
Umgang; Vereinigung, Aussöhnung; von συναλλάσσω; 
wovon auch 

—allayua, τὸ, eine Vertauschung, ein Verkehr, Han- 
del, Vertrag, Coutraet; davon ” na 

—ullaypurıxös,n, or, Adv. --κώε, den Handel-das- 
Verkahr betreffend, Schol. Thucyd. 

—aliaxıne, οὗ, 0, (-Alaoew), der aussöhnt, versöhnt; 
der Verkehr oder Handel mit einem hat, aus Basılius. 
—aliaxrındr,y, or, zum Versöhnen- Tausche» Verkehr 

-Handel gehörig- geschickt, denselben beirefiend, 

--ᾱλλαξενν nn, d, 8. Υ. 4. Adayn. 

Seralkdoow, —arrım, u, Zurullirru, f ἕω, ich wechsle 
mit einem audeın etwas, ὀίκαιον ἄνδρα τοῖς drsorfserd- 
russ, ich bringe einen gerechten Maun zu Goutlosen, 
geselle ihn dazu, Aeschyli Theb. 552. 3) ich söhne 
zwey Feinde- Veruneinigte aus. Dauier awvelinrreottal 
τινε, sich mir einem aussöhuen; ein Bündnils machen; 
auch überh. mit einem Verkehr - Geschäfte-zu ıhun ha- 
ben; verst. Aöyows, Plutarch. Dion..g. τοῖς deousruss aur- 
ahlirrurra,. sur» ο. τινὶν das Bette mie einer Frau tlieie 
lea, Soph. Ajac. 493. 

-αλλοεύω, w, zugleich oder mit andern verwandeln» 
verändern. ' 

—dikopaı, mitspringen; zusammenspringen; wird nach 
Artemidori ı, 59. auch von denen gesagt, welche sich 
über eine unvermuthete äneche ängstigen od, erschrecken, 
wie unser zusammen oder in einander falıren. 

—alna, τὸ, der gemeinschaliliche. Sprung, Hesych. 

-αἆμος, ὁ, 1; (en), Jordiles --μοις, Machon Athenzei 
p- 580. d. sehr gesalzene Gerichte, . 

--αλοιάω, σνναλυάω, @, mit oder zusammen dreschen 
oder schlagen, Oppiani Cyan. ı, 268. ousmäolgos παρηία, 


εναλισθήναε, wo jetzt 
t. 
oder zugleich. 


Theoer. 22, ı 8 
--αλοεφηήν %, das Zusammenschmelzen. 8. in σεραλείφω, 
Zivalos, o, I (ee), mir einenr Salz essend, Mitesser, 

oss. St. 


consalinens, 
—eldw, zerreiben, zermalmen, zerprügeln. 
—ekviw, f. vow, mit- zugleich herumirten, od. verlegen - 
traurig seyn, E 2 
--αλωνιάζω, bey Suidas, scheint, von ἁλώα abgeleitet, 
cher —waiw heilen zu müssen, zusammen das — —— 
leyeru. 


Ziraua, eigentl. οὖν «ua, zusammen, Luciau. Schäfer 
ad 1. Bos. p. 745 

—auadırw, mit-zugleich oder ganz verwüsten oder 
verzehren, Apollon. 5, 294. 

--αμαάθμαεν, zusammennehmen, sammeln, Apoll, 5, 154. 

--αμαρτάνῶν mit oder zugleich fehlen oder sändigen, 

--αμελλάσμαε, mit oder zugleich den Wettkampf begin- 
nen, s: v. 4. ἅμ.ι, Eur. lere. 1205. 


- eupa, τὸν (veramrw), Verbindung von mehrern Din- 
gen + add, 


—dpogos, ὃν fi L. st. σινάµωρος aus Herodoti 6. 


'ISTNAM 


Zevaurige, und —misge, mit-zngleich oder ganz be- 
hleiden - bedechen- verhällen, Asschrli Pr. 520, Er. Ems. 
1111. 

--αμπρεύω, mit-zugleich zichen, helfen ziehen, Ari- 

ı stot. b. a. 6, 26. 8. ἁμπρνω. 

--αμύνω, mithelfen, beystehen, Eur. Iph. Aul. 62. 


—augıakw, vn. συνάμπέχω, Athenaci p. 256. 
———— mit oder zugleich — fe od. um- 
. \ 


« en, Eust. Il. np I" » 

-αμφότερος, dem, ερον, von boyderley Art, von bey- 
den zusammen ; Plato Phileb. ο, se orklärt es durch ἐξ 

. ἀμφοῖν a Sn a Polyb. 3, 46: 

-ἄμφω, beyde zusammen, Apollon. 4, 154- 

-αμωρέω, ὦ, f. L. st. σιναµωρέω. 

-αναβαίνω, und —ardisnus, f. now, mit-zugleich - zu- 
sammen hinaufgehen oder steigen. . 
--αναβλαστάνω, mit- zugleich aufkeimen-einen Keim 

oder Trieb machen, Theophr. h. pl. 3, 6. 
Συναναβυάω, mit oder zugleich anfschreyen, Xenoph, 
-“αναβόσκομαν, mit oder zugleich aufwachsen und er- 

nährt werden, Plutar. 7. p. 610. 

--αναγινώσκω., mit oder zugleich lesen. 

—araysalu, £ dew, mit-zugleich auch nöthigen; er- 
zwingen, Isocr. Pan. 25. davon ar 

--αναγκασμᾶς, ὁ, mit ἀπόδειξνε verbunden, Jamblichi 

Protz, p. 536. überzeugender Beweis. 

--ανάγνωσες, ἕως, nn, das einschaftliche Lesen. 

--αναγράφως, mit oder zugleich aufschreiben - einschrei- 
on - eintragen. 

--αναγυμνύω, &, mit-zugleich entblöfßsen, Plutar. 1. 
. 307. 

— vaya, mit-zugleich hinauf oder zurück führen oder 
ringen. 

—aradeiuvuns, f. εἶξω, βασιλέα, mit zum König oder 

Kaiser machen, Zosimi 1, 24. 

—avadiyouas, mit-zugleich auf od. über sich nehmen. 
-αναδίδωμε, mit-zugleich vertheilen, vorzügl. durch 
die Verdauung in dem Körper, Alexand. Aplırod. 
—aradiniwoss, Verdoppelung, conduplicario, aus Gloss. 
--αναζεύγνεμε, mit oder zugleich aufbrechen und zu- 
rückgehen, Plutar, Eum. 


-παναζέων f. έσω, mit - zugleich aufkochen - aufsieden 
lassen, Dioscor. 
Zrvavadonvia,'mitklagen, mitbeweinen, Xen. Eph. 


--αναερέων mit-zugleich wegnehmen -töden - zerstören. 

-ανακαμπτω, mit oder zugleich umbiegen oder um- 
kelıren, active und neutral, 

—aransıaas, mit bey Tische liegen, ‘N. T. überh. mit 
geweiht seyn und da liegen. _ 

-ανακεραννεμε, σινανακεράω, f. dom, 
daran Fr yo oder damit vermischen, 

--ανακεφαλαιόω, mit- zugleich - zusammen in eine 
Summe oder ins Kurze ziehen, Dionvs. Dal. 

--ανακενέων, mit oder zugleich in die Höhe bewegen 
oder in Bewegung setzen. 

--ανακέρνημε, 5.ν.α. --“εράννεμεν W. m 

--ανακλίνομαε, mit oder zugleich sich 
ins Bett oder an den Tisch. 

--αρακοινολογοῦμεαε, 8. v4. avyazoım., mittheilen, um 
zu berathschlagen, Dinarchus. 

--ανακομέζω, omas, mit oder zugleich zurückbringen 
oder wieder herstellen, Polyb. 

--αρακύπτω, mit-zugleich zurückstofsen oder treiben ; 
zweif. . 

--ανάπρασες, εως, 7, das Zugleich - damit- vermischen, 
Vermischung, Temperatur; zw. 

—covaxrsiiu, mit oder zugleich zurück-oder hinauf- 
führen oder bringen, vorzagls durch theatralische Ma- 
schinen, Plato Resp. 2. 

--ανακυκλόω, o, mit-zugleich zurückführen oder brin- 

en; ZW. 

ar“ kaußaye, mit oder zugleich auf oder annehmen, 
Plutar. , - 


mit- zugleich 


κ Ἡν 
legen - lagern 
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THAN 


Zevavallouo, mit oder zugleich anfwenden oder ver- 
wenden oder verzehren, 

--αναμ/ήλπὼ, Aeliani h. a, 11, 1. mitsingen, 

-αναμίγνυμε, f. &w, mit oder zugleich an- oder zu- 
mischen. 

—evapinrnonw, mit oder zugleich erinnern oder er- 
wähnen. , | 

—arasıkır, εως, 
schung, xx, 

— a raurdonas, 
erwähnen, 

—sremavonar, 
sich erholen, 

--αναπείθω, f. πείσω, mit-zugleich-zusammen über- 
reden oder zureden. ' 

--αναπέμπω, mit oder zugleich in die Höhe oder hin- 


%, gemeinschaftliche Bey- oder Zumi- 
mit- oder zugleich sich erinnern oder 
mit oder zugleich ruhen-augruhen od, 


aufschic oder werfen, Plutar. 
——— f. L. st. σεναπέρχ. od. dergl. 
--αναπηὐαάω, mit oder zugleich aufspringen, Aristor. 
mirab. 139. 
--αναοπίπλημε, mit anfüllen od. anstecken, Joseph. b. 1. 


--αναπίπτω, mit oder zugleich bey 
sich legen, aus Philo, 

—srarmkarrw, f. dow, mit-z 

--αγαπλέκω, mit oder zuglei 
ten, Lucien, 

--αναπλήδω, f. ᾖσω, 6. V. 4. d. folg- zw, 

_a vaninpiw, “, mit oder zugleich anfällen. 

—svargarrw, Xen. Anab. 7, 7, 14. τὸν μισθῶν σεεεραῖ τι- 
vor, von jemand den Lohn oder Sold mit beytreiben 


Tische liegen oder 
leich erlichten; zwe. 


daran oder hineiuflech- 


oder. ver en. 

--αναρπάζω, mit-zugleich fort und in die Höhe reifsen 
oder führen; zw. # 
-αραῤῥεπτέω, wo, fe now, mit oder zugleich in die 

Hohe oder hinaufwerfen. 
--άναρχος, 0,7, mit-ohne Anfa KM. Schr. 
--ανασκάπτω, aufgraben, 
Strabo p. 585. 
--αμασπέζων ἔ, iow, ἔ, L. st. σενασπίζω. . 
--αναστομύομαε, mit od. zugleich sich ergiefsen durch 
eine Mündung; das Act. in ders, Bedeu. wird aus Ar 
riaui Peripl. Erythr. p. 57. angeführt. 
--αναστερέφω, Fut. yw, mit - zugleich 
active und neutr.; im Medio, mit umgehen: » 
1.80. ı7. davon 
—arasrpogn, 9, das Mitzurückkehren; 
1 im plur., geselliger Umgaug und Vergnügen » 
ofi 4, 4. 5 
--ανασώζων, f. ὥσω, mit-oder zugleich wieder reiten 
oder herstellen, Polyb, 


] „ mitewig , 
f. ψω, mit - zugleich - aue 


zurückkehren, 
Pluutarch. 


der Umgang 
io- 


—ararilienes, auch im —— Acliani 15, 2. mit od. 
zugleich aufgehen oder erscheinen. 
δρυ ρα Me oder zugleich schmelzen - zerschmelzen, 


zusammenschmelzen, Plutar. Ponıp. 

—arar/dnsı, mir oder zugleich auflegen oder auftel. 
len und weihen. 

--ανατολὴ, 7, der gemeiuschaftliche Aufganß r Strabo 
. 2. B 

—— mit oder zugleich ernähren. ed- aufziehen. 

-avergpiyw, mit oder zugleich hinauflaufer- 

—asrareidw, f. yw; mit oder zugleich dazam. = 
Medio, συν. po mit oder zugleich mit eis 
hen, von welchem man etwas “.nimmt- 

—-avagalvw,.mit oder zugleich iu die nd 
zeigen; Med., mit aufgehen und sich in der I auf Oder 

-αναφέρω, mit oder zugleich in die Höhe - mit oder 
surücktragen oder bringen, oder sich erholen # 


reiben; im 
er umge. 


zugleich beziehen. — 
—. mit oder zugleich aufschrey er 
reden. 


. brennen. 
κα λέγω, mit oder zugleich anzünden 33 -bri 
Bene a: 5, das Mit- ei Zugleichhin aufizag®® tum 
gen-beziehen zurückbringen, Anton, pbä 
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δω mit aufwachsen, ανχανέφωραν τῷ περῷ, 
. 6. p. 


ρω, mit νε. πες daran - darein - dazu Ἀπείεν 
ischen; im Medio, zasir 5 γεναιξῖν, einen lieder- 
Umgang mit Knaben od. Weibern haben, Lucian. 
λείοις sera ἑταιρων arveragı'on, Athenaei Pr s67. a. 
operw, mit-zugleich im Reigen oder Ghor wn- 
tistot. de mundo 3, 
ἑωπτόμαι, f. youar, ich werfe mit der Spucke 
uche mit aus, I-ueian. 
tw, — va : * 
europe, (our. ara. Zum, 1ρνω, βρώ 
u), abfärben, die Farbe miincheilen, ooanr, Ge- 
k mittheilen; überl. anstecken. 
θωσις, 7, das Mitiheilen'der Farbe, Anstecken, 
mit oder zugleich zurüchgelien, Plato. 
mir oder zugleich kr oder tapfer 


angewachsen. R 
eyw, mir-zugleich zuräcktreiben oder abLalten; 


uw, und --ἐλκω, ἔ. Ew, mit oder zugleich hin- 
er in die Höhe zichen, aufziehen. : Ἡ 
έγκω, 8. v. 4, σγναναφέρω. 

owas, mit oder zugleich in die Höhe hinanfge- 
er kommen. 

ων mir oder zugleich in die Höhe halten; neuır., 
oder zugleich in die Höhe oder empor kommen 
ich zeigen. 

dw, mit · zugleich wieder jung werden; zw. 
do, ὦς mit zugleich - zusarmmenblühen. 

ϱωπεύω, —rroua, und ---πέων ich lebe wie ein 
ch oder menschlich- mit andern Menschen, Plu- 
Praec, Polit, ꝓ. 195. Il. ὁμοδηωεῖν καὶ owvardgw- 


ewrilw,f. dow, ich handle-lebe menschlich mir 
‚ oder lebe mit Menschen; Aristot. h. a. Πέπε 
austhiere ζώα σεν ρωπεγύµένα und —Ipwmicorra ; 
ανΏρυπίκον καὶ οικουμὸν εἶναι, Clearchus Athenaei 


6s1. e. Plutar. ϱ. p. 275. ὁμοδημεῖν al awerdpw- 
τοῖς πολλοῖς, sich dem Wolke (dijuas) und dem 


ρωπεστικόε, 4, 0%, der gera mit-bey Menschen 
sich zu ilımen balt, Basilius Hexa-mi. .. 78 
0, w, f. ἄσω, mir oder zugleich betraben oder be- 
on. 

μὲν mit oder zugleich nuchlassen oder nachgeben. 


‚in die Hole Liegen. 
τηε, mit-zu η ιο aufstehen lassen oder heifsen, 

ich weg- oder fortführen oder vertreiben; im Me- 
mit- zugleich #ufsichen oder fortgalien. 

χω, 3 v0. --"ανέχω. 

vero, mt ausspfiren, Acliani h. a. το, 45. 

καΐνω, mit od. zengleich thöricht handeln, Schol. 

kon. 357- 

wfw, f ξων mit oder zugleich aufschreyen und 


ru. : 

γωνίζομαν, mir oder zugleich entgegenkämpfen, 
Ρίο gegen jemand beysiehen, Plato. 

ο, ὦ, ἔ, now, oder ογγαντζίω, entgegenkommen, 

en; sich zutragen; 7 συναντωµένη παν εὐμένεια 

u δαιμονίνυ, Chishull p. 103. davon 

am, ru, das Beprgnils; συνάντησαν das Begeg- 

auch s. v. a. das vorlierg. 

dlm, #.v. 2. prrasrao. 

βάλλω, mit oder zugleich entgegenwerfen oder 

und vergleichen, 


‚540 


Zururrilaußavoner,f. λέφο 










Ser“ 


rnma, im Aor. 2. und Medio, mit- zugleich auf | 


ΣΤΝΑ4ΙΠ 


‚shit anfassen und’ hel- 


fen, τη, d. y wrelelier mau hilft. 


enit, der ‚Sache, 


—arräfo, mit oder zugleich schöpfen, πόνους, mähstlig 


vollbringen „ Eur. Ion. ı 


—drra, σινάνεοµαι, — im Medio, s. v. a, σιναν- 


saw begegnen, entgegen men. 
στέω, 8. v. 4. orrariw und ουψανίεω, mir-zugleich 


v enden. vollbringen, Aeschyli Ag. 1138. 


ZU 384., nı lovrayw), das Versammeln, Zusammenfähren 


oder - briegen; ie Versammlung, K.. Sclirifısı, 
—ufs0w, mit oder zugleich wrdigen; mit od, zugleich 
wollen - verlangen oder bitten. 
—“ Y, und ουναοιδός, 6,7, 8. 9.8. ammydis und 
σενφόυς, 
Σενααρίω, ὦ, m. d. Dat., ich bin mit-bey einem, be- 
gleite, Pind. von 
συ, ὃν %, Gespann, an dasselbe Joch gespanntes 
‚erd, u. der l.; metaph., ans Elejoch gespannter Ehe- 
mann, 7, Elefrau; überh. Gesellschafter, Parmienides 
fr. ν. 34. Begleiter, Gehülfe, überh. gepaart, verbinden, 
Ist mit oesweis, y, einerley, wie rerpaopas und rirgıw- 
eos. 8. ουνήορος. Wenn die alten Grammatiker dieses 
\Vort, wie frrwels, serwgis, von gun, dgw, d. i. ἁρμύζω, 
ableiten, so muls man dabey, um die Formation zu 
finden, bemerken, dals orsaopes von der Form συνάρω, 
συραεέρω in der Bed. von συζειγνύγαε, verbinden, kommt, 
welche uuter ουναείρω aus Homer bewiesen ist. Das 
bomerische ὤρεσσι lür γνραιὶ (bey Henychius allein 
kommt der nomin, ὠμέες, yrralxer, vor) leiten die Gram- 
matiker von dep, ἄορες, contr, ώρες, ab, und erklären 
es vondpw, arferyröw. SEonach sind also ἄρω, u v. a. dp- 
Fu, οιζευγνέω, nd ἄρω, αέρω, αείρω, αἴμω, im 
runde einerley Wort und in der Bedeut. ursprünglich 
gleich oder ahnlich. Noch ist das Wert ὕαρος mit sei- 
nen Ableitungen übrig, welches die alten Grammatiker 
von ἄνρι ἄορες, ἄοροι mit versetzten Vokalen, oder von 
ὁ st. ὁμοῦ, und Apw, ἁρμύζω, ableiten. Jene Ableitung 
ist dio walrscheinlichere. Jım Homer kommt nur der 
μαι οάρων statt γη Ραχών vor, und uur Mesychius 
at ὕαρας durch γάμοις und yerainas erklärt. Aber ος 
hat dog, Ον) όσηρ, erewue, und ἐωφες, MposKorrir, σνγ- 
ysreis, wie er auch ξυνάοφοε, αδελφοὶ, ἀδελφαὶ erklärt. 
Auch hat Hesych. ὀορέσφε, γυναιξίν. Die Bed, von ὕαρος 
s. im Woite nach, 
—arayw, mit-zugleich weg oder fortführen. 


n Haufen in der I.ebensweise gleich stellen; davon! —ereigw, mit-zugleich weg oder forıheben; neutr,, 


mit- zugleich weg oder fortgehen. 

--απαντάωι mit oder zugleich entgegen gehen od. kom» 
nen, Aristot. mirab. 57. 

--απαρτίνως gleich- gerade - vollkommen machen mit 
oder nach; neutr., giesch ρε, damit bereinkom- 
mu; mi Κίνας αγτέκλντας τῇ uw καὶ ονναπαρτέζονσε, 
respundene, Stube 15. 1: 917. 5. οιναρτέζω nach, Javon 

—aragrıoper, 6. das mit-oder zug'eich Gleich- oder 
Vullmachen, consummerio, Plilox, UL. 

-uraryalopus, anJaupe gig καὶ ονναπηιγκοθη τὸ 
gar, die luume schlug heil auf, und zugleich strahlte 
davon das Licht aus, Birne: 

Irvamat, aca, αν, EB. 7.4. σοέμπας, 
sudıs, Arhenaci p. 442 
-arsıldw, ον nit oder zugleich drohen. 

Area, init adır zugleich furt- weggehen (εἶμι) oder 
(ai) auwesend seyn. ; 2 

—anmeleıyw, mit oder zuglei,h weg + heraus- fortjagen 
oder uwerben, ouer (mit vers. immer, run, ergaror) 
austeiten- ausfahren - ars oder fortiuarschiren. 

-απελει Θερως, o, Mitfrevgelassener, Gl. Philox. 

—erıpyelvmns, duesar,. mit oder zugleich fertig 
michi ower beieitens machen older bereiten helfen. 

-απεφιέδω, τῇ Any agudkıss vıramspeisas ἐπὶ τν Aal- 
οσρα ΤΗΝ vmunoger, Plutar, Ciccso 21. wulür εν 8. 
ουρεπεφείέα»ζος aa την ἐπόν, sieht, obgleich Budaeus 
σενεπαπεφ. däraus aufühıt, 


τν. m. n. σύναπασα 
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Συναπερεῖν αὐτῷ ἵππῳ, Achiani h. a 14, 11. samme dem| Σεναποπέµπω, mit od. zugleich ἔοτε- 64. #egschicken. 


Pferde mäde wrerden ; Fut. zu σενα τειπεῖν, 
—— — mit oder zugleich weg- oder fortgehen. 
--απενθύνω, mit oder zugleich wieder gerade machen 
oder verbessern. 


-αποπλέω, mit oder zugleich abfahren zu Schiffe, 
—aroderrvumı, mit oder zugleich abseilsen. 
--αποσβενρύω, ru, mit oder zugleich auslöschen. 


--απεχθάνόμαι, mit oder zugleich sich verfeinden od.|—aroosuriro, mit older zugleich ehrwüärdig machen 


Feind werden. 

-απλύόω, mit oder zugleich ausbreiten, 

—arofdalro, und --πμε, mit oder zugleich absteigen 
oder woggeben. 

—arofßailu, mir oder zugleich abwerfen - fallen lassep 
oder verlieren, 

—aroypagonas, ich schreibe mich mit auf, melde mich 


mit; zw. 


oder verherrlichen, Diod. Sic. 


-αποστάτης, ου, d, der mit Abgehr oder abträrmig 


wird, K. Schr. 


-αποστέλλω, f. eiw, mit oder zugleich ab» fort- sus- 


schicken. 
αποστερίω, mit oder zugleich beträgen um otwas, 


oder berauben. 


—aroreliw, mit oder zugleich vollenden. 


µατέζω, mit oder zugleich begränzen - endigen, 


—arodilxrune, oder ---νέων mit oder zugleich fertig| —a Tor: 
i Schol. Mom. Odyss. 19, 24. 


machen und aufzeigen oder eisen. 


-αποδημέων u, f. zow, mit oder zugleich verreisen οὐ. |--αποτίθημε, im Medio, mit oder zugleich aufheben - 


abwesend 
--απόὸ δη ω 
wesend. 
—arodidwwa, mit oder zugleich wirdergeben. 
—arode κεμαζω, mit oder zugleich verwerfen. 
απο 
—* 
--αποδέρομαι, mit oder zugleich beklagen und bejam- 
mern. 
—arodim, mit oder zngleich ausziehen lassen. 


—arodrnonew, mit oder zugleich sterben. 
versetze mit in andere 


seyn, Ε 
‚6, %, mit oder zugleich verreist oder ab- 


--αποεκέζω, ich baue mit ab, 
Wohnung oder L.aud. 

—aroi/iyonuas, mit oder zugleich fort- weggehen. 

--αποκαδαίρω, mit oder zugleich reinigen oder rein 
davon machen. ' 

--αποκάμνων nit oder zugleich von der Arbeit ermü- 
den, Eur. Iph. Taur. 1371. 

—aTöxtınas, 
-verwalrt-begraben liegen, Soph. Oed. Col. 1855. 

—aronisiw, mit oder zugleich verschliefsen. 


—asor!xrw, mit oder zugleich gebären oder legen. 
--αποτίλλως mir oder zugleich abrupfen oder abz 
-αποτροχάζω, und --τρέχω, mit oder zugleich davon 


—— 


mit oder zugleich verborgen - versteckt | Serasrınör, n, ev, verbindend, 


weglegen - ablegen. 
n. 


oder fortlaufeu oder rennen. : a 
αποφαίνω, im Medio, mit oder zugleich seine Mey- 


ὁράω, w, mit oder zugleich entlaufen oder fort- | — . ο ο 
: nung sagen oder behaupten; beystimmen. εφ löyp, Sıra- 


σος ο Sich, 
αρ ασω, wur. ἡ, ἀπόφημι), gemeitschaftliches Wer- 


--απόφασις, wi, ἡ 


neinen oder Abschlagen. 


--αποφέρων mit oder zugleich fort oder 


en oder 
wiederbriugen; im Medıo, mit oder zugleich davon tra- 
gen ‚oder bekommen. 


--απόφημεν, mit oder zugleich nein sagen-vemeinen od. 


abschlagen. 
ἁσμαι, mit oder zugleich verbrauchen oder ge- 


brauc 


en. 


--αποχωρέω, ww, mit oder zugleich weg oder fortgohen. 


anknüpfend.. Das Adv. 
π-κώςι v2 εὐθέωε, ἄφαρ, Schol. Hom. Odyss. = 
N 


—arorkirw, mit od. zugleich abneigen-abbiegen; neutr. | —arrös, », or, verbunden, angeknüpft, zusammenlıän- 
i 50 


mit oder zugleich abfallen und abgelıen. 
--αποκλήςων f. von, mit oder zugleich abspülen. 
—aroxouidw, mit od. zugleich weg oder zurücktragen 
od. bringen. 

--αποκύπτωνς [. pw, mit oder zugleich abhauen, 

—uroxgirowas, mit oder zugleich antworten. 

--αποκρίπτων, fi γω, mit oder zugleich verbergen. 

--αποκτείνο, und —arirryu, mie oder zugleich tödten. 

--απολαμβάνω, ich bekomme mit ad. zugleich wieder 
oder zurück; ich finge und νε κε] είπε mit. 

— arokdumm, ya, mitzlänzen - leuchten oder einen 
Glau® von sich geben, Lucien. 

— λαίω, mit davon genieſsen - Nutaen oder Schaden 

aben. 

ΖΣιεναπολείπω, mit . zugleich, verlassen oder zurfcklassen. 

—aroigrm τοὺς miles τῷ ἀκριωτηρίῳ, seine Fulse bis zu 
Ende des Vorgebirges ersireckend, mit dem Vorgeb. en- 
digend „ Philostr. Ileroic. 2. 

-απολέωα, und —eröilens, ich vernichte -zerstöre- 
tödte mit oder zugleich. 

—aroloyfowas. eines, mit- zugleich - zusammen sich 
vertheidigen oder (active) die Vertheidigung führen 

--απομαλώστωι nit-zugleich weich machen, Aristsen. 
2. ερ. ı. 

—_.a nen ειόω, @, mit-zugleich vermindern; zw. 

—erowagalvw, mit-zugleich auslöschen- verzehren - ent- 
kräften, Xen. Symp. 8. 14. 

—arorsıw, mil- zugleich sich herabneigen -sinken, Plu- 
tar. ο. p- 419. 

—aroro/ouer, bey Diodor. Excerpt. aus Desperation 
wit Jemand es halten. 5. απονοίυμπε, mit oder zugleich 
sich desperät wehren. 

--απωξέω, τὸ γήρας “Είναι, Themistii p. 223. e. 


* 


—arrw,f. yw, verknüpfen, verbinden, ——3 


Suvapäsow, oder arrw, (ῥάσοω, ἀφάσσω u- 


geud, zusammengezogen, Aristoplanes Ecc — 
t anknüpfen, oder di „cht- 

νίκος σι στό 
ας Aö- 


μον ‚ die Schl 

as Tre - — manu⸗ er ; nn 
eds, ich hatte Streit mir, Ierodoti 7, - 

u rıri 0, verst. ἑαυτὸν, Eur. Plıoen. 714. Aistoph 1 ee 

46 sich in Unterredung einlassen mit einem. —— 

e kommen, annähern, augranzen ; της ώρας N dh 

ons, Polyb. 10, 40. sonst συγκλειούσηε, nach Pin "schel. 

„40. ρα γὰρ συνάπτει, d. i. deeiyu, nach der _ 12. 

av τοῦτο ονάπτης, dndesinenier facere, Antonızız BP en, 

vergl. orrarıınas. Med., φιλέαν, Freundschaft anka ip 

machen, Diodori 13, 52. 
-απωθέα, mit oder zugleich ab-fort- wegsrofsen - ich 
on), 1 
einander, 
ich f 05 


gas 


schlage - sıolse“ schmeilse zusammen, oder gegen 
zerschmeitere, zerbreche; 9) s. vu. οναραρο”» 
zusammen, Apollon. 2, 616. .8. in γύμφος "1 
Ruhbnk. Epist. Cr. p. 220. von ἄρω (apmw, dodtsw» 
σω, wovon auch αράχνη). ri 
--αραχνόω, Hipp. morb. muliebr. 2. ee 
errapazworras, wo aber Galeni u, Erotiesi ολο. 
συναφθμοί σαι, st. ουνπρβέζεταε, συνενοῦταε. ir 
er verschliefst sich. In —* Handschr. steht — Zt 
--αρέσκω, f. ρίσω, vorz. in der dritten Persom © 
au Jas ist auch — Mernung. εἴ κ συ in Vor 
erde werner, Apollonii 5, gor. wenn euch κ 5 
schlög gefällt, 4. >” καὶ ως. ἣν ἄμφω ος nen 
1100. Tor Gmeni τότε Envapiuoere Λέΐνως — ὧν ρε 
γεὸς ἄρθμιως ein. 
αγήγων {. ξων mit-zugleich - zusammen helfen © 
gg. («οὐ “ 


stehen, 


-αμφθμόω, ἐμοῖς ἐπέεσσιν, Apolion. 4, 


k 
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fähren und vereinigen mit. Die Form orvapduiw 5. in wir, 4 355. welchen ‚Vertrag habt ihr gemacht und in 
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οι ω, 

—— 6, 9%, Oppiani Hal, 5, 424. 4. v. a. ἄρ- 
DILL 

-«ρθρος, 6, n, vergliedert; durch den Artikel verbun- 

— verbunden, zusammenhängend, Aeschyli Agam. 264. 

avon 

--αρθρόω, vergliedern, verbinden; davon 

—agdewess, n, Vergliederung, Verbindung der Glieder. 

— ὦ, Εξ. z0w, mit- dazu oder zusammenzählen ; 
avon 

—agi®unoss, ή, das Dazu- Mit- oder Zusammenzählen. 


ο --άρεσμος, d,n, mitgezählt, im einer Zahl mitbegriffen ; 


mit dazu gehörig. 

--αριστάω, ὦ, Ede: ich frähstücke mit - zugleich. 
--αρεστείώ, mit oder zugleich brav oder tapfer seyn 
oder thun. _ 
-άρεστοῦ, 6, der mis frühstückt; zw. ι 
--παρκέθραε, οἴὔμαι, ri; ich lasse mir gefallen, dulde, 
de, ım. d. Dat. Theophr. Char. 5. Vergl. ἀφκέομας, 

--αρμίέζο. 8. in συναραχγύω. 

—apnoyn, 9, Zusammenfügung, Verbindung, Ocellus 
1, 8. von , 

--αρμόζω, f.oow, oder —werrw, zusammenfügen oder 
passen, verbinden, vereinigen, χείλεα στοµάτεσσε, Anal, 
meutr., zusammen oder dazu passen oder sich schicken. 

-αρμολογέω, ὦ, f. now, s. v. a. das vorh. im N. T. 

— “, zusammenstimmen, Schol. Aristoph. Equ. 
461. Zu 

—aoruor, ὁ, ἡ, {ἆρμός), mit den Fugen unter einander 
verbunden, Philo smatliem. p. δή. und de 7 mirac. ο. 2. 
οὐναρμον καὶ κατεξευμένον τὸ πᾶν ἔργον. 

-αρπμυσία, ἡν 5. ν. a. dıs folgd. oder ἁρμονίαι sehr zw. 

—dgpooıs, zwi, 7, das Zusammenfügen; Verbindung, 
Vereinigung ; zw. 

u et s.v.a. συναρμόζων neutr,, passen, sich 
schicken, Schol, Aristoph, Thesm. 146. 

--αρμοστήὴς, οὗ, ὃν (δυναρμόζω], der zusammenfügt- ver- 
bindet- vereiniget; πολιτείας, der den Staat mit auordnet 
oder regiert, der ‘die Staatsrerfassung einführt, Lucian. 
davon " 

--αρμοστικὸς, 7,0», zum Zusammenfügen oder Verei- 
nigen gehörig oder geschickt, Jambl. Myst. s. 4. ο, 12. 

— — v. Part. Praes. des folgd. passend, 
schicklich. 


= apuörrw,s. v. 4. —uolw, w. m. Πε 

--αρμύω, Β. σνναραχνόω. 

—aprayy, 7, das Mir-Zusammenrauben; das Berauben 
oder Fortreilsen. 

--αρπάζω, f. dom, ᾿ mit-zusammenrauben; berauben; 
fortreilsen; wregnehmen, ergreifen; φρενὶ, geschwind 
fassen, begreifen, Sophocl. τὸ ζηεούμενον orrag., eine 
noch streitige und vom Gegner nicht zugegebene Sache 
als ausgemacht annehmen, und also eins prtitio principii 
μα, Sextus Emp. u. Luciani 6. p. 269. einnehmen 
und überreden, Eur. Th. Aul. 551. Bey einigen Spätern 
erklär: es Valesius über Harpoer. Ὅτι ἑξακιεχ'λιοι d. ver- 
bergen p. 145. Gronor. * 

--αῤῥωστέω, mit oder zugleich krank oder a seyn, 

— ws, 9, (ovrapn), Marsinigung, Verbindung, He- 
sych., - Ri 

--αρτάω, ὦ, fi yow, mit aufhängen, mit aufheben, In- 
eian. 2. Ῥ. 74, mit an- oder verknüpfen. συνηρτήσθσι 
Βίέλγαις καὶ «Σονήβους, sey im Kriege mit den Belgiern bı- 
griffen, Plut, Pomp. 61. mit Coray's Aumerk.; davon 

--αρτησες, 7, das Mitaufbängen, -aufheben, -au- oder 
- verkntipfen. 

--αρτίζω, Dionys. Hal. de compos. απ, p. 296. Schaef. f. 

st. συναπαρτίω, mit vollenden, 

=aerio, f. vow, od. vielmehr —erw, Apollonii 2, 1077 
ασπέσε, 5. F. a. ασπίοιν ἄρσατε rin τετ 1063, ausrü- 
sten, versehen oder zusammenfägen; die Handschr. ha- 
ben σνναρτήσαντες u, —voarris; aber οΥναρεύναρίε µεροι- 


er Absicht? 
υναρχαιρεσιάζω, f. σα, einen bey Bewerbung um 
Ehrenstellen unterstützen, Plutar. 


—epıla, Ἡν συναρχίαε, Aristot. Polit. 4, 14. u. Acncas ©. 


4. der vorsammlete . αν oder alle Magistratsglieder, 
eigentlich Mitfährung des Regiments. 

-αρχος, 6,8. vl. — 

-τάργων £. Sa, mitherrschen; College im Magistrat seyn; 
ervepzyowas, mitanfangen; davon 


—deywr, οτος, 6, Mitherrscher, Mitregent; College im 


— ο — — — — 


istrat. 

Συνάρω, ε. ν. a. das verwandte συναρµόζω; davon συνά- 
enger αοιδη καλή σφι, Hymn. Hom. 1, 164. 

#ugwyse, ὃν Mithelfer, Beystand, Philippi Ep- 21. 

--ασεῃῇέοι mit oder zugleich gotilos handeln oder seyn. 

--ασκέων, ©, Ε. new, mit-zugleich üben -zubereitem -aus- 
rüsten-zieren; überh. ganz oder durchüben; davon 

--άσκησεθ, εως, g, gemeinschaftliche Vebung; für ἄοκη- 
σε, Clemens Str. 1. p. 270. u. 370. 

-ασμενέζω, κ. V. a. συνειφραίνοµαε, sich mitfreuen, Etym. 
M. davon σννασµενιομός, 0, τῶν ὄχλων, Palladii Lausiace 
ch RER . 

--αὐώφέαω, 8, f. zow, ich bin mir unweise, handle mit 
unklug, Eur. Phoen. 597. Doch zweifelt Valckenaer. 

— mit- zugleich gruſaeu. 

--ασπεδόω, bey Χοπορ]. Hellen. 5, 5. s. v. a. im Kriege 
einander beystelien oder mit einander kämpfen; hingegen 

, 4, 23. steht συνασπεδοῦντες dem ἐπὶ κέραε, in der Co- 
onne, entgegen, und heifse also in der Fronte, 8. a- 
σπέζω, Nur eraomıdovodas u, ἐπασπιδοίσθαι findet man. 

—- aorifw,f.iow, (aomis), mit dicht neben einander und 

edrängten Schilden in geschlossenen Gliederu stelien u. 
echten, Polyb. 8. ἀσπένω, davon 

--ασπεσμός, 6, das Sıehen und Fechten in geschlosse- 
nen Gliedorn mit dicht ueben einander gehaltenen Schil« 
den, Aeliani Taet. ον 141. 

--ασπιστης, ος, ὁ, [σεναστίκω), Mitstreiter, Soph. Oed. 
Col. 579. Πείσωνε σεν. 4ιώόνεσος, Anal, 

--ασταχνω, ἄροιμαι οιναοταχύωιεν, Arati Dios. Zug. die 
Felder werden mit Aelıren angefüllt. 

--αστραγαλέζω, f. (ών mit- zusammen Würfel spielen. 

-αστράπτω, f. ww, mit-zugleich blitzen oder leuchten. 

Zuraorpia, 7, simultas, kleine Veruneinigung von Freun- 
den, Procli Paraphr. Prolem. Β. . 

Zuvaopaliloues, mit- zugleich festmachen - binden 
- versichern ; zw. 

-ασγαλάω, und --σχάλλω, mit-zugleich unwillig oder 
zoruig werden, μὐχῦψ, über das Elend oder Leiden, 
Aeschyli Pr. s 

—aoynuordw, mit oder zugleich unanständig handeln 
oder sich betragen. , 

-ασχολέω, @, mit od. zugleich beschäftigen. 

—arev/{w, starr anschen, comweor, Philox. Gloss. 

--ατιμάζω, mit oder zugleich entehren oder beschim- 

en. 

— ὤν Ε. „jaw. mit-zugleich ungläcklich seyn. 

te zusammen oder eintrockaen, Hippver. Eur, 

σε]. 402. 

—aryaouor, ö, (αι γάζω), das Zusammentreffen der Strah- 
len oder des L.ichıs. ΣΙ 

—alysıa, ἦν 3. τ. a. das vorherg. Plutar. (Bey Plato und 
den Platouikern das Zusammentreffen des Selısrralils 
ὄψις) und der του den Körper atısgehenden Lichtserah- 

en, durch deren Vereinigung das Selien geschieht, 8, 
Εε]ορ. physic. Β.} . 

—ardam, w, f. ἤσω, mit-zugleich sprechen; beystimmen, 
wie σύµφηµει gestehen, aus Soph. 

-αυλέων @, f. yow, mit oder zusammen auf der Flöte 
blasen. 

—arlla,y, (αὐλίω, αλά, eoncentus tiblarum, die Ver- 
einigung zweyer Spieler im Flötenblason ; auch im Wei- 
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nen u, 8. w. überh. Gemeinschaft und Uebereinstim- 

mung; daher es nicht durchaus nöthig ist, ein z tes 

Wort von αὐλη abgeleitet anzunehmen, wenn es Verbin- 

dung und Gemeinschaft durch Wohnung, Ehe u. dergl. 

bedeutet. Athenasi 2, p. AB. γεροντι σεναυλίαε; vom 

Flusse: ξυνανλέᾳ wiysoer τῇ sry ,.Inciani 2. ϱ. 99. I.yn- 

ceus Athenaei 3. p- 109. τιαίτην ὁ dogapiegs ἔχει πρὸς τὸν 

ylızı'v ouvarkiav; Hemsterh. ad Lucian. 2. p. 559. ουναν λίαν 
nennt Aristot. Polit. 7, 16. den Elıestand ; dagegen Plato 

Legg. 4. p. 196. μµονανλίαν den chelosen — nenne 

dogos Ευνανλίαν nennt Asschyli 8. 41. den Zweykampf. 
Bey Athenaeus 3. p- 109. steht die zweif. Form συνανλι- 
ασμος dafür. 

«υνανλέζω, ich bringe in eine ariy oder αὖλις, Lager 
-Schlafstelle - Wohnung zusammen; Med, ich liege zu- 
— bin · woline mit andern zusammen. 8. auch σεν- 

„uw. 

—aubos, ὃν %, [αὐλός), mittönend, einstimmig, eigentl. 
von der Flöte, Sod, Aristoph. 2) (αλλη) mit-zusam- 
sıenwolnend, μανία, Soph. Ajac. 611. 4. V. a. συνών. 

— arfarw, δ. v. a. ouseriw; davon 

—arfness, ac, n, das Mitwachsen, 

—aögw, f. Snow, mit oder zugleich vermehren an Gröfse 
od. Wachsthumg; im Med. mitwachsen, zusammen wach- 
sen oder grols werden. 

—agaspdw, mit oder zugleich ab- oder wegnehmen. 

—agasifw, mit oder zugleich uusichtbar machen oder 
vertilgen. 

--αφειαν Ἡν U ξενάφεια, αν 8. v. 0. συνέχεια, (armani), 


= 
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Zirdsimrov, τὸ, eomrivinm, Gastmal, Lysias Athenaei 
p- 565. Plur. Caro Min. 68. - 
-"δειπνους, o,%, (diimvor), Tilchgenosse, Anal. 
—Jdenalw, τὰ δικαστήρια, τοὺς δικασταν, ich besteche das 
Gericht -die Richter, was von einzeluen δικάζω heist; 
„wird oft miı ουνδικάζω verwechselt. 
--δεκατείω. 8. ἐνδεκήζω. ; 
—aundger, 6, 9, miı Bäumen besetzt- bewachsen, wal- 
1. 
-“δέομαε, mit- zugleich Ὀεάβτίετ - verlasgen - bitten. 
— do, ἡν (edle ‚ das Zusammenbinde, Verbinden, 
δέρματος, constrictio, die dichte-feste Haut, eg 
= duon Zw, ὦν u. --δεσμείω, Polyb., zusammen oder fest- 
inden. . 
-πὐέσμεσε, ὁ, Aitgefesscler, Mitgefangener, Gloss. St. 
— ö, der δν, die Vehladusg, das Zusggn- 
mengebundene, der Bündel, Herodiani 4, 12. plur. poet. 
σύνδεσμα. Bey den Grammar, die Conjunetion, 
—ÖdsenWrne, δὲν 6, 8 Ya. ---σμιος, 11ο Cs 
-“δεσποτεία, y, Mithersschaft, gemeinschaftliche Herr- 
schaft; zw. 2 
—derinds, 7, or, was verbiuden - vereinigen -befestigen 
na, oder dazu gehört. ©. 
---δέτης, ὁ, (συνδέω), nit gebunden gefesselt; oder ncıi- 
ve, zusammen- oder verbindend, Atlıenaei p. 213. 
derer, τὸ, 8, V. 4. οὐνδέεομος, d, Eur. Ion. 13go- 
του ® 
—deros, 6, 5, verbunden, gebunden ; von Hu 


--δεύω, mit einander vermischen und benetzen Quinti 


Sm..4, 215. ” 
—öiw, ich binde zusammen, verbinde, vereinige. 
πο. ὁ, %, ganz hell und deutlich‘ oder offenbar, 

utar. 
Zusröyuayuylo, a, f.row, ich werbe mit - zugleich - 
um die Gunst des Volks. 
--δημιονυργέω, w, f. yow, mit verfertigen oder bauem; 


Verbindung, Zusammenhang. Heliodori 4. p. 181. heulst 
die Elie anrugsias ἔρνυμων ovrallu;ua, und Menmon. 6. 
* την Ovvagsar 4ροινόηον wegen seines Umgangs mit 
sin. 
—agsser, aus, 7, (συναφύημι), das Mit- Ab- Aus- Los- 
lassen; auch passive, das Mit- Ab- Auslaufen. 
FIrrayn,n, auch ὄνναφή, 5. v. a. συνάφεια, Verbindung, 


Vereinigung, Theophr, von . —— 
—agns, do, ὃν 7, auch ξεραφής, (σινάπτω), verbunden, — δημιουργός, ὁ, Mitverfertiger, Miturheber; Mäacdo- 
vereiniget, zusammenhängend miurg. , ο.» 
--αφέημε, Emo, nit ein zugleich heraus oder entlas- * aivo, mit oder zugleich durch - oder hinfüberge- 
sen. en. 


-διαβάλλα, mit oder zugleich übersetzen; mir oder 
zugleich verleumden-anklagen oder verfeindem. 

--δκαβα πε ίζω, 8. βατίζω, _ 

-διαβαστάζω, mit oder zugleich durchragerr - wer 
tragen. 

Be afw, f, dow, mit oder zugleich durchführes 


oder üb«ridhren. 


--αφεκνέσμαι, mit oder zugleich an oder zurückkom- 
men. , ι 
mit oder zugleich abziehen - abwenden - 


— ag ser α "u. 
entfernen -abwendig oder abırünnig machen ; ir Medio, 
mit oder zugleich weggehen -sich entfernen od.’ abtallen. 

—arour:iw, W, mit Oder zugleich ähnlich machen. 


--αφορέζω, mit oder zugleich absondern oder unter- 


— 4 ο -διαγενώσκω, mit-zugleich beurtheilen, beys zizmmen 
— ir ich sich besch - klagen- lerodot.. zw. 
—— κε: — τες. πόνο. j * mit» zugleich durchführen oder (vers 
—awır, 9, (σννάπτω), Verbindung, Verknfpfung. τὸν Pior) zusammen leben. Yustini 


Sordafgw, f ἴσων mit-zugleich tüdıen, Sopk. 
—Saireaas, mit oder zugleich essen, 


—dasralsis, οὐ, Mitgäste. 


—dıaywynsı 9» gemeinschafiliche Vergnugung » 


Dial. p.,231. . 
Be ——— mit oder zugleich durchwärmuen dar 


—dasres, 9, Yowr, Tischgenossinn, Gast, Orph. Hymn.| erwärmen. .. αι. 
54, 11. wo Hermann 2 iesot, Er — —dıadteros, εἰς ὀργὴν, Josephi Autiq. 18, 2. 4- er 
--ἑαέτωρ, Mitesser, Gast, Acschyli Eum. 351. drsdeuderos,, schwer zum Zorne au bewegen. κ 


—dıadtiw, mit oder zugleich durchlaufen. 
--διαερέω, ον f. y0w, τοῖς - zugleich zert 
- unterscheiden. „zugleich wohnen 


—dule, mitwissen oder lernen; 2) mitspeisen oder 
schmausen, yuwors, das Hochzeitmal init einnehmen, 
Fur. Bel. 1455. 

—danrw,f. dis, mit-zugleich beifsen, zerbeifsen. 

— daxptw, witweinen, mıt- zusammen bevreinen, Plntar. 


rcnnen- ehedlen. 


-δάμνημεν Nicander, s. v. a. duurmus mir dem Βερτίβ| —dsulrne, or, F. L. 0. eusdaryege, w. mu a - leben, 
von melıern. . " ε κ --διαίτησεε, έως, ἣν das Zusammenwohnen —*— Beıri- 

—darsigw, db. siow, im Medio, mit- oder zusammenbor-| der Umgang, Clemens. οὐκ joy εἰς ερεν rt ” 
zen κ = z . en die Untesthanen, Arriani Anab. ἂν 7” 

— —— — “, fi zow, mit aufwenden-verwenden-ver- —31— eis, es, Y der ae einem suummsahwohn! od. 
zehren. ’ α) 

--δείδω, ἆλκα συνδίδια Perf, mitfürchten. lebt ; zw. anze Leben 


διαιωνέζων f few, die ganze Zeit. das 
zubzingen mit, Hesycl. u. Philo 4. pı 159. P- 
-διακαίω, ἔ, aigw, mit od. zugleich erhitse®- 


--.δειπγέως ο, ἔ now, 
οὗ ἀδθεπάθκοῦ essen. 
--δεία νεο τὸν 5. vom das folgd, Callim, 


mit- zugleich -zusammen speisen 


— 


— a Ἔἒοος 


Zee 
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—3 f: * . oder zugleich sich in 
Gefahr be er einen Kanıpf wagen. 
-.. * {. ίσως mit oder zugleich hindurch oder 
hinnbertähren oder bringen. : : 
«διάκονος, ὃν Mitdiener, Mirgehülfe, Arhenaei p. 376. 
—dıunooude, * f. yon, mit oder zugleich anordnen 
der in Ordnnng bringen. . 
a — oder nuglaich unterscheiden - absondern 
oder beurtheiien. — 
-«διάκτορος, 6, der mit überführt, Luciani 3. p. 30. 
— diaurftoraw, mit oder zu leich regieren oder lenken. 
-διαλαμβάνω, zugleich, überlegen + brurtheilen - eine 
Sache zergliedern, περὶ τῶν ἐνεστωσῶνι Polyb. ı6, 25. 8. 
— mit oder zugleich sprechen oder sich un- 
— ser, 7, gemeinschaftliche Ueberlegung, An- 
πάς : 
Ber _ ars ö, gemeinschaftliche Aussöhnung, Dionys. 
Mn ος, —rrw, Σων mit oder zugleich versöh- 
öhnen. : 
ο, Fr ή — Saas mit odgr zugleich verderben, Dio- 
— f. vow, mit- zugleich - ansammen auflüsen 
oder (im Medio) bezahlen, Luciani 4 p- 17 
—Jıaudrw, mit oder zugleich verbleiben un aushalten. 
—dıaurnworeuw, mit-oder zugleich erwähnen oder in 
' bri » : 
— pri En zugleich aus- oder vertheilen. 

— Jıavsuw, mit-zugleich sich neigen «kehren - wenden, 
—— ag mit oder zugleich überlegen, be- 
rathschlugen, Polsb. ! Ä R 

— {vw, mit oder zugleich zu Ende bringen. 
Sirene ο κε mit ode zugleich durch oder hint- 
ber schiffen oder zu Schiffe fahren. 


Συνδιαφυλάσσω, mit-zugleich bewachen+ erhalten -be- 
wahren. : 

—dıazsıuale, f. ὧσων πιῖς- zugleich überwintern oder 
in. den Winterquartieren liegen. ᾿ 

--δεαχειρέζων Ε. iow, mir oder zugleich in den Händen 
haben - anordnen - verwalten - verrichten, Ἡοτοάος, 

—Jıayriw, mit- zugleich zergielsen - aus einander gielsen 
-terschmelsen · aufheitern. 

--διδάσκω, F. ξων mir-zugleich lehren oder belehren. 

— di dor zes, F. doow, mit- zugleich - zusammengeben; samm- 
len, üdog orshdönerer, Basilius, opp. δικῤιδύμανονς 
nachlassen, nachgeben, Hippover. sinken, schwinden. 

Srrdiszuerrw, mit oder zugleich durch - und heraus- 
chen -kommen-schlüpfen, Eustath. Il. 17. p. 1155, 45. 

dıswiyaw, und arm, 8. v. a. σεγδιαφέρω. 

—Jısferu, mit» zugleich durchgehen. 

—disfinge, mit- zugleich durch τὰ hinaus lassen. 

—dstpzöuas, mit- zugleich durchgehen. 

mens: nöde, o, f. 700, mit-zugleich durchseilien - durch- 
schiagon. 

rs μεν erors, έως, ᾗν das Zubringen oder Verlcben ei- 
nes Tages mit einem Andern oder zusammen; von 

-διημεφεύω, mit oder zusammen einen Tag zubringen 
oder verleben. 

--δικαάζω, {. com, ich richte mit; 2) Xenoph. R. Aıh. 
15, 7. orndındoas πολὺ Arrow δικαίως δικάζοιν —— es 
das Einverstäudnifs der Richter mit dem Klägern oder 
Beklagten; wird oft mit συνδεκάζω verwechse 

—Jdıxaoia,n. δ. συνδίκη, 

δικαστής, or, ὧν Mitrichter, 


* “.f. now, mit dem Dat., einem vor Gerichte 


beystehen - vertheidigen; überh. für. jemand sprechen, 
Xen. Mem. 
— din, a, gemeinschaftlicher Procels, Pollux 8, 24. wo 
jeizt σενζμκαρία steht; 8. v. a, συνδικίαν das Führen eines 
rocesses od. Beystelicn in einem Processe, Plato Legg. 
ΣΤ: 


2. p. 174. 
α διαπονίω, mit oder zugleich ausarbeiten oder die Ar- -δικοπαθίω,, Epist. Diogenis p. 544. verderbtn Lesart, 


Ἡ Ibri ‚Plato. 1 
—— κ 1. In, mit oder zugleich. zweifeln od. 


in Verlegenheit seyn. 


— dianrparrw, —modonm;, f. ἕω, mit oder zugl. bewir-|. 


„ausrichten - verrichten - durchsetzen, 
ie . 0, mit oder zugleich rergliedern oder 
deutlich aussprechen oder artieulsren, Aristot. Metapl. 2, 
-διαρκέω, @, mit oder zugleich ausdauern -anshalten. 
--διαρῥέω, mit oder zugleich durch- oder zerllielsen od. 
aus einander fallen. Ἱ 
-διασκέπτομαε, f Φομαε, und --σκοπέων mit oder zu- 
eich durchsehen - untersuchen - betrachten. 
-ἀιαστρέφω, mit· zugleich verdrehen oder verderben. 
πμνδιασώζων mit-zuglich glücklich durchbringen und 
etten. 
Juerelastueie, mit- zugleich Mühseligkeit od, Un- 
lück überstehen, mitleiden oder - dulden. ι 
„Sunrapicon, mit-zugleich in Unordnung od. Farchr 
bringen oder setzen. 
--dıereivo, mil- zuge ausspannen -ansstrecken -an- 
strengen ; (verzt. τὴν ὑδον), mit- zugleich eilig gehen. 
— dsars}dw, mit-zugleich vollenden. 
— Fıarnolw, mit- zugleich bewachen - bewahren -erhalten, 
B. 
— mir oder zugleich anordnen oder in eine 
ewisse Verfassung oder Gemithsstummun bringen. 
— διατρέπ ων mit-zuglrich schamrorh machen oder rüh- 
ren oder auf andere Gedanken bringen. 
—dsareide, f. wa, mit-zugleich - zusammen seine Zeit 
zubringen - -verweilen-sich aufhalten. 
—dıapipw, mit-zugleich durch- oder darübertragen, od. 
anshakten -erdulden oder zerstreuen. 
-διαφεύγων mit oder zugleich durehflichen - entgehen. 
— Fragdeign, mwit- zugleich verderbeu - tödten · zerstören. 
--διαφοφίω, ur. a —gigw, w. m π. 


—Jdiıros, ὃν %, Adr. συνζίκως, der vor Gericht einem 
beysteht, .Adrocat, Aeschvli Eum. 749 anrgie, die für 
die Mutter sprechen: zu Athen auch der Fiscal, der die 
Confiscationen beireibt; bey den Dichten auch εν v. a. 
behülflich, einstimmig; Pindari Ol. 9, 149. σέδικος Jo- 
Ador τέµβορ.-- are αγλαίαισινς wo man. es socia oder 
testis geben kann; aber σύρδικον κτέανον ᾿ἠπόλλιωνος καὶ 

Mowär Pyth. αν 1. erklire Hermann d. gemeinschaftli- 

chen Besitz oder Eizenihum. 

—droimdw, mit-zugleich verwalten-anordnen - in Ord- 
nung bringen. , R 3 

--δεόλλυμεν mit - zugleich verderben - unglücklich πια» 
ehen. 

--διορθό ων mit-zugleich gerade machen oder einrenken, 
Hippoerat. - 

—dioeteifw, f. ίσων mit-zugleich früh anfstelien oder 
den Morgen zubringen; zw. . 

--διορέζων, mit oder zugleich scheiden - unterscheiden 
-begränzen, Strabo p. 195. R 

Zerdioxero@, mit ode zugleich den Discus werfen und 
— gr 5 Fr — 

—d:ındilw, {. L. st. dumm, Jose ntig. 4 5, 2 

— dımsoudrws, Adr., σ. καὶ 2 run geschwind 
und eilfertig sprechen, Clemieus p. 205- . 

-διώκως en mit- zugleich treiben - antreiben · forttrei- 
ben - vexfolgen- verklagen, Demosthenes. 

-δοιάζω, davon avrdomewir, 8. vw. a. συρδυάζ; bey 
Schol. Aristoph. Nub. 635. scheint es zweydeutig machen 
zu bedeuten, 

— Sonia, ὦ, zustimmen, beystinmmen; nmeutr., συνδοκεῖ 
or, auch mir scheints. 

-δοκεμαάζοω, f. aow, mit-zugleich prüfen. 

—doriw, mir- zugleich herumdrelen oder bewegen, Hip- 
poerat, Epist. p. 1289. 
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Νννδοξάζω, f. σω, mitehren-oder verherrlichen, Ότο- Συν εδρε ως, ich sitze zusammen; 2) ich berathschlage in 


or. Nav. 

ZSerösfer, Ace. absol. Part. Aor. von ormdune, 3. Υ. ᾱ. 
συνδοκέώ, τῷ παρ, Όντορι mit Genehmigung des Va- 
ters; ονεδόξκν πάσι, ibid., nach übereinstimmender Billi- 

ıng aller. a . 

ο μμ -, {. ἠσων 8. ν. 4. ζως ανν. 

--ὄωμποθ, 6, fr 5. Υ. a. σένδεπνος, Lycoplr. 135. 

— Y, iyeur, 8. v. a. ouvudor, Hippocr. Aphor. 4. 

5. zw. 

—dorme, ἤρος, ὁ, Mitgeber. 

—dovisia, fi, Miusklaverey, gemeinschaftlicher Sklaven- 
dienst; von a? ε 

--δονλεν ων mit-zugleich in Sklaverey seyn od. als Skla- 
ve dienen; von 

—dorkos, ὃν ἦν Mitklave. 

-ἀράσσω, ἐ αξω, fassen, ergreifen, Quinti Sm. 15. 185. 

--ἁράω, @, mit oder zugl. thun oder verrichten; davon 

--ὀμψὴστὴρ, 6, Fem- συνδρήστεφα, Nr 8 V. 4. συνεργό». 
8. derorze nach. 2 

--δρυμάδες, wr, ar, die Zusammenlaufenden, γραβμαὶ, 
Eratosıhenes; vorzügl. πέτραε, sonst ουμπληγάδες genannt. 

—dgourn,n, das Zusammenlaufen vder -kommen; Verei- 

. nigung von melırern zusammenkommenden Personen od. 
Sachen. 

—Ödeones, ὃν 7, Adr. σενδρόµως, zusammenlaufend; zu- 
uni, übereinstimmend; passend; der Mitlau- 
{εμάς oder Begleitende, '#ordudor, Callim. ξεγδρύµινε 

» ἔχνυς durylareir, Aeschyli ir. 1176. die Spur aushinden, 
sagacher; 3) ὁ ornd. als Subst. Strabo 15. p. 96. 5. wo 
vie Wage zusammenkommen. 

--δνάζως, ich verbinde zwey Menschen oder Dinge mit 
einander, also auch ich verheirathe sie; 2) als Nentr. 
ich verbinde mich mit jemand, mir dem Dativus Polyb. 
4. 58: In den Norellen ist συνδνάζεσθαί rırı, mit je- 
mund eolludiren, und ormdrasnor oder omduaouor, ὁν 

« eollusio. Casaub. ad Suetonii Jul, ο, 20. 

—draivon, Galeni Gloss. Hippoer. ουγδιπλόω, also s. v. 4. 
d. vorige, ich verdopple. j 

—duds, ades, 7, gepaart, ἄλοχος, Eıtr. Ale. 476. 

--δεασμόα, ὁν, Verbindung zweyer Dinge oder, Men- 
schen, durch Ehe, Beyschlaf und dergl. 5. συνδνάζω, 

--δναστεκός, . 0», was zur Verbindung zweyer Dinge 
oder Menschen gehört, oder sie befördett. 

—deraoreuw, mit-zugleich hersschen oder die Gewalt 
oder”Obermacht haben. 

—öro, ol, ai, za, zwey und zwey, zwey zusimmen. 

—dionaı, Antonini β, 45. ο μένη yuyıj, coniracta, 
compressa; zw. . 

--ὄνετιηχέων mit-zugleich oder gleiches Unglück haben. 

Δυνεαρέζως Ε. dew, mit-zugleich den Trähling zubiiu- 
gen, Plutar. 1ο. p. 9. : = 

—eıyyl&u, fi έσω, sich annähern -nähern; davon 

--εγγεσμός, ὃν die Annäherung, Sırabo p. a4. 

-εγγράφιίο, mit- — einschreiben. 

--εγγνάω, mit-zugleich geloben oder verloben, Plut- 4. 
. 404. 

ur #, Adr. nahe, in der Nähe, m. d. Dat. n. Genit. 
Polyb. ! 


--εγέέρω, mit-zugleich erwecken - aufwecken - aufrichten 
„errichten. 

Συνεγκαλέω, mit-zugleich anklagen oder beschuldigen. 

--εγκλένω,  mit-oder zuglsich einbiegen oder neigen, 
beym Schol. Thucyd. ı. p. ı1. als Encliticum oder mit 
zurückgeworfenem Accent schreiben, | 

2ενέδρα, ἡ, Hesych. erklärt es durch das lat. statio, 
* wartier; bey Xenoph. Memor. 4, 2, 3. steht jetzt 
συνεδρία. 

--εδρείαν συνεδρία, 9%, das Zusammensitzen; die Ver- 
sammlung, die Sitzung, Berathschlagung; 2) die augw 
vos nannten ουνεδρίαν Aristot, h. a. 9, 1, die Freund 
‘schaft der — Thiere, σὐνεδρα, u. διεδρία, δίεδρα, 
die Feindschaft und feindliche Thicre, 

Schneiders griech. Wörterb, II. Th, 


undmit der Versammlung or arısdgeloreer, die Rärhe, 
inhsherren, wie orredooe. Pausan. 7, 12, uredgeram de ro 
"Ayainor, d. i. τοῦ ου νεδρίωυ τοῦ "Ayuinor μετέχει, Dionys. 
Hal. τοι 175. τὰ ενθαδε onredenigern, was hier in in 
Versammlung der Verschwornen beschlossen und verab- 
redet worden ist. 

-εδρεόζων f. aow, 8. . a. συνεδρεήω, Lxx. 

--εδριακός, nor, zum Synedrium gehörig, πολιτεία, Polyb. 
durch eine Ratlıs- od. Talläraatmmlong tegierter Staat» 

-εδριάσμαε, war, 8 V. a. θυγεδριάζω und συνεδγεύων 
ApoHon. Rlıod. 

--έδριον, τὸν (fon), Sitzung, Versammlung oder Ort 
dar Versammlung der zussmmmensitzenden Käthe oder 
Richter; die sitzenden und versammleten Räıhe oder 

- Richter selbst, . . e 

--εδρος, ὁ, (εδρα). Beysitzer, vorzügl. einer berachschla- 
genden Versammlung, Livii 45, 32. sematores, quos syne. 
dros vocant; zusammiensitzend; gesellig. 5. ουν ano. =. 

---εεέκοσεν st. σινείκοσε, 20 zusammen, viceni, wie σύνᾶνο, 
zwey und zwoy, diat. 

--εεργά δω, st. συνεργάθων 8. ν. a · σινεέργω, συνέργω, av». 
εἰργῶν zusammensperten , «insperren, verschlielsen , wie 
διώκω, demäden, Il. 14, 56. Oayss. 2, 497. 

-τεζευγμένως, Adv. vom Pastic. Perf. Pass, von σεζεύγω, 
verbunden, gepaart. 

—inxa,ionisch, st. οενῆκα, von συνίηµε. 

zerin: μι ir zugleich oder auch Dre. 

Sıvsdile, f. low, wonit- wozu gewöhnen, ngewöhne 
gewohnt machen; davon — s * 


—sdıeuos, 0, Angewöhnung wozu oder womit; Ge- 
wohnheit, 
Srreidnme, (davon Infn. ersediru, und συνρὅοειν., Im-' 


erf. Demosth. p. 176, 10.) orrsıdio, (davon συν εύδερσες) u 
Ereide, worem des Park οὐντιδα st. des Prass. —— 
licher ist ich, weils mit. iunerg, ich bin mir bewwufst. 
owrsidein —* τελέως ἀγαθός arıjp ὧν, Cyrop- 35,_35. 3% 

‚ der ist bey sich selbst überzeugt, dafs er eisa wollkom- 
men techtschaffener Mann sey. ri au σίνοεσθ Tecurror 

εἰργασμένω, Symp. 4, 63. weilst du mir ngend eime »ol- 
elis Handlung nachzusagen ? Von attischen Pe» fecıo σύν- 
“ st. σύνοι “ F Inſin. = έναεν und - συ»εκδὸόσ, du 

itwissen un erzeugen, s Zeugnifs, das eigne ο” 
wissen oder Gewien; ag’ ο ών ἑκάστεν * σινεεδὸς 


ὑπάρχειν µοε, Demosth. p. 265. . 
—elönass, ὃν das νους) das Bewußstseym oder Ge· 
wissen. j cher 
—sindfe, zusamnien vergleichen oder nıchahınenm , 
naei p. 391. 
— ——— sich begeben und nachgeben » wolyb, 


und Died. Sic. 
rl, Gr yon, zusammenwickeln ; zuammendrängen 
oder treiben; in die Enge bringen oder weibez: 5 
συµείλῃσεε, Schol. Arati 156. . 
Serecherös von — 
Jureihoges, von σελλέγο. 
— ξε µε, [εμέ] Fut. συρέσυµαε, mit-zugl. muammensern ος 
leben ; mit umgehen, Umgang haben mit; mit — ; auch 
chen; daher συνονοία, Unterhaltung, Gespräe Adperpn 


Beyschlaf treiben mit; mit jemand es haltwar » Wshnungs 


Partey seyn oder ihm beystchen; drin, nem i fr 

Arbeit haben; βίῳ αἀμέστῳ, das beste Leben — F 

Alters, τς Büchern umgehen, sie lesen; ο 

öreipp, krank, hungrig, ıräumend seyn eben oder 
—zins, (dp), mit » zugleich - zuammen& mit em 

-konmen; deher sich versammeln, „1 derws ver 

ander zu — Σι (de u. ——2 — = vom Lern 

οτίέον ΠΠρωταγύρα, Plato Protag. p. 94. W . vereini. 

nenden ee oder zu —— sich 

gen - verbinden - zusammenfügen. be zartmınncug 
-gsmeiy, τινὶ, Aor. 2. von gurinw, jemanden nt: δὲ 9. 


2) vertheidigen helfen, σενείπασθαι, Diony®#- 
sich verabreden, - « 
.. 
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Jereioyreps, 8.7.2. συνείργὼν zusammen einschliefsen 
‚ oder einsperren; tüberh. vereinigen, verbinden, wie 
errleyw, w. m. n. 
— — von wohne: a 
—eleyw, £ ἕως 8 v. 4. σννείργνυµε und συνέργω, 
2:0 406,6, Verbindung, Zusammenhang, Demetr. Phal. 
von , 
—siew, attisch ξυμείρο, ich knüpfe zusammen, verbinde 
in eine Reilıe. Mit verstandenem Auyor oder ὁδὸν heilst 
'es auch eine zusammenhängende Rede halten, zusammen- 
° geben, schneller fortgehen und fortschreiten, Cyropaed. 
‘7, 5. 6. de Venat. 6, 21. epyas ὑποτίθεσθαι, al ἐπιπολὲ 
ἵνανταν συνείρεν, Aristot. de gener. anim. 1, 9. weit 
greifende - vielumfassende Principien. 
— {. Ew, mit-zugleich einführen - einbringen ; 
von 
—slsaxros, d, 4, mit-zngleich eingeführt - eingebracht. 
—sıißeaire, mit-zugleich hineingehen oder - steigen. 
"—sr5ßÄile, mit-zugleich hineinwerfen - legen - bringen 
oder fallen lassen; davon 
—sırfßoly, 3, gemeinschaftlicher Einfall oder Angriff, 
Eustath. I . 3. p- 57, 24. 
—— mii oder zugleich hineingehen, Aristot. mi- 
rab. 103. : 
--εέσειμε, 5 V. a. d. folgd. 
--εκεελαύνα, mit - zngleich hineintreiben ; 
hineingeben-reiten- fahren, Plutar, \ 
---εεθενέγκω, 5. ν. ᾱ- συνµεφέρω, 
--εεςέρχομαε, mit- zugleich - zusammen hineingehen. 
-εετευπορέω, mir verschaflen oder verhelfen zu, Ach» 
naei p- en. 5. σενεξειπ. unten. 
—tıenylonas, mit einführen; mit vortragen - vorschlagen 
od. anrachen. 
--εεεθορέω, und —Pipw, mit- zugleich hineinspringen. 
---εκοκατοικέοω, mit darein od. darın wohnen, Hipp. Epist. 
— s:7Houffw, mit hineintragen od. fahren. 
-εκεκρίνω, mit oder zugleich hineinbringen oder las- 
sen, Plutar, 
-εκςσέμεπ ων mit hineinschicken, Acliani 15, 43. 
-εκεπηδά αι, mit od. zugleich hineinspringen. 
—sıiriere, zugleich od. mit Lineinfallen - geworfen 
werden od. anfallen, 


(Neutrum) 


--ακεπλέω, mit-zugleich kineinschiffen od. fahren. 
--ειεποιέω, ©, f. yow, Plutar. 7. p. δν. und 9. Ῥ. 225- 
ebraucht das Wort für gewinnen, sich geneigt machen, 
vrorpyias καὶ άρεσε τὸν αἀδελφὸν, τοὺς φίλους; ım eigentl. 
Sinne, 7. pP . σεν. ταῖς gehiaıs, mit in seine Freund- 
chaften aufnehmen und mit seinen Freunden zu verbin- 
en suchen, 
--εεεπορεύσμα εν mit-zugleich hineingehen. 
--εεεπράττο, mit-zugleich einfordern oder eintreiben, 
— Hal. ι . Ieich hinclafliche 
—sırolon --prm, m. -ρίημι, mit zugleich hineinfliefßsen- 
κ μα» einschleie en. “ 

--εεετρέχων mit-zugleich hineinlaufen. 

—sıspdegm, mit- zugleich hineintragen - einbringen - bey- 
tragen; davon 

—sı5gopd, n, gemeinschaftliches Eintragen -Einbringen - 
Beytrasen od. gemeiner Beytrag. 

-ειεφορέο, und πμ. va —— w. m. η. 
Die zweyte Form, mit hineinlassen ; mit hineing-hen. 

Zesendeiseo, mit-ziu leich aussteigen - herausgeben, 

--ακβάλλον mit- zugleich herauswerfen - ausireiben - her- 
ausfallen lassen. 

--εκβεβάζων, mit- zugleich herausbringen od. führen. 

--ακβοάω, ὤν f. now, mit- zugleich ausrufen. 

--εκβοηθέω, 5, few, mit-zugleich ausrücken und zu 
Hülle eilen oder beystehen, 

--εκβράσσω, mit-zugleich answerfen, wie kochendes 
Wasser, stürmisches Meer und dergl. 

—exdigomas, mit-zrgleich auffangen-anfnehmen; mit 
ed. zugleich verstehen, 
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Σννεκδηµίω, mit-zugleich aufser Land gehen - fort. 
wegreisen. . 
—« μα n, das Mitverreisen; Begleitung auf der Rei- 

se, Pbilox. Gloss. von 
—indnnos, 6, 5, Reisegefährte, der mit uns verreiset. 
--ἐκδίδωμεν οιρεκδέδοµαε, mit - zugleich - zusammen aus 
geben - ausstatten. 
—sadoyn. 7, eigentl. das Mitverstehen, nach Quinctilian 
wenn einer für mehrere, graur für species, ein Theil 
fürs Ganze und umgekehrt verstanden wird, 8, 6. k 
es ist eins Art, sich 
‚zen; daher j 
—sxdozınor, n, or, was dazu gehört od. von der Art 
ist; so sagt Diodor. 5, 5. von den Galliern: ββαχνλύγος 
καὶ eivyuerias καὶ τὰ : αἰνιττόμενοι σενεκδοχικώς } 


. kurz, 
kurz und nachdrücklich zu erklä- 


πολλα 
doch scheinen diese letztern Worte eine Glosse zu seyn. 
—endgoun, 9. gemeinschaftliches Auslaufen, vorz. & 
Streiferey, gemeinschaftlicher Angriff; davon 
--εκδρομενως, Adv. Schol. Thucyd. 1. p. 9, 97. εἰπεῖν, 
im Allgemeinen und überhaupt sprechen. 
—4ndons, mit hi chen oder sich -schleichen, Poly- 
aeni 9, 31. — 
—endvonas, mit-zugleich sich ausziehen - ablegen. 
--εκθειάζω, mit-zugleich unter die Götter versetzen, 
Plutar. 7. p- 918. ει 
--εκδερμακίνω, mit-zugleich auf-oder erwärmen oder 
erhitzen, 
--εκθηλύνως mit-zugl. weibisch od. weichlich machen 
od. verzärteln. . 
--εκθλίβω, mit-zugleich heranspressen. 
--εκῦνήσκω, mit-zogleich sterben, Eur. Cyel. s6g- 
Συνεκκαίδεκα, zusammen, immer 16 und 16. 
—saxalw, mit-zugleich entzänden - entbrennen » erhitzen- 
reizen-verbrennen, Aeliani 13, 1. 
--εκκαλέω, mir-zugleich heraus- hervorrufen; im Med., 
mit herauslocken oder wecken, Plutar. 9: p. 681. 
-έκκειμαι, Longi ἂν 18. τὰ σ--ενα, das mit ausgesetzte, 
—ınserriw, ὤν Γ. gow, mit-zugleich ausstechen, ΚΚ. 
--εκκλέπτωο, mit-zugleich herausstehlen oder heimlich 
herausbringen, Eur, 
εκκλησια ζω, mit der Versammlung - Volksversamm- 
lung beywohnen. — 
-ακκλένων mit, zugleich ausbeugen-auf die Seite biegen. 
--εκκλήζων {. dow, mit-zugleich ausspülen- answaschen. 
--εκκυμέζω, end, Eur. Or. 6µ4. ich trage-dulde mis 
das Unglück, 
-πεκκόπτω, mit- zugleich aushauen - abhauen. 
--εκκρίνω, mit-zugleich auslassen - auswerfen. 
———— ‚ mit-zugleich aussprechen, Eustach. Tl. g. Ῥ. 
1, 
--ακλαμπω, L ψω, mit-zugleich heraus oder hervor- 
leuchten. 
-enheaiyw, mit- zugleich ausreiben- klein oder glatt rei- 
en. ; 
—ındliyw, αι mit- zugleich - zusammen auslesen - aus- 
suchen, im Medio, für sich. 
--εκλεέπως mit-zugleich ausbleiben, Plntar. 
εκλεκτός, 9, er, mit-zugleich ausgelesen - auserwählt, 
--εκλύων mit-zugleich auslösen oder auflösen durch Ent- 
kräftung. 
π“εκμαχέω, Aristoph. Lys. 1154. mit- zusammen streiten 
und kämpfen, entweder aufser dem Lande oder indem 
man einen Ausfell mache. 
-srwogde"w, mit-zugleich mit dem Hebel oder überh. 
mit Gewalt ausbrech- n ausleben, Aristoph- Lys · 436. 
-enrnromas, mit herausschwimmen, Basil. 


— enmiurw, fi ym, mit-zugleich ans- fort - wegschicken. 

πεκπεππένω, mit-zugleich reifen. . ü 

—sur/arw, auch —erw, mit- zugleich gar kochen- mür- 
be oder reif machen; lindern, mälsigen, ἀμβλύνειν καὶ 
σι, τὸ κραμπαλώδες, Plutar. 8. p- 567 
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nigen gegläckt, enıiglt. =) wird es metaph. von der Gleich- 
heit an Gröfse, Handlung, Gesinuung u. s. w. gebraucht 
or συνεκερέχον οὐδὲ τοῦτο τῷ σείχψ, Dionys. Hal. Com- 
pos- e. 26. —— ad Plutarch, de δ, N. V. p. 70. 

Zussereißw, Fur. φω, mit-zugleich ausreiben - aufreiben, 
αχκ. 
dargepes, ö, 5, mit-zugleich - zusammen anfgerogen ; 
zwei 

-εκφαίνω, — κκ α aufdecken - entdecken. « 

--αλφέρω, mit-zugleich heraustragen - begraben ; mit er- 
wagen oder dulden, Eur-; im Medio, mit -zugleich her- 
ausgehen. 

-ἐκφοραν ἡ, das gemeinschaftliche Herausbringen -Begra- ΄ 
Bew-Aussprechen® re Hal. * * 

-.κφωνέω, mit · zugleiel ansrufen -aussprechen; davom 

—engarmeoss, %, gemeinschaftliches Ausrufen -Ausspre- 
chen; auch s. v. a. σενέσησις, Eustath. 

--εκφωτέζω, Pluter. 9. p. 214. mir hellmachen und ex- 
leuchten. 

—exgde, mit- zugleich ausgielsen - ausschütten; im Medio; 

\ — von kaufenvwreiso heraus - hervorströmenden Men- 
schen. 

--εκχυμόο, mit extrayasiren, ol. extr. helfen, Hippoce. 

--εκχν ὡς 8. . a. —yle. . ς 

Εννελαύνω, f. com, mit- zugleich zusapmentreiben - drän- 
gen-bringen. ἐννελακένκν θεούς, 1]. 20, '- αι, 549. 
in Streit und pf mit einander bringen; or neukr. 
ἔριδι Ervaluer. ‚ 22, 129. im Kampfo zuammentreffen, 
ohne Subat. ἀλλά ξινελάκουμε; una, Odyss 18, 59- zom- 
miitere ad pugilatum. E 

ελέγχων wie ἐλίγχων 

— ©, mit-zugleich befteyen oder frey ma- 
chen. 

—eleiden, 8. Υ. a, συνέρχοµαε, davon συνήλνθαο, atrisch 
σενελήλεθα, Aor. 2 Paten vr contm sun) Dow, Inhe 
συνελθεῖν; davon 

--έλευσες, 9, Zusammenkunft; Umgang, Justinus, Cie 
mens; davon 

--ελευστεκὸς, n, or, τὸ συνελεεσεικὸν, Neigung - κας zum 
Umgange-zur Gesellschaft, Plutar. 9. p- 34. ‚ 

—dhıkas, ng, das Zusanmmenwickeln, Verbinden ; vom 

—siAloom, irre, Εξ, έξω, zusammenwickeln, verbindem. 

-ελκ έως, u, συγέλκω, f. fu, zusammenziehon. 

--ελπέζω, a vw a Anke; zw. . κ - 

—iiw, davon orreilor, Part. ουνελῶν, οἵσα, ὃν», —* 
συγαιρέω, davon ἵνα owrelair εἴπω, ed. im Ininirivo ουν 
ελόντε εἰπεῖν, um es kurz zu sagen, um alles zusammeu- 
zuziehen u. mit wenigen Worten zu fassen. RER 

Zevsußalrw, oder ---ἔμβημε, £. ήσω, mitr-zugiei ρ 
sammen hincingehen oder steigen. odır 

--εμβάλλω, mit -zugleich hineinwerfen oder legen 
fllen lassen ; neutr. zugleich einen Einfall machen. gm 

--ερβολὴ, 9, gemeinschaftlicher Einfall; ποστς 
Ruder, wie PR I ον n0. En — 394 ——— 

e har Agam, y95. mprummelue σννεμβολαῖς «] s 
ausgeworfenen Mn a Hintertheile des Schiffs ση 
wo uoch falsch Euveufoloss steht, 


Zusextipso, ὤ, Εξ. σα, mit-zugleich horauss-herror- 
sheon, z 

ον τρως 6, ν. α. --πέπτω, w. mı nm. 

--εκπεέζω, mit-zugleich ausdrücken - auspressen, Geopon. 

πεκπεκραίνων mit-zugleich erbittern oder zoraig ma- 
chen, Plutar. 7. p. a 

--εκπένων mit-sugleich austrinken - aussaugen. 

--εκπέπτο, mit - zugleich herausfallen - herrorbrechen - 
herausgeworfen werden. 

--εκπλέω, f. siew, mit-zugleich herausschiffen oder mit 
dem Schiffe fahren. 

--εκπληρόω, ὤ, mit · rugleich ausfällen - anfallen. 

—sariyrro, mit-zugleich ia Schrecken oder Erstaunen 
setzen. 

ππεκπνίω, mit-zugleich aushzuchen - ausdampfen - ausath- 
men und sterben. 

--εκποεέομαι, οἶμαε, ταῖς ἐξ αὐτῆς τῆε χώρας δαπάναις, 
zelybn 6, 49- sich Dog gen od. genug a —— — 
--εκπολεμίω, ὦ, {. ‚ mit-zugl. im Kriege erobern 

od. A Diod. Sic. " > 

—:xroisaow, mit-zugleich verfeinden und zum Kriege 
aufhetzen od. reizen, 

--εκπονέα, ὦ, f. nem, ich arbeite mit jemand aus; dul- 
de mit jemand, ertrage mit ihm; helfe ihm bey der Ar- 
beit, Eur. Ion. 740. 

—:xmoprrommı, mit-zugleich ausgehen- ausreisen. 

—suropife, mit-zugleich ausfinden -anssinmen und an- 
schifen, Plut. 6. p: 378. 

u... st. 2: Gerundiem zu --εκπίνω, Aristoph. 

τὰ 

--ἐκπράσσως --ετω, mit- zugleich einfordern- eintreiben ; 
im Medio, mit-zugleich rächen, Herodot. 

--εκπυρόο, mit-zuglaich erhitzen - entzünden, Plato. 

—explw, mit- zugleich herausfliefsen - auslaufen. 

--εκροφέω, ὦ, {. ήσω, mit-zugleich ausschlärfen- aus- 
trinken, ’ 

-κοτρατεύα, mit-zugleich zu Felde-in den Krieg ge- 
hen, Joseph. : 

JZurınowie, mit-zügleich aus der Gefahr reilsen u. er- 
retien, oel. Oed. Col. 

—ırramsırda, ἑαυτὸν, sich erniedrigen oder herablassen, 
Plur. β. * 9. 

--ᾱμταράσσω, arrw, Εξ. ἄξω, mit-zngleich verwirren od. 
in Unordnung bringen; zw. 

Zevearacen, rrw, mit - zugleich ins Glied oder in 
Schlachtordanng stellen, Xenoph. 

—eareirw, mit-zugleich ausstrecken - atisspannen. 

ir ὦν Fut. έσω, mit- zugleich endigen - vollen- | 

en. 

--ακτάμνω, mit-zugleich ausschneiden - castriren - ausrot- 
ten. . 

—ıxr!or, Gemmdium von σινέχω. 

-τεκτέδημεν mit-zugleich ausstellen - aussetzen. 

—enrıönvde, mit aufziehen - pflegen - warten «besorgen, 
Plutar. 7. p. 274. 8. p. 629. 

---εκεεκός, m, ὃν, αν. —xör, (seviya), zusammenhal- 
tend, festhaltend, erhaltend. ξηρότερα καὶ πεκρώτερα καὶ 


















Φυνεκεικώτερα ποιεῖν, Theophr. c. pl. 4, 14. αἶτια σινε- 1 un P indem 
wre, in der Medicin, bleibende und. ie Krankheit be- ui Te den ο. ανν, von ον 

— — ge een ner ei 4 — > —turasem, mit- zugleich darein - darauf Brenn 

kurz und zusammen oder in die Kürze gezogen. --εμπέπρημε, mit- zugleich ausünden- μον Ein. 


—entiseo, mit-zugleich gebären-legen, als wa, Eyer. 
ππεκτενννω, σνρεκτένω, συνέκτίω, L εἶσω, nit» zugleich be- 


-εωπέπτω, mit-zugleich hinein - darauf fallezı - 
fall machen. 


zahlen, helfen bezahlen. -ερπλέκω, mit-zugleich ein- in fechtem - werflech. 
--εκεραχηλέζω, Plutar. Φ. p. 201. gebraucht es im Passi- Pe D darein =. 
vo von einem, der sich mit fortreilsen lälst, wie von «έμπορος, ὁ, ἡ, Mitreisender, Begleiter, et 


einem arg Pferde. 
-κτραχύνω, Plutar, 3. Ῥ. 110. mit-zugleich ganz rauh | 
oder wild machen. 
-εκτρέφωι mit-zugleich aufziehen - erzicehen- 
—s«reirw, ich laufe mit aus, κ. Ὦ, zum Treffen. τὸ δὲ 
ewebldoans κατὰ rör βίον, Polyb, 5, 33. ist we- 


# 


181. 2: Soph. Tr. 318. Mithandelsmann ; Phi. 
mer 35 de αὐτόν — τῆς ἑαυτοῦ ποφέσ.) . 
anzän- 
— —— bauer α. --πίπρημε, mir-zugl- 
ea, 
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Σινήμητσσι €, ἡ, das Zusammenfallen, Zusammenstofsen |; dere ξυμεξαμαρτεῖν lesen; Hemsterhuis soll συνεξαέρειν 


oder -treffen, Eustath. 
Zereupaivrw, zugleich zeigen, mit andeuten, Athen. 


3 6. 

— —— ὦ, das Mitandeuten, Ans 
ser. τοῦ φαλλοῦ, mit Anspielung a 
naei ji 305- — Sa η 

--ἐεμφέρω, 7 γὰρ ἑκάστῳ νε μέν μοῖρα ο. τε 
καὶ συνεµφέρεε, Antonini 5, 4. das jedem zugetheilte Loos 
wird von ihm mit in das Leben 
zum Ganzen bey und ist ihm und dem Ganzen zutsäg- 
lich; wenn man συµγέρει lieset, : 

-.νδεκάζω und σενενδεκατίζω, 8. ἐνδεκάζως 
-ενδίδωμε, 8. va. ἐνδίδωμε, nachgeben, nachlassen, 
Dior. Βΐς. davon ' 
— -- ἡ, das Nachgeben, Nachlassen, Plutarch, 8. 


ielen, φάλαρις κατὰ 
den φαλλύς, Athe- 


ebracht und es tr 


—irdoge, ve, mit-zugleich anziehen, Arrian. 

-ενείκως, 8. v4. σεµφέρω, zusammentragen ; beytragen; 
nützen, τῷ δὴ ουνενείκεταε, ocewrris, Hesiodi Scut. 440. 

--ενθονσιαάζω, und --σιάων mit - zugleich begeistert 
seyn, und wie begeistert handeln oder sprechen, 

—svrolw, mit-zugleich im Sinne haben - bedenken, 

—ırow, ών mit-zugleich vereinigen - verbinden. 

—ivrasıs, di, (orverreivw), gemeinschaftliche Auspannung, 
Anstrengung, Plutarch, 

—ırragou, mit einstellen, Pkotii Codex 155. 
Σννεξάγω, —— aus τν κ η” — 
οἴκτῳ καὶ µανίη αμα --"γεσαεν Anal. 3. Ῥ. 3109 der Blie 

theilt sich zwischen Mitleid und Wurhr * 
-εξαιθριάζω, f. ἆσω, mit-zugleich au die 
Diosc. F — 
--ε An ρέω, ὤ, {, yow, mit-zugleichzusammen heraus- 
nelimen oder retten, Polyb- 5, 11. zerstören, vernichten. 
--εξαίζω, mit-zugleich-zusanmen heraus und erleben 
oder (neutr.) forıgehen oder ‘aufbrechen, Polyb. . 
--εξακολονθέω, mit-zugleich herausgehen und folgen, 
Polyb. , 
--εξάκοίω, f. orow, mit - zugleich hören, vorzüglich 
von aufsen, Soph. Tr. 375. 
alsigw,f. yo, mit-angleich auslöschen. 
“ilowas, mit- zugleich heraus - hervorspringen. 
--εξαμαρταάνω, mit-zugleich fchlen- verfehlen. 
--εξαμι]λάσμαν, ὤμαι, mit-oder zugleich einen Wett- 
streit beginnen, Plutar. 
-εξα * ἔσκω, ας zugleieh verzehren - aufzelrren, Dio- 
s. Hal. 
* seringdw, mit-zugleich wieder an- oder ausfül- 
keu, Ilippoer. 


Furt setzen, 


--εξανθέω, mit -zugleich aufblühen - ausschlägen - aus- | 


brechen. 2 
—+Farlornus, — ie aufstehen lassen - wegbrim- 
gen oder zum Aufstande bringen: im Aor. & und Medio, 
mit- zugleich einen Aufstand machen oder aufsichen - sich 
rag und weggehben; mit aufbrechen und mitgehen, 
olyb. 
— f. ξἕω, mit- zugleich eröffnen; zw. 
-εξαντλέων mit-zugleich ausschöpfen - erıragen. 
--εξανέτω, „und -ρέω, mit-zugleich vollenden - voll- 
bringen; οὐ ormfar'ror, Plurar. 7. p. 172. werst. τὸν 
ὀρύμον, der im Laufe ilın nicht einholte. 
———— #, f. Ἴσω, mit- zugleich beträgen - täu- 
schen. 
σα —— mit-zugleich aus- u, fortsenden - wreg- 
chen. 
--εξώπεων mit-zugleich anzünden; 3) daran knüpfen. 
— mit- zugleich zählen, dazu z4hlen, Diod. 
ic» 


--εξαρκέοω, mit- zugleich hinreichen, Strabo p. 059. 

Συνεξάρχων (οὖν, ἐξέρν), μαινοπένῳ δμμῳ συνεξάρχει», 
im Axiochus 14. durch den Vortrag und Stimmeusam- 
melu die Veranlassung au einem Urtheile geben; wo an- 


' verbessert haben; nach Inzac de Soerite εἶναι. 
Sevefuruigw, f. dow, mit-zugleich ausdampfen - ver- 


damıpfen - verrauchen. 
it- zugleich die Kraft verlie- 


—sfaroriw, w, ἔ, ἤσω, mi 
ren-ohne Kraft seyn, Plutar, 

—sFfaralvo, mit-zugleich austrocknen, -; 

—sfeysigw, mit-zugleich aufwecken - aufrichten - ermun- 
tern. 


ρε] —4Fssme, mit- zugleich herausgehen, . 


--εξελίαύνων f daow, mit-zugleich heraustreiben, (verst. 
ἵππον, ἅρωα, ren) - ansreiten -ausfahren -ausrücken. 
— ® järeygelsssener,, Appian. 
- ελίσσω, έστω, mit- zugleich απλως ‚ Callistrati 
con. 11. Ῥ. 3 
--εξέμέω * mit heransspeyen oder brechen. 
— gırizno oder —rıixw, 8. v 8. σενεκφ έρως, Ὑν. Τη. Ἡν 
--εξερεύθῷ, mit roth machen oder entzünden, Hippocr. 
‚Prognostic. 15. , 
-.ξερευνάω, mit- 5* ausforschen - durchsuchen. 
-εξερύων mit-zugleich herauszichen. ’ 
f έρχομαι, mit -zugleich heransgehen oder kommen. 
sralw, f. dow, mit-zugleich ausferschen - prüfen ; 
im Passivo, mit dabey-darunter seyn, mit dazu gehö- 
ren oder gezählt werden. »sarlar, Alciphr. 8, 54. mit 
Jünglingen wetteifern, 
—efeurogiw, ὦ, 9. va. συνευπορίω. 8, εὐπορέω u, dee. 


nach. 
᾿--εξεευπορίζω, mit- ich verschaffen oder ausfindi 
μι en. μη 5, ‚8, 25 wie συνἑεευπορέω ra 


. 


— 
. 


machen, 
Doch.s. die Anm, :u, εὐπορίζω nach. 
--εξευρέσκω, mit-zugleich ausfinden -erfinden. 
-εξτωεροῦμαεν mit-zugleich zalm oder sanft werden. 
—#fıdpui, ὦν mit-zugleich ausschwitzen, 
—rFı06w, w, mit»zugleich ausgleichen. , . 
--εξίσταμαεν mit-zugleich aufstehen - herausgehen »auf- 
brechen - ausgeben zum Streit, Polyb,; wenn es nieht 
aursfariornuee heifsen soll, 
‚—sfıyretiw, mit-zugleich ausspären, , , TE 
Zerefodeiw, mit- zugleich ausgehen, Athenaei p- 248 
--εξόζ w, mit danach riechen, Theophr. de,ader, p- 45% 


--εξοκέἑλλω, Plutar. 10. p. vn ἑξοκέλλω mis der 
— mit· zugleich. * ẽ 


a eg mit herausgleiten, Manetho δι 27. 
-παξομοιύων w, mit- zugleich gleich machen - vergleis 
chen ; davon ! 
—efouciesse, %, gemeinschaftliche Vergleichung. 
--εξυπλέζω, [. έσω, mit-zugleich bewaffnen und aus- 
gab ven; z F F 
--εξορθιάζνν fi ἄσω, Plutar. 10.'p. 156.40fo» καὶ 17 
zugleich Furcht und κών ertegen, mu simul 
animar ‚more; zw. > II 
--εξορμάω, ©, f. ήσω, active, mit- zugleich antreiben- 
ermuntern; nentr., mit- zugleich ausgehen od. mit Hef- 
tigkeit losbrechen - zufahren. 
ıfeeste, mit - zugleich herans - hervorspringen oder 
eiten, “ ' 
—s£fugirrw,,f. fw,, mit- zugleich ausgraben. 
«πεξοφτροπκίζω, F. dom, mit - zu 
dem Lande entfernen. 
—sforgio, ον f ᾖσω, mit-zugleich ausharnen - weg- 
fortharnen. . - 
—sfeygeire, mit- zugleich feucht und weich machen. 
--εξωθδέω, mit- zugleich ausstofsen. ι : 
σπεξωραϊζω, mit- zugleich ausschmücken, Eustath, 
Odyss. Β. p- 311, 45. 
Forfagees, %, Plotar. 9 p. 4ı2. H. zw, wofür. andere 
anrugziotıs oder armiosır lesen. 
-εορτάζαω, f. auw, mit-zugleich das Fest feyern, Al- 


eiphr. 1, 4. davon . ; 
ẽ der mit oder zugleich das Fest 


» 
gleich ausstofsen- aus 


* 


—s0pruoryi, οὗ, ὁν 
feyert, Plato Legg- 2. 


ΣΤΝΕΟ. 


πα ορ st, or - — 

Fuge, Verbinduug, 14 ὄχμα. ; 

—— Fut. Sn. mit sogleich daran - dazm- dahin - 
dagegen führen oder bringen; im Medio, mit- zugleich 
bey oder mit sich führen, 
—sraywvilouas, zu dem Kampfe oder Wettspiele zu- 
setzen, 'einen Beer πας, ὰ "Nachspiel halten, Polyb. 5. 
—ındda, und —asidw, Eur. Iph. Aul. 1491. mit- zugleich 
besingen - bezaubern. 

—erarriw, w, mit-zugleich -auch loben oder rühmen. 

-—-Imasvor, 0,9, (dramus), 8 orrdramel ao τῷ πέποι- 
rulrg, MHerodot. 5, 119. der billiget- beystimmt oder 
Beyfall gibt. 

—:reipw, mit - zugleich erheben - antreiben- dazu be- 
wegen, 


μός, 8. τ. . σινογ], (σννίχω), die 


--επαισθάνομαε, mit empfinden, — Νας. ° . 
—rmestsaoums, ὤμαι, mit-zugleich beschuldigen - 


Schuld geben. 

—0 a Fi mit- zugleich darüber hängen -schweben. 

—stanolordiw, m, f. συν mit- zugleich nachfolgen. 

—staxrıp. „por, ὃν Mirjäger, Jagdgesell. 

ππεπαλακαάζω, mit-zugleich das Feld-oder Kriegsge- 
schrey erleben. 

—sraurre, mit helfen, beystehen. £ 

--επανίστημεν mit-zugleich aufrührisch machen ; im 
Aor. 2. und Medio, mit-zugleich sich widersetzen un 
aufrührisch werden. ’ 

—sraroedow, mit-zugleich wieder in Ordnung bringen. 

--επαπερεέδω, 5. in orvamspude. 

—tstaprnyw, mit=zugleich helfen - berstehen. 

—erarzere, mit-zugleich vermehren; (neutr.) -wachsen. 

—erapiyms, mit-zugleich auf - dagegen - dawider los- 
lassen - schicken - werfen. 

Συνέπεια ἣν (ἴπος), Zusammenhang der Verse od, Worte, 

‚der Context, Dignys. Comp. 25. Proclus ad Hesiod. 1. 

. 14 a. . 

— Aeliani h. a. 14, 25. im Medio, zugleich mit- 
zunehmen. 

—iweewa, mit-zugleich losgehen auf-angreifen, Thucyd. 

-ımaie * #+, mit-zugleich hinterher Bineingehen, Athe- 

- nacı, p- 615. 

--επειεφέρομαε, mit- zugleich hinter sich herführen 
oder bringen, Xenoph. Hell. 

--επακπένων mit-zugleich hinterher austrinken od. ver- 
schlingen, Anal. ı. p. 483. 

—s@exreivw, mit - zugleich darüber ansstrecken oder 
dehnen, Aristaen. 2, 15. 

--απελαφρένως, mit-zugleich leicht machen -erleichtern, 
Herodot. 

πεπεμβαίνω, 5. Υ. a. επαβ. m. d. Nebenbed. mit- zu- 
* ταῖς ατιχίαις, τοῖς καιροῖς, das Unglück - die Ge- 

egenheit benntzen, Polyb. 30, ϱ- 20, 11. 

—ıTsupalrw, mit- engleich ans Licht bringen oder be- 
kannt machen; der Ern. Hederich schlägt dafür σννεπαµ- 
φαίνω vor; zw. 

--ἑπερείδω, mit- zugleich darauf stemmen, oder stützen; 
auch s. v. a. das Medium, vrwersgeioas τῇ ῥέμῃ τοῦ im- 
se, Plutar. Mare. 7. legte sich zugleich mit der ganzen 
Last und Macht des angespornten Pferdes gegen ihn. 

—ınseilw, davon errerigins ad εἶχνα woraus, die Kunst 
hat mit dem Flusse gewetteifert, Anthol. Jacobs. 11. p. 672. 

vdcrw, mit-zugleich richten und lenken,  Plur, 

om. 7. 

--επειφημεέω, wo, F. now, mit - zugleich Beyfall oder 
Glück zurufen, 3 

--επεύχομας, wit-zugleich geloben oder zu den Göt- 
tern bitten, 

--απητέων, ὤν & How, mit- zugleich- zusammen dabey 
tönen - ertönen -rufen-schreven, Xen. Cyrop. ὁ οὐρανός, 
τα πέριξ οἰκοδομήματα φρεκήδές γε ουνεπήχησαν, Dio Cass. 
gaben zugleich einen fürchterlichen Wiederhall. 

ενεπεβαίνω, ich steige mit hinauf, gel mit hinein 
-daraul; metaph., un vuwemdarses τῇ τούτων ἐπεθέσει, 
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ΣΥΝΕΣ 
2 PR 
x 
Antiphon, keinen Antheil an ihrgr Nächstellung- V? er 
ben nehmen. Ießjer 
JuvsrsPdllw, mit- zugleich darauf-dazu werfen”. τος 
-fallen lassen; neutr., mit-zugleich dazu komme? σ 
passen, Polyb.; im Medio, mit-zugleich vor 
anfangen. ἳ ; 
--επιῤλάπεω, mit- zugleich verletzen -beschädige* 
Aristor, Polit. x 8 
--επεβονλεύ ον mit-zugleich, nachstellen- aufpassen _ 
--επεγατρόω, Plutar. 9. p. 177. mit ermuntern. 4. 
--απογνώμων, ὁ, Mitzeuge, Justini apol. sec. ρ. 9 Pin 


—swıypapeve, 0, 8. dmirpapn no. 3. — n 

are gu, f. vn, — schreiben ; Ben 
πύχην τοῖς κατυρθώμασε, Plutar. ϱ. p. 251. seine nt * 
dem Glacke mit zuschreiben; bey Philo und Οἱ 1ο 
m. d.Dar., als τοῖς ἑτέρων ἁμαρτήμασι -utas, The 
men oder haben, . 

--επεδείκννμεν, mit - zugleich aufzeigen - vonäß 


Polyb. 
--επεδίω, mit-zugleich aufbinden-verbinden. en 
—srıdnniu, mit Segieich auf der Reise wohin kom" 
oder wo gegenwärtig seyn. hen 
— — freywillig geben - Aarreich 
neuer., mie oder zugleich zunehnıen oder wrachsen hen, 
—sHıdparrouas, ο. iind — sich Neid zur!t 
wrird aus Polyb. 9, 10. angeführt, wo meoszerrıde. Sl x 
—enileuyvons, ——— daran joe la Saa - apannen 
mit verbinden, Athenaei p. 553. μη 
--απεδειάζω, τα πραττόµενα, Ῥ]ηϊατ. Sullne 6. dan mit 
eschah, einer göttlichen Schickung oder Beyhalfe Mir 
zuschreiben; Camilli sg. steht ἐπιθειάζιεν», zur Meligi 
sache machen ; vergl. 7.1Ρ. 611. Ri oder 
--επεθήγω, mit -zugleich schärfen-reizen gegen 
ider. 5 
ehe mir angleich lirmenden Beyfall dureh 
Zuruf oder Händeklätschen geben , Plurar- = = 
rtv, ο, Ε. yon, mit-zugleich ‚beklager fröblich- 
TE %, das Mit - wollastã g oder 
seyn, Plutarchi χο. Ῥ. 496. - en; daron 
-επεθομέω, w, £ jew, mit-zngleich ver az net, 
ον το ck ’ der —* —— verlaue t. 
Competent, Plato Clitoph. ıfes -hetzen, 
--επεθωῖσσων mit- zugleich den Hunden ασ. — 
Plutar. . 35. sich le- 
— — mir-zugleich darauf liege oder 
gen, Aristoph. Equ. 266 7 
--επικλάων ὤν f. dow, mit-zugleich breche 
leid bewegen, | nücken -auf- 
—eımınooulw, ὦ, 
"ποπ. 
—— &, mit-zugleich zu Hüälfe Fr 
beystehen. — 
— iZo,f. ὅσα, mit- zugleich eteich a 
machen helfen. geln „schwin- 
-επικραδαίνω, mit-zugleich dabey sch 
gen heftig bewegen, Xenoph. Venat. 6, 30 
-smenpivw, mit-zugleich beurcheilen. 
-ewingerdu, ”, Di dabey - 
klatschen -applaudiren, Plutar. 
μας £. ya, mit-zugleich verberg“ 


decken. ; 
— mit-zugleich sich darüber bin m“ 
zn» 


bücken; zw. 2 
--επικνρύω, a, mit-zugleich-auch bear 5 om gehen 
-smınwwälw, mit-zugleich im κῶμως zu © 
oder kommen, Athenacı p. 534- jeich 
--επελακβάνω, σενεπιλαμβάννωσε, mit-zia ος zu 
„angreifen - Hand anlegen, um an oder —* 
oder um zu helfen; gewöhnlicher im Med μα 
tivo der Person, einem helfen -bevstehen „_*" 
der Sache, wobey man hilfı, eis αι τοτς 
es σωτηρίας, Gott half sie erretien, Polyb- 


„us 


» 


nn - zum Mit. 
f. yow, mit-zugleich seh 
an, gie να PETE 


ger , leicht 


σαι. schlagen» 
n oder be» 


gen ode 


zu. 





--επεστέλζω, 


ΣΤΝΕΠ 


« βάνεσθαι τὸν "Ελλήνων 
Griechen mit ihm zurück zu halten. 

Juserslaumpure, mit glänzend oder berühmt machen 
zog ‚ mit den Muth haben, Plutar. 9. p. 115. 

--απελείπω, meutr., zugleich ausbleiben oder mangeln. 
Jambl, Pyth. 55. , . 

--απελεκτέον, Gerund. von ἐπιλέγω, mit-zugleich hin- 
zusetzen und sagen, Fustath. 

--απελογέζομαο, mit-dazu rechnen, Eustath. Il. 2. p. 


‚58. — 
— ©, wit-zugleich besengen oder loben, 
utar. β- p- 155. und 144. 

—ımıpagrieyass, 7, das Mitbezeugen, -bestätigen, 
Aston. 1, 1. _ . 

--απεμειδιόω, W, mit-zugleich dazu- en. 

μειδεά i gleich d dabey lach 

-απιμελέομαε, οἵμαε, mit-zugleich rgen; davon 

επιμελητής, ou, ὁ, Mitbesorger, Kenoph. 

--επιμερίζω, mit oder zugleich zutheilen, Enstath. , 

--επιμετρέω, ©, f.yow, mit oder zugleich als Zugabe 

hinzufügen oder geben. 

—ırırycerw, mit oder zugleich dazu-dabey nicken - zu- 
micken- bestätigen -bejahen; mit-zugleich sich dazu-da- 
hin neigen, ent Ψνχης ουνεπινεύων ταῖς mlorais 
καὶ ἠπερεπόρόνος, Plutar. 7. p. 

--επινηχομαε, mit - zuglei darauf - dazu - dahin 
schwinımen. 

=ızıyolw, mit-zugleich denken -erdenken - ersinnen. 

—ıtiopnda, 8, mit- zugleich falsch schwören. 

--επιπάσχω, dabey mitleiden-mit in Affoot gerathen, 
Platar. 1ο. p. 291. 

--επεπλέκων mit- zugleich - dazu damit verflechten, mit 
einflechten, Analecta 2. p. 414. 


-επεπλέω, mit, zugleich gegen den Feind mit dem! 
«--επεφέρω, mit- zugleich dazı -dahin - da jegen, tragen 
ut. 


Schiffe gehen. _ 

--επεπονέων, @, mit- zugleich über die Pflicht thun 
und arbeiten, Cyrop. 5, 4, 17. 

--επιῤῥέπω, ich neige mich oder hänge mit dahin -da- 
zu, Plutar. 4. Ῥ. 

--δπεῤῥέων mit-zugleich hinzufliefsen, Platar. β. p. 781. 

—ımıddwrrege, mit-zugleich verstärken und beystehen, 
Plutar. Alex. . 

—irıonualvonas, mit-zugleich dabey - darüber ein Zei- 
chen Beyfalls oder der Misbilligung geben. 

-επεσκέπτομαε, f you, 8, τν. π. d. folgd. 

--επισκοπέωιν mit- zugleich- zusammen übersehen - be- 

auen - betrachten - untersuchen, 

επίσκοπος, co, Mitäufscher, 

--απισκοτέω, ὦ, ἔ, Ἴσω, mit-zugleich beschatten oder 
verfinstern; zw. 

--επισκεθρωπάζα, mit-zugleich dabey sauer schen od. 
traurig seyn, Plutar. 

--επισπάω, ὤ, f. σω, ich ziehe wit oder zugleich da- 
hin-dazu oder nach. 

--επισπενδως, mit-zugleich antreiben. 

--επίσπομαι, 3. v. 2. σινεπακολονθέω, Cyrop. 7, 1, 32. 

—ırioranas, u. V. a. σενειδένς, mitwissen, mit darum 
weissen. ‚ 

--επίστασες, 9. 8. --επίτασις ma * 

--επιστατέω, mit-zugleich die Aufsicht haben, Eustath. 
Il. το. p. 714. . 

--επεστατύων f. L. aus dem Optatiro --επιστατοῖ, Plato 
Resp. 7. p- 155., won Scott statt des vorh. angegeben. 

mit - μι «παμε - zusammen icken - 

schreiben -nuftragen -befehlen, Lucian. 

-επιστενάζω, mit-zugleich dabey od. darüber seufzen. 

—ırıorivo, va d. vorherg. 

S-, mit - zugleich gegen einen zu Felde 

en. 


-ınıoroipw, f. ψω, mit-zugleich hin oder umkelisen 


oder richten; mit-zugleich aufmerksam machen, Plutar. 
Num. 14. neutr., sich mit wenden oder umkehren, Num. 
15. vergl. compar, Numao 5. 


550 
‚, Plutar. Themist. 12. bed. die | Yovewiorgopos, 6, ἡ, Philostrati Soph, 1. p- 505. zuge- 


Srnen 


sündet, gedrängt und bündig. 
επεσχἑῶ, worstärken, Ka: Xen. Mem. 2, 4, 6. εἷ- 
gentlich seine Kräfte mir einem zu einem Endzwecke 
vereinigen, beystehen, 
-eriranıs, εως, my das Mitanspannen oder Mitanstren- 
gun. Jambl. Pythag. $. 69., wo andre —orasıs lesen, 
itaufmerksamkeit. : 
-swıragurw, mit beschleunigen, Plutar. 
επετείων mir-zugleich anspanaen - anstrengen = ver- 
mehren, ἀργήν, Polyb. 
—erereide, w, mit- zugleich vollziehen - vollenden; zw. 
—stırdure, mit-zugleich abkürzen, Eustath, 
-sreriönpe,  mit- zugleich auflegen -aufbürden; im 
Medio, mit-zugleich angreifen; τοῖς waspeis, τῇ ayvoig 
turds worer., die Gelegenheit - Jie Unwissenheit wider 
jemand beym und zum Angriffe benutzen, Polyb., - 
re mit- zugleich schelten oder bestraien. Für 
zn azu loben wird es aus Plur. Lys. 15. falsch ange - 
at u 


-- fi — ‚ mit-zugleich überlassen -übergeben in die 


--επετρέβως, mit- zugleich verderben-zernichien, Xe- 
moph. Auab, 

επίτροπος, 6, Mitvormund, \ . 

--επεεροχάζω, mit- zugleich dasu -darüber laufen -be- 
rennen, Etstatlı. Odyss. 14. p. 484, 20- : 

--επετυφόω, mit aufblähen durch dummen Stols. $, 
τεφύω, 

--επεφαένομαν, mit dabey erscheinen, sich zugleich 
dabey zeigen. 


—emıpaaxw, mit- zugleich zusagen - versprechen - ja s2- 
gen, Plutar. 


-bringen - führen, ὅπλα und dergl. ὄνομα, 
mit beylegen. 

—eripeoywm, mit- zugleich dahin Nüchten -Aichen; zw.y 
denn die Beysp. aus Plutar. und Joseph. ουγεπεφεύγεσαν 
sind von σαραγεύγον und falsch gedeuter, 

—smipdiyyoaas, mit-zugleich zurulen, Plato. 

--επιφορείζω, mit-zugleich aufbürden - aufladen, Plu- 
tar. B- p- ' | = 

—smizsigde, mit-zugleich angreifen oder nnternehmen. 

-απιχεερονομέων bey Diedor. Excerpt. τοῖς ἑαετῶν πα- 
ρανομήμασι σεμεπεχεερονομοῦντος, wo ces lalsch erklärt wird. 
Hesyclk hat ἐπιχειρονυμοῦντες ταῖς yrpsiv ὥς νόμους χρώ- 
µενοι. Sonach heilse es in der Stelle: und Ueſten ihre 
Gewalıthätigkeiten in der Versammlung durch gewralt« 
same Beystimmung bestätigen. 

—ırıyugien. 8. ἐπιχωρέω nach, 

—— — ich lüge mit andern noch dabey-dazu, 

allim. 

-πεπιψηφίζων aus Aristot. Polit. 2, 8. u. Polyb. 22, 18. 
ich bestätige mit andern das Vorgetragene: eigentlich 
ich lasse mit votiren oder stimmen. 

—— mit- zugleich an das Land treiben -lan- 

en. 

--έπομαε, mit-zugleich folgen. 

πεπύόμννμεν, auch im Med,, mit-zugleich beschvrören, 
Xenoph. Anab, 7, 6, 19. 3 

--αποπτεύω, ich habe mit die Aufsicht oder bin mit 
wonene; zw. ” 

--εποτρένω, 
reizen. . 

--επούλωφις, 9, das Mitvernarben, Aristotel. Probl. t, 


op. & 


mit - zugleich antreiben - ermuntern - an- 


——— f. ἴσω, (οἴριοι, vom Winde, fort 

m ‚» 8. ’ " e e - 

helfen, Arister. h. a. — — 

—ı@ruyairws, (φυμπεύσσω)λ, Adr. zusammen gefaltot 
oder genommen, K. Schr. 

—uwedGe, mis-öngleich anf den 

—ırwale, mit-suglei E ἐπὶ οφ) εἰ 
oder brüten, * ia ποσο 


2ΤΝΕΠ 


Σενεπωδίω, ὤν mit- zugleich dahin - darauf stöfsen. , 

ZSuvepaviiw, ich samımle die Beyträge, ἔφανος, an 
ich gebe meinen Beytrag; daher überh. ich sammle, oder 
ich trage bey. rar χρείας αλλήλοις σενηράνιζον, sie leiste- 
ten sich in ihren Bedürfnissen gegenseitige Hülfe, ΑΡ: 
jan. πάντων εἰς τήν σεμπλήρωσιν τοῦ κύσμου συνεραγι- 
σθέντων, wie conferre, σώματα πόσµοις ἐπεβέτοις σι νερανι-- 
ζόμενα, die durch * fremden Schmucks verschö- 
nert sind uud 3334 eichsaur zusammengesetzt. Dionys. 
Hal. dauos ἐκ σύγκλεδος ὄχλου σενηρανισµένος, aus zusam- 
mengelaufenen ‚Menschen zusammengesetzt; davon 

--ερανεσμόε, 0, Plutar. χο. p. 193. das Sammeln, Zu- 
sammenbringen, Einsammeln; und σννερανιστήε, 0, der 
Mitsamimler, Crobylus Athenaei p. 248. b. 

—:peorze, οὗ, 6, Mitliebhaber, Nebenbubler, Xenoph» 

-αράω, ich-liebe mit- zugleich oder neben einem An- 
dern; auch συνεράοµαε τινὶ, ich liebe einen mit, d. i. 
dagegen, weil er mich liebt. ’ 

—spaw, beytragen, zusammengielsen ; wie ἐξεράω, aus- 
gielsen; zw. . 

--ἐργάζομαε, ich arbeite mir einem Andern zusammen ; 
3) ıch bearbeite, z. B. λίῦοι ξυνειργασµένοε, Thucyd. 1, 
95. polirte Steine, behauen; ebendaselbst heifsen ἔ1ργα- 
σµίνοι zu Bildsäulen oder von Bildhauern bearbeitete 
Steine. 

--εργασία, ἡν Mitarbeit; Diodori 20, 15. ein Arbeitshaus, 
wo melırere Sklaven zusamnıen — erga⸗tulum. 
—spyarns, ὁ, σουνεργατίνηε, ὁ, Aualeeta 1. p. 244., emmp- 

νάνο, fi der Mitar iter, die Bältsrbeiucken. 

—ieysıa, und συνεργία, 4, Mitarbeit, Hälfe, Beystand 

- bey der Arbeit, Jos. 5. σννεργία. 

--ἐῤγενονν oder συνέργιον, τὸ, Werkstätte, Fhilox. Gloss 

—spyirms, 6, Anal. 2. p. 158. no. 26., wo die Handschr. 
---γήτης har, welches uoeh ungebräuchlicher ist. 

—spydw, ich arbeite mit einem; ich helfe ihm bey der 
Arbeit; stche- trage bey zu einer Arbeit, ἔργον. Bey 
Dionys. Antig. 23, συνεργούµενοε. passiv., die Be * 

elio 


erhalten, τὸν ὅρασμόν τοῖς Πέροαις συνει ντε, 
dori 9. r 426. den Persern zur Flucht behülflich seyn, 
ταῖε ἐπεδυμίαιε, dem Verlangen willfahren, Diodori 4. 


25. davon 
--έργημα, τὸ, Mithülfe, Beyhülfe, Beystand, Unter- 
stützung ;, aber in Theolog. αμ, Ῥ. 7. heifst die no 


yas τὸ Indorou αριθμοῦ συ». 
--εἐργητηξ, 5. 9. συνεργέτγε, 
aläich, helfend, mitchuend, An- 


—sernrinds,. ὃν or, bw 
die Theilnabme und Mitwirkung zu einr' 


tonini 6, 42. 
--εργία, Ur 3 - + * - 
Handlung, dx ro» τοιοίτων ἐπιστοίών καὶ οννεργιῶν, De 


mosth. ϱ. 1288, RR . 
--sgyoiafos, o, der eine Arbeit mit andern übernimmi. 
Sırabo. 


—spyoör, 6, 7. Gelälfe, Mitarbeiter; helfend, behülflich 
τῆς χρείας τοῦ φιλοπύνος, zum Gebrauche u. #. w. Plutar 
Von dem Unterschiede, den einige zwischen σύνεργος u 
orrsgyds machen, Bastii Epistola cr. p. 208. Reiz de Ῥτου- 
odia p. 110. I 

—ioyw, %. v. a. συρεργῶν zusammensperren, verbinden 
οὗ γὰρ ἂν ἄρχεσθαι πρεβύτερον ἐπὸ νεωτέρον σννέρξας εἶα- 
σεν, Plato Tim.; davon ούνερξεε, w. m. m Auch Dio 
Cass. sagt: yuraıfiv ἄνεν νομίμου προερήσεως συνείργνττυ 
lebte zusammen mit. συνεεργµένα, Arati 466., vereihiger. 

Zeripdw, mitthun, helfen, Soph, ΕΙ. 558, 

-ερείδω, f. siow, zusammendrüchen od. -stolsen; neutr,, 
zusaramentrcffen, losbrechen. $. in σνῤῥήγνεμε, τέεν dere 
zrigas καὶ duuss συνερείσω iuarras, Tleocr. 22, 69. σὺν 
τε οτύµα παωπᾳν ἐρείδεν, *t* Hal. a, 110. schlielsen. 

--ερείπω, (ἐρείπω), bey Alcidamas: διαλίειν καὶ ουνερεί. 
πειν 7,» τών ὀνομάτων οἰκονομία», den Bau der Wort. 
autlöosen und zerstörem. 

—igesars, ἡ, das Zusammendräcken - stölsen - treffen. 

-"ρειστικυς, m, 09%, zusammendrückend - haltend - 


stätsend, Plutar. 9. p- 728- u. 757- 
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--ερέζων f. ἴσω, mit- zugleich streiten - kämpfen "7 en 
ippoer- p- 157. A, #. L. #3; ο 
rer worap® ei 
Alan 
-spinnt u. der 1. 8. ἔριβος; überh. Gehälfe. Ruhn®“ e- 
rn 
3 
—* 
Suidas im @aiet „en 
‚ehr? 


η 
-είργω), das Zusammenhilt g- 
inden, Bio Cass. 50, 52. — 


drücken - pressen - 
κάν, Plato Tim. ohne γάβµεων Hei 


eheliche 
5- p · 25. J 
igonas, mit-zugleioh fragen, Hesych. 
--ἐρπω, a — kriechen „ 
-εῤῥωγώς, $. σιῤῥήσσω, - . 
Zuriggomas, mit-zugleich-zusammen gehen oder * 
men; vo. der —* ο. im Treffen mir der οπή 
zusammenkommt; daher Thucyd. 5. sagt: zum er Pe) 
λογωτάτων πόλεων Γης [νὰ πμρνοᾶ- —— — Ku 


Gloss. 5" 


Σννελβοισώ». Bey Soph. Ajac. 49ι. dırei ποὸ οὖν Ki 
ἔυνηλθον st. σοὶ Eur, εἰς ro. λέχος. durch 

--ερωτάωι 8, f. new, mit-zugleich fragen 5 5) * 
einen Drogen widerlegen, eigentl, im Eragen: ος 
bey Diog. Laert. Suilp. ἄρα γε ἡ τοῦ duoe — 


> δίον. οὐκ 
«ο ος τως 
chem überh» 


dor; ναί. αὕτη δὲ ya οὐκ ἔοτι dus, € 
ἄρα αἴτη θεός ἐστι. Sextus Emp. gebraucht 
und συνερωτᾷν für eine Schlufform gebrau 
Cicero Acad. 1, 2. nihil apta interrogatiore πα 
vergl de Fato 14. Seneca Ep. 45. Sexms WIarherm- 72 
oumspwrwWeres αντούς φήσομεν. Luciani Hiercı#t- 
πρώτη τοῦ προοιμίου περιόδῳ οννηρώτηνε κ" Ἡ 
οκοντας — εἶτα µετὰ μικρόν ἄλλος προσί- 
καὶ ὅλως ἐν ἅπαντι . σχήµατε ir are, 0, αλλο 
wir — καὶ τὰ ἐγκώμια — οὐκ ἀσιλλήιστα nn orhebun- 
συνηρωτηµένα, d. i. der Eingang und die I-© rgetragen. 
gen sind in Form von Schlulsfolgerunger Von 

ο Äöyos κατα τῆς ἀποδείξεως ἠρωτημένοι bay verstehe, 
ἵ Ba Imper. Aor. 2. von ervigw, dor. ελ” 

achte, 
Σηγεσθ οι mit-zugleich essen. - und 
Σένεσες, m zu Hase: (vwrin), die Fassunßi.. οἱ 
Beurtheilungskraft, Verstand, Einsicht, nles welche 


yo 
s σα aller. 


περὶ τὴν σένεσιν ταύτην, Aristot. Polit. 8» 7° 7 ed 
diese Tlieorie und Kenutnifs inne haben 5 vom Tsrsern, 
verschieden, Arisıot. Nicom. 6, 11. 9) das B* wo die 
Gewissen, 722 Kennt- 


Eur. Or. 598. und Herodiani 4 > 
Handschr. σενείδηοες nn (Dey Diodof- 3” Bm press, 
nifs oder Wissen ven etwas. R.) 5) s. w- ®- 515 
das Zusammentreffen; Vereinigung, Odyss- ze z 
Yersoxsranuirwe, Adv. 8. ın onowerulw- dunkil, 
εσκεασμένως, Adv. von σεσκιάζω, verdech! > 
Chrysost. . 
-εεπίπτων 8. TA. Perser. Ὑγ. mn. . 4 
-έσπομσε, 8. V. A. σενέποµαε, WW. ΤΟ. N. u. ei 
-soraluives, Adv. vom Partic. Perfect. Pa#*? gezog" 
Aw, abgekürzt, kurz, zusammengezogen, ©* fe 
frugal, Plutar. 6. p. gı2. 2 as ΑΣ: 
εστηκότως, Adv. vom Partie. Perf. uuor&# ” 
stot, Polit. 8, 5, 8. toutracto aniınn. esse 
εστίασις, 7, das Zusammenseyn und Zusam . 
sen; von _ nom 
-torıam, ieh bewirthe einen (ἐστία) in mein 
σιγεστιάοµαε. ich lebe-schrnause mit andern 53 
—sarin, #, Herodori 6, 128... ν. ᾱ. ovruTiuth χε. 
wo einige Handschr. errors? von eurem MR 
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fZorıes,«,r, der mit andern in einem Hanse (forla) 
sammen ist- lebt ilst, ein Gast, Haus- oder Tischge- 
sso; Zeus, Acschyli Ag. 713. ».v.a. Kinos, . 
υτραµµένως, Adv- vom Part. Perf. Pass. von σνστρί- 
— — auit gespannten Kräften - Worten 
ergl. 

a 7, 5. συνεστίφ. 

srespem, mit-wwgleich huren, Aeschin, Epist. & 
γαιρὶε, ddos, 1, Anal. 1. p. 58. fem, von ---ἕσαιρος, 6, 
ıtgesellsehafter, Kamerad, Herodot. 

“u, (συνετός), 4. v.a. σενίηµιε oder Firinus, mit d. 
jenit,, sch verstehe, merke, Hipp. glaudul. ο. 5. 

απο, οὐ, 0, 5. 7. κ. σενετύς; κοιν zw, 

πένω, verständigen, verstäudig machen, Psalm. 51, $- 


τὸςς m or, (orrigu), Adv. σονετώς, activ,, verständig, 
sichtsroll, klug; passive, verständlich. Hesych, har 
ch συνετος χιτών, ὃς j. or uminror; zw. 

ve re, neor, ὁ, (εὐάζω)ν 2. v. a. σύμβακχος, der die 
acchisehen Feste mit fevert, Orphic. Hymn. ı, M 
ευδαιμονέω, ὧν £. z0w, mir-zugleich glücklich seyn 
der leben. 

‚»doxiw, ὦ, f. zw, mit-zugleich genehmigen oder 
ystimmen, m. d. Dat. der Sache aurerdamsiuites αλλή- 





#. Theages Stob. bey Gale p. 689. 

εδσκητης, or, ὃν — der mit-zugleich bil- 

iget oder derselben Meynung ist; zw. 

erde, mit- zugleich «zusammen schlafen. 

sunsegiw, ὦν mit-zugleich frohlich seyn oder einen 
ergnügten Tag habeu, Plurar, Coriol. 4. 

εννόζω, und —rdo, (sen), zusannmenlegen, werheira- 
en mit, Basilius; im Medio, mit- zusammen schlafen, 

Locella ad Xenoph. Eph. p- 148. 

εννέτης, ou, 6, Fenin. ---ρέτες, dos, ἡν Beyschläfer, 

Ehegatte; Beyschläferinn, Ehegattinn. 

εὔνεσθι 6,0, 3: τν. a. σύνευνος, Hesych. Suid. Phot. 

zuvoudomns, ich lebe zusammen in einer guten 

tzlichen Verfassung, Plutar. 10, Ῥ. 389. wo falsch sıv- 

utopas steht. 

ενος, ὃν ἡν (αν), Bettgenosse, Bettgenossinn, Gatte, 

attinn, Beyschläferinn. 

ευποέδεντος, mit-zugleich wohl unterrichtet; sehr 

zweif. 
erruc 

Demost 2 

ermogdo, 8, vor), jemanden mit seinem Vermögen die- 

nen-beystehen- aushelfsen, Demosth. πφὀς τὴν κοιν ow- 

αν ἐκ τῶν ἐδίων, Antiphon, won seinem Vermögen 

geben, προικός, aralumirwr und dergl, überhaupt unter- 

stützen, helfen, ὅμα καὶ της νύμφης ἐπιτεχνωμένηε καὶ 

“οννενποροίσης, Plutar, Lyc. 15. 8. über Xeno. Anab, 5, 


io mit-zugleich Wohlthaten erzeigt bekommen, 


ρίσκο, mit- zugleich zusammen finden - erfinden. 
eroyymorde, τα µέρη το σώματος --νοῦντα τῇ wplatı, 
Plutar. 7. p- 741. die Glieder, welche mit dem Urtheile 
zugleich oder nach dem Urcheile den Wohlstand zugl. 
beobachten. u 
sereziw @, mit-zugleich Glück haben oder glücklich 
seyn. 9 3 
srgnulu, 8. v. a. εἶφιν aber Του mehrern od. mit der 
Nebenbed. mit - zugleich. 
rugpgägegas, ἑοζοιν οὐωνοῖς, Apollonii 5, gı 
flirgenden Vogel deuten, oder Ten —— 
- obtıe υιωμοῖς, 
erpgalivronuas, mit-zugleich sich freuen oder fröhlich 
‚seyn. 
engowas, mit zugleich 
ποῖς ἑξωτσε, Dio Cass. die 
schen begleiten. 
ενωχέων ών {. 
lswirchen ; im 


die fort- 


en rathen, 


geben oder beten - bitten ; 
breisenden mit guten Wün- 


jew, mit-zugleich mit einem Schmause 
‚ Mit- zugleich schmausen. 
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Σενεφάπτομαει f. φομαι, mit-zugleich anfassen - angrei- 
fen - helfeu - beystehen. 

—— mit· zugleich anpassen, 
—epedpeiw, mit-zugleich als ἔφεδρος warten, 
des ersten Kimplers Stelle zu treten, Polyb. 
—agpesince, und --φέλκω, mit-zugleich nach oder zu- 

ziehen. 

--εφόπομαεν und --φίστομαι, 
.. ν. 4. συνεπακολονθέω συςη. 

πἐφηβείων, mit-zugleich Jüngling seyn oder die Jüng- 
lingsjahre zubringen; von 

—iendosı ὁν ἦν Büirlangliog, Mitephebus. 

—ıyıorarm und orrepiorzus. ich stelle mit an oder dar- 
über; 2) veist. pirue, ich merke mit-darauf, omzyıora- 
vu» τοὺς araysyrwoxorras, die Leser mir darauf aulmerk- 
sam machen, Polyb. το, 41. neutr., ich bemerke, beob: 
achte, bekenne, 2, 5B- 

—igesa, ἡ, (συνεχής), der Zusammenhang, die Reihe von 
dicht neben einauder stehenden Dingen; die Dauer, 
Fortdauer; auch aulultende Bemühung, 9 dun σενέχεια 
καὶ πλάνυε καὶ κ. πωφρίαεν 1οιοκν 801. 

— 2179, dor, ὃς ἡ, (ουνέχω]ν αν d. λα, zusammenhän- 

gend; daher der Nächstfolgende oder -stehende; dicht 

oder gedrängt, oder im einer Reihe beysammenstehend; 
überhanpı dicht, gedrängt; daher haufig, oft; τὸ συνεχές, 
sv... σενέχεια. Das Neu. συνεχές 5, v. a. das Adr, 
ουνεχυὲν Jonisch orveyiws und auysegiog, welches, won 
der Zeit gebraucht, in eincm fort, beständig, immer 
zn sogleich bedeutet; vom Orte, in einer Reihe, Po- 

yb- 2, 14. 

εχδαίρω, Anal, auch —ydomise, und poet, συνέχθι», 

Soph. Antig. 529. die zweyte Form Plutar, 7. p. 912. 

—— (συνεχής), verbinden, vereinigen, Philoponus ad 

rıst. 

Surio, £ Eu, mit - zugleich -zusanımen halten; festhal- 
ten, befestigen; Ένα τε Eunegoros τέγωντες — dia χειρός 
iztiper, 1]. 20, 478. ετ. σι νέχουσε τὴν χεῖφα, oder st. συν-- 
iyorrar, wie V. 414. ὅθι ζωστῆρος ὀχῆες yprasımı σύνεχον; 
anbalten, zurückhaltenz; äugstigen, quälen, wie pramo; 
verbinden, vereinigen; erhalten, beschützen, bewalıren; 
iu sich fassen, zusammenfassen; Πόῤψ, Amp, αθιμέᾳ, 
ὀγγαῖε, χάρισε, δέψῃ, ῥεχνείκε, ακρανίαν, duuoloziaus, 
drückt das Behaftetseyn nıit, leiden von, sich befinden 
in, und dergl. aus; τὸ ουρέχον, gwod rem contine, was 
die Hauptsac ιο ausmacht, Polyb. ὃς καὶ μάλιστα orrize 
προς τα ηθικά, δεχι. Emp,, worauf die Moral vorzüg- 
li. berulit; soll wohl πρὸς weg seyn. orrigew τους 
yanııd, δν. αι ἐπείγειν, Heliodori 4. p. 197. wie τῷ 
συνέχοντι κα 

Συνεφιαάω, 
BT 

—? pw und συνεφέιν, Hippocr., mit» zugleich kochen. 

Zeriw. 5. ovsinua nach. 

Surfopew, πόντος orrefoywön, Anal., ganz verfinstern. 


Zernpdw, (nam), zusammen die Jünglingsjahre verleben 
oder vergnügt seyn, Anacr. δελφῖνι σινηβωώονεος ἑταίρῳ, 
Oppiani 5, 472. 

—nfoliw, uva, orudallo, begegnen, 
men; davon 

— n &v.a. συμβολή, das Begegnen, Apollon. 

ı . 

—nfos, 8,7, (595), Jüngling von gleichen Alter, Eur. 
Herc. 458. 

—yyrtosas, mit-zugleich anführen, Diod. Sic, 

—rroplo, ὦ, 4. ν.α. φυναγορεέων vertheidigen, m. d, 
Dat, οιγῶσα ορεῖς τῳ κατηγὀρφ, Soph. Tr. 817. bestä- 
tigest die Anklage; davon 

—nyoenpa,ro, eine Vertheidigung, Dio Cass, 

—ryoela, ἡ, = ν. α. σεναγύρεναις, die Vertheidigung. 

--ηγορεκός, ἡ, on, zum Vertlreidiger oder zur Verthei- 
digung gehörig oder geschickt; τὸ σιν., l.ohn für Bey- 
stand am Proccase, Arisıopk. Vesp. 691. von 


um an 


nit - zugleich folgen, 


ρ ας .Ρ. νο. 3 
+ dow, (ἐφίαλν zusammen spielen, Anal. 5, 


entgegenkoni- 


Zrnarn 


Συνήγορος, ὁ, %, (ἀγορά), Mitsprecher, Vertheidiger, 
Worttitlirer im κάν Nach λτίρεος, Politic. —* 
heilsen in einigen Republiken so die sonst genannten 
wir oder λωγισταὶ oder ἐξεεασταί. Von den arhenien- 
sischen onımy. 5. Addenda über Aristor, Politie. p. 504 · 

Σννηδέατκε, Herodou 9, 58- f. L. st. owrndare, ıon. 
für su yderre, Plusquampert. von erx;dss start ουνῄδειν; 
τος erraidw. 

-/ὅσμαε, m. d. Dat., sich mit einem freuen; also ihm 
Gluck wünschen, gratlireu, Valcken. Diatr, p. 1173. 
8. F. a. dyyd. Bruuck ad Hippol, 1296. Porson ad Med. 


156. 
— ich vergnüge, lebe der Gesellschaft zu gefallen, 
. Äusiw oppos. Arisiotel. Nicom. 5, 1. ich würze oder 
mache angenehm, τροφή μικτή καὶ οι νηδνυρένην Plutar.g. 
p; 625. τὸν ἄψευ» ὁ ars οιρηδύνεε, pP. 657- 
—nÖ0sıa, 5, das Zusamimenwolinen, 4. v. a. σεντροφία, 
Aeclian. h. a. 16, 36. das Zusammenleben, Umgang, Bey- 
schlaf, Cysop. 6, 1, 31. Angewohnheit; Gesellschaft, ge- 
sellschaftliches Gastmabl, Polyb. δὲ, 21. Plat. Pericl. 7. 
ἅπασαν φιζυφροσύνην καὶ σινήθειαν ἐξέλεπεν mit urohd- 
ζω» bey Piut., loquendi consuetudo. Iymn. hom. 2, 
abs ονµηθείῃσιν αθνρομ. µαλακῇσιν. Alu plur. 3. V. 4- 
sarauınıa, Aristor, I. a. 6, 21. von 
— ons, 006, ὁν ἡν (4006), zusammhenwohnend ; zusammen- 
gewöhnt, an einander gewöhnt, zupi eine κράντορος, 
Anal. 2. p. 135.; gleiche Sitten u | Charakter habend; 
daher Vertrauter, Freund, Bekannter; gewöhnlich, ge 
mein, bekannt; Adv, —ndwr, gewöhnlichermalsen. 
— ‘, (aan), mithörend; Eorrfnobs * de 
cgg- 4. τὸν κρασπεδίεην ra κορυφαίω σννήκοον ἐχείν, dafs 
d ον λκωθν im Chore den Vor ersten hören kann, 
Piutar. Ὁ. 5. 5, 5 vergnoos γενοµένη, die mit angehört 
hatte, Plurar. 2. p. 735. 
-ἥκων mit-zugleich gehen oder kommen; zusammenge- 
Dane sich ee zugang a στενὸν, — “u 
—yhınswrne, ou, ο, ım I. I. avendmot, 6, und evends, 
H ἡν (ndamia), der- die mit mir gleiches Alter hat, und 
ο. - dieselben Spiele - Vergnügungen - Unterricht 
enielst, 5 
— — “, zusammennageln, εὐπείανο, Gloss. St- 
—näkvr, vdor, 6, 7, zusammenkommend, mitgehend, aus 
und ουνήλυσιε, Zusammen- 


—— ER 
--ηλεσίη, η, nal. 5 Ῥ. 49. 
kunft, Versammlung, και Epig- ı» 
—ykwass, z, (--ηλόω), das Zusamimennageln, conclavasio, 
Gloss. St. 
--ημέρενσες, ἦν (--ρεύω), täglicher Umgang oder das Zu- 
bringen des Tages mit einem, 
‚—nMmapaerns, οὗ, 0, d. i. σενηµερείων, der mit einem 
Andern den Tag zubringt oder in Gesellschafs ist, Ari- 
stot. Polie. 5, 11. von | 
--ημερεέων mit einem den Tag zubringen- in Gesell- 
schaft seyn oder täglich umgehen, 
Zernuseow, w, mit-zugleich παπα machen - zähmen - be- 
sänitigen, 
Jrevnusdvos, em, vor, Partic. Perf. Passiv. und davon 
—nuuivos, Adv. (σινάπτω), verbunden, verknäpft, zu- 
sammenhängend. 
--ημοσύνηι n, [συνίημι)ν Verbindung, Verwandtschaft, 
Apollonii 5, 1108. Vereinigung , Zusage, Il. σα, 261. 
, gi? ὕρκῳ πίσυνος wars surnuooren,, Tlieognis 278. d. i. 
“id und Versprechen. 8. συνώμεῦα und συνίηµε no. 5. 
--Ἴμων, 6,9%, [σννῆμαι, ich sitze - wohne zusammen), 
Apollon. 4, 1211. δέχθαι συνήµοναςν 8. 7. a. owmelnunf; 
nach Phosius auch s. V. A. συναγωώνεστής, συνήθης, ἑταῖ- 
ος. 
--ηνεοχέω, mit-zugleich (eigentlich) Pferde und Wagen, 
oder überh. lenken - regieren, 
— 10008, 0, ἦν ion. at. συνάορος, 
8, Begleiterinn, Geseilscha 
verbunden oder gepaart. 
—1Tegoreiw, mit-zugleich täuschen, Aristoph, 
Schneiders griech, serb, II, Th, 


ἑρμιγξ δαιεὶ συν. Odyss. 
Fan ag zugesellt, damit 
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ΣΥΝΘΕ - 


Fernpsrado, mit- zugleich rudern; metaph. . nr. 
ὁμοῤῥοθέω, beystehen, Soph. Aj 1329. wo andre Art 
gabeu falsch Frrnpeneir haben. Eben so har — 


vorgeschlagen und eine Handschrift bestäriger Ermef T 
T * ταῖς rigas κε. Ermmosreiv in Arlenaei Tr a * u 
ripidis Ῥ. 415. obsegui fortunae, sich in «das Gl «δε 
schicken. ? r . 
—neigsse. 7, und --φία, ἡ, (σνγηρεφηι), die diche Be 
deckung- Beschattung von Bäumen u. 8. w. „ Appian. 
—nprpiw, ich beschatte-bedecke mit Baumen u. s. w-- 


Theophr. h. pl. 5, 2. nach Gazae Uebers.:; es kann be 
auch bedeuten beschattet werden, schatig und bewach— 
sen seyn. Im folgd. Stelle it die Wortfügung ehr 
zweif. ὕλβος arruis συ νηροφεῖ gelvar, Eur. Phhaeth. Fr. 5. 


von 

—resgns, 6,9, (ἐρέφω), bedeckt, überschatter; diche 
mit Baumen besetzt; überhaupt dicht oder werlhüllt, 
Eur, Or. 955. 

-πρεφία, ο. va. συνηρέφεια, w. m. n. 

—nenuivms, Adv. von σιναιρέω, zuammengezoge. _ 

Zeriens, 6,2, δαῖτα συνήρια, Nicandır Alex. μι”. d.i. 
οι ημµένην, συνρµοσµένην, verbunden. 4lesyceh. erklärt 
oıvnees durch erowser; also st. emnpegie „ weie κατήρηε 
griduss st. κατηρεφης, Nicandri Tlier. 

—igeö ner, 6,0, 4. ν. a. συρόρεθµος, 
αἴδαο συν. ἤρπασεν ἧμαρ, 8. v. A, ἑσάριδμος » 
Zahl, Analecta 2, p. 139. z 

—npuoondirws, Adv. vom Perf. Fass. συ» αρμεόζω, unge 
palst, passend, schicklich. . νο, 

-ἤσφθησια, 9, κῄδος, Appimi Civ. 5. δο- wird von 
ovvndonas abgeleitet, Mitfreude, Graiulacion ; zw. 

—nyannulvws, Adv. vom Perf, Pas. owrawmudo, 
schmückt, zierlich. 

—yrraw, ich überwinde mit; 
ge mit. 

—nzdw, ich klinge-töne mit oder zuammen „ * 
ich gebe Consonanzen; ich töne-schallo wieder ; 

—nynors, 7, das Zusammentönen oder - klingen» 
nen, Wiedertönen. , 

Zırdaxio, ὦ, f. ᾖσω, 


sitzen; von itzend, 
—Daxof, 6, 7, mit- zugleich - zusammen dabey 


mirgezählt. οὓς 
won gleicher 


auge 


evvprräsumz, jch unterlie - 


consona; 
davon 
Mittö. 


mit-zusammen -zuß leich dabey 


wie σύνεδρος und σῴρύρονοε, poct. - erwär- 
--θάλπω, fı yw, ich wärme mit oder zugleich x 

me, confoveo.. yon zuch- 
--Φαμβέω, ich erstaune mit, od, zusammezz » 

rern._ .* 


— Farro, Fur. pw, ich begrabe mit παν ο erwun- 
— ta ondfn, ich — — oder zugleich .,“ 

dere mich mit andern oder zusammen. je andern, 
—Bealw, auch ου Φειάζω, ich bin ivdso® 


zıı „.r- 
nämlich in prophetischer Begeisterung, 1215 


dor- 


Φεαζω. ern, zu 
—Praomeı, ὤμαι, ich betrachte mit, von mehr + 
sammen betrachten; ich beschaue. on er u. 
θεατής, 6, der mit zusieht, betrachten; da Anecd % 


τρια, 9%, das Fem., Aristoph, und ProcoP* 


die mis auf dem Theater lebt. r- 4 
— Beta, ἡ, Mi it, Mi i „Behr, τη 
θεία, ἡ, Mitgottheit, Mitgöttlichkeit, K = ae ον 


«θέλω, ich will mit, stimme bey, ὄεπερ (sıor 
ἐπαναστάσεε, der mit um den Aufstand werl® ch 
Taet. 11. - B4- Hesyeh 

Zirdenwa, τὸν 8. va orrönua, Anal. ı. P- 4 
erklärt es auch ὄραματούίργηκα und euußine®- . ου, von 

Jivöso, Imper, Λο. a. Med. st. φύνθεσο» — 
σιντέδηµε. F , κ ι den „Göttern; 

--Φεολογέω, ὤ, f. zow, ich rechne mit zu * 

3) ich spreche mit jemand über Theologie- Jambl. ἳ 
--θεραπεύω, mit heilen oder ehren - schätze ir > schnei- 
-θερίέζω, Fur. ίσω, ich mähe-ernte mis CI 

de mit ab, 

--θερραίνῶν ich erwäirme, durchwirme- 

a a a 
— — 


— 7— 
—— 
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Surdsele, 3, 8. V. a. eines, 3, (σεντίθεµαι), der Ver- 
trag, Vergleich, Bündnils, Homer- Weite, Posidippus 
Atrhenaei 1. p- 41%. 

πεσει %, die Zusammensetzung, Zusammenfägung, 
2. B, der Worte nach den Regeln der Khetorik, lat. 
auch composisio, Composition; x) die logische und πια» 
thematische Synthesis folgert und setzt aus anerkannten 
und ausgemachten Sätzen einen neuen ungewissen ausam- 
men, und ist der ἀμάλυοιε entgegengesetzt; 3) die gram- 
mar. Figur synthesis; 40 nennt man eine \Wortlügung, 
wie pars in frusıa secant,; 4) ein Vertrag, Vergleich, 
wie συνθήκψ, Pind. Diodori 19, t00. 5) jede Composi- 
tion von Arzneymitteln oder Gerüchen. So nennt Theo- 
por. p- a4, oirdscıy eine Mischung von, allerhand Ge- 
würzen, die man in die Kleiderkasten legte: τὰς συν- 
Θέσεις ποεοῖσιν ἐν τῶν ἀρωμότων, Ὀραύσαντες δὲ καὶ 

μίξαντες ἐξ ταντὸ alarm ες κιβώτιον; 6) die Römer 
nanıten synthesin eine Garnitur von Kleidern, od. viell. 
ein Kleid bey Tische im Hause zu tragen; davom syiı- 
vhesinam indutus, Suetonii Nero 51. 

—Derdos, Gerund. von σννθίω st, φυντέθηµε. . 

— έπ ην an, 6, der zusammensetzt, componirt, drsud- 
zus, Dienys, wie σννῦεους von der Rede, Λόγων, ein 
Prosaist, Pausan. νο, 26. 

—#erilo, wie componere. 

—drrıxor, 2, 0», zum Zusammenstellen - Ordnen - Putzen 
grhörig oder bequem. . 

—4teror, ὃν 4, und υννθετὸς, ἡ, dv, Adv. οννδέτως, au- 
sanmmengeseizt, compönirt; erdichter, erlogen; Aessclı. 

Pr. 691. 2) convensionell, öroma ἑοτι φωνή συνθετή, 

Aristot. Ῥοεξ. 20, 8, 3. was sich zusammensetzen lafst. 

urtf/w, ich laufe mis einem; von mehrere, zusammıen- 

FIaulen; τὰ τνς zadıror yakmus διαχρέχει καὶ en dis, Ke- 

παρ, Equit. 10, 33. die Glieder des Zaums gehen im ih- 

του Goleuken schwer aus einander und zusammen. wo 


* 


-- 


πος οκνθή stand; 2) οἱ ἡμῖν συν βεύσκται 5 Bohn, 
Olvss. 20, 245. gerathen, g acklich ablanten, wie σνν- 
Tor — — 


πο κωρέω, ich sehe-besehe mit einem; überhaupt be- 
sichten. 

—#öiwgos, Mitgesindter, Pollux a, 55. 

—Pyyw, ielı werae, schärfe, treibe an, ermuntere, ei- 
gen. mit oder zugleich; bey Eur, Hipp. 645. das νετ. 
störkte θήγω, seyn ψρένας, ο δεν Zorn die Seche erbit- 


tern 

τα κ ην 9, Zusammenseisung; wie σύνθεµα, schriftlicher 
oder mündlicher Vertrag, Verein, Uebereinkunft; Eu- 
mapius gebraucht es auch für errdsas, rhetorische Cum- 
position - Ausdruck 

—Pnsoroıonrmas, dd, i. σννθήκην womiuar, Contract 
machen; bey den "Grammat. als Apollonii Lexic, 

—Pnxoyulaf, axos, 0, d. i. orvhiuns φύλαξ, Wächter, 
Verwahrer des Vertrages- der Bünduisse, οµίπα, Gloss. 

St. 

— önga, ro, (oerridgu), das verabredete Zeichen - Wort, 
Jie sogenannte Parole, Xen. Cyr. δι 3, 58. 7, 1, 20. 
Chiffeın, Schrift'in verabredeten Zeichen, bey Polyb. 
überb. Verabredung, Vertrag und jedo Gemeinschaft; 
d«ber τί γαρ aomids Eiritzum καὶ β' αν &L. ri κοιγόν͵, 
wear haben ‚sie für Gemeinschaft mit einander, — 

. 315. ὥσπεροιν ὑπὸ gerfruars παραγίγνονταε, Acliani 
R © 77, 5. gleichsan: auf eim en Zahn. 
—Pruarswios, [οὐνθημα), verdungen, bestellt, Athenaci 


60. €. . ε, Ni 
ρα 


. 


Ρ. 9 © R 
—traerilw, (oisrdzua), τὸ ἀνακλητικὸν ή οάλπι 
eeias Annal. 6, 3. gibt das verabredete Zeichen des Rüc 
χήρες im Medio, verabreden, ibid. u 5 
—Ormarınoo, ἐπιοτολαὶ οινθ., ein mit verabredaten 
Z-ichen oder Bachstaben, also Chiffern,, geschriebener 
— Pohyb. B. 19. dergl, schreiben, zpayar ---κιῶς, Pu: 
vb. 8 7 
- Inwarswr, τὸ, Dion, von eirönae. 
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νρήσκω, mit-zuglich sterben. 


-TNIZ 


- 


Jurdmearns, ὁ, Xenoph., w. —gerrijt, ὁ, Μήτρος, Jagd- 
et ne δὲ δες ml eh f der Jagd 

-- -, gerun t-zngleich jagen, auf der 
begleiten; τω χεῖρε, die Hände zusammenbinden, Sop 
Phil. ı 

--θηρος, 6, 5, (Pipe), der mit jagt oder füngt, Xe- 
noph. Meın,- 

—tiaseiw, mir-zugleich den ΟΘίασυε, im ®. feyern. 

—DıasWrne, oe, 0, Camerad beym Θίασος, Aristoph. bar 
komisch srrd. τοῦ Anpeiv gesagt. : 

Συνθιγγάνως mit-augleich berühren; zw. 

--θλάων ον mit-zusammen drücken; zerdrücken, zer- 
uetschen. 
--ὐλίβων Fut. 
— dlıyıs, 9 

15, ή. 


, mit-augleich -eusammen drücken; div. 
Zusammendrücken, Scholisst. Hom. 1. 


Zusdoerdrwg, dor. εἰ. --ἥσωρ, & τ. a. aurdummos; zw. 
—#oıros, 6, 4, (dern), die Form 
σ,νΟούνιος; sehr zw. 
-δορνβέω, amit- zusammen lärmen-Beyfalt geben oder 
Σύνεε. 5. ξενίω. 
Dırisın, δ. σενίται zuletzt. 
Irvsiper, ion. st. σενιέναε. 


‚zurufen, 
Zuvsepdw, im Medio Plurar. 7. p. 18. mit- zugleich 


5, V. ᾱ, eurdemror; 


--βυμµέων ὤν (ημυρ)ν einmiächig ενας Suid. ırhlart εν 
durch ομαφυχεῖν, Ilesych. d. συωπεύθεοδαε, wie Photius, 


welcher daau Epicharnms anfährt. Suidas har noch sie 
Εκ, — dus, welche auf ονρθεµύυµαε, σέµαι, zu 


chen selchnz. 

-«δευμόω. 8. das vorherg. u: 

-θύτηε, ὁ, Mito kasar, Kepisıola Xenoph. bey Orell, 18. 

--δτων mit-zugleich opfern oder schlichten. Aber ορ” 
θύξω, auvarıyaw, bey Hesych. scheint von ovröroen zu 
kommen. 

--θωκέω, und οὐνθωπος, ὁ, 7, $. v. 2. guvdas., w. m. m. 

— Φνμόν vouyos, Oppiani Cyn. 3, 167. mit-er- 
reuen. 

Fovıdınlo, πρόθεοσνς --διάζοισα ro ἐπηγετικὸν τῷ κερίῳ 
ὀνύματεν zueignend, Apellum, Synt. p. 45. Bekh, 

— ὧν mit-zugleich schwitzen, Diodori 3, 27- 
[\ . 

—iderae, vo, mit- zugleich stellen - niederseizen - aufstel- 
len - weihen ; zw. 


--θραρόω, Eurip. Bacch. 625. — 8. ὃρανεέω, 

-θφραύω, "jch εαν, zerschluge, Eur. Or. Xenopl, 

eigentlich sch breche mit oder zusammen. ' $. θραύω. 

—denriw, W, ich klage mit- zugleich. 

--δρίζω, 5. v.a. σεντέµνω, dav. ὀννέθρρσε, ουνέτεµε, Hesych. = 

--θρόησες, nn, (ους θρυέω), Uurule, Verlegenliest, Sexui 
Piiester seyn, ‚College m Priesteribuun seyn, 

reger, ζώο, ὃν Mitpriester, College im Priesterthum. 

—ırg0Tes05, ὃν ἡν Mlit- ἑερωτοιθεν, τν. m. m. 

άρον 0,7, Gira καὶ ουρίέρος τοῦ “Ἔφωτος, Plutar. 3 
gemeiuschaftlich durch ἑερά, Gottesdienst und Opfer, 
verehrt wird. 


Emp. Math. 
--εερονργέων ὦ, mit dem Gottesdienst oder das Opfer 


—denwor, ὁ, 7, mitklagend. 
9,1 ® 
—Dporor, ὁ, 7, auit- daneben- dabey sitzend; mitherr- 
p- 21. der mit dem Eros eitien Tempel , segur, hat, ο 
verrichten, 


schend, Anal, . 

-ὔμους, ὁ, ην mit- oder zusammenutönend, einsiinmend, 
Anal. 

--Φρύπτω, Fut. pw, zerbrechen od. ganz weich machen 
-erweichen; mietaplı., verzärteln, werbisch το εν 

Suridw, 8m. 0 οενίημεν w. m. m. 

—sfdvrw, möt-zugleich -dabry niedersetzen; meutr., wie 
ουίζω und σννεζ ον sich mit od. zusanınen setzen; zu- 
sammensinken, einsinken, sich senkem und setzen oder 

eintullen, wem Erdreiche und Boden, wie considere, 
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zusammanschmelzen, vom Silber, Platarch. 8. Ῥ. 641 

aägmıs εδρῶτι συνέζανον, Theoer. 22, 112. von ausutim 151 

Soriinese, n, das Zusammensitzen; das Zusammenfallen - 
Einsinken; der Satz, ensate; bey den Grammät., das 
Zusammenziehben zweyer Vocale im eine Sylbe. 

-ίζω, u ν. a ουνιζάνω, 

«ννέημεν f. συνήσω, gewöhnlich συνήσοµαι in der Bedeut. 
20.2. (Inwı), ich bringe zusammen; ἔρεδε reines µάγεσθαι. 
Iliad, eommisie inter se pugna, comientione, brachte sie 
durch Streit zusammen, an einander, vergl. συνελαύνω ; 
3) ε. r. 2. ἁκούω und απρὀτέχω τὸν νοῦν, und vielleicht isr 

abey rur vory zu verstehen, wie bey προεέχω, adhibeo, 
admitto animum, oder mau kann es mit dem lar. conj- 
cio, ferner mit σεμβάλλω und ουντίθεσθαι θνμ od. φρεσὶ 
vergleichen; also errathepn, verstehen, einschen, über- 
haupt merken, bemerken, hören, sehen, lernen, erfalı- 
zen; theils mie dem Genit., μήτε της αλλήλων φωνής σεν- 
«does, sie verstehen ayıch nicht die Sprache von einander; 
tlıeils mir dem Ace., sir' οἱ gerne τν ἐπίνοιαν τωῦ Θεοῦ, 
verstehst du denn nicht dem Sinn des Gottes? Homer 
sagt auch Fenisuns, davon ξένεο, Odyss. 4, 76. mit dem 
Partic,, συνέηµι καταγελώμενος; auch ohne Verbrm, orr- 
es u τι λέγω, merke, wras ich sage: 3) συνίεσθαι, im 
Aorist, συνέσθαε, wie das lat. convensre,.über eine Sache 
sich vereinigen, Contract machen, ὄφρα σενώμεύα σμηὶ 
ἅμῳ, Iliad. 13, 551. davon σενηµοσένη, 5. v. 4. verönsm. 
ed alten orriw ist der Infin. ουνέεεν statt σνφείναε bey 
Theognis 577. und andern gebräuchlich, σνρεῖναν, Plato 
Cratyl. 28. Die Formen orrısie, συνμῖοα, ουνιένταν συγ-- 
sro zieht Wesseling zu Jlerodati 1, 24. nebst Davis. 
zu Justini Mart. Apol, ı. p. 441. dem συνεὶς vor. 

Zrrınualw, f. ὅσω, Theophr. de Lapid. p. m κατα- 
Αψεχθέντες καὶ συνεκµασθέντες, ει pl. 4, 15. durch verei- 
- und durchdringende oder durchschwitzeude Feuch- 
<igkeit feucht werdend. 8, ἑκμάζω. 

κ, zusammenkommen, sich zuttagen; τπτ, In 
Theophr. ο. pl. 2, 5. were τὸ οὐράνιον ἔδωρ συνικνεῖσθαι 
πρὺε τὸ dv aury {. L. at. μὴ δικνεῖσθαι nach 5. ο. 16. 
ο, , 

ὠενίμεν, Infin. ion. von συνίω od. σύνειωε, st, σννιέναε, 

Jersor 8. ξύνων 

---απποάζομαε, mit- zugleich - zusammen reiten. 

-—iawagygor, ὁν Mithipparchus, Mitänführer der Rei- 
terey. 

ππεππείε, dus, ὃς Mitritter, Camerad bey der Reiterey. 

ππεππεν 0, mit-zusammmmnreiten, Dio Casa. 

πτεππία, 7, eine Heerde Pierde, eqeisiam, Gloss. St. 

rrıoarv, sie gingen zusammın, Aor. 1. von σενίω st. 
— oder 3. v. a. orsydewar, sie wulsten davon. 6. 

σαν, a 

-εσθμέζω, (our), durch eine Meerenge und Land- 
Zunge sioh verbinden, Seymni vers, 370. 

—lurapas 3. sıwiornm. 

Σενιστάνω, συνιοτάω und σεν τηε, fi orerion, Perf. 
ουνέστηκα, Particip. awrsorneeis und onssorwe, mit- au- 
gleich - zusammenstellen oder bringen, versammeln, τοὺς 
ἐκ τῆς eryis σκεδωσθέντας dradaßırr οὐμίστα, Dionys. Hal. 
vergl. Polyb. 5, 45. und 5, αῇ. ουνιστάναες τω rei, je 
manden mit einem zusammen bringen, ihm zu jemand 
führen, ihn vorstellen-empfehlen »ls Freund - Schüler 
u. 8. w. τὸν 8 view τούτῳ φῃς οὐ οινεοτακένπε, T.ucillii 
epigr. 4. daher ἐπειδῃ σννέστηκέ 00, Isocrates. p. 12. 
weil er dir empfohlen - mit dir bekannt aclıt worden 

ist. Bey Demosth. p. 1029. u. 1032. wird ουσχῆσαί τινα 

ermahnen, zureden erklärt. οὐστήσας ἑωντῷ "Asinw πᾶσαν, 

Herodot. 4, 1053. machte sich ganz Asien unterwiirhg; 

grrsgranivas τους vewrigers ἐπὶ τερανρίδε, Jambl. Pyılı. 

9. 261. acıiv., vereinigen nnd verbinden. r7» ἄκραν πα- 

—— ᾿{γάθωνι ονοτήσας αὐτῷ στρατιώταρ ἑπτητοσίοες, 


iodori 17, 64. und gab ihm dazu oder mit, vergl. Po-|—raos, 6, ἡ, (var), zusammeawohnend; im © 


lyb. 7, 16. 5, 94. 3. 42: 3, 1. 5,41. 15, 5. τὸ γάλα, die 
ο ee Eee Eee 
sammenbrimgen, versammeln , dicht - fest machen, osr- 


r 


5 ΣΙΝΝΑ 


εσεηκωῖα γιών, fester Schnee, Polyb. 5, 55. μμ ο ιά 


Asur, Herodoti 7, 170, wie Aus σιστάντες sel παμιώτκ 
9, δ verkommen und entkräfter, eigentl. mir Hunge 
und Ermattung kämptend, wie τοισέτῳ πόνεῳ owekorusa®” 
8. 74. Anal.2. p. 457. versu 20. wupsei ουνεσα di merae, mA” 
und ruuzlicht; im Modie, zusammenhalten - einig 7 
est seyn: ἐπ εὐνοίας τὰ πράγματα συµίσταχαες, besichezt 
die Sachen, der Staat, Demosth, αυνιστᾷ» ro mouse 
eine Äustere Micne oder Gesicht machen, Plutarch. 5. 
p- 251. und 577: eigentlich zusammenzichensz daher τοῦ 
οκεδρωποῦ καὶ ξυνευτῶτος φρενῶν, Eur. Alc. . ron αέρος 
σενισταµιένου, Plutar. Anton. do. da die Ἐ ενἒε nebliche 
oder kalr ward; zweif. aufhetzen-aufbisa gen nnd zum 
Hasse und Kampfe bewegen oder reizen; daher συνίστα- 
dal zur, mit einem sich in Streit einlasssem oder kim- 
pien. owveorsnse ταύτῃ r zreiun ἡ Tußelsw, dicker Μεγ- 
nung stand entgegen und widersprach, Horedoti 4, 13% 
Bey Soph. Track, 28. "Honxlat ξυστᾶσα, mit Hlercıles durch 
die Ele verbunden. Von dem Begriffe des Z usamımen- 
setzens kommt der von verfertigen - εα -erzougen -cut- 
stehen lassen ; σενίοτησαν ἐφ᾽ zwar τὸν volesor, Demostlı, 
welcher auch das — *9 Uebel gemso re usvor καὶ 
φτόµενον κακὀν nennt. Daher ουνίυτασθαε, oworyras und 
orrtorzeivas, entstchen, erzengt werden, der Ursprung 
haben; gurdorn Εὐμένε πόλεμος πρὸς τὸν Piporoiar, Po- 
Iyb. aywros oneravres καρτεροῦ, undes begasızı ein har. 
ter Kampf. Daher anlegen, einrichten, σωωκκσασῦαι m 
odorögens, ναντικάρ ἄννάμες, duvasrdiar, Polyb. beite- 
hen, unternehmen, πόλεμον, ivderor, wolsopnian, wpa- 
Eıv (List), Aöyor, —— Polyb. σω»σσκήσα»το τὸν 
κένόννον ἑῤῥωμέρως, Diedori 16, 4. anstellezı „ ansetzen, 
πρὸς εὖν τούτων ἆμαν πιστούς ἄνδροις, Polyb-. und 
Diod. Sie, s4, 3 gebrauchen das Acri ντασια für dar. 
stellen, zeigen, weisen. Demosth, p- ı28B5- συναστας 
τας τιµὰς τοῦ σίτου, vermehrte die Preise „ wofür er 


sonst συντιµᾷν sagt. δέραµες συνεστηκεῖα md ergärna 
σννεστηκός ist bey ihm a stehende Armee 5 re pe 


auch die gewöhnlichen Volksredner τοὺς ἐδαάδας {τος den 
τας ῥήτορας nennt. Das Medum hat =" on Be- 
bereits erwälmnten und aus dem Activo Me orten, 
deut, noch folgende: sich versammeln. κα ΣΕ 
zusammenhalten, ἐργαστέρια μοχθηρῶν aypuszet® 
κύτων, Demosth. σενίοταται μετὰ τοῦ ἀάμπεδος ες κού- 
steht und bereder sich mit L,, Idem. οἱ σσ" 
τω drassdjoerree, Idem. τ 
Suvsoropim, ὤ, f. ᾖσωι, mie davon-darum wisserz Ἡ p- 421 
ὁ srrıoropwr arrıy τε, Menander Stobaei Serm- 


Sch. σώματα auroic sınigrupe, Acneıe c, 2 σι» στους 
--έστωφ, 0p08, 6,7, der mit -πιρ]οῖοῖν weils 5 oga. w.* 
πολλα xaxa, st. wollur κακῶν, Ässchyli Ag- 3 


eonscias, Mitschuldiger. eich od. 
—soralvrw, und δυνισγνκένω, Hippocr., mit - zuß zen σεν” 


ganz mager-dünn machen; ὁ »uwos αὐτὰ το „es. m 
εσχανεῖ, Eur. Τρί. Απ, 694. Zeit und Gwohr έχω ode 
dern diesen Schmerz; deun die Bedeut. von au” 
σι νέσχον Bader nicht Start, 

--εσχανω, 5. das vorherg. ; 

--εσχοράω, ὤ, 5. vw. a. das folgd.; schr zw. orsräsrken 


—sozvolie, f. tom, πως» zugleich stärken = 7 
bestärken, Xeno. 
--εσχύων f. vow, κ. ν. a. σονπισχίω; zw. 
στων . γε a. oreijw, wm. D. 
Jrriw. $. eniru nach. mei 
Zursararsvoigayos, ὃς 4, Beyw. der sch, allem 
Stobaei Serni, 64. die mit andern essen ur 
Ja sagen, alles billigen; κατανεέω, φάγω. 
Irrraleoxe, Imperl. ionic. von surralw. 
Sirvasos, 6,4, 3. va, σύννασε, Hosvch. - 
— ral/w, mit-zusammenwohnen oder bewohr ef ασε Tem. 


pel verehrt. 
-“ράσσω, zusammen dicht stopfen oder. pfr> 
dotus 7, δοι, wo ουνάξαντες steht, 
Araına 


ν fen» 


— 
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Zr «τηε, ου, ὃ, 8. να. συρραίτρεν Soph. Phil. 565. Σήγνομος, ὁ, ἡ, 
er Fe 6, Mitbesitzer des rt Bag Luciani οι] Weide zusammen 


-- 


(voaj), zusammenweidend, auf d 
—— überhaupt —— — 


η A paarr, 
p- 22. zw. sich zusammenhaltend, £urvona yapaa, Acschyli Pers. 
—varpaylu, 0, mit- zugleich zusammen im δεοιτεβεπ] 705. #1, σύννοωσι, wie πιστα st. πισεοί. Daher Mann od. 
kämpfen. Frau, Soph. EI. 55 oörvouss Ῥεφέων δρόμου, Eur. Mel. 
—rovedkiw, » v.a. ουγδιαπεραύω, mit überfahren zu] 1504. mit den Wolken gleich fliegend, Aeliani h.a 15, 


Schiffe, Hesych. 
—rairne, on, 0, Gesellschafter zu Schiffe. ; 
—rtdlw, mitandern seine Jugend zubringen; bey Phi- 
lostr. Soph. 2, 1ο ἄλλα ἄλλῳ σιννεάζων, im Sinne des 


st. ὁ ούννομος, als Substane., 

ich-Zusammenhalten, Paarung; λέδος σύννομος, la 
weguains, Steine von gleicher Gestalt beym Mauer werke, 
Polyb. und Sıraba 6. p. 167. 8. orrraun wel ξεστῳ λίθψ, 
weiden 


das Zusammengehen, 


folgenden. Alciphr. 2, δ., Heliodori p. 443. σνννύµος, ὁ, 5, der mit andern 
ιο ή 2% # —* mic, Indern ορια . sr J — ——— 
—— 16hlieh seyn-prablen und dergl., wie —Paedu, mit- ungleich /ansaumnen krank seyn, oder die- 


selbe Kranklieit oder J.eidenschaft haben. 

Zevvors, 6,9, machdenkend, überlegend, in Gedanken 
vertieft; ernsihaft, mürrisch, trammig; zu Gedanken od, 
zu sich kommend, Plurar. 8. Ῥ. 172. Plato Alcib. 2. zu 
Aufange: φαίνῃ τὶ ἐοκυθρωπακέναι τε καὶ εἰς 11» βλέπειν 
ὡς τι οι νουύμένος, du scheinst mielır heiter zu seyn, weil 
du auf die Erde siebst, als wärst du in Gedanken; καὶ 
τί dv τις οεννορῖτο; wras sollte ich für Gedanken haben ? 
την µεγίοεην οὐννοιαν, die wichtigsten und über die 
wichtigsten Dinge. Hesych. erklärt συννοῦται (lies oır- 
—— durch λυπεῖταν, er ist traurig, 

—ruXrsgerw, mit- zusammen die Nacht zubringen, 

—vrupoxdmos, ὁ, der mit-zupleich die Braut od. junge 
Frau warten oder bedienen soll, Eur. Iph. Απ]. 48. 

πνεμφυε, MB Vai. εὐνάτημρα, Ruth 4, 15. Etym. Μ. 
connupta, Gloss. St. Hesychius: εὐράτερες, αἱ εών αδελφών 

> γεναέκε, σα σενγε ο 

ἀυνοδεύω, ich reise mir andern; ansammen oder in Ge- 
sellschaft reisen oder gehen; daton 

— dia, m, isegesellschaft, Karavane, Srrabo: 4. P- δη 

; Ὃ 3 Ρ. 800. bey. Cicero. Attic. το, 7; wird es Gesprä 

art, 

—odınds, 9 dw (σύνοδος), die Zusammenkunft betreffend 
oder davon kommend, arm συνοδική, interlunium; da- 
won. ni} awodiz/, Synesius Epist. 4., wo kein Mond- 

folgende, 


—uwiaw, zusammen wreiden, auf die Weide treiben; Me- 
dium evrriuogar, zusammen auf der Weide seyn - gelien. 

Zerrevdares, Perf. Pass.ionie. at, oepwirmrras, von orırlw. 

— rıromoss, %, (vsepdw), das Verwachsen vermiutelst der 
Sehnen oder Ligamente, 

σπάνε ον ὃν das Zusammen -sich -neigen oder- wenden; 
das ——— » Einigkeit; nach Hesych. auch 
Beyfall. 

—neiw, zusammenneigen, gegen einander neigen; auch 
puss., zusammen oder gegen einander geneigt seyn; sich 
zusammenziehen; auch übereinstimmen. L.ucian. Philop- 
1. τας cypis ovrrivrsenae, hast die Zusammengezogenen 
Augeubraunen niedergeschlagen. 4 

τμ εεαν nr, (ocovegns), der umwölkte Himmel, Aristot. 
Probl, 26, 41. auvsepda, Nemesii p. 11% 

--νέφελυς, u, 4. εν Ν.Α. σινν gan Aleiphr. 1, το. 
—yegfw, ich bedeche mit We ken, umwölhe; ὄμμανα, 
Eur. El. 1075, mache eine finsıre Miens. $. συρέφω, 
— φή ἐν 6, N, (air, #ögos), umwülke; finster;, metaph., 

traurig, ὅμμα, Meleagen, £ 

regla, π. 5. orvrigea. nach., 

—regow, 8. ν. ᾱ, ον εφέω, να α . 

—rigw, (rmar), Σεγγίνυφε. καὶ χειµέρια- βροντᾷ, Aristoph. 
ne Die —— u har sich ganz ummölkı nn 
es donsert stark ; wie Aristoph. Av. 1502. Zus wumseger; Wehe schein, Sb, 


8) traurig- fiuster ausschen; Eur. Stobaei Phys. p. zıfl. 3 1 ια 2 
Br ος ος ανα μον ον νο —— 
πάλιν, hat ein stürmischen, Anglücklichen J.00s, cum sole,. wenn der Mond mit der Sonne zusammen- 


wit, und daher nicht scheint, weil er in dieser Rich- 
m. sein Licht nicht auf die Erde werfen kann, 

—odirye, ου, o, Reisegefährte;, 2) ein: fabelhaften Stein, 
Damaecius- Plotii 

-υδαιπορέυ, ὧν 
Weg machen. Β 

—pduswöges, ὁ, 5, der πε ῖροῖν oder reiset, Begleiter, 
Beisegefährte, I.ncian. 

—odovris, ην b. Ahen. pı pre. ein. Nilfisch ,. p. 558. eine. 
Arı pelamys oder Thunfisch. 

—odos, 5, (ὐδὸς, are), Zusammenknnft, Versammlung,. 


Servegie, Noutr, von oreregye, 8 V. a. σενέχώς, oder das 
verlängerte und poet. σνηνεχέως., 

πως οταν 5 zow, zusammentragen. anf einen Haufen, 
Herodot.; zusammcaspinnen oder weben, daran σνρµῆ-- 
σπε, Antonini 4, 34., Welches. man. auch. von der Form 
erw» dw. ableiıen kann, . 

πλεστεν έν ων  ἑσωφ mit- zugleich nauern, oder Neue- 
τω ρε. anfangen, zw. 

γή ὅω. 8. συννέω που a. 

—rnrsalw, [, dow, mir Kind: seyn; mir kindisch thun 
oder reden; zw. 


. 10064. 
f ᾖσω, mit zusammen reisen. od. dem. 





—+70+8, 9, das Zussmmenspinuen, Antonini 4, 40. 4. v. a. 
ον γκλώσες. 

—?’noreim,. mit- zusammen: fasten, 

—rzyasas, müt-zugleich schwimmen, 

— F, ΠΕ - zusammen siegen - überwinden, 

— rvolw, w, S, σον mit dem Verstande. fassen- verste- 
hen; überlegen, bedenken: davon. 

“φορες, 7, dv, mir dem 
send, Jusuni Diel. E 152. 

—-zo1@, 7, Naclidenken, Ueberlogung, ἐπ]. συννοίᾳ: βαῦί-- 
te», in Godanken gelien,, Lncian. 3 Ρ.. 130.. Betsübnils, 
Eur. Or. 631, Herich 382. 8. θὐψνους, 

— nou/onas 8. σι νεγΝωμέθμαε, 

— vos, ἕως. ὦ, Miıhise, Gloss,. St. 

—ropisw, mit»zugleich, meynen,, derselben, Meynung 
seyn, Plato. 

--λόμρεκὸς, Ir, zum ούγχομος, dem:Mitweidenden,. ger 
hörig, Plawo Politic. δ. εἰ. - 

—reuotrtiw, ὦν ας zugleich. Gesetze geben. Gesetz- 
geber scyn., P} ν 


Verstunde gefalst, oder zu. fas- |. 


im freundlichen Sinne bey Berathschlagungen, im Ehe 
bette (Boyschlaf) und beym Gastmahle; im feindlichen, 


..- Treilen. uw. s: w.. 
—o 


05, 6, 9, Reisegeführte, Begleiter, Lons καὶ Θαμάτον 
oenoden την auryn, Analecta 2. p- 181. no. 42. Atrianii 
E ich, 2, 14. 


—ödors, orros, ö,9, (eur, ders), mit zusamnmmliängen- 


den Zilnen, die nicht sägenarlig in einander greifen, 
wie καρχαρύδους, sondern oben platı sind, wie Back-. 
zalıne; 8) eine Art Fisch mit solchen Zahnen, wie 
Lin.d's Speri, lat. denier, τοι von. Farbe,. Astemidori 


, 2 14. Athenaci 1, 5. p- 320. bi $. συρύδους. 
= odıraw, ὦ, 


mit- zugleich Schmerz. verursachen - be- 
trüben; im Pass., mit-zugleich Schmerz, haben,. con-. 
dolisen. . 


-ollgouas, mit-zusammen klagen- beklagen. 
—ulw, 


mitriechen,, oder einen. 


uch geben,, Aristot.. 
Yrobl. 10. 4, 


ο ένυεδα, Ῥταες, von: σενείδω, ich. weils mit oder davon, 


COnscius. ΦΗΝ., 
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" Zurordiw, “, f. ᾖσω, mit-zugleich schwellen - auflaufen, | eis jr τὰς ἐκ ve πόλεις συγῴκισε, Diodor — 
—eixtiow, ὦ, (οἰκεῖο), mit-zugleich zusammen häus-| 52. versetzte als Colonie. — ᾗ 


;, das Bevölkern durch fremde od. ne*=- 


lich-verwandt- vertraut machen; τὸν ἄνδρα τῷ ανδρὶ οἱ [Σενοέκεσες, m, 
σινοικέιοῦντεεν, Plut. Numae β. die den Mann zu einem| Einwohner; die Colonie, Arsiani Anab, Thucyd. 5. 5- - 
—oı8s0M08, ὁ, die Berülkerung durch neue inwohr = 


Schüler oder Freund des Mannes machen. τὸ ἄκαρπον ἴ — 

καὶ ἄγονον τῇ παρθενίᾳ, zueignen oder vergleichen mit,| oder eine Colonie; 2) die Gesellschaft, die Ele, Di 

ibid. 9, τὰ ήθη συνῳκειοῦντο τῷ ζήλῳ τῶν να ών, Lyeurg.| dori 18, 25. ͵ = — 

4 wurden vertrant und gewöhnt mit oder an. την "Ay | υεκεστηε, ὃν οὗ, συγοικιστήρ, 6, Pind. Ol. 6, 8 da a 

έως δύξαν αὐτῷ διὰ ἀρετήν μᾶλλον # κατα γίνε σ., sich] nen Ort bevölkert, od. daselbst eine Colonie anlegt. 
—osnodoulw, ὤν mit · zugleich banen- erbauen. = 


















mebr durch die That als durch die Verwandtschaft zu- Zw, 
eignen, Pyrrh. 7. ᾧ Φεῷ μάλιστα σενεξομοιών καὶ onrosnuur | —0exXut, d, %, [οἶκως), an einen Hanse oder zusammeme — 
ἑαυτὸν διετέλεσεν, Antomis 76; mit welchem er immer die] wolnend, zusammen lebend; Gatte, Gattinn.. 
meiste Acbnlichkeit u. Verwandtschaft haben wollte. Der- | —0:x0rgFw, «, ich lebe mit einsam-still- zulig zu Πκα--- 
selbe gebraucht σι αφομιοιοῖν καὶ συνοικειοῖν ἑατὸν drama, | sei von “ 
6. Ῥ. 392. für sich nach allen bequemen. orvemsorpigew| —oszorgor, ὁν n, der mit od. zugleich einsam - still-ru— 
καὶ συν. τὺν ἀκρυατήν. sich geneigt, machen, 8. p- 144. τὸ > Hause lebt, Gesellschafter im ställeız - häuslicher 
την χρείαν τών ὀνομάτων σ. τοῖς εποκειμένοις πράγµασιν,] Leben. 
6. Ρ. 8ο. bequemen nach; cben so σινάπτειν καὶ σ. τοῖς) οικτέζως f. jew, bemitleiden, Mitleidem haben od. be 
δύγμασι ra mor;wara, 6. p. 130, deuten und accommodi-| zeigen; m. d, Accus. Xen. Cyrop. 4, 6, 5- 
zen. τα — τοῖς γνωριζομένοις, das Unbekannte |Tuipror, . (eir, oiur), Furer göpmyye, Apoll. 2, 161. 
mit dem Bekaunten vergleichen und #0 bekannter und| # τν. 2. ovugwsos, zur Lyra stimmend. 
verständlicher machen, Polyb, 5, 21. τοῖς ὅλοις τενὶ aw-|—olomaer, ich glaube mit einem Andern „ biz: derselben 
οικειοζσθαε, 22, 3. sich innig mit einem, vorz, durch] Meynung. ‘ - 
Heyrath und Verwandtschaft, verbinden. —o/iw, woron σενοίσω das Fur. zu συμφ ἔρευς daher τὸ | 
Zuroensiwors, ἡ, die Mitzueignung ; eine rhetorische] σενωέσον, der zukünftige Nutzen, wa närtzen weird; und. 
Figur, wenn zwey ganz verschiedene Saehen durch den σένοσες, 4, der Nutzen, Plutar. de Music. . . 
Ausdruck verbunden und einer Person beygelegt werden, Suroxidlw, f. dew, sich auf die Auiee zniederlassen od, 
Rutilius Lupus 3, 9. Quinctil. 9, 3. setzen, Basilius. , ü x 
--ομκέσεον, ro, (σινοίκεσιε], die Ehe, Damascius Phorii|—oxwyr, (s. exwgi), s.v.a ἔννοχή. 8. σι οχ ο. 
p- 1074. Eustath, ad Il. a, 290. --ολεσθαίνω, oder --οθίω, f. jew, τοῖς - zigleich oder 
—oındrns, or, ὁ, Haus- oder Stubengenosse; Ehegenos-| zusammen an einem Orte gleiten od. fallen. 
se; von : -oÄry, ἡν (συνέλκω), das Zusammensichert.- 
— ode, ὤ, Ε jom, m. d. Dat., mit jemand-zusammen- |Srvölduns, und orrolliw, mit-zugleick werderben oder 
- wohnen; ‚ansämmen leben als Mann und Fran; 2) acı.| tödten, d 
ο-νοικεῖ zugay, ein Land besetzen- bevölkern; davon —ololiie, mit» zugleich eine Klage oder I’reudenge- 
οίκημα, τὸ, [σνροικέω), für ουνοικία, Wohnung, Zim-| Schrey erheben. — 
mer, bev Plutar. 9) bey Herodot. 7, 156. eine Versamm-| —odos, vorzägl. im Neutro τὸ σέρολον, da-—3 Au 
lüng, Verfassung von zusammenlebenden Menschen, wie] men, ensemble; auch als Adr., im Ganzen, AP Ἡν 
Demokratie. in universum; das Adr. ουνόλως bey Akheuaems 
—oianart, 9, (ουνσικέω), das Zusammmentrohnen -leben, | cian. überhaupt, durchaus. 
Umgang, Ehe, und dergl. auch 4. v. a. συνοίκηµα. —— — leich kla on emsel · 
— sinn Po, 0, Simonides, σιγοικητήε, ὃν, und arvojrwp, | ὁμαιμυθ, und συροµαίµων, ὃν η, der mä fi 
ὃς %. (erveia), der zusammen wohns-lcbt mit einem |, Den Bine ist, also ὁ, Bruder, 7, Schwes"@®” ich me 
andern, contadernalis, auch wie Manmund Frau. — allvw, mit-zugleich oder ganz ebemB 
—oırla, 7, attisch Euwswie, wird gewöhnl. von oxia| ο συ" 5 . Fe ἳ 
dadurch unterschieden, dals συνοικία Gin Haus seyn soll, -"ομαρνέώ, Πα] μον angleich folgen. πο Pr 20) 
worin viele zur Miethe wohnen. Diels aber "scheint —8 .. us Eusebii (Fragm: ve το πο 
falsch zu'soyn. Bey Aristoph. Equ. 1001. steht ὑπερῴον FRE" 90 le Pl καὶ σενώµβρισε καὶ wart 
καὶ ξηνοικία δύο. Isneus de Menechs herediu ὁποῖον zw. | Ὁ en viele, *755 d mi E . 1. sinn,. 
elor 9, συνοικία» 5 οἰκίαν κατέλιπον. Die Stella des — epfest, dr m ments = mit Regen, arıgemö® 
nes, ὕπων γαρ πολλοὶ μισθωσάµενοι wlan οἴκησιν διε]όμενου a ehe 0, (önewros), Betigenosse, 7, ο: 4% 
ἔχοισεν, ouvowian καλοίµεν, geht eigentl. auf das Zusam- μη ... » . 81; PD" der 
menwohuen, s. v. a. srseizyess; demn so nennt Plato: αἱ 9 asus 97,8; V. 8 ove;öns, Anal. 2: Pr EC Lat) ‚ 
ne Stadt eine Ziwoswier, wo- melirere Menschen zusam. | ο δἩ ει u N μα νε v ᾱ. wir un 1. : 
menwohnen. Eigentlich heifsen Σενοικίάν' die zusammen. | Mit mir Gasse u bi ver hat, —8* „Ana olyb:- € 
sichenden Häuser. ἐμπιπράναι τὰς οὐκίας τὰς ἓν windg |  Ounetvw, ich bin mit-zugleich Geifiel, ex 449 lei. 
ch ἀγορᾶς καὶ τὰς rworsiar, Thucyd: Oft werden. auch. μεν * 7 ®, v8 ὀμήρης, Nicandri A 1je— zug 
die νέας, Landhauser,,. Συνοικία: genannr, weil. da meh-| ο M* Het 3’ wre, haben 5. ὁμιλόνν. od.. 5 
Ίετο zusammenwohnen. und. mehrere Wohnungen, von) ΕΛΑ od. Umgans haben, 1 ο 
Arbeitern. in eins. verbunden sind. Acneas: Taot. ο. 50. —6öwskus,.d,n, mit einem umgehend, Gesell ® πο τον 
scheint ovwerias als. Syaonym. mit, καπηλεῖα und. παντο-] -uurrws, συνοµνέως mir- zugleich. schwö+ ον " Aurch ει” 
wire an gebrauchen.. Demosth. sich. mit einem verschwören: od ο’ ομοσσμ- 
Zuroixsa, τὰ, verst. dpa, ein. öffentliches Fest eu- Atlien | nen Eidsöhwur verbinden. Plut.. Sertor. 27° PesP" . 
zum. Andenken. der Vereinigung der einzelnen: Burgen. in| ’9+ τῷ Περπένναν die Mitvorschwornen de* 7 hat die 
eine einzige Stadr durch. Theseus,. Plusarch. Thes. 23. |--owosoruddw, @, bey Aristot. Ahern 5” ελα finde me 
Thucyd. 2,.15. Plutarch.. nennt es weroisse,, Schol;. Ari-|; Handschrift σενεµοπαθέω, ich leide mit» ο πι Seelen- 
sıoph. Pac. 1028: σενοικέσια. . einem. dieselbe Leidenschaft, werde in den®“ ut .αλ 
— 0x ll. ich bringe einen mit einem: Andern: in: dässel-| zustand versetzt. Plutat. Alcib, 23, σι veboft?, „. wm P 
be Hans zusammen. - in. dieselbe Wohnung; daher auch] ουρομυπαθεῖν τοῖς; ἐπιτηδόέμασι καὶ. ταῖς datt“ J 
Φεατέρα rer, ieh gebe meine Tochter eiuem zur Elie; . achen Dio. | 
2) τόπωνο. möher,, ich berulkers eine Stadt durch: neue || —o #010 W,. mit»zugleich. oder ganz ilnlich: 1 | 
Eiuwohner;, ich: lege eine: Colönie. auı einem. Orte αν. nys..Hal. | 


/ 





ZINDOM 


Zeromoloyie, ὦ, zusammen sagen, zugestehen, zugcben, 
beystimmen; mit einem ausmachen - einen Vertrag ma- 
chen-sich vereinigen; daher versprechen, geloben und 
dergleichen. 

—onohoyda, 9%, Beystimmung; Geständnifs; Verirag; 
Zusage. 

--ομόλογος, ὃν der zugesteht - beystimmt; zw. 

— suoralim. 6. οενοµοιοπαθδίω, 

—ouopim, ὧν angränzen, Act. Apost. 18, 7. von . 

—öu0 gr ‚6, 9%, {öwopes), angränzend, benschbart, Phi- 
lox. s \ 

—ouwveude, mit oder zugleich denselben Namen haben, 
Schol. Arisıoph. Rau. 497. von 

—onuwWvunos, ὧν ἦν der mit od. zugleich denselben Na- 
men führe, Athenaei p. 175. Anal, — 

—ofirw, mit- zugleich schärfen -spitzig machen; spitzig 
zugehen lassen, Polyb. von 

= vs, 6, %, zugespitzt, spitzig zugehend, Theophr. 
h. Ῥ τα . ⸗ 

--οπαδόον 6, %, Begleiter, Panyasis, 

—oraelouas, ich folge mir. In der Stella des Sophocles 
bey Dionys. Halie, =, haben für συνοπαάτεται die 
Handschr. richtiger συµπλάζεται, α 

u ovof, 6, ἡ, 8. v. a. σννοπαδός, Begleiter, Orph. 

‚mn. 30, & 

—— i£w, Pollux 1, 15% orwomlılöusro, Wallenbrüder, 

—orlos, ὃν (ὕπλα). Wafenbruder; zw. 

-orlogoejw, ὤν mit oder zugleich die Walſen tıugent 

—omrdw, mit oder — braten. 

—oatrTerüiı η, ο, Adv. --κῶς 
sel.urfsichtig; τὸ ουν., Scharfsich 
olsuyır abgeleitet, ὕφος, 
Dioays, Areop. i 

— % v- 4. συνοράω, überschen, einsehen, Po- 
lyb. 

- 7 τος, ὃς 7%, übersehbar, sichtbar, erkenutlich, kena- 
bar, begreillich. _ 

— 00045, 1, (orvopaw), die Finsicht, das Einsehen, H. 
Schr, Clemens Strom. 6. Ῥ. 603. untertcheider sio von 
ἑνύρασες und wegsöpanıs; also ist es eigentlich Uebersicht, 

—opawu, @, eonspicio, erkennen, bemerken, einsehen, 
ın, d. Accus. u. Partio. Xeuo. 

opyı+sfu, die Orgia mit - zugleich - zusammen feyern. 

—ooyizjouas, mit- zugleich - zusammen armen, 

""epyiar, 6, die Orgien (ὄργια) milfeyernl, Pollux 6, 
115 

--ορίω, ὦ, (σύ νορος), ich gränze daran, m. d. Dar. Palyb. 

—opiiazw, Ῥ]α]ο 3. p. 56. ἐγείρηται καὶ σενορδιόζη dye- 
Dois ἐπεφειδόμενος, dich aufrichte und damit gerade oder 
aufrecht erhalte. : 

τς ούων mit oder zugleich aufrichten oder in Ordnung 

zingen. 

—oeia, 7, (sövogos), Nachbarschaft, Suidas. 

= egıyrdonas, mit yerlangen, Suidas, . 

φορές ων f. dow, in dieselbe Gräuze bringen und yereini- 
gen, neutr. angränzen, m. d. Dat. Antigoni $4. 

—opirw, (deivu), ganz in Bewre, setzen, ἵνα οἱ οὖν 
Φον ὀρήγπον IL 24, 427. damit du ihn rübrst und zum 
Mırlciden bewegst; aber wersu 568. ist es zum Zorue 
zrızen, 

—ogu#08, ὃν 9, (ögxos), der mit geschworen hat. Xenoph. 
verbinder οενύρκους καὶ συμµάχοις, Vect. 5, 9. durch ei- 
nen Bid verbunden, 

—ognadıs, al, s. v. a. συµμπληγάδες, der, Simomi- 
des Schol. Eur, Med. 1. * — 

πορμα ων u, fi jew, mit-zugleich in Bewegu 
oder antreiben; neutr. und i 
Bewegung kommen - gehen. 

—opuErot, 8. v8, συνορµώμερος, die zusammen sich auf- 
inschen, Aeschyl, Ag. 2 — 

- «enlw, mit-zugleich im IIafen oder ia der Bucht lie- 
gen, Polyb. 


(orrenrw), übersehend, 
tigkeit, Scharfsion; von 
allgemeine, kurze Bestimmung, 


setzen 
im Medio, mit- zugleich in 
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Δυγορμίζω, f-iew, mit oder zugleich in den Hafen od. 
in Jie Bucht bringen, Xeuo. Heilen. bey Dio Cass, ad, 
47. 5. v. a. dicht zusammenstellen, κας, die Schiffe, 

-— 0008, 6, ἦν (por), zusammengränzend, angräurend. 

—ogorw, zusammen. mit-zugleich mit Heftigkeit gehen 
»sich stärzen- springen, Apollon. Rhod. ῃ 

—opopiw, ni bedacheu, bede ——— αέρα επῖε κόμαιε 
σενωρύφοι», Lucian. 5. Ῥ. chatreten, wie mit ei- 
nem Dache, alle die Tan ech ihre Blätier, 


πο ber οὔμαε, mit od. zugleich tanzen. 
--συλόως ὤν (ου λή]ι durch as Nabs rerbiuden, vernar- 
ben und αλλος dıron 


—sordwass, „7, das Zulieilen und Vernarben; davon 

—oriwrsxös, n, or, zuleilend und vernarbend. 2 

--ονρέζω, zusammiengränzen oder wachsen; Athenaei 
Nicauder . von © 

—orgos, ὧν ἡν 4 Wed, σύνορος, Acschyli Ag. 498. πη]ος 
Eirorpos acrac. 

—ovola, ᾗ, (oövseus, Pırtic. derwr, oeronse), Zusammen- 
kunft, Versammlung, zum Speechen, Essen, Schlafen ; 
daher vorzügl- Beyschlaf, auch ehelicher Umgang; συν- 
οεσία» τῶν meusnKörrwe ποιεῖοθαε, seine Verwandten ver- 
sammeln, Parthenii β. Bey Soph. Oed. Col. 63. or dö- 
* alla τῇ ξιγσνσίᾳ πλόυν τιµώρανα, d. i. αενοικἰᾳ. In 

heoph. iu pl. t, 5. steht συνοτυία für auaracıs oder 
Φνυνα. 

— suche, Ε. don, (συροεσία), zusammenkommen oder 
"seyn; 2) den Beyschlaf üben, zusanımen schlafen ; 
verhoyfatlien, Xen, Epl. 9, 9. zw. 

—erasaopef, &, 5. ya σενουσία, Beyschlaf, Suidas. 
Dasselbo σικουσίασες, y, Philo 2. p. * . zw. 

—sus4R0orKt, οὗ, ὁ, ντ esellschafter, Schü- 
ler, Xeuo, davon 

--οεσιαυτεκὸς, n, er, zum Umganze oder Beyschlafe 
gehörig · geneigt - geschickt, Aristoph. 

--οεσεύω, (οσα), wesentlich damit verbinden - vereiui- 
gen; owvoroiwras μουσική τῇ ψιχῇν Alex. Aphrod. Probl. 
1, 121.; davon 

--ουσέώσες, έως, ἦν wesentliche Vereinigung womit. 

--οφβυόομαι, οὖμαι, die Augenbraunsn zusammenzie- 
hen, die Stirn runzela, Eur, Λίο, 777: 

—oggrf, vor, 0, g, mit zusimmengerogenen od. -gewarl- 
senen Augenbraunen; heilst in einigen Gegeuden ein 
Räzel; oder mit ας Stirn; daher auch traurig, 
mürrisch, licsych. erklart es auch μεγάλαιχος u. πεγαλύ- 
πουν, stolz. . 

-οφρύωμα, aros, τὸ, die Verbindung der Angenbraunen, 
nv. a, ἐπιοκύνεωνν welches die Gıammatiker damit er- 
klaren; wviell, die von den zusammengerogenen Augen 
gerunzelte Flant. 

Zovoyeöc, cd, der zusammenlält, Juliani or. 5. p. 165. 

--οχέω, michthren « fahren - tragen. 

--οχὴν 4, nnd Error, Setze), „das Zusammenhaltrn; 
Verbiodung, Feregi κεχάλαυτο geruüvor, Apollon. ı, Τμ. 
vergl. Oppiani Hal. 5, 151. Zusammenhang; Beferigung; 
auch so viel als confserws, das Zussnmenstol-cn im 
Treffen, Fri ξυνοχζοιν ἁγιῶνος, Fund Sm. 4, 542. Erro- 
x) meliune, Apollon. 1, 160. weicher auch udee u. Zuud- 
vos Errogiiv hat. βλεφάρων u. καρήνου Fuvoras, Ου μία 

. 265. auch Enge, Angst, Bey Manctho σινυχαῖ, 
Fesseln, Banden. RE 

—oındör. Adv. (συνοχκ] ὀχμάτω, Amalorta 2. p. 98. ε. ν, a. 
orriyw, festhalten. : 

or: κύς, ην or, (vevoyy), zusammenlaltend, verbindend; 
zweif, 

--οχμάζω, zusammenbinden, Luciani Tragop. 

—ormös,ö, 8. Υ. 4, ουφοχή. B. συνεοχµόν, 

—ozaf, ὧν 3. v2. ourtyis, zusamumemhängend; περετός, 
— Fieber. den παίγµατα οὗγοχα gurder, Eur. 
Bacch. 162. st. συνῳδώ, zusamımenstimmwend mir. 

Zoroywxws, davon ὤμω xıpru ἐπὶ or dus orwoymaore, d. 
i. onwrertweltes, amnywlnos, Il. 2, 218. wie äypı ar) πέος 
ovroxwgis, bis sur Verbiaduug des Brus’oeius, Llippoer- 
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welyeon we ᾖδη συνοχωκύτος dv u nl Quint. Sm. 7, . Σονταράσσω, =irre, f. ἕω, mit- zugl. verwrirren, « 
ta 


als die Mauer schon im 7 zusaummengefallen 
wäre. Von σενέχω, wrie ὄχωκα won ἔχω. 

Zirowsr, ἡν Uebersicht, Anblick; ἐν συνόψει ἀλλήλων τοῖς 
Καρχηδορίους, so dafs sie einander oder die Karthaginen- 
ser sehen-übersehen konnten. τύπος ἐπιτήδειος als σύνο- 
yır τοῦ στρατηγος, zum Ueberblicke des Feldlierru. ὑπὸ 
μίαν σένοψι» ἀγαγεῖν τοῖς ἐνενγχάνονοι, Polyb. unter Einen 
Gesichtspunct bringen. Auch ist σέν, Äbrils, Modelk. 
Valesius ad Eusebii h. eccl. p. 556. 

-οψοφαγέων w, mit schlemmen od. prassen, Plutar. 

Foroliw, zusammen verrichten, öpyıa, Anal, 

Σενσάττω, und σννοπειράω. $. σοσοάστω, ουσπ. 

--σταθείω, ganz rösten-braten, Aristopli. L.ys. 644. 

—-erigarngopiw, mit od. zugl. einen Kranz tragen. 

— orig, davon orrerigm, σκυθρωπάσαε, Hesych., und 
συνέστνβαε, —Ber, ὄνγεοκεθρώπακας, ὁμοίως ἑσοκεῦρμώπακεν, 
und σενεοτυφωµένοε, σενίσκι Βριυπακότεν- „In Hippocr- di- 
Δεία sanorum δ. ς. 3. ὕκιος ἂν σγσστνφῇ τὰ οτύµατα τῶν 
φλεβών hat die beste Haudsehr. ὅκως ἂν στύψη. 

--σχολα ζεεν τινὸ, Plutar. Alexandri 65, Ἰομιαμάςς Schüler 
mit audern seyn. 

—-owgpordw, w. 8, σεσσοηρ» 

Συνταγή, n, (orvrdoon), Zusammenstellung, Anordnung; 
bey Jarnbl. Pyihag. $. 185. sind oerrayai, was bernach 
erritzane, Verträge, Verabredungen. Bey Artemidor. 4 
22. Verordnung - Vorschrift der Götter oder Aeızte in 
Krankheiten. , 

πὝασγμαν τὸ, [συντάσσον), das Zusimmengestellte, Zu- 
sarnmengesetzie - Angeorduete; τὸ {ακωνικὸν κατάστεµα 
καὶ ar»r., Pulrb.. 6, 50. Staatsverkassung; ἑππέων, drdrör 

"pn. dergl«, ein Corps von Reitern oder Infanteristen; eine 
Schrift, ein Buch, ein Werk; Sammlung von zusammen- 
gestellten Schriften, 

—rayuardorns, or, 6, der ein σύνταγμα oder 2 Cohor- 
ten anführt, Saidas, 

— reyuärınat, ἣν dr, vom σύνταγμα, daza gehörig; 
--κα und vmourzuarea unterscheidet Ammonius, md 

ebraucht jenes von wohlgtordneten und ausgeführten 
$chriften. j 

--ταγμάτιο», ro, Dimin. von σύνταγμα. 

—rarnns, ὃν %, (σιρτήκο), οιντακής γενόμενος ἠτελεύτα, 
— Soph. 2, 1, 15. er sterb an der σύντηξες, Schwind- 
sucht - 

—raurior, Germid. von ομντάσσω, w. m. n. 

—raxrı 006, ὧν N, Oder srpraxtın)e, ansımmenstellend 
oder ordnend; vom Medio, zum Abschiede gehörig, λύ- 
yor, Abschiedsrede. 

--ταλ«ιπωρέων ὦ, f. nom, mit oder zugleich im Elende 
seyDn« 

--ταλασεοεργέων mit oder zugleich spinnen, Athenaei 

. 516. 

—raudas, Mitgnaestor; die Form errrapıside, wie ra- 
nısias, hat Dio αμ. 

—riurw, lonisch νι, σουντέρνω, 

—rariw, (raw), 5. v.a σερτείνω, ich spaune zusam- 
inen-au, 

—rafer, 4, die Zusammenstellung, die Stellung, Anord- 
mung, vorzögh der Armen; also die Schlaechiordnung; 
aber σ, ἑλληνικὴ ist die aus allen vereinten und verbände- 
ten Griechen zwsammengeseizto Armes, Plutar. Aristi- 
des 21. 2) das Zusammiensetzen eines Buchs-einer Ge- 
schichte; daher Schrift, Erzählung; 5) Verabredung, 
Abrede; Vergleich, Vertrag; 4) zugetlieilte - aufgelegte 
Abgabe. Zu Aılien führte λεν συντάξεο tür φύ- 

w# zuerst ein, Harpocration. Iseer. Panach. verbinder 
eyde Worte. 5. über Xeno, Resp. Athen. ὃν 5 Bey 
Diod. Sic, Seld, Lohnuug der Soldaten; bey Appian 
Jahrgeld, Balarium, δαπάνην καὶ οὐνε. -Plut. Luculli 2 
die Pension oder Appamage, Alex. ar. 

—rassırda, m, mit euer zugleich miedrig oder gering 
miachen, Strabo. 

—tapafıs, 7, Mitverwirrung; Verwirrung; von 


— — 


— * 
in Unordnung oder Verlegenheit briggen - setzen; — — 
gınz verwirren oder in Unordnung bringem ; anı % — \ 
derben od, zerstören; πόλεμον ο., Plutar. —— no. — 
190. 4, 14- wie ταράσσαε» bey Demosth., cowzcdtare beif: 

ieg eiregen. μ . — — 
— 2— ‚(rapräm), ich verwiche, E.ycophr. 12 = 
+ Ἱμουταργατόω. — 
—radber, ο, 7, [ταῤρο), δένδρον, ein Brum ,„ duassen wem 
zeln mit andern ziisammenwachsen und sich verwikelze= 
Theophr. se pl αν c pl 5,8. S: ταῤῥός, Davon ser 
ταῤύνω, eophr. ς. pl. 3, 9. ὥστε συγεε ζσεσθαι τὰ es. 
ia, wo false διὰ κιν «Ἡ steht; wradicum οτε κα. 
oca implestur. 
—rasıs, m, (orvreirw), Anspannung, Aunstrenmgtng, Spasam— 
nung. 
--τάυσω, --τάττω, f- ἕω, mit-zugleich-zusarn men ρολ. 
stellen-ordnen; τὸ υτράτειµα mar, Xen. Σε. 1, 2,15. 
vergl 2,4, 11. die gauze Arınco zusamımmezmzielen tr 
sicllen; 2) m.d. Dat. Cyrop. 5, 5, 46- 3. w. a. ὀντίλλ 
σῦαι, mupayyiiisr, anch mit lied. Inünit- τν. auch mit 8_ 
πως ia deiseiben Gyrop. zusammenserzem „ weıfertigeze, 
vorz. im Medio, Auyuer, ziyrar, ἔργα. Bionyr. lllie. 
im Medio mit d. Dat., mit jemand verabredese, Aenoph. 
Anal» 7, 1, 55 wo aber die Handschr. owrr/Deoda rich- 
tiger haben. Polyb. sagt auch συντ. ἡμ«έφια» Treo τας 
duler τὸ υυρταχθἐν oder orvrarayairer, die dee 
Polyb. späterhin σεντ. zır), von jemamd Abschicd nelh- 
men, Palladae Ep. 43. 
—— Gerund. von σνντάω, 4. vr. a. ewwzelrw; wor. 
aue 
nö 7, ὧν, anspannend, anzicherd „ zusammenzie, 
end. 
—ragos, do, mit-zugleich begraben, irn demselben Gra 
be liegend, Platq. chleuni 
-“ταχύνως mit-augleich beschleunigen od. bes u 
hellen. spanne»; 
δουντείνως snspaunen, anziehen, antrengems SP" ge- 
neutr. oder mit vorst. ὁδὺν, sich auarre λάθη ε.». ὄρόμφ, 
schwiud gehen, wie coniendo, εἰς ώσεν σον rocken, 
Plutar. 8. p. 20. hief eilig; wohin zielez » ge Eurniun 
wie iendo, spesto, Xen. Άρες. 7, 1. τοῖς τὸ — - 
den Bogen spannen, Hippoer. de εὔτο p- Ban Vebel zu- 
suivorros τοῦ κακο, Plutarchi Dion. 45. 915 


nalım. wer oder 

— ανω = sogleich - zusammen eine να erbinden 
ar wen oder durch eine Mau der R 

— beschützen. εώς . schlr — 
--“πεκμαίρομαν) aus mehrern wahrnehsmee der 

+ errachen, cugem ° 
—renvoresde, mit öder zugleich Kinder - der 

überhaupt zeugen. Xarer ® 
—rexr06, 0, 9, (σέκνον), gemeinschaftlich ον . 

Mutter; zw. 1. em 1, 
—ranvon,s. v. 2 —riworodw, Aristophan” on» En 
—rerralvopas, mit zimmern-bauen, ber” errtt- 

Apoll. Rhod. a, 1295. Quinti Sm. 4, 152- w- » 


π“τελέδω, 5. τν. 2. συγεελέως 2) ala Neutr- ®- ⸗ 

— gehn Ben tung Der ve Pyih. I Feld 

reriisse, 4, [ουντελέω), Beytragen v@* u. s 
ben in Gemeinschaft; 8) eine Zahl Fon δαν Biie — 
μυρία) zu Athen, welche auf gemeinsch# 5 
ein Kriegsschill ausrüsteren;, das Beyıra 
selbst; diejenigen, welche zusammen die Pages 
ουρτελεῖες Arschyli Sept. 555. nennt ἕνντάό 11250 
su 238, πανήχυρως θεών, die gesammten Schi 
Thebeu, welche ebend. τέλειος und riAsıes® POTT ©) Ä 
3) die Beendigung, Vollendung, Vollbrin su RZ ellus; 4) 
de; auch 8. v. a. srreligua; Wirkliehkese » σέλα”, * 
Plutar. Flamin. compar. 1. τὴν περιοµίδα © ızi buabe! war, 
Nachbarschaft, welche unterwürfig und €O# 5 Phil. bet 
5. erwreifs. Das tempus perfectum, μερος „und Anuhei 
Pr 36 Hey Died. Όνο; die Gemumsehb* 
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an derselben Nation oder Sramme, uw. in Epist. ad Plıi- 

Uppum inter Socraricas y τῶν "Auginrurdan ση das Colle 
gium der Amphier. 

vrraleiwais, a. [συντελειόω), Apollonii Syntaxis fol. ν 

7. setzt σ. der παράτασις (dauermden Handlung) enigegei 

also vollendete Handlung. 

εντελεφεοτργία, 9%, das Vollendeu, Pollux 9 157 

zweif. 

rilsona, τὸ, gemeinschaftliche Abgabe, Esdr. 4. 15 

2 ‚die Vollbringung, Endigung, Praslatio ad Brut 
ist 

a λεστής, οὗ, ὁ, der vollendet, aus Grogor. Naz. dr 


Tribnt gibt, eribwarius, Gloss. St. davon ouler: vo 
—orre ist 

ελέστρια, %, das Femin., welches aus Priscianus mu 
niceps erklärt wird. 


τελεντάω, mit oder zugleich endigen oder (neutr. 
sterben, 
εντελέω, ὦ, ἔ, έσω, mir-zugleich- zusammen endigen 
oder vollenden; gberhanpe rolienden, vollbringen, ver 
richten. &ywrn, rinen Werkampf ferern, Piurarch, 1 
. 36. 3. p- 005. ἐπφρράν, Polvb. verst. εδνν, mit- — 
ne. zusammenkommen, zu einem Eniıe-Zweh- 
ko-Gunzen und dergleichen. Ἡ. ror ownaros ἁμέστασις dr 
gıss μὲν οἶσα, muss µίαν δὲ οιντολοῦρα αρχήν, Aristot. di 
αγ Όρος αιτίας εἰς dr τέρμα τοῦ βίου οεντολοῆοε. Vorzügl 
heifst cs mit-zugleich Kosten aufwenden oder ΑὈραῦτ 
oder Tribur bezahlen, In Athen, wo τα den Stamtsbre- 
dürfnissen alle Bürger nach einer Taxe jährlich nnd bey 
jeder Gelegenheit beytragen müssen, und deswegen in 
gewisse Classen getheilt waren, hiels cs von einen Bür- 
ger, der mit andert in einer Classe ist und zum Ἠτίο 
“ beyträgt, σεντελεῖ εἰς τὸν πύλεμον ἐν ταῖς εεφοραῖε, 
τω. daher oryreins, der mit andern zusammen 
in einer Classe ist und die Abgäben oder Contribution 
entrichtet; daher anch συντελεῖν εἰς τοις νόθονε, bey 
Demosth. zu der Abtheilung nnd dem Sıaude der un- 
ehelicnen Rinder gehören, wie es heilst εἰς ἱππέδα τε- 
λεν, zu der Riterschaft gehören und als Ritter dem 
Staate dienen und scine Abgaben entrichten. Daher 
von Oertern u. Städten, die unter fremder Botmülsigkeit 
und Gerichtsbarkeit stehen," Xawwruay, n εἰς Όρχομενον 
ουντελεῖ, Thucyd. 4. 76. wofür die Römer eowtribui, con. 
tribucd sagen. Pausanias gebraucht es auch mie d. Dar. 
Meyrrras καὶ Φδιωτας Θεοσαλοῖς σνντελαῖν, wie Plut, 
Arati 34. Daher die allgemeine Bedeut., dazu gehören, 
beytragen, helfen, Särzlich older befürderlich seyn. Eben 
so ist σνντελής, 0, 7, bey Demosth, p. 198. πόλιν we 
αὐτοὺς σεντελῃ worir, sich unterwürfg, und contri- 
buabel machen. Daher περὶ διαφορᾶς Της κοιλίας καὶ 
rar συνιιλῶν μορίων, und der dalıin - dazu gehürigen 
Theile, Aristot. part. animah 5, 14. 
— reines, 0, 7, mit-zugleich oder in derselben Classe bey- 
tragend oder seine Abgaben - Contribution entrichtend; 
unterwiürfg, contribwabel; dazu gehörig... πόλε σ., Άν: 
schyli Ag. wird «οώα übersetzt, 5. d. vorh. 
— relınos,n, er, dem arrreins gehüri ‚oder ihn berref- 
fend, vom σεντ. kommend; yervor, ῥημα, tempus, ver- 
ζωη perfectum, bey den Grammar. στόσις orrrelen, status 
facti seu praereriti et ronstuimmari, QOninctiliani 3, 6. 47 
80 vrsporrreisupe χρόνος; das plusguamperfectum temps. 
τὸ συντε]. Polyb. 4ο, 3. coneribu, alle die gemeinschaft- 
Ἠδι einen Tribur entiirhten. 
“πᾶμνωνς 4. eu, ich zerschneide, zerhane; ich theile, 
‚Plato Polit. 5. Xenv. Cyrop. δι 8, 5. #ota, 3) ich νετ. 
schneide, kürze ab, schräuke ein. ουντέμνειν τας dawavas 
6 ra ad" ἡμέμα», den Aufwand einschränken, Xenoph. 
Perf, Pass. ονντέτµηµαε. von ovvruuw, Αοτ. 2. συγέταµον, 
von ουντάµρω, Herodot. 5, Δι. τοῦ χρόνου σεντάανονγος, 
da die Zeit drängt; 7, 195. συντάµνων απ ᾽αμπέλοκ ἐπὶ 
Λαναοτραῖον ἄκρην, vwerst. oder, ben cursm coniendens. 
Soph. Antigon, 1103. surriurerm Feuiv βλάβκι τοὺς κακύφφρο- 
wur, ΑΕ. σιγτόµως πατέχονσε, holen sie bald ein. πάντα 
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του ονντέµνεται Χεπρις τὰ θνητῶν καὶ Dev βουλεέµατα, 
Soph. Stobaei p. 357. Serm. δὲ. ws δή ουνεέμιω, * Troad, 
441, werst. λόγον, um es kurz zu sıgen. Eben so arre- 
νε, U. we σεντεμόνεν εἰπεῖν, wie συνολόντε εἰπεῖν. 

Φυντερετίζω, ft. dow, mitsingen oder trillern; zw. 

-τερμονέοω, w, angränzen, — seyn, mit d. 
Dat. Polyb. ron k 
-ripuwr, ονος, ὃν N, (τέρμα), angränzend, benschbart, 
στη, Anal, 

“πέρπω, mit oder zugleich ergötzen oder vergnügen. 

πτεταγμένως, Adv. v. Part, Perf. Pass. vw. οεντάωσια, 
ordentlich, gesetz, ruhig. 

-τεταμένγως, Adv. vom Part. Perf. Pass. von συντείνω, 
angestrengt, heftig, schnell. 

“rerpairm δι vrstırpalre 

-reufir,n. 5. wa ουγενχία, das Zusammentreffen, Zut- 
sammenhuuft, Untertedung, Susdas. 

-regragw, Und σεντοχνάω, amarn» σενετέχναζον, Plutarch, 
Tinıol. 10, σενεεχνιώόµενως τὰ ἔργα, Demetr. 45. mit: zus 
gleich künstlich aulegen; mut deu Künsılera arbeiten, 

τεχνίτης, οὐ, 0, 3. ν.α. d. folg. Gloss. δε, 
reyvos,d, Mitkänstler, dieselbe Kunst ubend, Artstoph. 

rigen παρ Ηφαίστου καὶ τῇ; oreeigvon, Plato Politici p. 295. 
Behk,, wo "Alten die Erfaderimm und Plittheilerinn 
der Künste ihrer Art, wie lleph. der seinigen,, heifst. 
τηγµα, τὸ, das Zusammmengeschmelzte u. so Verbunde- 
πο oder Ardgeiöste; auch die Wirkung der σύντηξη, 
Aristot. de susuno 3. 

--τηκτεικός, αν 0», zusammenschmelzend; verbindend; 
zorstörend und auflüsend. 

—riew, £ dw, zusummenschmelzen; durch Schmelzung 
vereinigen- auflösen - verzehren; im Perf. hat es die Be- 
deut. d. Pass, κακὺν war) areriryser, Εσίρ. Aristot. magti- 
moral. 2. #1. yery, nrus ardol oneirmae, Ei. fragm 

—rnfir, ww, ἡν das Zusammensclhmelzen; das Zusam- 
meıgeschmolzene, ανοξηραίνειν τὴν σύντ., Theophr. de 
igue. Verbindutig, Vereinignag durch Zusammenschmel- 
zen, Cicero Attic. 10, B. pur ro ποθοίµενον, Philo 2. p. 
534- P. Auflölung des Körpers in der Schwindsucht. 

—rnodw, ὧν f yow, ich buwache, bewahre, behalte bey 
mir. ουντηρούῦντα πύῤρωθεν wein, zielend, Plutar. 
Marc. 1. 

--τήρησεεν ἡ, Erhaltung, Bewahrung, Gregor. Naz. Βεοῦ- 
achtung, Bewachung; zw. davon 

—rmenrunös, j. ur, erhaltend, bewahrend, Gregor. Naz, 

—rnesor, falsch ehemals st. σωτήριος, Ilerodiauı ı, 12. 

Zurriönge, ich lege-srelle mir-zugleich, ich gebe mit 
oder zur Besorgung, Polyb. 5, 1ο. 8, 19. 27, 6, 28, 18. 
2) ich stelle-lege» setze zusammen, compono; vwerlertige, 
lege an, von Büchern, Planen, List; 3) ich bringe im 
Ordnung-zu Stando; 4) Med,, σενείθεµαί rırı oder πρύς 
τινας απ jemand verabreden, abschlielsen, orunezlar, 
ein Bündnils schliefsen; bey Plutar. Alcıb, β. euritfueroe 
wis τοὺς ἑταέρους, er weitcie mit seinen Kameraden ; wie 
σενθεοία; 5) συντέθεμαί τενε, vwerst. yrıgor, ich pllichte- 
stimme mit bey; 6) arrtiiteodus mit drug und olıne #ı- 
μῷ bey Homer, achten, bemerken, when: 7) bey Ar- 
rian. Ind. c. 34. steht συντέθηωεν ich schliefse, uztheile, 
mit ογισμῳ. Arriani Anab. αν 18. Bey Polyb, 38, 15. 
steht auveitson» für orwesar; zw. 

— r/xro, ich gebäre mit, zeuge mit. 

—rililw, zerreilsen, zerzausen, Strato Ep- 17. 

--τεμάω, bey JJcmosth. πρῶτον wir ὡς ουνετιμήσαντο ὑπὲρ 
ἐμοῦ ταύτην τὴν εεφορὰν εἰς εὖν ουμμευρίαν, WAS er νοτ- 
her owrerafarro sagıe, hatten ımeiueu Βεγισαρ nach Schät- 
zung meines Vermögens bestimmt; 2) ewserundn τὰ 
περὶ τὸν οἵτον, Demosth. p. 1265. » v. a. sonst επετεμή-- 
On, der Preis stieg; welche Stelle Suidas in ουνετεµή 
anführt. 

—r/unsss, n, Werth, Preis, 1xx-. 

—rıawedlw, mit beystehen od. helfen, aus Hippoer. im 
Nedio, miträchen; zw. 

--πενάσφοι I ξω, 9. . 2. συγκραδαίνω, mit- zugleich er- 
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schüttern. or» δὲ µάχαν ἐτ/ναξε, Theoet. As, 90. wird νντρησες, y, (oreroam), das Durchbohren nnd vs I - 
" eoncitawis übersetzt. 2 


dung, dgrch gemeinschaftliche Oeffuun wu» unge“ - 
Σεντ τα ςνων δ. V. a. ουντείνα, Hippocr. is τὸ en — 


— εἰς τὸ στύµα, Aristot; 
—rırpaw, οενγεραύνω, Auch συγτατραίγω, (rırpew. rom), 











—renros, 0, 7, (ουεράα), durchbohrt "und durch e3- 


Pperforo, durelibohren, διά τὸ σεντετγηυῦαι την ὕσφρπηοιν{ Ocfinung verbundon; zw. . E 
τῷ oröuarı κατα τὸν οὐραρύν, Atistot. Probl 15, 2: weill—rpseirom, ὦ, mit dem Dreyzack erschättern ; überh2": — 
der Geruch durch eine Ochnung im Gaumen mie dem | erschilttern, zertrimmern, Eur. Herc. 6. Plao on. — 
Munde in Gemeinschaft steht. asia 2, 31. erres-| επε: ταῦτα πάντα συντριαινῶν ἀπολέσω, ven ad Gugo 


τραίνοντας τοὺς µεελούς, die sich ilır Bette aushöhlen - i};- . 20. 
zen Weg nelimen, Acschylus Choephe 449. ewrrirpuere ren, Αν δε τν, 2, σύνερερις, die Ἐκ, 
nrdeor δε rar. Deniosih. τοῖς ἕτερον σεντρήσασιν us τ 1 τρικ ἓν ὁν 5, 5. . a. οὐ νεριψ, Hesych. 

των πλησίον, die im Bergwerke einen Gang in den ἀἄετ[---τρίβο, »*, ich reibe zusammen, an einander, eo 
Nachbars machen, darchbohren. εἰς τὴν γλώσραν ἡ wo, | περεα, die Hölzer zum Feuermachen;: 2) ich. zerbreche -» 
σεντέτρηταε, der Gehörgang führt in die Zunge, Pintar. durch Reibung oder Anstolsen; #) ich reibe ein me 


Gareul, p- 2. * Prügeln ab, sgeprögele ihn, wie conterere u. contundere 5 
-ειτρώσκως ich verwunde, von mehrern, die es thun,| 4)arwroißsotee, auch von Angst und Berrübnifs der Seele. 
oder von miehrern Wunden. : 


ἳ -| woher das- lat. coneritio animi; 5) aucla wor. Personer®, 
-τολυπεύω τας µάχας, Nicetae Annal. praef. das Machen] die an einander in Zwist über eine Sache gerarhen; de- 
und Vollenden mit einem, δ. ralımarw. 


’ hin geh. bey Demasih, wos ουντρίβιχαι rd rpayua καὶ mes 
— run, ἦν [αυντέμνα), τῆς µισθοφορᾷε, die Verkürzung κ 


Ürsyegaiveran; woran ıstälst sich die Sache, was ist die 
' des Soldes, Dio Cass. : ' Ursache der Uneinigkeit ? z 
—roula, %, (συντέµνω]ν die Abkürzung, Kürze, σιντομίας | —rgımbapyiw, W, ich bin mit od. zugleich woıngaprs 
ὑτοχάζεφθαε, sich der Kürze befleitsigen. - kr von : ος 
—rönsa, τὰ, bey den Spätern s. ν. a, tessera, καλάμια, |--εριήραρχος, ὃν der mit andern zugl. «οὔκκοιι Dreyru- 
τὰ, Getreidemarke, Salmas. ad Ser. H. A. p- 375. derer ausrüstet oder commandirr. R 
—roullw, sv. a. συντέµνω, Suidas, —rpiuua, τὸ, [σννερίβο], was zerrieben - zerbroclıen ist; 
—£0u0f, ds (αυντέμνω), zusammengeschnitten, kurz ge-] die Contnsion, Anstols; vom Hole, Arisror. de Aulib. 
£ £ 


schnitten, abgekürzt, kurz, Das Ady, συντόμως, kurz, io]. ‚der Bruch. ; , : 
kurzer Zeit, sogleich, Machon Αι]νομαεῖτ p. 519 a, Γ-τερεμμόςν ὃν 6. τν. 8. σέγτριφίς, LAK 
—roria, 5, Spanuung, Anstrengung; Stärke, Kraft, Hip- — get, ὁ, ἡν wie οἰκώτριφ, (ερίᾷω}ν 
R wohnt-lebt, wie συντριβής, zw. 


der zusammen - 


per. —— J 
—rorolsdiori, ἁρμονία, ame der οὐνεονος und äudei |—rpswss, ἡ, (ουνερίβω), das Zusammen - Arseisanderreiben 

vermischte Melodie, , Plato Μαρ. 5.p-°286. : der »stofsen , das Dr Zetreiben ; der Schlag, 
τόνος, ὃν ή, Adv. σνντόνως, angestengt, „angespannt; tols. — ὦδώνεα ὄχυ 


heftig, stark; 2) gleichtönend, gleichstimmig, Eur. Ipl.|—reemwos, ö, 7, in Fippocr. p. 

Anl nıg, davon — — 5 arug, ᾧ ἕκαστα — erkläre Galeni Κοιν nu 
—rordw, mit einerlei Ton oder Accent bezeichnen,] Ῥ. ο, u. tmit ihm Fogsius,d. accommodaza » Ihe ὀειλών 

Apollonii,Synt. p. 342. Bekk. .. en J tie. Eben so steht p. 773. τοῖοι μὲν γὰρ L’rt οτε — 
--εορρύώ, (röpuor); ich verbinde durch eingefagte Za- ῥοννόφως Es, τοῖσι ὃ ἐπαριατερά, wo das ν hab 

pfen, ovrrsropuupive αὐτοῖς, Philo mathem. Ῥ. ur aus keine audere als die vorhin angegeber® 1,1 aber in 
--τορννάω, zusammen rühren, Philumenus Oribasii p.| kann. Diese aber liegt nieht in σύντροφος» “TE. Plirases 

223. Matthaei. otrreoTof, wenn man amo τρύπου U. ahnlie tr, „a blofs 

— Ich nehme also das Wort vor des 


πο ὦ, Ε. ἠσω, ich spiele mit einem zusammen | ver \ 

Tragü ie, . naclıı Muthmalsung an. B schr zw. 
—rpaxelor, d,n, (εράπεζα), Tischgenosse. -“προφέων Theophr, c. pl. 5, 6. συντροφοῦ» 05” ον einem 
-“ερανλέζων f dow, mit oder zugleich stammeln οἀστ]-- τροφία, }, die Ernährung - Brziehu mil a BE 


zusammen; die, air Euer σεντροφία»» dA; 
1 , . weil wir b Nm auferaogen Werden a esellschaf- 
Zirrpsis, ol, a, σίνερια, τὰ, immer drey, drey zusam- ie Gesellschaft- der Umgang mir einem; de® τα. von . ' 
men. ter, ı1 8. ν. a σύρτροφος, 6, N, Anytae ep! I +t- erzogeui 
—ro/rw, mit oder zugleich wenden oder kehren, Jam-| —rgogor, ὁ Se lomreign). mit einem, ermnält* ος nom- ii 
blichi Myst. 6. ο. 4. mit in die Flucht schlagen, im me-| dure Umglog- ο ους] τη ᾱ verbunden —— har Anti- 
dio, Diodori 15, 17. ‘ σύντροπος nach, Gewöhnlich m..d. Dar; dOF  irreor"- 
—reipe, ich nähre-fürtere - ziehe auf-erziehe mit, rurl, | pater Sid. epigr. 74. u. 89. ἁρμονίης u. HIER ich - zusam 
einem Andern; überh. zusammen aufziehen und halten |—rgozdlw, und συντροχάω, f. dw, mir-zuß 
oder erziehen; daher σύντροφος, zusammen gefüttert - er-| men laufen, Maeleager. der 
»ogen und aufgewachsen; 3) wie τρέςω 6, v. a. enge —rpvyadw, mitlesen, miternten, Geoponm. weis®” ο 
re, coagnlare, πήγνυμι, συνίστήµα ist, wovon τροφαλὶε,|--ερυφάώνι ιν J Kom, mit oder zugleich sch 
onnene Milch oder Käse, eben so gebraucht Plato| weichlich 4. schwelgerisch leben. 
haedonis 45. ἐπειδὰν τὸ θορμὸν καὶ τὸ wızpör σηπεδύνα| --εριῤσκω. . 5. συνττρώσκω, en; 
τινὰ λάβη, τότε δὴ τὰ ζώα Ävrrpigeras statt συνίσταται, —roygaro, zusammentreffen oder kommen 7 χι re Aus- 


llen. 
— reden. 8. συντιτράω- 


entstehen nnd werden gebildet, κ Ἡ 
4 sprechen sich unierreden mit; zutreffen ‘der 


-ερέχω, ἔ. ουνθρέξω, συνδραµοῦμαε, Aor. 2. σεν. or, — 5 
223 — eich - nern von —— ara ig ech ——— Fun Ne bene, 3 
Menschen; ne en, sich krümmen, wie Haare zu — —— gen zugleich 
itz . Venat. ı 3 17 4 σπα” ο. μ ar- «οἱ 
—— Ba —— * ο. Gräber einbrgchen und sie bestehlen, ως Simplieius 
«ύχας, die Prophezeiungen sollen mit.dem Zufall gestimmt | —-Furow, τας wrgas τοῖς πταροῦσε συρειποῦσ ϐ- jch en 
haben. ὀνόματα συντρίχοντα τοῖς πράγµασε, für die Sache| ad Epiet. p. 263. afici rebus praesentibus » aude über 
nde Worte; eben so eoncurrere; 3) übereinkom- enwärtigen Eindrucke der Dinge und 
men, sich vereinigen, convenire, φεντρέχειν τοῖς κριταῖε, assen, p- 46. 418. , Gewalt ha. 
Cyrop. 2, 27. von den Parteyen, die selbst ihre Rich-J —rrgarrdo, mit oder zugleich tyrannisch® 
ter wählen und sich darüber vereinigen, » ben od. unumschräukt MEN 
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Sorrvgavronrorfo, ὦ, £ few, mit- zugleich - zusam-| σενν ph, 9 5. W. a. σενέφασµα, ein Gewebe; bey Plato. 5. 


men den od. sinen Tyrantien morden -εὐάτεα, I.ucinn. 
--εὔφαννος, ὁ, ἡ, Mittyrann; Theilnehmer der gewalme- 
men od. unumschränkten Herrschaft. 
—rro0w, ὦ, metaph. 8. ν. a. σιγκυκάω- 8. τερόω. 
—rrzla, x, [συντνχέω), das Zusammentreffen, Zufall, Be- 
gegviß, Ausgang. Bey dem Spätern das Zusammenkom- 
men, die Zusammenkunft; Bekanntschaft; Unterredung. 
Daren bey den Kirchenschriftse. συντεχικός, u. Adv. συν- 
τεχικώς, was bey den Alten rıyngoe u. κατα τύχην heilst. 
Zure®lio, zusammen schwatzen, Lucian. Lexiph. +4. 
—rnera@sch, den Hymenasus mitsinigen, Plutar. Praec. 
eonjng. p-_ 410. H. ι 
‘—rardo, ὧν mit- zugleich mitsinger oder besingen- 
—rtdyw, mit- zugleich unterziehen oder unterwerfen, 
Schof. Soph. Fl, —J 
--επεακοίων mit gehorchen oder folgen, Strabo γρ. 659. 
bey Polyb. s. r. a. max. allein. 
--ὑύπαρκτος, ὁ, J. mit oder zugl. existirend, K. Schr. 
--ύπαρξεεν εωεκ η. Mitexistenz, das Zugleichexistiren. 
ππέσπαρχος, ὁ, Mitpräfeetus, bey den Römern; überh. 
Mirgonverneur od. Statthalter. 
—srtdgyw, mir-zugleich - zusammen seyn oder existiren. 
—rrerera, mit Consul ‚seyn. 
--όπατος, ὃν Mitconsuf. 
--ψπερβάλλω, mir oder zugkich Abersetzemr oder (neu- 
traliter) darüber gehen, Polyb. 
— φετέω, @, mit- oder zugleich dienen - aufwarten- 
ellen, 
—+ryyde, mit oder zugleich dazır tönen oder lärmen, 
Himerii Or. 18, ή. 

\—-rro8ehlo,. mit od. zugleich hinunterlegen - werfen -un- 
terschieben od. an die Hand geben. ς 
--"ποδείκρεμε, u --δμκνίω, £ δείξω, mit oder zugl. 

andenten. ι 
--νποδύσμάα εν, mit oder zugleich hinunrergehem od. tau- 
ehen; mie oder zugleich sich unterziehen od. unterneh- 
men, m. d. Accus. q ‘ 
-εποζε νερο, mit —— Αἰπεππεῖ p. 535. d. 
—rtoxopifonuas, mir oder Zufleich vrox., stammeln- 
sehmeicheln od. abkürzen durchs Diimin. Eusrach. IL 22, 
P- 1390, 19- j : — 
--σποκρίροµαε, sich mit εἴπεπι oder wie er verstellen 
u. etwas nachmachen od. vorgeben. 
--επολαμβάνω, Geopon. 19, 6, 5. mit aufnelmem oder 
unterstülzen; zw. 
—eroreiw, mit oder zugleich darunrer verstehen; bey 
Polyb. s. v. 2. ὑπονοέω, vermuthen, ' ' 
-πτποπίπτω, mit oder zugleich därunter liegen od, ver- 
sranden werden, Sext, Emp, 
—rrorreiw, sv. a. rorr. Polyb. 14, 4- 
-urdararor, ὃν mitsubstäntiell, Ἡ, Schr. 
-μποτίθεμαε, mir annehmen oder supponirem ' 
—urereyda, @, mir dienen oder behalflich seyn, Lu- 
cian. 
--αποφέρω, mit-zugleich darunter tragen oder führen, 
mir unterwerfen, Schel. Eur. Or: ı, . 
-οποφέσμαε, mit- zugleich darunter wachsert oder εὖώτ- 
stehen oder zu- nachwachsen, Plutar. 8 . 1ης, 
—rrorweiw, ©, f. row, mir od. zugleich zurückgelieh 
„weichen od: nachgeben. . 
Zrrvgelvw, zusammenwweben ; metapli. verbinden oder 
dicht zusammenbringen, αλλήλοις σινιφασµένοι vogobras, 
Aeliani h. a. 15, 5. κλάδη σννιπασµένα Fr ἀλλήλων, 13, 18. 
zu Stande bringen u. dgl., τὸν οκυπόν, Heliodori 5. p. 217. 
—igaona, τὸ, das Zusammengewrebte, Gewebe, eontexens, 
Gloss, St. R 


--ὔφανσες, 7, das Zusammenwreben. 
--έφεισε, (οι νυφής)ν bey Aristotel. Ἡ. κ. !. 40. wo jetzt 
serryrias steht, die mit einander verbundenen (ersrysrs) 


Stücke von Wachszellen» Raals; eben daselbst heifsen sie 
εστοὶ σινιφεῖᾳ. 


Leg. p. 33ο. stehr jetzt καφάπερ οὖν Erugenv 7 καὶ πλέ- 
yaa ἅλλ ὃ τε οἵν οὐκ ἐκ τῶν αὐτῶν olarr' ἐστι τήν τε fun. 
ην καὶ τὸν στήµονικ ἁπεργάζεσδαε ; 
hat daselbst richtig ἐφυφα gelesen, subr-mer, der Ein- 
schligfaden; an Er ersten Stelle aber muls es ἔενιφην 
heifsen. Zyrgg» lieset auch Victorius über Aristor. Po ir 
2, 6. wo Aristoteles aus der Sielle des Plato ἐφιυφή dure 
κρόκῃ erklärt, 

pn, dos, 0,7, zuisammengewebt; verbunden durch ein 
Gewebe. 

—vgforawar, ich existire mit-zugleich; ich übernehme 
od. unternchme mit-zugleieh, Ρο. 

—ewöon, ὦν, ich 


aber Pollux 7, 1ο. 


erhöhe oder erbebe mit - zugleich. 


Σενῳδίω, (orrwdor), ἡ ὁμοφωνία, Ecphantas Stobaei p- 
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Σενφδὴ, 7, oder ουνῳδία, das Zusammensingen, Zusam- 
menspielen, Einstimmmen in deu Gesang. 
wdivro, mir oder zugleich Gebnetssehmerzen haben od. 
zen überh, mit oder zugleich sich beuruben, xaxois, 

ur, Πε, 732. 

- dor, 6, αν zusammen oder witsingend, mitspielend ; 
übergetr. übereinstimmig. 

-ωθέω, ὧν und eurddw, woron συνέωωεν ἄελλαι ἡμέας, 
Apollon. 4 1252. ich stofse- dräuge mit- zugleich -zusam- 
men; davon F 

προς, εως, ἡ, das Mir. Zugleich - Zäsammenstofsen 
oder - drängen, compulste, Gloss. St. 

Σερώμµεθβα, Il. 13, 381. ὄψρα σ. duyi yaup, damit wir 

einen Vertrag -Vergleich wegen der Heirath machenz 
von orviw, σενέω, οννίηµε, davon σννήμων und συνηµυσύ-- 
vn, Vertrag. το. j 

—wule, 7 (due), die Zusammtenfägung der Schulter- 
bläuer, der Ort, wo sie sich zusammenfägen. οἱ τὴν 
Ingram την orımulae ἑφητοτέραν ἔχοντε, Hippiatr. 
p- 262. wofür Xenoph. Equitat. αν 11. 9 ἑφηλὴ οκρωμία 
sagt; vergt. Polyb. 12, 25. 2) orrwmie n. θυβυµίκοες, ἐν 
eine Krankheidder Pferde, wenn sie sich beyio Schuhe 
tern verrenkt habeır, Mippiarrica. 

—wpoole, #, (ossurım), die Verschwörung, Vereini- 
gung durch einen Schwur. 

_ ὅσιον, τὸ, 3. ν. α. das vorherg., Longi 4. p- 157. 
Sch. oder vielmehr die bey der Verschwörung A 
ne Abrede, Dionys- Antig. 10, Sr. 

--ωμότης, &, Temin. συνωμότες m, Nicet. Annal. 17. 6, 
der mit einem oder melrern sich durch einen Eid ver- 
bunden hat; Verschworner. 

— un, av, Adv. —xus, zur Verschwörung ge- 
|] ΄ . 

üpssst, 6, 5, durch Eidschwur vereinigt. τὸ Eermiuo- 
τον ἐκλεπεν. Thucyd. 2, 74., st. τὴν Σγνωμοσίαν, das 
Bindnifs werlassen-brechen, vergleiche Dio Cass. 

— mviogas, οἴμας, fr σομαι, mit - zugleich - zusammen- 
kaufen. . 

— uvrala, %, Gleichheit des Namens; Gleichheit der Be- 
deutang; von, , 

--ώνεμος, 0,7, Adv, une, (ὄνομα, arol. ὄνιμα, σὺν), 
von gleichem Namen oder gleicher Bedeutung. 

era vrws, Adv. von arywenalo, 8. v. a. d. vorh. 
zweit, 


Zovwgiaerns, ou, ὅ. [συναρὶς), der auf einem zweyspän- 
nigen Wagen fährt, Lucian. 4- p- 153. 

--αρέζω, (aurwpis). inwors, Acliani Ir. a. 15, 24. ich span- 
πε awey Pferde zusammen. (for gig, Eur. Bacch. 
398. junge manum, reich mir deine Hand. ὄψφα dim κὀ- 
grapßoe ῥεέσσα σερωφίζωσε, Nieander Athennei 15. p- 665. 

—wgınsvomar, ich fahre mit einem zweyspännigen Wa- 
gen, Aristoph. Nub. 15. von 

—mgte, des, #, ein Gespann von zwey Pferden - Maule- 
seln und dergf. inne f ο. ἡ ζεύγε νενίκηκεν, Plato; 
mwetaph. anch ein Paar Rinder, Treunne nad dert lar, 

biga. Mit οεράυρος einerley, wie rergaoges, rirgwgor. 
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Aeichyl. Choeph. ποδών Eivwpida, 8. τ. a. δισμός { adern. orgıyyes ogazyını, Maximi κα 3 ie un 

Bände, — 8. else ei — am Halse. Büchsen im Rade; Erdklute, μα, — — EN 
Zirwois, #, (ουρώθω], das Zusammendrängen od.-drücken.] Jar; hohles Geschwär, Fistel; Il. ı9, 387. st. —— — 
—wgeldw, mit-zugleich nützen οὐ, helfen. un; 4) bey ed 15, 50. eine bedeckte Gallerie, z * 
—wradös, Adv. κ. v. α. στνεχὲς u. ὄννεχώς, alsobald, s0-J scheu zwey Gebäuden oder Zimmern, Athenaecı 5- — 

gleich, Hesiodi Theog. 690. Quinti Sm. 14, 517- 205. d. 85. σνρίασω. σἱριγγεέ hielsen auch die unter = I — 
Zrilw, (ξέω), poliren, gläuten, 7 λέξιε, gpaoıs συνέξεσταιή schen Höhlen bey Theben, die Begräbnilssrellen der —— 

συμερεσμένη, Plutar. 9% Ῥ. 38% ; nige, Aeliani h, a. 6, * 16, 15. u. 16. Amsınian. MA — 
τοβαίβαλος, ὃν Schweinestall, Hesych. Photius, He cell. πα, 16. Silvestre de Sacy in Magaziea sucycdopc He 

sych, hat auch συνύβαυνοε, orverlorgpla κπὶ κόνµητήφρια. que απηόο 6, no. 24. Ρ. 485. ' 
«Σνοδήλητος, ὃν ἡν (δηλέω, σὔε], vom Schwreine ‚beschä-] Συρέζω” ᾱ. έξω. 8. συρίετω. . 

diget ‚oder geröden, ‚heist Adonis in einem ‚metrischen Re-| Fop/Zw, ich rede- handle wie ein Syrer. 


eepte von Aglaius Byzant. Zugenyerns, Los, ὃν ᾗν aus Syrien gebürtä 
Συοθήρας, ö, Philoser. Imag. 2, 17. Schweinejäger. {1 Σνρικτήρ, iu Zugeurge, dor. st. raerge, Anal 
Zuoxraoia, ἡν Meleager, und συοκτονία, ἡ, ασε Ῥε-|--ρίσδω, dor. st. αυρίζω od. συρίστω. 

rieg. 853. (eur, κτείνω), das Töden oder Schlachten der -ρέσκος, ὃ. 8. ὀὑῤῥίσκο, | % 

Schweine. Σύρεσμα, τὸ, U. Orpsouos, 9, 8, V. 4, θὐύθεγρμεςς. 
—exröros, ö,y, Schweine gödend-schlachtend, Callim. |] Σνρέσσω. 8. oreirrw, 3 _ 
Zuones 8. oiw nach. -georgs, οὗ, 6, der pfeift oder auf der Pfeile bIse -- 
Jvorpöpot, ὁ, 5, (reigw), Schweine fütternd-haltend. | spielt; 2) der männliche Kranich, von seiner laute 

4 * 4 l 


Zuogpörrnt, ‚ou, ὃν Femin. σιοφόνεις, N, (rin, gorde), Επιχ, nach Hesyoh. Vergl. Eur..Hol- 2499. - 
Schweinemörder, Schweine ibdend, Anthol. ı — gsarl, Adv. in syrischer Sprache - Art. 
-“φορβέω, ich füttere Schweine oder als Schwein, Lon-| Ireirrw, f. fu, ich pfeife; D zleife aus, ezsibile, vo. 
gin. 9, 30. wo Valckenaer συοµορφέω lesen wrollıe. d. Acc. 5) ich blase-Spiele auf der Pfeife.  PMemsterluis 
-“φόρβιον, τὸ, (φορβη), Schweineheerde; Schweinestgli.| leitet os richtig von orpw, σνρίω ah, weil das Pfeifen 
—poefös,s, (φφρβή), Schvreinebirt, ‚aus einem lang gezogenen Tone bestehr. 7 . 
Σέρα, . 8. αισύρα. —g+206,W9, Alexis Athanaei δ. p. 76. d. s- w- =. ὠῤῥίκος, 
zu Adv. 85. τέρβα. ; αι ώ in zweif. : 
* δν va. rip, serba, ein Hanfen, ‚ won + f να eng 
* * .. V. 4. le: σιρµός, und das «ben davon abge- ee ‚oder orgwigw, ↄool. at. σαρκαῖζςεο » n -- 


leitete σύ da in #, und β ὁ ‚delt. * * E: R 
-# er —8 und — bey Degen. * ρα), zu gute * — Sohleppch 
Athenaaus p. 697. kommt σερβηνέων χορύε wor. ma; uch „Analeet. 4. pı * n.28g- das lange wal- 


χ' 
Σέργαστρός und ο Alciphr. δ. Ep. 19 u. - 
ein — emeiner len ή Tepe —— ο —* ade Haar; λενκιῶν —2 — κατ. ος να 
Schweinehirt übersetzt. Bey Dosiades ist es eine Schlan- wofitr ebendas. πόλων πτανοῖς υτὸ Ίχνεσε» as zusammen. 
ge, Ara. Eigeml. συρόχαστρος: #0 hat das Etym. M.| Teendöros, Sirato epig. uhr un. 3) Weine σε. ale 


rer‘ N kehrt - geschleppt - gebracht- geworfen - ge W* 
σεραγάστρων ζώων, 4, w. a. ἑρπεκῶν, die im Kriechen den E nrei FRI 6 & & εάάίασ, wie 
“ ne Π fl Inrach, Unreimigkeit, Koth, Staub, {ασ λα... 
Bauch au der Erde schleppen -zichen, σύρω. Bey Alciplır. messefe, αἶνο mich Birch, Stoppein 8 ee : öwor sr Ni 
ο 


$ Ἐρ. 18. steht falsch σενέφγαστρος dafür. 


αμ 2 Γ 4 a : I τε dr ἐλέοθαι μάλλον ᾖ χρυσίον, Herachiru® Rollen 
ο” Adv. von σύρω, mit Οογγαὶς - Ungestäm Γοτιτεί κο απ A m Musik - ο. 
Zrela, ἡ. 8. σισῖρα. and Schleifen der Töne, Ῥιο]επιασας Harn σσ” Nicander 


Σερεγγίας, ὁ, ie), κάλαµος, eine ganz holle Rohrart. | Zvgwaia, 7, «von .sıgwör abgeleitet, (ον 1ο τη , κο wie 
megirgeer: ro, kleine Röhre; Rohr (canna); kleines hoh-| Alex. 256. vom Erbrechen, (vomitus) gebrau@”, 

les Geschwür, Tistel. en 
-“φεγγοτόμος, ὃν Hr σπαῦίῳ τῷ σεριγγοτόµφ, Pauli Acg.| ren durch den After) als Adjectivum sugpea?o Yiarsafı od. 

6, 78- die Fistel schneidend, dazu eingerichtet, — * 
ln δν ich mache zur Röhre, hölle wie eine] -trank. Dazu rauchten mach Erotiani 610% mit 

ühre aus; ongsyyosras,' der Theil bekommt ein hohles| gyptier den Saft des langen Rettigs (dagumt εξε- orennig 
Geschwür, wie Fistel; Aippoer. nat. pssium sagt, von| wasser, welchen Ilerodor. dalier schlecht WB. Jıreibt 


Blutgefälsen ἐς τὸ στόµα ἐσιρίγγωσε, p. 504. δια τοῦ oordeu| memut, 3, 77. 88. u. 125. Arisioph. Pac, nd nennt ie 


srorgiyyame, Ρ. 807. geht wie cin Canal hinein, bilder ei-| den Aegypuiern die σηρµαία als eigen zus #E ; 

nen Canal Er Phinein oder durch. ὅταν Badia rey-| von das Volk µελανύσυρμαῖος indes Thesm- en Absicht 

χάνῃ τὸν σφιγκεῆφα σεσιριγγωκτῖα, Pauli Acg- 6, 78- bey Paulus Acgin. 3, 100. empfiehlt zu ders® edge", = 
Συφεγγώδηςν 6, 5, was Röhren-Höhlungen-hohle Ge- ῥαφανίδαν λεπτας, καρδαµον εἴζωμον, oiramr, ©* uf ο ώς 


η . h 
schwäre (kısteln) hat. essen und daraut warmes Wasser zu επ. em Nie 
— : 5... . a 
Zie:yaa, τὸ, das Gephffene, der Phiff; der Ton der Pfei- = —— iR unge des Leib ro “ae 4 
. —* * * μον 6, [ουρίζω), das Pfeifen; das Grammstiher führen aus Arsstoph. σνρµαίσ. | as er 
——— ες I — aussehen, wie einer, der sich cibiechen wiH ? aus 00 
Irgsyaarwöne, ὃν %, 9708, Cassii Probl. ga, pfeilender]) wua βλίπειν. Hesych. hat συρµίον, Suidas συ” an erklärt. 
Ton. rodot, angeführt und λάχανόν τν σελέψ 2 ra Auen 
Zögsyf,uyyos, ἡν Hirtenflöte, aus neben einander zusam-| DMoeris erklärt das Wort im Aristoph. ᾱ- —— * ** 
mengefügten, stufenweise abuchmenden Robrpfeifen) Suidas erklärt ovpwaia auch für einen 32 μα τα 
bestehenä; 2) jede Pfeife. Als einen Theil oder Zusatz| (dewr) und Wasser, und führt dabey Hero 1] (orie- 
des arlos nennt ο. Plutarchus de Musica p. 227. H. ders] mer durch ein Essen aus Honig und Weiz® 2 i 
„ont αὐλοποιοις ουδ «ἐπεθεῖνας πώπυτε einge» ἐπὶ τοὺς αὐ-] τος) oder Fett. Im letztern Sinne führe es Be Sieg n 
λοὺύς τὰς alıyyar, alla καὶ εοῦ Πυθικοῦ ἀγῶνος μάλιστα] den Wertpreis an, den die Lacedämonier de & en Sn 
δια zarz' ἁπέστη. Daher Plutarch, 8, p. 104. H. τῆς σὐ-] einem Werikampfe, davon συρµαία genaue ο... τα . 
error ἁνασπωμιένης πᾶονιν ὀξύνεται τοῖς φθέγγυις (6 arkis),| Harodeti 2, » übersetzte Plinius 30. —— — ne 
κλεροµένηε δὲ πάλιν Bupives; 3) jede Röhre: Höhlung der| Man sicht aus allem, dafs die alten Οσα 
Thürangel, Parmenides fr. 19. hohler Körper, wie Blut-| ägypusche σνρµαία von ehren Pilansenaäf 
. 
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tern erklärt haben. Auch Hippocr. nennt ein paarmalj brechen in einem Rrieg, das Zusammentreffen der Solda- 
— und gibt darin —2 Träuke ein; da bat es ten zu und in einem Treffen, wie das franz. choc; wie 
Galen ganz δι, durch gelinde Purganz erklärt. es! unser: der ge I bricht aus; der Feind bricht los, trifft 

αἱ πεζαὶ δυνάμεις συνεῤῥάγκοαν, τὰ 


sych. erklärt das Wort auch schlechtweg durch einen] zusammen, u. dergl 


2* rank aus Wasser und Salz; dergl. zum Brechen taugt. |] σεῤαζεύματα orwid αν us ἀχην µεγάζην, Plutar. Galb. 6. 
΄ «Ἀνρμαῖζων ein Purgiermittel chen 5. vorh. dav. — σὐῤῥθγμα, —— — eigeml, von dem 


--μαιοπώλης, ου, 6, der orpuaia, Pflanzen zum Purgier-! ersten hitzigen und gewaltsamen Zusammentreffen der 
mittel oder kleines Gartengewächs, verkauft, Pollux. Soldaten im Streite, und dann überlı. Angriff, Treffen, 
—waiowör, 6, der Gebrauch eines Purgiermittels. &ulum| Schlacht, Plutar, 7. p. 337. sagt auch ὅπ]ων σύῤῥηξις da- 
απο συρμαϊσμοῦ, Hippocr. Ρ. 805. Foes, 5. σερµαία. ‘| für, und σέῤῥηγαν ολλ, 7. p. 58%. vom Aus nche 
— ἡ, σερµάδων μα ση 5. ν. ᾱ- νιγετῶν σιῤμοῦ, Ana des Krieger, τοῦ πρὸς "Albavors πολέµυν οτῤῥαγέντος, 7. Ῥ. 
e 7. 


| 


N ct. 3. Ῥ. 24. πο, Pisides Suid. in eruyope. il 276. τὸν πύλεμον φιληδονία, τὸν δὲ πλεονεξία συῤῥήγνισενι 
--ματίο,, στρατιὰ, eine Keisig leseude Arınee, Hesych.| αο. p. 558. rerursachen den Krieg oder bringen ılın zum 

aweif, . ‚Ausbruche. Diodor. 17, 98. ῥτέδρων μεγάλων εἰς ἕνα τό- 

—warient, --ἵτεε, κύπρος ὄτρματῖτις, der Mist, der vom| wor σιῤῥαττύντων, vom gewaltsamen Zusammentreffen 

ehricht und der Unterstreu bereitet ist, Theoph. h. pl.| Ετοίρετ Ströme. "Auch Herodot. 1, 50. gebraucht erden - 

> 23,875 R yera für zusamımenflielsen, Aristor. h. a, 1. audoior arr- 
— usionar, [σερμός), bey den Attikern s. v. a. αδιακρίτως] εῤῥουγὸς εἰς ἓν zonua vo ἐξατάτω, dessen τα, Gänge von 

kat und κανχᾶσθαε, nach Hesych. in ξιρμεζεσθαν. aufn sich in einem Loche vereinigen. Aus Plutar. Alex, 

μεστὴρ, 0, der Holz-Keisig verkaufe, Hesych.. wird auch wörov νεαγεκοῦ σιῤῥαγέντος angeführt. rn 

Zuguöt, 6, (mw), ara, φακών, * — Anal. divne, | όνεῤῥήγνυτο πανταχόθεν ἄθημος, von allen Seiten eu 

. κύματος, Ἱρηοτέρων, Aeschinis Dat. . 17. drbcht das| Jos und ertönte ein dumpfos Geschrey, Plutar, Ara ar 


lat. sractws ans, wenn der Wind, die Welle u. s. w.mit| Polybius gebraucht dafor eorsspeidn τενὶ oder πρός rum, 
Gewalt kommt und mie sich fortreifst-schlepps, der Zug, | losbrechen auf einen, ihn angreifen, mit ihm kämpfen. 
das Reifsen, Schlagen. Gewalt: τοῖς argwöis τοῖς Se "Odyss, 8, 137. κακοῖσι σενέῤῥηκταν πολ/ισοιν wird ορ om 
vos ἐν τοῖς ἀγιπερβλήτους χιμώσε, Aristot, Mirab. c. ı42.| ἐφθαρται, Pißlanres, verletit, zerstört, erklärt, 
φοῦ ουρωοῦ κατὰ πρύσωπον ὄντος,' Diodori 14, 28. ῤμός) Σέῤῥη ξες, 5, das Zusammenschlagen oder - reifen. - 8. 
ὄφεως, w. ὀλκὸς, ———— der lange rg — F — er . = 
3. oder gezogene si ‚peu sang der Schlange. | - θες ύομα έν οἴμαε, zugleich sich einwurzeln, Luciani 
—— *— Nicaudri AL 256. —— 4 Bee ver. hist. 8. Me κά \ 5 * 
Zupf,acoli st: σάρξ. io εν 3 -ἐῥεζοςι 0,,%. (&fe), verwurzelt; zusimmehgewurzelt. 
Jroopirwr. 8. sehr. B gern Β --ρῤίπτω, nit- zugleich -züsaınnenwerfen., ' 
=oriedıf, ıxos, ἆ, ‚syrische Rebhubn, Aeliaui .h. ᾱ. ges: Y, Ἡς σὐῤῥοιας N, pet (οι ῤῥέω), das Zusammen- 
--όπουςι 3. 5. 5, angazors. ᾿ [ iıfsen, der Alısammenkufs. : 
-οφούνεξ, ὁ, Σιροφούνισσα, 7, aus Syrophönicien, --ῥῥουφ, σέῤίοις, ὁν ἡν züsammenflielsend, durch das 
Sridelsaverie, dh: m. d. Dat. ich mache mir| Flielsen zusammenlängend, Auen τῇ θαλάττῃ σέῤῥοτε, Po- 
jemand einen Fehler - Versehen, begele ein Verbrechen. Iyb. 20, 10. eiu awit dem Meeie zusanmicalöugender Se». 
--ῥῥαθαγέω, wit einem Getöse zerbrechen und fressen, —efesır, J. δε V. ἂν σι δν . 
tcandri Tier. Μ. --οῥώσσων δ.τ.α. orfpeooen. 8. d. folgd. _ 5 
datt, %, (συῤῥάσοω)ν ©. v. a. gende, w. m.n. πῤῥώο, oder συῤῥωννέω, davromgidorır av παρ οὔτῳ 


* 


νι zusammengenäht- gelicht - gesarziz; aw.| σνρῤῥησενν Ἠετας]. Alleg. ο. 83. pugna committitur, sonst 





—-ecantros, r 

--ὐῥάπτω, F ww, zusammennähen oder flicken; fiberli. 
zusammensetzen, vorz. Ränke u. dergl, τα στύµατα τῶν 
ἀνθρυύπων, Plato Euchyd. p. 72. den Leuten den Mund 
stopfen, zum Schweigen bringen, sagten die Sophisten. 
8, απορῥάπτω und ὁλύσχοινος, : 

π“ῤῥόσοω, ὄστω, f. Fü, κ. v. a, συῤῥηγνυμε, Dionys. Antig. 
8. 18. m. d. Dar. wie confliga, ein Treffen liefern. mit 
oder Besen, Xen. Hell. 4, 5, 19. σιγέῤῥωξαν as τήν µά- 
zw, Diedori 16, 4- 

obdagac, ἕως, 6, [σεῤῥαπτω]λ, der zusammennäht oder 
-setzt, Schol. Aristoph. Theim. 942, 

—(idegn,n, das Zusammennähen, Zusammensetzen, γου». 
von List, Betrug, Lügen: ' 

-“ὑῥέμβυμαι, Mit-zugleich umherschweifen oder irren. 

π“ῤῥέπω, mit oder zugleich oder zusammen neigen oder 
wenden; auch neutr , sich neigen oder wenden. 

—gösrost, 5, das Zusammenllichsen; der Zusammenflüfs; 
von 

—jble, f. ῥείσωι zusamimenfließen. 

π“ῤῥηγμα, τὸ, φάλαγγοε, Plutar. ein Zusaninrenstofsen, 
conflictur, franz. choc, . . 

Selönyrewn, denyuea f ῥήξω, Αν Ὑν 2. σιῤῥάσσω, οὐῤ- 
ῥπυσω, σεῤῥάγω, orperyun αι ῥῥνοσω, αι ῤῥῥώγων zusammen- 
schlagen oder -stofsen, active und neutraliter, wie die 
deutschen Worte, und zusammentreffen ; zerreilsen, zer- 
gen; zersprengen, zeischmettern, zerschlagen, zer- 

„brechen; daher πόλεμον, srwedddyn πύλεμοε, auc αυγεῤῥη» 
711 Dio Cass. nnd ron Soldaten, οενεῤῥυγύτων α τών ἐς 
τὸν πὐλεμον, Dio Cr, wie canfligere Belt und dello, 
und eonfligere cum aliqguo (Bello), οἱ μὲν κατὰ πρύςώπνε 
errors ουν ύσξαρ, Dio Ολες. πρός τοῖς Πάρδοιυς οὐνερριν 


Ίεοων, Derselbe. Alle diese Ausdräcke bediuten das Lus- 


οιγερῥάχην wenn es nicht ---ῥωγεν heilsen soll, 8. συῤ- 
enzram. 

Sigsır, ᾗ, (ago), 8. va. erpuos, Gloss. St. ,_ 

Sierns, ὁν ein Seil-Strick zum Zichen, orgw; in der 
Mechanik isı es κάρυον μέγα ἐπέμηκες ερυχιλέοκον, eine 
Arı von Kloben, Mathem. veit. Ῥ. gt. 

Zieris,n, (οὗρω), Syreis, eine Sandbank im Meere und 
auf dem lande, won beweglichem, vam Winde zusanı- 
mengeführten Sınae, ° E 

Ziwerös, ἡ dr, [οὐρω), geschleppt, gezogen, gelegt, oder 
was sich schleppen -ziehei lülst. £ in aıgw. 

Zrogaf, 6, lorcwm), sv. a. d. fulgd. Aristo σερ 

„nos, be Ve, ὀιρφετώδης, Alosymus See mieset 
5. Ῥ. ıge. 

—gerös, ὃς (ergw), was kusanıme efegt- geworfen- vom 
Winde zusammengeweht ist, also Unreinigkeit, Unrath, 
Mist, Staub. Hesiodus oper. 606. nennt χύρτον καὶ erp- 
geroy, Heu nnd Έρτεα dr ausanmmengebrachres Laub; 
2) alles, was οἶμιο Ordnung zusasumengebracht ist, guim 
gusliae, πιά daher der Päbel, ‚eolfunies khominum, τὸν 


οερή τὸν καὶ wol Sur, Lucian., Auch von einzelnen 
9 3 


G 
—— en. schlechten Alenschen, οὐ Μομρόε, ἄλλα orgpsrce, 
ein drtiger, sondern gemeiner Mensch, Plate, | τοῖς 
orggereis ανθρώποις, Simiplieius ad Ερίει. p 325. Auch 
vun gemeinen, plebejen Reden steht σνρφετός. 8. σίρβης 
SrogerwWdne, ὁ 1 was von der Art des arpgeros ist, 
"also-auch- pöbelhaft, nach der Arc des gemeinen Gesin- 
dels; umordentlich, ungerogen. 


3ὔρφοςν ὧν . τν ρα, ίσος ©) τὸ οὗρφυε, 8. Wa σύρματα 
und goprroe, ggrzhve, Reisig, Strob, Sprew und audre 
zusitmengchelrte Dinge, Hosych. 


=TP2 


«έρως zichen, schleppen, reifsen, fortschleppen, gewalt- 
sam behandeln; kehren, fegen; οὐρέται ὁ χρυσός, der 
Goldsand wird gewaschen ‚oder ‚geschlämmt, Strabo 3, 
p- 590. 3. ‘eben so σερτὴ βώλος aeyrgiris, ibid. 5. und 
vılov σερτὺνν 5. Ῥ. 377. herabgespülter Schwefel. χαλκός 
σύρεται, 15. Pr, 125- S. - 

Zis, arös, 6,1%, tus, Schwein, Eber, Sau, 

’ Lvoxdrto, zusammen graben; bey Theoph. ce. pl. 3, 18. 
σ. τοὺς yı'pore, scrobes romplere, die Gruben zufüllen. 
Zuorsddlw,f. dow, —darrrus, --δαννίω, older αυσκεδάω, 
mit andern zerstreuen; oder ganz zerstrenen, Aristoph. 

Ran. 54. - 

Zronsupa, τὸν gemeinschaftliche Ueberlegung, Eustatlı. 
Odyss. 1. Ρ. 58- 48- . 

Σεσκεπαζω, mit oder ganz bedecken; zw. 

ZSuoxriaroues, mit-zugleich- zusammen überlegen - be- 
trachten, Herodiani ας, 17. 

Suonevralw, f. dow, {οκειάζω, σὺν), ich lege-brings- 
seize-packe zusammen; insonderheit auch zur Abreise 
fertig machen bereiten »zurüsten, örkoss σενεσκεύασε, Dio- 
dori 16, 10. UVeberh. zusanımensetzen, bereiten, zu- 
oder vorbereiten, sammeln, rüsten, zurecht maclıen ; 
εἰς ἓν wigioua ταῦτα πόντα σενεοκείασα», Demosthb. Ῥ. 
858. zusammensetzen, vorz. von List nnd Ränken, J 
121» καὶ απάρην, 53% daher ἡλίκα πράγματα στοκετάσας, 
Ῥ. 438-, welche‘ Dinge und Ränke er essonnen und 
reitet Juat. 
Medio: ıöluer καὶ κραεγή» καὶ ψενδεῖς αἰτίας καὶ ὧναι- 
σχυρτίον καὶ πάντα τα τοιαζτά συνεσκειασµένοε, Ῥ. 774- 
sie haben ersonnen-sich gerüstet und gebrauchen wider 
uns Verwegenheit, Geschrey u. s. w. Dionys. Hal. 6, 
85. πολλούε΄ ἔχοντα τοὺς σνσκέτάζοντας αι εῷ τὴν βασιλείαν, 
die mit ihm Vorkehrungen trafen, dafs er die Regierung 
bekäme, τὸ dv ἡῷ αὐτῷ χρύὀνψ ου γεσκεκασμέροις χρῆσθαν 
τοῖς τε πρὸς τὴν ἡγίειαν καὶ πρὸς τὴν ῥώμῃν παρασκεταάσµα- 
σι καὶ τοῖς εἰς τὸν πόλεμον ασκήμασε, Ken. Όεο. 11, 19- 
die Zubereitungen und Mittel, die Gesundheit und 
Stärke zu erhalten, zugleich als Vorbereitung zum Kriege 
nnd Mirtel reich zu werden gebrauchen; wo man 
fälsch οι νεσκεασμένωξ gesetzt nd confersim, simml ετ- 

. klärt hat. Im Med. bedentet es vorzügl. das Geräch zu- 
sanımenpacken und zur Abreise rüsten und fertig ma- 
eben, einpacken, coumasare, colligere; daher Demosth. 
p-, 1355. von Ausräumen und Wegnehmen, οεγεοκειασµένη 
αὐτῷ τα dv τῇ οἰκίᾳ! daher überb, sich zur Abreise an- 

„schicken; daher τὴν wogsier, Cyrop. β. 5, 1. Derselbe 
gebraucht worgyöregor καὶ εἰτελέστερον σνυπειά αν 6, 
5, 35- in dem Sinne, wo er vorlier ra Jmır dus Ίαμβα- 
wur sagte. Eben s0 1, 4, 25. καὶ ἄλλα σισκειάσας παντυ- 
dard ἀπέπεμπε, gub ihm auf die Reise mir und 
ihm ein, tnd 6, 1, 51. ὄψα σισκενάζεσθαν, Vorra 

eisen mit auf die Reise nehmen. Im 
Siune, rüsten, bewalluen, πάντας ἀνθρώποις ἐφ' ἡμᾶς 
ονοκετάζεται, Demosth. p. 91. daher ὅπλω, σερατιαν, δύ- 
vous στον... bey Herodian. πάσαν τὸν Ελλαδα καὶ Melo- 
πύγνησον σι σκευάζεσοθαε, Demosch. p- 764. durch List und 
Rinke betrügen und iberrumpeln ; daher Cyropaed, 5, ı, 
15. von der Liebe, οκ. τὸν ἄγθρωπον, überrumpeln, 

gefangen nehmen; οτοκειαζύμενος γρ εἰς ἐσιτὸν rar πύ- 
εν, Plutar. Phoc. 32. wollte mit List die Stadt auf seine 

Seite zielen. Cäacs. 21. 


Zroneneoia, ἡᾗν Zubereitung, Zurünung, Xen. Cyrop. 
4, 2, 55. 


--ακέιαστὴε, on, x⁊ der zubereitet · rüstet -anrichter; zw. 

Zuowern, 9, Zubereitung, List, Ränke; Gankeley, 
Blendwerk, wie auf dem Tbeater, daher mit δράμα u. 
onen verbunden, Herodian. 3. 19. . 

--σκενοφορίω, mit oder zugleich das Gepäck tragen. 

--“σκενωρέων o, mit oder zugleich ausrichten oder an- 
legen, | 

ποκην' oa, ἑνονηνέο oder oscanscw, ich bin mit einem 
in demselben Zulte, ich lebe 1 demselben Hause mit 


von 
Ariegerische 
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In demselben Sinne gebraucht er auch im 
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einem; vorzügl. ich esse mit einem zusınamem $ — 


Xenophon es, wie die Ableitungen alle, vom Zusammen 

essen 324 bingegen — für zusamımen 3 

einem Zelte oder Hause seyn - wohnen. 

"Συσκη»νήτρία, 5%, Fem. von ng die mit a 

zusammen wohnt oder ifst, Aristoph. Thesm. 631. 

--“σκηνόω, ὦ, δ. ν.δ. συοκηνάώ, 

--“σκηνία, Ἡν das Wohnen in einem Zelte - Hause ; yor= -- 
das Zusammenessen, Xenoph. Cyrop. 2, 2, 26. not. Sso— 
baei Sorm. 141. 

Στοκήνεον, τὸ, bey Xen. τερ. νε 6, . =. w. =. οεσσό---- 
τιον. Hesychius hat σύσκανα, τὸ σισσίτιον», dafür. 

Σύσκηνος, ὁ, ἡ, (σκηνή), in einem Zeche od. Hause bey 
sammen wohuend; 2) s. v. a. srooıros. 

εναν unschatten, beschatien, bdeckerr, 

avon 

-“σκίασες, 5, das Umschatten; 
deckung. 

--σκίασμα, τὴν der nmschattete- beschattere - bedeckte 
Ort oder Gegenstand. Bey. Nicets Aumal. πο, 3 Ver- 
dunkelung. \ 

-“σκιασμός, 6, 8. τν. a, σνσκίασις. 

ας je): — — beschatrer „ bedeckt, 

wor, 1. dagsas, Aleiphr. 1, 39 
Tr μες. davon einiger, oraninnyew „ Aeed. Beh. 
eri p. . 

— rl 2. v. a. srouizroue, mit beschem oder beirach- 
ten, Plato en er — dei Ser 

--σκοτάζω, f. ἅσω, (σὖνι, σκότος), ımfıns - * 
τον οννισκότασιν, sobald‘ εν wir dunkel- Abend —* 
geworden, Demostli., quoad conienebrawfis bey Vuro, 
vergl. Xen. Cyr. 7, 6. 15. u. 4, 5, 5. . ? 

—————— mir oder δν mörrisch oder trau- 
rig seyn, Eur. fragm, L 

—— — Er a. συγκαλίπτω, 8, οκζλον mo. Ἡ- 

— sungitw $. im eurprs. — 

2νσπαράσσω, und --ἅττω, f. ξω, mit oder zugleie 


Plesiod. > 


die Bescharrung, Be 


3 


reilsen oder zerzausen. iehen, 
—oreoıs, 9, (morde), das Zusammenziehen » Zus 

Zuflicken. _ «ο zusammen 
--απαστος, d, 7, zusammengezogen; was τς 

zieben laſatz von zusammen 
--σπάω, fi ἄσω, ausammenzieben, anzichesrs 

nähen oder flicken, Xenoph. Anab. 1, 5, 20- weickehn- 


--σπέεράω, ὤ, {οπεράω), zusımmenwinde® 7 „pe 
drehen - drängen- ziehen, τήν galayya, » V- 
Cyrop. Τι 5 6. 
--σπείρω, mit-augleich - zusammen slen; 
--σπένδω, f. οπείσω, mit andern das Tram 
gielßsen oder die Libation verrichten; im ben- 
oder zugleich eim Bündnils oder Friede ma€- 5 — 
--σπεύδω, wit oder leieh betreiben, er tt ni, 
πιών τοιούίτων οι δὲν, οἴτε ὄύξαν ur καὶ med hf ο δικο 
Dio Cass.; mit jemand es halten, Suidas Pau 
und φιλε τῷ xdurerrı ovomadur Dei, Έως. 
δε 2 . * en 
--σπλαγχνείω, ich esse mit andern zusarner” s- 
gewei e des Opferihiers, Aristoph. Pac. 1119- 
ao . 
Eee TR ich hane klein, zerstückele, $- ah 
Zuiomordor, ὁ, 1, (οπονδ, or»), der mis © E> 
die L.ibatiom verrichtet oder * Bündnis mach 
i zu κ. Er — 
--αποιδαζων f. ano, mit oder zugleich 
oder eilig beirciben; ἀθλητῇ, begnnsuige® * od 
seyn, Dio Cass.; davon . „chafe er 
—orordasrıands, ὃ, mit oder zugleich «55 
eifrig berreibend, Antonini 1, 16. 
Srooaire, mit oder zugleich schmeichelm» 
ταύτῃ οἱ πλεῖοτοι ουνέφαίνοντυ τῇ dhaliary, © 


lecıabantar oder α anı Äaic sermonk- 


vn 


4a 


se 
erns εἰ» 23 nsti 
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Bey Gregor. Nar. 2. 


—— erbindung mit oder — 


ophr. c pl. ı, ἳ 


| 1M- 4 ru. 8. 2. ist 08 
Fleisch. Ei. h 
--σαρκόω, ὤ, mit ader durch Fleisch wereinigen - rer- 


a-überwachsen oder verwachsen lassen, concarnare 

bey Vegetius; vergl. Cornarius ad Galewi ο. m. «| 

p· ges· u. 300 davon ö 

sapswaıs, z, das Verbinden. Vereinigen - Verwrachsen 
mit oder dureh Fleisch, : 3 

ρ«σάσσω, —arrw, f. fu, (σάστιω), ganz ausfilllen, won 

mehrera Körpern zugleich oder Jie iu mehrere Theile 

dringen, Aristot. Probl. 25, 8. 

σεισμός, ὁ, Erschütterung der Erde, oder Erdbeben, 

t des Windes oder Sturm, 4 Reg. 2, 1.; von 

--σείω, συσσεέω, zusammenschütteln, erschüttern, Atlıc- 

' maeci p- 


— ivw; [ο νω, sur), im NMedio, ra ματεῖα, 
—— δα i gele aut andern die — .. F. 4. 
waraopenjisan. ο. : A N; 

nor, ὁν fr (συν, σημα), mit bezeichnet; 1 σύσση- 

‚ein u. —— εν * en 

ο 35. p. 108. Sieb, desuso eur wii «αἱ τῶν ὠφαίων. 

Ἓ 4 Fi στσσήµον —— ak alas als Acht be 


+ zeichneten Maalse und Gewichte. θὲς µόνον 7 ζώνην ἤ τι 
—— αύφνηµο», gib nur eine Marke, —— Hedyli 


ı Bpigr- R 5 > F 

— f. ya, feuer, ούπω), ich bringe mit ia Fäulnifs, 

- να μὴ ονοσήψῃ τὰς πλησίον, damit sie die daneben lie- 

3 nicht mit anstecken; σνοσήπομαι, ich faule zu- 

‚ sammen; davon ο 

—enwıs, 9, das Mit- oder Zusammmenfauden, Geopon. 

— oırdw, ὦ, f. ᾖδω, zusammen speisen oder csson; davon 

—oirnois, dm wa. dan folgd, Plutar. Lye- in 

— sırJa, rn, dasZusammenspeisen, gesellschaftliches Essen. 

\—gırsaöt,n, 0», zum gescllsohaftlichen Speisen od. Spei- 

seorte gehörig, Athenaei p. 145. 

-σίτεον, τὸ, gemeinschaftliches Speisen oder Mahl; Ort 
des gem. Mah 3. _ 

— gıromoıdw, W, pre, 
kueten, Dioscor. 

—gır0s, 0, 7, mitspeisend, Tischgenosse. 

Zueson und οὗσασια, 7, die Bewegung zweyer Körper 
nach einenı Orte, Democr. Hesychii; von 

— 000, σεσσύομαε, συσσοῦμαε, ich bewege mich schnell mit 
einem Andern, Hesych. 8. σύω, 

--σύρω, (orgw), hin und her ziehen - zerren, 
higen. ' R 

— — ων f. usa, mit- zugleich- zusammen erhalten ; bey- 
behalten, beobachten, Pnlyb, 

—swnaroreosdw, w, Mit-zugleich-zusammen in einen 
Körper bringen, Aristot, de aounda 4, 30. 

--σωμος, 6,9, (σώμα), in einen Körper zusammenver- 

bunden oder vereinigt, N. T 

--σωρεύω, auf-an-zusammenliäufen, 

\—ewgporiw, #, mit od. zugleich klug-mäfsig · beschei- 

‘ dem handeln oder seyn. 

\ Ἀνοτάδηνν Adv., od. ουσταδὸν, beysammenstehend, in 

der Nähe, cominus. seuotador armplaus Ongiwr, Hero- 

dian. 4, 7., u. oussadoy μάχεσθαε, 4, 15. 2) συσταδὸν wor 

6, 7. πιά 7, τα, doch gebraucht er noch häufi σιστά-- 

δηνν welche Form richtiger scheint, obgleich suorader 

auch Dio Cass. hat. 

—oradyula, ἣν die Vermischung zu gleichem Gewichte, 

Dioscor, 1, δή. φυσική 0, καὶ wergwrzs, Tücol. arithm. 


mit dem Brode zubereiten und 


beunru- 


λα ον µος, ὁ, 7, won gleichem Gewichte, Galeni Gloss. 
8, εὐστάθμως nach. 

-“σταλτεκός, 1, ὃν, (φυστέλλω), zusammenzichend, zu- 
rücktreibend. 

--“σταμνίζω, [στάμνος), mir in dieselbe Tlasche thun 
oder gielsen; y ὄξει —urnsor, Nicauder. 
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νασσαρκία, ἡ, καὶ εἰχελία, ar. εὐφαρκία, haben die alten Συσεὰς, ädır, ἡ, (συνίσταµαι), ἁμπί]ων, Aristot. Polit. 





ATZTH 


7. 11. Weinstöcke, nicht in geraden, somlern iu sich 
durchhreuzenden Reihen (ir guincuncem) stehend; anders 
erklärt es Hesych., nämlich dicht steliend, αἱ πεκναί. 
Photii Lexicon has froras auch durch ein Weinmesser 
und Weinerde, γή αμπελαφύρος, erklärt, Vielleicht sind 
ororadıs ἄμπελοι wii canierigtas, wie σιστάται. een- 
terö, Dachsparren; bev δισκο 46. p- 1118. Φαλάσοης und 
ὃς 2119. ὀμβρίων αἁδάτων συστάδες, Sammlungen und 
fützen von stehenden: Meer - oder Regenwasser. 

-"στασιάζω, f. dom, mit- zugleich im Aufruhr seyn od. 
(active)- setzen; mit von einer Partey seyn; davon ' 

Toradgsaornfs, οὐ, 5, der mit Aufruhr macht, Marei 
15. 7. 

—otasıs, H, [συνισεάω, gu), das Zusammenbringen, 
Versanmeln , Veteinigen, Zusanmensetzen - verfertigen, 
ἐπεβονλῆς, Polyb. 6, 7- die Anlage zur Nachstellung; die 
Composition, Arisiot. Poet. 13. das Auordnen, Änord- 
nung; rag 2) (vom Medio arriorauas), das 
Entstelen, der Anfang, ο ΡΟ ΜΕΙ Vereinigung, Ver- 
bindung: ἐθγικαὶ oworeasıt, Po yb. Freundschaft oder 
Verbindung durch Bündnife, πατρική πρὺς τοὺς Kapry- 
δονέονς, προγονική und dergl, Pulyb. Isoer. Ρ. netunt 
dis — der Bürger nach einem Aufruhr se; 
das Bestehen, das Wesen, die Beschaffenheit, rje πολι- 
selag, Polyb. ovoranız doguga ἐπί τινα, Plutar. 2, p- 714. 
eine starke Partey oder Cabale gegen einen. ὅταν wa- 
λκστα σύστασιν ὁ αγων In, 5. p. 3δ., wann der Kanpf 
am hitzigsten ist. ororapıs προεώπον ἄθριπτος eis γέλωτα, 
sin ernsthaftes -in Erost zusarımengezegenes und nie im 
Lschaln — auflösendes —— Plutarch, ο. 

utar. werb. cs mit πῄξις s Gerianen, Dicht- un 
Festwerden. : . 

-)rasıurns, or, d, der won-derselben Pırtey is 
Sırabo 14. Ρ. aß. 8. μα Fe 

—ordrns,d. 8. ἁμείβοντας nach, 

ἵστατικόὸε, 7,09, (σενίστηµι), znsammcastellend oder 
-bringend; empfehlend (z. B, τὸ κάλλος πάνης avorers- 
πώτερον ἐπιστολρε, Ὠίορ. Laert. 5, 8 Stobaei Serm. 64. 
P-408- R.); gerinnen magliend, dicht machend, und so 
alle Bedent. , welche in φνρίστηωε bemerkt sind, 

—oranpss, ὦ, mit-zugeich durch Pfähble oder Pallisa- 
den beschützen ; mitkreuzigen. 

--“στεγάζω, f. dow, (oreyagw), ich bedecke mit-zusam- 
men oder gaur, Xen. 

εως or 5. στεγΣύω πο. 2, ich löthe zusammen. 

-“στέλλων, ξ ελών Ῥ. ouwioreixa, zusammenziehen, ein- 
zichen; verkürren, mindern; bedecken, verbergen; da- 
her zurücktreiven, »bhalten, demiltligen, niederschla- 
gen; einziehen, zurüchzielen; vermindern, συνέστελλα 
καὶ vevinpemes τὴν δνεμένειαν, Plutar. 6. p. 6, 

--“στενάζως f. ξω, mitseufzen, mitstöhnen, N. Τ. 

--στενοῦ, ὃ, ἡν enge zwaufend, wie σὐνοξνς, Hesych. 

--στενοχυρέω, ὦ, mit in die Enge treiben - bringen - 
sperren, Plut. 8. p. 373- 

-“υτεφα» φορέων, mit andern Kränze tragen, Anal. 

=orgavow, ὦ, mit-zugleich oder zusammen behrinzon 
oder krönen. 

—— το, (oveloraue), ein aus mehrem Theilen- 
Gliedern -Personen bestebendes oder zusamımengeneiztes 
Ganzes-Körper, Haufen, Versammlung, Heoerde, Menge. 
τέχνη ἐστὶ σέστηµα ἐκ πολλῶν κααλή ευη, welches Cicero 
übers, are ew muliis animi perceptionibus comstat, Poly- 
bius gebraucht νοι Heerden ζώων uud ἑπποτροφείων de 
φτήµατα; von Haufen Soldaten überh. und πο einer 
bestimmten Anzahl, wie d. franz. corps, manus militum, 
τό σέοτ. τῶν μισθοφόρων, und τῶν ἑππέων; verschieden 
ist bey ilım ro τῆς φώλαάγχος aiur., die in eine Phalanx 
geordnete Armee. Daher auch von Menschen, die in 
einer ‚gemeinschaftlichen Verfassung leben, wie τὸ rw» 
"Ayaor, Polyb., der Bund der Aclıäer. κάλλιοτον aber. 
modırsias, Verlassung und Finrichtung deg Staats, Polyb., 
welcher eben so δηµοκρατείαν σέοτ. Sagt, U: ἑρέων οέοτ., 
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das Collegium- Corps der Priester, Atıst Aristof. wird 
ἐποποιϊκὸν σύστηµα angeführt; sonst ist das Wort später 
und vom den Atrikern selten oder nicht gebraucht wor- 
den, vornämlich im der Bedeut. eines aus miehrern Er- 

. fahrungen oder Lehtsätzen zusammengesetzten Ganzen 
oder einer Kunst, einer Wissenschaft, was wir auch Sy- 
stem-T.ehrgebände nennen, (In der Musik ist οὐυτήμα 
soncenihs ex quatuor soris differentibus compositus, Ac- 
cord, Euclid. harm. p- % Aristox. α. p. 1. R.); davon 

‚Zuornwarıxds, 7, ὃν, οφυγµός, angehäufter Puls von 
ungleielien Schlagen, daher —x7 ανωμαλία, Galeni 2. de 

raenotione ex pulsibus, wo er zugleich bemerkt, dafs 
ie meuern Aerete σύστημα für ἄθροισμα, ἆ- i. Anhäu- 
fung, gebrauchten ; νου in ein Ganzes, in eine 
Kunst oder Wissenschaft geordnet. 

—oroıylw, ὤ, f. %0@, ich stehe in derselben Reihe oder 
"Linie mir- zusammen, m. d, Dativro; überh, ich gehöre 
zu derselben Reihe - Orduung - Gattung - Art. 8. σίστοι- 
2055 davon 

--οτοκχία, 7, das Stehen zusammen und die Vereinigung 
in derselben Linie -Reihe- Clusse, das Gehören zu der- 
selben Gattung- Ordnung - Art-zu demselben Geschlechte. 
8. im eroroıyos Beyspiele; Verwandtschaft, Verbindung 
durch gemeinschaftliche Gartung- Art- Geschlecht. 

Zioroegos, ὁ, 1, Adv. —eizwi, (oroiyos), mıuls aus deri- 
‚orogos zum Theil erklärt werden, welches einen in der 
eutgegengesetztew Reihe stehenden, überh. entgegenste- 
henden Körper bedeutet: Auck heifsen sich einander 
entgegenstehende und correspondirende Buchstaben er- 
—— wie κ und 4, π und #, rund #, und diese 
ihre Eigenschaft heifst dvrisrosgla. 80 heilst es bey Auhe- 
naeus 11. φιάλη κατ΄ ἀντιστοιχίαν dort Main, d. 4. ver- 
* der Verwandtschaft der Buchstaben m und φ sey 
φιάζη so viel als od. gesetzt für πιάλη, Daher ἁρτέστοι- 
gie in entgegengesetzter Reihe stehen, überh. entgegen- 
stehen oder seyn, und correspondiren, sich auf einauder 
‚ beziehen. Somach heifst also σέστοέχος mit andern znsam- 
men in einer und derselben Reihe stehend; also überh. 
mit andern zusammen ein Ganzes machend, zusamırnen- 
„gehörig, dazın gehörig; von derselben Att- Gattung, von 
—* en Geschlechte. 44 N πῖρ καὶ γῆν καὶ τὰ οὐ-- 
στοιχα τούτοις, Aristot., und die andorn beyden Elemente, 
Luft nnd Wasser, welche mit einmder correspondiren, 
so wie Wasser und Feuer ἀντέοτοιχα, einander entgegen- 
gesetzt, sind. οἱ γλκεῖς χνλοὶ καὶ οἱ κατ αὐτὴν την ον- 
erusgiar, Theophr., die süfsen Säfte, und die mit ibnen 
corsespondiren oder zu derselben Gattung gehören, wo 
Theophr. hernach öwsersszog gebraucht, st, ver. _ Also 
heifst ος im dem Sinne: ὁ ἀππαρός χυμός συστοιχεῖ τῷ γλυ- 
κε, und od. ά σέστοιχόο ἐστι τῷ γλ. Aristot. nennt das 
Zusammenstellen der verwandten Zahlen und Dinge in 
eine Reihe oder Linie ενη σεστοιχίαν. 

—erollew, ο. ν. a. συσεολέκω/ sehr zw. 

—srehn, ἡν (σεστέλλων, das Zusammmenzieher, Ab-Ver- 
kürzen, x. B, kurze Aussprache einer langen Sylbe; Ab- 
kürzung der Ausgaben,. oder Einschränkung, Sparsam- 
keit, Genauigkeit, Polyb. 

--στολίζω, 8. ν.α. ουοτέλλω, Eur. Or. 1445. ayalaara 
ἀένῳ uvgrolioas σκύλων, d. i. weber aus Leinengarne; 
bey Muleager 126. vereinigen oder bekleiden, .Mosoas 
KXagısım. * 

Σέντυµος, 6,9, (στόμα, συν], mit zusammengezogenem - 
spitzig oder εως zugehendem Munde oder Maule; davon 

—wronuw, @, (Φύστοµος), engmündig- engmänlig machen ; 
2) vermänden, einmüuden, Sırabo 7. p- 475. 

Σιευτορέννομ, Diphilus Polkacis 1ο, τὸν Rugıra- 
πητα σιστορέσαε, nachdem jeh die Decke zusammenge- 
legt hatte. . 

—orogelowar, mit-ugleich - zusammen zielen; zw. 

--“στρατεία, 9, gemeinschaftlicher Feldzug oder Kriegs 
dieust, Die Cass- 

--στρατεύω, εύθμαε, mit- zugleich - zusamınen den oder 


eineu Feldzug machen, Kriegsdienste ıhum. 


ΣΤΣΦἩΗ 


% 


Σεόερατηγέα, 0, f. ἧσω, ich bin Feläherr odr me — 


τηγὸς, ich commandire mit oder zugleich. 


--ατράτηγος, 6, Mitfeldherr, College des erpam# — — 


dem versthiedenen Sinne des Worts. 

--στρατεύτης, or, 6, Mitsoldat, Carrexad im Kriege- 

-“σερατοπεδεζομαε, mit-oder zugleich ein Lager 
schlagen oder beziehen, Xenoph. 


FZrorgeupa, τὸ, (ore/gb), das Zusammengelccht, diem 
Fropfons. Arist.; — Verrumum — 
lung, Haufen, αι bey Nicetas Annal. er füam— 


Ründung, κ. B. eines 
List, Ränke, Nachstellung; bey Häppoer. Geschwulse,. 
collecıio. 2 
—orpeuwardeyns, ον, ὁ, d.i. merezfgszuaror derun, d. i— 
Anführer von 2006 Mann, Arriani "Tactica 5 
--στρεμμάτιον, τὸ, Dimin, von odor@egene, uB. ἔδατοςρ 
Aristor., Strudel, 
--στρεπτικοὸς, 7, ὃν, zuummendrehend, vereinigend, 
dicht und fest machend, zuammenzie d, Hippocr. 
vor ε 
Σεστρέφω, f. φω, (ae, στρέφω]}, ich drehe- winde zu- 
sammen, wie der Wind . „ Ich sammle-brin 
zusammen und werfe es 46, zuammrerrge vrunden-gedreht, 
contorgueo, ich bringe auf einen Hlarıfen zusammen, in 
eine gewisse Form, ich sanimle, häufe. serplwar τὸν 
ἵππον, Platar. Pyrrh. 16., admisit„ Zrecdtaviı equam, or 
nahm das Pferd zusammen, sporsize es Zusammen τον 
ούνθεσι», λέξιν, τὰ ροήµατα, be ders Rhetoren, den 
Ausdruck und die Gedanken rindem durch Zuammen- 
drängen und Abkärzcn; daher erszergamulın A bey 
BDionys. Hal. and Demetr. 20., der 5 —2 
riodische Ausdruck; daher der arrischrerm Mundart —— 
εστραμρένον τε καὶ δηµοτικὸν, rotunde aliguid P7; ——— 
Plato schreibt den Lacedämoniern τὸ Jeax® — κο: 
µίνον, Protag. p. 155 , das Kurze ımd Ge — — — 
Im Medio, sich verian mela verbinden συ 
ten - zusarmmenhalten, sich zusammen drängen Kreisel ed. 
Zuorgofie, mit-zugleich oder ganz wi® 
im Kreise treiben oder drehen; zw- 
—orgoyyuliim, f. dow, und —rAlorı = 
165. e- (οτρογγήλσε), ganz rund maöhen » Lori r 


oro/ar, scin Vermögen zuranden- verz μ 
pn. . “100 Allan und 
Zvorgogn, %, das Zusammendrehen, *,geruf 
Wirbelwind: τῆς λέξεως, der gedrängte - 
‚bündig kurze Ausdruck, Dionys. Hal- το 
drekter Körper, κ. B. Wasserwirbel, zer ρω. Bey 
sammelter Menschen, die sich im einer .— {5 b. nenne 
Auflaufe- Treffen, vereinigen, Roties wi oly Starmm 
Dionyi. Hal. 10, 9. Haufen, Volksgruppe "4 ei —— 
einen Flatæregen σιστροφήν ὄμβρου, — Ges® 
vor. ἐξπίσιορ ware τὸν αέρα; bey Hipp zeet ie ber Po- 
Anhäufung τοπ ansgetfetenen Säften, οσ σος” ndıleit, 
—orpopda,n, die Eigenschaft εἶπεν ware Tree — 
lyb. 24, 2. ororpsglar καὶ momıllar, scheine” _ ch- 7- 
Lin, werzutim zu seyn; bey Dionys. MymBanb' 
— παὶ σεστροπίας, Unterricht und ος πα. 
στοερέφοµαε, ΕΟΜΊΕΓΙΟΥ. .r. m? * 
λαο... mittranern, Simplic. ad 2 — — 
Σύσοτνλσει d, 9, Virurii z, 2. mir die cers 
henden Säulen, wie σύετομος. Vitruyviu® 
es aber von πικνόστνλος selbst. rden- 
δυστύφω. 8. arrerrge. der mo σα, 
Svogälo, mil * zugleich schlachterr 317 spieler 3 
-σφαερίζω, f. dow, mit- zusam - ο μοιῦ 
—— — NE miespidt" 
--σφαεριστῆς, οὗ, ö, der mit Ball spielt » 


1 εσυ ".. 

Athen. p. 19. m ä ach 
-"σφαιρύω, ü, [σφαιρόω, σὐν)ν ganz rum zmorden- 
runden. . od “erbinden 


-ogarre, f. fo, mit-zngleich schlachrert 
-σψημκόων (σφηκόω), zusammenfigen oder zgraeaP 
Tino Phlias. no. 9. πάντα συνεοφήκωφιν ὁ 
πρόσθεν. 
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Svognröw, (σφήν], zusanamenkeilen oder pressen, τὸν 
«iga, Herod. 

—sgiyyw, f. ξω, [σφίγγω), zusammenschüren -ziehen, τέ- 
sorras, Anal.; davon PER 

--σφιγκτήβρ, near, ὁ, enges-den lei eichsam zusam- 
ο --- Kleid, —* in dem en hat Hesych, 
auch οφιχκτήρ. ' . 

-σφιγκτὸν, ro, unclnus, Haken, Exodi 28, 25. von 

— (--οφέγγωλ, zusammengeschnürt od. gebun- 

αν σαχ. 

οφ γρα. τὸ, das Zusammmengeschnärte oder - gebunde- 
ne; im Plur., die Ketre, Exodi 28, 14. 

--σφεγξες, ἡ, das Zusammen-oder Fesibinden; ». v. a. d. 
ee besiegel 

—oyo« w,f. law, zu-rer-besiegeln, ıax. 

ee (συνέχω), Naßg > Einschlufs, Behälter, 
Stobaeı Plıvs. p. 1072. . . 

-sınuariim, f. έσω, mic-zugleich-danach bilden oder 
—— im Medio, sich bilaen oder richten nach, m. 

. Dativ. h 

—oyoiasw, f. dom, mit-zugleich Mulso haben - genielsen 
oder worauf verwenden; Mitschaler seyn, Plutar. &. p- 
695-: davon ᾿ 


--“σχολαστής, οὗ, ὁ, (sregolafw), der mit feyert, Dionys. 
ην — eb gg 6. p · 115. Arhenaei p- 664. 

--σχολος, ὁ, ἡν (σχολη), τὴν Ψυχή 

. —* — sie in ihrem Gemathe Ruhe bekommen, Hierocles 
Stobaei Sorm. 65. | η 

Σύψφαξ, ö, 5. v. a. ylsınasz davon συφακίζω, δ. Υ. 2, ὅπω- 

- ρίζω, herbsten, Hesych. 

Ἄνφαρ, τὸ, die alte Maut, dınsör, Callim., welche hiu- 
tende Schlangen und Inseoten ablegen, eruviae, Luciani 
4. p- 106. 2) die Haut auf der Milch, wie years; 5) run- 
eg Haut. ‚opap θανεῖται, Lycoplr. 795. st. γηράσας, 


t. 

Zrgsioe, ὁ, Odyas. 1ο, und ougpeor, ὅ, σεφετός, 6, 

: Pällux 9, 18. * — u. συφεών, ὁ, Agathias, der 
Schweinestail, von eos abgeleitet. vr: 

Zugöpfßior, τὸ, Anal. (φέρβω), und συφορβός, 6, 5. v. a. 

8 — und ordwrne, Schweiucheerde und Schweine- 

irte. ὶ 

Συφός, 8. v.a. σεφειόςι Schweinestall, Lycophr. 676. 

Σεχνάζων, f, ἄφω, Dr: haufig machen - thun -konımen, 
wie θαμίζω, , 

—zvanıs, Adr., häufig, oft; von angrös. 

--χνασμα, τὸν (σεχνάδω), Pollax 6, 185. das oft oder 
Bang Gethane; aw. 

—rrös,y, or, Adv. συχνῶε, von 4 durch Verkür- 
zupg, mithin anbaltend, häufig, reichlich; σεχναὶ ἡμέ- 

‚ ‚gus, viele Tage, συχνός χρόνος, lange Zeit, argral_Fepd- 
παιναε, viele NMägde, γεώτερον ὄντα ἐμοῦ καὶ ange, jün- 

er als ich, und das um vieles, Demosth. _ Bar ato 
Gezgins 20. haben die Handschr. συχνὸν As ür µα- 
πρὸς, im Gegensatz yon kurzen Sätzen und Fragen des 
Dislogs; τὸ πολύχνιον συχνύν ποιοῦσε, Plato Reip. 2, 11. 
en die kleine-Stadt volkreich und zu einer gröfsern 
tadt, - 

Jim, οὐο σὔμε, σῦμαεν vera; davon kommen ἔσουμαε, 
ο... ἠσέθην ουδείς, ἔφοντο, welche alla eine ber. 
tige Bewegang im Gelien- schnelles Gehen - Fortgehen 

euten; conchams sum, contendo, ποσσὶν ἔσσνμαι, Il. 
45, 79. drücht das Verlangen zu geben bloſs aus. 8. serw; 
davon σέδη», n und πανονδε, Homer raucht 
ἐσούμενος mit d. Gen. und auch m. f, Infin, für heftig 
verlangend, καὶ ἐσσύμενον πολεμίζει, Il. 15, 787. πολέ- 
oo, 515 = 

Φεώδης, ss, 6, |, (ars), schweinisch, säuisch, 

Iguyaror, τὸ, 8. V. a. φά ν, wenigstens leiten die 
ses die Grammatici von jenem durch Versetz ab. 

—yıior, vo, Schlacht- oder Opferbecken, worin man 
das Blut des Opferthiers auffingt,. wie σφάγιον, Ari- 

: un Thesm. 734 Lycophr. 196% das Opferthier, Eur. 

road. 748, ; 
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ν ovoyölas γενοµάναες, |" 


SBAIPA 


— έως, ὃν, [σφάζω], Mörder; 2) Mordschwort, 

oph. 

--χή, . das Schlachten, Opfern, Morden; der Mord; 
3) die Kehle, juguium, wo min gewöhnlich ein Tlier 
zu schlachten pHlegt, der Raum zwischen den Schlüssel- 
beinen. ἐκφτοιῖν wiueros oyazı», Asschyli Ag. 1381. cacde 
effusum sangninem ebulliens nach der Sch. Üebers.; zw. 
Bed. Noch zweifelkafter ist mir die Stelle 1049. ἕστηκα 
aile πρὀν σᾳαγας mıpos. Von οφαγαὶ s. opnyıor. 

—yia, ἦν Opiertag, rer also eigentlich. Femin. von 
ogFajıof, Verst, us. . σφσγιορ. 

ὀφαγιαάζω, f. aow, άν, Opferthiere schlachten; 
opfern; davon Pr 

--“γεασμύο, od, das Schlachten, Opfern, Eur. EI. 198. 

—=yıaormgsor, τὸ, 8. v. a. σφαγεῖυν, zw. y 

u ών r, τὸ, Dimin. von σφαγίς, kleines Schlacht - Koch- 

üchenmesser. 

-“γέζω. 8. ἀποσφ. nach. 

—y:or, τὸ, (σφάτεω), Schlacht- Opferthier; καλά οφ., wie 


ἑερα καλα, exia bona, erthiere, deren Eingeweide 
gute Zeichen geben; Schlacht - Opfergefäls; vergl. uga- 
γετον., 


--γεσε, 6,5, der ‚töder-schlachtet, ardpes, Acschyl. Ag. 
1100. davon σφαγία, 1, m ἑεροτργίας ἡμέρα, Opfertag, 
Hesych. τιτρωσκύµεναι φλέβες opayın! εἰσιν, Hippoer. p» 
775: sind tödlich. Sonst heilsen die venae jugulares 
σφάγιαι p. 637. nach der Haudschr., wo egsyai steht, 
wie p. 271. Foes, σφαγέρις Fipisor, Manetho. ı, 316. 8. 
οὐρυξ nach. [ \ 

a 9, Eur. ΕΙ. 

olyaeni 5, 9, 40. „ 

Spayirme,oö, oyayırıt, ἡ, φλὲψ, Drossel-oder Kehlader, 

Ze σφάγιαεν w. mm. , ας f ” 

ἄγνος, ὁ, 8.v. a. σφάκος, inius 12, 23. und 24, 
Theophr. h. 2 5, 9. ein langherabhängendes Moos der 
Bäume, welches auch Bevor und bey Dioscer. 1, 20. 

— heiſat. Naclı Dioscor. 1, 19. manuten einige den 

ασφύδελος ebenfalls σφάγνον und φάόγανον. Es scheint 
also σφάγνος einerley mit φάσγανον (syucopirt aus οφᾶ- 
wer) zu seyn, Das Moos scheint mir Lichen plicarus 
* arbates, jubatws und artienlarus T. verwandt zu 
seyn. Sprengel hält es für Usmen plicata, barbara, flo- 
rida Holfmanni, welches dieselben Pflanzen, Antig. bo- 
tan. P+ 25 

Σφαδάζω, f. ἄσω, ich bin vor Schmerz - (C 7, 1, 857.) 

egierde- Leidenschaft ungeduldig - — ——— 
zormig- heftig, —* werlo mich heftig, stampfe 
mit den Fülsen, “apple mit Händen und Fülsen, vwrie 
Sterbendo; auch 8. v. a. σπαργάω, strotzen, wohl und 
übermürhig seyn; wulor εφορβίᾳ, Sophocles Plut, 7. p- 
155. omapywr περιµαγῶς καὶ σφαύάζων πρὸς δύξαν, 10, P. 
Sa Hat mit παιφάσσω einerley Bedeut., vielleichr auc 
euselben Ursprung von φάω, φάζω, φάσσω, cum redu- 
licatione παιφάσοω; davon σφάω, σφάζω, δω, σφα- 
due, οφαδάζω. Man schiieb auch σφαδαΐζω, Draco ρ. 
21. Vergl. Rulınk. ad Tim. p. 242. 

—daror, n, ir. 8. σφεδανός. : 

--δασμόο, 6, die heftige Bew. 
Schmerze, in der Begierde una Ταού, 
Zorn, das Zappeln. 

— woron σφαδέω, σφαδάζω und σφάκελος, 6. V. a. 
σφίζω. 

Ἀφάζω, oder σφάετω, Aor. Pass, ὀσφάγην, σφαγεῖε, und 
σφαχδεῖς, Herodor. 5, 5. ich εδάε, Elch. bringe 
um; das geschlagene Opferthier wird aufgeschniten, 
σφάττεται, Odyss. 5, 454. Apollon. t, 432.; von pam, 

abo, φάνω, φένω, φύνως, wofür man auch σφάω, σφά- 
ω sagte. 


Bıl., νετοῖ, μάχαιρα, Opfermesser, 


des R 
nschaft, 


im 
nawille, 


FIyeipa, ü jeder = age Körper, Augel, Himmels- 
oder Erdkugel; Ball; auch ein Werkzeug der Faust- 
fechter. 8. oya is. Beschreibung des Spielballs 


Apoll, 5, 157. folgd. την παερύαν οὐσία» σφαῖραν ἀτέδειξει 
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Alexis Athenaei p. 165. d. s. V. 4. σιστρογγελίζω τὴν οὗ- weil das Leder daen im Kreise geschnitten ward, Cl = πα 
elar, w. m. ii. Von σπάρω (ogäpw), οπέρω, owe/gw. 5.) nostomi Ότας. in 40 Martyres. B 
in περα; davon ' * Σφαερωτὸς, nm, 0», (σφαιρύω), zıgerunder; mit Kug = BE — 
ον” vw,‘ Αάν., nach Art einer Kugel, Aratus 551. oder Ballen vorn besetzt, wie σφσερωμεένος, Kuno HE u . 
a 







Equit. 
—— ö, einer der den σᾳφάκελος, Entründerr ern 
Beinfrafs, Brand, kalten Brand, har. 
—xellleo, und σφακελίζοµαε, (s. ανα ολο) „ ἀκπελκι το vr -ᾱ — 
das verwandte σφαδώζω, Ungeduld, Unmruhe und unges — — 
mes Werfen oder Convulsionen des Körpers über eis re 
heftigen Schmerz aus, den Schmerz selbst und die Um 
sıche davon als Entzündung mie Ἐ Αλαν Deinfrafzem 
kalten Brand; wird auch von brandichten Bäumen g=— 
braucht, Theophr. ἐπὸ κφυιμοῦ egemeAloar:a, Diooysaz 
Epitome 12, g. davon — 
--κελισμός, 0, (οφακελίζω], s.v. m. ogpeimehot. — 
1 κελλος, ὁ, zweif, st. φόκελλος, Bündel, Oppiani Hay, 
4.419. | 
κε . d, scheint mit σφαδασµός einerle Ursprung zu 
baben, von σφόζω, σφάκω, wovor σᾳ ασ νῶν mir σφίζω,, 
οφιδάω einerley; wenigstens erklärem Susdas und Heiych. 
es auch durch ogıyass, παληός, orrapse, οδύνη, und σφα-- 
κελέζεεν, wie σφαδάζειν, τος Unged κα Laa üb. einen unerträg- 
lichen ‘Schmerz sich werfen-stampfer: ; daher bedeurer 
das Wort die Ungeduld und Unumhe wor Schmerz, den . 
Schmerz selbst, s. in ὀχθίζοι auch Jie Ursache, as Ent 
zündung der fleischigen Theile, Yaulnils und Beinfra fs, 
den kalten Brand. Aeschyli Prom. 12055. nenut einen 
Sturm eqexrlor ἀγρίων ανέμων, welches auf die Bederut. 
von —* fahrt. Nach Suidas hiefs auch so τὸ Ad Ass 
τὸ σφαζον und der Mittelfinger. S. yazrrepuıra und ozxay 
ber Hippocr. de aöre $.65., wo op. «γνέφαών weor- 
kommt, — h 
“Σφάκος, 0, Silber. 8 ἐλλίσφακος. Aristoph. Thesm. 426. 
Theophr. h. pl. 6,2, 2) das langhaarige Moos an allen 
Eichen. 8. φάσκον. | 
Ζγάκτης, 6, (eydia), Mörder, sicardus, 


—enrinös, 9,09, ἔ. L. aus Clemens Al. st. oyaspıarınds, 
w. m. n. 

—oidıov, τὸ, Dimin. v. οφαῖρα, Kügelchen, Bällchen. 
ge Fut, dow, (ogaiga), ich spiele Rall- mit dem 
Bälle. Die verschiedenen Arten des Spiels uud Balles 
beschreibt Anıyllus Oribasii_p. 121. folgd. Matthaei. 

— gend, m, ὂν, Adv. —xus, kugelrund, oder zur Kugel- 
Himmels - oder Erdkugel gehörig; sphärisch. 

—(glor, τὸ, 5. τν. αι — bey Dio Cass. δι. p. 600. 

not. --- Marke, mit Bezeichnung des darauf 

zu erbaltenden Gsschenks. 

gem, η, (6 έζωλ, das Ballspielen. . 

π“θεσμα, τὸν Dass Zw), ein Rallspiel, Eustath. Odyss. 8. 
Ῥ. 316, 15. eiu Schlag im Ballspiele, 

—g:0mos, #, AÄrtemidori 4, 8: κ. v. 2. 0ralpısıt. 

πθεστήριον, τὸ, Ballhaus, Ballplatz; von σφαιριστήριος, 
vom οφαιριοτρ, 9. ν. α. | 

(ori, ὁ, ρω Ballepieler, Melcager; davon 

—pierimös,n, or, zum Ballspielen gehörig; σαερ σεική, 
verst. τέχνη, Kunst den Ball zu spielen; —zus, ein ge- 
schickter Ballspieler. 

—eiorpe, dr ο. ν. a. opeipiornpior, Plutar. 9. p. 338. zw. 
—elrys, 6, ogapirıs, ην kugelälnlich; κεπάρισσος, der 
kugelrunde Früchte tragende Cypressenbaum. — 
πτφοειδήε, ὁ, ἡ, Adr. —dir, (eidor, σφαῖρα), kugelartig, 

kugelförmig. " 

-“ρομαχέω, w, Fut. new, ch spiele mit dem Balle; 
3) mit der ogaiga der Fausikänpfer. 8. d. folgd. 

geaazla, 7, das Ballspielen. Dafür nimmt man d. W. 

sim Senecae Epist. βο., wo andre sphyromachia lıaben; |' 
3) eine Art zu fechten bey den πὐκταίς, wenn sie staut 


Mol Ον” 
des cestus um die Hände sich σφαίρας banden. Plato Φίλου 7 nm, 


Legg. . 400. ἀντὶ ἑμάντων oyelpas ἂν περιεδούµεθα,] —aros,n, or, geschlachter. - riester c zn 
En + αἱ τε καὶ αἱ τῶν π)ηγῶν εὐλάβειαι disusls- '—xrore, ἡ, Femin, von σφάκτηξ, or zur * 
τωντο ἵκανων. WVorgl. Pollux 5, 150. Damit aber diese | Anonym. Suidae. cllachrete Opfer. 


‚opeipes keinen Schaden Lhaten, band man darüber noch 
ἐπίοφαιρα. Plut. Praec. Pol. p. 292. (202. 1.) τῶν ἐν ταῖς 
. παλαίστραις διαωαγοµένων ἐπιοφαίροις περιδίουσι ταξ χεῖρας, 
ὅπως ες ἀνήκεσεον ἡ ἅμελλα — ἐκπέπτη nalenıv ἔχοτθα 
Er πληγή» καὶ ἄλεπον. Poly . 10, 20. μαχαιρυμαχεῖν ἕν- 
ἀΐνοις ἐσκετωμέναι wer’ ἐπισφαίρων µαχαίραιτ. Phrynichus 


--κτρον, ro, Pollux 10, 97. Zoll für ge® 
vieh, wo vorher σ 2* ataud. eich» — 28* 
Σφακώδης, sor, ὃς 4, salbeyarıig, albey? ‚om Gloss. an. 
σφάλαξ, κος, o, für ρα αγ, wird aus © —— 
efährt, x σπάλαξ) und abgeleitet von srecher: zen, 
—lucow, f. fo, 5. v. a rlurw, κενπτίω» 


ı ‚Bekkeri. 62. Hesych. — 05. 5" 

«φαιροπαικτέω, @, ich spiele mit dem Ralle; von --λερόνηκτος, ὃν ἦν ποταμός, Pollux 5’ um Fehl- 
π“θοπαίκτης, ὁ, (παίζω, oreipe), Ballspieler. zum Sehwimmen; von γήχω und ywns 7 trüglich, 
-“ροποεέω, w, f. ἠσω, ich mache Kugeln oder Bälle oder 3 be neutr., 


—lepös, od, por, Adv. —gus, (οφάλλώ) » „be 
Be ᾱ νὰ leicht bringt, . vertührer3# ferig ®, 
unsicher, gefährlich; glitschrig, schläp zyararııı 
wankend, ΄ µέχρι; ἐπὶ σφαλεροῦ —S— s dsrein 
lonides epig- 1. sie _F Sse 8 

Ἀφαλλός, 6, ein Fulseisen oder Klotz, 4 Ρο ης ch» 
zu schliefsen, Hesych. richtiger sgalo® Seo μός» } 
daher ἐσφάλιξεν, ἔδησεν" σφαλὸς γὰρ ὁ 98 
u. Photius, vergl. σφέλας. pieg 


kugelrund; davon 

“gurosur, ὁ, der Kugeln oder Bälle macht. 

Ἄφαῖρος, (οφαῖρα), rund wie eine Kugel, Empedocles 
ey Antonin. 8, 41. u. 12, 5 , 

-πρόω, @, ich zunde wie eine Kugel; med., ich bin 
zund, oder ründe; στήθεα ὅὃ᾽ ἐσφαίρωτο, Theoer. 2%) ieh 
setze eine Kugel- kugelrunden Ansatz darauf. ακόντια 
ἐσφαιρωμένα, praepilata, Xeno. Equit. 8, το. Spielse, 


. A Σφάλλω, Aor. ἔσφηλα, Pass. ἐσγάλην, ich -- » 

—— statt der Spitze einen runden Ansatz haben; da- Srscbattere, bringe etwas aus einem nis mache Άννι 
--θωμα, ro, ein zugerundeter Körper. τα σι juara τος Φυφα φον παν INEISCHÖKLEELE © r- 7’ inge in 
Si ssshakon. sen: Eınp. Ἡγρου 2, 16, ee felhaft - wankelmüthig- verlegen, Ilerodo νι, (mit 


συγχέειν das Synonym ist; 5) ich verfäb”” fu πείς 
— λες ον betrüge, Ist das ı Zuhric®. α' : 
vorgeschlagenem ὃ, wie'oyerdurg, fund@ * ih rd 
in prono citins pedes fallenie, Liv. aı, 80- ido# » ee 
tänsche mich, irre, fehle, ἐσφάλῃ τῆς ehr 
in seiner Hoffnung getäuscht. = ebler' 
Sygelua, τὸ, (οφάἑλω], Fehleritt, Imhurmt ? gorlas „lchemn 


Gewicht, Gegengewicht der Wagschale, Aristot, 
—pwr, ὁ, (ogaipa), Oppian. Hal. 3, 83. eine Art Fischer- 
metze, zund von Gestalt, 
—owois, 7, (σφαιρόω), διὰ τὴν ἁπανταχόθεν' συσεροφἠν 
* οφαΐρωσιν, Pauli Aeg, 6, 63. die kugelformige Run- 
ung: 


-ρωτῇρ, ἤρος, ὁ, lederner Riemen, die Schuhe zu schnü- chen; Unglück, Schaden, Nachtheil, Ni „eo 
‚ren, Exodi 25, δι. δᾳ. 57, 18- Pr 25., wo schon οἶνα- Σα λμίωο gt v.. ——— bey Polyb- ” “klärt . 
„mals andre egupwrig . von σφνρὀν, σψερόο, wreil] Suidas auch ἀποσφαλμίω anfihrt; Haych- 


der Riemen um die Fersen ging. σφαερ. soll er heissen dw durch σφάλλομαι, σκιρτάω, σφαδάζω- 
Schneiders griech. — . Th, — κ. μ Ctee 
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Igelör, ὁ. 8. ιός. F J 
Fer 5, ον, 0, [σφάλλω), der umwirft-zu Falle bringt, 
τ. 207. 

κ νον τὸν Kleines Bette, Hesych. 

Ἀφαραγέω, ὦ, dusch die Aehle einen Ton geben (Ist 
eine sche und lächerliche Erklärung der alten 
Grammatiker, die opapsylo, wenn es so viel ist als 
σµαραγέω nach einer nicht ungewöhnlichen Verwechse- 
lung von „ mit β oder φ, von oyagayes, der Kehle, 
ableiten, womit das Wort nichts zu schaffen hat: denn 
das Zischen des Wassers und Feuers wird doch nicht 
.durch die Kehle hervorgebracht. Ina der zweyten Be- 
deut, ist es von orapygy gemacht. R.); zischen, ein Ge- 
zäusch machen, γε. 9, 398. σφαραχεῖντο δὲ οἱ πνρὶ 
δίζαι, wo Apion es durch εὔόφοιν, MHeliodor. d. zare- 
πονοῦντο erklirte; 3) 5. v. a. σπαργᾷν, stroizen, voll 
seyn. οἴθατα ogyapeysrrro, Odyss. 9. v. 440 8. σπαργάω 
und σµαραγέω. 

--θαγίζω, mit Geräusch - Lärm bewegen - herbey führen, 
κώνινν Hesiodi Theog. 706. erklärt Hesychius µετα φόφου 

ς, 87a φάρνξ, 
adure 


νεῖν. 
—gayos, ὁ, bey Homer da 2 
ey&, die Kehle und des urch hervorgebrachte Ton 
es Zischens, strider, strepitus; yo von der Keble, 
sondern st. οµάραχρε. 5. vorh, R.) davon ανεμουφάφαγος, 
Pind, Pyth. 9, 3. von: Winde brausend, $. οµάραγος u. 

ι Paprogapejer. 
234 „eontr. st. aylas, Il. εν 567. 


ε mörose, wie ἦμας ἐπεκφίγοι, 


— 


die δὲ ού ας ἀποσφή- 
dyss. αν 578 Parmie- 


nides Sexti ο, Mathen. 7, 111. καέσφας υπέρθιφον aupis ἔχει. 


"gaosw, οφάττων f. fw, 8. Υ. 8, σφάζω, . 

en abgekürzt für σφίᾶε, aber auch für ogad im dua- 
e der dritten Person, wrie #1. A, sat. 115. Odre. ® 
271. 9, yr 206. Hesiodi Seut. Herc. Buttmann Lexil, 

8. 59. ey den spätern Epikern allgemein für σφέας; 

‘bey den Tragikern für den sing., dual, und plur. im 

imasc. und femin. Brunck über Aeschyli Prom; g. Bute- 

mann $, 59. 

‚Sgda, bey Herodotus der aceus. plur. neutr. generis, 
' — 5, 55:4 we noch oge steht. Butimanu Lexil 8. δο. 
ote. 

Zgedavös, 9, leich andre 
von οπέω, In rd herleiten; heftig, un —— schreck- 
lich, κελείωρ οφεδαγόν, I. 11, 165. σφεδανόν ἔφεπε, 16, 
372., wo andıe σφε δανῶν ‘in zwey Worten für σφε 
xteirwe lasen; andre als Particip. σφεδανῶν, wie Ari- 

κ. starchus, 8. ν. a. φονεζων, 5. Hesych. Andre acheinen 
ogadande gelesen zu haben, von σφαδάζω. Nisandri Ther. 

" 642. σφεδανόν nagrror wird es τραχύ, σκληρὸν # οφιγκτὸν 
erklärt, γενύων, Analr 

Σφέν οτ. nf. ° 

μφέες, coftr. σφεῖο, ipsi, ihr selbst, sie selbst, gen. 

+ ὀφίων, σφῶν, ogeine, dat. oyisr, oylr, opt, accııs. 
“ σφέας, og&s, auch σπώςν ey?, ım masc. u femin. Hero- 
dotus hat oyde als meutr, plur. gebraucht. σφίας, σφέων, 
σγέοι» werden iuklinirt, also δή στήν, δή οφεας, δή ays- 
er; aber in prosa bleiben ogwr, ogas onthotonirt. Butt- 
mann Lexil. $. 61. und über die Entsiebung der Form 

und ihre Ucberimtinumung m. d. lar, δ. 5 

2φέλας, ατοῖ, τὸ, Schämel, Bank, Ruderbank, Odyss. 

38, 595 davon ἐπισφελέτηςν 0 Ogarlens,. bey Ἠεεγε]ι, 

" Bey Nicand. Ther. δή. 9 oy/de ἡ üdum ist es ein [νοι- 
ler'hölzerner Körper, wie oluos, und, wie es scheint, 

"mit omdos, οπή λαών verwandt. (auch mit σφαλός, R,) 

Ση spa, ατος, τὸ, die Blathe der Eiche πρῖνοι, Ile 

._sych, 

νε, ἔνην wor, von Ahorn- oder Rüsternholze 
emachr; daher harı, fest, — anes; von 

— ἡν acer, Roster, Theoph. h. pl. 5, 4, und 11. 

Plinii 16, 1δ. woron einige 2, andre 3 Arten umter- 

schieden, Zryla und γλεῖνος, montenum, campestre Plindi- 

heifst noch jetzt in Kreta Arplhendamnus nach Belon. 

Aser psendoplasanus, campesire uud creiicnm Linnaci. 


or, δ.σ. a. οφαδανὸς, ob es 


570 
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Der- Scholiast über Aristoph. Acharz. κ and aus ihm 
Suidas h. v. wollen eine Hanfarı οφένδαµνος annehmen, 
‚oyardorjras daher 


und οφενδάμνιροε im Dichter dur. 
keinen Grund. 


erklären; diese Meynuug hat aber 

Σφενδικέζω. δ. τι —e 

Zyerdovdew, ὤ, f. now, oder ionisch egerdorio, schlen- 
dern, mit des Schleuder werfen; wie eine Schleuder 
drehen oder werfen; von , 

—dörn,n, das lat. /unda, wie σφάλλω, fallo, die Schleu- 
der, im der Mitte breit, mit zwey schmalen Enden; 

auch der mit der Schleuder geworfene Körper, Xeno. 

Anab. 2) daher ein Verband um ein werwundetes Glied, 

weil in alten Zeiten die Schleuder von wollenen Fäden 

acht war, Iliad. 15. v. 599. und Hippocrates p. 705. 
oe. Ραΐα annuli, am Ringe die Vertiefung, worin 
der Stein sitzt. 8. καίαρ; 4) eine weibliche hopfbinde, 
vorn breit; 5) eine weibliche Binde um die Schanıtheile, 
sonst φύλαξ, Hippoer, und Galen., $. χοιροκομεῖον. In 
den Glossar, wird auch das lat. funda durch wentrale, 
κοιλιόδεσµος erklärt; 6) eine der Ellipse sich nähernde 

Gestalt, wie /unda, 8. in oyerdorasdyjs. Daher raus sm- 
ποδροµίας, ei σταδίου, Nicetas Annal. 9, 6. 10, 10, der 
Bogengang, das Gewölbe; 7) sıv. a. ὀφενόῤνηοιε, das 
Wegwerfen, Aeschyli Agam. 1008. : 

— — Adv. nach Art oder in. Gestalt der 
chleuder. _ 

Segen, 4, (ogerdosaw), das Schleudern, Werfen mit 
der Schleuder. a 

-δόνη τηε ου, ὁ, (ogerdoraw), Schleuderer; davon 

—deornrexos, zum Schleudern gehörig, 4 --κῆ Verst 
rigen, Geschicklichkeit- Kunst zu schleuderm, 

an Sa % * —rdw; zw. davon . 

darsıornd, έτη, 8 V. de ηταν Ws s 

—dorossdns, dos, ὁ, 4, (sides), schleuderförmig, welche 
Gestalt Agatbemerus Hudsoni Ῥ. δ. erklärt μµεοσύπλατυν 
ans νύτον εἰς ῥοῤῥΙν, στενή» που Zw καὶ dus. 

| For, οψέα, σφέον, (ogeis], uns, ihr; Apollon. Rhod. 
ἐπὶ οφέα, verst. dunara, 1, 875. davon οφὲς und σφέτερος. 

FIgis, εεο]. und dor. st. ogsir. 

'Syerspifw, [οφέτέρος)ν im Medio, ogerepilones, ich 
minche zu dem Mecinizen, gebrauche- verwende es 
das Meinige, was gemein ist. Plawo Leg. 8. Ῥ. 438. steht 
ogsrepify, wo es wohl --giöyses heibeu soll, aber 4 
p- 185. τα πράγματα loyerigwar κατα την πάλιν}; davon 

--“περεσμός, ὁ, die Aumalsung und, der Gebrauch von 
gemeinem Eigenthum als eignem; und. - 

--τέρεστη ον 6, einer, der gemeines Gut sich anumalst und 
gebraucht als eignes. 

—regor, έρα, apow, ihr, sans, oder euer, vesier, auch 
sein, im del, u. mein, dein. $. in opwirsger nach. 
Σηήκειος, tie, Εν, von der Wespe, wespenähnlich ; 

diron ein Phalangium σφηκοῖον heilst, Nicandri Ther. 758. 

— ra, n, (oyyb), Wespenuest, Aristoph, ogmeia wird. es 
im Plutarch. u. Aelian. geschrieben. 

—xlor, τὸ, die Zeile der Wespen, wie κηρίον, Wachs- 
zelle der Bienen, Aristot. h. a, 9, 41. Arliani h. a. 4, 3% 
von. ogrf abgeleiter. j 

—xioros, 6, ein langes zugespitztes Holz. µέγαν kaßür- 
res ἡμμένων σφηκίσκον dxseyiwuaı, Aristoph. Plutus 501, 
sv. a σκύλοψ, von era}, dem Wespenstächel ähnlich. 
Bey Polyb. 5, 89. werden σφηκίσκοι als Daumarerialien 
den orgwrnpes entgegengeseizt. Bey Nicomachus Ariılım. 
2 p. 158. Ast. ein hürper oder Zahl, οὗ πάντα τὰ 
eryuare dvıca αλλη us, auch ognrioxos genannt. 

—xı0jeöh, ὁ, eine Art von Ton auf der Flöte, dem Wes- 
pengesumse ähnlich, Hesych. ' 

--κίωσκον 5%, Wespeunest, Hesvch, zw. 

—nnsudns, ἔνεν d, ne nr 4 

3φηκοον ὁν 8. v2. οφηκω ζει Sopkocles Etym, M. nnd 
Pheui sagt: τους dogeyairsıs wipurwas τῇ σαρκώσε τε- 
rganrıpee γαρ νώτων, ἐν devmmması σφηκυὶ, κελαιόρίνες, 
uud erkläst so das Wort selbst, weun die erste Zeile 
vom Dichter jew 


“. 
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Ἀφηκόω, ὦ, {. sew, fesibinden, anbinden, Hom. Tliad. 
17, 58 2) von der Gostalt der Wespen, ayy&, welehe 
in Mitte des Körpers enge und zusammengezogen 
sind, bedeutet das Wort auch enge zusammenziehen. 
δειρήν ἐσφήκωτα, ἅλις, Nieandri Ther. hat einen sehr 
schmalen-engen Hals; auch fest machen, binden, zu- 
machen, as Ὀνρίδες οὗ ei απλών ἐοφηκωμέναι ἔνδοθεν καὶ 
ἔξωθεν, die Feusterladen, Aristides T. 1. p. 545. Für 
egyvow, Arati 440. 646. , 

ZSpnnwönt, τος, 6, Ye v. a οφηκυειδήε, (aldor, eynk), 
wrespenartig; von Menschen, mit ddnnem Unterleibe, 
wie die Wespen haben; Aristoph. Plutus 561. verbindet 
ἐσχνοὶ καὶ og. und setzt ihnen yarspwösıs καὶ παχεκνήρονε 
entgegen. _ 

--κώῤμα, τὸ, (οφηκόα), das Festgebundens oder das Band 
zum Festbinden; λίνον ways μετρίως ὅσον σφήπωµα, Pauli 
Aeg. 6, 25. nach Suidas τὸ ὀεπεὸν σχοινίον, nach Hesy- 
chius ὁ δεσμός. Cormarius übersetzt funicnlus Was die 
Spätern tor, nannten die Aclıern σφήκωµα nach Phry- 
nichus Bekkeri . 64. vergl. Nicomachi Arithm. 2. p 
228. Ast.; am Helme der Ort, wo der Federbusch einge- 
setzt wird, Aristoph. Pac. 1216. Daher εἴλυφον σφήκωρα, 
re Scholiorum Appllonii 5, 1371., wo opirapa 
steht. 8. τεεραφάληρος. 

— ὤνος, 6, Wespennest, Aristot, h, a. 9, 41., wo 

sch σφηκωνεῖε st. σγηκώνας steht. 

ως sy 4, ὃν, be h 


esych, εὐπίνητσε, auch πνκνόε; er 
at auch opedlos d 


; in der Compos. kommt dpiognlor 


blofs vor. 

Zynv, vos, ὁ, (6. οφίγγω), der Keil; =) Dinge von keil- 
—— t; ein Marterwerkzeug. 5. οφηνύω; 
avon 


Jynvapıer, τὸ, Dimin. und 

ver, 6, ein Art von mugil, wahrscheinlich von der 
keilförmigen Gestalt, Aıhenacus. 

—rioxos, ö, Dimin. von opjr. 8, auch βωμέσκος nach 
und σ mionor., ς ὃν heil 

—vessönel, ὁ, ἡ, (σφήν)ν keilförmig. 

—— von keilfürmigem Εξορία, Strabo p. 141. 

—rorwWywv, 6, mit keilföürmigem Barte, wie einige Greise 
in der Komödie vorgestellt wurden, Pollux und Lu- 
cian. 9. p 29. Auch ein Beywort des Merkur, Artemi- 
dori 2, 4. = 

Sgzröw, @, mit dem Keile spalten oder verschlielsen; 
verkeilen; auch martern, von dem Werkzeuge σφῇνες, 
Plutarch. 7. p. 940. Bey Lucian, 6. p. 195. steht von 
einer mit Elfenbein ausgelegten Bettstelle: χρυσῷ ἔσφη- 
vouden; die Ucbers. hat awreis clavis distincus, Viell, 
gell es ὀσφηκομ. heifsen; bey Polyb. 27, 9. heilen, ein- 

en, 


-ψωμα, τὸ, f. L. st. σχήκωμα, w. πι. π. Sonst würde 
es das Gekeilte-Eingekeilte, den keilförmigen Körper 
bedeuten. 

—ruase, ἡν [σφηνόω)ι das Spalten oder Befestigen mit 
einen Keile; das Einkeilen, Verkeilen; Einzwängen, 
Hippoer., Ein- oder Versperren, τοῦ πνεύματος u. dergl. 
Plutar. 6. p. 484. 8. Ῥ. 504. 9. p- 550. 

ggf, ogamös, ὃν Wespe; davon ist wespa (aus σφῆκα, 
wie aus οφ, opirsgor, vor, wester) gemacht. Aristot. 
h. a. 9, 41. und 42. unterscheidet egrf von ἀνθρήνη vor- 
zägl. durolı Nahrung und l.ebensarr; diese heilst latein. 
crabro, franz. freien, Horails. Homer nennt σφηκας eir- 
οδέους, weil sie am Wege in die Erde nisten.e. Damm 
leitet δὲ von σφάττω, wie διασφαξ, ab; also wäre οφαξ, 
ionisch oyrjf, ein im der Mitte omgeschnittener er, 
wie ἔνεομον, Insect. 

Jet, οφὶν, dat. plur, abgekürzt aus οφίσε, σφίσιν, aber 
4 Opa im dual. I Anm Person. Aber aualı für 
den dat, singul, steht es Hymn. Hom. 18, 19. u. 50, 9. 
Aeschyli Pers. 756. Soph. Oed. Col. 1490. In beyden 
Fallen ist es enclitieum, Buttmanm Lexil, $. 60. Herm. 
ad Orph. Ρ. 798: 797: - ; 








Ἔφιγκτος, gem 


Zyiyfıs, (οφίγγω), das An-Fesibinden , 
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Zgıyyla,n, Geiz, Knickerey, Sirach. ας, αγ. | 
—ylo», η (οφίγγω), Arm- oder Halsband du Lei 
— 6, 9, «λένη, Bette mit Sphinxfülsen, Ahe⸗ 


197. &. 

Σφίγγω, Εξ. ἕω, ich drücks-prosse- ziehe zusammen; icH — 
schnürs - binde - halte zusammen, ders na σφίγγει 
λίαν εἴλνυτον εἶναι, damit es nicht zua geäränge und nich - = 
zu lose sey, Hero Automat. 2. ra SJeaygsare , die Girbese 
fest binden, Theoer. Schon das Etyam. M. leitet opel — 
wos, οφήν und σφίγγω von einam gezmmeinschaftlichos 
Stammworte, σπίω, σπεύω, οπείδω, σῳ όσο», ab: und Damm 
hat recht, wenn er σφέγγω für einerley ‚oder verwandt 
mit —— und —— σεσεσω Mit we 
oyan, σφίω geben sgnr und σοφίγω, σορό} ών ε. 

ο, ον rliie, lo, rain „ ο. κα) sflsammen. 
zichen,- fest binden, schnüren; drängen, enge oder 
spitzig machen, wovon der Be won σφην, 
Dgelditst ist; vielleicht auch opy& » 
dein in der Mitte zugespitzten Leibe. 
σχίζω, spalten, zerschneiden. 

Zeıyarip, ὃν [σφέγγω), was zubinder - zuschnör; ver. 
Hnglich der '-- — — 2 een Jerschlidsem 

er Oeffnung. Im igr. Surgonis ΄}κτήρ 0 
ἴστιν παρα — — .. daselbst Jacobs; bey 
Hesych. eine Art von yırav in der Mundart der Τατεκι- 
tiner, ‚wahrscheinlich weil es mie ejmer nur zuge. 
bunden ward; heifst auch ewguyurge.- Die Latein. ha 
«pinter für eine Art νου ya mon gebraucht. Fernox 
erklärt Hesych. σφίγκται dureh wirasdos und awelel, wäs 
Snidas in Heyapınal σφίγγει. Photius fahrt dasu Craeä. 
nus au; dasselbe sind spluriae des Suesondius und T 

a7 N — ες fes u ο. 
schnürt, Θάνατος, Eustath. domVs- Su 
der Tod eines Erwürgten oder Erstickrem- 7η αρ». 
ἐπίδισμοι, Paulus Acg. 6,99 , 

Sgiysrop, ον ei eschrürte: Ass 


σφιγκ Anal. 
Igiyme, τὸ, das Festgebundene oder Zuß' Marhem. vert. 


Drücken, Fressen; —* er an Machines ep 25. weo 
Zyıypös,o, das Fesibinden, Mathem. .- 
ande steht und zwey Handschr. οφεμος hab Theben, 


r 7 
ZgiyE, φιγγός, ἡ, ein weibliches Un cheutnusı0r 20 
ξ Palaeph. Ineredib. 7. auch Φίξ, devon Samasmenbinden 


-schnüren oder -drängen, Avliani h. a. Br 4 davos das 


Zulän,y, 8. v. 4. χορδή, Darm, ανα. üche 
In. fider is. ἂν der M - 
νι ον —— das Sumse# 
aus. Walckenaer mon, 251. ΄ 
Zgir. 8, σφὶ nach. 5" orsr!® wi 
Zyöyyot, ὁ, und οφογγία, 7, attisch ®f- κ. ογδτιέτα ΄ 
οπογγία; davon das lar. fungus, z it ung 
Σφύδρα, Adv. heftig, sehr. Wird mä® nstie 5 
auch Adjeer, die eine Leidenschaft odeF Sjur- οί . 
andeuten, verbunden; eigentl. das Neut#- _ „isn + δ 
--δρόε, ga, ρῶν, Adv. σφοδρῶς, heftig, ung“® : 
einerley mit σφαδανὀς und σφεδανύε; dav ον Handlung Β 
--ἀρότης, 9, die Heftigkeit, Ungestür® ich 
Reden - Gang; die Hitze, vehementia. 3 ήσαν, er 
-δρύνω, — ich mache heftig; or ger PT 
werde heltig, Aeschyli Pr. 1019. ogodeur 7 πεοῖς —* 4, | 
σµατε, du verlässest dich, trotzest und bist od+ Pro 
— καὶ σ 'ver, , Alexander ΑΡΗΣ | 
75, wolür er sonst ο wras sagt. J σκ- 5 | 
Σφονδύλειον, τὸν 8. 7. a. σφονδέλιον, ορ ο. 
—döln, ἡν attisch κ. v. a. οπορδύλη, ein Τα Theis es 
ter der Erde lebt, und alle Wurzeln angre” ;jj, 8 
h. pl. 9, 14. und wenn man es angreifen w Pflanze, 
einen —XW von eich; viell. ein- sdkufe® ine Plinis , 
--δύλκον, τὸ, Dimin. von οφόνδιλος, 3) 5, ΄ 


σφονδέλενον, Nicandri Ther. 98. Dioscor- 
12, 56, Heracieum Uphendy m Linn, 
ecco® 
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Sgordölsor, ö, 2.7.2. σφόνδελος, 11, 20, 
dere σφονδυλίων μνελός verbanden und das Mar 
wirbel erklärten, Pellux 2, 159. 

--δυλοδίνητος, ὁ, m, (δινω), mit dem Wirtel auf der 

indel gedreht, Anthol. 

—dslserre τράχηλον, Maneıho 1, 319. u. 4, 51. der aus 

Wirbeln (096 ) zusammengesetzte Hals. 

‚—dwlönarric, ὁ oder ἡ, der aus der Spindel wahrsagt, 

Pollux 7, 188. R 

—dehos, 6, attisch st. σπύνδελος, bey Nicander Ther, 

797. ἄκφη σφ., das runde Wirbelbein, Wirbelknschen 

des Rückgrats oder Halses, Plutar. Pyrrh, 34. dalı. auch 

das Gelenk am Schwauze des Scorpions; 2) der Wirtel 

(verticillus) an der Spindel oder pille der Spinnerinn; 

8) ogörduios μεγάλοι, Matlıemn, wett. p. 11. 4. V. 4. grolst 

zunde Steine. Bey Hesychius die Steine zum Vouiren 

„der Richter. _ 

\Fgos, og, ogor, st. oplos, αφία, σφίον, ihr, Il. 18. 231. 

) Odyss. 2, 257. 

Ἐφραγέδιον, τὸ, Dimin. ron σφραγίς. 

—yıdöovegapyoxounras, bey Aristopli., J.eute, welche 

shre Finger bis an die weilsen Nägel mit Steinsingen 

bedecken, vworzügl. Flötenspieler, die solche Steine am 
micisten iragen; von oypayls, örrf, αργός uud dur, 
© Audre erklären örı& vom £delsteine. 

—yıdogukansor, ro, Behslinils-Ort, die Siegel-Sie- 
geltinge zu verwahren, auch #vsäis, Harpoct. von 

—yıdogüiaf, ὁ, (oypayidor yılak), Siegelbewahrer, 

—yilw, f£ low, — versiegeln, besiegeln; oypayıcas 
πελίψ ἀνερχυμένῳ, SL. ὄρισον, begränze, Analecta 2. Baur 
2) signare, bezeichnen mit Wunden - Ritzen u. derg 

Eurip. Iph. Taur. 1372. Anal. 2. p. ασε. bestimmen, frst- 

setzen, Anal. 2. p. 151, nr. 4. πάντα ὃν ἀλλίλων ὁ modus 

σφραγίζεται aiviv, Archelaus Antigoni Caryst. von 

—ris, (dos, oder idor, 7. Siegel, Siegelring, Petschaft; 
auch der dası gebrauchte Stein, Theophr.; das davon 
oder damit abgedruckte Bild; 2) runder Fleck, Oppia- 
αἱ Cym, 2, 299. auch auf bunten Kleidern. Einige ei. 

sen d. W. von pdoow , verschlielsen; ab. 

‚one, eros, τὸ, (οπραγέζω], das aufgedsuckte Siegel, 
eu. Hell. 1, 4, 

zıorse, nous, ὁ, (σφραγίζω], der Siezler, Siegelring. 
seen τὰ, signaculum, Siegel, Peischait, Philox. 

ους. 

years, οὗ, ὁ, 8. v. ᾱ, —eorng oben: davon 
eh vV. 00, zum Siegeln gehurig oder dienlich, 

skoss. St. 

X Darst Nr ὃν, µάτρον οφ., — * und geächteres 
taals, Inser. Artica bey Boeckli Staatehaushali. II. 8, 355- 

φρηγίζω, und ogenyis, 7, ionisch st. oppey. » 

εεγανόεν ἡ, ὃν, 8. Y. ᾱ- σφριγώδης und σφριγῶν, Ρο]- 
ux 4, 157. ο ϱ/}ανὺς ταῖς ώς. wo φρεγανός steht; Ti- 

U maei Gloss. Ῥ. 244. führt aus Hippoer. οφριγανὸς für a- 

πίσω an. Hermippus Athenaei p. 525. hat φρίγει Ayazıd- 
your, wo Schw. οφρίγει lesen will. Also hatte man auch 

re, ro, Rrafı, Stärke eines vollen Körpers. Etym, 
. erklärt es durch ἁκμάζων, Schol. Apollonii 5, 1356. 
erklärt es d. voyreos, στερεός; von 

χα ως w,f. now, (wahrschuinlich eine andere Form von 

σπεργᾷν, σφαργᾷν» οφραγᾷν), strotzen, voll sevn, furgrre, 

 twrgescere, wie die Brüste. Von Menschen, Tbieren und 
= Bäumen, die in rollen Siften, Lebenskraft, Wuchs ste 
hen, also wohl aussehen, wohl bey Leibe, von vollem, 
frischem Ansehen sind, vegere, μή οφριγῶνε auewn μεζ- 

‚Dow ἐκ βραχκύκων, Etr. Suppl. 494, dafs sie dir "nicht 
mir kraltigem, stirkem Arme die Antwort gebe. Von ein- 
> zeluen, Theilen des Körpers, uufol, οἵὕατα οφμιγῶντα, 

ο ευ ὤμοι, Alciphron 3. 19. yarrı)p ἄτυκος καὶ ayprywWua, 

πάει 1, 39, σφιγώσαν «εξίαν, Libanii 4 Ῥ. 97. Auch voll 

Begierden, vorz, wullästigen, seyn, einen Drang dazu 

fühlen, turgescere libidine. Homer setzt für siroizen 
auch ogegeyuodsı. Vom brünsugen Eber, Oppianı Cya. 


» wo an- 
der Hals- 
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δ, 308. Mit Πρὰ. Infin., ἐκδέναι αὐτῶν Bunde σφριγῶι ος, 
Aeliani h. a. 14, 5. 5. v. a. βονλόμοννε, verlangend. 
Zgeiyos, vi, 5. σφριγανὲς mach. ο. 
ywöne, a0, ὁ, er was von Gesundheit-Kı ft- 
egierde strotzt, vegrius 
ο ο ρε 6, 806, ὁ, 5, VON οψέγμα, κ. vr 8. σφνγ ὠ- 
πό, mit hefligen Pulsschlägen - Aderschlägen verbun« ης 
oder sie Beseosbaingend. vr yapav φλεγμονής δίκην 1 τἆ- 
λομένην καὶ σφιγµατώδη, κος u. Plutarch. 1ο. p. TB 
—yany α, 8 F. 0. οφυγμύς, Galen. de pulsibus; zw. 
—yminds, 2, νι den Puls beisefiend, zum P, gchö ig, 
vom Puls; ron 
-ὝὝμος, ὃν Puls- oder Aderschlag. 8. in σφεζω. ; 
- yumdnc, eo; ὃν Adv. σψνγμωδοε, 8. v. a. οφνγµα w- 
n6, von σρυγµώς. ο 
ὀφέζω, £ fo, die βεννδΗα]. Bedeur, ist schlagen, "on 
den Adern, οφύζει τὸ αἷμα ἐν ταῖς play), Aristot-; da τετ 
σφιγωός, der Puls, Aderschlag; aber aie ältesten Aecı εἰς 
naunten blofs den heftigen und starken Aderschlag >» 
Entzündungen ogıyacr, und sagten davon sgrlw, πο 
Galen an mehreren Stellen bemerkt; diefs nannte ατα 
sonst παλμός, palpitatio. Daher Hesych. σφέζει durch 
πηδᾷ, gärzmaists, καίεται erklärt. Das Wort drückt ıll- 
emein heitige Begierden wit heftigen Bewegungen des 
—— verbunden aus, wie σφαδάζω, Suidas har zus 
Pisides und einem Ungenannren das Beyspiel: ἐπὶ ταῖτα 
Ö αὐτοῖς σφίζοισι καὶ ἀνεστηκόσι φυνάπτοισι µάχιν, Wo ek 
ες ἐπείγουσε erklärt, Davon ist σφιδάω bey Hesych. oyr- 
ur, ἐσχερόε, afpworos, exingis. Derselbe hat δνασφειίο-- 
our, αεξηναι, ἀπὸ το; οφύζεν. 8. ogadalw. Auhenaci Ti- 
moeles p- 246. οἳ deunsor um πμ ταλλύτρια, tau- 
τοὺς deri κωρίκων λέγειν παρέχοντεν αθληταῖοιν, wo vor- 
her ἐσφειδωμένοι stand; wird twrgenies überseizt. 
Syvhen, du δ- va σψιγ κό. | 
2g0g@,.n, Hammer, Homer.; auch ein Werkzeug des Ak- 
&n aues, walrsch. die Erdklöse zu zermalnıen. Aristnph. 
Pac. 565. mit oyugur, Knöchel, wie malleus, malleuius 


pedis, einorley und mit σπεῖρα u, οφαῖρα verwandt, wie 


οφιφαᾶς zeigt. 

—eaıra, n. ein Meeıfisch, sonst κέστρα, Athenaei p. 325. 
&. Histor, litterar. pisciun p. 273. 

— gas, ddos, 7, attiach s.-v. a. grepar, Zirgenmist, Zie- 
geulorber, Auccd. Bekkeri p. 57. : 

-ρτλατέο, hämmern, mit den Hanımer arbeiten oder 
bereiten, Pliilo 0. p. πα, P. R 

--“ρήλατοι, ο, ἡ. (ugipe, ἐλαννω), mit dem Hammer gs 
trieben und gearbeitet, dem Gegossenen entgegen stehend; 
daher s. v. a. dicht, fest, αμάγκαι ogeprdaros, Pindari 
fragm. 28. wolür Asschyli Prom. 1050. arayuge σεεῤῥαὶ 
dies sicht, Von goldenen Bildsäulen bat Plinius S ο. 
4 helosphyratos siatua uud sagt dabey, dafs sie »golden 
und gauz massiv scy, Duls man bloß goldene so nannte, 
erheller auch aus Plaro Phaedri c. 26. παρα τὸ Νιψιλιδῶν 
ανάθχμα oreprdaros ἐν ᾿Οὐρμπίᾳ eradgri. Strabo β. nennt 
dieses avarr μα eyıyılaror χεκουῖν ανδριάντα ευμεγέδη, 
Dafs aber die Graninuuker die σφερηλάτοις εἰκόνας nicht 
allein dem gegussenen Iywrseraif) entgegensetzen, sondern 
auch durch muassıy erkliren wid den hohlen entgegensez- 
zen, scheiaı eine faische Idee σα seyn, Denn Pausanias 
III, a7. ρ. 406. Εως. bemerkt, dals die ältesten kupfernen 
Biläsäulen nicht gegossen und zus dam Gauzen gearbei- 
ter, sundern aus cauzelnen τοῖς dem Hammer getriebenen 
und geusbeitegen Kupferblechen zusammengesetzt waren. 
Dies ist soleooue eysgr/aros Theocriti 22, 47. "In Samos 
sind zuerst gegossene Bronzebilder gemächt worden, 
Boertigers Amlewiuugen 5. 52. vosz. Quatremere do Quin« 

ey Jupirer Olvınpıca P. 3. $.5- Daher überh. die Bed. 

fest, dieht, kedsangt, menros, Plutar, Agapeloyia wunsor 
καὶ οφ υρέλατων worin eu λίγφ περµχυτοα, 8. Ρ. 55. Dersel- 
be sagt: αληθενῇ καὶ ἑμβριῦτε καὶ οφερ. ας 6 239. 
solisie Freundses dr. * 

—gsor, od. syepıor, ro, Dimin, von σφέρα, kleiner Ham- 
nier, Schlägel; κερακικὸν, Chirurg. vet. p. 9j. 
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eher. I. 6,4. Hip- öffnen, 'Oalen. -ποῤφορέαυ Jorion lung aleotm— — — 

— — 

u — * ο», τὸ, Werkzeug zum »Aderlissen, Lanzerre; u. κατάσ κ | 
ας &,bey Hesrekdus Im οντεύρονη, αν Baia κα a a Sa — 

8 έτης. » ä «τι — 

— 4604 — vr, 5. 8 a. σφῖρα, von κόπανον und σφῦ-] κέω, κείω, - Honier) κεάζω, υχέω, σνεέεω, οσκίζω, ee 

δα, Gloss- Philox. ογίζω τὰ ‚ οκάω, οκάζω, attisch σχοζω, σχάω, πως — 


.. de, (κόπτω), mi mm son, himm Σχάζω, s. m a, weichen, nachgeben „ nachlassen, __ 
Fed Bee BEE or schlagen, - achlassen sich verrüchen; —— "fahren ‚lassen , — ⸗— 


stoph. Nub. 108 Findari Pyth, 10, 79. σχάσον wand κ. z— 
Me anhalten; .so axanv dur. ans. 4, 204. O0 Tem — 
δεινὸν ὅμμω, Eur. Phoen, 457. riewe „Sp Hoyyor, ger. Pim— 


% 


—(joxomie, *. das Härimern; und 


--ροκύπος, ὁ, 7, mit dem Hammer schlagend, hämmernd. 

Zgrveor, τὸ, Knöchel; Ferse; riberh. Fuls, μµονόχαλα cpr- 
ed. Eur. Iph. Aul. 226. und metaph. der unterste Theil, 
z. B. des Berges. °5. σφῖρα. 2 

—oorenHo«mepa, Lucismi Tragop. 199. die mit Feuer die 
Fersen oder Fülse brennt, πρήθω, πὲρ, σφιρύν. 


—o0m, ὥς bey Athen. 14. pP. 628. ὀρθὸς ἐσφερωμένος δια] artie. p- 797. steht σχάσαε erst für verrü 
—* ————— die Beach. zw.; ie" ai einrenken, Dabey merkt Galen. ara „ * — 2* τοσα 
ρωσες, ἡ, das Unterpfiitgen oder Bedecken der Saat mir| Verzieln und Verrenken der Muskeln gebraucht werde 
er Hacke, oyi ga, Harra . in welchem: Sinne Pollux 7,] und in der Fechterkunst heifse yo. mr Er” Hayd 
145. dwoogrpfZona: hat. geschwiud zurückziehen und in die worige Lage brin- 
-.πρωτήρ, ἔρος, ὁν f. L. st. ogapwrng, Genes, d- ori Die Bedeut. ** — — ών 
ὤρωτος, ἡν om, (οφερόω), 3 tb. 740. σχάσας er# φρονείδα επ» ' αποφλε 
ρώσος, 7, or, (οφερόω), gehämmert, Gloss. St την φροντίδα ds δα Eben so sagt ei οχασαμανως - 


Ζφύσδω, dor. st. σφύζω. 
Zpo. 8. σφωξ π. opu? nach. — 
u a oyutr, sie beyde, ihrer beyder, ihnen beyden ; doch 
ommt opw? wicht vor als nom., sondern nur als accus, 
Aber einige schrieben Il. 4, go, für ogwi, in der zwey- 
ten Person, υφῶώε, wie Corinna und Antimachts vıge start 
vor? sagten. Den acens. ogw® hatte Antimachus abgekürzt 
und gesagt τῷ καί ογω γεύγάτο ᾽μήτηρ, Apollon. pronom. 
+ 573. welches einige auch Il, g, 938. tharen, πο man 


dar gerrsyeht Nem. 1ο, 
salten, In dieser Bedeut, leiree 


rich 


ab von σχέω, oyidw, οχάω, σχάζω» 
Ίσχω, halıen, ab - oder zurüäckhalter:. 


. ανασχάζο 


τὴν ἐππικὴν, 107. 1 das Reiter falıron, giebes auf; 
N) Xenoph. Cyreg. 5, 5 een 


vergl. Synesii Ep. 


jr orpa», lassen den Schwanz hängerz- 
Se ran lötzlichen — 


hen mit dem Seile 


heilt, dia ses ὀργάνον 6 ai, Aristot. demundob, πα) 
gebraucht, οχασθένζων ng —* 


naei 4. 2. Nach G 


dalıer σχαστηρία auch auf der 


orzügk wird 
oder Zurück zie- 


einer Rolle (welches davon oyaeız) gie 


alen ae Tippoor- 


ἔκου» «αμα ρε 


zavaı, Audie-— 


α. de artie kanehe 


hrs der Wetirennem #u- 


esser mit Elision schreibt εἰ μή ogw' Alasre. Von den t 
— — Tormen’ogf, σψίν 5, in σφέ nach. Pferde ». v. a. Salßis, ein Seil, — ee 
Nur diese Person wird enklitisch behandelt, also δή ogme,| sen und aufgezogen ward; daher Lycop nr cores Ham, 
di; ogeir. Buttmann 8. 61. Daher also Zeis σφώ ---κέλοαι par βαληῖδα μµηφίνθου σχάυαε, u. ν- ᾱ- selbe Tarzsche 
ἑλθέμεν ohne Inklination, wie rw. die Rennbahn y = ας — ——— — — * τετ. 

Ζφῶτ, αφῶ, gewöhnlicher ogw, wie ver, »5, γώ nom. u. —— — λα sagt ee „33 —— 29. 


acc. dual. ibr beyde, eywiw genit. dat., euer beyder, euch 


λύκοι aykaas, den Wölfen überlassem. zer 


für auf» oder zum — 
Damm da Vor x 

oxadu, 4 m a Fr = 
Bey Hippocr. de 
cken, hernach far 


bevden. Als dat. hat man oymi falsch Il. ὅ, 256. genom-| ον ν η „1 πως ΄ 

men, so wie oyui» für den nom. oder ... ᾱ, φ,! τό 1ης ——— Schr —08 * ——————— ... „ia- 

53. u. Tl. =, 99. über welche Ruttmann Texils$. 54 Agd. — μα. ar. ia Beil wek - na, wa 

naghzusehen. οφω δὲ μάλ᾽ ἠθέλετον, Il. A, 782.; davon vi Bee Hex τε —8 = — rn machlassen, 
Fgwirspos, pa, ερον, Eros σφωζκερον, Il. αι 216. von Atlıe- sun due ιν Mesa in der Bedeuf- νο ovon Ἰαλάω, 

p und Hera, euer beyder Wort, Befehl; Antimachus| Joslassen, legt das Stammwort pda, u κό 

vyauchte «s von der dıitten Person, von σφωὲ abgeleitet, κ Grunde, wie zaluoripıa οχοινίά er 42 he Schol. 


auus; Apollonius Alod. aber gende so wie eyirsger, fir 78. unter andesn zeigen. Diels hat schos* 

sein, im sing., dual. u.plural, für das reflexive sein, suup| jn der Bedeut. von καταλύει», naranave#” Sy, 

in allen numeris, und für das reine Reflexivum ohue Aristoph. ad Nub, 106. anmerkt, liegt au „=. p” m 

Person, also für jede Person gleich, also für mein und] jnsen, trennen, θάλαμον σχάσε * Anal osp® . * > r 

dein. 8. Buttmann Lexil. δ. δα Agd, * —*2* ως haben die BF  σχόνν urn 
Σχαδών, ὅλος, . bey Aristot. h. a. 9, 40. 5, 28. und 25, id p- «αρα aber auch vom € : 

* überall Er Hl; und —— ——— σχάδονες - N m. — ο toten Diane 

ben, die Larve der Bieuen und Wespen; aber wenn er| Σχαλιδύω, (ogelis), ich stütze die aufß® 


5. 22. σχαδύνας δὲ ἀρίστας ποιοῖσην, ὅταν μέλι ἐργάζωνται durch untergesetzte Gabeln; davon s.heeteit 
sagt, und 9. 40. Pe γὰρ οχαδόνας ἐργάζονται, 5ο kann —ãA = 5. vw. a. d. folgd, Pollux-, „ am — 
dieses unmöglich von Bieneularven verstanden werden. | — Air, (dos. ἡ, die 'gabeliörmige Stutee de und * mit 
Ganz unrecht Gaza: έωπο enim mowellae operantur,| Netzes; auch oralls, welches die wabr® 115 © relches 


weil εκ σχαδύνες τοῖς einigen Handschriften las: Also| liche Schreibart seyn mag, wenn nieht ist, en 
mufs er auch Erurzelle bedentem: wirklich erklärt He-] dem lar. scale, σκάλα, οχύ oyilie, eimeX Leigouset »» 
aych. das Wort durch κηρίον τῶν μελιδυῶν, ἔνθα οἱ σκώ-- ursprüngl. eine einscheuklichte Leiter oph. bs | 
ληκες. Thaocr. 1, 147. ἡ πέος ὰ es für favus, cine mit| - mag. der» Theo? 
Honig gefüllte Wachstalel, welche man auch Honigwab, | 3 @0sr, 9, (σγάζω), das Ritzen, Einschneid = θεοί], 
Houigrafs oder Honigrefs und Honigseim nennt; wobey pl- 4, 5, wo andre ogias haben. chzröpf" 3 
. — — —— ε * Zelie der —— -όμσεν ὁ, ἱστάζω), 8. v. 4. ογάσµα, die σα." 
erklären will. δα ας ubulus enaci 14- ο- 1ο. Vgl] Hinpocr. p. 881. wo falsch γαμος stebt- en die 
ad Kelog. plıys. p 51. A een —8 Stellialle, vendicnta, aus ο ρου το sie- 
Iyalw, f. dom, nnd oyaw, stechen und öffnen. Αττομμι[- στηρία, ἦν der Strich, welcher auf d® ad, 
Κως. οφ, οὐκ Zuzwr, ich hatte die Warst nicht gestochen, | Pferderenuer gezogen und nachgelissen wer . wu 
deswrgeu platere sie; daher bey den Acızren τὴν φλέβα, arelaufen sollten; 2) an der Rolle das en 
die Ader üffuen, “um Blur zu lassen; "auch olıne φλέβα, was plötwlich heruntergelassen. und wulg® 
Blut lassen; daher oydaus τὴν φλεγμονή» die Gäschwalst| ᾿οχάζω no, 3. 





JXAIT. 


Σχγ«στήριονι τὸ, Instrument zum Ritzen und Aderlassen, 


nzette, 8, ζω πο, 1. 
Σχάω, f. dow. δ. σχάζω m. 1.0.3 
Jıl. 8. erde nach 


darauf zu rechnen 

scheda, scida bey Cicero u. Plin. 

Das griechische Wort finder sich blols bey den Neugrie- 
ehen, Eustathius, Moschopulus und andern. 

2χέδη»ν, Adr. (σχέω, κ. τ. α. κ ἔχωλι anhaltend, langsam, 
gelassen, bedacht ‚ gemächlich. ἐβάδιζε, Machon Athe- 
naei p. 349. b. —E p- 6as. οχέδην ἐπέραινον ῥήσεις will 
man αὐτοσχέδην lesen, aus dem Stegreife. « 

—dia, ἡ, ter Homer ist σχεδία, verst. sars, ein Schiff; 
bey Herodot. 4, 88. eine Brücke; sonst ein Flofs, Flölse. 
er: spwv, vom Leder oder Schläuchen gemachte Flö- 
fse, Xenoph. Anab. 2, 4, 28. σχεδία ᾠπότροχος, ein Gestell 
mit Rädern, = dar A —S — * —— 

wett. p. 5. ein Gerüst, enaei 4. Ῥ. 275. oyedlaıs audn- 
"geist Kader τὸν κολοσούν ρα λώνος Philo de 7 mirac. 
εδ, 4. eiserne Querbinde, wovon hernach #wyua υγεδίας 
s e Von σχέδιος, geschwind und aus dem Stegreite ge- 
macht, - 

κεδιάζω, f «om, obenhin- schlechtweg- hurtig machen - 
schreibeg und dergl. Cicero ad Attic. 6, 1. τοῖς κοινοῖς 
πράγµασι, Polyb. 23, 9. τοτε. dr, in Verwaltung des 
Gemeinbesten fahrlässig seyn; 2) s. v. a. ἐγγίζω, Baruch 
1, 19. wie οχεδὀν, nahe. 

—Jdıde,n. 5. in orogulis. . 

re Adr. obenhin, schlechtweg, nachlissig; 
ıweif. 

--δίασρα, τὸ, (οχεδιάζω), was man aus dem Stegreife oh- 
* vorgängige Ueberlegung redet-schreibt- ihud, Cicero 

ttic. 16, 19. 

--δεασμος, ὁ, das Geschwind- aus dem Stegreife - Unüber- 
legthandeln; αντ, 8. σχεδισμός nach, 

--διαστεκῶς, aus Nachlässigkeit, Eustath. IL 11. p. 

1,3 

—din», wie Adv. Nicand. Alex, #8. von Zeit und Oıt, 
4 v8 σχεδίως, bald, nahe, comiaws; von 

— 6, ὃν (erden), nahe, von Zeit und Ort, daher so- 
gleich, plötzlich, unerwartet, kurze Zeit dauernd, ἐπὶ 
σχεδίου, Aretaeus Chron. 1, 6. verst, χρόνον, daher eilfer- 
tg, ohne Ueberlegung gemacht. oyıdin μάχη, das Strei- 
ten in der Nähe, das Handgemenge ; ... σχέδια gem 
Asschyli Choe. 361. Waffen, womit man in der Nähe 
ficht. Festus: Schedie genus navigit incondiii — unde 
schedia nsus quogue poemata dicit et wersus non satis per- 
fesor; auch s. v. a. άταισε, vergeblich; daher σχεδέ- 
wi, Arat, Dios. 4252. 5, v. a. µάτην. Nisandri Ther, ὅσα, 
lm, 8, Ve m τνχοῦσα, 

—dıouös, co, eine Art weibischer Tänze, Schol. Vier. ad 
IL 22, 391. p. 326. bey Heyne, welcher dafür oysdumouos 
wermuther. 

—doyeagia, das Zeichnen, der Abrifs auf einer Tafel- 
einem Blatte (σχέδη), aus Schol. Arati. * 

--δό δεν, Adr. aus der Nähe, in der Nähe, Arat. m. d. 
Genit. 877. Anal, 

— dir, Adr. (iyw), in der Nähe, nahe, cominus, sel d' au- 
eo, IL 15, 817. auch mit dem Genit., goiye, Nicaudri 
Ther, 561. 2) beynahe, fast, ungefähr. Bey den Attikern 
mit rl verbunden. 

—Jdougyös, ὁ, (οχεδίκ), Schifbauer, Fleismacher; sehr 
zweif. 

Ζχεδρός, 8. σκεθβός. 

Σχεδννη φιλότης bey Empedocles (fr. p. 250.) das Ele- 
ment des Wassers, 5. v. a. οχετικὴ, κολλητμκὴ, wo Butt- 
mann σχεούµη vorschlägt, wie πίσννος, * * Φάρουνος. 

Jzidw, (oriw), s. v. a. Zw, halten, festhalten, anhalten, 

halten, zurückhalten; auch m, d, Gen. οχέδε ὅσοε yoasa, 
27 für iger, haben, gebraucht ον Pindar auch dıey- 


” 
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Zuln, dot, 9, eteisch st. owells, wie ey δὲ at. σκινᾶ, 

ach dan Grammar. soll oyalls Ὀλρί yon den Seiten 
(Speckseiten), σκελὶς von Schinken stehn. Schw. ad Athe- 
nacı P: 95- , . 

Zrtirvaio. 8. in χελυνάζω und χλεύη. 

Zriasv, ion. st. ogeiv, Inf. Aor. 2. eben so σχέωενκι ver- 
längert. : 

Ζχεδύλη, Fi bey Hesych. χαλκευτικὸν ὄργκνον, ein Werk- 


zeug der miede, davon er σχενδελόληπτου und dogende- 
Anodas von σχενδυλάω anführt. In Mathem; wett. p= 135. 
sagt Hero: audnpass ὀάκτελος ἐπικεαμμένος. sis τα κάτι 


µέρη — wei ἐσχισμένρς ἐν τοῦ ἐπικεκαμιμένου ἄκρου, wire di- 
χη —— καθάπερ ειν * v2 * * 
5- p- 168. stehe ναυπηγοῖς oyindıda von einer en Na- 
νο wo vorher wirdeia stand. * 
Zxie, ion. st. σχέσο, σχοῦ, Imper. Aor. a. Medii. 
Zreoös, Haych, erklärt es durch Ufer; davon kommen 
ἐν sun. Apollon;, 1, 912-, und ἐπὶ σχερῳ, als Adr., unun- 
terbrocken, fort und fort, zusammenhängend, welches 
andre von ἔχειν, σχεῖν, oyepor, continwus, ableiten. Man 
kan aber auch annehmen, dals oyapee aus κοερὸς für fe- 
est, ξηρός zutstanden. sey, Hesyclh. hat auch οχερόν κῶρμα 
und sozepy BL. er ντερψ. 
Σχ ές voör, Soph. ΕΙ. 1607. st. σχὲ, Imper. Aor. 2. 
πο” Y, {οχίω], 5. ν. α. ἕξις von έχω, wie habitws von 
beo, Beschaffeulieit, Lage; Verhälinifs; das Befinden; 
das Aululien; vorzüglich Deschaffenleit des Körpers, 
schwache oder starke und dergl. Die Aerzte unterschei- 
den Krankheiten ἐν ἕξειν die habituell geworden sind, 
von denen ἐν σχέφεε, welche es noch nicht sind, son- 
dern sich bald vertreiben lassen, Galen. 


ἀχέοννος, 8. σχεδένη. . 
2χεταῖος, κ, ο, (οχέω, ἴσχω), bey άμμος}. ein · 
mal ozeraia ὅμαν, vom Speyeu, unarüige Dinge thun, 


wenn es a σχίτλια heilsen — Fr 

--εήρεον, τὸ, [σχέω, ἴσχω, οχετήρεος), was , zurüc 
halt, ‚hindert, Eur. Cyel: 135. 

—rinde, m, 0», Adv. οχετικώς, (ori), haltend, festhaltend, 
zusammenhaltend, anhaltend, zurückhaltend; in der Lo» 
gik, relauiv, 

Σχετλιάζω, f. dow, ich klage über Unrecht- Gewalt od. 
Graussmkeit; überh. ich klage, wehklage, jammere; ich 
bin unwillig oder böse; s. oyirkıos; davon 

-“τλιασμόςν co, das Klagen, Welklagen, Jammern; Un- 
wille, Zorn. 

—rksaorınös, n, or, zum Klagen- Jammern gehörig od, 
geneigt, 

Jzirieos, da, τον, Adv. σχετλέως, bey Hom. Il. 2, 112. u. 
9; 19. Zeis σχ., der harte- grausame Zeus, vergl. Odyss. 
5 1d1. σχέτλιοί ἔστε Bol, —— Tl. 24, 35. ven 

dyss. 5, 118. orirdsos ὀβριπυεργος heifst der freche- toll- 
Κάλιο Ajax, Il. 5, 405. vergl. Odyss. 21, κ. 9 858. ATB- 
11, 473. ogeräin, die Frerlerinn, 150. der unerbittlı- 
che, harte Achilles, 9, 630. vergl. 16, 205. der mülhselige, 
unermüdete Nestor, 10,164. τετρ]. Odyss. 12,.279. un- 
gläcklich, 18, 13. und an mehrern Orten. Il. 22, 41. οχέ- 
τλιος, der Eiende, miser! oyöräse, Eleuder! 17, 150. Von 
Dingen, οχέτλες ἔργα, grausame - unrechte Handlungen, 
Grausamkeit, Ungerechtigkeit, Odyss. 14, 83. wo dien 
und αἴυιμα ἔργα entgegenstehen, vergl. 9, 245. 22, 415. 
wo «waorallas, Frevel, als Synonym folgt; ἔπνος, Odyss. 
10, 69. der unglückliche Schlaf. Also von Sachen steht 
es blols in der Odyssee. Plato Ῥτοιας. a2. οχέτλια Aires 
καὶ ὑπερφνῇ, d. ᾱ- ungereimte und ungehsure Sachen. 
Arisıoph. Piut. 850. οχέτλια πέπυνθα moaynara, es £ 
schieht mir Unrecht; wie Arium versu 1175. σχέτλιον 
ἔφγον καὶ dewor sipyaouires, eine schreckliche und wider- 
rechtliche That. Demosth. verbindet es mit asasdys und 
ἄεωνόε; Isoer. p. 685. L. mit wwös; Antiph. mir ἄνομος u. 
daurcs,; Isaeus mit arasdgs, und gebraucht es überh, für 
wererschämt, frech, boshaft. Daher σχοτλιάζων ich kluge 
übor Unrecht oder Grausamkeit; überh. ich ‚vwech- 
klage, jammere, oder ich bis - werde unwillig oder böse, 
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Min leitet es von ἴχω, ἔσχω, σχέω ab, wovon anch ἐχέ- 
rin kommt (u. zwar gu sustinet, d. i. audaz.od. miser, 
also im Sinne von rakass; τάλας, τλήμων; daher οχετλιά- 
ζω 6. v. a, ταλανίζω, R.) 

Zytw, davon οχέθω, οχήσω, ἔσχηκα, ἴσχησα, ». v. a. ἴχω, 
ἔσχω, wie ἔπω, ἔσπω, οπέω; οχήσομαέ σου, tibi parcam, 
Aristoph. Av. 1355. daron 

Zınua, τὸ, (σχεῖν), die Gestalt, Beschaffenheit, der Habi- 
tus, Stellung, Haltung, Geberde; der Aufzug, Anstand, 
Anschen in Rücksicht auf Kleidung - Aufwand - Lebensart 
ul Stand; auch der Vorwand; daher Hesych. d. W. 
durch διάθεσιε, ὑματισμὸς, πλάσμα und κόμπος erklärt. 
Plautus Prolog. Amphitr. 117. cum serwili schema, im 
Aufsuge eines Sklaven. oynum ὀρχονμένον, die Stellung 
eines Tanzenden; daher σχήματος αρχή, Anfang des Tan- 
zes, Aristoph. Vesp. 1525. Herodoru 6, 129. αρχήσατο 
«ἄακωνωκά οχηµάτια —'Arııza, Tänze. Vergl. Xeno. Symp. 
2, 15. 16. Man vergleicht statieulum dare, Planti Persa 
5: 2, 45. ἄφοβον δεικνὺς καὶ oyına καὶ modrwror καὶ λόγονς, 
zeigte sich unerschrocken in Geberden, Miene u. Wor- 
ten. dv ταπεννῷ οχήµατε ἑοτηκιῖα, in einer niedrigen - 
demüthigen Stellung stehend. oy. ἔχων καὶ βιβλέδιον σο- 
βεῖν wit einem Mantel und Bnche, Alciphr. ı, 34. not. 
τὸ σχήμα οωφφοσύνῃ κεκοσμηµένον, der stand mit Be- 
scheidenheit geschmückt. ro ἑβριστικὸν καὶ did τοῦ προς- 
«που καὶ διά τῶν οχημάτων καὶ ἑστώτων καὶ κινουμένων 
ὦνθρώπων διαφαίνει, Vebermuth scheint durch die Miene 
und die -- oder Geberden des Menschen im Ste- 
ken und Οεἶιαι durch. Ἅογίµα wposeimer, Pausaniae 10, 
27. statt vulens, Miene, wofür σχήμα bisweilen allein 
stehe juara ποιεῖν für οχηµατέζεσθας, Plato reip. 9, 4. 

. 38H ες τὸ σὺν οχῆμα, ὃ οὐ περιβέβλησαε, καὶ τὴν οὐν dan 
Er Xenoph. Oeoonom: 2, 4. zu ds Figur, dio du 

"machst, und zudem Ansehen deiner Familie. Daher 
überh; Pracht, ‘xößwes nach Hesych. Eur. Androm. 1. 
᾽αοιάτεδος γῆς σχήμα, Onßala πόλις. In der Rhetorik ετ- 
klärt οχήματα Cic. Brut. 17, 10. 79, 8. semtentinrum ora- 
tionisgue formae und /nmina, vergl. 37, 5. also Wen- 
dung-Gang-Haltung einer Rede, 5. auch πρόσχημα nach. 

Fyaseiie: f. fow, ich gebe eine Gestalt- Form, bilde, 

 forme, gestalie, ich schmücke. σχηµατίζεσθαε, seinem 
Körper cine gewisse Form -Stellung geben, Gestus ma- 
‚eben; sich putzed, nm mit Ansehen und Pracht za er- 

* scheinen; Aubenk. ad Timatum p. 246. sich stellen, #i- 
mulare. Aristoph. Pac. . μα. σχηματίζει, für tan- 
zen. πρός τοις ἄλλους ds εἴδως ἐσχημάτισται, Plato δορ]ι. 
52. ıhar, als wenn er es wülste, vergl. Plutsr. Num. 4. 
«οχημιάτισεν ἐπὶ τὸ δεξιὸν wir ἔνθεν ἄξω», Polyaeni 5, 16, 1, 

udrıor, fo, Dimin. v. σε κα. 

—uersoss, ἡ, (σχηματίζω), 5. v. a. das folgd. Stellung, 
Ge⸗sialt. 2 
means! 6, 5. %, ᾱ, das vorherg. Stellung, Gestalt; 
“ Verstellung, Fintar. δ. p- 539. 07. καὶ φρονήµατος, Plato 
Μεὶρ. 6, 8. τὸν ἐξωῦεν ὄγκον καὶ ey., Plutar, Numae $. 
-ματυγραφέω, (σχήμα, γράφω), Tiguren schreiben, Schol. 
ον Aesschyli Pr, 12. .davon σχηµατογραφία, 7, das Schreiben 
oder Zeichnen von Figuren, Simplicius ad Epiet. p. 47. 
v. Nicomachi Ariıım. de De 8. wo auch οχηµατογραφης, 
ER in einer gewissen Figur beschrieben ar gestellt, 
steht. i 
— uarosıdnje, ὃν m, Athenaei p. 646. Ε. Lu st. τῷ σχή- 
μαξε µαστοειδής, * — 
--ματοθήκην ἡν Athenaei p- 258, ein Magazin-Samımlung 

von Gestalten und Grimassen, — 

--ατοπωεέω, W, Fyow, act, ich mache-gebe eine Ge- 
stalt- Form einer Sache, Fhcopur. h. pl. 9, 4. wo die 

. Heius. Ausg. οχήμα wosir bat; ich bilde,. torme; oynua- 
ποποιεοθαέ, ει nehme eine Stellung des Körpers an, 
Ken. Equ. τον 5. von Pantomimen heilst es durcli Geber- 

»s den und Bewegungen; dos Körpers eine Handlung wosstel- 
leu; davon RER - λι ”. 
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* — α. 
Σχηματοποιῖα, 9; die Kunst, Geberd ———— 
gen des Körpers u machen; Getaltung . eg — — , 


tosth. Carast. 5 . 
--ματότης, %, 8.7. a. σχήμα, Hermes Stobasi Phys- — —. 


163. 
21Πσες, aut, ἦν 8. v. 2, oydas, Hosych. 
esyvchius-. 


Sınrnela, 9 8. v. a. σχαστηρία, 
Zyida, τὴς, — * older, Hesych. wie ε/έδα st. unldgy sta 
er 


Zyıdanndor, ο eyıdanıdor, Adv. ; eim Bruch gechie iu — 


oy., wenn er in die Länge wie aim σχίδαεξ, Split — 
Spliefs), geht, Paulus Acg. E. 89 — 
-δακωώδης, 208, 6, 9, einem Splirter - Splielse ihnli Zi, 


splitterartig, aus Dioscor. 
--δανόπονξ, odor, ὁ, ἡ, u um σχεζώτεσυςε, Athenuig, gm 


397; f 

Zzldaf, d, und σχίδη, ἡ, ferner idıor, τὸ, und yidog- 
τὸ, (οχέζω), assula, ein ——— — Strack Hols, Splinter. 
Spliefs, wie seindula won scindo „ Sckuindel; sonst auola 
oyifa. Die letzte Form hat Hosych-., we οτίδια d, 
ὠμύλινα erklärt, d. i. Σύσματα λίνο», gerzupfte Leinwand, 
Charpie; eh Vitzuv. gebraucae scHsdia für Splinter, 
sonst assnlae, 

—durugos, ö, y, mit gespaltemexz (σχέζω) Nigeln (ὄνωξ), 
Klauen, Hufe; zw. 

u oder οχίζη, sy, ν. a σχίδα ξ md σγίδηι -vorzügl. 

lein gespaltenes Holz zum Ko on und bey Opfern; 

Spliels (Schleilse) zum Brennen, Fackel, Aristoph. Pac. 
1024. 1041. Bey den zz auch im Pfeil. Β 

--ζίας, 0, nach Phot. ὁ τετανός war? «σχνος, bey Gratã κια, 
Cleirens Alex. Ῥτοιτερι. p. 26. zmie -ενρώδῃς verbum chen, 
aus Dicasarchus. Bast ad Gregor. p- 1. 

—£lerv, τὸ, Dimin. von σχίζα, Pollux 10, 111. 


—Lorodia, ἡ, die Eigenschaft der σχεζοπόδων, Arämier. 


von . 

--ζόπονς, odot, 6, 4, mit gespaltenen F' ülsen oder Zeuken, 
Aelisni h. a. 5, 50. 

--“ζύπτερος, ον ἡν mit gespaltenen Fl 
satze der Fledermaus. 

— Ε. ion, * apalto ων or 
zerspalte, zersplittere. εὐ γάλα, Dios 

eronnene Milch, wo sich die Molke τα 


ügeln » im Gogen- 


neide, αετιξα eile, 
dos. aacho 

Käse trenur; 
as lat. seindo 


von γάλα eyıoror, Κετοππειιο ο schrieben. 

wird in den ältesten Handschr. sobind® Be, zusam. 
|Igerdaianos, 6, attisch ᾱ. v. a undare sack Holz, 

‚mengezogen iczeos 8 
--δαλμφον. d, ein gespaltenes, «αραβ 

Schindel, Pfahl. 8. enırdaluss, Hippoer 
—dride, st. οχινδαλέωι davon cke+» „m> * 
—Siiness, 9, das Spalten in kleinere SE®TJios00", Ir Sn 
έλθουν. τό, Oel aus Schinusbeerem» οσο $. 154 


JIyirilomas,. ich Ίδης Mastixhelz od 
cher dawrom. 5. ogivos. Davon J Pi 
σχινίζω τοὺς ὀδόντως, ich putze die Z 
Zahnstocher von ogires. In diesem Sinm@® ., 
Etyım. M. das Medium. Athenaei p. 62 o 
von gewissen Bewegungen in Tanzo, μον 
ζεσθαι lesen wollen; doch scheint hie? — 
Hesychius σκινθίξεταε, λακτίζεταις fernet 
vita, λακτέζει. 

iron, ivm, vor, was vom Mastixbaurm eh, 

— #26, milorivos), Beywort der Venus, 

*5 ee re —— — φ, 

-γυκέφαλοδν ὃν 9, [σχῖνος, κεφαλφ), der 
läuglichen Kopf wie die Meeezwiebel 1.” . 
cles; von h Meer: 

Ziivos,jy dentiscus, Mastixbaum; s) die h- PX 91° 

— τι —— Tmeini Lex: —e— 
σχινοτρωξ, ο, ἵερωγω), einer der das ντο - 
suxholz (Zahnstocher davon) kauer. der davon 

--»ώδης, 1ος, ὃν ᾗ, von der Art des 
voll. 

Σχέσεις ἡ, (σχίσω), das Spalten, Treppen 


ry —— einem 


1.5.0 photius 


* 


Gas u. mu 


σκτνσα * 
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Iylenu, ro, (σχίζω), das Gespaltene; eine Spaltung, Treri- 
nung ; Spalt; davon ΄ 

--“σματικός, ἦν or, den Spalt-die Spaltung betreffend, 
dazu gehörig oder von der Spaltung. ᾱ ' 

--σμή, 7, und σχισμός, 6, (oyilw), Aeschyli Ag. 1160. das 
Spalten, Zerschueiden, Zerhauen. SER 

-«-στός, ἡ, ar, (of), gespalten, getrennt; was sich 
spalten - trennen lälst. σχιστόν, verst. ἑμάτιον, eine Art 

* yon Weiberkleid, σχεσταὶ, von Weiberschuhen. 4ργεῖαι 

% σχισταὶ, Eupolis Ammon, wegen der fein geschnittenen 


Riemen, nach Boertiger Archaeol, Museum 1. 6. 47. 
© γάλα og 8. οχίζω, J ß . 
Σχοίατο, Il. 2,08. st. σχοῖνεο, 8. v. a. ἀπέγοιντο, πας- 


“ παιντον won up, ordyy & ν. a ögw, balten, abhalten, 

Zyrinr. attisch für οχοῖμε, Opt. Aorı 2. 

Zyoıred, ἡν cespes junei, em Klumpen. zusammen ge- 
wachsener Binsen‘, Theophr. h. pl. 4, 15. 2) σχοινιά βο- 
σρύων εἰς κύκλον περιηγµένη, Josephus, wie funeum bey 
Plinius 17, 20 Verbindung durch Stricke; bey Strabo 8. 

. #55. edit. Sieb. = v. a. περέματρος/ ανν. 

in, Sf. ἴσων "ich messe ein. Land’mit dem eyoiros 5. 
4. aus, entweder erobertes, und tleile es Colonisten 

“ ans,’ oder weise den Sklaven ‘os zum Bauen - Bestellen 
an; .2) bey Athenaeus 14. p. 621. bedenter σχοινίζεῦαν 
einen weichlichen Tanz .oder Gestienlationen der Panto- 
mimen; und damit söheint σχοινίων, ö, eine Art von 
Melodie auf .der εἰδία verwandt zu seyn; wie auch σχοι- 
sin qwen bey Hesychius, σαθρα, διεῤῥωγεῖα, 

—yırkort, do, Aristot. h. a. 5, 5. ein Wasserwogel, der 
den Schwanz bewegt. Eine Handschr. hat σχοίνιλος, die 
alte Üecbersetanng ‚ekinilus, Hesych. oyotrexor. Aber 9 ı. 
scheint Sersalbe Vogel σχσωίων zw heilsen. 

—peror, dom, wer,. von Binsen gemacht; 2} wie Binsen 
langschmächtig, lat. gracilis. Hesych, hat σχοινίην gw- 
wre, ontgtir. διεῤῥωγεῖαν, Die Tat. gebrauchen so jum- 
erus für schlank, schwuppicht, dünn, schwach; janei- 
dae mulieres, Varro R. R. 2, 10, β. 

—yior, ro, der aus Binsen (σχοῖνος) gefochtene Strick ; 
jeder Strick. Metaph., λέοντι τὸ τῶν δισφύφων οχοινίον 
µεριρνόμν Pindar., wie Seneca .megotlorum catenam .ab- 
rumpere sagt; für ununterbrochene Reihe. ἐξ. ἄμμου 
σχοινίον πλέκειν, ex incomprehensibili parvitaie arenas:fu- 
air efiei non potest, bey Columella, von unmöglichen 
'Din Hero Geometsa nennt als Medsmeil σχοινίον 7 
eumdgıo» δεκαόργνιον und δωδεκόργειον, ferner ἀναβιβασμὸς 

επών σωκαρίων, das Ansmiossen mit dem Messseile, 

—yı06, v. a. οχούνενος. 

—sıo0orgdror, 0, ἦν (σερέφω, ayoırior), der Stricke dreht; 
3) der das Seil am Brunnen windet und Wasser schöpft, 
"Schol. Aristoph. Ran. 1552. . 

-Ὁ-νεοσνμβολεύες ὁν. (vv 43 orowlar, συμβολεὺς, 
s. v. a. oyosikomlönos,  Anecd. Bekk. p. 508, tind Pollux, 
welcher anderswo oyowwon, dafür- hat. x 

φίλο, ἡ, ein Gefüls-Geräch von Binsen -geflochten; ». v. a. 
eyorlov, Seil, Theoer. 1, 51. σκύφος ἔγων' σχοινίδα, ein 
Besher mit einem Durclischlage von Silber binsenartig 

emacht. σγούνινος jüwos, Chishull. Antig. Asiat. p. ir 

: als adjeet., ayamidı κύρτῃν Nicandri Alex, 546. 3) die 
Frucht vom egeivor, Theophr. h. F 9, 4. 

, 3. σχοῖνος πο, 4. bey Nicetas Annal, häufig 


* 


-.ψισμα, τὸ, 
für Gränze. , 
--γεσμόες ὁ, das Ausmessen des Landes mit dem σχοῖνος. 
S. oxmsifa; #) eine Art von Tortur-oder Strafe bey 


° Plute Lmchll. 28, σχοινισμσὶ, wıywälder καὶ Armes, das Jar. 
fidieulae, earceres, equulel, ' 
—birye, 6, σχόµῖτες, ἡν won Βίπεεπ gemiacht, καλύβη, 

Analecta 1, Ῥ. 244. 5. vom u . 
—+siur,o. $. oyeirindor u. οχοεγέρως 
—voßarde, m, auf dam Seile tanzen; von 
—voßärns, 6, (οχοῖνος, Anus), Seiltänzer; davon 
—voßaria, %, das Tanzen- Gehen auf dem Seile. 


Bey 


Hipposr. vier. sanor. 3, 2. lesen einige σχοινόβατέρσε und |—vwreog, 7, 00, (σχοινόαι) ρ. mir 


οχοινοδροµέῃσε, wo andre κονιβατίῃσε haben; davon 
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2ΧΟΙΝ 


—— σοινοβατωκή, werstand. zdyvr, die Kunst 

es Seiltänzers. 

--,ὀδεσμος, 6, Binsenband oder -strick, Nicetss Annal 
20, * 

Bi} ORG ὃς 9, (οχοῖνος, Kw), gebunden, gefesselt, Ni 
cetae Anmal, 5, 2. 

-νοδρύμόε, ὁ, μπι] σχοινοδρομία, 7, 8. Υ. a. σχοιοβάτης 
und σχοινοβατία, der auf dem Seile läuft; das Laufen + 
Gehen auf dem Seile, 5, σχοινοβατία. Hesych. erwähnt 
auch einen Seilläufer der, Schitic. Ἡ 

—rorsöns, ὁ, ἡν (dor), und ogowwörs, ὁ, 7, binsenartig, 
uujehastig: u * 

--».όεες. 38. σχορνρῦς, — . 

—sörlexros,o, m, (πλέκω), von Binsen geflochten. ı 

—rorloxıxar,, or, - was zum Klochren. vou Binsen - 
Stricken gehört; von . : 

-“μοπλόκος, 0, %, (πλέκω), der Biusen, oder daraus 
Körbe, Matten, Stricke flicht, Hippocr. p. 1120. 

—rorwÄnt, ὁ, (πωλέω), der Matten -Stricke aus Binsen 
verkauft; zw. f 

2χοΐνος, &, und bey den Spätern femin. gemeris, Anal. 
5- p- 198, Binsen, Schmeeien; dessen mancherley, Ar- 
ten durch besoudere Namen unterschieden. werden. ı $- 
ὀβέσχοινος, sAseyomos, und μελαγκφανίει µοφεφεκή und 
ἀρωματικὴν juncus odorasus od. rotundus,,eine ausländische 

ewiüsrzartige Art, Linne’s Andropogon Schuernanthos, 
Man gebrauchte Biusen, um daraus liörbe - Matten - 
Decken und Stricke zu llechten; daher ugeives auch vorz. 
2) ein Strich heilst; 3) bey dem Aegyptiern ein Land- 
maals von 60 Stadien; doch geben es andere verschieden 
an; Hero geometra legt dem σχ., wie dem παρασάγγπε, 4 
μίλια oder 30 στάδια bey. Nach Jablouski V.oces aegypt. 
p- 167, hiels es in Aegypten Nah. 4).dea Griecheniand 
was es ebenfalls ein I.urmdmaals, womit man, wie mit 
der persica iu Italien, das, eroberio- Land wermaals und 
an Colonisten vertheilte;, auch jedem Sklaven ıheilte 
man so sein Land zum Banen zus Daher bey Herodot, 
1, 66. der Doppelsinn im Orakel: καὶ καλὸν πεδίον σχοί- 
vy διαµετρησασθαε; welches die Laeedimonier vom Ετ- 
obern des Landes verstanden, aber hernach überwunden, 
οχοίνω διαμετρησάµενοι τὸ πεδέον εὸ Γεγεητέων ἐγάχοντο, 
als Sklaven das ıhnen zugemessene Laud ‚baueien, Da- 
her oyoirıona, 5. v. a. ein Stück erobertus Land, Ὦ, opie, 
oder ein Stück zum Ackerbau abgemesagnes ‚Länd.., 8. 
οξύσχοινος. . . 

—rosrgöpaf, 6, 8. V. A σχοινιοστ. 

—roorußaokeus, dus, ὃν d. eyonsonnuf. 

—rorsrne, 0, 7, Adv. ---τενῶς, (oyeivos, rein), was 
dem ausgespannten exoivos als Strick oder. Melsruthe 
gleicht, daher gerade, von gerader Richtung; 2) lang, 
gedelmt; ‚weitläuftig, von colis, Perioden ttıd Liedern; 
5) von Binsen geflochten, omıpis, Analecta 2. p. zıg: 

rororia, ἦν die Länge, oder die gerade Richtung; 
zweif, von, _ | ‘ 

--/ότονος, 0,7, (σχοῖνος, ο Φίᾳρος, ein Stuhl mit 
Stricken bespannt; so auch κλίνη, ein Bette, dessen 
Boden aus Stricken geflochten oder darein gespannt ist, 
Gartbette, Hippocr. p. 658. 

—roös, οὔντος, ὁ, ein Ort, wo σχοῖνος wächst. Bey δίτα- 
bo 3. p. : 8. τῷ orapraplıy eis ἂν σχοινοῖντέ καλουμένῳ 


* 3 


πεδίῳ, wo vorher αλιοχοινοί ντι stand. , 
--ψοφιλίνδα oder ὀχσινοφολίνδα oder  σχοινοβολένδα, ein 
Spiel bey Pollux 9, 115., wie bey uns der Plümpsack. 
—»vog6gos, 6, ἡν Binsen- Matten öder Stricke tragend. 
--φοχάλινος, ὁ, ἡ, der einen Zaum von Strioken oder 
Binsen hat, Strabo_17. p. t184-, wo aber die Handschr, 
σχοιρομάλοις haben; zw. | 
—-yüdns, ὁ, ἡ, (εἶδος, οχοῖνος], voll Binsen, ὄχδη, Ni- 
eander, oder binsenartig. a . 3 
era Kogmas Indopleustes 


Ῥ. 140, wie ein Strick gewun 


ZXOAA 


Sqeldie, f. ἆσο, (oyoln), Rast-Rühe‘- Mulse+ Zeit Ir- 
en. απὀ τινος, a κ 7, 1, 5% nicht mehr womit be- 
sehäftigt seyn, a ohne ἀπῦῶ, σχυλάζοντας ἔργων, Plut. 
Nieiae 1β. (wie wacare a re; und daher vasare alicui rei, 
als) οὐκ ἐσχύλαζα τοῖς τοιούτοις ἠπακσύειν, Αν 1, 18. hatte 
nicht Zeit anzuhören. πρὶν ποῖς φίλοι αὐτὸν ρχολάσαι 
καὶ σ έσθαε, 7, 5, 59. bis er für seine Freunde Mulse 
u. Ruhe bekommen hatte tt. mir ihnen sprechen konnte, 
wie vacare alieuj, seine Mufss einer Person oder Sache 
gönnen oder geben. Xen. Mom. 5, 6, 6. sagt auch πρὸς 
ταῦτα oyol,, eine Sache überlegen, nachdenken, wergl. 
α, 6, 4. rırl oyol. eines Schüler seyn, Plutar. 9 * 339 
aber ᾿Γσοκράτονς τότε σχολάζοντος, Demosth. 5. da Isohr. 
damals Unterricht gab; säumen, zaudern, Acschyli Sepp). 

“ 210. β05. κάθεδρα σχολάζουσα, leerer Sitz, Juliani Caes. 
und σχολάζοντα εὐπον, Plutarchi Gracchi 14, Coray über 
Plutar, 1. p. 480. 

—kalos, ala, αἴον, Adv. σχολαίως, ruhig, 
wiächlich, langsam, träge; Compar. σχοζαίτ 
eplairern eoutr, st. oyodassr.; davon 

--λαιότης, τος, m, Langsamkeit, Thucyd. 

—lapyiw, ὦ, ich 


bin 
Diog. Laert. von 
_ 24 exrys, ὁ, (ogolös ἄρχω»), Worsteher der Schule oder 
ecLe. 


müssi 


ερος, Super. 


orsteher der Schule oder Secte, 


--"λαστήρεσν, τὸ, Ort zum Ausruben, merräglıror, mit 
einem Lager - Ruhebette für fünf Personen, und mit 
siner Bibflothek. Athenaei 5. p. 205. Plutar. Luculli = 
verbindet or. mit περίπατος περὶ rar ο ür 
einen Ruheplatz neben und bey einer Bibliothek, 

—laorıs, οἵ, ὃ, (οχολάζω], βίος, Plutar. 6. p. 512, wro- 
für οχολαστικὀς 10. Ῥ. 276. nm. 977. steht, müssiges - un- 
shätiges Leben; ὄχλος, Solon. e. 28. davon 

--λαστεκός, ὃν, or, Adv. --κώς, einer der Mufso hat, 
mülig ist; σέλλογοι σχολάστικοὶ, Versammlungen mülsi- 
ger Leute, Aristot. 2) einer der sich mit Wissenschaf- 
ten beschäftigt, wie scholasticus, scholaris, Arriani Ep, 
4,11, 39: τὸ οχολαστικὸν, die Mufse, In spätern Zeiten, 
-, B. bey Hierocles, ein Pedant. 

-λαῖον, πὸν 8, & οχολή πο. 4. eine Schule, Ort, wo 
man sich unterhält-belehrz, Suidas. a 

2χολή, ἡ, mülsige Zeit, frey von Arbeiten; (nach Hem- 

‚ sterhuis vorn οχέω, ὀχόω, anhalten, wie παισωλή, gebildet.) 
Feyer, Rule; die nörhige Zeit zu erwas. sn dummer ai- 
τοῖς οχο]ήν βουλεύσασθαι, wir wollen älınen keine Zeit, 
sich zu berachen, geben. ozoinv πόνων, Eur. Herc. 724. 
3) dalıer — ο Aufmerksamkeit, welche man auf 
etwas wendet, τότα σε καὶ aug’ ἐμὲ ἕξειν oyalıy, 8. v. 4. 
σχολάζειν ἐμοί; 5) jede Beschäftigung, Unterredung, Ab- 
handlung, Arbeit, welche man mit Mufse thur; daher 
4) der Ort, wo Lehrer mit ihren Schülern sich unter- 
halten, sic lehren, und, der Vorırag des Lehrers; σχολἠν 

περὶ πολιτείας dv Aonsig zeewinmet, Plutarch. Mor. 6. Ῥ 
110, ᾖ, der sich eim Helt über die Politik nachschreibt. 

τοὺς and δίγρου διαλεγοµένοις καὶ ogodas ἐπὶ —5 πὲ- 
geivorras, ibid. p- 132. die vom Lehrstuble herab sprechen 
u. über ein Buch einen Vortrag halten. 5) auch eine Art 
von Gallerie, wo ran ausruhen u. zusehen kann, bey Plin. 
u. Vitruv, Octaviae scholae, lahri, alveischolae, st. porticws, 
6) die Langsamkeit, Saumseligkeit, st, egolesörns, Thucyd, 
5. ὧν ὃ' αὗτη σχολη ἐδύκει γίγνεσθαι. 7} σχολη, wie Adv., st. 
κατφ σχελήν, bey Aristoph, Ecel. äg. gemach, gemächlich, 
langsam. Auch bedeutet es mit Mühe, kaum; daher auch 
viel weniger, gar nicht, auf keine Weise, ars σχολῃ σ᾿ 
ἂν οἴκφυς raus dmors ἐτειλάμην, Sophocl. denn sonst wür- 
de ich dich gar nicht haben holen lassen. εἰ δὲ un τού- 
των, οχολῇ γε ἄλλων, viel weniger von andern; im com- 
par. σχολαίτερον. 8. raye. 

2χολῇ, wie Adr. 8. ogeli πο. 7. 

--λίαστής, d, (σχολιάζω), bey spätern Griechen ein Aus- 
leger, Erklärer, 

-λεκός, ἡν ον, schulmAfsig, in den Schulen gewöhnlich; 

Schneiders griech, Wörterb, IL. Th. 
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— 
ZOMAT 
Adv. —ude, nich Ärt der Schulen, 


erde, — 4 wie in den Schu Z—e 
χολιογραφέω, ὦ, Ε. ἦσω, Scholi — 
rein Grammat. — vn oder Erklärung 


—Asoygagor, 6, Bcholien ader Erkla j L 
ein Scholiast, Grammat. en Me 
—Asor, τὸ, Erläuterung, Erklärung, 
Lueian, Arriani Ep. 3, 21. Heych. 
es auch d. σεμνολόγημα. ” 
Zzöwevas, dm, 8. 7. a. κατιχύµενος. 


Cic. ad Attie * 
und Suidas ο... 


Il. », 57ο. ὃ δι αόο 


µενος περὶ δουρὶ, wo jetzt ἐσπύμενος steht, erkia 
Schol. Lerch saragzettels, περιπαρεές. Eben so * es der 
Odyss, 31, 278. σχόµενος nöd, arthenii c. 53, ενα Αένην 
αανύης, m. in Τον. 28. “Ay. 
Zyoö,s. vw. a. 076, w. m. m 
2yvgos, d,der Igel; davon das lat. Fzeres, heria * 
—B—— oder viell. goTgos gemacht; *, heri, 
Kir. Hesych. Vergl. gie. wie zeig, 


Σχῶ, Conj. Aor. 2. zu ἔχω, —— 

Zu, st. σήθω, 8. σήθω. 8. auch ewe. 

Zudäpso», 8. v. a. σοεδάριον, Mosris 2. 548. . 

Züdst, ai, Oppiani Ixeut. 3, 2, eine Art von 8ης j 
ϕ a, se. 


Zurosxor, imperf. ionic. von owes, of, I, ἳ 

Σωζόπολες, 6, 9 8. ν. 4, σωσῦς. Schol. Pia 

«Σώζων f. ώσω, (voor, φοΐζω, wie χροζζο. zeiten), ολ. 14. 
teilten, erretten, durchbringen. ἆε:.οι — τν τρ έση 


oder πατρίδα lücklich ins Vaterland zurück 

werden. 32) ο . ist σώζειν mermoria tenere, Ebrachg 

wie διολλύειν oblivisch. Eurip, Bacch. 782. Hippol. ων 
6B2. ea : 


ibi Βτυπεκ. Soph. Tr. - T'yr. 518. Β.)  σώξζουσφ 
σε (τοῦ) Φανεῖν, Sur, Phoen. 609. verst. ἐκ. & 
Zurapsıor, τὸ, 8. τν. a. σχοινίον, JIero gcometra. e σα 
Σωκέω, ὤ, ich vermag, habe die Ἡκα δε, kann, Sophocles; 
von 
Zwnot,'stark, kräftig; 2) Beywort des Merkur, welches 
einige durch — Ὃ Fun uhr A durch ovwxos, von 
σύω, eilig gehend, erklären, IHlomer. 
Zuwinv,ö, ein Canal, Rinne, Röhres Sp 
imbrer; hohle Falte im Kleide; 2) 25 
dem Meere, die sogenannte Messerscheifitr 
-ληνάρεονν τὸ, und σωληνίσκος, ὁ, 19) 11112 . 
— bey Hesych. und Etym- M- 
ρω. : 
— 6.0, (οωληνέζω), der awiy wer ee 
--ληροειδής, ὃς 7, (εἶδος), von Gesialt E en 
Anr, röhren- eder rinnenförmig. ωλῆνας fingt, A 
--ληνοθήρας, ὁ, derFischer, welcher # x — 
naei 3, 41. «Ἰάο wie einen en 
ba ; davon, . - 
20 Zins ο AD 


ritzei Hohlsiegrl 
halenthier aus 
Boten Linnsel- 
des vorher. 
τν. δ. συώτεερί- 


. fi - 
Par ass σο- 


—invow, ich mache zum σωλήν, oder 
eine Rinne und dergl. Paul. Λερ. 6, 

—Änvurdd, m, or, gemacht nach ΑΣ 
Röhre oder Riune, 


—— olzoyaris, Chandleri Iucrip is temz verbun 


τοῦ ἔδετος way, die ganze Masse des. αι bestehendes 
auch ein aus mehren —— oder Gl -ᾱ- ; weder 

und geordnetes Ganzes. 5) ein Glied » den über- 
or, Aoliani. h. a. 17, δα. wie σκεζος. Im ird ο Leben 


nizeodas, κινδενεύειν περὶ τοῦ σώματος WW 
des 
αἲ zu 


seizt. 
-“μαλειπτέω, bey -Diodor. 2. p. 415. - 

inger- 

be mich ale Biken 


ilsen; sonst ist es s. v. a. 

--μασκέω, ich übe den Leib, ich übe - 
u der Ringekunst, Plutarch. Aemil. 8- a 
übte und bereitete sich zum Kriege, ΥΣ 
über Cyropaed. 3, 1, 20. davon 

-“μασκίας 9, Leibesübung, vorzügl. is. 


Σωματεῖον, τὸ, 3. V. a. σωμάτιόν. 


ddd 
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Σωματεμπορίω, ὦ, (σωματέμπορος), ich handle mit Skla- 
ven, Strabo 14. & 985. davon - 

—reumopia,n, Sklavenhbandel, 

--τέμπορος, 6, ἡ, (σώματος ἔμπορος), Sklavenhändler. 

— (σώμα, Te) ich führe ein Corps an, Eustath. 

se. 1. Ῥ. . b. 

— erde, ὃν ή, Ἰμίονος, Etym. M. lasttragender Maulesel, 

—ribm, 8. v. a. ένσωμ, einkörpern, Stobaei Plıys. p. 004: 

— ἡν ὃν, Adv. —aos, körperlich, zum Körper ge- 

örig« 

— πι ον, vom Körper; körperlich, Gloss. St. 

—rıor, τὸ, Dimin..von σώμα, Körperchen, corpuscalum ; 
ein Collegium, Corps; ein Buch, ein Band; die Klei- 
dung des zugi ers, Pollux. 

--“τοβλαβία, n, Schaden am Körper, Procli Paraphr. 209. 

—rosıdye, dos, ὃν 7, (εἶδος), einem Körper gleich; daher 
ein Ganzes-ein System machend, ἑστορία bey Polyb. zu- 
sammenhängende und vollständige Erzählung. So aray- 
γελέὰ wu. Äristot. Rhetor. Alex. 32. vergl. Longin. 24, 1. 

--ποκάπηλος, ὁ, 8. ν. a, δωματέωπορος, Olırysost. 

—rowmoslo, ὤ, {, zoo, einen Körper machen, zu einem 
Körper -zu eiuem Ganzen machen; körperlich od. stark 
‘machen; stark -mächtig machen, verstärken, vergrölsern, 
Longin. 49, 1. Polyb. beym Schol. Eur. Plioen. 759. s. v. 
a. προζωποποίέω. 

— 5, Bildung-Bau des Körpers, Ocellus p. 651. 


—rowgerne, dor, ὃν, 97, Adv. --πῶς, schicklich für deu 
Körper, dem K. gemäls oder anständig; zw. 

—rörns, 3, Körperlichkeit, das Körperseyn, Sexti Emp, 
Matbem, 3, 85. / 

--“ποτφοφεῖον, τὸ, das lat, ergastulum, wo Sklaven ge- 
halten und genährt werden, Diodor. 

—roveyla,n,s. v. a. σωμµατοποιῖα, Stobaei Phys, p. 1099. 

περα ich verderbe den Körper, Acschyli I 958- 
8. auch δωματοφθορέω. 

—rogogfßor, ὁν Leibnährer, Manctho 4, 232. 

--τοφρονρητήρ, 6, Leibwächter, —— 232. 

--“τοφυλακέω, ὦ, & 700, ich bewache-bewabre den Kör- 
per; davon : 

—rogrlauia, 4, Bewachung - Beschützung- Bewahrung 
des Körpers; Leibwache, 

—rugridsior, τὸ, Ort, wo der Körper Bewahrt-be- 
wacht wird; Gruft, Lucian. $ p. 61. 

—rogulaf, ακος, 6, Leibwächter; Leibwache. 

—rsw, ich mache zu einem Körper; bringe etwas in ein 
Ganzes; -zur ———— Festigheit- Bestand; keit, ὁποὶ 
omusrmddrrer, verdickte Säfte, Theophr. ο, £ 6, 17. 

—ruüdns, ὁ, ἡν Λάν. —rwdwe, von der Art eines Körpers, 

“ körperlich; was — 5— hat; dicht, j 

ὤππεωσες, die Handlung von σωµατύω; auch σ. ὁπῶν, 
die Verdickung der Säfte, Theophr. 

Zurrto, 5. v. 2 σώζω, Dinolochus Anecd. Bekkeri p 
114. 

Zuonas, 5. V. a. σύομαε, σοῦμαε, eilen, eilig gehen, Apol 
lonii 2, 1012. 5, 507. _ 

For, 8. v. 2. odor, σοζεν salvus, wohl erhalten, gesund, 
frisch; erreitet ;: lebendig. . 

Σωπάω, st. σιωπάω, Pind. Isch. 1, 88. daher dasnimdo, 
Olymp. 13. 130. Hesych. hat aus Xenophon aumrairer- 
σι οὗ κύνες angemerkt, vielleicht st. σωπαίνουσιν. 8, ὅια- 

ος «ιωπάω nach. 

Σωρακῖε, zn, Pollux 1, 186. der wollene Streichlappen, 
yo die Pferde nach dem Striegeln abgewischt wer- 

en. 

—ganosı ὃν (σωρᾶς, ompef); eine Kiste oder Korb, vorz. 
worin man die trocknen Feigen aufbewahrte; auch eine 
Berge, worauf man Holz trug. . 

θεία. Ἰν (σωρείω], das Höufen, der Haufen. 

—eeirns, 0, (σωρος), haufenweis, gehäuft; vorz. σελλογι- 
σµος οωφ», sorlies, eine Schlulsform in der Dialektik, wo 
man immer etwas zum Vorigen zusetzt, und daraus am 


Ende Folgerungen maght, Häufelschlufs, 
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Σωρεὸς, ὁ, = vw. ᾱ. σωρός, Suidas, | ; ο) 

“ρευμα, τὸ, das Angehäufte; ein Haufe; von σωβεύω, wo- 
von auch 

—gevoss, n,.das An- Aufhäufen, « 

—psuros, ἡ, ὃν, auf-angehäuft. . 

-ρείω, f. εὖσω, auf-anbäufen, στέµµασι σωρείσαε αὐχένας, 
Apollonides epigr. 14. τοὺς ῥωμούς Aare, die Altäre 
zit Weihrauch anfüllen, Herodian. 4, 8. vergl. 5, 5. 

—endov, Adv. (σωρέω), haufenweise, Anal. 

-“ρεκὸς, af, κὀν, vom Haufen, zum Hanfen gehörig, ow- 
on ἁπορία, d. i. σωρίτηε, der Häufelschlufs, Sexti Emp. 
Mathem. ı, 

— gie ου, d, (σωρός), vom Haufen, dem Haufen ähnlich. 

. σωρείτῃε; dav. das Femin. . 

—efirıs, dos, 9, Beyw. der Demeter, welche Haufen und 
da schenkt. 5 
Σωρὸε, 6, Haufe; von saw, σάζω, σάττω kommt σαορὀς, 

eontr. σωρόε. ὃν σορός. 

Zwe, ὃν st. σόοε, Ody. νῦν τοι σῶς αἰπὺς ὄλεθρος, nun ist 
das Verderben gewils - unausbleiblich, Eben sa owr st. 
— Tlucyd, aus welchem Photius og für οὔρι an- 

Σωσίβιος, ὧν ἡ, owolxoaues, σωσίοικος, σωσίπολες, ὁ, ἦν 

(sure), erhaltend, rettend, das Leben, βίος, fe Welt, 

Orduung, κόσμος, dan Haus, Wirthschaft, o/wos, die Stadt, 
den Sıaat, πόλις. Andere ähnliche Zusammensetzungen 
werden hier übergangen. 

Σώστης, ὁ 8. ν.α. owr;p. Reiske ad Aeschinem p. 287. 

Zworınos, n, ὃν, was retten -erhalten kann, dazu gehört. 
Adv. σωστικῶς, 

Jwerper, ro, (σώζω), Belohnung, Prämie, welche man 
für Bettung oder Erhaltung des Lebens-der Gesundheit 
und anderer Dinge gibt; 2) auch st. erörgor, dav. ἐπίσ- 
owrpor, auch awiurgreua und σώτρευμαν Jlesych., das Ilolz, 
woraus der Unfaug des Wagenrädes zusammengesetzt 
ist, Pollux το, 5% 

Σώτειρα, 7, Fem. von σωτήρ, Erhalterinn, Retterinn. 

—ridor, ὃν τν. owfw, der erhalten - gerettet werden mufs 
oder es verdient. 

τρ, neos, ὁ, (σώζω), soter, Retter, Erhalter, Beglücker, 
Ζεῦς owrre, dem bey Mahlzeiten und Gastmälern der 
dritta Becher Wein gewidmet war; daher sprichwört- 
lich - Plato #0 τρίτον τῷ owrips, zum drittenmale. 

. He 


k indorf ad Charmid, 32. Ῥ. 05. Cicero Verr. : 


—rpyeila, 5, Rettung, Erhaltung; daher Heilung, Gene- 
sung, wie εώζεσθαι; mit d. praep. us, gacklic ο Rück- 
kehr, την fe Σπάρτα» σ., Plutarch.; Beglückung, Glück. 

--τήρτας τὰ, verst. frpd. Β. σωτήριος; zu Smyrna der öf- 
fentliche Abtritt, Reinesii V. L. 5. Ῥ. 4 

—rnpıaxor, τὸν nach Hesych. ‘die Kosten für das Lei- 
ehenbegängnifs. , 

—rnpıxös, x, xor, Galeni de optimma secra ς. 4. stand αἱ 
δὲ (r/rrae) gurngımei τῶν γεγονότων — ἐπὶ μὲν οὖν τῶν ποι- 
ουσιών ἢ ewragarcmv, Wo Goulston σενγ)ρητικαὶ — orery- 
ῥουσῶν aus Hundschr, gesetzt hat. . 

—rgotos, 6,4%, Adr. -“ρίως, rettend, erhaltend, beglük- 
kend. τὸ swrngowr, s. v. a. ωτηρία, Glück, Heil; mit 
verst. Öspov, Duankopfer; Dankfest für Errettung. 


—ripeyor, ὃν κ. V. a. σωτήρ, Name eines Schiils, Analect. 
2. p. 358. no. 37. 

—-rngiwlns, 806, 0, 5, Adr. — dis, heilsam. 

Suürgor, ro, der Unfang des hölzernen Rades, Felge, Fon 
σύων σύσμαι, euluee, welches den schnellen Umlanf des 
Bades andenter; die eiserne Bedeckung des Hades, dmi- 
owroos, zz davon εἴσντρος ἁπήνη. Eicsych. hat anch 
σώτρευμας, von σωτρείῶ abgeleitet, für οώτρο». 5. σῶ- 
στρο». 

Σωφρονέω, ὦ, f. Yon, ein vermöge der Ableitung von 
σος Ἡ, ger» ticibedentondes Wort, eigentl. sanse mentig 
esse, gesunden Verstand od. gesunde Secle, olıne Krank- 

. heit- Fehler - Leidenschaft, haben; überl. bey Verstaude 
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" oder klug seyn; τοσα. enthaltsam -mäßsig- züchtig-scham- 
haftig- bescheiden seyn und handeln, 

Zwugeörnua, ro, That eines σώφρων, Mäfsigung, Entlalt- 

Ανά, Xeno. Ages. 

—ornrixnos, ἡ, or, (σωφρονέω], Kenoph. Mem. 5, 10, 5. 
walhrsch. f. L. st. σωφρονεκόε. . 

Σωφρογέζω, f. dow; (vwgewr), klug machen und bessern 
durch Erinnerung oder Züchtigung; witzigen; strafen, 
züchtigen. s . 

--φρυγεκός, ἡ, ὃν, Adv. —aws, von Natur mälsig- ent- 
haltsam » bescheiden, 

-“φρόνεσεε, %, [σωφρονίζω), Erinnerung, Bestrafung, 

' Züchtigung. ι £ 

Zgpsrioue, τὸ, [σωφρονίζω] Lehre, Warnung, Asschyli 
Sup. 1005. Züchtigung, Bestrafung. 

-φρονισμὸς, ὁ, 8, F. A. DMFPORDU 
σύνη,; ανν. viell. aus Appiani Punic. 65._ 2 

--φρονεστήρ, ρου, ὁ, 5. ν. A. —erns, οὗ, 6, davon 

..φρονεστήρεον, τὸ, eim Ort der Züchtigung und Besse- 
rung; zw. 9 

= gporiorne, or, ὃν (--έζω), einer der klug macht -be- 
“lehrt - bessert - züchtiget -bestraft, Zu Athen in den Gym- 


as. 8. V. A. σωφρό- 


T, tau, bedentet als Zahlzeichen 300, mit untergesetztem 
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nasien 'ein Aufscher mit dem imsuppowsorsjd. 8. in w- 
σµήτης nach, 5 
Zug 
en 
-φρονεστύς, vor, 7, vos ἕνενεοε 
chen, (ougpori&sir), zu bessern, Plato 
-φρόνως, Adr. von σώφρων. 
-geoorrn, 7, Charakter - Betragen eines σώφρον»», alıe 
ανω, Klugheit; vorz. Mißigune ã ierd. alse 
Züchtigkeit, Kousukholt, Bescheldes — Bes — 
Jogemr, oror, ὃν ἡ, pin; ons, gonv), Aomo sarıza oder 
integrae ments, ein Mensch von gesunder Scece od; Ver- 
— Ne ein Mensch bey Verstande, dem wasenden 
oder wahnsionigen entgegengesetzt, wvie σωφρό 
en ου P * —— .. 6. — 
runck a ipp. 495. vorz, enthalrtsarııı, zmälsi . 
schamhaftig, EP # © meichtig, 
Σωχέῶ, und σιύχο, 8. ν, a ψώχω, ich zeibe, 
Β. κατασ. 


* 


——“— 7, ὃν, klug machend, bessornd, züchti- 


‚ am klug Zumm 
Lgeg- 2. 


zerreil> =, poet. 


Zum, u Veh σέω, σέω, use, Odyss. ο, 450. 2) . 
μαι, 9. σώος 

Ταγεῖς, ταγεῖσα, ών, 2. Pass. Partie. von rim. . 

Ταγεύω, und ταγέω, Aeschyli Pers. 765- (ταχύ), ich bin 
Anführer oder Behertsches. Hingegen Theb. 58. active, 


Striche 500,000, Die dorische und aeolische Mundart 

gebraucht diesen Buchstaben häufiger, - wo die andern 
und der Attiker σ oder £ gebrauchten, z. B. ri, tu, st. 

0; 80 τζκον, τευτλίον, st. σὔκον, oerrälon; 8Ο; Ρίπτω, Pir- 

τω st. γίζω, ῥάτεω, ῥήττω st. ῥάγω, ῥήγων dayrw, ῥαγνύω, 

αι ῥήγγυμε, ἕως 30 πλάστομαι st. πάζομαι u: 8. We 
1ο Neugriechen setzen wor den Buchstaben ζ allemal 
das r, und gebrauchen diesen Doppelbuchstaben anch st. 
des 0, wie σάκωµα, τζάκωµα. ο... ad Seript- Ἡ. 
Ang. pag. 545%. Eben so gebraucht die niederdeutsche 
Mundart vertälen, vertalen, (englisch tale), wo die hoch- 
deutsche verzählen, erzählen sagt. Im Grunde ist £ ein 
adspirirtes x, wie @ ein adspirirtes , welches der ioni- 
sche und dorische Dialekt vetwarf, der Atuiker aber lieb- 
te, wie die hochdeutsche Pferd, die niederdeutsche 
Mundart Perd sagt. _ 

να Ku z.B. ’ ἀδελγῷ, τ᾿ ἀγκίστρῳ; auch für του in τῶν, 

τ φα. 
Ταβαίτας, ὃν ein hölzerner Becher, persisch, Athenaei 


s500. 

ΤΕ β ολο ‚ ra, persisch die Pauke, ἐγπιῤαπηπε, Hesych. da- 
von stabales spanisch. Bey Seneca Epist. 56. las Vols 
über Hesych. ἑαῤαίας sr. tabulas, 

Tapka, aus dem lat. tabula, das Spiel- oder Wärfelbret; 
davon ταβλίζο, Würfel spielen; und rafßler;s, ὁν Wür- 
felspieler; und Ἰαβλιόπην ἡν ein Wortspiel des Palladas 


Analect. 2. p-. 418. n0, 53. nach Καλλιόπη gemacht, für 
das Würfelspiel gebraucht, tadlier. Salmasius ad 8. H. 
A. Ρ. 468 — 467. 


Tefupirms ägros, Athenaei p, 109. e. 
‚Teyaios,,o, (ταγή), befohlen, auf Befehl thuend, Hesych. 
Tayynı 9, Hippocr. Epid. 2. p. 1004. eine Art von Ge- 
schwulst, wie sirama, 8. reyyos nach. 
—ylasıs, 9, δ. v. a. d. vorherg., aus Gloss. τει. angeführt. 
—y idw, ranzig werden oder seyn, Geoponie. u. Actius- 
—y06,7, ον, ranzig, Geoponica. Foesius über Hippocra- 
tis rayyal führt εἰ τάγγου aus Paulus Aegineta und τάγγειν 
für reyyiser aus Alexander Aphrodis. quaest, natur. 2. 
‘an; aber dieselbe Stelle führt Stephanus und daraus rdy- 
yyr, wicht rdyyar, an, und wirklich steht Alex. Aphr. 
probl. 2, 70. τάγγην ἠπομένει τὰ παλαιούµενα ἐλαιωδη. 
Taysia, n, Απο Würde eines ταγός; das Befchlen, Be- 
herrschen, Anführen, - 


:αρίστους ὤμδρας ταγεῖσαι. - 

Ταγ ή, 1-4. v. a. τάξεις, das Ordnen, 
Regieren ; ανν t, Oberhersschaft, © 
zung, Aeschyli Ag. 111. . 

Terırdern, Diain. von drrayjv, bey den Spitern, 
„exic- de.Spirit, p. 212. ' - 

Tarırias, N * as; Athenaei Ρ4Ε: 270 a und 

45,0%. F 

—yvilo, s. v.a. τηγανίζω, rösten, braten; davom 

23 ἡν ὃν, geröstet, gebrateru· 

—nrirme, on, ὁ, 8 νε 4. τηγανίτης, 

— or, ὁ, Schnarotze* 
ein komischer Ausdruck, den Acliarat: 
Suidas in ᾿Πούνισε, von κνίσσα, τάγη ο” 


Anordnen, Befchlem, 
ommıande, Regio- 


esetzt. } 1 oder Pfanne zum 
Taynvor, τὸν 4 v. 2. τήγανον, Ties® ᾿ 
Braten. Kelle oder Löffel, 
—nroerpögsor, τὸ, ein Werkzeug » und Photius in = 
en Brattiegel umzurühren; Ilesyelt- 1lnıx- 
στριον en --στρόφονι jenes aber ordnete; also 
hab: ⸗ j ber PO Ange d 1 


Τάγμα, τὸ, (rdoow), das Geoidnete ος” 
die geordnete Menge von Soldaten ; 
sonst σημαία, σπεῖρα, ordo, manipis 
das Befohlne, der Befehl; davon ο f 

— karapıns, ου, 6, (ἄρχω), der ein werk us, in 

—uarınas, zum τάγμα gehörig; fe o 49 ggerrs 

Tayör,s, (rusow), Anotduer, Anführer 5 
zügl, in Thessalien, Xenoph. Hellen- yorhers Aes chy · 

Ταγοῦχος, ὁ, [ταγήν ἔχων], s. v. a. das : i 
i Eum. 5ος. οἱ ἆλαχεσται τὰ εν 

Ταγέριονν τὸν bey Hesychius ταγέρια» πο aben rayıpı, 16 
χόντα, Suidas, Photius und Eiymol; wor, — führen 

α Fern γη [7 
u. pen. 2 


allein richtig 
* J.aert. Solons, 


Polyb. v. a 
ey ος agmen; 


anfüährt, ° 
Gloss, St. 
er; τος. 


βραχύτατων καὶ ἐλάχιστον οἷον 
aus Eupolis an καὶ ζην μαθύντα en κ 
Eben so erklärt man «rzapayos. Ες 
gro», ἄρτου κλάσμα. Sonlch scheint τα ig 
zu seyn, Pierson ad Moerin p. 551. 193 


1, 5. j odös τεταγῶν, 
Τάγω, das Stummwort'von εεταγών, SUR Fulse assend, 
Il. ®, 591. u. ο, 83. 5. v. a. λαβόμενος» 5. welches man 


(rerayws Luciani 5. p- γην Leseaf 





= 


‘ send bey der 


Παλαεπωφέω, w, 


πάτο 


öhnlich von τάζω αὈ]είτεε, und dieses τάζω mit raw 

auch für das Stammwort von ταίνω, τείρω ausgibt. Aber 

von τάω kommt τάνω, ralrw, τιταίνωι won τέω τένω, 

τείνως hingegen von ram, τάγω, τάγγω, ἔχαγον, τέταγον, das 
. ere, anrähren, fassen, nehmen, wie riyyw, * 

In Apollonii 2, ο αἶφα μέλαν τεταγών πέλεκεν µέγαν hat 
Brunck aus einer 2 . gesetzt elya µάλα τετ. aber 

„die Conjectur αἶφα ual' avrerayeir wel. µέγαν zieht Βικ. 

„mann Lexil. 8. 163. billig vor, nach ἀμπεπαλών gebildet, 
aber von rafw, 5. v. a. reivw, abgeleitet, also κ. v. a. ava- 
τετακώς. 

Talw. 8. das vorige. 

Tadels, ταθεῖσα. Aor. 1. Pass. Part. zu τείνω, von raw, 

_ wovon auch radiss Conjuner, 

Ταινία, 5, (reivw), lat. faenia, Band ,-Binde, Maarband, 

nach Festus ein ernamentum laneum ορ honorati, 

Streif; in der Länge wie ein Band hingehende Sandbank, 

Sırecke oder Streif von Land, Erdzunge, Appiani Puni- 

*' ca ı21. ein Bandwurm, Plin. 11, 35. eine Fischart, Plin. 
53. 7. alle von der langen und schmalen Gestalt genannt, 

“wie ramlas αἱ τὸν ἅ σηµαένουσαι κατὰ τὴν στάσιν 
del τοῦ πγεύµατος αἰωροέμεναι, Dio Or. 74. p. 597. ver- 
muthlich die Flaggen. 

--ρταζω, 9: ν. α. ταιγιύω, Suidas in arfdorr. 

—ridıor, und ταινίον, ro, Dimin. von ταινία, kleine 
Binde. 

-ψεσόπωλες, 
lis Athen. p- 326. a. 

—rvıon, ὦν (rare), mit einem Bande zieren, mit einer 
Binde binden, Xenoph- Tell. 5, αν 5. 

—rıwudne, ὃν %, von der Gestalt oder Art einer ταινία. 

‘ Bey Theophr. de igne ξέλα ταινώδη καὶ ra σκολω, S$ui- 
das sagt, vom NHolze gebraucht 
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9, ἱταιγία, πωλέω), Bandhändlerinn, Eupo- 
a 


—-avrıaios 


eute ταενία die sonst! 


TAAAZ 
- 
daher auch ein mühseliger - 


kann; ταλάω, τλάω, ri‘; 
kuinmervoller - unglüc) ‚licher Mensch. 


Ταλαίφρων, ονος, 6, 7, & vo a. ralap, und καζασίφ., aus 


oph. . 

Falandedssn, d,d, (elle), Anliund, Icidand, mühee- 
lg. Hesiod, 

Ἱακανίζω, f. low, (relas), sich unglücklich achten und 
nennen; daher klagen, jammern, Hesych. und Mareus 
Eremita, wie µακαρίζω gemacht. 

Talavraio 5, ale, sior, $. v. a, rularrıalor; zw. 

—avraros, Superl. von radar, unglücklichster. 

—arram, 0, 8. V. ἂν ταλαντεώ zw. 

--άντερος, Compar. von τάλας, unglächlicher. : 

—arreio, εν, wiegen, schwenken, lin und her bewe- 

en; dalıer τῆς ers, μάχης δεζρο κάκεῖσε ταλαντεοµέτης, 
iod..XI, a2. da die Schlacht od, der Sieg hin und 1 
wankte, vergl. XVI, 4. XVIII, 33. ralavresro 2 μαχη, 
Plutarch. Symp. V, 7. ταλανεείοµαε τὴν γρώρην, Gregor. 
Naz, Orat. 3. p. 70. FR ἑκάτερον ὤμον ἑαυτὸν ταλαντεύων, 
Heliodori 5. p. 184. viv ταλσντείει ra καθ ἡμᾶς ἡ µοῖρα, 
10. p. 467. aber β. Ῥ. 496. τὴν σφαγήν την αὐτῶν ἐν ὁ- 
φθκλμοῖς ταλαντεύσαντες, die vor Augen schwebend hat- 
ten und sahen; 2) wägen, abwägen; daher prüfen, be- 
stimmen, Ἀελτο Ῥήνῳ τέκνα ταλαντεύουσιν, Anal. 5 p· 
150. no. Em ὕδασιν ἠελίοιο ταλαντείονοε πελεύθονς, ibid. p- 
. von der Wasserulhr, τούτων σὺ την αἴρεσεν ταλάντενες 
Alciphr. 1,8. gib den Ausschlag zur Wahl. τὸ Ey» οὐχ ὑπὸ 
τούτων ταλαντεύετας, ibid. 1, 25., davon hängt das Leben 
nicht ab; 3) sich auf eine Seite neigen, den Ausschlag 
geben. 9 x .-: 
αία, αἴον, ein Talent schwer oder wertlı; 

2) der ein Talent im. Vermögen has; ἔγγνοι εἰ or, 

die ein Talent Bürgschaft leisten können. 


gewöhnlichen xrudsıa. Man finder κεµάτια orgerra von» —arrilo, s. v.a. ταλανεύω oder ταλαντεύω. 5, auch rar- 


einer Art von erliobenen Rändern an Holz und Maner- 
vwrerk ; sollte es also s. v. a. knorrichtes Holz heilsen ? 

Taxeıpüs, ge. ov, (τήκω, τάκω), geschmolzen, flissig, 

‚weich; schmelzend, vom Blick, rexepais zöpas, Anal. 
zärtlich, vom Gesange, Aeliani h. a. 5, 38. active, zum 
Schmelzen geschickt, ὕδατα τακερώτατα, Hippocr. 

—PpözEms, wras, ö, 7, mit zartem, weichem Körper, Atlıe- 
naei Ῥ. 449- ü ” 

—pöw, ©, (ranspos), zart- üssig- weich kochen oder ma- 
chen, Dioscor. 4 2 und sonst, 

Taxrırös, n, or, 
Stellen - Anorduen gehörig oder geschickt; τακτική, 7. 
verst. τέχνη die Kunst, die Soldaten in Schlachtordnung 
zu stellen, oder überh. ent zu stellen. τακτικὀν σέγγραµ- 
‚ μα, Werk von der Taktik, Kunst die Soldaten zu stellen. 

Τακτὸς, n, 0», (rdoow), gestellt, geordnet, angeordnet, 
angestellt, festgesetzt, bestummt; b⸗ fehligr. 

Taxw, dor. st. rıxw, 
n. · we. mit kurzem α. 

Talaspyos, 4 i. (ralaöe, ἔργον), duldsam und anshar- 

τ 


eit, 11.25, 654- Odyss 4. . 21, 25. 
vom Maulesel; bey Theoer. 15, 19. —* 15 = 
f. now, (reiaftweor), ich halte starke 


Mähselige. πόνος, Oppiani Tal. 5: 20, 

Arbeiten oder viele Strapazen- körperliche Anstrengungen 
aus, treibe mülselige-starke Arbeit; daher ich leide vom 
Kummer - Elend - 
λέγοντα ταλαιπωρεῖν, er sey ein ταἰαίπωρος, Ungläckli- 
cher; art., ermüden, plagen, πάντα τρόπον τεταλαιπώρη- 
ner ἡμᾶς, Isocrt. de pace g. τὸ σώμα ταλαιπωροέµενον, Plu- 
tarch. Bruti 57. Davon . 

-πώφημα, ro, ein Elend, Ungläck. 

--πωρέα, 5, starke-mhsams Arbeit, Strapazen; τοὺς d- 
σῦενεστάτους ἐς τας τωλανπωρίας, 
mülıseliges - unglückliches - kummerrolles Leben, ar- 
rumna, 

--πωροποιῤε, glücklich machend; zw, 

νο. ο, 5, Adr. ---ώρως, ein starker- harter Mann, 

ο 


der grolse-mühselige Arbeit-Strapazen (πώρως) ertragen 
κ \ric * A ς Τα YA 


—aryrorzot, ὁν ἡ, (ἔχω, τάλαντον), der die Wa 


Theoer. 2, 28; davon !raxor, ἑτακην] Takaralıjs, 


Herodot, 4, 15. daher| Ταλασήτος, s. v. a. ταλάσειος u, ταλάσιος, jonisch. Apol- 


ταλέζω, 
— τὸ, 6 rlöae, ich trage. 8. in — 
age; ον diuns, τύχφε, Jıoe;, das Gewogene, 
als Eewichts nach den Biesterschen "Tabellen 53 Pfund, 
22 Loch, 2 Quentchen, 56 Asse: als Geld, eine Summe 
* ler im Gola ο” + 5400 französisch. Livres oder ‚5 
hale 


halt und abwägt. degor, bey Acschyl, Ag. 450. der das 
Glück in der Schlacht zuwiägt. 


dv. raurızwr, (rdoem), zum Ordnen - —arrim, ὦ, (τάλαντον), ab-zuwägen; überh. wägen, wie 


ralarrevw; ταλαντοζοδαες 
555. 6. davon 
—arzwess, εως, 7, das Wöägen oder Hin- und Herbewe- 
ας μβηκλαν * 8 ο f 
ahaos, nz, ov, (ralaw), 8. v. a. τ2 μον, Herodot. n. Ari- 
sıoph, Av. 687. Hesych. erklärt es auch ἠσχερὸς, βίαιος. 
, dot, ὃν ην εδ. ν. a. τληπαθε u. τλσιπαθής, 
ππεέψεοςν ο, ἡ, (περα. ralam), 8. ν. κ. τλήµων, Ο τει, 
19, 579, nach Aristarchus Erklär.; andre erklärten εν m- 
λόθεν διαπεπεραιωμένος oder ge Ίαν gleichsam et. 
Argos od. τηλεπείριος, wider den Sprachgebrauch und 
die Prosodie. ‚Aencas cap. 10. gebraucht ταλαπείριοι für 
Vagabunden und Bettler. πτωχος, Agathiae Ep. 66. 
TakarerOgs, dos, on, (πένθος, raicw), der Leiden dul- 
det, unglächlich, duldsam, Hom. Odyss. 5. gaa. 


schwanhen, Plato Timaei p. 


nglück; bey Arriänus Epier. ας 26. Takagpıov, τὸ, ralagis, εν und valoplanıe, 0, Dimin. von 


‚takapos, ὁ, guasus, quasillas, geflochtener Korb, vorzügl. 
der Wollspiuner. Homer nennt πλεκτοὺς ταλάρους aus- 
dröcklich, 2) Hühnerkorb, Athenzei 1. c. 19. p- 22. nota 
Casaub, 8, in παλασγίος. - 

Talas, τάλανος, τάλαινα, 7, 


Superl. ταλά { 
τλάω), elend, unglücklich ; r ο — 


sv. a. τς um 


lon. Rhod, nennt ralaoyia ἔργα st. γαλασία, ἡ, bey 
u. Äen., oder ταλασιουργία, 7, Jandfictwm, das Wollespin- 
nen, Plato Politici 235, Hesyeh. erkärt ταλάσιον durch 
ἔφιον, und Sud. χαλάσιος d, ἠρισοργὸς, sontt ταλυστονργὸς, 
ὦν danifex, Wollspiuner, von ögyur, ταλάσιως abgeleitet; 


“ao 
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davon εἰ ri, ich spinne Wolle. .Das Etym. M. Tansıslor,ro, Vorrathskammer, Maga 
erklärt —— ganz falsch durch ἐσεονργοὶ , wi Πι-[- έενμα, τὸ, (Καμιρέω), dispensatio, & 
asch, das verderbte λασιοτργία durch derongyia erklärt. 
Sonst leiten die Grammatici das Wort von λάσιφς oder 
τάλαρος ab, Ohne Zweifel ist ταλάσιος mir τάλαρος ver- 
wrandt; und schon Varro bey Festus in Talassionem und 
mit ihm Plutarch. Ousest. Roman. δι. leitete τα]άσιος 
von τώλασος st. τάλαρος ab. Dieser τώλαρος ist vorziügl. 
ein Werkzeug der Wollespinner, um darin das pensum 
aufzubewahren. Das Etyni. A. leitet τάλαρος. von rim, 
‚taw, mv. a τείνω tecken, Ausspannen, zielien, her. 
Nuch Riemer von ταλάω, welches, wie das davon gebil- 
dete τάλάντον, ταλαντείω lehrt, suspensum esse, sowohl ι 
von dem, das swspensum ist, als von dem, dem etwas n zum guaestor oder guaesiura gehörig. 
suspensum ist, heifsen mulste. ° Daher πάλαρος das Pen- —terrwg, ὁ, 5. τν. κ. ταμίας, anetho 4, 59% innehmes- 
sum selbst oder Behältnils dafür, und ταλασία eigenil, | Taussie, und ταμεεύομαι, ich bim Tania, a .n 
das Abwägen der Wolle zum Spinnen. Rendant, quaestor; ich verwalte , env wein, vv πο 
Taiaole, ἡ, 8. v. a. 4. spätere ταλασιουργία, κα, das Wol- Ρ: 410. 8. spare, araßalloufreus a2 Tante το her“ 
lespinnen, Wollespinnerey. au, eier, Isocr. ὠντιᾶ. p. 107. Orelli z aus dem — 
--“σιυεργέω, W,, :n00 ieh, Spinne Wolle; aber. ich — κει im Media. τον werner σος 
spiune, πορφέραν καὶ τα απκιωτατῳ τῶν ἑρίων, Diodor,| wahre, versch else, hebe auf; ahe vers 
. si. — * BANN u > — Anab. 2, 5, 18. spart; ei 
— 010 έαι νε 1. τι α. ασία, aufschieben, mälsigen. . an Smytn- 
u zen εν 7, ὃν, zum Wollespinner od, Wollespin.| Τα έη, ἡ, das Fesin. von εαρεέος, o, Quinli * 
nen ge örig-geschickt; von Av 


, . . « . PR . ranias · % 

σσ εουργς, ὁ, ἡ, Wollespinner, Ταμιοῖχος, ὃ, ἡ, d. i. ταμεῖον» ἔχεουν, 8.1.8 mV 
Fe an es elek. geber; davon Tanıorzie, Nicetas Amnal. 10, 5 
—elgewn, 6, ἡν 8. ‚vd τλασίφρων, Τ. 4, 401. 


ταμαίομαε, B : 
Takaugıros, [τα]άω), πολεμιοτήν und πολεµέζειν ταλ., bey) Tamsoiene, ου, rede, Kise mit L.aab bereitet, 
Homer, erklirt man durch unablässig, standhaft und τὰ- OH 


ibasii p. 35. Matthaei. , ein dori« 
. pfer; viel zu allgemein, Als Beywort des ” Sons ist cs, Tesuld er a. αντίκα, coeagulam, Land; Sr anf 
ya mit dem stierledernen Schilde (dıvos) Widerstan lei- 


sches Wort. Die Bedeut. frische Bockshant —B8 
ο stet .(raig), sowohl Stölse auflängt, als damit ertheile. 


ὅ 
‘der, falschen Erklärung von Theocr. 7, 10. 
zalargıyor, {wsre) wolsuifer, wo der Schol, es ganz recht 


-ischem Laab 

ταμέσοιο ποτόσδον. Das Fell rock nach frist “obgleich 
durch πληκτικῶς καὶ υποµονητεκῶς ᾿ πολεμέζειν erklärt, 
ταζαερίνου die χθωτος, vom Pferde, im —— der 


weil es damit gegerbt oder zubereitt war; 
Anste no. 15. ». va. κραταιρίνον, 


dieser Gebrauch sonst nicht angearıerkt ist- 
Ταλάφρων, ονος, ὁ, Άν 5. ν. a. ταλασίφρων und τλαοί-. 


zin; Schtkumem= 




















wetden durch die Frau ver ΄ 
noph, ** 3. 15. bey Diod, Sio. P- 107. —— — n N 
ra ige ας e - — 
— 4,9 v. a ταμεία, Verwalten ‚ im Verwiher ee - 
Aufbewahren und Vertheilen bestehen fi τν νά. Verb = 
lung, Sparung; Confiscation; zw. ee 
--εευτήριεόνι τὸ, Sr ταμηῖον, ats Schol. Bourde 
Aristoph, Thesm. gaf. e ee 
—iterindg, 3, or, Adv. or, zum Verwalten - Bine 
j —— Behörig-geschickt-geneigr, wirthlich, sp: 
sam; ἆ [ 


Diocles 


Ta ionisch st. rdurw. κ. ἑ 
Τα vüyge, J kupfurner Kessel, Heych. τααζρῖς, 7, 
* ή, Pr 
—— Mr dev a, das Fusammengezogene τ]άω, τλῆμε, 


Pollux 10, 165. > 
Ἡ dieso Worte und rolus. 


Π : ο ͵ Zur); mit Janger Spitze; 
"eier hart ehren her λος Langer art und 
Talıs, 9, Boph. Απρ. δις. ein mannbares Mädchen,, 
Τ. 


ergl., Homer. δ. ταννήκη, Im Orph-Arg, 1151, heifsen 


λπεις nalen, janäi Cyn, 
nach den: Schol. dabey eine Braur; vergl. Callim. fr. ibid.. Tarangira, st. ταφαηχέτης, ορ τος εν. 141, wo 
pe * τή λες (Hl) gerzulommen * man τη λες die Handıchz, ταντηχίτα haben,» YV end, brau- 
u, dor. ταλιξ sagte, wie öprıs dor. ὄρνιξ. Eben so sagten| send, — — — —. 
die Dorer αλλος, Falınoeros, st. τηλίκος, τηλικοῦτος, Die| Τ' αναεαύκηο, 806, ὁ, ἡ, oder va ἐρέμυκος, 
Ambracioten sagten dafür dalıs, -- ῥαλιοχεῖν [δάλις Απι]νο]. j halsig j Yon 
v2’, οχείω), ehebrechen, huren, Davon δαλίοχος, µοιχός. | Ί'α ραύδεερος, ὁ, ἡ, (den) ή (κκ, ρε, 
Eben so ist talis ana enäck, audıs, rede entstanden. Yavaoc,o, 7, und raraos, 7, d# recht, aus. 

Tulla, Adv. tontr. aus τὰ ἄλλα, ü tigens. 


edehnt, lang. j . ν.α. 
———— ή ij. εἰ, τανκύπους» nel Lug Too 
die Fülse streckt oder zieht δα lesen; u 
Odyss. 9, 464., wo andre run" Kren (nich ar — 
Apoll. 304. Merc. 552. mit ——— κ, 129, der .ogenen) 


Taualıora, Adv. α, ν, α, μάλιστα allein, am meisten, | 7 
meisteniheils, vorzüglich. 


αμέεεν, poct, st. tausie, . 

Ἰαμείας, on, ὁ, 4. γ. .. ταμίας, und 

Τα ωμεῖον, 4. ν, ᾱ. rauısdor. 

Ταμεσέχφως, οος, ὁ, ἡ, (τάµω, raum, zemr), den Kürper- 
die Hauz rirzend - schneidend - verwundend, 1. 4, 511, 
15. 540. ἐγχείῃ. Pauli Sil. Ep. do. ταµεσίχροα darin. 

Tania, 5, Ausgeberinn, Spen erinn, Pindari Ol, 13. 9. 
— Oecon. 9, 10. 11. Bebasfer in Appendicc ad Ba. 

— pist. Crit. E S Read * 
“Ries, ουν ὃν Einnehmer, Rendant, chstzmeister, in! y- 7 .h. 
Rom gaaestor; jm allgem. Vertheiler Verwalter, An aan 4,5» bey Theopl IE πα 
ordner, Il, 4, 84. Priester, Pindar οἱ. 6, 7, Uerr, Köpst verwandalk Meibom. fabr. trirent- P* 
«lic aan Critias Arhenaei p. og, γγώµης οὐκές ἐγὼ ra- erklärt es lange -diche Breter. se, rarads), lan. 
Ba η πας την 496. 4, v. a, Herr. Genit. ταµίοιο Inour, Tarniıpir, la, ὁ, ἡ, (Ayo, — Tanghänlegend, vom 

Ταμιεία, Ἡ, Vertheilung und Ausgabe; überh, Verwal. Ὢ Schlaf bringend,, (oder zichtig 3. Ruppe: 
tung des eingenammenen Vorraths, Amıt oder Geschäfte |; Fre. K.) θάνατος, Homer. λόφο» 5 m. 
des runias oder der raula in den verschiedenen Bedeu. | Tarnlögor, ὁ, κα, mit lan m Halse, 

a οὐ, ὁν 6, τι a. ταμίας, wie σενταµµίας, Dio Cass.| bey Hesych. steht falsch η λυβαε 


un Ἱανθκλίζω, 8. ἆ, folgd. 


3 bt, δι 
Ταναϊφής, ὁ, i, Gy), fein gewebt» : das und Plo- 
Hus; reroigys bey Hesychius. ο ἆρος, Ads, Anthol. 

Tarazaisor,ı o,n, s.v.a. woilz eles Plutarch; 
Tarawmır, 2» weitschend, Empedo --- Ρ. 
854 


1. 4. % ἠδοτεδεκε Plinius 


ελα. σανίδων der ur 
1347. in τανεῖαι und 


--μκκ.. 


ν ‚@rtrewar ? ze 
μὲ τῶν τῆς γεμαώκὸς —8 ais — * Er — 
> — 
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ψανδαρύζων ich zittere. Mesych. hat auch αρύζω, 
eıner τανθαρνοεὺς und τανθαρύκτρια, der- die zittern 
macht - erschüttert; wofür ‚er auch τανθαλύζεε, sole 
hat. rerraldossras δάκρτα st. ατάζει bey Hesych- scheint 
auch hieher zu gehören. Desgl. drandugrlor, Σξερέκὸν. 
Die verderbte Lesart τοιθορέκτρια und rotoprieae» bey 
Hesych, statt rardae. findet sich zum Theil in Suidas 
ταονθαρίέζειν, rofueiv, “und bey Pollux 5, 98. ὅρμοι rar- 
Φευριοτοὶ, wo die Handschr. xardeıgreroi und xadtsgıorel 
st. raritepıeroi haben; Zugleich liegt auch die Lesart 
κανθαρίζειν darin, welclies Ammonius 2, 10. de differ. 
durch τρέµειν erklärt, zum Unterschiede von romdtopifu; 
woraus man sieht, dals τανθαρύζω die wahre Lesart scy- 
8. das. Valckenaer. st 

--ταλεία. $. in ταγταλόω, 

—reillw. 8, d. folgd. - 

— relöw, Soph. Ant. 154. rarraludele πυρφόρος, d. i. ge 
worfen. Es heilst eigentl., wie τανταλέζνεν ich orschfit- 
tere, bewege; auch heilse das lerztere neuer. ich‘ werde 
erschüttertsbewegt und zittere; daher Hesych. ἑταντα-- 
Λΐσθη, ἐσείσθη; ἑτανταλεζεν, ἔτρεμεν. Das ξ richwort: 
ra Jayrdlov εώλαντα ταλαντίζεται bey Suidas aus Aristo- 
phaues bedeuter: er hat die Talente - Vermögen des Tan- 
talus, wolür in Zarrdlob rarraifferas steht. Vergl. Ze- 
nobii Ῥτον. 6, 7. Apostolii 18, 14. Bey Plato Cratyl. 
14. ἡ τος Äidor ὑπὲρ της wegalne τανταλεία, das Aufhän- 
gen und Schwebenderhalten; von τανταλεύω, 8. ν, 4. 
τανταλίζω. Ei ' ö | 

πΠανέγληνος, 6, 9, (Arm), ταῖρος, grolsäugig, Nonni 42. 

. 1112. 

Τανέγλωσσοςν ὃν 7, (ταρίω, γλῶσσα), mit langer oder 
ausgestreckter Zunge, Odyss. 5, 66. 

υγ χει wos, 6, 9, (YAwgiv), mit langen Spitzen, Il. 
8, 297. τρίαίνα, ÖOppian. R 

-νδρόμος, d, 7, (ravım, δρόμος), den Lauf ausdehnend, 
weit- gut- sehr laufend, Asschyli Eum. 360. 

— eo 4 ὁ, (ἐθειρα), mit langem Haar, rarıddupu -Σε- 

„ Pind. 

BE 206, 6, ἦν 8. V. 2. ταναηκἠς, ἄορ, Hom. welcher 
aber ταν. öfos Il. 16, 768. für lang gestreckte Aeste 
setzI. ' 

--νήλεξ, 6,9, von langem Alter, Anal, 1. p. 220. 

—unyira. 9. ταναηχέτα. 

Πανύθρεξ, rergos, ©, 7, mit gestrecktem -langem Haar, 
alt, Hesiod. vs, die borstige Sau, Simonides. 

—inynase, ὃν ἡν mir laugen Schenkelu, Nonni Dion. 
25, 67. Derselbe har -auch --εκήμων ἐλεφάντων p. 

ον 5. * 4 . 

—— 6,7, mit langen Schuhen od. Halbstiefeln, 
Eıym. M. p. 194, 7. = 

—uxpergos, ö, (κραῖρα], raugos, Analecta 3. p. 43. no. 27. 
u. Oppiani Cyan. ı, 191. mit langen Hörnern, 

Fürunas, Pass. von rarıgı, ravoras, Il. 17, 395. 8. v. 4. 
πανίοµσε und reiyouas, w. m. n. 

--ορήκηεν 206, 0,07, {μῆκος), lang, gestreckt, schlank, 
irie, Anal. 

---ύπεπλος, ὁ, ἦν mit dem oder im langen Oberkleide. 

Tavinkentos, 0,7, ἔρκος, lang gellochten, Oppiani Hal. 
3, wire, Anal. 3 

αλ εερος, ö, 2, (πλευρά, τανύω), mit langen oder gro- 

sen Seiten, πέτρος, Anal. 3. p. 156. 


-νπλόκαμος, #, ἦν mit langem Haupthaar oder Locken, 


Nonnus. > BEL. 
-«ύπους, ποὀος, ὁ, 7. S. ταναύπους. Soph. Α]. 84 
Ἐανύπρέμνος, 6, 7, mit langem Stamıme, Cofüchi 195. 


Nonni 5, 158. u. 172. y | 
-ὐπβωρος, ὁν %, (πρωφα), vars, mit langem Vordertheile, 
Quinti 5, 348- ertom, Jie lange, über das ganze Ge- 
sieht sich eistreckende Kappe, Hesych. 
—unrepor, 6, 1, --ατέρνξ, yon, —ripıyos, 69, (πτερὀν, 
πτέρνξ], gellägelt, mır langen ausgespannten Flügeln Hie- 


nd, folglich schnell. "ποπ. kriar οὐκεῖα µετάστασις, 
δι schnelle Flucht der gellügelien Fliege, Simon, 
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Ἰάνέπτορθος, d,%, mit längen Aesten, Nonnf 14, 15. 
—rdeefor, mit gestreckten - langen Wurzeln; '. Oppiahi 
Cyn. 4, ang babe! die Mandschr. dafür τανύῤῥοιρος, sehr 

' sönend -klingend - tauschrend. Er 

--ὐῤῥενος, ö, 1, καρήνος —oplroio, Nomni 5. p. 140, lang- 
nasig, mit gestreckter Nase, dis. . 

—volwrepof, 6,7, Anal. u. --ατέρυγος, 0, 7, Manetho 
2, 78. 5. v. a. τανύπτερος, 

Tävuoıs, ἡν 8. v.'a. tacıs, ‚Hippoer. p. 744: Fobs. nach 
der Medic. Hindschr., wo tarı'sır gedruckt steht. rarı- 
σει τῇ ετε]ιτ p! 855. τάνεσιν ἐμπλάστρων, Ardıadj 6, 2. 

er zur „gestrecktem - weite Schatteh ,. Oppiani 

n. 4 ἃ 7— . αν ᾿ vis 
uns ie: mir weit sich ersttechenden Felsen. 

Ἱανέσκω, sv. a ταρύω, Damascius Photii p. 1065. °' 

--ὑστροφος, ὁ, 7; [οτρέφω), σψενδύνη, Euseb. Praep. 5, 
23. weit oder stark gedreht, 

—vords, Jon, ἡν ie, Ausdehnung; das Spannen, 
Odyss, 21, 112. : 


—vogrposs ὃν 7, (τανζω, σγερόν], mit gestreckten - langen- 


dünnen Kröclela Wer Fülsen, ορθύσφίρος und εὔσφερος 
nach Hesych.; im Hesiodus κεανῖναι rarrogupte ας Υ. ᾱ. 
εἴσφεροι und καλλέσφτροε 83 Simmias Niugpus ran 

Tawurpıyot,ö,n, οὐρή, Oppiani Cyn. r, 156. mit lan: 
gen Haaren. X 

—tg#oyyos, ὁ, ἡ, Quinti Sm. 11, 110. γέρανος, lang od. 
laut tönend. 

--ὔφλοιος, ὁν ἥ, 11. 16, 769. κρανεία. Orphie. Argon. 
605. &hary scheine blofs die schlauk gewachsene zu be 
deuten, olbıne Rücksicht auf die Rinde, ob diese gleich 
bey ἑλάτη dick ist, So auch ἐρερός τ., Theoer. as. 5. 
φλοιός. de 

—üugräAkos, ὁν ήν (peAlor), -mit gestreckten-langen Blät- 
tern, Odyss. 15, 105. öpos, Theocz. 25, 221. 8. v. a. ἐνοσῖ- 
φυλλὸν. 

Taruysskne, d, ἡν µέλισσαι, Quinti πι. δ, 381. von dem 
ausgestreckten Saugerüssel. ὄρνεθεε, 5, 14. mit langen 
Schnäbeln. Rn 

Ἰανέω, f. vow, 8. v. a. τείνω und τιταίνω, von raw, τ- 
ρω, ralvw, τιταίνως ich spanne, recke, strecke; von 
τέω hat man river, τεύνω gemacht; beide Formen geben 
die verschiedenen Tempora von teirw, f. rer@, aur. 2, 
ἔτανον u. 8. w. In, Medio τανιεσθαι, wie rıralvrscha, 
vom gestreckten Laufe, Il. 16 375. tamiorro µώνυχες 
ἵππου. 

Tafsidıor, τὸ, Dimin. von τάξεις, 

Tafenrınos, zum ταξεώτης gehörig. 8ο hiels bey den 


spätern Griechen der Diener oder Officiant der Ma- 
gisträte- Richter und dergl, 


Ταξιαρτέω, ich bin ταξίαρχος, Hauptmann eines Batail- 
lons oder einer Compagnie. 

—ıdorns, ου, 6, 8. v. a. ταξίαρχος. . 

--εαρχίαν n, Amt-Geschäft eines ταξίαρχος, Hauptmanns- 
stelle, , 

--έαρχοςι, ὃν d. i. τάξεως ἄρχων, Anführer - Hauptmann ei- 
nes Bataillons oder einer Contpagnie. 8. in ταδις zuletzt 
und Perizon. ad Aeliani v. h. 2, 44. 


--ελόχος, 6, %, der das Heer ordnet und anfährt, Anal, 


1.,p- 178- 


—ı00, (tafıs), ordnen, #. v. a. τάτω, Pind. ol. 9, 


118. 

Tafıs, ἡ, (εάσοω, rarrw), das Stellen, Ordnen; die Ord- 
nung, Anordnung, Verordnung, rg Stellung, 
Anstellung, Stellung in Reihe und Glied, Schlachtord- 
U die Reihe, der Platz, die Stelle, das Amt, die 
Pflicht, λείπειν τὴν rafır, aus dem Gliede - der Reihe 
treten, in Unordnung gerathen, τὴν τῆς εἐνοίας ταξιν 
ἐν τοῖς δεινοῖς οὐκ ἔλεπον, metaph., ich habe die Pilicht 
eines Freundes auch in der Gefahr geleistet, Demosth. 
τὸ μέλλον τὴν τοῦ συμβούλου rafıy ararel, d. i. die 

Pflicht, das Amt. οἰκέτου τάξιν, οὐκ ἐλευδέρου παιδός 


ἔχων, d. i. die Qualität, bürgerliche Eigenschaft, ἐν 
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εοὖς weh ὅπλων ᾖλθεν ἓν ἠχθρος τάξει, in der Eigenschaft 
eines Feindes. ee — die in der Schlacht, 
Ὁ fechtend im Gliede, sterben. x erav τάξεν ἔχει το 
—— Rath; zu geben ist ein —— Ans dv 
piyaloyryias καὶ χάριτος της ἑμετέρας τάξει rip ol: μοι 
Eyıkıv γερέσθαε, meine —E habe ——— Grofs- 
muth undGefälligkeit zu verdanken; 2) für terminweise 
Zahlung. $. raoow no. 5. In der atheniensischen Verfaf- 
. fung ist τάξες das Bataillon, die Anzahl Infanterio, wel- 
che jede φυλή liefert, und. welche der zufiapgos auf- 
schreibt und übt,, der στρατηγός aber — * Im 
. Kriege selbst streitet jede ταξεέ mir ihren Zunftgenos- 
„sen zusammen. 8. über Xeno. Helle ‚4, αν 19. P- 395 
τετρ]. L.ysias Apol. p 16% Bey der rind ist φέλαρ- 
„ was ταξίαρχοξ, und,iwwapzos, was orparnyos bey der 
nfanterie. Diher Demosth. p. α dysigerornoare δέ- 
κα «αξιάρχονς καὶ οτρατηγοῦς καὶ yulapyert καὶ ἑππάρχονς. 
Tafıurns,or, 6, und —wrixör, 8. v. a. ταξεωτ. zw. 
Tafor,o, tarus, der Taxusbaum, sonst σμέλαξ und auider, 


Galen, E : ver 
2. wi νολογία, », [τατεινὸς Äöyor), demüthige Rede, 
- Folluxu ͵ R 
-νοῤῥημοσύνη,, ἡ, [ταπεινὸς, ῥῆμα), 5. ν. a. d. vorker. 
Chrysost. ν 


Tarsivnyot, ὁ, %, der'eine leise-schwäche Stimme hat, 
Athenaci 5. Ῥ. 81. wo vorher ὕντα πένητα stand; zw. 
Taxsıros, n, or, Adv. ταπεινώς, niedrig; klein; gering 
. παπεινή Λέξιε, Aristot: Poct. 29. dietio ezilis; übergen 
—— bescheiden. ταπεινὰ πράττειν, in schlechten 
Umständen seyn, Plurar, eigentl, 8. v, a. wedesros, yon 
πέδον, und χαμηλύε; Valckenäcr leitet as von τάπος, Da- 
tiv. rarım ab, s, v. a. daros, davon dursdoy. ΔΕΥ. Dieses 
. Hamor ist noch in wodanos, αλλοδαπός und andern übrig. 
. Dafs aber ὃ und r verwechselt worden, sind, ‚zeigt δάπης, 
s.v. ᾱ, τάπης, Tapete; davon Her 
—rärzt, we 5, Niedrigkeit, Kleiuheit, . Wenigkeit; 
übergerr. emuth, Bescheidenheit, und im schlinunen 
Sinne, Hiedsegsochisgenheit, Feigheit, Kleinsinn, 
—ropeorie, w, ich bin ταπειρύφρων, Arıiani Ep. 1,,9 
—voggoounn, ην Charakter- Berragen eines rarumigpur. 
—röggwr, ovor, ὁν 7, niedrig, demüthig ‚kleingesinnt; 
demüthig, niedergeschlagen, feigherzig , ——— 
Tansıyca, @, niedrig machen, eriiedrigen;' daher nie- 
derschlagen; schwächen, kleinmüchig- denmmthig 
machen, demütligen; daven : T πα. 
-«2ωμα, ατος, τὸ, das Esmiedrigte; ὑφώ «αἱ ταπεινώ- 
µατα, won Stermen, koher oder niedriger Stand, Clao- 
medes und Plutar, und . 1... 
—yuwgsi, 206, ἡν Erniedrigung; das Niederfchlagen, De- 
mitbigen, Demuch, Bescheidenheit; . im schlimmen Sin- 
na, Niedergeschlagenheit, Feigheit. ı ‚ zur 
-πνωτεκό εν ἣν or, erniedrigend; niederschlagend. ; . 
Terms, mros, 6, oder ramıs, ados, 7, Japes, Tea; Dek. 
ke, Mausatze; davon ταπήτιονν τὸ, Dimin., Alcsphron. 
Tag nahmen die alten Grammatiker für eine enklitische 
Conjunction, in εἶταρ, ofreg, Il. 1, 65. 
eir ag vnd oir dp gedruckt steht. , 
Tigayma, ro, Unruhe, Verwirrung, Eur, Herc. 907. 1091, 
Tacaypadi, ὃν 8. V. a. zapafıs, Verwirrung, Beunrubi- 
guog, Bestörzung, Eur. ". 
—axıniy ον, (rapaoow), der aufrührt-in Unordnung 
bringt- beunrabiget, Lycophr. 43. davon ' 
—axzızas, ἂν ν, verwinend, beunzuhigend; τῆς ya- 
ergös, den Durchfall verursachend. £ } 
—exrtos, 7, 09, beumsahigeti, werwirt; zu verwirten 
—— με 2. 3 
Τάρακτφυν, τὸ, (ταράσσω), Aristo ας. 654. ein Werk- 
zcug, um zu rühren, Rührkellg. ο 6“ 
—durwp, oout, 6, 8. Υ. ᾱ. ταράκτης, Acschyl. 
Tepavrıridıny, τὸ ein dünnes-feiries tarentinisches 
Franenzimmerkleid, Lucian,. Ditsin. von Ππραντίνιον, 
ετσι. ἡμάτιων; wahrscheinlich aus den Fäden der Steck- 
muschel gewebt. Vergl! Dirra. 


ῃ 
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und 95. wo jetzt| 
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Ταραντενέζῳ, ich ahme den Tarentinernm nach, Lafre= 
mit den Tarentinern,, reite wie ein Tarentinischr — 
ter; zw+ : : 


Ταραξίως, ου, d, (rigabıt), s.v.a. ragayasdye, Treo — — 


τας Piesbyter Suidae in Σ1βήρος, « 

--ξεκάρδιος, ὁ, ἡ, (ripefır, π 
beunruhigend, beifsend, Aristoph. 

— Fırmor, ὁ, Pferde schreckend, 
geleitet, Parisaniae 6, 20. eine Stelle anf der 
zu Olympid, deren Namen man werschiedentiih a 
leitete, 

” und die Armeen “in Αι und Unruhe bring 

Ἱαράσσο, und Ἑαράττων, S. ἕω, d. lär. zurbe, 
in Unordnung, -rühre, rülre uf, ztihre ein, 
πολέμους ταρ., Plutar. Caro min. σα. comliar 


γκλήματα καὶ δίκας τῷ artyury πταρεέξεεν, Them, a lu 


mosthenes, Platö Poli. 8. Soph, Amrig- 795 
tores Be Livii 8, 16. —*— mache een 
trübe) -furchtsam, erschrecke, erschrirtere; εντ ανασα 
‚den Magen und Unterleib in Unordnung brin ομλέα 
den Durchfall verursachen. Zusarn mengerögen 
Φράσῥω, θρώέτω, Man bat auch coner. Tapzy, 
st, τάραζόε gesigt., Das Summ wort ist τόρω 
ταράσοω, von ταράω ist ragafor „ πάφ/βος. Furche, a, 
wie schon Plutar. Superst. 5. und , Herodianus Ey, κ 
bomerkt hat. Für ταρβέω, ταρβ εν zarten har man 
..aych ταρµύζώ, τορμύσσω gesagt. Das Frym. M. ep .. 
— far ταρακτόν hey; im diesem Fallen 


τούτων ἐγκλήματα καὶ molsuu πρὸς Tore — ως 
a 


man ,hierlier ταργαίνειν, ταράσσεε»’» bey Hoesyeh, ziehen 
‚Welchih et ee voor ip, von Τη abgeleiter, 
“ schreiben will. 


Para at nrrdpy res, Surrer 
umd ao Fat m das ionische τάργ«ε2ο» für ver⸗ 
Wein uni 36 εεεισι. - 
Tapaıı, ἡν obs; Unordnung: — ' Furcht, 
Schrecken, Aufruhr; τής xoline , ure * ; run a. 
οι Piyen Minen, 5.5.3 dringen ER ER" 
a. rapaoow, bey Hesych. , ) . 
Ταλος, ὃν Α. Τι 8. τας αχ, Unruhe, Eirm, Unordnung; 
"Schrecken, Xenoph. ucyd. " 
--αχώδης, 208, ὁ, ἡν Adr. ads» 
 he- Unordnung- Schrecken macht» 
den ist, unruhig, unordentlich; 


Sa 
Tapßallor, da, dor, (rapßos), schre© 
" ken, poet. ; bi 
πο ὦ, {. nom, (τάρβοε), ich a 

ürchte mich, Il. ο, 2g0. auch act#v © 
‘ ehre, verehre. - J 

άρβη, ἡν 2.11. κ. τάρβος, Furch®> ° 
ο ένο ichracken, TI’ - 
— Ars, ὃς ἡν erschrocken; schr zw- ο wecken, _ 3 
ale ar » in ταράσσω, Furch® » 7 gemacht ist, wie 
-»158. ; Ehrfurcht; ‚davon d. la ως 97 Forden; davon ı 


kehrt pasco aus βύ ma 
u un, ἡν 8. . > ——— —J—— furcht« 
ra, bey Hesyeb- 


- Buarvof, rg or), erschrocken » 
1 on 
drde, τος, 


sam, Aesch heb. 248. 
„pitw, wolür man rapu'faotter, 
Ser ;onisch 
΄ on! { 
- forar } bey ⸗ 


en 
Daron 


arnr; Unru- 
pa it verbun- 
nokta Tr der Durcb- 


Klich oder erschrok* 
= "erschrocken, ich 


ich fürchte, scheu® 


harfuscht, Schrek- 


gesagt hat; davon ἀτάρμεκτος st. 
Tagyary, m, sonst ern: Band ’ 
—yavo», τὸ, Eisig οὐ. Nachweirt ταν ο ροέν ο 

macus p- 485: davon ὀἴνος rerae? > 

ker Plato. °“ ε οἴνος τιταργανωμένοῦν 
.. γανόων ich binde; 2Jich vermischer 7 in. 8. rapyarın 

mie Wasser gemischier oder, sauez Ὁ 


Daepyzkıos. 8. θαργήλια. 


Aıhe- 
Komi- 


Einmachen, Ein 


Tayızeia, das Einsalaen, Einpökel" 
balsamiren, . ͵ ssibalsamiren bestimmt 
Tapıyeior, τὸν kin Ort zum Ei .’ ὁ, u ; 


5, 


ragıyyjiov, Herodoti 5. : . 


u -- — - 


herzeschntorzm # = 


von rear n. Ya aF>— 
Ἐν «πο ον πα 


ristoph. Equ. 277. neunr eben so dem μητικὮν αᾱ-- 
gen Demsgogen Kleon ταραξιππύσγατος. dr «3 ας Ret—_e— 


= % bringe — 
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Ταφιχέµποφοε, ὁ, (rdgıgot, Zuropos), mit geialzendm 
Heische, Yorzägl. ‚Fischen, 'handelud, Suidas ın dach, 
_ ε, εως, ἡ, 8. τ, α. ταριχεία. ή. 
—— on, ar sinsalzt, einmacht, einbalsämirt, 
-χευτόον Yı 08, eingemacht, eingesalzen , eingepökelt, 
inbalsamirt. — 
——— Ε. siow, ich bewahre Fleisch oder’ jeden an- 
dern Körper auf; bewahre ihn vor Fäulnifs, salze ilın 
mache ihn mit Gewärz ein, räuchere iln, balsa- 


in r N 
ihr ihn. κρέα, we τεταριχεγµένα, eingeshlzenes Τ eisch. 
Eyer. 8ο sagt man ὄξει, ἅλμῃ, ἆλσὶ rapıyalar, Auch 
4. v. a. trocknen und trocken aufbewahren, γεταριχειμεένον 


Ga ττµηµένα καὶ ταριχεύμονα bey Ῥ]αΐο im 
weiche Diescerldsi 1, 174. οἷα τηῦ έντα Καὶ 
Eben so Holz in Meerwasser legen, 
um es dauerhafter zu machen. $. ταρχέω. Metaph. wird 
es von auszehren-austrocknen durch Sorgen - huramer - 
Alter und Hunger gebraucht, Aeschyli —— * 
--εχηγὸς, ὃν, 7, ‚Athenac. 3. Ῥ. 130, der gesalzene ische 
fahrt und damir handelt. \ 
--εχπρόον Pd, ϱν, eingesalzen, geräuchert, getrocknet, 
„ eingemacht; zum τάριχος gehörig, ayysior rap., ein Fals 
von oder zu eingesalzenem Fleische. 5. ταριχεζω, 
—/zsov, τὸ, Dimin. von τάριχος, Athenaei Ῥ. 119. d. 
—ırörklswr, ὃν ;, voll yon gesalzenen Fischen, Athe- 
naei 5. p- 11 J 
--ιχοπωλεῖον, τὸ, Markt, 
kauft werden, Schol, Aristo 
ri nn a Eur zow, 
zene Fische; davon 
wrreneigt, ö, der mit eingesalzenen Fischenhandelt. 
τος. 6, als Adjeet., auch ὁ ragızor, or, Herodorus, und 
‘ro τάριχυε, ους, als Substant., bedeutet Fleisch der den 
Körper eines getödeten Thieres, das (dem) m 
die Kunst mit Gewrürz Ne ug ie aufbewahrt; da 
her eingesalzenes Fleisch -Fisch u. dergl; auch getrock- 
net, τάριχον τρίτωνα, Acliani Ἶν. a, 15, 21. 15, 9. vexgos 
Tapıyas εἰεορᾷν — Arlioubel'p- 119. 6. 5. τάρχεα. 
avunla ὃ. zupfilw und ατάρμυκεος. _ ο 
ο], ‚und ** bey Hesyeli..Etym. M. u. Gud. 
nd Pollux 7, 174. ein: grofser geflochtener Korb, Ar- 
- ridnus —— mar. Eryth, p. 37. Huds. hat ταρποναὶ da- 
- fürs‘ Hesych. bat auch veeign und δάρπη. ie Fotm 
ταρπὸὀς lassen bey Pollax die Handschr. ans. 
4 αῤῥίονν τὸ, Dimin, von ταῤῥὃε, kleine Horde. 


--ῥούος, ὁ, u va, ἐπιτάῤῥοθος, Lycophr. 360. 400. 1050. 


πρύμμνον. 
Ὦ Symposio, 
Engardivra menut. 


wo eingesalzene Fische ver- 
h. Equ. 1244. von Β 
τάριχος), ich verkaufe einge- 


1546. 
. 6,6, 8. A. ταρσὺς, cratet, die Horde; davon 
--ῥῥόω, ich mache eine Horde; ich trockne anf der 
"Horde; auch die werwichkelrem. Wurzeln eines Baums 
χαῤῥοῦντας, erasem faciunt, machen ein Geflecht wie 

Horden, Theophr. h. pl: 5.; daher bey Hippocr. do, nat. 
* ossium von einer Ader: καὶ περὶ τὴν ὅλην κεφαλήν SAre- 
Y zapsuras, verbreitet sich mit einem:n migen ‚Gewe- 

be oder Geflechte. Bey Dioscor. wird rerapswadros von 

Pflanzen mit gehederten Blättern (pirnatifidis) erklärt. 
Tapsıd und τερσιὰ, #. via. τρασιὰ, Etymol. Leidense bey 
«ουν. ad Gregor. p. 514. Sch. vergl. τερσιά, 

οσόε, ö, {τέρσω), ‚plur. rapsa poet., eing Horde, 

— κα μι Obst, Käse und andere Sachen 
Ὃ δα, daher das Geflecht der in einander laufen- 
den’llachen Wurzeln, Theophr. c. pl. 3, $ cratem fa- 
εετε, Columella 4, 2. 85. Not. p. "δ. α) palma remi, das 
breite Ende vom Ruder; auch — Ruder; bey 
“ Polyb. 16, 3. die ganze Reihe von Rudern ; daher mäta- 

hor. der Flügel, das Ende des Flügels der Vögel, 

er ragoo» πτερύγων, Melengri ερ. 43. aber Oppiaui 
ετσι αν 409. πλευρών ἐπικάρσια ταρσα, und Hal, 5 207. 

ταρσὺς ὀδόγτων von der Be 3 ποδύε, die Fulssolle, 

ei 


‚der. Fufs; .eigentlich, der zwischen Zehen und 
Ferse. Plur. ταρσά, Anact. 
--σόω. 8. ταῤῥόω, 
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σωμα, τὸ, 


man durch)‘ 
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Tabewäne, und ταῤῥώδης, ὁ, #, mach Art einer Morde 
eflochten. dicht — I verwickelt, wie Wurzeln, 
heophir. h. pl. 8. ταῤῥόω- 
—5 5. ν. a. ταρσὺς und ταῤῥόε, Pho- 
tus führt aus Aristoph. τάῤῥουμα für κωπηλασία an. 
Tagrapsıos, und —eor, a, or, aus dem-vom Täartarus, 
tartarisch, 
—raeiio, nach Plutar, 9. p. 157. und Schol. Homericus 
(zu Π. 5, 404.) bey Spanlreim über Juliaui Caosares ps 
550. vor Kälıe zirrörn ind beben; zw. : 


--παβόπαιθ, ὄν ᾗν Kind dis Tartirus, Orph. Arg. 975. 


—rnpoR, vr 'im Plür, τάρταρα, wie im lat. (άγίαγπε, 
tärıara, Pindari Prill. 1, 29.7 r., die tiefe und fin- 
stere Unterwelt; dar Sitz. * rTitanen bey Homer. In 
Hesiodi Scut. 255. χρνόεις τε. stäut δη. Bey Nicander 
Ther, 205. «Arösooa τάρταρσς, d.i. Tiefe, Abgrund; da- 
von 


—rapösw, ο, in den Tartarus hinabwerfen oder stofsen, 


Παρφειδε, αν ν, Ἡς 12, 158, und'rapprs, ὁν 7; dicht, 
häufg, oft, wie requens; davon ‚rapyia, wie Αάν., 


Srequenter, Ark Diös. 194. von τάρφος, 


—gos, τὸ, densitas, ορ — Yin, densitas gyloae, 


- die Dichte des Waldes, ‘das Dickicht. Schon die Alten 
are richtig von τρέφω, verdicken, dicht machen, 
er ' ἱ . 


—gpür, ὃν ἡν 8. ν. a, ταρφής, θρὶξ, Acschyli Theb. 557, 
Τάρχεα, ra, [ταρχείω, ταρχήµατα). 5. ταρχίω. 
1άρχην ταρχαίνω. 8. in ταραχή, 
Ταρχύω, 5. ν. a. ταριχίω, ταριχείω, besonders vom Be- 
aben-Bestatten eines L.eichnams, so wis ταβιχεύω vom 
“Fleisch und Thierkörperu, welche man yor der Fäul- 
nifs verwahrt und aufbebt. II. 16, 456. F reaytaures 
τύμβψ τε ῥτήλητετ bey Apollon. 3, 208. zHorl rapzioror 0η” 
Äurigas. "Phaitisc epigr. 8. οὔνόμα ταρχίσα, Wie as 
παράετω ‚wird δρώετω, so ταρχέω aus rapıyıy, wie 
Guyet bemerkt har. Davon komunt τάρχος, räggte, re 
inferiae, 'ezıequlae, Bestattung, ταρχάνιος 8. ν. a. ἑντάν 
φιοὲ, auch repyanor, bey Hesych., πένθος, ander; ferner 
ααρχω, davon’ drdpzerros und ατάρχυτος, bey Hesych., 
" Εθωπεος; iugl. ἐπίταρφυν, d. i, ἐπιτάφιον. 
Τά σεέν ἡν (τάω, χείνω), Spannung, Dehnung, Ausdehnung, 
. Öppumw στυγνήἡ λύσει, Dioscor, epigr. 5. 
Τάσσω, τάστο, & ἕω, 168 stelle, ordne; ordne an, werord- 
ne, bestimme, befchle. εάετω yögor zırl, ich lege einem 
- eine bestimmte Abgabe auf. φδρον rs drajarro, Herodot. 
δ. 15. legten sich selbst eine Abgabe anf, verstanden sich 
dazu und entrichteten sie. 2) ich stelle ein-am, stelle 
iü Reihe und Glied, stelle in Schlachrordnung. τάσσεν 
‚Es µάχην Ην argatıav.. Daher rarrew darrör, sich stel- 
len, sich an einen gewissen Platz, begeben , einen Platz 
für sibk- nelinsen.- wählen. ' 3) τάσοεσθαι bedeutet auch 
eih Arrangement iu der Bezahlung, wenn man in Ter- 
‚minen bezahlt. orlirrur δὲ αὐτῶν καὶ πρὺὀς τὰ dpa iner 
air καθεζοµένων de τὸ π]ηδος τῆς ζημίας, ὅπως rafaus- 
vo αποὐώσε, Thucyd.'5,.70. und 1, 117. d. i. in festge- 
setzten Terminen, τεταγµέναις καταβολατε; vergl. Dio 
Cass. 40, 5. Daher τάξεις in eben dem Sinne, περὶ αφέσέως 
τοῦ — ᾗ τάξεως, Demosth. p. 715. Ueberhaupt be- 
deutet das Medium, τάσσεσθαι wpsi τινα τι oder περ τι- 
vos, eine Sache wersbreden mit'einem, oder Abrede we 
en einer Sache nelıman mit, als ἡ πέραν wafdusros πρὸς, 
olyb. welcher auch 2,59. οὗ αὐτῷ ταξάµενοι sagt. 
Tara, λέγε πᾶσι rare, Anal. 2. p- 108. Mamas atque tatas 
haber ΑΕ: sed ipsa taraumı Dici ot manmıarumı maxisma 
mama potest, Martialis 3, 101. 
Τατάω, dor. st; τητάων. 
Tarınös, Ms 09, (raw, τείω), spannend, dchnend, 
strockend; zum Sparnen geschickt, 
Tarı'pas, ὁν und τάτνρος, ὁ, der orientalische Name des 
Pliasans, Athenaei p. 357. ’ 
Ταύρα, lat: taura, eime,Zwitterkub, die niemals oclıser 
oder kalbet. * 


σάτρ «9 


Τάνράω, dv, risdern, hränstig seyn, "won ἆσκ Πιν, 
Aristot, h. a. 6, ı8., wo aber die Handschr. χαεριῶσι 
haben. Steph. hat dis Form τανριάω οἴνιο Beyapiel an- 
geführt, δ. καπριάω. ι 

—g4n, fr auch εκυρεία und ταυρία, werst. δορὰ, Kuh- 

. Öchsen aut, auch ein daraus verferti ympaxam oder 
Trommel, ὁ ἐκ τε rarpnlas wöges, Geopeniea 14. ο. 26. 
oder Peitsche, Karbatscho, lar, zaures, Astemidori ı, Ίο. 

garos, und ταύρευς, yon Stier, Ochsen, taurinus teu- 
gros Ἐννοσίγαιος, Hosiodi Seut. 104. Boyw, des Neptun, 
wie ταυρόκρανος der Flüsse und des Ocsans. aher 
ταυρειωών zu Cyzicus cin Monat, Caylus Beoueil T. ILL. 
p- 59. und 201. . ' 

--ρελάτης, (ἑλαύνω, εαῖροι), χορὸε ἀνδρῦν, Anthol. thos- 
salische Reiter, die von Pferde auf einen Stier im Lau- 
fe en und ihn an dem Hörnern niederdrücken. 
Vergl. Heliodor. Aesth, χο. p. 501. boy Hesych, κεραελκεῖς, 
κερατεσσεῖς und τατροκαθάψια. 

--ρέλαφος, ὃ, bey Cosmäs Indopl. 11. ο. & «in india- 
nisches zahm gemächtes Lasithier, $. über Acliaui h, a. 
17, 45. 

Tale αν 8 ν. α. ταυρέα, ταυρέη. 

Παυρηδὸν, Ady,, wie ein Stier, Plato Phaedro, wie 
μουχηδόν, 

-“ρεανῦς, n, 6», im Zeichen des Stiers geboren. 8. κρια- 
»os nach. 

—gıda. 5, ταερᾷω nach, 

--ρέδιον, τὸ, Dimin. von ταξζροξ. 

— * a ungern x . . ᾱ, Orph 

--ροβύας, ὁ, (for), wie eim Stier schreyen 3 

-“ροβόλος, d,9. Ochsen werfend oder μὲ... τελε- 
τὴ τ, καὶ κριοβόλος, Anal. 3. p. 199. ein Opfer der Khen 
mit Stieren und Böcken gebracht, dergleishen rarpo- 
Όντους λοιας Orph. Argon. 612. nennen, das sawrobo- 


--ρ6 όρος, u #), stierfressend, A/wv, Anal. 
ροβό vj. (68 ορᾶ) ῃ D a 


tsädteng, 008, ὃν Stierbauch, ÖStierpanse, 
nalecta 2. B: * 
--ροδέτης, ὁ, ---ἔτις, v. den Stier bindend, Δύρσαν, Ana- 
"lecta 5. p- 44- > 
--ρύδετος, ὃ, ἡ, w), κυπάρισσοος, Euripides Porphyrii 
ο Abstin, 4. erklärt Toup Ep. Crit. p. 97. gluiine ἴαω- 


‘rino compacta tabula cupressiha, 

—posdns, dor, ö, 7, stierförmig, stierartig. 

—eödrras, ö, ἡ, (dem), werauf- wobe sin een ειργίαι 
wird- worden ist, Aoıfal ταυρ., Orph. Argon. 612. 

Σαυροκαθάψφια, ra, im Chishull p. 95. und Marmor. 
"Όκοα, 130. ein Fest, wo Stiergefechte gehalten wurden, 
voa der Art, wie sie in rargrlarns erklärt worden ‚sind. 
‘80 steht in den Glossis: Pilae, τακριάριοει τανροκαθάπτα». 
Pila hiels der Strohmaunn, durch welehen man die 
Stiore reizte. Sealiger ad Festum ν. Pilas, 8. Millin 
im Magazin Euoyelop. 1808. T. 4. Ρ. 316. folgd. 

-ρόκδρωςι, wraf, 6,7, (κέρας), mit Stierhöruern. 

—ponipalos, ὁ, 7, stierköpfig. 

—ponälle, ἡ, (κόλλα), Leim aus Ochsenohren und Häu- 
ten gekocht; eigentl. Suerleim; davon 

-“ρακολλώδηε, ὁ, ἡ, was diesem Leim ähnlich ist, 

εν, ὁ, 7, (κράνον], 5. V. α. --κέφαλος, w. mn. 

nal. 

—oeurorio, @, ich morde - schlachte Stiere, Acschyl. 

“von 

—poxrövos, ὁ, η, (κτείνω), stiermordend oder -schlach- 
tend; dagegen —isrorss, vom Stier gamorder. 

--ρομαάχιον, τὸ, Juscer, Murstarii 
᾿ἀσηρυμπχία, wie daselbst — 5———— 
gefecht, . 

--ρομέτωπης, ö, ἡ, mit einer Stierstirae, einem stieri- 
"schen Gesichte, Or 

-“ρόμορφος, ο, η, 
3 


eilsen soll, Stier- 


h. 
το 45), won Stiergestalet, Lycoph. 
προ πα e®swor, ἦν Stierjungfrau, Beyw. der Europa, 


vom Stier entführt nad getrogen, I.ycophr. 1292. 
Schneiders grisch, Wörterb, IL. Th, - “ 


νυν ο —— — = 
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j5., wena es nicht |: 


σ ZATTB 


Τανροπάκωρ, ὁ, ἡ, (πατήρ), 
istula, 
οπύλος, und rar 


Tess von zweif. ‚, vergl. Eur, 


Te Iph. T 14. 
Dals es fast einerley mit Εκάεη bedeur » au nm 
dieser Diana fast Bee — sicht m md den Die ze 


aus der Ste 


des Hlearchus Aıhenaei p. 256. se πώμφσ εκ. wei — — 


cas τανρυπύλοι mal τρἰοδοέ τινα αἶται pie οἱλήθοκαν — — 


vorro par wire Αποκοθαρμάτιων. 


πύλος dem Ἐκαβπιους einor — — —— — 
Pocack. p. 14, 6. 


— zedor, ὁ, Ἡν mit Stierfüfsen , Eur. Iph. Auf. 

-“ροπρόσωπκος, d, ἡ, 8. Ν.Δ. --κρανος, Schol. Apoliomr 

Taögor, ὁ, der Stier; auch das Zeichen im Thieskreise α΄ 
2) der Raum zwischen dem Hodensack ıind Afıer- 


--αθσφαχέω, sv. ---ατορέω, Aeschyl. ich μμ” 


töde Βιίετοι von ᾱ-- 
ον λος κκ Ενός ἂρ ωάρια schlachten 
"ο 2 opho hoa- 
— ο. he —— — nit dem vorherg® 
verwechse ο. 47. ο . jonys 
eh det, ὃ 2 (puivouas) , etiorähnlich p 
e 


eh µη IRRE ὁ, ἡ, mit.de Stimme einer Suers, 
' schykus Strabenis 10, 5, 16. 
π“ροφόνοςς, on, Btiere tödend. 
''"“θύφορος, (gipw), von Stierem- 
ροφνής, ὃν 4, im Stiergestalt, 
—eow, w, iah mache zum Stier „ 
ρεῦμαί rırı und aworarpeuum, 
s v. 4. εαυρηδὸν ὁ ur, torwe 4drtmerl, 
lieken- zernig- wild anschn; 5) vom 
es än dem abgeleiteten —— gebräuch 
—emdns, ö, 3, stierartig, Niander.-. 
338 ra (in: = ε einem Sriergesichte 
{ Nonnus an τανρωττάς- - 
κ ζε, bey Hosych., μέγας, πολέο Javom er auch ταῦφας, 
µεγαλύρας, πλεονάσας * ferner, wa.) Bey d ων 
‚ µεγάλαις, und ταντέας, aulas weyaf®- 
Grammat. finder sich kein ibnlicho® 
raus im Etym. M. ohne Erhlärsıs “ or. 
ἐν ady µεγαλην, Ἠκεγοι.  Dals 
Wort wie ταιγέτας ποτλλπάεαπ πννα 
έτη, Tochter des Jupiter, nnd 
aygetus. " 
Ταὐσεμος und reis. 8. in τη σος. 
Ταῦτα, Neutr. Plur. von orros; mit * 
wöhnlich st. dia ταῦτα ἄρα, dab“ 
ταῦς᾽ οὖν, Aristopb, Av. 120. Vesp- 
rat, wie τουτογὲ st. τοντο", bey dern ;9; 
stoph.,,* woman auch rorrell, a“ 
rasr, ὦ δίσποτα, Pac. 275. anworks; 
unser: ja, Herr! καὶ ταῦτα wir .. 
Plur. 8. eine Form des οφ.” Yes ήμά 
doch ich brealie ab; wie sed hund ο Λάέγ Entstanden, 
Tavraiw, das Stammwort aus ra at ab κ. ad 
wofür man gewöhnlicher sagte σσ 
Timaei p. 254- folgd. 
Tavry, Adv, auf diese Art’ oder 
dioser Seits; an diesem Orte; hier; 


gem gen- gezogeri 
onmnä ugs] Med, sur 


zarpos; u 9 


Eux. Mod. 91. jr 


Beyschlal ing 


"ler la 


ao, 80, also; anf 
wyei® so fern; souach; 
= ralrı Aristoph. 


defswegen, defsbalb; οὐ rarr dor ο. Hingenen οὔ 
Equ. 85 das alles verhält sich gar nicht noch nicht alle, 
τι ταύτη raura, Eur. Ned, 567, das is 


dabey bleibt es nicht. 


Tawri, attisch st. ταντα. einerley, — 

—rifw, (rare), einerley machen, als bey Sul 
gebrauehon, Philoponus und Eustach- # ben das 
ταντίζοµαι d. ἐδιοποιουμαί erklärt, v κο” : 


Παυτὸ, attisch saurer, su τὸ are, 
selbe, obea das, . 
⸗ Eeee 


— 


od. blicke; 





TArTo ν 


Τουτόκικος, ὁ, ἡ, von demselben Blute, dus, ver- 
wandt, Nicetas Annal. 2, ı. 


—roßorila, ἡ gleiche Gesinnung, Uebereinstimmung | 


des Willens. 

--πογενης, dr, (ένος), von demselben Geschlechte ad. 
Gattung, Nicetas Annal..10, 7. 

—roypapiw, (γράφω), eben so eder auf gleiche Arı 
schreiben. 

όδοξος, ὁ, ἡ, (die), von derselbeu Meynung. 

--ᾳοδυναμέω, ich bin ταυτοδύναμος: eben #0 viel ver- 
mögen; gleiche Bedeut, oder Vermögen-Kraft haben ; 
von 

—rodiramor, ὁ, ή, [ὀέναμι), won gleicher Macht oder 
Bedentung. NER 

—rosıdas, dos, 6, ἡν (eidos), gleicher Gestalt - Bildung 
oder Art. ε ΄ : ὰ 

Ταντοέπεια, η, (imo), 5. τ. 4. ia, 

--τοεπέω, @, dasselbe sagen oder das Gesagte wicder- 
holen. 

--εοεργέω, 6, dasselbe thun. 

--τοεργία, ἡ, (ἔργον), dieselbe That, Wiederholung der- 
selben Handlung. 

--πτόζηζος, 6,7, Nicetas Annal. 11, 11. dieselbe Sache 
eifrig betreibend. 

— ο) dos, ὁ, 7, (ro αὐτὸ Φέλων), eben das wollend, 

ei 

et ; Wille, . ,_ z 

-τόθρονε, ö, rn, (rd αὐτὸ, θρύος), gleichtönend; zw. 

—rorienror, 0,5%, von gleicher Bevwregung:; zw. 

—goxhırns, dos, 0,7, (rarror, nrw), vom derselben 
Neigung, eben dahin sich meigend; unter demselben 

- Alima, Strabo 17. Ρ. Sieb. 

—roloy/w, ö, f, now, ich bin παντολόγος, sage dasselbe, 
wiederhole das Gesagte; davon 

——— %, Wiederholung des bereits Gesagten, Tau · 
tologie. 

user “ws, Adr., dasselbe sagend, Eustath; 

—rolöyor, ὁ, ἡν (0 αὐτὸ λέγω), dasselbe sagend, das Ge- 
sagte wiederholend. 2 

---πόματον, kcontr. st. τὸ αὐτόματον, das Ungefähr, der 
Ζω: ans ταντομάτον, von ungefähr. 

—roununt, ὁ, 4, von derselben Länge, Nicom. Arithm. 
2 p 1 

en na, gleiches Leiden; gleicher Erfolg; von 

—roradns, (rare πάσχω), der dasselbe geliuen oder 
empfunden, der-gleiche Schicksale gehabt har. 

—rorodia, rn, Wiederholung eines und eben desselben 
Fulses (ποςς) in einem Verse, Schel. Aristophanis Ran. 


— — in derselben Person oder Rolle; zw. 

—roonuarros und —öezuos, 0, %, (oymalrw, σήμα), eben 
das bedeutend- bezeichneud, Grammat. 

—roodarne, dos, 0, 7, (οθένως), von eben der Stärke, 
eben so stark; zw. 

---πόσπορος, 0,7, (owoen). von derselben Geburt oder 
von dems. Geschlechte, Nicetas Aumal. 32, 4 

-τοσνλλαβέω, dieselben Sylban haben, Eiym. M. 

--«οσυνδρομηή, ἡν das Zusammenlaufen oder -ırefen an 


einem Orte; r zw. ‚ 
Taerörnt, yr06, 9, rein, die Identität, Selbstheit, 
Ein jgheit, Wiederholung derselben Sache, u. s. w. 


—rogwria, %, gleicher Ton; von 

—töpwrss, von gleichem Tone, gleichtönend. 

—rwrunwos, (ὄνομα), gleichnamig; zw. 

Ταφεῖος, sin, εἴον. 5. ταφηῖος, 

Tagsus,o, der den Todıen begräbt oder begraben läfst, 
Anecd. Bekkeri 508g. 

Tagy,n. (Φδάπτω), Begräbnils, Bestattung; bey Ἠετοάοι. 
5, 65. ταφαὶ, Grabmal eines einzigen. 

Tagnioe, st. regsias und τάφιος, zum Grabe - Begräbnils 
gehörig, Apollon, 2, g40. ταφήῖα µῆλα, Anal, ταφίη 

ος 


Ἰαφοιτιδς, ὁ, ἡ, dem Grabe-Begräbnifs ähnlich. 


BE 
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n Willens, gleicher Gesiunung, τὸ ταντοθελὲε, |. 


TAXTB 


Tägot, ὁ, (δόπτω), Grab, Grabhügel, Begräbnis, Re- 
sıattung zur Erde; Begräbnils- Leichenmahl oder Mahl- 
zeit, Hesiodi Op. 755. ' 

Τάφος, τὸ, das Erstaunen, Verwunderung; von θάπα, 
Zn; wovon τέθηπα; gewöhnlicher ist davon θάµβος, 
‚ ταών». 

Ταφρεία, ἡ, das Grabmachen; und 

Taypetvum, τὸ, ein Graben: von ε 

Tayerv'w, (τώφροε], einen Graben machen; graben, Po- 
Iyseni 8. 49. f P 

Tägern,.t, 8. Ῥ. a. τάφρος, Herodoti 4, 28. m. 201., wo 
es auch Suidas angemerkr har, 

Ταφροβολέω, (ταφφοβύλο), ich ziehe einen Graben, 
Gloss. St. 

—osı®nr, einem Graben ähnlich. : 

--οποιέων f. yow, d. τάφρον weil, εἶπεν Graben ma- 


chen; zw. : 

Ἱάφμος, ἡ, (Φάπτω, τάφος, vage), Graben: βαθες, 
Callim. bey ——— 1, 8. 1. haben einige ae 
rer τάφρον; meugr, τράγοξν ὁν 

Ίαφρωφρύχοσε, ὁ, d. ij. τάφρον ὀρύσσων, Grabengräber, 
Diog. Laert. 4, 25. 8: ωεταλλαντής. 

Tagwv, στη δὲ ταφῶν, stand staunend, Homer. Il. 9, 195. 
und ἔπαφεν bey Herych-. desgl, ἔταφες, Callim.. in Dian. 
105. von θαπο, τέὔηπα, ἔταφον, «προς, ich staune, bin 
verwundert; wovon auch τάφος, ro. Bey Athenaeus p. 

258. 7 κοῦ βίου ἠγρότης µε τέθαφε τοῦ σοῦ, macht mich 
erstaunt. 8. θάμβος. 

Taäya, Adr., ver) eilig, geschwind, sogleich; 2) leicht- 
lich; 3) vielleicht, Soph. Phil. Eben so finder 
man auch ragr gebrancht. ταχέ y’ ar χαρίσανντο, De- 


mosth: p. SB1. ὅε γὰρ — µτδεπώποθ' ὑπεῖξε, μηδὲ dis- 
reden, τσχν y' ἂν φροντίσεια, p. 798. wie wir sagen: der 
wird bald sich bekümmert, d. i. schwerlich, #iel weni- 


ger. ὃς γερ ὑπὲρ τζε αὖτον πατρίδος or“ «ᾖοήθησε, ταχύ 
7. ἂν ὑπὲρ τῆς αλλοτρίας κἱρδυνόν τλνα ἐπομαίνέμε, Lycarg. 
. 250. 80 gebranchr man auch ὁπονδῇ, Eur. Tour; be 
„yeurg. Ρ. 156. ἦπου ταχέως ἂν ἠνέοχέτύ τες ἐκείνων πῶν 
ἀνἀρῶν τοιοῖτον ἔργον, αλλ’ οὐκ ἂν κατέλεύσαν τὸν καται-- 
οχένονεα. Bey Plato Phaedri $.42. ray’ ἐπειδὰν ἀποφέξη, 
st. ἐπειδᾶν sönere, quam primum, s0 bald als. ἡᾗ τάχα, 
fürwalır, Meleagri 13, 14. πος Von τάχα, vie leicht, 
hatte Aristoph. τάχας für wereoroyuouo.s gebraucht, Pho- 
απ. 

rzela, als Subst, aus δια ταχτίας irrig angenommen, wie 
schun Steph. erinnert hat, 

--χέωε, Adr. (verii), ταχινα, (Neutr. Plur. ν. ragımor), 
s.v.a. τάχα, schnell, geschwind, bald, 

Tuxivas, Beyw. des Häsens, Aeliani h. 2.7, 4. va 
ταχύς, raylvor πτωκός, Autiphili Epigr. 23. 

—ziror, 5, 07, Adv. razwwr, s. v. a. sazre, schnell, 
geschwind, Anal. « 

—yjıor, wie Adr., 5. v. a θάττον, eigentl. Neutr, von 
ταχίων. 

--κεσεος, την στον, Superl. von rayı'r, geschwinde- 
ster, schnellster; rigeoru, wie ein Adv. gebraucht, auch 
mit ἐπί. ὃ. in Φάττον; auch wird τὴν Ὑαχοτην, verst- 
or, αἲν Adv. ‚gebr., auf das Geschwiudeste, υ 

—glur, ονος, 6, 45, Compar. von εὐχς, geschwinder, 
schneller. 

Τάχος, πὸ, Schnelligkeit, Geschwindigkeit, τάχος ψεχζε, 
Plato Leg. δ- Ῥ. 133. wie eeleres animi wel ingenii motus, 
Fertigkeit der Scele im_ schnellen Fassen - Brgreifen - Be- 
urtheilen. Als Adr., ἅππε τώχος πεέκας, Melengri Ep» 
100. τάχει schuell, Brunck ad Eur. Bacch. 658. απὸ τὰ- 
χους gerytıv, Xeno. Anab. 8, 5, 7. 

Taxi, eigentlich Neutr. von reger, 6. v. a. τάχα, 

Tayraluros, ὁ, ἡ, (dAow), schnell oder leicht gefangen 

‚ oder einzunelimen. 

—ußddıaros, 6, (βαδίζω), ». ν.α. d. folgd. Adamantii 
Physiogn. α, 42. 2 E (a ) 

—rfduwr, ovor, 6,5, oder ταχιβάσης, ὁ, (dd, Bam), 

schnell gehend. 


* 


TAXTB 587 ‚TEBEI 


‚siaeria, n. (βλαστέω ‘schnelles Keimen oder Auf.] Τα ἑῤῥῥαστος, ὁ, 7, (dw, ῥύομαι), schnell oh 
κ wer. —— * Megend,_Soph- Ον. Gol+ toß}- © end d————— 
„iforkofr ὁ, von schnellem Fatschlusse und schneli Tazyusı εαν dr schnell, eilig. gachwind “ behend — 
gerueh Eutschlufs änderud, Aristoph Corp- ταχύτεροτ», Superl., razıraro®s auch ποαχέω» ———— — 
————— ———— i α[τοτπὰά, ierocg ——— Φάστωγ, Νεωτ. Θασσον, Härte — — 
———— um Iykwoce), schnellzängig» voreilig im Auch werden ruguragoy und ταχιστα wie Adv. 

Sprechen » Hippoer- . ταχύ ya st. τάχα, 5. τάχα; Von Θάσσω, ο. τν ®- 
error, ὃν ἦν —yordrtents Theophr. c. pl. 4 5 schnell] ala, Bnson- Iesych. hat Panvoron » στεύδουσα, Um 

oder bald zeugen oder Frucht bringend; davon θα) ἔαχ ἄ δεις; also ei entl, s. v. a. Boot, wort Diw. Andx 
ıyorie, ἡν die schnelle Erzeugung, Aristot. h. a. 6, leiten es von τάων τοσο» ya ara umd zıralvw, ——— — 

57., wo jetzt sin ste FR κ ρα ———— ——— ea Samen hat, πα — 
yberas, 9 Ts dw, γοῦνο)ν schnell au en Knieen stot, h- 8. 10, 5, WO mas ταχ origma πο. 

er Fülsen . — ) übersetzt. _ µ 2 9 — — 
Tayerntı τος, oder εαχύτηςν 9, 8. vd z&xXof- 


_ırypägorı &, 5, schnell schreibend ; Geschwindschreiber- 3 
ans, vor, 0, 25 (danen) buld' oder leicht weinend, . 0, m (τόπος λν schnell und leicht gebireu eu 


Luciani 8. p- 101. ς Aristot. ,„ . τ 3 
— de, ὃ, ἡν (dem), sich schnell herumdsehend, — % Wippoer. p- 664. bıldheilend und weten. 
onnus. send; τε ©: 4. - m 
-εὀρομέω, ὧν ich laufe geschwind:; davon -ὐφωνοθ, Ne schnell sprechend , Adamantii Physio _ 
--“νὀρομία, ἡ, schneller Lauf, Aristot. Probl. an. Sylb. . ο» . 
-νὀρόμοξ, ὃν ἡ, (δρόμος, τρέχω) schnell laufend. —ryschit, ὃν De αὐλοὶ εαχυχειλαῖς. Anglecta '- κ. man, 
_ursernr, der, ὃ, ἡ, oder rayı2gyor (& no. 1., fabia geleriter perourrentet tihlae, we rstehe —* niciye 
Mer" rasch in Händen, S. ᾱ- folgd.; bey Polemo wohl aber Reiskens Teyıyuisis, mit dicker Mundsrü 9 
Ῥμγείοση. 5. 6. stehe dafür falsch roazirey0s; davon ligulis, dabiis. . 
uipyria, di Schnelligkeit im Arbeiten - Thun oder Han- --χεερι W006, ο Nr behendig,, bohende- ei 
deln, rasches Volle —* ——— θώκο es — δν Behendigkeit im Arbeiter » παπι. ck. 
wi segyor, fü i ] i .B eri Ῥ. 64. r 
μή Aus. w 360 u ünbeetändig un“ WI — — dor. und aeol. Genit. Plur. femin. 8°" sr, u 


ron (dgiou) , schnell rudernd, Acsch. Suppl- 3 

--υδάνατοςν ὁ, ἡν schnell od. bald sterbend; aet· · plötz- 
lich tödend. 

irrt, ὁν schneller Reiter; die Grammat. erklären 



























παώνεοθν ὃν ποπα Pfau; von 4 
Tang, a, rauf, ®+ ταών, ὦ avo. pas, 


.., 
Athonaci ξ. βα7. Ἡ- 655. Die Acker nisch e Pau 
pir. aspe . 
1. ĩ 


αἰολύπωλος damit. mir dem αν Arhenzeus Le ie rm Feaug 
-υκένητος, ὁ, δν schnell bewegt oder sich schnell be- ‚Aristot. ha. 1, 1r verwandeln die Hands απ. Az που 
wegend: . De incessu anim. © 10. steht, τοις πας en — 
—rwadns, ον ὁ, ἡ, tpadiw) , schnell - bald - leicht ler- er h- 8 ὃν 9 ar für οἱ ταν ne -- λος 
nand oder begreifend. ταόνες Oppiani οσα. % 5m. — ΄ ε or ; 
unver, ες ὃν ἡν (μήν, schnell oder leicht zürnend, | Ts Eneliticum mit folgendem καὶ, © σα ur ii je * 
Anal. enden que, efı od. et — εἰ, so — als» ie ει πο, fog, 
-υμήτης, u, razipnrit, ο) ὁ, ἡν BU eagißovlos,| wat ἄτακνν, ουνογωγήνν ΣΑΟ) auch doPP7, — νου 
Nounus, j bey den Dichtern, st. τε sai ; auch zus gi Porn. 
--υμήτωρ, 0006, “schnell und oft Mutter, Analecta 5. p-| 3Ἡ, δὲ τε mal κὖν arovrt,, sense Mi — 
— no. 571. $. οταχυµήτωφ, 8. , Επίκ: zei τε πενχρος ἀνήρ aiya de om bey hie ὃς 
δρομο “r von kurzem Schicksal oder Leben, Ae-| las, Gear; ivdg, ira, ο) seh verbr oder 5 


27% 
—uvarrie, © (ναύτης, ταχύ)» schnell schiffen oder fah- 


tine fernere Bedeut-, wie ἐπεί τε be 
—— denn; auch hinter δὲ ste ς os bey Homer 


schyli Ag. 4 
αν -ό με καλέφυσεν z 


--ύμνθδον ὃν Ἡ» schnell sprechend, Nonni 21, 










+ 


zen, σκάφος —rorr , Luciani 5. Ῥ. 305. aber auch nter μέν, , 
—iyord, dr κ. v. a. aygivomm; EW- von „ το δέ τ οὐ Ἡ wre ο. distingo, 
---ὐνοοθ ON. ταχύνονει 6, ἡν δν V a. ἀγχίνους; SW. £ 


„ 
ch£* 


Τ ’ έ 1 h 1 3 ch . L 
—2* ed er —— — zen, bewegen zum Mit eid; τέγγεσθα BR Aristot. 


tend, Acıch . 305% 


εα, — Anal. 4 uiid οἱ άν er Ti ae = 3 — 

— TR + j. im. τέγγει T 2) + u 

: —8 A —— een — gebor Probl.s, 33. 22362 obtrudit dor? 5. ἑήκα. 

umirne, 0,0, (πέσο, schnell σι zw. zen; 33N n; beflecken , Pind. us dem * 

ον πλοέω, wich fahıe schnell zu Schi 8. βραδυπλοέω, Τογεών τος o, aus gebärtig, und #4 met 
era. schnelles Schiffen ;, vor viyes, Diog. Last δν. ον o1u08 7 Tunser- 
--ὐπλοσ, aus schnell schiffend oder segelnd. Tiysos, & άλαμοξν 11. 6, 34. 8% ἑπερῴσ ϱ) 490 

πο ναν % sebneller 33 va Hippoer- PR der Frauen Im obersten Stockwerke (rdr® orührts 
ὐπομπθεν & fh ickend - bringend - πάγο, ᾗν ο. ya στην . η : 

ai δη δω a κ * Ten ie; ὃν νε (riyya), bemetztis aweit ot”, 






-ὑποπτοῦι ον Ἡν alsche Lesart st. καχύπ., Aristot, Rhet, 


9, 15. Plato Res 4. ρ. 508: wirds, wir do Benetzung » Befeuchtung * Ost“ 
. —* do, ΑΜ gehend, schnell, Hippoer. Acschyl. Tiyos, « Fi ὃν ach, Decke; bedec — * Bor- 
κ ὁποςμοθι ὁ, 1,6,9- & — nnud. Stube, vorz. Im oberm Stocke; chambr® Di 
τω ὑπονξ, ποδος, ὁ, ἡ, schnel üfsig, Meleager. . lich .der Courtisanet, Casaub- ad Sueto 
— ni, (erigra), immor, —— Theo-| dell, ἐπὶ τέγους . ‚ in solle prostart donlae⸗ 
gois 8 Τεῆςν sb Sof . icander- pn 
inrepof,' 6 ἡν (πτερόνὶ schnell fie end, Asschyl Yetakweı zodakria, poot. #t« des gewd 2 δεύ- 
Ὃ πολ N mit * Rossen —8 zu Pferde, τεθηλεῖα, von θάλων σ το 


λλω. 
Τεθαθῥηκότον dv. Part. Praet. ae” 





oder ichnell mit den Rossen falıremd, 11. 8, 161. 3 6 , „Adv. Fa 
-ὐῤῥοθος, &, Ya lnell- eilig gebend; de hlennigend, ῥίων dreist» zuversichtlich. 
Acschyli Theb. 557. Tiewet: e Ἔεεε 2 


© ------ — — — — — 


TEOMI 


Tidprot, a, on 8. v. a. Donots, gesotzmälsig, festgesetzt, 
Lin 
έδρα ὁρθά, Aual., st. τεθµούε; νου 

Τεσμός, κ. v. a. θεσμός, w. m. m. Lycophr. 1175 e 

Tidraner, at st. redsnnaper, δ. ἕσταμεν. Aber τεῦνά- 
ner ist st. τοθγάναι, Infın. : 

Tiörsına, Perf. boeotisch st. τέθνηκα, wie τέθεικα at. τέ- 
Φηκα, wovon man reßrees, τεθνειώτα bey Pomer ablei- 
tet st. τεθνηκότα, woraus auch reftendra entstanden ist. 
Man findet aber auch τοὔνεώς, τεθνεώχα st. τεθνηκότα, 
wie ἑστεώτα st. ἑστηκύτα, 

Tidenns, davon τεθνᾶσι n. τεθνήσοµαι, Aristoph. Acharn. 
60ο. Tut. und τέθνασο, Imper. bey Suldas, Aber im Ari- 

stoph. lesen andre’ reftvyfoger. 5. Bruneck. $. in ὕρήοκω. 
7Ta νως, poet. st. τεθνηκώς, τεθνεύς, 

Τεθορεῖν, ion. at. Dopeir, Hesych. wie λελαβέσθαι εἴοι 

Tedogefnuirme, Adr. vom Part. Praet, Pass. von 8o- 
ου βέω, mit Lärm -Unrulie oder. Unordnung, 

Τεδρήκερον, τὸν vier Tage,. Anthol. Palat. 2. p. 615. 

Teoginmzläarns, ου, ὃν (ἐλάτης, ἐλάω), mit einem Vier- 
spann [τέδριππον) fehrend, Gloss. St. en 

--απποβάμων, ὃν oder refgemroßerye, ὃν mit wier Pfer- 

« ‚den gehend- fahrend. ΄ ὄχσε, Eur. Or. 90ο. und Herodoti 

4, 170. A . 5 
— 17708, 6, 7, mit-von vier Pferden; τὸ είθρ., verst. & 
.' gu vierspääniger Wagen, ἵππων riögermor, Aristoph. 
ub. 1407. , 

---ιπποτροφέω, w, ich nähre und Lalte vier Pferde zu 
einem vierspännigen Wagen; von 


---επποτρόφος, ὃς (τέθριππον), ein Vierspann oder vier 


Pferde zunı vi ännigen Wagen hal 


; tend. 

«Πεθριλλημένωες, Adv. vom Partic. 

Φρελλέω, bekanatermaßsen. 5 j 

—ruulvos, Adv. v. Part, Perf. v. θρύπτω, schwelgerisch, 
weichlich, Plutar. 9. p- 195. N 

:Tuiw, dor. st. roi, oei, dir, Odyss. 4, 619. aber τε], dor. 
st. rd, od, te, Apollon. Dyscohıs — — pP: , 

«Ἡεινεσμόςεν, ὃν Sıubhlewang, Nicandri AL 882. Celsus 4. 
€. 18. davon aber ι 

«Τεενεσμώδηε, 08, ὁ, %, von der Art des τεινεσμός, oder 

. am r. leidend,. : : 

-Teirw,.f. rerö, Aor. Pass. ἐτάδηό, Perf, Act. εἶτακα, Pass. 

„ iraues, ich spanne, strecke, spanne an; σὲ παρατηρεῖ καὶ 
wirane ἐπὶ σοὶ τὸν vorr, Dionysii Hal. Epitome 18, 7. 
auch neutr., wie tendere, „ verst, iter, ἀδόν, ge 
hen, reisen, Oft kann man es durchs lat. pertineo, spe- 

εἰο ben ; τὸ νακὀν τοῦτο wor τείνει καὶ εἰς rl τῶν τος 
PAFR error, quo apeciat malum illud, wem gilt das Ua- 
‘bel? une, tendere vitam, Eur. Ion. 625. ἐξ &renyor ἡγία 

κ welvar, ıl. abe. band die angespanriten Zügel. zur 
‚görov de τήνδε, Eur, Hec. 267. huic oaedem intentat, Das 

Nort kommt von τάω, rdrw, ταίνω, τείνω, νγῖο das davon 
abgeleitete τιταύνω and τανέω zeigen, auch raass, ἡ. Von 

ο eivor ist tendo, gleichsam τένδω, und τόνος; von raiım, 
παιγίαν laenia; von rarw, Perf. Passivi rirkuues, das lar, 

ον tabela, wie von φαμὶ fabula gemacht. 8. rıralıw nach. 

Teigos, τὸ, 8, v. a, τέρας und τέρος; vorz. sind τείρεα die 

Him zeichen, die Gestärwe, Il. 18, 485. 7 

Teigw, won τέρω, das lat. tero, reiben, abreiben, zerrei- 
ben; durchbohren, wie w/eersor, Bohrer, Il. 11, 46. οὐδ᾽ 
ἵτορε ζωστῆφα; drücken, bedrücken, belästigen, ängstigen, 
erschüpfen, enıkräften, wie tonierere, 6. τρίβω, 

Tergroifineni, ου, ὁ, 8. d. . 

-.σιπλή της, 1. δι 81. und 465. wo Hesyeh. auch τειχε- 
σιβλήτης fand und dureh "en καταβαλὼν, jenos hingegen 
duralı woosrelalwy τείχεσε erklärte, von ns; andre la- 
sen τειχεσιπλήκτης, Nauerstärmer, von mÄnrrw. Nioetas 
Annal. το, 1. und 47, 10, nennt den Mawerbrecher zpıör 

τι πειχεοπλήκτφν: ein anderzal etalır —rÄgeım. \ u 

Τειχέω, regen, ich baue Mauern od. Burgen, #. V. u τει. 
ἀΐζω, Herodoti 8, 46. '' 

--yntık, Πεσσα, Πενν diese Form haben st. des homerischen 
σφειχιόεις die Handschriften in Strab® X, Ῥ. 255. $, 


Praet; Pass. von 
” 


- 
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Callim. erforderlich, δι, Oppiani Cyn. 3, 46ο. | 













"VEKEK 


Terzions, en ὁ, ἡ, (deu), mauerfest, inden Mauern einge- 


sc komm, belagert, Xen. Hell. 6, 3, 2. Eben so περγήρης 
u 


—zie, n,s. v. 2. ralyıur; sehr zw. 
-χέζως, ἔ, Vom, (reires), mit einer Mauer eder einer festen 
urg versehem; daher erbauen oder auch befestigen und 
beschützen. Aiyınzor tu. Nallg τετεχισµένην, Isocr. Bu - 
sir. p. 456. d. i. vortheidigot. 
—yırds, fi. or, von der Mäuer, zur Mauer gehörig, mura- 
α, Gloss. St. 
—zöest, ösooa, saw, (τεἴχος), mit, Mauern umgeben oder 
befestiger, 11. 2, 559. 8. τειχγεις. 
—yıer, ro, Dimin. von τεῖ 


0°. : 
ri, FH, (reif), Brsichlang oder Aufführung einer 
auer oder Burg. 


Ἱτ-χεσμαν, ro, [τειχίζω)ν. aufgeführte Maner-Burg oder Be- 


estigung. 

— 1:0 n06, 6,8 ν, a. τείχσι. j 

---χεστης, οἳ, 6, der Mauern bauet, mit Mauern versieht 
oder, beschätzt; zw. 

--πογραφίω, w,f. now, auf die Mauern schreiben 
malen; zw. 8. rosgoy. : 

-χοδομέω, ὦ, f. new, ich baue eine Mauer oder Burg; 

von : 

—zodeuda, y, das Erbauen der Mauer oder Burg, Plutar. 

--χοδόμος, ὁ, [τεῖχος δέµω), der die oder eine Mauer od. 
Burg bauet. ι 


πο. ος, ö, der Mauern zerstört, Ctesias 

—zongerdiw, ich bemächtige mich der Mauern der Stadt, 
Polyaeni 4, 2, 1. ) 

‚ Femin, -- λέτε, 9), die Mauer od, Burg 


--χολέτηε ου, 
zerstören F 

--χολύτης, 0, (Aw), 5. v. a. d, vorh.; zw.; verm. £&, L. st, 
—goxaral. w. m. 24 

με να τὸ, oder ---άχιον, τὸ, 
21, 6. 

— h bel 

-τχυμαχέω, ὦ, f. now, ich belagere die Mauer. oder Burg, 
streitg um die Mauer oder Beiz, * 

23331 ου, ὁ, 8. Υ. 4. τεεχυµάχος, 

-“χομαχέα, ἡ, Belageru::g ben Stürmung 
der Burg, Spreif uni die Mauern od. Βπτρ. 

--πομαχέκδς, n,0r, zur Belagerung oder 
Mauern geböri gr ggg; u ἶ κ. 

--χομάχος, 6, π, (μάχη), um die Mauer oder Burg strei- 
tend od. sie bestärmend "belagern * . 

--χομαλ ης, (µέλος), durch Lieder mit Manern verschend, 
κεδαρη, Anal. 2. p. 290. πο. 7. * 

—re#oslfa, n, das Machen oder Errichten der Mauern od. 
der Burg; das Amt eines 

Mare sah 6, der.Mauern baut oder wriederherstellt, De- 
mosth- : 

--αόποργος, 6, Thurm auf den Mäuern stehend, mit_ei« 
nem Dürchgänge, Etym. M: in "Aguegior, wo τοιχοπερ- 
yiors steht: 

Tsiyos, sot, τὸ, Mantr; Bur 
Stadt wit einer, Burg oder 
7, 5. 8. vorz. im Pinr, 

—roosorie,n7, dar Schauen von der Mauer oder Burg, 
Schol. Eurip. Phoen, 88. . . 

-χυφελακζω, --ατέὼ, ὦ, Εξ gan, ich bewache dir Mauern 
oder ‚die Burg, die Befestigun ‚ Dionys. 4, 16. Plutar- 
el; Crass. απ. Appianus. Die Form --“φνλοκτίω, Po που 
er 7, 14, 5. wechselt in den Handschr. wie in καιροφυλα-- 

“; von 5 

--χοφέλαξ, awor, 0, Wächter der Mauer oder Burg. 

Τειχύδρεονι eo, Dimim. von reigor, Xenoph. Hellen, 

Teiywna,ro, & L. st. τε χώμα, aus Polyb.' 4, %- 

Telos, Adv. st. röse, indessen, Apollon, Rhod, 
Her. ist reis zer ἴνωνεαι at. donec, bis. ä 

Terenröwer, og, Orph. Lap. 20, 9. soll wohl zaxsxr., 5. 
V. a, TERVORTorOS, ern . δω τν 


oder 


Nicetas Annal. 10, 1. 
eschine zur Belagerung und zur Zerstörung der 


der Manorn od. 


Stürmung der 


r. βάσιλή τόν, Charon Lamps, 
auer veisehen, Xen. Hellon. 


aber 4; 


* 


TEKMA 


Φεκμαίφω, (εέκμαρ „ ich begränze, .endige, rollende; 
τεκµήρατε πᾶσαν αοιδην, Arati 1β. wo es einige τελειώσα-- 


re, andro δείξατε und πισεώσασθα erklärten. Bey Pindar. 
ΟΙ. 6, 195. bezeichnen, unterscheiden Nem. 6, 24- 


scheint es mehr, ein Zeichen oder einen Beweis davon 
geben, zu bedeuten. Gebräuchlicher ist das Med, re- 
«ualpouas bey Homer in der Bedeut. des Activi, zur 
ränze oder zum Ziele setzen oder bestimmen, anord- 
nen; »in rixwag nach. orgor τεκµαίρεται sagt Dionys 
Perieg. in dieser Bedontung- da rixungero νιὸν 
ποιήσασθαε, Homer. Hymn. ı, 285 st. ἐφρώνει νοτε, 27. 
Bey Pindar. Ol. . 4. Μάνες ἄνθρες ἑωπέροις τεκµαιρύ- 
| .γ9ε, kommt es in der gewöhnlichen Bedeut. vor, ich 
tn oder nehme mir eın Zeichen oder Ziel; orcheile, 
beurtheile aus oder nach einem Zeichen, vermuthe, ra- 
the, errathe, Apollon. 4, 217. ermesse; ὅπα κοέρης τὲ- 
xuelgero, erkannte die Stimme, Apollon. 4, 78. τίς τάδε 
τεκαήραιτο, 4, 917. wer kanı sie züblen ? ich zielo wo- 
nach, rathe worauf. τοκµαίροµαι εῇ ἐσθῆτε, Herodot. 
ich ‚schliefse es aus der Kleidung. ra μέλλοντα τοῖς 7εγε- 
φημέρουςν Isoer. Paneg. die Zukunft aus der Vergangen- 
‚ heit errathen und beurtheilen. Man sagt auch τεκω. ἀπὸ, 
"Fu, und statt des Accus. περὶ τεγὸς τεκµ. otwas beurthei- 
len. περὶ τών ὀγτων τεπµ. τοῖς (δη γεγενηµένοις, Isoer- 
Archid. mit προς, ich ziele nach, richte mich nach. εἴ 
τι dei τ. πρὸς τόν ἄλλον «τοῦ ερύπον, Demosth. p. 89ο. 
ἱτεκμαίρετο τὰς ayalas grusıs ἐκ τοῦ, Xen. Mem. er ετ- 
kannte aus, beurtheilte nach; τεκμαίροµαι δὲ ταῖτα, ὅτε, 
ich erkenne diefs und urtheile #0 -ἆκτλμε- denach, Xen. 
Laced, 8, 2. ἐγώ τέτταρσιν ὀφθαλμοῖς τεκμαρούμαι, Oyr 
χορ. 4, 85, 21. wolür προυρᾷν worher steht. Dionysii 
Pering. 100. ἑκάστῃ εἰς ἄνεμον τεκµαίρεται ὀλκὸν, dirigüt 
sractum, zichtet ihre Lage, 155. otpo» ὅ ἐς Τένεδον τε- 
κµαέρεται logarüwsan. η 
Minwag, τὸ, auch sinnup, τὸ, bey Homer Eude, Grinze, 
Ziel; auch Zeichen; er Il. α, 526. das Zunicken, Zu- 
winken des Zeus τοῦτο piyıorov rixuwg heist; nach Vols, 
meiner Verheilsusigen heiligsies Pfaud; ein durch feyer- 
liche Festsetzung gegebenes Zeichen. Daher τεκµαίρεσθαι 
die Handlung, wodurch’ eine hersschende, waltende Per- 
„son ein rinuwp setzt, also anordnen, festseizen, bestim- 


nen, 11. £, ‚70. Od. η, 317. Hesivdi Op. 337. 247. 
’ 596." —e— —— .... Od. x, 565. Bun u“ 
.. par ὁδὸν τεκµήρατο: und voraussagen, workünden, τότε του 


τοκµαίροµ ὤλεθφον, Od. 4, 111. Daher A ng, Ende, 
Endigung, Vollbringung, Vollendung, besenders mit er- 
geiv, wie εἰσέκε τέκρρ ᾿ἀλίου εὔφωσιν, Il. m, 50. bis sie 
die Eroberung und Zerstörung won Ilium vollbracht ha- 
ben, οὐδέ τι τίκµωρ εὑρέμεναι dirasmı, Od, ὃ, 34 kannst 
kein, Ende, Ausweg finden. τοῖο μὲν 4ὐτομίδων εὔφετο 
τἰκµωῤ, Il. m, 478. fand ein Mittel, Ausweg, dem Zufal- 
le oder Fehler abzuhelfen. Pindar. Pytk. 8, 90. θνὺς ᾱ- 
war ἐπ ἑπίδεεοι τέκµαρ ἁνύεται, vollendet und erfüller 
alle Mofinwmgen. ı τέκ σαφές, Nem. 11, 57. ist ο. v. 4 
σέμβολὺν, ‘Olymp. 12, 10. unträgliches Merkmal u. Zei- 
eben. ὅσα θνητοῖαιν ἴδειμμαν ἀθάνατοι, drilur τε mal ἑωθλνον 
τέκµαρ ivapyis, Hesiodus Clementis Al. Strom. 6. p. 161. 
‚die frühere Gräuse, feste Bestimmung in Dauer u. Um- 
ange des Guten und Bösen,  wofär er Oper. 667. Μετ: 
dv τοῖς πέλος ἐστὶν ὁμῶς αγαθών τε κακῶν re; vorsfizlich 
heilen die Sterne bey Afnıns und Apollon. r/wuap, 
τέρἀε, u signum lat. 8. Buttmann Lexil. Β. 1 


Bed 
Man leitet es von εκ mit τέκος, wineor ab, worin de 


κ.ε. Begriff von erzeugen, hervorbringen, rollsädes 


ΜΜΑ 5, (τεκµαέρα), das Schlielsen- Muthumalsen 
aus Aennzeichen; das Bezeichnen ; Bezeugen - Bewaisen. 

τα κμαρτὸε, ἣν 08, οὐδὲν ἑδόντε τεκ. ör, Cratisus Ho- 
hasst, p. 6. woraus man etwas i oder urtkci- 

cn mag. , ' “ κ 
—unesor, ro,.das Merkmal, Kennzeichen; dar Beweis 
aus uutrüglichen Äennseichen. εκκµήριο» di, giyuera mir 
γὰρ u, #, w. solls ganz heifsen: zur. δὲ «ονευν  τέδε d- 


— — —— — 
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πετ |. 


-TEKOZ 


ariv, zum Beweise davon dient. Es folgt meise zoo - 
auf, wie auf σηµεῖον. Wolf ad — za5. καθ a 
die yorsfügung anders, als Xen. Anab, 1, 9, 29. 
ον δὲ τούτου καὶ rede" παρὰ μὲν Kigor u. 8. ww. 

Τεκμηρεόαι w, (τεκμήριον], ein Merkmal- Zeichen - Bevei 
ge en; bezeichnen, beweisen. Im Medio, zer gupomwsc 
ν τες τὴν πρὸς γονεῖς εὐσέβεναν ἐκ τῶν εφ κε ένο», ΕΡΗΑ 

Iud. p. 1β. Maji, 

— 05, 6,7, was Zeichen oder Boweis ha 
od. gibt. 

--μηψίωσες, 9, Beweis, Arrian. 

Τέκμωρ, τὸ, 6. v. αν τέκµαρ, post. 

Teunridso», eo, oder τεκνίον, τὸ, Kindlein, Kindchen. 

—voyordw, #, ich zenge Kinder, zeuge, Anıchol, davon 

—royovia, 5, Kinderzeugung, 

—voyövos, 6, %, Kinder zeugend- gebirendi, Aoschyl. 

—vudailrzs, ὁ, der seine Kinder ılsı, Pausan. Arc. 42. 

—rortoriw, u, f. ἠσω, ich morde-töode Kinder; uvam 

—rontorla, 7, Kindermord. 

-“νοκτόνος, ὁ, ἡ, (κτείνω), Kindemörder, Mindermbr u —._ 
zinn. 


——— 
ey Soph- El. 107. aydur, die ihre under wer 
Tieren, τὸν von rixw, tilrw, rende, κια t. La ã aa θεος, 
ind; Junges. ᾿ 
rent {. now, Kinder machen oder gebären , 
eenvomews yerj, eine fruchtbare Frau oder Mutter Ye 
Herodor, ; πα Med., Kinder zeugen, Kenoph. Men ER, ey 
2 5. " +2 
-“νοποιητικὸς, q, or, (toinas), zum Kinderzeug, - 
-gebären gelörig- geschiekt- geneigt oder συνόδων od 
— 5, (τεκνοποιέω), das Zeugem oder — — 
Inder. - 
-“ρόποινο #, (πουν), Kiuder rächeud, AceschyliäA . der 
—vorosos, 6,4, Kiuder zeugend od. gebärend, Συ». ασ, 
rodot. . » αἷς 


-νοῤῥαίστης, on d, (ῥκίω), Kinder rödend -rerg, 
Lyeophr. 38. Ἡ Anal beng 
-“νορπορία, f, (οπορὰ), Kinderzeugungr Anal. 5, P —* 
von “ : 
—roswöpes, ὁ, 7, kinderzeugend, Manerho 6, 540. 
-“γοσφαγία, ἡ, Ugetwo), Kindermord. ich ernah 
—vorgopdw, ὦ, Fut. ήσω, (rinrergigos)» ἃ Te-or 
ziehe zn Er un der Rinder 
—roroogla, Ernähren od. Erzielı® — 
rn y 3, (εέκνον, egogy), Kindes ühsend 02, 
erzie end; hingegen ist ax erzogen. - 
= rarpogos, ὁ, 9, von Kindern ernährt od 
—rvegayia, 9, Kinderfrassen; von 
—vegayor, ο, n, Kinderfresser. goserrh das Vet- 
-“νοφδορία, ή, (runropdopin, von rad 
derbem od. Töden der Kinder, 
—rögp, Gemit. at. rieven, 


et, 

-ροφονέω, ich töde-merde Kinder, Anal m 

—rogöros, 0, ἡ, Kinder mordend. Kinder ius 

Πεκνόω, (riaror), 3. v. a. τωνοποιζομαδ, grasol- 2 
Eur. Heroal. fur. 7. πόλιν «εκνοζοι mad” ος € Aaior 
ähnliche Stelle hatte Hesych. wor sieh» 31... 879 gyach 

urch οὕτοκνον woman erklärte; aber Ph®®© sop® Finde 

— En — Abe am Sy ae ars 
ist renroron dem ἄνα,ὅροι entgcgeusteh a3 δα istot. n 
hät, Acsehrli Ag. 749. τεκτού. =, — — har rt 
vom Marne τακροῦν, vom Weibe ur steb Heyne 
h. a. 7, 6,3. aber 9, 5, δ., wo ἑτέρᾳ we ch und an- 
ben did Handiehr,' richtiger raxorey. 12 „ls *8 —— 
über Apollodor. a. p. 5 Bar Diodor. Si@? ος best 
nekunen; welcher auch r/sıwews für Adop a 
4, 89. u. 67.; davon - das rin, Ad 

-Ῥωμα, co, 8. v. a. τέκνο», das Erzenpter gen’ : 

—vwais, ei, ἦν das Kindsezeugen; das Zer 7 
nelimen als Kind, Adopion, 8. τεκνύω. 

Temoxröros. Β, raxsxtoror. Kind 


Ἰέκος, δε, τὸ, (σέκω, τίκτω], 4, Ὑ. αν leer 


were 
—— 
— 


πω 
— — 


TEXTA 


Tiaraıra, ἡ, Femin. von τέκτων, w. m. n. 

Texraivo, u. τεκταίνοµαε, (τέκτων), ich zimmere, baue, ver- 

ige aus Holz und andern Materialien; bey Plato Eu 

thyd. 23. rexraivouas, ich arbeite als Zimmermann; überlı 

ich setze zusammen und verfertige; auch metaph. wie 
machinari, listig etwas thun oder vorhaben, πάντ ἐπ 
ἐμοὶ τεκταινέσθο, Eur. 1 

-“τόναρχος, s. v. a. ἀρχιτέκεων, Soph. Pollueis 7, 117. 
sagte €. aorua, wofür Hesych. rsxronsıgyos hat. 

--εοντία, ἡ. 5. τεκτονία. e 

--τονεῖον, τὸ, Werkstätte eines τέκτων, Asschines or. . 

--εονδέω, 5. ν. a. τεκταίνοµαε, Matliem. vett. p. 268. ich 
bin ein Zimmermann, Artemidori ı, 51. Gloss. δε. davon 

—roria, ἡν Zimmerarbeit, s. ν. a. --γεα, Theophr. h. pl. 
5, 8. ἠγήτορος renrorins, Anthol. Wat. TI. p. 600. 

--εονικόςν ἣν or, Adr, —aur, zum Zimmermann oder 
Baumeister gehörig: im Bauen geübt - geschickt. 

--τονόχεερ, Pot, 6, 9, 8 Υ. κ. τέκεον, Orplı. Fragm. 

"Br 44. , Β 

—roei»n, ἡν Bau; Baukunst: von τεκεόσννος, baukundig, 
abgeleitet, u. d. Femuin, ἐπέων, Anal. 2. p. 358. 

Τέκεων, ovos, 0, (τέκω, rixrw, wie τέχνη), jeder Künstler- 
Handwerker, der etwas bereitet - arbeitet - hervorbringt, 
vorzügl. aber ein Zimmermann und Baumeister mit Holz. 
Das Femin. εέκταινα, Cloeroboscus Eustachii u, Hesio- 
dus Galeni. j 

Tixo, ot. dessen in Praes. εἶκτω, macht τέξω, τέξοµαε, ἐ- 
«έχδην, ἔτεκον, drendun®, τέτοκα u. 8, w. Das Fut. τεξεί- 
sole, Arati 154. st- τεξιῖσθε, 

Τελαμών, üros, ὁ, eine Biude, womit man Wunden ver- 
Binder; worein man Τούτο wickelt; woran der Schild 
oder der Dogen hängt, von Leinwand oder Wolle; dah. 
φεοκλώστω τεζαμῶώνος, Theocr. 24. v. 44. τὴν ware ξέφουν 
sal τελαμώνος degijv ἄρχειν, Gregor, Naz. Ep. 65. von εἰ» 
πετ militäiischen Würde. In der Iuscript. bey G. Dou- 
sa Ep. de itinere suo Constantin. p. 104. steht: δι 
ῥεροπριὸν ἆ pas τὸ ψήφισμα τοῖτο ἐς τελαμώνα καὶ 0εἴ- 
was εἰς τὸ ἑερὸν, wo es ein Material zum Schreiben zu 
bedeuten seheint. "Scheint von στέλλω zu kommen, weil! 
wan auch στέλμα, στελμονίαι für εελαμωνίαι findet. δ.Ι 
στελµονίαε; davon : 

—uwrifw, ich umbinde-umgfirte- verbinde eine Wunde 
„Schaden w. dergl. Achenaei p. 248. ε 

— uursas, was zur oder von der Binde - Gurt - Riemen 
ist; relauwrias, 8. στελμο 

Tıkldeyns, ον, 0, Anfährer 
als pi hin oder /egio; davon ‚ 

--αρχία, αν Ame- Würde eines τελάρχης. 

1 ἑλβω, vildonan 8. ἀτέμβω. 

Πελιαρχία, ἡ, Amt-Geschäft eines τελέαρχος, zu Theben 
eine Art von πλ ωμροω Plutar, 9. p: 259. 


Τελέθω, [τέλλω, weilw), ich werde, entstche, bin. Bey 
Phoeyl. 8 ὀπίσω δὲ Φεοὶ τελέθονται, Hesych. erklärı re 
λέθει dusch τελεῖτας, Mom, Odyss. 7, 5% 


Φελέεεε. 5, im Ionischen reise. 
Πελειογονέομαι, οὔμαι, vollkommen 
anz rollender und zur Geburt reif werden. 
,. davon 
--ογονία, #, das Gebären wollkommener Früchte od, Jun- 
gen, Aristat,; aber reisoyorin» Hippocr. p. 687. 
--οχόνος, ö, 3, vollkommene Früchte od. unge zeugend; 
τελειόγονος, von reiler Geburt, zeitig- reif geboren, Ari- 
stot. bey welchem man auch relsey. finder. 
--οκαρπέω, ὦ, die Frucht zur Reife bringen, (τέλειος, καρ- 
zur), reife Früchte haben, 
--οποκέω, vollkommen machen, K. Schr. von 
"—omoros, ὃν %, (ποιέω). vollkommen machend; von 
Tikssos,.ö,n, und rälues, eia, or, Adv. τελείως, (τέλος), 
vollender, vollbracht, geendigt, erfüllt, erhört; daher 
vollkommen, vollständig, ganz, unverletzt; vom Alter, 
ausgewachsen, νου Menschen, männlich, auch von Thie- 


zen, rdlsos ἵππος, dem πώλος eutgegenstchend; daher &p- 


eboren werden, 
8, auch ce» 


590 


vis 
eines τέλος, Thieils der Armes, | 


TEBAEA 


wa τέλεον. opp. wwlniv, ein mit ausgewachsenen Pfer- 
den bespannter Wagen, Lucien! 4. p. 118. 8. τέλος no. 
8. ρα τέλεια u. reizeoons dxaraufes, vollständige Opfer, 
oder, nach Andern, Opfer von aurgewaclsenea, nicht 
j μα», Thieren. τέλειο θεοὶ, εἶλέιαι καὶ ι Arcschyli 

heb. 1582. scheinen die vorher genannten Schutrgätter 
der Stadt, und zwar die ἀγώνιοι & d. Wort nach). oder 
dii consentes od. majorum gentium zu seyn. Von "Hoa τε- 
λεία 9. τέλος no. 6. 

Τελεεοστεγ μὴ, ἡν st, τελεία στιγµή, ein ganzes Punct, od. 
Interpunctionszeichen, womit der Sinn als ganz geendi« 
ger angedeutet, wird; sehr zw. 

—ernt, gros, ἡν (τέλειος), Vollendung; Vollkommenheit, 
Vollständigkeit, iax. 

—oroxiw, ὦ, £. yow, ich gebäre ein vollkommenes oder 
zeitiges Kind. 

λείο, %, Geburt eines zeitigen and vollendeten Kin- 

os. 

-orunor, ὁ 
bärend, 

Τελεισυργέω, #. v. a. relsıoyorda, vollenden, Theophr. ο. 
pl. 2, τα. Philo 4. p. 21. P. 

Telsıiw, ὤν (τέλδεος), vollenden, vollbringen, endigen} 
vollkommen machen. 

Tokeiw, poet. st. τελέω, Jude d’ ἐτελείετο βουλή, Hom. 

Ὠκεέωμα, τὸ, (releow), 8. v. a. τελεέώσς, 288, 

-δέωσεθ, awi,n, das Volleuden, Vollbringen, Endigen, 
Reifen, 

—stwrne, οὗ, ὃν Vollender, Vollbringer; der endiget, 
Gregor. Naz. _ 

—stwrenös, ti, or, vollendend, vollbringend, endigend. 

Τελενικέζω, ich mache leer; von ἨΤαλένικος, einem armen 
Manne, genommen vom Komiker Cratinus, welcher auch 
Telerixios Ay angte, der Wiederliall vem T. als von ei- 
nem leeren Fasse, Hesych. Suid. Phot. Etym. M. 


» %, vollendetes-zeitiges oder reifes Rind ge 


τὸν δὲ Tıksoyovdones, Plutar. 10. p. 295. in der Zengung voll- 


kommıen werden und reifen; von τελεόγονος, 6, 7, [γόνος]ν 
von reifer Geburt, τῷ zeöorw, Aristot. bh. a. 7, 4. oder 
zur Geburt reif und vollkommen. 8. auch reisıoy. nach. 
Teisodpeufw, den Lauf vollenden, davon dorisch reis- 
οὐρομάσαε, Archytas Janıbl, Protr. 4 j 
--ὀδρομος, ὁ, ήν den Lauf vollendend, Anal. τ. p. 217. 
—osaepriw, @,# v. a. τἐλκοκαρπέω und τελεσφοφέω, aus 
Theophr. h. pl. 
--όμηνος, 6, Gain; ὥροτος, Soph. Trach, 837. das vollstän- 
dige Jahr von ı2 Monaten, τέκνα, Aristot. h. -ᾱ. 7, 4. 
Tikrov, Adv. s. va. τελέως und τελείως, gänzlich, ganz 
u. gar, vollkommen, eigentl. Neutr. von 

πεσει, da, εν, (τέλος), s. v. a. τέλειος, goendigt, vollendet, 
vollkommen, vollständig, ganz; reif; davon 

--εόσ, ü, (rileos), κ. Υ. a. τελειόω, vollenden, endigen. 
Im Med. Jambl. Pyıh. 158. - 

—s0 alu, lie); .. ν. a. τελέω und δίω, Etym. M. 
Anecd. Bek p ob. j x 

--εσίδρομος, ὃ, n, den Lauf vollendend, agery, vollkom- 
-- Stobaei ο σελ τά. a ὰλ. ο : 

--εσίερος, ὁ, 9, (εέλέσις, ἑερός), Παιάν, 3 ες 
oder den —— vollendend. J ? 

--εσικαρπέω, w, ich volleude die Frächte, reife oder 
bringe reife Frächte; von 

—solxapmos, 6,0, (rileoıt), die Frucht vollendend zur 
Reife bringend, reife Früchte habend, Sırabo 15. p. joug- 

--εσένοσε, θε, 6, 7, seinen Sinn- Vorsam- Wunsch voll- 
endend, vollbringend; zw. . J 

--έσευςν 6, 3, [τελέω, σέλευις), vollendend, ändigend, ἡμά- 
em, 5. v. a. ἐσχάτῃ, letzter Tag, Hesyclhı. 

--εσεονυργέω, ὃν ελ rollende das Werk; überh. vollen- 
den, vollbringen; volikommen oder zeif machen, Diad. 
Sie, und Plutar. davon 

--ἐσιοίργημα, ατοξ, τὸ, vollendete Arbeit; Vollendung 
und Zweck - Absicht der Arbeit, Polyb. 


—essoreyia, ı, Volleudung- Vollbringung der Arbeit, 


TBAEZ δοι 


TEA4R 
gentl. Noutr vom 


unde, 5, or, vollendend, geschickt zum Vollen- | Tedserafor, Adv. endlich, zuletzt; er 
Am), endigeud, beschliefsend; letze— 


Telesıo 
den; kräftig, wirksam, thätig, 
-ᾱσισνργος, 0, die Arbeit vollendend, das Werk zu 
Stande bringend, Vollender; vollendend, vollkommen 


machend. ar 
—101gd0orns, 6,9, 8. Τ. a. τελεσιοτργόε, Hesych. wenn es 


wicht --φα heifsen soll, wie ὀργιοφάντης. 
— Nr ἡ, ge), .v. a vollen. Acschyli Ag. 


708: 
Πελίσκω, Nicandri Fragm. 2, 10, soll wohl τελίσκω 


heilsen. 
Tiieona, τὸ, (reilw), 8, ν. a. τέλος, Abgabe, Zoll, Steuer, 
Ausgabe, Aufwand, Lucian. Saturn. 35. u. 6. p- 255. Dio- 


dori Exc. ie 376. 

—t0nö6, 0, Vollendung, Endigung, transacsio, Philox. Gl. 

—saolyapos, ὃν 7, st. τελεσίγαµος, die Hochzeir vollen- 
dend -rollziehend, Nunnns. 

—soo/yuros, 6, 9, εἰ, τελεσέγ. die Geburt oder Frucht 


vollbringend oder zeitigend, Nonnus. , 
— 1701 — 4, Geberinn des Endes, Vollenderiun, 
. 8 


Euripid. Herac 99. 
--εσσίνονς, at. τελεσύνοσς, Orph. Arg. 1 
j lutar. Them. 1. 


---εστήβιον, τὸ, Ότι der Einweihung, 
Pericl. 15. τὰ τελευτήρια — Opker fär glückliche 
Volleudung, Dankopfer, Xen, Cyr. & 7, 5, Neutr. von 


φελεστήριος von reisergp oder 
—sorn6, or, ὃν {rei/w), der vollendet, einweihet. 8. rs- 
λεοτός. Inscriptio Elea Mnsei Critiei Castabr, 1. p. 556. 
aire jras, αἴτε τεζεστας, αἴτε δάμος, viell. κε. ν. a. εἶτε 
wohlens, εἴτε µέτοικος, εἶἴτε δμμος, Davon 
—sorsxor, 7, 0», Adv. --κώς, vollendund; dem Geweih- 
ten gehörig -eigen, δοφία, Weisheit der Mysterien, Plu- 
tr. 1. Ῥ. 5 3 
πο ὡς ταῦτα Πνβαγόρας ἐξέ, Ber ὀργιασθὲε dv 4ειῤη-- 
η ddirren, Pyrihagoras Procli 


Φροις-- Aybuogeum reisera were 
al Timacum libro 5. 2. v. a. ἐν relsrais; wenn es nicht 


πελεστᾶ heifsen ‚soll, st. rei τελεστοῦ. 


—/erup, opot ὃν . var je, Analecta 2. 
--εσφορέω, ὦ, ich trage zu Ende aus, (von Schwang 


‚bringe zur Reife; 3) Abgaben-Zoll bezalllen, Xenoph.| Τελήεκς, wa, ἐν, (πελέω), vollendet, 
| lenn, voranglich, ἑκαχόμρη, Hozmier , 


Veect. 5, 5 5) nutzen, einbringen; davon 
-.σφόρησεε, 9, τῶν καρπών, Chrysost. das Bringen u. 


Tragen vollkommener Früchte, 
ορία. 1, %.w.a. das vrorkerg. Weihe, Einweihung, 


— 2090 
Gallim.; Tribut, Abgabe, Anecd. Bchkeri 30g. Nutzen, Er- 
trag. 8. πόλος. Callım. Apoll ὀπετέσνος, jährliches Opfer. 
—s0p0g0F, ὁ, 9, (τέλος φέρω), endigend, vollendend; 
passiv. vollendet, geendiget; re}. εἰς ἐνκαντόὸν, Il 19, 
32. ein volles Jahr hindurch; eintreflend, zutreffend; 


Frucht bringend, einträglich, nützlich; rei. δωμάτων 


‘, dio Hausfrau, Gebieterinn, Aeschyli Choe. 7444 
ὧν 3 9 * Hesych. Suid. Photius. 


dirvdga τελε ‚ die ihre Früchte reifen, Plutar. 6. p. 


6. βίοτος, Apollonii 4, 1027. 
Τελεταρχέω, Nicetas Anmal, 9, 18. ο. r. 8. τελέω, wei- 
en. 


h 
—rderns, ou, 6, Urheber der Weihe, Orpb. hymm. 
—rapzla, 5, Amt- Geschäft eines τελατάρχηε; bey Dionys. 


Areop. die Dreyeinigkeit. 
Vollendung, Ende; Einweihung, Weihe; die! Tıllonu, s. v. a πελέων Nicander- 
überh. Relikionsgebräuche, Ceremonien, Re- | Τέλισμα 


Τολοτη, ἡ, 
Mysterien ; 


—ralor, ala, αἴον, (vslım), 
ch, 


— raw, ὤν f. now, ich endige, beschliefso Ξ 


Τελεντή, η, 
Τελέω, d 


. 518. dg 7 
ern) | —swrınos, m, δν u ν. α. nluwreuof 7 = kommen; 


Jigion. ato leiter das Wort in der Bedeut. von Ein- ς 
weilung und Reinigungsceremonie also ab: ὅτε Μέσες τε] Tally und πελλίνη, ἡ, 
(δικηματων εἰσὶ dia θνονῶν γἐλευτήσασιν, as) Flüssen, von der. Gestalt 


tert am Ende befindli 
mit nnd ohne 


flow, ich sterbe. Cyrop. $, 7, 17. steht 75 > .. - 
πένου βίου 2 κος mie —— — 
ἔγωγε τελευτησεσθαι ἔφασκονι, 11. 2 zoo. glaubte dafs es 
eschehen würde; 2) mit den Ver is, zeiserur εἶπε, end- 
* sagte er, er ** — Rodæ 
wÄnyn ἐγίνετο ar, om würde es = hlag - 
men seyn, Soph. Ant. ahı. R.) - με ges 
nde, Beschlufs, Lebensende, Tod. 
} ich ea, Re wollende, voll-* 
velscm. aher, vert. βίον, 
Apollon. 


ὦ, f. How, (τέλος) 
bringe, wie τελευτάω un 
wie reissraw, sterben, 


€; 
s. ουντελέω}, 


Art, wie zu Athen alle Bürger in ge 
ihrem Vermögen getheilt waren u. : chteten 
und Verbindungen ihre Steuern m. Abgaben entrichteleir 
juterstann © 
ehören; m ο | 
Schol, Platon. Ruhuk. Ρ. 284. Inn Aus 
druck τελεῖν ars ἄνδρας, zu den 
Ἠοιωτους τελέειν, Herodoti 6, 3 
zählen oder halten. Doch sagt Plurarch. 
dv ουγκλήτῳ τελοζνχας, τὸ δητικὸν», wo ζειγ en 
»ov τελεῖν, die Steuer eines Όλο ©@der ξένοι bp! 
ρα ἀτέλεστον ἔχουσιν αὐτοὶ ελεσμεένου . Deck sera vom 
sie bekommen zwar Paclıt, geben aber keine 9 p- 
Lande, reisodrras σπραιηγὀς Έκσεσπως amade! Sorden- 
jeder wollte_zum στρ. gewähle und nun 
6) Neutr. αελοῖσιν dee), st. τελούν wars, Soph. E ih 
κυκλέω st. κικλοζµαν und mehrere VVorte bey 
Πελέωφ, Λάνν (rksor), vollenderz, vollkommen, 
lig, ganz und gar. 
"ο. 
wwo es anders voll 


. den 
endend erklären ; οὐωνοὶ πελήίενπεσ» Kom, homan. 9 Helen 
esi0* 


mamÄoyoıs entgegeugesert, die heilst wsearis 
mE ös —— —* tells hat Tyr- 


. — gen more 2 
i og- . Die ursprü ie . 4 
taeus Plutar i Lye. 6., wo melser wer ἀπεα neben warseiat . 


Φεοῦ steht, er Bey 
. in ἄνος, ἄλχθος., ον Callim. rl 
Τέλδος, κ. ν. a έλος, zie ix: . λος ὀφιλόμ, ar 


Φος ἀπαιτήσων ἑκατὸν 4 

Bedeutung von Ab —— Schuld » ee δελ "le, 
% . 2. ἐν φδή πέρπεν», ERSHT γω verwandte, 
hörig, ἵπ den verschie. 


Tılınöe, #7, wir, zum τέλος ΕΕ... 
denen Bedeut. des Worts; τελωκα = 3 ten die Stoj. 
ker, Diog, Laert. 7, 69. ουν ολο 
bona ad illud ulıimum pereinert Iren; Pen 
Gute gehören und «s in sich ο... ise, γ. aher die Ahe. 

tores πελικὰ κεφάλαια die Haup 

Nutzen bergenommen, nennen, 

FIEPPOR. Ἐγίω γ. u, ’ | 
chelsrt im Men 
alt auch Bet Ceor Kenamnı, 

In der Stelle des EPörher — r 

u, ! 


πὸ, Aufwand, Kostess 


viell. πέζεσμα, 
und in ’ | 


καὶ καθαρροὶ ad 
δή τελετὰς καλωζοιν, Reip. 2 p- 121. Für Fesitag Pind. | crates 2 
nach den Schol. ; die Ya-| P.355 . stohr jetat τέλλε», —— zu forder 
7. scheint das Motrum —— {λω, davon lite, wie 


Olymp. 10, be. τελοεμένη ἑ 
* kan Nem. 10, 


τελεταὶ ᾿θαναίων. Ba- 


si w, das alts Stammwort war von νελέθω ig 


va πια 

trachom. . τελετή πολέμου μινρήµερος ἐξετελέσθη. 
ge 3 (τελετονργος), {ch weiße, Dionys. Areop.| von vinw sauidw; die erste. Be fertig od. sein 

davon stehen, werden, ‚sich als a. seyn, u 33 Narur 
—roverle, m, Bjwebueg ———— va — en he ü „er EB 5 — τ. ᾱ, αέλος ber 
—rorpyös, 0, 7, "weihen ur ie ibe wirkend,] Von τέ ut. πέλσω, ist τέλασ», #0, x 
— eat; bey "Homer τέμνει viloor ορ au -- Vorgeschzig- 


ὀύναμως, Dionys, Areop, 


TEAMA 5 
bene Stäck Landes. xceare e τέλσα 74 Traline. Crĩnagorat 
Epigr. ΧΙ. α. Jacobs Aniqadv. III. P. u PB 48ι.παρα rei- 
σο; dkons, Nicaudri Ther,. 546. Von τέλω, Fut. τέλσω, 
im anch τέλθος, τὸ, 0, v. a. τέλος, Abgabe, Zoll, Lolın. 
Bolohnung, boy Callimachus. Sonach ist die erste u 
BHauprbedeutung von τέλω, πέλλων machen, etwas ver- 
en und eutstelien lassen, herrorbringen, endigen, 
vollenden; daher τέλλεσθαι im Medio s. v. a. τελέδειν. 
‚Bey Homer kommt dıs Simplex nicht vor, wohl aber 
bey Pindar. Ol. αν 129. εἴ τε ἐς χάριν πέλλεται παντα, #i 
abi gratum hoc sit, veonn dieses, was geschieht, dir au- 
enelım ist. γόνος φνεεεθὲν ῥοετὸν ale) τέλλατον στὸ, 4, 
7. entstand in der Folge daraus und zeugto sich fort. 
ελα» ιόν ὁδὸν, Ol. 3, 138. st. ἤνυσαν, vollbraeliten den 
Weg. Daher erardilsr, aufgehen oder wachsen lassen, 
ὠμβροσίην ἀνέτειλενέμεσθαι, Il. 5, 777. ἕδορ, Pindar. Ischm. 
‚6, 113. ἄντειλας ιόνεσον, du erzeugtest den Bacchus, 
Isthm. 7, 5. φλὸξ «varslloudem, entstehende und sich er- 
hebende Flamme, Ischm, 4, ı11. Davon ἀνατολὴ, der Auf- 
gang der Sterne-Sonne und dergl. ᾿Επιτέλλω heilst zu- 
‚erst hinzuthun, hinzusetzen oder fügen, κρατερὸν ὅ ἐπὶ 
ἴθον ἔτελλεν, fügte dıs michtige und starke Wort oder 
ede kinzu, Il. 3, 25. alöyw Ö’ ἐπὶ μῖθον ἔτελλεν, Odyss. 
28, 549. sagte zu seiner Frau. wüßte» ἐπες. iat Il. 11, βήο. 
εἶπεν mändliehen Aufırag geben, Worte auftragen. Fer- 
ner vorbinder Homer es mit σννθεσίας und ἐφετμας, Ver- 
abredungen - Lehren - Warnungen mitgeben, πολλὰ ἐπιτ. 
zwi, einem die Wetnung- Lehre-Befch! mitgeben oder 
hinterlassen, Odyss. 8, 207. πέµπων µε ὧδ' ἐπέτελλε, Tl. 
24, 780%. Daher ἔπιτ rel, auch im Medio bey ο” 
zer, engine auftragen, mitgeben, anvertrauen, an- 
zathen, anbe chlen warnen, wie ἐντέλλω. λνγρὸν vö- 
στον in Τροίας ἐπετείλατο Dallas, Odvss. ı, 387. hatte 
über sio verhängt. καί µοι θάνατον ἐπίτειλον, bestimme 
auch mir den Tod, Pindar. Nem. 1ο, 146. ἠγητηρ is 
ἐπιτελλύμανος, Pyth. 1, 155. zeigte sich und rat zu ihm 
als Wegweiser. οἶστρος vlass φορβάσι ἐπιτέλλεται, Apoll. 
Rb. 5, 27% s. va. ἐπιφαίνεται, ἐφορμάται, Ingrait, Hgı- 
σέλλομαι, 5. v. a. περιπέλομαι, vom Jahre, welches nach 
einem gewissen Umlsufo vollendet- vollbracht wird, 
Πέλμα, τὸ, Sumpf, Morast, stehendes und korbiges Was- 
ser. ἆμβοιον Fe ἐν τοῖς τἆλμασιν, Aristoph.m ἐκ rer 
πε]µάτων βάτραχοι, die Frösche aus den Sümpfen; daher 
κελµατιαῖφι βάτραχοι und τελματιοῖον ἕδοιρ, Aegen wasser 
un: eye ge 3) der Koth- *3 solchen Fraeeı = 
sodoti 1, 73. τέλματε χρεύµαενοι ασφάλτῷ δεραῆ, raucht 
«s fär Mauerlehm, /utum. Daher bey Straba οὓς Aluras 
τελμάτων *2 17. Ῥ. 660. Sieb. u. ἐπὶ τοῖς χείλεσν 
wi Aiuvas τελματοῦνται die τὴν τοῦ Γλίόν ἀναθεμίασιν, d. 
4. die Soen vorwandoln sich in Moder - Ἠουῖν und trock- 
zen so weit aus. Dagegen sagt Pisides: χερσοῖ ra dei- 
Bor, τελμωτος τοὺς νε, torwandelt steiniehten - hır- 
tea Grund in wässerichten- weichen Moder - Sumpf. 
Scheiut von τέλλω und mit πέλμα einerlei zu seyn; - 3) 
Procopius de zedif. IL, ı. u. I, 1. nennt rilua den Zwi- 
schenraum in den Fugen der Steine, in welchen Kalk 
oder Bley gegossen wird. Von der Bedeur., wo es fir 
πέλμα sicht, s. in πέ]μα nach; davon 
— uerıalus, ala, αἴον, zum Sum 
Sumpfe. 
--ματόω. 5. πέλμα 
—uarWäns, eos, d 
— ul, τος, 0, Moder, coruum, κκ, aus εἷ- 
nem Sunpfe-Pfütze. 8. τέλμα no. 4. 
Ἰελοδρομέω. τελεσίδροµος. 
4έλου, τὸ, das Ende, die äulsersto Gränze; μύθου τέλος, 
"IL, 16, 85. sunma orationie, der Hauptinhalt. τύσσον ἔχον 
τέλος, 18, 78. 80 weit waren sie Imtig. µιοθοῖο τέλος 
pas — il. 21, 450. die Zeit führte den Tormin 
der Zahlung des Lobns herbey. οὐ γάρ Iyuyi τι gu 
οὐ χκριέστερον εἶναι, Odyss. 9, 5. es ist nichts oder kein 
Lohu augenelimer ;: der Ausgang; also auch J.ebeusende, 
Tod; Ausgaug der Sache, Beondiguug; 2) die Nagistratsstel- 


pfe gehörig, aus dem 


πο, 2 4 
A J 6 sumpfartig, sumpficht. 
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len als das Anfsersto Zielder bürgerlichm Ehre, τὰ rdly, und 
die sie Verwalten, wie magliıtratms; auch οἱ dr τέλει! 
Käufe Δαδμείων τέχει, Aeschyli Thob. 1005. anch Aberh. τέλος, 
der Posten, die delle, Cyrop. ı, 6, 36. Pindar. Nem. 2,- 
10. das Geschäft. yrageds roogers τε sarror εἰχότην τέλσε, 
Aecschyli Chosph. 756. #) was zezählt- ausgegeben- wird; 
daher Abgabe, Zoll; 4) Aufwaad, Ausgabe; davon re- 
Λεῖν, zahlen, zollen, ausgeben; 5) die Mysterieu, und 
die Einweihung, dazu als zu einem vollkommnern 
ben, τέλος, relsın ; einweiheu, reisiv, sich weihen lassen, 
τελεῖσθαι. Soph. Ocd. C. 1050. σενα ril, wobey der- 
Schol. aus Aeschyins mund» πόλος auführt. Die Latei- 
ner setzen dalfir das andre Extremum, initie, iniclarl ; 6) 
die Einweihung in den Ehestand; daher πέλος yanor, 
silos γαμήλιον, für γάμος, Ehestand; weinwärrm, hei- 
rathen; sie, die Verheiratheten; rilsos Φεοὶ, die 
Görter, die den Ehestsud schützen, wie "Hoa τελεία, die 
Latein, απο pronubs; 7) eine bestimmte Zahl Krieger, 
als /ogio, cohors, terma. Il. a, 750. δύρπον ἐλύμεσθα κα- 
τα φερατὺν ἐν τελέασσε, i. ο. κατὰ τάγματα. Il’ 10, 56. d4- 
Φεῖν εἰς φυλακών ἑερὸν τέλο, Im Herodoti 7, gi. τελέων 
di καὶ ἐθνέων ἔσαν ἄλλον σημάντορες bed. es mehr Nation, 
Stamm u. deigl. w. die reisen werden von den andern 
Abtheilangen der Krieger unterschieden; aber 87. heilsen 
Abtheilungen der Reiter τέλεα. Vergl Ruhnk. ad Tim. 
p- 251. In Pluratchi Themist. 1. elle ἐκφέρειν nnd Co- 
tiolani 6, wunder τέλος ἐκφέρειν zw. Bedout. Formeln sind: 
εἰς wider, Im (θέμα, plane, gauz und gar; τέλος, ἐπὶ τέλεεν 
endlich, zuletzt; dx τέλονε, durchans, fAr immer, οἱ τὸ ri-_ 
dos dgeeret, bey Plato, die Gestorbenen. εἰς πρειβέτον 
τέλος αφικυμάνοῦε, ders. wofür sonst steht: sis πρεεβέτας 
reiörvrar, 5. rekir; deun β) heilst zölos anch census, 
das Vermögen des Bärgers, wonach er in Repnbliken 
die Steueru zibt und die Aemier bekommt; daher εἰς 
ἑππάδα τελαῖν, inter equites censeri, κατὰ τέλος ζημιοῖσθαε, 
nach seitem Vermögen, οεπεα, Strafe bezahlen; 9) der 
Stand der Vollkommenheir; daher τέλειος ἵπποι, aus 
wachsene Pferde, wreiche Plato Lepg. £- p- 409. dem 
ἀβόλοις mw and µέσος anigegensteilt, hermach τοὺς τὸ 
τέλος ἔχοντας nennt, 

1έλσον, τὸ, 5. ν. a. τέλος und πέρας, Nicander. 68. in τέλλον, 

Talziv, 6, auch Φελγὶν, ὁ, a ie Allgemeinen für ei- 
nen boshaften-neidischen Menschen oder Zauberer ge- - 
nommen. Die Telyivse werden als die ältesten Bewoh- 
ner der Insel Khodus, und kunstrolle, aber neidische - 
Menschen an n. Diodori 5, 55. Aufserdem har 
das Etym. M. Bedeutungen, die davon nicht abgeleites 
werden können, als ἡ ἐς θάνατον καταφορά; ferner τελ- 
εώδηε, ὁ τραχηλιήδης, und τελγιταίνως σκληροτραχηλέω 
— Suidas und Phot.) woſar Mesych. τολχεκένρντς, exin- 
ϱοτραχηλοῦστες hat. Libanii 5. p. 554. R. & δεξιᾶς τελχῖνος, 
w πυρός dien! Anal, 2. E 233. heifsen die Grammatikor 
τεληῖνες βέβλον οὔτε, Ἰλλνεένοντος erklärt Hesych. d, 
σκληροτραχηλοξντες, als wräre es ein Partic,, wie denn Sui- 
das, Etymol. u, Plotius wirklich baban εελχεκαίνει, arregpi- 
ζει, σχληροτραχηλεῖ. Jones als Adjecr. wäre von τέρων 
und τελεί, a. m. ©. σπληρός. 

Τολον άρσης, 6, (ssÄcirns, ἔργα), der Oberste- Erste von 
den Zolipächtern und Zulleinnehmern - Regisseurs. 

— arsia, τεληηία, 3, der Pacht der Zölle, das Amt eines 
Zaellesnchmers, das Einnchmen der Zölle. 

—mrsier, τὸ, dar Zolihaus, 

καρέ, ὧν f. wow, ich bin ein Zolleinnehmer,, pichte die 
Zölle und nehme sie ein; τοὺς Adyer, von der Griehr- 

sımkeit Zoll nehmen, Basil. πικρῶς τοὺς ἀφεκνουμένυνς, 

£trabo 9. p- 641. von, 

—wrne, 6, [πέλοεν wow), eigentl. der die Zölle ρα- 

achrer hat; 2) Züllner, Zolleinnebmer, Regisseur, wo- 

ür Manetho 4,329. weiuegens sagt. 

πο εστι aaa, heilst boym Phanias Fpigr. 5 der gute Jold 
und Leuesssart ‚eines Zulluers. 


—wvsxor, dj, or, was zum Zolleinnehwer gehört, oder 


von dep Art ist, 


ne | 
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Teklursor, τό. 5. τελωφεῖον; nach Valcken:. Diatr. p. «ο. 

"Zoll, wertizal. 

Τεµαχέζωα, f. low, (rluazos), ich schneide in Btäcke und 
. ein, Xenocrates εν 8. metaph. zertheilen, werein- 

. zeln, τὴν πραχματείαν, Plutar. 9 ϱ. 358. 

— 470», τὸ, Dimim, von ---αχος, Plato Sympos. pag. 191. 
© wo die Ausgaben reunazıor haben, 

 αχεστὸς, 9, or, τομαχίζα), καβιὸςι Arhenaei 6. Ῥ. 244. 
zerschnitten und eingesalzen. : 

--αχίτης, m, 6, — ἠχθήεν Schol. Arisıoph. Equ. 
253. grolser Moerſisch, der zerhauen u. eingesalzeu vwrird, 

-αχος, set, τὸ, (τόμνα, τόμος), ein abgeliauenes Stück; 
verzäglieh ein Stück eingesalzener Fisch von der grolsen 
Art Meerfisahe, Phryn, Bekkeri p- 65. τεµάχη χοίρων, 

" Anal.; davon . 

rowulgs, ον, d, der mit gosalzeuen Meerfischen Ίνκα 
delt, Αι]νοπκεί p, 19ο. 

αιμενέζω, f. loc, (riueror), einen Tempel oder Hain ma- 
‚chen « einweihen » widmen, riueyis rırı τεµονίζειν, ου 

i zus; var, οἰκίαν reutrisur, bey Dionys. und Dio 

ass, 

—/vsot, da, τον, vom Hain-Tempel; den II. oder T. be- 

‚treffend, φνλλὰς — sie, Soph. Trach. 757. 

— aros, ro, (rauırizw), eingeweihter Hain - Tem- 

εἰ... ° + : 

-iriem, ὃν τεμονζζῳ, #, vom Haine, zum, Haine gelö- 

‚von , 

Ti = vor, 208, τὸ, ἵτέμνω), ein abgesondertes und jemau- 
den eigenthümlich gegebeues Stüc Land, 11.6, 194. καὶ 
μέν οἱ Aimos riuevos τάμον ἔξοχον ἄλλων καλὸν geralıne 

" καὶ ἀρούρης, ὄψρα νέµφιτο, vergl. Odyss. 11, 185. hernach 
hiefs so vorzäglich ein der Gottheit oder dem, Priestern 
derselben gewidmetes Stack Land-Nain, auch Tempel - 
Capelle; daher Pindar. Pyth. 4, Nalloıo τέμενος, das 

— dein Nil geweiliete Laud, Nilland. Pyth. 32, 47, Aagqiel- 

. dos .(Aiuwns) dv τέµενεε, in der yosn See umllossenen Όο- 

“ gänd. Vergl. Jacobs ad Anal. 1, 1. p. 347. 

—ewodges, ὃν 7, Pindarus Apollouii de Syntaxi p. 158- 
Bekk. — TER γαΐας ἴσδεξαν τεµενοζχον, der den Hain 

“ um den Tempel inue hat u. bewolut. 

--εναρός, ö, der Wächter des Hains- Tempels, τέμενος, 
Hesych, ' 
ἔμνω, (von τέµνω, Ε τεμῶν von τάµω {ταμόω, rude, 
zujpe) Κοήνήνε ἔκαμον), ich schneide, spalte, zerschnei- 
de, schneide ein-ab; -uazar τέλος rianeır, Pindari Oi. 

15. Βο. wie κίνδυνον τέμνειν οι δη ρήρ, Eur. Herael, 761. ἐλ- 
wider ψεύδη τέμνοεσαι κελέγὔονται ἄνω καὶ κάτω, Pind. Ol. 
15, 8. die Metaph. ist'vom Mesre, τένειν Φάΐσσσαν, se- 
eare mare, wenn das bewegte Schi die Wellen zer- 
schneider, Pyıh. δι 181. τέμγειν την γῆν, das Land ver- 
wästen (durch Absohneiden der Trfichte-Bäume); rennen, 
auch τέρνεσθαι ὁδόν, einen Weg eröfinen - einschlagen - 
gehen, Apollonius 4, 771. sagt sogar olıne llauptwort 

' σέμνε für ging. φάρμακον röurtır, eine Arzney zuberei- 
ten; (worh eiu Kraut- Wurzel abgeschnitten wird) da- 
von ἅκος τυµαῖον und drririurer φάρμακον, 5, V. a. berei- 
ten. ὅρχια, ουνθεσίας τέμνει, das lat. fordus ferire, weil 
beym Bündvisse ein Opferthier gesahliahrer ward, ein 
Bündnils machen; ρα gika «μοι τεµαῖ, Eur. Suppl. 391. 
κάπρον ταµέειν dir, ri 19, 197. auclı trennen, absondern, 
unterscheiden. τέµνω σοι — ich schreibe dir, Epi- 


stola Pyılaagorica 6. 

Τέμπτα, eontr. riumm τὰ, eine angenchnie, zwischen den 
Horgen Olympus und Ossa gelegane Gegend; auch eine 

τν jede andere Aue- Wiese, Divaysius Stephani Byz. in Ju» 
θε», ie urn Όσα, 2. 197. Dionysii Pexieg. 916. u: soust- 

-Tiaw, d. Stammwort von riarw, Il. 13, 707. τέµει δὲ τε 
τέλφον ἀρούρητ, wo gewöhnlich τέμνει steht, schneider 
deu Acker. 

Τεναγέζει», seichte seyn, seichtes \Wasser haben, Sıra- 
bo 1. p. 86. τεναγέζοντα τὸν ῥοῦν ‘x αὐεαῖε, dals das 
Stromvrasser nur Nach auf ihuen stand, Plutar, Luculli 
a4. von τναγο' . 


κ. 
Schneiders griech» Würierb, II, ΤΑ, 
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Τεναγέεηες ö ir, ἡ, τεναγῖειν σε 2 = or 
* —— "> = J = ἅλα κῶλον — 
arayos, 0, τὰ, vadım, seichtes asser, Fi 
mie niedrigem Wasser, Δέρειο, Anal.; en Stelle 
--αγώδης, ws, 0,3, (dos), was liches Yyan 
dosws, und mprastig - sumpheht ist. 
Ira: a ** παρε, ορ», Hesiod. 
ο erm 3 . 
* tenwena — ha ee 
erdeia, jdas Benagen, Naschen, Kosi 
— * θα ; gen, ’ Osten, Leckeroy κ 
—#s0w, caullarl, ligurrire, ein Leckere 
leben; im Medio bey Nicetas Annal. a und’ ον 
—#ns, 6, ein leckarhafter Mensch. 8. σεροτέμθης, 
--Βρηδ ων, όνος, α, und rerdgjeg, ιν eine Are von Wespe, 


ser har, να. 


koste ‚wie 
alenne 


Domctr. Phal« 304. uot. Aristot. h. a- 9, 45. Nicandri ΑΕ. 
199. ‚5. — nach, . . ! 
'-ρήνη, 9, Nicandri Al, 560, ἐν εεέσσεν ἔργοεε ns, Wr. 

N { x f 


a- μέλισσα, Biene, . 

—dDeyrsor, τὸ, das Nest 
von 

-θρηννώδης, zo, ὃν, 9, so voll Löcher, wie die Zelle 
dieser Wespenart, foraminosus, caverseo@zs ; auch τε Όρη- 
rwöns, boy Hippoer. u. Plutarchi Sy - 8, 5. σαθρὀν, πο- 
λέκεγον καὶ τενΏρηνώδη, Derselbe ir Oucent watur, ver- 
binder πολύπορος καὶ ανθρηριώδης. Acliani h. a 12, 80. 
welcher es selbst durolı σ ge erklärt. ν , 

Tevia, 5, davon reridıor, eo, 9. ν. α.. weswia, Hesych. Suid. 
zw. τένος und rivros, ro, (τείνω)ς΄ 8. w.'a. rirmr und τύ- 
vos, alles was ausgestreckt-lang ist, wie iaatim, Band, 
Strick, Flechse, Sehne. Hesych. hat τέννος für στέμμα, 
infula, Das lat. tenus, tener, denselben Ursprung 
und Bedeutung. aa 
srerrayca, n, (dypm, τόνων) » YT.ähmrung und Steifheit 

2* hintern Halemuskeln, Cali Aur. much. 2 " 
syorrörgwrof,.d,n. ‚5. ψευρύερενκος. te \ 
ivur, — 2*— ‚ (rim), ausgestrocktes Band -Flechie- 
Sehne, vorzügl, am Halse hioten, also der Hals, μι. ή 
Homer. wie (rlov, τό. Wie αὐγὴν in schmaler Stric 
Landes, Καυκασίῳ εένοντε, Anal. ν rer. „ee 
rivorrer, Nonnus. 

Γεξείεσθε. 8. rien, 

Tigıs, 0, ἦν (τέκω, εἰκεω), das Gebären. 


der Wespenart, ihre Zelle; da- 


Τέο, dor. st. σοῦ, auch st. τοῦ des. Ase- PrF&@Por. 
Γεοῖο, IL 8. 37: st. σοῦ, wenn es niche reis heisen soll. 
Teos.rin, reor, tmas, dein. 5. im rer. 


Tios, ionisch s. ν. a. rie und τὶς. a 

Τεοῦς, dor. st. rio, οοὗ, Apollom- ge πο Ἡ. 
855. wo auch Beyspicle von εκοῦ» 795 ’ 

— τίω 1 er st. σοῦ angeführ € ολο 
Emm, τεπίων Ὁ. τέφω, ι Σῥόδι = 

Τεράδερμον in Gloss, Se f. L. sE- zuedotener noch ζο 
say über Plur. Crass. p. 

Τεράζω, (τέρας), Zeichen deurezz 125. 
schyl, Ag. 1348. nach Photius au 
ἐραάμνος, und τέραµνον, τό, ὃς 

Tiganros, davon τεραμνότης, ἡ 3 
μοτηρ. P von 

— μύτης, ii Theophr. ο. pl. 4, 15” έρενος), weich, was 

—dnwr, ont, ὁ, 9, (τείρω, rien» 7 früchten, aber auch 
leicht und weich kocht, von Halse#" .,. τεραμονέοτερος 
vom Wasser, Photius; davon ο ΟΣΕ unver und τορα- 
Tlieophr, ο, pl. 5. 7. Hiervon rd a 
ανώτης, 5, gemacht (σα, und re, 7 

Tiges, ns, pl. τέρατα, auch rel nach or 
Apollon. 4. aj10. ; * ιν 4. das lat. 
chen, πολέμφιο τέρας μετὰ χεροὶν ἔχονσα, 


von τεράατα 3- a 
R eine aulserordent- 
— prodigiem, das durch irg® d \ 


„je Ja der Nau - 
iche oder widernatürliche Begebenheit I fär das. Zeiollen 
gebgne Zeichen von der Zukunft; #4 794: τέρατα Yon 
ο θε. Homer braucht nur Odyss. 3° ararliche Erschei- 
Zeichen des εκ]. Zorns durch wide" gen Zaum χέρας, 
nungen. Pi Olymp. 13, u “ 


— — 
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den Minerva im Schlafe neben Bellerophon legte. καὶ | 


«osro τ ἀνθρώποισι τῶν μελλόντων ἴσεοδαι κακών ἔι 
wo Fu Herodoti 6, Ders. 8, #7. ein Wunderzei- 


chen, abet 7, 57. ein Zeichen durch widernatürliche Ge- 

burten; überb. wunderbare Sache, Misgeburt, Plato Cra- 
li p. 38. Heind.; daher τέρατα rixruw; Wunderweırk, 

Gaukbiey. Dasselbe ist τέρσε, τεῖρος, davon τείρεα, die 

kimmlischen Zei ‚ Sterne, sigma coeli. Ist mir τέρ- 
a'einerley Ursprungs, welches ein Gränzzeichen - ein 
Ziel und ο. - Gränze bedeutet. 

Τερασκόπος, ö, a. vw. a. τερατοσκύπος, Acschyli Choe. 
547. Eurip. Baoch. 248. 

-αατεία, 5. vum. τερατεία, f. L. aus Schol, Soph. El. 149. 

--άστεισε, und τεράστιος, (r/pas), portentosus, widernatür- 

lich, wunderbar, au end und von übler Bedeutung. 

—arsia, n, das Erzählen oder Sprechen won widernatär- 
lichen - ungewöhnlichen - monströsen - abentheuerlichen 
Begebenheiten oder Dingen; εἰς τερατείαν ὄψεων, Aeliami 
h. a. 16, 18. zum Staunen und Vervwundern der Schenden; 
das Wundermachen, Gaukeley; das Aufschneiden, Prah- 
len, Wiudmachen, Liigen; von 

--ατεύω, gewöhnlicher im Medio, monsra oder porienta 
doguor, ungewöhnliche - widernatürliche- monströse oder 
abentheuerliche —— — oder Dinge erzählen oder 
davon reden; Gaukeleyen machen; aufschneiden, Ῥτα]ν- 
len, lägen, Wind machen, 

—arersa, τὸ, eine Gaukeley, Blendwerk, Aristoph. 

—ariar, 0, $. v. a. τερατουργός, Gaukler, Died. Sic. 

--ασίζω. & τεροείζω. ῃ 

—arınöt, 9, 09, Adv. -κῶς, 8.9.4, τεράτειος und τερά- 
στιος, ον, Mm. Ὦ. 

πο ση 9, unnastäürliche-auffallende Geburt, Pol- 

- Jux. 

—roygapiu, ὦ, Wunder der Natur, auffallende - unge- 
wöbnliche oder widernatüitliche Begebenheiten - Erschei- 
nungen od. Producte erzählen - beschreiben; davon schrei- 

.: ben, Strabo. . 

— rende, u, und τερατοκία, ἡ, f. L. st. τέρατοτοκ. 

bar hy A ὦ, ἔ. now, ich spreche - handle von natürlichen 
Wunderdingen u. bedeutungsvollen Wahrzeichen, Diod. 
Sic. οἱ regaroloyorrres, Aristot. Meteor. 3, 8. davon 

—roloyla, ἡ, Erzählung oder Beschreibung wunderbarer 
-auffallender Naturbegebenlieiten und Erscheintingen, die 
man als Wahrzeichen ansieht. 

—rolören ὁ, n, (τέρας, döyer), einer, der narfirliche- wun- 
derbare Erscheinungen und Wahrzeichen erzählt od. er- 
klärt. gross reg. > eg ar a. d. flgd. 

--«τόμοφσφος, 0, ssius Probl. 51. von unnatärli- 
eher: 5 wiiernstärlicher Gestalt. 

--ποπορέω, ὦ, [. ἠσω, ich mache Gaukeleyen - Blendwerke 
- Wunderwerke; ron 

—romoröt, ὃν 4, Wunderthäter, Gaukler. 

—rocxomie, %, Beobachtung und Deutung widernatärli- 
eher Zeichen und Erscheinungen. 

--φουκύπος, 6, 9, (ripas), Beobachter und Deuter von wi- 
dernatürlichen Zeichen und Erscheinnugen. 

—roroxiw, w,f. now, [τερατοκόκος), eine Misgeburt zur, 
Welt briugen, Aristot. davon 

—roroxia, ἡ Misgeburt, widernatärliche Geburt, 

—roröwor, 6, u, τέρας, runs), misgebärend, Misgebnrt, 
bringend - gebärend. 3 N) 

--τονργέω, ὧν ἔ, yom, (reparonpyes), ich mache-thue | 

- Wunder - Gaukeleyen, bin ein Gaukler; davon 

—roreyda, 3, das Wunderthun, Gaukeleyen sjielen oder 
treiben; Wuunderthat, Gaukeley, 

—rerpyös, 6,3%, (τέρας, ἔργον], Wunderthäter, Gaukler, 

» Zauberer. 

— ro, (τέρας), zum Wunder machen; im MelJio, κ τε γλαῦ- 
.-. rn οπίζαν τερατοῦντο, als ein Wunder anstaunen, Tı- 
mon Diogenis 4, 48. 

—rwdyt, 806, 6, 5, Adv. — dis, wunderbar, einem Na- 
turwunder äbulich, und bedeusungsroll; davou 
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—Bıurdudns, ven der Arı oder vo 


—rıeoau, τὸ, der Bug 


TEPHN 


Τερατωδία, 5, Chrysostom. Homil. T. VII. p. dos. das 

Wunderbare, 

—rurös, ὁ, rn, (τέρας, ap. 
strösem Anse oder Gesichte, Hom. Hymn, 19, 56 

Τερεβινθέζειν, dem Terpenthin gleichen oder ähnlich 


se 
- leben ivn, vo», vom Terpenthinbaume oder Ἠλτκὸ 
genommen - gemacht. 


von wunderbaren oder mon- 


--βενθος, g, contr. εἰρμινδὸς, ἡ, #t. τἐρβινδος, auch ap 


dos und τρίµεθος, 9, Theophr. h. pl. 3, 15. Plinii 15, 
5 Ῥμιαεία Pisa Linn. Bu —S „ans des- 
sen Stamme durch Einschnitte das sogenannte erpenthin 
läuft 8, Tonrneforts Reise 1. B. Die alıe Form ist rie- 
piwdor, dio spätere die, welche die Rüiner annalımen. 
νόμο, welche in Theophr. h. pl. 5, 15. nur einmal 


vorkommt. Niclas ad Geo 1ο, p. #751 
HR - ——— ανν Ἂ 
nal. 


Τΐρεμνος, bey Hesychius s. vw. a στέρεµεος; 8) als Subst. 
und rigıuvor, τὸ, wird auch τέραµνον geschrieben, und 
durcli Kasten - Zelt- Schatten - Haug erklärt; rigtusie οἴκων 
sagt Eurip. Hippol. 4.1. enn es von origeurgs, 8. τ. α. 


στεῤῥός, kommt, so bodeutet es jedes fegte, bedeckte 
Belsältnifs-Haus und ἀετε]. Als kihen "besonderen Theil 
des Hauses nennt Artenis ο. τέρεµνα καὶ ἐπίρθν- 


οταν 3, 5 
es. Eur. Orest. 1373. κεδρωτά —— ripsura Swpigas 
τε rgylögors. Phocı. 348. ὑπὲρ τέρεµνα aygovas. Troad. 
1297. Περγάμων rigsuve. Hippol. 556. Πεδίωις τερέµνοις. 
Ale. 459. ἐξ "Aldor τερέµνων. Hipp. 768. νεµφιδίων ἀπὸ 
reg. Αμα]. 2. p. 14. werden τέραµνα u. δρέγκον als gleich- 
bed. gesetät. εψηλὰ rip. Luciäni 5. Ῥ. 296. ' 
Te eis 5 µόσχου, Anal. 2. p. 146. st. τέρερως oder περείνηει 
zweih Ε j 
Τερενοπλόκαμος, ὃν ἡ, 
Haar od. Locken. * να 
-ρόχρσος, οτε, Gen. vor, und — your, τος, a Magier, 
zews), von zarter Haut - zartem Körper. τερενύχροῖ vapkıı 
Oppiani Hal. s, 56. ua 
Tageriie, wird vom Gesange der Schwalben - Cicaden- 
dem Tone der Zither und überh. dem Gesange gebraucht. 
Aus Hesych. sieht man, dafs andre regarilw φον) δη 1 
viell, also #. v. a, τερατείω; auch von Menschen, ἑχερέτι- 
ζες καὶ weorwozon, Plutar. trillern, pfeifen und singen; 
Atlıeiaei 2. ©, 17. in Arister, Probl. X, ist cs se viel als 
— uaeh Chabanon Mdmoires de Acad. des 
nscr. 46. Ῥ. 315. Aus Bryennii Harmonica p- 480. 481. 
erheliei, dafs es das Singen mit einem Spiel eines Instru- 
mentes verbunden, nnd anch das Trillern im Singen und 


Sjselen bedeutet; daron N 
der Schwalbe-Cicade, jeder Ge- 
sang. der Ton der Ziürher, auch Geschwätz, Geplärr. 8. 
τερετέζω, Hemsterh. ad Thom. DI. addend. . 
ἵτεσμωβ, das Zirpen Zwitschern, Trillern, Pfeifen, 
Singen. 8. τερτίζω. 
Τερέτριον», wi, Theöphr. h. pl. 5, 9. Dimin, von τέρε- 
τρον. 72, der Bohrer, teredra; von 
Τερέων w, f. vom, 8. v. a. πέρω und τείρω, hohren, durch- 
ohren; verwunden; auf der Drechselbauk bearbeiten, 
MHesych. erhiärt ἐπέφεσσεν d. ἔπρωυεν und ἑτόρνωνεν. 8. 
volde u. πόρω. 
Σρηδσνέζυραε, ich werde vom Holzwurm-auch Ruo- 
chrnfralse- überh. von Würmern angefressen; von 
eondwv,y, der Holzwıru, teredo, der die Schiffe im ' 
Meere durchbehrt; Theophr. h. pl. 55. Zu Bon τερη- 
div τῷ μὲν µεγέθει μικρὺν, wegeigv F ἔχει μεγάλην Καὶ 
οδόννας, Plinius 16, 41. Schuflwurm. Auch de Kuo- 
ehenfrals, Goienus har schon die Ableitung von τέφων 
zer. τμ. τιτρέων Ἠίτργμε angegeben, u. sagt, es stehe 
. τι ών, 
Teens, πέρεναν ger, (χείρω), eigentl. abgerieben, weich, 
zart; zärtlich, weichlich. sand. Wenn das lat. tener 
nat der Versicherung der allen Granmseatiker von Töne 


kommt, weiches Zäsilichkeit, Weichlichkeit und Schwä- 


(τέρηνὸν mit zartem‘ weichem 


— — μάς 
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‚che meist zusammen ausdrückt; 8ο ist es der Analogie 

nach vwreit gewisser, dafs teres von τέρην st. τέρης kom- 
ıne. Zwar soll es vorzüglich läuglichr zugerundet und 
“schlank bedeuten; aber die erste Bedeur. ıst diels wohl 
nicht, wie plagae tereies, Horat. αν 1,,28. aures teretes, 
Cicer. Or. 9. teres oratio, der plena euizegeugesetzt, de 
Orat. 5, 5%. beweisen; also ist teres Schr abgerieben, 
abgerundet, geglättet, polirt, fein; τέροὸ hingegen heifst 
ner euthrälter, matt, schwach. 


ΤΕΡΘΕΡ 


monides ερ. 85. τέρμ᾿ ἔχων Κορίνθου, von Peri — 

über en 22 man ἕρμ᾽ gesetzt —* od 

mann Lexil, 8. 113. 3 v. wie τέλος κ 

μον uud — * davon » zulsus, ο.» 
Τερμάζω, (τέρμα), 5. v. a. ὁρίζω, Tabula Fleracı... ... 
— sarilm, in begränze, Hr κά "vol rim Από — x 
--μέρειον oder τερµέριον κακο», sprich wörtl. onen 

gebraucht, Jie dusch ihre A Bei en 

estraft werden. δ. über Plutarchi Thes. αχ. 

—geeis, Zeit, 8. τν. a. Όριθε, von τέρµεες, wie ἐστεπ έρμιος 














Περθρεία, n, περθισύω), wird im Etym. M. wie iu Ti- 
maei Gloss. —— 7 περιπάθεια (nach Ruhnk. περατεία) 
‘erklärt, Gaukeloy; überderm noch ἡ λεπτολογίαν pirupia, 
Ἰωπάτη, περιεργία, κενοσπουδία, welche 5 leizteu Bed. mit 
der trsten zusärumenhäugen, re Täuschung, Pos- 
“sen, Detrug. Für Spitzfändigkeit und spitzfündiges Ge- 
schwätz oder überlh, für Geschwätz sag —— 6. 
154. moAlfiv τερθρείαν καὶ στωµωλίαν ir ταῖς σχολαῖς πεπεοί-- 
que, und Clemieus Strom. 1. p. 338. τῇ σφῶν αὐτὸν υτω- 
μελλόμενοι τερθρεία, wolür Pie 5. p- 291. τρ ρεύμασιν 
stelıt, welches Hesych. φλναρίαις erklärt. Asahsarınol ki 
ο) ται, ὥσοι περὶ τὴν τῶν ἀύγων τερθρείαν nararpidorras 
Yiog. Laert, Das Zeitwort τεγθφείομσι gebraucht Plut. 
6. Ρ. 155 οἷα τερθρευόµενυί τινες τών νέων καὶ παρεπιδει- 
κνύµενοι διαλεκτική» für Spitrfündigkeiten üben oder ırei- 
ben. Demostb, ον 1405. µάτην sep. περὶ ποΐτονν für 
schwatzen. Für Gaükeley, abenteiierliche oder fa 
-Erzählingen,' Dionys. Hal. τερθψεία µεθική. Hesych. er- 
klärt das Zeitwort εερθρείειν d. sygrir, οκοπεῖν, Jmapeir, 
herusch zepitgscurras d. ἁπατῶνταε, wrelche Bedeutungen 
mit den übrigen sich nicht wohl reimen lassen; wenn 
ziram nicht τερθφρείω von τέρθρον ableitet, und far τερ- 
θρύω annimmt, wovon τς —— u. τορθρηδιν kommen. 
“Die alten Grammiat., als Moeris, leiten εν aus τερατεία, 
zusammengezpgen als ein attisches Wort, ab, wo ? iu # 
übergeht, wie θρώσύω ans rupaoow; . sonach ist also τερ- 
Φρεία Gaukeley, Blendäwerk, subtilgs, spiizfändiges, ab 
leeres Gesch wätz. 
πέρθρενμα, τὸ, ein oder das Geschwätz. 8. d. vorh. 
—Peeur, ὁ, Gaukler; zw. von 
-θρεύο, gewöhul. im Med., Gaukeleyen machen, Blend- 
werk machen, täuschen; spitzfündige, aber leere Reden 
κ. führen; daher schwatzen, faseln. 5. τερθρεία. Dey Ari- 
stot. Topic. 8, 1. argmtari, spitzfündige Einwendungen 
“‘znachen und chicaniren. ' 
-6ρηδῶν, ὁ. 8. in τερθρωτήρ. η 
-.Όρεος, (τἐρθρον), versr. als, Seil, Tau, damit die Se- 
gel einzuzichen und aufzuspannen, Galeni Gloss. u. Ari- 
stophanes. 8. $gior; denn beym letztern haben die al- 
* ten Ausgaben re θρίονε — st. τερθρίους, 8. τέρθρον. 
-Ὄρον, τὸ, bey Eurip. Apollodor, und Hippocr. das Acu- 
fserste, Höchste, scheint also mit τέρμα uud τέλσον einer- 
ley Urs Eng zu haben; 2) besonders aber das Aculser- 
ste der Bege tauge, des Raa, κεραία, daran die Taue, rio- 
δρίοι κάλώες. Suidas erklärt a für ein düunes Seil 
auf den Schiffen, andre aber bey ihm erklärten es für 
die Löcher oben in der Maschine (ὄργανον) auf dem Ma- 
ste, woran die Segelstange (κεραία) befestiget ist, Sonach 
käme es von τέρω, ich bohre, 8. τερθρωτηρ. - 
--θρωτήῇρ, 6, nach Hesych. der Ort, wo der wguge's von 
ferıie —— wras auf dd Messe vorgeht. Im πα 
τὸ μασχάλη sagt ετ, es scy ein Theil der πρώρα, wo sic 
auch Ὃ dem a sonst dorinen, befinde. Auch erklärt er 
εἲ τερθρηδών durch mowpsre, 
αέρμα, τὸ, bey Homer der Ort, um welchen im Wett- 
rennen die Pferde und Wagen umbiegen müssen, lat, me- 
ta; sonst καμπτὴρ und νύσσα, 3) das Ziel, zu welchem 
die Wettrenner laufen oder fahren müssen; daher das 
lat. verminws, Metaph. rigua νίκης, τέχνης, das Ziel des 
-- Sieges, Gipfel der Kuna. een ὅρους, det Fuls des Ber- 
es. τέρμα βίου, der Gipfel des Lebens, das Alter. Θευὶ 
“των τέρμ᾽ ἔχοντεν, Eur Suppl. 617. von der obersten 
Gewalt und Entscheidung. nur rien ἔχων σωτηρίας, 
Or. 1345. der die Macht hat, uns Heil zu gewähreu. Si- 


— nn innen 


— uledıvor und τέρµενθοες, 8. v. a. τε 


—uiöasr, boca, ἐν. (τέρμα), was επ Ίος. 


—usor, da, τον, χώρά, ἡμέρα τερµέσε » 


belbafte Tigpas, 006, 0, 8. We ἂν 
Ἱερμοδρομέω, am oder zum Zie 


—uopsor, το 


Komee, soll wohl τρόχων τίρµονα εξδαρ««λ 


er | Te 


—arös,n, or, Adv, τερπνώε, ἱτέρπο, 


teuft. 

peßie 

βινθος, welches die alte Form ist. — — ον 
v. a τερμινθένην Nicander. Aber aufser der gowwöhnli 
chen Bed. haben Hesych. Etymol. M. κα. Plouus im 
Φυς als ein Gowächs, ähulich dem Flachse, angezmerk 
von welchen die Atheuienser die guten Seinuzren * 
Angelruthen (ὁρμιών) gemacht hätten. Salmas. ad Solin. 


p- 911. a. 
zu Ende 
τῶν, asris, ein Kleid, Schild, der bis zn Eude A 
ganzen Leib bis auf die Erde bedecht, Il. 16, 005. Odyn, 
19, 24% 
die letzto- äufserste 


5 lesych. 
ufen, Manecho 4, 


Gegend, der leızte Tag, Soph. OGed- 
4 ö en, der T’uul[s, 


53 


— uörsor, la, μον, von τέρµων, 5 ν- 2. ‚wöpwss u, ἔσχατος, 


Acschylus, von τέρµων. 
ὃν Philodemi Epigr. 12. wom Zeugeglieds; 
zwei. , 
wr, d,8 v. 4 τίρµα, Bey Eur. FTelenze 1488. τίρωσνε 
ο inoausros 'oxy 
ἔκανε heilsen. 


#ıxipavros, ὁ, der blitzschleude rn de Jupiter, (eigentl,. 
sich daran ergötzende), von τέρπω wumd wepemös; andere 
wollen es vou ερέπω ableiten. J 

Teerrloraror, ην ον, Superlat. von sem gemacht. 
N ), wergmügend, erfrem 


lich, angenehm, reizend; davon e * 
— 4 fr Vergnügen, Annelimlichkeit, — Toleeli 
Tegzworgmpis, ο. v. 4. τῶν agpoduadm® πώ νε Be 

des Photii; sonst hat d. W. cine Achnlı u = 

πικί Ber. - darnach Tor es einen 0 ME 

am Beyschlafe Vergnügen hat. 
ziewe; | 3 8 eigeutl- ich falle, sattig 

guöge durp ν Suuigung , ergötze, —— 

erste Bedeut. ist in γόοιο τεταρπετςο”. _ a 7] 

10. und gg. Odyss. ı1, 211. rap” ** ur m. 

und ὕπνον ταρπήµεναι. Für obleuser@ 12. ira 2 τέρ- 

ren, Il. 11, 642. trösten, zureden, % jeiben und sein Ver- 
ποιτο µένωνι 11. 25, 298. damit ex ]mälsigen T ra 
mögen genielsen möchte. Die unre&° παρω für τέµρι 
konımen vom ionischen τάρπω, R a von θέρω, θιράω, 
8. τάρτος und τρέφω. Vielleicht ist el. s. v. a. θίρα-- 


5, daher ich ver- 
gen. Die 
513. er, 


: η jgon 
Φερώπω, θέρπωρ.τέρπω abgeleitet » 56. ügen; wie dal 
πείω, pllezen, sättigen, befriediger!, ee. gr κάρφω, carpo 
a 2* Φαλω ab eitet ist, dr άσσο ’ e 


von nee (κεέρω — davon 
— r j. sv. a τέφ, t. M. 
— 8. v4 Be νο, Ey", vische ab), ala 
Tigoniva, & v. u rigen, ich σα Ay, οι alu τεροῆναι 
rigonva, Il. 16, 519. aber V. 519. 005 ο8- ελρυήύµεναι ας, 
ὄίναταε, st. τερσαίνεσθαε, wie Odyss- κος. 
τ σήναε. ο . ” st. τρασιά». 8, 
τερσιὰ, j, Juliani Epist, 24. ες zer 


ταρσιαᾶ. E ! 
Tigaw, αεο]. Fut. von τέρω, εείρῳ. ο +, ich trocka 
Tigee, ich mache trocken, dar ; A, Hiyaa, 22 

bin woeken; Apollon. 4. 1405. vo im medio. 

Nicander hat —* imper. u, rigo@#? 
Τερύνης, 5. d, lolgend. : 

— FIII 
rn — — 
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Bere 6,9, rior, τὸ, bey Hesychius schwach, matt, ent-| Τετανοειδηε, dor, d, 7, von der Art des εέεανος od. ihm 


et, aoderis, λεπεύν; 
‘ Pferde, und τερύνρε övor, alter Esel. So har er auch rs- 
eivy, εετρελµένη. Ist, mit τέρη», τέρνα, τέρεν, schwach, 


zart, einerley, von τέρω, τείρω, reprm. 2 
ε ei oxm, τερύφκοµαν. Hesych. ärt regromero d. ἐτείρετο 
un 


τερύσκετσι d. νοσεῖ, more. Es ist alyp von rige, rul- 

θώ, τερέω, repioaw einerley in Ursprung und Bedeutung 
mit rguw. 8. rot. 

ITieger, ro, Nicand, Alex. 268. Haut, λέπας, Schale, s. v. 
a έρφος u. στέρφος. 

Tiervos, eos, ro, der Ast, Zweig, Schols; auch τρέχνος, 
Maximi καταρχ. 50% H , 

'Τερφίμβροτος, ὁν ἡν Menschen ergötzend. ' πώς, Orph. 

2— . Heiz ergützend, Anal. 

Tigweg, εως, %, (rigrw), die Sänigung. ἐπεὶ πύδον ἐς τέρ- 
Φιν ἦλδες, da du dein Verlangen gestillt hast, Eur. 
Phoen. οσα, 2) Vergnügung, Freude, Gegerzung, τέρψιας 
ὀρχηθμοῖο, Anal. .. 

-“ψέχορος. ὁ, ἡ, oder —yiropos, ὀρη, am Tanze sich er- 
götzend od, durch den Tanz ergötzend; davon Ψιχό- 
en ή, der Name einer von den 9 Musen; bey Dionys. 
Hal. 6. Ῥ. 1115. steht τερψίχορας wahrscheinl, falsch st. 
κα πορύς. 

"Τέρω. 8. τείρω nach. 

Ίεσσαράβοιος, ὃν 7, von 4 Ochsenhänten gemacht; 4 

« Ochsen werth, Il. 25, 705. . 

—ouxaldsna, digenil nur τὰ, 14, und τεσσαρεεκαίδεκα, οἱ, 
«; davon r 

--ραπαιδεκαάδωροε, (deger), 14 Palmen breit. 

—panasdexaraias, am ıjten Tage. , | ; 

--ρακαιδεκέτης, ὁν Ir, ἡν }Αασίρ. 

εσσδρακον ὕημαφος, (μέρα), jotägig; vom 

-“ράκοντα, τετγαράκοντα, οὐ Gi, τὰ, 49. 

--ρακονεαδέρ, fü. 

-Αρακονταξτηξ, οὗν ὁ, οὗ. ---εαετῆς, for, ὁ, 3, Jojährig. 

--ρακονταστία, Ἡ, 4ο Jahre. : 

—paxovraios, ala, αἴον, Jorlgig; am josten Tage, 

--ρακοντάκες, jo Mal. wu ' * 

--θακονταοσκτιὸ, οὐ, a, τα, 48. ---τάπεντε, 45 . 

--ρακοντάπηχχε, su, ὁ, ἡν go Ellen lang. 

—paxorrar,'ader, 7, die (Zahl) Vierzig; 
Tagen, Hippo. ο. 

„Hhanorrargeis, οἱ, al, --ταχρία, τὰ, 43; und so —ıa 

- tioougät, Di, Gy Un Be WE. . 

—ganorrzons, tot, y, [ἐρέσσω), orudrig, Arlıenaei p. 305. 

—paxorropyvros, 0,1, (sera), 4ο Klaftern lang. 

--ρακοντούτης, πετιαρακοντούτης, or, ὁ, contr. aus ımd 
.. 9 a. —Tasııd, ντ. m. I. 

---“βακοστατος, ala, αἴον, am josten Tage; von 

—gaxeczdt, ἣν ὄν, (—xovra), Master; bey Thucyd. β, 101. 
sind zröragexorsa) eine Münze zu Ehins. 

Tiosaprs, Ἐξτταρες, οἱ, ai, πέσσαρα, τέχταρα, τὰ, vier; da- 
von lat, tessera, sessella, ein viereckfchter Körper ; ἆαν, 

Τεεσαρεεκαίδεκα, οἱ, ai, vierzehn, 

— prsuasdexaitns, ὁ, (iros), jährig. 

--ρεεκαιδεκπαταῖος, am vi nten Tage, 

-ρεεκαιδεκαττταε, οἱ, die den ı en - 


Zeit von {ο 


Hi ” 
(mit den Ju- 


en das Pascha am 14ten Monde) feyern, κ. Schr. 
--ρεεκαιδέκατος, an —— 
Tiooegss, ol, a, jonisch at. πέσσαρες, eben so 
--ρήκοντα, οἱ, ai, τα, 10 st. 


ένως, Adv. vom Partio, Praer. Pass. von τάττω, 

geordnet, ordentlich, segelmälsig, zur gehörigen Zeit. 

Φεταγώ». 8. τάγω. 

Tirexar, von ran, 8. va, rar 

Tiraluar 8, ville, 

Tiranan 8. τείνω, 

Τεταμεκυμένως, vom Partic. Praes. Pass. von rawısio- 
gas, sparsam, wirthsohaftlich, Dionye, Hal. 

Terapındt, n. or, — re ge —* 

—arufpsf, rogor, 0, . (reraros, gif), mit langem - ευ: 
strechtem - $ — Maare, * a u 


Teruy 


is 


so nenut er τέρτες inmor, alte 



















ähnlich, aus Theophr. I. pl. 4, 7. schr zw, 

—arös, vn, όν, (reiro, rar, warn), gespannt, ge 
streekt, gedelint, ausgedehnt; glatt; langgestrecht, lang, 
tereröv, γώτῳ καμπτόµενον πρίονα, Leonidas Τατ. cp. 
τετανὺν ἔρφοε, gespagnte Haut, Nicandri Al. 545. rerames, 
ἐσκληκότακ dırör, Adi. βύτρεες reravol, Anal. ®, p- «4 
volle Trauben, wo Brwick πεπάνων gesetzt hat; vom 
Blatte, Theoplir. h.pl.3, 12. u. 15. Diosc. 5, 5- bey Galen, 
τετανον καὶ καδβαρὸν πρόεωπεν, glattes, reines Gesicht. 

Tiravos, d, das Spannen, Zuchen, Spannung, Zuckung, 
Verzerrung des Körpers oder einzelner Theile nach einer 
Seite zu mit Sreifheit verbunden, teianur,, rigor Aerno- 
rum bey Celsus. Arten davon sind ἐμπρυσθύχοφρε und 
ὀπιοθότονοε, w. m. n. Prod 

—avdw, ὦ, (τετανός), entrunzeln, glatt und glänzend ‚Ma- 
chend, Diosror. davon 

—«drwögor, τὸ, Mitrel- Arzney, die Haut zu entrunzeln 
"glatt und glänzend zu maclcn. 

--ανομαν ro, 8. Y. a. das vorherg. zw. 

Terapeynivwcs, Adv. του dem Partie. Pract. Pass. von 
ταράστων zerstreut, verwirst, unordentlich, 

Τετάρπω, 8. v. a. πέρπω, vomPerf, τέταρπα, davon γύοιο 
τετάρπετο und τεταρπόµενοι, 

Τεταρτάζω, (τέταρτος), viertheilen; sehr zw. 

—railw, (rerapraios), das viertägige Ficb 
1ο. Ῥ. 780. .. 9 

—ralos, ala, αἴον, am vierten Tage. 


8, Plutar, 


—ınnopsaior,a, or, quadrantarius, was für einen Vier- 


telobolus zu haben; ἔρεκα reraprnwegior, Aristor. Politie. 


7, 1, ob quadrantem; was so viel werth ist, Gloss. Vulc, 
——— τὸ, quadrans, der vierte Theil, vorz, eines 
Obolus, oder 2 Chalki. 


—r!lw, (τέταρτος), ὁ τεταρτίζων, guartanarius, Gloss. Vulc. 
--τολογέω, 


+ ἂν τέταρτον λέγω, dem vierten Mann wählen 
u.nehnien, guartare, Philox. Gloss. wie decimare u.dergl. 
Τέταρτος, dern, epror, der Vierte, von riooupes ο 
τέσαρες, τέταρες, wovon τέτορες; 2) auch eis Maals 
von flüssigen Sachen, wie gwartariws und uuser Quart, 
bey, Hesych. τετάρτη ἠακωνικὴ oivor, Herodoti 6, 57. _ 

Τετάσθην, 11.4, 556. st. ἐτετάοῦην, von raw, Wi 
τεύρος, Dual, Plusquamiperf. . 


Tirsla, st. τετέλα θε, führe Helladius aus Aratus,an; von 


zw. Bed. 8. τέτλα, % 


Τετεύχατον, Il. 15, 346. von ττεύχο, 9. v.a. τεύχω. 

Terıgrandee €, v. Part, Praet. Pass. von rsgrde, gekün- 
stelt, künstlich, Etym. M 

Τερηρημένως, w. Part. Praet. Pass. von τηρέω, genau, auf- 
nıerksam, Saholiast. Apoll. ı, 296. = 

Tirla, st.virdade, lasen einig Il.4, 412. wo τὗττα steht. 

Πετλάω, ririgw, 8. τ. a. τῆμε, τλάω, davon τετλάμεν 
se. τεελάναε, Urs Arg. 850. (Man kann es auch, für 
den Inf, Perf. τέχλαα, st. εὐτέηκα, wie ἕσταα, γέγαα etc., 


ει —— dessen Flexion wie die eines Praeseus in —us 
geht. 


R. 

Terunör: della, Apollon. 4, 156. st. τετμηκύτε, iu pa- 
siv. Bed., abgeschnitten. 

Tiepw, ich treffe an, finde; ἀνέρος, ὃν κτεάτεσοιν Lois da 
yäens Ererue, den das Alter autwsifft und exreiohr, Odyss. 
1, 218. bey Hesiod. πι. d. Genit. Theog. 616, erlangen, 
3) sv. riuvw, Orph. Arg. 562, Scheint © et aus 
rlrona, wie κ von migore; soll sich auch b. Ῥ]μ]ο κ. 
p- 29% Maug. finden. Herinanu hat in Orphic. ἐτέμνετο 
‚geschrieben. , ο 

Τετολμηκύτως, Adv. von roluaw, Perf. τετύλμηκα, mit 
Verwegenheit, verwegen. 3 

Tiroge, τετύρην hat Hesych. Perf. von τέρω, τείρω. 

Tiroget, οἱ, u, τέτορα, rd, 8. V. a. τέσσαρες, τέσφαρα, 
oder εέσαρες, τέταρες, vier. 

Πέτρα in den Compositis, s.v. a. rirdpa, riovapa; als 

Γατραβόμων, ovos, u (δάω]ν vicrfüfsig. 


αβαρη ὃν 6,3%, viermal das Gewicht habend, Alczeus 
Hesychii, 


ep 


Terpäßıflor, ὁ, ἡν aus yler Büchern bestehend. 
—alnior, ind rırgaßenon „0, η. 5. τεσοαρέβριο, 
urpagrt, ὃν ον poetischen, Euls. aus vier Kurzen 
Sehnen beuchend; ὅτι * Γεκύς genannt. 
iyyper, περ ος, viersaiig, Terpand. Strab. ΧΗΤ. 
08 * > on ’ 
EI ee ὃς ἡ, von vier, Zingen - Sprachen. 
κ) όχι wur, ὂν 9, ων (mit vis Spitzen oder 
Ecken, viereckig, Analceta 1. p. 49. 
-ayradar, ὁ, 3, mit vier Kinuleder. Ein giftiges Pha- 
lauginm, Spihnenatt, heifst auch rergaysado», Actius, 
--αγρόμρατρς, ©, ἣν (ράµμμα), von vier Burlıstaben. 
—ajguunnt, dr Tr (respun),. καν vier Linien. z 
-ajror, κ Rn — yias gt τετρα- 
‚Toy πα, 575. Apoll. 5, 1545. Orpli. Arg. . 
a Mass Land, welches —* in einem Tage — 
kann. - ; 
-ayurin, ὦ, ὁ “Aons zerpayuret τὸν Alta, Mars atelit im 
Yineche mit Jupiter, Luciani Plulop. cin astrologischer 
Ausdruck. ) 
—ayursa, ἡ, bey Theophr. h. pl. 3, 6. mit Sısla ver- 
bunden, eim wilder Baum oder Strauch; zw. Weil man 
dıs Wort vom Spindelbaum, Zuonyınus europasur 1.in- 
naci, erklärt hat, dessen Beeren purgiren, so wollte 
Mick bey Hippocr. jutern. affeet. c. 47. das Mittel τε- 
reayung welches Galeni Gloss. d. oriane erklärt; auf 
diesen Strauch ziehen und rergeywrig oder εετραγωνίῳ 
kesen. 

--αγωφιαῖος, aid, αἴον, 8. v4, —aywros, Geopon- 2, 2. 

-αγωγέζω, f. ίσως —— machen; neutr,, viereckig 
seyu, aus Proclus über Euclides, 

—ayasıor, τὸ, vierzipllichter Mantel; zw. 

— 4 — ‚ 6, (σετραγωνίζω), Quadratur; das Viereckig- 
machen. 

—ayuroreöcwwot, ὁ, 7, Herodot, 4, 109. nennt die 
Fischottern und Biber so, von dem breiten - platten Ge- 
sichte, mwitwror, P 

Terpaywvor,o,n, (rlooages, ywror), vwiereckig; 2) wie 
das lat. guadrains und unser vwierschrötg, von einen 
starken - robusten Körper, wo die läuge der Breite 
‚ziemlich gleich ist; Metaphorisch, consıaus, grawis vir, 
Aristot. Klıet. 5, fı. Eth, Nieom. ı, jo. Plato Protag. 

„ER» 155- Bip: Heyne, Orr Acad. 1. p. 154. folgd. die 

i rundraize l.. 5. κύβο, Bey dem Griechen hiels ἡματιον 
und σχήμα rerpeywror die griechische Tracht im Gegen- 
satze der römischen toga, Appian. Civ. 5, 11. vergl. 
Arhenaei 5. Ῥ. 215. δ. auch rerpaywrıon, 

--αδακτνλιαῖος, ala, αἴον, vier Finger breit ed, lang. 

--αδάκτυλος, ὁ, %, vieriingerig. 

—adapzia, %, Amt- Würde oder Reich eines Tetrarchen, 
5. ν. κ. τετραρχία, Appian, von 

— adaprofukı, in einer Terrarchie leben, unter einem 

,‚ Vierfärsten„lehen., 

— adeior, τετράδιον, τὸ, Columella 5, 20, 8. quaternio, 
vier zusamnıen gefügte oder gehörende Personen oder 
Sachen, eine Quaterues 

— aösoral, junge Leute, die am vierten Tage des Monats 
zusamnıen * und sehmausten, Hasyol, und Atke- 
naci Ῥ. 287. und 659. wie εἰκαδιστα) πιά τριακαδιστδέ 
2) mıä αφ. ‚en, vom Hercules, der am viersem 

“ Tage im Monat geboren ein solches Leben führte, Anecd. 
Bokkeri f ir . 

— ddgay * τὸ, (dresnn), ein Geldstück oder Münze 
ποπ % Drachnien; Neutr,. του 

— adgezmos, 6,4, vier Drachmen geltend oder werth. 

— ἀδύμος, ὃν 5, dt. εεεραδίδυµος, vierdeppelt, vierfach, 
Oppsiaui Οσα. 2, 191. N 

— ddwpor, ὃν %, (dwpor), vier’ Palmen oder Queerhände 
breit oder lang, FEN 

—ulkık, vor, 0,9%, und vorgailseror, 0,9, Dis, Anal. 

"ο, iklocw), viermal, ewrunden- umgeschlungen. 

uch ist rergailsf eine distelarsige Pause, Theophr. 

h. pl. 6, 4 4, wo rargalif’steht, | 


πι. 


δ. --“ακόρνμβος, 
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Tirpaiens und verpassen, ὃν 9, (νο), Juadrimu, 


jährig. VE — — 


--πετηρία, , eine Zeit von vier Jahrem „ Gloss, Se 
— or, gehörig zur oder von * 
—asengis, ddor, 2, verst, zog, vierjähriges. 
Jahre zurfickkehrendes Fest; überbaupe — 
vier Jahren. | 
---αέτηφρος. d,n. und rergmegs, oder πετραέτς, ὃ 
- 


(ἔτος), vierjährig. 
—aırla, 5, eine Zeir von vier Jahren „ Plutarch. 
—afnyor, 4, Ge und rergaluf, wor, ©, ©, vie och$ 
vierspännig; vierfach ; ἅρμα —yom vierspänniger ο μή τα 
> , — 


auch ohud ἅρμα dasselbe. 
Τετράζω, ας, von legenden Hühnern, Athenati Ῥ- 


δ5ω8. 0 2 4a . P: 

—annsgor,c,Y, (ἡμέρα), viertigig, wier Tage dauerid 
- lang. 

--αθέλνωνος, ὁν 7, (Dilearer), mie oder von vier La- 
gen, vierfach belegt. 

—udeeos, ὁν 4, (Örga), mit vier Thären - Thüröffnungeh- 

Terpalvw, {. αρῄίσω, 5. Ν.Α. rıream, «ir . turgeadven, 
durchbohren; davon. σέερῃνε, Il, a2, 596. Say. 6» 24% 
wie rerpswaire, 

Tareanasdenadene, ου, ὁ, oder —ersje „ {οε, ὁ, 3, (Fra) 
14jährig. _ 

Pirgatäwer, τὸ, (ἵπποι), guadriigae.„ wierspinnige wa 
gen, Gloss, St. a 

—asipwi, % dr Dead. mit vier Höxnern, ἴλαφος, Ant 
δ. p- jani Cyn. 2, 8 

Bd, —— * fi, a. Nerköpfig- 

—axivg, sv. ὃρ ένη. 

—dxıc, u. τετράκε, Melengri 7. Adv., viermal. 

--ακεῤμύρεοι, ai, αν viermal zehmtausend , 49,%0- 

—axısqllaos, ar, α, 4000. 

—axiur, vor, ὁν ἣν mit-von vier Säulen. 

—— ὃν ον (κλίμα), γῆν * Erde za — 

immelsgegenden ieetas Annal- 20, 1. η 

ΤΡ 2 - ἡ, (siirg), mit vier Betten oder ... 
gern - Gedechen. J μη)» wir 

εκ κο τὸ. *3 * — —— — πρ». .' 

vier chen, Pind. -. > . . ; 

d ος b : ὃν, λα ol., zmit vielen Beerte 
oder Trauben, 5. κόρνμβος, 4 
--ακύρωνσς, 6, ο μον der vier Farahenalier (κορώντ) 
bat; sehr alt, Hesiodus Pluurchä 7». P- 655 Fr 
--ακώσεοι, am αι 490/ davon 
—ax00s100r06, 5, 09, 4οφετετ. 


—axoruhseies, vier Kotylen halcend oder botragind, 


Sextus Emp-. Zabl Vioere, 
äpem -Ziheln, gun, 


allem vie 


—arupla, m, Strabe 9. p. 63. 
lied mie Tanz dem Horouıı zu 
—alıvor, zu, (Älver) ,‚eine riet 


fache 1’ erlenschaur αν. 
-άλιξ. 5. εετραέλιξ nach, 


κε, d 
--αλογία, ἡν hä. vier drmsgische ος a jeder 1798 
dien und ein sityrisches Stück » Kisoben Festen si « 
- scher Diehter in den vier busen sr. 5, ὅδ. Scholar 
den Wettkampf einliefs, Dies I- nm die ἀτεγ Tragödien 
Aristoph. Ran, 1455. τριλογία eis? d. 
ohne. das satyrisehe Stack, Schol- (µέρος). Viestheilie 
—anzons, dot, 6, 4, Λάνγ.' —gwf» ο. 4 
dpirges, ὃς 4, der lat. μα { .. 
s. τρίµετρον. 5 Jar, -»“* vier onat⸗ 
-αμήηνιαίος, α (μην), σπο» findet auch — 
gumacht, vier — —2 mean — * 
ραΐος, 
— 6, 5, von vier Monate⸗ 


wreibt, Aihenaci p. 618, 


r 


5 vi—_e— 
N won m 


— 
--- 
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Lirpapuar, Perf. Pass. von τρίπω, : ' 

— Are ö, 9, (ara), won vier Minen, vier Minen 

— die vierfuche Portion, Xen. Hellen. 

—dposgos, ὁν 7, und τετράµοροε, 0, . Nicandri Ther. 
106. zum vierten Theile, ein Viertheil; Eur. Rhes. 6- 
νυκτός φρσερᾶ, siertheilig. °. - — 

-ἆμορφοςν, 6, fi, (nopgr). vwierfacher Gestalt, ὡραι, Eur. 

—arriaios, ala, aior, ‘(rirpas), ein Viertel werıh oder 
machend; zw. 


—arvaria,n, (ri), eine Zeit von vier Nächten, Gloss. 


δι. 2 * 
‚ak, yor, ὁ, ein isser Vogel, den Aristoph. Av. 
wire 3 7 desgl. Alexander Myndius Athens p- 599 
vergleicht ihn in der Gröfse mit dem σπερµολόγος, topl- 
braun, mit schmutzigen Puncten und großsen Strichen, 
Körner fressend; weun er Eyer legt, so lalst er seine 
Stimme, rergeiwr, hören. Zweymal nennt auch Epi- 
charmus bey Athenaeus I.c. die rirgayas. Atlienacus sagt, 
dafs Aristoisles den Vogel nicht neun, und beschreibt 
ibn, aus Moesien unter dem dort einheimischen Nanıen 
"zirgaf gebracht, also. Er ist gröfser +als der grülste 
Han, gleicht der Porphyrion an Gestalt, und hat νου 
den Obren awey fleischlappen, wie der Halinenbart, 
herabliängen; die Stimme ist stark und tief. Gleichwohl 
hat Arisıot- lb. a 6, 1. eiuen ganz ähnlichen Namen, ri- 
τριξ, wo er ihn erst neben der Lerche nennt, und sa 
er niste auf der platten Erde; hernach am Ende des Ra - 
pitels sagt er: a δὲ τέτριξ. ἣν καλοῖσιν οἱ ᾿4θηναῖοι οἳ- 
gaya, diese niste auf dem esträuche. Souaeh unter- 
—8 Ariatot· zwey Vögel von demselben Namei, 
- welches Conrad Gesuer de Avibus p. 624. richtig be- 
merkt, Büffon aber und mit ihm Camus aulser Acht ge- 
lassen babeu; Die erste Art mag des Alexand, Myndius 
rirgak seyn; die zweyte etwa der Anerhahn, für wel- 
chen schon Bütton die τέεριξ des Απίκος. erkläre hatte. 
Hingegen hielt er den τέτραξ aus Mocsien für ganz ver- 
chieden wegen des Backeubarts, und verglich ilu, 20 
wie den tetrar des Nemesiauts, mit dem Perlhulin. Neme- 
-sianus de Aucupio in Postae minores Werusd. T. 1. p- 128- 
sagt: εἰ —— Romae guem hunc' wockere taracgem 
cpepzrunt, avlum es mila wehltissima -—— hie pe Pon- 
πω ει radicibusr Apennihi nidificat, preulis qua se sol 
‚ oblieit agris: persimilis cineri dorsum , maculoragne terga 
infieiunt pullae cacabantis Imagine guitae. Tarpejae est 
sustos arcis mom ‚corpore maior, πες qui te volucres do- 
euit, Palamede, figuras. Saepe ego nutantem sub Iniguo 
‚pondere widi masonomj pwerum , ο cum prandia circo. 
Die bunten Federn passen freylich uicht'auf den Auer- od 
Birkhahn, wohl aber auf den Trappenzwerg, in Oest- 
zeich Heideliühnchen ,. cannepetidre, welchen Belon für 
“lie τέτριξ des Aristor. hielt, 5. auch Index Eclog. Phys. 


pP ” — * 

N Kost ὁ (ξέω, τί, }, δὲ τετράξοα nennt 

34 Denia, die von Sen’ Tis ern vierfach gö- 
alten werden, wenn sie das Holz zur Arbeit davon 

gebrauchen wollen; wenn sie zweymal gespalten wer- 


heifsen sie δίξοα, einfach, woröfoa. Vatruvius nennt 
— —E— arborem disparare. $. über Palladius 


ig , Vierlach, fünf 
4 


m ’ e 7 . ” wie For . 

** Aristor-Metsph. M. Ρ. 215. Sylb,. in derselben Stelle 

: braucht er εριτεύε, nicht τριξός, wie wohl ἀιξός für dur- 

εἴπδε bey den Ioniern gebräuchlich war. 

—#odia, ἡν : rerpäodur, ro, quadrivium, Vierweg, 
Kreuzweg von vier Wegen, ‚Glass. δε. 6, Orac. 
Pausanise — 9. 658. ein wi ’ — 

οέδεος at. 10, voor. ε, yon 

j Fierer ey Melodie, Fi —— * —— —— mäch 
‚Bürstte. 

27 sr, a er) , vier Klaftetä Jang oder breit. 

—duplä,;', ghadriza, vwierspäuniger Wagen, Pindar. 
του ©... — 


— 
7 
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Τετράοροε, ὁ, ᾗ, Beyw.eines Wagens, vierspiunig, (rdr- 
ταρα, In Ἀ — «προς „sie ine N one 


ο weis; auch vergfäger, τὸ U'rlrprpov, verst. ὄχημα, 

Acliahi h. a. 1, a κα 3" due Be αι —E u 

, τετρώρψ θέοντε, der An etspAnnigen Ἶ agen, wo 

; die Pferde im Lanfe sind. Yafar sagt Africanus 8. 301. 
λύκου ἀστράγαλος δεξιοῦ παδὸς τοῦ ἐμπρυσθίου ῥιφεὶς πρὸ 
τετραύρον ἵστησε τὸ ἅρμα, εεεράορον φάσμα ταύρος 8ο: 
phoclis Tr. ορ. erklärt d. Scliol. τετραυκελές. 

—arahaı, Adr., schon lange, längstens schon, Callim. 

--απάλαιστος, ὁν ἡν und --λαιστιαῖος, Geopon. 5, 44- 
(παλαιστή }, von vier Spannen. 

--άπεδυς, ὁ, 9. (πέδον), viereckig, λίθος, 'Diod. Sie. 
Quaderstein,, Anal. 9. 356. 2) τετμάπεδον µέγεδος, Plu- 
"tarch. Aemil. 15. Größe voa vier Fafs, won ©. 

—amelos, (πέζα), vierfüfsig, Orph. ) ur νε ιν 

—ärngus, 808, ὃς 9, 4 πήχυ, bogen - Elfen Yang. 

--απλασεάζω, wierdoppelt machen oder nehmen, qua- 
drupliren. ie 

--απλάσεος, la, ıov, und τετραπλάσίωνν, ovot, ὁ, 7, vier- 
fich, viermal mehr, viermal so vael. . j 

—aristgia, ἡ, ἀμπέλων, Inseriptio Corcyfaes Muratorüi 
ο. 588. ebendaselbst διπλεθρία Er. 4 u. 2 πλέδρα 
Iwein and. : 

— u, (πλέδρον), vier pleihra lang; oder 

ols, — 

— d, ᾗν rlerga), mit vier Seiren oder Ribben, 

Πετραπλῆ, Adr., auf vierfache Art; vierlach. 

—amköot, dn, dor, couer. τετραπλοῦς, 9, ou», vierfach; 
Adv. --πλισε, auf vierfiche Art. ; 

—drrovs, οὐ, 6, 7, (mrun), mit vier Naselöchern, Ly- 
cophr. 1315. : 

--αποδηδὸν, Adr., oder rerpawadyri, auf vier Fülsen, 
vierfüfsiges Thier. . ο 225,325 

—amadns, ὁ, wie rgamödge, vier Fufs lang oder tief, 
Eiym. M. λίδου —rödor, Arriani-Anab. 6, 8 ᾿ u 

—arodilw, auf vier Fülsen gehen, ein oder wie ein 
vierfülsiges Thier seyn oder gehen; davon ” κ 

--αποδιυτῆς, ὁ, der auf vier Fülsen, oder wie ein vier- 
füfsiges Thier gelıt oder ist. 

--αποδισεὶ, Αάν., 4 τν δν τὸ θαπαδητή. a 

--άποδος, ὁ, ἡ, λίαν "δερακπόδου, ‘'Polyb, 1, 29. 5. ν.α. 
τετράπους. J— ug ne, 

—droirs, stur, ἡ, mit oder von vier’Srädien; Yierssadt. 

--άπολος, ὃν 7, (πυλίω], viermal gewender öd.: pflüge. 

—dropoe,d,y, mit vier Gängen - Wegen oder Löchern. 

—aror, ö,7, Arati 214. poet. 5. v. a. ---ἅπονε, oder, 6, Ὁ, 
Neuır. ττράπουν, vierfülsig. : 

--απρόθωπος, ὁ, 7, (πρόκωπον], mitvier Gesichtern. 

--ἁπτεροβν 6,7, [πτερόν), mit vier Fittigen od. Flrigeln. 

--απτερνλ λε, idee, 9, (mregar), . Arisioph. Ach. 871. 
Vierflügel, Heuschrecke mit vier Flügeln, in der boeo- 
tischen Mundart,‘ ολλ 37 

-πάπτελοςν [πτέλον], Aristoph. Ach. 1082. Τηρεόνης, bit 
vier Federn; miıls aus einem Tragiker parodirt seyn. 

—drregos, 6,7, (reg), vierfälig, vierblättrig. 

--άπνλος, 0,3%, (πύλη), vierthorig. 

--απεργία, ἡν En Or mit vier Thürmen; bey Plotar. 
Eum. β. mit dmauiss verbunden, wahrs inl. gröfsere 
prächtige Landgüter. Eben so Pölyb. 31, 6 nnd Sırabo 
17. p- 1195. ° , 40 πύργος, οσο "ab Heliedorus 


Ρ. * 
— Ala,n.(mülor), Vierspann, Gloss, St : 
ται ν ee An vier Reihen - Stäben - Speichen, 
Schol. Pind. Pyıh. 2, 73. 


-- den@per, aus vier Tacten oder Fülsen bestehend, 
Schol. Azistoph. Ach. 665. _ 

--άρυμοςι, τιτράῤῥεμος, ὁ, Ἡ, mit vier Deichseln und 
acht Pferden, Xen. Cyrop. 8. εθίῤῥυμος nach. 

--αρχόω, @, ich bin Tetrarch; von ο \ 

—dpıns, ου, d, Anführer von vier λόχο; ein Vierfürst, 
Tetrarch, dergleichen die Galater in Asien vorz. hatten, 
wo jeder Volksstunm vier Regenten hatte; davon 


— — 


rgrPr0 





TETPA 599 
ος —J schaft ein Terrarchen , eine Tetrar- TE gosie: Adv- in vier Theile — οὗ τίτρχα — — = 
air, 9 ij τὲ inmapziefı. Schwadsonen σέμησ Theolag- * m. p 59 μμ ση ist sro — 
Arriani > 1 hingegen τετραχη ir ον aux wierwley Arme 
ἳ errar örig etrarehen 4 DR an 
2* % * ‚ch Be geh vis, a eu yiertheilen; um den nn "Theil eu? deu —7 
rat, ο ᾗ die Viere ΄ * ——— pachten v· u ο oaych. Fhot ==> 
fon. hymn- 2 iphanius ® τς ἆτμος ὁ ο y — 
——— Σπὸ τῶν οτεδαρίοή iv re — τὸν ης BE nr ν 
wo ζω δ. ο Su on. 52-01: dAusch ugillaret ετ- g, mot, 99 το —— D * — — μμ” 
ανν νι 51 „vieleicht quaternionet, arbläneh | os > 1 ME σα endes α Τον. —⸗ 
ος, τον 5 eine Münze vier € ve geltend» — ο * Sr is . 22 >. 
Τι αλ, u. dergl- MHesyeb-} avon rar lass εν ὧν Ἡν (need r a ee ** — ο — 
un περ ωσυς» Hesych 3) Μα Vitruwäl und ei olge οὐεΣ να BEER — 
In, su δες A The —— dr: Αμ» gt Be Ton ern ee 5 > 
αοτροῦ ὁ, ἡν { una)» mit vier Zeichen oder Tempo; cm τος A een em * bie m o νο ος “2 
zwei Εμ μα — Dan yon Orten ir —— —— — 
B zierradr sm ο Δάρα" : aygoriar tv vier Zeiten — *8 pe, dr = 
nonılns ἕως, Or I» (σκέλος yıesfül "Eugarı 5 τν 5 h Br 2 ———— 
BRPFTT LIE τὸ, vier Asses» sestariiitn — eine her N a garen η 
— zu 16 Assts ausgemtinzt ward» 5 rriani EP ke; RR ler Dir — — 
. ὁ «φ ι 3 ' or ch- * 
———— τν vier Stadien lang» 3 yandır μτ, von? απο y Er fer ins hit Such 
— ο | Penn il Bus Nut, μμ 
1eu top ra; — RR E \ st 1 gast * v· 
PT} ή ος. ον Nr (or ση) N m wir Dis yeerhen ο h Bickhabm, Be der ıB angeführt 3 x 
— 55 ἣν oder —— Beh ορ δῇ a er erste achte miben Ss 
"zeiten. Nahen sub h h Bl der Liri Theophr ands — icht τρως Suctonius —— 
— rxisꝛ sche Reihe oder Linie, pür« —— — — "bar ögel ’ Senico- 
- 51 # on 
_goroor zo, lored) arrium. ο μιλά Gloss: 94} von ri, pP? men „ σον Fe hren oder Handhr 
ehe η 7ο ini hist. 2 Sb g, mit yier Hallen WIM“ μας . vie ο ως 
geben. — en { ge de io), jeb gärtert, Aristopbs aut" > 
re ὃν Ἡ viersänlig, — ae Ahle μα τρεσν : 
-- — jer- - torve Be . OR: 
von — 5— — N 2 Agua einige Th 9,95, N" jetzt rereine· steht, - 
— 3 Ar μμ. (σελ μβη) > ziersylbig m. Dr ee 2 ER 
ee BER zierspaligr yieriheilig » Glos E10 τετρ με" ον tigien), —— gie u ουσ zergi- 
λε. u, λες ωχ νου oder 240 tadien lang- ηετρή — προσ" ι ο αμα 
- ἑτονοδ. re Tonen; in der Musik © — J ταν ‚un rad τμ: daven 
sonanz vol yijes Tuner» Iche wit 1 Tarenen®: 205,7 ας u: Reh : ο Fahrzeuß > ιν... 
πε — ην πλοιονι vie ος 
ηέτρατοδι rn, reg 21: ziragröf- das χο. : . κιν h 
—A 34. ——— Egrory ein Prod, das man in Tirent 4» zusammenge"- = 2, 95: ren δι, 3 
vier Stückt Urjehr. brechen ann, Hesiod ireni® weronditr zoronk"”?, a det, Ka κα. 
η τραφα. σ.σ. .. rizgoqa, VD» ΜΑ v3 Tr 45 Kiga ο ΜΗ . act δή Wan ei, er 
" miar Rhod. epigt: Y. τοῖς ὤμων καθύπερον W ren die alten, zammatich a a — 3 FR 
wirguge, Ur j. ἐστίν re εἴτροπα. voN gen es von 3 ε ανν. er yon — en 
ui. bes Yinarch, 4. p 9% Tom. 2 Polyb- yon τσκ)" une —— z um A ον 82 * 
ορια Kain Lip, haben die Pfenern 8 Pismerise® — λος MIR 
age ayyet yla, r Commundo über Jie Terraphalanı yelcbent jeuern Kant ome = nd * Pen 
je; yon Die spit? ichter un rirenk mann r% ν u 
af ahuryie. Mi vier Phulangen» eine phalanı in vier yauhı ΣΕΤ nm ebraur . sans ‚Far: Hin —— 
Corps Theile garheilt+ Suidas auch eine, μον” Zahl tolgd. στο ‚ en Anch Nie μμ 
sen Soldaten \ ayrvn» d sünmische δευτ. * 3. Did ne 
BEER ο Jer rergegahos » un κύρνξ 5Η werd ή μα. πολλή κ πε» Be \icane 
welche znpleih anch ERRTT LTE heilet, soll einen Lelm ho. Sinne er *3. aber ET Sic n and 
gmit vier ολο νότα an ην Stirn bedeute, φάνε aber| δ' 256 rergng't® guLor ı 1396. ματ. — gedenk, 
sollen ζλοε euer darıdiorns » yorsteliende Kunupte * Yri Ther- — Zu m m si un 
Nagel zum Zermatt ser te Wenigstens mu duytgakor πο μὲ τ us us ii 0 #9: 
ER 1lelm, ey yeN ringsherun Hier voth und hinten Kayn man noch ‚sie Stelle bey bat. Ap® Wiebe 
“.νν ον pie kon? με, σεις er gear ja eine anlera wurd? τον ες ir ανα τμ μον» von ges, > 
ıL. "0: 105, Fr Me Ya wilde geluw juszhhue sichen- | ἐν οσον ἀὶ νὰ τεερηασο : ge — 
—A und Auer Der Feder bust wird. jedean πε το λε, τρ rar, I 2 zu. Το ες oh 
πι, «ΣΤ ‚u Αα οι und tm Anıpsau® verwahrt | 4 ireb» ER 5. in τέτραξ nach. .ol Be * 
σι 5)» Αι ιορ]ν Hau, το e Krdern salsen dres oder ig 5 va ve 3 ollon {2} N 
riet λα DET Reihe 7" Hintertheile rs μή 8, 1) έτους. * wos AR yafres” Ξ μ 
mh: ο Yorgeribeil rs ο μεεωκαν Der wer — “al = rub- 
εφ» war glatt u mt glänzend. Nach Schuh — Tereuk? wants, * su) e NR een eu 
aber . 1ο, δα, ΕΙΝ όλος MUEH dum Augen \crvor ı 2 τετ. ει. τέστ.) vo — 9) pe* g o8® * 
— da: Allgr- ö | wsartrı quttsr Demos p Ser rt * ουσ νι Ded · Ge 
— — ih, 2 41 TERN ντ riramıtas ier rergmun | Hlesvech- μάτι — πα κ... dar 8 508 ie, 
a ea FE rerıtWs "wie ερ του — zu. kerner μή bh ἀπ! inan # 
γι. στα, Zar 199. 3" τρία ν und zergar® maL r 
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Tirgwdolitw, vier Obolen — Theopompus 
Polldcis 9, 64. von 

2 ολο, τὸ, ein Stäck na oder Münze vo vier 

len; von --ώβολοε, ὃν 7, „vier Obolen schwer oder 


Τεςερζκόντα ar. rerrapäuorre, Tabula Heraclemsis. ' 

σερ ὁ, 9. 5. rergaogos ; in Tabula Heracl. ist es fermi- 
ποπ guaternio, und am os astrageli heilst be ey Gilen 
ein . 3, von den vier Beiten 

‚nteromg Hypo aus Sophocles; zw. 

= —— em (ὁρογή), ‘von vier Stockwerken: 

Tirra, damit reder ein Junger einen Aeltern an, 

, anch mit ἄετα, also . v. a. Vater, 

ein Zeitraum von 40 Jähren. 
—— ἡ, * μήτρα), die Larve der £i- 
cade, Aristor. h.a.5 

ler = Kleine rt sch Cicaden, Artstöt. k. a 5, 
wo a. ——— —ã biz haben. ' 
δε door, ö, ιά deh tragt. Die Arheiienser| - 
FR Zen sen τοττι φόρος, πει sie einen Maarputz von Golde, 

“ dem Insect ähnlich, im Haare trugen. 

--χγωώδης, ὁ, ἡ, von der Natur oder Gestalt der Cicade 

Γαστίζω, 8. τιτίζω nach. 

Ἠεετιξ, yos, ὁ, (8% τιτίζω), οεἰσαία, Cicado, Grille, ein 
liegendes Insect, ‘das auf Bäumen wohur und der 
‘einen schwirreitden, dem griechischen Ohr» : 

men (Il. 5, 151.) Ton von sich gibt. Uloſe 

hen zeben einen Ton; und die Larven Wurden 
ῷ ; Griechen gegessen. Aristot. h. a, 5, Plimii 

ee — ze., welche Stellen Pontedera Compend, tabular, 

. 15, erklärt har; vergl. Scopoli Eatom, Carniol. 

5* Kol on im Narurforscher 2. 8t, 197. 8. Man 
—F ihn im Binsenkäfichen, wie noch In βρε κα, u 
iterte ihn mit ων Meleagri ee Re si. 4% 
A⸗arpuiæ. 8, wen os. Er ih τι Acliami Ἡ. αν 1, 
"26, ——— * * — 72 — 

————— 5 sizw), 8... — von τάς ώ, 
"ρτύκω, ν ) 

έενξο, st. ir, Plasquamperf., von seriyahe. 'S. τί- 
τυγµαι 

gurrani wur, (ενφόω), thörichter Weise, Demosth. 
ετύχθαι, Inf. Perf, Pass. ζω. τίκων ie, rarzi, ‘ 

Πεῦ, dor, at. τέο, σοῦ, wie Öueo st. 


.. τὸ, (πιό), das —— 


a 1δῷ δη, ö, % 8. εευδίς. 
his, έδος, ἡ, 11616, eino Art Tintenfisch, der Kala- 

κ ή davon τερθίδιον, Dimin. Athenaci ρ. e. und 
Ber) [7 e 2, von der Art der, rwdis, μαλάκια, Athe- 

‚maei p- 518. f. 
..: Öse, oder τανθὀε, ὁ, eine mit voriger verwandte ‚det 

nte 

Φειθωώόπε thenaci ν 
ο ad A Ρ. δ18- fr stand aonot sendeidn, wo 


μον, zo, Toucrium, Diose. 8, 112, Plinii 25. F eine 
Pflanze, Touerium Ineidue Linnaei nach Sprengel, 

TE. ἄρος, ὁ (Εύχων), der, macht - „werfertiger- bereiten, 

sy 

—urinde #, 69, (πέχω, τεγχήνο), gewöhnlich erreichend, 
erhaltend,, md » ος Keine ” 

=urds, δν ör, (reiyw), verfertigt, bereitet, gimmacht: 

—yuruß, δε τσ. τευκτὴρ, ἠοτοπόνος, Manetho 4. 43. 

Τειμάω, — va τεύχων rergolas, J Antmschus 
Stepbani in Τεψμησσόε: ἄνερον dr σκοτιῇ τεεµγσατο, 
"‚reitete ihr einen Schlupfyrin el. Hesych. erklärt εευμᾶταε 
durch τεχνάζεε, τιµαταε. 

Teifıs, αν, (εεύχω), κ. via wife, Verferti 
ei , Hes chjus. ϱ) von Zn τεγχάνω, du ἒ, 
Erhalten, Arrjani i Ερίοι. 2, 5. Symesii Ep. 140. 


zeit, —— io, σον Apollon. Dysc. de Pronom. p. 


wie 


εττα axovratrie, 
ϱ a 







ἑ  Ἑὺς hach, 
Kebsit, ‘Werk, Do- 


Berci- 
eichen, 


‚hr 
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ey ’Strabo ο” p: dıa.|- 
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Tevrale, bey einer Sache werpeilen-sich aufhalten, sich 
damit beschäfts er ——— κ seyir; πω ‚fol 
περί! soviel als. δνατρέ —* νδµδανν πρ 


οκ Timasi Glo Hesych; ae auch 
Werd, Faber μη art, andren 
Im Medio ΑΗ es Themistigs ni Dihsserus, Bastii 


Epistold Ότι pı "ige: ©. zwerdfe nach; davon, 
——— ö ‚dis lange 17 bey einiök Bach, Zau- 
7 dern Kl 

rleor, € —— J πόρνη, kpl 7, Τε Mind 
rlegden ἆ . 


τεζτλον . im 
ee kanal — Linsen (φακῇ) bes 
Teitetes Gericht. 


Τενχεσφόρο *8 όν » (rerzor) ; walientraggnd. 


—2* igh be bewafige, + gavoa ven god duuvor, Odyss. 
— ner, εσσα, Er. folgd. Oppiani Cyan. %. 
_ ea a τά” οί “0 rar Orph, — 526. 
ne. 3 «γησεθεί ὁ, Apöllen. 3, dia, tere, ὁ, 
* Hein! Bewahneter, tieger, ‚Soldat, rn. η 
ers.’ 
οπ ., ὁ εευροπλάστεες 3, (ελάφσω)ν !dex Gefätse 
ildet- * copur· —— 
Teaser, 5 re rate)‘. 56% σαι, δε, Ἱτεύς 


η; yaor —— Au” rs Bo Gerack. —— 


sıu 
lg Bern Syıhmadch? Psalm. το). zn 


wersar ει vr. dragon". day i 
--ασφόρ app a ——— Eur. Rbesi 
Terzw,f. —*— ich (zeuge) bereite, baue, wars; 

davon 25 σετιγ ἐνόν, » 58. τάρτα ἑτοῖμα τετεύ- 

ws Zee —— es ist gesche- 
und ne Zqm kann — ως — 
en; ferner ὄέρπτρν rer in ἤ ten; 

— -süsien,; φοτίνλβῥθωώ τν λίθο! Aberh: 6; 
«λλες τεέχοµαε, ich werde, bin; ‚oe deizön, und dhidzs 

40 verokre," id donst; man af" aec δα 
yireodas setzen kann. %ei d’' ἔγω ἐνθάδν um αρα) καὶ κγρα 
laser ἐξ ἑμέῦεν * ode, wurde dir von nr bereite 

—— οὐκέτε ὑνάται τὸ τετεγµένον εἶναι ἄτικτον, 

τ.- an Ditge Aöanen hicht ungeschehen 

—* en. 1, 8, 163. γυναικὸς äg ἀντὶ εέτεξο, .d. 1, ἀρτὶ 

Φεναικὸς ἐγένον, du warst einer Weibe gleich ; "wo ande- 

"Te bruße‘ lasch." ὅ wor Deos ὥς ἐτέτιρο, Οι Smi. 5, 

65B- ἐτετεύχες γὰρ κα)’ θὗτος ἐπισπήμένως, Herodoti 

er wär ikm gefolgt. ἐβίτονος βοὺε durofa tersuyös, Öayın 
zn, 455. St. πατασκενασφεῖᾳ, gemacht aus Rindsleder. 

Stammmwert ist ἑύκω, Arzu, vergm; daher auch einige 

Tempora sind, wie ρέων nao, γείως davor τετυγ, 

πκρητήρ, wie momeos rolmwort, st, EL eben so voor * 

— — Ody⸗s. 20, 567. st. εὔτνκτος, ο. v. κ. 
. von. 

Ti. yes. * (δέπεα, δάπτω), Asche. "Mor rigen alönoe 
κάτ ἐν ‚Eveni epigr- 14. 8. wire. 

ο... .. —— — la. nd 38. aschfarbig.. 
“φρας, ο, w. des rıruf, eliani “4. 20, ος 
Abdkfmrbichte. aa 

Teppike, —8 aschgrau seyn oder aussehen; a. va 
τεφρόιω, Hosych. in drippuwsr, ἐνέπρησεν. : 

-“φρμον, τὸ "uschgrane Salbe, vorz. Augensalbe, sansı 
——— or — — ο αλα 

7777 es, ou#, aschfarbig, as au, χρώμα, Aristot. 

ο... * f. — —*8 * Ag or 
machen, Niöander. zip, 5. ν.δ. κάταμαρανθ Plhryn.. 
Bokkeri ρ. 65. . re 

-“φρωώδης, 08,0, 7, aschicht, wie Asche;- aschgrau. 

—ppweir, fi (rigeim), das Brennen zu Asche, 

ΤΣεκχνάζω, f. duw, τε ζομαεν 3. v. a. τεχνέω, 

φάσεις dor. st. terra. 

--ρασμα, τὸ, (τεχνάς ο), ve. τέχνη, alles Gehüustelet ; 
Kunst, ‚List, Xenoph, 
--νασμός, ὁ, κατηγορύηεν Maaerho 4, 552%, künstliche Ein- 

tichtungs : 


"TBEXNA 


—veatit, A, sv. τεχνίτης, 

--ρασεύον 7%, ἐν, (reyrisw), dnreh Kunst- List gemacht. 

— raw, reyvaomas, anch reyıacw, ich mache - bereite otwas 
durch oder mit πηρες τάχει "ich ersiane errens, stelle 

. etwas listig an; genrauche List. πεχνήσοµαε, ὥς we γένη- 
ται παςς ἐμός, Ίντα. hom. αν 526. 

Tizrn, ἡν (εέκων εἶκτων wie εόκτων), Kunst, Handwerk, 
Geschicklichkeit; @aher auch 8) List, Berrug; 5) ein 
Kunstwerk. Vom Cerbetus sagt Hesiodi Throg. 770. 


τέχνη» δὲ name ἔχει für Gebrauch, Sitte; πάσῃ rigen. | 


auf alle Art und Weise. Wissonschaftliche Studien, als 
Grammiatik und Rhetorik, Plat. Leg. 6, 20. 7, 15. Ernesti 
Technol. xber. gr. p 353 MH; 

μή δριον, werrıdwr, ro, das erste f. L. st. τεχνέδριο», 
das zwoyte waluscheinlich statt εεχνίδιον, Dimin. von 
r 


— —— nsoea, Γεν, Adv. τεχνηέντως, Quinti Sm. 5, 97. 
(τέχνη), Auastlich, kunstreich, kunstvoll. 

— τὸ, Rutietwerk, künstlich angesponneno List, 

. Rauk. 

ru», or06, 6, 15 8. Υ. a. τεχνη, kunstreich, αυλός, 
Analocta 2, p- 5135. und Oppiami Cyn. αν 338. 

—rnrinös, 4, or, künstelod, Arlıenaei p. 4ήο. - 

—rirds, Ἡν 09, (reyrau), künstlich - listig gemacht. 

—rvınös,n, or, Ady. τεχγικῶςν (rigen), zur Kunst gehö- 
zig, die Kunst betrefend; von der Kunst; künstlich, 

“ kunstvoll, J.ehrer der Grammatik u. Rhet. Vgl. τέχνη. 

— #10», τὸν Dimim. von riyen, Diphilus Athen. Ῥ. 55. d. 

—vıreia, m, das künstliche Arbeiten, Athenaei p. 130. b. 
Käusteley, Epicurus Diogenis 93. die List. 

—rirsoua, τὸ, die HKunstarbeii, Runst, Arbeit; von 

—rırsiw, Act. künstlich oder listig machen - einrichten 
-bilden, Clemens Al. p. 662. τὴν µαντικήν τ. die Wahr- 
sagerkunst treiben, Synes. 2) neutr., Kunst - Eist gebrau- 
chen, listig-känstlich handeln, Joseph. antig. 5 8, 11. 
von 

—viene, ὃν (rigen), der Künstler, Urheber, Verfertiger; 
2) dıövvosasol oder οἱ περὶ τὸν «Φιωνύσιον τεχνῖται, artifi- 
ces scenici, iheatraliche Känstler, vorzüglich Musiker; 
auch Schauspieler; das Γεια, regyirır, 7, Aünstlerinn, 
γραῖα, Anal, WA 

—voypagınös, 1,09% — oder eigen dem 

—voyg&ägos, ὁ, schriftlicher Lehrer einer Kunst. 

—vodiarror, (δίαιτα), Künstler, Orph. hymn. 65, 5. 

--“μολογέων w,f. now, ich rede-sprecho von einer Kunst; 
de bandie von oder behandle eine Wissenschaft kunsı- 
mälsig. : 

--“νολογία, %, Rede - Abhandlung von der oder einer 
Kunst, als Redekunst, Grammatik u. s. στις kunstmälsige 
Abbandlung oder Behandlung einer Wissenschaft. 

--"νολόγος, ὁν 5, (rigen, dran), der von einer oder der 
Kunst spricht oder handelt, der eine Wissenschaft kunst- 
mälsig behandelt oder abhandelt. 


—vozalyvıor, τὸ, Spiel der Kunst, künstlich verfer- | Τηδία, 


——— Ausonius hat ein postisches Spielwerh also 
a hrieben. 
—rvoroıdw, w, künstlich machen; zw. 
—rorwiınös, 7,0r, zum Handel mit Kunst gehörig, 
ihn betreffend, Plato Soph. 14. 
--ροσένην νε. ν. δ. τέχνη, Kunst, Anal. 1. p. 226. 
--“νονργέω, ü,f. yow, künstliche Arbeit oder künstlich 
machen ; zw. davon 
—voreynua,ro, Kunstwerk, künstliehe Arbeit; zw. 
—— 9, Kunst, Kunststück, artificium, Philox. 
088, 
—rögvor, τὸ, bey Sueton. Aug. 72. wofür man τεχνό- 
vrov hat setzen wollen; sc Fehl τεχνύφιον, — 
ον α, dergl. diminutiva, heißen. 
— vowu,6, 
de, oriribus. — 
—redpsor, τὸ, Dimin. von τέχνη, Plato Reip. 5, 1 
Tiw, Er und attiselı st. wir. . ο) 4 
Schneiders griech, Wörterb, IL, Τὰ, 


wow, in der Kunst unterrichten, Galeni 2. 
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Tırvmordop, das Gerundium von τεχνάζω; wovon auch] Τζων st. ὧν, Nicander. 


— — — 


σΗΘΥ3Σ 


Tiwe, Adv. bis dahin; so lange; indes . icht 
dem ἕως. Pür ἕως Hymn. home 5. 2265, Αν μ —— — 
zu 4. 821. 1474. 1617, τέως κοῦ παρόχγκος, En Ei 

52. Ἱ. st. due. 


Αρρίαα gebraucht es für worher. Scho 
Platon. p. 85- 


Ti, nimm, λάβε ein alter imper, dorisch von πάω ge 
macht, absolut gesetzt, denn dyss. ο, 387. 27 τοῖς 
Πάρμπκον ἐσθλὸν, ἔχων δ᾽ ἐς δύμοτα Kigsere ἔρχε, hat Wolf 
mie der Ἠπγ]εῖοπες Handschr, richtiger geseizt, 877, τύδε 
φ. ἐ. ἔχων ἐς ὃ. X ἕ. arg 

T'y, Dat. vom Artie. 6,97, ro; auch s. w. a. rar 5 auch 
wie Adrerb., hac. 

Tnäde, 5, im Leben des Plıto τᾶς enAddas κυκλᾷοτερεῖς 
wo Coray über Plut. Nicius p. 415 er. Fadar vorschlag. 

Τήῤεννα. ἡν ταβεν εν g, und τήβεννως, Ὦ, der Römer 
έσρα, trabea und chlamys; eigentl. eine griechische ]οι., 
dung der Reichen und ee -- Aus Fu, nung 
entstanden nach Artemidori 2,5, Bey Pollux 7, 61. en. 
δὲ ὀνομαζομίέτην τήβεννον ἐν 4ργει Φορτ» paol, ul 

«βεννίδα ὅ' αἐτην καλεῖν αξιοῦσι, wo worher τραίνα» und 
τηαµενίδα stand; Ἀέρξην ἐκ τηβέννως, Herzen togarum, 

Plnt. Luculli ; davon | — 

Τηθέννειοῦ und τηβεννικὺς, ἐσθης eferrin, die toga od, 
τήβενναν Strabo 5. Ῥ. 446. ο . 

-ψοφορέω, von τηβεννοχύρος, d, 97, die τήβεννα tragen, 
ıragend; lat, togatus, trabeatus, chlarmydatus. 

Tnyavilo,f. iow, im Tiegel od. irn der Pfanne schmel- 
zen oder —— a 

—arıov, τὸ, Dimin. von τήγανον; ννο ' ο 

—arıauos, 6, das Braten im Tiegel oder in der -- 

— Gr a (rnyarifw), im Niegel-in der Pfanne 

eschmolzen oder gebrawen. 7 
— or, 6, En, Pfannkuchen, in der Pfanne ge- 


backnes Brod. . 
Πήγανον, τὸν (risa, ich schmelze) „ Tieogel- Pfanne zum 


Schmeleen und Braten, auch rayzwo®. Eu uf de 
αγ δε, wie Adr., hac, "an dieser Brelle „bier; 
.; a“ Ri " 

J Ἰ : μμ] ryn.Jr τη” 
zo. τη «2. αά A einem 


Τη θέλης, ındalladir, τηδαλλαδοῦς , de ς 
Φαλλωδοὲες, ὁ. Man finder alle diese Lese Scholissten des 
w demselben Worte. Doch scheine 5 (Suidas τούς) µαµ- 
Aristoph. Acharn. 49. καὶ τηθελὰς τας απαλλαδοῦς τους 
µοθρέπτους durch einen Schreibfehler ος so der Zögling 
µ. entstanden zu seyn. Eigentlich be? jederlicher, oder 
einer Grofsmutter; daher verrogenet σφόδυ el rydalla- 
dummer Mensch. ὀκνεῖς laluiv; οἵσ „schiedenen Stollen 
dort. Darauf beziehen sich alla die = p- 65. 
und Auslegungen. Phrynichus Bekke* am. δι". ι 

Τηθεέω, & L. st. τιτθεύω, Aristot. 635 Sid. 6g. 

της ’ >» 

3) &romutter. i 

Τηθηνός, 6,2, Ε. L. st. zudnnos, 

ἡν ο. v. a. das folgd.; überh- 
so angeredet, auch rydidios, nach 
Eustath. über, Homer p. 437. 

Tnbis, idos, 7, die Tante, Vater - 

Tytor, ro, ride d Mad. 6, 
dorpea, Austern, erklärt, Bey Arist a 
Β, 5, 15. steht τή θνα für das Thier, WW ebenialls ru den 
nennt, und da haben die Handsch*- „Klärt #s-ia der 
Athenacus hat τήδη im Plur. Hsye ουσ» 9 ποταμοί, 
Hom. Stelle τήθια, τενώγη, & προ. 

Nicander hat τήθη gesagt. 

Τήδτα, τά, 8. τῇθον. 

Ty®evaxıor, τὸ, Athenaei 5. Ῥ. 65: 
νου τήθνον zu seyn. y 

Tnöns, vor, n, [τήθη), die Erde, Tel); „ischen Dichter 
zugleich µήτηρ nennt 14, 201. Die — Terhys für dag 
nd einige spätere griechische gebrauC "ges Octanus ist, 
Meer; vermuthlich weil sie Gem 
Hermann ad Orph. p. g14. 
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die Amme, sonst rir07 "256- 
Rubuk. ad Tim. P- ch. 
X alte Frau ward 
is Diouysius bey 

tersch wester. 
—— πο man es 


{ h. ε. 4 6 


e 
Ο.Ε inn e Arcidium 


. cheint ein Dimin, 
welche Homer 


——— 


THKE4 


Τηκεδανὸε, (raw), schmelzend; geschmolzen ; schmelz- 
bar, Hesych. Gregor. Νας. Carm. 11, 160. 

— —— verzehrend, auszehrend, tabificabilis, Phi- 
οκ. Gloss. . 

-κεδωών, όνος, 7, (ryxw), das Schmelzen, Zerschmelzen ; 
Zerfliefsen, χιώνος, Diod. Sic. die Anszehrung, φθίοις, 
Odyss. 31, 900, τηκεδόνα ἐντιθέναι, Hippoecr. p. ein 
Mittel gegen das Fettwerden. — 

Tnarıxös, (rmaw), schmelzehd, zerschmelzend, auflösend. 

—xrösyn,or, (rmx), geschmelzt; schmelzbar. κ 

1ήκων Ε, ξω, schmelzen, zerschmelzen, und daher fliefsen, 
ws κά πήκετο παρήϊᾳ δακριχεοέσης, Odyss. 19, 30β. er- 
weichen, auflösen; übergetr. verringern, verschren, 
zerstören. Peıf. Med. τέτηκα, ich verzehre mich, νετ. 
gehe, 1], 5, 176.; der Aor. 3. ἐτάκην kommt von der al- 
ten Forni roxw, wofür εήκω iohisch ist, ‚Das Med. 
braucht Nicander. Das lar. zado, tabeo ist‘ davon ge- 
macht und b für k gesetzt, wie umgekehrt /upus für 
λέκος. Scheint mit röyyw einerley Ursprung zu haben, 
die Bed. aber blieb enger begränzt als in jenem. 

Ἠηλαυγέω, w, (rmlaryys), ich glänze weir oder in der 

erne; davon 

—arynua,aros, ro, Schimmer, Glanz, ıxx. 

—aryne, dos, o, y, Adv. τηλατγώς, (rmir, αὐγή), weit in 
die Ferne glänzend-leuchtend, Pindar. öpav --γέστερον, 
Diodori 1, 50.- besser in der Ferne sehen und erkennen. 

—#rynoss, έως, n, das Glänzen, ıxx. 

Take, εν via τηλοῦ, im der Ferne. Man nimmt es als 

erkürzung v. τηλόσε an. Dafs das Stammwort ram, 
τάνω, τανίω, τείνω ΔΕΥ, hat schon Ernesti bemerkt; 
aber Hemsterhuis erst hat davon ταελὸς, ionisch was, | 
gestreckt, geworfen, abgeleiter, wovon auch das latein. 
telum, Watte zum Werfen._ Von diesem Adject. kommen | 
alle die Endigungen τηλυζ, τηλόθε, τηλόσει —— 
wie auch der Does τηλότερος und Superl. rniÄuraror | 
und τήλιστος ber. Die Form τηλ kommt blofs iu rydl-, 
eros vorz in τηλύδρυυς bey Hesych. ist sie zweil, τῆλν, 

y Apollon. de pronom. p. 329. 

Ππλεβαθης, ὁν ἡ, Oppiani Hal. αν 635. #. V. a. ἀγχιβαθῆς, 
iern tief, sehr tief. 

--εβύαει 6, (βυάω), weit in die Ferne schreiend. 

---εβολέων weit werfen, Nicetas Annal. 9, 9. 

-πεβόλοςν ὃν 7, weit werlend-treflend; τηλεβόλοις χρῆ- 
οὔαι, — ὅπλοις, als Pfeile, Wurfspielse, Strabo χο, 

. 34. 8. 

πο vo8,0,%, 4. τηλύγετος, mehr als Name ge 
ee ee Gloss. ü herpetgt es Proculus. 

—edarde, Sibyll. 14, 99. Φηλεδανῷ Φανάτοιο χύσῳ weyrw 
ἁπολέσσει. Soll wohl τηλεδανῷ beifsen u. laugwierig * 
deuten, nach απεικεδανός gemacht, oder επλεδαπῳ, 

—edamös,t, or, (röde), Äremd und aus fernem Lande, 
wrie ἡμεδαπόεν Hom. 

Τηλεθάων sv. a. Dullo, θαλίω, θαλέθω, Φηλίδω, wor- 
aus es, verlängert ist, poet. grünen, wachsen, blühen. 
τρίχα τηλεθάοκοαν, 11. 25, 142. langes-schönes Haar. 

—i@g008, 6, ἦν weit tönend oder schreiend, Hesych, 

—ınlsırde, τηλέκλητος und τηλέκλντος, d, 9, (ride, κλείω, 
καλως, nAvw), in fermen Landen - weit genannt « bekannt, 
berufen. Man übersetzt auch πηλέκλητοι ἐπίκονροι weit 
her gerufene. επλεκλεί ᾿αριάδνην, Apo 
Die Form τήλεκλου ist blofs als Name she 

—suayos, ὁ, 5, (anzn), aus der Ferne streitend, als mit 
Pfeilen und dergl., Luciani Lexiph, 

--έπλαγκτοςν 0, 4, weit- fern herumirrend, Aeschyli 
Pr. 578- > 

—inouros, (riumw), fern gesandt- geworfen, φάος, Ac- 
schyli Ag. 50. 

--έπορος, 6, 5%, fern gehend, weit gehend - sich ετ- 
streckend. i 

--ἐπελοςι 6, 9%, (aiiy), mit fernen- weit von einander 
entfernten Thoren, ÖOdyss. 1ο, 8%, 
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THAI2 


Τηλεσίφαντος, 8. v. a. τηλεφανής, h. Arg- » wo 
Hermann τηλόσε φαντὰ ο ώς 2; jenes 
mit m λαος, ποεσίτροφος und ähnlichen compositis 
vertheidiget. 

--εοκόπος, ὁ ἡ, Aristoph. Nub. 289. fern -in die Ferne 
sehend; --"έσκοπος, passive, in der Ferne gesehen, mr- 
eds αὐγήν τηλέσκοπον, Hesiodi Theog. 566. und 569. . 

—sgparne, dos, 6, 7), (φαίνομαι), in der Ferne geschen-er- 
scheinand „tiahrher, dyss. 24, mithin weit autlopın 
τ ε 


ηλέφαντον γέραε, Pindarus Apollonii Synt. p. 156. Bekk. 
λεφάεσσα, Mosihi 2, 42. Fu — Tnlegans 
4, 1. 


Der Name 7 
emacht, Tyisgaoo«, Apollodori ᾧ B 
--έφιον, bey Hippoer. erklärt cs Galen d. ἀείζωον ἄγριον, 
ἀνδράχνη αγρία = illecebra der Römer. Nicandri Ther. 
873-_Dieselbe Pllanze ist es wohl, die bey Theoer. 5, 
29. Pollux 9, 128. und 127. (Agathiae Epipr- κ wo τη- 
λέφελον πλατάγηµα αλ adject. stelit) τηλ eilst, de- 
zen Blatt die Liebhaber zwischen den Daumen und Zei- 
gefinger legten, mit der Reehten darauf schlugen, und 
sahen, ob es ordentlich klatschte. Hesych. erklärt ta- 
λίφιλον d. αἀείζωον ἄγριον. Bey Dioscor. 4, 91. ist es die 
dritte Art ἀείζωοσν, welche rzAgio» und illfecebra heilst, 
edum Anacampseros nach Sprengel. 
--έχδωνι ovof, ὁ, ἡ, γαῖα, Dppkani Hal, 4, 356. entfern- 
tes Land. 
Τηλία, ἡ, (vaw, σήθω), ein Sieb. 
Trkia, ein viereckiges Gestell, worauf die Mehlbänd- 
er Mel und ροίεµία teil hatten; so erklärı man rrdias 
σιτοπωλῶν, Aristot. h. a. 6, 24., wo die Handsclhr. auch 
εηλειον haben; wofür Hierocks Hippiarica p. 4. hat: 
undiva τῶν or κριβοπωλῶν απελαύνειν αὐτὸν της 
ἑστίας 5 ἁπείργειν τν βρώσιως, Acliani h. a. 6, 49. εἴτε 
αφίκοιτο εἰς τα ἄλφντα, εἴτε εἰς τας κριθᾶς παροβάλοε, μη 
αντέχει; 2) worauf man die Hähne oder Wachtelbähne 
(Poilux 9, 108.) kämpfen liefs, Aecschiues ο Timarchum. 
Synesius Epısı. 32. verbinder τηλίαν κύβος und καπη- 
λείο, Alciphr. 3. Ep. 55. τῶν ἀπὸ τῆς τηλίας rıra vea- 
sionos. Tür das Bret oder den Tisch, worauf maa mit 
Würleln spielte, Pollux 7, 203. 10, 150. Bey Aristoph. 
Vesp, 147. der Deckel des Rauchfangs; und der hölzerne 
Rand des Siebes. Hesychius har auch οηλία für kleines 
Gefils (πεθαρια) und Geschirr zum Brodbaicken, und 
für den Rand des Siebes, wie in τηλία, Aristoph. Pluti 
* vergleicht den engen Fingerring mit der weiten 
ylla. in Redner nannte Sestus τηλείαν τοῦ Πειραιέως, 
Aristot. rhetor. 5, 10, 7., welches man arcam frumen- 
tariam übersetzt und erklärt; zw. Ruknk. ad Timasum 
. 80. 
πλ! xo6, ὁ, auch τηλικόεδε, dorisch' ταλίκοέ, τον der 
ölse, von demAlter, tantus, tantae oder istius artaıls. 
τοφοῦτον σὺ ἐμοῦ oogurreges el τηλικούτον ὄντος τηλίκος ὤν, 
du iu den Jahren bist um so viel weiser als ich in mei- 
nen Jahren. Plato Apolog. Eur. Alc. 646. Hesych. har 
auch τηλεκώτατον, πρεοβύτατον, ποῤῥώτατον, Ist das Re- 
laivum von ἠλίκος, wie zalis von gualis, welches aus 
Sam: dorischen radıs für τήλιξ entstanden zu seyn 
scheint. 


Τηλεκοῦτος, τηλικαίτη, τηλεκοῖτο, attisch auch τηλικοῦ- 
τος st. τηλικαύτη, Soph. Oed. Col. 751. und El. 614. τη- 
λικοντοσὶ u. 6. τσι (rmliwos, οὗτος), 8. v. a. τηλίκος, von 
dem Alter, von der Gröfse, ista aetate, taniae magnitw- 
dinis; wird von Greisen und Knaben gebraucht; oft 
auch mit folgendem τοιοῦτος verbunden. Die Glossaria 
haben anch τηλεκοῖτον, teniopere, so schr. 

Tokıs,n, 5, τάλες. 

ΠΠ κει m, foenum graecum, griechisches Heu, Bockshorn, 

heophr.; davon 

—ıros, von griechischem Heu gemacht, . 

—ıora, Adr. Superl, Orph. Argon. 179. und τήλιστον 
ὅπωπε versu 1195. am weitesten in die Ferne. τήλεστου 
"Ines lesen einige Dionysii Perieg. 485. In. dem ‚tagm, 
Pasthenii bey Steph. Byz. in Βεληδύνιοι steht ord’ ans 


τηλίτων ἄκρα Relmlorlur, wo die Glösse τῶν πόῤίω in| Tnvella, ein 
alten Siegeslie 
fing an λαἴρε, ὦ κα 


den Text gekommen ist; soll wahrsch. τηλίστων heifsen. 
Tnäicne, οἶνος, Wein über griechisches Heu abgezogen 
8. τηε. 8. auch τήλεστα nach. 
Τσαν, Adr., von ferne, aus der Ferne her, Anal 
8 


in der Ferne, dern, 5. τηλε, 

—orirn's, (ζέτομαι), fern oder weit Diegend, Analecta2. 
Ρ. 155. no. 6. ; - 
--ὁσε, Adv. fernweg, in die Ferne hin, Anal, 8. rijle. 
ars ro, dar. Superl., wie τηλοτέρω Conp,, von τηλδε, 

r Anal. 

T οὗ, Adr. in der Ferne, forn, wie τηλόθε, Apollon. 

hod. 8. rise, 

--ουρός, ὁ, ἡ, (öges, rule), entfernt, Aeschyli Prom. 1. 
andere schrieben rnJorpor nach Hesych. In Soph. Ajac 
564. τηλωπὸς οὐχνεῖ schrieben andre, wie der Scholiast 
sagt, τηλούργος, soll aber wohl endoögos heifsen, welches 
auch der Sinn erfordert. Im Eur. Electra 481. ist zmlopos 
f, L. st. r72' ὅρος vaio. 

Aussen, έτη, erov, spät oder im Alter-in Abweseh- 

eit des Waters geboren; und daber sehr geliebt, viel- 
geliebt. Diese Bedeutung gibt man dem Worte, Il. 5. 
18. Eugm τηλυγέτω, Odyss. 4, 11. und 16, 19., wo es 
noch mit µοῦνος verbunden wird, wie Il. 9, 482. Aber 
auch allein steht τηλύγετος παῖς, 9, 143. und τηλυγέτη 
mais, 5, 175. (maida τε τηλυγέτην, ans welcher Stelle 
man ganz falsch die Form τηλυγέτηε, 6, angenommen 
hat) für einziger Sohn, einzige Tochter (wenn Brüder 
da sind oder nicht). Detn Agamemnon nennt seinen 
Orestes und Helena ihre Hermione s0; beyde Aelıern in 
den besten Jahren des Lebens. Ilingegen Il. 13, 470. 
all οὐκ Ίδυμενα φόβος kaufe, τηλήγετον ὡς, ἆλλ ἔμενε, 
erklären es einige durch γέροντα, andre richtiger durch 
παῖδα schlechtweg, Das Wort ist übrigens von γάω, γέων 
9. v.a. yirouas (wie νήγετος, γἠγάτος, νηγύτεος, anyareas. R.) 
und ride st. ende gebilde; a sonst alle von τηλ oder 
dem — —* tñloe gebildeten Worte das ο haben; 
und in den zuerst angeführten Bedeutungen ist es ganz 
s. v. α. τηλέγονος, welches auch der Nanie von aiuem 
Sohne des Ulysses ist, Aber, Simmias Tzetzae Chiliad, 
7, 144. sagt τηλυγέτων ἀφνειὸν ᾿περβορέων ὅῆμον, wo es 
entfernt, weit, weit wohnend bedeutet. Eur. Iph. Taur. 
ges, ἴχω σ, ᾿Ορέστα, τηλύγετόν χθονὸς ἀπὸ warpldor scheint 

"hieher zu gehören. 5 

Ψηλωπὸόε, ὁ, Femin. τηλώπνε, ο» Arg. weit - 

Tarlischend oder gesehen oder zu schen, $. τηζουρός, 

a 7, Sorge, Sorgfalt, Besorgung, Wartung, 

ege. . 


--λέω, ὦ, ich sorge, besorge, pflege, warte. 

—in,%, %v. a τηµέλεια, Phryn. Bekkeri p. 66. 

—1n5, dos, 6, ᾗν sorgend, besorgend, pflegend ; sorgfältig. 

—houynsss, 9, Pflege, Wartung, Nicetas Anna. g, 12-; 
setzt rnusloryson u. dieses τηµελοῦχοςς 8. τν. π. marine bey 


Clemens Al., voraus; er hat auch 21, 5. τημελοέχηµα, τό, Τήτεκος, ὁ, 7, 5. v. a. τήτένος, 
ἶ hat τητανειος οἵευς für σηεάνειοε» 
ήμερα und τήµερον, wie ein Adv., heute, wo man sonst| Τήγες, heuer, in diesem Jahre, ho 


.. v. 2. μέλημα, 

onuspn» sagt. riuspa ist das ursprüngliche τῇ ἡμέρη, 
und finder sich bey Aristoph. Nub. 699. Einige Gran- 
matiker schreiben den Attikern auch τήµερος für σηµερι- 
wor au. Sehol. Venet. ad⸗Il. a, 424- 

Τῆμος, τηµόσδε, und πηµοῦτος, Hesiodi op. 576. Adr. 
dann, alsdann, bezieht sich reist auf das vorhergelisnde 
ἥμυος, ἡἠμός δὲ, wann. ἐς τὐόσδε οἱ ἠέξεαε, Odys. 7, 

18. st. τηνικαῦτα. Bey Apollon, 4, 252. wird es hodie, 
eute, jetzt, übersetzt, 


einem anders wohin führenden Wege; meistentleils 
2. . 4. ἀλλώς allein, d.i. vergebens, umsonst, oben- 


Π. . ͵ ο 
η νεὶ, von εῴνος, dorisch, sr. a. in, dort, Theocr. 


dar. Oi 


f 
e 
vıxe, τήρελίως, be Schol« 

ϱ- uad Aristoph. Ach. 1225. I a: 3 


THTIN 


wisser Ton der Flöte, welcher in de" 
nachgrahmt wr. Bin Refraiu- 


Dieses 
Fın- 
*® her 


Aristoph. Equ. 276. im Spals einen Sieger im Schreyen 
j a — J * —— — — 
Tnilöhs, und επλοῖ, ollon. verb. p- δτο., v.] Tursepos, 0, f st. reırsauos, Ni Al. . 
| τό 5 ο... —— und τηρικαῦτα ——— — — sand bey 


un Attikern eine 
Abend, Mitug. ri 
diese Zeit, so frnh? 


insınada 


dasmn; τους 


οπηνίκα, 


gewisse Zeit am Tage, Morgen, 
νικάδε age; weie komması du um 
lato und 


Plutarch.g. p- 599- αἴριον 


2 +, Plato Phacd. $. 56. Heid. morgen am diese 
Zeit. Die gemeinen und spittern Griechen setzen es für 
jede’ Zeitbestimmung, wie um, zwrc, da, edaım, al; 


ügl smmıxeıra, selbse bey Demesih. ς 
icht es sich auf 


übrigens 


die vorhergehenden Zeig und 


Τηνύδιε, dor. et. τηνοῦ, d. i. dnsZ. dort; von 
Znros, dor. st. κεῖνος, ἐκεῖνος. 


πράσα, Adv. dorisch st. ἐκετ θε». Theocr. g, 


orther, wo Andre την δὲ lesem.-,  Nossis Ep. ῃ. 


χο, von 


Τηξεμελής, dos, 0,7, (müs ϱ«ἆλος), Gliede 

τη: J — *3 —— ee " schmel. 
ηξέποθος, ὃν ἡ, (rau), Igwrss απ φίποῦοε, C 
Clemens Strom. 2. p- 492. das Herz durch Sehnsucht or 


Verlangen schmelzend. 


Tokıs, ἡ 
zehrung 


ᾷ1ῆπερ, Adv., beri 


» (eine), das Zerschmelzer, die Auflösung, Vor. 


‚ Zerstörun 


She sich auf das worhergehende περ, 


ist auch oft statt desselben geserzr. 


Tyein, 


eobachte, ͵ 
wache, hebe auf, (verwahre)3 Med. «ηβέομαε, wie pr- 
Adrreuns, (ich wahre mich), ich mehane nuich is Acht, 
hats mich, Aristoph. Vesp. 591- 
Τηρήύήμων, ὃν 1, 


p- 975. 


αρ 
Wil 


Taenosidsor, τὸ, 


ρου ὁ 


wandt mit τέρας, 


Τητάω, 


ich beraube, 


bachtend » 


{ich nhme wvahr, gewahre), ich 
he, bemerke,. dhhüte, bewahre, be- 


ahrend, »ao» Φεοῦ, Ότσαο. Sibyll. 


Dimin. des folgd. zweif- 

—enos6, έως, ἡ, (τηρέω), Beobachruzıg» 
hütung, Beschützung. 

—enrit, οὗ, 6, (rede), Beobachter » 

2 ich 5 Ἐν ὅνη d, Aecschyli Supp-. 

Tnopos, ὁ, ae miete) , Ρεν. — —— 
ῥκβδονόμορ nach Hesych, zu sey® 


Bewachung, Be- 


Bewahrer; davon 
1» aa h reud. 


Tee Er ae 


wo de scheint. iell, vor 


> ed Funde; Med. 
enzioh  } siod. 5 6, .. 


* 4og 
τητᾶσθαι, darben, Νο leiden » Iches auch R 
audre Handschr. rırao@as haben » ‚Sehe — sch. 

αι) 


mit aufführt. 


Pind. hat das der? 


10,146. τατωµένα κιτῶνυς, Sopt! os. αν 774, 
45. Plato Log. δ- hat φρενών reife die m Μ, 


man dorisch oyrer und οὕτες sıgt® ες, Ohruriog, 


vormissen: 


edorsen 


Gregor. p. 
"port Br 75 das Eiym. a. 


7 * 
κο (τὸ ὅπου) + wof’r 
wie τῇ unse, gi 


σητα-- 


µερον, αύμερον; davon nie, 57 dem Schol, Arisı.ph. 
Ψεισὲν zurewr und εῴτενος. Na ve Man auch wide, 


Nub. 624. bey Suidas in riree PEN Isias ρ. : 
. Vergl. Scliol. Arist. Ach. v. 15. ῳ Bey, έὗπι ie κλαις 
6 πφοτέφας ᾖουης ῤ 71 wo R 

οὗτοι ὃ ἐπίτηδις σι νωνούμενοι φορ steht 7 

schrieb ἔτι rüres. sp 

ημέρα; zweif. . 

Τηνάλλως, Adr., d.i. τὴν ἄλλως (ἄγουσαν) ὁδὸν, auf| Turn, ἡν 8.9.0. σπάνε, Mangel. 
i τὔτορ, τὸ, in derselben 


r 


at au 


οὗτος wir ἐπὲ τ 


w. m.n. 


Τήτινος 


5- Ρ. 175 


‚fd 


νη 
P 


ws 


Bey Atlienace: 


10ο und Ῥ]ουί 
—— — — 


em Jahre ’ Lucianj 


‚wer, "benrig, von dies eibs τητινός, 
zynichus Bekkeri p. schr j 


ορες % 


rurzT 


Tafosoe, da, τον, Adv. —Me, leer, eitel, wergoblich, 
ion. st. ταύσιος, welcher κ. v. a. aroıs, Ibyens Eiym. M. 
οὗ γὰρ αἴσιον παῖς Ἰνδέως, Alkıman rauchte ταυνία 
παλλακίω, Ilesych. hat ταύσιμον, μµάταιον. Das homeri- 
sche τηὔσύην odov, vergeblicher Weg oder Reise, erklär- 
ten he — andere πεφιβύητο», berufene Reise, 
-Diese leiteten das Wort ohne Zweifel von αἴω, Tut, 
αὔσω, αὔσνος ab. Im Hymn. bom. 2, 540, ist τ, ἔργον ἡ 
ἴπος frevelhaftes Wort oder Handlung. ε 

Tıapa, 5, bey Harodor. ı, 132. Alcıpbr. 3. 59. auch, ὁ 
rinpas, bey Hesych. τιάρις, sonst auch vzach Pallux 7, 
58. κερβασία, κέδορις, πῖλος, ein Kopfputz der persischen 

önige, eine Arı von Turban; nach Curt. 5, δ. 19. re 
gium eapitis insigue, quod coerulea fascia a 
— at. 02 : . ον j 6 

Τιαρόδεσμος, er τιαρίδεσµνε, 6," Polyaen. 7, 16, 2., 
wo es aber im Neutro ee: die Binde, -- die τιάρα 
hinten fest gebunden wird. £ 

--ροειδης, ο, nach Art der τιάρα, einer Tiara ähn- 

ch. 

Ternv, Moe, 6, bey Lycophr. 1104. rıfjra καὶ winehlor 

νε, wo man es τρίποδα erklärt, und von reis, Bau, 
Beivw ableitet. Hesych. hat τέβηνος, λέβηε, ερίπους. 8. 
Idnvos. 

Fıyydfaps, τὸ, 8. v. a. κιγγόβαρι attisch; davon τιγγαβα- 
ενός, zinnoberfarbig, Damascius Phorii δν 5 ι 
πέγρες, (das, 7. Accus. riyger, der Tiger, Tigris, (das Thier), 
bey Aristot. h. a. 8, 27, n. Theoph. h. pl. 5, 4 7. © 
ziygis ; aber Tiyens, ητου, 6, im lat. auch βία, der Fluls 
TFigris oder Tiger, Arrimmi Ind. 15. | 1 

— %, tigerartig, (eidor), von Gestalt-Reckicht wie 
ein Tiger. 

Τιέω, 5 τίων 8. v. a. τιμωρέων, strafen, quälen, Ängstigen, 
traurig machen, woron τοτιηµένος ἧτορ, und Il. 11, 554- 
37, 664. 24 285- τετιηκότε Puwm, τετούτες und τετέησθυν 
neutraliter, bekümmert, mismuthig, traurig, bey Homer 
und Hesiodi Theog. 163. : 

Τέζω, Aristoph. Photii, von einem, der immer τὲ fragte. 

ή, ion., car, warum? von ri, was, gemacht. 

Τί ήν εἶναι. 8. ul zu Ende nach. . 

Tıtaıfwaaw, bey Hom. von Bienen, die bauen und ni- 
sten. Bey Nicauder Ther.. 199. von Hähneru, τέκνα αι- 
Φαιβιήασονσο θέρουσαε, 5. v. a. φυλάσσονσι. Vergl. I.y- 
eophr. 622. Man leiter es von τεθέναι βόσιν her; aber 
wahrseh. kommt es von dd, dam τεθαίω, τεθακώσφιω, 
wie xarpae, sarpwcaw und andere Verba auf moow gebil- 
det und 3 als Spiritus eingeschoben; und ist s. v. a ru 
Φδηνέω, pllegen. 

Tırar, ados, 7, ὄρνωε, st. rd, zahme oder Haushenne, 
Glucke, Anal. 2, p. 131. 


Τιδασεύτωρ, ὁ, 5. w. a. τεβαρσευτηρ, Oppiaui Cym. 2,|' 


Tıaosor. 8. rılassıla, . 

1,δασές, τεδαυσόε, 6,9, Adv. τεθασοῶς, ‚gerähmt, zalım 
gemacht, von Thieren- Menschen; von Pflanzen, Bäu- 
men, gepflanzt, nicht wild, wachsend; eigentl. von Thic- 
sen, & man ernährt, (daw, dd, davon τεδή, regen). 
also die man im Hause hält; zahm. Daher eigentl. τι- 
Φασὸς mit einfachem ο die walıre Schreibart ist, wie in 
Aristot. k. a. die Camortiana hat, und zwar in allen Ab- 
keitungen. Eben ο hat Aristoph. Vesp. 704. τεασει- 
wir, τοασεέτρ und τεθασοτρόφος jani Crn, Ἠτείετ 
gehören τεθείω u, im Eıym. M. πσω, MAlın schricb 
auch τέβασος, und so hat Btym. M. 420, 10. τεθάσους u. 
in Athenaci 9. p- 594. die gute une. πέθασον.- 

--“φοτρόφος, ὃν, 7, zahme Thicre, auch Fauben fürternd 
-haltend, Oppiani Cyneg, +, 554 

-σσεία, n, das Zahmmachen, die Zähmnng. Tan Throphr. 
h. pl. 3. 2, 2. τν * re σιυνανθρωπειόµανα καὶ ra δεχό- 

έσιον, wo Heinsius rı 


idiom. 
. .. % 


604 


Tı®agcevrijs, ed, auch τεασσειτὴρ, ὁ, der zahm macht; 


ποια | Did zur ge, Soon, 6, 8. X. 5. τιθηνός, 


— nn ——— — 





μενα σέον gesetzt hat, soH wu! Ei 
ειθασνείαν heilsen, wie schon Sr vermuhete, oder | 


ΤΘ 


davon 


--σσευτεκὴς, 2, or, zum Zähmen geschickt - bequem. 
σσεντο [7 
--σοσεύω, τ 


zähme; zu zähmen. 

εἶω, (τεθασόε), zahm machen, zähmen, bän- 
digen; mildern; auolı eonciho, amienm reddo, Plut, De- 
mosth, © 1, τὸν χοὲς χειροήθεις κώρακας τεασσείυντα, 
Alciphr. 5, 

Τιθίαμεν st, τίθεµεν, wie διδύαµεν st. δίδοµνν, führt Eu- 

— an. ή — ion. — τεθεῖαε. 

® +, Sol, st. us ο. wire. 
Ti en ἔτεδεν für δουν Λο]. F 
Viösena, ion. Impert. st. drids, Etymol. M. 


Orac. Sibyll. von 
Πεθεύω, 8. ν. a. rırda. 


Tıdiw, ὦν das verläugeste θίω, wie βιβρώσκω von βρώ- 
σκω; Jdavom ridnm. a j 

Ted, va τη davon rudgen, die Aınme; von 
Φῆσαι, θήσασθαε, a. ν. a. θηλάσαε, saugen, rıdal ὄρνιθες, 
Arari gbe» st, τεθασαὶν welches anclı Ilesych, hat. Ser- 
vins ad Ecl. 1, 5$- palumbes. columbae, quas vulgus te- 
tas-vocat. j . . 

1 ἐδημε, aus τιθέω, dieses aus Φέω, δήμε gemacht, Της. 
Φήσω, Perf. τέθηκα, das Pracsens Conjunet. bey Homer 
ist Deiw, Sulomer, einmal θέωμεν, Odyss. 24. 454. st. θῶ, 
Φώμεν; das Med. τεθήµενος, Il, 19, 54. ich setze, stelle, 
lege, ordne; ieh mache, πύνον rırl, einem Mühe ma- 
chen; irn Medio, τίθεμαι πύνον, Asschyli Eum. 276, ich 
mache mir Mühe. Für machen gebraucht es Homer und 
die Dichter schr oft, auch Xen. Cyrop. 8, 7, 15. τοὺς. 
πιστούς τθεσθαι δεῖ ἕκαστον Irerg, mufs jeder sich ma- 
chen. Homer gebraucht auch das Medium τίθενται, Fi 
Βεντο, τέδεσθε, ἴθετο, θέµενος u. 8. w. in der Beden- 
tung des Activiz aber Odyss. 2, 33; al 8 ἑλίγχεα παῖτω 
τίθεσθε und 17, 225. —— ἐπιγουνίδα θεττο könute man 
es im Sinne des Medii nehmen, wie hernach Φέσθαι Ir 
φροσὶ vorkonrmen wird, wras rechnet ihr euch diefs zur 
Schmach, könnte sich eine feiste Wade machen.‘ Fol- 

ende Phrasen bey Homer verdienen angemerkt zu wer- 
en: θεμον ar Θέτο ἐν στήΌνσσε, Il. 9, , hat sein 
Herz in der Brust erbittert und wild gemacht, τοῖσι 
κύτον αἰνὸν ἔθεοῦε, 8, 449. At. «ἰνώς worsıra. Fri, ἓν φφε- 
ei rotivan auch ἐπ] φρεσὶ, Odyss. 5, 487. und 18, 157. 
eingeben, rachen, erinnern, wie in dem prosaischen 
--- at. τίδηµε ἐν νῷ dieselbe Aredensart ist. 8, auch 
σεντίθεµαε.. Bey Pindar Pyıh. αν 77. ist wi τεθέµεν, κα 
Herzen un; bedenken, ey vergessen; wie re 
4, 729. οὐδ ἐμεῖ περ ἐνὲ φρεοὶ Diode Imiorn, und keine 
—— — gedacht oder bedaclıt; daher ο δέ 
τον ἀνδριώπεων κέμµεσιν κατόπιφθεν ἔδιοῦε, weret. ἐν φρεαὶ, 
Odyss. 23, go. ιτ ahudetet hinterker keine Rache von 
Meischen. Hiermit kommt überein καὶ du Diode ἓνὶ 
θιμῳ, U. 35 561. Fılst das Ehrgefübl in den Sinn und’ 
in die Seele. Vergl. v. 661. ayepır θέμεννε, Odyss. 9, 
174. eine Versammlung haltend, Um eine Phrasis zu 
wachen, dient cs den Dichtern, wie πονέυμσε in Prosa, 
alu: υκέδασιν Dei urnarijgmn. Odıss 1, 116, Orooeras μά- 
zre, 11. 24, 402. κρίφον ἐσθλών θέµεν. st. wpesree, Pin- 
dari Ol, 7, 111. έµεοιν Diner st. γέμεσᾷν, 01.8, 114. 
σποι ζην start arordaleıw, Pyth. 4. also» at. αἰνεῖνι, 
Dem. 1, 5 Aöyov, Pyth. 4, ö54. Ὀνιίαν, Ol. 7. 77. γάμον 
Φεμέναν st, yaursamdıım, Οἱ. 18, 75. ayure τέθηµε, ich 
stelle an, propone, Xen. wiuor, ich gebe ein Gesetn; 

auch ohne wiwor, ordneu, fesıserzen, Aem Laced. ı, 5. 

2, 10. 15, 2. την yıyor, den Rechenpfeuuig setzen und 

Jamit rechnen; daher vÖywe, ich rechne, serze in der 

Rechnung au, rechne an oder darunter, οὓς dv τοῖς gi. 

los ἔδεαν, πάλιν τούτους drarißeodgs, Xenoph. Mein. 8, 

4, 4. auch verwenden, anlegen, Ken. Vectig. 4, a wie 

ponere, anhehmen, supponiren, metnea, Rep. Athen. 

σι # bezahlen, entrichten, röxer, arkfogas, κατοβυ λες, 
wrolkeie, Demosth, τοθέναε ne’ ακριβή μνήμην καὶ ὄργὴν, 
emostl. p« 275. etwas wohl, gedenken und darüber im, 


. * 
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Tidvnakor, ὃν anch rußruallor, ὃ, Year x Erphrr 
bia Final. Die Foım τιδέµαλλον,ς ο... 
zweif. aber der poeı. plur. τε μελος, Λη]. 2 p. 8*6 
tichymalus. Nicander hat θιμολὸλς für Teßrpalis gesaut 
so dafs, viell. Φέμαλος die ursprüängl. Kitrzere Form wit 
τοι θέµος abgeleitet als Dimin. wegen der Achnlkakıkeit 
der Frucht mis θύμου, einer \Varze oder dem Pr ndt 
and Blütkenkopfe von der Planze «Ὁετκκως. Nach Tkie onlır 
h. pl. 9, 1. wennt Dioscor. 4, 164. und beschreibe SE, κ 
Arten dıvon: die erste ἄρύῤηνν auch χαρακίας, — τα, 
Eur nz und xwfös, Euphord2e " Nlaracies T gerne, 

amygıialoides; 2) dl oder Aunprirne “Irina 
mreowirys, Euphorbta myrsinües J irınaeiı ) au.) 
με — πε 11. 
auch τεδυ εν bey Nirander Gruss Are pa AR, 
dias Liun. 4) ἑλεοσκόπιος, Euprkorbde Aelioscopia . 
9 κυπαριυσίαε, Euphorbia cyparissies 1 innaci: μμ 
w Euphorbia deudrodes ]iunaei ς 7) πλατύ δι A 
phorbia piasyphylia Linuei. Won allen Er Aus, * 
sammelten und gebrauchten die alten Aerzıe ᾱ- Arten 
oder die Bessen zum Abführen durch den Stuhlen, 

Erbrechen. Noch jetzt gbrauchen die nd nnd 

Fraukreich die Körner vou Euphorbia dachyris I —— in 
dieser Absicht unter dem Namen grainas de — *— 
dpurge, Eben deswegen hiels die Wurrrei von Eusborbie 
oparissies ehemals Bauerrlabarber. Den Sıfı von Zu 
phorbia palustris gebrauchten die L.andleute jn Rufsland 
als Purgirmitel, Pallas Reisen 2. p- ν 

Τεκτικός, αν ὂν, zum Gebihrem gehörig, d. δ. beför- 
dernd, τὸ φάρµακον, Aristoph. Phorii: 

Tiarw,f, τέξω, ἔσεκον, Aor, 2. ich — orsenge, vorm 
Vater; gebire, von der Mutter ;„ vor beyden Tl. a2, 453 
485- bringe hervor, verusache- Das "Stummwor 19 
τέκων welches auch viele Tempora gibt. 

Tiias, as, (rölio), Flocken, wie Flocken herumlfliegende 
Korper, Plutar. ©. 8. β, 5. 

Tıklaw, ὦ, Ε. nom, 45. ich habe danmen Stublgang, 
kache dünn; davon 

Tilnae,ro, die Kacke, Menschenkoth, Eıym. M. 

Τιλλάρια, ra, Arriaui Ep. 5, 22. 74. erklirt man von 
ναι ——— audre lesen richriger τετλοίρια, Schreibe, 
taiel. - 

Teilen äyun, ὁ, der sich dem Bart ausrupfı, Phrynich 
Be eri . . 

Tiilw, ich plläcke, τρίο, zeszupfe, zermue, zupfe; 
rillsodel τε, wie κόπτεοθαε » sich Σα. der Trauer um 
‚einen Todıeu die Haare auraufexz »_ Il. 24. Τὰ. auch me 
taph., wie wellere, veollicare,  σ5ου2τ το Anacreon Etym, 
Μ. in oil. Cratinus Achemses P- 038. f. hat Anders 
τιλλονοῶν µέλην mit Anspielung = ers ἀεριαι. 9. zu 
wir. Das lar'zitille ist per vedup em daraus ge- 


«Zorn gerathen. Im Medio τέθεµαε, ich setze mir, neh- 
me mir, rechne mir an, παῖδα r/seuel τινα, ich nehme 
—— für mein Kind an oder mache ihn zu meinem 

inde- Hingegen παῖδα ὑπὸ ζώνῃ ἐθέμην βροτῷ ονηθεῖυα, 
.Hymn. hom. 3, 256. und wow ὑπὸ ζώνῃ θέτο µήτηρ, 368. 
schwanger werden. τύθεσθαι νόµον, sich ein Gesetz durc 
einen Beschluls machen und geben. τὸν τρύπον ἀπωτά- 
χω δειλίας καὶ wolanias, Plutar. seinen Charakter von 
Turchtsamkeit und Weichlichkeit sehr entfernt halten, 
Mit dem Substantiro macht es eine Phrasis und wird 
statt des Zeirworts gesetzt, als κατα πῶν Αθηναίων αρᾶς 
Φέµενος, st. καταρασαµενος τῶν ᾿4θηναίων, Plutar. 1, p. 7%. 
ordnen, in Ordaung bringen, zurecht bringen, ἐν ἁπό- 
ow εἶχοντο Φέσθαι ru παρὀν, Thueyd. 1, 25. wie sie sich 
im ihrer gegenwärtigen Lage verhalten u. sich daraus hel- 
fen sollten; gewöhnlieber mit καλώς od. #0; auch sagt 
Thucyd.5, go. κου; τὰ πράγματα rıtiueron st. δια τθέµανοε, 
οὐκονομοῦντες, cinrachten, verwalten; hingegen ist πύλεμον 
Φέοθαε, αν 82. deponere hellum, ablegen, aufgeben. per τὸ 
ἡμέτερον onwrigor πάντα τέδεσθαε, Όστορ. 5, 2, νά Die 
Phrasis ri#eotas τα ὅπλα bey Thucyd. u. Xen. heifst nicht 
allein die Wallen anlegen, wie bey Homer, sondern 
auch mit den Waffen sich lagern, Zelte aufschlagen odı 
ein Lager beziehen, wie ὑπλα allein auch ein Lager, 
eine Armee im Lager bedrutet, εἰς wife τὰ ὕπλα τί- 
Φισθαε, Kenoph. Anab. 8, 2, 21. 5, 4, 51. wolür dr τάξει 
steht 2, 2, 8. in Schlachtordnung gestellt im Lager sich 
aufhalten. αντία τὰ ὅπλα Bote, sich mit den Wallen 
entgegen stollen, 4, ξ 26. τὰ ὅπλα εὖ τίθεοθαε, Όγτορ. 4. 
δ. δ. bewahrt und bewacht euer Lager gut; aber οὐ 
ασπίδα θήσθω, 11.2, 382. jeder halte seinen Schild be- 
reit. τέθεσθαι ὅπλα εἰς die ἕνεκα πάτρας, Demosth. p. 
$22. ὑπὲρ τυῦ δήμου τα ὅπία Φέμενοῦς Ῥ. 561. streiten, 
kämpfen, vi» wiger, ferre sujfragium, seine Stimme 
ra Χεπορ]. auch yomume τδ εσας περέ τενος, seine 

eynung sagen, Antiphon; daher τθεσθαί zum, bey- 
stimmen, Soph. Phil. 1444. Hemsterh. ad Thom. p. 444- 
und allein auch, nieynen, glauben, anuehmen, Φελο-- 
“gerne μύνον romirev εἶναι miteuas, Demosth. Ῥ. 7 
τὸ ζην έμενος καλόν, Plutar. ἡμέραν, festsetzen, werab- 
reden, Demostl.; wie τιθέναι, versetzen als Pfand, so 
von Gläubiger söteras, er nimmt auf Pfand, θέµενος 
παρα „Frossist, Lycurgus p. 155. und nalım bey Lysikles 
Geid auf Pfind. χάριν τενὶ ridscdas, einen Gef: ei- 
‚zeigen, I.ycurg. p- 240, . 

Tıönveia, Oppiani Hal. δ, τεθηνία. 

Tıörnrio,e, f.zow, nnd τεθηνεέω, Mesych. (ωθηνὸς), 
warten, pflegen, erzieben; in Athenaei 14. p. 619. τιθη- 
vovonr, wofür die Handschr. εντθενουσῶν haben; 3» σὺ 
πολλάκις mais wr ἐτεθηνίον, Cyrop. & 5, 19., wo einige 
es dorch schmeicheln erklärten. 8 Medio, Anal, 

rn. ὃν Anime, Wärterinn, Erzieherinn; vorzüglich 
die Nymphen, welche den Bacchus erzogen, Soph. Oed. 
Col. 680. von θάω, rıdaw, τιθὴ, Tırdy, τεθδήνη, wo- 
von auch τεθαιβιύσρω. 


































macht. _ κα 
Τέλλωνι oder rilur, wwor, ὁ, ein® Art Aeäehfsche; falsch 

auch rudwr u. ψέλων, Aristot. La⸗- “2 — * u. β, 2ο. 
έλα, τὸν (riliw), das Gerupfter ee Pre barpie, 8, 

τιτόε; auch s. v. a. του, ες mara rilloprer, 


5 "elle αρ r 
Plusar. 6, Ῥ. 175. die Wolle an Pe Pers anna Die neu 


— τὸ, (εθηνέω), Zögling, Chaeremon Achenaei| in Aurzte muunten τέλματα die faen Muskelu, 

T; Id % . Αρ + > με. αλ. - 

—rryuer, εως, Ἡν [τοθηνέω), Ernährung, Wartung, Er- — —— σος. Σα, 
zirbung, Plutar. Rom. 1. Ἱελμός, ὁ, (τίλλω), das Rupfem » up’, Aesahyl,; auch 


mesaph. 
Tiiee. 6, Rüssiger Stuhlgang » er —— 
Duschfalle. 8. τιλάν und immörcäe σοι bay Po 
pr sind r/Aos die Augenbraueml# lausmänfeder — 
en; davon scheinen weile, die * ” au kom, 
men, st. rule. Hesych. ων ελλ» Aupfen, Zupfe 
Tiio #5, εως, N, (τέλλὠ], das Pacht a upit. ολ = 
Zıärer, δν uw, gerupft, geau fe side Berupfte Keinwank 


—yyYr8ipa.n, 5. va τιθήνῃ, Anal. Femin. von —rıje, 
ὁ, 3. τ. 2. τιθηνὸς, Anal. woren ο * 

—nrnripeor, a, or, pflegend, nährend, orftae, Anal. 

—ysria,n, Pflege, Wartung, Erziehung, Oppiani Hal. ı, 


ην όν ὃν 7, erzichend, wartend, pflegend, Eur. Τρ. 
Aul. 1230. als substant. Nicaudri Al. 3ı. 

Tiönota, Odyss. 1, 414. st. τίθης. 

ακὺ τν ην 0 5.0 τεθασόε, τιθα} wider, Arati Dios. 
βορ., wo die Geoponica κατοικίδιαν 1, 5. Huder Aclia- 
ns I. » 7, 7; habın. 

Tıdvualkis,g, δ. Υ. & τιθύμαλος παράλιο, Dioscor. 4, 
265. vam | . . 


Amiturer, eine at von ein£ ‚hr «in Tisch okne 
Schuppen. Es scheint aber vet! istoph, bey p ; 
‚Schuppes gewesen zu acyn, weil * —— 


πω nn. W — — — — — 


TIA®A 


6, 49. τὸν σππέρδην ἀποτίλαι χρὴ sagt, d. i. man muls ihm 
die ο λμ abrielhen; sam. re ein fremder ein- 
Pr —* Fisch. 2 — 
dann. sw. a. σίλφη, Luciani β. p. 1 
Ti ar w, dorisch s. v. a, er να ἐτίμαξαν, Tabula 

eracleensis. 2 ι 
πιμσαιογραφέω braucht Timon vom Plato, ainen Ti- 
maeus schreiben. : 

Τιμαλφέω, ὤ, f. ᾖσωι ich,ehre, Pindar. schätze, τοὺς θε- 
ers, Aristot. Polit. 7, 17. 4. vw. a. σέβειν, verchren. — 

—algne, das, 6, ἡν was einen Preis-Werth finder, (pw), 
sich verkauft; metaph., geschätzt, geehrt, kostbar, Plaro, 
φόρτος, Luciani epigr. 17. 

Tıuarra, S.rıunveo, ©, — 

-ἀθρος, und τεµήορος, ὁ, ἡ, (τιμήν ἄρω], der ehrt; bey- 
steht; der rächt, 8, v. a. τιµωρύε, Eur. Fragm, Bey Ar- 
schyl. Ag. 525. Pindar. Ol. 9, 124. der Ehre gibt. 

—dozas, 6, 9, 5. F· 2. ruuorzor, Hymın. in Cicer. 258. 

-αρχία, u, [τιμὴν degw), bey Plato 4, v. a. rıuoxperla; 
bedeutet auch die Würde des römischen Censprs, Dio 
Cass. - ΄ — 

TMAAM. u, f. yom, (τιμή), schätzen, würdigen; werth hal- 
teu oder werthschätzen , ehren; auch im Medio, Odyss. 

19, daher belolınen; für bestrafen steht es nur in 

—— Falle, wo es vom Richter gesagt wird, 

welcher erkennt - entscheider, oder die Strafe des für 

schuldig erkanuten festsetzt; daher ἅπασι rıuwv τὴν µα- 

"sgav, Aristoph. Vesp. 106. er verurtheilt alle Angeklagte 

durch den langen Strich auf der Stimmtafel; und 847. 

ws ἐγὼ rıuav βλέπων meine Augen gehen blofs auf die 

Stimmtafel und den langen Strich der Verurtheilung ; 

und πινάκιον rıunrenör, die Stimmtafel, v. 167. 7 ἡλκία 

τιμάτω περὶ αὐτοῦ, ὕτου ἂν δόξ ἄξιος εἶναι παθεῖν 7 dmo- 
αίνειν, ‚Demosth. p. 529- καταφηφγίσαφθαι καὶ ringe το» 
ἐσχάτων, p. 547. τίνος τµησειν αετφ προεδοκᾳς τὸ δικαστή- 
ριο», Ῥ. 563. τὴν μὲν αἰκίαν χρηματων ἐστὶ µόνον τιµησαε, 
ποὺς δὲ ὑβρίζειν Fekerzes ἔξεστιν ἐμῖν θανάτῳ Unuoes, 

Lysias Fragm. 17. auf die Klage über Schläge könnt ihr 

nur Geldstrafe erkennen. dar ὃ apyıplov und της ἕ- 

βρεως, Demosth. p. 529. wenn bey einer Klage von Ent- 

elırung auf Geldstrafe erkannt worden ist. ουν ἀπέκτεινε 
μὲν αι τοὺς, καέτοι al τούτου τενῶν τεμησάντων σφίσε, Dio 

Cass. 44, 10. obgleich einige ilınen diese Strafe zuerkannt 

hatten. Auch vom Hläger heilst es in der attischen 

Rechtspflege rıuaodas τινὶ την δίκην ὄεσμος, ἀργερίου, 

Φανάτον, τῶν ἐσχάτων, - der Klage auf die Strafe des 

Gelängnisses - Geldstrafe - Todesstrafe u. dergl, antragen. 

Dagegen konnte der Beklagte erwidern und seine Sıra 

sides schätzen, wenn er für schuldig erkaunt ward, 

Diels biels ὑποτιμᾶσθαι. Xenoph, ντ 

υποτιμάσθαι, oire αὐτὸν ὑπετιμήσατο οἵτε 

σεν, αλλά καὶ ἔλλγεν, ὅτι τὸ τποτιμᾶσθαι ὁμολογοῦντος εἴη 

αδικεῖν. erat enim Athenis reo damnato, si fraus capita- 
lis non esset, quasi poense aestimatio, Cicero Orat. 

1, 64. 

PEN ἡν (von τίω, ieh schätze), der Werth, der Preis ei- 
ner Sache, Schätzung; daher Ehre, Ehrenstelle; Belol- 
nung; Bestrafung; auch das Geschäft- Amt der Götter. 
Valckon. ad Hippolyt. το]. 8. τιµάω; davon 

— 845, Πέσσα, Ger, geschätzt, —— 

—npa, ro, (τιμά), das geschätzte Geld- Vermögen (wie 
census), oder Beklscuie: der Werth. 

Ti μὴν, im Dialoge bejaht in der Antwort, wrie guidni, 

10. 

Τεμῆνται, poet, st. τιµήεντα, dorisch τιμᾶντα. 

--Ἱορος, o, jonisch st. τεμάθρος, 5. ν. a. τιμωρύς. 

Tıunovisio, aus Proverbiorum 11, 26. wo andere τε- 

ελκέω haben, den Preis steigern, tlieurer verkaufen, 
in ähnliches Wort ‚hat Hesych, ruunpiw, 5. v. 4. Timo“ 
πωλέω, von τιμήν devw abgeleitet. 

Tınns ἔσεαε, Il. 9, 801. nehmen einige für das contr, τι- 
μήεις, andre verstehen δια τιµῆς. 


. 23. κελενόµενος 
* φέλονε sia- 
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Τιμήσιος, 6, 4, 8. V. a. τεµητὸς, Aeliani h. a. 11, 7., wie 
zarncsot. | ᾿ - | 

—n746, ἔώε 7, (rıuaw), Schätzung; Werthschätzung; Eh- 
zung, Verehrung. 

—nreia, u, τεµητία, 9, das Amt des Censors, ν. τιµητεζω. 

—nreiw, ich bin τιµητὴε, Censor. 

στη τή νεσεν 6,9, [τεμητήρ), ebrend, Julian. Or, 5. p. 176. 

—nrn6, 6, [τεμάω), der schätet, vorz. 'die Strafe bey einem 
Processe; 2) der rümischs Censor; davon 

—nraxds, 9, 09, ehrend, ehrenvoll; 2) das lat. cemsorius 
vir, der Censor, τιµητης, gewesen. 9. auch runde, 

—nr0s, ehrbar, schärzbar ; αγών, δίκη, ein Procels, wo die 
Strafe.der Schätzung des Richters überlassen bleibr; das 
Gegentheil ist ἀκέμητος. Demosth. Suidas erklärt rum 
τὸς αγών für, einen Procels, wo die Gesetze die Strate 
bestimmen, eria., wo sie den Richtern überlassen bleibt. 
80 scheint Demosth. ο, Aphob. τούτῳ μὲν τεµητὸν — ἐμοὶ 

driunrov τοὺς ἔστιν zu setzen. Usimgekelirt sagt Har- 
pocratio. = 

Tıpıorwide, a, teuer verkaufen; zw. von 

—orwins, ve, 6, der tlener verkauft, Pollux 7, 195. 

Tiwsos, da, 109, (ri), geschätzt, geehrt; schätzbar, ıbeuer, 
werth; ehrend, schätzend; τὸ rimor, s. v, 4. ruum, Dio- 
dori 5: 9- rim aid, Oppiani Hal. 2, 652. davon 

—sörns, ητος, 7, Schätzung, Werd, Würde, Ehre; zw. 

= sovindum. 8. — *— J 
εμογραφέω, w, schätzen, taxiren en Lzx, 

—5 7 gon ehrend, n ή ie, 

--“οκρατία, n, [κρατέω, run), bey Plato s. v. a. q 
ein Staat, dessen Grundlage Ehrbe ierde ist, — 
Ati⸗tot. Ethis. g. 13. wo nach der —Se des Vermö- 

“gens die Ehrenstellen und Aemter ausgetheilt werden, 
sonst πολιτεία; davon 

—exgurınds, ty, or, γεανίας, ein Jüngling aus einer sol- 
chen Verfassung. 

--όπτολες, εως, ὃν 7, vom Staat geehrt; act,, den Staat 
od. die Stadt ehrend-zierend, Eur. Suppl. 389. wahrsch. 
fı Lu st, τό wos ατόλες. 

Tiaos, 0,» v. a τιμή, Aeschyli Choeph. 916. 

—oUz706, 6, %, (ruunr ἔχων), der Magistrat (eigentl. geehrt, 


geschätzt) bey den Massiliern und sonst, Sırabo 4. p. 
11. 5. Arhenaci 4. p. 19ο. Muratori Inser, p. 576.; 1 
andern s. v. a. ἀγοραρόμος, und davon rs ω, Chishul 


Ρ. 300. . - 

Tıuwssor, τὸ, Schmollwinkel, doudoir, vom Misantlıra- 
pen Timon benannt, Strabo 17. p. 1144. 

—wpiw, @,f. σα, (τεμωρόε), — ich helfe, stehe bey, 
komme zu Halfe; Med., τιμωροῦμαί τννα, ich räche mich 
an jemand, beschütze mich gegen --- durch Rache 
oder Strafe; überh, rächen, strafen. In dieser leriten Be- 
deutung ist es von κολάζενν, u. τιμωρία won κόλασις ver- 
schieden, indem κολ. sich blofs auf den Bostraften, u. rum. 
sich auf den Beleidigten bezieht. Aristoteles Rhetor. 1, 
10. giebt diesen Unterschied an, den aber Ῥ]αιο nicht be- 
obachter, sondern τεμωρεῖσθαι und κολάζειν für einerley 
gebraucht hat. Aber der Philosoph Taurus bezog in 
noch speciellerem Sinne τιμωρία auf die Ehre und das 
Anschen der beleidigten Person. 8. Gellii 6, 14. Bey 
Lucian. 2, pag. 131. τί τιμωρεῖσθε dawrors doyıhunemon; 
was martert und quält ihr euch ? 

u lade Rache, Strafe, Hälfe, Beystand, Herodoti 7, 
109. 


—ueneis, 7, das Rächen, Bestrafen, 
--ωρητηήρ, προς, ὁ, oder τιµωφητής, ὃν 8 W. 8. τιµωρὸς, 
Heifer, Hülfe, Herodoti 5, 80. Rächer, Bestrafer; davon 
—wentssös,n, or, zum Rächen-Bestrafen gehörig oder 
Beneigt = 

—wpie, ην Hülfe, Beystand, Herodoti 5, 148. Thucyd. 
Rache, Strafe, 8. rıumpew mach; daher Marter. werd 
μεγάλης ειροιρίας τελενεᾷ», Diodor. Sic. in grolsen Schmer- 
zen. 

— W968, 0,9, Aus τεµάορος contr., ehrend ; schätzend ; bey- 
s d, beschützend; rächend, das Unrecht bestrafend; 
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λόγος r., zur Rache auffordernd, Herodoti 7, 5. ἠρῶσσαν, 
Asßens τιµήοροι, Apollonii 4, 1309- st. ἔφοροι, Beschütze- 
zinnen. Richter, Lydus de magistrat. 1. p. 4ο. 

Ti», zer, dor. st. σοὶ, vol, εἰδέ, auch st. τε, rd, σὲ, Lesbo- 
nax p. 187. Apollonius Dyscolus Reitzii p. 427. 

Tivaypa, τὸ, (τεράσσω), das Geschwenkte - Geschüttelte, 
παλλομένοισι χαλκὸν ἀράσσει, Claudiani Epigr. 2. 

-αγμός, ὃν das Schwingen, Schütteln, Erschüttern, 

—dxrsıpa, %, Femin, von τερακτὴήρ, 6, 8. v. a. τενάκτης, 
6, und τιράκτωρ, opor, d, der Schwinger, Erschätterer, 
yalas, def Erde bey Soph. s. v. n. ἐνοσίγαιος, vergl. Cor- 
mutus ς. 22. πινακτοπήληξ, ὁ, der den Helm und den Fe- 
derbusch darauf schwingt oder schüttelt, Hesych. 

Τινάσσω, f. ἕω, schwingen, Figos, πτερα, schütteln, wz- 
insa, erschüttern, yala», daler Neptun τινάκτωρ γαΐας 
heilst; δεσμά τενάξαι, st. der. od. ἅποτ., abschütteln, ab- 
werfen. φόβῳ ἐτίαχθεν, Apollon. ‚ 641. τεράσοσνταε πτε- 
ῥύγεσσε, Arati Dios. 9239. verpa κεθάραε, Anal. die Saiten 
—— Die Ableitung von τένω, τείνω, spannen, ΑΗ: 
spannen, ist wohl die narürlichste und Licherste. 

Tirn, dat, tibi, aus ir, sol, gemacht, dorisch, Apollon. de 
pronom. p · 539- 

Τινδαλέος, fa, dor, kochend, warm, sengend, Nicander ; von 

Tır®ös, kochend, warm; jedoch hat Hesych. τεντὸν, d- 
φθὀν. Scheint mit Burgos, Θιμβρύς u. title einerley Ur- 
sprung von Hu, δίπω, 4. v. a. θάπω u, θύπω, Yazım, 
#urrw, zu haben, Fut. ww, Perf. Pass. ridımrar, Hıßuor, 
τέθινται, τινθόε, 2) als Subst., τι θῷ λέβητος bey Lycophr, 
56. die Weite-der Bauch des Kessels, nach dem Schol, 

Tırruw, ας, river desgl. vivo, 5. va. sw; eben so τεν- 
viouar, rivvuuaı, Tiromar, 8. v. a. Hlonas, 8. τίω. 

Tiosy τεοζε, riws, τίω, τεοζε, dor. st. τίο, σοῦ, Apollon. 
Dyscol. de pronom. p. 355. und 356. Derselbe hat p. 

. das boeotische τες st. eos, aus, wie Dur st. Deus. 
erselbe de syntaxi p. 106. hat d. acol. riss stı τέσε. 

Tixurs, was denn? warum denn? 5. ποτέ. 

Timre, s. v. a. τίποτε, woraus es Zusanmengezögen. ri 
ἔτι μεῖζον wroeas ἔργον, Odyss. 11, 475. st. vi ποτε ἴργο» 
ἔτε μεῖζον. : 

Tie, rivos, wer, welcher, r/, was, welches. 74 δὲ verbin- 
det die folgende Rede mit der vorigen; das lat. qwid 
wvero? wie aber? τί δὲ, εἰ an, quid allud, mist? τέ δὲ, εἰ 
μὴ ὑπιοχνεῖκο, was anders, als sie versprach mir, Xen. 
Oecon. 9, 1. Bey Soph. El. διο. ἱστόρει, ri σοι φίλον, st. 
ö, τε, frage, was dir gefällt. de rd; wie lange? Hom. Il, 
5, 465. Elision finder nieht Statt, 

Tis, ride, rl, einer, ein gewisser; mit andern Worten, 
die eine Zahl - Grülse - Beschaffenheit andeuten, verbun- 
den, lälst es sich selten weder im Deutschen noch Lat, 
ausdrücken; als was τω, ἕκαστος, αὐτὸς, μέγας, wol, τοι- 
error. Z. B. ὀλέγοι rınds, panci aligui; µικρόρ rır, wie 
im Englischen α young one, everyone u.s. w. Mit Zahlen 
verbunden, τρεῖε rıris u. 8, w., bedeuter es ungefähr; 2) 
st. man, ein jeder, (ἔκαστος), 1. B. ἄνδρες ἄρεστοε, 9 
Φάττόν τις (ών ἐπεδεικγύτω ἑαυτὸν, Xenoplı. Daher auch 
die Partic. Plural. folgen. zer πυσασθας τινα Τμῶν πρύ- 
φοιαν εἰδότας, πο, » 845. discit enim citins meminlt- 
gie (επι illud, quod quis deridet, Horat. Epist. 9, 1. 
5) start ösrıs gebrauchen es die alexandrinischen u. ερᾶ- 
tern Dichter, als Callim. und Anthologie. Doch 4, zis 
nach. Bey ordele hat es Eurip. Alcest, 79, aber zw. 

Tıoalato, ion. st. rioatrre. 

Tiasyirns, 6, ein Geschirr, persisch, Atheriaei p. 784- 

Tioss, εως, Ἡν (vw), Schätzung, Belohnung, Vergeltung; 
φίλων, Theognis 327. ‚Bestrafung, Rache. + 

Tıralvw, s. v.a, τείνω, ταίνω, τανω, raw; $. rare; tendo, 
eontende, ich spanne; strenge an. ὀρόμον, tendere cur- 
sum ; Homer. Il. 2, 590. sagt vom Pferde ἅρμα τιταίνων, 
das den Streitwagen zieht. rıralsouas, wie contendo, 
ich strecke mich aus, strenge mich an, laufe - gehe ge- 
schwind, eile, Hesiodi Scut. 
erstrecken, verbreiten, τῇε ἔπερ Gomera φῦλα τιταίνεται, 
Dionys. Per. 128. ἴοθμος 77 καὶ τῇ μµακροῖσι τιταιρόµενος 
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. Apollon. 2, 280. sich | Tıravoygagia, ἡ, Titanenges® 


TITAN 


πεδίοισι 637, Abweichend ist in Orph. Argon. 253. gör- 
μιγγα τιτηράμεενος μετα zepeiv; auch ο ος πιο 
ρομένην πτεριγεσαι, 595. 2) von Eiw, zeran, rem, 8.1. 
.. τίομαε, zichen, Hosiodi Theog 2og. wo die erste Sylbe 


lang ist. 


Τεταν, ἄροεν ὁ, Τιτάνες, οἱ, Söhne des Urmos umd det 


Gaca, heilsen bey Homer Il, 898 > 
ten sich im ne Αδόα auf, 1 5 Ag. z — — 
nus genannt werden. Ihren Streit mir dem Zeus (ας ze 
dieser den Kronus vom Throne gestöfsen hatte) biem 
übrigeu Kroniden in Thessalien ς lei 
sen Kottus, Briarens und Gyes” en 
von dem ähnlichen Streice der spätern Gi —— hnieden 
schreibt Hesiodi Theog. 616— 720. * Sie wur "te 
-- besiegt, in den Tartarus gewrorfen, und 
entimanen bewacht. Homer kennt den Na 
und nennt Il. 14, 279. θεοὺς Smoragrapiour ann 
»alloyras; anderswo erwähnt er die im Tarı, 2 
lichen Uranionen; ihren Sreie aber berahn n® 
äber er beschreibt Odyss. 11, 504. einen ihalı 
= — ———— rs sie Apollo 
errmanns Handb. d. Mythol. 2. S. Li . 
i. Söhne des Uranos und der Gaea, BR Ohm μα, & 
Leto, Asteria, Krios, Astraeus „ Pallas, Perses, Jlchate, 
Hyperion, Helios, Kirke, Aovetes „ Eos (Has) ) Iaperus, 
Atlas, Promerheus u, andre. Daher die Dielıter die Som 
ne und audre Söhne, Töchter und Abkömnliuge des U" 
ranos und der Gaca Tiravas, jomisch Tirjsa;, und Tıra- 
vidas oder ionisch Τετηρίδας mennen: als όρη Tırmwis 
bey Nicander "λεν. isı άρτομες., Grolstochter des Tita® 
Koeos und Tochter der Leto. «Θέμεες Γιταν]ε, Asch“ i 
Pro, 8735.. Die lateinischen Diehter nennen Titan δις τὰς 
für Sol, Sonne; so auch Orph. Argon. ριο Den Ur 
sprung und die Bedeut. ds Narmens gibt Heasodi Theog. 
209. so au: Turs δὲ map Έπος dmieinr nallsones 
παῖδας Ψεικείων μέγας Θὐμανός, οὓς εέκεν αιτὸς' φάσκε 
τιταίνοντας ἀτασθαλίῃ μέγα bias ἄργον, wor ὃ Frura Fi. 
ur μετόπισθεν ἔσεσθαι; wo der 6 σ]νοὶ. das Wort active 
d. τίσιν λαμβάνοιν, τιμωρεῖν, aber anch passive d. sur wa. 
eiyorras, uwpalvorrar erklärt, Die erstere Eıymologis 
scheint bi. 10. p- 144. zu billigen. Auch Hesych. ha 
Τιέανεε, rıuwgel, ἀπὸ τοῦ τιτα εκ». und worher rirelsser, 
τέσιν ζαμβάνειν, τεµωρεῖν; in wwelcher Bedeutung die er. 
ste Sylbe lang, soust aber in der Bedeut. von ralrw kurz 
ist. "Wirklich gebraucht Aeschylus Choa, 64. τας für 
τεµωρός. Hesych. erklärt ἄγρεσ« we. 4- σα Tirdves, viel. 
leicht in demselben Sinne, vri« A ps für πα,δερασταὶ 
stehen Aristoph, Nub. 547. eure Sebo', und wie Hesych, 
—— — durch παιδερασ 
stath, a omer. p. 1597) 5ο. © 
vide setzt am Ende * > ἐνοκέζ στ 
Θεών εἶναι. „Auch hat das Wo = 
τιτηνός, turen, 9, die Bedeut- 
habı; denn οι. hat τες) έως Φα φέάκσνα αμ Aesclıy- 
ή 8 ο δε ασε oh ῄ 
lus; ferner τίταξ, ἔντιωος ἡ δεν ' σὲ βασιλεύς, 
auch “Idas, ὁ Τέτήνων yet Mon ers af; doch 
noch gewisser, als die letzte u bort hieher rag 
vn 7 ῥασέλιωσα. Vermuthlich ud von diesen 
Deutungen in der alten Sprac ssalier, oder-jn 
den Erzählungen, "welche 1210 ος anfıhır, 
Tırares die Suhne des Uranos Ὁ Erzan τοι 
Derselbe har 5, 66. eine besonder® — 
Titanen in Kreta. Die Einfabrußf, *— 
Orgien und die Verstümmelung ος 
(welche auch Plutarch. χο. p· 244° 
sanias 8, 37. dem Onomacritir® κτλ, 
- eifst Herkules auch Το το igentlichen 
er Sonne, 33, 5 vergl. 77, 5 . als Repr a 
aber zusammen u im 56. Hg dargestelje ο σεν 


der eısten Generation oder δει ‚ichte, Schol. Apollouii 


a 
71 Fir dp, 
7 


bofind. 


x. 3 
do ı 


5 1178. J.ueiam, 


-»οκραάτωρ, ορος, 6, Titanensieg**’ 


TITAN 

Tıraroxrireos, ö, ἡν Titanentödter. 

—rvouayla, n, HKrieg-Schlacht der Titanen, mit den T. 
Diodor. Sie, — 
irevos, ἦν Kalk; kommt zuerst in Hesiodi Scuto 141. 
vor ugd wird Gyps übersetzt. Hat vermuthlich den 
Namen von einer l.andschaft und bedeutete Anfangs eine 
weilse Erde nnd den ungebrannten Kalk; später unter- 
schied man deu Grps. Den Gebrauch zum weilsen An- 
striche deuten die Glossen des Ilesychii an: Zererwpd- 
vas, γεγυφιομένος, u. Tıraswen gpie, yewwrs) 7) ἀευκύχροος, 
womit ınan die Stelle aus dem alten lat. Tragiker von 
der Medea bey Cicero ad Div. 7, 6, 3. manibus aypsa 
tissimis verzleichen kann. In Sırabo ϱ. p- 505. δείκνεται 
καὶ ὀμφαλός τι ir τῷ vaw τεται υ μένος, καὶ em αὐτῷ ai 
dio εἰκόνες τοῦ μύθος, soll es wohl τιγτανωµένως heifsen 
nach Parsanias 10, 16. wo derselbe ὐμφαλὸς λέδου kermor 
πεποµηµένος heilsı. - f : 

u 5, 6, #, Aitanenartig oder titanenmälsig; βλέπειν 
τιτανώδες, einen furchtbaren Blick geben, Lucsan. a 

Tiraf, 6, und ειτήνη, u, (rw), der König, die Königinn. 
8, in Tirem . 

Tiras, ὁ, (riw, εἰ), 3. V. a. εἶτης und rewwgüs, Acschy- 
bi Chow 64. | ae 

Tıram 5. raw. 

Tıraen, m. δ. τίταξ. 

Ἱιτθεία, %, das Säugen als Amme, Demosth. p. 1512. 


von — 

Tırtadw, ich bin Amme, Demosth. p · 1309. τὐν Alunlar 
τιεθεζφαε, den hlinias siugen, p- 1311. von 

TirOy, auch reritn, 4, is. zeßtuem), die Brust, Warze der 
Brust; 2) Amme; 3) 5. τε a. rad. Bey Stobaeus Serm, 
tza. verbindet Hierocies Dein καὶ τετθίδες, also Tanıe, 
und πόπποι καὶ eirdar, also Grofsmutter., Libanius 4. p- 
240. rirtas καὶ τιτθίδας, πάππονε καὶ ἐπιπάππονς. Plato 
Reip. 5. 10. πάπποες εν καὶ τίτθας; aber 1, 16. ist τιδη 
die Aınme. , 

--δεβίζων sw. a. ετεβίέζως aber im Gloss. Vule, steht 
zerreßigw bey cacabo. ‚ 

--ᾱέζων saugen, saugen lassen, oder an der Brust liegen, 
zugo. subrume, Gloss. St. . 

— #/or, ro, Dimin. von werd), Brustritze. 

Τεν θε, ὃν εν via τεεδην τήθη und mis, 

Τιτθολαβέω, die Brüste amlassen, Aristaem. 2. ερ. 16. 


von 
Τιεθόε, ὁ, Brust, Zitze; 9. ν. a. τροφός, Philo 2. p. go. 
P. rırdei καὶ naudaywyoi. ' 
Tıriim, pipen (ti, til), wie junge Vögel schreyen. Sche- 
lia Venetz ad Il, 2, 314. οἱ νεοττοὶ τιτέζονσιν. Nach an- 
dern las Zenodotns 1m Homer rerriforras, nicht rer/lor- 
set. Man sieht also, dals von είζω, welches den Ton 
ti der jungen Vözel upd überhaupt sonum stridulum aus- 
drackı, τετίζω, εετίζω und auch der Name τέττιξ kommt. 
Auch hat Photius τωτὶς für einen kleinen Vogel ange- 
merkt. Eben so wınilo, Eustath. und Photius. 
Tırkapım τά, 5. τιλλάρια nach. b 
Tırpaw, rirenus, rırgaivo, u, τιτρήνος 6. τετρήνω nach; 
Fut. ερήσω, Theophr. h. pl. 2, δν von τρέω, τράώ, εραίω, 
πραύνων das lat. σοι ich durchbohre, durchgrabe. Von 
αφέω kommt rearw, davon rgaiwa, die Wunde; von 
voow, τρώοκω, τιτρώσκω, ich durchbohre, werwunde; be- 
schädige. 5. auch τρίβω u. τετράω. R 
Τιερώσκω, Fut. πρώσω, Perf. rergwpiros, Aor. 1. Pass. 
προ δείς, ich verwunde, 8. rergaw; eigentl, ich durch. 
bohre, wie wer, das Ey, Aristot. wolür er sonst xeid- 
rw gebraucht, . 
——— Verwvundung Felilgeburt, Hippoer. p. 
J 


Tırräilw, drückt die Stimme oder das Geschrey der 
Rebhühner, doch verschieden von κακαβίζω, aus, Tlieo- 
phrastus Aıhenaei p. 390. wofür Aristot. I, 4. 4, 9. τείζω 
sagt, Hesych. hat es auch von der Stimme der Schwal- 
ben angemerkt. Brunck ad Aristoph, Aves v, @ı. 

--υοκτύνος, ὁ, n, des Tiryos Tödıer. 


— — 


—— 
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Τιτέρινοςι ὁ, α λος, Schalmey, Hirtenflöte, ars καλάμενος, 
bey den Griechen in Unteritalien, Atlenaei p- 176, und 
15% $. σέτερος, ‚wovon ‚ 

σπνφεστης, οὗ, 0, Appiami Punica 66, der auf der Schal- 
mey spielt. _ 

Tirugos, ὁ, 8. V. a. oaregor, eine Affenart. Theoplr. char. 
5. unterscheidet ihn von πίθηκος. Aeliani ν. h. 5, 49. 
sagt, die Satyrı im Gefolge des Bacchus hätten auch 77- 
ze geliwilsen. Photii Lexic. hat rerrgidss καὶ riregor, 
ερόγου sidor. Eustathius Il. p. 1814. sagt, die Dorer in 
Unteritalien neunten die oarogars in ilırer Mundart. rer - 
esws. Servius Über Virgils 1. Eclogs: Laconnm dingna 
tityraus dieitur arıes major, qui gregem anteire consneverie. 
Der Sclioliast über Theokrits dritte Idylle, wo ein Ἠίις 
Tityrus wie bey Virgil heifst, bemerkte die 5 Bedentun- 
gen, sarıyos, rpayor, κάλαμον. Die lerzte bestätigt das ab- 

eleiteto τεκύρινος aedos. Als Λῆο erklärt es der Schol. 

Baia darauf: πέθηκυς ὁ wingar ἔχων οὐράν. Ueber die 7. 
Idylle schreibt er — * sarırgos den Dorera zu. 
Unterdesscn unterscheidet Strabo 10. p. 463. τους πετύρους 
καλοιµέγωυ von dem Satyris und Sılenis. So auch p. 
47ο, - 

Τετύσκω, von τέκω, τίχω, τείχω, Tan, τετύοκως, 4, v. Ar 
τεύχω, ich bereite, mache. εισύσκετο περ, Il. 21, 312. δ. 
in τύκω. So Ararus rıeloxw 18. coll. 433. Autimachi Fr, 
26. vergl. Rulınk. Epist, p. 58. gögur, Lycophr. 1405. 
πάγην ὤρνισε Ojpianı Hal, 2, 99 Im der Ilias ©, 41. ὑπ 
ὄχεσφε Tirioneee χαάκ πω) ἵππω vwom Anschirren. wurd 
αιτησκύµενος ὀυλίην Fri µῆτιν ὕφαιρεν, Oppiani Cyn. 1, 
248. ‚vergl Apollonii 4, 24%. 2) mit dem Genit., wie 
τιγχάνω, region ıch ziele nach, ich txeffe, erreiche, τῳ Ö' 

introfazurro joieiv τὰ τιτεσκόµέγυι Ädeool τε μάλλον, Hom. 

und von den Walien, treffen, ἐγχεύη Ö' arruio zıruoxrre, 

Ἠοπι. merapl., tereowowes gpeol, ıch ziele mit meinen 

Gedauken, ruhe, Odys». ο, 550. zegui Turuoxöunos, The - 

vor. 33, 88. ἔγχεσε ru, 187. yuwgıor αλλήλων βλέμμα τιτε- 

οκύ . Anal. 3. p. go. πο, 31. Wie aus φάω, φαύω, 
garonm, aus reiiw, sahlonw, lat. Juceo, augeo, Iucesco, au- 


„Besco wird, eben so rw, rı'yw, τίσκω, τιείσκω. 


16,9, 5 ν. 2. ἡμέρα, lat, Titan, der Tag, Callim, 

ἔφην %, eine Getreideart, die einige mit φλέρα νουρ]εῖ- 
chen oder verwechseln. $. Index Theophrasti, 2) Ac- 
liani h. a. 8, 13. ein Inseet, vielleicht εἐρκία, oder start 
riägn: 8. Leopardi Emend. δε, 7. vgl. ΕΒρίζα, 

Tigi, ac, εἶπτά vor einer Aspiranon. 

Tigeos, ia, sor, (rigos), sumplicht, aus dem Teiche, 

Tigos, 70, stehrudes Wasser, Sumpf, Teich, Theocr. 26, 
15. divon das lat. pala, ein Iusect, das auf dem stehen- 
den Wasser läuft. Bey Lyéophr. ag. wird sign durch 
Wälder ubertetzt; davon 

Tigvor, τὸ, Tiwophr. h. pl. 7,_12. ο, pl. 1, 10. Plinins as, 
ο. 11. eine zu Hräuzen u, Sträulsen gebrauchte Pflanze, 
welche Bodaeus für Narcissus persicus Clusii erklärte, 
Die Stelle ο. pl. 1, 1ο, ist nicht so deutlich als 7, 1. 
nach welcher die Blume vor den Blättern und Stengel 
kommt. δι igeer. 

Τέφνς, ὁ, 5. ν. a. ἐφιάλτης, incubus, der Alp. 

Tıygwäns, ». v. a. ziyws, Strabo B. p. 535. mit ἑλάδῃς 
verbunden. 

Ti@, davon rivw, ich schätze und setze einer Sache ei- 
nen Werth oder Preis, τίον δέ ἑ τεσσαράβριον, 11, ψ, 705. 
daher meiaph., ich schätze, alıre. Joa φέλοισε τοκεζοι d- 
tionen, und θεος Ö' die vier Ayum, —— Vulke wie 
ein Gott geehrt, Üevios τετιµένφε, von den Göttern ge- 
elur; 2) ıch bezahle den Werth-Preis einer Sache, ri- 
σοεσέ βοών αμοιβή», Iliad. δίκην, poenam solvo, ich berah- 
le die Strafe. geror, δάκρια, die Thränen, den Tod be- 
zahlen, d. i. datür büfsen. riess γνωτὸν ἐμών, Il. 17, 
statt Forijx γνωτοῦ. Im NMed., Zeis Hıras αὐτὴν, Ἰεκτο- 
di Theog. 428. st. rise. 2) rioums, ich lasse mir bezalilen. 
jusis ὅ αὖει ayrıpuuene κατα Ojuor τισόµεῦα, wollen uns 
Keselben vom Volke bezahlen - erstatten lassen. Odyss. 

15, 15. nuoued 08 δίκην, ich werde von dir mir Strafe 
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bezahlen Jassen; daher bedeutet es s. v. =. rächen, be- 
stralen, eigentl: mit dem Acensativ der Siinde und Sache, 
εἰσασύαι πατρὀς φόνο», des Vaters Tod sich bazahlen las- 
‚sen - zächen; aber auch m. d. Acc. der Person: ἐτίσατο 
ο τό άνω u 4, Genit. des 'Vergehens: πίσαυθαι αλί- 
ἔανδρον ıwasöngros; mit doppeltem Άοσμε. τίσατο ἔργοι 
αεικὲε ὀντίθευν Νηλζα, Hom. 
Tia nd τίως, dor- Formen at. σοῦ, εέο. 5, in Teoss nach- 
Τλαιπαθης ει. εληπαθής,: Hesych. wie . 
Πλαισίφρων, ὁ, n,(genv), s. v. a. ταλασίφ. und ταλάφ. 


esych. , 2 
Τλάω, Fut. τλήσω, Perf. τέτληκα, wovon εἶῆμε, aus ταλάω, 
lat. colo, tolero, contr., ich ertrage, dulde, leide; 9) 
ich wmternehme, ‚unterfange mich, erdreiste - erhahne 
ich, ich wage, habe den Muth, wie swstineo, possam. 
μὴ ehje, moli, Eur, Cycl, 287. Soph. Aj. 1552. 8. in re- 

/ασήϊος mach. 

Ibener, ὃν %, (ελάω), duldsam; geduldig, leideud; 

auch dreist, kübn, wie ελήρω», Anal, 

Tiypus. va τ]άω. 

--μύνως, Adv. von τλήωων, w. m. n. 

—pocörn, m, Duldsanksit, Geduld im Leiden oder in 
der Arbeit, Walseligkeir, Elend, Archilochus Anal. 1. p. 
4% Philostr. Apolloniüi 7, 26. Plutar. Crass. von 

— nu», 6, %, (σλάω), Adv. τἐημόνως, leidend, duldend, ὁ 
«άμων ᾿Οδνσσεὺς, Archytas Siobaei bey Gale p. 696. müh- 
selig; unglücklich; elend, arm, wie ἄθλιος. 2) unter- 
nehmend, dreist, kühn, φρεσὶ εληµόνων, Assch. Chooph. 


5. 
Τληπαθέω, (εληπαθήε), ich leide, dulde, bin unglück- 
lich ; s. v. a u nn Hesych, davou s 
—raßsıa, fj, 8. V. 4. ταλαιπωρία, Leiden, Ungläck, Duld- 
sanıkeit, Sosemeni h. eccl. 1, 15. von 
--παθής, ὁ, ἦν (πάδοε, εἰάω], 8. ν. a. παλαίπωρος, der 
Leiden- Unglück dulder; mülselig, Basiliuis und Zosim. : 
Tirundedter, ö, 2, (καρδία), 5 v. a. καλακάρδιος, Ac- 
schyli Ag. 44a. 
—ipnorder, 0,7; oder —imosor, ὃν ἡ, Arbeit- Müho-Lei- 
‚den aushaltend, sie erduldend und niuthig übernehmend, 
— ws, 5, das Dulden, Leideus. v. a. τόλμα, Ho- 


»y κ. 4 w 
Tiyrunes, 6, Adv. ελητικῶς, zum Leiden-Dülden - Ertra- 
en gehörig- geneigt; Juldsam, 


Tinrus, 3 er, (rlaw), geduldet, ‚gilitten, ertragen; zu er-|' 
ε 


ς leiden; leidend, 


k 


tragen ο uldend, Il. 24, 4φ. wie 
wolwrinzes; Odys. ι 
Tuays» od. τµάγον, von εμήγω. 
Ἱμάω, aus τέµω, τεµάω, (1. v. α. τέρνω), contr. davon 
τµήσω, Tiramne u. 8. W, 
Tpiyas ou, 6, d. i. zunywe, dorisch, κ. v. a. ἀροτήρ, He- 
* welcher auch 
ἥγως, 805, Te, αρύ at u. d. βοῦς opflägte 
28, Furslie A 6 ών ον 
Ἡμήγω, Γ. ξω, od. τµήσσο, (εµάω), 5. v. α. τέµνω; davon 
der homesische Aor. 4. ἔτμαγον, - Im Medio, τµέξαιο, 
Nicander. 

Tundgr, Adr. (race), schneidend, ritzeud, Il. 7, 262. 
Ίμημα, aros, τὸ, (ram), das Geschnitteno, Abgeschnitte- 
ne, eind Schnitte, ein Srück, Theil; Abschaien daren 
--ματώδης, 8. v.a. runyrınös, schneidend, trennend, Hip- 

Ῥουχ. p- dam, ’ - | 
Ἰμήσις, εως ἡν (εµάω), Schnitt, γῆς τ. Plato Ποίρ. 5, 16. 
„das Abschneiden umd Zerstören der Feldfrüchte und Bäu- 

ine. 8. τέµρω zer 
Τμήσσως, 5. v. a τµήγω, ich schneide. 8. διατµήσσω, 
Tuanyrdov, Gerundium von εµάω, w. τη. Ἡ. 
—rnp, ἤφος, 6, (εμάω)λ, der schneider-ei idot- zer- 
ee ν-αμα, — 
—rn6, οἳ, ὁ, 8. τ. a. d. vorh. davon 
—rewöt,n. 09, schneidend, einschrieidend, theilend, Ker- 
theilend, ırennend, πενενμς δριμ καὶ τωητικὸν καὶ σικῷ 
αφίησιν Plutar, Q. Conv. 6, 1ο durchdringend. - 
eidors griech. Mörierb, II. Th, 


Τὸ, Neutr. va l.wimu.0Vm,8. κ 


jahr es; ro 


Tor, dorisch 'st, σοὶ, tdi, dir, von 


Toto, Genit. ion. st. τοῦ, von 0. 
Toios, roia, roter, mich rampde, vos“ 7. , (roios, orror), 


Τοιοντόσχημος, ὁ ή, (σχήμα), ν 
Ξ--πότροπος, ὁ, 7, Adr, --ὅπωε, von 568 


= röxepdor, ους, οὐ», (χροζς), —— 


— — πμ μαι 


To1lor 


er oder Zerschueiden. 
μητουίδηρος, ὁ, ἡ, Αμα]. 5. p. 

schnitten oder ihgeschnitienn P- 94 mir dem Eisen ge 

rorro, defswegen, Il. ας 7. τὸ καὶ & Zt τῷ no, δεῖ 

558. in’eben der Bödeue, m VPE22e, Odyss. 8» 
sugzeior, wie Adv., eigentl. Neutr, 


dem Artikel, vor Alters, in alten Zeiten ο μμ 


Tide, Neutr, von öde; auch wie Adv. air Φεῖρο, als ll 
i : . , 


14, 309. Ösipo κατ 'Olluwor- τόδ᾽ irren dr 

u ee ME ο Ye : ys8. 1, 409 
„7 ἐν αετοῦ χρεῖος ἐελθόμενος τύδ᾽ inawe : : 
len für-hieher. ο κι 


Τοδεύτερον, Neutr. von δεύτερος, vwrie ein Adr., zum 


zwoyten dal, wiederum. 


Ἱοεπίπαν, (driver), wie Λάν., überira iniglich. 
Τόδεν, Adr. von daher, Apolion. .... — ei Pers. 8% 


u. 422. st, ἐκ τούτος, ἀε[ενγγεροα, davon, Apallon. 4, 99% 
$. in ror. 


Τὸ δε, Adv. dort, wie αὐτοῦ, αὐτόθε, poet. S. in PILLE 


Orpl. Arg. 627. not. ᾿ ειδα” 


Tor, eukliusche Pastikel, mit andern fast immer 7 —*8* 


so, sonach, folglich, igitur, iiague=, ergo, * ie andern 


daneben) und. mit τε einerley, wwelches be wird „u 
sich in demselben Siune wie πούνε’ —— er τῷ 59 
μήτις πρὶν ἐπειγέσθω, TI. 2,354. auch sagt Hom 
statt des in Prosa gewöhnlicher rolrer. 8. ντε wohl 
Prosa wird es, wie gesagt, selten allein ofun iss 
aber bey den Dichtern, und bejalier, vwvo 3 Se a 
το δὲ τοι ἐφέοισα dei, Il. 1, 419g. ὅδδεκαάτῃ 4 Aristoph. 
hsiosras, ν. 425. all ἔπι τοι καὶ εἰ κκωὲ Θάνατος, zistoph, 
Plutus 39. οἶδά τοι, ich weils es wohl, ## τοε, Ran. 1100 
ἔγωγέ τοι, Plut. 147. ἐγώ τοί vor Afymw,, Av: 556. auch mit 
ἓ oder dn, also Yrou, ὁήτοι, sarre, ννο ει gewäls; ei δήτομ 
1. 28, 13. die ja schon. Ds zw.eyt®, %ros steht bey ‚Pin- 
dar, und den 4 ἄτοτμ auch für #, Das m Homer be- 
sr οἰώέονεο mölıs ZZesrtn! b Lt 16. num 
14, οὐ, mag die Stadt des Priamus νους wen «είδει, Bis- 
weilen kann man es durch doch, = WW” * το, Grtens über- 
setzen, wie Il. 4, 22. μέντοι. 8. ob ui Αν — —— 
ja doch, ja; galveras, στέφανόν γάό — Wenist 
Έταε, Aristoph. Plut. 1051. es sche#m"? Bitens gehe 


er, denn er |cht ja, er gohr ja ao, ↄt· οὐ ο. ας, 9) 


ion, st. οἳ, gui. 


F ch bey 
Toivu», also, defshalben, daher. Häu fE zen, * den Ar- 


tikern gebraucht, um die Rode ſorteæ 5. ar — da 
gebraucht wird. Xen. — Ir oda, Aeschines or 
την ἀνάῤῥησιν παρανόμως welsiss JE idörrechel; α 
p- 49. dh or nun auch den Aus! ιόν πολλοί, ας. 
langt. 8. in νύ, 


«δρ. οιόρᾶε, ferner at · 
tisch τοιοςδὶ, τοιαδὶ, u. s. w. und “rn τοεσγτοσὶ, talir, 


τοιαύτη, τοιοῖτο, attisch τοιοῦτον» au Is rowide τες, του-- 
dergleichen, derley, solcher; mit riör a, „ttisch st. zuı- 


‚ oiros rır, im Neutr. Plur. τοιαῦτα #F deutsche solch οἱ- 


„ gaarın τν Ρο- 


αἰτά σενα, wie ταζία quaedam und 
τοίως» auf solche 


ner; ἐγένετο δὲ 7 δνακυμιδι κών Iypl® 
lyb. geschah auf selch eine Art, AdV- 
Art, Theocr. Apollon. ” dergleie 


Icher Art μμ. 


ben Gestalt, 


Sextus Emp. 


ley, derley, Herodoti 7, 226. Thueyd. —*c Eustath, 


ες, 3 3 ΄ + 4 -- 
I hal ", ὃν, (ruan), geschnitten, zerschaiten; —— 


ποιος 


Trpıiorrudne, (εἶδυς, τονο rar), 8, V. a. τοιουτότροσεοε, Lu- 
ciani 3. p. 137. solcherler. 

ἸΓοτσδεσε, Odyss. 10, 900. und amdlerswo τοισδεσσενν ist 
wider die Analogie st. τοῖσι δὲ und τοῖσιν δὲ gemachıt. 
Critias Plutarchi Aleib. 35. σφραγὶε ὁ ἡμετέρης γλοτη ns 
ἐπὶ roicdens κείται. ° ) 

ἹΡούχαρχυς, 6, Aufseher der Seite (τοῖχος) - der, Ruder- 
„kuechte an den Seiten des Schifis; der nächste Rang 
nach dem saurzs, Lucian. dial. meretr. 14. Artemidor. 


3, 57. - . . 

4 οεχέζων Achill. Τα. δ. p- 155. κλένεται δὴ κοῖλον τοιχέ- 
var ο) σκάφος, was sonst Jatns dare, διατοιχεῖν und ara- 
rorgein "heilse, Pollux αν 9. wenn das Schiff im Sturme 
anf eine Seite hängt. 

ΣΓοιχογραφία, , E Schreiben od. Malen auf der. Wand; 
bey Polyb. die Annales des Pontifex maximus, die er in 
albo zum Lesen ausstellt, auf der Wand geschrieben. ' 

:--οδιφήτρν ορος, 6, (dıgam), der ein L in der Wand, 
reizos, —* oder macht, s. v. απ. --ορύκτῃης, Hesych, 

--oxgeror, ro, Mauerkopf, Mathem. vett. p. 83. 

.—oprarns, οὐ, ὃν 8. VW. A. τοιχωρίύχος, W. m. D.- 

‚Toiyor, ὁ, die Wand; 9) die Seiten des Schiffes, Odyss. 
22, 420, Ist mit τετχος verwandt; davon 

Toryin ὦ. 8. in ἑππύω, 2 

4 Ροιχωριυχέων u, £ ᾖσω, (τοιχωρύχος), ich dnrchbohre dje 
Wand, wie ein Dieb, bin ei 
Handwerk, breche in die Häuser ein; metaph. οἷα dros- 
χωῤήχησαν περὶ τὸ δάνειον, was sie für Spitzbubenstreiche 

mit dem Gelde gespielt haben, Demosth. p. 925. davon 

--woriyia, τὸν ein Loch in der Wand, yalze, was der 
Wiesel gemacht hat ' 

--wergie,n, das Durchbohren der Wand; Spitzbüberey. 

--wpezixg, 3, die Kunst des τοιχωρύχοξ, Sextus Emp. 
von ‚ 

--“σρέχος, ὁ, (τοίχος, ὀρύσσω], Spitzbube, der einbrichr u. 
die Wand durchbohrt, 

Töxa, dorisch st. τότε. 

Toxegidıor, τὸν zweif. s. vr. a, τοκαρύδιον, τὸ, usurula, 
kleiner Zins oder Wucher, Gloss, $t. von τοκάριον ge- 
macht, diefs von τόκος; sonst würde τοκύδριο» .ω. 
vvie ἑλκύδριον und τεχγέδριον, von ἕλκου und πέχνη, Di- 


m\n. 5 
Tordes,ados, 7, die geboren hat oder gebiert, j. 10- 
xddewr, Anal. überh. ιών, 3* 5 . 6. er 
Tora te, ο, (ruxos), gebaren wollen, der Niederkunfe nahe 
. Cratinns Pollücis 2, 7. 
Toxztöf, 6,8 v. a. τόκους, Geburt, Niederkuuft. 2) das 
. Geborne, Γεγαρτείου τοκετοῖὀ, Agathias Authol, Vatic. 1. 


. 7. " * . 
μα : ϱ, Zus, 0, d. ĩ. τίκτωνι Erzeuger, Vater. 
Toxft, iom st. τοκέῖ, 3 
Toxneooa, 7, (röxos, ποκήεις], 8. v. a. τοκάς, Hippocer. p. 


4. i . 

2 “iX, (rowor), auf Zinsen leihen; wuchern; εύκον, Anal. 

aron 

— 066, 0, das Wuchern; und 

ο 

Tonoykv ω, ὧν 30 in - handle e ein δν ον 
—* ον Wucherer, der die Genauigkeit In 
rechnen und Eimtreiben der Zinsen, wie auch im Prüfen 
der Veltwiehtighein, wie der ὀβολοστάτης, aufs Aecufser- 
ste treibt. 

—ohn ολ a, 2, [τόκος, Ayyır), des Zinsnelimen, der Wucher; 
‚zweif. ‘ , ME: . 
'“σοπράατωφ, ορος, ö, (πρασσο), 8. V. a. τοκογλέφος, Phry- 

nichus Bekk. p. 64. 

Toxeas, 0, {rim}, das Gebären; die Geburt; das Gebortie, 
das Junge, Kind; überzetr. Zins oder Gewinnst von 
ausgeliehenem Gelde oder Capital, Antiphanes epigr. 4. 

-οφορέω, ὧν ich bringe Zinsen; verzinse, Deimosth. p. 
1562. 

-Töiue. ἡ. Dreistigkeit, Muth, das Unterfangen, Kähn- 
heit, das Herz, etwas zu unteruchmen, Scheint von ra- 
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bin ein Dieb und treibe diels | 
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λέω, τολάω, abzastammen, wie das lat, sofero von raldo; 
dalier es, s0 wie roiuau, auch dulden susdeickt; durom 
Tolnde, ὦν f. σω, (s. roiam), das lacı solero! ich ἁπ]ας, εἲ- 
trage; ich wege-nnterfange erwas, (wie anders, nmer- 
nehmen; mögen, vergk dw, Soph. Bl.-4051.}ich habe 
Herz - Muth - Dreisti «“Kübnleit zwieinem ‘Unterneh- 


menu, POssum, : 
— wrjeei, none, few, duldend, Odyss. 17, 2B4. dreist, here- 
haft, külhn, verwegen, s. v..a. das prosaische rolungor, 
Wehe ος ea —* 
anna, τὸ, (τολμάω), eine dreiste-kühne Handlung, Wag - 
stück. f . 0% „ ‘ 7 N 
—unola, 9, Verwegenheit; zm.ıvon | on 
—uneos, ga, pn (roldan), Adv. roiumgie, κ. via dl poet. 
rt, νν. mi NV . ’ . t 


j» (ευἁµάω), das Dreist- Kalinseyn 6d.’ Wagen; 


AN Ἡν 
zweif. 

— unenE, οὗ, ὁ, bey Thucyd.s. v. a. Agarhias roiun- 
πίας, 0, (roiuaw), ein, dreister - — kahkner 
Mensch, Waghals. 8 

— unrös, erfrecht, zu erfrechen, Soph. Phil. 634. 

—uidraros, a. depesl. v. τύλβα, sehr verwegen, dreist, 

sternehmend,. Sopl.. Phil. 484. 

Töhsızöor, Adv. eigentl. τὸ λωπὸν, übrigens, wrie ceterum; 
a): --- känftighin; von. nan.an; ergo, also, s0-” 
nach. j 

Ἰολύπενμα, τὸ, —— ο ι μα — 

—#£20r1X06, 9, or, zum Vollenden-Vollbrin ehör 
oder geschickt, Hesych. von sn 5 

πε ύω, ich wickle (voraügl. die gekrempelte, zum Spin- 
nen bereitete Wolle) auf einen Kuanlt' 2) daher eine 
znühaeligf‘ Arbeit zu Stande bringen, endigen ‚ πολέβοες. 
ὁπύσα rodrreres, 11..24,7. 5) ἁόλοις τολνπεύειν, 4. v. ᾱ. 

πλέκειν, οτρίφειν δύλοτς, List 

Verfasser des Rheaua 744. 751. sagt Spufl πένθοε το- 

Au. st; rergeım, vorursachen; 4) dAys« rodemerser, Schmerz 

erdulden, wie Hesiodus sagt: χαλεπὸν πόνον ἐκτολυπεύσας, 

d. i. exantlaio labore. Die erste Bedout, erhellt deurlicht 

aus * Lysistr. 586. 8. Index Script. R. Rust. p. 


gl. j . 

Tokvmn, n, ein Knauel zusammengewickelter - gekrempel-. 
ter und zum Spitirien‘ bereiteter Wolle, — 56 nennt 
die Anthologie den Korb, guasillum, στάµονος ἀσκητοῦ wel 
zolunas gem und sonst: ὄν ποτ ὀδόντι ἐπλήρου τολέπη: 
πάσα κα irn; im ‚Spiemen ebnete mar den Faden 
nit den Zähnen; 2) von der kugelförmi Gestalt ch 
eine Art von Kuchen; τῶν πράσων mom rolumas E= 
σαττον τὰς γνάθονε, Eubulus Athenaci p. 571. £. machten‘ 
grolse Bissen von πράσα. 5) der Zwirn, Garn, οι 
‚ro καὶ τολύπαιᾳ τοὺς mars συνδήσαντές, Aguthias; 4) 
eine runde Kürbisart, 4 Regum 4. 39 . 

Τομµαῖος, ὁ, ἡν od. τοµαῖφο, die, αἴον, (τομή), schneidend : 
geschnitten. «wor roneior, Acschyli. Choe. '535. wie τί- 

ve ἄκος. «8. tierw. /χκίτα τοµαζος, ‚das abreschnittene 
war, Eur. Alc. 103. Nieandri Τ]νος. δα. κέδρος πριόνεσσν 
τοµαίη. 

en ὁν Hesych, s. ν. a. röuongos bey T,ycophr. 225. 

iester zu Dodona, st. rowagorpes. Im Homer Odyss. 
16, 408. lasen die alten Kritiker Jıss µεράλοιο τόµαροι od, 
von εν und behaupteten, Homer habe Φέμιστες (wel- 
εἶνως jetzt dafär sche) nie für Orakelsprüche gebraucht, 
wie es wohl im Hyınn: ApoH. vers. 394. stelır. Ihnen 
Bee Hemsterhuis bey Lennep bey; vergl. Sırabo 7. 
5 

ης ἁριον, τὸ, Dimin. von τόμος. —J .. 

--μάω, ὦ, ich brauche den Schnitt, τομή, Boph. Aj. 582. 

-μεῖον, to, (roän), Galeni Gloss. erklärt diels und rose 
zusammen für das Werkzeug, welches wir Kneipzange 
nennen; zw, ο Β 

μες, 6, (τομφ). der schueider, Ῥ]ατ. ϱ. pi 'a42.; daher 
rppeis, die Schneidozähne., ‚2) das Werkmessari der Schu- 


ebrauchen, aussinnen. Der 


sier, Plato Aleib. ı, δα, wo: τ falsch atı: rot steht. 
Vergl Pollux 10,141. u. sowiors Schol, PlatiRulnk, p. 89. 
r „.'w " Amy nm 
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sagt: rouelsihabe:eine zirkelförmige, 'die ολη aber "eine | Τον σι κὸε, η, ὂν, zum Ausparinen- Stärken liche ur: 
—— — — 5 geübt, * * ir — — -- * 
ο. Hippareh. 2, 3. 3) Schuiti-wom' Kegel und dergl. Το w und Med. rofafoxar, mit dem [ο hic-T=_; - 
—— E . 10. σφαέρας, Kugelschnitt, Archimeiss; — ο. —— vofalune, δ. οὗ. — νοκ <- τε — 
- Kreis- Sector sans. - η ἆρ τις κ τη er mächt enschütze, τοζαλκέτοι 29 Ael; — 
δομή, u, des Schmeldans Abschneiden, :der Schnitt, die] ‚a. 11, 49. δν h. : Pr οἱ ἠκό επί elin mn. # 
Wann %) ein abgeschnitener Theil, Schnir, zegmen; | —Fageror, fin. von τόξον, ᾿ An, 
nn I -Eaexns, ου, & (ἄρχω), Anführer der Bogschrterem, 
I j 


5) Jder — — Absonderung, Platow - 
alas, 6, geschnitten, verschmitiwn; cdsträrt, 'Asliani h,a.| Arrianıs. λεν yli Pers. 554. haben andire ἔαρχο ο. 

ia. ο : ες -“ξασμὺς, ö, [ευξάζω), κ. ν.α. τοξιία, Nicetas Αακιιαί e 
-"μεκος, n, ὃν, zum Sohneiden. geschickt - gehörig. 12,06. —— 
—ur05, 0, ἦν (tour), τὰ zone, 8. vi a. ὄνεομα, em Opfor, |—Fela, ἦν das Bchiefsen mit dm Bogen und P foife, 


bey feyerlichen Schwüren grbräueblich, oras ἐπὶ roulwr| Kunst zu schiefsen;‘ bey Plilosir. Αρ. 1, α- ᾗ role 
καπρου καὶ κριοῦ καὶ ταύμο», oschrp-640: στώντες ἐπὶ zur |. 5. νεα. τοξόταε, Er τιν 
„won ὤμωσηρ, Dionys. Hal Das Erstero meh ὀμόσαι [--ξελκὴ εν 0, der den Bögen spannt, Bogenschüze, Ws. 
καθ ἑερών πελείωνν Demosh. pi 1365. und der homeri-| netho 4, 244. J 
sche Ausdruck ist ὄφκια τέκνο, cimew feyerlichen Εἰά {[--ἕενμα, ro, der 'abgeschossene Pfeil; =) ds Weren 
‚leisten, indess man dabey Opferthiere 'sehlacheer. des Pfeils, ἐξω rofsunaros, ἐντὸρ 8. yerfahaee, ur πόξευρια 
— wis, ἂν forceps, 5. v. 8. τομεῖον und τοµεώς, Kneipzange, | «ἀφικνεῖσθαι, extra, intra teli πει esse, α sayicae 
aus Gloss. St. actum venire, drücken die Entfernung ı- den Zwischen- 
1 ομὸς, ἠν er, Adv. roumwi, schneidend, scharf, Soph. Aj. raum aus, so weit der geworfene cil geht: 5) auch 
816. durchdringend, tbeilend, ε s.v. a. τύξον, Lucian. 2. p- 54. arogde? on ἐκ των = 
Towor;.o, Schnitt, Schnitte; der abgeschnitsene Theil, das | ρών τὰ —— der Bogen. ἐπερκεκγέῶ, Diod. Βία, 
Stäck;. Theil eines auf Pergatueut geschriebenen und zu-| selr grofßse Bogen, 2 Er = 
sahımengerollten Buchs.»  .- he ta = τ-ξεντηρν ἤρος, ὁν oder rofsırgs, 0, Herma. rostirupe, ην 
Τομονρός, ὁ. τό ee ar I (Crofser), Bogenschütze; davon . B . 
Tovaios, ala, αἴον, (τόνος) gespannt, angestrengt, δρόμος, |—Fiursner, 7, dv, zum Schielsen mie dem Bogen oder 
8. τ. a. ἑοχερόε, Suidas, roruia, verst.'gwer, laute Stum-| zum Bogenschützen gehöri -geschickt - geneigt. 
‚me oder Geschrey, Alexis Phoui in Lexico: οὐκ ἔχω ye|—Eeurös, 7, or, Boph, Phil, mir dem feile ge- od. ος- 
ἄλλο τε εἴπω τοναίας τηλικαύτης ἄξιον.- ©; schossen. Pa ἐπί 
= rapıor, τὸν Stimmpfeife, wromit mar einem den Ton! — Est, .(röfer), ich schiefse mit dem Bogen; ur — ἐν 
zum Singen AR gr en angab, a, -Quintil- 1, κο, τινα, auf jemand. 75 dp’ ἄνωγεν τοξεύε«», SE- κατατοξείειν; 
ao. wofür Plutar. 7. p. 788. sagt: σ ων διηρμοσμένυνι] 8) mit dem Accus,, ich ziele mir dem FPogen = Su 
ᾧ τήν φωνήρ οἱ ἂρ οἱ σχυέἠν. ἐπ ἀἁμηύτερα, διά τών] und erlege es, Ὀηρία, bey Plutareh. 6 wem; τα 
εύγων ἄγοεσε Derselbe Gracchorum vita 2. nemnt ‚es| clıen, ΙποιαρΗ., 7 γαρ τεραννὶς πάντοῦ αν’ " —— ebhaber 
urasxınoy ὄργανον, ᾧ τοὺς φθόγγους ἀναβιβάζουσιν. Ver  Roudıw,- Enrip. von allen Seiten zielen gie er 
Eisss de Örar, 5, δε. mmd'Gellii a, a1.. Valerius Ma-| nach der Oberherrschaft. ταῖτα νοῦς Exögevoe warm € 
xim. $, 10. Das Etym. Gudianum bat in ἀπύτομος fol-| waren eitte, vergebliche Gedanken, EIeeu Bogen — 
gende Stoite: dv For χορῖς ὁ χοροδιδάσκαλος ἐπανλήσας|---ἔήρηεν ὃν ἡν (röfor, ἄρω), mit Pfeil αλα « 
τῷ καλατμένῳ ἐπιπονίῳ εούτῳ τοῖς ἀπὸ τοῦ χοροῦ τήν αρχή» Leu, arcitenens, Bogensehütze. . zamı Bogenschie- 
wir ἁρμορέα: καὶ φεµμφωνίας ἐνδίδωσε. : --ἒεκός, 5, 0», zum Bogen oder Pfeile - # ο ξεκὸν (minor), 
νέα 8. ν. a. rorow, aus Eustath, Il. 1. Ῥ. 45. 24. [sen gehörig; auch s. v. a. ofen; FO 7 ift, womit 
ψ ον θορίζω und τονθορύζω, contr. τον Όρίζω und τονθρύ-ἱ s. v. a. τοξόταις [ἔγχριμα), Dioscor. 6» 39 2 
ζων welche man aus Oppian, Cyu, 8, 541. und 3, 169.| man die Pfeile bestrich. ολ 
führt, wo aber die Handschr. die Γοττα.τυρθορύζω ha- — 7, Fem. von | . 
en; beyde. billigt Plıryn. Bekkeri p. ὅ7., heilst murmeln, | —Fixgeros, pfeilmächtig, Bogenschäit=@ 5 
undeutlich reden; auch von der Stimme der Thiere ; wo-| A -.. h. Hymn 
von Hesych. ευνθρύε, 7; hat. τονθρυστής st. yeryuomi | Το με ὁ, κ. τν. a. ---βύλος, Orp “chütze; der mit 
steht Pıov. 6, 21. bey Aquilas. Die Form rordciryiu| —eodanas, arror, ὁν (dauam), der Bogen ο». 8 
‘hat Phierecrates Athenaci 6. p. 968. aber τονθορυγέω rich-| dem Bogen erlegt. Eben diofs εοξύδα eschyli Pers. 27. 
tiger bey Pollux 6, 58. ob Kick jene Form aueh schon] Hippol. 1451. Alle beyde Formen har 
Eustach. im Arlionacus gelanden hat. δ. über Thomasj σι. $7. — 5. τόξον πο. 4. 
„fe PD» ο : — — ode, 6, ἡ, bogeuförmig oder -artiß- a Bozen 
—rırios, als, aior, von der Länge eines Tons, σύστημα ουδέν, ἡ, —— a Pfeilen oder zu Hogen, 


ein Name bey 


πονιαῖο», Plutar. 10. p. 955. ς . - 
—riiw, mit einem Tin oder Accent —— a zw. — — κ a a 1 nden, — 

— , ὁ ό i 1 Τόξον, τὸ, Fu νε I 
— ge n, u», [εόνος), durch Spannung bewirkt, xirmoss ; ——— (muge & —— Bin: Di: an.2. De oe 
espanot wird. Die Mitte dos Bogeney Hosner wir. 


Tivor, ὃν (εένω, rev), die Spannung, der Ton, der Ac- ΜΑ wenn man schiefsen will, heifst BE Bohne, an bey- 


cent, der auf. eine Sylbe - ein Wort gesetzt wird; die ah ä * 
τας - ae, wem etwas ospanat wird; ein Seil, Fe « —* ——— Be r —* den 
. Strick , Tbiersehne; bey Masskinun τύνοι und ὠγτέτονοι, ‚erreivus, und beym Schiofsen die Sehne Fer Seychischen ) 


Plutar. Marc. 15. (tenas), auch ein einzelner Theil, wor- - 71 veuger- f A 

aus der Strick besteht, (foras), ἄρηνο — cu row τόνων, Pfeil’ abzusehnellen , . nur. την chreibt! st des 

ἳ —— Naise. Mippoeruer” ucnnt dis ee Bogen , dem Parhischen gleich, bes — 
. Sehnen und Nerven τόνων. Bey Herodot. dr ἑξαμέερῳ iktzom ; Regenbogen, # 

wre, in Hexametoru ; davon er Spirie. 2 > —— sagte / — 

—rom, @, ich gebe Ton Spannung - Stärke; spaunen, stär-| καλόν οὐρανοῦ τόξον, in Nackii Choer! ο Foo 5 —— . 
en; dem Tonus in Heden oder Schreiben worauf setzen. Bogen, das Gewölbe, arcus, forniz , Fe Ace 
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—ruörs, ὁ, ἡ, dem Tou ähnlich, tonartig. 271. ben so δμικότια τοξοειδῇ, . Calli> —— iv, κος» 
reden, εώς, 4, (rovum), das Anspannoa, Stärken; das] :p- 29% Schw. . J jr open 
‚Augebeu + Setze —S 2 1 oo 133 ὁ » ἑ-ρποιίων ich mache μας bez Tagen! 

3 
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nig u. hoffärchig blicken, Longus IV, 16. Bekkeri Aneed.| Τοποκρατέω, ich beherrsche den Ort, ,Fhilo de fart't. 
Ῥ. 25, 8. davon p- 345. d. davon . . 
Τοξοποεῖα, n, Verfertigung von Bogen und Pfeilen. Ἰοποκράτωρ, opei, 0, 8. va. rordezni, Panlaı Ale andr, 
--οποιός, ὁ, Ακ ή Bogen machend - verfertigend. M ’ 
--ὁσύνη, N, 8. ὓν ἂν τοξική, Munst mit dem Bogen zn 





schießen, Il. 13, 314. 
—oreurn6, 0,7 
Sup. 503- 


1) ein Οεείτα im Thierkreise; 
—— Policeydicner, 
εὔπε genannt. 
scharte Fi den Mauern, wod 
schielsen kann, Polyb. 8, 

— auÄxor, ὁ, (τόξον Fixwr), 
genschütze, Aeschyli Pers. r. αἰχιοὴ, der Pfeil. 

Τοξοφόροεν co, ἡ, (φέρω), einen oder den Bogen tragend; 
Begenschütze, 3 

Τοξόύων s. v. a τοξεέω. Bey Aretaeus ich krüämme wie 
einen Bogen, wie syaupow. 

Torafıor, τὸ, τοπάζιος Albor, auch τύπαζος, ὁ, Diony- 
sii Perieg. 1121. γλαικιόώντα λίθον καθαροῖο romaLur, bey 
den Griechen ein durchsichtiger goldglänzender Stein, 
nach vonBarn der Neuern Topas; da hingegen nach ihm 
der T des Pliniun grün u. smndurchsichug ier, und 
wahrsch. eine grüne Jaspis- oder Achatart. ; 

Τοπαάζως, f. σω, — stellen, hinstellen, placiren, 
Hesych. 2) zielen, rathen, vermmnthen; errathen. 

Toralaı, Adv. s.v.a. wahas, schon seit oder vor lan- 
ger Zeit, z , 

Τοπαλαιὸν, neutr. von ὁ παλαιός, wie Adr., in alten 
Zeiten; ehemahls. ο ; 

Τοπᾶν, Neutr. von d war, wie Αάγ., ganz, gar, durch- 
aus. 

Τοπαράπαν, Adr. s.v.a. d. rorh. ΄ 4 

—— Ady. ο. v. a. αὐτίκα, wie τὸ su», st. ven, 
attisch. 

Τοπάροιθε, oder --δεν, wie Adr. vorher; vormals. 8. 

 πάροιὈ». 

Τοπάρος, ο. Τ. αᾱ. d. vorh. 5. wapor. 

Towapıns, ον, ὁ, 5. v.a. τύπου ἄρχων, Vorsteber- Gou- 
γετπεας - Plleger der Gegend oder des Landes. 

—sgazrle, ἡν Keich oder Würde eines εύπαρχος, Jorephus. 

— .ozot, d, 4, sv. 2. rordeyns, der in dem oder über 
den Ort- die Gegend herrscht, Aeschyli Choe. 66ο. wo 
_Herimann richtiger r' ἔπαρχος lieset, welches Schützens 
πιο Ausgabe har. 

Τοπεῖον. 3. das iomische-rormier. κ 

--πηγορία, Behandlung. Abbandlung (αΓορέω) eines (τό- 
που) Gemeinplatzes, Jorus communis, Longim. 11. 

—#nior, ijonisch st. τοπεῖον, Seil, Tau; opur toplariam 
bey Plin. 16, — Heckenwerk. Rey Callim. 
ερπηϊα mes, Deli v. 355., soll νε]. αευπκία, imstar, 
heilsen. 

—rınds, 5, 05, Adr. τοτικὠώς, den Ort- die Lage be- 

treffend; zum Orte gehörig; Örtlich, topisch; daher ἡ 
sonen (rin), Kunst, die τύποι, Gemeinürter-Gemein- 
sätze, zu hnden. 

—rirne, er, ὃν vom Orte, zum Orte gehürig, Etym. M. 
Τοπλέον, Adr., attisch, s. v.a. πλέον, mehr, öfter. 
Toxoypayiw, w, ich beschreibe einen Ort oder Ge- 

end; bezeichne-bestimme die Gränze uud l.age eines 
Tis, roroypagsi μάλιστα τήν Τροίαν καὶ τῆς "ldns Diss, 
Sırabo 15. p. 875. davon 

—orenpia, 5, Beschreibung eines Orts- einer d. 
-eygdror,ü,n, (τόπον γράφων), einen Ort- eine Gegend 
besohreibend, der einen Ort- sine Gegend der Lage und 

Gränze nach beschreibr. j 

--οθεσία, ἡ, Lage-Stellung eines Orts, Diod. Sie. 
—odsrdw, ὢν 5. v.a. rorergapio, Sabo 2. p. 1 
— κλεσία, f. 1. Platsr. 6. p. 565, wo die Haudachr. rich- 
‚tiger εὐπῳ κλισίας haben. 


urch man mit dem Bogen 


.“i 





N mit Pfeilen bewaffnet, Aeschyli 


--ότηε, 0, τοξότες, 7, Callim. (κόξον), der Bogenschätze; 
5) zu Athen der Ge- 
meist ein Scythe, daher auch 
as Femin, roförs, nach eine Schiels- 


zogen ziehend - spannend; Bo- 


Toodelsov, τὸ, 
lpöklen, Ninande 


.ρεέε, 6, der Graber oder Bohrer. 


m gsuor6, N F · a. 





--ομαχέων ὤ, durch gut gelegene und feste Oerter oder 


Stellun den Fei abzubalten suchen nnd so den 
übren, Plut. Cleom. 20, περὶ τῆς στάσεως rom, 
Diodori 15. 39 über den Ort nnd die Stellung streiten. 


Τόπος, 0, Ort, Stelle, Fach, Stätte, Gegend, Plarz ; auch 
Gemeinort, Gemeinplatz; Ότι, Gelegenheit; ron» τῶν 
απιζωσµένωνι wie /oce, an dio Stelle, ‚Herod, 2, 14. 
παρα τόπον, am unrechter Stelle, Strabo 1ο. p. 112. δ. 
Suidas har παράτόπον eis κακὺν τύπου erklärt in der 
Stelle: καὶ dpunsarrız Ἱαράτοπον din εὴν ἀπειρίαν, 

-οτ2ρη τε, οὗ, ὃν (σόπον σηρέω»), bey den Νο - Grie- 
chen Stellvertreter, wicerius. on ; 

Τοπρὶν, Adv. a. ν. a. πρὶν, vormals; eher. : 
οπρύσθεν, 'wie Αάν., νοτµετ vormals. 8. weht. 

Fomedrugen, Nents, von ὁ πρύτερος, wie Adr., vorlıer, 
eher. 

Torewrov, Nenm von d πρώτος, wie Adv., am ersten, 
zum ersten; erstens. 

Töeyas, ὃν der Geier, Callim. nnd Lyeöphron; daher in 
Sicilien ein Berg Tügysow.den: Namen hatte; röpyor ὑγψύ- 
gerros heilst bey I.ycophr. 98. der Schwan. vr 

tor. —— ose· 3. ὅ5. Plinii 2' ας, 

i Mer. g4ı) 8. ὄρδειλον, eine Ῥβεντς, 
die Dolden trägt.‘ 

—peie, 7, (πορεύω), das Poliren, Schnitzen, Graviren, 
Bilden. 8. rogerw. 


—pirne, τὸ, (τορεύω), ein polirtes - geschnitztas- grevir- 


tes - gebildetes Werk- Kunstwerk. 


8. τορείω. | 
ν 8. in τορεύω mach. 
Anal, 1. p. 281. γόμφων πορέες, Holzbohrer zu Holz- 
nägelu ? ! * 
— > z 
—gevrys, οὗ, 0, ein Bildner, Sehmitzler, Grareur. 8. 


τορεέω. 


πρεευτεκός, m, ὃν, zum Poliren- Sohnitzen - Graviren-Bil- 


den 
sice, 
erum. , 
—peuros, 9, er, polirt, geschnitsr, gravirt, gebildet, 
os, Aual.; von 
Τορεύω und τορέω, von .rapes abgeleitet, laut und dent- 
lich sagen. im attischen Futuro zeropr'ow, Aristoph. Pac, 
38%. und Tugere πάσαν ᾠδην, Thesm. 906. 3 von und s. 
V. a. τόρω, durchbobren. durchstofsen, durrhschneiden, und 
wie das pr ee τρώσκω (τορέω, ropfouw) verwunden, I]. 
11, 257. ord ἔτορε Lwerspe. Eben so die von τέρω (reipw) 
abgeleiteten τοµέω, (w/gargor), τεράω, durch Reduplica- 
tion rirgam, wirgnae u. 5 w. haben alle die Bedeut, 
von reiben , glaıt reiben, poliren, durehreiben, aushöh- 
len, durchbehxen, πέτρηνα di πάντα repirow, Ἡ. 25, R 
vergl. Odyss. 5, 246. u. 247. τέτρηνε rivowrr, Il. 22, , 
Was Homer rorse Aiyn au mehren Stellen nennt, kann 
man von deu Löchern in den Betipfosten erklären, 
durch welche Stiche gezogen wurden, wie aus Odyss. 
25, 198. erheller, wo abrigeus alles Behauen, Behobeln 
und Glätten des Holzes dusch Zw χαλκῳ ansgedräckt 
wird. Dirso)ben Arm beilsen dwwsi, Il. 5 59°. wel- 
che man rund godrelte von den. runden Fälsen erklärt. 
Die κλενύη divwan ἐλήραντι καὶ ἀγγέρῳ, Odyss. 19, 56., ist 
ein runder Sessel mir Silber und Elf ubein ansgelege. 
So αοπὶς ῥινυῖσι καὶ smgorme χαλκῷ dsvwen, I. 13, 407-, ein 
von Odisenkänten und Kupfer rund gearbeiteter Schihd. 
Von τέρω, Per£ πέευψα, ist πύρω, πόρος, ὁν ει Werkzeng 
der Steinmotzen, oxonıwcr, Eustaih, sd Odyss. 5. p. 
1535. 10. Hosych. nennt es kids σκεῖος, wo er den 
Vors des Philylkius anfahre: προδέδωκεν α”τὸν ὁ τύρος' 
ἦν γὰρ ἀσθονηει nur demselben Dicheer führt Pollux 7, 
16 ein Werkzeug der ‚Bruummengräher; "ögerf, An; wo. 
für auch Hesych. nad Photius πόρος hat, mit der Benier- 


ehörig oder geschickt; τορευτική, weist. τέχνη, foreu- 
Sie Kunst zu schnitsengraviren- bilden. Ῥ. το- 
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kung, dafs es einen Stiel habe; das Etym. M. setzt die 


Aechnlichkeit mit dem σκαφεῖον hinzu. Von rogw, τόρος, 
ist τόργω, röproc; davon roprow und röpreiw, Homer hat 
ll. 25, 255. roproisarro δὲ σημα, sie umschrieben den 
Kreis des zu errichtenden Grabhägels; vermuthlich mufs 
man auch das Arsgraben εἶπεν runden Grabens dabey mit 
verstehen ; in diesen Graben warfen sie die Grundsteine, 
Φεμείλιά τε προβάλοντο dugl περήν. Odyss. 5, 249. ὅσσον 
τὴς τε ἔδαφος νηὸς τορνήίσεται ἀνῆρ φορτίδος εἐροίπε, 90 
weit der Boden eines runden Lastschiffes gebauet wird. 
Sonach ist bey Homer noch keine Spur von gedrehter 
Arbeit zu finden, obgleich die alten Grammatiker der- 
gleichen in dıywrors λέχεσι haben finden wollen. 

Als Werkzeug zura Runden nennt τύρνος Herodoti 4, 
56. πνκλοτερία Ws und “τόρνον. Aristoph. Thesm. 54. ge 
brancht µέλη πορνεύεε neben andern von den Zimmerleu- 
un erborgten Äusdrücken. Plato Philebi 51. nennt τὰ 
wor τόρνοις γιγνύµενα ἐπίπεδά τε καὶ στερεὰ καὶ Ta τοῖε 

' γανόσε καὶ γονύπεςν md 3%. nennt er ganz deutlich die 
Werkzenge des Zimmermanns und Tischlers κανών, τόρ- 
vor, hafı'rzc, στά µη nnd προζαγώγιον, das Richtscheit, 
regula, Winkehnasfs, Schmitze, Schraubenzwinge oder 
so erwas ähnliches. τόρνυς also bleibt Abrig, um runde 

* Massen zu bearbeiten; daron in Mathem. νειτ. p- 55 
τὸν τορνίοκον λαβύντες καὶ Φικστήσαντεξ, ἕως ἂν ἑκάστοις 
φαίνητσε, τὸ τῶν πδριαγιον πλενρων κύρτωρα ποιεῖν. Diese 
Stelle macht es wahrscheinlich, dal τόρνος eine Art 
von Zirkel oder ähnlichem Instrumente sey, womit Zim- 
merleute das Holz rund oder halbrund bezeichnen und 
machen. Auch nennt Xen. de Redit, 1, 6. κκκλου τόρ- 
vor den Mittelpunct des Zirkels, wobey Weiske die 
wahrsch. Vermuthung äufsert, dafs ropros ein Stift mit 
einer daran gebundenen Schuur und Spitze soy, den man 
einsetzte, und mit der herumgesogenen Schnur einen 
Zirkel bezeichnete, Sonach wären also τόρνος und τόρ- 
#05 einerley Ursprungs und Bedeutung.  Plinius-7. 


schreibt dem Theodorus von Samus als Erfindungen zu Toenrde, ὁ, (κορέω], durchbohrt, verwundet; 


normam, libellam, tornum et clavem; wo er im Griechl- 
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wird das Wort auch von erhobenen Figuren mP 


* 


nen Gefälsen gebraucht. σκεύη κεράµεα. στεύλανώς me 


ga εἰργασμόνα γλυφαῖς rıos wal rpmdaec, Plur. 5S-_ 
und Strabo β. setzt von den in des» Graben =mıx 
zinth gefundenen irdenen Gefäßsen mie erhobenası 

sen oder eingebrannten Zeichnungen Φσπροκένων 


nen Bteinen, Strom. 1. ὁ τών ἐν if epeayTam rue 
των ropevrimis; Dlartial sogar toreum 


für Becher - Trinkgeschirr, auch von Täsorsem ς 


terere — — bald für τορνείω, bald Εκ κορεύω. 
aber für loirteres caslare braucht, Carillus Foyandrı 
manibus trüus bey Horaz Sem. 1. 8, _ 91. ist τορεντύε; 
aber radios να rosis bey Virgit. Georg. 4 444. ie 
toraaverunt, wio auch Servrius bemerkt har. 
Die spätern Griechen, als Pausanias 5, 27.. gebrauchen 
rogersis auch von ganz runden Figuren. Plinius har der 
torentic# einen so allgeınsinen Siunm beygelest, dafs er 
überhaupt darunter & Bildnerey in Bronze versteht, 
Nach Heyne bat H. von Veltheim, wur derm allerersten 
Sprackgebranche sich zu nähern. nme var ra dafs το 
geis» vorasßglich auch von dem U eberarbeiten-Paliren 
und Vollenden der gegossenen Bilder mir dem μα 
gebraucht worden sey. 8. Etwa über Dii mann: Bi) € 
siule, Helmstädt 1795. Plutareh, Aormäl. 37. "ντος 
τορεζειν καὶ λεπτουργεῖν, wo Coray rogrmuser νο . 
der Stelle des Strabo 13. p. 495. Sicb. δε Xy- 
pi τὸ τὸν σίδῃρον τορεύεσθαι ῥᾳδέωξ» rd Ben 44 
ale torneri Abersetzt: wie Eustathitıs diasel —— 
oder las. Es kann das Grariren (cisoler) vera; 
but ei * νο nach —— da⸗ en παν os 
eingele ir, wie er don in Ache > μένα 
δείς. dm Untersatze des Gluucue die ντο 


ζωβάρια von. dieser Art Arbeit erklärt- zu durch- 


bohren, verwundbar, Lycophr. 456 


schen ohne Zweifel τόφρον vorfand. Daber ἔντορνος κύ- Τόρμη, ἡ, ‚und πόρµος, & bey πώ, .. —— 9) die 


λος aus Plato Leg. Auch Theognis goa. verbindet die 
drey Werkzeuge des Zimmermanns: τόρνου καὶ eraßuns 
καὶ yrolmwvos (d. i. κανόνος) εἐθύτερος. Dey Plato Epist. 
7. το ζωγραφούμενόν πε καὶ ἐξαλειφόμένον καὶ rupveröueror 
καὶ ἀπολλέμενον, ist es ein runder mit dem Zirkel abge- 
wessener Körper. Eben so bey dem Nachahmer und 
Vebersetzer der Griechen Properz ο. Eleg, 34, 45. ὑπεί- 
pe jam nngusto versus includere torne, ber Theophr. 
h. pl. 5. 8. kennt schon das Dreheisen, (τορνεντήριον 
„.mporxatırar καὶ οὐκ ἀποπηδῇ). nnd das leicht und ger zu 
ärchende Holz nennt er εἴτορνοες aber an derselben 
Stelle sıgt er: ἡ δὲ τοργεία τοῖς πλοίοες γίνεται συκαένοτ, 


μλλήίας u. 8. w.-und verstchr das zum Bauche des Schiffs —rıla, m, das Drechseln, Abronden : 


gehörige Rundkols. Topsiw sollte om eigentlich vom 
Graben in Metall oder Grariren, vertiefte Tiguren ma; 
ehen gebrancht werden, nnd πορεύµατα solche gravirte 
Arbeit, vora. aber Becher, Triukgeschirr mit grarirter 
Arbeit seyn; aber efiwiesen ist es, aulerzt von Heyne in 
Antiquarischtn Aufs. 2. St. 8. 127. £., dafs τορεύω und ruper- 
ga nur von halb oder ganz erhobener Arbeit in Metall 
gebraucht werden, welche durch Formen und Gielsca, 
nicht durch Graben oder Graviren, gemacht wird. ποτη- 


ρέδια, rogernere κακτιπωαμέτων πρόθωπα τραγέλαφοε, Με-]---νεύω, drehen, drec 


nander Atbenaei p_ Ἠδή- Diodor. 5. 47. sagt: τορεύματα 


αγγερᾶ re καὶ χρνσα πυρτυδαπών ἐκπνματων st. ἀργυρῶν τε[---έσκος, ὃν e 
καὶ youem» dur. Der Begriff won erkobeuer Arbeit Περι] Τέρνος, 6, Γή, eiu Werkzeug der 


such in vese vitrea diarrera des Martial (διώτρητα) zum 
Grunde. 5. Salmasius über Sur Hist. Aug. p 467. (2 p. 799.). 

In der angeführten Stelle des Menander sind ἐκενπώματα 
die erhobenen Figuren. soust dire. οὗτοι ὅ εἶχων ἄνω- 
Φον wadrasra wrpıyary reroorıniva ζώα, καὶ ἐν τῷ τρα- 
unbe καὶ ἐν ταῖς γάσεφαν πρεειπα ὀπιμελος ποποωημιένα. 
Απιμιςι 5. p. 194. wo πρότυπα halberkobene, περιφανῆ 
ζως ganz erhobene Figuren hedeuien. Uneigenslich 


—vsurnesow, ro, das 


—»vaurhe, οἳ, ὃν der Dreher, Drechster 5 
-νεντεκός, η, 09, zum Drehen oder LIT 


or ımmındv röpmor, und de τορμιῦν, 
Büchse im Rade, s. v.a. πλήωνη- 
Bey Herodot. 4, 72. τοῦ ξύλου ὑπαρέχ. νά 
wor πηγγέουσι τοῦ ἑτέρον Filor, ist cs σεις Horo komme 
ein Zapfen gesteckt wird. Beym Mechass#© ος, fener av. 
töguer rerpejwrar, τόρμοι τοῦ haryyio® verer. endli 
πίτορµον und ἑντορμία, Ῥ. 184. Μο μη σπρογγέλον, 7 


διτορµία. Bey Suidas steht: Züpror, 69 nos. Vitrus 
τὸ τεζμα, καὶ τὸ drdumer us are, SE ey I.seophr, 
wius το, 15. Obersetzt es auch cardires- S. ropea# um 


263. und 487. sind ropnai 5. v. a. watt“ 


τύρνος mach. bey Theophr. h. 
δι rundes Holz zum Schiffbau. jitete; Drech- 

— > τὸ, das Oedrechselte od. Rundgearbe? αν 
womit 8 


Ispä Dioscor. ı, 109. 
selspäue, Dioscor — Drechster * 


Hola drehen, Theophr. h. pl. 5, 8. ος — 

——* gehörig» 
i . jet. z brunden. 

geschickt - geneigt — heise» Ἡ 


8. τορέω. 
» . yon 
» τορεύω nach, Divine. —* re Me 


τορούον) und der Drechsler, wonit Ho!* en; πρ 
ως κ rund, bohl und glatt gemacht 25 Porief; = 
gung, ‚Krümmung, τόρνῳ τόξου, DionY μέ.” . 
’ μα, ° 
armer * 


οὐ κατα τύρνον, alla ὤεπερ danrulp 7 


Αήιοπαςί p. 401: davon ντο 

— raw, #, runden, umschreiben. τορνύσα . 227m , 
256. δεμείλαι πορνώφαντο, Dionysii Ρο. . 
πορεύω, 


4 4 
_ a 
= ae 5 - 


µάτων πλήθη. Clemens Alex, gebraucht es von — — en 


ir Allgemeimen 


Π £ .. 
Surrentinas laeve toreuma rotse ist offenbar ein ar zn 


Töpferscheibe gedrebtes Gefil. Die Römer lben ihr 
sonst 


— — 


— 
ασ er, 





ΤΟΡΟΣ 


Tögar, 6, ein Grabeisen., 8. in τορίω. _. ’ 

Τορός, od, por, Adr. —püs, (τείρω), durchäringend; von 
der Stimme, vernehmlich, laut, hell, deutlich; daher 
auch θα - Rede, λόγος eh * deutlich, klar, ver- 
ständlich; davon röpsee ὦδήν umd τετορήσω ταῦτα statt 
laut und deutlich sagen, bey Aristoph. Due auch stark, 
muthig, Xenoph. Lac. 2, 14, τῶν sionver τὸν roptiraror, 

° wo Plutar. τὸν θυμοειδέστατον sagt. ὀξέως καὶ τορῶς da- 

“ soreör, Plato Theaer., Aink und aceurat. ὅμμα τορόν, 
scharfes Auge, Oppian. οὖας τορὀν, Anal. 2. p. 215. au- 
zes teretes, tritae judicandis poctarum generjbus; davon 
das lar. torvas, eigentl, starr, scharf, wild, vom Auge 
eigentlich gebraucht, 

Πορυνάω, ὤ, und ---νέω, rähren, umrühren; die erste 
Form Disuches Oribasii p. 42. Matthaei; von ον 
ln, ἡ, (row, τείρω, τορὀε, τορύε, τορίω), Rührkelle, 
Wer ug. ochende Sachen zu rühren - umzarühren, 

tudicula , — — 
= purnröf,n, or, (ropuwan), pulticula ex pane, guem πο- 

made vocant, ius Aurel, Chron. 1. ο, 1. und 4 

.Brey von klein geköchtem und zerrährtem Brode. 
-.ρὐνῶ, 8: 7.2. τορενάω, Aristeph. Equit. 1178. ἐτόρενε. 
Tös, dieser, solaher, δε v. α. οἴτος, woron rer, also, so, 

auf diese Weise; -- τῷ, hac —— > * 

3 un τιε πρὶν ἐπειγέσθω., του μᾶλλον σπεπτέον, Plato 

” Theaer. $. Soph,. Ocd. ol. 1δι, τῷ, ξένε, εὖ φύ- 
* dakar; und -das noch ältere τοὶ, 4. v. a, das neuere τῷ, 
woron roivus, τοιγάρ und mehrere zusammengesetzt 
sind. — © ' : 
“> Für εἰς, irgend einer, jemand, rd rw εἶχος -- 
111, 15, 507. der Genis rer; Tl. 15, 252. Πέ τεν ayye * 
et, rırds. Eur. Hec. 370. ol're του δύξης, Androm. 
οἵτε τῳ δίκη, Ion. 385. του γυναικός, τῷ ne τέῳ orig, 
γε, 11, 502. οἵτε ty ἅλίῳ, IL 1, 229. οὔτε την σπέν- 
‚deone θεῦνν Il. 16, 297. Die Attiker haben diese Form 
beybehalten und sagen ἄλλου τους ἄλλῳ rw und derglei- 
‚chen. Auch das tragende το, guis? wer? finder sich 
1, 24, 128.. τέο μέχρις, si. µέχρι river, wie weit, wie 
„lange; da sonst die ionische Form zed wrar; aber 

Herodot gebraucht τέο auch st. τιν, Hippoer. p. Sbh · 
„emo ren δὲ yiveras, εἰρηταί wo. Aus den angelältiten 
. Stellen des Homer zeigt sich, dafs zey und ıy einer- 
ley und blols durch das ciugeschobene ionische e un- 

terschieden sind. IL 24, 887. τἶων 8’ ἐξ dom ronywr 
steht es für dx rirwr τυκῃων. _ Also rer, τέυς, Genit. 
sei, τέο ionisch, (dorisch reis, auch τεοῦεν Theoer. 

2, 126. 11, 25. ibi Valcken. ionisch, R.) attisch τοῦ, Dat. 
. 9, tie, bedeutet das fragendo vis, qui, wer? ‚und 
das unbestimmte allgemeine rs, aligais, irgend einer, 

jemand. Im Herodot finder man 1,357. εέοισί ne ger 
uno φαύνεσθαε, 2, . τέοισι ἐγκιρήσεες, 4, 195. io ὃν- 
‚vausı, son χερὲ; und eben so gebraucht er = für das 
unbestinimte allgemeine τὶς, irgend einer, als ı, 59. amd 

σμικροῦ 140 ὁρμεώμενον, wo vorher wims ttand, 9, 

. 224. 4, 47. 8. 5, b5. wolle τέῳ und ohirei win. Arı- 
stoph. Plut. 49 τῷ τοῦτο wpires at, sl, wroran erkennst 
du das? au νυν λόγῳ, st. τένε, ποίῳ, bey Βάλε. Mach 
dem Etym. M. ist τίος st, τέος welisch; dort wird aus 
Sappho τίυισιν ὀφθαλμοῖσιν angeführt. Die alten Gram- 


’ 


matici leiten es vom abgekürztem Genit. runs, rien, 
πέος ab. z 
Für οὗτος oder ösrrıs stoht ex bey Theognis: ὃς wire 


τῇ moosowagon, τοῖος ἰδεν ἐφάνη. So das ionische τοῖο 
si. τοῦ für τούτου oder αὐτοῦ. So τῷ und τὸν bey Hero- 
dot und den Ioniern st. ᾧ oder αὐτῷ, τούτῳ, und ὃν od. 
σε 20 25 
Der Dativus τῷ für τούτῳ τῷ τρύπω od. οὕτω, Odyss. 
"9, 48β. το nd οἱ ἐγκέφαλός ‚re διὰ σπέος Θεενομένου ῥαέοιτο 
"st, orzw γαρ av, 5, 51. τῷ m ἔλαχον κτερέων st. οὕτω γαρ 
er. Auch steht 79, wo man τότε setzen könnte, 1. η, 
"358, Od. 2, 601. f 
16 νε, 9. Υ. a, τοίνυν, 5. in νὺ oben. 
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Von τοῖο st. τοῦ im Genitivo ist κοῖος, salis, der- 
gleichen, gemacht; ferner τόθε st. τοῦ daselbst, wia 
αὐτοῦν αὐτόθε; ferner τόθεν, daher; τότε st. τόος, da- 
hin; ist aber mehr ven der Zeit, dama.s, zu der Zeit, 
gebräuchlich. = ; 

Tel ist s.v.2 τῷ, nach der alten Schreibart, und hat 
dieselbe Bedeut. 5. in το, ‚ ι . 
Tooaxıs, rosonnıs, Adr., so oft, so vielmal. 
—drıos, τοσοάτιος, ΑΔ. Va. πόσοε, εο grols, 

klein; so viel; correspond. mit ὁσσάτιος. 

—avraxıs, Adv., so violmal, so oft. 

--αεταπλαάσεος, so wielmal mehr, so vielfach, Aristote 
Probl. αφ, 1. eörrespondirs dem ὁσατελάσιορ. 

—avrayws, Adv. auf so vielerley Art; 
mehrern Stellen, aber b. pl. $, 7. sche falsch τοιαυταχώς. 

Tosde, ride, τόδε, Plur. rorde, ταίδε, τάδε, di ; 06% 
8. v. a. vos mit δὲν wie rosögde und dergl. 

Toonwegor, heute, Bion ı, ο]. 

Töcos, η, or, so großs, tantas, Oppiani Cyn. 2, 185. ist 
τόσον das lat. tanıwm, nur. 

Toooads, ronyds, τοσύρδε, a. ν. a. τοφοῦτος; 
Ol. ı. τοσσάδε wie Adr. st. 
4: τοσοίδε, so wenige. 

Ίοσουτάρεθμου, ὁν ἡν (deduds), von so großser Zahl, 
Aeschyli Pers. 451. 

Φοσοῦτοςφ, aury, olro, 380 grols; so viel; τοσοῖτος τὴ 
zlımiar, Plut. Arat. 50. und Caro min. 69. wie καμία 
αείαῖε, 8ο jung; τοσούτῳ, ἑαμίο, um 8ο viel A 

Τοσσάκες, und rosodw, und söogor, ıpoet, st. roocixat 
und τόσος, w. m. n. 

Toooas. 8. in ἐπιτύσσαρ. 

Tuosoarıos, ia, τν, poet. 8. V. a. τόσσος, vocot, Anal, 
ooeyvo#, dor. &.v. a. rooouros, Theoer. 1, 64. 

Tore, Ady, da, damals; dann. δ. in rör; ἐκ u. sp τόσο, 
bey Arrian und Lueian. 8. das. 3. p· 571. not. 

Tori, Adr., einmal; bisweilen. 

Torekleuraior, Neutr. von 6 τελενταῖος, wie Adv. zu. 
lerzt, endlich. 

Τοτηνενά δε, und τοτηγικαῦτα, Polyb, ı, 40. Ad. ev. 
rose und τηγικαῖτα, allein. 

Toreirov, wie Adv. zum dritten Male, 

Tor st. res, 8. τός. 

Tov, τον, τούγα, boeotisch st. eu, σύγε, Apollon. de pro⸗ 

mom. Ῥ. 500. 2 e 5 

Tovraxı und rorrinıs, Adr., vwrie τοσάκες, τοσαυτάκαι 
*. va. eöre, Pind. Pyth. 4. Lyeophr. ggı. κ 

Tovrsi, Adr, 5. τ.α. ταύτῃ, wie πεῖ at. πού oder rin, 
dor, Theocr. 5, 103. , 

Ἱσντόθε, derthin, Theocr. 4, το. 

Tours, dor. st, τουτόθε, εοντιῦ θάμεθα, Aue consideamas, 
Sopbron Apotlonii de adverb. p. 604. 

Τοντ δεν, Theocr. 4, 48- von dort. 

Togswr,.s, der Steinbruch, Tabula Heracleens, p. 226. von 

Töogor, 6, tephus, eine lockere Steinart, Kalksinter, wel» 
ehes ohne Beyspiel ist, Die röm. Stellen s, ad Columell, 

„a, i 

Togpa, Adr., so lange, bis dahin; nach Hesych. auch 
damals; oder während der Zeit, Odys. damit. 
Die letzte Bedeut. hat das ihm entsprehende ὄφρα ebou- 
falls, oder wohl nur allein. Btnuek ad Apollon. 4, 1487: 

Tpdrarva, f, (reiyor), eine unfruchtbare Zwritterziege, 
wie rarpn, tawra, eine anfrueltbsse Zwitterkuh, Aristots 

-]άκανύδα, ἡ, Bocksdorn, Diescor. 3, 65. 3, 23. Theo- 
pbr. hist, pl. 9,°1. Ρα, 15, 21.3 gibt das Gummi Tra - 
ganch ann; Astragalus Tragacanıka Linnaei. 

—raliio, 8. λοαρίζη. 

αν ον, der Kuorpel, cartilago, callus; τῶν τραγάγον rl 
3 χ.νδρωδές τε, henaei p. 547. 

—yaror, v4 τράγυς no. 3. im Antyllus Oribasii p. 
127. Narthaoi; zw. Bed. 

—yaomios, Aristoph. Acharn. goß. ssgt von Schweinen, 
ως τραγασαῖα φαίνεται, im Doppelsinue mit Anspielung 
auf εραγεῖν und die Stadı Τραγαναέ, ' 


oder ε6 


hr. an 


a bey Pindar. 
ποσοζτον/ Xeno, Anab. 2, 4, 


Er 
σ 
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Toaydo, ὦ, ——— "von den Menschen, 4. v. a. rpayi- 
fer; 3) von den Pflanzen, vorzüglich Weinreben, τρα- 
y6», unfruchtbar seyn; a) wenn sie zu viel Laub und 
Schosse treiben,, geil wachsen und keine Frucht an- 
Wetren; weil fette Böcke unfruchtbar seyn sollen: 
b) wenn sie durch Sonnenbrand - Sturm - Behacken und 
- den Schmitt an den Trageknospen und Schossen verletzt 
werden und michr tragen. 8. ἐπίτραγοι. 

—ysios, redysor, was vom Bock ist, oder ihm gehört; 

* paypal, Bockshant, Theoer. 

—yilagos, 0, [τράγος), Bocklirsch, ein phantastisches 
μία, aus dem ient zu den Griechen in allerhand 
λα. auf Tapeten und an Trinkgeschirren ge- 
bracht, dessen chimärisches Wesen Plato 6. p. 77. Bip-. 
und Aristot. pro. ακρ. 4, 1. bezeugen. Das Vordertheil 
eines. solchen! Unthiers (προτομή) war häufig auf Trink- 

eschirren abgebildet in erhobner Arbeit, daher eine 
—— davon den Namen εραγέλαφος hatte, Athenaci 11. 
484. ᾱ- f. u. 500. e. Die Inscriptio Attica bey Boeckh 
κο, 2. 8, 304. hat “dert μετὰ τραγελάφου. 
Späterhin geb man den Namen einem Thiere, welchen 
man nach Arabien oder an den Phasis versetzte, Diodori 
3, 51. Plinii 8, 35. und in neuern Zeiten har man den 

* Namen auf eine und die andere Art νου Antilopen ge- 
deutet, wie denn Cuvier im 'Cahier 9. der Menagerie 
du Museum national des Aristoteles hippelaphus (h. a. 2, 
9,5) und Plinji tragelaphus auf capra acgagra von Pal- 
las deutet. Eine andre Deutung giebt au die Hrnd 
die Glosse über Origenes Philocalia in Morellii Riblio- 
theca Manuscr. Graeca et Latina T. 1. p. 59. all’ zusie 
Tower roarliugor ἀπὸ Θράκης εἐλθύντα εἰς των οἶκον τοῦ 
Ἀκίσαρος Βάρδα, ὃν ἐκάλουν ζύμβρον, ὃς ἔἶχεν ἐλάφου μὲν 
προτοµήν, γένειον δὲ roayor, ἔξανθὸν τὸ χρώμα, μέγεθος 
βοῦς u. s. w. Der Name ζύμβρος wird in der Aufschrift 
des Epigramma Addasi no. 2. dem paeonischen Stiere ge- 
geben, dem andre für den urus und bison halten. 

—y40%, da, 80r, 8. V. 8. τράγειος/; τραγήν Verst. dopa, ein 
Bockfell; πύδα, Anal. . * 

—ynua, to, (σραγέων sv. τ γω}, Nachtisch, Nasch- 
werk, als Nüsse und dergl. das französ. dragdes, s, vr. a. 
zpwyalıor ; davon 

—yyuarilw, und ---ζομαι, Monander Athenaei p. 172. b. 
να, als Nüsse u. ἀετρ]., was man zu sich steckt, 
essen, Aristom Nicom. 10.+ davon 

--γπματεσμός, 0, das Essen von allerhand Naschwerk, 

" πραγήµατα, Athenaei ιν 641. ε. | 

—yiaußos, ὁ, tragischer Jambe; nach Suidas gebrauchte 
ihn Apollodorus zuerst. ι 

--γίέζων f. ίσων 8. v. a. τραγάω /! vom Menschen drückt es 

en Webergang - der körperlichen Beschaffenheit beym 

Jünglinge aus, wo er anfängt, die männliche Zengungs- 

kraft und ihre Triebe zu fnhlen; diesen Zustand oflen- 
bart der hervorbrechende Bart und das Schamhasr, die 
schwellewden Hoden, die ranher werdende Stimme und 
eine Art von Bocksgeruch des Körpen, Diels alles drückt 
εραγίζειν und das lat. hirguisallire aus; ces heilst also 
μα] einen Bocksgeruch von sich geben, wie auch einige 
Päanzen, senken ἐν ὀσμῃ; 3) geilseyn, und den Zeu- 

ngstrieb stark fühlen; 5) mit rauher Summe, wie 
Ease, „mit ——2 eugungstriebe zu reden an- 
fangen. Eben so Airqwiallire Cemorin. 5, Vom weib- 
lichen Geschlechte gebrauchen die Lat. carallire, wenn 
sie diesen Trieb stark ompfinden. Hippoer. Aristot. h. a, 
7, 1. gen. anı 5, 7. und Alexandri Aplırod. Prebl. 1, 115. 
wo für ὃ προταγορεύεται ῥράγχεε τραγᾷν die Handschr. 
βράγχος hat. - 

—yırsvogas, tragisch thun und sprechen, &chol. Ari- 
stoph. von | = 

—yın0c, ἡν όν, Adv. —awr, tragisch; der Tragödie ge- 
Börig- gemäfs: anständig- ähnlich. Ueberkaupt heifst so 
alles, was poctisch aus ückt, in erbabnen Worten 

ausgedrückt, auch übertrieben wird; sogar εραγικζε οἱ- 

κεῖν braucht Plutaschus Public, 1ο, von einem herzlichen 


— nt — = 
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Pallaste zur Wohnung. Steht st. τραγεῳδενεὸς, wie κωµε-- 
nos für κωδικός, Longi Pastor, p. 125. πφαγεκὴ Övswdia, 
Bocks; er.ıch; πώγων, Lucian, - 

Ίραγικώ δη, eos, 6,5, 8. v.a, d. vorherg. wüdos, Palae- 
pbati ο. 41. ε 

—yaros, den, ıvov, vom. Bocke; κύραξ, st. τράγου, Anal. 
8. Ῥ. 297. ° 

Teayıoy, auch u gen τὸ, tragluım, eine Pflanze, die 
einen Bocksgeru hat. Diosceor. 4, 49. nennt das ersto 
κρητικὀν, Plinius 15. 8. 50. u. 87. 8. 2 ae nach Spreugel 
histor. rei herb. 9. p. 195. Hypeioum hircinum Linn.; 
Fr zweyte Art Dioscor. 4, 50. Pimpinmella saxifraga 
Arm. F 

--γέσκος, ὁ, ein kleiner junger Bock, Böaklein; 2) ein 
isch, Marcelli £id, 25. Ξ . 

—yoßduwr, 6, (βάω, fru), Geilsfuls „ Aristoph. 

—yosıdar, ö, 7, bochartig, Pluto Craryli 408$- d. 

--γόκερυε, (κέρας), mit Bockslörnern. . 

--γοκοτρικός, ἡ, or, (word), µάχαιρα» Luciam 5 Ρ. 164. 
Schere, womit man die Böcke schiert. = 

--γοκτόνοςν ὃν Y, (κτείνω), Böcke τοᾶ σκιά, Eur , 

—youdoyahos, 6, 9, (τρώγοες, μασχάλη)» ®«- V- 4 yowanı, 
Aristoph. FRE — 

_yorone, 5, ὁ, 1 . 
yo πο ® mit Bockstä — gemacht, Caelins 


441. . ; 
—yoruyur, wos, ὁ, Bocksbart, eine Pflanze, Disease 


5 
unter den Achseln, dem Bocksgeruch Al» 
alaram, Anal, 5) die Zeit des rpayd»v, Mipp°o! 55. 

Iueiani 9- 
er Grärzenre yon ον 
-Spelt oder Olyra gemacht, iragus; za tragu Linnaei. 
κο a 
Die andre Pflanze, womit nardus celsiomn w@® να llcogn 
—— 7., erklärt Sprengel mit Glusius : 
irculus Linn. , - fülsen 
--γοσκελης, je ἡ, nut Bocksschemk oT" oder ie 
—yogaydw, m, ‘ich esse ©. Biagriı BL. πρύ- 
Teayw, dorisch st. row wie πράᾶτος». emach 
wor, θεωρύς; davon ου ο. Basar; warden” © . 
ist, wie in allen compositis. ι 
—yydagıor, τὸ, Dimin. von εραγῳδέαι- 
ατα. ὦ, ein Treenpiel ”T 
on , daher etwas im ” — hau 
Spiels i — — dher ο * zn 
mit der Stimme - Reden - Gesticulatio αν Blofses- οἆ 
treiben, tragisch darstellen; späterhir® zı ro« ες 
Declamiren, Schol. Theoer. ı, ı davoT und Aufwand 
fist, eim prächtiges Leben, mir Glam®#_ 
—— davon Teasödi ische - Prächtige. 
--γῴδημα, τὸ, eine Tragödiez 4 : 
Übertrichene Darstellung. in Worten - nn xX 
tionen, R ο heoeriti 
—ywögens, οὗ, ὃν 8. Ye. εραγῳδός » ου» 1 — 
4, 59. iel; ] 
-γφδέα, ἡ (rpaywdor), Tragödie, TeauersPieger Versel! 
3. i. erhabene oder schreckliche Έτ βλ) 77. Thsseteu g. 
lung einer Sache oder Begebenbheit. * 
veunt so die homerische Dichtung-, 20#- 
—yydıdaswaler. δ. in renyadudı sr oder der Tra· 
—ywydırös, g, 09, dem ıragischen DIES wö icher ερα-- 


gur ), Trogödien 


- 


gödie gehörig - gemäls-zukonımend » 
γε, tragisch, w. m. n. Pr 
-γῳδιογράφος, ὁ, (τραγῳδίε 705 


: ὁ, der Di 
EEE akt ae κ. 
einer Tragödie, welcher selbst sein ichreis h 
dio Actewss zuerst auffahsen lehrye und abı .., 
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wohl selbst mitspielte. 

——* 
A⸗t 22 15 

T yadısessch, renzwdorouöt, 6, (τραγῳδίαν ποιέων), 

—— ” —— ο. 3, a / 

— oe, ὁ, eigentl. Bo: er, {εράχος, wär), d. 1. 
Kagischer Diekter, der —— einen Bock bekam, 
Horarii ars poer. 290. 8. τρυγφδύς; auch der tragische 
Actenr. Bo heifst Καλλιτπίδης Athenaei 14. Ῥ. 4δ9- δ. 
Wie ursprünglich τραγωδός von τραγῳδιοποιός sich nnter- 
schieden habe, s iu πως nach, Ammonius erklärt 
ερ«γωῦῖε und wwawäue für die Acteurs, rpnyydıonorss und 
wundert aber für die Dicliter, 

Toaivw. 8. rırpalvw. - 

Ἐρακτὸν, τὸ, 8. V. A, τρακτὸβ κηρὀς, Panlus Aeg. 4, 21. 
wit Cornarii Aumerk., weilses Wachs; davon τρακταῖζως 
wreifs machen, wie Wachs, Έντι, M.u. rioxrwiue, τὸν ein 
Kiebepflaster, aus weilsem Wachs gemacht, -Hippiatr. 

Toahlsıs, οἱ, hielsen diejenigen Thracier, welche sich 
als Söldner und zu gerichtlichen oriminellen Executio- 
nen von Königen brauchen lielsen, Hesych.; von Jieser 
Art Menschen bekam die Stadt Tralles den Namen, 
Sabo 14. p- 578- Sieb. , , 3 

Πράμη. Hipponax Erotiani, und εφάµιςν 7, εν. a. ζῤ- 
dos und wepisarer, d.i. der enge Raum zwischen deu 
En von: After bis an die Scham, der Damm, Ari- 
stoph. Thesm, 246. Rufus Ephas. 12. davon διατράμος, 
ὃν ὃν 8: vo a ἠπόπιγος, Das lat. erames budeuter einen 
engen Fußsteig zwischen zwey Bergen - Flüssen und 
dergl. 

κ) μἩ «dos, 7, das Schiff, Lycopht. und Nicander. 

Toarı)s. 2or, ὃν ἡν (raw, rpalrw, τιτραίνω), 4. v. a. το- 
Ge. duschäringend-sehärf-hell- deut ich, vou Gesicht- 
Gehör und Sprache. Dasselbe ist rgarir, 7, 09; aber das 
Verbum rgariw, 5 v. a rparow, zw.; davon 

—sörnt, yros, ἡ, Deutlichkeit. 

— row, 8, deutlich-vernehmlich-klar-hell machen; auf- 
klären, erhelleu; ro» vorn, Anal.; davon 

—_rmna, τὸ, γλύ τραρώματα nennt Empedocles, was 
die Zunge uns zu erkennen giebt durch dem Geschmack. 

-ωσεθ η, das Deutlichmachen, Basilius Epist. 205. 

—rurınös, 7, ὃν, zum Anfklären- Erliellen oder Deut- 
lichmachen gehörig- geschickt -geneigt. 

Toarsia, ἡ, eigentlich τρίπεζα, böotisch, bey Hesyohins, 
ein dreyiühi er Tisch; jeder Tisch, darauf zu essen; 
das Esseu selbst, und die Mahlzeit; 2) mensa argentarii, 
* μα er da⸗ ter gg ee ge —— 

sıkte. τὴν ἐργασίαν την τῆς τραπέζηε, Demosthi p. 94 
ο πο. --- 
— εὖν τράπεζαν, ein selcomptoir an, bey 
reg Fuer Hal. 5: Ῥ. 595. — — τῶν νο- 
— en mi τραπέζη, Ariston Όεοσῃ. 4. 
BD erner alle platte —— worauf etwas ruht, x. B. 
Stubl, worin der Untertheil des Masıbaums ruht 
on.» w. auch der Ort, wo die feilen Sklaven stelıen ; 
Pausanias ı. nennt auch εράπεζαν, worauf erhobene 
Arbeit befindlich war; eben so Plurarchi Vita Isoeratis 
p- 241. ὖν δὲ καὶ αὐτοῦ εράπεζα 0» ἔχουσα ποιητώς τὸ 
mal τοὺς ὅ ους — ο. —— —— τούτων 
αράπεζαι dei ; das sind viereckigte I. nsteine, 
welche ος Fu 2, 26. mensam übersetzt. 

Nicendri Tber. 560. und Polyaeni 4, 29. ein Theil der 

Leber. 8. über Nicander 1. ο: dar 


on 

—melere, fur, ὁ, «ύων, Homer I}. 22, 69. ein Haus- 
‚oder Tischhand ή . boy Homer en 15. B hg. 
epameizeun: κύνεσσε, Oppiani Cyn. 1, 475. 2) ein Schma- 
rorzer, Plutar. 6. p. 155. und Die Cass. 

u Snjesr, ἥεσσα, Πεν, zum Tische geliörig; vom Tische. 

lcand. 

— tele, 9, Theophr. h. 5, 10.» vr. 2 rparelaroia; 

wird von Stophanas — bez weilelt. 


Gewöhnlicher sagte man abze- 
6, wie κωρφδιδάσκαῖος. Hemsterhuis 
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Τραπέζιον, τὸ, Dimin. von τράπεζα, kleiner Tisch; 
2; geometrische Figur, ein Viereck mit ungleichen 
eiten. 
«πεζετεύω, f. erow, ich bin ein 
-welirns, or, ὁ, argentarius, nummularins, qui ad men. 
sam sedet, cin Banquior, Wochsler, der sein toir, 
mensam, τράπεζα», öffentlich hält für diejenigen, welche 
Geld zahlen - leiben - wechseln wollen, meist Freygelas- 
seua, Demosih. p. 955. davon 

-aslorıne, m, or, was zu,einem Wechsler und seinen 
Geschäften gehört; von einem Wechsler. . 

-mefossdns, dos, 6, %, (eider, τράπεζα), von der Form 
eines Tisches oder eines Trapeziums. RR 

--πεζοκύμος, 0,7, [κομέω)ν der den Tisch deckt und 
dabey aufwirtet, Atlieuaei 4. p. 170. 

--πκεζύκορος, ὁ, ἡ, (κύρος), ur, bey Phocyl. 85. der 
Schmarotizer, der vom fremden Ti sich särtigt; viell 
nach νεωκύρος und ähnlichen Formen gemacht. 

-πεζολοιχ ος, ὃν 9, (deizw), Tischleeker, Schmarotzer. 

—relorosta, ἡ, das Verlertigen oder Bedienen der Ti- 
sche; von 

-πεζοποιέων Diphilus Achenaei p. agı. den Tisch be- 
dienen mit Speisen. 

-πεζυποιόεν ὁν 7, der den Tisch verfertiger; 2) oder 
bedient, vwrie εραπεζοκόµος, Athen. p« 270. 

--πεζορήτοωφρ, opes, 6, Tischredner, Athenaeus p. 22. ο. 

—melöorne, nros, 9, das Abstracuum vom Worte Tisch, 
τράπεζα, gleichsam Tischheit, wie Menschheit von 
Mensch, iog, Laert. ἃ 

--πεζοφόροςν 6,1, Tischiräger, den oder εἶπεῃ Tisch 
haltend- tragend; ἡ τρ, Priesterin der Minerva zu Atben, 
Anecd. Bekheri δι Javon τὸ τρ., der Credenztisch, Ar- 
temidori εν 76. Pollux χα, 69. 3. 3 

--πεζύω, @, ich bringe-setre auf den Tisch, Demetr. 
Plal. 114. τοῖς Bsois, Julian. or. 5. p- 176. 

--πεζώδης, ὃν 5, uschfürmig oder viereckigt, s. V. 4. 
—Losdje, w. m. m. 

—rilmua, τὸ, was auf den Tisch gebraslıt- gesetzt wird. 

--πέζωσεςι Πν das Aufsetzen auf —* Tisch, das Aufti- 
schen, rer isgev, Plutarchus Irocli ad Hesiod. p. 161. 4, 

—nsiower, 1.5, 441. sc. πραπέωμεν,. νοσκοῖεε, at. tap- 
πώμεν, οἷοτ ταρφθῶμεν, von τάρπω, 8. v. 4. τέρπω, οἵ- 
götzen. 

--πελίζω, 8. ν. a. τροπαλίζω. . 

—mekös, 9, 9r; (reimu), was sich leich drehen‘ verän- 
dern läfst; davon δεετραπελος, errpamslos. 

--πέμπαλεν, Adv. (ἔμπαλιν, ερέπω), zurück oder nach 
der Linken zugekehrt, Plierecrates Photii. 

Τράπεσδα. dor. st. τράπεζα, — 

Πραπέω, ὦ, ich ırets Trauben, presse Wein; die Latei- 
ner haben davon träpeies und trapetum, die Oelpresse, 
genommen. Odyss. 7, 425. 


πράπηξ, ὁν bey Hosych. τράπηκε, dügare. Bey Lycophr. 
1. und 1001. kommt τράφηξ vor, welches Hesych. er- 
klärt: κάραξ, σκόλοψ, ἔνιοι δὲ τὸ δόρυ, ἄλλοι τὸ τῆς νεως 


χεῖλος. Dafür hat or auch ερόφηξ. Dasselbe scheint ερό-- 
πηξ zu seyn, welches den ΟΠ am Ruder und das Ru- 
der selbst bedeutet. Die Τομέας sagten τράπιν für τρέπω. 
In den Mathom. veter. beym Bito kommt τράφηξ für 
einen Pfosien häufig vor; das lar. erabes, αλα ist davon 
gemacht, und noch bey Seneca Benef. 5, κ. kommt 
trabs für den grolsen gränenden Baum vor; bey Athe- 
naeus 5. p. 208. kommen εροποὶ für Balken mehrmals. 
Hieher scheint auch in Eıiatosth. Catasterism. 36. ὑπὸ 
πρόπων zu gehören, wo aber Scholiastes Germanici ὑπὸ 
τρύπεος sub carina übersetzt hat, 

—anrior, von πράπω, τρέπω, w. m. m. 

— nern, 0, der ku Age 

—anros, olvos, der Wein von der Presse, 

Toeamw, jonisch st, τρπω, w. m. n. 

Toaosd, rn, (τέρσω), eine Horde, Fiechtwerk, worauf 
man ‚Früchte, Kise u. dergl. trocknet, 5 V. a. ταῤῥὸς u. 
ταρσύς. 3. ταρσμὲ m. zepma Ἡ 
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Ἠρανλίζο, f. fon, ich-lisple, kann einen Buchstaben, 
wie 0, A, nicht deutlich aussprechen, balöutio, Bey 
Aristot. h. a. 4, 9 εραολέζονται, wo die Handschr. reaı- 
Aura: haben. 9. rearküs; davon 

—Asowos, co, der Fobler, den man im Sprechen macht, 

“wo ının einen Buchsta nieht deutlich ausspreceheu 
kann; wir nunnen es l.ispeln, wenn man IL, Schnarren, 
wenn man R nichr recht ausspyicht; balbutier. 

--λός, 9, 0», balbus, der cinen Buchstaben nicht recht 
aussprechen kann 8. wsilos und ἠσχνύφωνος,  Βε]ιεῖπι 
von δραύω, Ogaelis zu kommen; Plutarch. g. p. 284. H. 
Serzte cs dem ropör u, ἐοχνύφωνος dem εἴφωνας entgegen: 
die Authol braucht d. w. vom Gesange der Schwalbeı: 
häufig; daren . 

--λότφε, nros, 9, balbutier, der natürliche Fehler, wenn 

"man einen Buchstaben nieht deutlich aussprechen kann, 
‚wie die meisten Kinder im Aufange, das Lispeln und 
‚ Stammeln. 

αραζμα, τὸ, (rpdw, rgaiw, τιεράᾶω), Wunde, Verwun- 
dung; vom Heer, Niederlage; davon 

--ματίας, ον, 6, ein Verwundeter, verwundet; und 

—warilw, f. ἶσω, verwuuden, Anal. von rgurus; wo- 
von auch 

μα τικὸς, ng, ὃν, zur Wunde gehörig, die Wunde Ῥο- 
treffend, oder heilend. : 

— uarowosös, ὁ, 5, (ποιέω), Wunden machend, verwun- 
διὰ, Gloss. St. 

Toarfaror und τραίσανος. 38. τρώξανος. 

Teagalis, τραφαλΛὶς, τραφαλός, 8. ερογαλέρ, 

Woagdusr, ion. st. τραφεῖν. (aber in der Bed. von εραφῆ- 
va, Odys 5, 28. R.) 

Zodper, Il. 1, 251. αεο]. st. ἐτράφησαν. 

Ἱραφερός, pa, ρὸνν Momer sagt: ἐπὶ τραφερήν we καὶ 
erezv, und verstebt die Erde, das Land im Gegensatze 
iu Wassers und Meeres, wis alme tellu, von τρόφω, 
jonisch statt ερίφω. ΄ Die Spätern gebrouchten τραφερὴ 
schlechtwog für Laud; zwegsgis dorgus "Inorigs. Oppian. 
Hal. 1, 204. sagt vollständig τραφερα ἄρουρα. Apollonius 
sagt auch niäsndor τρκφερή, d. 3. der Weg auf dem Lan- 

‚de, im Gegensatze von nehsıos ἐγρή1 wie ἤθεα τραφερὰ, 
Oppiaui 5, 554. Die eigentliche Bedent. ist nährend, 
ernäbrend, νομος en Arati 1097. und pass. wolhl- 
genährt, feist; so «rklärt man Theoer. 23, 44. 
αράφηξ, ὁ. 8. τράτήξ. 

ράφος, sat. τάφρος, Tabula Heracleens, p. au, 3 
Teägm, jonisch st. rgigw, wie τάµνω st. τέµνως Tl. 25, 
φο. ἕεραφέ =’ drdexiwe, active; aber Il. 24. stelt Zrpuge, 
passive oder meutr., für erwuchs, und ἐεραφέτην, IL 5, 
545 , obglsich ans siner Ineonsequenz der alten Kritiker 
in ıL a, 661. noch εράφη steht; γανέσθαι τὰ τραφέµεν τα, 
Od. 5, Eben so steht das Activum in neutral. Be- 
deut -in der mit Unrecht bezweifelteu Stelle bey Callim. 
hymı. Jov. 53. und in Orpheus Arg, 378., wo gute Codd. 
die gemeine Lesarı σράφον schützen. 

Toagnlar, ὃν (sgagnior), Aurelius Victor sagt von Con- 
stantia d. Gr.: irrisor Ρος quamı blandus; unde pro- 
verbio vulgari Trachala nominarns. Dagegen sagen Sy- 
meon Logotheta und Celrenus von ikm: erpörapos τους 
Öners καὶ παχες zur αὐχένα, καὶ τραχη]λᾶν αὐμον ἐπωνόμα- 
ζον; die —— irtisor scheint aus der damaligen Phy- 
sjsognomonik herz ren. Denn Polemo ı, 15. sagt 
vom Halse: ὁ δὲ παχὺς ἅμα καὶ wurnge θυμικὸν ἄνδρα καὶ 
pyakarzor καὶ αἱ ὕαδη οηµαένη. Eben so, doch mit an- 
deru Worten, Adamantıus 2, 16. 

Toarsws, Adr, von εραχύς. 

Tosyrääyyn, ἦν Schleite oder Stwick um den Hals, von 
ἄγχων pius in Maximo. 

Τραχηλας, ὁ. 5, τραχαλᾶς. 

Ἡραχήλια, τὰ. (τράχηλός). bey Aristoph. Ῥεερ. 068. ein 


Stitch Fleisch. wol.hes mau wenig achiete und wegwatf [--χωκα, τὸ, (σραχύω), das Ranlge 


“wahrsch. vom αλ genommen. 
. 1927. werschreibt Adna ερόχή le. 


Schwejdere griech. Wörierb, IL, Th, 


Hippocr. Epiden. 7. 
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Τραχηλιαῖος, ala, αἴον, zum Walse pethsyjie, PIE anf 
—— bey Strabo 2. p · 339 Siebe ——— * 
sohr. εραχηλεµαῖου, wie 6. p. d1o. \ - 

—plıcw, ἂν, den Hals seolz in die Höhe biegen - gb 
geu tragen, wie. Pferde, stolz,eiübergchen, sıalz-über- 
mätbig - halsstarrig - widerspänstir seyar; bey den zax. 

—ziifw, ἐν, dem Hals zurückb': gen, um ihn vorm zur 
entblöfsen, beym Schlachten; daher 2) entblößen, OFF- 
nen, sehen lassen; 3) beym Halse fassen, wie die Rin- 
ger, würgen, oder be Halsse- über den Hals herunter- 
werfen, fortstolsen, fortziehen, stürzen: metaph. mit 
Gewalt fortreilsen. Vom Ringer, Bebrauchts Plao Amat- 

κ 5ο. Tücmist, Or. 23. αθλητή» ῥᾳδίως τραχθλιζόµενω» 
enoph. Laced. 5. 9. not. 

—nkıunios, ia, alov. 5. in rgaxnksaras. - 

--πλεσομος, 0, das Umbiegen-Zuriichbiegen alos Halses, 
beym Ballspiel, 

—näodesudrnt, 6, halsbindend, seAvece, Anal. 2. p- ?* 

—nlondxn,ü, Halseisen, wie πποθοκώάκη, Nicetas Aut , 
21, D. 

yloneriw, &, (sine), den Hals abschneiden, köpfen, 

rtemidori 1, 2. u. 35. davon 


—ndoxowie,n, das Halsabschneiden „ Köpfen- 
Πράχηλος, 6, Hals, Nacken, mopgugur, der — 
und oberste Theil der Purpurschnechen. De Dioswor:. 
Theil des Seegels, Asclep. Maerobii 5, 21. Don; plur: 
4, ar 2 F für epay;iy wahrsch. zyls hei * 
τ allim, ω 
με ὁ, ἡ, mit einem kurzen Halte, Plsy 


Toaymiosıuor, 
— Bekkeri p.6Gs. Br Raulischwanz, 
eauyorpos, τι ο ο, (oros zeazrs). 
—— viel, οσμή μονά αν. — 
— rw, w, 8. X. a. τραχύνω, aus Joseph. 2 Hip 
-artarde, 5, anf hartem - folsigexmı Boden gehen, — 
oer. Epist. p. 1255. j 5., un 
— ρα σ u; 6,7, Athenaei P- aa. wi 55 mi 
--“δερμος, ὃν Ἔρμα), mit harten * 
—-yispyor st. rayrıbyie „ TV» SF 
—yurrinös, ij, ov, εν γάκώς Ἅλα ποκμῖς 
chend; von 1er unebeu πα): 
--α έν (rgayis), rauhen, raub OCT, 
itzig-zornig-böse machen. S- “σον — Kae” 
μας Sid μι) Ὦ ὃν ἡν (dar eo.) μα σα 
—zumors, modus, 0, 9, mit rar ı sich 
Teayvs, die, En Adr. εραγέως u Tee ver neutr, auch 


oder böse ma 


dafür steht, wie εραχὲ ῥίέω ας» . 2 

man auch βλέμμα — kanın) » — len weben, hart, 

stachlicht; metaph., hart, w Bergl. σας hefig, 
ως, Oppiaui. Cyn. 2, 107. und wovon isch τωχές, 
ommt von ῥάσσα, drum, RE ο ns, daher αγία 


5. Pr * init ‚vor 
Jläre 
” Atchenze; Ρ. 


ῥαχοδης, ionisch ῥηχος, ῥπχύπν „LE 

geseiztem τ wird εραχὺε, τρσχ”” Ve Z 
— τὸ, {εραχύνω), Raulugb® 

475. b. of, j 
— oͤ. das Rıuh -Uucbenmra chen Mippper. 
Toayvoroniw, τρογεστοµία, jr © hartaı 

harten Munde oder Maule oder 6. Sieb. 5 

Aussprache, bey Strabo 14. p- 645” 

nach, br 
u Ad ητος, 

ärzte. ri atter Ri 

-χύφλοιος, 6, 9, mit raulıer - nicht, € von — 
—yıywria,ı, raubeStimme-Sp’" , σελ Stumm 
--χύφωνος, ὁ, ἡ, (gu), mie EM .. 


Sprache. N 
Tedzw dor. st. zgigw, Etym. M. Herr“ 
--χώδης, zos, ὁν 7, rauch, unebums τὰ he 


ἡν (τραχύ) » Maubheit, Ὀπεψεμίνεῖς, 


4.7 
„+ 
Denn bey Aristot. h. a. 5, 15. und 37 
schr. τραχέσε für τραχάδεοι. machte» Baubleit: da. 
d oder heilend 
von —narxur, die Rauhigkeit beirefle® . 


πολλέριον, Galen, NR 
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Toaywv, üvos, ö, Traube- harte, feste Gegend; ὀρενοὺς 
τραχώνας, Dionysii Hal. Epitome 17, 5. Lucian. 4. p. 289. 
verbindet πέτρα; καὶ τραχώσι. 8. τρηχώ; davon τραχωνί- 
τηε, ὃν und ---ἴσιεν m, 5. Υ. 8. εραχύε, τραυχεῖα. 

Ἡράω, woron ερήσω, ἔτρησα, τέτρηκα, τετρηµένος, durch- 
öchern, durchbohren. Gewöhulicher ist τιτράω, rırpal- 
vw, weiches siche. 

Toric, οἱ, as, τρία, τὰ, drey, das lat. sres; dia τριῶν, 
s. εριάζω, 

Tosiw, 5. ν. a. τρέω. , 
Totnudos, mn. 5. τρίµιδος, m. ' 

Τρέμω, das lat, eremo, ich zittere; fürchte mich, von 
rei; davon τετρεµαίνω. 8. auch ερέπω. 

Τρεπεὺς, ἡ, dr, (τρέπω), gedreht, gewendet; zu drehen 

- wenden - lenken; davon 

Teswrörns, yros, ἡν » va. epong, Hesych. 

Teirw, f. roiyw, (wabrsch. einerley mir er. mit vor · 
gesetztem o und in g verwandelt. So baben die La- 
teiner aus τροπὺς stroppns, strappus gemacht.) kehren, 
wenden; egentlich aber einen in die Flucht schlagen, 

am convertere, schlagen, besiegen; von τερέων 
τρέω, ερέπω, wierp/w, τρέµω, τετρεμσίνας, wovon tremo, 
terreo und ἵΓερο, wovon ἐγερίάωε, Aicbend, erschreckt, 
besiegt: daher sabnell, eileud, Nüchtend. Testus leiter 
ganz richtig trepfdus von srepo, d. i. werio, ab. ὁ οἶνος 
τρέπεταε, der Wein schlägt um und wird sauer; davon 
οἶνος rootlar, vis tourmd. ι 

Ἠρέστηε, ου, ὃς {ερίω), Aichend, furchtsem, Hesych. 

Ἠρέφος, εοε, τὸ, 8. ν, 6. θρέμμα, Sophacles Athenaai 9. 
ή Schw., wo die Epitome und Eustath. βρέφος 
haben, Β 

Ἠρέφω, f. Ὀρέφω, Aor, Pass, ἐτρέφθην, und ἐτράφην, 
δε τέτροφα und rirgaya, siehe besonders, wie auch 
πράφω;. füttern, erhalten, auffütern, grols ziehen, er- 
zieben, pflegen; bey den Dichtern auch &. v. a. haben; 
auch s. v. a, wyyreus, e0go, ich mache gerinnen, als γάλα, 
Milch zum Käse gerinnen machen ; ο. αρ eupör, Tlıeom. 
25. 196. davon rpogelis, Käse, und θρύμβος, 
geronueues Blut. Im Homer kommen pass. vor Irgand- 
en», Il. 5, 555. τράφ᾽ ἐνὶ µεγάρῳ, 8, 561. wo andre τράφε 
ἓν lesou; τραφέµεν st. rgmpeiv, 7, 199. 1ῇ, 456. In der 
Stelle 25, 84- ὅμου we ἐτράφημον har Äcsekines gelesen we 
ὁμοῦ ἐεραφομέν wog. Calline. in Τον. 55. wele Ö’ Irpmpes st. 
ἐτράφης. 8ο hat Etym. M. ερέφονν für εφεφοίη»ν od. εφέφοιµα. 
Danuit hat τέρπω, ionisch rap, füllen, säuigen, zufne- 
den wachen, vergnägen, einerley Ursprung; davon τόρ- 

#, Dickicht. iels leiter auf den tsprung von ἐρύτων 
ἐρέπτω; bey Hestch. ἐρέπτεε, τρέφει; und ἔρεπτα, τρο- 
φεῖα; wovon das homerische ἐρέπτεσίαε, essen, fressen, 
sv. ** Von ῥίπω, ῥόπτα, ἐρέπτως, wio dw, 
der ; für das e die Adspiration ϐ gesetet, Ὀρόπτω, θρέφω, 
τρέχω, wie ἐρέπτο, ἐρέφω, wovon ὕροφυφ. 

Τρεγέδειπνος, ὁν 9, (τρέχω, deimvor), zum Gastmahle- 
Schmause eilend; davon Nisetas Annual. 8, 1. das Ver- 
bum ερεχεδενέω hat, eum Mohle eilen. - In Juvenalis 
.. δ. 67. werden trechedipna von einer Art Schuhe εκ- 

art. 

Toigvos, au, #0, 8, v. a, r/prros, Dosiades. 

Teirw, (dor. τράχω], Fur. Φρέξομα», (dor. θράξοµαι oder 
Φραξούμαι), und woraus, Άοτ. ἔδραμον, ich laufe. 
τὸν περὶ Ψιχῆε, Aanılsiar, σωτηρίας rolgsır, verat. αγώνα, 
oder ὀρόμον, κίνδνεων, auch ohne Artikel περὶ ψιγῆς, 
περὶ dmeron τρέχει», Πετοδρεῖ 7, 57. 9, 86. auch mit Ben, 

ist eigentl. eine sprüchvwrörtliche Redensart, vom Hasen 

hergenomimen, v. d. man sagt τὸν περὶ κρεῶν, auch olıne 

Artikel περὶ #pewr, Ode, τρέχει, wenn der Hase bey der 

Jagt Aieht, so läuft er um das Leben, Fleisch und Ralg, 

so gilts das Leben; daher vom Mordgerichze, σὲ der ὅρα-- 

μα φόνου πέρε, Eur. El. 1961. Θέοντς ἐγχέεκτα ὀλέθρον, 
lato Reip. 5, 22. also heifsen die metaph. Redensarten 

Gefahr laufen, etwas zu verlieren. Daher Aristoph. Ran. 

195. νενανράχηκε τὴν περὶ τῶν κρεῶν, νετ, wenunzan. 


Bey Nerodot. 9, 55. παρ ir πάλαισµα ἔδμαμε νκζν. 5, 
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in παρά. Das Stammwort ist θρέω, Θρέζω, F. θρίξω; 
davon θρεξάσκω. Ban 

— weos, 6, %, [χρως), "seine Hant oder Farbe 
veränderud, Athenaei p. 516. b., wo vorher τερψίχρως 


stand.- 

Telo, &, davon τρέµω, f. ερέσω, Oppiani Cyan. ı, 416. 
τρείω ατ. ερέω, ich rittere vor Schrei —— Sch 
fürchte mich; ich fliehe aus Furcht; ὁ σφέσαε, Heradeti 
7. der sich der Schlacht entzogen hat; davon die Ko- 
miker ein Subst. ὁ resoas machten, Eustath. ad Il. p. 
7732. auch mit dem Ace. ich fürchte; davon ἄτρεστος, u. 
τρέµω, εετρεµαίνω. Hesych. hat auch Frege, ἐφόβησεν 
als Act. von τέρω, wre Guyer das lat. terreo ableiteı, wie 
Valckenaer von τέρω, repiw, tereo, serreo, τρέω, Β: τρέπω. 
8. in ὁρέω 2. R 

Τρέω, Ε. τρῄσω, durchbohren, wie τρέω, ειτράα; τὴν 
ὀροφῇ» τρῆσαι, Anal. davon j 

Terratlee, da, dev, bey Hesych. wie τραγαλέος, wahr- 
** st. ῥωγαλέος oder ῥαγαλέος, zerrissen, durch- 

ohrt. j 

του µα, ατοε, τὸ, [ερέω), das Durchbohrte; ein Loch; 

avon 

—uarilw, Würfel spielen. 5. das folgende. 

— uariseys, ον, a, dorisch 8. v. a. kedevens, der Wäür- 
felspieler, dor auf die Löcher der Würfel, ερῆµα, Geld 
serzt nnd darauf pointirt, wer am meisten Löcher- 
Puncte werfen wird, Pollux 9, 96. u. Hesych. ερηµαλ»- 
στης bey Eustath. von : 

—wardsss, ὀεσσα, som, Aldor, Anal. (ρήμα), oder τρη- 
µατώδηε, löcherig, durchlöchert, mit vielen Löchern, 
8. ἄτρητος nach, = * 

Ἰρήμηῃν m, 8 va τρία, Etym. M. in ersdua; zw. 

Ῥρηφός, ἱτρέω)ν furchisam, Suchen, Aüchtig;; davon 

Τρήρων, 6,7, Aächtig, schüchtern, furchtsam; bey Ho- 
mer eiubeyw. der wılden Tauben, ro,gwvas πελειαὶ und 
meissadss.  Späterkin gebrauchte man es als Subst. für 


die Tauben selbst. 
7 das Durchbohren; das Loch, 
Aristor. h. a. 1, 16. 


Ἱτρητὸς, ἡ, or, (ερέω), durehbohrt, durchlöchert. 
Tenzuklus, de, dor, ion. st. τραχαλέος, welches ungebr, 
aus τραχόε, 8. Τ. &. τραχύς, enistauden ist, raulı. 
Tonyrfarsw, αρηχένω, 
tonisch st. rgayr. w. mu, 
Cyzicen. 16. zw. 
Teongivo,s v. a. πραχύνως Nicander. ra δὲ οἱ πτερὰ τε- 
"rorgerrus ἀστράσιν, Arati 277. πφοιώπατα rengisorras, 
Oppiani Cyan. 2, 290, atom τρηχένει πέλαγος, Apollon. 4 


Teyım. dieses Präsens haben die Spätern ans dem falsch 
vesstandenen bomerischen τέτρηχε abgeleitet und gemacht, 
> Nicander Ther. 584. τρίχονει πάγῳ, 5. in τέτρηχα 
nach. 

Ίρηχῶ, ij, Nicandri Ther. " 
die —* Handschr. uud un 


rongis, τρήχεομα, τρηχυσµὸς, 
u. Die Form ερηχκίοιος’ Epigr. 


wongu dp’ ἄρπεζον haben 
M ερηχύν. In Luciami 
4. Ῥ. 289. τέτραις καὶ τραχῶοι hat die eine Pariser 
die Augsburger Haudschr. πέτραις εραχέο. Aber 6. p. 
118, aizee wor τραχώνος νέµειν ist cs der Name einer 
—— ey bey Strabo 16. p. 1096. und Joscphi An- 
tig. 13, 16 5. 

Ten in den zusammengesetzten Worten bedeutet rgeir u. 
reis, dıey, dreymal, dreyfach. 

Tyrayuoi,o, der Bieg; von 

—afw, auch τράσσω, davon τρµέσαε und τριάξαε, und eben 
so viel ἀποτριάσαι und αποτριέξαι, vom Fausikampfo 
hergenommen, besiegen, überwinden. Sonoca Benef. 5, 
5. ducietor enim ter abjectus perdidit palmein; davon 
πριακτος, Tamara, ἀτρίκκτος. Eur. Or. 456. dia εριῶν 

απύλλεμαε, ich bin völlig werleren. Pr 

_ sro, ἡν (αρεῖε, else), Dreyzack; dreyainkiger Spaez; 
avon N 

—arırarnp, no, ὃν wahrsch, st. rgeawwrng, 6, der Pflü- 
ger, Hesych. Β. εριαννόω. 
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Tesawossdns,o,n, Adv. —dür, (κἶδος), dreyraskig von 

ος ο... Art eiuos a . 

—sırda, (ερίαινα), τὴν zu» δικέλλῃν Aristoph. Pac. 570. 
das Land behacken; überh, mit dem Dreyzack bewegen 
oder erschüttern ; davon Ένα, 

ται ωτήρ, ὁ, 8. v.a. αροτήρ, Hesych. 

Πριακαίδεκα, οἱ, αἱ, τα, —— Neutz, von ερεῖς, 
ei, ai; Javon 

Πριακαιδεκότης, 6, dreyzebnjährig. 

— neh Sa — mern ς κα 
Ῥριακαε, ἆδος, ἡ, die Dreyfig: (ἡμέρα), sigste 

ag des Monau. as —— re a Athon — —— 
deuken der Todten gewidmet, wie die novemdialia der 
Römer, Harpecratio, Pollux s, 66. Anecd. Bekkeri p 
Er Auch ist τριακὰς eine politische Unterabtheilung 

er φελή, wovon jede nach dem ἔθνος in 30 γένη abge- 
theilt war, welche τριακάδες λείψει, Pollux 8, 119. 
Merodoti 1, 65. Daher Ghandleri Inseripı. 108. dem 
Athener Kallidamas die Ehre erzeigt: zaramium αὐτὸν 
us τριακάδα ἣν ἂν αὐτὸς βούληται sur Πειραιέων. 

—.arıos, αι, St. τριακόσιοι u. 8. ww. dorisch, Tabula He- 
zael. und Hasych. Nach Hesych, hiefsan auch die έφηβοι 
so, welehes von den Cyrenäern gilt, wie Eustath. ad 
Odyss. 8. p. 303. Iliad. 619. anmerkt, wo rgandres sicht, 
wie eliemals im Ammonins, _wo Valckenaer τριακάσιοι 
bar nach den Handschr. drucken lassen. Vermuthlich 
biefsen die ἔφηβυες von der Anzahl so, 

Τριάκες, Adv. dreymal; maclı Hesyoh. lakonisch. Anes- 
dota Bekkeri p. 948. führen es mit δρώκις aus Aristopha- 
nes an, 

Teranordaumaror, ὁ, 7, (ἄμμα), mit od. von dreylsig 

notan, 

Πριακονθήμερος, ὁ, 7, dreylsigtägig- 

Πριάκοντα, os, ai, ra, —— αν Ei zugesctzten dio, 
zpais und κο fort zählt man weiter; den genir. τριηκόν- 
των fährt Etymol. M. aus Callim. an. Eben so Anthol. 
Vatic. 2. p. 5% . 

—rasrmols, ddos, 9, doprn, Fest alle 5ο Jahre wieder 
kommend, Sojähriges Fest, Dio Cass. ᾿ 

--ταέτης, ουν 6,2, (ἔεοε)ν dreylsigjährig. 5, εριακοντού- 
της nach. 

—rasria, 4. Zeitraum von go Jahren. 

—ralrıs, «dos, 9, Femin. von ---έεῃε, 6, w. m. Ἡ. 

—räfbıyor,d,n, (ζωὴ), von 50 Ruderbänken, Theoer. 

—raxsct, Adv. dreylsigmal, 

m κλερος, ὁ, , Ga, von dreylsig Bett- oder Tisch- 

ägern. 

-“πάμηνος, ὃν 9, (μὴν), von dreylsig Monaten. 

—ranvaior, 0, {ura), von dreylsig Minen. 

--“εαπόντε, οἱ, ei, ra, dreyfsig. 

—rarnyvs, or, 0,7. (mager), dreylsig Ellen lang. 

-“πάπονε, ὁν ᾗ, dreylsig Fuls lang odes hoch. 

-“σταρχία, ην Äenoph, Hellen, 6, $, 5. Herrschaft der 
Dreylsig. , 

—rnend, 206, ἡ, (ἐρέσσω) won dreylsig Rudern. 

— runter, ἡν (κώπη), 8. v. α. d. vorherg- 

τεμ, ὃν ἡ, (deyua), von dreylsig Klaftern, Xo- 
neph. 

Ehe ei Here rent. . 

--ςούτης, 006, 6, ἡ, (dros), dreylsigjährig. Die Attiker 
haben aber im Nomin. Plur. --ούτεις, und im Femin. 
—orrider gesagt, wie Etym. M. aus Thucyd. und Xe- 
voph. bemerkt. 

‚Tgıaruoıos, ım, u. — — 

--ποσεαῖος, am droylsigsten Tage; dreyfsi alt, 
παιδίον, Athenaei p. ος . ΄ αι νὰ 

ο. -- τὸν der dreylsigste Theil; τριηκ., Hip- 

. 1186. 

—noeröt, 3, ὃν, dreylsigster. 

— ὁ, {εριάσσω), der Sieger, Aeschyli Ag. 180 

 τριάζω, 

Τριακτός, ὁ, ἡ, besiegt. 8. εριάζω; ‚davon ἀερίακτος. 


Τριάνωρ, ορο, ἡ, (arye), κόρη, L * 
——— — ανν a Kaner gehabt nphr. δει. εν 2. 


—dpmeros, ὁ, ἡ, (apusror), mit dre 

Lucian. 8. über Ecl. Phys. p. 490 J Masten, Plutar. u, 
—aeria, αν (dern), Droybersschift , "κάμψη 

Cası . 5 rat, Dio 
τρις, ώδος, Au die Deyj ‚gie Dreyheir » Dreyeiniok 
‚ac, arror, ὁ ent, eine oz eit. 
Basych. : | “3 χαλκοὺς haft 


- — end, 
“μα 5. role, u. 4 
_ ẽ. 5, 0,9, trlsuleus, A 
er reyzackig, Glow, pyr. 


-αὐχην, 6,9, mit drey Ha u 
nei η ey Ἠλίλοα und Fiöpfen, Lyobphr. 
Toıag dran. 8. won . 

Ίριβακέε, rn, or, (τρίβαξ, τρίβν), trieus, γλαμν : 
En 2. p- 41. ein abgetragenes per ; ——— — 
ro, verstanden ἑμάώσιον, ein abgetragenes Kleid. Auch im 
Gegeosarze der rottigen Winterkletder, ein glattes dau · 
nes Sommierkleid, ο. 2. 5. 2) veterator, ein 
geübter - verschlagener - sehlauer Mensch, wie reiden 
n.2. 5) ἀσέλγεια τριβακή, Unzucht der Tribaden, Lu 
cian. 5. p- 290. . 

eilt ber Demosth. p. 1269. hheifsen τρβολλοὶ κας « 
leute, die von verworfen Speisen mit zn : 
sehnmausen; wird überh. von verwvorfenen Menschen © ot 
Schniarotzern erklärt, Boy Arisroph. Αν: sind ir gg ο 
gewisse fremde Gottheiten, die der Dichter gemat +1 

—3alös, FL. τριβακόε, aus Schol. oc. 7» 
wie eg ge bemerkt hat. ch 

--βάμων, ὁ, ἡ. 5. τριτοβάµων nach. : 

τα, vor, τὸ 7 lesen ae st. τοι σεανου in Tuophr. h 
pl., 5, 1ο. —J .. τν. α. ων. bey Hesych. 

— dJapfapoti,o, verst, Jap. ustar. & 

u adus, ἡ, (reife), ον ο babild, das mie sich 
selbst oder ihres Gleichen Unziuche treibt. 

ρολά dot, 6, ἡν (βέλος), doyspätzig, door, Mt. ερέαινα, 
Analecta 2. 227. 2 \ 

— Bart, 6.7 d. i. ερίβων, der Reiber; in der Moecha- 
nik der Unberzug in omem Loche, worauf die sich um. 
drehoude ο - reibt, Pappezs Collect. mash, g, Ρ. 

Vergl. Mathem. vett. p. 55- 

En ἦν (eelde), das Reiben; metapB.r das eben, Uebung, 
οιωνκη igung; Aufsoliub, Verwrei ei choc ar τρε-- 
βήν die Sorge meiner Seele, Α.Σ 1 uhoeph. 745. Un- 
—— ης ar 3 — 

— Böolsurganeka. n τρῤσλος ο - 

— ὁς (θόλο), wribnlas, oime; Bächlichte Wasser. 

Hanze, Wassernufs, Tr πρ ist Tribalus 15. 

Yie ähnliche Pilanze auf Land Tuhraur im Gerald 

Linnaei, Sie wächst vorzägl. 2 ‚sstol. ad —— 

feldorn , πες μέ 1, 1.5. alecta Arunch. 9. * 

— — 

τριβύλων, Alcasus Arhouasi p. 58 ig and — —X 

der —— 

— ee unten mit spirzi- 

p- 86. die Dreschmaschine, ein ας Getreide der 
en Steinen besetzt, welches il coph- Lys. 576. core 
enne geschleppt wird; 5) Are echte Wolle an, dio 

τριβύλους arolfas spielt auf die SE’, auf ερίβολα oder, 

ausgelesen wird; vermuthlich et, γγιε sie nennt, ερί-- 
wie Hesych. in σποφῦ ύγχεα und me ohndlichen Schaflor- 

(ολα, ter@lia, die in der Wolle die Erde 
seren; 4) eiserne Spitzen, ıdng®* ag: 2. beschrieben 

zu stecken, Fulsangeln, Polyaoni # “um Pferdezaum ; 

von Procopius b. gorh. 5: 24 od rergohent —— 

6) als Adjeet., Aristoph. Nub- s00F gebt! bey Gorgies 

we andre rpißol' ἕκερ. lasen. Das jlostr- von. —* 

τρίβολα, στρεπτὰ, στωµύλα. Bey PH ii Den, 
ὖρξε τών τριβύλων, scheint das δρή 16 ρολου 

tion, eg — auszudrücken. 

Dreyzack, Hesych, 

. 1iiia 
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uißor, %, undıbey Plut. Arati 2. zweymal ὁ veißor, 
«τρίβω], gebahnter We Fulssteig, Cyrop. 4, 5, τὸ 
Jivm. in Mercur, 447. Thesor. 25, 156. δυλου τρίβον zms- 
girere, statt dölor, Orph. Arg. 58. 3) Leibesebungen, 
starke Bewegungen, Nieander; » Uebung, Gewobn- 
heit, Mippocr. 4) eigentl. das Reiben, τρέφιε, Aeschylı 
Ag. 4o1. aber versu 197. die Aufhaltung, mers; bes 

‚ Hippoerates eins durch Reiben entstandene lHöllung. 
»ozaider, Aretaci 4, 14, das Reiben des Schuher. 

‚reiten vs, 6, ein Fuls (pes) aus drey kurzen Sylben be- 
stehend. u 2 

Foißgoygos, ὃν η. goyos nach. 

κο —38 f. wm, — ich reibe, zerreibe, reibe auf; me- 
taph., ich schhwäche, verzehre. Herodot. 2, 37. verbindet 
roiForos und δαπανέωνται. Ferner τρίβειν βίον γεωργικόν, 
wie terere viram, eine Lebensart treiben, ἀτραπός τε- 
σριωµένῃς ein gebahnter Fulssteig- Weg. 9 σινήθεια τέ- 
σριφεν επὶ ἀμπέλονν, Antonini Φ, 10. zw loquendi trimm 
esi.de vice, ist im Sprachgebrauche gewöhnlich. + Wird 
auch für schlagen gesagt. ἵνα τρίβωνται πολέμῳ, damit 
sie sich im Kriege.üben, Herodot. 5, 134. So παιδυτρί- 
Bar relyarris σας ὀράσεις περὶ τὰς τέχνας, Dionys. Hal. 
6. p. 1108. Theognis 465. ἁμῃ αρετῇ τρίβον, übe dich in 

» Tugend. Dals sero verwandt sey, ist bereits bemerkt; 
also auch τέρω, τείρω, dessen Hauptbed. reiben ist. Durch 
Keiben ein Joch - Oefinung - Wunden machen, durch- 
bohren, durchlöchern, verwunden, wird durch die ab- 
geleiteten τέρω, εερέων τεράω, conır. τρίων τράω, τραίω, 
τράνω, τραίνων mit Verdoppelung τιτράω, τίερηµε, τι- 
spare, so wie durch τερύω, ερύω, Fur. ερώσω, ερώσκιο, 
πιτρώσκως auch τρέων τραύω, woron τραύμα, ausgedrückt. 
Von τερίω kommt raw, τρίβω; von τερίω τρέω, wel- 
<hes, die Bedeut. von durchbohren und ermüden, aite- 
Fere, vereiniget, wovon refna, τρύµη in Prosa gebräuch- 
lich; hingegen ερύω bey Dichtern blofs in der Agarl, 
Bedeutung. Von τέρέω sind bey Hesyob. τερίσκω und 
aipıt, wie von τερέω τέφην, übrig; wovon τερύσκω 
ermüden, enıkräften bedeuter. Von τερίω kommt auch 
περέπο, τρίπω, τρύπα, τρυπάω, durchbobren, her; von 
περέπω kommt τορύπτω, τρύπτω, θρύπται, wie von τα- 
ράοσω τράσσω, ὑράττω, zeireiben, zermalmen; in τρί- 
gss u. τρυή kehrt das = wieder an seine Stelle zurück. 
Von τορίσοω, τρίσοω, Fut. τρίξω, Perf. rirerza, kommt 
Tesgos, τρεχύω, rorziw, τρ is. Die Form τρωννέτν, 
πρώνννµε ist bis jetzi blols noch aus dem Schol, d. Ari- 
stoph. angemerkt worden. Endlich von reiw, aufser 
wor, auch enge od. τερώγω, wor. rewyin die Bed. von 
durchbohren beybehält; τρώγω aber vom Zerteiben - Zer- 
zualmen der Speise gebraucht wird. Man vergleiche 
wegen der Mengs und Mannigfaltigkeit der abgeleiteten 
Worte eripw nebst d. Anmerk. 

ἀρίβωμος, ö, Inser. Gruteri 3. p. 71. ein dreyfacher 
Altar, mach andern ein dreyeckiger. 

Τρέβων, wros, 6, eigentl. ein abgeriebenes- abgetragenes 
Hleid; vorz, aber ein Mantel, bes. den Philosophen ei- 
gea; daher für Studium der Philosophie, Plilosrrati 
Apoll. 5. 55. Tliemistii Or. το. p. 150. Dass für Münchs- 

— Synesii Epist. 147. 150. Ῥοεῖε. ad Achami 5, 5. 
2) ein BD ne Mensch, Aristoph. Nub. 
εφ. τρίβων kiywr," Eur. Bacch. 706. im Reden geübt; 
τέβων aurje, der sie genau kennt, Herodoti 4, 74. m. 
d. Accus. Eur. Med. 69i. Bacah. 717. Ἠλιοεί 625. davon 

Τριβωναρευσν, τὸν ein Dimin.; kleiner Mantel, 

--yslowas, bey Antiphon, erklärten einige zaudern, auf- 
schieben, andre Schelmerey treiben. ron τρέβων, Harpo- 
στα. und Eıym. M., wo auch σριβωρόύτερα von τρίβωφος, 
sv.“ ερί ων, steht. . 

—rıxws, Adv., Aristoph. Vesp. 1152. nach Art eines 
Bluntels, . 

—vıor, ro, Dimin. von τρίβων, Mantel. 

—rogop£iw, ὦ, ich trage einen Mantel; davon 

—vogegia,n, dan Tragen eines Mantels. 

—rogügesyö, (ερίβων, φέρω], einen Mantel ıragend, 


T syanle, %, (ἆμος), dreymalige Verheirarhung, dritte 

eıratrl. 

—yanor, d, 7, dreymal oder zum dritten Male verheira- 
thet. 

Yoryyds,uv.n δρυγκός { zw. 

Tpryivara, τριγερίαν ἡν (ένο), αγαθών, drey Gattungen 
von Gütern, Sexius Emp. dritte Zengung oder Generas 
tion, sonst τριγονίας gen? bey $rabo 2. p. 196. 8. 11, 
p- 507. 14. p. 540. haben einige Handschr. so, andre 
τριχονία; αἱ. p. 48. har die neue Ausg. εριονίαν aus 
Handsehr, gesetzt, 

—yerne, dos, dm, (γένος), im der dreyfachen Zeugung' 
oder Gattung, Ariston 
—yirsnros, 0,9, θεὰ sagt Lycophr. 519. st. rgıroyirse, 

eymal geborne. 

--γερήνεος, ὁ, dreymal so alt als der Nestor Γρήνιος, 
δα. δ. 68. bey Antoninns 4, 50. 

—yiopwr, orros, 6, dreyfacher Greis, sehr alt, Anthol. 

—yiyas, avros, 6, der greise Gigas, Riese, Orph. Argon. 
1348- . 































ριγκὸε, τριγκύω, 8, ν. α. Θριγκ.; zw. 

Teiyka, ερίγλη, ἡ, trigla, mullus, Secbarbe, Trigla mal. 

ο durs Linumaei 3 , 

—yinvos, 0, 2, (ylyım), mit drey Augen, Athenaei 7. 

B 535. bey Homer IL 14, 195. ein Ohrgelienke, vergl. 
dyss. 18, 297. sonst rpumys. 5. in reweis. 

—ylıfo, drückt, wie κιχλίζω, ein Lachen - Kickern aus. 

Torydis, (dos ‚7, , Dimin. von roiyka. 

u FE A 0,5, der die Becbaden fängt und trifi 
πλω). 

-“γλοφύρος, ὁ, — 2. peg. 276, 1. yerwr heifse das 

Neız, worin egiy Seren und getra - — 
—rirgof, 6, 95 zw), ma ehliter - ge: ten; 
5* τρίγλτφος, Ge zack, Oppiaki Hal. 5, 597. in der 
Baukunst der Dreyschlitz über dem Architrav, rar dw- 
wende τριγἑνφονε, Euzip. Orest, 1374. weil dieser Zierach 
der dorischen Eiulenordaung eigen ist; Arisıor, Nicont. 
10, sagt zu ερίγἆεφον. . 

— ‚wos, ὃν 9, dreys g, dog, Callim. dreyzak- 
ο αἰχμή, Ὀρρίαα. η τριγλώχνα, Pauli Aesgin. 

Τριγμὸς, ὁ, stridor, (ερίζω), das Knirren, Karren, Zi- 
-- A die Suimmme von Mäusen-Flodermäusen, u, dgl. 

. Te „u - | . fi 

Teiyvados, 6,7, mit drey RKinnladen oder Rachen. 

—rordiw, w,(rels, 7ονή), τριγονήσαντα owrejousorras, in 
er drirren Zeugung, Thsophr. davon auch 

—yorla,n, die dritte Zougiung- Generation. ἐν τρ, βασι- 
mis, ab imperasorta siirpe tertius. 8. τριγένεια. 

Τριγύνια, τά. $. rereyra. 

—ydres, ὃν 4, zum drittcumal eder dreymal zengend oder 
cbärend; 2) ze/feros, ὁ, . reiyoua χέκνα, τρίγονοι κόρα», 
ur. στο, Fur. 1085. Ion. 496. drey Kinder, ἆτογ 

Tüchter. 2 

—yp&nmeros, 0,37, ron-mit 5 Buchstaben. 

Τε ή εν weirgweis 5. v.a, δριγκός, Suidas, Enstach, Jose- 

pbi vita 17. Timaei Lex. p. Φα. u. das. Kuhnken. 

Teiywrikw, (rgiywvos), droyeckig machen, oder das τρέ-- 

yurer no. 2. spielen. Bey Proelus Paraphr. 164. u. Ma 
neibo im Dreypek stelien οὐ. ein Dr. bilden; davon 

—ywrsorl, Adv. wach Art eines Dreyesks, τρ. oyyuarıde, 
icom. Arjıhm. 2. p. 119. Ast, 

—ywwlorge:a, 7, eine Spieleriun des ερίγωνον no. 5, Lu- 

ciani Leziph, : 

-.οκρειδηής, dar, 6, ij, (εἶδος), im Gestalt-Form eines 

Dreyechs; von 
Teiywwor, τὸν (ωρία), Dreysck, Dreywinkel, ein musi- 
Ἡ isches Fustrument in dieser Form mit vielen $aten 
und vielniumig, wu µένκον, wie mmwris, nach Plato rei- 

publ. Beym Porphyrius aber Prolem. Harınon. p. 217. 

steht, dals die Saiten gleich dick, aber ungleisb au Las- 
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‚ge wären, so dafs die kärzesten an der Spitze, die läng- 
sten an der Basis des Instruments salsen. Nach Photius 
Lex. sagte man auch ὁ reiywwog. Bürette sagt, es sty 
.- arie; von ya ia — 
Ὑρέγωνος, ὁ, ἡ, (yWwer), dreyeckig, dreyspitzig, dreyvrin- 
Sehe Iniypuuue τρ. Schol. nl ” ο ο ο , 
— 6, 4, mit dder von drey Fingern, 
--ἄκερος, 4, (devay,), dreyhalig, dreyköpfig. Lycophr. 966. 
—diowores, 0,1, der drey Hersen hat, Schol. Lycophr. 


3β. 
———— 3, dreyfacher Sklave, Erasklave, Boph. Ocd, 
. 1063. 

ας. —— Drachmen schwer oder werth; το 
rp., drey Drachmen. a 

—Jewar, ὁ, g, dreyfach; τερίδεμοι παΐδες, Drillinge, wie 
δίὄνμοε, Zwillinge, Gulenus, Plutarchus ' 

— diernros, ὁ, n, dreyfach unglücklich, sergue quatergue 
infeliz, Anthol. 

Τρεέλεκτος, ὁ, 7, dreymal gewickelt- umwickelt; izso- 
πέδη, dreydrätbige Schlinge, Analecta 2. p. 9, ερισέλωκου, 
λα 2% Aresnsbiliz,- ei εέμβολον, A 

--έμβολος, ὁ, 9, dreyschnä ; στύσοµαε τριέµβολον, Ari- 

a Av. 1066. * ος, haben. 

— wos, 6, 4, dreyjäbzig, Theophr. h. pl. 4 19. κάλα- 
ῥος τρ. 

-έσπερος, ὁ, 7, von drey Abenden oder Nächten; λέων 
heifst bey Lycophr. 55. der in der Dreynacht erzeugte 
Hercules. 

— 8840, ὅρος, ὁ, 6. v. a. τρεέτης, Orph, Hymn. 52, 4 

---ἔσηρικος, ἣν er, zur rpserneis gehörig; von 

—srmeis, ider, η, eigentlich Adjsetivum, s. v. a — 
αν verst. ἑορτὴ, dreyjähriges (alle dıey Jahre wisderkel-, 
rendes) Fest; vorzägl. des Bacchus; daher irieteriea Bac- 
εἰ orgia. Die Spätern, wie auch Mastialis, gebrauchen 
das Wort für einen Zeitraum von drey Jahren. r 

—irTyeor, 6, 2 s. v. a. d, folgd. Callim. 5, 78. - ' 

— sent, dos, ὁ, 3, (ὅτος), dreyjähtig, wars, Hingegen soll 
τριέτης χρόνος gesagt werden, u Eıym..M. 

«εστία, n, Zeit von drey Jahren, 

—erifw, (εριετής), ταν Jahre zubringen -alt seyn od. wer- 


en. 

Τρίζνξ, wyor, ὁ, ©, τρίζυγος, ὁ, 7, u. Anal. 5 Ῥ. 190. Ἔρι- 
ζυγῆε, ὁ, 9, dreyjockig, dreyspännig; dreyfach; τρίζνγοί 
sel, Bur. Hel. 362, die drey Göttiunen. ερεζυγέες Kagı- 
πες, Anal. 

Τρέζαω, f. ίσων, τέτριγαν das lat. siride, stridee, drückt die 
Stimme mehrerer 'Thiere aus, der Fledermäuse, Elephan- 
ten, die fein, aber unartikulirt und unmodulirt ist, auch 
den sehringendon Ton von gefeiltem Eisen -knirsehen- 
den Zähnen; also knirren, kniısehen, τέτριγεν ὁ κετόδω 
Epieharm. Athehasi p. 415. b. knärren, zischeu,. Hom- 
sterh. ad Plutum p- 415 8, auch κρίζω. 

ΤριζωἍἉία, r, die Ian od. Verbindung von 5 ζωδίου des 
Zodiakus, Paulus Alex, de apotel. 

Toınyxas, ados, #, ionisch st. rommwar. 

--πκονθήµερος, ὁ ἦν τριήκοντα, und die damit gemach- 
ten Composita, ion. st. rpex., w. m. m. 

-Ἱ--ημερία, %, Zeit von drey Tagen, ıxx. 

—nyuspöreeeon, 6, 5, drey Tage und Nächte lang oder 

aweind, Dionys. Arcop. 


"μερος, ö, jr 

—nulexror, { L+ 8. τριηµεχοίνιξ mach. 

--ημιολία. $. ερηρηµιολία. 

—naımödıohn, 8. remmgoinE nach, : 

--ημιτύνεον, τὸ, ahderchalb Ton; in der Musik die 
—— welche wir kleine Terzie nennen. 8. εριηµι- 
χοίνιξ nach. - 

—nueyeissf, Tlieophr. h. B 4. εριημεχοίνκα U. πεν-- 
δι χοένεκα, ἔ. L. st. τρ „Ep 4 und wird ἡμιχούίνεκα, 
anderchalb und drittehalb geissE. Eben so ist iu Χεπο. 
Oecon. 19, 5. εριηµεκοδίον u. weröyumellou verderbe, und 
zuuls zpunwmodon und πενθημιπόδου heilsen, als Adject. 
mach der Fosm von werönympegns. Eben’ so ist Arheuaei 
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dweyigigi drey Tage lang oder dauernd, | 
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10. Ῥ. 441. (118 Schw.) rpızuiere a 
derbt. Die Form εριηματόνιον scheine 
verderbieu Leseart entstanden zu seyn 
Τριημέωβύλεον, τὸν anderthalb Obolug 
θαρτέω, ὦ, f. nom, iolı commandir. . . 
eyrudriges Schifi aus. $. -deyne ⁊ a od 
--πράρχημα, τὸ, der Aufwind a an 
macht, Harpocratio aus Demiosthen, 9. τρε7ραρχς 
πηρα χε, 00 6, Commandeur eines μὲ 2090, ur 
zu Athen der allein. oder mit andern reißen αμα, 
πένα καν are und εως u τον. 
ten Vo 5 Ἱ 
Demank 9.6.1 Ikklsse, ἐν, Wyoir Prolog. ef 
—neapxia, 5, Amt- Würde ei . 
nesez ‚9 Amt- Würde eines τρἸράρχης, 
--πραρχικὸς, 5, ὃν, den Trierar : 
trefieud; dezu gehörig, od. — — hg 
=neapzos, s. Ve a · αι ιν) 
—neavine, ον, 6, (aid), 


-- 


welches man 


Flot : i “ 
rudrigen Schiffe, Pollux u. Pe ame ee 
—neereiw, ich bin εριηρέτης, Ruderer auf dem Dreyrt- 
derer od. εριήρπε, Pollux 1, 95. u. 98. y- 
—nrerınös, ην ov, zum Dreyaeaderer gehörig: den De. 

suderer betreffend, von der Ärt des 6 eyzuderers, * 
198, Appiss. $ 
--ηρημέολία, y. 
x kleiner als 


. απ .λλὰ 


har 
so pet uk τρπ- 
Mau weils die Verkilnlser dez “Maafse » * und 
μιολίφ. und ἡμιολία sich oflenbaw beziehe?! beider Ar- 
also läfsı sich von der Gestale und dem 83 j 
ten von Schiffen nichts Bestirmmtres sagen 
er —— wo —— —— σι 
—VV—— —— werst. — 
Schiff; Aesehkylus με, 78. neount es weil. ‚deror 
weiches auf jeder δείιο dey Peihen Ruder und 
-- der Länge und über einasrder hate: a 
er von einem Rudeer regier . 
παπι ‚Dardana —— — — nn. ih ἐν 
‚remi,, Aeneidos 5, 119. Pausamzas 3. #9, 1, 2 
᾿ΟΑήλφ πλοῖον u N. di fund ο μήλο — τῶν ρω 
parwr. Nach dem Peloppumese*- E orfand man In N 
eilien unter dem ältern σκι γ αλ ος ο αν κα οὓς 
zern‘ Reihen von Rudererza atıf σος ρ οί; die gröfste 
Zahl von 16 hatten die von D em die aliorestos er‘ 
‚hen Kriegsschiffe, Nun aber 9 ΕΣ ΣΑ. 113 Asızal, 7 
°%yon Rudern nicht mehr mit Ber 1 
Ruderer, sondern die oberz re een Ruderreihen 
warden von mehzera. Reihe "on, Togiert, uud, so 
herunter immer von wenige#” 4, : 
Reihen Ruderer bekommen UM "ch 
nicht der Ruder. Diels iss de FF n. 
der «ετρύρης m 6, * J 


Du Roy nicht 
2) wie diyenf » 
—* T. 1. Ῥ 240. veb- — 
—ngınöt, ην ον, 8 Va τριηθ” dreyrudri ὁ 
—nyeirne, ερηρδέτης, auf imerts n Schiffe fah. 
rend od. suderad, Fhueyd. 6, 46- na En. zennt.die 


ακομα αλα οσα 
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1 1 ἁλαττος, ὁ, 9, dreymeerig, von drey 

ο λος anal δω © 

--θα 8 don ὁ, 9, (dulle), dreymal oder sehr grünend 
en 


3* cr (θες. τρετε), Glaube an einen droyfachen 
Gott od. an drey Götter, Gregor. Na. davon 


— Belres, wr, οἱ, die einen dreyfachen Gott glauben od. 


behaupten, Greg. Da — —— 

— τε, η, or, {f judon), drey Tage alt; vor 
zu gen’ ινα. 2. ee tertiartus, 
Gloss. St. 


-θρονοξ, dreysitzig; won drey Thronen, R. Schr. 
Te Hemer, ο elle. Dreyspann, triga, Gloss. St. 
Πρικαλίνδητος, ὃν m 8. v.a. Tyuunuloror, w. m. Ἡ» 
--κάρηνος, 6,8, (κάρηνον), κ. v. a. d. prosaische ερεκέφαλος, 


öpfig. 
—. { dt al (des Jahrs) Frucht bringend; s. 
ο 


--καρπος, ὃν 
τε. ς πει 

gut, (xigar), droykörnig, Glos.’ Vule. 

—nipelor, 0, 9, (καλή), dreyköpfig 

—ulıros, 5,0, (κλίνη), mit 3 Lagern zum Schlafen oder 
Essen ; drey Lager fassend; davon erlelindum, Speisezim- 
mer zu drey Lagern; Tisoh mit 3 Lagern: Anced. Bek- 
keri p- 114. 

meinsrpt; 
Pollux. 3 N ? 

—zlworor, ö, ἡ, dreymal gesponnen, κλώδω, od. viel- 
mehr zusammengedreht; ἐπισπαστὴρ βύλον τρίκλωστος, 
Analecta 2. p. 10. dreydräthiger Strick. 

— 408405, 6, 7, mit 5 Körnern oder Beeren. 


ine Münze 3 κολλίβους haltend, Pollux 


ὃν ἡν (κλύζω), dreymal gespült - gereiniget, 


--κόλλιβῆον, τὸ, eine 
wHsyeb, , , 3 

-κόλονρος, 6,9. 8. κόλοερος mach. 

--κόλωνος, ὁ, 9, mit drey Hügeln. 

—x0p05, (κόρη), 3. v. a. τρίγληνος, Grammat. 

-εόρνδος ö, 5. v. a. das folgd. Eur. Orest. 1480. 

—x«og0f, ö, mit einem dreyfach bebuschten H ‚ Eur. 
Basch.. 105. , , ; — 

—nöpeger, — (κορυφή), dreygipflich, dreyzackig, eri- 
« h Ἀ 

-κώρωνοῦ, 6, 4, sehr alt. 8. τετρακύρωνος und τρύχου- 

5. 

Körokos, 5 Korylen haltend. 

-κοτροξ, ὁ, 7, (κουρᾶ), dreyschürig, alle 3 Jalıre gescho- 
ron, gif, Hosych, in Aleiphr. 1. Ep. 98. stand ohemals 
ερίκονρον καὶ τάλαντο» yepörruor, wofür die Haudschr. 
ερικόφωνον καὶ ταλώντατον haben. 

—uparnjs, for, ὁ, ᾧ, 5. δικρανήε nach, 

Terures, d, 8. v. a. εριττύς, mach Hesyokfus, woleker auch 
αρίκεύα, εριάδα, hat, auch ερέκτειρα, ἡ τρικεύα Ösele "Evo, 

Φ. 8ο hat Athenaei Sophron p- 480. ἐν uud Γρ 

wris ἁλεξιφαρκάκων, we die Ausgaben ερίκτοι, Cisaubot 
mus sgerus lesen. | ἱ 

— drey oyathos haltend, κελέβη, A⸗aer. Athen. 
p- 476: 

—wölsores, 8,9, das verstärkte aulsoror, zewälzt, βούλο- 
ums τρ. ὠθεῖσθαι, ὅπον ἂν ἐμεῖε τε, Epicurus Dio- 
genis Laert. 10, δ. Dasselbe ist ος und τρι- 
walivdnror im Eıym. M, . . . 

—urula, , (κζμκ), dreyfache Woge, große Welle, wie 
Futur decumanne, — Prom. 58* 

-καλος, ὃν ἡν (nmior), dreygledrig. Bey Dionys. Hal, 
CTompos. » — Sch. ο ee, * 23 Beh. 

Terkaynros, ὁ, ἡ, eder ---γυνος, ὁ, κα,  ἆτεγ λάγηνου hal- 
tend, Atbınaei p. 499- 

— kan Fi or, ö, ἡν (damrw), droyfach od. sehr glänzend; 
zweif, = | 

Ἡρέλνὃ ον heilst bey Joh. Malala und audern der Tempel 


zu Balbek von 5 ungeheuer grolsen Steinen daselbst, 

Eilvesıre de Sacy in Magaaln eneyclop: antıdo 6. no. 24 

r- 454 ' ͵ 
— Fr — — — 
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messer, ὃν %, mit drey Steinen, vorzügl. Edelsteinen, 

oss. St. 

—4svor, τὸν [ερίλενος, Aivor), Halsband aus drey Perlen. 
schnuren bestehend, Gloss. St. 

--λετρον, τὸ, [τρίλτρος, λίτρα, dreypfündig), tripondiam, 
ae Pfund, Gloss. St. ᾿ (a * 
eikkıoros, ö, 9, st. vollwror, (λἐσσομιαι), dre ο 

oft erficht, IL 8, 408. Adv. Αέσως, Anal. mr 
Teikoßos, dseyhülsıg; dreylappig, καρδία, Αι]νομαεί pag. 
2. 


—koyde, auf eine dreyfache Art sprechen od. gesagt wer- 
den * aus Phav. Læxio. 4 

—4hoyla, n. 8. in τεεραλογία. 

—Aogia, x, (λόφοι), dreyfacher Helm, Federbusch des 

„ Helms, κράνους Alciphr. 5, 16. 

— N, Fem. von ερίµακαρ, dreymal glücklich, 

nal. - 

-"μαμμα, lat. eritavia, Grolsmutier im vierten Gliode. 

—mehns, ὃν 9, von drey Gliodern oder Liedern; ein me- 
dus masieus, Plutar. 1ο. p. 653. doch steht τριµερῆς pag- 
658. und . dafür, naclı Bärettoe von 3 Melodien. 

πρόβα, ην Eintheilung in drey, Theile, Eustarlı. von 

u dot, 0,9, Adv. resuspwe, (ωέρος], dreytlieilig, 

τον ι 

-μαρέζω, F. ἴσω, [ερεμερηε), in drey Theile theilen., zw. 

— wergos, ὁ, m Amirgor), von drey Maalsen; eınc Versart 
oder Sylbenmaals, welches von den sechs Fülsen inı Lat. 
don Namen senaries hat, im Griechischen τρ, weil der 
Grieche α Fülse im Lesen zusammen seandirte. (Dalier 
pede ter percusso, mis druymaligem /ctws, bey Horat. R. 
Eben so heilst der rergadwsrpos ım Lat. ocionarius, - 

π"μηνοαίος, ala, αἴον, von drey Monaten, drey Monat 
alt; 2) περὀε, Sommervwetizen, der im Frühjahre gesier 
und in drey Monaten reif wird; von μήν und reis; wo 
von auch, , 

— unr086, 6, ἡ, droymonatlich, auch s. vr. a. d. vorh. 

-“ρεθος, 7, Nicandri Ther. 544. wo die Handschr. τρέ-- 
eos, d. i. τέρµενθος, haben, 

—wirsvor, dem, wwor, von tnd eben κο viel als τρ/µιτο, 
ο, Γι (wiror), dreyfadi ‚ dreydrätlüg; ans drey Fäden (des 
Aulzuges) gemacht; daher εριµέτινος eigentl. Zeug bedeu« 

tet, welcher mit solchem dreyfachen βίος berkiter ist; 
ἔφασμά τρεµέτινον, Aesohyl. weiches Pollux 7, 76. d. τρί- 
µιτον erkl. αὐδέια τριαέτινα, 7, 08. τρέµέτοι πῖλοι πλεκτοὶ, 
10, 50..sonst οι ζώνες, wdones genannt, Tilzschule. ερέµα- 
τον, τὸν verst. ἐμάτιον, oder ερίµετος (χετων), ö, 7, 58. da- 
von τροµίτεον, 7, 165. ein Diminutivam. llesych. har aus 
der Mundart der Aspendier rosuionov, ἡμάτιον. Beym 
leinenen Zeuge nennt man solche Leinwand Drillig. 

Telupna, τὸ, das Geriebene, Zerriebene, Glattgeriebene; 
von schlauen Menschen, wie περίτριµµα. u. τρίᾷων, Ari- 

»»stoph. Nub, 360. Av. 450.. ein aus geriebanen Gewürzen 
bereiteter Trank, Atlienaei ı. p. 31. e. wovou rgauirer 
in eben der Bed., Diphilus Αειοπαεί 6. p. 231. a, Linge- 
gen bey Archestratus 7. 1ο, d. u. Sotades 7. p. 

ο. ist ερ. ἄνδινον παντοδαπὸν eine, Sauce α) Nach He- 
syehlus ein Backwerk: Τρέμμα, ὁ ἀρωματίζων" πέωµα dv 

wos yırdmavor καὶ Üsargımois ἀγῶσιν, Wofür das Sclo- 
ion über Diogenis Epistola nova # (Notices et Extraits 
10. p. 226.) hat! Ἱρίμμα doriv ἀρωματίζον wiuue u. 8. wi 
aber vermuchlich soll es in beyden Stellen πόµα, wie 
bey Athenasus, heilsen. Wenigsteus palst diese Bedeur. 
nicht auf die Stelle des Brielis, wo dem Cymiker sein 
Sack gefällt wird mit ἄρτου u. seluue. Eben so wenig 
kanı es Sauce seyn; vielleicht eher eine geringere Art 
τὸν Brod. 

Ίρεμμός, ὃς, (ερίβω), das Abgeriobene, πτριόνων, Plutarch. 
8- Ρ. 598. wo andre richtiger τρισμοὶ lesen; bey Xen. 
Eyneg- 4, 9 Acliani h. a, 18, 24. und’ anderswo erklärt 
man es für tramites, Steige. unsre τῆς ἀνόδου, Arlia- 
nus Suidae, wofür Plutar. Camilli 26. ἀποεριῤὼς τῶν ya- 


αὐών sagt. 8. über Xenoph, .Cyr. 5, 7 


„TPIuN 


Ίρεμναῖος, ala, αἴον, (uva), von drey Minen. , 

--μοιρία, η, (µοἴρα), dseyfacher Theil oder Portion: da- 
von 

—uoıplrme, om, ὁ, drey Theile habend oder erhaltend. 

u ὃν 9, {μοῖρα), mit od, von drey Theilen; drey- 
ach, Acschyli g- 881 . 

πμορος, ὃν ἣν 8 v.a das vorherg. δισσαῖς dv τριεόροφεν 
Orph. Arg. 1054. verst. ἡμέραιε, in awey Dritiheil- Ta- 

2 gen. “0. ‘ N 

--“μορφος, ὁ, ἡ, [ωορφῇ), dreygestaltet. 

—u#rbes, 6,9, (μέρα), dreydochtig. 

Teivaf, ακος, Ῥ ilippi epigr. 14. s. v. a. θρίναξ, 

—vieror, τὸν richtiger --εκτιον, (vef), drey 
nocHum, Gloss, St. 

Τριξ σε, drıos,’ö, eine Mänze drey zalxors haltend in Si- 
eilien, Pollux q, 81. r ‘ 

1ριξόε, m, er, ur. a. rpooos, wie difos st. dieses, u. 


w.m.n. 
ächte, ἐγέ- 


s. τν. 

Τριξώλης, εόε, 6,7, f. L. st. πρισεξώδης, aus Eustach. wie 
sehon Steph. bemerkt hat. 

Τριοβολιαῖος, 8. v.n. εριοβολιµαῖος und εριόβολων, τό; 8. 
in τριωβ.; drey Obolen werth. 

— odlw, dreymal wiederholen. 8. in παλενοδίω nach. 

ln, 2» lass), Dreywreg, Scheideweg, Kreuzvreg, tri- 
via, . 

—oßirss, nm, (relodos, εριοδίτης, 6,) Beyw: d. Hekate, dis 
auf den Dreywegen verehrt ward. Boy Philo oofas τρι- 
odiris, mereiriz trivialis, gemeine Hure. τριυδίται, Αποζὰ. 
Behkeri p. . die sich auf der Sıralse schimpfen. 

—odorr/a, ην Plato Soph. 6., und τριοδοντική, 7, verst. 
τέχνη, Pollux 7, 139. das Fischen mir dem Dreyzacke, 

—oÖssrıor, τὸ, Dimin. von reuwdurs, Dreyzack, Gloss. 
Philox. , 

—odos, 5%, 8. v. a. εριοδία, Dreyweg, trivium, 

--όδονο,σρτος, 6, 4, mit drey Zähnen; Dreyzack, 

—oLu8, ὃς $, dreyzweigig, dreyästig, Tleorhr- 

— Ger) µάρτεσιν, Hippouax Schol. Lycophr. 679. at, 
τοισέ, Ἡ 

--όπεος 8. in εριωπέο, | 

—öereion, ὃν ἡν drey Rlaftern lang. 

=opla, 7, (öges), drey Grinzen, trifiniem, Gloss. Vulec. 

— ons, τείορχνς, 6, (öeyur), dreyiudig; eine Habichtart, 
Aristot. b. a. 8. 5. 9. 1. und 56. Plinu 1ο, 5. Öuieo, den 

ο men für Falco buteo Liunaei, den Weiben hält, ερίορ- 

or, den Sienouides Aıhenaei p nennt, frilst Aale; 
———— Polybii 12, 15. nennt gale Menscheu xolıoer, 
reröpzui. Lycophr. α19ῦ. rpuipyas αετούς. 34) bey The- 
ophr, b. pl. 9, 9: u. Plawii 25, 7. eine fabelhafte Plus, 
εί κεντατρῖε genanıık, 

—urrıon, πφεοτείε, (dor. 5, in τριώπηε. 

—ogtelkmor, ὁν 4, dreyäugig. 

—upuilor, τὸν & L. st. roeyeilor, Nicandri Ther. 520. 

Toiraes, audor, 0, 4, mit-von drey Kindern; dıey Kin- 
der lebend. : 

—zralaı, Adr. schon lauge; cben so τριπάδαιος, sehr alt. 
Plryuichus Bekke:; p. e u. Anal. 

ei asoros, d, %, (main), drey Hände (Palmen) 

reit, 

--παλτος, ὁ, 7, (πάλλω, reis), Asschyli Theb. gag. mrus- 
των τοιπάζνωμ, wo Sch. ste Ausg. dur. hat u. sangninolenti 
duelli übersetzt. 

--πάνονργος, 0,9, das verstärkte πανούργος, Meleagri 
Epigr. 12. 

—#urmos, ὃν lat. zeiten, Grolsvater πι vierten Gliede. 

--πάρφθενος, aus dsey Jungbauen besteliend, Eur. El. 
125. 

— waügedos, mit einem dseyfachen Gange, Athenaei p. 
27. 5. mapodos. 

— wärepes, s. va. πρόπαππνε, nach andern οἱ πρώτοι ἆρ- 
ayyfres, Auecd. Bekkeri p. 507. 

—rarpor, ὁ, g, von drey Vätern geseugt, Lycophr. 308. 

—mazusos, der. si. rgemnzees. ο * 
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Tosnidwr, ὃς 9, (mid), ein böser SKI 
Sala et on bat —— ——— 28 δές γ. 
—medor, © re 4 ‚Pol κ. ϱ. °s 
—ainnalos, . j. —* alt, Plutare: — 22. zw, 16, 
— Eben » reed Feraig . »E > a Wine 
sm. « 146. Teuch. nach der j - 
Tree stehr. achuer Han κος, "nor. 


— #ieroı, wo 

w. m. 
Dre . 
1. Dt, Nicand, 
πὀσιν σέκων, . ng‘ va 
πετῶν etrockneter und iu ε 
Feigen, Piplieium, wie ης 
tene. Viellsicht gehört hicher die «κιν 
zete Feige, welche auch πρίφνλλος hieß, 


under. Β. τρετοδίζω. 

π-ππανε, #06, ὁ, 7. οὗ. Ἠριπήχνεος, ; Ellen lang; für schr 
grofs, Auschyli Ag. 1487. zw. afei 

π“πεθήκενοῦ, {νην ıvov, dreysmaal oder schr afenm sig, 


Anal. ®. p. 594. 1 λσξ, 
Ἱρέπλαξ —*— 6, 9, dreyfältig, dreyfach, σον -- 

sweyfältig, Hom. iamis, w® 
—slavns, dos, ö, 9, Lycophr. 846. ὁδηγίοι τον" 

3 zugleich herumirren. Fi} eymı) med 
--πλασιάζω, f. don, dreyfich maachen oder κ . 

men; von avi, ο Mr 
-πλάσιος, da, μον, Adr. we ,„ auch uw 

dreyfach, dreymal so viel. 

--πλεῦθρος, 6, 7, ἄτογ πλέδρα lang. Annpft oder gm 
—misane, dos, ὃν 9, (πλέκω}, dreymal Er. 

u Posen — — aus Greb 1. De 
-Ὕπλενρος, ὁ, 7, (risıga), dreyseitig- igentl- 
—alj, Adv. droyfach; auf — — ασ ορ 

tiv. Femin. von τριπλόος, w. m. no. ᾱ. Agd- irlplexr 
—wkonor, 6, 5, 0. v0, «φροσκλ 5ος und d. 

Glöss. St. are, auch res 
—nAöos, contre, τριπλοζε, 5, own, Adv. rem! 


in, dreyfach, dreyfültig. 
at dnio 7. u hin, Dos, se. πρέποδυς, — 
ϱο, τριποδηῖδι dog, Nonni 9)» . 66. der επ | 
-ποδηλάλος, ὁ, ἡ, Anal. ας. p-_ 459; 1: 4909. Απ, 
ορ dureh den A —— 2 zeyfuls wedet. 
--πόδηῃε, ὁ, dreyfüfsig, Hesio der z ur 
-ποδηφορέω, ὦ, oda εριοδοφοθόοι eines καπνά 
gen, und als Siegeszeichen Föntlich Fee 4 
atralischen Spieleu irgendw © ο * ide, Ta m 
--αποδίζω, wripedo, Gloas. 5t. —— — been 
Pferde; eben so ist ὁ rein Fo® .a Ve gerii Mulomed. 


ὁ διά weÄrne, in Hippäatr. 

5: or, τὸ, oder φρποδίσπος” were enen, Dinin. von 
— — ον 
- wonos, 0, ἡ, [πύκοςλ, Wieaesscht —X . 29. κώδιο 


“ad τρίποκα, mit sahr diehrer M# ο { Ser olle. 
--πόλεον, τὸ, eine Pflanze, die Ars * Lian. «ον 
pollum, andre, wie auch Spre® * .ο. 4 der Blätter für 
Plumbago europaea halten, u , eophr. g, 
21. Beckmaun ad Antigon. 6. Ότο n dr, ; 
πολ εξ εως, ἡ, Dreysadı, Land, zu, das beonddten. 
-möhseros, od, 7, oltos, (seit, Wa“ ene Elend, 


Soph. Aut. 948. 

—molos, 6, ἦν (πολέω), dreymal 
-πόνητος, ὃς, ᾗ, dreyaml gear 
Έρις, der Wettstreit von deey 
„wurden —8* ra --ὀρθητοε, 

ıeert, Dosiadse Ara &, 4 Auhenasi | 
—zögvela, ἡν dreyfache Hureke Yro** „Be 65, | 


— Kr gepflägt. 
tet, na ® 
eg „nm. 


(πορθέω), dreymal ver. 


Trıno 


Tolmsovos, ; 7, dreyfache od. grolse Hüre, Theopomptus 


πεζα vorstanden; alsdann be ; i 
Kessel übers Feuer zu stellen, oder einen dreyfülsigen 
Tisch, Athenaei 1.,p. 49. Xemoph, Anab. 7, 3, 21. einen 
Droyfuls zum Rochen od. darauf zu essen. Davon sind 
verschieden dio τρύποῦνε ημων, welehe auch A 
“giael biefsen, weil zu Delphi dergleichen viele nie“ 
stelle waren, nach Apollonii Lexieon Hem. dergleichen 
Homer Il. 9, 133. ἀπέρους τρίποδας mennt und von An- 
τες aidwres unterscheides. Fär ἀναθηματικοὺς τρίποδας 
erklärt sie auch Pausanias 4, bey Gelegenheit der τρ. 
im Tempel zu Mossene, Andre erklärten sie durch κῴη- 
joa, werin der Wein bey der Tafel gemischt wärd, 
Athenaei p. 38. wo darans erkläre wird, dals bey den 
dem Baechus geweihten Wettkämpfen ein ερέπονς das 
Siegeszeiehen war. Aber: überhaupt weileto man der- 
leichen τρίποδας χαλκοῦς nach einem jeden erhaltenen 
Siege als Denkmal und Zeichen der Dankbarkeit, δεκάτην 
πολέμου oder ἀκροθίνων, in irgend einem Tenipel, wie 
die Lacedämonier im messenischen Kriege, Pausaniae 
1$- 4, 15. wo man sieht, dafs an den Fülsen erhobne Fi- 
« ‚guren gearbeitet waren. So stellten die Griechen zu 
Beiphi zum Andenken des Sioges bey Plataca χρισοῦν 
αρίτοδα ὁράκορει ἐπικείμενον χαλκῳ auf, Pausaniae 10, 13. 
Auf dem Kasten des Cyprelus, Pausaniao 5, 17., en 
„. τρίποδες ἆθλα τοῖς vızwes vor, und der Dichter Jon ibid. 
„4. nennt τρίποδα ἆθλων ἐπ ανδραγαθίᾳ. Eben so stel- 
= Herodoti 8, 82. Thucyd. 1, 1352. die Griechen einen 
oldenen Dreyfuls zu Delphi mit den Namen aller Völ- 
ες als Denkmal des Sieges bey Salamin auf, Eben da- 
bin zielen die Dreyfüßse im Tompel des Apollo Ismoni- 
vs zu Theben, Ilerodoti 5, 59. Pausaniae g, 10, Im Si- 
monidis u τ. 76. wird der geweihte τρίπονς nach dem 
‚ Siege im Dithyrambus µάρτνρ Ἠακχίων ἀέθλωον genannt. 
Vergl. 58. Er’ ἐνίκα 'Aersogis guln δαιδαλέον τρίποδα. Da- 
ο hin gehört -Suetonii Aug. 52. aureas cortinas Apollini de- 
dicavit, wobey Casaub. Note. Τρίποδες, eine Sıralse zu 
‚Athen, Pausaniae 1,20. 
— τος, 0, 9, dseymal verkauft, Schol. Soph. und Eu- 
- sr 


Aihenaei p. 595: 
Teitoe, or, ο, st. ερίκουε; peect. . , Ε 
232. edot, ὁ, ἡ, dreyf ; dazu wird 1ης od. τρᾶ- 
euter ος einen dreyfülsigen 


--πρόεωπος, ὃ, ἡ, (πρὀωπον), “Εκάτη, Athenaei p- 845. d. 
mit oder von drey Gesichtern oder Personen. 
απ. m. ην sv. a. ερίπτηε, (τρίο), Meiber; Reibe- 
i 


cule, Nicandri Fragm, 3, 14. Ther. Heryeh. u. τι 
ine δωκῶν, Aristoph. Ach. 957. Nach 47 τν 1ης. das 
Getäfs, /acus, in welches das ausgeprelsts Oel Aiefat; da- 


mit stimme aueh Harpocratio und Photius; aber naclı 

Anecd. Wokkeri Ῥ. 598: das Rret unter der Schraubs in 

der Ocl- und Weinpresse. Unter diesem Brete standen 

‚die mit Oliven gefüllten Körbe, ongyaras, το wic auch 
die zu pressonden Weintrauben. Dasselbe erklärten an- 
dre durch Φέρα» und ακόνην. Die Schrrube sclieint ὄρος, 
und das Seil, womit man die Schraube und den Prefs- 
baum drehte, ποπεῖον, χόπιονν geheilsen zu haben. 8ο 
nennt Nicander Alex. in der Oelpresse τρικήφας, 

. worunter die Oliven gestellt wurden; davon 

—rijpeor, ro, Reibeneug; zw. 


Tolarns, ουν ὁ, ἱερίβω), Plutar. Alex. ο. der reibt, vorz. T 


im, Bade. 


—arös,n, ον, gerieben, geknetet; zerrieben; zu reiben, ] 7 


zu zeıroiben. 
—rreros, ὃν g, (πεύσσω, πτυχή), dreyfültig, dreyfach, 
σσ ω λος, ὃν 4, mit-von 3 Pferden. . 
Πρέῤόν Όμος, mit-von 5 Tacten oder Füßen. 
—gbensos, sechsspännig; eigentl. mit 5 Deichseln, Ac- 
schyli Pers. AT. — —— rer. So sigt Xenoph. 
Οσευρ. 6, 1, 51. ag ge y Jason img τετρόρυ * re 
καὶ εξ ἵππων ὀκεώ,, Eben so. ὀίῤῥῥυμα ε Acıchyli ]. ς. 
8. über Kenoph, ἐν οὐ ο μον εν 


— — 
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σα, ος 

«άγιος, ὃ, ἡ, oder τριζάγιος, de, (9ν, dreymal heilig. 

a4 ράσα, aus drey Quellen oder sehr — — 
Niefsend; zw. 


--ά θλεος, da, ο, Areyfach d. i. sehr unglücklieh, 
—aleoros, das verstärkte ἄλαστος, Aualecta 3. p. 206. πο, 
"σα, Melcıgri 72. ' ” : —— 
—aliriipsor, d, dreymal oder Löchse frevelhafr, τας, 
—aivros,o,n, (ἄλυπος}, sehr wenig unaugenchin; gang 
unschädlich, Theeplhır. I -, 6. * 
-ᾱάνθρωπος, ὃν dreyfach Mensch, st- εριάθλιος sagte 
Diogenes bey Laertius 6, 47.. ι 
--ἄποτμος, 0, ἡ, (ἄποναος), . vw. 2. τριεάθλιος. 
mapagensyie 5 „9, Cicero Attic. 4, 15. sehr ärnsthaft 
oder Atzong, 8. « : ' 
—aprersns, έωτρὸ,.(ἀρνστούε), der dreymal den Preis der 
Tapferkeir davon. träge, Hormog. Ὁ 
i n, Xenoph, 
unreif, Anthol. 


--άσμονος, #ros, schr willi 
u. ὁ, ας —— —* 
Tess — 6, 1, (δεέλαιος, τρὶς), Anal. 3. p. 388. 8. 
ma . 
5, sehr unglücklich, Anal. δρ 290. 
1, der γεια 


7} [7 : Adr,, dre 


στ. 


oder 


Τρεςδύστηνος, ὁ, 

Τρερειν ος, ades, 4, der drevmal neunte, d. 

Fi des Monats, Hesiod. ἔργ. Bid. von ἔνοι, ἵνατοε, dvia, 
vi, 

Τρμεσέληνος, ὁ, 7, (σελήνη), won drev Monden oder Näch- 
ten, πλάτος, Plutar. Beywr. des Herkules, wie rgidomspor, 
Anal. 2. p. 455. . . 

Τριςέλεκτος, ὁ, ἡ, 8. wa. τρἆνματος, w. mn, 

Toter FE βάλλειν, 18 werfen, im άσμα, und also 
siegen, daher Aeschyli Ag. 38. rols SE ῥαλλοίσης Fisdd µου 

"gerxrwpiak, da mir mein Aufpassen geglückt ist, 

--εξώλης, ὁ, der Verwilnschteste, Enstach, _ 

έπαρχος, 6, dreymal ἔπαρχος, Anthol. 

--ευδαίμων, eror, 6,5, dreymal oder sehr 


lücklich. 
—4Irdroras, ἄνθρωπος, St 


verhalst, Plıryn. Bekkeri 


P- . 
--έωλος, ὃν ἦν das vermehrte Zwlor; daher Acliani h. a; 
16, 44- τρεεέωλον mi. d. Ugd. Inf., abgeschmacks, einfältig. 
Tosinduon, 6, 5, sehr besonner oder gläusend; zw. 
T ἐσημοςν (σημα). von drey Teinpos, d. i. einer langen 
' (die £ Tempor) und einer kurzen fäie ein T. hat) Sylbe, 
— 7* oder u—. & κ * 
essharnje, ὃν 7, Gregor, Nat. Epigr. 170. dreymal 
stöorben oder —* Tod —— —— ur 
Torsna/dena, οἱ, ai, τὰ, 8. v. a. reniwald,, dreyzchen; da 


von 
* u. της, on, 6, oder εριεκαιδεκέτηε, dreysehnjähriger, 
ος). 

—deniunror, 6, 7, (ur), dreyzehnmonatlich, 

—dexeunges, a0, ὃν ἡ, 13 Ellen lang. 

--δακαστάσνος, ὁ, 1, 13mal am Gewichte oder am Wer 
the haltınd, Herodot. wie δωδεκκοκάσιοξ u. a. 

—dexaruios, am dreyzehnten Tage. 

--δίκα Tor, dry, ατον, dreyzehnter. 

— ὁν . (φέρω), dreyzehmmal Frucht tragend, 
„ucian. 

— denirns, ö, dreyzchnjährig. 

— niens eos, 5, ((efooem), Keysckarndrig, Platar. p. 56. 
und οὗ 

esszanodeiumr, ovos,d, 7, dreymal oder höchst nu- 

gincklich, Aristopnames. 

zlozalnos, 0,7, var, 8. V. α. τρήρηε, dreyrudrig, Ac- 

schyli Pers. 661. : 

TVeısxarärtevoros, ὁ, ᾗ, dreymalbespuckenswerth, höchst 
abscheulich. 


ee 6,5, dreymal oder höchst verwünschens- 
weertl. 


Teranshne, Los, 6, y, (xls), dreyschenkelig, dreyfübig, 


Σύανον, Thooer. u 

ποπ άνεστος, ὃς ἦν (mozenitu), dreyma! gestolsen · ge · 
stampft. Teroch Datrackam. ein eines Brod; doch das 
Etym. M. p. 150. hat dalärSesxondsyros oder “τος. 


5 
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Tossnepdw, Eustath, Il. g. p. 616. 45: führe ans Anacreon 
-Fpeizenopnuirev, draymal oder oft gekehrt, an; soll wohl 
πμὶρ πκοκορηµένεν heilsen. x 

Toiskewos, &,n, & 1. etatt des flgch 

Tolskomas, δένδρων, (λοπάω, reis), ein Baum, der dreymal 

im Jahre treiber, und dreymal die Rinde gehen oder ab- 
schälen läfst, Theophr. bi pl. 3,6. 3 

Τρίεμµακαρ, eur, ὃν n, oder ryısu ‚6, 9, dreymal 
selig oJ. gläcklich, wie tergwe quatergue beatus 

--μαπκάρεστοςν, lory, wwror, 5. ν. πι. τρε ων, Hesych. 

“πρακαρίτης, 00, 6, δ. V. 4 εριµακάριος, Antipläanes 

thenaei Ῥ. 108. f. 

--μέγεστυε, η, or, dreymal gröfster, erbabenster. 

Ἐψευμό ες 6, [ερέζω), seridor, Kuirschen, Knarren, der Ton, 
der vom Reiben zweyer Körper ontstebt. 

--μέρεσε, οἱ dreymal 10,000 oder 50,000 ; davon . 

--“μυρεύπαλαι, Adv. seit unendlich langer Zeit, Ari- 
stoph. 

“μέρος, da, ον, ἵππος, Acschyli Pers. 515. st. ὑππέων 
τριζω ρίων, 

Torsuigeee 6, ὃν dreymal oder höchst ungläcklieh. 

--όλ 3408, 6, .1,,druymal oder höchst glücklich. 

—okuuzsorians, ον, ὦν dreymal Olympischer Sieger, 
Pindar. 

πε απέφερε, ὁ, ἦν (σπεθαμή], drey Spannen lang, He 
siod, r 
eromordos, yoal, Soph. Antig. 451. das mit Honig- 

„ Milch und Wein —— Todtenopfer, inferiae, L 
Acschyli Ag. 225. warpös rpiunorder εὔποτμον aimra, das 
gläckliche-in vielen Gastmalen frok vollbrachte Leben; 
wo andre τριτόσπορζων haben, » 

Teisxugos. 5; εριεύπορος. . 

Πρεσοάκες, Adv. dreymal. — 

—oarsof, ὁ, 8. ν. a. τρισσός, poet., wie µεσσάτιος et. µέσος. 


"—oay;, Adv.an diey Stellen. 


—serw, zum drittenmal oder dreymal thun, Lax. 

—codlwes, mit 5 Leben, Asschylus Eıymol. M. 

--σόὃδεν, Adv. von drey Seiten, Απο, - 

--σοθέτης, ὁν f. L. Theoer. Ερ. 6. 18. für ερισσὰ Bun. 

-σοκάρηνος, ὁ, 7, dreyköpfig, Orpl. Arg. 97 

— (κεφαλή), Arerköp 6, Orph. 
zweif. 

Teısads, τριτός, a, ὂν, Adv. τρισοῶς, dreyfach; termus, 
trinus, drey und drey zusarumen. 

Πρισοφύπωτοςν, d,%, (gs), φαῦσες, Anal. 5. pa 
—— τρισφοφαοῦς Θεύτητοςν Gregor. 
1 . 

--σόων ὤ, dreyfach nehmen, oder machen -legen; 8, v. a. 
ερεσσετῶ, LAK, 

Τρεστάδεος, ὁ, %, (σεώδιον), drey Stadion lang. 

--οτάσευε, d, 7, dreymalnach dem Gewichte werth, κατὰ 
πεµήν πρὀς χρυσίον,. dreymal deu Werth vom Golde dem 
Gewichte nach habend, Arriani Ind. 8. 

—or@erns, av, ὃν 3. v. a. tguroorarne; bey den zız Ma- 
gaat, Erster des Reichs nächst dem Fürsten. 

—orayos, ὃν ἠν (στέγη), von oder mit 5 Stoekwerken; τὸ 
τρ. verst. οἴκημα, das dritte Stoekwerk; Artemidori 4, 
45. steht dafür τρεστέγη, 

—0r1205, 6,9, von drey Reihen - Zeilen - Versen. 

-στοεςχεὶῖν Adr. in drey Reihen, Hesiodi Th. 725- 

—— 6, . in drey Reihen oder Abrheilungen abge- 
theilt. 

-“στομορ, 0, 7), (στόμα), dreymändig; vom Schwert, drey- 
schneilie. αἰχμα Dieyzack der Tischer, Anal. 

-σνλλαβέω, ich bin-bestehe aus drey Sylben; von 

--“σύλλαβος, ὁ, ᾗν (σνλλαβή), dreysylbig. 

--σύνθετου, ὃ 7, dreyfach zusammengesetzt, Eustath. 

αριςύπατος, ὁ, dreymal Consul, 

—urderaros, 6,7, (ἐπόστασις), mit-von-ans drey Sub- 
stanzen oder Personen, Dionys, Arcop. 

Ἡρίεφελλον, τὸ, st. roigeidor, Nicander. 


Torstlkios, ται, τα, dreytausend; τριεχελία ἵππος hat Lon- 
®"Schneidere griech, Wörterb. IL De ο 


Rrgon. 974. 


.. 100. die 
a. Il, p. 
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tausend fassend oder tra * ι deey 
Tyiogsoror, ὁ, ἡν (οχέζω], dreyspaltig, . 
--σχοενος, ὁ, ἡν ἆτογ ogormos halten Ε Olos. Se. 
σσώμεστος, örn, κ dreyleibig, wi ode Weir, 

zip. Here, 24. tricorpor, Aen. 6, 3 Corbery,, Eu 
--“σωμος, ὁ, ἡ, VW. a. = vorherg. ω 
φιταγ ωνιστέω, ich bin τς ταγωνεστ-») « 

Rolle im Stäche * dem Teuer api ὡς er a dritte 

waren überhaupt dre ctcurs = > πω baue), 

mosth, p. Cor. . ώ ; “u jedem Stüche, * 


—railw, (rpıralos), das dreyrigige Fi 
—raixös,n, or, Adv. er * —— -- 
tägigen (Fieber); gehörig; oder von der — ην 
πταιογενηνν Adv. “εώς, (γένος, κ erazos), alyr, ως 
Schmerzen, die wie im dreytägigem Yieber sich κλικ — 
len, — T ya 
—reios, am dritten Tage; 2) dre τα alt, ερεταίκε oö- 
ent τῆς προναγγελέας, Po τὸ. δ. 86 — 
-rasopens, (guy) wrperos, von der Art wie ein dreyta- 
Biges Fieber, Hippoer. hal- 
--χᾳαλαντιαῖος, α, or, 
τι ὁ, ἡν von drey Tal 739 
—ralarres, 6, ἡν von dre zlenten. . 
"τάλας, aa, am, 5. Υ. ο ος λος, Eur. Hiper od. 
--τάννστος, ὁ, m, fee). selir ausgedehut- E io 
lang, ὀύναξ, Anthol. ρίσκο» · 
—raros, ἄτην αεων, das poetischa werlängert® αἰαν 
µέσος, µέσατος. u κο ο 
raw, davon εριέωσαν σε). Axati Dio 
οὖσαν ἀπὸ sryuder. 


drey Talente wiegend oder 


—reyyöorm, 7, erineptis, und 5 Gliede. 
—eirronen, ö, trinepes, BEnınkel im reger der 


—rsios, davon τα τριτεῖα, wie romra W ι π 

dritte Raug-Plate, die diitte Telolmunß ,, wie ἑκτευς 
— ‘, ein Dritel vozm med 

gemacht, Pollux 4. ı * 
rei, (rpiros), ich * der Dritte, a οταν. histor. Ῥ. 

In den gr. Inschriften bey Peyssonel en Bevkit, 

272. ερετείσαντα 11. αριτεστ Jν λα ωτὰο erklärt. 

von der drirten Wiederliola ανν ιό lan Theil haltend 
—enapigsor, ρία, ριον, z . ine 

oder Ausmuchend, Aerodort — ıg2. wo aber © 

schrift εριτηµύριος richtiger -- ο δι, von, 
πτημορέςω, * drey Thale —— — », der 
ππημόριον, auch τριτήµυρο.» Münze, sach ã gel- 

dritte Theil, Dritttbeil. Bine ων τὸ» ai πάντα ερι- - 

tend, Philemon Snidae, wen @@@ (κ A ven ων 

τηµοίρου, Aclianus Suidae im ερ” κ 

Πκεροστατ. u. Poll. IX, 7-_ 
—znwoglis, idos, m, der deiees 
Πριτοβόμων, ὁ, ἣν βάκτρο νο. zer. 

road, 275. wo andre Hands —— re, 

Τγετογ ένεκα, 7, Femin. von Te", als 


) Beyw. der Abm, wird 3 
bir "Adıen gesetzt, bey Ho οι ; Zeü 
von Teirwr, einem See in Li Zum tern 
lii, Pythagoras nannte so —— ολ 
gulam aeg laterum, Plest "&8t. Ε. (IX, p 
206. Hurt. paren, Αη] 
—ı0oxiw, dreymal oder drey — Pollun" 3- Ρ. 146, 
= τοκὀλλνβο», τὸ, f. L. ee. τό Mine E 
—röaunvse, ıdor, ἡ dritter Tag chen, Han τοῦ un. 
vos, der Minerva geweiht zus ze », ein Se re a 
—rouos, (τέμνω, τρὶε], τὸ ερέεο πεγεσλην Singesalze, 
——— -- η, μισο ekig; daher auch 
teijwvor; bey Plinius 52. 6.55 —. der Musik a: 
7 in der Musik die Disso. 


—roros,ö, 9, von drey Tönen» το und Quinte fälle. 


nanz, welche zwischen die Ο 145 Vater im dritten Glis. 


-τοπάς ὃς dritter Vater⸗ 
3 * — Bug wurden τριτυπάσο nn m 
πατρεῖε verehrt, welche — 44 κ R 


ΤΡΙΤΟ 


leus Dionysus. er . 

Yeiros, ην ον, der’ Dritte, τρίτος αὐτὸς „ide, er ging 
selbst dritter, d. i. mit zwey ern. τρίτον, wie ein 
Adv., zum dritten Male; drittens. τα τρίτα, verst. ἑερά, 
5. !yvaror. Isaeus de Meneclis hered, sect. 11. αλλ᾽ ἐς τρί- 
«η» γοῦν ἡμέραν 00} πρῳ mare ἠξει παρ ἡμῶν τὰ ερέτ᾽ ἐπε- 
οκευκσµένα, Aristoph. Lys. 615. ra τρίτα λέγειν τινὶν 8. V. 
= τριταγωνιστεῖν rırl, unter einem die dritte Rolle spie- 
en. 
--τόσπονδος. 8, τρίσπονδος, , 
--τόσπορσς, ὁ, 7, τονή, Aeschyli Pers. 815. die dritte Ge- 
neration, die Enkel ; wo andre Ausg. ερίσπορος haben. 
—rasrarnt, en, ὧν der Dritte in der Reihe stehend, vom 
Koryphaeus oder Ersten an zu zühlen, Aristot. 
—rou, @, (τρίτος), zum Dritten machen; in drey Theile 
theilen, zweif. bey Arat. 796. τριτόῶσαν, am dritten Ta- 
ge; doch ist dieses vielmehr von τριτάω., 

Tgırratos, a, ον, f. L. aus Analecra 2. p. 415. πο. 59: 
wo jetzt χείλεσι Λετραίοις für τρετταίοεε steht. 

Τρεετός, 5. τριοοός. 


ἠριττήα, ἡν τρισεύε, vor, ἡ, die Zahl Drey, ternio; 9) | 


ein Opfer aus drey Thieren bestehend, einem Stier, 
Kock, Eber, swovelaurilia, bey solennen Schwüren [8 
bräuchlich, Callim. Fr. 403. δ) ein Drittiheil, eine Ab- 
theilung der griy; die übrigen Abtheilungen hiefsen ἕ- 
0% und goergiel, wovon jedes ἐὔνος go 74η, auch τρια 
πόδας genannt, hatte, Pollux Β, 111. gibt 5 Eden an, οὖ- 
πατρίδας, γεωμόροε, Önpsougyol, wie Hesych. in ἀγριώται, 
Die πο γένη jedes dövos enthielten die Familien, aus 
wrelchen zu verschiedenen, gewissen Familien erblichen, 
Priesterstellen jährlich durchs Loos die Priester und Prie- 
sterinnen gewählt wurden, ἐξ ὧν ai ἑερωσύναι ἑκάστης 

«προζήκοεσκε dringouvro, sagt Harpocratio in yerviras, und 
deiswegen neunt das Etym. M. die γεννήτας ενικών 
ὀργίων ἡ Φεών μετέχοντας, ap’ ὧν ὀργεῶνες ὠνομασθησαν. 
Diese Eintheilung scheint also 
tesdienst und die Priesterschaften sich bezogen zu haben. 
8. γενίτης, Die ee Fe τριττὺς mag auf den 
Kriegsdienst sich bezogen haben ; daher Plato Reip. 5. Ρ. 
55. ἂν un orparnyzom: δύνωνταε, τριγτναρχοῖσε, 

---πτυαρχέω, ich bin Vorsteher der τριετύα, Plato; von 

—rrägzns, τριττύαρχος, 6, Vorsteher oder Anführer der 
εργο, w. mu. . 

Τριεττήε, τρις, vos, ἡ, Aristoph, Pluti βαχ. 5. v. a. τριτ- 
τύα, w. m. n, acol. τριππὺε, davon tribus, nach Salmas, 
ad Jus Artic. c- 4. Gronov. Epist. ad Auton, Clem» pag. 
704. Des. Heraldi Digr. 1, ı 

Teoitws, Adv. zum Dritten; drittens, 

Πριφαλαγγία, n, dreyfache Phalanx, Acliani Tact. 

—gahns, mros, 6, der Titel einer Komödie des Aristopha- 
zes, auch L.uciani 8. p- 353. I Inte aus welcher Varro 
den Titel einer Satyre Triphallus genommen kaben 
mag. φάληε, ητος, 6, ist auch =. v. a. φαλλος, phallus, 
das männliche Glied. j 

-φάφεος, da, τον, dreyfach, trifarius. 8. dipaouos. 

— garof, arm, dreyfach, Nicander, 

-ψέλητος, ὃς, 4, dreymal-schr geliebt, Theocr. 

—gog£w, ich trage dreymal, vorz. Frucht. 

—40806,.% %, dreymal im Jahre tragend. 

— gen, 6,9%, (gen), von — atur- Art, dreyfach, 
En spaltig. 8. woroguns nac 

—gräiior, ro, Dreyblatt, Klee, Neutr. von 

—greäikos, ὁν 7, —— 8. in εριπετής, 

—gehos, 0, 9, (qui), von drey iribubus. 

Ἐρίτα, Adv. dreyfach, in drey Theile. ερίχα νυκτός Div, 
es war am dritten Theile der Nacht. 

—rdinss, dreyach getlcilte, Ilom. Odyss. 19, 177. andre 
erklirten es vom dreyfichen Federbusche, andre vom 
bärenen Federbusche, Strabo χο, p. 234. Sieb. Die Epi- 
tonie vergleicht d. W. gauz richtig m. d. homerischeu 
xoprödins, und erklärt es d. wospnei, ερέλοφοε u, ὀρχη- 
στα. 


ganz allein auf den Got- | 
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Suidas. Bey Cicero N. D. 5, a1. ist Tritopatrens, Eubu- 


] Τρεχίαν + Aristot. b. 


[ 


t 


— 


i—yias, ὁ 


* 


7FIXO 


Teiyanretr, bey Suidas 

--χαάλεπτος, 0,9, “), 
zweif. 

—zalnos, ὁ, eine Münze, 
tend, teruncius; zw. 


ατένίον; zw. 
zornig, Anal. a. p. 875- 


drey χαλκοῦς haltend oder gel- 


—zalo» αἴμα, (χηλή]ν Acschyli 8. 768. 4. ν. 
Hiesyehins has &raler ζγὸν., ---ᾱ ετ — —— 
= . 


7 α. ivder 


ἐρωθεν κ σμένον. χηλαὶ γὰρ καὶ τὰ wi 
In Aristot. h. a, 


καὶ ἡ mıdwris (χηλὸς) παρὰ τῷ ποιητῆ, 
2, 4 1. haben Lür δύχηλον alle Handschr. δύχαλον. 8, auch 
über 6, 6. p. 451. Der vom Boissonade herausgegebene 
Anonymus de Physiognom. p. 132. hat πώγων διχκλὸς εὐ- 


γΣώμονος ση μεζον. 
-χαπτον, 70, verstanden iwarıor, bey den zax Ezech. 16, 

10. eine Art ron Gewebe oder Kleid, welches einige für 

ein baumwyollenes mit Hesych. erklären, andre mit Hie- 

ronymus überh. für ein feines, dünnes, Hemsterh. nimmt 
es mit Pollux z, für ein Gewebe aus Haaren, "und 

vergleicht damit die dünnen ἀμπεχόνας τριχύφους des Phe · 

recrates Athenaei p. Αθ. wo Schweigh. τριχάπτονς liesetz 

und σιγδόνας ἐκ τριχῶν Ugaowivar, Josephi Antig. 5. c. 6. 

Figentl. also bedeutete τρίχαπτος aus Haaren geknittet, 
R hernach =. gewebt. 

'gıyas, ados, ἡ, eine Art Mrammetsvögel. 8 
5 Adv., auf eins dreyfache Art. . 
—ınkdßor, τὸ m & v. a. τριχολώβιον. 
—ınros, 6,4, (gave), esych. τρικό, i 
—— a Mc Miele men * 

ριχθα, ν. 5. ν. a τρίχα, Ilias 5. u. Ara 

od. in dsey Theile; ος : — — 

Φάδιος, va dreytkeilig, dreyfach, Anal. 
a. 7, 11. ὃ καλοῖσε τριχίαν, soll aber 
— von rpızıaw od. reale heiſeen. SG. τριρίασις no. 
5- bey Hippocr. Muliebr. 2. p. 666. 31. steht διὰ τρι- 


αλά ση εαν von τριχιάζεσθαε, welches diesen Fehler bedeu- 
et. : 


. τριχίας. 


—rilas, 6, baarig, ὁ κάτω τριχίας, unten behaart, Pollux 4, 


148. 
» oder τριχιάε, 7, anch reis, ἡ, eine Art von 
Sardelle mit vielen kleinen Gräten; 2) eme Drosseları 
Aristot. h. a 9, 50. . 
—glavıs, 5, Fehler an den Augenlidern, wenn die Has- 
το falsch wachsen und beschwerlich fallen; 2) wenn - 
der Harı gleichsam weifse Haare zeigt; 8 Fehler der 
Brüste bey schwaugern Frauen von verschluckten Haa- 
ren. 5. τριχία. . 
--χέδεον, ru, Dimin. von reıyis, Athenaci Ρ. 505. a. 
—x4908, dm, wor, von-aus Haaren, Xenoph. ῥώκη, Al- 
Eee ΗΕ 
—yıor, τὸ s Härchen; οἷς ἐπέσε ro, 
braune, Haare haben, Aristot. Probl. 85, 18. Eee 
eis, ev 8 er ä 
—yioauc, ©, bey Paul, 6 ei i 
Kisse in den Sch elelkuschen, — * — 
Ίριχοβαπ της 6, der Jdie.Haare fürbt. 8. τριχοπλάστης, 
--οῤῄόφος, ὁ, ἡν (ορ), Haare nagend - fressend. ° 
—ußpwrer, ων, οἱ, Haare nagende Würmer, Aristoph. 
Ach. αλλα. welche Hesych. εφιχοτρῶκτας nennt. 
-ορεδ ο, ὁ, 7, (εἶδος), haarartig, Adv. —dws. 
ern Adv. von — Orten her. 
—uirexos, ὁν 7, von drey χυύνικες, dr hal 
— 2 5 μαι 


—_o όρος ὁ, 7, (κομέοὴ, die Haare pflegend -putzend, Ha- 
Syca. ’ Par a 

—oreoumnrne, οὗ, 6, d.i. τρίχας κοσµέων, Haarputzer, 
Friseur; zw, 

— 7 feed). a ar J 

—okAdßıor, τὸ, und τριχολαβίς, ἐδος, 7, Haarzange, Pi 

cette, die Haare zu fassen und νι ἆ Ίσκφ 5 * 

—ohoylw, ὧν ἔ, row, (τρίχας Älyw), Haare lesen - auslesen 


od. ya 
Πρεχύλωτος, ὃν 0, ὧνά Αμα], dreifach erhafste 
Noihweudigkeite eat Ka 


TPIXxo : 


Τριχόµαλλ ος, ὅ, ἥ, haarwollig, ὅτε, Anal. . 
--οµα νέο, τὸ, der Bedeut. uach 8. v. a, πολύτριχον, eine], 
Pllanze, Dioscor. 4, 137. Theophr. h. pl. 7, 15. aspienium 

trichomanes ——— Cal r - 

—ouaria, ἡ, bey Synesius vit. p. 80. muls rpıyoungle 
;, der Haar - oder Barikampf, häißen nach Pierson ad 

oerin Ρ. 407. ß 

—orkaorns, οὐ, 6, Synes, Calrit. p. 85. Haarbildner, 
Haarputzer; dasselbe Wort mit τριχοβάπτης hat Zonaras 
in Erklär. des Canon 96. Coneilii ντ. in Trullo p. 205. 

—omossive, Haare machen bekommen, Lassii 
Probl. 50.  , j 

Teizoedos, 6,95 — mit-von drey Saiten; τὸ τρ., 
ein Iustrument mit drey Saiten bezogen. 

—zooia, 7, dreyfaches ἔνος, Pollux. 

Terzodgodu, @, f zaw, oder ---ῥῥνέω, den Haarfufs ha- 
.. die Haare verlieren. 

een 6, 9, die Haare gehen lassend, δέρµα, Asschy- 

τ. 


Teırös, ἡ, ©», in Prisciani de fig. numer. pag. 221. hat 
Putschius trini ερεχοὶ magis sigriliear νοὶ ερισσοὶ, wo 
Lindemann nach den Handschr. εριχεῖς gesetzt hat. 

Ἠριχοτομέω, w, f. wow, (deif,roun), ἐν Nasre abschneiden, 

ionys. Hal, 

—oreudw, (τρίχα, τομή), dreymal zertheilen; zweif. da- 
von ' : 

--οτομέσ, 7, Theil in drey Theile; zw. 

—orgwaTns, ου, ὁ. 5. in εριχοβρωώτες. 

Toszor, Adv. an drey Stellen, Herodoti 7, 56. sonst 


τριχῦ. 
--χουλσο, 6,3; % V. 4. οὐλότριχος, Archilochus Pollucis 


2, 25. 

-χοννεαῖος, χύτραν κεραµέαν τριχονναίαν Dioscoridis 2, 
91. leitet Stephanus von gors, Έσενς ab; zw. 

—rovs, 6, drey yios fassend; 5. v. a. λάγννος, Athenaei Ῥ. 


— ὃν 9%, (goiros), ἴουλος, Anal. 2. pag. 361. das 
Wolilhaar;, zw. 

-χοφεέω, ὤ, ich bekomme-zeuge Haare; von 

--χοφυήτ, dos, 6, 9, (prw), Haare zeugend -hervorbringend 
-bekommend. 

--χοφυῖα, 5, d. Wachsen der Haare, Heliodorus Chirurg. 
veter. δ 126, , j 

—yögrilos, ὁ, 7, haarblätterig, mit Blättern so fein wie 
Haare , Theophr- h. Bi ‚7. 8. gixor. 

— row, ον haarig machen, mit Haaren versehen, behaaren, 

ioscor. "Äivor παχυτάτου ἐστραμμένου µία αρχή τρεχοῦτας, 

we εἰώθασ, ποωῖν οἱ οκντοῤῥάφοι, Όμίτωτρ. vet. p. 161. 
das Ende eines gedrehten Hächsenen Fadens wird mit 
einer Borste versehen. 

--Ίθονος, 6, ἡ, von drey Tempos (in der Musik und Me- 
trık) oder Zeiten, 

χρώματος, ὁ, ἦν Apollodori 5, 5, 1. und - 

— Bst , ὁν 7, (ἀρώμα), und τρίχρως, wros, 6, ἦν drey- 
— . « * + 

— 706,0, ην (8ρ)Ξ, ’φος), «μπεχόναις τριχύφοιε, Athenaei 


p- - in τρέχαπτος» 
—ywöns, Μος, 0, 9, (eidus, Opif), haaricht, haarartig, haar- 
ähnlich, haarfein, garis τριχώδην feine Stimme od. Tö- 


ne, Aristot. , 
ar τὸ, (εαύο), Behaarnng, Bedeckung mit od. von 
Haaren; das Haas. Boy Eur. Ipk. T. 73. zweif. Dimin. 
—adrıor, Athenaei p. 257. b. . 
--1ωρος, ὃν 9, Dioscor. 1, ı ἐν Φυλακίοις τρεχώφοις ἡ 
εετραχώρονε, in drey - oder vierfächrigen Kapselu oder 
oten. * 


— güs, Adv., auf dreyfache Art. 
-χωσες, έως, 7, [σριχόαν), das ‚Haarigmachen - werden - seyn ; 
8. v. a. rpirwue, Haar, 
—yuröt, 9, 0», (rgızuw), bebaarz, haarig. 
Εαν σέον 1, (ερέψνε, derer), Emsigkeit bey der Arbeit; 
zw. ΄ 
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Τριψηµερέω, @, (ερίβω, nudpe) ο die 


Τριωβολεμαῖον, a, ον, deey Obe 


—wgoker, τὸ, drey Obolem, 
—wvugwle, a, drey Namen, Dreynami 
—uremos, 0, 9, (dv0 a), dre 
—wvugos, ὃν 9, (om 


—wans, ου, 6,9, (ap), 


* 


{ΡΟ 


— 
Zund - Zeit_den Της mie 
audern unnütz verbringen, «εργο empf. 


Teiwır, εως, ἡν [τρίβω), das Reiben, de Frietiom Ber 


Merodot. 4, 185. vou der Hauer der Ochsen, de warergre 

| ; u de x Γιο] 
τε καὶ some, di. ἀῑς Dicke und Hlarte im Antahlen, 
auacıas duride, Varro RR. 2, 5 


I haltend «geltend od. 


werth; von --ύβολον, 


-ωβολοκρεῖσκον, τὸ, Alexis Athenaei pig- 655 f ein 


Stückchen Fleisch 3 Obolen wwerth. 
eine Münze 


keit, Eustath. von 
- Namen habend. 


namig, ᾿ 

nit ἅπον Nägeln od, Spitzen, Ly- 
mie drey Augon oder Gesichtern; 
Ἡε- 


drey Obolın 


geltend. 


cophr. 392. δόρυ. 


zweıl, 


--ωπὶς, ἐδος, ἡ, Ε.Τ. st. zeesrne, di. πριόφθαλµος, Kia 
rkli- 


sych. welcher bald darauf πε φεώτεκος mir derselben Ε. 

rung hat, doch setzt or himzu : νο ζεζον augldı ὅμοιο), 
καὶ περιεραχήλιον rosis ἔχον οπφαλμούς verlost. Pollux 5 
hat τριοπὶς u. orklire os Für ein Olurgehenke, ὕρμοσι 

as Etym. M. taörg und weswrrat,-weie Photi Lexit., 
wo τριοπὶε d. ὄρνεύν τι er re wird. Baastıth, erklärt Il, 
14, 185. die ἕρματα τρίγ - Ep der Artiker τριοετῖς 
Lo 2 Ia sschmeuck, Gehenks mi: 


a Ohr- ο 

--ώροφος, ὁ, #, (ὀροφή, resze), von drey Stockwerken 
μας Frarchtsam. 
um Medio I], 


SL, ερο, 
Glos an"; Ihn he, 


t. 


. ος er 4 
Teonos, ὁ, {ερέμω), das ια rschr oc j WFechen 


rg Landwied,, = ' 
rum του]. 3 . Me A . Β 5 
άρα. altanos we ’ ο ο) zomsurgere , 
e mari redeunt, τρυπαῖοι νο” o 
Aristot. Probl. 26, 4. und τος 
denselben Wind ud room Im 6 nrch. 
ὥσπερ τροπαίας τινὸς ἀμειρο ση" aba 26. 
φέµου dabey. Behkkerj A 
—rasor, od attisch reomaior, 5 trOpaeum 
Koen ad Greg. pag. 21. ieges, u. d und Tro. 
phee, Zeichen de erhaltenen en Fein — den Orte 
in die Flucht (τροπή) geschlag“" der mit 4, eyuyas. στη-- 
oa, στήσασθαε, errichten, en ad καν ἆ ee 
— —— ze inronen ο ajstons in A ee Ἡ 
[7 3 ie ei en n r - 
* Baume ee hängt Wellen, als Schil- 


den, Helmen und dergl., die mas nen .... _ 
men hatte; Eur. Phoen. 1265- ae οτῆσαι h ern "07 
τροπαζον, versu 1487. ιός τρ. e τῆσαι, N Suppl. 669. Foo 
Beiras Jiör τροπαίυν παλλένικο» © ahrıcherml. dem Zug 
παια Zuvos ἔστησεν, weil das 70" ger Feind es unbeschä- 
εροπαῖος geheiliget war; dahe« 


digt stehen liels. Neutr. vom os 
Ce 


©. η. 
pP lud 

3 45. 

steht a. 


need. p. 672. 


oder zur Verände- 


--παισα, ala, wor, zur Flucht πάει "Mon τροπαία, 


zung, zum Weshsel gehörig. * Siege, den sis ge» 
ολο» und Zeis ερόπαιος von nn * 70,8 vw. 
währt, haben, genannt. ° Bey piluf b. Tr. 305. "Europe 


3 ‘ η sop® ; 
αποτρόπαιοι, wie Zeig rpswaiof Oklich und die Augen 
ο” —— Eur. EL 469. sc ιά 


wendend. 
Akık a 
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Τροπαιοῦχος, 0, (τρόπαιον, dm), der Trophien hält- hat 
-bekönmt, dem man sie briugt, sol, Pollux τα, 24- 8ο 
übers. Dion. Hal. 2, 54. das lat. fererrins l.iv. 1, το, 6. 
und erklärt es für gleichbedeutend mit axıhogigne; da- 
von hat Nicetas Annal. 6, 5. τροπαιονγία, 7, für Sieg. 

—raropopla,n, das Tragen der Siegeszeichen; ron 

— 6, 9, (ερύπαιων φέρω], Siegeszeichen tra- 


n 

μεν, (εροπάω, τροπαλὸε], 4. vn. τρέπω, Ῥοει. He- 
sych. davon 

--παλεσμός, 6, 8. v. a. τροπή. Hesych, x 

—wallis, ᾗ, σκορόδων τρυπαλλίδα, Aristoph. Ach. β15. 5. 
τ. © down, ein Bündel Knoblauch, Andre schreiben 
αροπηλὶς und εριτοπηλές, 

--πάω, ὤν 4. Τ.α. τρωπάω. Il. 15, 608. lesen er Ausg. 
προπάασθε, wo jetzt τρωπᾶσθε steht, Die ionische Form 
προπέως zw. , 
ροπεῖον, ro. 8. rpomjior, 

ροπή, 9. (rein), das Uniwenden, Umkeliren; τῶν mols- 
µίωνι conversio in fugam, das Schlagen,der Feinde in 
die Flucht; daler die Flucht selbst: ways τροπὴν Ar 
schyli Ag. 1229. und überh. neuer. das Umkrhren, die 
Röckkehr. zeiioro προπαὶ, Odrss. 15, 403., erklärten einige 
durch dies, der Untergang der Sonne, andere die Son- 
nenwende, die Rückkehr der.Sonne, solstitiem, wenn die 
Sonne auf ihrem Lanfe von Norden gegen Mittag und 
umgekehrt sich weudet; weil diefs im Jahre zwewmal 

»schieht, #0 bestimme der Zusatz Όερενα) od. γεμµεριναῖν 
oder auch Adenos und νύτιος die Jahreszeit derselben. Fern 
Homer kan man es auch vom Mitige verstehen, wo 
die Sonne sich wender. 8. Neue Püilol. Bibl. 4. B. 1. 
St. Seite 42. Ngd- 2) Veränderung, yarmufıns περὶ τὸν 
αέρα rgonns, die Luft und das Wetter unten sich ge 
wendet. ὀξυτέρας τρεπυµένο rpewes τοῦ χπµαιλέοντος, Plu- 
tar. Alcib. der sich schneller verwandelte und seine $ir- 
ten veränderte, als ein Chamäleon. τροπή λέξεως, bev 
Hermogenes, die Verindernng u. Abwechselung der Re- 
de durch die sogenannten τρόποι oder Metaphern. He- 
sychius erkläre τροποὶ auch-d. wowisware rim, und ar 
μεταβεβλημέναι φρυντίδε. Von dem Wechselwinde τρο- 
mai s. in εροπαία. 

—andor, τὸν st. τροπεῖον, nennt Hipponax Pollucis 10, 
75. die Kelter, torcular. € 

—rnlis, ή. 5. εροπαλλίς, 

Teöwnf, nes, ö, der Rudergriff, das Ruder, 8. τράπηξ, 

—rias, ou, 6, nlvos, (refaw. τροπή). verdorbner Wein, 
der sich geworden hat, de win towrne, umgeschlagener 
Wein, Arıstopli. 

— zur τρόπιε gehörig oder geschicht, als ξέλον. 
οκ. . 

-πίζως Ε. dom, (ερύπις). wars ἱκανῶς τετροπισµένη, mir ei- 
nem guten Kiele versehen, Hippocr. Epist. p. από, 

πιουν η. or, Adv. --κῶς, (rgores), κέκλος, Wendekreis, 
onusie, die Solsitialpnnkte; 2) (τρόπος), λέξεις. figärli- 
elier - umgewandter Ausdruck; was die Peripaterjker orr- 
nuuivor, propositio conneza, nannıeu die Stoiker χροπι- 
κύρ: nor. ad Arrieni Ep. 1, 24, 40. 

Τρύπες, dor, τρόπιδε, Apollon. 1, ‚u. rodreor, Apol- 
on. 4 1243, 7, der Schitfskiel oder Schiflsboden,, mit 
dem mın anfängt, wenn man ein Schiff haner:; daher τες 
ἐν ἐν ΓΤεραιεἳ τρύπες ἔθρτο, τς δ ἐν Κορίνθῳ, Plutar. 

πα, 3. er bauete einige Schiff« im Pirsccus, andere 
au Korinch: daher die Grundlage, der Anfang. ra τρο- 
wid ὑπογράφειν τῶν πλοίων aynuara, Plato ] egg. 10. p. 
551. πάντα wswep ἐν desiv σύνβετα καὶ τὸ μέσον οἷον τρὸ- 
πις. Tlieophr. h. pl. 1. 16. In Erstostiu Catast. 35. steht 
ὑπὸ τρύπων, wo Schol. Germanici sub carino, also ἐπὸ ερύ- 
πιν übersetzt hat. 

Τροτοἱογέων ©, tropisch -figürlich sprechen; zw. alle- 
gorisch ausleren, Areihas; davon 

—rolosia, 5, tropische oder Agürliche Rede, Suidas. 

—wours#äne, 1.uciun. Freudak, 24. führt unter molhrer 
schlechten ungriech, Wörtern auch dieses an: Arwmulur 


— — - -- 


Υουξ Λέγορτα καὶ τροποµήσθλητας, καὶ ῥησιμετρεῖν καὶ dp 
vr τὸ Αθηνών ἐπιθεριῦ, καὶ ἄνθυκρατεῖν καὶ —— 
καὶ yeapodinnachu, weiche Gesner d. werbicrenes [πας] 
der Lesart Sgomeod.), morefasiler, vorimetlri, athemurio, flo. 
ripotentern esse übersetzt hat. σφενδικίζενν nimmt er für 
οφενδονίζειν u. χειροβλημάᾶσθας für χειρὶ βάλλειν (von βλῆ- 
μα) an; aber besser ist es mit Guyer das letztere für χει- 
er Bbsualeır anzunehmen; zu σφενδικέζω findet sich kein 
Stammwort; reor- kommt von µάσθζης, ὁν und reurus. 

Τρόποςς ὁ, die Wendung und Stellung; Art und Weine; 
Sitte, Gebrauch ; dos einzelnen Menschen Lebensart- Cha- 
rahter; ΨυχΓς τρόποι καὶ ἤθη, Plato Τιερ. 1ο. Ῥ. φο., über- 
serzt Ficinus aflectus, mores. ra τῶν τρόπων jiln, Ἱεοςτ. 
al Dem. p. 8. Ίων im Sprechen, wie τροπὴ, immutata ora- 
to, umgewandter - übergetragener - tropischer Ausdruck, 
verborum immmtatio bey Cic. Brut. 17, 10. ἀπὸ τρόπον 
iyser ve, etwas nicht zur Sache Gehöriges - nicht damit 
Ucbercinstimmendes --- das Gegentheil ist πρὸς 
τρόπου λέγειν, Plato Resp. 6. . 46. κατὰ τρόπον λέγειν 
fast 9. ν. a. πρὸς τρόπου Alysır, der Sache - dem Ganren 
germäls sprechen. τὶς ὁ τρόπος τῆς σιμφορᾶς, Soph. Ocd. 
tyr. 99, 11. τροπή, Abwehr: denu erupopa für τὸ οὐμγέ- 
«ον mit dem Schol. zu nehmen, ist kart. ri τρόπῳι 
quare, quamobrem, Soph. Oed. tyr, 10. Eur. Suppl. 147. 

Te οπύον 6, ein lederner Riemen, womit die Ruder an 
die Raderbank gebunden werden, Oppiani Hal. 5.359. das 
lat. siroppus, struppus, bey Vitrur. 10, 8, strophus, στρό-- 
φος. 8. rpayzEk. . 

-“ποφουρέω, 5 ich dulde die Sitten eines Menschen; 
begueme - schiske mich in ihn. Wird oft mit τροφυφο- 
ες» verwechselt. Schol. Aristoph. Ran. 1479. 

—tow, sv. τρέπως in fugam verto, Dionys. Anıig. 2, 

60. roomume uarv⸗ 2) ich binde das Ruder mit dem rgo-+ 
πος an. Frgowoivro κώπην φκαλμὀν αμῃ εἰήρεεμον, Ac-- 
schyli Pers, 375. j 

--π οσον Foo, ὧν 8. v. a, τροπὀε, Thucrd. ο, 95. bey 
Athen. 2. p. 64. heifst der Polypus rgorwer'e φζεβός, der 
das männliche Glied stärkt. " Eu er ee. 

Teovidior, τὸν bey Hero Spirit. das lat. trulla, irullur, 
Mauer» oder-Kochkelle, Index Ser. R. R. " 

Teogskror, ro. 8. reogalis,y. χλωρὰ τρ, Κιθνίον, Ale- 
xis Ailenaei p. 516. . 

—yasis, Ἡν ΕΟΝ gemachter Käse, mit rıpos; Phryn. 
Bekheri x 65. von πρέφτιν γάλα. 4. v. a πηγνύραε, cogere 
tac, Milch gerinnen machen. Man Amler auch τροφαλλὶς, 
acolisch rergalis, m. zpugelis, roaguilis, τραφαλὸς rupor, 
vom ionischen εράφω st. τρίφω, Aristoph. Vesp. 558. 
hat τεροῦ τρυφαλέδα κατεδγδυκε. Alexis τροφάλια χλωρᾶ 
οι τεροῦ, Athenaei p. Sı6. 

—geio», τὸ, Kostgeld; Erzicher- Ammenlolin; βίου rao- 
yıln, So h. Oed. Col. z4t. Lebensunterhalt; wie Aus 
πείρια ρηθύος, ibid. vergl. Valcken. ad Phoen. 45. 

—geve, έως, ὃν (σφοφκ), Ernäbser, Erzieher. 
zen sv. 2. τρέφα, (εροφ), Schn!. Pind. Nem, 1. p · 

59. Heyn. und Eusebii Praep. 9. Pliilo de vita Mosis. 
pi, 5. va τρέφω, Odys, 5, 290. las Aristarchus κύμα. 
Ta τε τροφέοντα, St, τροηύεντα. 

Ίροφήν n, Arpigw), Nahrung, Kost, Unterhalt, Speise; 
Futter. 2) Erzielung, een τρ, Plato Leg. I. Ῥ. 645. 
5) st. rwogor, Soph. Oed. Col. 398. 

-gnna, zo, Nahrung, Speise, Hippoer. 

—gies, inwos, Aristor. ein Pferd, das man im Stalle fit- 
tert, dem yepfas und dyalarıs enrgepengeseizt, τροφίαν 
Bois, Pin. Αειοζ. 58. α είτε boves, Mastochsen. 

—yımas, {μῆι «wor, nahrlait, wrs Nahrung gibr, dem ἄ-- 
τροφος enigegengesetzt. τα τρύγιµα, die zur Nahrung ge- 
hörigen Dinge; γῇ redgımos τέκνων, Eur, Trosd. 1502, et. 
reigoree τα τέκνα. 9) Brodkerr, Hausherr, προφέμῃ, die 
Hausfrau; 5) Zögling. fremdes Kind, welches ich wie 
das meinige erziehe, Xen. Bell 5, 3, 9. κενές Achani h. 
de 22, 13. 16, 51. davon 
φεμότης, ὧν (reögewor), die Nabrhafiigkeit, Eustatli. 1]. 
a. p. 608, 4. 
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Toögas, 6,7%. gut genäht, + dick, stärk, grofs.' Hero- 
doti 4, 9. ἔπεαν γένωνται τρόφως οἱ waidıs, wenn die 
Kinder grols werden, Oppiani Hal. 2, 654. uenut deu 
Delphin dsgor τρόφιν ᾿Ἐννοσιγαίου, statt τρύφιµον; andre 
Handsehr, lesen aber rpryer, d. i. Pepdworra, Diener. 
Iänfer, Homer nennt Il. 11, 307. die grolse Welle τρόφι 
sr, Sonst τροφύεντα κύματα, Il. 15, | » Odyss. 3, 200. 
und Odyss. 23, 255. mayiv, weil ερέφω κ. v. a. wryvon 
ist. So sagt man γάλα ερέφειν start mike, cogere {ας ι 

“ davon roeyalis, der Käse. Hesychins har auch τροφιος-[, 
ra, mayurerca : 

—giongos, ὃν Ότρ]. Hymn. 27, 5. heifst Merkur ερ., 
wo die Handschr. πτολκοζχος hat; viell. dquigor, von 

5 der —— im Stabe, = 5 RN 

--φ ην 208, ὃν ην ippoer. nennt οἵρα τροηνόεα, 
dicker Urin mit A γε ϱ κωνδη oder in dem Klümp- 

* chen schwimmen; ‚solcheu Harn. lassen nemmt er orgeir 


Theil am Hintertheile des Schi nach 
— — p- 140. ein Muster — Vroarhreug, Rd 
ob. 3. ; 
Τροχιάς η 5. v2. ἐνδρομέρ. , 
rau, $. v. 0 ερυχαζω, τρέχω Aawon τροχύω»; bey Arı- 
tus 207, sich dre en, rpogiwaae ελεγα, Nicandıi T'her. 106. 
sunle Tenne, rgoyss braucht Aranız zywveymal, aber im. 


plur. σροχόσσε Dios. 373- ο 
Τροχγεὺς und τροχερὀε, ρᾶ, ϱὖκν ῃ rund wie ein 
Rad, —— το end, πω ο. 8. ὁν θμὺς τρο- 
χερός. In Nicandri Ther. 658. stehe τροχών zei. es 
mufs aber σραχέη» heien, wvrie auch Eutecaius 145. 


rooguie nach. BR ü 2 
—— atait τρόχοςν Lauf, Weg: Hoesychius hat — 

meoserpiforon zuponlu reg werie, der —33 
zriedie: a, (εροχός, 7 »„ das — — 

manni tire Bewegung, > στ. Epie . J F 
ρα. ich Else, ey Ih zuarter® auf dem Rade; 


























τροφιώδια. dicken, ge ne Van — αρ. 

—püstıt, όντος, Wo enährt; feist ofs. - in üitle, Eur. . 
rein” : Maneth a : or Irldegs, ei, der dem Wagen regiert, der fährt, 
πποποιόεν 0, Manetho 4, 244. ὀργίθων, der Vögel er-| Fuhrmann. ε, irdemne Schüsel, von reeret · die 
XKenarclus Arthenai > p äJ 


rrilerot, 6,9, home : 
Fopferscheibe, und ολαήύνωςν 
Ans 


° zieht, 
Teoogür, 6,7, Nährer, Erzieher, Pfleger; Femin. Nah. 


—2 Amıme, Wärterium; τροφός, pass, Pllegekind, 
: Zöügling, Hesych. τὸ τροφύν, das nährende, Plato Poli- 
vier 38. Fisch. AL 
--«φοφορέων ὦν f 500, ich erziche, v RK. Schr. 
und Acta Apost. 15, 1B., wo vorber τροποφορέω stand; 

von . 
—gnysont, ἂν d. I. rooger φέφων, Nahrung bringend - 
ολα, Eustath. Odyss. 1. Ῥ. δ4, 35. . 
—rmäne, ες ὧν m, mahrhaft, wohl oder sehr nährend, 
- γρ ro., Atistot, Probl. 5. v. a. τροφεώδης; zw. 
Tyoreönr, Adv., laufend, wie οποράδην, Apollon. do 
Adverb. * θα z 
—yala, f dom, (reger), » v.a. τρίχω, laufen, rennen. 
5. Anecd. Bekkeri p. 114. 
—yainde,n, 0», Adv. ---κώς, aus Trochien (-0) beste- 
hend; von Β 4 τοτροχισθήνκεν Phryn. 
— ze au8, — * freien), — et. ποῦς ή * mit Ἠδάυτα versehen, 
eilst in der Metrik ein Versfuls ans einer langen und! _ η ara alla, 
‚kurren Sylbe bestehend, auch yogeos; daher, nme ein ale Ss ——— σπορ πι τας 
Jamibus oder, umgekehrter Trochacus folgt, heifst ee go-| es volubilites οπως, τος de 8, in 1 
ῥίαμβος. Auch von dem Tact in der Musik gebrancht. } — ler, „ob rewile, he τροχαία, 
es Anonyıuns Suidae: ur δὲ σαἰπιγκταὶ τροχατὀν τι θυµ-- κ αλα od ωό ve Fi vasser sich ΗΝ 
forsavrer, einen Marsch im \sohnellen Tacte gehend. . * «in Vogel, Ber am on Blutigein τοις, 
Zzelsion τὸ σορό). πα, — 
— zahle, 4, (fgogeius, rund od. laufend), die Rolle, ein! | να Β L ng’ i 
. under Körper oder Crlinder, der um seine Achse zwi.| Miratert, mit der Ban... ud 4 5Η mohrere Arır 
schen zwey festen Puncten sich dreht, und durch das .... u a er η . annte ... —— λχος der Freund 
herumgeschlungene Seil Lasten hebt; Rolle, Scheibe,] ΤΡ k κ πρ ὕ I ns . ch. — den Vo. 
trochlrea. Pollux 10, 31. nenat unter den Werkzengen, des Krokodils sey. —* Ἐν ρε Asservögeln, wie 
womit man aus dem ... Wasser holt, auch τρεχα- gel zwischen or. ες οκ σος 9, 5 beschreiben die 
ανν und nennt die Tlieile derselben τονία, τοπία, auch EN: 1. Ορ μα μπώσ Mandvögel, welche 
«fire. wo die Handschr. auch εφοχιλία [τρύχιλος) haben. κας sehr μή — en ehr —— „„ Mäunchen 
Auch finder man εροχηλία; denn τροχελέα ist eine f. ].. an —* *2 De . ο. Ye Weibehen ὃτᾶ- 
st. τροχηλίαν wie auch rgoyıdala, Aristot. Ouzest. Mech. 7. und Weibchen leben ger er 42.3 Fistorelis h. ᾱ. & 
Ber Pollux ist eföner die Achse, welche durch die] 10 Semeinschafilich die EyeH Gerandrogel; aber 9, 11. 
Rolle gelır, τοπίον oder τεπεῖον das Seil; vermuthlichl # — den Tr. une ‚dene? ogel, Pe? — 
ist τωνίέον eine verderbte Losart oder Variante für τοπίον. Ist Tpuzi er er άν nlso umser zumn 0 des 
Wenn drey Rollen ausammengssetzt werden, so heilse zuinde unz Ba la: * von die an 7 > 2 τες 
sic τροχ. τρίσπαστος, aus vielen Rollen, πολύοπαστοτ] Zusnteilüpfer, rolle; wo a BF Per tand 
Tlaschenzug; davon . . . Zap σέρωννοςς — b. Faden ἠ λαό >: Pr 
— ος 11. ο. 1. Unter dem ey Viunvius 3, 
ze a : — * 4 Re oder Art einer Rolle- auch Plinius 3 — ο) — —— 
— yakorıo, 7. Adv. resyalers,; (ερέχω, τροχός). laufend, | Teizkot um den Basen der * 
schnell; renzuior γέρων, Hesiodi αρ. —5 davon | Mmunt wird, die Einziehung... 8. dırprgor — En 
εὐτρύχαλως; 2) rund, λος ο, ν. α. rpogmuine, γελιο [δν τον Dimin. von τροχό”: Ίο. p 99. rund, - τ. 
davon ahgeleiter ist; davon τροχαλισθεὶς ὁ Honor, Schol. | x+% 8, ad, co», πο, Aualect“ R 8. ερόψιε 
τροχτύςν w. ni. m. she» Diener. > 5 
‚ der Läufer, BO es Rad; kleine Aa. 


. Apollo 4, 1091. hingerollt- 
—rerınp,3gor, ο. τροχήζω), der Täufer, Umlänfer; auf χει ©, [ερέχω) kein 


dem Hupfe der Hefiknochen eine runde Vorragung zurf—giexer; ὁ, Dimin. von τ pr; jäldm 
Bewegung und Vergliederung in dez Pfanne; auch επ gel, wie die Seifenkugela oder r 5 


— : η. 8, αλά \ FL 
ınlla, ἢ rgoyakla. λέων, 5 τροχηλιῶν, Althbenaei 


— ⏑ » Nicandri Ther. 
876. d. i. Ἱτροχιά dfowe ar τροχεῇ. An 1. Ρ. 
238-, scheine st. rpnzy zrı „steh en, wiw ὃν Ῥ. — 

heife I κ 115. wenn 

—rilw, (τροχός), aufdem Made heru . 

dern. ra Ατίνος. N Er Bag oder mar. 

Arintot: > 25,9. wird. ie Τα Poziföusen, 

Sylb. Handsehr. hat weox ’ 

— di (vom Rıde beschädige m, σσθφνα,, ge 


za EC τροχεοὸ 


TPOXM 


΄ 


6 


Toörualos, d, verst. Atos, ein rnider Stein, den man 
mit der Hand fassen kann. Theophr. ς. pl: δ. 7. ο. ν. 4. 
rooralde, Gaza übersetzt es glarea; im Plur. auch rp- 
zuuia, wo man es für einen Haufen solcher Steine, 
oder eine davon aufgefährte Mauer (maceria) ums Feld 
erklärt, Nicandri Ther. 145. σήμα χωστῷ roozwaly κατη- 
eerds, Lycophr. 1064. . ® , 

—zodıyda, a, f nom, Aeschyli Pro. ges. ὄμματα ἑλίδην, 
8. ν. a. orgopodiriw, welches Acschylus sonst gebraucht 

—yosıdns, dos, d,n, [εροχός, sides), kreis- oder rad 

örmig. 

— ' - deoen, ser, rund oder sich driehend wie ein 

; 1. v.a. das vorh, κύλεξν Anal, ; 

—zoxorgpat, ades, 0, ἦν Chocrilus Josephi contra Apio- 
nem 4, 33. nennt die Juden —xorgsdas,‘ circumtonsor, 
mit rundım abgeschnittenen Haarey, wo andere Haud- 
schr. —xnegides haben, und Sam. Petizus τρεχυκοιρίδες 
vorschlug. 

--χοπαικτέως (ππίκ 
Rädern oder Reifen 


Εγτηρ. 2, 33. 


ri, τροχός , Artemidori 1, 76. mit 
Gäukelwerk treiben, wie Xenoph. 


—zoridn, ἡν suflamen, der Hemmschuh an den Rädern, 

Athenasi 3. p- 99. ο, Herodes Atticus, sonst dwoyeus, ' 

—yomwosdw, ich mache Räder, Aristoph. davon 
—yomrosde, ö, der Rademacher. 
Πρύγοφ, 6, der Lauf im Kreise herum; 3) der Laufplatz, 
=. ed. 46. 3) der Lauferz_ 4) rgögos, ein Thier, der 
Dachs, Aristot. G. Anim. 5, 6. 

Zeords, ὃν das Rad; 2) Spielrad der Kinder, trochäs; 
vırschieden von zurdo, στρόμβως, wie Gesuer Relat. de 
lilsis novis 8. Fase. p. ezeigt hat. Die Hauptstelle 
ist Antylius Oribasii Colleotio 6, 26. griechisch in Mer- 
curialis Gymn. 3, 8. woraus erheller, dals κρίκος oder 
τροχὸς ein eiserner oder kupferuer grofser Βίος od. Rad 
war, an welchem sich viele kleine lose Ringe bewegten 

"und ein Geklirre bey der Bewegung machten. Dieses 

"Rad trieben die Knaben auf don Plätzen in gerader. oder 

“hrimmer Richtung mit, einem Stocke vorn von Eisen 

chrümmt, mit einem hölzernen Griffe, den Antyllus 
Ἰατὴρ, Propertius δ, ı2, 6, clavis ca nennt, Dieses 

: Spiel nenut Antyllus κρεκηλασία, das Rad selbst τροχός, 
‚wie srochus, Martialis 14, 165. und 169. Die von Mer- 
curialis gegebne Abbildung gehört nach Gesners Urtlieile 

* gar nicht zu diesem Spielrade. 5) jede runde Masse, 
reis oder Kugel, κηρυῖο µέγαν rooyov, Odyss. Jdavon 
τροχίοκος; 4) das Marterinstrument, worauf der Ange- 
— gelegt und gefoltert ward, wie einRad gestaltet, 
lat. rota, ἐπὶ rpoger orgsßlorgtes, ἔλκεσθαε, Äristoph. 

5) die Topferscheibe, τρυχῷ ἐλαθεῖς λύχνος, Aristoph., 
und reegi4ares, ibid, Bey Plato Critias 8, 55. bedeiten 

. προχοὶ yus und Θαλάσσης Stücken Land, Rundele von 

‚Land und abwechselnd von Meer nmigeben, Bey Plutar. 
Luculli 39. scheinen τροχοὶ Hei, acsiuaria maris zu seyn. 
Hesych. ın κύκλους erklärt κυκλώπνιον τρωὀν aus Soplı. 
durch reiges, runde Maner. 8. Bast über Gregor. p- 

512. 

Teirwan, τὸ, Etvm.M. erklärt θρικῷ durch τροχύµστι 

zw. Schol, Platönie. Rulink. p. 225. erklären αἷμασιαὶ d. 

τροχοί κερέως nuardoralvon 

Τρύω. 8. rpuw, : 
Ἐριβλέονι, ro, eine Schüssel, Asistoph. Dimin. von redw, 
rer@ös, der Becher, Nicandri Alex. 44. not. 
Πρυγαβόλιον, oder ερ, γηβύλιον, ro, (ερύγη, Ball), der 
. Ort, wo man gesammelt und trockne Baum- und Feld- 
früchte aufbewahrt, Mesych. ο 
— ον & παω, (reryn), ich sammle-ernte Baum- und 
eldfrüchte; metaph., τινά, ich benutze jemanden als 
"Ernte, genielse. reryüodas μέλε, Moschi 3, 35. 
Teiyyas, 6, Aristor. h. a. g, 3. nennt eyolrındas καὶ wiy- 
os η — Gaza übersetzte jumeocinchlus, al. 
- ‚eula, eringa. ‚Er hatte also noch ryegyor, welches die 
besten Handschr, für re. setzen. ' 
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T —* d, on, (reif), τσ... ερυγώδηε und die, 
esych, 

—— 6, Ε. L. st. roecyyroe. 

—ydw, , 8. v. a. ξηραίνω, Hesych. 8, ερύσκω, 

Τρύγη, ἡν alle Früchte, die eingesammeli - geerntet wer- 
den, Getreide, Wein-u. dergl. war’ ὄνου Algenriws alu 
vos ἑπλήμκρον führe Eustatin, ad Odys. 9. Ρ. 1597, 38. 
aus Archilochus au, und anderswo, ὅνου κήλωνος orpe- 
yayayor, wie das Erymol. M,, welches er |. κριθυφάγου 


erklärt. $. Barker über Etyın. M. p. 771. 3) —— — 
ie 
* 


heit, του, Nieandri Ther. 367. 8. rorouw; 
Woinlese, Geopön. 5, 45. αἁμπίλων reiyy, Wei 
Hierocles Stobaei Serm. 85. Hymn. Apoll. 55. ερύγην οἵ- 
or, Weinstoch, Wein, daher Vers 539, τρυγηφύρος, 
Wein tragend. 

—rnfükser. 8. τρν)αβ. . 

--}ἠσεμος, ὃν ἡν (ερέγησις), lesbar, zur Ernte - Weinlese 
zeif, Etym, M. 

-yurne, 0, der erutet, \WVeiu lieset; davon 

—ynrügeor, ro, torcmlar, Weinkelter, Gloss, St, 

-γητή ος 6, Va. τρνγητήρ/ davon 

—ynrixos, 9, ev, zur Ernte-\WVeinlose gehörig oder ge- 
sc u 

pass: ὃν das Einsummeln - Ernten der Bäume- und 
"eldfrüchte, die Ernte; die Zeit der Erute; in dieser 
Bedeut. schreiben einige τρύγητυς. ’ : 

rigen 7, die Weinlese oder Erute hält, lieset, De- 
mosth, ολ ; — 

—yngayos, ὁ, ἡ, (φάγω)ν 8. ν. a. σιτοφάγος, auch orev- 
yapayos und ατριγηφ. . Plutar. Q. δ. 8, 8. 8. τρύγη 
no. 1. 


—Yn9Mrsos, ὁ, ἡ, olvor, (ερ. palvounı), /ora, Lauer, eim 
aus den Tresiern geprefster Naalıwein, Pollux 6, 17., 
welcher τὸ τρυγ. 7, 151. dafür setzt. 

--}ηφύρος, ὁ, 7, (φέρω, roryn), Wein oder Feldfrüchte 
tragead, Hymn. in Apoll. 


—yia, %, 8, v. a, τρυξ, Helen, Geop. 
ν dio Paris, a: 


obl. 20, 35. hat 
—yiar, ὁ, hefig, olvor, unreiner-hefiger Wein, Athenaeci 


ger ερυγέ, 

1. p. 51. 
Be ήν (reuf), hefig werden, Hefen ansetzen; zw. 
πο 6: χορός, 5. Υ. a. τρυγψδωκός, Ari- 


J 


Aber in Aristot. 
für reryig richti · 


| 


stoph. ἵ 

—yırds, hr ör, von Hefen gemacht. 

Teryse, %, bey Hippoer. de sanor. viet. rat. 2. p. 39. 
wird durch olyra und tragus erklärt, aber die beste 


Wiener Handschr. hat rigen Een, d. i. rign καὶ Lea, 

--γλητήριον τρίπανον, bey Hippoer. intern. afect. 24., 
wo aber Galen. und eine Handschr, bey Mick περητή- 
eo» lesen, d. i. ein gerader Bohrer, dem hohlen, χοι- 
vınl6, entgegengesetzt. 

ih 6,9 8. 1., st. ερυσίβιος, Pollux 6, 27. 

-yodaluwn», ovor, ὁ, Aristoph. Nub. 296. neont die ko- 
misehen Dichter, somst τριγφδοὶ, komisch ερεγοδαίµονες, 
nach der Analogie von κπκυδαίµων u. dergl. 

—yodigneuss, εως, n, (ερυγοδιφέσ), Spiel, worin man 
etwas aus den Ἠείεα in einer Sobtissel sucht und mit 
den Lippen herauszieht, Pollux 9. 424. 

ze und rerrosmor, ὁ, (rer&, ᾖπος), 

urchacigen des Weins durch ein Τι 

einen Durchschlag, um ihn hell zu 
den Hefen, 
τρέγοεπος. 

-yovam. 8. θριγανάω. 

—yürcos, la, ine, von reryur kommend, dazu gehörig, 

ppiani Hal. 2, 48ο. 

—yossr, poet, st, roman, 

ο.” 0, f. zow, —* nur 
ywöns, 806, 0, 7, (sides, «τρυξ) 

voli Hefen, hefig. ’ 

-“γωδέα, ἡν 9. v.2 κωρῳδία. δ. iar 

—rydınös, δι ἂν, 5. via, κωμικός. Br 


* 


3 — a. 
u wie dur 
machen und von 


rerf, abzusondern; dieses Seigetuch heilst 


uw. 8. τρυγωδός. 
‚ den Hefen ähnlich; 
wis. 

rorydor. 


— — 
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. ον σα 
Τρνγῳδόε, 6, (seit, δη), wörtlich Most- oder Hefen-| Τροπάνεον, τὸ, Dimin. vorm folgl. er zemer 
sänger. 50 hiefs zuerst der κωμῳδὸς, Komödiensänger, Ἴοντα, die Inschrift bey Pollum πω. 146-» we 


entweder weil der Sieger Most bekim, oder die Sänger!) »wias durch ἀρίδαε as, klar .d.eine Art 
das Gesicht sich er η bestrichen , {also von RD —rarvor, τό, der Bohrer. — F * 2 dreht 
oder von der Weinlese, rer'yy: ‘Alle diese Ableitungen] gemeynt, der mit einem Riemen ο 460- pin , 


führen auf einen frohen Gesang zur Zeit der Weinlese] wird, wie unser Drellbohrer. Έως. * Zr denöLwv 
gyrungen. Horat. ad Pisonem 975. nimmt die zweyte| phrasirt diese Stelle «ο: »vawrenyler ws i u 
leynung an: Ignotwwm tragicae genus invenisse Camoenae| arg ὀιπλοῖν χαλινοῖν reimavor κ ωσηλος hirurgis Eochii 
dieitur εἰ plaustris wezisse poömara Thespis, guae canc-| men am Tfepan nennt Heliodornus in © en 
rent agerenique peruncti faecibus ora. Ans diesen Gesin- . 95. ägpris, 0. Als chirurgisches werk —58 nennen 
en mit Reigen verbunden entstand zuerst der satyrische| schale oder die Kopfkncchen zu «ωστε ες 
hor, hernach eine fürmliche Action oder Drama, wie] wires Trepan. wovon bey Hippoct- τν Trepan ist; 
die Komödie und Tragödie. . Aristoph. Vesp. 650. und] der gerade spitzige Bohrer, urser io im, welche 
1557. gebraucht τρνγῳδος für zwuwdes; und daher roryy-| davon die zwerie Art diejenige zu syn ) 
dızös χορῦς, Ach. 86. wie τρεγικός, Ach. 608. für www] Galenus und andere ἀβάπτεσεον ztenuen- 
ο wös, komischer Chor ; so auch Τριγῳδία fürswueka, Ach.| Spitze, bald aber wird der Bohrer die: ϱ) das 
"499. u. 500. und rerrodaluones für κωμῳδοὶ, ub. 296.| dert so das Eindringen in die Hirnhäurei 
» wird id * manchen τριγδὸς und — — holz beym ge = here 
ür τραγῳδὺς und τραγῳδία genommen und erklärt, aber -marorgor, 0, (ἔχω), das efr am . . 
ich Ende keinen Beweis Pr -uow, 5 {. 500, (ερέπο), ich bohre, bbohre an, durch 
Τρυγών, όνος, 7, (ερίζω), die Turteltänbe; 2) eine Ro-| bohre; auch im. unzüchigen Sınzme. 
chenart mit einem Stechel aın Schwanze, irygon, Pasd-J|— rn, y, Loch, Anal. Β 
‚naca raja ].innaci. —ryua, τὸ, (ερπάω), das gebohrts Loelı; jıdes Loch, 
Teölw,f, vow, fast s. v. a. rpilw, drückt das hohle Guf-| dv ταῖς omas, Enpolis Etyarr. Me. 
ren der Turteltaube, metaph. das geschwätzige Mur-|-#yess, 7, (rertäu), das Bohren. PR . 
meln- Geschwirre von Menschen aus; bey Ἠρροςς. hiu- | —ryr3e@, 0, (τρυπάω), Ίαλκους 7 «ποσο, ein dugch. 
fig vom Gurren im Leibe, Zischen n. dergl. Prognost.| löchertes Οε[ von Kupfer , oder Erde, Matbem, —* 
ε. 6. lasen einige orpifor st. τρῖζον in demselben Sinne, | p- 90. was Polyb. 20, 44. ayyeia "eauare τετρνην; 


wie Galen bemerkt; ὀλολεγών, Λταά Dios. 916. nennt. - μόνο 
gr — 3 de "eine ——— * enges oder) —#ntze, 0, der bohrer. „ y a. — 
e Mörserkeule, l.uciuni 5. p. 196. Hesych. hat rend, | Tevodrwp, ὁν 7, Γερίω, ἄν)» = 2 ermüde. 
Vene heruach meer of pc ne r λε quälı -plagr: din τρ. ‚so Ἡ Phil, st. reseusopg, Eos: 
Terikilw, auch τριλέζω, (ερέζω)ν 4. va. θριλλ ζω, Hip- Unglächlichen, geplagten — ER Leben 


usle. sau 
un. ι . bey Polrb. 6 
en. Pollux 5, 89. drückt damie die Stimme der Wach-| macht, αστρ, Aristoph. Nub- 45) x . 
teln ans; und g, τοῦ. hat er das Wort nebst ἐντρολλίζω]. heißst es kary - elend lebend > rege Deren eg = 
d. ἑμβιάω erklärt, der Wachtel ins Ohr schreyen; woj—eirswıer, ro, (immer), das zes (reiw) Pferde auf den 
aber die beste Handschr. drrg. auslälst, Dienste des Staats a ο ή” ollux, Hesych. Eıym. M. 
ρύμα, τὸ, oder voran 2» freie), das Loch; 2) ein| Kinnbacken eingebrannt ward, 
schlauer, listiger, in Geschäften geübter Mensch, were-| τρισύ., Zenobii 4, 41. je Ermettung. r 
rator, wie τρίµµα, Aristoph, Νιβ. 948- Τρέσες, n, (new), die Onal » a Hoesyeh. durch πρύχω ir 
-μαλιὰ, ἡ, (τρύμη), das l.och, Sotades Athen. p. 621. a. —— —— daher: “Türch — Dieses ist 
—wärsor, τὸ, Dimin. von reine, kleines Loch, ——— —— — Zr u Re nur te 
Texf, reryos, 5, junger-ungegohrner Wein mit den He- τρίσκω. Hessch, ha ερύσκον am Ev, kommt ze f * 
fen. ερίγα ano ληνωνν ‚Asliani Epist. 7. Hesyehns,hat:| Yon τρίσκω, ich trockne, Fuzf- FHesych-hatrer,, le 
Yor'ya, οἶνον ἀἰδιήθητον ano ληνοῦ. Derselbe: 1ρήξ. ὁ νέος] Trockenheit, Nicandri Ther. . ‚hört auch κῴ, * —* 
olvos, καὶ γλλΓκος ἀδμήθητον. Dalin gehören rort yie-| αν, u. ἕτριγεν, ἐξηράνδη, Hiehet Επ Wie nun 37 
«ia, Theoplir. h. * 9, 15. ερέγα µελωδέα mwive, in die Scheuer für troekne Früebte-. „oesiw, τρέω ων 
ereon Arhenaei p. 671. F. * orsugräirides, Hippocr-| είρω macht χέτρα, davom πσρέ zu. τορίω 2 
de diaeta 2, 6., welche er der Wirkung nach mit dem| κο macht τεέρω τέτυρα, davon * απο lat. (ο... "νοκ, 
Moste vergleicht. Diels ist der I.ateiner Jora, sonst|. χρύοκω, in der Bedcut., ντε οἳν 5 as, 
rorynparsoe genannt, ἡ ἀπὸ στεμγέλων rolf, Geopo-|: sarıs, toridus, torridus beybehalt®® re von tor, dar ma- 
nic. 6. 15, ᾱ. Theophrastus de Lapidibus Ῥ. 899. ὑπὲρ] chen, welche Bed. Fertus als die ο, δοέλος ο είδε 
words πέδεται χαλκύεν statt super vinaceis, wo Turnebus| Τργσμός, ὁ, (ερίζω), das Gemurzm® ° Greg. Nas, 
fach super ο ᾱ- super — überserzt.| Carm. 5, δ. νο ch, vonepis, daß, 
Galents de aliment. fac. 2, 6. sagt ausdrücklich, dals nr 5 u ων ΄ 8 von let  αοθρ. 
die Trester (Seizie) auch τρὺξ —2 2) die Hefen —— et πο) nisch . ® leiter θε]. 
Uaez) vom Wein, Oel u. s. w. auch vom Eisen, seorla,| zius das Jar. rossulus, Weichlinß? Jon 
of olvow ὁπτή, oder πιφρυγµόνη, sonst φέκλη, Faccula,| Poyransim,ich wige, wige ab; ο onhr. 270. 
Ἠρυτάνη, ἡν irutina, die ag 


pr intern. affect.7., wo aber die Handschr. τρ ζει» ha-|—oidsos, 0, 7. [χρύσις, βίος) ν 


ebranuter Weinstein, Weinsteinsalz. τροχίσκοε τριγόε, 7) Lyer £ j 
υπτόμεθα, Theophr. hi pl, 9, 10. Dasselbe a ni ἠβυφάλεια, 7, Helm. Mann — κ Fa τει 
Hippoer. p. 615. sunyun ἐξ ἑλίοε zu mennen. τρύγα σιδη- | Telih mit 3 φάλοις. Θ. 4η vergag HÄrR® ann 


Εήεσσαν, jeandri Al 51: nota. “> [yeäg bey Hesych. zw. 5 Ρ. 194 bey Hesych, 
πρύος, ro, (τρύω)ν δ- vu a. πόνος, Mühe, Arbeit, wol —galte, idos, 9, τεροῦ, Lieiand 5 ssen an der Stelle, 

τρύος Πλασεν ἔξων Auonymus Etym. M. p. 94, 43. chnitten von weichem Käse; Mr welches Arisiopb. 
ημίπα, ἡ, (τρώω), das Loch, Eustarh. welche Hesych. erklärt, τροφς Disco p Bw" 


-- M ὃν εἶ . Vesp. hat: Ob ερυφααὶς bey 
ο ο ο ον ιών —* ————— πω 

--πάνῃ, ὃν (reiw), der Bohrer, εεγεῦτα, Hesych. davon Br ο - te ichwreiger, von «eı —— — 

-—rarilw, [. έσω, ich bohre, durschbohre; schlage mit|— raw, ὧν, f now, (rergn), schweigen; ben hun; 
dem Bohren  "- ° . — lich leben oder thuny- überh,- vornehos F 


ασε 
‚ καρτέ-- 


Nicoclem; 
Eur. 


gpign μὲν ταῖς ἐσθᾷσί dal εαῖε περὶ τὸ σώμα κόσ' 
—* αν ἆλλου ἐπεεηδεύμαπιν, Isocr. a 
auch lustig oder locker lebeu; τερεφᾷ ὁ δαέμων, 
Suppl · 553. foruna dudies = { ή 

Torgepalvowas und rougrpernwar, (τρεφερώρ), bey Ari- 
stoph. Vesp. 708. 5. v. a. rprgaw; die zweyte Form bev 
Hesych- in περετρωκγιώσα, weichlich zärtlich - wollästiz; 
seyn - thun - handeln. EN j Ἡ : 

-“φεραμπέχονοτι 6, 4, (ἐμπεχόνην τρυφερός). Antiphanes 
Arhonaei j» 526. in od. mit weichen - weichlichen Klei- 


dern. - en . , — 
κ φερίαν Ἐν 8 τν. 8 τρυφερύτηςν zärtliche, weichliche 


snstitution, Rufı Fr κ Pr 
αφής Ἰ. SE ρε οί - weichlich- delicar lebt, 
Suidas in edgodiasıns, und Procli Paraplır. p. 232. . 
gott, ge, eör. Irergn), zärzlich, weichlich, zart, deli- 
eat; 2) weichlich, Weichling; 3) schwäcklich, wogo- 
des καὶ τροφερύν ders de’ ἀσθόνειαν, Plutar. Phoc. ο 2. 
wie er sonst δρ η. ασθένεια verbindet. Diod. nennt 
ein weiches Kleid Zotı'r κατὰ μαλακύτγεα τρυφερά. 
—pepöcapxor, 6, v. von weichem - zartem Fleische od. 
Körper, Antyllus, Oribasii p- 301. Matthati. 
— gJelooTguwr,6,d, 5. ν. κ. ἀβροσεήμων, Schol, Lycophr: 


ο. 
--- 
Athenaei p· 544- j — 
—gepoyews, του, oder ---ρύχρως, --“ρόχρωτος, ὁ, 7), mit 
od. ron weicher-zarter Hant.; Zerdliug. 

-φερώδης, ὃν ἡς Adv. τρεφερωδώες Photii Lexic., zur 
zergn geneigt, oder von der Art der τρ. 

Tovgn,n, (ὑρέπτω. 5. zeifßw.), Weichlislhkeit, Zärtlich- 

. .. Bchweigussy ; Hoifart, Stelz; schnöde Begegnung. 

—ynköt, 8.9.2. ερυφερύει σάρκες, Anal. 5. Ῥ. 295. das 
von Faulnils aufgelöste Fleisch, 

_gnue, τὸν (ερυφάω), eine Sache oder Person, worin 
man schwelgt- Wollust- Vergnügen findet, λέκερων, Eur. 
Iph. Anl. 1050. womit man stolz thut. 

-φητης, ὁν { ζω), ein Schwelger; Prasser; davon 

--φητεάω, ὧν ich habe Lust zu sehwelgen, Clemens Al. 


ER A κὸε, a or, der gern schwelgt-prafst, Clemens 


pP κ « — * 
-“φοκαλαάσερες, 9, (καλάσερι), eine Art weiblichen 
Hieides, Pollux, Hesych. Arıstoph. Clementis Al. p. 245- 
Τέύφος, to, τὸ, (θρύπτω), das Abgebrochene oder Zer- 
brochene; das Stäck. χὔονὺς vyoor, Anal. 
Τρυχηρύε, on, eör, (rerzos), lumpiehr, zerferzt, Hesych. 
ur. Troad. 496. gebraucht es von alten Kleidern und 
dem alten entsiellten Leibe, εφόχηρά περὶ τρυχηρὸν εἰμά- 
sm χρύα πέπλων λακίσµατα, wo einige Ausg. rosyylor 
hatten. i 
—yıvos, {rm, svor, (ερύχο), ans Lumpen acht, lum- 
picht; Ber mit ερίχενος verwechselt, * Alkiphr, s, 
























τηε, πτος, ἦν Weichlichkeit, 4. v, a. ἀβρότης, 


—yior, τὸ, Dimin. von τρύχος, ein kleiner Lumpen, ein 
leiner Fetzen, 2 
—yvor und τρίχνα. 8. im 
Enidas 1. p- 245- . 
--χνό ων 8 Ve. ερύχο und zorgiu, Galemi Gloss,; zw. - 
ἀρέχοςς τὸ, 8. va. ερέσις; gewöhnlich aber das abgetra- 
ene Kleid (κα vestis), ein I.umpen, ein Feizen, Eur 

l. 185. 501. ‚setzt ερύχη πέπλν, τρέχυς winken, una 
Phoen. 355. τρέχη allein den. weilsen Kleidern, wie der 
Lat. vercem sordidams, als Kleid des Trauernden oder Un- 
gtächlichen, —— Für ῥήκος gebraucht Uippoct. 

jonys. 


οερίχνος,. ἁπαλώτερος ερίχνου, 


πένθεια εψύχη, Halic, ἁλιανθές ερῖχοε, Αμα. 2. 

. 118. | 
BR 2, w,.ond Ze (τρίω, τρύασω), #. Y..a. ερύω; meist 
ınetaph., quälen, ermüden, belästigen, τρύξυντα ἑαντύν 


Odyss. 17, 587. aufreiben (aiserere), verzehren, die Kräfte 
erschöpfen. οἱ δίκαιοι τρύχονταε, Thooguis 730. rgi'yorsır 
ieres, Anal, 8. reidw; davom,, ο, 
— σεσ ων das AutzubandErpndung,, Qual: i m 
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Toro, 


|Te 


Tewf, yör, ὁν (ερογω], der Tresser, Nager, 


ı TP25A 


Stammvrart eiuerley Ursprungs mit τράοι, fero, 
ch reibe, bohre und —* Pain mache ein Loch; da- 
von τρνµα, rprwa, das Loch, davum τρέζω, roı'yw; 
kommt aulser dem pexi. pass. selten vor; dafür τρύχω, 
2) wie das lat, tere, coniero, ich reibe, ΠΠ ab, er- 
müde, quäle, plage, erschöpfe die Kräfte and das Ver- 
mögen von jemand; bey Plato Leg. 7. Ρ. 359. τῶν οφό- 
dpa τεερυµένων µετὰ ανδρείας τε ἅμα καὶ τῶν πόνων steht 
entgegen dem αργφ καὶ ῥεδέμως καταπεπιασµένῳ; von 
der Laure, arrn δὲ σέερεσαι, Simonides epigr.. 6ο. γήρας 
καὶ werig rerpuusros, Anal. Einerley mit τέρω, ragen 
reorw, wie das ia Dedent. und Ursprung verwandie z6- 
eroxw zeigt, so wie τέρυς und τέρην. 8. ὑποτρίω und 
ατοτρίο. , : 
14 τα, und τρωκτα, τα, (rpwyw), sind Früchte 
und Speisen, die roh gegessen werden, meist beym 
Nachtsche, als Mandeln u. dergl. Früchte. ἠδὺ ερωγά- 
J Pindarus Athen p. 641. ο 
Tywyakıos, or. 8 va τρωκεύς, roh zu essen; Hesych. 
at romyahıor δέρμα, τὰς μελικοκκίδας ; ich verniuthe aber, 
dafs ο: ῥωγαλέον d., τὰς wehrengidus, heilsen, wenigstens 
μελικοκκίδες die μελικηρέδες bedeuten sollen. . 
Teoykn. Y, (guy), ein Loch, Hölle, 
—yinrze, 6, die Ufrrschwalbe, zw. bey den Neugrie- 
chen st. ερωγλίτηε, eine Art Sperling. E 
-“γλοδύνω und τρωγλοδυτέω, ich ER mich- 
wohne in Höhlea; die erste Form zw. Ratrachom. 52. 


—ykedörns, ö, der in Höhlen sich verbirgı od. wohnt; 


2) der Name ‚eines Vogels, Zaun- oder Schneekönig, 


oder eine Art desselben; davon 


—rkodurınas,n,ör, Adv. —xor, was den Troglodyten, 


der Nation, oder zum W 
das l.cben in Huhlen. 
yköderos,d,n, s. v.a. τρωγλοδότης, Aristot, 
Τρώγω, ἔ. τρώξοµαε, ich esse, wird eigentl. von dem 
Zerreiben- Zerwalmen dor Speisen, vorzägl, dem Essen 
der rohen Früchte beym Nachtische gebrancht; dalıer 
τριυγόλια und τρωκτά. Den Unterschiel zeigt die Stelle 
Herodori 2, 37. τοῦ; γενοµένωνε οὔτε τρώγουσι οἵτε Kiyon- 
τες πατέονεαε, sie essen Bohnen weder rolı noch ge- 
kocht. $. Auccd. Bekkeri p- 14. und τρίβω, 
Towsrarte, 8, v. 0. καποργέω, Etym. Μ, von 
Teurene, or, ὁ, (roniyu), Nager; Näscher, ‘Homer nenät 
die phoenizischen αιώνος zweymal ερώκται, Odyss. 
14, 309. und 15, 415., wo es die Grammat. πανοζργος, 
απατεών, xaravgyor, Schelm, Deträger, erklären. Pli- 
losıratus praef. Heroicorum_ sagt dba φιλοχυύματοι καὶ 
τρώλταε, von Kaufleuten. Λλαθρύποδας τρώκεαιὸ χερσὶ τί- 
Όποι τόκους, Anal. 2. p. 204. πο. δ. könnte viell. hierans 
erklärt werden; 2) Acliani h. a. 3, 5. nennt τρώκεης 
den Meerfisch, welchen Aristor. h. a. 9, 37. nud Oppiani 
Hal. 8, 144. ἁμία nennen, wegen des scharfen — 
In den Glossariis wird ερώκτης für για gesetzt; erulta 
äber, weiches allerdings aus dem ωρα. τρώκτης 
gemacht zu seyn scheint, hiels-im Mittelalter eine Lachs- 
oder Forellenart; ital. Truta, franz. Truite, 8. Histor, 
litter. pisc. p. 36. ) 
Τρωκτ όν, ἠν on, roh zu essen. 5. τρωχάλια. 
Ίρόμα, τὸ, (ερύω), ionisch, s. v. a. τραύμα, Wunde; da- 
von 
Towsaria, ου, 0, und χπρωµατίζω, 4. v. a. παν. W. m. Dr 
Teeun, ἦν Pind. Pyth. 4, 485. s. v. a. rgWue, τό, 
Τρωοννό ών τρώννυµαν ε. ν. a. τνερώσκω. 8. τρίβω. 
urm, der 
die Hülsenfrüchte ausfrißst, Etym. M. und Schol. He- 
siodi; 32) 2. v.a. epwydn, Hesych, , —* 
Towäaklie, idos, ἦν (τρώγα), κατεδηδόκασιν τὰ λάχανα 
τρωξαλλέδεε. Athenaei p. 115. die Ranpen- Ungeziefer ha- 
ben alles —— weggelressen. Im Gloss; St. steht 
τρεξέλλας, grüllus, 5 J 
Tewfara, ra, Theaplr. ο. pl3, 2, die dürren Acstez 
bay Hesych. —— ξπρόν παν. N φρύγανον. Bey Sui- 
dag und Photius, auch im Etym, M, εραέξαρα, was aus 


ohnen in Höhlen gehört, ές, 


--“μὲ ω.. 


TPR5A4 
der Airippe des Viches fällt, auch τὰ wuardudn καὶ ἔπρὴ 


ξύλα; woraus man sieht, dals rgerfare in der Aussprach« 
τρώξανα geworden ist, wie plaustrum, plostrum. 

Towfäorns, ου, 0, [ερώγω, äpros), Brodnager, Batrachom. 

—£ıpos, 0,5, roh zum Essen, elsbar, Theocr.: von 

Towfıe, 2ως, 7, das Essen von rohen Früchten. ' 

Ἰρωοφθόροςν ὃν ἡν Troja zerstörend, Anal. 4. p- 106. - 

Touraw, und τρωπάσκω, st, rporaw, rporauxw, Von χρο- 
wi, 5. Τ. a. To. 

1ράσεξι εως, 7, (σρώω), das Verwunden., » 

Πρώσκομαε, s. v.a, ἐκτιτρώσκῳ, Galeni Gloss. davon 

Teweonös, ὁ, Verwundung, Wunde, Hippoer. auch 
s. v. a. ἐκτρωσμὸς, Fehlgeburt, Hippoer. 

Τρωτὸς, ἡ, or, (zeww), verwundet; verwundbar. 

Touüpe, τὸ, ion. st. τραζµα.. ; 

Πρωχάω, ὦ, poet. st. εροχάωι 4. 7.2. ερίχω, laufen, 
Apollon. 5, 874- 

ww, davon τρώμα, ich verwunde. 8. ττρύσκω. 

Ti’, dor. st. σὺ und σέ. Rz 

1ύβαριεν ὃν, bey dem Dorern eine Art von Nachtisch, 
Eppich in Essig eingemacht, Pollux 6, Τε, 

Tihler. 8. zwru dor. B 

Τυγχάνω, (τύχω, τεύχων davon das Fut- τεύξοµαε, wie ro- 
{19 von τιχέω, ferner χυχάω, τυχάνω, τυγχάνω, wie λάῤω, 

yo, λαμβάνω, λαγχάνω), ich bin; o) als Verbum auxi- 

liaro, τιγχάρω ἔχων, ich habe eben. von ungefähr, Freys 
Φυόμενος, ο u sieh ;. dafs er, eben opforte. αγεπαύοντο 
δὲ, ὅπου ἐτύγχανων Inaaros; Anabas. 3, 1,5. sie schliefen 
ein jeder, ‚wo er schlief, νετ. ἀναπανύμενος, & 2, 17- 


ὡς ἐτέγχανον ὕκαστοι, Πελζοντο, sie lagerten sich, wie! 


sie waren, wie sie konnten. Oft bedeutet es aber wei- 
ter nichts, z. B. Cyrop. 2, 4, 3%. εἴτε oırla εἶτε ‚word 
ευγχάνοι mwlsiv ῥουλόμενος, als das Verbum εἴτε βούλοιτο. 
(Es bedeutet immer ein bedingtes Seyn, auch-ia dieser 
Stelle; so wie in ἐγὼ δὲ δι αὐτὰ ταῦτα τυγχάνω dıduns, 
aber eben deswegen befürchte ich's gerade. Jsact. 
Areop. 2. R.) Momor. δν ον 15. οἵει αζήμιον zirree ai ην 
ws ἔτεχε, ζημιοῖοθαι,. oder dals er nur vie leicht spät 
durch, einen Zufall gestrafe werde; der Gegensatz ist 
zäyıor' ἂν ἀπολίσθαι, 3, 2,11. ὃν ᾿4θηναῖοι Φήσουσιν, 
ὅταν εύχωσι, den die Athener anordnen-kämpfen wrer- 
den, wenn es sich so trifft- die Gelegenheit ist, verst. 
Φέντεςν cum res feret, ray ἂν, εἰ τέχοµν, σωηρονέστεροε 
me; werden sie vielleicht einmal klüger werden, 

eruosth. p- 195. ἄκλητος εἰς gu zı'yor mapımv οἰκίαν ddei- 
wre, Lucian,, er ging ungebeten in das cıste beste Haus 
zu Tische. ode γὰρ ὧν ἔτεχεν ἦν, αλλ οἷς ὁ diuos κα- 
raeäras, Demosth. p. 270., es war nicht einer von den 
gemeinen Menschen. Daher οἱ τυχόντες, gemeine Men- 
schen, schlechte-geringe Leute; auch ὁ ευχών der erste 
beste, τὰ τεχύντα, gemeine Dinge, das erste beste; 
J sich zutragen, begegnen, wovon rügn, Gläcksfall, 

‘ Begebenheit; οὔνεκά wos τέχε πολλὰ, Il. 11, 695. weil 
mir vieles durchs Loos von der Beute zußiel, καί or 
μάλα rı'yyavs πάντα, Odyss. 14, 231. und cs gelang mir 

” alles;_ 4) mit dem Genit., erlaugen, erhalten, erreichen, 
exorou, das Ziel tseflen, σεγγνώµης, Vergebung erhalten, 
Von τεγχάνυµαε, activ., & in ἐπιτυγχάνω. M.d. Λερ. 
Walcken. ad Hippol, p. 257. Die ersto Bedeut. scheint 
zielen, treffen, erreichen zu seyn, wie die Form τέκω, 
πύσκω, τιχύσκω andeutet. 

Tot, τος) 2298, Sappho, 8. v. a δεῖρο, komm her. 

Teior, τὸ, ἔλη ἔχουσα εὐῖον, Theophrast. h. pl. 5, 3. zw. 
8, δίύτος. . ' ; 

Τεκάνη, 9, [τέκω), bey Eustach., bey Hesych. τυτάνῃ, η, 
ein Werkzeug zum Dreschen, tribula, Philox. Gloss. 
τρικάνη hat das audere Gloss. 

Τυκέζως ich behaue den Stein, bereite ihn mit dem rü- 
κοε, λέδους, Aristoph. Αν. 1128. davon ἀπογυκέζω, auch 
ἀποτνχίζω, wie τύκω, τίχω, τείχω. Davon κανόνων τν- 
κίσµατα, Mauern, Eur. Troad. gı4. Lycoph. 649. 

Tixos, ὃν, das Werkzeug, womit die Steinmetzen die 
"Steine behauen, auch ruyos; 
“ Schneiders griech, Wärterb, I. 
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T 


gieich auch die Schreibare πεςώσπκετο mit derselben 


21, 
timachus Schol. Nicandri Ther- 


σύ 
Τύλαρος, ὁ, 
davon re 


T 
T 


Ί' 


T 


Tre 


q 


Hard erklärt os auchl 


Zr ο Ὁ 


durch σφήν, Keil; hat auch wigpos, οφῇνες Bar . 
dot. 7, 89. scheinen ‚Eizo Sırei — zu seyn. hie 
γέκοις Πρμοσμένα βαάθµα, Kur. ἕοις y45- Maneru, Ge- 
baude, was Troad. 574. καν όνος wrx/suare αἱ ο. 
εκτος, Ἡν 09%, ευκτόν κακών Ὅκωενι Mları, im Gegensatz 
eines natürlichen, durch sich selbst entstehenden Ücbelsz 
davon eiresros; bereitet, zurecht gemacht; gemacht, 
ἐξ ἀδάμαντος, Apollon. Rhed. e * 
su, nm adspirirte zeoxw und τεύχω, (zeugen, ΕΣ” 
zeugen), machen, verfertigen, bereiten; davon ern. 
σέκυκται, τετιγµένυε, voryare, wörvnto, τοκτὸε abgeleitet 
sind, welche man als unregelanäfsige Tempera von τε 1” 
angibt. καὶ or φιλοψειδής irfrufo, Il.ea, 205. st. ες — 
9. IL 15, 645. καὶ νόον der σερ τοεισε ἐτέτεκτο, MM — 
staude gehörte er zu den Ersten; wo 55 — 
und ἦν erklärt wird. ὥσση εετεν aiyardıe N Wie 
τνως πα ρεοκεασι kommt dur * 
κοκύκομαε. davon τετν-- 
πετύκεσβαε, Odys. 21, 
Wort vom Aor. ἂν 


weir, Odyss. 15, 77. st. 
—— — in derse 
ereiten, Il. # in’ öygsogs 1 ἡ 
es ἡἠτοιμάζετο, —— erklärt. In dieser Bedeut, 
ist os von rırvensum, 5. v. M- ευγχανω Us στοχαθσεν νος. 
schieden, obgleich von demselben Stammwort; wenn 
man nicht annehmen will, dafs man iz jener. Bedeur. 
τετύσκω sagte, wie Hesyelı- im der Reihe veriouszo, κα-- 
τευκευάζετο, und hernach ταν οτε» ἐμφαμίζων, hat; οἳ- 

| 4 Er 
andern Scelle_im der Reihe folge. IL 
Baorrıdeie wie, wo An- 
472. 4. u 2 Ime- 
λέων ugurdror ὄφεσσ κορφαζος Ἠν- 


Hesych. εάν ὅαλος ; 
auch im wzüchtigen 


rung an einer 
2. "Hgauores δὲ ειτύσκοσο 


w fl r 


λον, ἦν da —— 
ε hat, 

* Dimin. von z#Ao£ » 

jo, 8. v2. µα»δα 2ο» » 

Sinne, Hesych. 

νλας, ἡ, die Drosselart, 


eisie, ευλία, ἡ, u. rudeio® — 
ο, = iodor. 1 . 
η Pr ἡ, das Unterbette, cwicie® » Zoöchen des ——— 
Hosychius der Hocker auf der „nes Fleisch an Hinden 
Eine Ἡ verhärtetes er > rg: κ Acham 
und son «ο ε. τν. α.. - . ετε τὸν 

60. ἔκαμον rar τύλαν κακώς UF ‚Jeer er den | 
3. bedsuter es blofs die Sch . des Stelle: a acken, 
worauf man etwas trägt, wie 3 
χήλου τύλαν. Von Protagoras € 

enes ——— er zum bog 

υμένην τύλην εἴρεν, de 

ches Klingt, als habe er ein b« 
erfunden. Wenn man aber Bio 
sieht man, dafs die Erfindung inden 
bey dem Zusammenlegen un B 
den haben mis. 
νλέσσω, tulistw, ich wickle » 
von ἑρτιλίσσω, einwickeln. 2 
der Schel. ἀνερευνών. also st. 
Theocr. 95. 54. steht es wahr“ 
Man leitet es von rin, Kissen» 
σω, ὁλίσσω, mit |“ — 
τὸ st. ide wa. τα. R. u icauder, 

.. —— ow,.r..& Zu Haut oder Flei 
vdos, 6, die Schwiele, vorhär oder an den —— 
von harter Arbeit mit den Här hölzernen Nagel —* 
tern vom Lasttragen; 2) für — 555- εὐλων «ῳ —— 
Pflock erklärt man es Aristoph- #7 206 κβατοζοι τήν ος. 
των» wie in Polybii Fragm. #0#® , πλοίων und: rules, ὁ 
eerza. Photius sagt: εύλοι, onak πγωώτήθ die Spindel, 
εξέχων Hdos, περὶ ὃν δεσμεύεται © ας. Ay für das min. 
Heliodorus Eclog. Plıys. p. a no 


' {2λας gomannt, 

sonst ο πο, . iin, Pollux τος 
πο» 

5 


ιά.) 


— 
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Hehe Schamglied setzen es die Komiker; 4) für Augen- Tunsbiweror, ὁ, ἡ, ir), ρα τ. τάφου, 8: 5 Ah. 


braunen Pollux 2, 50., wo es aber rikors statt τέλους 
heißen mufs; 5) der Höcker auf dem Rücken des Ka- 
meels und der bucklichten Ochsen; überh. scheint es 
einen harten und vorstehenden Körper- Buckel u. dergl. 
zu bedeuten, ῥόπαλον τέλοις ἔχον περισιδρονε, Liod. 


"Teiorarnt, ὁ, Euschius ad Psalmos ρ. 85. sngt, zu seiner 
or nenne man τελοτώπητας, was sonst aAnyırdanres 
. biefsen. . x 


Tvice, ü,lreies‘, ich maßlıe eine Schwiele, verhärte' zu einer |' 


Schwiele, εν λοῖµαι, lat. vecallesco, ich hekomme Schwie- 
len, verliere also die Empfindung an dem schvrie- 
lichten Theile. xoprvas οιδίρῳ rereiinusver, Knittel mir 
Eisen beschlagen. τὴν yripe καὶ erw ἀκοὴν reloir πρός, 
Be und gleichsan: verhärten, Nicömachus Geras. 
-- 8. — 4 j ) 

—Äuganıns, ο, (rin, τφαίνω), 
Kissen webt, Pollux. > 

-λώδης, ὁν ἡν [rülos), schwielemartig, vwerhärter. 

— una, τὸ, (ruliw), Verhärtung, Schwidle; daher auch 
die Fufssohle und die flache Hand. 

-λωσες, n, (τελόω), die Verhärtung zu einer Schwiele. 

—luröi,n, or, 8 v.a rerulmuirun. 8. τοζύω und anı- 


der den Ueberzug zu 


Teußdr, ador, 7; wie dustwaria, eine Zauberion, Hexe. 

--βα ἑληεν ου, ὁ, dcr beym Begrabnils die Flöte spielt, 
siticen, Perizon. ad Aeliani v. bh. 12, 48. 

πβεία, ns Begräbnils, Beerdigung, ιά. . 

—Bevua, τὸ, der zu verbrennende od. begrabende Leich- 
nam, Eur. Ion. 952. 8. V. a. rüwfer, Soph. Aut. 1220. 

-“βεέω, (τύμβος), Soph. οὔμα τέρβεζοαε τάφῳ, begraben; 
πατρὶ τνμβεῖσαε yoas, auf des Vaters Grabe ein Fodren, 
opfer ansgielsen; aber Antig. 868. ἐν τοιαέτῃ ζῶσα τυµ- 
βεύσεε eriyn, meutn,, begraben seyn - werden: 

— font, 808,0, 9, Soph. Anti, 255, begraben, wie τει- 

a Aristoph: Thesm, 889. Fdga r. st. τύμβος. 
— Bıat, αὐδης 8. v. 2. ruußıda, Nonnus. 
en a, ον, zum Grabe oder Begräbnils gehörig, 
Ῥ κ 7 


—firni,ö, 2. V. a. d. vorherg. Adas, Grabstein, Anthol. 

—Boyigwr, ovrros, 6, ein Greis, der auf der Grube wan- 
delt, Phryn. Bekkeri p. 66. 8. τίµβος. 

BE 0, ir, #8 va. τυµβωρύχος, Gregor. Naz. 

Pig. ατα. ο. | 

—— ϱ, ὁ, ἡν (ρέμω), der auf Gräbern sich weider- 
au * 

Tipßos, ὃν eigentlich die Stelle, wo einer vorbrannt 
wird, [τέφω), bustum; änher Grabhügel, Grib. γέρων 
τύμβος, Eur, Heracl, 160. Med. 1209. 9. v. a, ru Boytowr, 
vergl. Aristoph. Lys. 372. Grabstein mit dem ki e de 
Verstorbenen, sonst ἐπιζήτημα, Anecd. Bekkeri p. 509. 
Hemsterhuis leitet es von Einer Wurzel mit dem 3 [73 
mus, tumulus ab, τύµος mit eingeschobenem 8; davon 

-“βοσύνην 9, Hesychii Milesii de Constantinop. p. 50. 
"Meursii: of δὴ χάριν τιμβοούνῆν τὸ τεῖχος ἐκάλόσαν, weil 
man die Mauera mit Steinen der Gräber ausgebessert 
batte, nennte man die Mauer selbst nach den Gräbern. 


--βοῦχος. ὃν ἡν (τύμβος) das Grab inne habend, in od 
‚auf dem Grabe befindlich, wi δὲ nyp τυμβοῦχος, Fer 
wofär bey Suidas in κηρ falsch srufordos steht. 
--βοχοέω, @, und — zei, von ziwdor χέεν oder χώσων, 
urch aufgeschüttere Erde ein 5* fallen, un ans 
Todten darin begraben. 8. τεµβοχόη. . 
—Boyön, ms Iad. 21, 522. οἱ δέ τέ zur χρεὼ ἔσται τηµβο- 
zum wo reis ae ons mit dem Apostroph sr. 
τεµβοχοησαι las, d.i. begraben; sonse ist is 
* ν.δ. das ποὺ, —— — 
—fogsor,o, η. und passiv. ---βόχοοέ, (χέω, τύμβος), χε 
ώματας Aeschyli heb. 1024. erklärt der rag Be 
miraziers, inferiae, welche den Todten ins Grab gegos. 
sen werden. . +. . .. 


a — 


tig: B4B- eigentlich ein von aufgeschütterer ond aufge» 
er "κά Frde gemachter Grabhügel; hier ein Grübge- 
wölbe. ———— 

—swpvglo, ü, (ευμβωρύχος), ich breche in Gräber ein 
und beraube sie, 'Anal.; davon 5 ς i 

— Fwgvzia,y, das Einbreched inydie Graber, um. sie zu 
εταπ νερο, Ἐν ος en = = 

-“βωρύχος, 6, %, (σόμβον ὀρύσσων), der Gräber vun: 

' oder in sie einbriche, um sie zu plündern ελ] die 

‚„Todten zu berauben, Grabräuher. — 

+ die Wunde, der Stich. 

Trurarlas,'ov, ὃν & ν.ε. τµπαν γε, rumardeas nnd 
τοµπανοδιδής, einem Tympanım - Pauke oder Tromnrel 
ahnlich, ἕδρωφ nder Hddder, Trommelwassersücht, wo 
der Bauch κο gespannt und angefülle ist, dafser eiien 
Ton gibt, wenn mim derauf schlägt, wie eine Paüke. 

—warifo,f. dow, (teuraroy), ich schlage mit dem Stocke, 

petple: ϱ) ich schlage die Pauke, vorzüglich beym Géot- 

tesciensie der Cybele oder wunroya (ed; daher ruwra- 
vıonos, Aristopb, Lys. 588. die Feyer des Goticsdienstes 
der Cybele. , 

—rarıor, τὸ, Dimin. von τήµπαγον. ' den 

-Ὅπανεσμύς, ὁ, dis Schlagen mit Stücken, das Prögeln ; 
2) das Paukenschlagen, Trommeln; weil Was vorzüglich 
die Galli oder versthnittenen Priester der Cybele ihiten, 
‘so sagt Plutarch. g. p. 64. Ἡ. τνῤπανιομοὺε de ἀνδρογύ- 
vor, das Leben nnter Verschnittenen.‘ 8. reuwranigw. 

—rarıery6, οὗ, ὁ, der das Tympanum schlägt; davon 

--πανίστρια, η. das Femin. αμα 

--παρίτης, ος, 0. 5. zewrarlar. 

—#arsdoumör, ὃν ἡν mit Pauken lärmend, von Pauken 
umlärmt. hica, 

—rwarosıdne, dos, ö,n, (aldos), paukenarıig.' 

--πανύσες, 8. v. A, τυµπανίας ων: Nicander. 

—taros, τὸ, (wen), 8. w. al τύπανον, kin Instrument 
‘wie die Pauke zu schlagen; iympana tenta mnanı pal. 


mis, Lukret. κοέφοιο Paper τυπάνου Ἀρόμον, Epigr. 
ἀραξίχειρα — E . -Dals das Instrument a er 
einen Seite Sach, au andern erhoben wer, zeigen 


die Perlen, ()προπία genannt, Plinii g: sect, 54. tabufa 
cavata, wi iympanum, varro rei zustiecae 5, 5, 15. 
2) ein Stock «+ Instrument zum Prögeln, Hewsterh. ad 
Plutum, p- 134.; 8) ein Instrument zwa Kopfabschlagen ; 
daher Brunn "ο. und köpfen heifer; iym- 
pana heilsen bey Virgll € Wagenräder aus einem Stücke 
‚ Holz gematht ohne Speichen; überhaupt jeder hölzerne 
Hache Körper, rund, viereckig oder dreyeckig; daher 
bey Vitruv auch fastigfi iympanam das hölzerne drey- 
ige Giebelfeld von Holz, /e fronton. 8. über Vitruv 
4, 7. und iympana forium, die Füllung der Thärllügel, 
Vitruvii 4, 6 ) 
--πεανοτερπήτ, ὁ, ἡν (τιμπάνῳ γερπύμενυς), des Lärms 
der Pauke sich — Orph. Ily, 26, a1. wo --τέπη 
vor er Ten stand. αμ. m 
--πανοτρίβτε, ὃν tympanotriba, Plautus Bacch. 3, 7, 49. 
ein Schimpfwort, 8. η μσλπκὺς, κέναιδος, ὃς, 
-πσπανοφοροῦμαες 5. V. ἃ, riarauror φέρω, Aulienaci 19. 
--πανώδηςι 200, 0, 7, Contr. aus und 8 va. --ροειδής. 
Γυνδαφρεώνην ἡν die Tochter des Tyndarus, Analecra e. 
p- du. - . 
Tirn, dorisch st. er, τὸ, wie ἐγώνη st. ἐγώ, Apollon. de 
pronsm. p. 329. or : ‘ = 
Woreds, dorisch st. μικρός, Klein, δύρπος, Thaoer. 54, 
' 157. davon : . e ὦ 
Terroures oder τυνυῦτος, so klein, 9ο viel, zantilus, 
sv. a. endmorros, Aristoph. Nub, 878. Ran. 159. Έφη. 
1230. Ach. 567. ο | 
Toyrialu, — Pae. 1248. 4. via. den Weinstock, 
behicken; sonst aber wird es erklari im Morhe geben: 
nach Hesych+ auch ra raparrw; Sosipater Achem, 9. 


Tiuua, τὰ, Anal,, oder ενωμή, %, (εὐπτωλ, der Schlag, 


——— 


* 
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pe 578: ὁ 8° ὀγνοῶν ταῖς” εἰκότως rorrlaßerdı, wird ver. 
achter, ge elt, von 

Tirxkos, ὁ,. dor Korb, Schlamm, auch s. v. a, τάραχος, 
surbae, Hesyalnus. Photius führe Menander an, ι 

-ελωδηε, ὁ, KR kothig, schlammicht, Hesych. λόγος r. 
καὶ Anpwöns, Plıryn. Bekkeri p. 65. 

Teralw, ας v.a vewrw, Hausych. τετυπασµένα, Oppiani, 
Cyu. 458- ο. v. a. τενπυµένα, 

Tiravor, 4.7.4 τύρπανονν 

κας, ı, (reurw), g 
tarchi 9. Ρ- Deo. : 

-πεδτονν ὁν das Schlagen; das Brustschlagen,, Klagen, 
s: V. a. xoweros, Dionys. Antig. 4, 67. 

--πὴ, %, ‚der Schlag, Stich, Njcander, Apellon. 

— anior, τών. st, vunsior, δ. τοπεῖον. 

-πίας, χαλκὺς, Kupfer mit dem Hammer gearbeitet, Pol- 
lux 7, 1ο ductilis. r ö 

— #008, 4, 0v, Adv. —ewe,. nach einem Typus gemacht, 
typisch, Ägürlich, bildlich, K. Schr. 

—r#it, ἦν &» va. τοπάς, Hammer, Schligel, Apollon. 4, 
762. Diod. Sie. ' 

-ποπε]αστίας, ἡ, (πλάστης, τύπω), die Bildung der For- 

;, mau; zw. 

--ποποεέων bey Prolemaeus de judicio fac. p. 16. (S. in 
ε/δυλοποιέω nach), eins Conjectur von Bullialdus, wo die 
Haudschr, τυφοποιεῖν habeu; zw. 

Τύπος, tu, bey wo. 3, 48. wird τέπη durch die Spitze 
übersetzt; es soll aber orı 7 heilsen. 

έπος, so, (rdarm), der Eindruck vom Schlage, τούς ri- 
πονε τών πληγών ἑδυῖσα, Athenaei 15. χύτρας ruras, Plu- 
tarch. Symp, 8. die Stelle und Spur, wo der Topf & 
standen hat. Ῥομέσματος, Lucian., der Schlag, das Ge- 
präge der Münze. zegasııgwe, die Züge der in Stein 
geliauenen Buchstaben. Daher 2) Gostalt;, Bildung. Fi- 
gur, auch Bild, Ebeubild; 5) Vorbild, Modell, im- 
pressa argilla ıypsm feeit, Plinims 35, ı2. 4) Entwurf, 
Umrils, allgemeiste und kurze Beschreibung εἶαετ Sache. 
εὐπῳ καὶ ἐπὶ κερα]αίῳ Alyar, dv ara καὶ ἁπλῶς Aysır, 
ws εὐπῳ λαβεῖν, περιλαβεῖν, etwas im Allgemeinen - über- 
haupt ohne besondere Bestimmung sagen; auch kurz 
sagen; 5) eine rin Ordnung, nach welcher Fieber 
und andre Hhrankleiten heftiger werden und nachlassen ; 
daber auch τά wadn ευποῖνται, nehmen einen τύπος anz 
6) eine Klage wider den säumigen Schuldner, Pollux & 
29. Philostr. im Polemon, Bey Pausan. 2, 19. 8, 31. 57. 
9, 11. kommen Werke vor ἐν τίπῳ, ἐπὶ τύπου, rimur 

emacht, auch τύποι, st. erhobner Arbeit, in erhobner 

beit; vergl. 9, ı1., wo εἰκόνες γυναικών ἐπὶ τέπον und 
κολοσσυὶ ἐπὶ τύπου stehen; Auch Horodoti 2, 138. ge- 
braucht εύποις σκενάζεεν und τύποι ἐγγεγλυμμένοι von er- 
hobuer Arbeit in Stein. Bey Xenoph. Equ. 11, 12. ist 
zuwos der Schlag und Klang von den auftretenden Fülsen 
des Pferdes, also 5. ν. α. κεύπος, wrelolies dasselbe Wort, 
aber postisch ist. τέπος ἀντίενπος Herodoti ı, 67, drückt 
den Hammer und Ambos aus. R 

Terow, ὤ, (τυπος), ieh mache einen Eindruck oder Ab- 
druck, ich drücke ein oder ab; ich forme, bilde; ich 
bilde ab, Arati 171. σφραγῖδε, mit dem ab- oder einge- 
drückten Siegel bezeichnen, bosiegeln, Philo. ang φθόγ- 
γνις ανάρθροι ενπωθεῖε, Plutar. 8. p. 529. die Luft, 
welche von unarticnlirten Tönen Biudräcke empfängt. 
παῖδα τεπωσάµτνος, Meleagri Ep. 11. . 

Τύπτω, Ἐπιι τφως attisch rerrzew, wie auch τετνπτή- 
σθαι und dag “νο von τεπτέο „schlegen; auch stechen, 
von Bienen, Skorpienen und dergleichen; auch ὄφις w 
ὄτυψε, Auacr, wie wir auch den falsolien Begriff vom 
Schlangenstich haben tür den Bifs; überh. also treffen 
und verwunden mit dem Sohwerte-Spiefse und dergl.; 
metaph., ἄχος ὀξὺ τύψε φρένα βαθεῖαν, IL. 19, 125. traf 
und vermundete im tief in der Secle; von Steinen, 
werfen, Polyb. 3, 55. inı Medio, rirrowas, ich sehlage 

. miol, yorzägl. in Traurigkeit sich an die Brust schla- 
gen, wie κόπτοραι und plango pecıus, zimrouss πολλας, 
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Apollon. ; ! 
chlägel, lemmer, Sophocles Plu- 


ση 1 1η «ο 


verst, πληγὰς, Atiatoph. Nub. ᾱ«Ἐ,- bekomme viel Schlige. 
Das Stammwort ist τύπο, Aor. 2. jrero, Eur, Ion. 765. 
Pass. ἐτύπην, ronels, Hermesianax eleg. 65: davon τύπος, 
auch κεύπος, das Geräusch vom Schlags; davon κτν-- 
in u. 8. Ἡ. ß : 
Terwöns, ws, ὁ, Ἡν Adv. rummdeae, (κύκος, εἶδος). einem 
Abdrucke oder Umrisse gleich oder ähnlich, εἰ un de’ 
ἀκριῤηίας, all οὖν γε ὧς ae γεσκεῴδη µάθησιν, Aristor. de 
Mundo ο. 6, 1. doch wenägssens zu einer allgemeinen, 
summarischen und ungefäihren Koenntwils, vergl. Cicero 
Atlic..d, 1. wie man. Ἑὔσεον @erTreir tagt, und ενπωδώς 
bey Strabo 5. p. son. ὃν. 


- ine, τὸ. [τιπόω) δν. 0.7 τετος, Τγου hr. ταλκύπλες-- 


or τες Soph. der Ascheukrag - won Kupfer gelormt. 
riss, er. ἡ, (rende), das Formen, ilden; Bildung, 
Abbildung. - 
— rt, . egenyida rum, h.hrmn. 54, 


>6., wo vor Hermann rerwer/j» stand, der die Forn aus- 
dräckt und darstelle. : 

— ἡ, ὃν, Ὀ]ἀετιᾶ, formend, Ατ]νοπκοί p. 392. 

— rund‘, ἦν or, (rmin), geformt, gebildet; abgedruckt, 
abgebildet, Lycophr. 262. 

Tv —— τὸ, das Hatas 
Plutarch. «κ. ο . 

—arresiw und rroerviy m. d. Genit/und Accus., ich be- 
herssche, habe die Oberhasıd - Gewalt über jemand ; +r- 
λες Ἱτεραννούμεναι, Stüdee - Sraaren, die von einem 
Oberhaupte beherrscht - regierte werden; νοτεθβ]. yon 
despotischer Herrschaft. 

—arrı0sio, (vom Fut. ν. 
Oberland - —— — P a 

— 4. 8 ν. Ισ; "davo 

= ran, * Fan een -»«ῶσ., Se den schmecken 
uach Tyranney, wie γρο/σ σον» Me 

ρίζας ich” halte es mie des: Tyrannen -Königen,, wie 


- 
Dill, Demosth. 2 5 
—arrınös, n,0n, Adr. we» zur: Tyrannen- Horrscher 


ᾱ- ihn 
—2 gehörig — ko ment 4 ο —— 
eme * - Pi 9 

—— —8 u  Henschafe ne her > ge 

schränkte und willkäbrliche ; 3) die Frau de τύ-- 

schaft, Oberherrschaft, Regieran 5 

gurvoß, LAX, A ? Despoten unterrichtet, 
Τνραννὀδιδάσκαλος, 0, > Cas® 

Fr πι * —— — Par ki 2 zn orde den Tyrannen oder 
baue ’ bh ’ 

d mordung ej 

—— er g Ternumezrd . er & εἶπος Tyran- 


5 nmörd 
nen oder Despoten, - gyranne ετ Oder Mord 


--οκτονικόςν, Gr 09, \ 
betreffend oder dazu schöiig, , uo)» Mörder der ονομα 
michend 


des Tyrannen, Diod. und 


zuoannio), ich strebe nach der 


--οκτόνος, ὁ, ην (τύραννος, 
oder Despoten. 
— θεός, Tyrannen oder 
dend, Plato. z 
Τύραννος, 6,1, dor. s.Yv. #- 
mithin Herr, ne, beso 
scher in einem gewesenen Fre 
angeronlster despotischer Herr® 
zu Archilochws Zeit auf, wie * 
“argument. bemerken. Xen. Me 
7 rigerve ὁρρν, Soph. Onod. Ty’- 
-σοφόνος, ὁ, ἡ, (piro) , T πα 
--όφρων, ovot, ö, * (φρήν ’ dein 
Tioßa, Adv. durcheinander, dr A 
σα καὶ τρέπουφα τέρᾷ ἄνω war * 
dasselbe ist σύρβα, were Φορ" 
Prov, 6, 1. dafür haben Hesye®#- Μι 
und σόβρα, curho, vor πηλὀν 
"pn paditer, Sehen den Maik Masten, Ark 
, αμρα.. 
stoph. Vesp.957. τεφλὸε”4ρηε σνός Ti) unter einan 
ri A Tamlı alles Unl a 


ταράυσω, 
* im: Gehe, 


. 
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selbst; umd Dionys.Halic. 1. Antig. erklärt εύρσεις durch 
ἐντείχιοι καὶ στεγαναὶ olxyasıs. Scheint mit Φέρσος einer- 
1εγ Ursprung zu haben. Das Dimin. rrdöi Inser, 
Sicula Gruteri p. * — 

Tieynam f L. sr. ἔρχη. a 

Tiopw, turgeo. 8. Ougaos, ε 

—— 7, 69, werkäser, mit Käse eingerührt » ga 
acken, : 

Τνρωδγα, 206, 6,9, (σερόε, dor), käsicht, käseartig. 

Tordös,m, ὃν, oder rurdor, ὁ, 7 klein, jung, IL 6, 200, 
τυτθὸν, wie Adv., gering, wenig, Il. 1, 354. turda ἐκ- 

oyeiv, Acschyli Pers. 563. st. παρὰ ῥκρὸν, mit Mähe, 
aum. Odyss. 12, 387. - 

Tur@, ἡ dis Nachteule, von dem Geschreydes Vogels, 
wie Plautus Menaechm. 4, 2,90. win’ afferri noctuam, 
guae in tm usque diear tibi? Hesych. ; 

Τυφεδανός, ὁ, bey Aristoph. s. v.a. τιφογέρων, Ves 
η von rpm, εῑίο, eim alter verliebter Geck;“ na 
Photius doderns οἷον καπνός. 

—gedwr,n, (rigw), das Anbrennen, Anztinden ‚' Entzän- 

ung» Ocnomaus Euseb. 5, 36-, wo es Fackel übersetzt 


Sophocl. εερβάζεόθαε, sich drängen, im Gedränge -Ὅο- 
tümmel seyn. περὶ ruuras ἡμᾶς αθρόους dpumorvras τνρ- 
βαζεφθαε, Aristoph. Pac. 1007. 5. —i von rigfy. 

Tupßaola,y, » Ὁ. 8, .. 2. Pollux. 

Φέρβην %, auch orpdn, das lat. zurda, Lärmen, Gedstage, 
Unordnung, Hippocr. p. 766. Foes. 8. τύρβα, 2) ein 
bacchischer Tanz u. Fest, Pollux 4, 104. nennt es τερβα-- 
ea, von τερβάζω, Pausan. Corinth. c. 24. Ist vielleioht 
mit τάρω (καράσσω), τόρω (τορίω, θορύβω, Φόρεβος), 
τύρω, τύρβω verwandt oder einerley. , 

Tegela,n, (rugeio), das Käsemachen; 2) δε Y. a. surnor. 
5. rupow. i 

-“θενμα, τὸ, (τυρείω), 8, v. a. rupds, Bur. 

— (tu045, 1, een); Ey; a “ο - —— 

— eere und Πφευτης, ὃν (τυρεύω), uns τερευτής, Her- 
mes, Gott der Ziegenhirten und Geber des Ziegenkäses, 

‚ Anal. 8. im εὔγλαγης, , 

-“ρεύω und τερέω, 8. Υ.Δ, τρως; Alcman Athenaei 11. 
P- 499. τορὸν ἐτέρησας µέγαν, einen Käse machen; γάλα 
πνρετειν, Milch zu Käse machen; 3) metaph., wie rrgow, 
2. ν. 4. κυπάω, turbo, οὁ ὃ ἔνδον ἐεύρενε ταῦτα, Demosth. 
p- 456. τερεύειν κατασκενὰς,. einrühren, listiger Weise 
etwas anstellen, ‚zubereiten; μέγα κακὀν τενὶ 7, Luciani 
8- p- 168. ἐπιβονλάς, Nicetas Annal, 4, 2. 5. rupom, 

—eidior, τὸν Dimin. von rreor. 

—eiodw, 8. ν. a. στρίζω, Variante zu Theoer. 1. init. 

-“ρέσκος, 0, µαντείεσθαι τυρίσκοις, Acliani h. a. 8, 5 8. 

ο 17777772 7779 , 

Τεροβόλεονν τὸ, (βολή, βάλλω), Käsekorb. 

tmezäiges, ὁ, (λύφω), ehöhler, Hüsefresser, Batra- 
chom, ‚ 

--όδεθι ὄεσσα, ev, käsig, häseartig; verst. πλακοῖς oder 
ἄρτος, - Käsekuchen, ebrod, Athenaei 2. pag. 110. 
Theocr. 1, 608. 

---όκνηστες, ἡ, (van), Messer, Käse zu schneiden oder 
zu schaben, ὃν xwnoris. Atlıienaei Ῥ. 169. b. steht rupo- 
wrnarun, 

--οκομετονι τὸ, Käsehorde oder- haus, caseale, 

--φκομέω, (κυμέω, τερός), Mäse machen oder besorgen, 
Pollux 1, 381... wo τυροκοπέω, eigentl. Käse schneiden, 
als synonymum beygesetzt, aber in den Handschriften 
besser ausgelassen wird. . 

--οκοπέω. 8. d. vorlı. 

—ondexsrov, τὸ, Käscsieb, Athenasi p. 647. f. eine Arı 
Kuchen, von der Bereitung. 

—ösuarris, 6,7%, der, die aus dem Käse wahrsagt, Ar- 
temidor. 2, 74, Aelian. h. a. &, 5. 

—örwros, 6, 1, wianons, Aristoph. Ach. 1125. mit dem 
Rücken ven häse. 2 

—oroıdw, w, f. new, Käse machen; davon 

—omosla,%, das Küsomachen. 

--οπωλέων ὤν f im: ich verkaufe Käse oder wie Käse, 
ποιητών τέχνην, Aristoph, von 

-οπιώληξν 00, 6, Käsehändlan 

Tegos,o, Käse; οἱ τεροὶ, der Käsemarkt. 

— ὁ, Sir. (τορὸν τέμνων), Käse schneidend, Eu- 
atatlı. . , 

—ogogelor, τὸ, (Fogd), Käseträger, Holz, welches die 

 Küsehorden trägt. Pollux. A 

.— 046005, 6,7, Käse tragend-habend, wiansuır, Anal, 2. 

„Pr 42 3 τν J. τρ ση, 

--οφκτηςν 9, (ψύχω), Ort zum Trocknen der Käse, 8. v.a. 
zupoös, Philemon Lex. Ῥ. 90. -, ο. 

Teyöw, ὤν γσλα, ich mache Milch zu Käse: diels ge- 
schicht durch Umrühren; daher ε. v.a. saw, wovon 
συντερόω, 4. V. A. συγκικάως ich rühre zusammen; 2) mit 
Käse bestreuen; zw. Athenaei 3. p. 101. (393. Schw.) 

Τνῤῥηνολέτη ες ὅ, Tüdıer-Zerstörer der Tyrchbener, An- 
thol. wie - dömwergyns, ὃν 7, von tyrrlenischer - etruri- 
scher Arbeit, ‚Pollux. Ä 

Tigers, Hr ro, ἡν und τέρσος, 6, das lat. turris, de 
Tharm; hauptsächlich als ein Haupıtheil der Retesuigung 
der Stadtmuaussu, Nicand, Alex, 3. scrzt es für die ütadı 


























wir 

Tegn, 7, Dioscor. 5, 155. Theophr. I. pl. 3, 11. Plinii 
τό, Strabo 5. p. 145. 8. vergl, heil. pha Lin- 
naei = 

—gHons, 6, 7, (τύφω), Aryror, brennende Leuchte, Ana- 
lects:2. p 112.; wenn es nicht von τίφη und 

—— 
reiner st τοφθείπµεν. | 

Τεφλάγκεστρον, ro, Pauli Aog. 6, 5. u. 62. ein chirur- 
gischer Haken, ἄγκιστρον. feine Gefälse oder an verbor- 
genen Stellen zu fassen. dogedtor, Heliodorus Chirurg. 
vet. p. 160. 

lv, %, und τύφλενοςς ὁ 8. m. a. τεφλώψν enecilia, 
— wie Bliudschleiche; rugiivos, Marcelli 

id. 25. 

—loyerns. dor, ὃν . blind geboren. 

---λωπλαστέων ὃ, bey Suidas wahrsch. vom Bär, rıplo- 
πλαστεῖταε, wird blind geboren und von der Mutter 
ausgebildet, Bey Philo s. v. a. erdichten, wo aber die 
Handschr. p. 150. T. 4. Pf. τεφοπλαστεῖν haben, d. i. aus 
Eitelkeit vorgeben. Im Etym. M. p.772. 38. steht τυφλο-- 
πατεῖται falsch. 

--λόπονς, oder, 6, 7, mit blindem -irrendem Fulse, Eur, 
Phoen. 1562. j 

Tegäiös, m, or, blind; unsichtbar, dunkel; werborgen; 
unbekannt; verstopft, verschlossen, wie verschlimmte 
„Mäudungen der Flässe; daher χωρία dieopua καὶ rupla, 
Plutarch. Pyırh. Die älteste Bedeut. des Worts von 
τύφω, τέφελος, abgeleitet, mag dunkel, finster deym 
Vergl. Jacobs ad Anal. a, 2. p. 340. 

-λόστομος, 6,7, mit blinder oder verschätteter · xer · 
schlimmter Mündung, Strabo ; daher bey Eustath. Il. p. 
121. und 235.'rd τοῦ Νείλου τιφλὰ οτόµατα. 

—Aörns, ητος, ἦν Blindheit. 

-λυφύρος, ὁ, 4 (φέρω), einen Blinden tragend; aber 
‚—ögogor, won Bl, getragen, Theoer. Fistula, 

-λόω, ü, blenden, blind machen. οὖρα τιφλοῖται, Ni- 
candri Al. 340. bleibt aus; wie von den Briisten, die 
keine Milch mehr geben. Schäfer ad Greg. p-995. 8. Τ. αι 
d. abgeleitete reylurrw, Die Όται, 11. p. 311. 

--λώδηπε, 6,9, bey Hipp. und in Galeni und Frotiani 
Glen £ L. u. πιφώδφε, Hesychius erklärt βλαξ und 
* durch τεφλωώδης, wo andere ebenfalls εεφώδῃς vot - 
schlagen. 

Be ya εως ἡν (τεφλόω), das Blindmachen, Blendung; 
Blindheit, wie A. ra Schol. Aristoph. 

-πλώττων blind seyn; wie Ads, λιμώττω, hungern, 

--λώψ, ὥπος, 6, (My), blind; auch eine Schlange, wie 
unsre Blindscehleiche (Anguir fragilis 1.inn.), die man 
für blind hielt, Nicander Ther, 493. auch τυφλένη und 
κοφίαε Aeliani bh, 2. 8, 19. . 2 } 


rreor 


Τνφογέρων, οντος, d, bey “Aristoph. s. v.’a. rupedands 

ζω», sener bustuarins, ein Greis, der dem Scheiter- 

ufen entgegen geht, (εύφω), oder der vor Alter dumm 
und stupid ist, Bay. Bekheri p. 66. 5. εὔφος. 

--ο Area, ö, 9, Nicetas Annal. 17, 4. vom Stolz rasend, 
sehr hoffürtig. 

—oJSarvla, * bey Lippoer. eine Krankheit, Raserey mit 
Schlafsucht (lechargus) gemischt; kann sonst auch au Ra- 
serey gemeinde Hoffart bedeuten. 

Tegoriaoriw. 5. τυφλοπλαστίω, 

Τνυφοποιέω. 8. τυπυποιέω nach. 

Tögos, ö, Matthaei Lecı. Mosq. 2. P-Bh der Dampf, Rauch; 
2) Stolz, Hofart, Einbildung, welche den Meuschen be- 
nebelt, und macht, dals er sich selbst nicht kennt; dar- 

“auf spielt Pintarch. an:, τὸν δὲ rrgor ὤνπερ τινα Καπνὸν 
φιλουυφίας εἰε τοὺς σοψιστᾶς ἀπεσκέδασε; die mit dem 
Stolze verbundene Thorheit; 4) im medic, Sinne, eine 
Art von Gefühllosigkeit- Sinnlosigkeit-Stupiditär. Auch 
eine besondere Art von Krankheit, bey Hippoer. 8. τυ- 
φόω, 

Τυφός, ὁ, 5, τν. a. τοφώς, Aristoph. Lys. 974- . 

Tegdw, ὤν ich säuchere;, 3) ich mache stols- hoffärtig. 
sis ἑλπίδα µειζόνων αφαγμάτων ἐτύφωσε, Herodian. 6, 5 

) nävrisch, thöricht; 4) stupid oder sinnlos oder dumm. 
. τος. Demosth. p. 116. verbiuder iv καὶ rerugw- 
oda, und p. 749- tergüsdes τὸν ταύτα Λέγοντα ἔφη, der 
sey ein Thor-Narr; wobey Harpocratio bemerkı, dafs 
man es von der Wirkung des regws ableite und durch 
ἐμβρόνεητος erkläre, wie vom Donner oder Bliıze be- 
täubt seyn, wie man auch davon παραπληξ gebraucht, 
Alcacus sagte: πόμπαν δὲ auyws εβέλετο φρένας, die Thor- 
heit - Wahnsinn hat ihm gänzlich den, Verstand geraubt. 

Tigu, f. Diypw, ist das adspiririe rumw oder vielmehr 
Sram, brennen, aubrennen, verbrennen, wovon Hesych. 
Φίψαι, τὸ ἐπικαῖσαι, ap οὗ τὸ τεθεμμένον a τοφλιῦ- 
σαι, καῖσαι, Clemens Alex. Sırom. 5. ‚p- 675. erklärt θύ- 
ψαι d. ugervw φλέξαι. Photius hat ὄέψαι, καπνίσαε, und 
Φύψαντα, πὲρ καίσαντα, Suidas hat Fupıs, und leiter von 
demselben Stauımworte θυμάλωψ ab, Das Eıym. M. hat 
Huuulvev (st. τεθυμμένον) kür ὑπὸ περὸς βεβλημένον d κε- 
Ξακωμένον, und merkt dabey ἄμπελοι ἐντεθεμμέναι, die 
vom Reife versengten Weinreben, feruer τὸ κακώσαι τῷ 
“ame τοῦ περὀε τας * Βέσαι λέγοναιν οἱ welrroup- 

an. Für θύσαι lieset Sylburg Opa. Von θύπτων 
utur. θέψω, Perf. Pass. τέθυµµαι, ist Öouos, seolisch gu- 
μὸς, fumus, Rauch; davon Hausa, fumo ; ferner τύμβος, 
Scheiterhaufen und darauf errichteter Grabhügel, wie τᾶ- 
gos von θάπω, θάπτω. Von τέφω ist τιφεδων, 7, τυφεῦα- 
wos. . Der Scholiast des Soph. und Besych. erklären 
zwar τίφω d. ἠρέμα ὑποσμίχω, ἠσυχῇ ἐκκαίδεν, χωρὶς φλο- 
γὸς καπνὸν ἑέναι, was wir schmauchen, schweelen, ποπ: 
nen; dah. τυφείσαε von Hesych. d. μεμαραμμένας und 
τέφεσθαι d. µαραίνεσθαι erklärt wird; aber diese Bedeut. 
ist nicht allgemein. In dieser letztern Bedeut. sagıe man 
πύφειν καπνῷ uehlogae, die Bienen beym Zeideln mit 
Rauch vertreiben; daher Aristoph. εβρ. 457. τῖφε wol- 
Au τῷ καπνῷ und 1079. τῷ καπνώ τέφων ἅπασαν τὴν πύ- 
ιν καὶ πιρπολῶν, mit Rauch und Dampf erfüllend; iv- 
zuge 459. in demselben Sinne, und συφόµεναι καπνῷ µέ- 
Άϊσσαι, Apollonii 2. Herodot. sagt reger καπρὀν, Rauch 
machen; daher rugeodas, glimmen, Aristot. Meteor. 2. 
οἷον τέφεοθαι καὶ θυμιᾶσθαει metaph. Plutarch. ὁ σνµµα- 
χικὸς πόλεμος πάλαι τεφόµενος ἐπὶ τὴν πόλιν ἀναλάμφας, 
wofür er Periclis 30. ὑποτυφόμενον εὐν πύλεμον ἐξίκαισε 
sagt, den glimmenden Krieg zum Awbruche in helle 


Flammen bringen. Solon. 1. τυφομένην ἀδροῦ περὸς ἔτι 
Aristoph. Lys. en2. 


5* φλόγα. ebraucht ἐπετέφειν 
ür anzünden, entzünden; eigentl. ist cs aber blols an 
der Oberfläche anzinden oder verbrennen; daher Plato 
Pliaedri Zrgwvor πολυπλυκώτεφον κα) wakdor ἐπιτεθυμμένονι 
und bey Plilostratus p. 516. Anerettruudeos καὶ wrkarer 
Hench. hat dworeduuutror, κεκαυµένοι, feiner ἐξήθυφεν, 
ἐξέκανσενν derselbe und Eıym, M, ἐκτυφήραι für errogw- 
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Φηναι; Hesych, ἐπεξέθυπεο,- «απ. : 
Form ist Bin, Φέπτωι die ο ο πάσης πο 28 on 
der’zweyten ist blos τέφρα, Asche, übrig: welches 
Wort im Eıym. M. ven πέτρα, abgeleitet αι 1 Damım 
hat es richtig mit ὃαάπτω zusammengestellt. Der Latei- 
mer hat davon tepo, tepor, zeporo, tepeo, gemacht: Im 
θάπτω, θάψαι, τάφος, adamros haben alle alte Grammati- 
ker die Bedeur. von verbrennen als die erste und ältste 
anerkannt, so wie de Geweohnheit den Leichnam, zu 
verbrennen älter war, als ihm zız begraben; daher τάφος 
eigen. s. v. a. τύμβοι, das lat. busum, die Stelle int, 
wo der Leichnam verbrannt wworden ist. — 
Trowäns, εος, 6,7, (τὖφος, eider), εν. τυφεδανόεῖ 2) 
betänbt, stupid, Hippoer. 
--φωεύέ, ὃν 4 YA. τεφώς. : 
Τυφωῶνν wros, ὁ, eine Are von WVirbelwind, der u 
walt plötzlich Häuser umstürze und auf dem Meeres — 
ser mit sich in die Hihe fahre, daher er dort here ο 
se genannt wird, gr. σέ”, auch orparla, Aristot, , 32, 
teor. 1. de Mundo 4, 18. 6, @2. Luciani 4. p-, 287,6 4 
όμενος ruger dreuwin, Gm wewss σερόβελον orouafordır, 
heolog. Aritlım. pag. 5ε- S. rrgni. Bey ‚den Späteın 
Blitz, Heliodori Ki. p- ==. Achilles Tarius 1, 19 ὃν 
τεπως, 

-φωνεκός, zum Typbon gehörig, dıvon kommend. Ε 
—guvsos, da, 09, typhonisch, auch s. v. a,.d.vorh. rugu- 
γιοι hiefsen auch Wahnsinsaigge, Stobaei Plıys. p. 1076. 
—pwrosıdns, ὃν ἡν (εἶδοφ, zugpww), Adv. ---δῶς, einem rum 
gu», Wirbelwinde, ähnlich . x 
Tegws,0,,. v0 Teogriw, 12. Tvgusis, Τυφωνεὺς, einer 
von den Giganten; auch eine Art, von Sturmwind. lie 
siodi Theog. ἐκ δὲ Tugpwmdor dor ανέμων ulvos sure» 
ἀέντων. Sophocl. Ant. 418. beschreibe ibn deutlicher. 
als einen von der Erde oder an der Erde emporfahrenden 
Wirbelwind, der Staub mir sich führe, πα Ber bein 
= dupgoxrimp; Asschyli Ag- 655- wo es der Dat. ist; der 

Genit. Theb, 508, 8. Miesie- 

Tuyalouas, bey Hesych. 
στοχάζοµαε. 

Töyaror, τὸ, (τύχη), Tempel 


und Erotiani Gloss. s, vr. %. 
dos Glücks. 
,„ sıyalor, vom Glücke 

Adv Sırato Ep. 64. braucht 


Toydsıy, jon. st. τιχεῖν. 1ssträs u. den Byzantinern 


Tugeior, τὸ, bey Hesyehin®s 11] jJus ad Euse) 
templum Genii ην να er valeos 1. Πμὰ. he. δν 
11. p. 187. Bast J.etire οσα απλο 17, 748. πεδίοιο Aamon 

Τνχέω, davon τυχήσω, τετύχ το ganzen Feldes — 
σιον τετυχηκώς, der sich laug® —— erstreckt, 
sv. a. τυγχάνων δια παντός 7 jack» der Zufa] 

πύχη, ἡν (εχω, τγχάνω}, jso auch s;,, 2 I, B 
benheit, gute und schlimme 5_ jers Unglnckst und dergl, 
tigas, dıe Glücksfälle, beso#“ Form Pay e; auch 
Turn, die Glücksgöttinn. DIE "and Besch] rırz, zu 
Anlange der öffentl. Docume?* we Sit oh Osse, komme 
mit dem lat. quod felix fat ” u zur, * und mir 
——— ie Gottes —— ο” ) On ungefähr, 

on enaei p. 50ο. b- _ ? γι 
-χπρδς, ρα, 00», Ja —— ο η kom. 


ν. en a 

end von ungefähr, gläckläch ὁ cklich, Arie dem 
nadırregns entgegengesetzt; UF, .r.zu . 

Τνχθεὶς, ρα ὃν, - rin, τε χο”, WE», dor. ;, Pass, 

Teriiw, τύχος. 8. τυκίζω, εύκορ” 
αεκος, ἡ, ὁν Adv. εεχικώς, ο 
gefähr, Diod. Sic. ο, wiellei 

Τεχν, (reger), wie ein Adv, * * κα. 
nes Dial, 2, 28. von ungefähr. 
zur ἴσως, . 

—rörrwr, wie ein Adr., von — ug Geratbewohl, 
wie ος kommt, v6 Erega, temare- , Hesych. hat rizw 


Tizw, 4 via, τεύχω, τυγχάνω ur FU 


aa Gläche kommend, un 


Acschi 
8. τε 


— — 


TIX2N . 


zuiöse; davon Τύχιος, der Verfertiger vom Schilde des 
Ajax, IL 7, 220. δ. τέκω mach. 

Pigwr, 6, eine Gottheit wie Τύχη, Strabo 15. pag · 879. 
Athenaci p. δα, Plutax. Ῥε]ορ. 29. Analegta 2, p. 4. no. 
5. Wessel. ad Diod. 1. p. 258, . ι 

αν vn 5, das Schlagen, das Stechen; ε. V. a. τύμβα, Ni- 
eanderT- 

Tü,s. τ. a, di, daher, deswegen, also, Hom. wollen die 
alten Grammatici olıne Jota geschrieben haben, wie ze 
im dualis für masc. τε. fem., τω gsige u. 9. w. 

To, und τῷ κε, ingleichen tw, si. var. 8. in rür. 

Φωδάόζω, dor. τωφάσδω, f. «ow, Herodotus, verlachen, 
auslachen, verspotten, hohnnecken. Plato gebraucht auch 
das Futurum τωθάσομαε, 8. τωθασμός. Rulnk. ad Gim. 
p- 461. davon \ ἧ 

--ασμός, ὁ, Verlachung, Verspottung, Hohn, Spott. Ari- 
stot. Politic. 7, 17. nennt τινας θεούς τοιούτονς, οἱ; καὶ 


638 


.TAAIN 


τὸν τωθασμὸν ἀποδίδωσιν ὁ νόμος, in deren -Temipel mn 
unzüchtige Bilder, Gemälde und Redau sehen. küren nnd 
führen durfte. 
lasciviam ; 


Vietorius und Areriuus übersetzen hier 

ls ist, dals u in Worten 
κας 4 d. W. τωθαάζῳ zum Grunde biegen muls. — 

Tußaorne, or, ὁ, (εωθάζω], Spötter. . 

—aori, Adv: spottend, neckend; zwi . 

--αστεκόε, ην ὖν, Adr. —xws, zum Verspotten - Verhöh- 
nen geliürig- geschickt - geneigt. 

Tudsle, 5,5. va. τωθασμυὲ, Dionysius Alex. bey Eu- 
scb„P. E. 14. p. 789. 

Ίῷ ὐῥα, st. τῷ apa, 8. v. a. τοίνυν, daher, Callim. Ep. 49- 
το de, Deli 59. ι | % κ * 

Tus, rüs, dor. st. dr, οὕτως. Soph. Aj. Bit. 8. in wis; 


auch st. οὖν wo, Theocr. Idyll. 4. 5. we st. ος 
Twüro, Genit, τωθτέου, ion. st. τὸ αὐτὸ, τοῦ αὐτοῦ. 


V. 


400, 
den Grieelieu nieht i, wie unser y, sondern 


400,000, bey 


wio das französische # ausgesprochen. v weior,heilst es 
ocal ohne Adspiration ansge- 
mir der Adspiration ausgesprochen, ist — 
nach 


eigentlich, weun es als 


rochen wird; 
. lat. /aw. Die Acoler schrieben und sprachen ἕ 
Eustath. ad Il, v. Bey Aristoph- Vlut. ist d # ein 
emachter Laut, welcher das Sehnilieln der Braieu- 
riecher und dergl. ausdrücken soll 
"Tayın, 9, bey Schweinen die Krankbeit, welche bey 
Hunden κενάγχη, bey Menschen auch συνάγχη heilsı; zw. 
"Tayar, 7, εἲ- σιαγων sagten einige, Athenaei 5 Ῥ. 94. 
"Tüdes, ων, ai, Eur. Ion. 1156. Aramıs, die Hyaden, das 
Siebengestirn, am Kopfe des Stiers, deren Aufgang mit 
der Sonne Regen anzeigte; daher vis von iw, ρίωνίας 
bey Virgil. Aen. 3, 516. Vergl. Plin. 2, 39. Wenn sie su- 
culae hıeilsen, «ο leitete man das Wort von es ab. Dio- 
uysi altrices, Phiereeyd. Fr. p. 214 sg. Sturz. Suid. h. v. 
"Taıva, ἦν ein ες Πεμ. Aus den Stollen bey Athenae- 
us Ρ. 529 verglichen mis Acliani h. a, 3 4 und 15, 27. 
vermutlie ich, dals es eine Art von Schollen (Pieurone- 
etes Linnaei) sey; heilst auch vaswis bey Atlıenaeus. 2) 
ein wildes Thier dem Wolf und Hund ähulielı, Aristor. 
h. a. 6, 31. 8, 5. Oppiani Cyn. 5, 265. folgd. vergl. Aeli- 
ani h. a. 7, 29. und ὃ, 15. Aristoteles führt den andern 
Namen ylavor an, den Hesych. γάνος. schreibt und den 
Bithynern und Phrygern bey ‚9 auch Cangii Gloss. 
in Zdvos. Nach A. hat das Thier eine grofse Mälne 
über Hals nnd Rücken. Die Hunde soll sie locken und 
fangen, indem sie die Stimme eines spoyenden Meuschen 
nachahmt; womit man Sparrmaans Reise 8. 154. u. 162. 
vergleichen kann. Ἀροκύττας seheint dasselbe Thier od. 
«ins von derselben Gattihg in Aethiopien zu heilsen, 
von welchem Agatharebides bey Plotius, Diod, Sic. und 
Aelian. fast dasselbe wie von der ὄαινα erzählen. Die 
Aechnlietkeit mit dam Sehweine, welche in vera zum 
Grunde liegt, muls man wohl in der Mähno suchen, 
Die geweihten Frauen im Gottesdienste des Mithras hei- 
fsen tassaı, die Männer λέοντκε, Porphyr. 
Taritu, u 7.4 αετέζω, ‚Hesych. 3 
"Tanirdıa, τὰ, ch ἑερά, ein dem Hyasinthus zu Eh- 
zen in Lacedämon gefeyertes Fest. 
— dito, der Hyacinıhe ähneln, ihre Farbe haben, Plinii 
+ 5 . x + . a 
5. voßagns, dos, 6, 2, (day, βάπτω), hyacinthenfarbig, 
Ken. Cyr. 6,4, 2 « E 
—Dıvos, irn, wor, του Hyacintlen, z. B. rax. ander, 
Hyasinchsublunns oder - blütlıc, Odyss. 6, 231. 23, 158- 
vou 


"Taxrırdos, ὁ, μαι ein lacedämonischer Jüngling 
vom Apollo geliebt, und im Spiele mit dem Diskus 
ο ---- aus dessen Blute oder nach an- 
ern aus dem Blute des Ajax die Pflanze desselben Namens, 

vax., erw en seyn soll, in deren Blumenbiärie nıun 

en Namen Ajax, audre Hyacinthus, einige blos eigen 

Klageansruf lasen. Wirklich finden sich auf zwey Biu- 

men, der blauen Schwertlilie, Irie foetidisstma Linnavi, 

und dem Gartenzittersporn, Deiphinium Ajacis Liunsei, 
die Buchstaben 41 oder TA mehr oder weniger dent- 
lich ausgedrfickt, welche die, dichterische Phantasie so 
verschiedentlich gedenter har. Tieocrie. Id. 10. nennt 
dıe Blume schwarz und beschrieben, γραπτὰ ύάκω Melca- 


* 


er Epigr. 105. πορφτρέ Nach Orids Metam. 19. ist 
ie B * ος nltentior "Tyrio osiro, also duukelpurpur- 
farbig, wie geronnenes Blur; daher die lateinischen 
Dichter, welche ἑώκινθου durch das aus den: griechi- 
schen Worte abgeleitete vaccınium übersetzen, dieses 
rigrum nennen, wie Columella χο, 305. ferrugineos hya- 
einthos. Daher Homer schwarze lIaare van dig ἄνθει 
opolas, ähnlich der Blüthe des Hyaeinchus, nennt; daher 
überhaupt raw'r wor, von der Farbe des Hyaciutkus, d. 
i. dumkel- oder schwarzıotch, und vaxırdifw, schwarzsoth 
aussehen. Hingegen nennt er 9, 4, 4. corlestis luminis 
hyacinihum die blaue Iris, und riveos 16, wo, eine an- 
dre Art davon. Nicander Aulenaei p. . vergleicht ei- 
ne Iris, deren Wurzel man nutzte, mit diesem Hyacinıh, 
ἔριε 8° ἐν ῥέζησιν ayallouiın κνακίνῶηῳ αἰαστῇ προξένεκε. 
Man vergl. Pausaniae 1, 55, $ 2, 35, 4. Voss über Virs 
gile Ekl. 2. 18. u. 6ο, u. 5, 106. Sprengel hält die von 
ibthorp Florao Graecae I, tab. 38. abgebildere Abart 
des Gladiolus communis mit weilser Unterlippe mit den 
Buchstaben VV oder AA für Nicanders vax. waur), un 
meint, dafs die römischen Dichter die Fabel auf deu 
emeinen „ualienischen Gladiolus communis unter dem 
umen vawırdog übergetragen haben (Hallische Allgem. 
Litteraturzeit. 1807. no. 155. $. 1060. und Histor. rei 
herbariae). 2) ein Edelstein von der Farbe der Blume, 
Plinii 57, so. der — nach Blumenbach (Handb. 
d. Naturg.) unser Sapphir. Heliodori Aetl. 2. p. 115. 
** τση - Farbe axcıs θαλαττίας eu’ αγχιβαῦεἴ οκοπέ- 
. “m. er... . ͵ 
Ίακενθωώ σης, εσε, ὁ, 9, hyacinthenartig. 
᾽Γαλέος, da, dov, contr. ἑαλοῦς, s. v.a. {άλενος, Anal. und 
Clemens Paed. 2. p. 191. von Glas, wie κέραµος, sıpa- 
ort 1. 4 W. . 
"Tdin, ἡν fär ζαλος, Hesych. u. Suidas; zw. 
--λέζων wie valor oder dem V. ähnlich seyn, Iesych, 
—isvor, γη, wor, von Glas gemacht, gläsern. 
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Τκλτε «9, du, % , Fem. von veliıme, "YA. ‚Glaserde, zum 
Glase gehörig. Die Torm τῆς reiider Tlieophr. Ῥ. 398- 
—losıdye, for, ὃν (εἶδος)ν glasurtig, durchsichtig wie 
Glas A bey Theophr. eine Sieinart, unser Topas oder Hy- 
acin . 
—kösıs, ὄεσσαν Gew, glasälinlich, glasartig; gläsern. 
ἆσε, 9, (Hemsterb. ad Thom. p. Plıryn. Bekkeri 68.) 
in den ältesten Zeiten ο... Bermstein und ande- | 
Arten von Lack; späterhin Glas; auch Krystall. ἑαλον 
here, Antiphili Ep. 6. In der Stelle des Arisroph. 
N ὅ διαφανήε, de N 
ig ἄπτονοι; der Scholisst nenur es einen Dee; run 
in 
“sie Sonne Jegtr, dann den Zunder daran hielt und so 
scheint den Kırystall zu verstehen; aber die Art, das 
Feuer auzuzünden, erklärt er ganz unrecht. Auch gehö- 
10. wö von gläsernen, mit Wasser gefüllten ı. krystal- 
lenen Kugeln die Rede ist, womit man. wie mit unsern 
einen Bronnsjiegelvon Krystall od, Bernstein, wie die Sıelle 
des Theophrast vom Fener S. 456, zeigt: απὸ μὲν τοῦ ἡ- 
iyvorae μᾶλλον ὠνακλώμενον — ὥετε τῷ μὲν αθροισμῷ καὶ 
= —— diadvöusver us τὸ ἔκκατμα —* naitır. 
ἐξάπτεται Ἱ 
ee τρόπον zıra ἐργαοθδέντων. Es waren Srücken von 
ο 


„EL. st. ὑελίτιδος, Strabo 16, ρ. . ἄμμος ταλττες, 
) H. v. Born. 
gl 
"Ταλος, z, bey den Arıuikern und louern, sonst au 
τε —— lHarze oder Gummiarten, viell. auch 
ub, 766. wird ὕαλος genannt Altes ig’ zu 
den Körper von Valor, den man mit Oel bestric 
Feuer anzindete; vergl. Philemon Lexici p. 1035. Er 
"ren die Stellen des Plinius 36. sect, 67. und 37. sect. 
en zündete, nicht hieher. 'Aristoph. verstand 
λίον φώς «πτουσι τῇ erankauı ano τῶν Ätium — ὅτι ουκεχὲε 
1 ὲ ἀπό τε ee ἐέλου καὶ απὸ τοῦ χαλκοῦ καὶ τοῦ 
len rechtwinklichten Kegeln, in deren Axe oder 


..Mitte man Zunder legte, der sich von den vom Rande 
zurückgeworfenen Strahlen enttändcte, Eben so war das 
exayiov bey Plut. Num. ο. g. eine blanke kupferne Cas- 
serolle, womit die Vestaliunen zu Nom das Feuer anzün- 


deren, wie Widder Comment. Academ. Palatin. Vol. 4.]" 


Physic, gezeigt hat, Herodows 3, 24. nennt zwar telos, 
aber er versteht darunter ein festes gegrabenes Steinsalz 
in Actkiopien. Das Glas selbat mag er wohl unter ei- 
nem andern Namen haben; und ich vermuthe, dafs ἀρτή- 
para Ältdıra χυτὰ καὶ χρίσεα 2, 69-, wo sie vor dem Col. 
.de genannt werden, vom Glase zu verstehen sind, wel- 
ches.im Anfınge sehr hoch geschätzt ward, und im ei- 
= ger, Siune den Namen eines geschmolzenen Steins, 
5 or yıröe, werdient. Diesen Jetztern Namen, exigor 
gras ἀέδον, hat bey Atlıenaeus 10. p. 432. ein viel späte- 
rer komischer Dichter; aber dieser wollte blols durch 
‘einen fremden Namen die. geringfügige Handlung heben, 
wrie Ach. selbst bemerkt. Plato Timaei ϱ: 360. τὸ τὰ περὶ 


τὴν ὕαλον γένος ἅπαν ὅσα re λέθων αυτά εἶδη καλετεσε. 
Wenn also das Glas ee zory Altos geheifsen hat, so 
"ist der Name #alos erst nach Herodots Zeitenihm beygelegt 
worden. Dieser scheint fiberliaupt griechisch, und von’ 
ven, st. χύων gielsen, schmelzen, abgeleitet zu seyn; we 
nigstens sind, alle die mineralischen Körper, denen man 
deu Namen ὕαλος in den verschiodenen Zeiten beygelegt 
hat, schmelzbar und Bielsen im Feuer. Als ein ee 
nendes Mittel nennt Paulns Aeg. 6, 22. ναᾖος χνοώδης 
ἐπιπαττυμένη. ö 

αλοτέχνη τν om d, (τέχνη), Glaskünstler, Glasarbeiter. 

—lovereior, τὸ, Glashnite, Werkstatt eines | 

-Άσεργόει ὁ. ('yor), Glasarbeiter, Strabo, 

Takois. 5. ἑαλέος nach, . 

Παλόχρον, 6, ὃν glastarbig, Leonidae Tar. 5 die Form 
ἑαλογφώδενς öyyras Änal. 2. Ρ. 241. schr zw. 

"Taiöw, zu Glas müchen, in Glas verwandeln; zw, 

—ludns, au, 6, δν 8. ν.δ. ὑαλσειδής; bey Hippoer. οὖρον 
v., 8. 8.0. yorasnis, wie χυμός bey Pıaxagoras nach Ga- 
len, samenähnlich. . 

--Ίωμα. τὸ, (Heide), die Verglisung des Au das Glas- 

mis, eine Krankheit dir Pferde, ἹΠρρίωα. ne 


659 


4 


* 
re= |. 


. 
. 


* 


——— — 


* re pe δν (ὦφ), wie Glas ausebiend, glasınug, ia 
βάζω, Ἡ. dow, (iss), nach Suid. -erbrechen, ®p® 
weil man dabey einen Buckel — 
ΤηΡάλλων εοηῖτ, δι. ἐποβάλλον, 1. 19. 0δ- 
1βος, ἡν or, nach aufen gekrntmin; buc 
ορθός, wahrscheinlich * πυφῶς einezley- 
Poeta Orionis Etymol, j des Kamels 
1βος, ὁ, die Krammung nach aufsen:; Buchel locken des 
und die Schwielen an der Brust und den Gele 1,8 
Fülse, Aristot. bh. m, 2, 1. Servius ad Georg: y 179 
Kocn ad Greg, ρ. 585. Sch. Das lat. gu, 6 
ber ise darans gemacht; davon ; chen. _ 
T#uw, ο, nach aufsen krüämmen , bucklicht Pe inchend- 
ηρίγείως, 6,1, Wanecho 4, 496. mir Spott Kein, 
Τῤρέζω, S. ίσων (ερ ρε], neuswaliter, ich | - gr onsalzo 
che übermürhig + irech - wrollästig geil IR nehlapen- 


klicht; „opP0®#- 


έβον αρότρονε 


von owyponiu, X Cyrop-. 1,50 ν 
den Plexde, Cyrop 7 5. 52. —— ἡβσκομίνα, — 
1198. st. ἑπερίφανα, sıchz » rahlerisch. ανά Aristoph. 


the ans Sättigung und Veberfluls enesrebend , A} —* 
Ecel. 66]. ἐπιδῶν nn θεος ὠβρίζαναιν --- οὐ Who 
αἱ λως οἱ δες oirm ri yaore2 woinuteie, 10 am Magen ge- 
zlielitiget, wird niemund leicht melr_ den Ritzel spüren, 


mutbwillig zu handeln. Mlazı sat ε) ρίζων ud, a 
sis πένα, als εἰς τοὺς one, Aristoph. ub. 1506. sich gr 
gen die Götter frevelhsfe beeragen Er sage auch Them. 


903. ἑβφιομένα res γνάθοες», entehrt zund auf die Backen 
ge gen. Plutarch. 6. . 564. view Hrn weit ἡμᾶς ἵ- 
ρικεν. ἐκ τῶν ἡμιτέρων «"ΟΩϕοές«,σον, cmosth. pag. 1192. 
‚die von unserm Vermigen schwelgts von 
Pracht oder Schweigeey steht στο.) ige ». Xen. 
 Cyr. 2,4 5 Acliniv. b- 2, 51: DDer stummelnde Αμ. 
ran μα zweymal ἐς εν οκ πραγία» {(εὐευχίαν) — 
und in han Sinne ra7s ει πραξέσες fe durch sein 
- Die erste Be .-. a 
. in d- 


„„Flusse ἐβρίζειν gebraucht. Ἡ 
ο αμ —; 
ντ... ze 609. u. Eustach. ad Il. 


α, Ῥ. 71, 10, Bas. ο 
IE sur, 7, übermächt! 
ebermuth; für rulunue - 

Geilheit, Pind. Pyth. ı0, 
Schweigens, Luxus, na 
—* — ια aber 
ung andeies; also Schimp*» ” 
Schmach; Schande, bey Jesse 
uciani Asin. τὸ unpanıo® nr 
127. Schändung; Unzucht » shigen w 
— von den übermmü he desab 
'reyern der Penelope, wel or und 
Vermögen verschwelgten, "7" fer ὕβρεν & 
und einer davon, Απίπους» * τε fin 4 zer; anderswo 
τβγις ὑπερηνορεύντων u. τών zer *. Einmal setzt 
er ihr die εἐνομέα entgegen 7 dien I ὑπὲρ 
ὕβριος ἴσχει; welcher auch 
"Agiorzr) ἀνέρα nennt, "Per 
ὀφέλλε (κηε ἀκονειν ent 


κ. 
κ. ϱ. α. 


bl» und 2 

3 
2 
nrere). 


ı dem δέ om 
ἔργα καὶ ἴβριες, und so sagt 
den Kriegern ἔβρες sifavrıc , # 
14. 262. Also ist wohl der 
keit mit Uebermacht verbur 
‚Ber παίδων, Schändung, der 
πιπράσκειν τὸ σώμα ἐφ «Fort» 


Odyss. 
Zecxau —— 

Arau⸗e ent⸗tanuden. 
5* κους, Paneg- 32, 
"FÜ τος guuaros πι. 
zn. 2 a der Demohratie 

dinn oder yoayn, Gesetz 


wein, Λες son p- 3 

zu Aıhen war Γβρεως νόμος ! . und ὃν 

und Klage, ae ώμο ΤΡ den Tod, —* 
* — a eines en Bürgers, Den 


rTBP12 
Procefs entschieden Θεσμοθέκαι; dergleichen führte De- 


mosthenes gegen den Midias, und mehrere. Die Ablei- 
tung von ὑπὲρ ist die wahrscheinlichste, 

7 er, 7. Aristot. h. a. 9,.12. ein nächtlicher Raubvogel, 

en einige mit dem πτυγγὶ für einerley hielten. Die 

-Medic. Handschr. und die alte Uebers. haben πωγὶν viell. 
+ wein - zw. Vo * 

γηρίσδω, dor. st. vdplio, 

“Ihren, τὸ, (ip ζω, Beschimpfung, Beleidigung, fre- 
che oder muthwillige Handlung, Xen. 

"TResouos,d, 5 v.a d. vorh. u. ὄβρις, Aesschylus Athe- 
naei 16. ο. 3. Se ἑβρισμούς. . 2 

--κστής, οὔ, ὁ, (ὐβρίζω), gewaltthätiger - übermüthiger- 
muthwrilliger - frevelhafter -geiler - (Arıstoph- Nub, 1067.) 
unbescheidener Mensch. σωφροσύνας ὑβριστά, Anal, 8. 
ἕβρι und ἑβρίζως bey Ken, — 8. δι 62. inmos, wil- 
des Pferd. Die Form --στηρ, Meleagri Epigr. 119. 8. 


ο se; davon : 
ln. (isgorjs, wie οοφιστιάω von σοφιστής), sich 
übermiütbig, zeigen, Anacreon Atlenaei 427. zw. 


= sorıxde, N, 09, zur frechen oder schimpllichen Behand- 

lung gehörig oder geneigt; ὀιήγησες, Erzählung einer Be- 

πια fung, Dionys. Ha . 

— nee οἱ, welche die Angekl 
Gericht brachten und,sie durchschläpfen 
Phorius a. Hesychius, a 

—sorös, 7, dr, beschimpft, entehrt, muthwillig od. frech 

' behandelt; aber Ken. Cyrop, 5,5, 41. u. sonst gebraucht 
es im Compar. und Superl. st. ὑβρεστής, oder ὑβρεστικος, 
übermüthig, frech, ausgelassen, muthwillig u. 8. W- auch 
Herodotus εβριστύτορον 2, Bi. εβριστὸν χρῆμα or, 
Plato com. Anecd. Bekkeri p. 568. _ νι μα) 

-ἔστρια, ἡν Femin. von ἑββιτήρν ὃν 8. va. —orme, di 

» zw. das Etymol. M, hat dafür ἐβριστεςν 7, an mehrern 
‘ Stellen angemerkt. 

"Yrwpa, τὸ, (egow), 
Ίβωσες, ἕως, n, das 
v. a. ὅβος, Buckel. , 

αγγεία, ἡν s.v.a. ὑγίεια, Eine ältere Autorität kenne ich 
nicht, aber Schützens zw. Ausg. hat Aoschyli Agam. 995. 
ἐγείας für ὑγιείας gesetzt, ὑγεία — yısia attische 

Yorm. Pierson ad Moer. p. 380. Porson al Or. In 

Anecd. Bekheri 312. iss ὑγεία µαζίον τι φαιστώδες. Vergl. 


‚Athenaei Ῥ. 115. a. 

‘Tyıatw, T. aow, gesund machen, heilen; zu und 
werden, genesen, Aristot. phys. 5, 5. 8. κα un 
air, sund — bey —— seyn; gescheidt 
. — ἐγίαινε, vale, lebe wohl, Adieu, Aristoph. Ran. 


n nicht vor 
eisen, Pollux, 


5. va. ἴρος, w. men. 
Krümmen oder Bucklichtmaächen ;- s. 


᾽ 

—avcıt, εως, ἡ, (γιαίνω], die Heilung, Aristot. phys. 5, 8. 

--ασες, ἡ. 8. εγκάζω. | 

--ασμα, τὸ, 8. V. a. ἄκευ Suidas. R 1 

—arrös,n, or, was heil werden kann; ἔγιασεος, (ὑγιαίνω, 
ἐγιάζω], geheilt, Aristot. phys. 5, 1. 1. 9, 5 

—eaorızöf, ἠν or, heilsam, gut heilend. 

"Tyissa, 9, (ἡγεῤςὸν Gesundheit; 3) Göttinn der Gesund- 

eit oder der Heilkunde; geewwr, Asschyli Eum. 524. 
mens sana et iftegra, 

706, 1,09%, Adr. —vwe, gesund, d. i. der Gesundheit 
zuträglich, als χωρίον, Xen. Cyr. ı, 6, 16. wo wir 
sagen: gesunde Gegend, Mem. 1, 2, 4, ©. 6, 5. 

"Tyinegs, ga, ev, Adv. ἐγηρῶς, 5. ν. a. d. vorherg. Pin- 

ar. ὑγιηρότατος, Herodotus Anecd. Bekkeri 115. Die 
Form ἡγηρῦς in —— de aere et locis $. 58. hat Co- 
ray in der zweyten Ausg. iu ὑγεηρή wer τι. 

Στο, dos, 0,7, gesund, wohlauf, munter; übergetragen 
auf andere Dinge, unversehrt, ganz, wohlbehalten, un- 
beschädigt, richtig, wahr, echt, gut, nützlich; wie sonst 
das poet. κρήγτος. θιὸν τό γε ὑγείρ ἐμφῦ nprirrov εἰδένοι. 

Epist. Soer. 1. Die Form vyisis, έντος, Pindar. Olymp. 5, 

53. ist böotisch, wie ευγενείς, αγενείς. 5. über des Hr 

——— und Horti Adonid. p. 209. wie πένες, ἀέβεις, 

es Eustathii p. 2401. u. gagias, Etym. M. 


Bun — — 


640 


TrPoz 
κ. safırlard, damit erklärt der Scholiast die ἀντιζεγία 
im yli 


Pers. 540, ganz falsch. 

zorosiw, (ir) ποιέω], heilen, Diod, Sic. 

Tyıow, ον 8. va. ἐγκάζω, Hesych. Hippocr. de vetere 

* med. 25- 

‚Tyıas, Λάν. von üyajs, w. m. n. 

Tyswregos κολοκύντας, st, ὑγεέστερος, Sophron Etym. M, 

"Tyes, ἡν va. θάλασσα, nach εραφερά st. γῇ gem 
Aristoph. Vesp. 678. \ 

—cfw, feucht oder nafs seyn, Hipp. p. 517- Pair 
-aivo, f. avo, mals machen, benetzen, befeuchten; die. 
Form vygrveottos Cassii Probl. 5. zw.; davon - 
—a»os#, n, das Bonetzen, Anfeuchten. : 

--ασία, ἡ, (ὑγράζω), Feuchtigkeit, Nässe, 

Sp! usa, τὸ, das Angeleuchteie; Feuchtigkeit, Hippoer. p. 


"Tyendur, νο, ἣν. v. a, ἐγρασία, von ὑγρίω, & V. 4. 
εγράζω, Hippoer. Ρ: . 5 | 
Ἱ re), im Nassen gehend, im Nas- 


Tyeofdrni, ουν ὃς 

sen lebend ; dıron a 

—oßarınock, 9, ὂν, ζώα, im Wasser lebende Thiere, 
fahrt Athenaeus aus Plaro an,. wo es aber nicht vor- 
kommt. 

-ποβαφήει 6, ἡν vom Wasser benetzt, Mens 5, 142. 5 

--όβεοο, 0,2, im Nassen oder Wasser lebend; auf dem 
Wasser, von dem Wasser sich nährend, ein Fischer, 
Nonnus, 

-οβόλος, ὃν, 5, mässend; eigentlich nalstreffend, Eur. 
Chy. 3, , \ 

--όγελωθ, ὃν ἦν froh lachend, Plırynichus Bekkeri p. 67- 

--ὀγονος, 0,4, im Wasser erzeugt, Nonni 14, 145 

—oÜngeny, n, verst. τέχνη das Jagen im Nassen, d. i. 
das Fischen, _ j 

--οπέλει ος, ὁ, ἡν im Nassen oder Wasser 

delud-lebend, χθές, Maximi καεαρχ- 63. 


63. b. ἔ 
--οκέφαλος, ὃ, [κεφαλς)ν Nalskopf, u Alexander 
Aplır. (5. Engonigakor) u. Procli Paraplır. Ptolem. p. 3 
uygoxtgakos scheinen diejenigen zu seyn, welche die 
zaukleit ἑδροκέφαλου, den Wasserkopi, haben. 
—oxolhsos, 0,7, ἱκοιλία), mit-von weichem oder flüssi- 
gem Unterleibe; dem hartleibigen entgegengesetzt. 
-οκολλήρεα, τα, d. i. vyoa .-. zw. 
--οκύμεοε, ὧν ἣν Taoıdos ---κόμοιο, Sibyll. 14, 159. wrasser- 
reich, od. mit Wasser pflegend. 
--ομέδων, Wasserherrscher, Nonni 37, 165. 
—owesÄns, dot, ὃν ᾧν (μέλος), mit weichen zarten - gelenki- 
gen oder bi men Gliedern, Xen.; davon 
--ομέλεια, ἡν Adamantii Physiogu. p. 205. Sylb. die Ge- 
lenkigkeit und Biegsamkeit der Glieder, 
--"ὀμνρον, τὸ, ᾱ. i. ὑγρὸν μύρο», flüssige Salbe, Actii 16. 
ο, 114. 
- 69005, contr. ὑγρύνονς, ὁ, 7, weichsinnig, κένανδος, Pol- 
lux 6, 128. 
--οπαγήτν ὃν 5, mit gefrurnem Wasser, Nonni 8, 9%. 
--όπεσσονν τὸ, d. i. ὑγρὰ πίσσα, Hüssiges Pech, Schol. Ni- 
candri Alex. 116. 
—0o70s08, 6, 5, feucht machend, feuchtend, Plutarch, 7. 
. 436. 
— 6, 9, mals wandelnd oder nals, Orph. 
--οπορέων, @, ich gehe im oder durchs Wasser, durch 
das Nassc, ‚Anal. 
-oröpos, ὃς %, durchs Wasser» Meer- Nasse gahend, 
--οῤῥοίω, w, Aristot, Probl. 1, 32. feucht seyn von flie 
fs.nder Feuch'igkeit. ' R 
Ἵγρος, ed, ρόν, nals, feucht; dahır Mässig, rreor ἔλαιον, 
das Hüssige Olivenol, dem festern Thierlette entgegen- 
eseret; 4. ἠίπα; Hielsend, weich, biegsam, gelenki 
exnornt, Anecd. Behkeri 115. beweglich, veriuderliclh; 
οφθαλμός, ein schwimmendes oder schmachtendes Auge; 
dah.iyes δέρκεσθαι, Anal, 1. p. 229.2.p. 26. ὑχρὺν ὁρᾷν, Ac- 
liani h, a. 6, 44. ἐγρὸν αείδεν, Oppiani Hal. 2, 412. 
πόθος, Hymn. hom. 19, 35. πρὸς τοὺς συνήθεις ἐγρότερον 


. end - wan- 
ıhenaei pag. 


rrPoz 


υπ χελοίῳ, Plut. Bruti 29. der unter Bekannten gern ins 
Lächerlichmachen fiel. »worrois ἠγρωῖε, den zarten Jun- 
gen, Aeliaui li. a. 7, 9. βρέφος, Nonni 1, 4 Tyed, ion. 
vyen, das Moer, der τφαφερὰ, dem ]J.ande, entgegen ste- 
hend; Il. 14, 50β. 24, 341. sage εγρα wilde. το ὑγφὸν 
oder «a ‚rem, die Feuchtigkeit. 5. ia ἕω die Ableitung, 
„und in ὑγρότης,, 

—— ὃν ἡ, (oagf), von weichem -zartem oder 
schwammichtem Fleische, - 
Υγφότη εν mros, 9, Nässe, Feuchtigkeit; Tlüssigkeit; 

eichheit; Biegsamkeit; Gelenkigkeit; Beweglichkeit; 
Veränderlichkeit. εὖν ὑχρύεητα αὐτῶν τοῦ ἔθοις εοῖς de- 
κρύους εἰς ἔλιον προαγαγέσθαε, ihre Weichherzigkeit, Ly- 
eurg. Ρ. 162. ἐγρότης βίου und βίος κ m ‚8. v.&. dowria, 
Achenaei 6. p. . Sehol. Hesiodi εορ. p- 349. =» πε- 
‚gi τας ὑποδοχὰς ὑγρύτης καὶ Δαψίλεια, Fukırohr Cim. 3. 
6 - 3 τη yr 
hg ὀμμάτων, Pur. in Alex. Vol. 2. pag. 666. u. 535- 
‘ ed. Fref, 


Ὑγροτόκος, 6, %, Wasser zeugend, Nonni 52, 295. 
—orpdgnkas, cd, n, mit -.. 
od. Nackeit. 
—orgogs=os, 7, or, won der Art des oder gehörig-ei- 
u dem ὑγρόεροφος, im Feuchten sich nährend. 
οφ βαλμος, 6, %, der lässige- weiche - bewegliche- 
schwimmende- wollästige- geile Augen hat. s 
παν ὃν, ἡ, λάγυνος, Analecta 9, pag. 271. αυγού. 
edeut. . 
-όφλσεσε, mit nasser oder weicher Rinde, Geopon. 
--όψοετος, 0, 3, 8. ν. α. ıygoröpur, Lycophr. 68. 
--ύφορος, ὁ, ᾗν Maximus vers, Ἡ . 
σφι γεν 6, 9, Adv. ἑγροφνώς, (gen, ἐγρός), von masser 
Natur, auch überhaupt s. v. a. ὑγρόε. 
"Tyeöxreros, ὁ, ἡ, Nonni 8, 275. ὄμβρος, feucht sich er- 
1slson 
"Ίγρύνω, 8. ἐγραίνω, . 
"Tyeweow, ich,benetze, #. v. a. ὑγραίνω, Acschyli Αμ. 
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ydaltos, ia, dor, (üdas), wälsrig; bey Hippoer. pag. 84- 
wässersüchtig, 

"Tdaneoriw, ὧν, f. Τ., st. ἑδατοποτίω, w. m.n. 

"Tdaons, dos, ὃν 97, wässericht; verdünnt, geschwächt, 
schwach. Φιλότη #, Acsohyli Ag. 807. falsch, verstellt. 
— —5* . das wässerichte Wesen, Clemeus 

aed. 2. p. 1 

“"Tdar, τὸ, üanee, 5. v. a. ἴδωρ, davon die Ableit. alle. 

—aoıorayıs, ὁ, 9, (στέγω], weder, dor das Wasser abhält, 
Philippi epigr. 5. 

"Tdaraivo, εωταίνομαν, γεναῖκες ἐδαταίνουσαε, bey Hip- 
poct. wassersüchtige Weiber, (wie vdaraıwöuenes, p. 1008:) 
oder die wäfsrichtes Blut od. Reinigung haben. 

—ryrös, ὃν Wasser fährend - führend - leitend. 

---τηρόςν ρα, gan, (ἱδουρ), σσὺε ὁδ., wie οἰνηρὺε von οἵ- 
vos, Wassereimer, Asschylus Pollucis 6, 23. 

—rır05, ὃν 9, von Wasser oder mit Wasser gemacht; 
wrälsticht; ἄνεμος, Theophr. de ventis P- 405. νάρκισσος, 

ραχίονες, Anal. bey Hippocr. aer. et loc. ο, 2. vdarewör. 
heoer. 38, 11. βράκη, feine Frauenkleider. 8. ὑδατώδης, 

RER; τὸ, Dimin, von ὕδωρ; kleiner Regen, ὑδάτια, The- 
ophr. 

rfaris, idos, ἡν Wasser- od, Fetiblass unter dem obern 
Augenlide, Panli Άερ. 6, 14. 

"Tdarsowör, ὃν (ἐδατέζω], das Geräusch vom Wasser im 
Körper des Wassersüchtigen, Caelii Aur, M, Chr. 5, 10. 
—rösıs, ὀέσσα, or, sv... das prosaische υδατώδῃς, τν. 
m.n. παλνπτρα, Anal. 2 
--τοδρέμμων, ονος, ὁ, %, (reigw), vom Wasser genährt; 

im We miesksmniciehend I uf, Enpedodens 

-“τόκλνστος, 0, %, (Aula), im-mit Wasser abgespülr, 
abgewaschen, ἑμάτια, Plutarch, 

--τοπληξ, ὁ, ἡ, ἄκρα, woran das 
ni Cyn. 5, 148. 

--τοποσία, x, (πόσες), das Wassertrinken. 

Schneiders griech. Wörterb, II. Th, 


Wasser schlägt, Oppia- 
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em oder biegsamem Lal⸗ae 
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"Tlareroriw, Waser trinken . σας Ῥο ος 4 194: 
wo aber Porson ὑδατοπωτῶ» 4 Bug Luciani 7. pag- 1% 
von 

—rorörgt,d, 5. ν. α. ἑδροτεόκνς, Arlıcmaci'2. P- 

-“τοστεγης, ὁ, ἡ (στέγω], das Vase abhaltend, 
ρα 05.0 

-“τοστεφηε, ὃν, 5, mit Wasser umgeben, 
a. p- 3, . a 

-“τουύδνη, s. üdens nach. j 

-rorgegns, os, 6, ἡ, s. vw. a. α δατοῦρέμμς”" — 22 
—— = ns Schvr- u. Hosyclızus u, 
nen gelesen zu haben. = a 

—rözloes, ὁ, ή, (zlönlı 8. w. a. dar g Amos; ος Θο. 
werden in den Hiudschr. / des Hippoet., ωὴ gallen- 
lens Bemsrk, hüufig mie ὦδαπώχολος. ον N ναδίρ, τετ. 
wälsrig, und ὑδαεύχρους, Ö. #7, (zeia), ware 


wechselt. . 
+ - - ΄ sersüchtig, 
—-row, ὦ, wäßrig mıchen Ge ELSL, Jacobs- αἱ. 


llippocrat. ——— 
. σπα, ildet "lırsse. - 
RL er να. ο π. a. ἡδαλίο, wilsticht; στὰ die 
sächug, Hippoer. In Theophr. ο. pl. s, 9 2. en en 
untere Seito der Blätter εἶδαι κ ὃς καὶ ὦγρὰ, die obere 
wrasserhell aa, weifslicht. Eben 


p: 505. no. 705. au 


4. 
gr -- 


Arclestratus 


ve, grün, geuenut, als» 
so scheint ἑδατίνη γάρεεσαοσς Amal. 5. 


tehn. 
"Ylela, st. ὑδίῳ, Callim. 
— (ὔδερος), de VVassersuche Haben, Hippoer. pP 
563. 


— 

-“ρίασες, wi, 7, Wasersuche; von 

—jıan,w, (Fdspoc), ich habe die Wassersucht, 

“ρεκός, 7, ὃν, (rdegas), wrassersüchti - 

73. 6, und idpre „ @. bey Hipspoer. uva, ἵδρωφ, 
die π----- Von ὧδε, ννιε ύγρος, ὑγερὸς von εγω, 
emacht. « - 4 

ο... bey Hippoer. p. ςα- εδεροῦσθας, „vw... εδεραίνα, 
w. ται Ἡ. 


---ρώδηςν 806, ὃν ἡν ev. a. δερεκος wwassersüchtig. . 
Tilo, οὗ, sin on, besingen, zühmen; auch sv. a, nenzen, 
. ἴδω. . - 
—* 5. 4. aga. 2 
1 Zyyowos, over, Hesye 
A ende ziehe. ῃ 20, 207. 
heifst Tketis καλλιπ]όκαεσς er) = und die Meerkäl- 
ber Odys. 4, 404. γέποδες "2 rt A ollon. 4, 
1599. εἶτε σε Φό „ NEW ος 
De τος — 
oo erklärt. 8ο hatt = ige a 
συῦνα für das Meer erklaxe >, BEZ, Cdlz achus hatte nach 
Eustath, p. 538. eine Nere Eırkliru, 
diels ist die ungezwungesıst® welch 
art, Hesych. folgte denen » 
durch θαλάσσιος oder ἆλος ** 
von ἀλύσννος für ἅλιος abl li 
auch die Trüflel ἔδνον τοτε * 
hört auch hicher ὑδγεῖν, πε ον 
Die Tochter des Tauchers * 
."Tdvn soll aus Pausarı- 
"γδνον, ro, Athenaei p · 
efsbar; von der Gattu 
vist, Lycoperdon iaber 1. 
—yogeidor, τὸ, Athenaei T 
α 


19- Kid, heißen. 7. Pag. 


auch oldvo,! . 
Ben a Tg 


süfleln, öde, 


" 


Pflanze, αέρα -Ἡ über de en und 
sie anzeigen soll. Asset enta 2 

— ὃν 9, aus dem = ο κε: στους, 
1. un der φῖρεν on 

"rdor, εοε, τὸ, Wasser. raw ! » Hesiodi Op, δε, 


eo& mis 


‚ das δι, 
εδωρ ἀναμέσγεται ide, τᾗ τος er: οσα νο wen 


= uam) 
und s. v. a. ὕδωρ, nämlich € η uchtigheit, Was 
ser; wie τέκµαρ, τέκµωρ. a, auch dor. 

"Tdga,n Wanserschlange, Ye, "Srrabo, der 

--αγωγεῖον, τὸ, Wanerleii να zn zu 
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—ayayia, ji, 


das Leiten und Führen des Wassers ; 
serleitung. | 


—aywyös,o, 7, Wasser leitend- führend; 2) s. v. ».—ya- 


yılor.. u. —ywyıor, τὸ, bey den ax, 


:Tdgaivw, bewässern, benetzen; goar ἑδραίνειν τινὶ, Eur 


Iph. Taur. 162. waschen, baden; im Medio, sich baden, 


„„Odyss. 4, 750. 17, 48- 

Ύδρα 
zu Lande. 

"Tipalsoia, 5. ν.α. d. 


sych. in ἑδρόμελος. 


- - 


--αλέτης, 02, ὁ, Wassermülile, Strabo 14. p: 126. Sieb. 
dien —— — Dieuches Oxibasif pag. 55. Mat- 


thaei. 


—deyrgos, ὃ, das künstlich bereitete, aus dem Zinnober- 
erz gezogene Quecksilber, da das natürliche oder —* 
er 


πλέψνδρα, Simplicius ad Aristor, 


ε ἄργνρος χετὸς hiels, 
leicht und flüssig ist. 
Τδράρπαξ, do, 8. m. 

“ de Οοε]ο p. 197. Ὁ. 

--α ύλης, ου, 0, der die ἕδρανλες, Wasserorgel, spielt. 
= uuimose, ἡν st, ἕδρ 
stot. 
“ehi‘G 


wreil es an Farbe dem 


εταφ, Music. 


Ίδραυλες, εως, 7, Wasserorgel, (αὐλὸς, ἔδωρ), Athanaei 
5 174. u. Hero, welcher Bach d ” ἑδρανλι- 


har. 


€ 
"Tögela, 5, das Wasserschöpfen 


Diod. Sio. 


"Tdesio», ion: ἑδρήϊον, τὸ, (ὑδρεέω), Wassereimer, Schöpf- 
st, wo man Wasser schöpft, Brunnen 


kanne; 2) ein 
« od. Röhrwasser; auch ἑδρίον, Sırabo 1. p. & 
Teelkasen To, 
* nach. 


Tigseue, τὸ, (ἑδρεύω], der Brunnen, der Ort, wo Was- 


ser geschöpft wird. E 
“Fdpsuc, 6, Manerho 4, 251. ». via. ἑδρευτής. 


—svas6, 7, das Wasserschöpfen oder -tragen, und Begie- 


Isen. 
σπεςτη οι ὃν der Wasserschöpfer, Bogielser. 


tw, 
im Medio, ich sehöpfe und hole mir Wasser. 


"Tidnkos,n, 0», (vdeaw), mals, feuchs, wälsrig, Odyss. 9, 


155. ἑδρηρούς widors, Acsahylus Αποζά. Bohkeri p. 115. 


--ηχόος, 6 EV ἑδροχόοξ. πόµα δρ., Eur. Trunk von 


Wasser. 


"Ἱδρία, ἡν Wassersimer, Wassorkanne; Todtenurne, die 


Gebejne darin zu sammeln, Plutatchi Marecell. 
66, ades, Rn. sun, Wassernymphe, Nonnus. 
--καφόροςν 0,1, — 

„„Aristoph. Eccl. 738. 
Ὑδρίον, τὸ, Dimin. 
ser; 

P3g- * 24 —79 4 
—iaxy,»y, Dimin. von εδρία, Athenaci > 438- 
"Tigoßerıwor, y, or, 8. v.a. Uypoß., Achenaci p. 09. 
--οβαφηθν dos, ὃν 9, 8. V. 2. wrgpoß., Polhıx 7, 56. 
--όγπρον, ro, Garım mit Wasser verdännt od. bereitet 


--ογάστωρ, ὃν ἡ, der die Bauchwassersucht hat, Maneiho 


2, 195. 


—oyrwwer, der das Wasser aufindet und Brunnen gräbt, 


Geopon. 


—ojorınac, un, wor, (—yöros), σηµεῖα, Zeichen eines Was- 


ser erzeugenden Landes, Geopon. 8, 5, 16. 
—odoros,ü,r, (diyoum), Wasser haltend. 
--οὔμό μασ, ὃς ὃν im Wasser laufend, schwimmend, Orb 

Hym, 

Raben. 
ride, 


%, (eds), wasserartig, Tlhesi 355. in Gestalt 
von ὃν Mars j 
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“Τδραγωγέων ὦ, ich leite das Wasser, Strabo 15. pP, 914 
ä- 


Tos καὶ χερσαῖος, Nieetas Annal. 1, 5. zu Wasser u. | 


Mgd. aus Glos. ἑδραλετία bey He- 


avdıs, kommr in Simplieius ad Ari- 
ysica p. 160, a, vor, εδραύλονε aber in Nicoma- 


Wasserholen, Wässern, 
Apollon. 4, 1767. das Wasser selbst, ὑδρείας σπανιζούσης, 


el mit Wasser gemischt. 8. χύτλον 


(cdwg), ich schöpfe-trage Wasser, Theognis 258: ; 


η 
a, φέρω), das Wassergefüls tragend, 


v. ἔδωρ, ein wenig - ein klein We- 
9 %: V. a. ἑδρεῖον, 3) Wasseruhr, Theon ad Pıolem. 


25, 7. wo andre ἑδροδύμος, im Wasser hausend. 
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'γδρόεεέ, 6, e000, ἡ, Eur. Πε]. ἑδρόεντι divanı, agus. 
slcus, wälsrig, wasserliebend. — 

—o&nx2, 7, Wasserbehältnifs, Athenasi 5. 

—o&ngas, ὁ, Fischer, Acliani h. a. 14, 19. davon 

--οδηρία, η, Wasserjagd oder —— A⸗liani bh. tr, 
19. 15, 11. Davon ο... η, κὸνι, to ὁδρ., Acliani h. 
a. 14, 24. die Fischer. 

--οκέλενθος, ὁ, ἡν F. L. st. ὑγροκέλενθος, Orph. Hym. 20, 
5. |. v. a. ἐγροπύφευτος oben. 

— ὁ, oder τὸ --ἷον, Colei der —ır πάθνε, 
Antyllus, der Wasserkopf, eine Krankheit des Kopfs. 

Dasselbe scheint κ . zu seyn. 


F 
-οκήλη, ἡν Wasserhodenbrach; davon 7— un. nor, 
mit einem Wasserhodenbruch behaftet, Aydrocele, dro- 
crlicus; davon ἑδροκηλεκὸν ποπάριον, Pau Aeg. 6, 62. 
—önarrıs, 6, n, der- die aus dem Wasser wahrsagt, 


Strabo. j 
—onasorsurnf,d, (sasrerw), der Wasser aufsucht; diw. 
ομαστευτικὴ, Verst, tigen, 

















5 


die Kunst es aufzusuchen vde 
beifst, Geopon. . 
—ouddousa, 7, (μέδων), Wasserköniginn, Batrachom. ı 
-αμέλαθρος, 0, 4, im Wasser wohnend. 9. κύμ 
no. ᾱ, 
—öpehs, ντο τὸ, Honigwasser, eine Art von Meth. 
--ομέτριον, τὸ, διὰ ἑδρυμετρίων, Theo ad Ptolemacum 5, 
Ῥ. ας ein Gefäls Mi μα Be; Messen. 
--όμηίον, τὸ, ein Trank aus suche, mit Wasser 
mischt, Dioscor. 6, δο. Artemidor, κ j * 
—owıyns, das, 0,9, — mit Wasser termischt. 
--όμελοε, ὁ, Wassermähle, Hesych. ἑδρομέλη, ἡ, Gloss. St. 
—orondionuar, οὔμαει, Wasser sich zutheilen lassen, Lu- 
ciaui Lexiph. p. 188. zw. Bed. | 
--οπαρασταται, wr, οἱ, aqguarii, sehr zw. 
—ordnepi, εως, τὸ, Wasserpfeffer, Dioscor. 2, 191. ein® 
Pllanze, Polygonum hydropiper oder persicarte Linnaei. 
-"όποροβν ο, Tr 8, Ve a. Erpomopos, χαράδρας, Nonni p. 66, 


29. . . 
— 9» (moos), das Wassertrinken, Xen. Cyr. 5° 
15 , 

—erorde, ο f. σω, Wasser trinken, Anal. vom 

—omörne, οὐ, 6, [πόω, πίνω), Wassertrinker. 

—onwrds,.v.a --ποτέω, Athenaei p. 460. B. 

--ορόδινονν τὸ, Anıylius Oribasii p. 501. eine Art vom 

„„Rosonöl mit Wasser gemischt. ' 

Ίδροθῥόα, Tr und ἑδρορύα, (doy. ἔδωρ), Wanserrinne; 
Caual, Aristoph. Ach. gas. Gosse, Schleuse, ibid. 1196. 
Vesp. 126. wo man os auch von der Dachrinne, Dach- 
waulte erklärt. Nach dem Scholiast. ad Ach. heilst es 
auch ἑδρόῤῥοια, und bedeutet auch ὕφαλος πέτρα, eins ver- 
borgene Meerklippe, und nach Anecd. Behkeri 1. p. 314. 

ist on 5. vw. a, das spätere ὕδρωψ. 

‘Tögog&sor, Wassercanal, Alciphr 3. Ep. 47. 

Ἱδροε, ὁ, Wasserschlange, wie ἔδρα, Artemidorus 4, 56: 
monat als kleine Thiere neben einander φαλάγγια καὶ ἴδροι 

καὶ σαερδέ, Diele mögen audre Thiere seyu. Der ὕδρος 

Aeclieni h. a. 16, 8. Arriani Peripl. Eryılır. p. 28. 85. δα. 

Plioii 6. seet. 26. gehört in die Gattung Hydrur, wel- 

che ich beschrieben habe Histor. Amplub, Fass, 1. pag · 

265. 599- . 

— ——— σ, —— — Damascius Photii pag- 
1066, beschreibt ihn τὸν ὕδατι 'reyyouevow εἶτα ἐκφαίροντα 

zivr μηρίσκον, der also wie ein Opal. im Wasser durch- 

sichtig ward und einen Halbmond zeigte. 

πσσποπέων ὧν Wasser aufsuchen; davon 

ποοκοπεκο νι zum Wassersuchen gebürig, das Wassers. 


betreffend ; a» 9, vorst. τέχνη, Geopon., die Kunst, 
Wasser aufzusuchen. 


--οσκύπιον, τὸ, eine Wasserprobe, Synesii Ep. 15. Instru- 
ment dazu; 2) Anzeige auf Wasser; Kunst Wasser auf- 
zufinden. 

--οσκώπος, 6, ein Wassersucher, Brumnengräber. 

—sororda, τὰ, Ορίοι, webey cie Libation mit Wasser, 
μελίοπονδα, mut Hoig, ἐλαιό. mit Oel, oimwer: 


a A Γᾠὐήώ2ϱ...- 
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andre Fuvos, vorkommt. Hoesychius hat bevde Fornens 
tun Eos, συνετὸε ᾗ mans, auch jdn, Zuragen, die 
Von ἔδω 9. Bast über Gregor. το. agı. und "hder. Hei 
Tömg, τὸ, (iw)}, das Wasser ; ἔδως ἐξ οὐρανοῦν anch allein 
ὕδωρ, Regenwasser, Regen. Daher ὁ θες —* ger | 
Aristoph. Vesp. 261. Gote läfst regzen. div α air idee, 
ἔδατα, Theophr. ο, pl: 1, 23. 8. im τὸ κατα er ‘hen; 
das Wasser vor dem Esson sich die Hände zu wart 
bey dem attischen Redner besonders dis — — Der 
Klepsydra den vor Gericht Sprechenden zugeme 
„„Genit. Üdaros ist vam ungebr. dar, FÜ 
„Taros, (vs), od. ὑμκός vom Schwein- «αλλο, tie be στ. 
Τέλεος, da, so», contr. ove, 7. οὖν, 4 ν.λ' κ] ch Schmel- 
—idyns, ὁ, (ὄψι), der Glas kocht- macht, dunl Eon, 
zen, Hesych. und Olympiodeorus ad Aristot 
—ÄAilfw, εν ν. κ, ῥαλέζω, we. m. αι. 
ride * v. 2. ῥάλινοςν ionisch. 
elle, velires, ἡ. 8. ὑπλάετες mach. ι 
"Τελος, ὁ — sv. a. ‚üaioc, ionisch, Bernstein, da 
—* ντ, πορφυρέης ὑέλου, Hleodylus wArhensei Ῥ' 
v [23 


m P x » Diosceor. 5, 18% 
Tekoveysior, τὸ, Gain — Bu un, ihn betref- 


-“λουργὸς, ὁ, u a Tal. 
fend, — eigen; > 77, worst, tdgw,, Glasmacherkunst, 


Omen , 
—Audns, ὁ, glasırtig. - 
"Tırila, Niootas Kö. 2, 5- ausgiefsen, regnen lassen; 
Hesych, hat ds Wort auch angrmerkt, 
—rsos, Zeis, Jupler plewräses, der rogrıen lülst; ἄνεμος, der 
Bogen bringt; der Comp. Ὁοτεώτρος , Theophr. de Ven- 
rn, doch, oe, ε.ν. a- Vfress, oder zum Regen 
zig, Anal. 2.p 6ιδ. > 
ztenwerris, ὁ, η, der- die Ἔορεν πο ννοα, 
Tırös, ö, (iw), Regen; dawor ὄνειμοις Bsrürero, bey Hero- . 
dot. die regenhaftesten VVinde. Eigentl. ein Platzregen, 
nimbus; da ὄμβρος, imber, Zuvia, oin anhaltender Ῥεροᾶ 
ist, jener eteor. 1, 9g- de — 4- ι 
και ας j regen R 
παν in — T ——— dummer - tölpischer Mensch; 
"Inria, ο. ν. ᾱ. vi ν ch bin ein Schwein, handlo 
wie ein Schwein, dumm r rölpisch, säuisch, — 
fen, grob, Plato Theaee- &- 20. WO andıe σνηνεῖς lasen; 
davon : . 
or ; chweines, sinische Leben® 
Tyvia,#, das Betragen eines 8 hei “Leo 
: - * Yumımheir, Τι, 
ες, in Schim fen, Balgezı 5 ur σιηνέα En en tigheits 

















mit Wein geschah. Die erstern hiefsen sonst auch »n- 
. gehn; von σπονδή. Tbeophrast. Porphyr. Abst. 2, 20, 
Td,oorasınor, ὁ, y7, von od. mit stehendem Wasser. |, 

τύπος, Dioscor- - 
-οσεσἄάσιον, τὸ, stohondes Wasser, ein See, Teich, Mc- 

arander Hist. , 
--οστατίω, του ατονμένους τύπονς γοφεφώσας, bey 

—— in ἀξιόλοα, Gegenden mit steheudem Wasser, 

ümpfte. 
N ὃν στημο), Wasserwäger, Wasserwage, Ῥτο-' 

clus ad Hesiod. p. 133. b. 
rn ου, ὁ, (ὀσφραίνω), Wasserriecher, Alciplıs. 

δ. Ep. δι. ᾿ 
— η ὃν ἡν (rise), Wasser gebärend - gebend, Bey- 

wort der Quelle, Apollon. Rhod. i 
-οφάνεηε, ου, ὁν (galsw), der verborgenes Wasser auf- 

sucht und anzeigt, zum Brunnerigraben ; davon 
—po9arrıxH, N, worst, τέχνη, die Kunst, welche dieses 

τ. 
—opofla, ἡ, die Wasserscheu auf den Bils des tollen 

Hundes folgend. 

--οφοβίάω, (--φοβία), ich habe die Wasserscheu. 
—— ds, {--φόβος), πάθος νδροφοβικὸν, 4. ν. a. —0po- 
ᾱ, 


--οφόβος, ὁ, ἦν einer der die Wasserschen hat; 2) a. 
v. a. εδροφοβία, die Wasserscheu, Dioscor. 7. Pracf. 
ῥήπω περιπµετωνότων ὑδροφόβῳ, Die Lesart ἡ ροφάβας, 
ὁ, st. ἑδροφοβία, Plutar. 8- p- 915. und 919. zw. 

-"οφορέω, w, ἔ ήσω, {--φύρος), ich trage Wasser; da- 

. von 

--οφορία, 9, das Wassertragen; ein Fest, τὰ vdpopöge, 
zu Aegina, Schol. Pind. Nem. 5, Bt. 

— 040008, ὁ, 9, (φέρω), Wasserträger, Wasser tragend. 

—syacne, dos, ὃν ἣν des Wassers sich freuend, gern im 

. oder auf dem Wasser lebend; dav. ὑδρόχαρις, Batrachom. 


205. 
0700, %, (χέω), Wassergraben, Gosse, Hesych. 
--οχοετον, ra, Brunnen, Cisterne. Menandri Exeerpta p. 

124. und Suidas haben —yeior, wahrscheinl. falsch, 
π-οχειο, dus, 6, Wasser gielsend; Wassermann, als Ge- 

sturn. J 
-orön, ἡ, Wasserguls, Wasserleitung. : 

-οχόος, 6, ᾗν Wasser gielsend; κ. ν. a. ---χοεύς, 
--όχντος, ὁν 7, mit Wasser begossen, κόλπος, aus Nonnus. |, 
κρήναις ὑδροχύεους, Eur. Cyel. 66. mit Wasser fie- 


4 are ©, £ L. st. ἑδρύω, aus einem Druckfehler, bey ENTER ο πες Gase, o d. — zum Schweine go 
“Πδρώδης, #05, 6, 7. wälsricht, mafs,. feucht, Theophr. ο. |, hörig, θρέωµατα una, Pla Jupiter, Iupı 
1. 5. 16 Της, ον, 6, (ve), Beyw- ——SùY e πω, 


— ὦ, (ion). ich habe die Wassersucht. 
—uminös, 7, 09, wassersüchtig, zum ἕδρωψ gehörig. 

--ωπιωώδης, ὁ, ἡ. 5. v. a. d. ügd. Hippocr. zw. 
--ωποεκιδηὴς, 0,7, (ἵδρωψ, δοῦ, wassersüchtig; od. von 

„ger Arı der Wassersucht oder Wassersüchtigen. 
. Πδρωψ. wos, 6, die Wassersucht, aqua intercus; 2) der 
assersüchtige, in welchem Sinne bey Hippocr. 2. Epi- 
dem. der Kritiker Dioscorides δρα lesen wollte; 3) 
unreine Flüssigkeit, κ. ν. a. /yug, Hippoer, Auch Ari- 
stot. h. a. 7, 9. nennt 9ο, was er vorher ἐχώρας und τὸν 
πρύφορον genennt hatte, das sogenannte Springwasser, 
welches vor dem geboruen Rinde voraus gebt, und vor- 
her in gewissen Häuten eingeseblossen war. Die Form 


e « 
rognen — Beywor£ hat auch die Form wir. De- 


und ig 

mosth- p. 545. Reisk. wratte 
lim, ὦ, f. jew, (ἴθλος})» — Gesch "ugor; dıvon 
“λύματα, τα, nugamenid« - Hesych, Weitz, ‚Gloss, Vurfe, 
—kos, 6, Geschwatz, Posse® 2 Homster,, .ı die Form de- 

Όλος, σιέλος, φλέαρος, welch z 15 volns ‚schreibe 

und für lacodämonisch_ BA" worte, ist aber dieses 

ως του das Jar. zw. 

«ως genommen ist. Ho2sY% sc, 4ος mlich ἑῤῥόφθδαι, 
φληναφεῖν, Vielleicht vom "FE. Man kan, «νε, oder 
von ὅρού, ἔρω, ὑρώσσω, ο Zuvor annchm., such eine Ver, 

wandıschaft mit ἔδω, "öde, 7 8 56. : 
ee ᾗ νωξ gg, Σπ ΑΝ des Sohn, Die. 

nys. Arcop. 465. 5 

.r P Bee 1. 9 » vls. 
Tiası, st. εἶέσε, d. 1. wieder I Enkel, ı 2 
"rTideer, έως, ὃν Sohnes Sobn* νους Ep δ. πιο 


zeigt ein Collsetivum an, wie in αὐἰωάλωψ, θυμάλωψ, μο- 
λωψ, wrorin man op nieht suchen darf, obgleich die 
Biegung ὕδρωπος darauf zu leiten scheint. Aber dıl The- 
ophr. h. τμ % 6. haben alle Ausg. ἕδροπα, und in an- 

' dern Stellen von Aristoteles u, s. w. haben die alte 
Ausgaben ὑδρυπιῷ». 

"δω. davon ἐδέω u. ἐδεω, bey den Alexandrinern Apol- 
lon. Callim. Aranıs und Nica or, vingen, besingen, sa- 
Kon nennen, erzählen. Davon sehon die Alten Pi Pro- 

us Chrestom, ὄμνος ableiten, welches in der Odys, 


Azrıstopl, 
„„Bewrdeis, und Kaugsdeis, nkeliam 8. ἠἴδοζρ, 
zur δν ———— — — 2* kleiner Sohn, - 
2) Diein, " von ie, Sau, Ferkel, em, ἂν 2, 50 
Di zu zu ο” 
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“ridove, οὗ, 6, Sohnes Sohn, Enkel, Athenaei τα, p. 18 
eidg, n, auch wider, (von dessen contrah. Genit. die 
neue Nominativform rideis gemacht ist), Solınes Toch- 
ter, Enkelinn; vides, Φυγατέρος eiwv, bey Henych. zw. 
Eben so θεγατριδοζε, ---δη, Tochter Sohn, Tochter Toch- 
ter. Dasselbe ist πέωνός, εἰωνεύς, und νζωνὴ, ἡ. Ebenso 
endalladoss, Grolsmuttersöhuchen. Eustathius fiber Il. 
14. 114. p- 971, 4ο. führt die ähnlichen komischen Wör- 
ter ἐμπ οδούς, μωραλλαδοζς an. In aufsteigender 
Linie wird auf verschiedene Art die Abstammung ange- 
deutet, als πατήρ, Vater, πάτρωε, ὁ, Vaters Vater. d.i. 
Grofsvater, is: Mutter, ayrgws, 6, Mutter Vater. 
Auf eine andre Weise ist warpwos oder πατρειδε, Stief- 
vater, μητρυκὰ, Stiefmautter, 

Tises, % (nos), der Sohn, (Gen. rilar, Hes η Ace. 
‘ta, auch wi@, ionisch εἶρος, vige, Phrynichus Rekkeri 
p- 68. tadelt den genit. vidus umd den Gebrauch des no- 
win. u. accus. wies, vide, 
"Tilo, wie ein Schwein schzeyen; davon tienos, 6, das 
Geschrey des Schweins; Pollux 5, 87. 
Tfı, Dat. poet. von ir. . 

“ Tiınde,'n, or, oder vos, (ws), söhnlich; Adv. --κῶς, 

wie ein Sohn: zw. 

Tier, ö, conir. Is, dor, 4. v. a. δρ, ᾿ 

"Finde, 9, 0», ind üvor, vom Schwein, zum Schwein gr 

hörig, säuisch, Xenoph. 

Tiobesia, η, (δέσιε], Annahme an Sohnes Statt. 

—derdw, ὤ, Low, (Φέω, θέτης), an Sohnes Statt anneh- 

men. 

— dere, ὁ an Sohnes Statt angenommen. 


Πἱοπατορία, ἡ, Vereinigung der Eigenschaft eines Va-|, 


. twıs und Sohnes zugleich; zw. 

--πάτωρ, ορος, ὁ, Sohn und Vater zugleich, Water von 
Kindern bey IJ.ebzeiten seines Vaters ; zw. 

— οἴμαι, an Sohnes Start annelımen, Diod. Sie. 

avon 

—mwolyess, aut, ἠν Annahme an Sohnes Statt, 

—zoenrös,o,n, an Sohnes Statt angenommen, Dionys. 
Hal. Rhetor. p. 664. : 

Fler, Genit. von eis, &.v. a, rlor, 

Tios, ὁ, Sohn, attisch wis. 8. lüs; darom 

—örns,nrot, 7, Solnschaft; das Pracdicat Sohn, 

--όῶν 0, (vor), zum Sohn machen; in Med., υἠώσατο, zum 
Sohne annehmen, Aclianus Suidas u. Phorii. 

"Ti, ὁ, Genit. Wet, eontr. v/os, Dat. wie, Ace. »a. davan 
visc, vlar, 4. 7. a. wior, welches davon abgeleiter ist; von 
φίω gemacht, indem eine gelindere ο -- vorgeserzt 
ist, wie der Spanier aus filius macht Aije, 

"Tiauss, 0. 5. Vila. 


Tiwvses, έως, o, oder wiwsöt, Fem. viurg, 8 τ. = Vidors, 

vidn. S. in Fiduis, . 

* 1. 2, (vw), 8. V. © viorafnew, Achianus Suidae u. 

ποια]. 

“Tans, ἴκκηε, ον, ὁ, bey Hesych. iwor, der Meerfisch, sonst 
dgrdgivor, Athenaei p. 327. a. wo auch ὕκκη steht, und 
von andern durch Jordie erklärt wird. Scheint ein do 
sisches Wort zu seyn, welches Hipponax, Numenius, 
Cıllimachus, Phileras, s0 wie die Sicihaner, gebraucht 
haben. 8. auch Callim. Fragm. p. 502. 

“Πλαγμα, τὸ, Oppiani Cyn. ας 46 eine Belle, ein Bellen ; 
dagegen ὑλαγμυς, das Bellen; won νλάω, -oder vielinehr 
ἑλάζω od. ἑασσω. 

“Πλογωγέω, ich fahre Holz; davon 

—aywyria,n, das Holzfahren, Pollux 7, τοι, 

— wyös, 6, (ην Aywr), Holz fahrend; einer der Holz 
εντ. 

Ἡλάτορ as, Ε. ἄσομαν, holzen, Hola machen oder holen. 
Hesy . ο 

"Tlaior, ala, αἴον, (Fin), waldicht; holasicht, zum Wal. 
de od. zum Holze gehörig. ελαῖοι τὴν δίαιτα» καὶ τὸ γένος, 

: ᾖθη ἡλαῖα, Aeliani h. a. 16, 10. Lebensart, Geburt 
;_w Aufenthalt im Walde; 2) materiell, körpeslich. 
"Tiaxiw, u ὑλακτέως 


Lies 9, (vlasoo) ο ων — * 
"Tiunösss, εσσα, (ὑλακὴ), χύλος, ani + 1, 751, 
Zorn des bellenden Hundes. pri = 
— 5 --- bellend, gewöhnlich bellend, 
ss. 24, 29. wie ἔγχεο of, {όμεωρος, σινόρωρος. 
'Tlesıim of. yo las rıra, anbellen; metaphür. 
von grober oder schimpflicher Behandlung in Worten, 
aufahren; von eldw, (Hom. u. Τΐνεοςτ.) ἡλάσσω, (vAdaxu, 
Aesschyli Sup. 890: zw.) Fnt, ἑλάξω, wor. ἑλάκτης, der 
Beller, (olıue Beyspiel) davon ἑλαντικός, womit νλακόµω-- 
eor von den Scholiast. erklärt wird ; ferner ist von ἑλάσ- 
ow das Wört ὑλακὴ und poet, ὕλαγμα, τό von ὁλακή ist 
vlardw, wovon ἑλακόωντες, Oppsani Cyneg. 3, Bi, 2. ν. 
a, ἑλακτέοντες, bellend. Von ἑλάκεης hat Oainti- ISmyru. 
2%, 574, ῥλακτιάω st. ἑλακτίω gemacht. _ δὲ οἱ ἔνδυν 
viaszei, Odyss. ©0, 15. ist nicht συνεχώς ἐκινεῖτο nach dem 
Schol oder sgfusır mach Plutar. β. p. 16., sondern drückt 
die Begierde und das — Verlangen aus, wie Lu- 
ετεκ ni alind naturam slöl latrare etwas sanfter und oh- 
ne Ενας sagt; und ἐἑλακτούσης νηδύος, Anthol., 
tg | m —— chreyen Soplı. 
Autig. #299. Hesych. har υλακτηθόντων für φλναρηθέντων, 
wie A: Seclai. u. ülanrei, λέγει, Oenvei. Die Kreter 
„„tagten nuch Hesych, ἀλεκτέω für ὑλακτέως davon 
γλακτητ 6, 0, der Beller, δήμου, Aual, 


"Tiaf,o, Beller, Draco p. Sı. 


Tklaoras, ὃν ελάρτρκα, 9, Eiymw. M. u. Photii Lex. κ. v. 

να, ὑλαρόμενος, — irn. , € 

T}dw, das Stammwort von ὑλακτίω, bey Homer, Theocr. 
vlasıs, Oppiani Cyn. 1, 449. wo andre Handschr. vidar 
losen, ὑλάνντες, Tlsver. 25, 70. 

Tin, 9. (woraus sylva, wie ες, sus), der Wald, und alles, 
woraus er besteht; also Holz, Baubolz, Biume, Sträucher, 
Reisig, Laub, Gras. Vou der eusung Baulolz kommt 
die audere, Stuß, Materie, woraus eiwas bereitet wird, 
wie maseriae. Das Stammwort ist ἕω, 8, V. a. giw, zeu- 
gen, wachsen lassen ; daher ὕλη, der Ort, wo Holz wächst, 
deun ἐύλον ist 5, ν. a. owdor, und dieses οὐλον s.v. π. ἂν 
lat. yiva; Holz, Waldholz, in ολ Von demselben 
vw, ν. 3. φύως jstauch wr, vios, der Erzeugte, der Sohn; 
feruer φζλον, das Geschlecht, und mit verdoppeltem ἆλ, 
also yeAkos, Blatt. Endlich ist selbst φύσις von φύω, vo 
wie gufis vou fen οξές, mit der — ie 

᾽α ληῥατης, ὃν (ζλη, Bairw), Beywort des Waldgottes Pan; 
der Waldgänger. 5. in zufdrze. δέλφαξ, Anıxil. Athe- 
wäarı p. 57+ . Φ 

—Anyergs, ὁ, ἡ. mit Holz (iin) gezeugt, gemacht; (ένα 
zu, od. aus Materie eh ger or in “σ 

⸗ ige . — gr, 5. V. a. d. pros. ἑλώδης, holzig, wal- 

ig, Anal. 

er κοίτης, ὁ, (κοίτη], der Waldbewohner, Hesiodi "ΕΥ. 
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—inpa, τὸ, (ὑλάω}, κ. ν.α. φρύγανον, frutex,stirps, Strauch« 
werk, Strauch; Reisig; überh. die Classe von Gewächs 
ten zwischen θάμνος, arbasıum, und Pilenze, Teophrast, 
Bey βίας. discrim. ἑῤήμασε καὶ χωρίου, 8. va. liess, doch 
aw, 

--λημανέω, ο. v. a. ὑλομ. w. m. ην 

πολησεργία, 2, (deyor), die Zimmerkunst od. Arbeit: von 

- Aypupyüs, ο, Zimmmerarbeiter, Zuumermann, Apoll, 
Rhod. ι ’ 
-Anoxömwes, Παν, Anal. 2. Ῥ. 215. Aufseher der Wälder, 

- Anromos, 6, ὑληφόρος und ὑληνόμος, 8. v. a. ἑλοτόνος, 
ἑκωφόφος, νλογόµος, doch mehr poet. ἡληφομεῖν erkl, Phrya, 
Benkeri p. 67. dl. gopria φέφειν, Lasten tragen. 

--λπώρης, 6, u ἑλφωρὸς, (deko), Holz- oder Waldwäch- 
ter Auisoher über die Waldungen. εὐναὶ vsrwgess, Nicand., 
st vAnders. Die zweyte Form Leonidae Tar. Epig. 17. 

"Titus, οἱ bey Hesych. die Sohlen unter deu Schuhen, 
Sulmasius ad ser. h. a. p. 290. leiter davon solea ab, 
Idıdaens, 6, Anal. ©. Ῥ. 5. u. Athemaci ϱ. p. 5. 
4öy Schw. ἑλσκύπος, sind — L. st, vinp, uk * 


T4ıIra 


shenii 11. zw. viell. #Aoy. 
᾽αλέζω, fr (ow, reinigen, von den Unreinigkeiten- Hefen- 
Bodensatze absondern und klären, durchseihen. dl» 
τῶν ῥῖνας, Cratinns Pollncis, die Nase schneuren, Die 
Grammat. leiten es von üdse st. (Are ab. , 

"Tiiwos, ἂν ον (din), materiell; körperlich; weltlich. 

"Tiiowös, ὁ, (vAifw), das Durchschlägen, Durchseihen, 

'Τλεστ}ρ, Προς, ὁ, (λέζω), dav. ἑλιστήριον, τὸ, eontr. vÄlergı- 
0», der Durchreiher; Gefsfs oder Tuch zum Durchsei- 
hen - Durchschlagen und Reinigen. 

"τέλος, ὁ, Dimin. von ὕδρος. Pisides nennt den Ichneu- 
mon so; daraus αν) ως gemacht im Verse des Draconti- 
us bey Isidorns. — — p. 446. Vales. ad Ammi- 
an. 22, 5. Fabrieii Biblioth. Gr. XII. p. 662. Der Απο 
uymus Augustanıus MS. capit. 48. und 45. bemerkt die- 
sen Namen nebst ävedpos zweymal, 

"Tiefdrns, ον, ö, 0. v. a. ἡληβάτης, Anal 2. pı 265. 

"Thoßsos, ὃν 7, im Walde- vom Walde- (Waldfrüchten) 
lebend ; zw, 

—oyeras, des, 6,0, ο. . a. ὑληγενῆε, Athenaei 2. p. 242. 
Schw. 

--ογράφοε, ὁ, Manetho 4, 542. der Holz bemalıle oder 
daranf schreibt oder mahlte, 

dos, 6,4, Waldlänfer, Aristoph. 

—oxaroınor,o, %. Waldbewohner, Gloss. St. 

--όκομοε, ὁ, ἡ, (ἔλη, κόμη), waldig, mit Holz bewach- 
sen. Eur. 

—oxöwor, ὃν αν d.i. ἕλην κοµέων, Wälder besorgend, 
Wälder lieband. 

—öxoreir, Arıstor. h, a. 9 14. Holz hacken. 

—ororpör, 0, (κουρᾶ), ε. v.a. ἡλοτύμος, Lycephr. 111. 

--σμανέω, ο, f. zum, ich wachse stark oder zu sehr ins 
Holz; τὰ πεδία ἑλομανε, Sirabo 14. p. 100%. das Feld 
bewächst mit Holz; besonders rom Dh: sil- 
veseo; auch metaphor. Vgl. Wyttenb. zu Plut. 6, ı. 

. 178. 

Sure; dos, 6,7, in Wälder verliebt; in Wäldern 
gern lebend, von Bäumen, viel Holz treibend. 

—ounyiw, ο, f. Ἴσω, in. Wäldern streiten oder durch 
Wälder sich vertlieidigen, Appiani Mirhrid. 103. 

--ομήτρα, ἡ auch #ye urene, bey Hesych,. ein Wurm, 
den einige durch βύμβεξ erklärten. 

—orönos, ὁ 7, (νέμομαι), in Wäldern weidend oder le- 
bend, Anal, 

--οσκόπας, Philippi Epier. 8-, wo ulıon. steht. 

— ὦ, f. now, (ὁλοτόμος), ich hause oder fälle 

olz. 

—oroule,», das Holzkauen oder- fällen. 

—erönsor, τὸ, bey Strabo Ῥ. 904. der Holzmarkt, eigentl. 
der Ort, wo Holz geschlagen wird. 

--οτόμος, ὁ, 7, 5. τ. α. νλητόµος, Holzhauer, Holzschlä- 
ger: holzhauend. 

—orgayfw, (ÜÄn), Achani h. a. 18, at. wilde Früchte 
tind Wurzeln fressen. 

—dorpagas, ὃν ᾗν von der Materie (1η) genährt, ma- 
teriell, Proclus Anal 2. p. 445. 

"Πλουργέα, ἡν 9. v.a. tinoıpyia, ' 

π-οτργός, ὁ, 8. v.2, ἑλησεργόα. | 

—oyayos, ὁ, 7, (φάγω), Holz fressend oder angend; in 
Wäldern weidend odır lebend. 

—ogapRos,d, (φέρβω), im Walde weidend, Eur. Iph. 
Τους, 20ο, 

--οφοφέως, u, fi ἠσω, ich trage-sammle Holz; von 

- φόρος, 6, 8. Υ. dr ἑληφόρος. 

Tiwdns, os, 6,9, waldrg, burchiche, holzig: 2) un- 
rein; wahrsch. nur i. L. at. ἑλιώδῃς, Doch +. Hemsterh. 
ad Plur. p. 408. Schäfer ad Greg. p. . 

. sup : — e-Pp . 

Tiwpos, ὁν nv. a. ἑληωρός; 8. v. a. ἀγρονόμος, Aristot. 
Pobit. 6, 8. 

Tua,ro, st. ἔσμο, (ζω), das Penetzte. Furtach. ad Ero- 
tom. pP 115. ὅμον. ο, ist. blof« ım Las Ammus, kuumer, 

Feuchtigkei, übrig; davon : 


— 0 
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"Tlıyerns,ü,, Holz reugend, holzreich, Nicaeneins Par- | Τμεδαπος, Αιλεπκοῖ 9. p..566., σεις, μια 
ο υὐμεδαπῆς απωλείαρ. 9. nw 
τμ Ber, poet. st, ἑμέων, Emurm, 


προ ıymen, 
„„Dyse- Excorpt. Ῥ. 435. aus Callımachus 33. 


. .» Pf 
Tunes, zeol. st. ἡμᾶς, wie 
anne, lukonisch und aeolis kt 


—rn9s0f, 6, ir 


TMNEe= 


acer "Ad ᾿ 
vatos, eure Landsleute, dieAthewmierger. Auch als Ädject, 
wor. 


Tusie, vos, ihr, ionisch Nfac » weolisch έρρ, ὄμμας, 


statt ἐμέναιος αν ρςο]κῶτης führt Apollonius 


chreitgesang» 
die Braut aus 
Bey Ari- 


Tutvasss, ὁ, beyHomer und Hesiod.der H 
on die ως der Braut singen, wenn tie 
dem väterlichen Hause um Bräutigam fohr 
stoph, Av. 1742. komme im Hochzeitgaang® der Ἠος 
"Tulvas; dh also ἡμένοκως da ein, Gen ν 
" zeit seyn mınls; Pollux5, 5α- sagt, ven its 
— "hochscitgenng. — ———— ze ‚ wie 
leich einige es mit fuwos für verw μνηείρα 
eonidas Tarent. ep. 9. dem Dichter Alkman ® . 
ἡμενπίων nennt, εί 
—rasow, w, heirathen, Aristoph. Pac. 1 νυμινειοῦντα, 
22, 179. Plutarch. Praee. conj- . 522. loy Bey Pollnx % 
active, für mitrerbinden direckh die Ele. ‚ons 
38 stand ehemals ——— - wo ann Eıym. M, 
i i „oe ὃς -ᾱ-,. . 
ο „KT die Handsıchr. # ze En Ἡ γιος Flses ziv ἐμένειον οτ 


und Photius haben ὑμενακοτ Τὰ 


klärt, und so steht Αεφς δι ν 1 Prom. 85). ὃν αμαὶ 
σὺν ὑμεναίρεν ἐότατι γάασνν 

—“ Beyw. d. Bacchuus „ Anal. % pP. ου). zw. Bed, 

— sıros und ἐμένωον, τό, — im due. —* ρ. 61. 
wepiykurris ὑμενέ νοικ aut gwache, . 
— dos, dr κα (ἐμῆν, 2 Ἠαικ ari höntiz. 

—vörrapar, 0,7, (μηνν Tereger), mie hauuzenFlögelm, 
wie die Fledermänse. x j 

--φόστρακοςν, ὁν ἡ, von häutiger Schale, ποτήριονι Lu 
ciani Lexiph. 


—vow, (vanr), ἡ γονὴ (newonree, Hippocr.nat. pueri ο, 11. 


wi is Haus verwandelte ee κ. 
--νώδηε, 808, d, 7, oonrr- aus " sw. mu ἕν-- 
Bus, uv.meijrger, Schok- Plston. ρ. δψ, ολων, de 
women, Phot., 
μες, dor, at. ἡμεῖς, Fe 
"Tal ε, έ Susze). mer. 56. vuot. 
BE nn Eh Ἕλιις, Drche, πιωδν 
2) sv. a. ἐμέναισε, ο. zu.” ie sen u 1 Den 72 
späteres Wort (Aristor) τε- heul, — w alle 3. * — 
äuten des Auges, sonderm απλο er eg σον -- 
beutel, περιτόνανος, Bauchfell, eo. οἱ on Aeraten — 
Bey Aeliau. τή, - ist —— το u δι εως 
bey Lennep vor fer 636 Falnöb-, ‚Tiehnuchr die ον vom 
e7.. eif- νι. 
εφ im u be M. und on rennt Εως Be 


jedes Gewebe; und wirk!se eh : 
He ya ἑμένας, ee Kleider. —— 


> I η mit αμένν, As 
in αωένητα, ερένα ολες ’ αωνέο E aufn, 
ατὸν, u. Javier, τὸν αμύλγ»”» 232 ee "μένα, lälse 
fast vermuthen, dals » 2 wenigstung 
αωνίον mit ὑμένον, μέ 2 detzteres bloſ⸗ 


seolisch sey, Bey Clemem®. ο ος.) * 236. kommen 
τῶν μη (ὁμενίων die ἔχονς« ζωδια ο όπτων τὰ 
πολυτελή καὶ ποικέία ἐμάτεσ ἐψ εῇ πυρφέρᾳ 


vor. Ξ ρομεος μ. Vaszı, 


E12 uns, Kenoph, Hell, F 


4, 10. ὄρμες st. ἐμεῖρ dmäre 


"Tanner ὕρμεν, meolisch st. Am 

Teraydoas, on ö, Lieder än Sea np sı2. = 

Faria,üö,hg (ὕμνως}» ähles; R 
esingen, — loben; 3 a6 auch schmähen, 


Te; Pike mi 
„Bel, Baba Bär nik mie Leben 
dieliten, mache ‚Lobgedichte } ... » Dichter von Lobge. 


—rnwöles, ὁ, ἡ, Liederd# 


dichten. ibn 18» Get VW α, ἑμνητόε; wis 


To 00h. 


TMNUHZ 
"Ὕμνησες, εως, ἡ, (ἡμνέω), das Besingen, das Rülımen, 


Preisen. _ r E P > 
--γητήρ, ἤρος, ὁ, od. ἑωνητής, (ἐμφέω), Lobsänger, Prei- 
ser: ἑμεναίων, Sänger, Anal. . . 
—rnrinöt, m, ὃν, zum Lobsingen oder Preisen gehörig 

oder geschickt. κ . 
— en — ἡν or, gepriesen, gerülmt; preis- oder ruhm- 
wär * ΄ f * 4 Ἡ u 
ράσα, ἡν und ὑμνπερὶε, ή, Femin. von ὑμνητήρ, Lob- 
sängerinn, Pollux _ ‚ 
— ram, dorisch st. ὑμνέω, Aristoph. Lys. 1305. 
‘"Turoyedgos, ö, der l.obgesänge schreibt; aber ὑρνοθά- 
τηε, 6, der Lobgesänge setzt oder verfertiger. 
wodsrsiga, ἡ, Geberinn von Hymaen, Örph. hymn. 3. 


πει wo jerzt ὑπνοῦ. sehr, 

wodirne, 6, Liederdichter, Meleagri 1, 2. 

— oloyiw, ὤν (vmroiöyos), —— davon 

Meohoyia, ἡ, Lobgesang, Preis, Chrysost. 

--υλογέζω, ἔ. iow, u v. a. ὑρνολογέω, aus Marc. Capellı 

-υλόγοςν ὁ, Lobsänger; zw. 

«οποιος, ὁ, ἠν (mon), 8. να. ἐρφοθέτης, Dichter, Eur. 

—orölor, ö, 8. v.a. ἑωνηπύλος, Dichter; davon —wo- 
λεύειν, Bynestii Hymn. 8, 6. κ = 

"Fuvos, Z überh. Lied, Gesang; ἀοιδῆς ἕμνον, Odyss. 8, 
429. Loblied, L.obgesang, üuvens Φκοῖε, Plate Refp. 10, 
3. von ἔδω, ἐδέω, singen, Perfect, Passiv. ὕμαι, 
vnewor, vmyor. 8. in tw; davon , 

Πμνῳδέω, ὤ, f. ήσω, (ὁμνφδός), Hom. hymn, ı, 761. ein 
Lied. Loblied singen; davon 

-udie, ἦν gen eines Liedes oder Lobgesangs; 
L.oblied, 


— ὁ, ο. v2. ὑμνογράφος, Josephi Maccab. 
18. zweif. 3 
Be}. 6, 6, (αἱδὴ, ὕμνος), Liedersänger, . 
"Tunes, ἡν ὄνι 5 ν. a. das daraus verlängerte ἑµέτερος, wie 
. 4. deferepös, u. s, w. Hom. Odyss. i. . 
“Tris, ὄνρεν εως, 9, oder nach Schol, Apollonii 3, 232. 
6, Fhugschar, womer, Plutarch leitete d. W. von vr ab. 
ελόγακον ἵνου, Anal, In der Augsb. Fab. 4a. kommt 
Äsras κα) δικέλλας von Werkzeugen zum Graben vor. 
Bey Piotios für düraler. 
"Ὕννους, ὧν richtiger ivros, w. m. m, 
"γοβοσκόςι ὁ, oder ἑοβότης, (βύσκω), Schweinhirt. 
«σρειδης, 6, 3, [ολ sauartig, schweinaruig ; ὀστοῦ», ein 
Küuochen mit zwey Flägeln, wie ein v gestaltet, mit 
dem Keblkopf verbunden, Pollux 2, 202. und Rufus 
Epher. 5 . : 
—ãan ij. ‚*), BGaugesang, Saumusik, Ari- 
" stoph, Kqu, 909. , 
omükor, 6, on: —— 
-ὀπρωρσε, ὁ, ἡ, (πρώρα), ο. in ὑπόπ 7 . 
esse ende, κ vom Genusse des Bilsonhrautes oder 
überh, rasen; von ' 
-ρεκήσαρευς, ὁ, eigenz. Saubohme, das Bilsenkrant, des- 
sen Genuls Schwindel und Wahnsion erregt, Xenoph. 
Οεο. ı, 15 Dioscor. 4, 69. Plin. 2. 4 ie drey von 
Dioscor, —J3 Arten sind Ayoscyamus niger, al. 
bur et aurens Linnaei. Die Form —wor, τὸ, bey Suidas, 
sehr zw. ur : 
--«οφορβετονν τὸν Schweinestall, Gl. Be. 
omöpfßıor, vo, Schvreineheerde, 
—opogßös, ὁ, Schweinehirt, - 
Truyavanrda, ὤν f. ᾖσω, dabey oder etwas unwillig 
oarı böse werden. 
--αγαπάω, Jospihi Ant. 18, 4, 6., wo es aber wahr- 
Scheial. ἑπεραγ. hirilsen soll; eigentl. etwas lieben. 


—ayytiiw, (ἀγγέδλω, #70), heimlich verkündigen- sagen 
« verrarhen. . j 

--ἀγγελος, ὁ, Asschyli Chooph. 839. als Adjeer., vom Bo- 
ten gerufen» geholt. : 

--ὤγγελτος, 6,5, verkündigt, versathen, Anonymus 


Buidas, 
--αγκάλεσε, 5. --καλος, 
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Ἡπαγκαλίζω, f, έσω, in den Arm nehmen, Eurip. Cycl, 
496. ei entl. active, jun deu Arm geben ; davon 

-aysalıona, τὸ, was man in die Arme nimmt, oder 
Umarmung, Soph. Tr. 540. 

--ἄγκαλος, und ὑπαγκαλιως, ὃν 7, auf oder unter dem 
Armen (αγκάλη) geirsgen, Dionys. Ant. 7, 67. 

-aysavıor, τὸ, (ayamiv), Kissen unter den Ellbogen, 
Galen. wie cubital won cubizus. 
ayruns, Oppiani Hal. 4. 655. darunter brechen. 
᾽αγόφενσες, ἕως, n, das Vorsagen, Anrathen, Eingeben, 
Joseph. ‚von , 

“eyugpröw, vorsagen, dictiren; augeben; dagegen - darauf 
sagen oder antworten; darauf oder hernach - hinterher 
(wach der That) sagen; ἐλπίδα, πρόφασιν u.» w. Strabo 
1..p. 67. 77. au die Haus geben, zeigen, veranlassen, 
αγυφία, Ἶν Rath, Bere. 

“yeposnos, subrustions, etwas bäurisch oder unmanier- 
ο 


—dygumvos, ὁ, ἡ, das verminderte ἄγρυπνος, Hippocr. 


. 146. — 

Tadye, £ döw, das Iatnin. anbigo ist fast ganz dasselbe, 
darunter - herunter -herab führen; darunter wegführen, 
unten abfähren, wie κοιλία», den Leib nach unten zu 
durch Pwganzen abführen und reinigen ; Hippoer. sagt 
auch neutr. κοιλία ὑπάγουσα, offener Leib; hiuzufähren 
oder bringen; lisiig wohin locken, . wozu veranlassen 
oder vermögen, Herodoti g, 94; Xenopb. Anab. 2, ı, * 
not. oder wozu verführen; sr αότήριον, und a 
allein, verklagen, auklagen, θανάτου τινά ἐπ., accusara 
ariguem capitis, einen aul ein Verbrechen anhlagen, wel- 
ches das Leben verwirkt; ὑπήχθησαν τῇ τόχνη, Pliilostr. 
1. 2. wurden wegen ihrer Kunst —— 2) neutr., 
sich heimlich wegbegeben,, sich zurückziehen; vorwärts 
geben, Aristoph. Ἀπὸ, 1298. ὑπάγοῦ) ὑμεῖς τῆς oder, 

an. 174. voraus geben, Xonoph. Anab. 4, 8, sc. ύπαγε 
vor καὶ {λέξανδρόν wos Alye, Antonini 9, 29. ἑ nunc, ο 
she mihi memora, ὑπάγω φρένα τέρφας, Theognis 
ϱὸ1. morlor. 

—uywysoe,o, eine Mauerkelle, trua, Aristopb. Αν. 1149. 
cum Sehol. auch ein Werkzeug der Ziegelstreicher; 


2) ein Folterwerkzeug; 3) ein beweglicher Steig an 
Saiteninsirumenten, Auch rg bey Theo de Mi: 


Ahem. Platonis ον 16. Nicomashi Arith. 2. p. 148. und 
Pıolemaei Harmon. s, $: wo aber τὸ ὑπαγώγιον steht. 
8. auch Suidas h. v. Panaetius junior ap. Porphyr. ad 
Prolemaei Harmonica p. 245.; davon ὑπαγωγίδια 
ράτεναν ibid. p. 296. von µαγάδες verschieden. 

--αγωγὴ, ἦν Hinunter - Hinein- Hinzufähren oder- 
bringen; das Zurückfähren; das Anführen, Täuschen, 
Loc ung, Demostb. p- 444. Räckzug; Flucht, Thueyd, 
της κοιλίας, das Abführen des Leibes nach unten, Diose, 
oyna ἐξ ὑπαγωγῆε, Aristot, h. a. 6, 29. die Begattung auf 
der Flucht. 

—ayeyınös, κὴ, κὀν, Dionys. Hal. 6. p. . nennt we 
eio υπ. καὶ πλατεῖαν, prodacam et dilatatam, gr 
dehnt, lang, gezogen; wofür p. 1006. varia καὶ ἐπαγω-- 
yon καὶ περιῤῥέουσα τοῖς νοήµασι richtiger steht. 6. Schä- 
fer ad Dion. de comp. p. 54. . 
αγῶγσε, 9%, 0», unten Reäheend, τῆς κονλίας, den Leib. 

Ἡπόάδω, ἐὑπαείδω, Callim., zu-dazu oder sachte singen. 

"Tel, st. vd. 


Ἡπαιάζω, erwas oder dazu seufzen, Anal. 

-aıdiouas, etwas sich schämen; rd, etwas Scham« 
Schen -Ehrfurcht vor einem haben, Xenoph. 

—alsror, 6, subaftila, Aristor. h. a. 9, 33, 2, mota, wo 
andre γεπαιετὸς lesen. 8. ὑψικαμεύς nach. 

"Trade, als Praep, mit d. Gen. und auch ohne Casus, 
5. ν. a. ὑπὸ, unter, Il. 18, 421. Apollonii 2, * απάστο 
mu. es als Adverb, durch geradezu, oder schief, 

«16. 520. ; 

-usPgıafw, unter freyem Himmel seyn, Orac. αρ. Ni- 

cophoz, ad Synes. Ῥ. 561, b. 


» τα, = 


— — 


——— ὁ, Ἡ, 


Tau ANA 
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. aber ulerdem ist mals 
sich salben , —— die Hleider — ur ἑωάσκον. 
— 8— Zip 
vorher albem, rege wos u — 


anstreichen ; 











































vv. m d. folgd. Coray über Plutar. 6. 
nicht emblöfst ; 
Probl. 58, 3, πο Thıeophr- 
—7 
geras, Plut. Pomp. τί 
-ἆλειψεον ἡ. 8. ὁ a zaach- 
—eisiopat 5 va ee seen 5 WW. σα. ZU 
Traklayn, ην Verwechselung » Vertarzschung. 
--ᾱλλαγμαι aros, τὸν das zer wechselte — vertausehte Di 
so heilst νόμο» de Münze» ετεάλλαγκ«α ὃς your, u 
im Handel die Steele des 87 eweiigen Feprauche- Be: 
dürfnisses vertritt, Aristot- „com: 5- 8 
—aihaurınös, 7, ὄν, zum er wechsekan- Vertanschen ε.. 
hörig, oder ge ickt. ⸗ 
alkarru, f ii verrausehen>» verveochseln,; verletzen, 
verändern. . . } 
, ἆλληλοθν Ir einnder untergeordnet, aus Aristot- 
εγπά ἆυξες, dwtr ἡ, das Entrgeben, Enrwischen, Ver 
ermeiden. 


„Bares ὁ, 5, (αἴθφα), unter dem Himmel; τὸ ὕπαι- 
dor, der Freye mmel, subdivalis locus; daher dv 
ὠταίδρψ, εἰς ἔπαιθρονν im Ἐτογεπόν sr Freye; πόλεμοι, 
αν Verrichrangen auiser 
κ κά Xen. image nennt Polyb. gewöhnt. d 

feld, im Gegensatz der festen Plätze, welches man 
durch Macht und Siege, behauptet daher ἀντιποιεῖοθαι, 

: iv ὑπαίθροις οἰκονο 


κρατῆσσε, ἐκχωρεῖν τών UT.» und η ἐ 
Ἰνθως, also Campagne. ofiner 


Krieg- 

— post. 6. TR ὑποκκίω, Soph- Trach, 1210. 

—arnakku, (aindhio) , dorisch , 8: v. & ὑποσαίνω, W. το. 
n. Aeliani h. a. 4 45. 

ariosop@t, f. (ξομαε, Aunkel oder entfernt andenten 


oder zu yersteben geben. 
—ulgw, nach un nach oder sanft in die Höhe heben, 
Ilemsterh. ad Aristopb, Plut. p- 338" den; von , — 
f. ifo, βωμοῦ, unter dem Altar hervor οὐετ]--“λύσκων f. v5, entgehen» >» entkommen, V 
μέλαιναν zeig ἑπαλίξες» αι. 5. 126. «πιείβει e summe 
oben sammeln, Ni- 


11008, 
herausspringeh, 
-αισχρυθ alb und halb od. etwas schändlich, Gloss. St. 
—gıoyrvonmtn ich sebärue mich etwas, Gloss. ει, 
γπαίτεσον Dr (vm' αὐτίᾳ ὦν) schuldig des Verbrechens |. cander Ther. 903: 2, £ h 
und dergl. gar τε mpof ins πόλεώς οἱ ὑπαίειον sin, Ach. λύνων allmählicla ent Blech en. 
dafs er sich nicht dadurch von Seiren ds --αμβα νο, λέων stumpf » » © Mechan. p. 65., wo der 
Srhuld zuzöge, ὑπαίτιον εἶναι vıya, Memor-|. Texı vranß)is hat, ος 
Antwort schuldig oder verant- Trantipw; ο spart? iani Hal. ı, 651. 
steht dafür ἐφ ὁ το uirlay ig, |, „gingen Ins Dieer und — * r* 
Tapas, ὃν ἣν 8 τν a. up —* tlermaci p. 68, 
γπαιφοιγέσσω, Nitander, 9. va υπαφεν N —ünmehot, on, Di Wein be anzt; zw. 
darunter hängen, Plutar. 6. p- 659. , WO esl—unntıes Bede ung oder einem Kleida 
aber ὑπεφανωφ, heifsen mufs- verbergen , Ρας. 8. Pe —  ωδ “ 
—annatm,, ἔπὸ ὄφοὶν ὑπακμαζοέσαις τῷ πρὶν Aelaanue — au eber#r gern, aus Phalaris; 
io ı aweil. 
—avayıyıanür vorne ο ae” 
-αναγνώστη ὃν Our οι $ ” 
—urays, weg - fortführ em d aufbrechen, rıjv divapım, 
ἐπων.; ZW. 


Surdae jo εφει. 
"Yaason, ην Gehorsam, im N. Τ. 
Ἡ i erwas gehört hat, Apollon- 
Josepb} a Δ- 2 
-ᾱναζέπλωσεῖ, ..εν N» s- Ὅ τον 
aa ich sich ontzichen; zw. 


—axoudt, 4, der von einem 
—avyadım, von ünten im 
: sich etwas weigern © 
f hören und bezntworten » Odyss 4ν αρα λέβων von λες μα. 2165. unafste 
passen -ανακενέων Aristop — 
8. ὑπαποκαλ η unterliegen, #uc- 


den Thärstehern, welche au 
iv ὁ wegbewegen- 
— αἱ 


mari. 5. αλνοκω, = 
-αμόάω, ὦ, yon unten sbschmeäden, 


4, 551. Li 14 - 4 ’ 
--άκοισεθν MM Diodori 15. 10: £. L. st. ὑπακουσειν" 
—axovordu, hat die Wolfenb, Handschr. Cyrop- 5, 5: 
j., wo die Ausg. ὠτακονοτέω haben, wie ἀνηκουστέω, 
u- dergl. 


ano, OMäl, darau 


283 vorsägt von ἵ 
und die Thäre öffnen. τν ἄνθρμπον τὴν ὑπακρνον σαν 
— — Pr us ine: —— nachgeben · δε. au ge . 2 
orchen mit dem σος. auch m. ο at. ῥᾷστα arıyp τα cumbo, Gloss. St Z den oder verzchren - “ 
—— ἠπακούσεσθαεν Herodian. 2, 7. 6» Geschäfte - —araklarnu, allmählich — m: 7er 
Sachen würden ihm leicht folgen oder nach Wunsche thun- erschöpfen. _, 4 5 ieb stimme dabey ein 
gehen. — — τοῖς προδιδοῦσεν οἱδ εἶχεν ——— Acbani u 3” a 
Ἡ ι. πρώτον Mad emosth. 406. wulsıe nicht, zu an. m. d. gen, . 
λα die — ruften, er zuerst gehen — — — tern — — * 6. v. . ard- 
rn N ja A senaei 6. p- 247. ZW, einem Hoc ızeit- inte, an) „m στ zir τόπον onymus Enidie 
πήκονσαν τοῖς λόγους es — dem Pilugs aufeiben; 
— das Aufstchen του ser 


schmause sich 
Plato L.eg- 1ο. p* 108. hast σε 


hast - ziernlich ollkommenste, Pla- 


viell st. wage. _, 
—ardorasas, ὃν ie Pu zu machen. 


—angosı 
κ μα Sag 
er (ray), ZU Weg - Abführen rer nem Sitze, um einem A, 
λ 3 ο αναστοιβαζω. 8. in nat Bip op. 464. 
έφω, zurüchhelise® ’ _ PN aufgehen, any» 49- 


—arrırnüf, 
Unterleib reiigend, ἃ 


rig - geschickt 
zend. 


avast 
ο ατέλλω, darunter herw@F 


band he 2 36 σάς” 


--αγατρέφω, 


κοιλίας, den 


-αλεά ζώων erwäs erwärmen, Acliani I. a. 15, 13. 

-λειμμα, τὸ, ieraltigw)s die aufgestichene Salbe, οᾱ- durch ‚Nahrang stärken; 

die Bulbe sun Einschmwierene. 4 
ὃν ἡ, φά Salbe zum Anstreichen oder 


uw. SI. ὑποτι id 
_avargomidlw, Pollux 6, schen; Aecliand φως 
oder eutstelen , Αεμώς 


--ἀλειπτοςν ον ην φάφµσκονν 
Eruschmiercht , Hippoer- 

_ndeinreit oc. m. and, Hippocs- 8: τ.α. αναφλέγω, entzünden, ef 

— ro, apecillunn , Werkzeug * Wundärzte —araguomalı darunter w sen — 
zum Aufmugen oder Eitwtreichen arme Salbe, Jippoct vi 4. 4% — — 5 eimlich zu- 
κοὐιναε ἡ Fo Er αναχωρί, o,f yon, ‚llmab}} davon 

alsigm. ft um einschmieren, einsalben, mir Salbe achgehen oder sich Zurüchzeh ; oder heimliche 
yon ο od. von autenauf bestrerch u χυὺς ὀφθα.." araywendtt, us, ti, „m 

Xenoph. die Augenleder & ο]. Weg- oder Zurückgeliem. 


wurs ardgreniiy ı 


. 
en das Land mit dem Meere 


TITAN 


"πανδρος, ὃν 5, (üm’ ἀνδρὲ)ν γυνή, Polyb. 
heirathet; bey Plutar. Pelop. 9. einen li 
derliche Frauen - Ehebrecherinnen zu seyn. αγωγή Er. 
καὶ oixonpös, weibliche Lebensart, Diod. Sie. 

-ανεμάω, οᾱ. —ca, ἔρωτι τὰς παρειας ἐπηνέμησε, wenn 
es nicht —woe heifsen soll, fachte mir Liebe die Wan- 
gen an, Libanii 4. Ῥ. 1072, - 

-ανερπύζω, Aecliani h. a. 5,5. -“ύσαντες, 
kriechen. — 

—ariro, darunter stehen u. in dieHöhe halten, Eustath. 

-ανθέω, entgeren oder aufblühen, zu blühen anfangen, 
Pollux. τὸ Zosefor, Philoser, p. 809. 

—ardneös, orwas bant, llippoer. p. 1018, 

—arıdaw, etwas botrüben oder kränken, 

— avinpa, ich lasse etwas nach, Plutar. 5. 

—arloraunı, ὅρας ειὶ, Ken. Laced, 15, 


sachto horauf- 


en.‘ .„ auch 
ohne ἔδρας, vor jemand aufstchen, nm ihm seinen Platz 
einzuräumen oder seine Ehrfurcht zu bezeigen, . 
--ανίσχο, 5. v.a ἑπανατέλλω, Suidas, 

—avolyrraı, 8. Υ. π. —avolya, Fut, ζω, unten-von un- 
ten - allmählich oder heimlich öffnen. - 
«γπανταξ, Adr., 5. τν. a. ἀνεικρὺ, Aristoph, Eustachii p. 

2419, 5% _ . 
--αντάω, ὦ, f. now, ion. —riu, entgegen gehen, begeg- 
nen, zu einem geben, m. d. Dat. einwenden, erwiedern. 
—aryrnars, ει ἣν das Entgegenkommen. — 
—errımlo, ἐπανεάω, Opplani Hal, 2, 565., und ὑπάν- 
roueı,. bey Herodianus, κ. v. a. ὑπαντάω, entgegengehn. 
Die erste Forru braueht Pindar m, d. dar, für entgegen- 
bh; m. d. acens., τὸν srspyirar ἐνύντε wog, mit freund- 
Fchem Sinne entgegenkommen; mit d, accus. verbindet 
es auch Plut. Pompeji 71. A 
-ἄμρτλησεε, sur, ἡ, Diodori 2, 10., wo jetzt ἐπάντλησως 
steht, das Zuführen des Wassers von unten herauf. . 
“Ὑπάντρος, ὃν ἦν (ärrgor), mit einer Höhle -Grotte, πέ- 
ren, Aclian. οἶκοε, in einer Grotte, 
—arra, im Medio. 5. v. a, ποιργέων Hosychn- 
--αξόνερεν, 6, 7, (afwr), unter der Axe (gerieben), eu- 


eıy&, Callim, 
--απαξδεντος, ὁ ἦν nicht ganz ungelehrt, Phryn. Bekk:6g. 


--απειλέο, unter der Hand-etwas versteckt drohen, Äo- 
noph. Hellen. 

—arsıpnı, allmählich oder heimlich weggehen. 

‚murioropen 9. νι m d. νοτ], Aeliaui h. a. 11, 


= aroxındw,-als Neuts.,- ich mache mich sachte - heim- 
lich davon, Aristoph. Thesm. 924. Av. 1011. 8 

--ἀποκρύπτω, Aeliani h. a. 5, 4ο, m. d. dar., darunter 
νετ ei. 

'—azoreigu, Aristoph. Ecel’294. zurück und fortlaufen. 

"γπάπτω, ion st. ὑφάπτω, w. m. n. 

“Trap, τὸ, verst. κατα, wachend; wird meist und eigentl. 

dem ὄναρ, träumend, im Traume, ——— dyas. 

19, er; οὐκ ὥραρ. all’ ὕπαρ, es ist kein Traumgesicht, 

‚son on eine wahre Erscheinung. Man leitet sopor da- 
von ab, 

--αράσττω, £. Eu, unten anschlagen, Anonymus Suidae. 

—agynzes, (αργός), Nicandri Ther. sv. &, ἠπόλεεκος. 

—deyıkos, ὃν ην etwas thonig, mit Thon darunter, 5. 
“er 

"Ina a, τὸ, [ὑπάρχω), im Plur. s v. a. ὕπαρξις, das 
Versögen; Em in ο, 1. und sonst, swbstanite, 

--αργύφεισες, 7, von trapyupmiw, wrelches in Glossar. 
Steph. obero, so wie das Passiv. oberor, und ὑπαργέρεν- 
a d. oberams, oberatio, erhlärt wird. Bey Plutar. 9. 


. 306. (6. p. sıg. H.) steht ὑπαργερεύορτες zwar von 
Verschy ae: Er er Sinn ist doch verschieden und 
ecieller. ' 


ὤ-αργτρος, ὃς ἡν Silber unterwärts oder in sich enthal- 
tend. erigavos vr. καὶ ἐπίχρυσος, Inser. Attica Chandleri 
11, 5. in einer andern Stuart steht πρόσωπον ὑπάρ- 
20095 "ardzproor und ὑποξέλου καταχρύσοε; Kenoph. ge- 
gen Silber verkauf: oder verduugen, Pindari Pyth. 11, 
65: φωνάν Silber werth. 
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10, 26. vo» Ὑπαρίθρησιε, 
γύναια üÜr. scheinen lie- ἄρλιος stand 


TUAZU 


F . 
‚ das Darunterzählen, aus Gregor. Nazı : 

Feyphiodori 27%., wo Schäfer ἐπάρκιος 
ders be. ο. 

--αρκτεκός, f, 09, (ὑπάρχω), selbsiständig, ῥήμα, Sub- 
stantıy. ο ας ε 

--άρκτιφεν ὃν ἦν (ἄρκτος), gegen Norden liegend, Plu- 
tarch. Sort. 17. ος, πε ἳ 2 

-αρκεως, ἣν cd», (ὑπάρχω), existirend, daseyend, Epicu- 
zus Diogenis 10, 135., wo andre Ausg. ὑπαρκεικὴ Laben. 
-#gvo#, 7, mit einem Lamme unter sich, Callim. ΑΡ. 
Eur. Andr. 557. ein Lamm säugend. 

Taagpäıs,n, das Daseyn, Existenz; das, was ich habe, 
sonst ὑπάρχοντα, Güter, Verniögen, Habe; ἔπ. καὶ βίος, 
Artemidora 5, _ 25 
er ὅπ,, Xen. 

--αῤοώ, das leistemal oder zur Saar pflügen, die Saar - 
unterpllugen, lizare, imporcaro, Theophr. lı. pl. 8, 11. 
© pl. 3, 25. 8. über Vaıro R. R. ı, 24. p. 324. 

—agtae, ὤ, darunter hängen, unten aubangen oder bia- 
den, Acliani h. a. 5, 7. , B 

--αρχ ην ὃν (αρχή), Anfang; ἐξ ἐπαρχῆες, von neuen, wie. 
derum; von. vorn, @ priore, Plutar. Q, δ. δι 4. 

_ prie, 5, Amt- Würde eines ὕπαρχος, mithin Unterbe- 
fchlsbaberstelle, Befehlshaberstelle,; von - 

—epzor, 06, Unterbefehlsbaber, Gouverneur ; ἔπαφχος ἅλ- 
dur, Soph. Ajac. 1105. bey der Armes ein degatus, im 
der Provinz ein procurater; bey Polyb. 7, 9. 5. Frag 
Kapyndoriow, Unterthauen der Kartlı, oder Bundesge- 
nossen, 

Ὑπαρχων [. Fo, aufängen, beglamen , zuerst ıhum, εὖ 
oder xuxws ποιῶν, zuerst wohlthun oder Schaden zufü- 
gen, Avuoph. ofs ἐπιχώριον εἶναι επῄρχε, Cyrop- δ. δὲ 
20. vergl. Athen, Hesp. 3 9. Memorab. 4, 5, ı. ἵπαφ- 
zur »aröurerea, Riwsi 645. zuerst sterben. - 2) neutr, 
seyn, dasoyn, erlaubt seyn, Fischer ad Phaed. 39. wo. 25% 
zum Grunde liegen; ra ἑπάρχοντας Vermögen, Güter 
Vorrach, Plutar, Them. 5. ὀυκῶν ἐξ org ὑπαρχύντων παρ 
αξία» ἐπαίρεσθαεν indigne supra fortunas swas; auch die 
Grundlage, die natärlschen Anlsgen, Plaro; auch steht 
ὑπάρχον abs., da dio Gelegenheit da war. Das Medi 
ὑπάρχυμαι ist bey den Altesten Schriftstellern nicht so 

ewölhnlich als bey den spiern, wo es so viel ist als 
zeodar, anfangen, den Aufang nehmen, ist, oder sub- 
incipere, ἐπαρχομένος τοῦ Zeus, sub inktium veris, gegen 
Antang, Aclianı bh. a. 16, 26. auch s. v. a. ἵπαρχος Era, 
mie dem Genir., Strabo 2. Ρ: "5. Thueyd. 6, 87. καὶ 4 
μὴ ἐπάρχομεν χωρίῳ, 8. v. a ἄρχομεν, herrschen über 
eine Gegend oder Yo Die Attiker gebrauchen ὑπάρ-. ’ 
ger τιν für „gewogen - zugethan - günstig ın. unene 
επῆρχε τῷ Kigw, Xemoplı. Anab. ı, 1, 4. Wyttenb. ad 
Ἐείορας listor. p. 382. entstehen, erwachsen, τὴν ὑπάρ- 
z0e0av αἰοχύνην εἰς τοὺς airlouf amweagdus, Demosth. p. 
‚ welcher auch ες ὑπαρχυίσης τιµῆε ἀπυδίδοσθαι p. 
. st. τῆς εὐριοκομένης oder τοῦ εὐρόντος sagt. ra ὄντα 
πρὸς τὰ υπάρχοντα πάντα οἰκείως ir, Antomini 9, 1.5 
hier ‘scheinen ἑπάρχοντα die Kräfte und Eigenschaften 
der Weseu (ὄντα) zu bedenten. 

Trapwmariiw, etwas aromatisch oder nach Gewürzen 
re ου. kränkeli, Ph 

"Trasderdo, zu kran angen, X i· 
chus Bekkeri p. 69 ar en 

--ασπίδεοτ, ὁ, 7, unter dem Schilde (ἀσπὶε), mit dem 
Schilde bedeckt, II. 15, 158. und go7. ὁ προπο- 
δίζων und προβιβῶν, unter und mir dem Sch. bedeckt 
vorschreiten zum Angriffe, ὑπασπίδιος πολεμιστής, Asius 
Aıhenaei 13. p. 525. 

--ασπέζω, f. low, Schild tragen; zw. 

—asmserns, οὗ, 6, oder ἐἑπασπιστήρ, 6, Schildknappe, 
Waffenträger, Herodoti 5, 111. Acliani v. h. 11, 9. not. 
Leibwache, szatelles; bey Asschyl. Sup. 197. scheint 
ὄχλοες imaexıornge eim Heer schildirägender Öoldaten zu 
seyı. 


"Tr Polyb. wie substantia; πολη 
Eph. 5, 9. 


un μμ... 
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Ὕπαστρος: ὃν ἡν (ἄστρον), üntet den Steinen oder dem Xen. Cyr. 8,7, 10. Mem. 3, 5, 56. eön . 
Gestienp, ὕπασερον wizap, ὀρίζομαι γάμου φυγᾷ, Arschyli| lassen; Ei τινα τομή» Era ἔχομε er,” zuerst jeden 
Sup. 399. 8. v. ᾱ- YSoyw yauor, φνγήν ἄστροις opıfuumwaos.| Plato. Ρος, 5 wenn noch eine ander. „er er nor 
ich flieke vor Heirat und messe meise Flacht nach) lich is, οἱδ ἂν ἐς Käiygosaın επείξακκεε ος, Theitung mög 
‚den Sternen ab, Hiche se weit ich kann. 5. dorgows en-| lon. 4, 40ß., wo die beyden neuester A τον Fa 
uaivsaltaı. ) gegen den Sinn haben. Eben s04. 655 Swen dust 


εἶξειε δαμῆναι, 1076. ὡς Bra — ἐπόεξο «αρα, Es heilst 


σ-ασώ δη erwas ἀσφδηςι Hippoer; 

Trarsie, ἡν Amt-Wärde sınes ὅπατοςι Colkular, also an der ersten Stelle z zzeqgue eywiden conabor pugna- 
—reiw, ich bin ὕπατος, Consnl. x re — mil? ’ . _ _ - — 
—resö‘,n, or, vom Consul, zum Consul gehörig, oder, |'Trsıliu. 8. ὑπίλλω. Aeliani h.a. 9, 57. ἠπειλοῦνεαί τος 


„„wie consudaris, der Consul gewesen ist. πέτραν, kriechenr sinrer. dies 
Ίπατμεέζων & dom, unterhalten und räuchern,. Dioscor. —sıAirru, Achilles Tat. 1, 6. unten oder aufwärts 
3 davon. 0: un Ih, hen. „mer bey Thucyd- 
—oruiouüs, ὃν das Unterhaltew und Räuchern, Diose-|"Treını, dabey-darunter - zur Hand a nF ler 
8. 26. ; κ übrig seyn; wie wubesse, nahe daber I * μοι. 
Ei. τὸ τιμυρησόμεν ο οκ ἁἱπέσται, D ο ετών σφύβος, 
‚ das Räuchern von unten . πάσιν ἀνθρώποι ζώσεν +mreore ..- N fürchten; bey 
—aromos, ὁ, ἡ, (äroros), halb und halb oder erwas ab- . 350. adesı aler marte£ » alle he — rn ο . 
surd oder abgeschmackt, i Eur. Suppl. 442. witerebam - ——— en 4 Σκορ δίςς 
Ύπατος, arg, ατον, st. ὑπέρτατος, ‚contr, wie supremms,| -εεξες, εως, Γι (tie) » ae vr # J sp 205. mac 
—— „der Höchste, ee bey Jen —— — er! — eitz im plur-» 10 Leg- κ 
onsul. επατη, verst. ydodn, die letzte od. unterste Saite andschr. μ on; angeben, 
mit dem iefaten Tone. rer ' „msereir, dnzudabey - danach ολ ΙΑ η Ari- 
---αττικίζω, f. iow, attisch sprechen wollen. rarrınös! worschützen, vorwendens iso -heismii 


: a” ΄ ® . . 
--ατμὸς, ὁ, Pauli Arg. 6, 78. χνῆσθαι ἐπατμοῖε ἐν χύ- 


heilst Soerates dem Timo Phliasius bey Diog. Laert. 2, 19.] stoph. Pluri 991. not. 2 2 örtern. 
—avyalw, Γης, ἄσω, der ala saterse Apollonti ra. por ος, Inge, wie ασε — —7 
5, 137$..m. d. dat. Philosır. p. 564. "Trsıgüksos, st ὑπεράλ. - Dionysi —— μάς Arg · 


—avuyos, 6,7, unter dem Lichte, gegen d. L.; zw. Da-|'Trosıgseia, ij, ds Ruıdern, 5* e lesen 
gegen may, 0,97, Jamblichus Stöbaei Serm. 3- η 85-| 701. 370. 1297. wenn mazı — en "eerban hat» 
seh. aber Heinsterh. bey Ruhnk. ad Tim. p. 265. lieset) muls, wie bey Apollomsrıs 1; - ist ἑπηρεσίο das 


um’ αὐγάς. $. Hermann ad Orph. Arg. 670. Sonst 
—audadilouası, etwas eigensinnig oder stolz sich be-| namliche. 
tragen; zw. . - "Treigigw, st. ὑπερ. 


er. > *— auf der Flöte blasen oder spie-|'Tweigowkor, st. ἑπέρ. ö ώς 
en.» λεσιῳδοῖε, Athenaei 6. p. 252. ε. "Ἡπείροχος, ὁ, ἡν st. ende , s st, uple, 
--ανλος, .. (avi), — oder in dem Hofe; bey — σίσονερο, Ionlch st. «Ἰωρήσαντες, von Juin, 


πα a ke ode ha, Σο ωμὐρμην 

..- zus den Hals zu legen, Galen. wie ὑπαγκώνιον — ns ‚ oder ὑπειέρχομεσαο» d mern — — 
—— τὸ, ὀρρέθειον, Arati 487. 524. Hals. er > im von unten ode naimlich kinofm —— — 
WERE rue: (ind, 20, yo un ae Ara ber 
- Ki 22 ζω, anfangen zu schäumen, etwas schäumen, Eu- — ; — —— ausgehen, IDiocle Carystı 4, 
--αφροςν ὃν 3. etwas schaumig. 8. ὑπόφορος. 5. Suidas in κάτα. ausweerfen, «Α και]. 


—dywros, ὁ, %, etwas stumm oder verstummt;'bey Π{ρ- — εκβάλλω, von unten ber . 9. ͵ 
pocr- p. 76. und 169. lesen andıe ὑπόφοβος und an Fine ή ρα f. δέξομαε, €*F warteni® ὑποδ., Anal, 
--αχλύνω oder ἐπαχλέων etwas oder nach und nach ver-| 3. p- 1 5, 


finstern, Quinti Smyrn,. 1, 67. ἐπαχλύ οὐρανόσ. --εκδιδράσκω, heimlich Be? ich auszij „on | 
"Taras, * —— al Ir ee din, f. row > — * * a elhen; Med., ο 
Triyyvor, 0, 9, (ὑπὸ dyyln), -Adverb. —yiws, verbärgt,| herausziehen, enıkomnien » 5. Auen — Entflichn. 


mithin gesichert ; unter Bürgschaft, verantwortlich. | —i»dvoss, ἡ, Oppiani Hal- 3» Feire Aus _ 
ὑπέγγτος δίκα καὶ θεοῖς, Eur. lee. 1017. wie οὐποσίμε | Trix Basis, = das ——— 


und Wegseizen, 
ἠὑπεγγύους πλήν Θανάτου, allen Strafen auflser dem Tode] Hesych. 


απ. von Be 
* —** 5 2 — αι κοκ, Hippoer- P- Be κ Regen reinigen od. : 
μ.εγκλένων etwas oder gelinde neigen oder beu bfähren. j er 2 
er? Arg. ..... Αν k 5 ur — f. καύσω, von unten. “ Allan, anlich anzänden 
--ὲ w, einsche tar. ton. - ο was.a | 
σι λδεέσαν, Ῥουι. st. —— — — von unten oder er ΑΕΕ schen, Analecta 
᾽απέδεκτο, ion. st. Umsdixıro, ---ἔχετο. 1. p · 258. mo. 68. jr man van anstiidet, Zun- 


‘Trsiöowas, für verdächtig halten, argwohnen, wiel—narna, τὸ (rain), wor — m 
— fi von unten agschen und betrachten, wie swspicio.| der  Reitzung. isiyawo® -. Pins Der, Plutar. Ly- 

πεικαάθα, δι Ὑ. a. ὑπείκω, Plato, und Oppiani curgi 15 j *. —— 

ἐπεικαθέων. ' ' ο. ua dern, 6, ἐπεκκαίστορ * nzünder. D. Gr. p-17a der- 
"Treınrınds,n, or, nachgiebig; von die das Fener- Opferfouet ak und ach ie ἑπεκτίθε 
"Tmeinw, f. εξω, aufstehen und weggehen oder weichen, |—x2+ ua, wird von Perso Kt imlich ana u ale Bel‘ 

nachgeben; τενὶ, rerös Adyoss, einem, oder eines Wor- as, gesagt, welche mar . und a E 

ten nechguben, ihm folgen - geborchen ; mit d. Genit. d. tingt, um sie an reitel> hobl πας Dio Cass. 

Sache aber, τενὶ runde, für einen von erwas nachlassen, | —=»»0o, unten leeren od@* 2 simlich un bri ‚eu - wes · 

es ibm. abtreten - einräumen, "als dene, Odys. 16, 42. | —rlirrw, allmählich ode? ihr 

einem vom Sitze weichen, ihm Piatz machen; λόγων, stehlen, entwenden. Noan 

Schneiders griech, Wörterb, IL, Th, 


TOEEK 


"Τπεκκλίνων ausbiegen und ausweichen, auch m, d. Ao- 
ου». Plutar. 4. p. > 

--πομέζως, friow, heimlich heraus- wegtragen oder füh- 
ren. 

—uoivw, unten oder durch den Stuhlgang absond d. 
abfahren, Diog- Laert. ae 

Trexklaußarw, heimlich weg- und aufnehmen, Eur. 


650 


'TDEZA 


“Trelavvo, hinunter- hinein - hinzutreiben od. (mit verst. 
ἵππον, ἅρμα u. dergl.) hinunter -hinein - hinzureiten - fah- 
ren · m 

—shappuvw, etwas erleichtern. 

Σπωμβάλλω, darunter hineim stellen oder schieben, 

„Schäfer ad Gregor. p. 887- _ 

Triufpvar, aus Gm 9, 245, wo man aber Ur ἔμ- 


Herc. fur. 996. ον ας, lesen mufs- 8. also in ἔμβρνον. 
--λύω, von unten oder heimlich auslösen oder: loslassen ; ΡΙΚΟ κόρη», ich —— So · 
erwas entkräften oder schwächen, Hippocr. phocles Clementis p. 716. et Eusebii Praep. E. ı3, 15. 


Ππεκπέμπω, f. yw, heimlich heraus - fort - wegschicken 
oder lassen. πμ 

--περάκο, herausgehen, Orph. Arg. 6- 

—znödadw, heimlich entspringen - wegspringen, 

— ri!w, heimlich mit dem Schiffe —— *— 
5. p- 21. 

--π r 4u, sachte -leise -allmählig ausathmen - ausdampfen 
-sterben, verdampfen, verlliegen, Aeschines Dial. ο. 

--πονέω, unter einem oder auf jemandes Befehl vollen- 


Plutarch. 


den - —— ‚ Pollux. 
--προθέω, heraus - davon und fortlaufen, vorlaufen, 
Apollon, 


—r —— — darunter hervorspriugen, Opp- Cyn. 4, 

1 

--“προλίων τούς ἠωιόνονς τῆς ἀπήνης, Odyss- 6, die 
Maulesel unter dem Joche vn dem Wagen —— und 
fortgehen lassen. 

—zpogiwo, von unten heraus- und fortflielsen, Odyss- 





--“προτάμνω, Apollonii 4, 225. ἐπεκπρὸ δὲ πόντον 
ἕταμνε voor, das Schiff lief aus dem Flusse fort und zer- 
schnitt die Fluthen des Meers, 

--προφεύγω, heraus oder heimlich entlichen - entkom- 
men, Anal. 

— rear, dd, 8a ἔκπυρος, Orph. 

Ὑπεκρέω, unten heraus oder allmählich ab- oder weg- 
flielsen- vergehen. 8. ὑπορέω. 

—eFyvuss, Fur. ρήξω, allmählich oder heimlich heraus- 
brechen oder reilsen, Plutar. 1. p. 807. | 

ππρέπτω, ich werfe heraus, Plutar. 5. p. Gri- ἱ 

'Τπεκσαώζω und --σάζως daraus erreiten oder befreyen. : 

"Sneurehiw, Oninti 1, 205., zw. st. ἐκγελέω, 

—rr#w, allmählich wegschmelzen oder verzehren, Hip- 
poer · p- 599. 

— riönwe, ἠπεκτίδεμαιν im Med., heimlich weg u. wo- | 
hin in Sicherheit bringen, wie Belagerte mit ihrem Ei- | 
genthum zur Sicherheit chun. 

--τρέπω, τῶνδ' — oda, Soph. Tr. 530. im 
'Medio, τινά ὑπ, aus Wege gehen, meiden, ver- 
meiden. 

--τρέχω, darüber weg- od. hinauslaufen ; entlaufen, ent- 


gehen, meiden, vermeiden. 
— 004%, %, allmähliche Ernährung - Erzielung, Eur- 
nthel, 


Ἱπεκφαίνομας, darunter hervrorleuchten, oder etwas 
herrorleuchten ; zw- 

-«φέρω, heimlich oder unten heraus- od. wegtragen, Il. 
5, Biß« 15, 608. odxor, δι 26. das Schild etwas weg- 
rücken. 22, 2008. κῆνας ımsligepe Θατάτοιο, selob auf, 
verzögerte, wo andere ἐπεξέφν)ε lesen. In Herodoti 4, 
15 ἐπεκφέροντας ἠωέρης oöy, vorausgehen oder vorher 

. elien. 

— und --φιγγάνω, Hippoer. heimlich daraus en 

iehen, entkommen. 

ἸἨπεκχέω, —iw, von unten oder sachte ausgielsen, 
.Apollon. _ 

—ywoiw, ὤν heimlich oder von unten heraus oder weg- 
geben; davon 

—1WONTER, εω6, % das We 
Sıuhlzaug,. Hippocr. 

—zwenrinds, 4, ὧν, von unten abgehend oder abfüh- 
rend, llippoer. 

‚Trikasov, τὸ, Oeclsatz, Oelliefen, 8. V. a. yAows, Hesych. 


Ε- oder Abgehen von unten, 


᾿ΓὙπενέγκω, oder — 


"Ὑπεμνήμεκε und ὑπεμμήμνκε, 8. ἑπημύω nach. 

Ὑπεμπήμπρη μεν δν. a. ὑποκαίω, Josephus., 

—— halb und halb andeuten und zu verstehen 
en. α I. οι” 

——— ar, orues, etwas entgegen oder zuwider 
seym oder widersprechen. 

-αντίος, da, iov, etwas entgegen gesetzt oder stehend, 
überh. s. v. a, ἐναντίος, zuwider, entgegenstehend, ent- 
grgenkommend ; als Subst. μα. νά eind; davon ο 

--αγτεότης, πτος, ἦν einiger Widerspruch, Uneinigkeit, 
Strabo β. p- 10. . 

—err/wußa, τὸ, u ν.α. ᾱ- vorh.; zw. : 

--αγτέωσεθ, wi, 7, das Entgegen- oder Zuwiderseyn 
oder -handeln, Widerspruch. 

"Trevöidwns, etwas oder allmäblich nachgeben - nach- 
lassen - weichen. b 

Ἡπένδοθεν, von innen heraus, Erotiani Gloss, 

‘Yaivdeua, τὸ, Hedyli Ep. 2. αιτῶνος, Argentarii 20. 
oder ἐπενδέτης, 6, Unterkleid. Nach Strabo 15. p. 251. 
Sieb. trugen die Perser doppelte Unterkleider (gırüvar), 
wovon das unterste, ἐπενδύτης, weils, das obere farbig 
war. 5. πρύσχιομα. P : 

έκω, 8. va. ἐποφέρων dem es seihe 
Tempora borgt, 

"Trivepde, dw, Adr., unten, unterhalb, 

“Trruvodw, ὤ, im Sinne oder vorhaben und es doch ver- 
bergen. Aeclian. 

"Treiryw, hei 


eimlich oder unten ausfähren od. abführenz 
inrıuw, verst. Bor, Suidas δα 320.; davon 

—aywyn, #7, das fleraus-und Fortführen, Antonini 5, 25. 

—algpasıe, eme. %, das Herans- od. Wegnehmen von unten; 
das heimliche oder allmähliche Weguehmen oder Ein- 
ziehen; Ausnahme; μεθ ἠπεξαιρέσεως, allmählich, Sim- 
plie. ad Epiet, p. 85. Schweigh- 

—aıplw, ὤν ich nehme unten oder heimlich heraus für 
einen Andern; im Medio, ich nelıme mir unten oder 
heimlich heraus, entwende-stehle davon; ich nelıme 
ans, riehe davon ab, rechne ab. 

—ei/gw, von unten oder allmählich heben -erheben ; zw. 

-ακρίζω, Eurip. Bacch. 667. πρὀς λέπας, s. v. a. ἵπερα- 
5 aus und auf dem Berg oder auf die Anhöhe 
führen. . 

—aliactaı, u. va. d. folgd. im Infinit. 

--αλίσκω, Fut. Zw, heimlich entfliehen und vermeiden, 
Apollon. κ 

--αΡαβαίνω, darunter heimlich oder sachte herausstei- 
gen; —pdr ποδὶ οκαιῷ, Theocr. 22, 197- 

—avdyonas, heimlich heraus und davon segeln 
fahren, Thucyd, 8 

—aradlonas und vretenddruc, allmählich oder heim- 
lich in die Höhe oder empor kommen, darunter hervor- 
kommen, Theoer. 22, 185. 

-arloranas, 8. v. 2. ὑπαγίσταμας, 

-evyriiw, ausschöpfen, Eur. Ion. 497. eigentlich das ein- 


dringeride Meerwasser. . , 
--ἅπτω, von unten anzünden, heimlich oder allmählich 


rg? - ή : 
— ’ ος 2 sa —qzuorrst .« von den 
' λα Ballen, — und regte kıde 

sich verlieren und ο gleichsem allmählich 
‚ werden . 


oder 


erschöpft 


1 


ο NIESE 


“Trlfeıns, heransgehen, vergehen ;heimlich weggehen! 
Herodoti 4« 120. 2) entgegen gehen, Herodoti 3, 475 
Didi p. 616. 

"Trefelarvm, heraus reisen- fahren -marschiren ; vorrei- 
ten; eigentl, heranstreiben, , 

—ihsvort, wi, ἡν Rache, Strafe, wahrscht £. L.st. dwef.; 
Pısides Suidae. . . : . 

-ενέγκων 8. va, ὑπεκφέρα, wm. | 

-εφεύγω, 5. τ. a. ερ, Nicander. 

--ἐρί9, drumter wegziehen, entreilsen, entziehen. 8. 
ὑπερκξερίω; bey Apollon. 2, 1185. ist ἠπεκρύομαι φόβονο, 
vom Tode erretten; also von droums, ἐρύυμαιν reiten. 

—/eyenas, heimlich heraus - fort - weggelien. 

— dw, verst. ἐμαντὸν, ich macle mich heimlich auf und 
gehe davon, Herodot, und Dio Cass. 

"Trelnyntunös,n, ὧν, etwas erklärend, Eustath. 

Tuekioragae, heraus und hervorgehen und zwar plötz- 
lich, wie ezsistere, worzüglich aus dem Hinterhalte; 
ausweichen, aus dem Wege treten; ἐπεκοτῆναι — 
µενον τὸν λόγον, Plato Phrleb. c. 26. umexoras τῷ λονδο- 
ροῦνεε, Plutarch. 9. p. 230. 

“Tmikodos, ἡ, das — oder Abfähren von unten, 

Uip οςτ. p- 206. , Kai] - 

rn 0, 9, (im ἐξουσίᾳ ὧν), eines Andern Ge- 
walt unterworfen, unterthäuig; ΟΡΡ. werefouwior; Pan- 
dect.; davon - κ 

ὙΎπεξονσεότη εν ητος, ἡ, Unterthänigkeit, Pandectas, 

ο τας. εἴνναν erleichtern ; zw. ος 

πεπιελμερης, ὃν 7, und ὑπεπέμορος, 0, ἦν λόγος, be 
Rechnen im Abzielien das Verhältnils, welches im Zu- 
setzen ἐπιμέερης und ἐπίμορος heilst. 5, ἐπίμοφος und 
ἡμιόλιος. > 

“Trewirperos. 8. Ywökor nach. 2 

"πεπιφαύσκω, Arisıot. Probl. 8, 17. f. L. st. vmo- 
φαίσκω. 

“Trio, Praep., das lat. super, (wie ὑπὸ, sub), τα. d. Gen., 
über, für, wegen, im Namen -an der Sıelle eines An- 
dern, von, οτραεηγών ὑπὲρ ὑμῶν, τῆς 'Avlas, als er 
Feldherr von euch, von Asien war, Dem. lsocr. Jos 
ἅπερ, um des = willen, Odyss. 15, 261. 2) mit 
dem Accus., hinüber, jenseit, über, dazu, aulserdem, 
Ῥοει, ὑπείρ, Auch drück: es den Zweck aus, ὑπὲρ τοῦ 
μὴ κατακοεµίέσαε την φελακήν, um nicht auf der Wache ein- 
zuschlafen. ὑπὲρ τοῦ µη παθεῖν, Demosth. Die Wirkung, 
Aecliani h.a. 16, 15. καὶ αὐτοῖς ὑπὲρ πήεδε τής σοφίας πε- 

εγένεταε ---πατοικεῖν. Oline Casus wie ein Adv. In den 
Gi — haı es. also diese Bedeutungen, z- B. 
ἑπορίχειν, darüber halten, ὑπερμάχεσθαι, über - iür erwras 


streiten, ὑπεραγορείειν, für jemand sprechen; vmspddor,|. 


was jenseits des Meeres ist; olt vermehrt es blols die 

Bedentung, ὑπεράγαῦον, übergut, überaus gut, ὑπέραι- 

δεῖοθαε, sich sehr schämen.. Die Poeten machen ὑπέρτε- 
gur, ὑπέρεατος u ἠπερώτατος davon als Compar. u. Superl., 

Triya, ἦν ein Seil, womit die Segelstangen (ansennae) 
an den Masıbaum befestigt sind, und womit man vie 
Segel verändern katin, δν. 6. 36ο. Ἴδιον, ap οὗ 
την πέραν ἐποίησκς, Luciani = p. 138. das Raatau, 
wovon das Sprichwort: τὴν ἑπέραν ἀφεῖς τὸν wide din 
zur, Hy 3 Harpoer. in ayeis; daraus ‚opifera bey 
Isidorus Or. 19, 4, enıstanden; Hemsterh. Luciani 2. p- 
414. Hesych. har ἑπόραε, σπώληκές σεν. Bey Aristot. h. 
a. 5. 19. sind πήνια und ὕπερα Raupenarten, Spanmen- 
messer; die πήνια erwälnt auch Suidas aus Aristoph. 
Im Homer scheinen einige κύπερα gelesen zu haben, 
—* Hesych. hat κύπεραι ra σχοινία ἐκ κυπείρον πεπλε- 
γμένα. , 

---αβέλτερος, 6,7, über die Maalıe einfältig, Demosth. 
p- 1178: Beirigar γυναῖκα, Libanii 4. Ῥ. 145. 

--ἆγαῦοςι 6,4, ες- überaus gut; davon 

—a — zros, m, vorzügliche oder übermälsige Güte 
σα νε, 

--άγαμαι, über die Maalse oder sehr bewundern. 

—äyar, Ady. über die Maalse oder aulserordentlich sehr. 
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ITERPRA 


Treperavaxriuı ὦ dber die TUp, 
böse seyu oder werden. a, FR a 
αγαπάω, 0, f. now, 


haben. — —*8 Mastse Jieb 
-eryrwarof,o sehr oder 

eat — BE mung war unbekamut; 
σα λόντως, Adv. (ὕπεερ- γώ), außerorde,jtich — 

ie ΄ 


--αγορείω, für einen sprechen, m.d. σε " 
art ‚nria, rıwös, πως einem wachen, zu dem Genit- 
rbani bh. a. 9, 25. . | : ο αν 
—dyw, bey Diodor. häufig st. übertrefftin, auch ὑπεράγσή 
ο μι, — — u. dergl. ber 
olyb. 11, 15. ὑπ. su mad «Οεαφέμειν. 
— tr, wegem eines besorgt oder behtmmert 
seyn. j : Ίσεπ. 
u —— m. d. Genit.,. verfechten, τοτθνώ δεν 
—asiew, davon ὑπερρέρώ „ Anal. 5. v. a — it, u 
—ans, dos, 0,9, (ημας) » woa: üben blasend, Carm. 
elite ὦ, Fat. Dow We - vrepaywwi opt. 
St. Theod. PT, or 
— sehr oder zu sohr sich u pe 
einem, schr große Achrung haben für, 99 


2. in‘ ig- vollblatig, 
—uıuon, (ὐπὲρ, al; äch bin überblätg- ve 
eine οἱ Τε, lirigger Körper „ Kent. Eq να 
%, wo vorher στόμα εσκαςθριοῦν stand. — 2— 
στόμα ἐπερακμοῖν, und _wersteht die Krankheit, W 
franz. empas µε, 8. rrepsaultor davon - 
--“αέμωσες, 5, Vollblacrä keit, Pollux #, 20% = 
—aırerös,o, über die aalse lobens w.erth, 5 ὃν Jesüber 
—alpw, darüber heben od. erheben; neutr., 8 en dus 
erheben, τὸ öpos, τὸ σεάλαγος. über den * — 
Meer gehen; δεκάτην gem Örrserjeer, Anal-; aberhaup 
steigen, übertreffen, κκ du ος, bermäfsig, 


--αέσεσε, 0,75 (αἴσιος) » 
häfslich oder schändlich. 


Eıym. M. 
Zesezgor, ὁ, ἡ, überflässi aafse sich schnämen; rum, Τος 
chw«- 


-"αισχύνομαε, über die 
— ὦ, Ε ήσω, darüber halten-anı Fhaingen od.s 


—— — v. das Authängen- Εν τε oder Schwe- 


ben darüber, Hippoer. Sense, MMizpren karl 
oe Glück- Ansehen und Reich 

um der Sklaven sich απλο ος die Τεν . Kraft 
Ἡπέρακμος, 6,7, (άκρες })» ο endlichen Kraft 


jahre hinaus, N. T. Μι e . 
FT ge 4 ἔσω, drüber ot Mei er xmit dem Spiehse; 


afsig, D 
οσα, Oben much ai 
it weite) —— HE rg γι ee ον E 
— as oe. Im “). ” . . % 4. 
—* go ndersw? “y Eur. Suppl. 183- 


wird ὑπερακρίζει ὀόμομ αλλος öhen od.,. vorragen erklirt, 
; über — em. ” H F Bergen leghat- 
©doti 1, 5%, “io 

nn oder ergn ag —— 
— Cr, in 
Λάν. dw ortreib 


lies In Lem den höchsten 


* Demosth. pag. 


Cr Schmerz emplia- 
Verjindet os mit d. 


1415. üben o 
ie ei, ἓ few, sich —— iiodor 4 
den, * —— 
Acc., κ. B. p. ı67. 20#- 
—-alyns, Pr 6, #r ab 
Soph. El. 176. g.an 
--άλισον 0,7, über- a τς 
ahnt, 0,8, (din), 9° 
Pomp. 65, ' Nanna 


ermäfsigen Sch merz empfindend, 


dem M . 
k Sere gelegen. 
ker 2a, ie idw, Plutıx. 


1NEzr4 


‘Trıpalloums; drüber weg springen; über — 

—ahlas, Er über en —— Pind, 
Nem. 5, 57. 

—alua, τὸ, Uebersprung, 

— ἆπεκος, ὁ, ἡ, über 
Strabo. , 

—augıoanrda, sehr oder überflüssig streiten, Pollux. 

-αναβαίνω, darüber hinauf steigen, übersteigew, über- 
—— übertrcfien. 3 . u n 

—avaßiıklw, ὁ χρυσὸς τῶν θησαιρών, das Gn nille 
—— Schatz heraus in die Höhe, Theophyl. Elis. 

‚—avasdlouas,, Aristoph. Equ. ον wo die Gudische 
Handschr. - derouns hat, wie 397. ἀναιδείομαι, an Uu- 
verschäimtheit übertreffen, 

(—avaloyvuvros, änlserst unverschämt, Demosth. 

Ὑπερανάκειμαν, darüber bey Tische liegen, Diog. 

t- . 

—avarsivo, darüber in die Höhe strecken - spannen - 
halten, I.ucian. : 
μα τρ darüber aufgehen od. sich erlieben, Apoll. 

1, 776. 
nn ‚ darüber sich erheben oder herrorragen, Strabo 
. 614. 

23 ö, f. jow, darüber-übermälsig oder sehr blü- 
heu, Pollux, j 

--άνθρωπος, 6, 3, übermenschlich. 

—avlorauaı, m. ἂν Genit,, darüber stehen oder herror- 
ragen, Dionys, Hal. 

—arlıyn, 8. va ---ανέχω, wm. Ἡν = 

—arriionas, ich bin oder werde ὑπέραντλος, τῇ aan, 
Luciani 5. Ῥ. 245., überllielsen vom eindringenden Meer- 
wasser und bermannt werden, 

-αντλος, ὁ, 3, (avrior), eigentl. vers, das Schiff, wel. 
ches so voll vom eindringenden Meerwasser im Boden 
des Schiffs wird, dafs kein Schöpfen mehr hilfe, und 
keine Rettung mehr statt finder; daher metapb. überla- 
den, überschwemmt, nn und naterdrückt von 
der Menge der Leiden, des Unglüäcks u. s. w. Hemsterh, 
ad Luciani 1. Ῥ. 341. 

ἸΥπεραάνω, Adv., oben drüber; 
in die Höhe kommen oder die Oberhand bekommen. 

—srerdeu,schr betrügen oder täuschen, Anal. 

--αποθιήσκω, ich sterbe für, rıwös, einen. 

-“ποκρένομαε, τενόε, Ich anıworte für einen, verthei- 
dige ihn, Aristoph, 

— anulluums, tırör, für einen sterben od. verderben. 

—amokloyionas, οἴμαι, für einen sprechen und ihu ver- 
theidigen. 


Artemid. ı, 67. 
den oder jenseits der Alpen, 


—arogarrınna,n, bey Diog. Laert. 7, 69. nach ein- 


mal oder daruber hejahend; liest man aber — 
heifst es nuch einmal oder darüber verneinend. 

--αποχραάω, ich bia mehr als hinreichond; davon 

—aroypwurrws, Adr., mehr ıls Junreichend. 

—apfuxu, f. µέσω, über die Maalse oder schr gefallen. 

—epılt nor, ὁ, 7, überzählig. 

—aldudfwm, ὦ, f. ἠσω, überwälsie fürchten od. in Furcht 
seyn, τῇ Ελλάδι, für oder wegen Griechenland, wie εἰ- 
meo tibl, Herodot, 

--αρσεε εως, 7, (ἱπεραέρω), Erhebung od. Erhöhung dar- 
über; urutr., das Webertr fen, der Vorzug. ur. 

—dezeor, ὁ, 9, über allen Anfang, obne Anfang, Dionys. 

Army. 

de En darüber herrschen, praedominor, ıax. 


-ασῦθερης, dos, ὁ, 4, übermälsig schwach und ohnmäch- 


nos, 50 


tig. 

-αοθμαίνω, ich keiche über die Mache, Arriani Cy- 
neg. 14. 6. 
αρα, ο, 9, [ἀσθμα)λ, über die Maifke keichend, Xen. 
—aousvigw, m. d. Dat., einen übermälsigen Gefallen od. 

Verguüges woran haben, Plutarch. 


.-οοπάζομαε, über die Maalse lieben oder gern haben,. 


Xenoph. Syımpos. κ... 
—— Fur, έρθω und μῶς, mit dem Schilde bedeckeu 
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dweohee, superiorem επι], 


. 


ΤΕ ΠΕ ΡΗ 


und beschülzen, m. d. Acenı.; aber Arrian. Alex. 6, 28. 
setzt es anch einmal m. d. Genit.; daron 
Ἡπερασπεσμὸς, ὁ, Beschüßmung, Vertheidigung; ferner 
—soriorys, on, ὃν oder -erip, 6, Vorfechter, Vertlei- 
diger, Beschützer; davon BR . 
—aomiorgsa,n, das Femin. 
"ITmsoderssos, öjg, über die Maalse artig- fein - witzig- 
-αυτράπτω, sehr blitzen oder glänzen, Arriarä Cyneg. 
--ασχημονέω, @, über die Maalse unanstindig seyn od. 
sich betragen, : 

—arosmos,o,g, tiber die Maalse absurd, Domosth. 
—arrın!dw, die anische Bund» und Schreibart nachah- 
men und übertreiben; davon ᾿ 
—arrıxıouör, 6, die übertriebene Nachahmung der atti- 

schen Mund- und Schreibart. j 
—arrınde, g,0n, Adv..— müs, der im Sprechen od. Schrei- 
ben die artische Mundart nachahme und übertreibt. 


--ατγάζω, f. dew, m. d. Genit., darüber leuchten; 2) 
übermäßsig leuehıen, überstrahlen. 


ars dos, 6, 4, über die Maalse oder sehr leuchtend 

od, glänzend. Aber ὕπανγος, ὁ, ἡ, dorrg, heist bey Pau- 
us Alexandr. Apoteleem. ein Stern, wenn er sich inner- x 
halb 15 Theilen der Sonne im Rande befindet, stella comb- 
πείς. 

—arfdvre, f. ξήσω, oder ἐπεραέξαω, über die Maafse ver- 
mehren oder vergrößern; davren . 

—arfrois, eo, ή, Hbermähiges Wachsthum; zw. 

— alten, δ. νι α. —Farem. 

— ne δι, w, f, z0w, sich sehr rülımen oder brästen, sehr 
— Sa, de se ἠπόρανχος. ὁ, 7, Ph kk 
αχ) ον +6, 9, oder eros, a, 7, Phryn. Bekkeri 
69. prahlerisch, stolz, λέων, Pollux. ν * 
“μεν, über die Masse schäumen, Eubulus Athen. Ρ. 

1. d. 

—urüre, 6,9, fiberlaatet, Nicander. 

—aydones, m. d. Dat., über eıwas sehr unwillig oder 
traurae ΣΕΝΗ. , : £ 

Ἱπερβά ὕμεοσε, ὃν 7, (βαθμός), die Schwelle überschrei- 
tond ; da. wide πέµπων, Τείνων, Gerrör, wird bey Agathi- 
a, Ammonius, Damasains, Marinus, Simplicius ad Ppier. 
«θὰ. δούμε h. v. von unbsscheidenen, unanstän gen 
iumtlungen gesset. Boissonade nd Marin. p. g2. 

— alva, \ewiß Balve), active, über etwas werserzen - tra 
gen. ὑπερβηοστω εὖν wenn ἐπὶ τας δε τιας πλτηρᾶς, Xen. 
er srize die Schenkel über (das Pierd) an die Ribhen der 
rechten Seite: 2) als Nenutr., ich gr he-steige-reite- fah- 
το hinüber, m. d. Genit.; daher 5) ich übrrer ifo, besie- 
ges 4) ich übergehe, nnterlaste, vwerschweige; 5).ich 
überticte, σενθ καθ, vöuors, Asschines Or. 6) ich felılez 
davon ἐπορβανία. TI. 9, 501. (496) re wie τις ἑπαρβκίῃ 
καὶ dwiory. 7) sch vertheidipe, τεκέεσοιν ὑπερβεβαώτα, 
Oppions Hal ον Te. > 

—Bengerw τας dvsolag τὰς mammprgmae, Philostr. Soph. 
5, 28- dich überssiebenen Schwulst Gedanken verderben. 

—daklörrws, Adr., auf eine überschwängliche- vorzig- 
τίνος Arız vorzüglich; von 

-“βάλλω, sarüber werten; über das Ziel werfen; daher 
2) üipennlen; gewühni. m. d. Accus., aber bistreilen 
anolı m. d. Genit., Aristot. de Coelo 4, δ. n. Plato Gor- 
giae fg. 5) uber einen —— ner ehen, suserare 
montem; we nev ἐρθτμοῖς ῥάλυιεν ἐπὲρ Salumridor ἄκρης, 
Apullon. 4, 3095. 4) überbieten. ἐπερβάλλοινα εἰδικία, ei- 
ne ausgezeiöhnete Ungerechtigkeit. vxregdallauni τε, ich 
sohiebe etwas auf, Pluturchi Acmil, 22, um µε impßalg 
mens, dals mia; nicht dan Alter überrasche. yury ἔπερ- 
Βεῤλημιένη, ein vorzüglicher Weib, Eur, Ale. 151. 
βαρέων überlasien, Suides 3. p. 438. 

—Bapus, ὃν 5, (Bagis), überschwer, Aeschyli Ag. 11B4,, 
wo Sch. ste Ausg: - Sapes hat. επερβαρέα τιωαν, übır- 
grolse Ehrenbereugung, Inser. Cumana Caylus II, pi. 56. 
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Γπερβολεκύς, 9, ὃν, Adv. ---κώς, τε ὃς x 

Isig, hyperbolisch. ι j i eben, dbermi- 
— Es, 6,9, dien, Schol. Ατζισι, ν. = 

. ig i " Vasp, * 

heiter Yan ae der niche καλες ist, ο hoben 

-“βόρεος, -“βύρεος, d, 97, jenseits des N ον 

gr ὑπερβορῖς, Dionys. αλα. τύχη ππαρορίως, — 

Choeph. 370., erklärt der Schol. ὑπερορέος, überschrwäug- 

ch. β 
— Beide, dos, ὃν ἡ, (βρε 3-9)», 3 v2 d. prosaische πρ” 


* 


‘wm. m N - 
Zar w, überkochen, Ππεέσσα ups φλογὶ μα. 
überkochendes und emzünderes Pech, Anal. 2. —S 
—$ovydouas, übermiälsig brüllen, überbrüllen, 
od. 310, 
een überströmen, überwoll seyn, μμ... 
—BuBsor, Anal. 2, p. 156. 220 {. L. st. 
—#dia, kretisches Fest, ο ĩ 2hia I p. 151. a) untertbh” 
"Tmsoralonas, f. ἄούμεας» keiml: jv, bestel- 
nig machen, unterwerfen 5 _ 5 x ι n 
le, Dionysins Hal. no» ze στον, —— Ae3 
Inscriptio" Alien Chuindlerä so. 110 B. επερταςώ. 
Eur. Med, g70. νῷν ποἆλοα «έλα vintipyaaran 
nach. J sus 
τὰ : hen, Suida u. Phone, 
Zinn 2 σα He ac der Erde, überirdi 
--γέάσεος, über die Muatso Ischerlich, 
—ysullw, über u, Xernmopl- \ 
πα... überladen oder uaberladen seyn. Pi 
xis Arhenaei p. 419. b. and 
— dexw, überalt seyn ; zvV- « AT 
—rdgeson, Schal, ας ος ος ον va uni 
υπέργηέως, ως dr 7, (ρα r j 
—yon0s, %,% — > Sırabo μὲ ἐν 2275 1 
--γράφων drüber malen oder mchreibm. u mitig lang 
-Ύνιος, ὦν 1; Ins sw. -- ετεσρμήσης, — 
oder grols, ‚ch. μ J -m 
"Laie —— Pe ,öüberınäfsig σα ανω dicht ste- 
..ς bewachsen; wre, Acliani 


ο. erh Aeschyli Eum, 156., u. ὑπέρβαρε, Hippoer. 
e- Artic. ᾿ 
ἸἨπερβασέα, ἡ, :. να. --βασιε, Uebertretung, Vergehen, 
Ungerechtigkeit, Uebermuth, Il. 16, 18. im Flur. "Callim. 
-“βάσεοςν Orph. Arg. 548. wo δὲ ἑπερβασία heilsen mufs. 
— Fanıt, swf, 9, 5. Vv. ἂς ἐπερβασία, das Uebergehen, Ue- 
berschreiten; auch 4. v. a. ὑπέρβατον; bey Polyb, 4, 19. 
“ das Darüberbringen, s. τν. a. ἑκερβίβασις, active. ' 
--Πατέον, Gerund. von ὑπερβάοι, — falrw, w. m. n. 
‚—farngeos, 6, 7, von ἐπερβατερ s. v. a. ἑπερβάτης, der 
aräber geht, also was zum Lebergange gehört, vregfa- 
τέεια δεν, Polyb. 1. 10, 1., reist. irpa. 
—Barör, %, or, (—Falrw), fiberschritten; zu überschrei- 
ten oder übersteigen, Thucyd. 5, 25, 3) ε. m. a. περ- 
αλλον, überschreitend, vorzüglich, vortrefllich. καὶ τῶν- 
vrpSarwrepa, Acschyl. Ag. 440. 5) versetzt, verstellt, 
Alkıs ἐπερβωςῇ und ὑπερβκεώς dnlorr, Aristot. Rlıctor, 
Alex. ο. 51., wenn die Worte aufser ihrer natürlichen 
Ordnung stehen und verworfen sind; dergleichen Srel- 
lung nennen die Grammatiker ὑπέρβατυν, τόν Versetzung 
der Worte, Quinctil. 8. 6, 66. 60 setzt Dionys. Halic. 
ὑπερβάτονς woyosıe, die durch verworfene Worre ausge- 
drückten Gedanken, Plato, ἐνύπνια ὑπέρβατα nennt Ατή- 
srot, de insomn. 1. welche er c. 2. erklärt ὑπερόρια ἢ 
τοῖς χρύνοις 7 τοῖς τύποις ἢ τοῖς µεγέθεσιν. Auch βρύχος 
ὧν eiae Art Bandage, Heliodorus Fi laqneis. 
IP InBAnmS, Auv., anf eine übertriehene oder über- 
mals 


























βύθιον» 


ige Art, vom Part. Praet, Pass, von επεγβάλλω, olas, ae 


— feperaftoc, griechischmacedonischer Monat. 

‘Tureßin, *5 poot. st. — Pr, pros. ὑπαρβῃ. 

— dıa loan, überwältigen, Tiucyd. 

--αεβάζων darüber führen- bringen -setzen; davon ὑπερ- 
βίβασιε, 5. ἐπέρβασις. 

— 39,5, Gewalt, Vebermacht, Ungerechtigkeit, Suidas. 

— Jo», wie Adr., neutr. von — 

τος 6, 2, übermüthbig; gewaltthätig; gewaltig; ἀσπὶς, 
5* x"uare, Apollon. Das lat. superdus ist davon ge- 
nicht, Ex - 

—Alaorarw, übermäßig keimen - treiben - Triebe oder 


. ben, 
Schoste machen. Theoplır. ο, p!. 4, wo auch rreg-| heni —— 115 Furcht erha 
Pluori's, 0, 3, A steht. — dans, dus, 6, 7, (dor, εἶπεξρ) - Fr dinor Herta) 
—Alnenv, Adv. 2. v. a. ὀπερβολῇ, über die Maalse, Orph. —— ren τ]. = wieanides vou as, 
τῇ. 255. st. ὑπερδεέα, —ded oder — “> 
— rim, Fe von, überlliefsen; δίαιτα τὴν αἱ γάρκειαν ὑπερ- enden, u. δὲ w. nen fürchtem , wegen eines 


—Jdeidw, f. slow, rin, für ei a 
oe ; * —— μι ghe — 8 ——— u 
ο dd ME user 
u ’ ΄ * 


Alifovoe, welche die Genügsamkeit od. die Bedürfnisse 
überschreiter, Glemens Ῥπεόημ, 2. p. 167. davon 
--βλ σεν εώς, 7, das Veberflielsen, Ueberströmen; zw. 
Tenet αν, überachreyen. 
α 


--βωλάδην, Αάν. übermälsi sv. a. —Aulz, Tlieoenis 
£ 2 Β, Bohn, °£ ἐπερεριφάωι Hesyel. die gewöhnl. Bodeut, ist hör 
"Trepßokmtor, ala, αἴον, (περβολή], in der ans Bar 5] -“δέξευεν ὁ, ἡ, Αν. —— Gen. oben, τὰ aber auch 
Tetrachorden zusammen geseizten Scala der gr. Musiker] her gelegen, superior, ım- μμ links ARauci rechts, 
hiefsen die obersten Tüne ἐπερβολαῖοι, Plutarch. 7. Ρας. böher iu Ansehung der St di. ben, ανα. κρείττον 


| a i ση zur FL rn 
— ———— πο» —— —— 
τῇ καὶ ὑπερδ. της mania mr ER = ajoun Plut DU 


m, drüber binden, Anal- 1. £ PR‘ 

— ın ’ . A, 

—hekiyonen, Luciani 7- P μμ νι, map Im 
ar ο, die Maale Mag yengen im Re- 

πο 


--δέδωμον cafür geben. zen y. a. d. Ua, ich räche oder 


-'δεκάσων {. dom, ενός» 


642. τὸ παρ) ἑαῖν ἡρμουμένον dr πέντε τεγραχόρδων Mason 
ὀρᾶται τῶν ἡὑπάτιν καὶ µέσων καὶ συντµµένων καὶ ὄνεζεν- 
γµέναν καὶ ὑπερβολαίων; verglichen Heeren ad Stobaei 
Erlog. Phys. p. afm. 

.. ήν in, wie ein Adv, Theognis. (eigentl, Dat. vom 

ed. 

— oh, 5, (ὑπερβάλλωλ, das Veberwerfen, Ueberträgen, 
Usrbersetzen; nrufr,, Vebergeben, tiber das Meer-einen 
Berg und dergl. 2) eine Anhöhe, Berg, Alügel, Polyb. 

} das Verschieben, Herodot. &. 112 Anfschub; 4) A 
as Ziel werfen, daher Uebertrerbung. übeririebener Aus- 


druck oder Hindlang; wberhanpt dım Debermäfsige, Au-| veribeidige, ıza, en. σος, 'zemand 
Sserordentliche, Ougswöhnliche, reiro γάρ — — --δεκέω, ὤ, f. om, πα. d- Phryn, 1ycch mw 
Au τὸ λαβαῖν, Dinarch, ο, Theocr. pug. 1395. das ist zu idis —— > 


sehr 2. We κα. 
nos, ὃν 3, Adv. in ας Keschyki —— od. ge 
———— a de κ οκ" ——— 
für ungerecht augemerkt- zwweyellig. 


—dienges, wor, 0, αν über” —zfenen Ty. übertreffen: 
-διοκεύω, mit dem geW jscus 


vb übeıh. verulie 
übertrieben, wie sonst ὑπερρεόρ, Demosth. 447. ὑπερβωλὴν | —d4 Y 
murgoonee, sch will das Aculserste annehmen. Kur, Η ΠΡ. 
945. Arben. X. p. 413. D- XIII. p. 508. A. εἰς ὁ, vous, 
inehr als — 
— Rolle. 4, 5 va, ὑπερβολήν Ilesych. welsher es dusch 
"ögor, ἕρψις, wie επερβολη u. ὑπέρβασι erklärt, 


ον 
Dar οὐ auch 


— 
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ρηνίᾳ πάντας, Aueod. Bekkeri 67. wie ὑπερακοντέζειν, 

᾽απερδισσέλλαβος, ——— öteph. Dyz. 

—doriw, ὤ, raird wos ὑπερδοκεῖ, das ist gar selır auch 
meine Deymung. aus dert 

πι ἐμω, 8. ὑπερερέχω nach, 

— Merle: G. 8. τν. a. xaradıyaorsiw, durch seine Macht 
überwältigen, κκ, , 

--δώμεσς, ὁ, ij. δ. in νόμος, 

᾽Ἠπερέζομαας, darüber sitzen, 

"Taspedilw, etwas reizen. R ᾿ 

αἨπερείδως wovon ἐπερεῖδον, --εδεῖνν 6. V. a. ὑπεροράω, 
darüber hinsehen, übersehen. 

"Ὑπεφείδω, (ἐφείδω, ro), unterstützen, stützen. 

“Inipsıxov, τὸ, gewöhnlicher ist Unigesor, obgleich jenes 
richtiger und der Ableitung gemäfser ist. Wirklich lat 
"auch Nicander Alex. 603. organ» ὑπέρεικον. Vermurhlich 

ab Hypericum ericoides Lian. die Veranlassung zu dem 

Samen ‚ durch die Achnlichkeir seiner Blätter mit dem 
Haidekraute. 2 , 

"Terdgsiws, darüber weggehn; eben so swigisuas. 5. ὑπερ- 
dam 

-εωπεῖν, τινόε, (ὑπὲρ, ανν), für jemand sprechen. 

Ἡπερείπω, (ὑπὸ, ἐρεύπω], subrwo, subverto, ich untergrabe, 
damit es umfällt. ὑπερεπομένην καὶ περιπέπτυνσαν, Plut. 
Pomp. 74. vergl. Antonia ο. 85. dm. καὶ diepyaseras την κα: 
xia», Plur. diser. mindert. 

---έεσεθν εως, ἦν [ὑπερείδω), Unterstützung. . 

--εισμα, ατος, τὸ, (υπερείδω), untergescizte Stütze, 

--ειστικός, ἡν ὂν, (ὀπερείδω) ‚ wuterstützend, dazu ge- 
‚ schickt- BR , 

"Ὑπερέκεινα, 8.7.2, ἐπέκεινα, jenseit, darüber hinaus; 
zweif. , 

--εκθεραπεύως, durch bezeigte Achtung u. Dienste schr 
zu gewinnen suchen, Aeschines Or. . 

—/ansıdar, darüber ausgeselzt seyn - herausstehen - vor- 

ο liegen -hervorragen, Plutar. 

"Tnipessgsudw, ὤ, darüber an- oder aufhängen, Anal. 

-εκπαίω, überschreiten, übertreflen, Clemens Al. p. 259. 

-ermiunw, f. yu, darüber hinaus schicken od. werfen; 


ανν εἰ, 

-εκπερεσσοῦ, Adry. st. ὑπὲρ ἐκ περισσοῦ, mehr als über- 
Hüssig, N. T. ε 

— μμ drüber hinaus fallen; über das Ziel aus- 
schwrifen; das Maals nberschreiten. 

—suninoew, über die Maalse in Furcht oder Erstaunen 
setzen. . 

-έκπτωσες, ἡ, [εἐπερεκπίπτω), die Debertreibung, die 

* Hyperbel, Longini 15, 16. 

— inracıs, 7, das Darüber-hinaus-erstrecken oder -span- 
nen; zw. von 

—sxteivrw, darüber- darüber hinaus oder übermälsig aus- 
strecken - ausdehnen - ausspannen. Ε 

sarivw, ἔν τίδω, m. d. Genit., bezahlen für einen, Lu- 

., clan. 2. p- 210.5 davon . 

—/arı04°, 5, Bezahlung für einen andern. 

ναό κ καν ‚ τινα, einen über die Maalse meiden - fie- 

; beu und ihm ausweichen; zw- 

-εκφεύγων m. d. Acc., darüber hinaus kommen und ent- 

: Riehen, Hippoerates, welcher auch ὑπερφ. dafür setzt. 

-εκχέων, un χέω, darüber ausgielsen, Achani h. a. ı2, 
41. übergielsen; davon 

i{uyeoss, swb, 4, das Darüberausgielsen; das Ueberflio- 


sen. 
᾽ππερέλασις, ἡν (λαύνω], 5. v. a. ὑπερβολή, Hesych, 
--ἑλαφροςν ὁ, 7, über die Maalse leicht oder Auchtig. 
.—taßaıle, darüber hinein-hinzuchun, bey Xen. Cyan. 6, 
ο β. ὑπερεμβάῤλεσθαι, zwe Bed. , = 
sudo, übermalsig sich erbrechen. Θ. ὑπεραιμοω, 
᾿Υπερεμπέπλημει, ἐπέρμπλήθω, tiberfüllen, über die 
Maaise anfüllen. —riunderer „ders, Acliani I, a, 14, 35. 
—tuyogplonas, οὔμαι, sich überlüllen, überladen, Lu- 
can. . 
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überh. übertreffen, Clemens Al. _p. 834. ὑπερδεδίσκευκας wo- | Trepd vdofoes, 
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6, 7, sehr berühmt. 

ee, überjahren, über ein Jahr dauern, Juliani 

Bine 8, dos, 6, Fr mehr als vollständig, Dio Cass. 

-κ-/ ή aws, 7, Fürbitte, Fürsprache, Greg. Naz. 

—errpepaw, iübermälsig spröde oder übermilchig seyn, 
Aleiphr. αν 37- 

--εντιγχάνω, στενός, für jemand einen sprechen und an- 
reden, intercediren für jemand, N. T. j 
πεξαίρων übermalsig erleben, Eustath. 

—— darüber aufblihen oder ausbrechen, 

ux. 

--εξἑαπατάω, über die Maafse täuschen od. betrügen. 

μου ζω, Herod. 7, 225. f. L. st. ὑπεξερύω, herausrei- 

οι, 

-εξηκοντούτης, 0,4, übersechzigjährig, Aristoph. 

—e508, Mn, [ὐπερέχω)ν cine übermälsige Eigeuschaft, Plato 

uus . 

— — rĩt deyns, 
πεξίστηµε, abtreten. 

—smarvdo, w, f. Zoo, übermälsig loben. 

πεπαίρω, übermälsig erheben oder loben, Appian, 

—ereiyw, im Medio, sehr oder übermäßig eilen, Ap- 

11Η. 

BR ee PER ER ὦ, übermälsig verlangen. 

-επιτείνο, Ä spanuno noch mehr an, 
5, 59: 

--έπτω, f wo, von unten wegfressen-auffressen wie ἐπε- 
odiw, weguehmen, entziehen, Il. αν, 274. duygal ὑπέρε- 
mror dvios, hrs Smyr. 9, 376. τοι innen nagten - ver» 
zehrten ilım Schmerzen. 

AN ὦ, vorzügl. im Med., über die Maafse lieben, m, 

. Gen, 

—degrouas, darüber gehen oder kommen; darüber hınaus 
gehen, Xen. An. 4, 4, 3- . F 

—sod im, übermälsig essen; überessen ; zw. 

--εσχέδω, s. v. a. vrapiyw, darüber hervorragen, IL ıı, 
735. εὖτε γὰρ αέλωε ὑπερίσχεθε yains, wie διώκω, θιωκάθω, 
„sm. 5. ἐπερέχω, ώ 
Ίπέρευ, Adv. (υπὲρ, ei), übergut, ausnehmend gut oder 

„schön, ganz vortreillich, Aenoph. 

Ίπεφεύγομαν st. ἅπερ. hat Bruneck in Apollonii 2, 084. 
aus Handschr. gesetzt, in ders. Bed. 

-ενδαιμονέω, ὥς überglücklich- selig seyn, Lucian. 

—erdoxiw, ὤν Fut, zow, übermälsigen Beyfall finden od, 
Rut haben; zw, 

--ευδοκεμέος w, 1. 500, 8. v.a. d. vorh. Lysias. 5 

σεν ης, 6, 4, & V. a. ὑπέρεθρος, Oppiani Hal. 5, 167. 
Arati Dios. 135. 

—svxarpdo, gute Gelegenheit - viele Vortheile haben; 
von Sachen, rortheillalt- bequem seyn, οὐκία ---καιρέου-- 
σα, Hippocr, Epist, 
αυπρέπώς, Ady., sehr schicklich od. anständig, Schol: 
Sopk. Ant. 907 
πεσευχία, ἡν übermalsiges Glück, Anal. 2. p. 391. 

—zeppairw, über die Aaalse eıireuen; im Medıo, sich 

euch. . 

-“Εέχομαε, ich wünsche über die Maalse, Josephi Ant, 
#1, 4, 3. ενός, Sür jemand beien, Clemens Al. 

—evwros. ὃν 7, übermälsig woulteil, Acliani v. hr 5 

Ἱπερεχδαέρω, uber dio Maalse oder sehr hassen, Soph. 
Ant. 129. 

--εχόντως, Adv, vorzüglich, vor allen andern, Eustatlı. 
von 

έχω, darüber halten, Hom. Il. 2, 446. χεῖρά zuwos, jeman- 
den beschützen; doch θεοί Il. 4, 249. der Liauiv dabey, 
wıe Apoilon. 8. 956. newir, drüber seyn» sehen liegen; 
ὑπερέοχεθεν ἄκριαν ἄστηρ, Apollou.i, 1273. wenn es nıcht 
ἄκρευς heilsen soll; hervorıagen, heirorstehen; daher 
überireflen, besiegen. δίκη ὅ ἐπὲρ ἔβψιος ἴσχνε, Hesiodi 
Op. 217. αναλωμάτων, bestreiten dıe Kosten, Livdor. 
ὑπερέχευν τινα dirawsı, übertreiten, Divnysli Lysias c 11. 
ἐπεροχώ» πάντων ödder, Asschyli Pers, 708. 
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f. L. Josephi Ant. 20, 2, 3. st, ἕ- 


Artemidori 


— — _ — u 
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‘Treeiyw, übermälsig kochen. A 

— (ἐρέω, ἐρίσσω), 8. v. a. meraxivla, Erotiani 
088. 

— (lu, ὤ, δ. vi ἐπέπω; zw. 

'Ta — σεςν εωέ, ἡ, das übermälsige Kochen, das Ueber- 
sieden. 

—Lesaoros, 6,3, übermälsig siedend, übersiedend. 

—Liw, übermälsig sieden, übersieden. 

--ζωσε, 6,9, oder ἑπέρζως, überlebend; zw. | 

"Ὑπερηγοφέα, ἣν [ὑπερηγορέω), Vertheidigung, Nicetas 
Aunal. 12, 4. von νπερηγορέων m. d. Genit., ‚vertheidigen, 
sonst ὑπεραγορεύω, Damascius Suidae. 

—hdiwe, über die Maalse angenehm oder gern, Adv. von 
ὑπέρηδνε, über die Maalse angenehm oder süls; dav. d. 
Superl. ὑπερέδιστος, Adr. — ἤδιστα, über die Maalse 

"oder aufserordentlich sehr angenehm oder gern. 

—idw, f. gow, schr oder übermälsig ergötzen - erfreuen; 

pass. , sich sehr oder über die Maalse freuen. 

"Ίπερηλεξ, κος, 6, ᾗν (ndsf), über gewisse Jahre oder das 
Alter hinaus, Ocellus und Greg. Naz. 

—nusgia, ἥν eigentl, Uebertägigkeit; Verabsäumung und 
Nichthaltung des —— oder geriehtlichen Sagen 
oder Ternuns zur Zahlung; daher auch die darauf er- 
folgte Auspfändung, und der Tag oder Termin in der 
Auspfändung, Demosth. 

--ἡμέρος, ὁ, ἡν [ἡμέρα, ἐπὲρ), übertägig; der den fest- 

εκειστέα oder gerichtlichen Tag oder Termin mit der 
ΜΥ nicht hält, und daher ausgepfänder wird. 

--ἡμεσνον ον mehr als oder über die Hältte, °- 

"Inienmor, 6, (ἔρημοε, ὑπὸ), fast wüste. 

VE u06, ὃν 2, (ürsuor), über dem Wiude liegend, Joan- 
nes Philopon. 

--ηνορέαι ἦν Uebermuth, Stolz, Apollonii 3, 6 

—nvogiw, ıch bin-handle übermürhig. Aristoph. Pac. 55. 
hat us spalshaft für, über den Mann gehen oder seyn, 

gein aucht. PER , 

—nrwp, οµος, 0, ἡν (ἄνωρ, $. V. a. ἄνήρ)ν 8. v. a. ἀγήνωρ, 
im guten und schlimmen $Sinue, über die Maalse männ- 
lich, d. i- mutlug, tapfer, stark, mächtig; daher auch 
dreist, keck, übermilthig, stolz. 

Ἱπερήσει 8. in ὑπερίημι. 

--ηφάνεια, ἡ, Stolz, Ucbermurh ı finder man auch —yarsia 
gerchrieben, und nach Schäfer ad Schol. Apollonii Ρ. 
155. richtiger, wenn man es mit ihm von ἐπερηφανενύ- 
μαι ableitet, . . 

--ηφανεύσμαε, ich betrage mich stolz; das acıir. hat 
das Eıyın. M. zweymal, 527. 778: 

—_ngarsu, ὤν £ nom, ich erlebe mich über andere, thue 
stolz, brüste mich, werachte andere, begegne ihnen 
schnöde, m, d. Accus, Polyb. 5, 35. m. d. Genit. The- 
«ο αῖνα or. 21. p. 249. m. tolgd. Infin, Longi 4. p- 126. 
Sch, » 

—nparne, 6,5, was über andere sich erhebt- erscheint; 
δύναεα ἑπερηφανη, Spielse, die aufgerichter sind, und 
von oben geselren werden können, Ben ἐν Mag. Equit. 
δν wo andere Ausgaben rregparn besser haben; auch 

iir die Bedeut. von ὑπερήφανος finder sich kein sicheres 
Beyspiel; denn die modı —Hyarisrspos und - nyarlora- 
τος sind unregelmälsig von -nyaros abgeleiter. Schäfer 
ad Apollon. p. 155- 

--ηφανέα, ην „SV. orte, we πα, Ἡν 

--ήφανος, 0, 1%, Adv. --νως, was vor andern- über ande- 
ze sich zeigt, prächtig, hervorragend, stolz, hoflärtig; im 
guten Sinne αγωνιζόμίψον ὑπερηφάνως, Plur Ages. 84 

-ηφερῇ ει 6, N, δν vo de ὑπερφερήε, Hesych. 

--πχέω, ών f. 100, übertönen; ubermälsıg zönen. 

“Prepda, st. ümspde, aeolisch. 5. ἔπισθα, £ 

'Trıptalususes, od. bey Herodot. --οἱδιο, jenseits des 
Meers gelegen. 

— Teilen sehr dreist oder muthig seyn, -Schol. Eur. Απ: 
r. 778. " 

-θαυμάζω, schr oder übermälsig bewundern » anstaunen 
oder sich wundern. . 
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j Ψπερδε, (ἐπὲρ 
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, von oben her und Ἱσπ-ρ Ἐ, 
μὐχθων οἱν ἄλλος ἔπερθεν, 7 yar naprme”’ 
pides Medea 655. kein Schmerz-ist gr Ὁ ας τό 
-"θεμα, τὸ, Vebergebot; zwwreif. davom = 
———— * — Eur res 
—Beparionur,ö, das eberbieten, St 
— Bsuariorgs, οὗ, ὁ, der Weberbicter ; Sigern, Pandectäs. 
--θεμιεστοκέηε, führt Phrynichus Bekkeri ρ,. 67. als 
- eine neumodige Komposition an und vergleicht ἔπερ 
περικλῆς, --"σωκράτης, — zuge Faror, mehr als Shemisocles 
us w ) 
--θεος, ὁ, ἡν μὴ φρονῇς Fries stand in Gnomis πιοης” 
stichis v. 202. wo Sıob- ὥσκέῳ #eors richtiger hat. , * 
so muls man in Hesychius md Suidas getrennt une 


+ oben, 
Euri- 


or lesen. = 
— sehr oder über mäfsig pflegen - warten" ver 
ren und zu gewinnen sııchen- R a 
—depualve, — — — machen oder net. 
— $spuaole, 7, übermalsige Jlitze, —— pP 
--θερμος, ö, übermißig vorÄarm oder heiße, κ Fanta, 
—Pioswort, 6,7, vers. ἡμεέρα. zuperpositio, ih. 


weil er mit dem Essen überschlagen wird, Eus 
ecch. eibung: #7 
-θεσες, έως, ἡ, Versetzung, . Hermog. Uebirtre! er Su- 
περβολή, Polyb. 50, 5. daher bey den Grammal Küchen, 
erlatirus; das Ueberschlagem, Verschieben, Aufı 22 
olyb. das Verweisen, oder passive, das Verw zur Berg 
den, Polyb. 23, 9. bey θεα ο der Weg über — 
--θετεκός, 9, on, super/atiwes, Grammat. ; davo 
darüber oder vorlaufen; 


Λάν, im Superlativ. 
--βέω, f worum, überlaufer, 

übertreffen, Plato und Eur-_ Andr. 194 Suidae; aw · 
-θεγή ει 6,1, 8. va inszengyawor, Anonym. hen. ΄ 
— $rijoxw, τη. d. Gen, dafür oder darüber st en, übet- 
—#opdo, und im Med., Hormer.,, — * 

springen: Aor. 2. ὑπέρρορο» — 
rien ὦ, f. ᾖσω, übermäfsig lärmen ; 
-Θρασύνομαι, übermifsig dreist seym 


Dio Cass. ν 
--θρώσκω, darüber sprin —— — — 
ubermüthig, verwegen frech; 


-“θυμµέσμαι, οἴμαι, mit 
mucrlig oder wwild; bey Λο: 


Cass. 45, 07. von - , 
—Drnot, 0, 7, Adv. ans 
ergrim me. ἀποδίξασθαν 
anfnehrzsen, Iuscr Lur 


Be handeln, 


bey Xen. vom Pferde, zu 
schylus Eum. 81. schr erzürzmf » 
— — * κρίσεν, — 5° 5 
mana b. Caylus Recueil 2. PF- 7 (Di, 5 u 
μον οσα bean T Oh 


lo» von —Ürpos, 0,7, üb 
schwelle, dem aller, (Umzor-), δεις ος , entgegenste- 
hend, Odyss. 7, 98. aber 123 ion σε sep! ο 
apagrınd πύλαι- οχλ]άτει es «3 wvols Kranz" 37 φις U * 
eiv, Im Homer übersetzt, νο ες Aufs enn bey Vi- 
truvius 4, 6, 2. ist γρεγε PT Toritelle. "cz über deu οὐ” 
tepagmentis, welcher den Fr?@ Worte ang „Man Adersetzto 
es superliminare mit οὗ σι «Σαλ steht. έπα ini εφ, de WO 
jetzt richtiger supero limire fahrt: a, © Ὀερίδεε werden 
auch aus Vitrurii 4, 6, 4 an indie Sr εν ist eine 
L., wie ich dort gezeigt b* 8 δες Heliodesi 5. 
. 20ß. Plutarchi C. SymP- Em. ach. 
περιάστεοσξ, d,n, 9 6 — aılur, A 

χω, überschreien, aber ob Ἀ al. 

'=,ldve, darüber siteen, JO®@F, (aber —._ 3 

—inpi, f. soo, darüber μέσο πμ nach Xel) werfen oder 
schieudeın, Odyas. 8, 198-7, geschend ; 

--κανος, 6, 5, mchr als 251" 1γήοες. — τά 
— τὸ, Johannickr aa", eifsen, νο 72. Plin, ο 
. 53. eigentl. ὑπέρεεν in. besc m ἑρείκη. 9 9 
, — Du Fon Diose- . PAS braune halt Sprem» 
gel Hisıor. rei herb. ” rider Vu, Sum coris „mi, 
—ırnralvonas, Odys 33” I onst und Perravorrs, —*8 
ten sich geschwinder 335 nd erklax x. ihre u 


η de 
andere lasen ὑπυακεαίνο κο» , ῥποκατεκώ 


THEPI 


το, zitterten. Andere lasen ὑπερακταίμοντο. "8. dsralvm. 
Hesych. hat ὠκταίνειν, prrewpiler, und ἀκταένουσα, τρέ- 


vom, 7) dogulir κρατούσα, wo ἀκταύγουσα eine Variante 
von λ.- ist Hi welches derselbe in ἐκεωένοντο durel: 
αἰοθάνοφγο, in ἑκτεν d. κρατεῖς erklärt. j κα 
--ένησες, έως, 9, (ὑπερινέω)λν die nbermälsige Reinigung. 
"γπέρενος, ü, %, Übermälsig ausgeleort, 5 Theophr. 
h. pl. ο, 14. ὄργεδες ὑπέρινος, Aristot. Hühner, die durch 
übermäfsiges Legen enikräftet sind. 8. ıraw, ἑνέω, 
—/tranaı, darüber weg fliegen, oben Aicgen.  , 
-πόπτω, Iliad. 23, 371, Jasen einige ὑπέριπτε st, ὑπέρεπτε 
"und erklätten es surdasıer, won ἐμίπω, ἐρείπω. 
--ισθµἕω, ὦ, od. richtiger ὑπερισθκέζω, Polyb. 4,19. über 
eine Meerenge, io®uös, setzen - bringen. 
—leramas, m. - θε. vu — —3— und fechten, 
ıten, decken, vertheidigen, Soph. Bl. το. . 
—— ορος, ö, der nur zu sche weils, Soph. Elecır. 
— übermäfsi 
—ıioyroor αν ον 5ε 
tig, sehr fest. . 
—ıerieo, sehr stark, mächtig oder fest seyn. 
—loyu, 5. v, a, ὑπερόχω, ροεῖ- . 
αΓπείαν, d. i. ὑπὲρ τω», über uns gehend, über uns er- 
haben, hoch, wie Xenopli. bey Πτα]. Alleg. 44. sagt: πό- 
" λιος 3 ὑπεριέμενοςν 9 vum ὁ ὑπερῖν, als Beywort der 
Sonne, Hom. Odyss. 1, 8. oder als Substrent. die Sonne 
selbst, Odyss. 1, 23- Die alten Grammatiker salıen es als 
irzung von ὑπεριονίων an. 
— ζω, Fat.den, über die Maafse- laut auflachen ; 
ανν ος. ι , 
— αἱ übermäßig reinigen oder abfälıren; davon 
—— έως, ds δω sige Reinigung oder Abfäh- 


‚ Hippocr. ' 

νι at: m. d. Genit., darüber sitzen. ee 

--καιρος, ὃν ἡν Athenaei p. 615. überzeitig, ünzeitig. 

—ualc, übermälsig brennen, Pollux 5, 110. ” 

—xaxdeo, überaus unglücklich seyn, wie ἐκκακέω, He- 

— ὦ, übermäfsiges Unglück zufü en; zw. 

-καλλης, os, d, ἦν oder ὑπέρκαλος, ὃν f Π 
sehr schön oder edel. 

--κάμνῶω, sehr mü 
für einen arbeiten - dulden. 

—— — 

.ı „ 
rote ὃν dh sehr ader. über din Maske Di 
lich. . 
— «was, darfiber liegen (bey Tische), j 
--κατάληκτος, ὃν ἦν (xarainyw), mit einer überflüfsigen 
Ib Ende. 

— I Pi äufserst niedergeschlagen oder traurig. 

—uaziatw, darüber weg über etwas aufbrausen und 
sprudeln, Philoser- Icon. 5% 11. überkochen, sprudelnd - 
kochend überlaufen, Luciani 2. p. 115. 

— 124 nat, darüber -- το seyn oder werden, 

+ 7: Ῥ. 7% . viren 

Meer ς Ay das Ueberllügeln ; Suidas har --κέρωσιε 
aus Agathias; von , 

-κεράω, ü, [κέρας), überllügeln, mit den Flügeln oder 
Seiten der Armee die feindliche umgehen oder einschlies- 

. Polyb. , 
nen u 7 ij. mit übermälsigen Hörnern, ἔλαφος, Pollux 


5, 70. 
— wort, ἡ. S. Frepnioasıs. 
— ve ὤ, "aber die Maalse reigen- ver 
—xırörreiw, m. d. Genit., für einen si 
geben. , 2 5 —— 
κλησεις, ἦν ἐπὶ τῆς «ρηπῖδος κατα εν ὑπέρκλησιν, Ἐν- 
nap. in Jamblich„ wo der Uebers, ὑπέρχνσ vor Augen 
tte- 
σα —— — übermälsig schmeicheln; im Schmei- 
.- übertreffen, Dio Cass. 


mager, dünn, fein. 
r sıark oder überstark, übermäch- 


’ 


ügen, Lucian. 
in Gelahr be- 
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| 


rmilsig oder | 
heelig seyn, viel leiden und dulden; 


d -“κατάβημε, darüber hinsbsteigen, , 


THEPM 


"Ὑπερκολαστικός, κἡν »ör, Verüs, Hippoer. Epist. p. 
1290-, übernlälsig langer Schlaf; zw. 
κοµέζωι darüber tragen, Strabo 2. p. 126. : 
Γτπομποῦ, ὁ, ἠν Adv. -όμπρθι 6. Υ. ᾱ. ὑπερήφανος, Ἠο- 


; sych. μπες τάχει, Acschyli Pers. 541. sehr schmelle Schifr 


' fe, 791. Ygaoos, 829. σόγαε, Theb. 376. aber 41ο. steht da- 
für ürafnonw degli 
Ausgaben -κύμπῳ haben. . - 

— x0208, 0,7, übermüdet; 2) bey Soph. Aj. 217, u. Au. 
schyli Choe. 135. 5. v. 4. ὑπερήφανορ, übermüchig, 5. &- 
πέρκοµπυ; nach; von . : 

πόσα αν Fut. ww, überschreiten, überıreifen, Themist. 

—x0£60, übersättigen, Fheognis 1114. 

—reogns, dor, du, Oder ὑπόρκοφοε, Adv. — gms, über- 
saut, ibersätligt. —— 

-“κορύφιωσκῇν εως, ἦν (κορυφύω), überstehende Spitze oder 
Ende, Hippocr. p. 915. 

--κόσμιος, 6, 5, Adv. --μέως, überweltlich, überirdisch, 
Diunys. Areop. 

—xoros, ὁ, ην Adr. —xırwi, schr erzürmi; bey Acschyl. 
ΑΕ: 475 und δι. übermälsig; wergl. Eür. Hero. iur. 
1087. * 

--“κρατέω, ὤ, f. zum, uberland nehnıen, Josephi Ant. 6, 
1ο, 2. ıw. , RE 
—xgsuam, --“κρεμαρνύυ, darüber auflängen, worspg xal- 

8 . 

"Ἱπερκρένω, davon ὑπερκριθήναν κατὰ κάλλος, überıroffen, 
werden, Phrynichus Bekhurs ρ. 69 

--“κτάσμαι, Soph. El. 217. zwi τὸ κακιῶν, εἰ, ὑπέρπολ τε 
κακῶών κτάοµων, ich habe itberfufsig Unglück. 

--ανάνευσς, ὁ, ήν schr auuhelblau, esych- 

—xufıordw, Poiyb. τον δὲ, sich in Gelahr begeben - wa» 
en. , n 

— ἔδαντα Birsolrior, Hesiod. Theog. 510, αν ar. 
darsas Αχαιούς, bes Jlomer, αν v. a. ἑπερκυδέοντας, bey 
Hesych., d. ἐν λίαν ερὐύξους, überaus berühmt. Die Form 
sure komını targenids vor, ist aber der Analogie ger. 
mwäls, wenn man Ömeperörs schreibt, wie ders, «γής, 
αργή, dorisch ἀφγᾶε, davon deyavra rargor; eben so ya 
γπέντα, φώναντα, τικήέντα, Teure, tohunsrre, roluarra 
δο sollte auch ὑπερκεωίεει, ὑπεψκεδην u, ὑπερκιδάντα ge- 
schrieben werden, von κὐδον, κιδάω. . — 

--κήκνεσ, 0, ᾗν lim, Lieder den Schwanengesang über- 
trefieud, Theophyli. Ἐρίοιοὶ, 44. mr. | — 

—asUrrw, Fut. ww, hérvorſelien, darüber wegechen, ber-. 
vorrigen, m. d. Genit.; aber bey Heracl. Alieg. δὲ. u.» 
εἰκυσαετῇ ἡλικίαν ὑπερκύπτων, für überschreiten. πολλών 
ὀλβον, Aual. 


* 





. 


"Ἠπερλαλέω, m, d. Genit., dafür reden, Eustath. 


--λσμπροςι 6, ἦν übermälsig glänzend - prächtig - berühmt 
«ολ. laut, Demostl. 

-λαμπρύνυμας, über die Maalse sich hervortliun, sich 
zubmen- brüsten-fröhlieh bezeigen, Xenoph. Cyn. 8, 7. . 

--λάμπων, übermälsig glänzen ; überglänzen. 

—karros, ὁν 5, übermälsig dünn - zart - fein 

"Triekeunos, an übermälsig weils. 

—Aiar, Adv., über die Maulse sehr, 

—Aogias, 6, Polemo Physiogn. αν 15. f. L. st. ὥσπερ λο- 
σιά. 

—bhudıon, ὃν ἡ, Sin ρόμος, 

--λνπέω, f. ἧσω, über die Maalse betrüben. > 

ἹΠἹπερμαζάω, ὦ, (μάζα), vom Gerstenbrod oder überh. 
vom starken Essen wohl oder übermüthig seyn, Alciphr, 
Ep. 15. Von walos aber heilst es beym Synes. Ep. 4. 
zu sturke - volle Brüste haben, denn gleich darauf folgt 
ασυμμέτρος ἔχειν τῶν οτέρνων, . 

— #alvosas, übermälsig rasen, Aristoph. 

—warrevogae, für oder wegen jemand das Orakel be- 
tragen; zweif. 

-“μαφγουν ὃν ἡν übermäfsig thöricht oder närrisch. 

—naydo, ὦν mit dem Gemit,, streitend vertheidigen; m. d. 
Accus, bey l.ucian, Z. p. 141. zw.; davon 

--μαάχησεξ, wi, ἡν δ. v. a, ααφέβασις, Eustath, 


ia demselben Sinne, wo die alteu . 


απΕΡΝ 
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΄ περόο 


"περμαχητικός, av, zum Verfechten - Vertheidigen ϱε-] Υπεροπλία, ἡ, Ucbermutlı, PrablereY' Stolz, Frechheit; 


börig - geschickt - gsusigt, Plntar. 
—udyouas, zıwöy, für jemand fechten, 
theidigen - beschützen ; von 
—pazor, 0,7, (μαχη), Verfechter, Vertheidiger; verfoch- 
tond, vertheidigend, ἀσπὶς, Anthol. 2 
— weyas, ὁ, oder --μεγέδης, ὁ, %, übergrofs, übermälsig 


jemanden ver- 


ols. 

Beraten, ich,bin oder werde, abergrofs, Artemidori ı, 
δι. wo die Ausgaben drspousy. haben. 

--μεθύσκομαν, übermälsig Wein trinken oder trunken 
seyn. 

μον έτης, 00, ὁν 8. VW. 2 —amns, Hom. Hymn. 8. 1. 

-μενέωςν w, Odys. 29, 62. ΓΑ —— übermäch 

tig, gewaltig, gewaltibäuig; von 


βρε νη οι dei, 0, 7 [μέρος], —— überstark ; schr 
mäsltig - stark - gewaltig; Ausılzer, Odyss. 15, 205. ge- 
waltthätig. · ! 3 

--μέεερος, 0, #, Adv. --έτρως, übermälsig, das Maals 
überschreitend, _ ku ) ei — 

—ununs, 206, 0, %, (unxos), rmälsig lang, Lax, 

— c. 6, 3, höher oder über —— Arhensei 

bas · 

seen, ö, m Il. 2, 155. über-gegm die Bestimmung des 

Schicksals, da durch zu früh aberserzr werden. 


—— von Schilen ı über Land ziehen oder 

tingen, Strabo,$. pr 408. 8. Pr 19. . 

riehen ö, Fr ορ), dber die Wolken erlaben; 
ZW. , 

--γεφέω, w, ich erhebe mich über die Wolken; zw. 

— φον dos, ὁ, ἡν (εφέζη), über die Wolken erhaben, 
Suidas in "Siruor, . 

-γεωλκέω, 8. νεολκέω. 

—ryjyopas, Jarauf - darüber oder oben sol wimimen. 

--μικόω, W, weit übertreffen, N. T. u. Greg. Naz. In 
Hippoen p. 594. ist ὑπερνεκῇ £ L. su. ὑπενείκη. 

— enken, worüber nachdenken, Soph. Oed- 

ol. 1741. 

--ρότεος, ὃν ἡ, jenseits Süden oder über dem Süden gele- 
gen, Herodot. ὑπερνοτέῃη, Dionys. Per. 151. 

"Τπερξαν θέζω, schr blond oder goidgelb seyn, Eustarh, 

- —fypalrw, troeknen oder austrocknen. 
ξηρασία, ἦν übermälsige Trockenheit, Ilippocr. 

1 η : PP 

—£npos, ὃν 9, übermäßsig troaken oder dürre, 

“Imiepoyros,ö,%, von übermälsigem Umfange - Grüfse 
- Körper; daher übertrieben, übermälsig, zu hoch u. der- 
gl. oppos. ἄσαρκος, Alsiphr. 1, 59.; davon 

--ογκώ αν, übermälsig grols machen, Pollux 4, 178. 

nase 5, 0,2, [εἶδως, ἕπερον), wie eine Mörserkeule ge- 
staltet. 

--οιδαένω, und --δέω, überschwellen; übermälßsig auf- 
scliwellen, Anal, 

--οἑκέω, ü, f. yom, darüber wohnen, mit ἆ, Genit, und 

ο Accus., Diod. Sie. 

—oır0dopnde, ü,f. ᾖσω, darüber bauen, überbanen. 

— 01x06, ὁ, 7, darüber wohnend; zw. 

— .ıv08, 
Polyaen, 8, 25. 

—olopau, f. oıjoowan eingebildet won sich denken, bey 
Suwidas, Photins u. Hesych, s. ν. a. ὑπερηφανεύομαε, 

--οἵστεέω, im Pfeilschiefsen übertreffen ; mit dem Pfeile 
überschiefsen, Eustarh. 

--ολβος, ὃν N, übermäßig reich oder glücklich; zw. 

_ μες, 9, Aristot. h. u 8, 20,6. f. L. st. ἐπομβρία. 
Abor os steht auch Meteor. 2, 7. n. Theophr. ο pl. 5, 3. 

Ὑπερον, τὸ, auch #mipes, 0, (Schäfer Molet. p. 72}, die 
Mörserkeule, womit man reıbt; davon επέρου mepıerpop:; 
oder περιτροφή, wie τριπάνου περιστροφή, ein Sprichwort, 
von einem, der immer bey einer Sache bleibt und nicht 
fertig wird; so wie immer die Reule, der Bohrer, um- 


gedreht wird. Heusde Spec, crit. Ῥ. 30. 8. auch ὑπέραὶ περος, ö. 


ach. 
--οξός ὁ, übermälsig schazf - 


η j - ᾳ hitzi . 
Were griech. Wörterb. IL a .. 


&, 7, der den Wein sohr liebt und gern trinkt, | 


meist mır im Plur. Soph. WO andere ῥπεροπτία 
lasen; im guten —— Mech, Theoer. 139. 

—oriilouunyich mache mich zu ΦΠΑ νπέροπλος, hötza 
ge πιλοὶν εἰς einen solcher, bin abermiüthiz . kubn . frech 
"stolz; οὐκ ἄν τίε µε» demo, επεεροπςλέσσαιτο ‚Odyss. 17, 269. 
erklästo Aristärchus d. wewenjoss; Apo lonius aber d. ἑ- 

περηφαντ es wird es (deun er zieht 4» im Sing. 

auf . *, Etymol. verbindes 
beyde Dentungen, also : ÖSerzernpirws idos καὶ νεανικῶς ἑπερ- 
βαίη. Eben so vrbinder 11 «εν εἲν ἔτες beyde Deut., aber 
er has auch noch ἑπερωσκ σας (Suidas ---έσαι), ὁπερβηναι, 
ὑπαρπηδῆσαι, Vielleiche leärete man es in dieser Βεάσας, 
von πῤίσσομαι ο). 

—omAor, ὃς ἡ, übermäfsigr. Tlseoer. 29, 44. ὑπέροπλον ἔκ- 
wer, Ἡ. 15, 185. als Breader von gleichem Alter und Ge 
burt spricht er übermiiıhig» 17. 175. τοῖος ἑών ὑπέροπλον 
Ferrer,,als cin verstäudiger —— *prichst du nicht recht, 
sondern wubillig von Σια 5 * θες, stolz; Pindar, 
Ol. 1, 90. äryr im, dibermräc, Ger Ungläck; ἥβη im. 
Pyth. 6, 48, fiir Usbermuris 5 “ av. ὑστδροπλία, Vebermuth, 
u. ὑπεροπλίζομαει darom Odys: ı7, von dem wohl 
verwahrteu Gehöfte des 22 πμ. ἂν eis mw amp ὗ- 

περοπλίσσαιτο; wo ο) Aristarenr Leu σον, überwinden, 

übertrefleu, erklärte, A ollon» lite = d. & η 

stolz verachten. Gewöhrtlie ώρα ο 

ὑπὲρ ab, Alberti über ες ολ — * 6 

es nicht von ὁπλὸς, önÄorseo! κκ αἱ sv. im 

νωρ, Die Form impemAnLor © η 
3, 4- 

--οπτάω, w, .überbraten „ 
lassen. κέραµοι --τώμενος» 

— τη 6, 08, ö, Verächter, 

--ὁπτησες, ἣν (ὑπεροπτάκ), 
Austrocknen, Nemesius P- 
1, 104. , 

--οπτεία. 8. ὑπεροπλία. 

οπτικός, je or, Adv. 


Aut. ı 


Farıasıs, 
dpa), keiner vermchten., Das 


΄ 


pollonius Λίσα, 


— ne, der a 
ra geneige qdere ZU verachten 


und verächwlich zu behandelz oder ρῇ 

—irrıon,a, ον, [- L. st- — in Ph. Ant. Pie 

—ös#ronas, übersehen, μον Ka purächten ; über. 
schen und zulassen, wie we@** ’ - Particip, Dionyı, 
Antig. 5. 52. vn ὅπου, 

.. — « — river „a om I h * 
Fee ἐπ —— 
10..p. 503. Sıraro Epigr. 39 , \rsohen, D 

er Be εωε, 7 5. Ueber J aberhinaeben, 
Verachsung, Lx2; von _-osrriwös, Pollux 9 147. 

ee erben Tas oben harabee. 
re Hersdeui 7, 56% übersehen’ en; geschehen 
— nicht — in 

—oeyifomau, in über, es 

πε. as, mi. d. Gel. χοπ ων λα 

ca, Poflux. das frem nd, jenseir 
we. 4, verst. γή. (imeiosee), Ausland, 
der Greuse vom Vaterlander r die Gienze jagen - trei- 

--ορέζω, Ε. /ow, [ὅρος. ἐπὲρ), abe j 
ben - bringen - schaffen. . „seits der Grenze gelegen ; 

— ὁ, m (öess, De os κος, — or ο. 
aus isch, fremd ; μα 5 beiten ingen. 
lung von ausländischen Begeb®ei riet. Nub, 135% schlech- 
selbe ist ἑπέρορος, ὁ, ἡ, Schol- en 
ter Bezalıler. ingen über die Grenz®, 

—opıamör, ö, {-ρίζω), das 8515 


Zorn geratlien, Dio Cass. 
1: habe übermälsiges Verlan. 


Exiliren, Pollax 9, 158 . 8 ὑπερέρχομσι 
—opualrw, u «Ἡ 4, 151. 9 Jen Dache oder der De 
— * ὃν a, (öpogor), aber 

che; zweif. * 1... Ἡ. 

--ρὐῥ.δία, va ἑπεραῤό- W“ . ι 

ὑ. 8. ἕπερον. ‚sch; himmlisch« 
— oupdrsot, 6, 1, aber —— 24, 95. 
--ούφεσε 8. V- a ὑπερόρως, 75 οσο 


‘6. 


TIRPa 


KR. Sehr, davon 


—orssörns, ητοξ, 7, übersubstantielles Wesen, K. Schr. 


orgior, τὸ. 5. ὑπφυρονχίον nach. 


—ögeror, τὸν damit hat Euteonius im Oppiani ΟΥπ. 1. 


-ı1g1. ἐπιοκύνια paraphrasirt« 

--οφριόσμαε, die — 
ὠμένον ἐπὶ σεωνύτητε, Eheophrl. Epist. 

—og0uF, εοξ, 0, 7, mit erlabenen A 
hofärtig, Hesych. Suid. Photius. Gregor. Naz. Carm, !: 7 

—oılw Joseph. Antig 1, 5, vom dem über der Erde 
schwebenden Wasser; zw. 


‚von 


"Tregoyn, das Hervorragen: oder - stehen » hervorsteben- 
der oder -ragender Theil; Auswuchs; Vorragung ; das 


Uebertreffon ; das Uebermaals. wie ὑπερβολή, der 
Vorrang ;, Vortrefilichkeit, Hippoer. 


--οχεκὸς, ἡ, ον, zum ὑπέροχος ϱεἰιοτίςε:, Oberster.. Vornehm- 
ster, vorzüglich, Grammat. ' 


orzug, 


m. ε, 6.7, [ὑπερέχω), hervorragend, vorzüglich, aus- 
no 


mend,. Aldor, Soph. Tr. 1108. 
--οχτρό ωι (lbermäßsig fest machen, Clemens Al. 
—owia, 9, Uebermurh, Hochmuch, Verachtung. 
--ο vr. εως» 9, das UÜcberschen, Verachten ; 
vorh- 
--οφωνέων ich überbieteibeym Einkaufe der Speise, Plıry- 
nichus Bekkeri p. 07. 
Ίπερπαγήὴε, dos, 0, ἡν (πάγος), τὸ ὑπ. Xenoph. Cyn. 8, 
2. der zu grofse Frost. . 
--παθέω, @, ich leide sehr, bin sehr‘ betrübt, Hesych, 


von 


. V. a. d. 


σπα ή ς, dos, ὃς 7, (mafas), sehr gerühre - betrabt oder 


überhaupe in. Leidenschafe gesetzr. 

— ralw, überschreiten, übertreffen. την ἐκεένων ἀπεδανότη- 
τα τοῖς π)άσμασε, Josıph. ο Apion. 1, 4: Athenaei p. 
55Η. b- Bey Euseb. Praep. 15, & stehr dafür ὑπερπαλαίω, 

--παλύγω, überstreichen, εξῷ, Anal. 5. p. ı94 . 

—ragkafı, F. dow, überkochen: und sprudeln, Luciani 
Lexiph. p- 187: . κ 

--παχύνων übermäfsig dick oder fett machen. 

—rayus, 206, 0, 7, übermäfsig dick. 

— side, überllüfsig überzeugen, Pollux 5. 152 

— kon, m. d. Genit,, darüber seyn oder liegem, Apol- 
onii 4, 1036- 

— iu, f. ψῶν darüber wegschickem oder werfen; zw. 

-πενθέω, Philoser. p. 556. übermälsig betrauern, 

— irre, f. yo, oder --“πέετω und ---πόσσω, übermäßsig 
verdauen. * 

—wegsoosdm, im Pass, τῇ zupe, ich habe übermäfsige 
Freude, N. T. von 

--περισσόθι κ ὃν, Adv- ---εσσῶς, mehr als überllälsig, 
übermälsig, N. T. 

--πέσσω, --πέετω πμ. --πέπτω, ich verdaue mehrals zu wohl, 
Hippoer. loc. in hom, c. 15. wo die Ausg, ἐπερπεσεῖν 
hatten. ’ 

--πετάσμαε, “πέταμαι, Anal. s. vr. a. --πέτομαες 

— warnt, dos, ὃν ἦν darüber weg oder hinaus Biegend, Po- 
lyb; hoch fliegend; auch hochwelend, von Winden, Stra- 
'bo; auch -- en, hoch,‘ ven Bergen; s. v. a: 
ὑπερτενής, sich darüber hinaus erstreckend, Diouys. Απ. 
tig. 9 11. 

— ᾱ αρ überfliegen; darüber fliegen, m. d. Gem, und 
Accne., Anal, 

-tirrw,s. v 2. —mlarun 

— anden, 0. f. now, darüber springen, üb 
treffen, ra} aller σωφροσύνην Aslani 

—rraivu, fübermalsig fort malen. 

—Tıxgor, 6, ἡν Tibermäkig bitter oder schasf, 

κκπίμπλημεν u --“πὐπάγμε, überfüllen, 

—rivre, zu viel trinken, Aenoph. 

Τπκρπίπτω, ich falle - ich gehe darüber - ἄπτπαξ oder 
darüber hinaus, vom Pfeile, Spielse, der übers Ziel geht; 
übertreffen, ercedere; 9) τν υπερπέση N vor ἡμέρη, wenn 


ingen, über- 
bh. ᾱ- 0, 25 


dieser Tag vorbey ist, Herodoti 5, 74, ° 
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"Trepovares, ὁ, 7, Adr. ---σίως, (ovale), übersubstantiell,' 






stolz erheben —wger- 


ugenbraunen, stolz. 
 --πλοντος, 6, 





— onelis, 


TOEPPr 


"Tas ρπλεονάζω, f. σω, schr Mberflüssig seyn, Ῥαπᾶσος. 


-πλέω, dardber schwimmen oder schi 
πλήθω, überfüllen. : 
-πλημμυρέω, ὦ, darüber fluthen, überschwemmen ; zw. 
wAneow, überfüllen. : 
«πλήσσομαες yrroum, walırsch. f. L. st. ὑπερεκπλήττο-- 
was, aus Schol. Aristoph. 7 
πλούσιος, ὃν ἦν übermälsig reich. 
-πλουτέων m, Fut. row, ich bin übermäfsig reich. 
Ἶ s.v.a d. prosaische ΄πλοίσιος, Acschy- 
lato Reip, 6. p. 


saw. 


li Ῥεονα. 465, 200. + 

-wrdw, -πρέονεε τούς 'Aömvalow, Philostr. p. 587. am 
Stolz die Arhenienser Abertreilen. 

πνοή, Gyr ἵππος, 5. v0 ὑπέρασθμος, Anonymus 
Suidae. 8 

-πολάζω, überstrümen, überlaufen, Strabo 17; p. 1164 

-πολνς, ὁν übermäfsjg viel, seür viel. 2 
-rordwu, ὦν übermalsig arbeiten - sich bzmühen oder lei- 
den. rord’ ---πωρουμένῳν Soph. Aj. ıg10. indem ich für 
diesen mich bemühe und ilın vertheidige. 

-moros, 6, ἡ, dutch zur viele Arbeiten ermfider oder ab- 
gemmttet, Plutar: sich übermäfsig anstrengend, 

-πόντεσο, ὃν 4, über dem Meese oder jenseit des Mee- 
—* gecen oder wohnend; über das Meer gehend oder 
ebolt. 

am τώσµαεν Ev. #. -“πέτομαν. 

-npötEanor, ὁ, ἡ, 5. va. ἐκπρόθ. tw. 

--προθυμοζμσε, übermälsige |.ust haben, oder sehr be- 
reit seyn, prargestio, Gloss, St. 

κατοχος ὁ, Abermäßig oder'sehr arm, ανν. 

πι νο σι on. Obermäßig oder sohr dicht, Gloss. St. 

«πταπνππάζω, ἵ, dow 8. πύππαξ. Plrpmieh. Bekkeri 


—rergaf, 0, 9, im Feuer angeründer oder angebrannt,. 
Dioays. Antig. 8, 51. 6, 14. zonet ἔωπερως £ 

᾽Ἠπερπεῤῥικέως, Aristopb. Ran. 308. ὑπερεπεῤίίασε nor, 
ist mehr als ich oder meinetwrgen του (πυῤῥίας) ge- 
worden. : : er 

—mwdos, ὃν 9, Aeschyli Pers. 791. har eine Päriser Hınd- 
schr. für ἐπέρκοωπός, welches der 'Schol. πολύύππος er- 
klire. Τετ aber nacl» Hermann ein Schweibfahler für ἕ-- 
περπολλυές. & « 

--πώ Eat N, καταγµάτων, Paul, Acg- der überwachsen- 
de Callus nach Beinbrächen. 

-wwraopas, 8.7... —mirouns, W. Τα, nn. 


Ἡπεῤῥάγη- 8. wredinyreun 


—gbees, 6, 7, daräber Hichhend, Snidas. 


Ἡπορσαρκήω, w,& zow, übermälsig Fleisch bekommen _ 


oder haben, ‚überb. diek oder fleischig werden, Athen.$ 
re —— day —— — leisch. * ο τως 
οὐκ ἂν ὑπεροκρκίσῃ τὸ ἴλκου, Hippder, p- 009. soll --κήσῃ 
Ἠείίψεη, so wird die Wunde alkı mie? Yeisch —— 
son. Von der Form ἐπερσερκόως, mit Fleisch überwach- 
sen oder #berziehen, ist ὡτερφάρκωμα, τὸ, übargewach- 
senes Fleisch; und ὑπεροέρκωσες, 7, das Veberziehen od. 
Usberwachseu mit Fleisch. 


-πσέμνός, ὃν 7, übermälsig ernsthaft» fererlich - stolz. 


—osawörw, im Med., sich übermälsig brasten oder stole 


οσα. 
--σε ων, davon ἐπερέσσταρ ὁρίων ἄκρης, über die Berg- 
spitzem μάς μα, Quinti αν 185 
ον, ὃν %, (σκέλος), mir übermälsigen oder un- 
gleichen Echenkeln oder Fülsen, Plaro Tim. 
-σκληρόεν ö, %, übermäßig oder schr hart. 
-“σοφεστῆς, οὗ, ὃν Erzsophist, Erzweiser, Arhenaei pag, 
4 
-συφος, ö, 7, überweise, überklug- 
—orordafw, sich viele Mühe geben, sich sehr beschäf« 
tigen, περέ τε womit, Lucian. 8. auch 
--σπουδος, ὁ, 7, zu ernethafı, Pollux 6, 29. 
-ersdulfomes, Aberwiegen, Damasc. 


-rerib, δι Τια. ὑπερύστομαι, Acschyli Sup. 347 


FNEP2 


Wesperive, m. d. Genit-, darüber seufzen, Aecschyli Pr. 


--ο 3 ya, übermälsig lieben, Pollux. 

-στίλβω, übermälsig glänzen, Pollux, 

—orpwrriw, was, drüber streuen -lagen- decken. 

---σν τελικός, N. or, χρόνος, tempus plus quam perfectnm, 
G:ammat., wie ονντελικὴ orasır, stasus perfect, facı, Quan- 
οι) 3, 6, 47. 

σ-οχέδω, s. v. a. ἐπερίχω. F 

Iuegraßw, f. dew. bey Theophr. ἓν Ρ]. 5, 2. ἂν μόνον rrag- 
τάσωνται καὶ κενήσωσιν, Ἐν ist aber ein Fehler, wie sehon 
Stophawus wermuthet bat, und soll ὑππργάσωντας heilsen. 

—ralavyraw, 5. v. a. ἑπαρβαρέω, Eıym. M. überwiegen 

—taros, ἄτη, aror, der Superl. von επὲρ, 8. v. a. ἕπαχος, 
Obeorsier, Höskstor. 

—rıira, darä&ber spannen ; überspannen ; neutr., m. d. Ge- 
nit., übertreffen, —* p 1406. m, d. Accus., Polyb 
1, 26. darüber hinausgeha, +Nicandri Ther. 781, wo 
vorber ἐπερτείρονσι stand, : u. -- 

έλεος, 6,9, ὑπερτέλεος, ὃ, 4, und ὑπερτείήε, 0, ἡ, 


ἄθλων ἐπερεελῆς, Soph. Tr. 86. der seine Kämpfe geen- 
digt hat; bey Eur, m. 1549. ist ὑπερτελὴς — 


--τελέω, ich geho araber, ich springe über Yayyanor 
übers Netz, Adehyli Απ. pn E | 
ταση, 6, 5, darüber gehend, Acschyli Ag. 15. ἆθλων, 


Soph. 

rt Pie, f. «io, darüber seyn-sich zeigen od. aufgehen, 
Eur. Or. ος. m. d. Dat, Anal. 

—rerns, dos, 0, 9, drüber ausgestreckt, sieh darüber hin- 
aus erstreckeud; daher hervorragend oder erhaben, He- 
syeh. πίτες, Apollodori 1, 4, 2. χαλκος dewidos τε. Ao- 

_sehylus Anecd, Bekkeri p. w- 

Masprepiw, ὦ, f. ἤσω, ich bin drüber -besser, übertroffe, 
ση. d. Genit., 4. v. a. δεσπόζω, beherrsche, Hesyelins und 
Suidas- In Diodori ı, ı. haben die Handschr. τῷ πλήθει 
emspregovon» für προτεροῦσαν. 

—reple, u, das Bosser- Drüberseyn, der Vorzug; auch 
de: Uebermuth, bey Theogais 410. ἑπερηφανία, Hesych. 
2) das Obergestell vom πως. worein die Last gelegt 
wird, Odyss. 6, 70. Plato Theaeteti 42. Im Homer er- 
klärt Eustathius d. W. durch πλεγθὶς und πλεινθίον, und 
eben so gibt Eutecnius in Oppiani Cyn. 1, 550. durch 
alrdis; von ο. 

— reger, (ὑπὲρ), 6, 9, was darüber- höher- mächtiger - bes- 
ser istz yarıı) vmigrepas, Il. 11, 786 jesger ὑπέρτεροι ἐδύ- 
κοιν γεγενήσθαι οἱ ᾖάρβαροε, Herodianı δ., schienen die 
Oberhand - den Sieg Dehakıen oder behauptet zu habem 
γκοτέρι ra ὑπέρτερα, Afati 576. die Theile über dem Bau- 
che Compar, ὑπερτερέσταροξ und --περώτερος. Hesyeh. 

—rerros, ö, 5, (rigen), sehr oder aufsererdentlich kinst- 
lieh; nach Hesych, σπονδωτος. 

— übermäfsig schmelzen, Strabo 3. p. 591. δ. 

Ὕπερς ἡρ, Äpos, d, Emrprageor, τό, 8. va. ἑπερτερία; das er- 
ste bey Hesvch. zw. das andre aus der ἴ. L., ὑπερτήρια 
st. ἐπερτερία Plato Theaet. 42. entstanden. 

—r/Önms ich setze darüber, erhebe, ziehe vor; ὅπερει- 
Φέντες τὸ ἄροερων, hoben den Pflug auf-in die Hühe. 
enrpriösues, ich schiebe auf, verschiebe, rerlage, ἡμέρα» 
λόγον u. 8: νν. 3) ἐπερτίθηφθαί zorl τε, jemanden erwas 
anvertrauen und ihn zu Rathe ziehen, bey Herodor. ı, 
8. δ- 5 32 und Polyb. übertreffen bey Diudor. aber ı, 
58-- haben ‚die Haudschr, riehtiger ἐπαρβέβηκε far wrspri- 
Jeras. Auch #7» ἄκραν, wie superare promontortum, das 
Vorgebirge zurücklassen; auch mıt iger, Polyb. ὕτερρ- 
Φήντας τὸν ο Srrabo 14. p. 675 8. welcher auab 
ὑπέρθεοσις braucht für den Weg zum Uebersotzen, Veber 
gehen. ordor ἐπερθομένη, And 

—rınaw. ὦ, I. jew, übermälsig sebätzen oder ehren. ' 

riptof, 4, m, übertheuer, über den Preis oder Werth. 

‘ Aristot, Occon, 
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Τα έρτολμος, ὃ, ἥ, Ubermrätig oder schr Kühn, Acschylz 












"Treputpsäw, etwas € 


τέλος, ὑπὲρ), über das Maals, überzählig, übermälsig; „ierdeos, ὃς ήν (ρνῦ 29)” 


2 24 
--ύπτιος, 6, ἡ, übermälsigg τος, w, mn 


—palayyiw, mit der 3 


--φανὴς, dos, 6,9, 3. mM. 


απορώ 


Chee. 5ο). , z 
re 7, überspanrır, θοᾶ νι . 
rofsiosuos, (roferw). mir Pfeilen darüber hinaus zu 
schiefsen ; metaph., zıı ribertreien, Aeschyii Sup. 4 
-rpayilw, einen übermälsig «ταν ένο Bocksgeruch haben, 
Disscor. ı, 6 
reigw, darüber weglanfen : überlaufen, hat den Aor. g, 
von υπερδρέµω. κάλλε. we Dans vrepdyeun, Eür. Tr 013, 
τὰ κρέφουω, Ion. 975. med «σεερδρακεεῖν χερα τοορύςδι να. 
τας, Πο]. 1540, biegen. - 
τρισύλλαβος, ὁ, 9. “sberdreysylbig. 


—rerpäw, Abermilsig „ob wrelgen. 
übermälsig schinden oder beschimpfen, 


περυβρέζω, 


Pollux. 
vrgaive, übermifsig zaafe oder foucht machen. 


—edgor, ὁ, y, übermälsig zmit Wasser gefällt, Hippoer, - 


Ῥ. 592. 
orb „werden oder erröthen; von 


«η —— zöthlieht. 

Ὑπορυμνητὸς, ὁ, überzmälsif oder πολι gepriesen oder 

zu preisond ; sw, Im Theoprl Epis. F at die eine 
Ausgabe amspiuvon μο2ῳ δές. Br. ἑπερκυκνίους, 

h ; zw. 

--ὐψηλος, ὁ, 7, übermähig hoch. 


—t»6o, ὤ, darüber oder übermiälig ©xhöhen, τας, 
Tasegant, (gaor), schr sichebar, sehr yo, 
--φαίνομαε, m. d. Genit- 


„darüber "erscheinen ? 


gen od. sohen lassen; maif 


ZW. ὑπερφαένουι ‘Bl. {οταν 
er inie der Sch Uachtordnnn 173 


den Handschr. - dus, „das uidas 
aber ein Verbum ὅπι : 


* 


ügelo, m. de Genie. ; davon, ος, ag οἳν πες, od 
oo © Fr + 


i igend, Pollu®- 
nend oder sich zeigend, , φάνοια, Flerych, 


‚om Übermäftige 


ebermurth, τας, 


πΤ 

Halic. 2,34. w : 
s- 3 as bev Lir. 
2 alles Hervorragende, Allhern, 


uchten. 
—glesıa, ἡ, [--φεργε), Stolz 
-φερέσηε, ον, 6, be 
a, 10, 6. fereirdus, 
— ης 
—geonf, os, ο, 9 (emp 
# v.a. ὕπερηφανηε. Hesy 


y, worstizlich, » = 
7ος usrach., Suidas, re 
.φ bervorrage, 
n--_ gen, übertreffi 
ee er rin 
7 Ίσως, Lucian. 
μαν τόλμη. Eur. Heracl. 554” vbe⸗zeres haben, Ta 
326. mehr Recht oder gralst" an. ἠπερφεωῦς, übermäfsig, 
Ὑπέρφεν, Adv. as. va, πο Pers. β18. Ag 


"6, d 
zu sehr, bey Acschyl. geen#?”r =, Phrynichus Bien 
Ἐωτίρ. Phoen. 555. ὑπὲρ το 

στ. 


69. . 
dir ως 8. ν.δ. ὑπερεκφ. ΠΕ Εικεῖεη, Plutar. 
-φδέγγομαι. übertönen. nbe Ἶνς 08 vorzügl oft von den 

ἑαῤος, ö, ©. Homer gebram®. ge οἱ übremfebiz und go- 

Prelare der Penelope, und a Vermögen 

walithätig, weil sie dos a em. ein stöltes, 

aufsehrien; und so ist 70% ας * 

überniäshiges Wort. Das Α οὐ τς πει ποµεοκεῃ. 4 15 

übermälsiz, gar zur sehr. am —— 

295. κτεάτέσοιν ὑπ. arıdfen 18r 2 "6. ne 

1, 207. μέγα ἐπ. ἔργον, ή. ως. 

fiberh. 3. v. a. ὑπερφεσν, 2 de 

im gute Sinne verstehen, κο δὲ 

us von siob und von den fon 

γαπᾶς, ἆθ᾽ ἔκηλος ὑπερφιάάσ . 

schon die Alten durch tip er 

Athenaei p. 495. sagt: Dr 

zu Άλις Amspelaler ee 


„en 
0 
ο woruchm_ er} 
β u 

ω.» ελ τὰ 
⸗ wo gs int 


wer 
abe! 


gieaunıt? “ 
reiht au 


ΥΣΠΕΡΦ 


stehen scheint in demselben Sinne wie bey Homer. Viel- 
leicht lag dieldee vom Ueberllielsenden, Veberfällten, Ue- 
bermiligen zum Grunde; woran diesübrigen Bed. des 
Uebermuths u. der Gewaltthätigkeit verbunden sind, Dann 
lafst sich die Ableit. von gsaly behaupten. Für ἔπερφυ 
scheint Pindar es genommen zu haben, wenn er den Aet- 
na ὑπ Φισμὸν des Typhoeus nennt, Fragm. Ῥ. 
17. Heyn. = 

᾽περφελέω, ὧν f. Saw, über die Maalse lieben. 

—gıkos, ü, 7, übermälsig Freund, Plutar. β. p. 91ο. 

-“φελοσοφέω, das Plilosophiren übertreiben; und Hip- 
pocxat. Epist. p. 1979. sehr — 

-“φελότιμος, ὁ, ἡ, übermälsig oder übertrieben chrlie- 
bend oder ehrgeizig. 

-“φλεγμαίνω, übermälsig erhitzer seyn, Hippoer. 

—gAosos, ὃν 7, µῆλα ὑπέρφλοια des Emipedocies Plutarchi 
$ p- 722. erklärten einige durch ἁκμαζυνεα, χλωρᾶ, andte 

urch Aepfel, welche die Schale iuwendig und darüber 
das Fleisch haben. 

* — uberinaſsig albern zeden, Phrynichus Bek- 

eri 68. 

7 εν, überkochen, übersprudeln, Hesych, 

--φοβέομαε, οἴμαιν übermälsg fürchten. 

—goßer, 6, %, übermäßig furchtsam oder furchibar, τὰ 
.. Mimnerm. fr. 5. wo ὑπὲρ φύβον steht. 

--φορέω, dariiber tragen. 

--φρέσσω, rrw, über die Maafsen schaudern vor einem 
oder ibn fürchten, Lueian. 

--φρονέω, ü, Ε. ήσω, (ὐπέρφρων), meist m. d. Ge- 
nit., ohne casııs Asschyli Ag. 1051. ich denke über - hö- 
her als jemand; werachte ihn, aus Stolz; ὑπερφρονοῦντες 
ἑστορίᾳ zur ὅγμον, Aesehin. p. 148. an Kenntnis der Ge- 
schichte übertreffen. πάντα ὑπερφ., durchans klug seyn, 
-- Epist. p. 1279. wie ὑπερφιλοσυφίω; 5. dier; 

avon ω 

—gpörnass, έως, 7, Verachtung, Stolz, Uebermuth. 

— geörws, Adv. von --ἔρφρων, wovon auch 

--φροούνην dr Va -“Φρόνησις, Plutar. 6. p. 168. 

—ppüyıas, ἡ. δ. in swwor. - 

*Triegewr, ovos, 6, ᾗ Adv. --“φρόνως, übermiüthig, hoch- 
mötlig, stolz, anma end hohrn Sinnes, nicht kleinden- 
kend. ποίου κέκραγας ανδρός cd ὑπέρφρονα, Soph. Ajuc. 
1236., wo ὑπὲρ auch noch zum Genit. mit gezogen wer- 
den mals, 

—gugs, 6,9, übergewachsen, hervorragend, Diog. Laert. 
4, 100. 2) übermä ‚schr großs, sehr schön, —F mäch- 
tig u. dergl. were arg ersggrie; ist es nicht höchst son- 
derbar ? Demosth, , 

-φυμε 8. ν. a. —grouas, darüber wachsen oder entstehen. 
3. πάντας ἀνθρώπυες πυλνανθρωπίᾳ ὑπερέφυμεν, wir 
übertreffen, Dio Cass, 

— gvsası, übermälsig aufblasen. 

—gzwrdio, ö, übermälsig laut sprechen; überschreien, Julis- 
ni Or. 6, und Jorcphus, 

“φωτος, sehr hell; zw. 

"Ἱπερχαίρω, übermälsig sich freuen. 

— sie, darüber huzahlassen, Anthol. 


* “ 


_ zweit ‚dos, ὃν 7, ἰχαέρω), übermälsig erfreut oder froh, 


o ο . 

— * e. Zus, ἆ, ἦν oder ὑπέρχειλος, ὁ, 7, don), bis über 
die Lippen oder den Rand voll, rroll. 

πα», übergiefsen; im Pass, überllielsen, 
en. - ' 

--χλεδάω, ὦ, f. zow, die Ucppigkeit oder Pracht übertsei- 
En; übermärhig seyn oder handeln, Soph. Tr. 51. 

—zoldw, w, übermälsige Gille haben und selır böse seyn 
od. werden, Plirynich. Bekkeri 6. Philostr. p. 838. Gu- 
leni zen; erklärt es auch active, mit Galle übermälsig 
anfüllen. 

—zokss, ὁ, ἦν (χολή), übermälsig oder sehr zornig, Απ 

hanes Phoßi. 

πέρχομαεν nanter - hinein en, einschleichen, 

nie # hi biueingch himeinschleich 
τινα, sich au jemand anschmiogen, ihm 6 i 


überlau- 
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πέρχρεως, w, ὁ, n, (zeios), über sein 


—mxedwaos, über oder jensasit des Oceans. 
— unla,n, (ώμος), der 


'Trepuraros, Pin 
‚Targwraw, ὦ, dagegen fragen, 


ein u 


TNET® 


ihn durch alle Arten von Gefsligkeiten und Diensten zu 
innen —— ad —— 15. — * ei’ 
ἐπίρχεται, Aristoph. it. mosth. p- verbinder 
es mit Oepawera; —X einen höher! und mäched 
ehren, Xenoph. I.neod. 18, 2, fürchten, οὗ yenpywieree 
ὑπέρχονται τοὺς πολερέους μᾶλλον, Xenoplu Aıhen, 5, 
ευραννίδα ὑπ, Plutar. Dionis 7. affectare tyrannidem, sic 
die Oberherrschaft zu verschaffen suchen; 5 δὲ δόλψ τὸν 
δισπότην unnide, sie fing eder berwang ihn mit List, 
Plut. 7. p. 236. fallendus index εἰ variis artibus aubeun. 
dus, —— 4.6 5 wie ἑπατρέχειν u. ὑπάγειν, m. d. Dat. 
Valcken. ad Herodoti 7, 46. 8. auch ὑποτρέχω, 
Vermögen πετ" 
Ἰάοι, Demosth. 


_ zeigen 6,6, 4, (zefjmwa), überreich, schr vermögend, 
4 ῥ 


--αρονέζω, über die Zeit seyn oder gehen, Hesych. in 
zvomwWregoy. . . 

—ygeoros, 0, 3, über die Zeit erhaben, Gregor. Νας. Or. 
5ο. u. 42. wo es mit αἰώνιος einerley ist. Einige Haud- 
schr. haben ;—geursor. 

—yzvoss, εως, η, das Uebergielsen, Ueberfliefsen, Ueber- 
schwemmusg; von 


—ıra, δ. va rw, w. m. on, 3 

--"χωρέω, darüber weggehen, —— 4 45 
Ἡπέρψνχρος, ὁ, ἡ, alsig kalt. 

—ywige, übermälsig abkühlen oder erkälten, Hippocr. 
“Targa τὸν ἔφκον, st. προερῶ, pracibo iurisinraudi verba, 


Aristophaues Ammonii in ἐπάγειν, 8. v. a, ὑπειπεῖν. 


Γπερῴα, ὑπερφῃ, ἦν der Gaumen, ion. sonst σὐρανίσκος, 8. 
ὑπεροῖος. 


—wöuria, 5, (ὁδνη), übermälsiger Schmerz, Suidas α. 


«85 
SER (ἑρωέω), zurückgehen, Tl. 9, 122. 
—wioder, Adv. 8, νι ᾱ. ἐκ τοῦ ἐπέφῴνον aus dem Zimmer 
„im Oberstoche, Ilomer. : 


Tregwior, τὸ, verst, οἴκημα, Oberstock, Zimmer im o- 

bern Stoche; von vmapwios, eigen. Adj, von dig, super, 
ὕπερος, superas, ὑπερώίος, contre. vrspWor, wie von πατρὀε 
argwios, warpıror, Autor, λῴον. oroni ἐπίπελοι καὶ ὑπερφαι, 
ötrabo 14, p 26: (Gewöhnlich leitet man es von ὑπὲρ 
u. ὥτον od. υἷα ab.) ὑπερώνος od. ὑπερῴσε, verst. οἶκος, ist 
sv. a. ἐπεριώζον, verst. οίκημα. ὕπερφος θά 6, Plutar. 
Pelop. ο. 36. Bey ὑπερῴύα, der Gaumen, wird irgend ein 
anderes Wort verstauden, etwa duneg. 


eil das Körpers über den Schul- 
tere, BAR 


—wrionaı, οἴμαε, f. zoouas, tibertheuer oder zu theuer 


kaufen; zw. 


—urruos, (ὄνομα), über alle Benennung, nicht auszuspre» 


chen; zwesh, 


— #0», τό, Β. vrsgwior und ὑπερώϊος, 


—wp06, ö,%, (ὑπὲρ, pm), überzeitig; überreif. 
—w0406, 6,.%, bey Suidas, welcher es so erklärt, als soll 
te es ὑπεραίσιοε heilsen; sonst gleicht es dem περιώσιος, 
- Nem. 8, 79- st. vmferaros, 


o Borg. 38 

Trsodle, unter wegfresen; allmäklich heimlich 
essen - fressen - verzehren. 

"Ἠπεσσεῖται, Tut. dor. st. ὑπέσεται, U rloras, 

“Ἡπέσχημαι, Perf au ὑπέχομαι, ὑπισγρέομαδ, 

᾽Ἐπεύδεος, ὁ, 7, (erdia), ανα suill-rulig - sicher, Diod, 
Sic. eur. τῇς Öakdoons, Plusar. Tlemist. 82. bey Apollo- 
nis α. Aratus s. va. εἴδιωρ Da dieser in & Stellen die 
verletzte Sylbe kurz hat. so steht ar ein ὑπείδιον 
φορέοεντο, welches Könnzeichen mit andern einen Fehler 

h. Al. d. Dat. Apollon. 8, 150. 

— θυνος, ὁ, ἦν μαμα, 4 verautwortlaeli. dar andern eder 
dem Staare Neokenschaft (von seinem Dienste) schuldig 
ist; überh, eingeschränkt, wicht sein eigener Herr, sondern 
eines Anders Beartleilung wuterworien; 2) schuldig. m. 
d. Gen. der Schuld oder Veischens. Luciani 5 p- 240, 


der |.esearı varzäıh. N]. 


ΥΠΙΣΧ 


ΥΠΕΤΝ 06ι > 
'Τπεινάσμαι, dar. ἐπεννηθεῖσα, Hesiodi Theoz. 874. πο] Υπηρεσία, ἡ, (ἔρεαις, rs), wird 3 Stwöhnlichsten für 
Schiiger ὑποδμηθεῖσα * ὁρταλὶς νεοσσοῖς ge Pos jeden Da Manddierar, BediemttDß. Ulf, Beystand, 
Nicandri Al. 294. s, v. a. sonst dmodundeion. so wie für Diener umel KHedienter να Eigentlich 
-έχθηται und ὑπεγθεσέμων in Chishull, Antig. Ῥ: 150. sind ὑπηρεσίαι bey Thucyd. 6, 5r- 5 Dienste er Ru- 
“sw. in Marmor. Oxon. p. 119. har Pricasus und Maittaire| derer, oder die Ruderer selbat, * εαν ῖται, welche 
de Dinlect. x 241. intnlerit, eorum quae invehuntur,] die längsten Ruder fübreozm und also die schwerste Ar. 
übersetzt. uttmann Lexilog. p. 124. ed es von &-| beit ıhaten, verschieden. 3, 145. MEUHE er Stauermänner 
χθομαι ab. καὶ τὴν aliıv ἐπηρισέεκ», να sonse zur Regierung und: 
έχω, £. ὑφέξω, unterhalten, ertragen, wie zustineo; hin-| Führung des Schifis gehört. Eben 20 ὑπηρεοίας φαζς ναι 
halten, hinreichen; hinhalten, vorhalten; τήν φ:αλην, FE-| σον, 8. 1. Ruderer, Matrosen, wie Arriani Anab, 6, +, So 
dlsszrpom, Aristoph., welcher Pac. 907. τὴν ἐκεχειρίαν, vor-| gebraucht es such Desuosth., welcher ὑπηρέεας, νά 
schützen, sagt, wie ὑπορέρειν unver, Χεπορ]ν. Hellen. dar-| und ναύτας nnterscheidee- Daher überhau t die Ruderer 
τὸν rırl, Xenoph, Cyr. 7, 5, 41. wie dare se end; eben sol und ihr Dienst Arlennei E; 203; und iodor. 2, 55. 
δίκην wurl. Ken. An. 5, 18. einem Rache-Genugthuung| sagt: πλοῖον ὑπὸ Fre ο. ορ των vornpsriohes δυνόμενονι 
geben; eben so 2ύγον, Mem. 4, 4, ϱ. Rechenschaft able-| das von zwey Ruderesam regiert und bewegi worden 
gen, Rede und Antwort, geben; Pinto Gorg. 51. ὑπό- ann. ἑπηρετες di οἱ a Fra σεχ, mau τηε ελά- 
ers «Σωκράτει ἐξελάγξαι, ὅπως ἂν βούληταε, antworte ihm | σέωρ-τὸ σχυλαῖον, Acliarä ἒ.. a. 15, 2, daher ἐπηρουέα, ei. 
und Iifs dich ausfragen und prüfen, wie er will; daher| gentl. ein schwerer jianddian; Arisioph. Verp. ὅοα, 
ὑπέχειν λύγον, ὑπόθεσιν, ὁρισμὸν, vertheidigen u. bebaupten, 5 dorieius oroa» ἴφασκεν 13 sur, WO ας Skla- 
Aristor. Topic. β. 9. Med., versprechen, wie ὑφίοταμαι.]. verey und Matrosendiezsiste Bad σε. 8, auch ὑπειρεσία, 
il. 10, 59. νπύσχηται τόδε ἔργον, Δ. ν. a. ὑπρδψηται, unter-, Tangdason, vu, Unterlage rd isson für den sitzenden 
nehmen, sich dazu, verstehen; vergl. Vers 303. und rudernden Matrosen» 422 λα Strabon. 2. Ρ. 811. 8. 
᾽ηπήβολος, 8. ὑπόβολος. Flutarcli Them. 4: sis ὕπσςῳ σε» καὶ πε πην σενέατειλε τόν 
—nlesos, 6, #, (8, Yne), unter oder in der Luft. wevo| Jünor. Pferdedecke, Diodar. 0A ein durch Rudern 
ὑππέριον, Apollon. 4, 1577. jenen dunkeln Körper in der] (rgeoia) fortzubringendes Schi d Taezschifl, „Bei Pho. 
Ferne erscheinend. tius u. Απεςά, Bekkeri p- 5 Ic ©hn des x 
—rxo0o», τὸ eine Pflanze, Dioscor, 4, 68. Plinius 97, 11.|'Tryeeriw, eigentl, ich zıuudeer ? "tB Dienste des Rude- 
ypecoum procumbens ].innaei. sers. So Acliani h. a. 15. 3 dien τε σρισίας dalı. üherh, 
— #008, 0,9, (ἀκοῇ, ὑπό), darauf hörend, erhörend, m. d.| auch im Med., ich leiste Bun par "Ste ; ich diene, bedie- 
Dat., Anal. ποσο Plutar. 7, p. 178. H. gehor-| ne, leiste hülfreiohe Handy . . Στο bey, bin bshalf. 
chend. ὑπήκουι, Schüler, Jambl. Pyih. $. a1. lich; ich lebe zu Gefallen, #BU0 #0 Gefallen, Bey 8ο h. 
--ἡλατος, 0, 7, (ὑπὸ, law), nach uoten treibend od. ab-| EI. 1301. οὐ γὰρ ἂν καλώς σης ον = παρόντι 4 u 
führend, φάρμακα, Hippoer., Mittel, die durch den Stuhl-| st. —toins. αὐτοῖς or vunert — ήν ασ σίου olitie, 
gang abfähren, sie sorgen nicht für ihr eigem® Ola. τὸ ἑπηροερ; 5 9% 


πο ον air) angestrichen, vorzügl. mit| die Dienerscheft, Memnor Polar: κ. 


) --ρέτημα, zo, Dienst, Halfes uder 229. 
—nunreos, in vor, gegen den Tag, am Morgen, wie v- |—e/rns, ον, 6, eigentlich 933 » Rude 00 einer . 

nyesor, Oppiani Ἱ]αί, 4, 640. ” — = -. Klasser .. ὃν ώς 5 ουσ —8 —— 
ημίν, wovon lliad, 22, 492. πάντα ὃ ὑπεμμήμικε, wo 4 


— — —— 

πεανήµνκε steht, d. j. κάτω βλέπει καὶ αἰδετεαι. 8ο le- . eiche Han y οὐ . : - 

u des Eıyın M. von ἡμύω, οί zeige mich, biege 3 Bender Diens. 
alter 


—eirness, 5, das Dienen, - Bedienen . 
Koyf, wie, ein schamk ! Menseh; davon ικα, dun- —peranöf, ην ον, zum Diemen Xemoph. Οι ον μυ. 
ικα, fpumuren, πεμμήμνκα. Buttmaun erklärt das u» : P- δν 1, 18 


rig - geschickt - geneigt. O7, επι, ein Berl: 
für μμ, wie io vwrcusos u, παλαμναῖο. Toup wollte — J ασ μα, 


Armee der Miechiruppen. 77 
auch avre lesen: wenn er vor jemand steht, blickt er 


— Dienste προς «οικία - lu ο, w.m.n. _ 
mir niedergesenktem Ropfe zur Erde. yo ἐν 5 —eirss; εδος, 9, Femin. von, . υφίημε, 
παρειαὶ, Coluchi 333. st. στιγναί nos. = “eo μὲν ὀπηνόουν pe 


“ππήσὼ ion. st. ὑφήσω, von eibes unter de 
regen, τὸ, der Theil det 1- m ἧτρον, 





















—nr£ipeon, 6,7%, windig: Windandentend, Arati 3 
wor, Windey, wor Sala Junges kommt; She ahuck Athenaeun dabey oder erwas tönen od. 
leer, λόγος, ὀνείρατα u. dergl. auch schnell, ποῦς, Nonnus. | ni ὧν f. now, dazu - da 
ἄρδρωποι, Plutarchi Θετιος. ı2. wird vagi übersotat, stimmen. 
— 1808, αν, ον, 8.7. 2. Urnosof- ic, Mu. οὐρῶν επειλεῖνν 


"Imyvowos, ὁ, 9, unter dem Winde, d.i. dem Winde nicht 
ausgesetzt, Xeu. Oec. ıg, 7. dem * νομος, gegen den 
"in egen, entgegengesetzt; schnell, Anal. 
να, λατ ο —— 
"Teai;rn, 5, der Theil unter der Nase, die Oberlippe; an- 


Ὑπίλλω, ο. ν. α. ὑπιλω. S-_f nach tinten bewegen 

remulsere caudam, den Sch wa pur. Acliani_ 14, 7- von 
—— ein ee re Gew dauleien sehrirb, 
er Sphi "par ναεέλζασα, MEN or hatz es mm lia- 
die a ae em Bde os ο. 


dre erklären es für die Untarli u, de R ς 6 : 
zur Seite der Nase, wo der —— und Kinn ον. ae: ou leisen. oröpe, sublicerr, © je Sprache, Sophoel. * 
um, Mund jemanden unterwerfem, " „eus Ruhnk. p- Zr — 


— — * re {λκοντες, Aristoph. Lys Alini b Saloon! 
1072. der Sohnursbart, Di i 5, 2 ο ani b. a. 14, 7. chr. vmidoron: 
Te De ae a dm λος κα alaz Hands 


alteu 57, davon „nor, der Thail des Zaums, der i ῥ i 
Maul kommt: was unter diesem Theile ist, heifst dee, movons, nachgebend. x. 6 7 pe 210. κ. * * 
wie andre Theile κηµύε, zadroi; davon --ελλωπέω, in Heraclii Ale, ών ch. δα RORMNEN, 
αν ήτο, ὃς einer der einen Bart hat, τράγος, Anal, Hemstesh, s0, wo jetzt Hm? eereni zw. , . 
-Κνέω, io, unten oder etwas aus! ἐξύπισθε, zenlisch, wie 


w er De. 3 - . 17 
Triota,n. ἐξίπισθα, ει. Drei αεί ad Gregor P 
ὄπερθα st. ὕπερθε. Αροζομι Form v. ımizowan Ὑετ- 
Twengriopen οὔμαε, eine Fin re — ”ν 
r . on; vorgebei! ” , επι. P* 
Er τὸν u ἔχειν images ras ei 
-μοφνος, ὁ, ἡ, etwas dünn - 33 5 


—nröfios, Plıto Comicus Eustratii ad Ethica Aristor. 
«58. a nennt einem Lacodämonier so, vom Barte, Barı- 
träger; zweil,, 

ἍἩπποτος, und dazuron, (we), gegen Morgen; στίβη, Odys. 
17, 25, Morgenfrost. : 
ἀπίρ,μος, ὁ. ή. davon ὑπήριμα oder ἐπηρέμα πορφύρου- 

«ey, etwas purpurläarbig, Dionysii Perieg. 11232, 


ΤΠΙΣΧ 


"Ππῖσχομαε, 8. ν. a. ἡ „ Ὀδψες. 2, 91. Im Hymn. 


Pom 2,276. ὑπίσχομαι, µήτ areos αἴτιου εἶναι, ich versi- 
chere 


” 


—igrsor ἕλκος, Quinti Sm. 9 385. © σ. a. vmorlov; zw. 
—swy3 37. Odyss. 5. dog. lasen απιωγαὶ st. ἐπιωγαὶ, 
wmn - 
"Ὑπναλίος, da, dov. (ὑπνάω). schläfrig, poet, 

—rararns, or, ὁ, im Schlafe täus : oder wergnügend, 
zowe, Meleagri Epigr: 66. 102.” 

— ra, ionisch ὑπνέω, (ἔπνορ), vorzügl, im Medio, schla- 
fon; zw. wovon 2 [ 

—rnkös,n, ὃν, 8 v. a. ὁπναλέοι, Nicander. Θάνατος, Phi- 
loser, p. 819- en 

_ynrınos, 7, or, (ὑπνάω), zum Schlafen gehörig od. Be 
neigt, Athenaei 1. p.' 38. st. ὑπνωτικός, £. Τον, wie aus The- 
op“r. h. pl. 9, so. erheller, 

il, ich bringe in Schlaf. Phryniehus —— 68. 

w-vınös, nor, zum Schlaf gehörig; Schlaf machend, Hip- 

er. Ῥ. 424 

— 213 Schläfchen, Aristoph, Vesp. 7. wo andro ἤδη τν 
haben. ' 

-οδότειρα, 7, Fom. von --δστήρ, ὁ, #. v. a. —dörns, 6. 
Femin. —* 5. auch —Burgs. 0, —barıs, m, Sehlafge- 
ber Die letzte Form Orph. Elymn 56, 8. ὑπροδώτεδι 
πάντα, wo aber dio Handschr. ὑπροδώτερ ἅπαντας haben. 

--νομαχέω, ὦ, (μάχομαι τῷ ἔπνφ), mit dem Schlafe strei- 
ten, ihm widersteben, Xen. Cyr. 2, 4, 26. Dio Cass, 

“Pavor, τὸ, eine Moosart auf den Bäumen wachsend, 

. auelı σφάγνον, Aetii Serm. 12. ο. 44. 15 c. 117. u. 11β. 
Cornarius ad Galeni compes. mod. sec. loca β. 290, 
über Theophr. h, pl. 3, 8. 6. p- 179. Hat mit ἴπνον The 
ophr. hu pl. 4, 11.’nichts gemein. 

—yorosdw, ὦ, Schlaf machen, Schlaf bringen; zw. | 

—yorosös, 6, ἦν Schlaf machend oder bringend, φάρμα- 
wor, Aeliani h. a. 16, 97. 

"Tavor, ὁ, Schlaf; 2) περὶ πρῶτον ἔπνο», Plat. Niciae 5., um 
die Zeit des eksıen Schlaß, wofür απ. πρώτους immer Eu- 
bulus Anecd, eri p. 191. ; daraus ist supnus, summus, 
somprus ı. somnis entstanden- , 

—roparns, d, 7, im Schlafe oder Traume «ıscheinend, 
Manetho 4, δή. - 

—regofßnt, ου, 6, (Fo3ia), im Schlafe od. Traume schre- 
<kend, Analecta 2. p. 517. 

--νοφόρος, ὁ, ἦν αν Schlaf bringend. 

yo, ὧν f. wow, (ὕπνος), einschläfsrn ; nemtr., einschlafen, 

schlafen, davon ἡν εἴσιδον ἡπενώονσαν, Mosolhns 2, 24. 

—vedne, 506, 6, 9, (ὑπνάω), schläfrig, schlafend, Eur. 

Here. fur, 105. Davon 

—ywudia, n, Schläfrigkeit, Trägheit, Jamblichi Protr. Ῥ. 


--ν ὤν, lakonisch st. ὑπνοῦν, Aristoph. Lys. 145. 

--ώασω, Wrzw, 5. ν. 2. ὑπνώῶω und ὑπνάω, w. m. m. 

--νωτεκὸς, ἡ, cv, Adr. —mir, ger einschläfernd, οἶνος, 
Theophr. h. pl. 9, w.; nentr,, echläfrig. ' 

— +00, 5. va. ὑπνώσσω, schlafen, Nicander. 

‘Tre, sub, unter, hinunter, hinzı, gegen, dan; wor; nach; 
m. d. Genit., unter, Ü. eye γῆς, unser der Exde: da emo 
τὴ» γῆν unter die Erde ζει mit dem Passivo, von: 
errrsolda: ἐπύ τινως, ἀποθνβοκαν ὑπὸ τῶν wolsulmr, von 
einem geschlagen werden, von den Feinden getüdtet 
wurden. ὅ τε grärfeum, οὐδέν ἐστιν ὑπὸ τοῦ πολέμον ἠοστὸν 
Demosth. p- 25. Ὁ) das lat prae, vor, ans, ὑπὸ Sons, aus 
oder vor Furcht ὑπὸ πνευμάτων, vor den Winden, 

Damosth. #7’ arloö, unter dem Spiel der Flöte. Eben a0 

ip ὁρκέων σνρθηκαε, Bündnifs mit einem Opfer und 

Schwur verbunden, Dionys. Hal. 1. 59. ὑπὸ µαστίγων, 

Herodoti 7, 21. und Xenoph, Anab. Z, h 25. wofär lu- 

tar. ἐπὸ wagruke sagt, unter Peitschenschiägen. ᾖπα Harn 

πορεέεσθαε, mit der Laterne oder Leuchte gehen, Xenoph. 

—— 5.7; Mir dem Daiva, zu * — er 
ον, ἐπὸ wuprugs, κήρυκε, φωτὶ, dad. Ἰαωπάδε, arkoie, μά- 

As, wie ad βίας = sub tibiis, sub crotalo, carmine lat. 

gesagt wird, und wie wir unter Trompesenschall 
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sagen ; vorzüglich drückt es die Gewalt über einen ans, 

in ἑαυτῷ ἔχειν unter sich uml in seiner Gewalt en; 
ons οὐκ ἔστιρ ὑπὸ κοῖς νόροις λαβεῖν, welche man nich® 
fassen und der Gewalt der Gesetze unterworfen kaun, 
Demosth. M. d. Accus., unter, hinunter, πό τὴν yy», un- 
ter die Erde; 3) pm ee en ζω, gegen den Morgen. 
von der Zeit und der Lage. ὑπὸ τὴν εἰρήνην kann sub 
pacem, kurz vor dem Frieden, und paulo post pacem, 
mach dem Frieden, wie Isocr. Panag. 47., bedeuten. 3) 
ὑπό τε, gewissermalsen, etwas, bernahe, εήθη καὶ Hero 
ze ασεβῇ, Plato, ταῖς ἐπωικῶς wir ἐστιν ὑπό τε ἄτοπα, 
id. πό τε μικρόν ἐπεα σα, Aristoph. veir ὑπό τε ποριφέ- 
enar ἠχόετων, Hippoer Casaub. ad Suet. Όλρε ο. 4. 
do den Compositis hat »s nicht allein diese Bedeutungen, 
sondern es bodeuter auch noch zirrück, als ἐπάγειν. wel- 
ches zurück und vorwärts gehen bedeuter; ferner deu- 
ser cs deu Anfung einer Handlung ‚als ἠποφαήσκω u. 8. 
w., an, eder das Allmähliehe, ὑποτήκων auch das Heim- 
liche u. Versteckte, ἡφαιρέομαε, u. s. mehr audere Bestim- 

‚ahungen, 

‚Troaxraivo, $. ἐπερικταίνω. f 

Troßadgor, d, κ. v. a. das Agd. Hesych. Suid. Photius. 

“βάθρα. 9 bey Hesychius u. Cyrillus, und —ssadper, 
τὸ, (Umoßaiom), was man untarsetzt - unterstellt, Stütze, 
Fuls, Basis, Fundament, Bauk, A piani 1. p. 461. ὑποβά- 
Όρους, wubselliis; Hürsche, Fulsbauk. Xeno. Memor; 2,1, 
50. οὗ µόνον τὰς orpwuvar, αλλ καὶ ras κλίνας καὶ τὰ ὑπύ- 
βαθρα ταῖς κλίναις παρασκενάζεις erklärt man gewöhnl- 
von untergelegten Teppichen 8. d. Anmerk. 

“ανω, —— daher niedriger seyn, zurück- 
* daher, abne pr, u ο . —— 
υποβέβηκεν ἑκαστῳ το τίµηµα, Plato Legg. 6. p. 298. au 
nachstiehen, der Zweyte dem Range — las 
oder hinuntergehen, darunter troten oder stelien, und al- 
so als Stütze- Fundament oder Basis dienen. Boy Dio- 
nys. Antig. 8, 48, τοῦ αὐχήματος ἑκόντες ὑπαβήσυνται, 8. Υ. 
8. καταβήσονται amd, wie 7, 45. παταβὰς ἀπὸ τῶν ὕπερη- 
φανων αἲ χημάτων, und c. 51. ἀπὸ τοῦ βιάζευθαι κατέβη. 
Β. ὑπόβασις nach. . 

—fanrysıos, ὃν Bonennung eines pes in der Meırik 

u- -), sonst dvriß. genannt, Dionys. Hal 

—Bexyos, ὁ, 7. Phuloser. Soph. », 19. 'rerbindet es mit 

— 8— von: enthusiastischen Bacehantentone. 
—fehlw, unterwerfen, unterlogen; unterschjeben: an» 
eben, an die Hand geben, eingeben, erinnern, tmisat 
or τῷ παιδὶ τὸν λόγον, Jaoer. Panath., ich dietirte die 
Rede; entgegen- oder vorwerfen, projicio, τοῖς Üngioss, 
Polyb. erwiedern, antworten, wie subjicere bey Varroj 
im Reden unterbrechen, vrogallur, Homer. ή 19, βο. 
υποβλήδην ἀμείβεοθαι, erwiedern und antworten; ım 
Μεσιο, sich unterlegen, πορφυρίδας. purpurne Decken 
τα αλλότρια "m, fremdes Rigenthum sich aumalsen τε 
für das seinige ausgeben, Strabo. Derselbe 18. p. 125. 8. 
gr ο πρντος υπβεβλημένος Εὐπατορίαν — προξηγόρευσε, 
sich umermihfig machen, .suo imperio subjicere, wo 
die Uebers, hat primus conditor. : 

—Pugfapiiw, etwas wie ein Ausländer oder unrichig 
‚spiechen. 

„Je edueos, erwas ausländisch - barbarisch -etwas unrich- 
ti; sprechend. 

—ßaoıs.n das Rückwärtsgehen, Verschlimmerung, Ver- 
minderung: &£) die Basıs, der Fuls; τῶν αγαλμμίτων, das 
Fufsgestell der Bildsaulen, Inseriptio Gruteri p- 219. 
sröfarıs, Konoph.-Equ. rei 1, 14. beym Pferde, wenn 
es den Körper senkt, nm den Reiter aufzunehmen, wel- 

ches 6, 16. ὑπυβιβάζεοδαι heilst, also subsidere, subsessto. 

Bey Hesych, isı es ὑπύβασις, auch ὁ ἐνδύτατος χιτ», Ü 
περίζομα, 

"βπσκανος, 6,44 etwas neidisch, Manetlıo 5, 45- 
Zaunet, ον 8. V. a. ruodafnor, ὑποβάθρα, und --“Θρον, 
uidas, Pausan. 10, 206. 
sore;w, ertragen, halten, Asschyli Pr. 450, wo am- 

ο ὑποστενάσῳ lesen, 


— —— ανω 
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"Troßarnt, ou, 6, 8. . a. ὑπόβαθρον, Hesych. 

--Αδέλλω, suchte einen streichen lassen, Luciani 5. Ῥ. 
190. 

--ῥένθιος, ὁ, ἡν 8. va. ἠποβίθιος, Anal. 2. p. 151. 

—Birrw,f. ξω, oder --ῄσσω, etwas husten, einen gelin- 
en Husten haben, aryo», Luciani 9. p. 258- 

--βιάζω, f. σω, mit Gewalt beruntertreiben; sehn 
zweif. bey Suid. in ὑποβιβάζοντες, Procop. 6. ν. 4, 4., 
wo Abresch für ὑποβιαζόμενοι besser --βιβαζόμενοι lieser. 

--βεβάζω, ich ziehe herunter-nieder, mache, dafs etwas 

erunter kommt. ra χολώδη, die Galle abführen. vro- 

Bıßaleras ἵππυς, das Plerd duckt sich, um seinen Reiter 
aufsunehmen, Xenoph. Eqwit. 6. 8. ἐπόβασις nach. 

—fıdeowoxw, ich fresse unterwärts, oder in etwas, aub- 
terrodo od. subtus erodo. 

—Bırnridw, (βινέω, βινησείω), βρώµατα --τιώντα, Me- 
nauder Athenaei p. 517. Geilheit erweckende Speisen. 

-βλαεσος, ὁ, 7, etwas βλαισόε, w. m. n. 

— dlaoravm, f. στήσω, nachkeimen oder wachsen, von 
untem oder etwas, „llmahlich keimen oder wachsen. 

— #Alsuma, ro. 9. ἐποῤλέπω, 

--βλεπτεκόὸς, Adv. —aws, einer der scheel-zornig aus- 


nischen - verabscheuenden- verachtenden Augen ansehen | —Ipeysos, de, τον, im 
(wie surpicere, Dieses ‚Ansehen und der Blick dabey 
heilsn rmugsewer und Frußisuue, τὸ; wovon 


ganz αι [-[--βρυχα, Odys. 5, 519- e7 in * 


3 rmororE 
πρῶτος ἔληξεν, ἐκεῖζθεν & εοὔαι τῶν χόμενον mufs man 
die von ihm niber gegebese Erklärung von ὑποβάλλω, 
erwi ‚ miwortem „ «iie Rede ©der das Wort neh. 
men, ableiten. Pleero_ selbst, dessen Stelle Diog. πι. 
schrieb, ἐξ ὑπο λες. Epein? ντα van, Hi 


t 
archi_p+ * vergl. Aelianuv. M- 10, Ueber > 
inn der Stelle ». VVolfiz Prolegem. ad Homerum Pag. 
CXLE 2 E 

"Ὑπυβολεμαῖοςν, ala, aror, (ἐποβολη, --λιμος), untergei 

oben, tnechr. 

-βολος, ὁ, ἡ, (ἐποβάλλο}» verpfinder, oinien ZN 
guipelen, Fhersentos Plotii,. Pollux z, gs. Sujd but 
ὑπήβολος dafür, 2 -- J 

— ος, --βύρος, &, %, mir schla Grund 
—— Bars für τοςξ angemerkt. * 


-«βορβορέζω, etwas kluckern. Β. 404. Ἡ 3 
geriet, vermucblich f- L. staıt ἐπιβ. ια den 
της. emsel 


— #orinae, τὸ, Schok Apollon. 5: 1376. zw. Bedeut. it. 
Lesart. 

— #payyor, etwasheiser * 

—Bedzu, ἐπέβραε, Quäreä 
auch 


r vorm Schnupfen, Hippoer- 
Σο, 72. Be Task 


πα. 
ler nals machen; 
im activo, sich 
P- 23. Hemat. ad 


feoufw, 5. v.u ὑποβῥόκκον», 


Srofeiyom 


w der der Erde» _Frciangp; f 
es assers oder er ο win — a ds 


=4 
—— — 


— #4, αν vor 
ως ας Adv. (ἐπυβάλλω), Apollon. α, 609. und sonst, — Fouygeor, ία, ον, erw doißerzos Kam. in στρ, 


wosro, Manetbo 6, 1. 
—#inpa, ro, (ἑποβάλλω}, das 


[2 1200 
-βλητεκος, Adv. 1. v.a. ὑποβλήδην, Eustach, von ὅπο-- 


Bello, weron auch R 
Alnres,6,n, Adv. -ῥλήτως, untorgelegt, untergescho- 


ben, angertellt, angestiftet; unecht, verstellt, Soph.| —Agworw, poet. 4. v.a. Fr 


Ord. C» 794 


—Bilrre, Philostr. Apoll. 6, 36. heimlich - unvermerkt 


aussangen, von Schmerzen; wo aber Hemsterh, ad Lu-J—yanaiv, darauf oder danae 


eian, . ἀποβλ. lesen wolire. 


ep: 396. οπου». το 7, 39- 
— dos, 6, (ὑποβάλλω), der unterlegt; erinnert, yaoreltonar, 


warnt; der Einbläser, Plutar. 9 p- a4. (174. H.) ο, v. 4. 
dispunvsurns, Eustath. ad nl. : 


εδ. 

phoße Ay, δν das Unterlegen, IUmterstellen, Unterwerfen, 
das Legen - Stellen- Werfen hinunter - darunter - hinein; 
das Unterschieben. tmoßelngs γρόφευθας τινα, einen als 
ὑποβολεμαῖως anklagen, Auced. Behkeri p. πια. ἐξ ὑποβο- 
kös durlver, einen vorgesprochenen Eid schwören, Po- 
leıno Macrobii 5, 19. λώγου, Luciani Demosth., Materie 
oder Stoff der Rede, s. v. a, ὑπόθεσο sonst. 
ποῦ ὠνθρώπον ψχῇ x Tr dors προς καλοκαγαθίαν, Mu- 
sonzus Btobaer Ecl, eıhic. 
Grundlage; εέκγων, κἀειδών, das Unterschieben fremder 
Kinder, das Nachmachen von Schlüsseln, Plutar. 1. p. 


— end Kinder gebären.| — $@erzor, ὁ, 9% 


p- 7% Bas. 8. auch vrayw-| —yaorgser, ro, (mare), 


φεσικὴ τῇ] --γείος, ὃν ην (γέαν γεῖα, 


116... wo Ye neuen Ausg 5 or —— H; 
Βεσσαλίην» 2ο ασ. 5, Big, — ο 7 
425. Orr 7 


4, 145. δ, 599. 4, 
σενα» widerlich od, stinkend; 


le ή, zw. 

πό, 
‘raoyaldıos, Hesych. har ** —— —— 
—yasos, d, 4, 5 70 heirathen, Aeliani ως. 


39. Quinti Bm. 13, 405_ 


— ο, Zr τῃ οσμῃν 
zweıl. 


5 Fab. n4g. - 
qui, gerer" kun ve 


lux ας, Bor 
Unıte 
de 


leib vom Nabel an; vom 
rleibe oder Bruche, darr 
und Lüsts des Bauchs, 
"ἄστρια, Andronicus de 
προ» ein Gericht, Ari- 
ex Untertheil der großen 
bey Athenacus p. 568. 


unterirdisch, unter der 


ο oder der 
Hauslanb, 


zehren; veril. Po 


Adject. —orgios, ον 7, vom 
chörig, olerger, Berier 
Bhilo 1. pag. 1οβ. Ρ. πάθη 
passiom. p- 755. Auch ist ὑσεο} 
stoph- Vesp. 195. vorzöglich © 
ο, κύτη, cesacei pl 

κε. 


sr 


yara) ” 
— einem Obdach 


rde. 
von esilwer. 


ἐς. Ῥ. auf tsliche Aula, er ὁ, 9 [γε mi 
ic Ῥ. ga, matfirliche Anlage, γεεσοθ, ὁν m (Γεῖσον), — en 1ο. 


Traufe; ὑπόγεισοῦ hiels eine = 


weil es in den Dachrinnen - oder lächeln. 


2197. ἐνεδρετόνεων Fr, Polyb., das Stellen der Truppen] —yeiw, zulschen, etwas Jach« ν - 

in einen tiefen Grund im Iinterbalt; daher κ. ν. * μα, voll seyn, Atbenaei P” en Kinne — = 

Ort des Hinterhalts oder ὀνεᾶρα selbst, Polyb, das Ein-|—yersıalw, f. ἄσω, ένο)”. „ Araclines OT- Sehen 

geben, an die Hand geben, Angabe. Erinnerung, War- iehentlich bitten, m. d. Ace” ,, einen Bart =" 

murg, Rat. εξ ἠποβυλης ὄνδρας ἀγαθοὺς εἶνωι. Keuoph. ειάυκω bedeutet, ich fanß® an —5 

Crrop- δη δι 37 inch gehen uud fremde Werutug;| men, Herodinni Philer. p- AB, in Klin ὅτε ον 3 
ıer von desselben Sache] -yirw, οἵνικα Ög ner ἷψε id {φις Water oder 


denn Kenoplı. gebraucht kure vor 
Eronursonw. Biupgegen bi v Diog. Laert. 1, 5” F ' 
zu Ὁμήρου ἐξ ὑποβοκης ἔγμαψα ῥαψφδεῖοῦαε, wior ὥπου ὁ 


σζέων 


ei, Eupborion Biym. M. 2 
seus geboren. 


— ee 


Js 


TNOTRH 


"Taoyneaw, etwas altern, --“Ὑηράντων, Acliani h. a. 7, 17- 

rende, und —irouus, nach und nach oder allmah- 
lich werden oder entstehen, swubnasch, sentgegen kom- 
wen, einkommen; dazu kommen. 

Σρογκόα, (ὄγκος), etwas grols oder dick machen, Pol- 

ux 4. 187. ρ 

— ο. ὅσσε stand Moschi 2, βδ. vom Stiere, wo 
—— ὑπυγλαύσεσκα geschrieben hat, δ. v. a. ὑπέβλεπε, 
von γλαύσω abgeleitet. ,, , 

—ylaunor, ö, 7, etwas γλαυκός, Wr. m. u. : 

—yisıcew, darunter hervor leuchten - glänzen - blicken, 
s.v.a. ὑποβλέπω, . Callim. 3, 54. Mosclus 3, 86. ὑπο- 
γλαέσσεσκε, imperf. 

»-γλεσχρος, ὁ 7, etwas klebrig oder zäh. 

— ylovris, (dos, 5, der Theil zwischen den Hüften und 
Hintsrbschen,, der dem περέναιορ aufsen eutgegenstelit, 

ı Aristei. h. a. 1, 14. . j 

— yilrmeivou, etwas süls machen oder schmeicheln mit 
eüßsen Worten, Aristoph, Equ. 216. 

—yhuxtt, 006, 0, 7, arwas süß, sülsliche. 

--“γλώσσίοε, oder —yÄurrios, ὃν 7, was unter dor Zunge 
ὃς, κ. B. βάτραχος, lar, rana, wenn der untere Theil 
der Zunge sehwillt, Aristot. I. a. 2, 15. ὑποκατω τοῦ 
ὐπογλωττίου de τῷ κοίλῳ, welches Plinius 2, sect. 49. sub 

une inanitate übersetzt, isı die Wurzel der Zunge, 

-γλωσσὶς, ἡ, auch —yiwrris, idos, ἦν der Fehler, der 
in Öweyiwaesos erklärt worden ist, Hippoer. 2) eine Art 
von Krauz, Atlienaei 19. p- 677. b. . i 

—ylAucoor, rö,. Diosor. 4, 152. Plinii 27, 11, ein klei- 
ner Strauch, auf dessen Blättern ein kleines Blatt wie 
eine Zunge sich zeigt, unter welchem πο die Blütlie 
und Jder — ου Ruscens hypoglosum 

- Linnaei; ὀξιμερσίηῃη oder κενερωµνροίνη ist Hurcas ας» 
deatus, und Eu ebardenie Theopbr, 3, 17. Auscus 
hypophylium Linnaei; wird falsch auch ἐππόγὰ- ge- 
schrieben. .· : 

--γλωσσοςν 6, ἤν 8 Υ. 4. πρόγλωσσος; schr zw. 
--“γνάμπτω, Fut. pw, herum - darunter biegen, 8. ὑπο- 
κάµπτω nach, ? 

—yrößte,.Adv. 8. yrador. 

—yoyyifw, murmeln, mucksen, Gloss. St.; davon 

—yoyyvarzs, er, ö, der murmel: - muckst - brummt, 
Elon. Βε. mussitator, 

κ--γονάτεος, 6, ἡν (yore), unter dem Knie; zw. 

—yenric, Variante st. ἐπιγουνὶς, Arati 2654. 

—yoaume, τὸ, das Unterschriebene, Unterschrift; das 
| ἐν πάς 2, oder Schminken der Augenbraunen; die 
dazu gebrauchte Behminke, Phrynichus Bekkeri p. 6δ. 

--γθαμματείαν ᾗν Plntar. 9. p. 344. das Amt eines 

--γθαμωατείς, sort, 6, Unterschreiber, zweyter Schrei- 

* — chreib Schreib 

--γραμματεύω, Unterschreiber-zweyter Schreiber seyn. 

—— ὃν Vorschrift, Μι... im N.T. 

—ypaupzce, dus, 6, Untersohreiber, der unterschreibt; 

er nach, ibt, was man ibm dietirt, Schreiber, No- 
tarius, ‚Protooollführer, in der Volksrersammlung, «r- 
tıygagswi, im Ratlıe zu Athen, Sohol. Aristoph. Equ. 


1058. $ 

—ypayr,%, Unterschrift; Vorsehrift, erster Entwurf, 
δείς, Bereiehnung, Rilß, τῶν θεμελίων, Aristot., 

Grandrifs; das Schminken oder Bemalen, ὀφθαλμῶν, 

Jueian, und Xen. Or 1,5, 8. bey Herodian. 4, 9. mit 
παιδια 5. v. a. Anspielung mit Spott verbunden; bey Ap- 
pian. 5. v. a ἑπόμρηρια, wo er auch ὑπογράφασθαι ἑαυτῷ 
ἐε μνήμην sagt; davon , 

"- ypädgsos, ὃν %. Hesyoh. hat -γραφίων (τοτε, χρημάτων), 
τών ἐπὶ «ῷ owuars δεζδανεισμένων, Geld, wor man 
sich (wie bey unsern Wechseln) unterschrieben hat, so 
ern der Gläubiger sich an die Person des Gläubiger 

ale. : 

.- γράφω, f.ym, unterschreiben; nachschreiben, aufschrei- 

en; beschreiben; bezeichnen, entwerien, einen 
machen, εἐπογράφειν τινὶ ἐλπίδα, ostendere alicul spem, 


— — 
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/--δει 


πο” Ε 


einem Hoffaung machen oder vorspiegeln ; mithin auch 
vorschreiben, schreiben lehren; buschreiben, bemalen, 
schminken, vorz. die Augenbraumen; nachschreiken, von 
Geschwindschreibern, Plurarchi Όπου. 17., ‚wo ἑπαγο- 
θεύειν dietiren heilst; ἐπογράφομαε, ich unterschreibe 
mich mit als Kläger, subscribere asccusationem, in ali- 
quem, daler ei τε wamiv ὑπυγράφῃ τῷ ἐμῷ Big, wenn 
du eine .. wider meine Handiungen vorzubringen 
hast, Eur. Here. 1118. verpfänden, verschreiben, Tabula 


Heracleeneis p. 234. Von den Uebexschriften der Ge- 


dichre, wie forwodıxe, heifst es im Argumento ldyll. 1. 
«„Theocz. επογράφονται. 5. auch ὑπογραφη» 
Taoygowos, o, 7, etwas gebogen, vorzügl. mit etwas 
gebogruer (Habichts -) Nase, u 
—yeor, 4. ν. a. —yows, Oder ---γυέας, meuerlich,.neulich, 
re — — 
—yreot, und επόγοσς, ο, ἡ, (yıior), unter Händen, vor 
der Hand- bey der Hand’ ıe und, also bereit, fertig; 
frisch, neu, neuerlich geschehen, davon Umoyuörera, 
Neuer. Plur. Superl, ganz kürzlich. oder neuerlich. Ca- 
saub. ad Suctomi Aug. 49. ἐξ ἠπογείον, Plato 5. Ρ. 376. 
frisch weg von der Faust, Hand: od. plötzlich, sogleich, 
Schol. Ruhnk. p. 158. Diese Bed. ist die gewöhnlichste 
und finder sich schon bey Herodorus. Seltner isı Aristot. 
Polit, 6, 5. καὶ τοῦς ἐστῖν ὑπογνιότατον προς αὐτάρκειαν, 
und dieses ise das bereiteste und bequemste Miztel cine 
Stade mir allem nörhigen zu versehn. Auch was beror- 
steht, Arist, Occ. cap. a, 6. Vgl. Thom. Mag. und 
„„Moeris cum not. 
Taoyrgöw, etwas biegen oder krümmen, Nicetas Aunal, 


» 3- : 

ο τες f. dafw, etwas oder gelinde beifsen; zw. 

—Ödaxpre, ὁν ἡν beihsäne, aus et 

--δαμρίω, etwas oder heimlich weinen; 
fangen, Anal. 

--δαμάοω, und —Adurzas, und contr, ὑποδμάω, bezwin- 
gen und unterwerfen, wie swbigere, unterjochen, AMo- 
schus. 

—dasıs, εως, 6, #, etwas Laarig oder rauch, 

δε εν dor, ὁ, ἡν (ὑπὸ, dw), mangelhaft; geringer; klei- 
ner; 'überb. einem Άμεσα machstichend; 2) von δέος, 

 erwas furchtsam, Uesych, : 

α. ro, Anzeige, Merkmal, Erinnerung, Vor- 

schrift, Xenoph. s. v. a. παράδειγµα Polyb, Appian. und 
Diog. Laert. 

--δειδέζω und --δείδω, etwas fürchten; auch s. v. a. d. 

ὃν fürchten 

—Jdeiskor, ὃν ἡν (deln), gegen Abend, Arati Dios, 94. 

—delarene, cu, f εξω, vorzeigen, anzeigen, vorschrei- 
ben; darstellen; zeigen; bey Xon. durch Beyspiel zeigen 
und unterrichten oder vormachen; zu verstehen geben ; 
neutr,, sich zeigen, Polyb. 2, 39. vergl. Xeuoph, Anab, 

‚7, 12. not. 
δείκτης, ου, ὁ, d. 3. ὑποδεικνέων, 


zu weinen an- 


-δειλιάω, ber ορ 35 δ. 5. Υ. a. ἀποῦ. zw. auch Ae-. 


schines or. p- 

-dssualrw, s. va, --δείδω. 

--δειπνέων o, start eines Andern zu Gaste essen, Luciani 
6. p. 303. 

“δέχομαι, ion. st. ---δέχομαι. 

--δεκτήρεον, τὸ, Behälmifs, Zufluchtsort, Sırabo 14. 
p- 988-, wo vorher ὑποδυτήριον stand. 

—dinrni, ου, 6, {--δέχυμαι), Aufnehmer, Annehmer, 
Einnelmer ; zw. davon 

--δακτικός, 7, or, zum Aufnelimen-Annehmen gehörig 
oder geneigt, 

--δελεάζω, Mathem, vett. p« 100. τοὺς --λεάζορτας, wird 
urinatores subeuntes übersetzt, die tauchend hinunter ge- 
hen; zweif. 

-δε»δρόομα», οἴμαι, nach und nach zum Baumes wer- 
den, oder beynahe zur Höhe eines Baumes wachsen; 
zw. viell, aus ax . entstanden, 


F 


* 


ποσα 


Φποδενδρν ζω, sich unter Bäume aue Furelit verkriechen, 
Sus'nid Fhotius, hingegen eıklart es Hessch. plötzlich 
hervorkummen und erscheinen. Mit jewer Erkl. stimmt 
die von ἄενδριάζο bey Hosych. 85. δερδριάζω, 

—dıfin, 5. 11 9 73. der zur Bewischung döthige Vor- 
zart. ὄρχὴ, bey Aristoph. Pac. 5% Aufwatme, Bowir- 
thung und der dazu norhige Vorrath, By Inuecian. 4 
p- 294. ὑποδυχίν αν}ολοπρεπῇ wapasnssschrres haben an- 
3. Ausgaben παφαοκενήν. 

--ὐέξεος, da, or, aufnelmend, ‘ — Uerodoti 7, 

9. {, L. st. ὑπολέξιμοι; bey Euidas und Photinis αν ν. a. 

erdugeis. In Kbesi vorsn 364. ἠποδεξίαιξ miles liest 

Mu:grave ἐπιδεβίαως. Im Merodor. soll es vermmihlich 

jr τος λιμένων υλοδεξίων oder ὑπωδεξομένων --ἑώλτων 
chen. 

—dsfis, ut, Ἡν va. — dog, Hippocr, und Hesych. 
5, d. vorlierg. 3 

-δέομαεν, Slehentlich bitten, aus Greg. Νες. 

--#igacor, ro, Halsschmuck, Halsband; von dien, ὑπο- 
δέρσιοε, woron auch ’ 

—dsole, έδος, ἡ, Unterhals; Halsband, Aristot. h. a. 5, 

, In der Inser. Artica Ohandler. 2. no. 4sı. lin. 17. er- 
ir Boeckh Staatshanchalt. 2. δ. 298, es für eine Be- 
deckung des Unterhalses, ‘vergl. 5. 308. 

—Aiynopas, 8. v.a. ὑποβλέπω, Quinti 3, 

—dryw, etwas oder unteu von der Haut ent 
Turg. wet. p. . un 

droit, wi. 1 + Vı Ar verölncıe, 


r ΄ 


--ῖεσμα, re, und —dseuse, ὁ 8. . m 


löfsen, Chi- 


ἐπόδημα, jenes N H 


Besych. auch ein Unicrpfand, wie odligere pignori, die, --δίδωμι, f. wow, a 


sus bey Polyb. 11, 9. Hesych. bat auch ὑποδέσμεως, ver- 
pfänder, und ὑποδήσαι, verpfänden. 

rn, Vi ö » Schul Aristopb. und Apoll. 
Khod. 4, 1515. 


--δεσμείε, idos, 9, das Band unter einem andern zu ge- | —duyymaus, aus, 
—— -δικάζω, ή dow, 


brauchen, Hippver. verschieden von ἐπόδοσμος nach Galen. 
8. Foesii Oecon. Hippoecr: j 
— ud, κ. τα. — und --δέω, Glos. St. 
—d’yrunas, Orph. u v.a. . 
--δέχομαι, f drfumes, anfnehmen, anuehmen; bewirtben, 


zu Tische bitten oder haben; annehmen, genchmigen, [--δεσεκη τηε ο, ὃν Unter”7 
billigen; glauben; über sich oder auf sich nelimen, ' —dıräöw, ὤ, verdoppeln 7 
vwerspiechen; aufnehmen, auffangen, das eindringende ' —diriwess, ws, eg. Sch 


Τήνος, Xen. Cyr. 2, 4. 98. einen Feind, seinen Angriff | 
„„rushalten und erwiedern, Cyr. ı, 6, 55. 
"Trod’w, darunter binden; unterbiaden; Med. sich die 

Schuhe oder Sohlen unter den Fuls binden, die Schuhe 

anbinden; davon ἐπί 

bundene, Schuh, Sohle u. dergl. Das Gegentheil ist 
sroltu, das Darnntergubundene auflösen -anfbinden ; Me- 

. dium, die Schnhe oder Sohlen auf- oder abbinden, Xen. 
Auab. 4, 5; 15. 

--δεώς, Adv. von vrodens, w. m. m. 

—önkos, ὃν ἡν etwas oder ziemlich deutlich, Joseph. 

—Inköw, ww, andeuten, bekannt machen, zeigen; davon 

—dnlwoss, εως, 5, Andeutung; Bekanntmachung, Er- 
klärung. 5. auch παρόφογος, 

--δημαι τὸ, das Daruntergebundene, Schuh, Sohle, 8. 
ὑποδίω. ἐὑπύδηωα κοῖλον oder auch olme κοῖλον ist der 
zömische calceus, bedeckt den ganzen Fufs unten und 
οὕτως aber σανδάλιον ist solea, eine Soble, und bodsskt 
den Fuls wur unten. Salmas. ad Tertull. p. 36. Nach 
Strabo 16 p. 1067. (332. Sieb.) wugen die Fan ὑπύδημα 
κοῖλον dimioor; davon . 

-δημάτιον, τὸ, das Dimin. und 

—Inunroffdgos, ö, 7, (ῥάπτω), Schuhmacher, Schuster. 

— nass, εως, ἡ, ( Bw), auch ὑπάδεσε, das Darimmorbin- 
den; auch s.v.a. ὑπύδημα, der Schuh; bey Hippoer. 
6. ν.α. -“δεσμέε. 


᾽ποδιαβάλλω, Artomidori 5. 53. heimlich verlenmden. 


--διαβώσκο, etwas durchfressen oder durchnagen, Hıp 
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"Taobınlerurırde, 


—dıalgeost, εως, 7, 5 Ἡ 
ιδιαιρέω, ο, untercbrbeilen, in miehzere kleinere Stücks 


—biaoroln,r, ine 


“ verschiedesem Sinne Ἐν 


— Jıagipw, unter 


een h 
anfangen zu verderben. 
ασοδιλάσκολος, d, JE SWR Lam, 


dıdaoxw, ᾱ, ν. α. ν 
--διδράσκω, heimlich gorrlaufen oder ufihen, 


—dınos, st (din), verklagt’, schuldig 


-δινέω, 


ὅημα, wo, das unter den Fuls Ge, — 


Πο» 


7. ὃν, ormas rennend, Lay Suidag im 
Σι zweis, wo es aber wiell. ὑποζεννγεκός, nachserzeud, zu. 
setzend, heilsen soll. a . 

διακονέω, Pollue 4. . im Med. mit dem Dat, eins 
Unterbedienten-Stelle Läaben bov- 

3 U ir zerabtheilung; von 


theilen. 


- διάκονος, 6, Unnerdiakonmau. ; 
--δκασπως, etwas oder gelinde aus einander ziehen oder 


zeribeilen, Hippoor. 
pp: kleinere Trennung, vorz, der Worte 
wo man anhält oder absetzt, 


is: Lesen oder Spreoh κε, D L 

bald kürzere, ball längere Zeit, Quinetil 11, wo 
such ἑποσνστοὺ) dafür steht; „ıber die Gorh, da schr. 
list diefs Wort billi aus. «ποστεγμη παμε Q,, wenn 


ossoz wird mit der Periode. In 
zauchen & die Grammatiker, wenn 


zes nrieben wrerden, it man 
es nicht mit der Νάξεσς Ir "θα vorwechselt, 8, Yil- 
loison Anecdots 2 p. 208- / 


der Hazıd zu vorschi.den en Meynungen 
bringen, Dio Cam. irmlich 
hei -allmäblich verderben, 


die Rede ganz gesch 


doriv, äfıos so geiren ne 
> 


— 
ια) 


vor ich 
vom Chore gebräuchlich- 20gli 
zux- 


bnehnten, im Wer, u 
wie ἐπιδίδωμε, zunehmer "2 ‚rechsan, nommen - 
ρωμπίων ἐπεδίδον nal τα 7— fr ι v 
τα αποδεδωκύτα τῶν ὄψκεέ or «ον * 
Soph. a. 23, 2. vn την 
Ne verdasuımen, Vorurcheilen Tor | 


er umten drehen, Callim 


erwalter oder y 
wplico, Gloss, Ber: — 
74. Verdoppelung, 


Nicetae Aunal. 2, 
ὦ, ἔ. zw, ewwäs 
Del, 79. 


>. 1.ycophr. 


doppelt liegende „Haur. * unter einem Γρ]! i 
Feilen Schleider bedeche» DErabO 15. Ρ' δα. Luchnrz. 
Burn, 3 4, (ip), Qurseiß,, alt, 10 hr 
ὀέφιως, Manetho 5, 198. * da, w.m.n., 
— Aucw, contr. 8. v. a. vmodeast zerjocht, Sklave, Di 
önur, wor, ὁ, (- δμόω)» 1 κό. f. — 
5 va Bear: — ——— En 1 δίνοα von der Haut, Οἱ. 
—dopd,n, 
rurg. vet. p. lave, Diener; zw. 
ος Pi 5 ». a. —DD———— —— Herberge, 
— Unternehmer; von 


--.δογεῖον, τὸ, (ὐπο B R 
— A nehm ος „hme, Aunalhmo; Bewir- 


_ s μη ib 
De, Ansuhme eier Gomeb re Bee. 7 
Polvb. δα. sı. Hülfsmietel »  ὥπανεα καὶ Aizor mal yo 
ὑπόληψιν, Demosth. eis — p- 4. μον ibın allen ος 

{ - 2, 3 * 
Willen und — σονκον ‚zu —B Can a7, 18. δ. auch 
zol ποτε εν ὁμοίων and , 
ae Adv., b = 1ος, Smoßgaf bey den Neuern, 

Ὑπόδρα ν., be or ideo. 
Niendr} de 7. Hoi liegt zum Grunde, video 

ῥακεῖν. 9 -Jpasoia. ῃ ndscht . 
Bast in Greg. Cor, p. 556-, 6 r Απ, wo die u⸗ 

— dpanarerpriw. Fuslans . - wird. sebiel 
ee, — εἑπόδρα u werde, mit 

— σοι ἐπόδραξ. wo 
oder von der Seite sebend - . 
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wildem - zorni Blicke. Äofer εποδρᾶξ ὀσσομένη, bey 
Suidas; wie Nicandri Ther. 457. 765. 

"Ὑποδρασία, ἡν bey Hesych. κ. ν. a. ἐποψία, ἔχθρα; der- 
selbe hat ὑπαιόδρασειαν, επόψειαν, so wie auch ἑποδρα-- 
wir, ὑποπτεῖσαι, #0 deals man also ὑποδρᾶν u. ἐποδρακεῖν 
für ὑφοράσθαι gesagt haben mufs. Im Etym. M. finder 
sich a für ἐφομώμεένου, 8. auch ὑποδρής. Da- 
mit iet auch ırodog verwandt. 

--δράσσομαε, row, F. donus, Plutar. Όλες 14, heim- 
lich- unvermerkt sich zu beieachtigen suchen, rar dura- 
µεως, der Gewalt. 

--“δράω, u, Γ. aow, oder ὑπούρήσσυς anıl ὑποδρύίω, die- 
nen, bedienen, behalflich seyn. ws sroßpearrer wor θεώ, 
Aelieni h. a. 9, 35. βασιὰ τὰ --ὀρήσσοντος, Apolton. 5. Τά. 

—deons λαός ἑταίρων führt ‚Steph. aus Nonnus an für ὕπο- 
ros, ἐχθρόςι 11. , 

—denerne, ἤροξ, ὁν (ὑποδράω)ι Diener, Bedionter, Odvss. 
15, 329. 8. ἐποδρώως Ielfer. ΄ 

--"δρεμτον saß, ὁ, ἡν eriwas scharf- bitter - heftig - beifsend. 
hr enus · 

oJ un, u 
ein ος, Aeliani h. a, 14, 26. ἠπιδφομήν eine 
Zuflucht, Rettnug; mit κολακρία verbindet es Acliani ν. 
h. 14, 49. 5. vrorgfgur. 

—deöwos, ὁ, =, darunter- darein laufend, Orph. Arg.B05- 
ἴχνους ἐποδρύμον πέτρον, Eur, Plioen., pedi occurrentem 
en der ihm ae den Ela geben wer. . 

—dpomne, ο 8. ν. ᾱ. —dpunm, Mil εφορμοῦν nlo 8 9. 120, 
P. ein Ort zum Einlaufen. Phile serb, ύπο — καὶ 
λεμέος und ὑπ, εἰς καταφιχήνν auch εφόρµους καὶ rule 

εξ; 8. να. οτύµιον, Hesych. ἡ πρώτη της dmuornums, 
icom. Geras. der erste Eintritt von. 3) Eine Spinnen- 
art, Aeliani h. a. 6, 25. 

--ἄροσος, 0,7%, etwas betliauet, Theocr. 25, 16. 

-δροω, 8. v2. -“ὁράω, --ὄρῄσσωι m. d. Dat. Odyss. 15, 
5. einem dienen als Sklave. 

—dvas, ich gebe hinein- hinunter, ich tauche hinunter; 
ich ziehe an, vmodsd: rar daxwriwas, Aristoph. Vesp. 

1159., wofär er Ecel. «69. ὑποδεῖοδαι sagt. 

--δύνος, ο. τ. a. —diw; auch κ. τν. a, d. vorherg. neutral. 
—lleodae πτροεωπεῖον, die Larve aunehmen; daher. me- 
taph., 7 ῥπτορικὴ ὑπυὺ τὸ οχήμα τὸ τῆς Önropemie ἐποδίι-- 
ται, Aristot, rhet. 1. προθποιεῖταε εἶναι τοῖτο. ὅπερ ὑπέδυ, 
Plato Gorg. 1ο. stellt die Person vor, welche er ange- 
nommen hat; #70 τὴν ἑατρικὴν 7 ὀψοποιῖνὴ εποδέδυκε, 
ibid. verbirgt sich unter der Larre der Mediein. ἐπέ- 


£, 


[7 


seyn. 
lutar, 


dere τῶν 'Iurwv την nyemosiny τοῦ πγὸς 4αρεῖον πο) μεση, 
Herodoti 6, 2. unter dem Vorwand des Krieges wider 
den D. verbarg er scin Vorhaben, sich die Oberheir- 
schaft ron Ionieu zu erwerben. 

—dvoss, aus, H, rad), das Untertauchen, Tlineinkrie- 
chen; Zuflucht, Rettung, Aecschyli Eum, 496. das J.och, 
Died. Sic. ο, 

"δύσκολο, ὃν 7, etwas schwer - lästig - mürzisch. 

—öuspopdiw, ὦ, Futur. ἠσω, ich bin eıwas unwillig od. 
ungeduldig; von 

—durpopos, 6,7, etwäs ungeduldig oder unwilli 

—dyszegairw, Fıter ar, s. v. a. ἐπούὐυεφορέω, 5 

—duswdns, E05, u, 7, etwas übel riechend. 

“δύτης, or, 0, Unuterkleid unter dem Panzer, Diodori 
17, 44. Plut. Philop. rı. . 

—diw, meutraliter #.v. #. ὑπόδεμε, ich ducke mich πῖς- 
dr, sudsideo, Xen. Έφα, 5, 7. 2) diefs thut man. wenn 
man in eine enge, niedrige Thüre,, Hans ας s. νε, geht; 
daher heilst es gebückt oder auch heimlich hinciogehen; 
auch untertanchen, ἐὑποδνόμενος τῶν κεαµέδων, unter 
den Ziegeln hineinkriechend, Aristoph, auclı m, d. Ac- 
eus., τάφο», θάμνους ὑπέῦν: g) active, 2 ἐποδύνω, 
ich ziehp darunter; 4) ὑποδεναι und robust προς- 
«πεῖον, sübire prreonam, die Larve annehmen: so πύ- 
wors ὑποδύεσθαε, Mähe übernehmen; sich der Arbeit nu- 
terziehen; nit folgd. Infin., ὑποδέῃ διδάσκειν, Kenoph. 
Oecsom 14, 5, wo ande arodin kesuu; 5) ἐποδέεσθαί 
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τινα, sich bey jemand einschmeicheln oder ilırı listig 
beyzukommen suchen ; 6) (drunter) hervorkommen. 
ὑάμνων ἐπεδύσεο, Odyss. 7) zurtichgehen; daher von 
Streitenden, weichen, feige seyn, sich fürchten. 

‚Trodwugeos. 3. in νόμος, Atlıenaei p. 614. 

Ἡποείκω, f. εξω, foue, und ὑποεικάθων Orph. 4. V. a 
ὑπείκω, ὀπόειξε χεῖρας ἡμᾶς, Τἱ: 15, 2077. +1. χερσίν. 
πεπέτρετος, --Επιτέταρτος u. 5. w. im Abeiehen, 

ἑφημιόλιος. . 

--εργόε, ὧν 8. τ. 
Gehnilfe. 

"Trolaxopsiw, ich bin ---ζάκορος, u, 
hirchendiener. _ 

—geryriw, oder —uur, f. ζεέξως, unterjochen; nnter- 
werleu; daran knüpfen oder fnigen lassen. 8. ζεὐγνέμες 
davon 3 

πε δεθνεωε, 
liuden damit. 

ie, ich siede oder gähre gelinde, fange an zu ticden 
oder zu zälhren, Geopon. 


no 


a. das” contr, vrorgyes, poet. Diener, 


* 
δι 


Unterpriester, 


δν ‚Unterjschung, Unterwerfung; das Ver- 


das Hinunter- Hinab - Hinein - Unterlaufen; | σοφά ών etwas dunkel oder schwarz seyn, davon --ζό- 


πύωσα, Nirandri Ther. 337. 

-Zeysor, το, jumenmm, Joch-Zugthbier, Lasttbier; von 
zuysof, de, «er, unter dem Joche geliend oder zieheud; 
“te Form --"ζυχος, 0,9, zw 

—zeysdns, 0,5. einem J.ası- oder Zugthiere ähnlich, 
Eiym, M. und Plrvifichus Bekkeri p- 67. 

στζυγό ων 6, 8. v4. ---ζευγνύω, Lucian. 

Trolo, etwas riechen. 

-Swpe, τὸ, ».v. a. διάζωμα. Zwerchfell; der mittlere 
Theil des Steuerruders, Pollnx. ἐποζώματα τῶν ro,pwr, 
Plato Resp. το, p. 577. 4, v. a. ξένδισµος; vergl. de ].r- 
gibus τα. p. 185, Athenaei 5. 204. Apollonii εν 560. 
Appiani B. 6, 5 91. und die Anmierk. über Vitrurii 10, 
21,6. Rey Polvb, α7, ᾷ vers ὑποζωννύεν, Schille aus- 
rüsten, $. ζευγνύω aus dem Thucydider. 

=Swvior, τὸν ([wrn), prareinctorium, Gloss. St. 
Servus, --ζωρρέος, f. ζώσω, umgürten; unten binden 

-anbiaden , zurammenbinden, τοῖς ποσοῖν ἑποζώσας, 

Strato Epigr. 64. ein Ringerausdruck. ὑπέζωσται νγδὴν 

kevayv, Aecliani bh. a. 15, 17. hat einen weilsen Bauch. 

δι, Επύζωμα, 

πτζωσμα, τὸ. 3. ---ζωμα, 
Trondsos, Theophr. ο. pl. 1, 15. f L. der Heinsiussi- 

„schen Ausgabe st. πφρόρηλος. 

— f. ww, etwas oder gelinde wärmen, Me- 

eager. 

--ieua, τὸ, das Untergesetzte, Gestell, Basis, Plutar. 10. 

+ 9208. 

— τὸν die Fläche der innern Hand unter dem δέ-- 
veo, Ballen, Pollux, ' 

—teguairw, etwas oder gelinde wärmen od, erwärmen. 

Φερμος, 0,9, etwas warm, 

—_ftaai, eu, u, [ὐποτίθημε), 


das Unterstellen - legen 


„‚eizen; Unterlage, Basis; Grund, Aeliani h. a. 14, 18. 
Grundsatz, Reze » Wessel. ad Diodori κ. p. 8. 3) Be- 
nt 


dingungs 5) esricht, Rath; 4) Vorhaben, Vorsatz, 
Unternehmen; 5) die Meynung, was ich als wahr an- 
nehme, glaube; 6) der Inhalt, die Fabel eines Theater- 
stücks , argumentum; 7) guaestio ficta oder causa, bey 
den Rhetsren ein Ängister Fall, Fiction, ο 5, 10, 
95, wo „ber eine Handschr. καθ’ ἑπόκρισιν hat. 5. Spal- 
dings Note. σχολικαὶ ἐποθέσενε, die in den Schulen An- 
girteh Fälle der Deolamationen, Scholioa Platonic. p, 
163. Snidas in Nur; β eine Hypothese bey den N 
thematikern u. Pluilosophen, So ve als ὑπόστασιε, Jam. 
blich, vir. Pyıh. ο, 8. 
—dDersov, Gerund. von -θέως 8. v. a. ὑποτίθημε, 


—Hirne, or, 6, (ὑποείθημι), der unterlegt, unterstelle;” 


daher, wie ὑποβάλλω 
anlalst; davon 

—terınös, m, or, = angenommen, bedin- 
gungsweise; aursarlem 


‚ der erinnert, räth, anräth, νεχ- 


— — — — 
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"Frößsros, ὃν ἡ, untergelegt, umtergestelle, unterge-| mal; m.d. Acem, wu? »ὧσος rosmo non αὐτοὺς, Plutar. 
schoben. τὸ ı., suppositorlum, eine gi in den Bin es schlich sich be ihnen eine Krankheie ein. Von 
tern zu soliishben. heimlichen, Rarhsel ägen und Intr!Sten: ἃ wie ὑποικου. 


-ᾱέω. Ἐν, ὑποθεύσομαε, darunter - unterlaufen; vorlaufen. τες τοῖς 1 — - οδιαβαλώ., aher Plutarch, 
ut. ὑποθεύσομαε et is ανδράσεν a με «7 ** gross imo Otho 


—Ütsurgda,.s, von unten betrachten oder beschauen, Plu-| 3. ὀλίγοις δὲ rıras oe - ακοτρεῖν dam 
tar. 6. p. 153. . 1 ῥέλ]ονχας αὐτοῦ τὴν µεσπφρ« ότητα, md anderswo; ποιος, 
-“θήγων ον Aclianus h. a, häufig, s. v. a. θήγω. re τὴν Φιμβρίου orgarean καὶ maps πατὰ τος Arena). 
— 07,2%, (ὑποτέθημε), Unterlage, Untersate ; Unterpfand, v, akos.v.a heimlich aufwiegeln, sonst ἐκ —* 
Verptandung, Pfand; Rath, Lehre, Wink, Warnung ; : lat. subite. yorunaw wrr. mal &epeionn, Plur. Pomp. 5B- 

* Ἱποιμώζω, etwas - leise oder daber klagen. jammern, 


davon ı 
—dmusunios, fidurlarius, Gloss. St. I Lueian. 
"βήμα, ατος, τὸ, 5. v. a. ὑπύδεμα, |Ὕποενος, ὁ, ἡ, enras eremken, ΤΗΣ ΥΠ. Bekkeri 68. βύτρυς, 
--θψμοσύνη, ἡν v0. --“δήκη, Rath, Lehre, Xen. Plilostr. p. βοφ. . 

Μετα. 1, 5+ 7. im plur. II. ο, 418. —oloums, (οἴφμαι) .. vw. a. ἑπονέως Hesych, 


-π“Φόρνυμεν Achani I. a. 17, 46. i. L. state ἐπιδ. wie, voll des Gewinnstes Aa ντ — = Zst. - 


neen reluigen og, abführen; davon 


ο, 3. 
--θοριῤέον, ö, & ἠσων etwas lärmen, anfangen zu lär-  Υποκαθαέρωο, von unter 

men, Thueyd. i 2 2 ’ = adlbagrıs. εως, ὃν, Reimigumf von unten, das Abfähren 
—ö#earrw, f. dfw, ciwas verwirren- beunsuhipen-er- durch sine Purganz. folgd 

schrecken, Plutar. t—saddlopar, s.v.a. dä. fo & η, 
-Όμα έν etwas anstolseu und brechen; zw- [- κάθημαν. sich — ———— ge niederlassen, unter. 
—#onviw, eıwas klagen -bekligen, ‚an einem Orte; sich νωπο ον, —— — in Πέπε t 


—itp6 ih va οκολζῦι Etym. M. . { vor Η 
ρόνιυνι τὸ οκολέῦρεονν Eıym | legen; χωρίσες doyupo? :.h μμ να Ätzen zu halten 





— Holm, —Öpirrouus, f. wouai, etwas weichlich seyn) suchen, Dionys. Hal. 25 d 
oder nudeln, wrreeieng καὶ Imedpeesuftnt ἔνια ὅημα- sig lines, Hiroden. 8» 49- —— ey ge mils- 
tar, Plur. Perici. 1, 4 eine schlafle und gleichsam | sich dem Feinde entgegen αν = on, Philo efapos, 
uud φθόγου —nulrer α κ τωσ 4. pP 


"Richliche ‚und in manchen Stücken machgiebige Fah- 





zung des Regiments. Agathise Ep. 8. ὑπεθρέφθην µετώπῳ; I-gadile, f. ἴσω, heim ch nieder wergen, ν 

ἂν ο | | legen; im Med., im Flimesrhälte Kogen, wie Minterhah 
—iroWenxe, hinunter -hineinspringen oder laufen, Orph-|—xadinns, sachte oder bei, "I munterla dere 
—drulana, τὸ angeründetes Räucherwerk und dadurch | Polyb. 24, 8, — Index ; άλατα Tr, ο über 
. verursachter Wohlgeruch , Hippoer. . allmählig die finstre, bö Fran —— Phr er 
--θυμιώς, ades, ἡ, (θυμιάζω), ein Kranz, den man um) Bekkeri p. 69. ὑποκαθεεὶς στ πο, Ephippus ie 


den Hals band, — den lat eg .. Blumen dene | > substituiren . 
esser zu genufseu; auch --δνμίε, Athenaei — — {, orijon » „an ein 
nn en ; Mit, : ΡΕ | «ος ὃν ons janmus; sonst Ara, Pr — 
— dunlasır,' έως, 4, wie sufitio, das Räuchern mit! ben Sinne. anbreunen, ἆ 
Wollgerächen; von —xalw, f. arow, anzündenr » durch unterge. 
— down, ὤν f. daw, «Λίο, ieh räuchere, brenne Weih- legtes Feuer. - 1, bösartig-tückisch ἳ 
rauch oder andre wohlriechende Specereyen an. --κακοῦ ne, ὁ, ἦν heimliec ia, eivor- and ‚ Philo, 
—Brute, ddr, 4, RL. st. —demar, Plutar. 8. Ρ. 667.|--κακχέω, conir. at. πο 1 $. 148. ausgielsen, 
ein Vogel bey Aristoph, Av. 508. ergielsen, bey Demerr. Ehen und verbergen. 
-θερῖεν ἐδοε, ἡ, und ὑπύόθνρον, τὸ, (Φέρα), beyde Worte |—salrrrw, darunter bedee"" Scholiast. Bourd. Aristoph 
aind aus einer f. L. Virravii 4, 6, 1. entstanden, wo/—sauvu, etwas krank se : J 
die Nandschr, Ayperri st, emalögor haben, um das Licht] Thesm. dı2. lenken, zurückkehren, Xe- 
- der Thüren, Jumen ostiorum, zu bexei n. —sdurrw, umkehren, ΣΣ . 84, 274., wo andre ὑπο.. 
— tmreio, subhblandior, ich schmeichle - liebkose etwas, noph. Cyn. 5, 18. umbieget!r „esger χάριτος, Acschyli Ag. 
p- 517. yranırım lesen. εποκά ασ Fr, „weniger thun, Eh man 


Philostr. η 
--Φωρήσσω, ich bewaffne heimlich; zw. 3) ich mache 1. d. Gegentheil von ἐπορό ς απατηλόὀν ὑπογνάμ 

— wranken. x a Pr zen, im τον und — — wie ——— * 
—Pubseo, das verminderte Φωῤσσω, Acliani f, 2. geoir ὁρωήν, Orph, hymm- | 3 Ἡ : 
"Tuetdes, — ich tone etwas, oder hırror, ἴδωρ Bart ——— —— — αν 

spare, Analccta 1. Ῥ. 199. no. 9. wu f [3 ; äuchern, 
riyvune, οἶγω, breife, ich öffne heimlich od. sachte. | 2@”r/5w, £ few, . ee eh —— 


iel, vorkommen p- 262. 
a führt Sıeph- olıne Bey- 


* 


—gdaldor, a, or, subtumidur, evwas geschwollen, R 
—ordairu und — dw, ich schwelle le. oder von — Tal κ — 
unten, auf, Acliani ν. h. 14, 7. Philosır. p. 807. oogieronj, SEEN PR uc 126. ὑποδιμιώ- 
—oixiu, ὦὤ, f. now, ich πει darunter; bin darunter] "ος νομος ον das RA 1a 23590008: I wolär Pli- 
ρω nd ’ spiel an; aber in der St® vos, heilsen» 
Ῥ A es πι haustus es 


verborgen. . ’ —2 is „ine er 
--οικίζομαε, s.v. a. d. vorh. m. dı Accus., Anal. 4. X *. ge) —— = a nıyllus Oribasii p. 
ι ——— ο, f. gow, unterbauen, Luciau. devorasıı. Eben me suvor es86N, Aristot. h. 
—sıxerpiwu, u, I. neu, 5 v. 4. σἰκονρέο, ich bleibe zu 182 ' ή bnapp“®” 
Hause; verberge mich. bin verborgen unter etwas, ὑποι [ο στο, E dym, wege im Heraen. 
μον » ο. 9, ο. ταση Herzen» au 


ποεροῖσαν ἀοπίδα, sc. τῇ γῆν Aclianı ha. 2, 32. 53. arxor- 5 .. , 
ρέω. Metaph., kelndse τν nleoe καὶ ἐποικοιροί γι ein ver- “κάρδεορ, ὁν 9 (καρδία). Br Dioscor. 
borgener Hals, Polyb. gebraucht es so im Medio zwey- | -καρύω, ὦ, απ με ρ ρ” 
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“Troxdpteor, ὁ, ἡ, ——— 
die Pulsader unten an der Vor 
fühlen gedrückt wird. . 

--κάρφων 4 τ. a. ἐποξ γω, Wicandri Alex, βο. 

-καρώδης, ὁ, 7, etwas καρώδης, w. m. nm. Hlippocrat. 

—saradaivo, allmühlig ο. oder gellen · 

— saraßaliw, daranter werfen odor legen; zw. 

— xardafasss, ewe, 7, das allmählich Herabsteigen - Her- 
abgehen; allmähliehe Abnahnıe, Eustach. 

--κατακλάω, unten oder allmählich zerbrechen oder 
schwächen; zw. - 

— xaranineıs,n. 8, κατάκλισιξ nach: 

—xraranlire, darunter legen -lagerm oder bringen, Med, 
ἑποπατακλένομαε, sich niederbeugen, metaph. nachgeben, 
5. τ. a. vreiam, 8. ἐποπίπτω. Dionys. Halic, verb. es m. 
d. Dativ. der Person und Gen, der Sache, ὑποκατακλένέ- 

r adus τινὶ τῆς ἀξιώσεως, yo u. dergl. verst. ἕνεκα, εἷ- 

ı nem sein Verlangen betilligen, von seiner Meynung ab- 

+ gehen; davon - . 

-χατάκλεσενν Em, ᾗ das Darunterlegen - lagern - liegen ; 
die Unterwerfung; das Nachgeben, Heliodori 10. p- 494. 
wo einige Ansg. falsch --κατάκλησιν haben; die Schmei- 
cheley/ 8. ἑποπέπτω. 

—xeraleire, nachlassen, Hippoer. p. το. 

—xaraulee, zurückbleiben und warten, Xen. Cyrop. 

—xararirrw; davon Γπυκάππεσε γεῖα, Quinti 3, 980. 
niederfallen. 

--πατασκετάζω, darunter oder heimlich bereiten, Jo- 
seph. ausarbeiten, Demeır. Phal. 924.; von ὑποκατασκενὴ, 
7, Vorbereitung, Zubereitung, Jambl. Protr. 1. 

--καταάστασες, ἕως, 4, Substitution, Pandectae. 

---καγάστατος, 0,7, sübstitnirt, Pandectac. 

—xarapgporiw, etwas nıchlässig seyn, Hippocrat. pag. 
1125. 

—xurnpne, dor, 0,7, etwas niedergeschlagen oder trau- 
tig. 

—xeroerirro, f, fo, darunter vergraben. 

Troxarw, Adv. darunter; davon 

—xaruder, Adv., darunter oder von unten her. 

erg $, 6, 7, vergraben, untergraben, in die Erde 
gesenkt, Theophr. ο, pl. 5, 18. J 

— to, womit etwas angezündet wird; wird oft 
mit ὑπέκκαιμα verwechselt. 

---κανσεέ, y, das Auzünden- Anbrennen von tınten her, 
auch s. v.a. der Ofen, die Fenerung unter den Kesseln 
der Bäder, da ἐπόκανστον das dadurch erwärmts Zimmer 
ist. δ. über Vitrnyii 5, 10. not. 

—xavoror, τὸ, [ὑπύκαεστος, von ὑἠποκαίω), Aypocauııum, 
auch vaporarium, ein gewölbter Ort durch einen Feuer- 
heexd unterwärts geheizt. 8. über Vitrwvii 5, 10. not. 

--“καύστρα, n, ein Heerd, der, wie bey uns der Ofen, 
zum Heizen dient, fornar, 

run, drunter liegen, drunter gelegt seyn; zum Grun- 
de liegen, zur Bedingung gemacht seyn; angenommen 
werden. Auch entspricht es dem ὁ 


aud, weiche beoym Puls- 


h - ὑποτιεθένπεν und, heilst 

* ndet seyn; κίνδυνος τιμωρία ὑπόκειται, st. πρόκειται, 

(σοι. ad Disoak, ὑποκείσεταί μον ὁ ἆθλος, Pindır, 
Ol. 1, 135. µία eins εἰς ρίαν εἐπέκεαες, Diod. Sic. 
ist abrig, st. επολείπεταε. erselbe sagt τόν ὑποκεύμεων 
χρύνο», die 'vorhabende oder gegenwärtigs Zeit. ὑπυκεί- 
σονται deouevor καὶ τιμῶντες, Plato Reip, 6, Βι wie vromi- 
πτειν wir), jemand fulsfüllig anflehen und bitten. τὸ ἔπο- 
κεέµενον, das Säjet, Gegenstands auch die Substanz. re 
vr. πράγματα, die vorliegenden Sachen, Lionys. Hal. 

—rılon, γυπῶν δίκην ἔσνησε καὶ ὑπυκείρονοιν arer:, Plu- 
tarch. 9. pag. 595, allmählich zernwen dnd zerfleisahen, 
carpere; von unten abschaciden, ὑποτέμβορτες εοὺς οτοχιας 
καὶ ὑποκεέροντες, Acliani h. a. 6, 41. 

--κελεύομαε, unter der Hand beichlen; zw, ἐποκελεισαι, 
Lueiani 3. p. 199. den &elswor;s machen oder seine Stel- 
le vertreten. . 

κενο, ὁ, 4, etwas leer; erwas niehtj 

--κενύωι τοῦ unten leeren, ihippocr, 
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τηρία, Aristaen. 1. Ep. 15. |'Troxserem, ὦ, f. zom, suffodere, γέφυραν δόρατε, Appiahi 


ηποκα 


Illyr.*20, erwas stech αν 11ο Cass, 

κέρας, ὁν ἡν τὸν τὸ γὰρ ὑπόκερας (ὕργανον) καὶ τὸ σὺν τῷ 
χαλκάματε παριηζητικώτεραν Porphyr. ad Ptolemaei Har- 
monica pag. 245. mit untergelegtem Horne, 5. κέραφ 
naclı, 

—xepyrallos, a, or, etwas ται], Hippoer. pı 1215| - 

κενο 0,9, hohl, verborgen, si, r 

σ-κεύθως f σὺ, darin oder darunter verbergen. 

-“κεφάλαιον, τὸν (segain), Kopfkissen, 

—xne0s, 0,9, bey Hippocrau Epileps. 2. ἐποκηρύτατον, 
unrein, dem apsös entgegengeselzt; aber die Medic, 
Handselır. hat zichtiger ἑτικαιρότακον. 

—ungireo, f. vo, vörz. im Nedio, durch,den Ausrufer 


öftentlieh bekannt machen -ansagen. Pollux 4, 94. vmoxn- 
ovfäneroi τινες τοὺς ἑαυτῶν οἰκίτας ἀφγίεσκν ἐλειθέρους, Αε- 
schines or. Ῥ. 69. liefsen sio öffentlich. für irey ansrufen. 


σεαντὸν ἐποκηρεξαμεγου, Plato Protag. 94. Ὑετβὶ, Photius- 
u. ed. Bekkeri 12. 

—xıdapilw, mit der Zitber dazu spielen, rırl, sie einem 
zu Ehren spielen, Schol. Hom. Il. 48. 570. 

—xırdorsiw, etwas Gefahr laufen, oder sich in einige 
Gefahr begeben, Plutar. 

--κένδενος, ὃν 7, in Gefahr befindlich, gefährdet, Fol- 
lux g,'141._ . 

—zırdo, ὧν Lnow, etwas oder leicht. bewegen; etwas 
zübren; nentr, sich rühren oder etwas bewegen, Xen» 
Cyneg. etwas verrückt seyn, Plato Reip. 9. welcher mit 
pawöneros ὑποκεκιγηκωώς verbindet, Die Form ὑποχένεμαε 
und —»r» Quintus 5, 55 u. ἂν 510. 

2 dazu - dabey oder leise singen, Acliani v. 

.9. 11, 

— drumer oder etwas mischen ; zw, 

— for, ὃν 3, etwas hellgelb. 

—nıcrle, a, Dioscor. 1, 187. Aypoeistis, cine Schmarotzer- 

flauze, die auf den Wurzeln des κίστος, cisius, wächst; 
een Baft ausgeprelst und in der Medicin gebraucht 
wird, Cytinus hypocistis Liun. Clusii histor. pl. 1. p. 68. 


72. u. 

A, Adv., Oppian. Cyn. 4, 205. 1. v. a. ὀκλαδόν 
von . 

-κλάζω, etwas oder allmählich sich neigen; Analecta 5. 

. 79. πο. 2 $.. aueh vrowide, und Herm. ad Orph. 

Dita 3 IX. 

--κλαίων £. wow, Aescehyli Ag. 69. zw. etwas oder dan 
weiuen. 

Ὑποκλάω, u, {. den, und ἐποκλάζω, Εξ. ξω, unten-heim« 
- oder allmählich zerbrechen. γούνων deona, Nican- 

er. - 

—xsisiw, ich rufe an, Θεόν, bete zu einem Gotte, Asschy- 
li Agam, zw. 

--κλέπτων I. yo, darunter wegstehlen, heimlich entwen- 
.. λέκερον αλόχου ἀλλοτρίης, Anal, verbergen, «Ἓλκος, 

nase . 

— f. ἔσω, τα Aj. 295. αγγελίαν «αναῶν ὑποκλῃ- 
ζομέναν st, ὑπὸ «αν. bekaunt gemacht, 

— λενε, 0, %, untergeben, Schol. Aeschyli Per. 91. von 

—x4ivw, darunter beugen-legen; niederbeugen ; unterjo- 
chen; &Mel., sich darunter legen ; sich unterwerfen, nach- 
gebew, Orph. Arg. 851. ὑποκλινῦῆτε galayyı, 8. ὑποκατα- 
πλένω. . 

— ὦ, F. ocr, etwas schüttern oder schwingen; 
zweil. 

—sjorio, w, f. you, 8.v. 0. ---κλέπτω, unterstecken und 
verbergen, Odyss. 28, 588. . 

--κλαπου, ὧν , verborgen, Bacchylides Clementis pag- 


19. 
Ar {, ὑσω, (κλόζω), τὸ σώμα, den Körper von un- 
ten ausspülen, wegspülen, χθονὸς ἕδρανα, Anal, u. reini- 
gen, &. 1. dureb ein Klystier, Ῥ]πιατ, 6. Ῥ. davon 
—xÄrnıs, εξ, 7, und --“κλεσμες, ὁ, Plutar. 7. p- 176. Ἡ. 
das Ausspülen und Reinigen (des Körpers) yon unten, 
ὁ, i. durch ein hilystier, | 
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δὲ τὸ βάδισμα. Derselbeo Μαρ. 861. σχηματι εὐπρμῃῇ κὸ 
Όνμον ἐποκοριζόμενος Eee und verbergend. A δέ. 
nus Ep. 4 1, 166. werbimder es 315 σκώπτων. 8, auch 
—— w nac 5 Ένας μάς 
Ὑποκόρεσμα, τὸ, u. α’σεορορισμόε, 9 in schmeichslh J 
gelinder Nensiellursn dien) ου z eine —— — 
und die Schmeichley, die Beschönigug einer sehlim, 
men Sache durch (versmäindernde) gute - schöne Namen, 
τοῦτο τὸ ὑποκόρισμα πρ —— — — — honesto nos 
mine peccalum praetezecris, emosth. Äthenasi Pig. gaı. 
465. Alexis Athenaei p- A421. d. Aleiphr. 5,55. 8, ὑποκορό 
ζομαε. Plutar. Galb._ 20. werbinder amit παρακκλνρμα, 
-κορεστεκός, ὁ  ἡᾗ, Adw. —#ös, schmeichelnd-beschön 
gend durch einen geliaderm Namen; 3) ὄνομα, ein Dr 


— ⸗ ορίζομα — 
-κπονρίσομαι,δτ. a. 2* ε, von —— wis 


κυρίζω, κονρίζω. 2) Be 
θένου — es Tasel ass MORong/leche ἀφιδαῖς, wo 
es den Gesang der Jungfern vo MAädchen bey der Hoch» 
zeit ihrer Freundinn ausdrückt, so wie Hesych, auch 
ποεριζοµέραις durch —— 2 erklärt, 
-uerpiie, eiwas liche zmachen oder erleichtern, Glom 
t. 
. - z der fl η 
--κστφος, ὁ, ἡ, etwas leichr o Gehtig. 
— rede, zu oder eutgegen schreyen ς u 
---κρατήριον u. --ριος- 270807 
BL von gesehligenen Saöteninst 
se tönen, dazu tüncn oder stimmen, 39% κόλαξ a’ ; 
διαγράμματος dei τὸ ἠδὲ seud TO TOR χαἱριν alas ἑτρι 
«ur, Plutarch. 6. p 205. 11Ο ΣΑΡΑ, Ontenrechen, ες 
σὔαι παρα καιρὸν µανίαεσε»’ εἴσκοκρίκες, Ίβι 
--“κρεμάω, ιν ymn. Hor 5* 64 
—aenuvor, etwas ο uses 3 pi steil, 
— wenn, 7, Eunap. in Jamb Mopte, m „ebenbrurnen 
—xenvor, ὃν ἦν unter dem ’ app; = 
δαν δὲ λζαν σκληρὸν vroue 7” # bey Suidas: 


‘Tronlvo, unter derHand hören, subandio ; ὑπέκλεεε dusto, 

—— 5. 477. st: ἔκλνες ἐπὸ ᾱ- i. ἐξ ἐμεῖο. Quinti 
m. 2, 509. 

—uyaa, @,, etwas oder.dazu schaben oder kratzen. Try- 
phiod, 42. ὑποκρήσασα πύνοισε, wo Schäfer im’ durrsasa 
Zee ads aber d. W. von xv«o, κναίω in passiver 
Bedeut. ableiten, wie ὑποτρίω, 

—ur/lo, £. low, etwas oder heimlich einem Neid- Aer- 
gernifs oder Eifersucht verursachen. $. κπίζω. 

--κοιλαίνω, Josephi Ant. 5, 7, 6. etwas oder allmählich 
aushölllen, oder passive, ausgehöhlt werden, 

-κοίλιον, τὸ, Unterleib, samen, subventrile, Gloss. St. 

—woilis, 5. Aretacus 5, 7. das untere Augenlid, εὐ vmo- 
κοιλον, auch ὑπόκνλον und ἐποφθάλμιον sonst. 5. aulcı- 


u. 

—xoskos, 0, 9, etwas hohl, unterwärts hohl; hohl überh. 
τὸ ὑπύκοιλον τοῦ oyduluor. 8. κε de 

—xoiaxsıw, etwas schmeicheln. 

-κόλοβος, ὃν zum ΤΗΕΝ verstämmelt. 

-κολπίδεος, ὁ, ἡ, ε. vw. a. --κϕλπιοεν ὑπόκολπος, 6, ἡ, 
(κόλπος), im Schoofse-im oder am Busen liegend, daher 
theils herzlich gelicbt, worth, theils versteckt im 
Schoolse der Mutter, Callim, Del. 86, m. d. Genit., Cal- 
lim. Epigr. 16, ' 

--χομμαν, τὸ, bey den Insecten, 8. v. a, ὑπόζωμαι zw. 

--κομπέων ,f. yow, unten oder dazu tösen - lärzuen - hlin- 
geln, Plutar. ϐ. r I» 

—uoayplar, om ö, von 

—noumos, 6,7, das verminderte xowpes, w. m. m. etwas 
artig- nett- geputzt u, dergl. 2 

—xovılw, in Theophr. h. pl. 2, 8. steht ὑποκονιοῖσε, und 
heruach ὑποκονιοῦν, wo die ersien Ausgaben ὑποκονιεῖν 


haben. 
-κώνεσεθν εως, ᾗν das Destäuben beym Behacken, pulve- 


ratio; von 
—yoriw, f. low, — — vorz. den Weinstock 



















oder die Weintrauben bey dem Behacken, Tlieophr. h. . nie oder Tr 
pl. 8, pl. 5, 22. ee va —— des ύπο-- a: dıov, τὸ, de Bein . stand. tz des Krater, 
nörıaıh, nr bey ‘ olumella rag re von Rin- —* * a a5. wo a adr- Ware, steht Opisch — Une 
ern, Plutar. Pomp. 53. und 8. Ῥ. sich mit Staube 3 ee μὲ Inser. Sipos mag, κ; Γήθιονῃ 
das ionische ποκρητήρέον» sion Boechh Sue dene 


ὑποκρατήριον, Inser, Acgisıe 


5. 801. : 
-κρίζω, Acliani b. a. 6, 39 "Free ὑσνκρίζρντα, wo 
andere ἑποκορίζοντα habenı» 5. — dessen Bed. ver. 


zum Kampfe rüsten, rw χεῖρε emoxonieras, WO ἐπὸ 8. Vi 
vorlıer bedenten 5. xowlouaı. 

101708, 0, 7, (nöror), etwas ermädet. . 

-κοπροςν 6,9, mit Kotlı oder Dreck vermischt, Hip- 


ver. | 
— f. yo, unten hanen; anhauen, snceida; zw. 


Taoxopifouas, |. ίσομανν Γκορέζομαι)ν ich rede wie ein 
Kind, indem ich mir ihm spiele, im schmeichle, die 
Worte nach seiner Art ansspreche; daher ἠποκορίζομαι 
vorzügl. als Activ., einem Kinde schmeicheln, indem man 


mindert ist. Thn ΐ 
--κρίνομκεν antworten, Ho rar; ο ullaredet. * 
terhin sagte man arongvou# nat, 15, 17ο. vermurhlich 
"Tor, ὄνειρον, Odyss. 19, 559 dem Fragenden den Freu 
enerst von dem gebraucht, de 2* örsipeus; 3) annelmıen, 
deutete, wie I 150, drei? ormua, " us. wm 


mit ilım spielt, sich der Dimimtive bedient, Daher νητ- } ο», 
πέριον καὶ βάτιον ὑπεκορίζετο, Aristoph. er nannte mich] darstellen, vorstellen, πρόωσης agiren, vom Schauspieler, 
Larve, Gestalt, Person, dalıe® len; ἠὑπεκρίθησαν εραγῳ-. 


schmeichelnd sein Enichen; daher &berliaupt jemanden 
schmeicheln durch liebreiche Namen -stnftes Anreden u. 
Lobsprüche. Ferner eins böse -hüfsliehe- schlimme Sa- 
che mit einem gnten-schönen-gelalligern Namen beie- 
gen, um so Tebler ud Mängel zn beschönigen oder zu 
verbergen. doreiws ἐπυκορίζεσῦαι τὼς πόφγαε sralpar, Plu- 
tar. vom Solon, er nannte aus Urbauität die Huren Treu - 
deumädchen - Courtisancn - Gesellsehefierinwen. Eben so 
nennt Plaro die vom Solon eingeführte οεισάχίεια cin 
ἐποκόρισμα χρεών aroxonne, d. ji. eine schönern - basehiö- 
nigenden Namen für Schuldenbebeyung, ἰαῤμίως nowae, 
Flutar, setze daneben auch παρακόλιμμα. Bey Χιμορῃ, 
Memor. 2, 1, 26. οὐ δὲ μισοῦντας ἐποκοριζύμενοι ονομάζουν” 
σἱ us Δακία wo es also umgekehrt beilet, eine gute 
Sache durch einen (verminderaden) bösen Namch τετ- 
schlimmern - vorstellen. In demschhen Sinne sagt The- 
mistius or. 54. p. Τά. Maji von Plato; τοὺς ἀπὸ ες Öui- 
os θιωρίας κακαβαίναρτας εἰς εν αἀγθρωπένην ὑποκορέρεται 
sorry τῷ ῥημκείῳ, verkleinert er durch das gebrauchte 
Wort καταβαίνενν. Phölostr. Eoph. 9, 10, 2. gebraueht δὲ 
für nachabmen: ὑποκοριζόμενος τους μὲν 20 φθίγμα, zus 


Ἡ 
"arere, τραγῳδίαν, κωμμδίαν» TR aei pag. ch v 
dol, ınan λα κα Trerbdion ο Arlı - nu — 
Rlrpsoden, Wolf Prolegem- Bine. Demosth. 11.; daher 
declimiren, wie ὑπόκρισεε» jMiene u, 5. w. annelıraen 
heucheln, eine fremde sprache auch vronpırduaruı, 
u. nachabmen. Suidas har Wi οκρέροντε, aber olue Bey- 
Ele” λεω meines nice Ale ὃνς  endigrn 
ir einauder —— und ib® dere Rechtsstreit anı- 
oder — — — u und Unterredung er 
zeigt, der dur οτι» ne 
- und geschliohtet wird ® ı \ — ——* 


5, vom häwliehen Streite MT ga, Hesych- 
wD. 


λαμβάνω und ὁ ω, das Viterredung 
—— — und 
vie, 


— — 


THOKP 


"Ὑποκρισία, ἡν 8 v. 2. d. folgd, cheatralische Vorstellung, 
naleeta . . n0. 353. « 
De — ek ‚ die Vorstellung oder Action 
des Schauspielers ; auch Declamation des Kedurrs, Plu- 
tarchi Deni. 11. nad im Lesen, Polyb. το, 47. Die Ver- 
stellung, Weucheley oder falsche Vorstellung einer Per- 

son oder Tugend: die Antwott. 

--κρετήρ, geut, ὂν 8. V. a. das folgd. Hermcas Athenaei 
. ν { ν 

—— — οὗ, 6, [ἐποκρίνομαι), Acteur, Schauspieler ; 
Heuchler ; ὀννέρων, Deuter oder Ausleger der Träume. 

--«κρετικὠς, ὃν 09, Αάν. —mös, zum Acteur oder zur 
Action gehörig - geneigt- geschickt. bequem, λέδεε, Deme - 
iriu⸗ Phal. in der Verstellung gebt. j 

--κρούω, ὑποκρούεν denen — Anal. 3. p- 492. mit 
einem kleinen Steiue leise daran schlagen; wie ὑποκρίκων 
daher erwiedern, autworten oder widersprechen, Plato, 
Artistoph. m. d. Acc., Polyb. 17, 4. ὑποκροίων werufr καὶ 
διαφ δίρών µου τὸν λόγου, unterbrichse währcud des 
Spiecheus meine Rede und verdirbst sie; Ber longin. 
40: entgegen- oder zurorkommen. Für erwiedorn πι. d. 

ı Dativo, Plutar. 8. p- 54. H. Phryn. Bekkeri pag. 68. im 
geilen Sinne, wie subigere, Aristoph. Eeel. ιδ. _ 

— aprrrw,f yw ich verberge darunter; jm Medio, ich 
verberge - verstecke mich, rue, vor jemand; ich verheim- 
liche; ich verschweige, Aeschines or.; davon 

— * 4, das Verbergen, Verstecken, Verleimlichen; 
zweil. . 

--πρώζως entgegen krächzen, Lucian. 2, Ῥ. 144. 

—sreiee, heimlich ermorden. 

--κιμερνάω, τῆς νεωῶς, ich regiere das Schiff als proreta, 

Hex. 2 

— ὃν 97, unterködig und feucht, Ilesych. und Har- 
Ρος. welcher aus Euphorion εαμενης (βρκυδέος anführt. 

—yurkur, τὸν 11. 18, 375. lasen einfge χρίσεα di og’ ὑπύ- 
κικλα dxdory πνῦμένι Όηκεν, und verstanden die soge- 
nannten Wmoorfwere oder, βάσει oder ἑπόστατα der Ses- 
sel, wie man aus Pollux do, 79. und Hesych, sieht. 

-κνκλος, un, Odyss. 4, 151. τάλαρον ὑπόκικλον erklären 
einige ἠπότφοχον, mit Mädern, andre κάτωθεν σπεῖραν ἔχον- 
ra, Hesych. unten rund gedrehr. 

κε αέγων und ὑποκυματίζω, herunter wallen, darunter 
wallen; etwas oder gelinde Wellen schlagen; oder sich 
sanft bewegen. τὸ ῥύδιον ποῖτυ: ἐποκεματίζουσε πηγα), 
Philostr. Icon. 2, 17- st. to τὸ ῥέθιων xuuarilore. Der- 
sc!be p. 785. von Thunfischen, ὑποκυματέζονωιν αλλήλοες. 

—xurrw, SF. wm, ich bücke mich, wie Bitteude. ἐἑκεγεί- 
ουσήν 6’ ὑποκύπτοντες, Aristoph, Vesp. 555. 2) ich beuge 
mich, ums unter das Joch zu gehen, unterweife mich. 
Midos ἐπέκυψαν Πέρομσε, Herod. daher κύνες τοῖς art 
ποις ὑποκύπτονεες, unterthänig, Acsopi Fab. 234. φ ey 
Aristoph. Ach. 954. ὑπόκωπτε ray τίλαν, halt den krum- 
men Buckel her, damit ich die Last auflegen kann. 

—xvgöw, £ 1. st, ἐπεκ., Dionys. Antig. 2, 22. . 

—wroros, ö, 5, etwas auswärts gekrümmt oder bucklicht; 
davon 

—xvupröw, ὦ, etwas krumm machen, οδ/έφκο, aus Gloss. 

—urg06, 0, 5. ν. A ὑπόκηρτος, W. Du η. 

— superior, τὸν, (xeprev), ein Theil des Aufsatzes vom 
Wagengestelle, Pollux. . j 
—xöouss, von einem Manne schwanger werden. 8. in 

auw; davon urenvooauivy. ' 

--κωλιον, ro, das Hüftbein, die Hüfte, femar, Xen. Cy- 
neg- 4, 1. 5, 50. und 30. not. . 

--κομῳδίων ö, Ε. ᾖσω, etwas oder versteckt verspotten 
oder hölıncna; zw. , 

—xuro6, 8,9, halblaut, etwas stumpf. 8. zugös. 

"Tzokais, ἴδος, 4, boy Tleophr. ce. pl. 5, haben die 
alten Ausg. ἐπολωῖε, die Heinsiussische απολαῖς. Bey Ari- 
atot. h. a. 6, 7. und 9, 29. haben alle Ausg. u. Handschr. 
ἐπολαίς, Aber & ο. 13. haben sie dert, die alte lat. 
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stere mit der Erklär. ὄρνες rue τῶν οκυληκογάγων; d. zw. 
εἶδος üpwitos # haus. Es ist die sinzende Grasemficke. 
Ἡπυλαλέω, ö,f. ᾖσω, 4. Υ. a. wıeoile, Jlesych. 
—Lbaußavw, ἔ. ἠήψομας, (von datu, Änpw), aufnehmen, 
annehmen, empfangen, auffangen: daher τὸν λόγων επολ. 
die Rede aufnehmen, das Wort nehmen und erwiedern ; 
"daber auch olına λόγον, antworten, wie die-lat. Dich- 
ter suscipit Öle sagen; auch eutzegen stellen, einweuden. 
2) von der Bedent. annehmen Kommt-die Bedeur. mey- 
vien, glauben, dafür halten; wotär Polyb. und and:e 
seinen Zeiralters dadam. gebrauchen. τῇ δκανοίᾳ seizt 
Acschiues Or. p. 7. dhunzu. ὅπως ποβ ἐπείηκωαι περὶ 
τούτον, Demosulı. p. 516. man mag von mir denken und 
urteilen, wie man will; 3) aufnehmen, row αὐτὸν λόγον 
οὐχ ὁμυίως ἐὑπολαμβάνειν δεῖ gr) µετὰ τῆς αὐτῆς διανοίιε 
heyöaswon, Isoer. Paneg. 56. 4) anhalten, zurückhalıer, 
‚aror, Kenoph. Eqwit, 7, 15., wofür Pollux auch ara- 
daufavw sagt; aber Xeuoph, 3, 5. unterscheidet vol, 
und @sal.; dieses ist das arretiren, pariren, jenes 
demi-err#t, vorhalten, halbe Parade geben, wie 
es G. Hermann erklärt; auffangen, heimlich weguel- 
men, entziehen, τοὺς ξένους ναύτας πελέονε μισού, Thucyd. 


1, 121. 
—Aaunas, ἦν eine Art von Fenster eder Oeliaung, Athe- 
nsei p. 556. ‘Doch kann man die Worte die τιν vre- 


Jauradur auch als fehlerhaft ansehen und did τον τν 
ὑπὸ ῥκμπά. — αριστοποιριμένους, bey oder mit Fackelu, 
versteben, 
—Äiaunns, des, ö, 7, 
Hesiod. Se. 142. 
Anumw, fi vw, darunter oder etwras glänzen - leuchten, 
ὅσοι µετώπῳ ἡπέλαμπε, Apollon. 4, 1437. τοῦ ἔαρος ὑπω- 
dauwarros, ilerod. st. ὑποφαίνοντος; ir Medio, Apollou, 
Rhod. αχ, i2go. 2 
—Aawwss, εως, 9, schwacher Glanz, Hippoer. p. 1153- 
--λανθάνων, darunter verborgen oder versteckt scyu. 
--λαπάζω, avow, unten oder von unten ausleereu, Ac- 
liani h. a, 14, 14- 
‚—Adregos, 0,4, etwas weich oder locker, Hippoer. 
‚—haraoow, ττω. 8, —Anrdlm, 
--λεαένω, etwas abreiben - polıren - glätten. 
——“ dazu sagen- nennen, Dio — 
| Ὑπολέδρεος, etwas verd.rhlich oder tödlich, Hipporr. 
--λεέβομαις, yozsar, darunter » herunter - allmallig 
llielsen oder tröpfein, s. v. a. ἠποῤῥέως, Nicandri Α). 94. 
Das Activ. ὑπυλείβων für libationemn faciens, Aeschyli 


etwas leuchtend eder glänzend, 


Ag. . 
ο a, τὸ, (ὑπολεύπω), Ueberbleibsel, Rest, Theo- 
phr. ο. pl. 5, ». 
--λεέπω, 
rückbleiben, ührig bleiben, hinten bleiben, nachsehen, 
eigeatl, vom Weulaufen, übergerr. auf andre Dinge, 
in denen man zurückbleibt-schwücher ist, ὑπό τος, 
meist aber olıne Praepos. πε. d. Genit. allein, im Medio, 
ὑπολιπόμενοι τουαίτα, vaır ger u. dergl, behielten so 
1 


viel zurtck und bey sich, Ilerodoti 2, 86. 4, ı21. 6, 7. 

—ÄAtıypar, y, da Zurückbleiben, Theaphr. ς. pl. 5, 1. 

) 5. V. a. ἔκλειψες ἠλίου, Jambl. Pyth. $. 31. oder <. 6. 
επροςν 6,7, etwas schabig - krätzig -raulı. 


—Aenros, 0,9, etwas dünn-zart-schmächtig - fein. 

—lersairw, unten od. etwas weils machen; pass., weils- 

licht seyn oder werden, Arati Dios. 195. 

—lirxos, 6,4, unten weils, mit weilsem Grunde oder 
weilslicht. 

— st. ἐπολάβω und --αμβάνω, wovon das Fut, 
--ήφων u. 8. w. 

— allmählich aufhören-sbnchmem; m. d. gen, 

Acliani h. a. 12, 44. 


—insdw, 8. v. α. ὑποκρούω, Hesych. 


—inupna,'rc, [ὑπολαμρβάνω), das Aufgenommene, Em- 
—— — —— en 6. ρ. — ος 


— r — — — — — — — 
* 


Vcbers, epilis, Hesych. hat dnoiais und ἐπυλρῖο, das er-J—Anwıor, ro, dacus, Gefäls unter die Kelter zu setzen, 


f. pw, übrig lassen, zurücklassen; pass, zu- | 


ΤΠΟ (Π 


damit der Wein oder das Ocl hinein lanfe, Marci 14. 
Geopon. 1, 6, eigentlich Neutrum von 
Taoigreos, 6.7 gar). unter die Presso gestellt, unter 
der Presse steliend. 
—hnrüs, ides, ἡν eigentlich s. v. a, Ärrıo», bey Callim. s. 
v. a. muekos, dacus, Trog. Tränke. 
—Ändıs, εως, m, (ὑπολήγω), das anfangende Ende, Athe- 
naci Ῥ. 491. R 
—inrwrier, Gerund. von dmolı dw, 8. v. a. — ae und 
λαμβάνω, wovon auch - 
intesmös, ἓν ὄν, Adr. — ade, δύναμις, die Fähigkeit zu 
nievnen oder zu schliessen, Antonini 5, 9. 
—irmrds, 6,5, (bemdsrw), vermehnt, vermeyntlich, Ale- 
κανά, Aphr- , 
—Angiw, etwas albern oder märrisch seyn, Aeliani v. h. 
3. 57 
— In gran, έως, 9, (ὐπολομβάνω), das Anfnehmen von der Re- 
de — andern, wo 'er aufhört. ἐξ ὑπολήφεως διεξιέναν, 
Plato, d. i. 


einer meh dem andern; daher 2) die Ant- 
wort; 5)“ τε. ὑπόγοια, Wahn, Vermutlung, Mey- 
sung; dal, wie eristimasio, der Ruf, worin man steht, 
oder üffentliche Meynung, zexorr, bona existimasio, Pli- 
lo Jud. colend. par. p. 17. 4) bey Isocr. Bus. 448. die 
Antwort »ıf einen Vorwurf. 

Trokıyalrw, Achilles Tat. 1, 5. zpouuatıon επολεήνας u. 
Imepeis dans vel κρούσας. 

—lifwn, όρος, 6, m, etwas weniger oder Aleiner, Il. 18, 
τή. wo Porphyrius ἐπ) ὀλίζονες ἦσαν lieser, 

— έεδος, ὁ, ἡ, (Ai doe), steinicht, mit st. Boden. 

— sparen, eine, andere lorm von ἡπηλείπω, w. m. Ἡ, 

—iswwdns, 805, 6, 7, etwas hungrig, ὄεῖπνον, Plutar, 

— μόι, erwas fett machen, ber Hippoer. Ρ. 426. sehr 
zweil. — 

— ifrapes, ὃς αν εἴννας fett, 

“Ama 8, wrodorim nach. 

κα ην das, 0, 9. (ὑπολείπω], übrig. 8. dwelmie. 

—lıuhalvrn £ ode, (ο δι, uro), sachte - allmählich - πα- 
vermerkt gleiten oiler füllen; himabgleiten - sinken - fal- 
len. als τὸν θαλάσειον βίον, Acliani b. a. 9, 9- 

"Trüksewornnd —Asogos, attisch, etwas glatt - abge- 
rieben » schlüpfrig. 5. λέοπος. 

—isros, 6, m. etwas gering - schlecht - gemein, tenwicn- 
des, Gloss. Vulran. 

—hıywor, ὃν 9, etwas näschig oder lecker, Lucian. | 

—joyd, bev Pollux 2, 122. s. v.a. —Aoyılouas; aber die 

ο Handschr. haben ἑπολέγως in Philox. Gloss. steht dralo- 
πέν», dedueris, 

—Loyiloume, (ἠπόλογος), ick bringe mit in Rechnung, 
rechne an: Γούτων εν τιμήν in τών ὄψονίων ἐπολογίζε- 
ται, den Werth davon beruchnet er und ziehr ihn vom 
αἱρεπαίο ab, Polyb. 6, 39. 15. metaph., ich achte, nelime 
Rücksicht worauf, ωηδὲν επολοχεζύμενον une θάνα- 
τον mir alla τι under πρὀ tur Φανάτου, Plato Apol. 
18. In Aristot. Polir. 7, haben die ersten Ausgsben 
pirs ποῖδας πατρὸς μή) ühms φίλον gioe undira ἑπολογι- 
er, wo die Basler u. Sylb, υπολυγέζν haben. Sowohl 
die Form als Verbindung ist ungewöhnlich; schütze 
+or; davon . 

--Loysouss, ὁ, Josephi Ant. 5. Rücksicht; Rechenschaft; 
s.v. a. d. Nigd. . 

— koyos, ὁ, Rücksicht, Mechenschaft, Berechnung. τα σι- 
τία παρα τοῦ us εἰς ὑπόλογον ἠπωβάνουφεν, die Kost 
wird ihnen für Sold angerechner, Arhenzei 4. Ῥ. 146. dr 
ἐπολόγῳ ποιῖσθαε, Lysias or. 4. p. 181. 2) ein gewisses 
Verhältnils der Zalılen. 9. ἐπιμύριος, 3) adjective, τετ- 
antwortlich, responsabel, Tabu!a Heracleensis p. 817. οὐδὲν 
σον (müloyew τίδεµαε, dav πη &Aln yrens, Plato Protag.95. 
mit Heindorfs Anmerk- In der Aridlimetik ὑπώλογος, nu- 
merus comes; 8. ερόλογος zuletzt. 


 "Trokosmon, 6, 5, zurückgelassen, übrig geblieben. 
—iofes, etwas sclöef oder dunkel, Eustath. 
--λοπόω, örer ὑπολυπῶνι, Theophr. h. pl. 5, t. cum ger- 
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minare incipiuntnach Gaza, wo jet*! —— steht, γοτ. 
her aber .. . sand. 5, jomdw mach, 5, vor 
Taolezayös,i,Yen. Anab. 5,3, 15: nor 


--λὁδιος. 8. in νέµος. 

art “, (kw), etwas selaluchren » Galeni Gloss. in dva- 
F ν. fi 
; — 6, 6,9%, (λύρα. Aräistoph. Ran. 235. δόναξ ὑπολέρι- 
0, Mohr, welches mar clıemals statt Horn unter die 
Saiten zur Resonanz legte. Den Gebrauch and Bau zeigt 
Hymn. Mercur. 47. use 3 ἄρ er κκ έκροιοι ταωο» Φόνακως 
καλάµεια, περήνας dei weine —— ——————— 
ὀέρμα τάνυσοε Pads un. 8. ww.; Wo daran die Ruthen oder 
Stücken von Kohr geseh mitten heifsen; Bürerts hingegen 
erkläre ὑπολέριον aus Ες] τες 4 62. ind µαγαδιον aus Lu- 
ein. Gespräch zwischen Apollo und Vulkan für den 
untersten S:eig an der Όσα woriiber die Saiten ge- 
spınut sind; der oberste Sıoig unter den Hörnern hatte 
Lucher, worin die Wis bel (#6 —5* salsen, 

—irors, wur, ἡν Auflösung des Daruntergebundenen, 
von = « 

hl, auflösen - aufbinderr das Darungergebundene; ab- 
lösen, laslösen, z.B. immer ® Seren, Hoz ή 8. 515. Med,, 
die Schuhe oder Sohlen sich Abbiuden, 5, ὑπρδίω, 

— — L Allog Ίο, Εξ λαο f 

--λωπεάω, bey Ηστας]. . 3 = talsch für ὑπιλλωπ 
nach ae erg oder «zroxrkwmuun, a 


- kugaw, sachte oder nach — Aufbören. 
Υπομάζεος, 0,3, und ώς ο οιὰ, 3». -Bion 1,26. unter 


der Brust gebunden oder 
an der Brust liegend oder 
Froualoi χιόντος wahrschei 
— sairscotar, etwas oder 
— waxgpes, co, 7, eiwas τις» 
--μαλακέζομαι, nach τα. mac 
werden. 
— ὑπομαλάττω, f- 
nagal allmihlich sich verzehren 


--µμαραύίνοωασε, en und y 
—uagpyos, όν 3, etwas alberm ον Märrisch, Hecke © 
το. m mel; 


Aristaen. ı. Ep. 
Bionis ı, Pr; 


"mo wafel, 


saugend Im 
nlicher οἱ 


linde ray ? 
 Arinenge Hlipyoer. 


bı weich, — Aor furchtsam 


Bas, WE erwpgichen . 


sind 


weich 


T * 
--μώσθιος, ὑποκασειαῖος, ®- "Suidag in ο 
--μάσσν, eiwas kneten. # T — — 
soll es wohl πομεμε). heilsert- heoer. 3, 59 ή or. 


ras φλιᾶς καθυπέρτερο»ν, sıreiche »io über der Sotwelle 
a. 


In, τὸ ἑ 
nüszalss, ὁ, ᾧ une den Achseln, τὸ em, ateraltum, 


N —— όν ἡ etwas dunkel oder finster, subluculns, 
. , 
Gloss. St. er. 4urchfenchter, Hippoer. 


"Ὕπομβρος, ὃν ἦν 
θέρος, Plutar. νεφέλη, Regen 
—— w, εἴνναρ - f er 
anfangen. | iger Oder geringer, Xeno- 
ER * 2 rer κ * 
ae ες een 
ne Bediente der Armee vros#!" Pausan. ' 
— welalve, schwärzlicht sy Ar shardgims ähnlich, Atıe 
-μελανδριώδης, erwas den si 
naei p. 121. . µε. 
— ζω ich bin ο 


durchreg®" ine, Plutar, 
Weimlich lächeln, zu lächeln 


--μέλατ, σένα, er, selhwärt!? 2. Ῥ. 386. . 
-μέμφόμαε, etwas tadeln, Ἐ 1 —— Cicero ad 
ee ν ἆ Antonini ı 
ttie. un . 
h. 3 6. mn 
με ρετικὸς, 5 en Aristor- — aushaltend, ausdauernd, 
16, 9. v. a. —uernrunds, κη» 
duldend. δ. auch ὑπομον. wriglich, 
--μενητὸς, ὁ, ἡ, (round Tom au warten; 


-μένω, Fat. ενώ, zurückbleib*"} Iden, ertrof‘) en -unter- 
warten; aushalten, ausiauch nen» sich 4 1 308, ’ 
— — — 5* 5 μμ Her 


— μα en 


TIOME 


οὐχ ἐπομένεν τὰς παρ ἐκείνον dugeit,‘ verachteten seine 
Geschenke, Isocr. Pancg. 26. ' 

«ηπομερίζω, [. (ρω, unterabtheilen, Unterabtheilung πα 
chen ; daron : 

-μερισωός, 6, Unterabtheilung, 

-μµηκάσμαε, ὤμαι zubrüllen, 
Strabonis p- 721. 

—urumt, 1ο. ϱ, 

= unlkagio, mit 3 
Fakten, Hesych. Photius. ‚ i 

--μῃλέζω, f. low, etwas gelblicht seyn oder sehen. 

— unlıvot,ö,f, serie gelb, lichtgelb. 

—unkıs, ἡν $. in ἁμαμηλο na 

—hirgier μια, Geire), Maximus vers, 196. der Sohn 
im Mutterleibo. 

-μιγμα, τὸ, Mischung, Beymisehung; zw. von . 

— —— f. έξω, Bin che beymischen, allmählich mi- 
schon. e . 

--μιμνήσκω, 8. ν.δ. —araw, erinnern. 

— wıodw, ὦ, Fur. ᾖσο, etwas hassen. 

-μμσθος, ὁ, ἡ, gedumgen, bosoldet. Ἡ 

Ἠπομνάσμαι, ὤμαι, γεγαῖκα, heimlich um eine Frau wer- 
ben, zu verführen suchen, Odyss. 22, 38. Med. von 

—— uvam, die erste Form zu Di ge Hom. Odyss. 1, 
5u1. 15, 5: ὑπομνᾶσθαι γνναῖκα, Odyss. 28, scheint das 
πα δα οι Bewerben um eine Frau zu bedauten. 

—urnua, τὸ ( -avaw), Andenken, Erinaerung, Denkmal; 
Da schrift, Buch, worin man aufschreibt, was man 

su behalten will, und damit man sich daran wieder 
erinnern könne, commentarii; so auch was man für an- 
dere nmiederschreibt; späterhin auch eine eu an 
schrift, Erklärung. Boy Demosth. das Buch der Wechs 
ler mit den Namen der Leihenden u. Borgenden, ἐπε- 
στολζε, Plaio Epist. 15. Ῥ. 178. Kopie oder Aouzept des | 

rieles. 

* µατίζω, f. έσω, zum Andenken aufschreiben - auf- 
zeisbnen; auch Med. m. reofar, Suabao 1. p. 19. 8, in 
sommentarios referre; wergl Plutar. 6 Bey Apol- 
lon. Syntax. p. 156. οἱ ὑπομνηματινάμενοι, die Conmeuta- 
1ores, die, w e Erklärungen darüber geschrieben 
haben; davon ; 

— urngnariouör, ὃν das Aufschreiben - Anmerken - Er- 
zählen oder Abhandelu in einer ift. —owel, comımen- 
tarii, Dionys. Hal. ᾿ 

—urnnarsorns, οὗ, ὃν der eins Denkschrift oder Er- 
kiärung schreibt, Hesych. und Eustath.,ad Οἱ, p- 6, 
= roypagot, ὁ, (-amjuara γβάφαφ], der etwas 

— “ » ον (am ’ 
—8 um es aufzubewahren und dem Andeuhen ' 
so wie der Kenntnils der Naehkommen zu überliefern ; | 
davon --“ραφέω, metiph., τήν ray τῆς πικρία οἷον 

—ygagorasrar, um gleichsam das Andenken von ihrem 


Hermog. 
leise brüllen, Acschylus 


;, etwas lang, Laert. 1, 7. 
de ass Waterwärts "durchsuchen und 


* 


übertriebenen Zorne zu erhalten, Epistola Theanus ad|i—sırpudns, 7, etwas la 


Callisto- . SB 
— urnpervsce, sur, rırl τε, einem etwas in cinem ἑπύ- 
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nes wichtigen Hindernisses; επυμόσατό tus τὸν 4Φημοσθ2- 
vn, es entschuldigte jemand den Drmusihenos. WE νο- 
ourera, als krank, u. bat um Aufschub des Termins. 
Ίπορυνηῆ, ἡ, { μένω], das Erdulden, Eriragen; Geduld; 
Hergebung (selbst aus eigenem Triebe) in gewissen, 
schlechten u. sw. Handlungen, Theophr. Char, 6. das 
Zurück - oder Zuhausebleiben. 
μονη τεκὸς, 9, dr, Adv. —awr, geduldig. 
--μυφφάζω. 5. ἐπιμ, nach. 
"Ἱπομοσία. 7, Bitte um Aufschub des gerichtlichen Ter- 
mins mit eidlicher Vorschützung eines wiegen Hin» 
deruisses. 5. ἑπόμνυμε, wird auch ὑπωμ. geschricben. 
ur durch Spröfslinge forıpflauzen. τὸν πόλεμον, 
μπαρ. 
_ —— 6, . etwas schlecht - ungeschickt - böse, 
‚uciant 6. p. 970. 
--μώχλνον, τὸν (μοχλός), Unterlage unter dem Hehe- 
aum oder Hebel, anf welcher wie auf dem Mittelpurnk- 
te der ganzeu zu hebeuden Last die Bewegung vor sich 
geht. 
-μεζω. 8. ἐπιμίζω. . 
—arddonas, οὔμαι, vorher sagen, Apollonii 2, 
u %, 5, voll Schleim - Rotz oder Gliedwasser, 
ippoer., wie ῥπομβρος u. dergl. gemacht, 
— ds 08, ὁ, 7, elvwras —— A ver 
μίσος PP 
— ζω, vmousmunoer ὄμμασε, Alciphr. 3, 55. mit halbge- 
schlossenen Augen. . 
—pwgos, ö, ἡν eiwas dumm oder albern, Suidas 1. p. 45% 
‘Taovsalw, sich serjüngen ; ανν. 
—rvıaw, w, die Brache eıwas mit dem Pflluge aufreilsen, 
Theophr. h. pl. 3, 2 
—riwöopas, mut dem Accus,, depascor, ich weide ab; ver- 
zehre, περ —aswor, Anal. 2) ich gehe unter etwas weg; 
* unter ininirs etwas. 5. ἐπύνομος, 5) ich betrnge, Pol- 
ux ϕ. 84. ΄ 
έσωσε oder —reloum, davon drersiaro, subiit, ging 
hinein, Nicand. Alex. 190. wo Solch ὑπὸ neuere stchrz 
auch Galeni Gloss. hat ὁπυρηυσμένην ὑπεάθνευα, ὑποκολυμεν 
Bronsa, wıe auch Erotiani Gloss, 
—vsrpigo, subnerwo. Gloss, Vulc. 
—rs0w, zuwinken, Osph. 
—rigehos,ü,n, (megiir), mit Wolken bedeckt, wolkig, 
— via, untertsuchen; unten =» darunter schwınımıom, 
μήτε, ὁ, ἡ, Midas ἐπονῃίων, Ody. 3, gi. das unter 
dem Berge iviior Os. 1, 106. Äiegende. Au der letzten 
Stelle imen einige, wie Hehtwdorus, ἐπὸ vaio, und erklär- 
ten es füs einen Ότι mıt Bäumen, worau die landeuden 
Schille gebunden werden 
rin ra ἐκνίφω, Josephi b. j. δν 6, 1. zw. 
—rızeonuan f. ὅσκαι, s. va. rw, m. d. Dau. Aeliani h. 
a. 2, b. im Schwimmen einem andern deu Vorzug geben, 
—riare f yo, unten oder etwas waschen, Athenaci 13. 
ή ; ο τα] Atken. p 79. d. 
hucyd., eine Nacht, wo et- 


—rigoumı vu ὑπονμρομένη 
was Solinee fiel. a 


μα, Deuhschrift, anmerken - anzeigen, Athenaci p.|—»odw, @, f. jew, im Verdacht haben, argwöhnen, vermu« 


— urnpntw, Iliad. 28, 491. πάντα F ὑπεμνήμικε, wo man 
z — seyn ber aber nech auf vielerloy Art; 
währscheiulich soll es —5—— heifsen. δ. ἐπημίαω. 

—urnass, ἕως, ἡ, (—uraw), Erinnerung - Erwähnung - Er- 
ziblumg von einer Saehe, Polyb. 5, 38. 

—urjoxw, erinnern, Orph. , 

—urnarsum, 73 Mod. ---μνηστεύεσθαι τὴν #uyard- 
€», seins Tochser vorher an jemand verloben ; ὁ umo 
στενθεῖς, der vorher Verlobte, Arissor. Pelit, 5, 4. Vie 
liege iu ἐπὸ das heimlislie oder bey Lebzeiten der ersten 
Frau, wie in ὑποωνάσμαι, zum Grunde. 

murnorınös, daron τὸ κών 8 v. a. ἑπόμνημα, Basil, 

Taournerpier, inAnccd. Bekkeri p. δια. sind αἱ ὑμνοῦ- 
om: #57 Deir ἑέρεαν. 

Ἠπόμνομε, vors. im Medio, ich «ελα Aufschnb des ge · 
richtlichen Tesmins uatet der eidlichen Versicherung ei- 


deuten. είπε δε ra τῶρ 
Φεών ὑπογοεῖν, Anducid. p. dahor undir εἰς du’ ἐπονόεε 
τοιοῦτο, Aristöph. Plut, 351. wermuthe won mir desglei- 
chen nicht; bey Polyb. beruerken, inne werden; dıvom 
-röyne, τὸ, Vermutlung, Wahn, Gedanke, Hippocr, 
-vonris, οὗ, ὃν (vol), argwöhnisch, Gloss. St. 
—selsugss, εως, ἡ, Verführung. solliettasio, Glos, St. 
—rodsurgs, οὗ, ὁ, Verfährer, seductor, sollieitator, Gloss. 


then, und nach Vermurlhun 


—roßerw, sollicho, sednco, Gloss. 8t. verführen, Nicetae 
Annal, häufig für megdw. 

Taoroın, 7, (a. oda), Verdacht, Wahn; Gedanke, 
Sinn, Meyuung; versteckter - darunter verständener Sısın, 
Allegorie. Daher dr ὑπυνοίᾳ worin, bey Plato vom klo- 
mer, (Ruhnken, ad Timaeum p. 209.) καθ΄ υπόνοκαν λά- 
γεν, Dioonysii Halic. Ars ο. y per suspiciousm dicere, 
Quinetul, 6, 5, δ8. von verblumicn · versteckten lioden 


ΣΠΟΝΩ 


er ὑπυρνίᾳ φιλοσοφεῖν, Celsus ο. Orig: 4. p. 159. die Plu- 
losophie an Allegurien vortragen. Diese Bearut. Άν τει 
sich ‚schon bey Ῥωνονά. -ᾱς 41. τῶν ἔργων ἡ ἑπόνοια την 
αλ ὔ μιαν Biden. 8 Coray aber Pfutarchi Έ. 2. Ρας. 363. 
ἄχει ῥηματος nei wpuige ὑπόνωίκε,, Εθν ἡ p- 145. Dey 
Eur. Phoen. 1144. οι Sinmbild, Bpmorlurmer βεβαίως 
ὑπυνοίαιο vßpigeew, Plutarehi Sol! 38. zw> Bed 
Mzevonusiw, (vweragor), untergrabon, Minen machen, Di- 
maıchus; dab, durch heimliche Masbrnatronen u, Ränke 
zubereiten, πύλεμών turı, Dionys. Antıq. 3, 33. 


— yon, Ayä ve a Ereros und κλοπή, Hesych. Diodori * 


94- 5. in ἠπόνομος, . ἳ RER 
—rounder, Adv., durch unterirdische Canäke, ὑπορόμονς, 
Taucyd. 6, του. .. 


—wöpsot, ὧν, 74 (minor), den Gesetzen unterworfen, Ap- "Imomaoror, τὸ, Plswarch.- 9. Ρ. 


— Civ. 1, 4. wo_die Handschr. ὑπὸ νόµοις richtiger 
“bon. 
νομος, 6, %,.(—rdun), als Substantiv, ein Loch oder 
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oder Spöttereren. A" ὑπονοιῶν τώδάζην, Alciplir. 2, ή. Troraliw,' etwas 


„ala, f. el. 


4. . 
—ndpteros, ἡ, Halbjungfrau, Aristophaun 


3 ποπᾶ 


2, αν. 


werfen, Yacian. Nero g. was Plutarc 


4 * -) 1 
ἐν ai ππλοίεν ὑποπέσεπσεκν und ὑποκοτακλένισβα, τν 


παράβυῤῥοςνο, 3» Thaecophr. 1. ΡΙ. 6. 2. qlise μπω, 


rem '#spreiunt. 


-παραληρίω, etwas wvahusinnig seyn, Hippoer, 
"παμενθεμέομαει, ich lanse etwas in meiner Aufmwerks 


δ. 


sanıkeit nach. Αστία να Ep 


133- ' 


3 παροθίαω, ὦ, f, — u Io od. en, heimlich wege " 


[sen od. drängen, Isawıas- - « 
πάσσων, Ἔ, deu, darumrer-— darauf streuen, 


ze zu bedeuten; zw. 


sen; zw. > 


Canal in der Erde, unterirdische Gang; Stolle; Cloake; | —zurde, sy. a. drewardeos 5 ae em; 
9) als Adject., ger η unterwärts, hobl, oder unter |—mazes, s0s, ὁ. ᾗ ειννα». Jich. Moscorige, 
anlau 


der Erde weggehend, als £ 
ua, Dioscor. 5, 198. χεύρα ὑπόνομωρ wre! καὶ ἴδατι, Stra 
12 p- die unter der Erde mit Feuer und Was- 


φυράν ἔχουσα, p- H6g. zw. ἄνερον ὑπόνομον, pi 915 
wo auch swovoun für einen unterirdischen Canal steht. | 
τόπον ἐπόνομον, Diodori 5, 36. « 

865. zw. 

—-roodw, kränkeln; eins Krankheit spüren. 
-“νοστέω, @,f. yew, zurückkehren oder gehen; herun- 
tergehen -sinken, einfallen; davon 
— weg 7, Rückgang; das Einfallen, Einsin- | 
en. ! 
—sorifw, £ έσω, unten oder etwas aufsuchten - baneszen, 
Greg. Νες. Gar, ’ , 

rc ugis, (dos, m, (νύμφη), Brautfährerinn, Brautjungfer, | 
Sehol. Aristoph. Ἐφι. 647. 
nen; oder metaph. beunruhigen, reizen, An tigen. 

--"νστάζῳ, leise nicken' und schlunmern, Plawo Bymp · 

—rudgos, co, %, etwas träge oder dumm. 

"Tröfardos, ὁ, ἦν etwas gold oder blond. . 

--ξανέζω, f. low, etwas fremde Sprache - Aussprache - Sit · 
ten; überh. etwas Fremdes haben, Lucdiani 7. Ῥ. 2 

— lu, f. dom, unten oder etwas sitzen -selnitzen - poliren 
und was ξέω melr Bed. hat; zw. 

— Eneelvw, etwas mockuen oder austrocknen. 

-“ξηθασέα, 9, Trockenheit, 4. v. a. ξηρ. Hippoer. p. 545- 

—£ne06, 0, 7, etwas trocken oder dürre; wird mit ὑπὸ- 

epos verwechselt, 

μξέζως säuerlich seyn, Arhenaei p· 114. ο. 

—Erdos, 0, 9, unten hölzern; von vergoldeten hölzernen, 
also ne Meubeln, uud metapk,, dyrwe, φίλος, un- 
echt, Phrynichus Bekkeri p. J 

πξευρέω, @, f yow, etwas bescheeren oder die Haare ab- 
schneiden. , 

—Fuipeos, da, 9, unter dem Scheermesser, Phaniao 
Epizı. 6. 

-ἔνρος, 6, 7. Galen und Erotian führen aus Hippocr. 
das Wort an und erklären os zugespitzt, wie Ümofus, aber 
bemerken dabey die l.esart τας, Diesulbe Verschie- 
denheit fand in arofreps and ἀπύξηρος Start. In der 
Stelle des Ephippus ‚Achenae? a. p. $0% liest Grotius Ex- 
eerpt. p. 677. πύδα ὑπόξερον, Casaub. ὑπὸ σφωρὀν. 

"Ύποξες, or, ο, 9,-ctwas spitz - spiizig - seharf - sauer, Di · 
oseor. 2, 98. 7 ὑποξύς, soll wohl ὑποξην heilsen. 

— ie, etwas oder leioht rilzen oder schnitsen. ποταμὸς 
πίζαν νάπην ὑπυξέων, Anal. 9, Ρ: 512. der unien den Fufs 
des Waldes streift uud daran vwreggeht, radis radices sil- 
vne subiur. °, virus. er 


Schneiders griech, Wörterb, Il, Th, 


x χρύνια, ὑπύνομα καὶ ῥειμα- [--“πεινάω, ὤ, 


-πελεάζω, ich bin oder _wwerde imom (1ο, 
Ίπονος, vmoviowos, ὁ, untergesetzter Haspel, Hippoer. p- —milıdvos, oder ὑποκάχκος» 9ı Ü, 


armen. - > 
--πεπτωκότως, Adv, demsich“ ‚ von 


—azndas, 6, 7, unten oder 


„wi μπερήηµεεν von unten oder 


—niate, darunter - dahiit 5 
+ ihn Ilchentlich biusen, ich Q 499 


gen zer hunger, or hungern, Ari. 
stoph., 


“ 


ι \ -“σπξερα., ϕ, 1. να. εστεσεθς, ‚Jörephi Ant, 5, 1. 26. zw 
ser angefülle ist, ge Mann καὶ ὑπόνυμον τὴν ἀπο]|--πειράω, Aclianih. ᾱ- y 
νει 


5 ——— 52. ich e 


heimlich oder unter des zur UWnkuche zu verfh. 


ron. 
» etwas bleich, 


et 
Taomipnest, Xomoph. Anab- δ 5 en. 
ποπεμπτὸς, - “ ”. ei . 
Spion * —— . wo εννοω ———— 
sicht. ‚ r — dahin 2 . Monroe 
— πώ yo, darum > zu Oder his. 
le: anstellen; nchschäichen. νε, heimlich 
Ὑποπεπτηώτας,, Ἡ. u 3:1# πεπερχόνις * 
’ του 


πεκέωσαες H πόστ, 


Ἱτ-περάτωσες, εωε ἡ, ο. σ- oder ',."*yoh. 
--νέσσω, [. fw, unten oder etwas stechen - ritzen - spor- "Tmonigdonas, zuppedo , dass κο er 


 farzen, Ari. 


sto r 
guide etwas oder gelinde "mbiogen oder umhre- 


chen; zweit, 


—zegırköronae, einen gelinden Durchfall haben, Hip 


poer. p 


. 75. tam Ἡ E 
ο... einen leichter F’ro#f Ws Körper haben, Hip- 


-.. τν», { dom, nach und — Fr enrfirben und zu 


μοι. ..- 4 . 

reifen anfangen, Hom. Ο 43 unterlegen; davo 
-weraie, arııter ausbreit@öi, U ” u 
--ππέταθμα, τὸ, Dake = 


sterlegen, Plato Palie, 
$. ma. Ε oder steinig; mit steinigem 
Sı5. A. zw. L. 


-πέτροςς ὁ, 9, unten felsi 


Boden, Herodoti . 


'Iroxerrersare, Plur. 7- 5 aulspringen. 


πηδάῳ, Aeliani bh. a. v2, ο. kothig - schlammig;; 


zweifelh. «om, etwas drücken, Plat, 


-miltw, £ dam, und —al@r £ sach 
- ifo, davon ὑπέπιοα. B- —— achen, Atistopk. Veap. 
-ποεθηκέζω, eiwas den Afie 


i . as bitter, 
πεκρος, 6, %, bitierlich » ia 


- — ö, Ῥ etwas fort. . —nidu, κ. ν. 8. ὑποπλήθω, 
-πέμπλέημε, | 


. πλήσω, zum 


allmählich auzünden, Ari- 
Xen. aber 


w. me. Ὁ. 


wreuig triuken, 


sopb. . u ’ 
— — ααῤῥηζο, eigentl. N Leon, Sich betrinken, wie 


oT εκ - 
ebraushr.es fAr εν viel allen} wor einem hinfalien, 


rissoph. ; η 
or ilum demimthigen- — 


———— ᾠποπαίξας, Arliani h. PR 


beym Ringen Fe wilig Sich untere 
ale isn aan z 


cs Arhenaei P 


357. scheint eins Matraz«... 


--παταγξω, ὤ, {. ἠσω., etwwas Oder dazu lärmen oder. 18» . 


non. 


Σε. v. a. ἱκεείω, Diodori.15, σε. einem en 
fallen, d. j. indie Hände fallen, ı ehr er 
etwas- vor einem liegen, gegenüber liegen, Strabo 6,2, 6. 
unter einem liegen, ihm ausgesetzt - unterworfen seyn; 
vr. und ὅ ent. im Fechten einem 

nachgeben; metaph., von $ehmeichlern. 

"Tmomsesöu, —reow, @, f. wow, etwas verpichen, od. mit 
Pech bestreichen ; bey Aristoph. Ῥ]ωτ, 1095. vom Bey- 
schlafe st. βινέω. Nach Hemsterh. Vermuthung gebrauch- 
te Gratinus Schol. Soph. 


Ajac. 105. καταπιττύω eben 80: 
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"Trorpatro; 

--πρεμνοςν dd 
“πρεσβύτερος, etwas Alter, Athenaei p. 478. 
-“πρήθω, f. now, suosen 


--πρία 


raon? 


—merösw, etwas oder allmaklichbei 


+ mit ei Stück — 
σης, ρα 5. ας ος nach; Sonst heifst 
"es unter dem Stamme, r 7 


sinftigen, Anal, 


' SR 
+ von unten miziinden + anstek- 
ken. ---πρηοθέντες, aufgeschwellt; Aeliani h. 


a φησι 8 
e+ı, unter dem Preise oder πολι, 
Theophr. Char, 1, 5. zw. J 


ὅ je αὐτὴν παρα τοῖσι δεσμώταισε καταπεττου, b —rolw, f. low, τοὺς ülörras, Lucian. 2. p 145. mir den 
— we ἠποποτίζω, Hosyelr. Suid. Br Zäbnen, im Sullen - Geheimen kıfnrsehen; οὓς Hem- ΄ 
—nlanos, --πλάκιος, ὁ, ἡ. I. φὲ. lasen einige ὑποπλά- |, sterh. Zwerg, lesen wollte. Dr 4 δν) 

.ῳ ὁ, "Gi ὑποπλακέῃ, und erklärten er Ἡ Worte | Ἱπόπρωρος, ὃν, 4, (πρώφα), Platar. Perielis 26. vom“ 

dureh ἠπόπεδος καὶ λεῖος, auf ebnem - plattem Lande lie-| ‚Schifie der Samier σάµαινα genannt: ναζς —— 

πρωρος μὲν τὸ σίµωµας weiloelhe δὲ καὶ γαστροεδήει 3 


nd. 
---π]λάσσα, darunter kleben, Aristoph. 
--πλαταγέω, darunter lärmen-tösen, Quinti 5, 178. 
--πλατες, 6, n, etwas ——— 3) etwas salzig. 
8. πλατύε. Die Form —ros hat Schol. Lycophr. 641. 
-πλέκων darunter- dazu knüpfen, subnecio, 
Λιάς ὑπ., Acliani h. a. 17, δα. 
— leer, ὁ, ἡ, ziemlich voll. κ . 
--πλέω, f. εὖσω, darunter - dazu - mit, dem Schiffe fahren, 
ides Epigr. 16. —r E σενάγεσσιν. 
—wlewe, ω, 6, 9, attisch st. wrörde ! 
--αλήδω, ἓ now, oder ἑπυπληρύω, nach und nach anfal- 
len» volifällen, -πλησθεῖσα, schwanger, Achani h. a, 


loss. St. κα- 


21. 

u joow, sera, {,. ξω, unten oder gelinde schlagen oder 
— zw. ur 

"raörkove, 6, das Untenwegschiffen od, -fahren, Plata 


Crit. p. 54, , . 

—wÄorrös, ü, 9, unter sieh oder unter der Erde (an Me- 
tallen) reich, Strabo 5. p. 892. 8. 

— +luw,s. v. a ---πλίῳ, Anal. 3 

rin, ἔ. εύσω, ιδέες: δέκα Ἰοΐεο blasen - wehen -atb- 
men. 


--ποδέζω, uv.a. ἀναποδίζω, Hesych. u, Paulus Alexandr. |, 


Apotelesm. _ ! 

--πόδεον, τὸ, Fulsbank; Neutr. von ---ὅδιος, unter dem 
Fulse befindlieh. * 

--ποῦσς, ὁ, 7, 1. v. a. erorons, Ariatot. h. a, 

—moıda, @, heimlich ‚oder allmählich machau oder verur- 

mn, ce λεληθότως ἔπλον, Plutar. Periol. 9. eyyedgss 

καὶ ἐποπνιεῖε τὸν πατριώτη» Φεὸν τοῖς “Εβραίων ὠποῤῥή- 
wort, Ῥ]ατ. 8. p- 669. schieber εἶωι unter und ein in die 
Geheimnisse der Hebräer; im Medio, sich anınalsen, sich 
eigen zu machen suchen, durch List und Rinke zu ge 
— suchen -losken, und auf seine Seite briugen, ror 
παῖδα, diuor, τοὺς Φωμαεῖο, Aristot. Polit. 5, 4. Plutar. 
Periel. und Demosth.; daher ennchmen, nachmachen, a 
mulare, εν Karwvos παῥησίαν ὑποποιούμενος, Plutar. 
Caus. 

—— ac ὃν 7, angemalst, angenommen, geheuchelt; 
zweil. . 

--ποίκελος, ὁ, ἡ erwas bunt. 

--ποκος, ὁ, 9, bewrollt, Philo. 

“πόλεως, 6, 9, etwas grau oder weils, vorzügl. auf dem 
Kopfe. 

ae, reroums, τοῖς ἔγβροτε, den Feinden zu gafallen 
seine Masfsregeln bey Verwaltung der Staursgeschäfte 
nehmen, Pallnx 4, 56, 

— mon vn, v,&L. se. imo m, Aeschyli Pers. 58. 

--πορεύομαι, Plurar. Tim. ag. heimlich hiuaugehen. 

--πόρενσες, ἡ. Eingäng, Plutar. 7. p. 169. Η 

—wwogrss, oc, 5. eine Kuh, die ein Kalb nuter sich hat 
und es Aug’, wie Dragror. Ursiodi Op. 603. nennt ἔρι- 
"os so, d. 3. die ein-Kind hat, ὃ, πόρτες, 

-πορφερέζω. f. έσο, etwas purpurlärbig seyn. 

---πόρφερος, ὁ 4, elwas pr —— Anal, 

"Ὑπόπονς, 5 
versehen, ζώον ὑπύποιν, Arisiot. 


4 


‘ . 
Ἱποπτερνίε, 


καὶ ποντοποφεῖν καὶ ταχεναυτεῖν; wo’ 


man- ον 
mit plattem oder niedrigem Vordertheile, Aber Ileych, 
in — ‚und Zn ingleichen Photii Lex. 5 


aldus vews vos ἔχοισα προτυµήν; Phorius: πλοῖα Σήµια Voir 
ἑμφερεῖς zus αρώρας ἔχοντα, ‚Nach Suidus in Sauer ὁ 
Öjnos ist es πλυῖον δίκρυτον: dabey merkt er au, dal & 
einrge für eine Müuze hielten. Wahrscheinlich fand 
sich auf den Samdsehen Münzen die owueralals Walir- 
zeichen, wie die γλαυξ auf den attischen, Hesyah, in Σα: 
ὃς sagt: αἱ ῥεγόµεναι σάµαιναι καπέστρωντο δὲ ὅλου 
ernach jührt er aus Didymus an: sugrreges γὰρ eat τὰς 
αστέρας, τοὺς d ἐμβύλονς osoyuarrar, us δοκῖν 553 
τῶν ομοίως κατεσκενάσθαι, οἷον ιχθνπρώρους εἶναι. nal 
ἐπὶ ταύτης λέγεται" ναῦς δέ τις ὠκυπόρος -αμία, vos εἶδος 
ἔχουσα, wo die Ausloger ἐθύπρ., andre ἑοπράρονς vor 
sehlagen; aber es. muls aneh σεούαώνται heilsen. Der 
Schnabel war also vorn wie der 'Sauritssel umgebogens 
Also mul[s es im Plutar. heilsen εύπρωφοε τὸ σἰμομα, der '_ 
Vordertkeil bat die Form eines Saurüssels, indem der 
Solmabel vorn umgebogen ist, Ἡ. s0 har "Coray gesclirie- 
ben. Herodot. sagt von ihnen 5, 59. nur narblors ἔχοι- 
o. vos πρώρας. J 
Truacaw, Theophr. h. pl. 4, 10. eriwad rüsten. 


#7, ‚ein Loch, die πτέρνα aufsunichmen, - 
Mathem, vett, 


zerepos, on, ——— beflügelt; schnell, Melsager: 


Tnonre H64, 


Ίποπεεί 


. 
Taxorrne, 00,06, 


j st. ὑποπεείῃ, oder ohne στα für —rere, 
Tlieaer. 23, 1ο, zw. τη 


'#, ich bin argwöhnisch, babe in Verdacht, arg- 
wohne, auch m. d. Accııa. der Sache, δες πιναγώς, The 
oer · 23, 10. wo andere omerreinas lesen; brobaehre; von 
ὃν argwölussch, sehen, z. B. ἵππόε, 
Pierd, Xen, ; für ὕποπτος f. I ans Seph. Phil. 156. 


—nenoow;,Ff. Zw, eigentl. and Furcht sich verkriechen od. ° 


niederbücken, wie Hassen, Rebhihner und dergl.; daher 
aus Furcbt oder Scham blöde sayu oder thun; Cyropaed, 
1, 5 8 sich unterwerfen; active auch scheuen, fürchten, 
Cyropasd, ., 0. 8. Wird auch ἐποπεύσσν geschrichen. 
zutronune, win saspirde, von nnten anschen, für ver- 
dächtig halten, im Verdacht kaben, argwöhnen, vermu- 
νεος κο πράγμα καὶ gridrrendu, Demostl. ὃν ὃν [αντί] 
vruyorzus συκώνεκς ολη λοις oder ἀλλήλοιε, Plutarch. Αχ. 
tax, 3. davon 


- 


“"Trorros,o, 9, das lat. snsprerws und suspicar, Terdäch- 


tg und srgwühnisch. ὅταν ὕπυπτός 7) η πάχνηρι werin-- 
man den Reif brfürchten mals; activ. m. d. Gemit. 

ix; a/wusws, Fur. κο, 1135. der die Eroberung von Tre 
ja vermaudleie. lash 
arten. f. fw, dasunser oder etwas ‚falten - runzeln, 

ippoer» 


--αππτεχίε, ion, 7, —S Örigawos, Plutar. Alex. 16, die 


Fuge, compegof ανν. Bed, 


ποπ τωώσεςν ses, 7, (Ümomirew), das Darunter - der Heran- , 


„Sr, auf Fälsen siehend, mit Fülsen | —mreros, ὁ, nur. 


teriallen, Einfallin; Klrinmwrk, Demuth. 
— nrwueew, 8. wi (mern. j 
ὑπυπέπ 


ρα 


‚sych. 


των, herunter fallend, He- 


"λα 1 


. ὀ * 


Digitized by. Google 
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— 


\rnomr 


“fmorihndrior, a, ον, oder Unetwdgr, ὁ, . unter dem }' 
Bodom, Athensei 11. pag. 490. Dasselbe ist ὑποπνθμίδιας, 


675 


1— 
η 


TNHOSE 


Τποῤῥοιζία, @, £. 
oder rauschen, Plur. 
ῥῥυέων do, und —Gömas, a. va ve 


σον, dazu dab y oder Ἰμίμο 
sauısen, 


lin ; davon 


Anal.’ ı. p. 225. 
--πείσκω, im Passiro, un wärts faulen, 4 ro, Hip- -.ῤῥόσιε η, das Untenabllisen, dem 
et » ‚ unter ‚ tuppuro, Bip- scher Abführungskanmal, Sırabo 14. p- — unterirdi. 
-“πυκνάζως οὐζωροτέρῳ δια» ἂν ὑποπεκκάζοιμε, ich φ terfliefsen oder - sinken, Hippocr- + 9,; das Hertun. 
te etwas mehr reinen Wuin trinken, Luciaui Lexiphb. 14. —ehuddm, of: σσ 5. ν. α. ὑπαῤῷ. etwas ία 
—ru##06, ὃς ἡν εονδορύζω, eufferrum Suetonii Nero 20. ‚Trokteär σγοςν wrahrsch. St. απο. us Schol rechten, 
— zuvor, (πύον), unterkädig; etwas eitarnd. Ὑπύόφεγμα, ra, das Untergrabene, die Mine, Arintoph, 
—rrögliw. flow, etwas rorhlick seyn; von 7,9. von . 5, Acness ο, 
-πυῤρος, Hd, erwas rüchlich. Er inet —— irea, 3. Ge» umergreben. 
-πωλος, 6,7. mit οἱ ο ἵπποες, Sır ap.| Ἱπορχέομαι, «τον ε- K- v“ae, be 
zu — an ER ’ 8 νε Gesug -Loblied ar einem Fes 2 .- tarzen, ein 
"Tropaitw, anfangen besser zu werden, Philostorgii h. n; davon Smwsexzue. Assclıyli cry, ο, Lauzen Peg 
eecl. 7, 17. . . . dem Pantomimmeoas » eine Tson-einen 1015, ®2)y Um 
— arm. 8. ἐποῤῥήπτω, davom 1, ‚| die Goberdensprazehe ο βλ, j egenstand a 
—orgr,%, das Anslickon, Tüttern, Gloss, St. —I7nm το Ar. I-i "Ss m. bey Musik im . 
Ὑποργάζω, ἐκτίλλοι τήν ερίκεν ἑποργάσας, Erotiani Hip-| uugen wird; =). eirz Stack far die en ‚Tanzen ab, 
povax in Τράμις, viell. κ. v. a. ὑποχρίσας, wie Hosychius | — e.- 5, das ımngeon nn dabiziedes im Των emache, 
vrogyndrisa durch ὑποερισῦοῖσα schlärt. Re * — das nur A η Schel" bey Mn 
μ ἔζοωμαε, etwas böse oder zornig werden oder au. . — ri u 
em Mu u TR En En 
"Tropiyyw, erwas oder leicht schnarchen. . ört, ποίησις wrr@ ο e Di πό 
13344 „6, 9. (dgor), unten am Berge, unter dem Ber- damit beschäfei get 5ο το στά ehtkunsr, welche Eh 
“ge; wird auch ὑπ ώρσευς geschrieben. „_che mis Musik wur 35 22 ungen fertigen, Ber 
ἹἩπυρθόως, w, aufrichten, Schol. Homs Odyss.. 8, 66, da-| Tropm f. ὁρσεω» er 5 1on vocke, treibenden. ä 
von ἵμερον ώροι ydaso, AT B- 24, 507. ung ο] davon zz" 
etwa, τὸν Stütze, — —— St. — ——— . unter q Odyss, “t. ? 
-ὀρθριος, ὁ ἡν gegen deu Morgen, am Morgen, gwral,| Trooaynsı 0%, > 40% e dem 
Frühes Morgengeschwrsen, ως ν ὄνος, L.astesel, 2 ——— Saumaattoi gehend, 
"Ὑποριπέζω, sanft od. von unten fächeln, anfachen, Anal. oa por, 0,7, 5Έ nn neichein. Luciani Ρ. 8 
"Ὑπόφροφος, ὃς ἡν 8. vum ἠπώρυφος; bey Eur. Or. 147. ar|—oairm, etwas sc 9, 1. λώ, Bentl. von — 
ὑπ. fon, d. i. der Ton, der dem Τούς einer Rohrpfeife| σαίνω. Aelianä ——— onen. dd 2 fr u αν 
leicht, sanft, leise, ν. ὄρνφος, s. v. a. κάλαμος. mir ἐπαικάλλειν wer" σαέρο), ich » 17 
“Τποῤῥαπέζω, τῆς γλώσεης ὑπὸ τοῦ πνεύματος ἐποῤῥαπιζο- | —oalpen, subhio, ne. wie aufgo ie den Mund etwas; 
“ aleni, Dionys. Hal. de Gompos. p. 176. aber p. ı6g.| überh. ich öffne, — 2, 243. ee —— —2———— 
steht rs —* ἄχρας ἀποῤῥαπιζούοης τὸ wreune. Dasletz-| odirres, Oppianã. 24 al ikapa, τὰ δὲ επι m * 


te ist mit stärker Bewegung. fortsiossen, das erste von 

unten anschlagen und in Bewegung setzen.“ Aber die 

Hindschr. haben in beyden Sıellen ἀπυῤῥιπιζυίσην u. 

--ζομένηςε 

—u—⸗ f. φω, annähben, anflicken, ausetzen; bey Jo- 

seph. Ant. 17, & 7. füttern; Λόγο», bey Eur. Alc. 537. 

im Reden beyfügen - zuseiwen, swblicere sermonem.. He- 

sychins hat aus dieser Stelle vrogdarres Äöyor durch eur 

τίθης erklärt. Vergl. Salmas. ad Vopisc. 2. p- 509. 

—dbayis, ider, 7, (euer), die Höhlung vor der Hüfte, 
. Pollux. 
--ῥῥέω, | 
komme sachte - unbemerkt hinein - hinzu, 
sublabor, illabor, influo); 8) m. d. Acc. ber Dem. Lopt. 

59. wo es Wolf durch /adefactare, unterminiren, erklärt; 

vielleicht soll es das lat. elabi, sublabi, ausdräcken, und 

ὑπεκρεῖ heilsen, wie Plur. Marius 46. τοὺς δὲ aurnuorar 
nal ανυήτους ἔπεκρεῖ τὰ γινόμενα era τοῦ χρύνον. Lucian. 

Dialog- Mer. 32. ὑπέρφεον αὐτῇ αἱ ερίχες, sie verlor nach 

nnd nach die Haare. , 

‚ "Trodenyrrum ὑποῤῥηγνύων f. ἕων Il 16, 500. οὐρανόθεν 
ὑπερῤῥάγη ἄσπετος αἱ Όπρ, zerrils und öffnete sich unten. 

— dönros, ὁ, ἦν (ήν, αρην), 6. 7. a. ὕπαρνος, mit einem 
Lamme unter sich, ein m sängend, Il. 10, 216, 

κ ῥίζεονν τὸν κ. ἐπιῤῥόζίον mach. 

-ῥῥεζος, ὁν 9, (File), unter der Wurzel, mit Wurzeln 
verschen, wie smorpswwvos, mit einem Stücke vom Stam- 
me versehen, Theophr- «. pl. ı, 

«-ὐῥένιον, ro, (ör), die Gegend unter der Nase, Hippo- 
er. und Pollux; bey Ctesias Pers. 55. ist ὑπόῤῥινα, τα, 
der Schnurrbart. 8 

— ödırar, ὁ, 9, durch die Nase redend, Hesych. 

-ῥῥεπέζω, Flow, das Fouer (von unten) anfachen; me- 
taph., ἐπὶ στάσεις, Appian. 

--ῥῥιπτέω, ὤ, und —iree, drunter oder vorwerlen, un- 

"serwerien, 


ich fliefse unten weg - darunter hin: 2) ich 
subterlabor, 


448. oc steht. 
„Josır. Imag. 1, 51” alle σακος, σακέζεω), 8. — 
— { “u oder "γε setzt hinzu —— — 
u. * es erki. er αζω (morzizen) durch gun. 
nrw; anderswo τι. N. pr 940 16. u. Photii Loxic, 
näzw. , Επί». τς ὡδοῦ an, und erklärt er durch προ- 


dom Wege fortrücken, Eben da- 
ch - ——— — weg- 
— In dem 7,  vetitis — —S——— die 
von | -- bar. Trott u W --- genannt, und 
ehe Me ort . isolinum ο. Ῥ. 6. vergl. 1, 46. 
ἓ θιωραίως 4 Jul ——— Du Eıym 
. asius ad ayauw. ὑποσκιάζενν 


ἰπεξαίρειν, ἂν 
sechs falsch: —— Zement na} αναλοχος», ῥητορεκὴ. 
ä 101” 


αι e —— —— »- erklärt Umesayeileras τα 
τα d. ὑπαναίυκενασ”” wenke, schättele 
Ai ae: love, .. bewog®,? Feueral. stehen, Sag Ale ange 
auch schwankend, ungewilsz 


führe ὑποσακκίζεεν 
κόπτειν τῆς ὑδοῦν un. 
selbst erklärt er Sin 


ein wenig. Kann au jches zman Nac 


ποσαλείω, vaksiw,, W ουσ. 
--σαλος, u. ν. α. gr geh unter . im Meere, bedeu- 
—— 
09 is. zw, 
— τω, Epigr- P BE A — 
—0ampos, d,n,ctWA® iur VORM, 0,7, (sieh), unter 


—oapuidıos, ὁ, fr, h 

* — befin dl mach- a ο) 
"σε ος. 5. σείραιὈ 5 er micae, welche beym 
arm, τὸ, kleine Stdn fallen, Galeni Method. nıod, 


* 5*  ωκοῦ „ fürig miocas concussu elisas 
. 175. Basi ι 
—E * 14. * νου uuten, das Sieben; die Ες. 
— )s10 08, 0 N ıteln 
schütterung; von 0411 a 


αποςσς 


"Ὑποσείω, & slow, τοπ unten od. sachte schütteln-sieben- 
erschfittern. ὑποσείων ἄρτους, Acliamih.a. 7,15. wofür Plu- 
tarehus wgofallow hat, u. Hemsterh, προσείων vorschlägt. 

— 6, 1, etwas σεμνός; γήρως le, Philostr. p- 

16, 

--“σεύσμαν, (οεύω), ich gehe schnell - heftig unter - in et- 
was; zweif. 

-σημαίνω, versteckt oder entfernt ein Zeichen geben 
oder zu verstehen geben; darunter ein Zeichen machen ; 
χθεώ» ἀποποπάς, Plate 8. Polit. angeben und anfangen ; 
applaudiren, Stobae. Wechel p. 954. 

—onuacla, 7,4. τ. 4, ---μείωσιςν ZW. : 

—onu2:00, @, aufzeichnen, niederschreiben; im’ Mcdio, 
τὸ ö, Diogen. Laert. 9, 48. 9. σηµειόω nach. 

-σημείωσες, zwi, 3, darunter oder dabey esotztes Zei- 
chen oder Bemerkung, Jambl. Pyth, p. 87. das Aufschrei- 
ben, Diog. Laert. 2, 122. } 

--σήπω, unten oder erwas in Fäulung bringen, 

-σεγάω, dazu schweigen, Aeschines or, 

— oi/öngor, 6, y, wie ὑπό, , mit Eisen überzogen, in- 
wendig aber von geringerem Metall, Plato Reıp. 3- p- 
320. 


— 01408, 6,7, der eine etwas gerümpfte - aufgeworfene 
(aus) Nase hat, Acliani h. a. 12, 27. 2) etwas aufwärts 
gekrümmt oder gebogen; davon 

--σεμύω, @, ich bewege etwas aufwärts oder krämme 
etwas, την dapır, Alciphr. αν 50. 

--σιωπάω, 8, f. now, werschweigen, mit Stillschweigen 
übergehen; davon 

-σεώπησες, εως ἦν das Verschweigen, Uebergehen, 

—oxalw, f. acw, etwas hinken, Plutar. Lucian. 

— oxalow τω πύδε, Nicet. Annal. 4, 5. in die Höhe spriu- 
"gen, subsillo. 

--οκαλεύω, aufrühren, πῦᾳ, Aristoph. Ach. 1013. das Feu- 
er schären, 

— oxuhzis, δρ, 7,.der untere Theil des oruluor, wenn 
es nicht ἔπιοκ. heilsen soll; zw. 

-σμαμ 4, ο, 9, etwas gebogen oder gekrümmt, Schol, 
Lycophr, 96. 

Sue ro, f. pw, aufgraben, behachen. 8. ὑποκονίω; da- 
von = 

—oxapy, 7, das —— auge untergrabener Ort, rjs ὅα- 
λόσσης, Dioscor, δι 150- 

-σκαφεύκαρτοῦ, ὃν Ἡν fast mach Art eines σκάγιον ge- 
schoren, Arhenaei 2. p. 47. 

--σκαφισμοον ὧν dien), das - Ausschwingen und Reini- 
gen des Rorns, Plutar. Q. 5. 6, 7. wo andere ὑποσκαρι- 
φιομοὶ lesen. | 

--υπελέζω, ἓ, low, einem das Bein unterschlagen, um«- 
weıfen; metaph., betrügen, anführen ; τὴν ögun», Libanii 
Paneg. Jul. pag. 157. 4 minare impeium; derselbe 4. 
p- 9. Teer ... εἰκύλως ἐπουκελέζονται; daron 

--οκέλεσμαν τὸν der dusch das untergeschlagene Bein 
verursachte Fall; Betru 

--σκελεσμόε, 6, das 

ο des Fulses. J 

-οκέπτομαε, wie suspicerl, vermutlien, erwarten, Hip- 
pocr. Praenot- 

—gasun, f. subsirmetio, Gloss. St. . 

— eunrsor, τὸ, (σκηνή), Pollıx 4, 125. uber im Plur. ὅπο- 
σκήγία, 4. 194. nach Groddeck in Wolfs litter. Anal. 1, 
5. 8. 195- locus scenze proprie dietae (i. e. extremo pro- 

scenii parieti),ab anteriore — partim a fron- 

te, partim ab utroque Jatere (umde ὑποσκήνια numero plu- 
raliſ. Die Stelle des Pollux übersetzi er: Hyposeentem 
eolunmis ες statuis ornatunı erat, theatro, quad pulpito 
subjacer, adressis. Gonelii Lat seine Erkliraug durch 
die Abbildung deutlicher gemuslic, 8. 45 u. 47. vom 
Theater zu Athen. ς . 

--σκιαάζω, vis won ἐποσκιαζυέσης, als es anfing dunkel zu 
werden, Atlienäci 4. p. 19, a. 8. auch ἑποσακίζω. 

--οκίασες, wi, ij, Besghittung, Hipposr. Ερίει ῥένδρων 


- +: 


Genwerten darch Unterschlaguing 


ή 


u 


6, 3, etwas weise oder geschickt; an Weisheit 


TNOIT' 


"Trooxıda, ὦ, f. dom, überschatten, Apollonii 1, 462. έλνον 
νεφέζην Arati Dios. 225. 
--σκεύεκρ, f. L. aus Nicandri Ther, 96. ὑπὸ σκιόενει χώρῳ. 
“Trooxsor, 6, ἡ, (we), unter Schatien, beschatter, schat- 
tig οτοµάτων ἐξ ὑποσκίων, Aeschyli Suppl. 656. ex ore 
ramis olivae eı infulis velato, b h — 
—axingos, ὃν 5, etwas hart. ι 
-σκόκεος, etwas krumm oder schief; zw. 
—eoxorsıron, ὁ, ἡ, etwas dunkel oder finster. 
ΥὙποσμαραγέω, darunter - dabey tönen - tüsen, wieder- 
tönen, Quinti 12, 97 u. 176. 
Froopos, ö, ἦν (ὀσμη), der riechen kann; riechend, Ari- 
stot. de Anima 2, 9. metaplı., ὁ ὑπονοῶν, Photius. 
--σμύχω, £ ξω, durch ein langsames oder. gelindes - 
mauchendes Feuer verbrennen - verzehren, 3. σμύχω, 
—— α, 446. κενεαὶ ὑποσμήχυνται ὁπωπαὶ ετ]κ]άχει ἀῑς 
Scholien d. ὑπὸ βάδοις yuarpwerasz trop., Luc. 5. p. 4390. 
fehlerhafte Spre- 
ge 


"ποσόλοεικος, ö,n, etwas, vwras an das 
chen gränzt, etwas sprachwidrig;_ etwas absurd - 
schmackt. 8. ouloswes. b 

-“σομφος, ὧν ἦν etwas schwanimicht oder locker. 


gräuzend, Philostr. Apoll. p. 501. 

—oradıador, οἱ, bey Paulus Acy. 6, 54. Theoph. Proto- 
path. 5. ο. 25% die am Zeugeglicde die Ocffaung unters 
wärts haben. 

--“σπαθεσμος, ὅ, eine chirurgische Operation am Sche- 
del, wenn die Haut aufgeschnitten und durch die Oef- 
nung ein breites Instrume.uit, oraflor oder ὑποσπαθιστήρ, 
zegockt und damit die Haut abgelöst wird, Paul. Aegin. 


—oralgm, noch erwas zappeln - sich bewegen, von ei 
nem Sterbenden. Suid. σψυγµύε, Pauli Acgin. 3, 71. pul - 
sus arteriae subtremiscens. 

—orariio, & oo, m. d. Genit., etwas Mangel leiden, 
anfangen Mangel zw leiden. Aeschyli Pers. 488. βορᾶς 
Ömsorarnlron. τί 0 ἔστε χριίας τῇ ὑπεοπατισμίνον, 
Soph. Ajac. 749. st. ἐπολείπεται oder ἐλλεπεται. Plrym 
Bekkeri 68. har ὑπεοπανίσθαι ουνέσεως, 

--σπάω, ὤ, Ε. dew, drunter oder unten weg aichen; ent- 
ziehen. 

--σπειρίδεον, τὸ, basis 

--οπεεροι, ὁ, 7, (οπετρα), 
2, 51. 

---οπεέίρω, 'nachsäien, darunter oder heimlich säen - aus- 
streuen, . 

--οπληνέζομαε, (σπλην, σπλην{ον]ν sich ein Pflaster oder 
Compresse auf eine Wunde oder einen Schlag auflegen, 
Ἠειγοῦ. und Schol. Aristoph. Plut. 1085. 2 

π-σπληνος, 6, ἦν (orinr), an der Milz leidend, Hippoer. 

-σπογγέζω “um Geopon, ich wische mit Salzwasser 
in einem Schwamme aus. ᾿ 

--οποδέζο, aschgran seyn oder wrerden, Dioscor. 5, 92. 

"Ὑπόσπονδος, ö, #, unter oder nach eingegangenem Bünd- 
nisse oder Waflenstillstend - vermüge des W. etwas thu- 
end; τοῖς φεκροὺς ὑποσπόρδους αὐτεῖσβαι, roulLroha, ave- 
λέςδαι, απφδιδόγαε, unter der Bedinzung eines Wafenstill- 
suandes die im Trelien Gebliebesien zu begraben sich 
vom Feinde die Frlaubniis erbitten; wrer diels ıhar, der 
geb zugleich zu, dafs er der Uchberiwundene scy, und 
räumte dem andern das Schlachtie!d ein. 

σπουδάζω, ich bin etwas gewogen und halte es mie 
einem, rıra, Jorephi Ant. το, 2, 5. wie Dio Cıss. 59, 25. 
viell. et. ὄπεροπ., übermälsig gewogen seyn. 

—ordlm, etwas oder erlinde wänieln - triefen, 

—or#tun, ἡν -στάω, Fyiorumer), Satz, Bodensate, He» 
fen; Fundament, Diodor. $, 44. Schul. Aristoph. Nub. 51. 
Euidss har auch —air,n; zw. \ 

—-eravıs, 206, 7, (öplormae), das Unterstollen, Unterlegen, 
Untersetzen; Uarsrlage, Untersare; Grund, Grundlage; 
substruotio, Diodori 1%, 82%. Anfang, Diodor. ı, — 
Stoß, Polyb. τῇ imifolgs, argumerium, Inhalt, Ge 
geustand, Diodor. Sic. 2) (ron ὑφέσταμαι, sich setzen), pr 


iraec, Hero Spirit. p. 164. 
gellochten, gewunden, Pollux 


" 7 απποστ 
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v. a. ὑποστάθμη, Bodensatz; Grund, Hefen; stehendes 
Wasser, Pfütze, Lake; τῆς κοιλίας, und v ἡματα τζε κύ- 
στεως, 5. v. a. ὑποχωρήματα, Aristot. h. a. dicke Brühen, 
veroorasee, Athenzei 4. | 

tum Apieii; auch eine Art 
zeitet, Dieuches Oribasii p · 46. Matthaei mehrmals. 
(von ἐφέσταμαι κένδυνον u 8. w.), Staudhaftigkeit, Muth, 


Polyb. rüe wrrüs setzt Diod. Sie. dazı. Daher —erarı- 


πῶς, standhaft, muthig, dreist, Polyb. 4), Vorsatz, Vor- |. 


haben, Unternehmung, κατὰ τὴν ἰδίαν ὁ ασιν, Diodo- 
ri 15, 70. ex Instituto, ihrem Grundsatze und Vorhaben 

emäls. πρὸς τὴν δίαν Imioracın, 1, 3 zu seinem beson- 

εξω Vorlaben; 6) ». v. a. ὕπαρξις, ubstanz , Wirklich- 
keit, Existenz, Wesen. τῶν ἐν αίρει φαντασµάτων ra μὲν 
ἐσεὶ κατ ἔμφασιν, τα δὲ καθ ἐπόστασιν, Aristot. de Mun- 
do; einige Pe rag beruhen auf op 
schung, andere haben Wirklichkeit. Socrates hist. ecel, 
u. aus ihm Pollux hist, 
matischen Bedeut. die 


—orarımos, n, or, Adv. --κώς, — 


gehört. 


—eraros, o, 7, (Upleranar), zu ertragend; erträglich, Eu- |'Trosrogdw, —@® 


zip. Ant. β. ὑπόστατον, τὸ, bey Pollux το, 46. ı. Inser. 
Attica in Boeckh Staatshanshalt, 2. 8. 301. Untergestell, 
Untersatz, bey Parnsanias 10, 26. ἑπουτότης, 

—orayum, (orig), ---σταχίωτο βοών γένος, Odyss. 20, 
212. oder nach andern —orayuurro, zuwachsen uud sich 


vermehren, suscrescere; bey Apollon. 3, 972. lasen einige |—eorparsv 


---οταγέεσκον {ουλυε,, wuchsen hervor. 
-οτέγασµα,τὸ, Dedeckung unterzulegen, Pollux. 
—=orsyoriw 

se, Sopb. 
—-or/rm, brascken, verbergen. 

— oriike, f. ελῶ, herunterziehen, einziehen, zusammenzie- 


hen, vorz, jorie, die Segel; daher abnehmen, vermindern; | —oreigw, & ψω» — 


Ev μὲν ἠγούῤεγον (Üußokor), τα ὃ ὑποστέλίοντα, gradarim 
breviora, Athenacı 5. P. 204. Callixenns; und im Medio, 


sich zusammenzichen, sich zuräckziehen, scheu oder —orgöyyrlas, m, 09 
kleinmürhig werden; nıchlassen, gelassener oder beschei- | —orpogz, ἡ. (or@ıp 


dener; werden. vreoriälssre καὶ ἐμιτρίαζον, Dio Cass. 


ἀναιδῇ καὶ μὴ ῥᾳδίως ὑποστελλύμενα vis καὶ wire, Auj—argopos, ὃν ἡ 
Kani h. a. 7, 19. ὁ θυμός ἐποσοτέλλεται καὶ στόρννταε, 12, --εροφώδης, die Ric 


4. m. d. Accus., fürchten, schenen, 

ohne etwas zu fürchten, frey und ο 

schines or. Bft ans Furcht verschweigen oder verber- 
ο 


gen, vergl. : 
ntlich, ἐπλέομεν μηδὲν ἑκοστείλαντεν oder nach den 


aylır ὑποστειλάμενος, 
4 


€ 
Fiandschr. richtiger uldperos, Pollux 3, 107. m. εἰς 4-|—orewnvson, 6,7% 


Κον oralduewi τὰ ἑστία, wat 9 
die Handschr. σεστειλάµενοι ra iorla haben. In eben dem 


Sinne sagte man ὑφίεσθαν und σνοτέλλεσθαν ra ἑστία, ἀῑο | ---οτν λος, ὁ, ἡ, auf saule®, 


Segel einziehen. 5. v. a. excipio, Schaefer 
547. 8. auch ὑποστωλέζω. 


ad Greg. p. 


Ἱγποστενάζω, f. ἄξω, sv. 4. —erira, wm m, Alciphr.|—oreisw, ich sıfeze 


1, 50% . . 
-ρεονος, 4, or, etwas oder ziemlich enge. 


--στένω, leise seufzen; dabey seufzen. 


-σεερέω, und —giorw, etwas oder heimlich berauben; | —ornrpor, ὁ, 5, erwas 33 


zweil- > 


-στερνέζω, f /ow, unter die Brust legen; im Medio, πη- [--οτύφω, etwas sauer f 


ter d. D. nehmen, Plutar. 7. p. 287. 
—orepwor, 0, 9, (rigen), unter der Brust, 
—ornlmpe, ru. 5. --“"οτύζωμα nach. 


—ornwa, τὸ, (ὑφίσταμαι), der Bodensatz, 8. 9. a, —oracs| Troovyriro, od. --χύσ” 


mud —eradur; 2) der Aluch, 5, önlergohau 6) 6, va 


153. Pollux 6, 60. jus amyla-|'Twoor 
von Kraftmehl, wie Stärke be-|—ernei 


tischer Τάμ- |---στέζω, erwas bu 


Bag p- 376. wo von der dog-| ein Colon oder C 
ede ist, merkt an, dals bey 50-|—oril fu, etwas 


©, (στέγη), unterm Dache, bedeckt; im Hau-J—erparnyoes, 


ne Scheu, bey Ae-J—orgugvor, m ο 
ux 6, 209, unterdrücken, Dio Cass, Fi-j=erpmpa, τὸ, (--σσ 


> 
ἥμισν ἁναστείλαντει wo|—ergwwwuus, ὑποστ 


TNOrT 


περίναιον. 5. σε μα. A) Lager der Salditen, 

den ızx, $. über i J en, statlo, : 

-oranıt.' Hosychius h.v. «592 Substanz, Vor 

ἵθιγμα, Od, wuntergesetzte Stütze 

ζω, f νξω» — — % "Tl. τὸν 

στιγμη, 9, bey erı Grammat. s 

med. und Isidorns anbdistinctio; — der Dio. 

dia distineio, Medion στιγμήν und da Ῥρ mm 

Ende des Sinnes παλσέα oryun, distinerio 

rühre daher, νεα] das Comma mir ei 

unten hinter dern lerzten Buchsuben, di nem Punkre 
. das Colon mir e. P. mitten neben da: μέση Mey 

Punkt oder τελεζοα wweygen) auletzıe und —— Β., 

letzten B. gesetzte wrard. Σε. Puteani M 

viae 1602. p. 90. Y9ı.- B8. auch ὑποδμαστολην * 


ne der hans machen, Pen — 
΄ 
αν 


Nonni 1. p. eirm Zeichen 
Da ormma setzen, — exuon sor2e 


Au). das Nach lansen, Rica, Schein 


. 09 ‚das allmah 


— Beben, 


5; Kleinmııeha > 
--στολίζων ε. u Br _ r 
Archilochus Plutarchi Jeipos, 9, 
τα, von — — das B 
lux; in Geopoz. aum 
Fasses. 
--στονγαχίζω,α. ν- μα zn 
ze Pr 
τς οσκοφεῖτι μα —— 
thenaei p 563. mens H ein. weiche, 
ῥποστρώνννμε. ey, -. Br 3 
— πού, damir ich keinen andern Maus “ar ϱ) ὅτο- 


heirathete, . . 
eirathe Fa, - Medid, eur) Ur, unter einem Kriegsdiep 


en, unterdecken. 


ste thun, Appiar. 
— orpernyim, ws 
’ 


ich bin ein 
Anterfeldherr, Xenoph. Bey den Rö 
δι. hren, zurücwenden oder - keh- 
—— „si ehren, zurd 


yras rund, sundliebr. 
z Ans — das Zurackzehen; 
davo 
Rückkehr, Räckkurft 5 kommend oder - kehr dar 
ΜΚΟ den Mackfall yerurter 


δεν. sauer · herbe Zusammenzie 


- 


ren; als Neutr. τε». 2 
ren, zurückgehen. 


chend, Hippoer. 


. das Unt . 1 
Dosen, me iopte, Unterge- 


em, Bette Usgeeäe, Photins. 
£. won, eins audere Form ven 


hend - mürzisch. ού ης 
Er 
strente, also Lager, rm d 
ω, 
zırhend, Diod. Sic. aber Phile 
wor logie ποριακούνεων΄ 


. 6. των ος ἄμρο bedeutam. 
δες. κο» uterges eiate Pfeiler, Macher 


vrooropla. 


de 7 Miraec. 
sollie es ein 
vett. p. 22. davon sog. MMlergesetzter Pfeile, wo 


or ζω a ;, ibid. pP” τ. 
die Handschr. σε ζω ος r habe . zuseamenzichend, 
d einen zusammenzicherdem 
ey® Nicapdri ger 17- oder haben, 
Geschmack geben, outer zes vn ὁ, aber Columella p. 


zum 3, 171.0), 3” — > 
57: ενν ermischen - verme 
peschiuen, oder —— — 


Plut. 5. p. 131. 


"verwechseln; ) eiyas 


ο — 


no2zr -PIROTI > 
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‚ verwirrt machen. Die erste Form Josephi Ant. 16, p. Υποταρβέω, ὦ, f. ᾖσων etwas erschrocken seyn und 
rchten. Il, 17, 555. τοὺς ἑπυταρβέσωνεθε ἐχώρησαν kann 
man auch negwspnsar zusammen nehmen. 
--ταρτάριος, 6,7, unter oder im Tartarıus befindlich 
oder wohnend. . 
-raoss, %, (ὐποτείνω), das Unterspannen, Unterziehen. 
πεδίων ὑποτάσεις, Eur. Bacch. 738. εἰ. πεδία. ὑποτεπαμένα, 
die unten sich streckeuden Felder, = 
—#doow, ἐποτάττω, f. ἔω, darunter stellen od. ordnen; 
unterstellen, witerwerfen, bezwingen; Med., sich un- 
terwerfen oder ergeben, Polyb. * 
—taupsor, τὸ, κ ταῦψυς πο. 2-), der Ort nalıa am After, 
hinter dem Modensacke, sonst τράµις, Erotiani Gloss. 
—raygsiw, uutergraben, unterminiren, re χώματα, Ap- 
plaui 1. p. 323. : 
—reivw, f. ενώ darunter spannen, darunter anut 


is, oygirwe, Adr., etwas verwirrt, Suidas. 


-σύμβοίος, 0,7, zweifelh. Les, aus Plutärch. 8. p. 


«σύνθημα, τὸ, ein zweytes oder noch gegebenes σύνθη- 
ua oder Parole, Mathem. wett. p- 95. _ 

„—oveifw £ ἴσω, dazu oder gelinde pfeifen - sausen, Ae- 
schyli Pr. 175. und Llippocr. , 

--σ6ρω, unten wegziehen, oder nach unten wegrichen; 
daher ὑποσύρεο νηδὺν, Nicander Al, 567. 5. σερµαία und 
ἐπισύφιω, . , 

--ουστολη, ἡ. 5. in ὑποδιαστόολή. 

--συ1νας, ὁ, ἡ. ciwäs häufig, Hippoer, p- ο.  , 

—ogayıor, eo, Galen. de usu part. 16, 10, steht ἠποχόνδρι- 
ον falsch dafür, wie K. Hofmann bemerkt, jugadum. 


—ogaypma, τὸ, [ὑποσφάττω), das von einem geschlachteten 

ο Thiere anfgefangene und mit allerhand Zuilhnten zu ei- 
nem Geziahte zubereitete Blut, Athenaei p, 324. a. 2) die 
Tinte, welche die Tintenhsche, vorz. Srpia, in der Furcht 
ergielsen, wofür Aeliani b. a. 1, 34. ἁπόσφαγμα sıgt; 5) 
eine Ergielsung von Blut im Auge von cinem Schlage; 
eine mit Blut unterlaufene Stelle, 


seyu; αἱ ὑπὸ τὰς γωνίας ὑποτείνουσαι wisıgei, die Seiten 
unter deu Winkelu; daher die Hypotenusa, die zwi- 
schen und unter zwey Seiten oder Winkeln, wie die 
Sehne am Bogen, gespanute Linie; 2) s. v. a. προτεί-- 
vw, ausstrecken, ausgestreckt vorhalten, zeigen; ἐλπίδα, 
Hoffnung wachen; daher versprechen; überh, μισθούς 
u. 8, ve im Activro und bey Dio Cass. im Medio; auch 
mit folgd. Infin. ὑποτείνω 


"Laoogaf,n, eine Oclinung, Höhle, Oppiani Hal. 1, 744. ασιλία φίλον moszom, ich ver- 
> Ir ν γες —— ii m πο, Tirucyd. 8, 4δ. Herodon 7, 198. την merois, 
—ogärrw, abschlachten. indem man von unten einschnei- utarchi Timol. κο. Aristoplu Aclı. 657. ὀδύνας ὑποτείνει 
ο κ. st. dysipts, verursacht Schmerzen, Sophocl. ὑποτείναυθαε, 
—ogiyyw, unten Oder etwas zusammenzichen - binden - Plato Gorg-6. eino Frage vorlegen, wie προτεένειν ; davon 

ars, Anal. πρύτασις, proposidio; aber Théaet. ο. 27. scheint die Be- 
--σφραγίζω, im Medio, untersiegeln, Phalaris Ep. deut. erwas verschieden , 2. V. 4. ἐφηγέομαε, ἐποδείκνεμε, 
«Ξ«οφραγ1εν idos, 7, bey Hesych. in περίσεροφος, zw, Be- , wofür Clitoph. p. 405. ο. ὑποτείνων steht. 


ους, "Ὑποτεεχέζω, {. ἔσω, darunter eine Mauer oder eine 
"Tnoogpalvonas, f. joouas, etwas riechen oder spüren,! Burg bauen; davon — 
Saui das. \—rsigsars, sw, 7, und ---χισμός, 0, das Bauen einer 


ET das lat. imporcare, 8, über Varro Pa 7 αλα, ο die ὥκαμα ον Meet κ Burn, 
ο... — — — — Le as, das verminderte τεκµε., Pollux. 
--ροχεσίη, ἡ, Il 13, 869. auch ὑποσχέσιον, ro, Anal. 2. — do, w, & nᷣec, abzalılen, entrichten, φόρον, Tribut, 
das Versprechen; Free — —— — 4 μι dos, ὁ, ἡ, φόρου, Abgaben eutriehtend und um 
— — "06, 7, 0», zum Versprechen gehörig od. geneigt, | ee — a μισθουν 
---σχηματίζομαιε, im Sinne vom ἐς να η aktion σελ ἡν bey Diogen. Laert. 7, 165. nennt Herillus, 
i 68. 


Mauer oder Burg darunter; auch s. v. a 


lasen einige in Plato Phaedri $. 78. Ru Timacum | was andre τὸ υπωτελέε, Stobaei Ecl. ethic. p. bo. 63. 
p- 245. für προοποιεῖοθαι, Phryn. Bekkeri die natürlichen Anlagen und Hülfsmittel, welche der 
--σχέζως ich schneide ein, spalte, entweder unten, ὑπὸ, des τέλος, höchsten Guts, bekom- 
er ich schneide-spalte in eıwas; davon * selbst dem Werthe nack unter- 
—oyıogma, τὸ, der Einschnitt unten od. in etwas; 3) eine| | 
An von Mannsschuhen, Pollux 7. 91. .. ο ο ο. darunter herworkonmen, 
-σώζων ziemlich oder einigermalsen retten oder erhal- —riurw, f. eu, darınter-vorn oder listi schneiden ; 
ten, Strabo £. p. 151. für listig-beirägerisch schneiden, Aristoph. Equ. 316. 
-“σωμάτόω, Stobaei Phys. p. 746, s. v. a. τὸ σώμα νευο-] von der Bedeut. vorn abschneiden kommt die von auf- 
ποιῖν, Ebend. fangen, wegnehmen, abschneiden, oder, ἐλπίδα nu. dergl. 
--σσρείω, 8. ἀποφωρεέω. Erotianus Steph. p. 50. darun-|] τήν ἀκόντιοιν δρύμῳ ἐπετέμονεο, Dio Cass. kamen dem 
ter anhäufen. Wurfspielse zuvor und entgingen ihm. ὑποτέμνονται 
—owgeoreornt, 0. 38. in σωφ. und κομήτης nach, τατε όλος τοὺς Φιώκοντας, Aclıanı h. a, 7, 6. 
"Ὑποταγή, ἡν (ὑποχάσοω), Unterwerfung, N. T. — raprer ; 9, — ‚Jim — ονομα. 
ul ο ον ον * ‚ wie dwirdrapros im Zusetzen, nämlich von der 
— * dee —8 von vorn, eine Sandbauk| Zu 5 enthält ἐπιτέταρτος 4 und den vierten Theil vom 41 
J μυ . eben so zieht εποεέταρτος von 5 ab 4 und den vierten 
—raxrınof, 7, or, unterordnend odor wrerfend. i 


zes: — Sub-| Theil, d. i. ı. z 
junctivas modus, Granm —regppor, ὁ, ᾗν etwas aschfarbig. 
—rauvor, Hymm. in Cerer. v. 228. was im folgd. Verse| in: unter der Hand I ER oder beobachten, 
ἑλότομον heilst, viell. abgeschnittene Kräuter zur Zau- Schol. Apollonii 2, geı, 
berey; ww. -πτέθημε, {. ἐποθήσω, (von ἐποθίω, ἐπόθημιν unter 
-“πάρνω, ion. st. —rlurw, w. m.n. : setzen, unterstellen, unterlegen; ἐλπέδα, spem subjicere, 
—reruw, poet. 6. v. 8. ---τείρω, W. m. n. Hoffnung zeigen - machen - goben,, wie ὑποτείνο, Thucyd. 
—rafer, εως, 5, Unterwerfung, Uuterwärfigkeit, Dio-;, zum Grunde legen, als Grundsatz -als Prineip annehmen 


n»ys. Tal. und festsotzen:; auch im Medio, annehmen, voraussetzen, 
—trapaocch, erirrw, [. Zu, etwas aufrähren - trüben - in 


als Regel oder als ausgemacht und zugegeben annehmen 
Unordnung briugen, stören, beunrulsgen. 5, ἐποφολόῳ, 5 8 Β98 οι 


Mensch zur Erlangun 
mon hat, aber dem τ. 
geordner sind. 


r 


περὶ 6 τὴν αρχήν ἐπεθέμηνι ἐποθέμενος περὶ τῶν 
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ἠεῖν, ἐπεθέμην οὐχ ὡς περὶ τῶν πολντειῶν διαλεξόμενος,! Ὑποτρέπομα», ich kehre zurück, σος «ο — 
Isocr. ich habe mir zur Grundlage - zum Gegenstande ge-| δν 5ıb. wovon tmorgonmednv und — ρε οπή, Oppiani Hal 
macht, ich habe mir vorgenommen, iastitul, proposuti—reiym, f. Yelym. allmählich oder 1 imlich oder dar.- 
miht. τὴν oleiav, verseizen, verpfänden; im Medio,, unter nähbren- ernähren - unterhalten Od esT grofg ziehen 
vom Gläubiger, ὑποείθεται, er nimmt als Pfand oder ver-|—reigw, hiimter oder hermter laufen en. 
pfändet- versetzt au. σκοπό», — ‚ aussetzen, vor - nachlaufen, vorimifem . ostrgegenlaufen ς τούς dp 
setzen, aufstellen, ἐποθεὶς τὸν ü xivduror, Demosth.| Top 4» 2, 18 die Räuber verfolgen 
- 9. 426. setzte sich selbst der Gefahr aus ; ὑποθέντες τοῦτο 9 schmeicheln, zı geowvisnen suchen, wie dmg 
τῇ γνώµῃ drowere, Demosth. p- 550. dieses behalter im 5 m. d. Dat., inkormmen, einfallen, beyfallen, ιν 
"dachtäisse und hört mir zu. Im Med. gebrauchen es| ἄν ο imoreigg, Arziama Ep Ar 2. 3 ὑσκίδραμ 
die Attiker, so wie Hom., vorzägl. für {unter den Fuls! eurrit, Strabo 1m. p- z15- 5. 4) ἔλεος αὐτὸν 
eben) angeben, anrathen, ermahnen, belehren; daher‘, sublt cum mise - Folyb.kam ihm Dlideid an οτρόχει͵ 
re Di ‚chre, Rath, Ermahnung; 2) vom Gläubiger, ; Ὑποτρέω, ὤ, 5 Law» etwas zittern und sich fi 
der verpfändet annimmt, ἐκέλενον αὐτόν zus δαγεῖσαι Callim. rıra, einer fürchten oder fliehen, Plu Ärchren, 
ἐποθέωκνον ra σκεέη της εως, Demosth. p. 1225, δια. — a hb ’ rg Pr. 
‘Trorilio, ausreilsen, aussupfen. —rozrof, 0, .y, untem age ühre, αὐλὸς, ein 
—rıudm, @, nach einem andern (dem Kläger) oder da-| Flöte nach den Löchern, Athenaei . eine Art νο, 
en schätzen ; im Medio, sich selbst dee en die Strafe! Pollux ὑποβεότρους zum mennen scheinr, '» welche 
schätzen; ἀργερίον, anf Geld u. s. w. 8 ist τιμᾶσθαι τρ χο δν ον m > Ve * rear, zu» Ündren * 
und ὠντιτιμᾶσθαι dafür üblich. Vergl. Bremi ad Epiet. tus Athenaci 7. P- * zer, Arch 
Socrat. ed. Orell. p. 207. 8. tuuaw; vorschützen, vor- rad, Simrereide 


η i ο η der ρε]: 

wenden, ὑπετεμήσατο πενίαν, schützte Armuth vor, 14103 --τρίβων {φως munter = ‚Selinde κ 
blich. Prtlı. 6. ss Hesych. erklärt auch vmorlunss durch ‚bon; ber Didor- = δα ο στο ίβιοφα, κά, oder abrei. 
eögagıs, und Piutar. Camill. go. verbindet beyde Worte; we ‚ dafs die — e —— 1 abge Te τας 
vergl. Apollodor. Β, 4, 3. Joseph. Antig. ı. praef. Dio duschs Laufen ob sie sich die τή λχφν ἔπποι PX haben 


οἳ. me. p. 697. verbindet es mit εἰφωνείεσθαε; davon ἐξ ὑποτρι πω... Der Lat sag: nu s>gelaufen hatten, 


—r/ances, 9, die eigene Bchärzung- Bestimmun der| Appiani ' 
Strafe nach dem Klager; —— Entschuldigung. vn. ı Falken ος re Pedes, u 
8. das vorherg. --ερίζω, leise-sacht® bet ehe — Analects 

—ruunrne, οἳ, ὁ, der dagegen schätst; bey Dio Cas.| mo. 68., wo jetet ασ), Dimin. 3. Ρ. 67. 


> subcensor des Suetonius. ao der $ srband —— 
--σίτθιος, 0,9, und ὑπότιτβος, ὁ, ἡ, 8. ιδ, vronaßuor,| Oder Sauce von & iebenen W. 
au der Brust liegend, saugend.” * "| -Kräutera -Frächten ——— Hesych. ibt Dat 
—rırpaw, —rırpeirw, unten durchbobren. teln, Kümmel, Honig 2 ew ; 


—rläw, —rnus, ertragen, erdulden. läfst ὄψα und Fische # 

-εμήγω, ff. a κ. ν. . αι U. Rhod. hand scharfe Ingrediomzien, Han Hommen., kan on —J 

—rousee, dur, 0, der absclhneider; erkzeug zum Ab-| βλέπων επυτριµµα κας δις wenn er Senf eh Pe 
schneiden, ı2x. ches s. v.a. aussels — ” Pollux 6, 71. sagt, die om 


—r0u%,%, das Abhanen unten oder vorn; das allmähliche retlich gegessen härt , vnoreium ivea, hä 
Abbauen, Theophr. das Abschneiden, Entziehen, Plutar, —— er Brabenkräufet; αι p- Aus, ** 
7. p. 192%. Η. auch guäiddes — 7, rerabtleilung von Habichten, 
—tordopilw, ὑποτονβορίζω, leise-sachte murmeln oder — tpsoczus, ον sind hast auf τριόρκε folgend. 
brummen, Luciam 7. pi 63: 9. p. 55. J.ibanii 4. p- B15- bey Aristot, h. a. zum pziechen 8 vu ἐπέγρετος im Zu 
— rofrvw, ich schielse mur Pfilen von unten hinauf, | —rerror, ο, ην ım A ' 
Λεπεμε cap. 36. ε seizen. le ) ? 
— ζω, £ dew, 6. via, --“ποπέω, Suidas 2. p- 375. da [στρ εν m (ποσρί,  ρεύδο» u 
—toresuds, 6, Vermnthung, Argwohn, Josephus. B: 74. die Queerhölze® ταδε. 
— und — Aristoph. Thesm. 496. ich ee en — a ή 
‘ 9 Ἡ Ye 25 0 ve μον τ ὁλὸ 
κά Μπορ ὃς λά ne; wälhne, meyne, Herodoti 9, 116 αν Di ώμος λος σον Oppiaui HA * 
--πσοπος. $. κοχύποπτος nach. ππεροπαση ν νου € = 
—Topsiw, τῶν προπυλαίων ὀρόφοις γυπῶν πτέρυγας, an --“τροποζω, 5. πιάς ie wrseherkähe, Rückkehr, Plut, 
die Decken schoitzen od. aushanen, Aeliani h, a. 1ο, aa.| Te Ty. Mr (inoreirern ? ῤ Ale*- 5% asselbe ist ἑποτρό- 
ee rırl, bey Philostr. Soph. 1, 1β. was De- — — —* vriederkom ück- 
mosth. εριταγωνιστέω nennt, in der Fra ödie unter oder | ο. „PO 28. 1; Pheb ent or. nd Ρον, he .. - 
hinter einem eine Rolle epielen; bey Lucian. 6. p. 224. — δω pr ἨἩρροΛυπόζω, abe γαι wi 2 
einem im tragischen Tone antworten; wo jetzt ὑποδρα- lien der hrankbeit, bat — er vergl. ρ. 513% 
parorgyiw steht. nichus Bekkeri p- 69. ee ver RE 
--ερανλέζω, f. iow, ich stammle etwas. 8. τρανλός, ee a δνα 5 ποτ» iedorkehr, 
-αρα.λος, 6, 7, etwas stammelnd-stotternd, Hippoer. | fall, Hippocr, kehrend, immer wieder kom- 
520"; . A -τροπεκόςν 1,09 zuräck = 
—romyrdeor, τὸ, Νο, von --χήλιος, 6, #r unter dem| mend, Hippocer- anter dem Kiele befindlich,, 
Halse; ro, der Tnrerkals, untere Theil des Halses: Vi | —_rodrıor, de, or (rede) μι 2. 224. ' 
truv. nennt Aypotrachelion den Hals des Säuleuhapisals. Osph Arg. 265. Oppiari I mm jederkommend; 
EEE. Een an ο μη 
Π ᾽ 2 . d, ὃν pi . - \ . 
Hanc eu: Tl me Emplindung ver cn dureh | der surüchgehommen iat- ugere: Herodori δε 8 το 


πρ γεν goe, 6,7, etwas hart-Jaul+-zoruig oder unan- —reözale, Adr. {. L. ΑΕ und ; bey Jerodotus 5) & 


De » Mathem. τες. 
ülsen, worauf map 


genstm 5. ἠπύτρηχης. Γἳ ερόχαλος, ὃς η. erwas chi 
ρε. post. εἰ. πτρέαν ὦᾧ —* vum wm zur A. acer Bosch! 7» 4 
---ερέμωών eiwas ziiierm, -τροχάω, ο, 8. V. a. --ρᾶ 


J 


ΤΠΟΤΡ 6so Toon 


"Υποτροχίζω, unten oder auf das Rad bringen od. legen, 
Suidas. : 
Ze zes, ὁ, 7, mit Rädern; auf Rädern beweglich, βά- 

eos, Diod. Sic. 9 
--τρυγος, ὁ, ἡ, (rgi}), hefig; voll Hefen, Hippoecr. p. 
1 


Pr 113 „f σον leise-sachte murmeln -reden- singen; | 


von Hähnern, Aelian; h. a 7. 7. 8. auch ἐποτρίζω: 

—rpim, -rove καμάσοισε, Nicandri Al. 83. st. ὑποτρέεται, 
ermilden. Day PARFL 

--τρώγων daraus-daru oder unter der WMand-heitnlich - 
vorher essen, Xen. Symp. 4, 9. vom Flusse, wie ὑπυξύω, 
Cailim. Epigr. 36. , 

"Ὑποττοβίω, daru-dabey drroß.,, Acschyli Pr. 577. 

"Ἠποτογχάνω, entgegen kommen; erwiedern, antwor- 
ten: wie ὑπρλαμβάνω, Plutar, 

--ευπόω, ὤν abbilden, abzeichnen, darstellen; vorstel- 
len; Med , sich vorstellen, vrorerwiteis τε εων αληθών, 
Dionys. Hal., wo es viell ὑποτοπηθεῖε heilsen soll, wie 
bes Hippoer. p. 799. Foos, οἱ ῥηϊΐδων ἐν γραφῇ yuporp- 
yinv πάσαν ἀτρεκέως διηγεῖφθαι, ἀλλὰ καὶ αιτων ὑπογυ- 
φτένσθαι gen ἀπὸ τῶν γεγφαμµένων, wie die Modiz. Hand- 
schr. lieset. Für Fworem. aber muls man vwroromdsodeı 
lesen. walches Erotiani Gloss. walırsch. aus dieser Stelle 
genommen und ὑπονοκῖν erklärt has. 

—-tirrw, eigentl. ich schlage - stofse von unten, Pintar. 

. Ρ. 551. oder hinunter-hinein. κοντῷ ὑποτίψαντες ἐς 
A stolsend mit dem Ruder in den See. ἐποτίψας 
δὲ τούτῳ errile, diesen Eimer stölst er ins Wasser und 
schöpft, Heredoti 6, 119. κοντῷ vmorimrovres de ἠέμνην, 2, 
15. er δε 150, wo stoht ἠποτύπτουσα, ἑκάυτη φιάλη 
αοῦ χρεσοῦ air θήκη ἐδωρίετο, zu lesen seyn möchte ἐς 
αρισοῦ τὴν Oman, wie χρισος θῇκαι 9, 88. stehn. - Vergl. 
Aristophanes Av. 1145. χέρσῳ ὑπέτονε ar ug Arati 950, 
wo jetzt ὑπέκυψα steht, statt ὑπρλθε. 8ο gebraucht Ni- 
sander Alex. 499. mpeirups vom schnellen Vordringen. 
πρυῖτνφε δὲ πόντῳ, Theriac. 176. aber Al, ı63. ὅπως 
ἐπετέφατο ληνοῦν wie er von der Kelter gekommen ist. 

--τέπωσες, εως, ij. [ἐποτυπύω), das Vorbilden, Entwer- 
fen, Vorzeichnen; Abrifs, Entwurf, Vorbild; Darstel- 
lung. 

— PR έλος, 5, Arhenaei 14. p- 647. ein Käsekuchen, 
—— mit Honig geronnen und in Formen ge- 
druckt. ᾿ 

—rupas, 6, Ἡ, etwas stolz, Plut Pericl. 5. 

--εεφλος, 6, ἡ, etwas oder halb blind. : 

τ -rigw, von unten erhitzen durch Feuer, Philostr. p. 

. anzünden, dosh so, dafs das Feuer nicht helle 
sennt; daher im Pass. und Modio glimmen. 9, rigu. 

Bey Suidas steht κατὰ βραχὺ τῆς διηγήσεως ὑποτιφούσηε 


nifs u. s. w. in sich haben. οἱδε ᾗ πύλω καὶ fr. Zora 

ος δε ἑκαίνους, Plato Gorz. ‚A; 

‚Twovkörns, yros, %,, Falschheit, Hencheley, Cyrillus 
Trovpaios, (οὐρᾶ, #0), unter - hinter-an dem Schwauzes 

ουρανιο, 6, 7, unter dem Iimmel; örrer’ ὀποιρα-- 
rin, Arati 134., muls nach den Haudschr, ἐπουρανίῃ heilsen, 
flog gen Hımmel, 

Ἱπουιργέων ὥς {, jew, (ὑπονργός), gauz εν v. a. ὑπηρετίων 
bey einer Sache Dieusts-Hüulfe jeisten ; dienen, helfen, 
behälßich seyn, Diousio-thun, verrichten, austichteug 
χάριν rıvi, Acschyli Pıom. 635 ἐποιργεῖν mus gap, 
Arhenaci pP: 572 daron 

— Πεν to, geleistete Hülfe, erwieseuer Dienst, Herodor. 
rasen, wi, 7, μα wrurgpie, ἡν Plutar. Thies. ο. 30, 

ulfe, Beysiand, Dienst, wie wmripsuie; Getäliigkeit, 
Schmeicheley, Joseph. 

—yands, zn, or, Adv. κώε, dem ὑπουμγός gehörig - ähn- 
hıchı -geriemend, diensifertig; von 
Zr 6, contr, aus Umospyus, bey einer Arbeit behülf- 

ch -dieniich -zuiraglich,; -beförderlich, ro audrettos 
ἐπονμγὸν Tu αποπήγνιοῦαι vo αἷμα, Xen, Anab. 5, 8. 18. 

„„Frospzus Altjens, minister, Diener, Dionysii Perieg 342 
Trorgic, ddus, 5, (οὐρᾶ), Schwanzriemen, posiilenag 

„„Gloss. Su. | 
Irorgorgio», τὸν Matlam, vott. p-97., wo die Berliner 


Handschr. ὑπερνυχίον hat, eine Maschine von zw. Βε- 
schaflenheut. 


"Tmögasdgos,ö, 7, etwas heiter oder froh, Pollux 4, 


143. 9 
π“φαίνω, darunter oder heimlich - versteckt oder halb 


zeigen, zuch neutr. 5. v.a. υποφαίνοµαι, sieh darunter 


oder heimlich oder halb zeigen od, schen lassen; ἡμέφα, 
dag, u, dergl., der Tag bricht an, der Frühling hebt an. 

-“φακώδηε, ὃν 7, (φακός), linsonfarbig, Hippver. 

-“φαμμασσω, ἅτεω, I. ἕως, etwas mit Arzeuey oder Ge- 
würzon mischen -anmachen -bereiten - verfälschen, row 
ἄκρατον, την γλυκύτητα ῥίζαμ, wensure λόγων ταράττεω 
καὶ ὑποφαφ., Plutar. ) 

—gasıs, 7, [υποφαίρομαι), ὀφθαλμώῶν, wenn di r 
im Schlafen unter den —A—n — ae er ση 
zeigen, er 4 — — 

— garsıs, Ἡν dorisch st. υποφῆτις bey Pindar. Fyih. 
140. konnen διαβολιῶν ὑποφάτιες (ai) Zn δ.ν. 7 * 
Yidogos seyn. 

- ga vdos, ον " etwas schlecht - gerin ’ —— 

—penross, %,° die geringe Erhellung- Erleu 
- Loch - Öelnung - — —2 7. ο — 

—garonw, subluceo, ich zeige etwas Licht, komme mit 
meinem Lichte hervor. κ φωώσκω und über Diodorä 


15. - 
τούς ἀκοίσντας, d.i. nach und nach oder allmählich in — ich schone in etwas, 


. Affeer setzen. Dionys. Ατεορ. vorbinder ἑποτίφφντας κα! “φέρω, I. vmoiem, ertragen, tragen, erdul 


αμγαλέζοντας. Bey Polyb. τὴν dumßoirnv οἷον ἐποθίψας, 
: en 3 ὑπετέθυπτο, κ. v. a. ἐκέκνεστο. Apollophanes Pho- 
til; davon 

—ruyes,n, Zunder, Antrieb, Polrl. 6. 5q. 

Trovdrıos, o,n, (olar, Fu), unter den Ohren. Orph. 
Argon. 21g., wo Visconti "or. liest. 

Taordatos, ala, αἴον, (οἱδας), unterirdisch, Plutar. u. 
Oppiani Hal. 3. 497 


"Tnusdarsos, da, τον, unter od. am Eiter, Risnor Anh. | 
Vatie. 2. p- 310. μόσχον --θάτιον, wo aber ος Hand- | 


schr, ---Ὅατίαν hat, welehe Form  θαδίας. or, dieser 
Dichter lien, wie ἀποπλανίας, u. Buttm, Lexil. 8. o8ı. 
allein billiger, R 

“Tnmorkog,ö, 5, Adv. ---ούλως, (οὐλή, #0), eigentlich von 
Wunden und Schäden, welche zwar oberwarts wernarbr 
sind. aber unter der Narbe noch fortschwiren, also un- 
terködig; metaph. von verstechten- verborgenen - heim- 
liehen » listigen- täckischen -irögerischen Messchen - Sit- 
tem -Dingen; auch von Menschen und Sachen, die dem 
Scheine nach gesund-gut u. 5. w. sind. aber den Samen 
oder Stoff einer Kslhaie. cine Foblers-.der Verderb» 


term ich unter der Last bin;) auch Frege ri δα 
tragen, Ογχορασά. 4, 6, 57. darunter tragen oder stellen, 
hinunter ingen; 4. ν a. προφέρω, ent egen steilen, 
verhalten, vorwerfen, Polyb. 9. ans. sahr zw.; auch 
einwenden; daher ἠποφυρὰ, der Einwand, und drderonm 
ope, die Anıwor auf den Einwand: auch vorschatzen 
enoph. Heilen. 4, 7,2 δ. ın ὑπέχω, So auch ὑποφορὰ. 
δ. 1,29 , subduchre, herunter - hornieder ziehen, mac en, 
dals ciner ausg.isscht, niedersinht oder fällı;-c δν ὄνεμος 
wnigege τοῦ Ömroporeras, Liels sie keinen tesien Fuls 
lassen. zuwpia enngigorsa, schlüpfrige oder abschüssige 
Gegenven, wosauf man nicht test Lreten kaun; daber 
44. erogipsohe,, sinken, fallen, verfallen, iu Vertall 
ommen, auch den Muth sinken lasson, Plut. 6. p- 267, 
„„berunter bringen, vermindern, A pian. Civ. 5 6. ες 
Ἰπυφεέγω, darunter oder heimlich entflichen, entwi« 
schen ep are 
—yyrevw, ich bım oder habe das Amt einds —grrne, ο 
ο Apoll., (φημὲ, ὑπὸλν od. ἑποφήτωρ, Femin. ie 
4, vllmeischer, Rrhlärer, Verkündiger des göttlichen 
Wıllens - Ausspruchs- Orakels, Priester; davon 


THO®H 


utreffend, ihm gehörig - eigen - geziemend. 


: σε, Movcas —giropis, 
Ayollon πεθάρης ὑποφήτορες, Manetho 2, 533. Zither- 
spieler j 
*Taugtedor, Adv. von ὑποφθάω, Oppiani' Hal. δε 145. 
zurarkoınmend. 
--α δα μεθ, ὃς ἡν 


Amt 
Ἡποκήτώρ. om, ο. τα. 


unter den Augen. ra ὑπορθάλμια 




















4, Ve πο *, Hipporr. 8. κε —2* 

-φθδάνω, ἓ, φθάσω, par, Aor. 2 Act. — glas. 
Aor. 2 Med. zuvorkommen; zurorthun, ὃν v. & προ 

-φθέγγομµάεν dazu- darauf oder sachte sprechen oder 
tönen, Aeliani h. a. 7, 7- Longi 1, 25. 

--φθοέρω," “allmählich verderben - verzebren -aufreiben; 


1s4., allmählich verschwinden - verzehren. - 
-«φθονέω, ὧν Επι. yon, suhinvideo, erwas brueiden. 
--φθόνως, Adr., etwas neidiseb, Kenopl. ffellen. 
—ghogere, έως, ὃν Verführer, Gloss. St. corruptor- 
—glıyidw, 8. V. a. “λέγων w. m. Mi. Nicander- 
—gieynalvu, erwas entzinder- erhitzt seyn od. schwel- 
len; zw. - 
—gliya, yon unten oder mit untergelegrem Feuer em · 
nünden- erhitzen, Antbol. 
-φλοισβοςν 6, 7, rauschend, wösend, θάῤσεσα, Oıplı. 
--φοεγεκέζων, Εντ. dow, etwas duukelpurpurrorkh ausse- 


hen; zwei. 
-“φοενίσσω, erwas durkelgurparrotli machen, Nicander. 
—sörıa, τὰ, (φόνος), bev den Arhengenseru das Lüsegeld, 
was der Mörder den Verwandten des Erschlaganen be- 
zahlt, um ihre Nache abenkaufen, Harpoer- Pliilosır. 
- Imag« p. 677. und Xiphilinus, was Homer ποινή und 
; Solons. Gesetze ἄποινα muunen. 
-“φοραν fi, Binwirf, Binwrerdung, das Vorhalten, der 
- Vorwurfp.das Herabträyen oder - führen, das Abführen ; 
das Herabsiuken, der Vorfall; auch rin abschüssiger Ort; 
" daber auoh ein hobter Gung, z. B. der Fisteln und stu- 
lösen Geschwüre, Paul. Rigin. 6, 18. wolle "ὑποφορᾶς, 
Dioscor. 4y 175: wird wicera sinwosa glatinant übersetzt. 
8. urigopot: ες j 
--φοροςι 07, (Utah φόρος), tribntariur, vertigalis, Tei- 
ut zahlend; 2) von der Bed, ὑποφορᾶν Gaug in einen 
hoblen Körper hinunter, köinnit es, dafs rogegoe nichr 
allein abschüssig, sondern ‚auch mit hohlen abschüssigen 
Gängen versehen‘ ει. Bey Hippoce- de Άτιο cf 
heifst esı καὶ τούτων οὐ δὲν ὅ τι οὐχ ὑπόφορων durs καὶ ἴχον 
περὶ αὐτὸ θαλάμαρ, wo, gewöhnl. ὕποφοον siehe; die 
Handschr. haben anch ἐπόῤῥόον, Erotiani Gloss. hat ἅπα- 
ᾱ- αρνφαῖον erklärt, wie Hesych. ὕπαγφον τὸ μή ge- 
— κρύφιον καὶ ἕπονλον, aber er soheint zugleich 
die: Variante Eroygor dnzudeuten, wenn er vr 
ὄχον ἐμφερῃ u erklärt; und wirklich. ist 
ὄμμα: boy Eur. Rhes. 710. ein Auge, worein 
hränen getreten sin 


yoor 
vepoy 
zb 
υ v 
Zu 

die 


‘Tmopeadmocien,n, Zureden, Aurathen, Ratlı, Hesiod. | 


Theog- 638. . 
gensonen, davon ἐπογρασθεῖς, Apollon. 1, 462. ε. v. a. 
vroroiw, 
-«φράσσων ττῶν zustopfen, versperren, Schol, Asschyli 
ers. 551» 
* — ö, X, (peier), etwas schanderud; einen Schau- 
der eımpfindend ; zw. 


-“φρίσσων ἐστι f. Fa, etwas schandern vor, etwas od. 
im Geheimen fürelıten, drant«, Enphorion Athen. pı 265 ο, 
-«φρονέως A, δεν. 2. ὑπερφρ., verachten; sehr zw. 
"Trogeos, ὁ, 7. 8. ἐπόφορος. 
-“φρύγεος. 8. in νόμος, 
u geyn, ἠν φεύγω) θέρους, Rettung vor 
Sommers, Joseph Ant. 8. — 
—gtonas, & rioomas, nachwachsen, zuwasbsen, auf- 
wachsen. ? — x - 
--φεσάω, darunter oder san en in. M. 
ο Schneiders griech, Wörterb, IL, 7 7 


der Hirze des 


681 

Alrögnrerüein, ὧν, Ads. — is, den Yrogı'zyt oler sein εΥπόφισες, eis Ws 
Ἶ 1 / 

—gere) 


- φωλέων --εἷω » 
* « 
-gurnosıs, ἕως» %r 


"Irogelopai, 
-yalvu, 6. vd 
-χπίρω, ewig oder 
— yalaw,o, f 


- gahsmeirw, 
— zelıvidsos, 


--παλκόω, ὤν 
—yaparrwy,f. 


--παρωπός, etwas 
ra ie ein weniE 


—qgervar. ον ην € 
—yavı0myj 


— yelpaof, ὁ, ἡν und 


Ὅπχευμα, του Fe] 
κκ έων ausgielsen, ΣΥ ΕΤ. 2, 74% 8 va vrsdifaro, wasau- 


meter ὃν ἡν um 


— ılrwr, mror, 0, 


"Prrogiite, winidar * 


TIOXOoO 
R . 
sole, so I gg Vnkrmbs s 
w, darunter pflauzen, τῇ nsöse, 


5, un 5 


inge. 


΄ 


Aartmnter verborge : 
pin 5 2 erborge mn liegen, 
yarfu,u, ya, 
je., davon 4 
as Zureden ode \ 
uf, να — = Zurufen; 
«φώσκως hell- licher wwerden N) 
. pn σκω. Nr ἡμέρα, Diodori 
Fe. οσομσε, 1. να, 
ρέω, weichen ug d zrırückgehen. 
— zdaurw, Ὑ. m.n, 
heimlich ah A 
oa, »achte-allnahlich hei 
row gelhor, Acljani hi 
εεννας böse oder ας 1. 
(κα λινός), 
Xen. Ἐαι - .. viell. die’ 
ur Elesych. scheine, guet. 8, ἆ 
vielmehr atopyre το» Pe Verse 
zu bedeuten. R * ανν ον m 
7 - zauısschen, > 
etwus NE σου μμ γα 
dalreı συ. 
verb. es daher ΣΣ arg 
TER — — ⸗ugeaete 
Lünze) verischess m” — Gloss, Sr tes Kupfer (die 
Π ων darunter *eichnen.. schreibe 
πα 


Xen. 
er — 
“firmen, d. i. den 


as Maul aufsperz σα. oder vfen haben 
. κε wräs 


15, 


sen - nachgeben » 


ee 


a unec a 
dar 1, γ 


Plutar. Al. 69. "graben, 


Mund öffnen, od. 


f hwollen.ei i r 
ne: ven -eingebilder, ᾖθος, 


624. ©- fgeblasen-eingebilder oder stol« 


Athensei p» 
Be ὦ, εεννα» AU 
_— ze g10f, ἂν or, Herodoti 5 am, 
3 J ter Jünden, m — unter FE Hand 
— ng Hand 2a Gewvalt unterworlen;, λαβεῖν vn, in 


seine Gewalt bekomme 
das zuB ielsen, 


machen. 


Pind. Pyrh, 
zugielsen ; el At 


—— δες. dem Fisch 

.dre schr. habest- rundem Fischernerz ͵ 

. . * . yon . ο, o ni 

ve sie Ar none κ Platarch. io. ὃν 
Geopon. 20, 25. oliasst rror heilsen die vorregenden 


- —8 6, dis (ma) % „Lange Γαμώ Finger auf der Ober- 
[5 


2 2 
Bäche der Hand, — zaischi ER der Erde, Dasselbe 
— ὀπύχθων, oa. de re or dem -Unterkleide; zw. 9) als 
ubst., subuenla, Glo®8 5 


-εχλκαίνω, etwas oder 
men-warm machen. . 0g} 


τ- 
‚sch und nach wärmen-erwär- 


;g0a08 πιλά er 
“irthenii * ar die Riegel 
der Thore weg und au®? χωρος. Callim, } 

i us 


τμ ρα ανν 
und ο. an - grüngeih .bleich - blafı. 

u I Me A Re 

αμ ος un er οσον” ην ος 


ger der Galle; der Galle-dem 


Hypochaeris Linnaei. un ' 
— rl ei): sort: Ins Unxı etwas gallicht, 
οσα um rien - 2 .D 
ασειν ὀπόχολα, voller ἀπ krauk ijr an dm Tue 
—zerdgsands, Hr ent gwelden, die ος enthält; von 
ὑποχόνδριον und den 16 re 


Zuwuchs; Spröfs. 
Theophr, ς. pl. 


| Anal, 4, 
zurufen, ΕΡΙΡΘΕ enrufen, Moschi 
25 


der Zu. 


di Prosaische ἔποχω.. 


— 


1Ίποχο 


ἸΤποχόνδριος, ὃ, ἡ, was unter dem Brustknorpel- unter 
der Herzgrube ist; τὸ ἠποχόνδριον und ra ἑποχόνδρια 
kypochondria, bey Celsus prassordia, der-weiche Thei 
des Leibes unter dem Brustknorpel und den Ribben bis 
an die Scham und Weichen; der Leib, Unterleib, und 
die Eingeweide, die er enthält, Lebor, Milz, Galle, 
Därme u. s. w. von χόρδρος, der Kurerpal, vorz. der am 
Ende des Brustbeins. 

zu AS “, darreichen, hergeben, wie suppedite; 

von 

—yoenyla, ἡ, das Darreichen, an die Mand- oder Her- 
geben, behülflich seyn, suppedisatio, Strabo 6. p. 59. 

“Trogos, 6, %, unterthänig, rıri, in jemandes Macht, en, 
An. 2, 5,7. απ. d. Genit., Acschyli Pers. 96. ἑξωλείας im. 
s. v.a. ἔνυχος, Demosth. p- 1516. In Epist, Eur. 5. 
steht ἐπόχυιε st. επαάρχους; zw. 

-χρεμετίέζω, dabey-dazu wiehern, Quinti 8, 57- 

—yeinrromes, gelinde oder leise aushusten und auswrer- 
en, Hippocr. : 

--χθεως, ων ὁν ἡ (χρέος), verschuldet; verbindlich, ver- 
bunden. ὑπύχρεως φιλίας καὶ χάριτος πατρῳῴαε, Plutarch. 
Pomp. 76. der ihm wegen der Freundschaft und Gunst 
gegen seinen Vater Verbindlichkeiten habe. χάρετε ὑπό- 
zesos, Polyb. 9, 2. . 

--χρίω, drunter -daran streichen, bestreichen, anstrei- 
chen, subline, 

—rouser, 0,3, Gold haltend, wie ὑπάργνρος, Pollux; 
ἔμπορος επ, H liodori 2. p. 72. reicher Kaufmann, wro- 
fir Coray ἐπίχρ. geseizt har; vwergolder, Gloss. St. 

—yvaa, ατος, τὸ, unterlaufene oder verdunkelte Auge. 
8. d, folgd. . 

— vous, sms, ἡν {[--χέω). das Darunter- Dazugielsen ; vor- 

> zügl. vom Auge,. suffusio oeulorum, ein unterlaufenes 
und verdunkeltes Auge, wenn Feuchtigkeiten sich vor 
die Sehe setzen und das Selen verhindern, wie der Staar. 
Β. 7λαΐκωμα, \ 

--χντήθ. 3006, 0, (—gem), Geschirr, womit man Ocl iu 

ie Lampe zugielst, Etymol. Photius. 

Ὑπύόχντος, 6, ἡ, (-ziw), οἶνος ὑπ., Phrynichus Diog. 
Laertii 4, 20. οὐ yervss, ord’ ὑπύχυτος, alla πράµνιος, wo 


die Handschr. γαισός, yarfıs undıyAufıs, Buidas aber γλν-- 
nis haben. esych. hat pi ὁ ἀνειμένος olvos καὶ 
aroros, ὧν ἴνιοι μὲν ἁπαλόστομον, οἱ δὲ γλεξιν. Bey 


Athenacus 3, B 51. stand ehemals γλήύτρις, jetet γλύξες. 
In der Stelle des Athenacus heilst es: Tiıueyidas ὑπόχυτόν 
τα οὖνυν dr "Pils καλεῖ παραπλήοιονι τῷ ** 
καὶ χλέξις δὲ σἶνος καλεῖται ὁ τὸ ἔφηωα ἔχων. Πολύζηλως 
δὲ arrirme καλεῖ οἶνον ἐν ᾿Ρόζῳ, Diesen οἶνον αὐτίτην des 
Polyzelus, den, auch Hippoer. nennt, erklärt Erotiani 

. Gloss. d. ἀἁπαράχιτον, unverfülscht; anders aber Galeni 
Gloss. Blofs atıs Athenaens lernen wir, dafs ὑπόχ. ein 
sülser Wein war; wahrscheinlich durch zugegossene sapa, 
ἕφημα, süßer gemacht. Sonst har .. 3, 56. 
den Ausdruck ὑπυχετος von einem uneohten Bürger aus 
den Komikern angemerkt, wobey Kühn auf Hesychii 
ἐπύχντος, eine Mtinze aus Silber und Bley, verweist, 

— va, 8. Ὑ. α. rin, Ὑν. m. 1. 

—ywisiw, etwas hinken oder wanken. 

—zwgiw, w, zurückgehen, zurückweichen, sieh mrück- 
ziehen, ab- oder wegrehen; herunstergelfen öder wegge- 
hen; 3 γαστήρ, der Leib hat Oefinunz, öffnet sich durch 
den Stuhlgang; ὑπ. αὐτῷ sur οκνβά. πάµεπολλα, Äe- 

Uani ka. ὃν 5 davon , 

—yupnae, ro, der Sruhlgang. ' 

--χώφησεο, ἡν das Zarüchgohen; Rückzug; wis γαστρός, 

„die Osfinung des Leibes, Sruhlrang. 

Trowaßopos, 6.4, etwas wadepes, w. m. m. 


— ya era, } ξἕων Aristoph. Lys. δή. » v2. yrlagdo, | 
ε 


von unten betasten oder befüllen. 
-ψάλλωο, eigentl. von unten oder etwas oder #auft he- 
‚ zähren, wie Saiten,  ποφαλλούσης αὐτοὺς της ὥρος, 
indem sie die Jahresreit eder Stunde anerimmes-in dem 


Gesaug brachte, Philostr, Apoll. 7, 14. peutr.; ὑποφάλλαι 
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ΣΠΤΙΟΣ 


τὴ» ᾿4εθίδα ἡ γλώττα, 
tischen Mundart. 


Soph. 2,17 tönte nach der Ar! 


Ὑπόψαμμος, d. ἣν 8 Y. 2. ὕφαμμος, wm. m 
-“ψάσμαι 5. 
—yepos, ö,n, etwas bunt, Strabo 5. Ῥ. 48. 


emsterh. ad Plurum p. 887. 


—ypavw, etwas oder leise- suchte berühren, 

-“ψάσμαε, leise oder gelinde wisehen; sehr zw, 

-yegagor, etwas ψαφαρός, Hippeer. 

— pda, τοῖς ποοὶν ὑποψήσαντες, Aeliani h. a, 14, 5. schar- 
ren Erde darüber. . - 

--ψεκάζω, πυκνὸν ἐπ. 8. va. ἠποπίνω, Pollux 6, 9. und 
δο., welcher in Xonoph, Symp. 2, 26. jr οἱ παϊδες we 
κραῖς κέλιξι menne ἐπιφεκάζωσι scheint ὑποψ. gelesen und 
ganz falsch erklärt zu haben. £ 

αλλ ζω, etwas stottern, Chrysest. Serm. 

—peidouas, etwas lügen, Eustanh. ' 

-“ψηλαφέω, unten oder sachte betasten, Eiym. M. 

-unsige. „8. * 

--εψήφιος, 6, lee), heimlich oder stillschweigend 
gewählt, Sozomeni h. ecel. 2, ©0. 

—ungioris, on ὁ, (ψηφίζω), subputator, ὑποφήφεσιε, ἦν 
ακδρμιαξίο, Berechner, Berechnung, Gloss. St.“ 

"Xroyia, 9, —— Argwohn, Verdacht; bey 
Thucyd. 2, 57. argwö alsche-tadalsüchtige Beobachtung, 
active. 

— wiaorınds, Adv. —xws, argwöhnend, Schol. Aristoph. 
Verp. 641. Zenebil Pror. 6, * * 
— * vei/fw, beimlich oder darunter- entgegen zischeln- 
) üdtern -säurela, — 2: 
Troweos, 6,9. (ötirrouas), verdächtig; Tl. 5, 43. ὑπύ- 
‚yuor ἄλλων, © v. 8. ἐποπτεκσθαι καὶ μιοεῖοθαι ἄξιος ὑπὸ 
 rör ἄλλων: nach, Ierodisuus hivfs es ἐπόψιση 5 ν.α. φα-- 
νερῦε ἐπὶ κακῴτ in anderm Sinne sagt — Em. 15, 
29 dir γὰρ ἠπύψιυν ἕμμεναι ἄλλων, sich ver andern 
sc A lassen. em. den, 'Oppieni Hal, 1, 5ο. 8. ἐπόφιος 

nach. 

—wogde, ὦν f. Yen, darunter oder ein gelindes Geräusch 
machen; einen kleinen Laut geben, Nicandri Thher. 297. 
mit ἑπηχέω verbindet es Aeliani h. a. 6, 24. 

—przeas, ö,%, etwas kalt-kühl. ° ‚ 

—yizw, f, Zw, etwas kalte machen, abkühlen; : 

Trowwviw,w,f. 50w, beym Einkauf der Efswaaren be- 
trügen, Aristoph, Ach. 842. . 

Ὑπτάω, 8. ἑπειόω. 

--πειάζων ἔ. dew, (ὕπτιος), ich lege mich zurück, falle 
zurück ; ich bin sorgios-nachlässıg, πρός τὴν τῶν πρα-- 
γμάτων ἐπεμέλειαν, Herodiani 2, 8, 9. ala Activ. finder es 
sioh bey -Josepk, b. jud. 5, 7, 29. und 5, 5, 6. zurück- 
beugen -legen - werfen, ‚und Xenoph. Ἐφα, g. Die 
Form ἑὑπτιάω hat Ararus 759. 705. ὑπτώμεναι Athenaci 
15. p- 608. ο, ist verderbt, und soil wohl ἑπνωμέναν nach 
Lobeck heilsen. . h . 

—riacıs, 4,8. 7. 2. ἑπτικαμός, πρὸς τροφή ὑπτίασιε, Ab- 
neignng gegen das Essen, Herodotus Oribasii p- 71. ΄ 
Matchaei. . a x PER (Dir ir 

-“τίασμα, re,das Zürückgebaugre oder- gelegt, yroce 
were, Asschyli Pro. 1013. Böen. mir gr 
Händen. Ä 

--σε«σρός, 0, das Zurückbongen oder - lagen. 

— ram. 9. — αν J 

Taraoe, ie, ον, a sinischa ur nach Fastur. 
8. Gronor über Gellii ο, 7. p- 441. Pf ae, Gmonor. und 

das spätere anpinus, zuräckgebeugrt, rurückgelogt, τΏεκ- 

lings; am Körper beifsen ὅπτια μέρη dienbern Theile, m. B. 

der Rücken mit dem Bäncha verglichen; zmrie year, E- 

pina manws, der Rücken der Hand, nnd πρενής. ‚prona, 

die Aache Hand; aber auch die wmgewänir. hoble Hand 
zum Erspfangen oder betivla gericht, Wussel. ad Dio- 
dori 20, 14. 5. übech. in πφηνής nach: warum im all“ 
zechten Btande ömrıoe hinten, im horironialen oben 

Ῥοάσιίτες, ἐξ ὑπτίας δια εν τὸν Alyor, rückvrärrs, Plaro 

Phaedri 104. x) son der lage eines Körpers, wie aupl. 

zus, zurick-sehräg liegend ‚ steil angchend; 5) wie 


ΦΠΤΙΟ 


Inus, sorglos, machlässig._ Auch vom erschlafften 
schwachen Migen. Vom Lande, „eben, zwelas ἑπτέσις 
καὶ Arioır, Acliani h. 2. 16, 15, Wenn man es von ὑπε, 
wie supinus von sub, ableitet, so würde es eigentl. die 

“ mach oben zu wär Riehtung oder die obere Fläche 
eines Körpers bezeichnen, eben so wis dir und iwos 
die Richtung nach obgn oder die obere Fläche; davon 

ἹΤητεότης, ηχος, 7, die Lage eines Körpers, der zuril 
sich beugt oder zurück oder rückwärts liegt, des steil- 
κος angehenden Ortes; auch dis Sorglosigkeit, Nach- 
lässigkeit. 

Ἱππωαάδιος, 6,7, in dem Ey enthalten, noch nieht aus- 

ekrochen, Oppiani Hal. 4, 751., wo jedoch andre 
δν νι. ἐπωαθιος haben, d, i. auf dem Ey, d. i. aus- 
gekrochen. 

—wilrsor, la, τον, oder ὑπωλένιος, ὁ, ἡν (ώλένη), unter 
dom Ellbogeu liegsud oder εογεπὰ. 

 —wu#asot, [ώμος], unter der Schulter; weis, der Vorder- 
fuls, Arat. 

--ωμέα, ἦν der Theil unter den Sohultern, Galeni Gloss. 

--ωμεοσία, Ὁ. πομ. _ 

--ωπεάζω, f. ἄφω, ich schlage einen in das Gesicht, so 
dals er braune und’blaue Flocke unıer den Augen davon 
bekommt, ich verursache ihm eine Brausche, Aristoph. 













8. ὑπώπιον; davon 

--ωσπεασμός, 6, das Schlagen ins Gesicht, und Verur- 

„sehen einer Brausche.. x 

Tarwrsor, τὸ, eigentlish von ὑπὸ, üw, dem Theil des 
Gesichts unter den Augen; Il. τα, 463. νυκτὶ doj ard- 
kavros ὑπώπια, der Nacht gleich im Angesichte. τὰ ὑπὸ 
τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑπιύπια ώχρα, Hippocr. intern. affeet, ς. 
‚15. 2) gewöhnlicher ein Schlag ın das- Gesicht" und die 


davon eutstehende Brauscho, unterlaufen mit geronne- |” 


nem Blute, wuggillatum, suggillatio. Festus hat schen 
bemerkt: Suggillatum dicitur ex Grasco, quod ea pars, 
zume est sub oculo, κζλον (et κοῖλον) ab eis dieltur. Von 
κύλον ist eillum, wie folium von φύλλον, gemacht; dahor 
suboilium, auecilium, sugilium, augilare; eben daher su- 
ercilium u. 6. ὧν. Naeclı dem $eloi. Aristoph. Ach. 551. 
heilst vr. auch s.7. κ. zudos,o, die Schwielean den Händen 
von Arbeit entstanden. Nach Hesych, hicfs das Krant 
Φαψία auch ὑπωπὶς (Dioscor. 4, 161. har ὑπωώπιον), weil 
die Wurzel auf, die Brauschen gelegt ward; sonst ge- 
brauchte man auch den κύασφθος dawider, Athenaei pag- 
424. b. Jede Brausche, Beule, Die Cass. 79. μ; 815. 
Athenaei 3. p- 97. f. vergl. Plilemonis Lexie. p. 365. 

Krumie, id, 9, eim andrer Name der Pilauze θαφία. 
Β. d. vorherg. * 

— pt, eigenil. Femin. ven ὑπώρεισ, τοτε, χώρα, 
Fuls es Gebirges, oder Gegend unten am Berge, ὅρος. 
Herodoti 1, 110. ei ὑπώρεαν, 

—wgüögsos, d, 7, auch —ı0s, da, ı0», oder ὑπώροφος, ὁ, #, 
Analect. (ögeyos), unter dem Daehe seyend; im Hause 
wohnend; unter der Dorke; daher 7 ὑπιωροφία, verst. χήρα, 
Diodori 19, 26. καπρώδεις Appiani Ciy. 4, 135. ποια 
coenacula, Juvenalis 10, 17. ἑπώροφα οικία der Schwal- 
be, au . 

— uorgia, n, (tmwopvasw), das Unter, en; der untergra- 
bene Theil, Appiasi Cir. 4 111. an . 

--νχροςν ὦ, 5%, cıwas gelb, bläfslicht, suöpallidus, 

2 — 

Τραξ, ακος, ö, sorex, die Maus, bey Nicander Alex. 97. 

"Teak, Λάν., 0. v.a. φυραξ, µίγδην, vermischt, unter ein- 
ander, Suidas, Hesych, 

"Toıarauos, 6, ἡ, der Zeidlor, der die Bienen oder den 
Bienenstock beschneidet, Hosych. von ἔρον, ὅριον, der 

Bienenstock, Hosyck. . ᾿ 

"ηῤῥης, ἡ, davon 


:ηῤῥίσκος oder ἐῤῥίασος, anch ὑῤῥίσχας, verdorben βρί- αν 


eyes, ein gellochisner Hand. oder 


keri p. 67, . 
Terdva, ᾗν der Daskel des Topfs, Hesych, 


΄ 


“Toyı γαν, το 
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'r τὴς, ὃν ε.τ. Ἡ. „rreweic, Hesych. weich 


vom st. σἱρα ableiter 


676. ein irdenes 
vielleicht erca, 


"Texas, τό. en ud“ 
Tern, acolisch Sex. 

Gafals zu den einge esalzene 
Bentl. ad Horaii Scowem, 2, 


TZrAK 


η a es Vorsius 
davon ἀσιρῆς, se he vom 
ς ες nach, eros, Hesych, 


Pollux 6, 14. bey Aritoph, y 


n Fischen, 
|] . vergl. 


> Schwein; 
‘und ve die 


der Eber, Baier. Sprichwörter: de zog” δαν » ὁ, 
es 


Plato Amator. p- 


σε vom üäbrmarhigem un 
errae, \ 1. 
οτε. ὕα δει üsc, 


επὸ ῥόπαλον dpa 
derben srärzt. 


"Toyıvoßegit, ©> 
265 ©. ’ £ 
"Teyırösıs, Nicamdrz Ther, 870. a, 


scharlaelıroth. 


ne Pflanzenfarbe » 


Strauche; wahrsch- 


* 


oinezley mir πρός, 


ra, die den Korım 5 
smasht wird. Am al. 


ist der galatische 


zeichnet eine Farbe = 
"Todor, ὁ, aeolisch SE- 

Hermog- et Hsyelitr3- 
“Τοθην, vehfjm vorm 


u 


Terpis, ον nv. ᾱ- 


findet; ὕσκ 


lae) an den δεις ο ο Fuls gezogen werd 


1 
—2 illa, 


enen Riewen übe 
als der 
Lateiner nennen es 
ἐποδήματα ὑσκλωτσε» 
ni p. 16. 
Oesen. Phbrynichus 


"Torvda,n, Saudrec 


[7 


Fouc, τοι (ve), der 


dem. 1. har oft Your“ 
στ. 


γσμένη, ᾗ dıs Treff‘ uch zweeywmal couivs st, ὑσμίνῃ, vom 


“Trefien. Homer hat 


vouiv, η. 


Ἱποπέλεθος, ὁ, (ὅς, 


x 
gröfste Ih 


ferner irre 
er Be 


ο 


ca 
Spkeri pP 16. . 


. 


Rogen 


a 


παλ 
em Garımtı 


—alayis, 5, 5. v. 3” 
vorh. serlarig san d- 
—rleyf und —wiaf. d 


-πληγξ 


wie bey uns mit 
carternin, 


- dergsiallen,, 


«einer Linie, 


* 


Tooanos, ὁ, od. rosa 
liehe Scham, von dr, raus : 
χοιφοκομοῖον mo. 8, und 7# 


* — num 


und —573 
stimulas erklärı, wort? 
or u 
der Schlagb* 
Sohranken, der weg& 
reuner auslaufen solle!'- 
drumprrromas νενινηκ 
so war P} 
Lucien. Die Kämpfe» Geehny io. 
ἑστᾶσιν ο gung’ ey 
121. 8. vr. 2. καμπτήθν 1 
ker. 3) bey den mane 
Thieren u. Vögeln & 
oder Stellbols, welebe# a 
füllr, und so die gep## 
das Thier gefangen wir? 
58. daher evrarau 
SD are at ie, (ös, mul), ine 
224 * — * |" Ἡ w . 
σποξ genamnt, und ἄῤῥιχνς, ἡν Suidas u. Phrynichus Bek- Σεπόλοε, ὧν der Sch A 


x 


..ο. 
«σερις, Mellanicay 


gi 
σα ο — 


Er 
ich 


— Tzwerden, heifsı os 
o νο 


Fe 
Wo jetzt καὶ νῶν gehe, ο, Dtm, 


YrenR Jemand sic 


αμ. 
» gefübt mit ον αν 
‚Ach 


Enaei Pag. 


xzrägt, —* 
-.Ὁ- 107, 2, je + ; : 
P . 2. ἐξ ὀσγένωο geek Farbe 
weischen »x t 
Gods, d. {σε und 


| 3. ὄξος, der 4, ech 


des ο erfaisee blofs bleibt. Die 
sidor. αχ. ς, . da 

Zcei obsırigtii, —E λος. 
Aoa, ἐννέίσκλω, won der Zahl der 


Hesych- * 
Hippoer. Ham. 7, Ders. Epi- 


je Schlacht, Hom. Fouisrıde, ins 
os), ueerda, Schwei . 
Ir Aristoph, Lys — 


isch statt 


1” 7 . 
— (χα Bekkeri 69.) wird für 


ehsen und andere Thiere, 


as Schuell. 
Ίφες berübrt, kerunter- 
Schleife fabren-lälst, worin 
or. Ixeut. 3, 18. Theosr. 
“oehier / taroh. 8 ρ' 537" 

ολ. μ. 15 Pfluse Schweine; von 
1. irti Wie insdor, Ziegenhire, 
ristoph, Lys. 3001. die weib- 
ο. χοζύος im eben dem Siune, 8. 


* 


RsSFTE a 


tum ang — Betr Zu gan‘ 
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Teees, 6, Wurfipiefs, ‚der Röiner pilum, Polyb, 
“Toownrirns, olror, Wein mit Ysop bereitet und ange- 
Plinii 14. 16. Wird 


“macht; von 

“Yoowmwos, ἡ, Ayssopus, Dioscor. 5 30. 
mit οἴσυπος ofı verwechselt. Zu den von Rodasus übeı 
Theophr. 8. 787. gesammelten Kennzeichen palet Hysso- 
pus olheinelis Lina. gar nicht; daher nimmt Sprengel Hist 
rei herb. Teucrium pseudohyssopus L. dafar mir melı- 
rerm Rechte an. 

"Teowrös,n, or, wieein ἐσσός, Wurfspiels, gemacht oder 
gestaltet; zw. 

"Torurıos, da, «or, eigentlich dem ἕστατος gehörig oder 
eigen; auch s. v. a. ἵστατος, das Neutr, zuch wie Adv. 
gebraucht ; poet. 

—aros, dry, ατον, letzter; unterster, äufserster ; das Neutr. 
ὕστατον und ἕστατα auch wie Αάν., zuletzt, gebraucht. 
"Τοτέρα, 4, Muster, Gebärmutter; eigenil. Femin. von 

ἕστερος, weil es das unterste und leiste Eingeweide im 


weiblichen Körper ist; weum dus Wort nicht von ἕστρος. 
γαοτήρ, dem larein. uierus, abgeleitet ist. 

—palor, ala, αἴον, (verepos), am folzenden Tage, den Tag 
nachher; τῇ veorspalg (ἡμέρι), postridie, um ziveyten odır 
folgenden Tage. 

--θαέω, 5. ἑσεερέω, Hippocr. Epid. 6. sect. 7. aph- 7. zw. 

— (vorige), — — verur | oder 
habend, ——— 

--ρείω, und ἑστερέω, (ὕστεροε), mir dem Genit., bin spä- 
ter, komme später, komme nach, konune zu spät; uud 

so vom Örte, stehe nach, und übergetr., bin, gerin- 
ger- schwächer len, vorspowons eroder, Dioscer. 5, 
86. Bey Eur. ep ‚Aul. 1202. παιδες ὑστερίσυμαν, st. οτε- 
--- zw. 5, ὑστερζω, Im Medio, Diodori 18, 11. 
emaou £6. 


— a,ro, dem προτέργµα eutgegenstehend, 8, v. a, jr- 
Eh "Mangel, Bedarluils, Notlder i. Ν. 7. 

—onars, %, 8 v. a. das rorberg. N. T. eigentl. das Zu- 
spät- oder Zukarzkommen. 

κρητικός, 1,0”, zurückbleibend, nachhommends τύπος, 
sagen die Aesete von Tieber, dessen Antall inuwer später 
ankommt, als vorlıer. 

ρίζα, £ ἵσων (ἕστερος), hinterher kommen, nachkommen, 
später kommen; zu spät-zu kurz kommen; τῶν καερῶν, 
τε gute Gelegenheit verabsäamen. σε ἀκμῆν τῆς ἐμαι- 
τοῦ, Isocr. ich habe nicht mehr meine jugeudücht Kraft; 


überh. nachstehen, unterliegen, τών αντιπάλων, Άεπ. 8. : 


ἠοττρέο. : j . 

ἽὙστερικὸς, 7, or, (ὑσεέρα), die Gebärmutter betreffend ; 
daron kammend, als πά δη ἑστερικά, Nuttesbeschwerden, 
hysterisehe zn — ) 1 "an 

"Toregoßurkfw, w, (βυνληή, ἕστερος), hinterher oder nach 
der Ha zu Rathe geben : devon 

—oßovlie, 7, die Berathschlagung nach der That, za. 

--όβοελος, 6, 5, der nach der That zu Bathe geht und 
nachdeukt. 

—coyern τν dos,ö,%, (γένος), später als die Geburt, mach 
der — erzeugt Oder gewachsen, θρὶξ u. deral. Ari- 
stot. I. 8, 

—oyoria, %, (γόνος, veorsgor), die Nachkommenschaft, 
Gloss. St. 8 

—sinmros,s. v. a. παλινάγρετος, Suidas. 

—oloydw, ich spreche zuleizt; davon 

—okoyia, %, die Nede des letzten Sprechers; die Rolle 
des — Schauspielers. 

—olöyas, ö, ἦν der zuletzt spricht; der die letzte Rolle 
pielende Sohauspieler. 5. δειτερολόγος. 

zenanees,ö,® v. a. ὑστερύβονλος, Nounts. 

"Taregor, Adv., eigenil. Neutrum von ἕντερος, hernach, 
Jaranf, zum zweyten; zu spät. 

-.οπαθέω, hinterher leiden, Galenns. 

—drasror, ὃν 5, (ποινή), hinserher (nach der That) be- 
strafend oder rächeud, Aeschylus. 


κ. 


1Φφά418 


| 684 


Υστερόποτροςς ὁ, ἡ, einfür todı misgegebener und je- 
achteier Mensch, welcher be en ag Plut. 7. p- 55. 
vergl. deursgöworwor, aus Hesyeh. ee ον. 

κόπους, ον 0, 9, hinteriier - spät- langsam kommiend 
od. gebend. N/uscıs, Anal. u. Orph. 

πόπρωτον, praepösierum, so verkehrt, dafs das Exste zu- 
letzt — — P 2 ͵ 

Toregas, dpa, ἐρον, Adv. ἑοτέρωε, später an der Zeit 
kommend, bolgend, ἀρεέρα Άκη, bey en Auikern, der 
zısie des Monars; nächst, künftig. µών ὕστερας πάρευµεν, 
kommen wir zu synt? Arist. Lys. 69. εξ. ἑστέρουν mach 
der Haud, Diodor. so vom Orte, der Nachsichende, 
Nachststelende, und übergeer. der Getingere. yerasnos 
Fareyus, Sopli. Ant. 746. der einem Weibe nnterliegt. Vor. 
ἡκων ordınis, aL ἑσεερῶν, Phöiloet, 281. τὸ ἕετερων oder 
τα vorepa, bey Ilippoer. und Aristor. I. 2.7, 9. 8 ν. & 
τὸ χυρίων, lat. secundinae, die Nachgeburt, Das Stanını- 
wor ist is, des zusammengezogene ὑπὸ, Uns, Fr, wie 
are, abs; so haben die J.ateimer aus ὕς αμα gemacht, in sus 
que degur, iu, sum, süss gebräuchlich, wolir mau spä- 
εως surswın, sursus gesagt hat, also der Nächste, Folgen- 
de, Hıntero. J 

πο η µία, ἡ, (φήμη), Alterrulinn, Nachruhm, Plutar, Mor. 
4. p. sbb. 11. 

— 0ogos, ö, 5, hinterher oder nachher zerstörend, od. 
schadlich, boplı Aut. 1096. 

—04w708, 6, Ἐν [φον], nachtönend, nachhallend, Anal, + 

— orkurdiw, —2 der Zeit nach später seyn, Cle- 
mens Al. R 3 

-οχψονία, %, die spätere Zeit, Lexic. Hermauni pag- 


„Ai gi 
Torygıa, τὰ, Saufest, Test, an dem Saue (ζε) geopfert 
weiden, Adhemaei p. 96. zw, 
Toriaxur, 6, eine Art Triukgsschirr, Arlicuaei p. 500. 
1332* εχος, auch ἑοῦρεξ, auch ἕστρι)ξ. , ἡν digenslich 
Saulızar, Sauborsie; daher ein Stachelschwern. cane Ast 
vou Igel; ‚bey Arıstot. bestimmt eiu asiutisches hier; 
κ ται an. 5, 6. vermurthlich der Igel. ο) ε, via. das 
w . 
"Tergagis, ddos,g, Aristoph.. Pac. 646. Ran. 619. eive Ku- 
butsche, die Sklaven * züchtigen. Bey ση Τ. 2, p- 
„Das steht auch ἑωερίχοις iu dem &inne, 
Tyadgos, ὁν 7, etwas dick (αὐρός) - stark, ἑμάτιον, Ῥο]- 
P ur 1. 57. ι 5; 
!yefw, 5. v. a ἐφάω, Έναν. M, 
"Ἠφαιμοξ, 6, 9, ἰαἰμὰ), mit Blut unterlaufen, blutig, καν. 
ὅνε, Aual - asuor βλέπεις, Avlimi li. a. 5, 81. 
Tyulvw, (φάω), weben; übergetr., wiesezo, spinnen, 
anspinven, auzesteln, anlegen, von listigkn oder l:eimli- 
sun Handlungen, die man aussinet, und dusch alleıhaud 
schlaswe Mitcel suszutübien bemüht ist; bey ον dien, 
Er sazı aber auch ei τινα κεζνων ἐς ρεῦ unter gras 
ajeittwr Favre ὀδέροται, Odyss. 4. 786. πό 678. οἱ ὅ' 
Irdoits μεν dyzsar, sie webten einen Anschlag, spaunen 
eine List aus; πάντας δὲ δήλωες καὶ (πό ναν) umrır ἔφαμον, 
9: 498%. wo vorber geht werup ἐγώ Bucdrwer, ach saun auf 
ulle mögliene Atten von List und Räuhe.. im οὖν cos. 
μήτον Öyew, 15, 595. um mut dır Rath zu pHegen. ὦλλ' 
58, witır ἴφηνον, 5b. εἶπμο aus u. gib αλ eiren Rath; 
τοῖς ὁ yopwr πάµφωώτως εφ αέγειν Weziro μήτε Nlorwg. IL» 
7,54 Kab ihnen sciura Rath; und 3, μα, ὅτε ὃς µέθονε" 
καὶ µ/δεα ἁάοιν ἴφαμρον, wenn sie vor alleo Griechen 
sprachen und aniı μέν berathschlagten. Τάμα, Pyıl., 
4 251. sagt ölder dy., berciien, garıras dörg., Pyıh. 4, 
491. und µέλος zug... Dem. 4, Ti. ταῦθ) ἵφγραν ἡμῖν ἐπὶ 
τεφανγεδε Ατένιομιι 1.ys. 650. diese List baben sic wider 
uns augelegı, um Lspotuisinus einzulükten, Sehr hart 
sagt Callim. θεμείλια Doißos ἐφαίνει st. κατασκενάζε, Das 
Βελή. ἐφαγκέναι, Artemicori 4, ga und Dienvsii Com- 
os. €. 16. pag. 214. Die Form egigarsaı, Phryuichus 
ehheri p. 20. , . 
aigecıs, έως, 7, (ἐφαιρίω). das darunter Wegnelimen; 
as heimliche Wegnelimen oder Eimwenden. 


TVA4IP 
"Taeıgirpıa. j> „lebamme, Hesych. von νο 
-.αερίως, ὃν { new, drunter weogziehen, oder nehmen, 
"sbrielien; jıy Medio, eutwenden, heinilich. wegnehnıen, 
„sichlen. φις καιρφέε, Arschines, sich zu Iintze machen. 
—uktaös, n, or, eiwas salzig, Hippocr. p. 284. #1. ἐφαλν- 
„xer, dem Meere male; zw. ἳ 
a * οµαέ, in die Mühe oder hinunter springen, subsilio, 
Gloss, δι. i 
᾽αφαζμερέζων otwas salzig scyn oder schmecken; von 
---ὁῤμερος, ν N, (dlurgir), euwas aalzig. 
—alue, 6,7, [&ir), unter dem Meere, pöet. Doch bran- 
een. es Acliaui br a. 24,.28- und Alciphr. 1, 1. 
—aladne, ὃν αν κ, v.a. das vorh.; sehr zw. 


"φαμμος, ὁ, ὃν saudjg; mit Sand gemischt; Sand unter- |; 


wiıts habend. 
"Fyardw,'s-v. a ὑφαίω, Manetho 6, 435. 
"Tgaruer, έως, 7, (igalsw), das Weben. 
Igarrye, or, ὁ, (ryelrw), Weber; davon 
τε εκάςν ach, zum Weben — eschickt ; dem We- 
bei gehörig; »garreun, (rigen), Webekuust, Webprey. 
—radirrro:, ζω) 5. ν. a. d. figd. Aristoph. Αν. 943. 
wg aber die Handschr. und Suicss zichuger —dirzzus 
(doviw) wegen des Metrums haben. . 
—tör,z7, ὃν kgeirw), gewebt, Yupaf, Anal. ς 
ἧ-τρεαν %, Weberinn, Temin. von ὦγάγετρ oder ὑψώντηθι 
από ων darunter legen und ausbreisen. ι ͵ 
-όπτω, του unten auzünden - austechen. 3) ὑπὸ δερήν 
«φαμένη, Alexander Pasthenii ο, 13. Sich unter dem Hal- 
„se den Strick fend und sich erhängend,. 
— , με, aow, ἄξω, derumter wegt 
heimfich oder vorher wegnelimen, Arsodat. 5, 5. davon 
-πάρπασεον έως, ᾗν 
„das Entreilsen, Gloss. 5ı. 
αφ ασία, ἡν δ. . a. igarsıs uud ὄφαρις, Weberey. 
Ἰφασμα, τὸ, das Gewebe; von tyasw, & ve 
πλοντὸν ozoivor, Aukenaei p. 505. 1. bin 
φάω, ὦ, pout. ἑψόω, 5 τ. a. dgalvw,'daron ὑψύωσε st. 


a. folg. 


ryiası oder ἑᾳάογων. . 
"Tysag, αρυς, ro, der Mistel auf der Tichte oder Tanne 
“wachsend, 1 den Arkauieru, Theosphr.h. pl. 5,.16. 
„rl 2,25 8. orelis nach, \ 
Tgedrsiw, darunter sitzen, Appianin Ilyr. 20. in insidiis 
aulsidere, or 
--εδρίαν ἡν der untere Sitz, Suidas, 
--έζομαε, subsideo, ἐν πέτρῃοιν, Oppiani Hal. 2, 302. 


—sruirws, vom Partie. Peri. Pass. von syn, sumamisse,|' 


nuchgelussen, d. ij. weniger hitzig oder ırotzig, Xen. 


- Ausb 7, 7, 16. , j 

—enıdor, Geiynd, vun ἐπέχων, wen. De, . . 

—sirıuuue,c, das Weguelimen oder -ziehen, darunter; 
„das Leimtiehe Bytziehen, surreptie, ‚Gloss. δι. von 

--ελκύων oder ἑφέλκω, sachte oder heimlich weg.- fort- 
ziehen - weguelnmien, unten wegnehmen, Plutar. Arıstopl, 
Eccles. 319. 

--siolaro, ion. εἰ. ες λριντο, 

“'Tgir, oder Sg Ev, zusammen, in eins, Theophr. h. pl. 
ταν ἂν καιλον έχω zu dr γε πιφικὸς de Er, wo ο 
"Gata tin ρ]εκ ei individuum überserzt, ungeikeilt und 
„ einfach ; ua daraus steht aber datür ερ ir. ἡ ugir, be 

dep Ομ εχω, das Zeiehen der Verbindung _. ? 
"Villuisou Auecdosa 2. p. 107. u. 118. 
—ieprw, nad --ἐρπέζω, drunter kriechen, heimlich hin- 
eiskrischen oder schleichen; ro» ἀιονένιον, Pliloser, p- 
500. beschleschen. 
"2 —W εως, ἡν Wei) ı das Nachlasgen, Nachgeben, 
Merünterlassen; bey den Grammat. die Auslassung , καθ 
ἔφεσιν τοῦ, Schel. Aristopl, Av. 149. . 
Τψ έσπερος, (ind, dena), } 
wie Adv, gegen Abend, Autböl. 


—forios, 0, 9%, {deria), unter oder in dem Hause; 


zweif. . . 
"Tgim, 8. ἑφίημε nach, 
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I αρ” 
ITgarınen, &, Unter anfülie;j a v.'a. 
‚ Epigr. 11. .- —— 

Base Frl οἵμαε , 


! richt, Kar, se 2* a αν — * - 
nyarı e, ngo, ©, Oder wgnmıne, οὗ, ὅ, Anführer, An F 


Fon “08, ὧν 
von δ σα μασ ρω 
λος 


τάφοι, entreilsen, ᾗ---ἐδ η σα, εως, ήν 


Darunter wegugi.men mit Gewalt, - 


davon ıyiewıpe, Neutz. Plur. 


Taoh4 


Τφ η, 5, das Weben, Ias Gewebe. ἔρυσε» ZZ, rap 
ἡμῶν ὀνγκεκροτηµίν» (dom «ὁ eds 
ἠγόιών, Meleani 


Dat. der Person, 


f- oo “, mir d, 
lehren; davon 


'vorangehen, anfalıresı." ankleiten, räthen, 


= irpes, a0, Anfolrung, Anleitung, Lehre, Une 
” r %r 


par, Jelrer, Anal. 0 0. , Er IR 
νο eym ir 
| πω οταν 
gi ben A Sehen Yoyusöhe a An; era, 
. So gelı es for ersmirge „Musa 
ή 4 Diäss Verlaaltmifs heist dent ο πιπιτίταρτν ος 
μύριος N. — κ 5 sch M 100 όγοε. ϐ, ὃ 
— rim, ©, 20 iv Όλα . 
ee Er ρε SE een 
urn 1 eo © κ. 
— me “ «djeuter d. uhren; vo -- vn. 
vorzfigl._als. eh 
* Eier. * 
ποπ. ονοξ, ὃν τν 
sio cut, 258. 
— uw ΄ u ο ven 
seiten; unkern, %, von. Setzen 
πο A Teen at 
dergl davon | Aaaæ Niederscien; ἂν, s;. * 


9 , « 4 Opp. 
έζομαι 6, va σας ο —— — 4, 246. 
nach Vgierap τος vente Ich lasse 
Hio den Sulz minguk""ieres, Pla 
στοῖς, ieh lege unter - u DBrüse, Eur. Picen. σο 
Ἡ i . αχ N 
τὰ nonle,, 3 ο ο ———— εἶναι, Xenoph. Anab, 3, 5, 5. 
τας την u οἱ ο . οὗ», ͵ σεν αν τοεοςτοις yyw ον- 
ἐφειμέννε, Perf. € — walıoreras, da siche ich 
τος, und επεχεερεξ κ’ D, da beselieide ich mich von selbst, 
von meinem Sazo Ar 7 ro wicht zu Aufschern mache, 
a ieh. — * 4. ® rg darin, din Segel * 
enoph. Oecon. 12, a er iv maus dein 
.- submittere wel 5 1λω- ο ρα 


7* 


er, im. 
va deioyen,, ae 


Tyiygı, ich lege - 
νὰ λα ich ne 
tarch. discr., tive» 


πῇ γλώττῃ ὀφέντα, Plilosır. 
2: sen, Ώρα COutinere lingunm. 
. 136 die Zügel sch? Eye ea εφειμένην, scheiht 


0 
— — ανγὸ Fechens» über sich ne ken, zu ste 
st. Ἰφισπαµένην, versP 


nrerlegen, unterseren. hinstel- 
ur rund Prace, mie in Ns 
len, vorsiellen; πε ΕΣ” ante: —— iasellen, 4useiprre, 
dio ἐφέσταμαι, sic ans ας entgegen stellen, ror no 
überneumen, unterneh * daher alten; untergehen, sin- 
Ans», κίνόννον u. 8- Bosen 85 u a ἐπολαμβώνω, As 

u, sich setzen, zu _ dos3 3 Pe 13, über sich oder 
nehmen, glauben, 2237 zeche® “pero. zul wor ὑποντή- 
auf sich nebsmen, veriP? 7 ag . "ποστ Aldor, un- 
ro, Il. 9, ı6o. er — Hexe. 
— En Siebakeir vessplächs vud [I 
ὑποοτήσεε oral, 465. κο όπο vw πα Ίαζο,.΄ᾳ, sein 


μεν. 
τ-ίστημε, unterstellen» αι 


σηιτρῦ στ, 
währst. Ursorjsare τὸ» A Pracht des Dersers entgegen · 


Netragen der Prahlerey = 
stelle, Xeneph, Ay. 9r Unrersatz ‚des Mörsers, oder der 
"φόλμερν, τὸ, (χμος), Flöte; desych. Pallux- 
wmpfmühle; Ausaz IM κο). 44% lat. ausvicho, suspecio, 
—opdw, ἐφοράρμαι, (öpäwe 7 0 WNKerogeuru Augenbräu- 
suspicor, mit nieder - und er BeNau oder mir Argwo 
nen —— αν Mm Werdacht haben, X#- 
enschen; & πρι bo 
γρ Anab. α, ο. zw) — Verdacht, Turchy, 
— passt, vw, 5, (op)? » 
su, SchoL Finder. ΣΣ: 


αφορα 


fg agarınös, a, dv, argwöhnisch: zw, = 
7% Mer ς, ὃν 8: ν. 4. ὦοφ, aus ga ὠ 
“γφορμίω, ὥς ich fahre in 'tinen 
und liege da verborgen, aus Tusche oder um andern auf- 
zupasson, Polyb. ή 19, $- und Thuoyd: . 
-ορωίζω, --ρμίζομα, in den ὅρωος, Hafen - Anker- 
—* dringen: Med., in den Hafen einlaufen - gehen, 
ucvd. 
--όρμιον, τὸν Gene) Halsband, τω —— 
«όρισες, ἣν Anal. 3. Ρ. : Platz zum Einlaufen des 
8 Hr ., Buche, uns. P ** πα 
--2ρμιστηρ, ὁ, [ὑφορπέζω], Oppiani Hal. 4, 4a1. der un- 
ten feshalk und beschwert. 
--οθμοθ, 0, aum Ankern beqnemer Ort, Srrabo, a 
an vielen Stellen es von πρύσορμος u. ὅρμος vnterschei- 
der; dock ist mir der Untersshied nicht Eeuslich- 
"Topos, 806, τὸ, (4 νι a. ὑφη und ὕφαυμα, τὸ, Gewebe, ge- 
webtes Tuch, u. dergl. poet. «ή 
"Ίφνγρος, ὃς ἡν etwas nals oder feucht; mir Feuchtigkeit 
geralle, φλύκτεαινα, Pollux. : . 
--λδρος, f %, (ὔδωρ), unterm Wasser; voll Wasser, z0- 
.,elov, Pollux ; — ——— PR, y 
—-ury6n, im Medio, allmahlieh einschlafen ; zw. ’ 
--ὐφασταε attisch st. ἵφασται von ἑὑφαάζώ, Etiym. Μ. | 
'Ψψαγόρας, ὁ, hochsprechend, prahlend, Odyss. 1, 585. 
--αγσρέω, 8.7. A. cpny. στ. m. _ 


Ὑψάντνξ, wos, 0, 2, (ἄνενξ), mit 


" Gewölbe; zw. * 
—ayzeriw, @, Aeliani h.a. 4, ader ὑψανχενίζω,) Anal. 
έψαί ‚mit hohem 'Halse * Nacken einliergehen; 
sich brüsten, stolz einhergehen oder sieh bemagbn. ! 
= avgtw, Plutarch. 7. p. 858. =. v. a. Vybeyerdu, wrelehes 
die Handsehr. haben, und ssyalaryio; denn auch Phosy- 
lides 56. hat das. Wort, und Sophoscles Phrynichi Bekke- 
ri . 
--αὐύχην, vos, ὃν ἡν mit holem Nacken; übergetr., stolz, 
frech, von ἔφου, αἰχήν, Anal., --αύχενε Ρώμη, Όσλο. Sibyll. 
.. 67 ᾿ 
«ραφή, den, ὁ, ἡ, Cine, ἀρά 
Odyss. 4, 15. ναός, Aristo 


hohem Bogen oder 


mit hohem Dache, hoch, 
. 306. wo vorher iwrpsggr 
stand, wie noch Athenaei 3. p. 112. Schw. 
--ηγόρας, ion, st. ὑψαγόρας. j 
—nyoedw, ὦν f. 700, hochsprechen, prahlen; davon 
—nyogia, ἡ, Hochsprechesey, Prahlerey. 
Tunysıc, εσσα, εν, 5. v. a. ὑφηλὸε, Nieander. 
Tonlavgersia, n, (-geriw), das Hochhalten oder Hoch- 
tragen des Halse«, Xen. 
— kauyyr, ενος, ὁ, ἡν 8: τ. α. ὑψαύχην, den Hals hochhal- 
tend oder haband. ' ' 
—zloßarlo, w, in der Höhe gehen 
ons Indopl, 
--οκάρδιυς, 


oder wandeln, Cos- 


. 120, 

ζ ἣν (καρδία), hochherzig, stolz; zweif. 

--ώκρηῤνος, ὃ, #, (senwrör), mit hohen Ufern oder Ab- 
hängen, von Flüssen und Bergen, Aeschylna. 

—oAoydw, w, ich spreshe in hohen Worten, ich rühme mich, 
prahle; auch im Med, Plato Reip. 9 2. davon 

— γία, ἡ, hohe Rede, Grolssprecherey, Praklerey, Pol- 
ux. 

--ολόγος ὃν, 7, der in hohen Worten oder grofs spricht 
Praliler, wie ἑῴαγόρας, Themist. Or. 15. er — 
Or. 26. p- 309. πηνίο ἑψηλόνους heilsen, 

—öroos, contr. vpyloroer, ὁ, #, hohen Sinnes; stolz.’ 

—örwros, 6, ἦν (»wror), hochräckig, Schol. Aeschyli Pr. 

89. 4 Li 

IR, ε, ὁ, ἡν κλύη, Antyllus Oribasii p. 235. Matthaei, 
mit hohen Valaen. 

"Turkes,n, om, Adv. —dors, hoch, erlıaben.' 

--οπέπτης, [πέτομαι), boohfliegend. 

--οτράχηλου, ὁ, ἡν hochhhleig, Hosych. 

wwörns. nros, m, Hol, Erhabenbeit. 

Tyykoros, d,n, βοτάνη, Kraut von hohen Bergen, Hip- 
poer. Epist, 18. wo die Handschr. ὑψίλοφοι haben; 


. . 4 
Herten: oder Buchr'ein |: 


TrTIKe 


den Epist. Graecatr. p. 595. hat der Editor die Lesers 

ἑψηλόφους in üwnlogureus verändert. Auch in Aristophs 

Ran. Bd steht ὑἡρίλοφοι λόγος, hohe Reden, und Coluth, 

rapt. Hol. 17... 119, ingleichen Brunck. Anal. 1. p.214.XV, 
8. Bist Lertte eritique_ p. 39: od. p. 55. ed. lar, So #in- 

' Bd and * Am erie ‚= ey 

"Tunkogeov/w,e, f. nom, (ἑψοιλύφρων)ν ich habe hohen 

inn; bin hochmäthig. 

--οφροσύνη, 9, hoher Sinn; Hachmuth. Suidas in ἑωρο-- 
xeriars' bat auch ---φρονία daftir; won: ' . 

—öegwr, eva, 6,7, hochherzig, stolz. ' Vergl, ἑψηλό- 
νους. * 

—ogens, Ak, m, (ση), von hoher Natur, von kohem 
Wuchse ; zw. ν 3 . 

—sgpnmrar, (φωνη), hoch oder lautgtönend, Schol. ined. 

pn ELSE. „>, 

Tenrwe, opes, ort, (For, ἀνήρ), koch oder stolzmachend, 
τιμήν πλ, er , νὰ 

--φθεφ ης, dos, 6,7. 8, ἑφερεφής und ὑψιρ. 

—nı#t, dos, 0,7, (#708), hoch oder kant πω s ἵπποι, II. 
5, 778: 25, .. vom "Wichern oder Stampfen der Fülse ; 
aber andere lasen ἑωαύχρνες, nud an der zwoyten 'Stelle 
µώννχες. ὄχθοι, hohe Hügel, Orph. τὸ ἐπίκροτον καὶ ὄψη- 

„_xde τοῦ λόγο», Philostr. p. 559- — 

"Tips, Adr. koch; in der Höhe; in die Möhe, empor- 

"Pysalsror, 6, Antonin. J.iber. 39. eine Adlerart, wo 
Pie die Handsahr. ἑπαίετος har. ' 

— Oppiani Cyneg. 5, 36. πανί ὄψε βαθοίας 

eilsen. " > 
άλμα ὁ, 9, oder Ὑψίβάτος, hoeh einhergehend ödar 

'sahreitend; hochstohiend; hochgelegen, Sopb. Aj- 1404. 
Pind, Nem. το, N. — 

— Blur, —Rine, ὁ, hechmärhig, wie ἀὐνοβίας, Corinna He- 
phasstionis p. 60. 

--βόας, en, ü, (#en), — oder laut gg * 

— #gapudrys, ov,'6, arg, Luciani 7. Ῥ. 13, und --"ἴβρομος, 

! 7, (Βρέμω), Orph. hymn. 28, 1. Epchrsuschend, Koch, 
donnerud, — 

—yisynros, (yaraw), 
Äeschyli Eum, a5 . B 

—yviei, 6, ἡν (yeior), ἄλσος θαλάμων, 

αν 5*2* RER 

Anror, 6, 7: δ. wwirenron. 

——— n, hochlaufend, hoeh, — 

—Toroc, ὁ, ᾗ bey Homer Ζευς, Il. 4, 156. 18, 185. deram 
höchsten oder hosh Thronendo und das Regiment od. die 
Regierung Führende; metaph. von {uyor, dem Sitze der 
Kader, Β. in ζυγόνν 9 . 

Teilwres, 6,9, hoshgegärtet, Callim. fr. ı 

ο... 6, ὃν (δμεθλον), mit tiefem Grunde, tief- 

e et. 
5 mr, eijwares ἐφιθέοντος, st. ψηλοῦ, Gregor. Naz. Epi- 
. 155 

-“Όρονος, 6, ᾗ, hochthronend, hochsitzend; überh. hoch, 
erhaben, von Göttern, Pindar. 

— 6, 3, Synesii Hymn. 1. p. 514. auf hohem 

itze, 

-κάρηνος, ὁ, 9, (κάρηνονὴ, mit hohem Haupte - Kopfe, 
mit hoher Spitze - hohem Gipfel. äyxos, Suidas 9 5. 


hochvraclisend, hocbgewrachsen, 
Pindar: Ol. 6, gu 


Ὃ δη ὃς ἡ, hochgehend, Anthol. 

κρατος, ὁ, Y vn ne ar πέεραν --γέρατα, aus Pin- 
dar., wiederholt Aristoph. Nub: sr der koch hervorra- 
gende Fels, wie πνργοκέρατα, Bacchylides Apollomis, 
---πέρατον. 5. üböor Gregor. de Dial. p. 443. Sch. 

= #igarros, ὁ, ED in der Höhe oder hochblitzand, 


sr 


--κεθως, ω, 6, Dr [αέρα], hochgehörut, Odyss. 18, 
100.- , 

—xchwmros, 9, 7, mit hohem Hägel; hoch, wow, Oppiani 
Cyan. 4. 87.) * * 

—zonet, 0, n, [πόμη), hoshbehaarı, hookbolaubt, Odys. 12, 
857: Sem, Panmmmiac' T. Il. p. 518. Facii. 


--κόμπως, Adv, bochprahleud, Βορίι, Aj. 766. 


να ού 


TYPIKP 637 

"Tyırparlw, in der Höhe herrschen, Suidas; davon ὑψικρά- Ὑψόπρυμνου, und Üwwörrewgpor, das mr 

= SH ochh —— ein vo bey] Lueian. - rule ee) RR * a * ο. —X m. — πα. Sabo _ ® 
—xpeuns, 6, 7, hochhängen janj Σο, m» am ohem Dache «5 , 
— u. Aesch hyß Pr 3 Ir mit er steilen U-|' 15, 425. und Odyss. 4, — τετρ) a τν ῥ hoch, 

fern; hoch, steil, Minar, Hero oti vita Hom. 17.1 ‚9% und 18: sche VOwigog ο η 
Sellopend 5,5. 5. — [7 : Ὕψος, ος τὸ, Höhe, Spike Gipfel, Schaaitel; von 

vgres, 6, 7, auyn, Licht von — Leuch-| geleitet, ποσο, ὕσεοσσος, contr. ὕπους, © 2p06, wie ὑπὸ ab. 

tern, Philoxenus Athen aei ή. περισσόε, von ἔσελ ας «σσος, ἴπωσσα, won von zip 

— uidur, evror, 6, in der δια —— hochherr-| und wiraose. S. Örrwsos nach. — 


— aa » di oh 
5. Aristeph. Nüb. a v.,in die ©, hinauf, Iporer Bacchyli 
er, 


schend, Zevs, Aual, Hem. Epigr. 9, öchsten. 
index Höhe, auch .v, 


559. 
--μήίλαθρος, ὁ, %, hechgebaut, hoch, hymn. % * οὗ, Adv. 

dog. 154. hoch ———— hymn. — — — Apellon. 5» 368. “. d. vork, ., ve 
—regü dos, ὁ, 9, (iger), hoch in den Wolken wohnend, Φφόφθαλρος, 5, 7» απεῖς hoch Hogmac 
‚ Pindar. ο den Augen, Proclä Paraplr, Prolem n oder rorite hen 


-»ομος, 6, Γι 58 in der Höhe weidend, wohnend, Eu- Ἵψόφωνος, ὁ ἡ, Cpwrj), zit höher 2 in er 
πο Hippogr 


statlı. p. 472- 
—»008, 6, 7, mit hohem Sinne- Verstande, Nonni "Dion. "Typi su φον), erhöhen, erleben, — 


—— ZErhöl 
— . 5, η, 27 fi "Tyona, aras, ri, das . te; der 
ee 7 * En hoch gethärmt. Z’mulor, Anal. — — Erhöhung» Erhabai.ne kohs Std, — 
--πεδος , 7 mit hohen Boden, hochgelegen, Pin-| — wo 5, εως, ἡ, die Erlöhunug, — Erhöhen 3 
- λος, ὁ us v. a. -—örnios, Athenaei p. 370 "ro f som, Aof. Pass. ση ich feuchte Γκ : 
ek 4 τα ” ı We eo 7 . 
+ * ὁ δεόε, sonst au net; auch aueett, feuchte εκδ και ὅ, 


— . (at ‚ hoch Hiegend, Od 
> a „ ᾖλσοα, Her, (wiroumı), hoch egen γεν. gr gr äge | wognen wolle Eu, wi — derbe 
—rirmkos, ὁ, ἡ, (rlender), 9. ν. a. ἑψίκομος, hoch gelaubt, | πολλοῦ, dass sehr Tegmets — —* * 4, 185. Sem 
1. 13. 457. | ν . not. doch har Theo hr. ο pl. 4.15. πολι Zellen. 3, 1, Br 
rien. 00, 6, 8. vun. —mergein, Ἡ. 15. 820 einige schrie-| σαν wi ‚Bas, Hero: Στέκι δη * Pr 
v ben -merns, Philemoa lex. p. 106. Αμα]. ie verst. dar Aristides p.; Theben, ὃς 
vo en, in Äs P- 360. κ) γ κ 


rerme, dar, ὃν ἡν (πέεω, d. 3. πἰπτω) ausder Höhe (vom —R 
Himtmch) gefallen. / r j ; Γωοςείον, ἵνα eltern » x Ἠετούοι{΄ * an Fegner 9 

πο δε ον 3. vr rare, Nonni 20, 81. 2 der Grieche vipas 5 7 nr, weh θεός ο αεί; « sm 

— — * Frege in - — Soph. Ant. 870.) τὸς, 5, Regen. Mat —— he U "lee: — -- im 
zw, Brdeut. cigent die Stadt erlieben cz ο Σερτ 

. με ος —— Adject. —* αλλος E —33 


— ihr, 6, %, Öppiani Όσα. 5, 111. hochgehend oder der 
re δν εαν Ben πο Αρα. Vom Perf, Baniv. όραι hemmt Ina, 
_mo00, 6, 9, hoch: ‚gehend; κἐλευδοι ἠέρος, Oppieni De 5. ν. a. ὕσμα, Ewtachäi η Br aka us: ——— aus μας 


I 497. ist Aumus'nach Val ο 
— 6, dr ολο hochgehend, ' Soph. Od. ' στὰ eigentlich fruchte Erde: wen Berg Bean τν — ‚Lehen * 


yon IF) ghleiten ie nd leitet Vılcken, Noch “ar, 







—npuavon,, 5 6. ——— —— Histertheiler wie untbseo hunter. an 
— —* ). mit.hohen: Vordesilisile ur dus, α- 
—mrkor: ὁ, 3. E mit hohen Theren, Homer. hen rt cken- a — Bu ich 
—rEY0s, 6, 7. mit hohen Thärmen oder Burgen, Anal. erzähle, singe; Apolloi- Ey ο bey Hessch. ans 255. Naeau · 
1. Ῥ. 145. Simonides. dıi Al. Callim. Kovon ch Vers, ἀὐδιὼς ... ῇ pe 
'Tyı er. 8, L. st. ἑψερεφήε, Von υψίρόφυς 8. Eye &, wofte et —— 7 —— wrraspos hat, 
He on diesem, ed ον, liguido Le Stephanus 
--στολο 5, ὅ, a (ατολή), mit hochgeschärstem Kleide, He- „ zichtig User, ae Beni, * —“ —— 
sych. profusus cantar, ‘ Ich —— ehimen und oben daher 


"r wıoro ε, dorm, εστον, höchster, erbabenster, Superlat. von 

Epos -- | 

—rerns, don, ὅν ἣν abs erhoben, hoch, in det ολο, 

wie alereıne: ' ı 

-τένων, οντοςι ὃν (τόνων), .v. λαόν Hssyeh. τοῦ» 
eos, Phocylides 190. 

—rrp0f, τω, ερον, Comp. von wer dennent. höher, The- 
ver. ἂν 46: 

-rarron, N "ou, Or. aan. 4, aie ⸗oll wohl die 

" hochgebaute, dulöurror, heilen . 

1200, 04 Dr ale suis tortunae, der "hohen. Glück hat, 

5 Paulus Alexands. · 

-“φέεννου, 6, 7, Pulio Eus«ii ως ϱ,37. 8. στ. u ge. 

—gani, Anal. — are. Fur, dm, (gi). hechlousbtend. nun 
ga εφεφανέε, Ch. ο 1254 » 

—gegns, dos, ὁν 9, (gignuuı',.boch zohend; zw. 

—goirms, on 0,6 τ. ᾱ. ο οπύρως, Hesyoh- 


cher τ φλοες Hekor, Ges£E, E 2 vom Veberfluste - Uo- 
ableiten, wie gie, de a 
„ berströmen öbzeleitef ww Fedat» —2 abgelsiter Era we 
Von du, Fön, ist or ας»: T ἀαΓοἷμον har γω im 
wigstens ανν Ursprt? mit ihrer andern Bedeu- 
fedo, fundo verwandelt 5 ahnlich im Griechischen aldor, 
taug in sudo, welche BE vescht been wird. Davon ζάνέ, 
Mar, tal, δώ, μη τι, δν, 3 Men, —* ο ὕδρωφ,', die 
idsger, denn, ἑδρως, wi ον fo, ir ed, 
ssezsucht. Dies * —* Kipiteion * 
ἕ ἅπὲ * ... 7 eich “s schon andte bemarks 
, — und‘ χι ποσα geht δι τας Furis, JR 


κ οσο —— 
dis μαι guros.,| #30, Sondern nur allein won 


‘Tyeör kuna nieht: von —e—— Vreden; daron also 
Eu uder zugw, Fut. VEus oder Ῥομομε; „feucht; nl, 
5 —— benstzehdl. 


— a 95, hoch g tra; ος hoch ehe 
εὰ * os, ö ge ß och & ud, Ανα 2. ον, : 3 er —— —** — 
gipiar, rer, ö, dr rien: ar | μα. δω ἆ — du da (ds), RN 
ή or, o, mit hoher Mihne; vw. ! ie) söilei; davon rm ige —æS — 
— M. 22 —*— er 


Tipoßer, Adv: πας! δει Haie ; νά ri; Adyr.,.ist der 7 
4 


Aöhe, hoch, oben, ögöns, Apollon, 2, Sega über... <= 


ει θά duzl., Silten, , zu 


®, gi, der.anste Buchstabe, ans dem Mitlanter 77 und ‚dem 
"Zeichen der Adspiration, des harten Hauches hänterlier, 
81 ———— — Die Lateiner drückten den Ton 
durch Ph ans, welcher ‘mit fest zusammmengedrückten 
Li und einem ‚damit herausgedräckten: harten Hau- 
che hervorgebracht wird, also vom lar. F ganz verschie- 
ο den ausgesprochen wird, wie unser Pf in Pfetd, wel- 
ches ohme Adspiration von dem Μάσκες’ Bauer Pexd 
ausgesprochen. wrisd; wie Pfeifen u. dergl.. 8. Qaincail: 
3, 4, 14. und Gesn. Note. Die Macedönier sprachen da- 
für nur ΙΓ aus..z..B. Hikmmos, πέλα, st. Dilimmos, ehe, 
der Stein. Die Auiker hingegen liebten die Adspirauion 
mis φ vorzüglich nach 6, als o ln. Alogor, συφάραγσθν 
eqöndios, σφο;οὲν at. σπονδύλη, λίσπος, aa. us. wi, wie 
die oberdeutsche Mundart in Dampf, Topf, Pfabl, wo 
die niederdeutscheoder plattdentscho Damp, νὰ ‚Pahl 
sa. Eben so. verwandelt er κ in χι als eds ὃς st. 
-- 2) als Zahlzeichen eutet 2 500 Hp 


ο, ἰσα. und dor. st. ige, ἔφη. 
Φάανθδεν, λεο]. st. gaastnuer. 
Φαάστατος, η, or, und φαώντέρος, dom, 86ρον, 
lat. und Compar,, bellster, sehr hell oder leushrend; 
omp,, heller, mehr leuchtend; poet. von φέω, 
φαίνω abgeleitet. 
αβοντόνος, ὃ, Ar Tanbentödten 
΄ PH τύπος, 6. 2, (gay, τέπτω], 
wäürger, Aristot. Β 
®ayaıra, 9, Freissucht, Heilshunger; &, v. a. 
w. mn. Grammat, » 


3 * 


—yardgumos, ὃν 7, δε va. ἀνθρωποφάγος, Hesych. u. 


“. 5. WM. 


Taubenstölser, Tauben- 


gayidave, 


t. — . 

_ er 6, oder φαγᾶς, der Fresser, Cratinus Phrynichi 

ier. Attic. p- 20: wofür Aeschylus xarapayas sagte. 
Lobeck in Wol litter. Analect. 8. 8. 54. : 

—yidaıra, 9,3. v.2. gayawa, Eissucht, Heilshunger ; 

“ 8) ein um sieh fressondes bösartiges Geschwür, wie der 


abs; davan \ 
— νικός, 4, 09, kiebsartig, ἕλκος unddergl., wie.die 
" φαγίδαινα, um sich fressen 3 


εενν τοις st. d. Agd. , 
ie, 48 5 σον Ῥόνω ο v. 4. φαγίω, essen, Ε. 1. φά- 
ς πει ich_werde essen. φάγεσαε, 2. Praes. von φάγομαι. 
Suriengen, 6, 9. (φάγω), ein Fresser, Hesych. Are 
- Inx 6, Δε. komischer Ausdruck. ' 

—ynue, τὸ, das Essen, dio Speise, bey Suidas. 

π-γήσναι law, ra, und φαγησμπύσια, τὰ, Athonaei 7. Ῥ. 375. 
ein μες, unbestimmt; eigentl. Freis - oder Frefs- 

NE: (Gejla), dar Besen, Fehasanı 

— σεε, ὃν [φαγέσν das n, Frossen | zw+ 

— η (yeah, nach Plutar. nr ıge. ein Lamm, nach 
δω, 'nkor, anch gayalos, x 

i eigentlich wenn es 


‚ eine junge Zie- 
. ge anfings —* zu soyn, — al- 
Fin zu [rossen. 5 
Φάγομαε, ich esse, Praes. u Putur. statt φαγούμαι, 5. πί- 
Km und ο Mi gr 
ayos, ein Fresser, Maith. 11, ı 
33 e. ὁ, bey den Rretarn Suche Achensens 7. der Weotz- 
stein; auch ein Fisch, - . z 
Φάγω, ungebräuchlich; davon Aor: ἔφαγον, φαγεῖν, und 
«. als Fut. essen, 
ο ver ὃν δε v 8. πολεφάγος, Vopiscus Aureliani c. 50. 
Kinubachen, Hesych. | 
Φάγωρος, ὧν eine Fischart, bey Hesych. ind Strabo 17. p. 
1179. nennt einen Nilfsch φαγρώρτος, ur καὶ φάγρον nur 
Aovoer,. wo die Handschr, ggaywgıor haben. 
GDarhorreis 'alyigı Glans Her Some von φαέθων, die 
leuchtende Sonne, Oppiani Cyan. 1, 219. ᾿ 
Φαέθη, sv. a. φαίνως lehchiteni davon pudtter als-Beywr. 


der Soune; bey Sophocl. Aiac. 950, mdrsuza καὶ φαέθοντι]. 
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statt des Tages überh. φαέθοντα rixor Ες, ἐπιφανῷν Pho- 
tins, Hes. Suid, getan, Jupiter Cie. N. Di 2, 2 ;' 
basıwus, 7, ὄν, glänzend, strahlend; poet. von 
—s/van ος. Sr. Ve αν galue, ‚leuchtit, glänzend: Odyss 12, 
383- πυροῦς Due φαείνω», Oppianus, erlauchtend. 
error, near, 9. v4 δν φστενός, Rotckh ad Pindar. p. 514 


ιν φαενῆς ἄρετῇε, Gregor. Na. © pr tt. d. ο ος 

--εσίμβρυπτως, 6, = (ec, —— —* Menschen leuch- 

ο τοπ) ο Licht bringend, DEN ο ιν -- 

--εσφύρία, ην das Tragen,oder Bringen des Lichts, Gal- 

‚lim, das Leuchten, die Erleuchtung; von 

--εσφύρος, ὃν ἡν [ράσε, φέρω), Licht bringend, 

.,erbelleud, Ana ' 

Dale. Si σιάζω und φάω nach. 

Bade, sage, Imperar. von gnat, ἔφην, Aristopl. Equ. 23. 

Φσίαξ, iodori 11, 25. ein Baumeister, νυν dem die Was 
serleitungen oder Kloaken den Namet φαΐακες oder φαια- 

——— — — 
αιδεμύεες, ῥεσσα, ser, und gaflıwor, d, 7, (φπίω, φαένο 
helllenahrend. läuzend, beriülimt, —— φαιᾶι 1772773 
᾿Επενοὶ, Al. 33, 686: scheinen irgend eindı andern Nebeu- 
begriff zu haben. βραχίονας —dimöer,: Achacus Atkeu. p- 
414. d. 

—dgardgon.d, 7; Audar, Athenaei pr 449. (gadess drug), 
Memehen roinigend, wo yalardgos steht. 

—dpirvorf.d, %, ers heiteru - vergnägten - lustigen 
Sinnes, wergnügt, Atschyli Ag. 1240, 

τ-δρυύς, Air ein (gta, ger), heil, glänzend; rein, von 

aser und Quellen, νάµασε Γα,ὔρογπεοέ, Anal. Πειρήνης 
φαιδροτέρα λιβαδων, Antipatri Sid. epig- geputzt, von 
Gefslsen heiter, lustig, soumter, Iröhlich; duler wra 
φαιδράν muntere Ohren, ‚Aristoph. Pac. 196. dıvon 

— de ner ago, y, Glmz, Schimmer, ITelligkeis; Rein. 
heit; Heiterkeit, Munterkeit, Frölliehkeit. 

--δρύων ὥς { ie), rein- glänzend - heil- Leiter machen, 
erheitern, fröhlich macheu; eben das ist paidgiror, von 
der uoge wöhnlichen Form gayderrz woron 

--δρεντής, or, u, der Feiniget oder glänzend mineht, 
8 Bekkeri sı4. woron! --“δρύντρια, nat Asschylus 

ο 


leuchtend, 


lucis σι 40... dis Femin. ist, U N . 
--δρύνων 4. V. a. φαιδρύων reinigen; ἐαιδρύνακτο ἀδεεροῖς, 
Apollon. 5 309. Clemeus AL p. 414. —— ‚zesa 
προχοαῖσιν Avarpw, Moschi 2, 31. a. ji φαεδρέννς ἐπὶ 
zedas Apollon. 3,85% höll- βἰδακειιά -Ἰοίτοτ machen ; οὗ 
µε ψαιδρύνει Aöyos, Aeschyli Ag. 1112. im Medio, heiter 
» vorgnilgt seyn; Aenoph. . Ῥ - 
-“δρεσμα, ri, auch φαίδριµα, Putz, Zierde; eigentl. 
was glänzend: maclit, Clemrüs Alex. $; 
--δρωπυός. 6, 3, (ὦψ, gocdoos), mir fröhlichem Gesicht 

oder Blicke, Asselıyli Agı 720. ' 

Daızas, 3, und gamasıor, ro, eine Art weilser Schulie 
bey den äıhen: und ägrptischen Priestern, Appiani Civil. 
5, 17. Soneea de Bonet. 7, 2ı. Anal. 

Φαικος, Ἡν ὄν, Adr. —uws; wird von Hesych. durch 
laurpös, ἐλαφρός, worpos, Iramos, ἐνεργὸε, ἁκμάζων, 
ven Suldas darch φαιδρῦὺὲ, Ἰαωτρός erkläst, ist also von 

dor, φαίνω. Noalı fehlt eig Beyspiel dazu ; doch nennt 
hötius: den Bophösles. Hesvch. har auch οὐ game, οὐκ 
ἀρεστῶς, οὐ κούφως, ferner διαφαικῶσεν διαφαίνωσεν An- 


genierkt. 

baslurns, 8. geldmsı 

Deiner, contr. st. galnam 

Φαινέμεν, poet. st. galvsır 

Dasviorero, Imperf. ionic. st. /yalvero, 

®asvivda, von der Art Ballzuspielen, welcheauch —5* 
da und ἁρπαστὸν heile, Achenasi 1. P. 1q. f. Hesych. hat 
gerida und yernis. j 

vis, ἡν κ, via, ἀνομώνη, boy den Läcodämoniern, Schok 
Theocr. 6 94, ’ 


’ BAINO 


Φαινόληε, ου, ὅ, 8. v. a. paenula, Pollux 7, δι. 
Etym: Μ. Schweigh. ad Athenzei 3, 52. 
--νολὶε, (gafvw), die Jichtbringende, πῶς, Hymn. 
Sappho Schol, Eur. Or. 1260. | 
--νο ' οθήκη, 9 
aufzubewahren, 
—ropdrnge, poet. st. φαιγομέμῃ. 
«νωρίς, idos, ἡν oder φαινύμηρες, 
Halten κοῖρεν mit 
lakönischen Mädchen, 


für geröunges zweymal. 
—rorporwriw, E | 
sicht oder sich ὑΕεπι] τε zeigen. 


aber nur an der zweyten Stelle palst. 
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Hasych.(Pdxıvar, Im, wor "on Linsen gomwen «hr; 1, 

4 ν. 158. lad — vo. die — en iz Üthenaens 
Cor. 51. j—xlolor, ὃν s v. @. yazallır, zw. bey Dionys a 


16. bat die Hindsehr. richti φακέ we. - το, 
ennlariam, ein Behältnils, die pennlas| ---κεο νι τὸ, der Absırd (decocum) vom Linsen 1 : 
loss. Vulc. φάκιον st, Πσφιον αν κν κι Ailıenaeus 4. 2. 158. d Uppeer, 

ι aus Paphus wegen seimes Drama «αν übersch au Soppter 
(yalvo, unpän), die diel—xesıdne, dos, ὃς, 97, ALinsenfürmig, rieben, 
blolsen Hüften; so nannte Ibyens diel— nuorrsodrn, 7, eis Essen von geschrotener : 
weil ihte Kleider an den Seiten| Linsen; oder enihiilste Linuseu; ww. Gorst« And 
offen waren, Plutar. Compar. Numas 4. Pollux hat da-|Sazor, ὁ, die 5 Hanze und Frucht, Dios . 5: 
: . welche wan voxz- ey Jeichenbegingnisge cor, τν 
icer. ad Attic, 7, 81. 14, 59. sein Ge-| αὖν φακὸν η τρέστασο»2”» car Epigr. 26 u als; daher 
Nach der Analogie] µάτων, Waserlinse „ Ldioscor. 4, ;9, entlonle Le: 
von deururposwrdw Mmälste os gasögorg. heilsen, welches) 3) lissenforniges Goefäals oder Wärmflaicl ο Λαρς 

8 linsenförmiger Fleck am Leibe, wrie Le Hippger, 

ııo 4, 239. 5. v. a, φαίνωφ, ergl.; davon eberflocke Und 


®airop, davan galvoızı, Mane 


w: πι I» 
Daiver, (dor, φάω, yaln), ich beinge 
zeige an, weise; kiyra galrsım, Lene 

nen Inssen, Parthenii 17. 

dem Gesetze an. Herodoti 3, 197. ıFom οὐκ 
galvay, zeigt-beweiset ui 
ταν δι 56. wie Odys, 


οἶκῳ φαινέτων man bezeige sich nicht ungebühr 


ἀποδείκνυσθαι ἀρετὴν, ἔργα u. δι w. αὐτὸν "Aon» yalran, 
Batrachom. 256. wird repraesensans übersetzt, Auch 5. 


v. a. gelrowes, leuchten, scheinen, Theocr. 2, ı 


heifst besonders der Planet Saturnus. φαίνομαε, ich kom- | —yn 
me aus Licht, erscheine, lasse mich sehen, zeige mich; \—=yıdaw, bey Hes 
ich scheine, ‘habe den Anschein, wdeor; φαίνεται ὁ w-| "7 
lex widetur nobis nociinra esse, 


nos ἡμᾶς layer, 
ν. ἡμᾶς ῥῥόπτων, palam est 4 
Leptin. p.25g. τὰ φαινόμενα, die auf- 


en nobis nocere 
und unte 


Gestirne απ. Himmel, die sich an unserm Horizont zei- —yıov, τὸ, 

u, πολνπράμονζσαι τὰ 9.4 Polyb. g, 15. sich um die, 
τὸ φαινόµενον, Wäs 
uns scheint- diukt, sentenida, opinin ; 3) was vor Augen 
deutlich isr; ἐρωτᾷς πρᾶγμα gamduvor, ren _ 
daher λόγος amlois' —yıominuros, 0, 35 


eo 
Kenntuils der Sterne bekaimmern, 


ὃς liegt, klar, 
plonam, ante oculos positam rogas; 


καὶ φαιγόμειος, Polyb. einleuchtend, augenscheinlich, | 


perspicuus, 
Φαένωψ, ὁ, fem. guerwwis, sichtbar, Manerlıo 
177. 


Dasös, ας öv, schwärzlicht, sehwarzgrau, fusens, pullas, —yırınas, 7, 0m 


die Farbe zwischen schwarz nnd weils, wi 
Oliven, λευκόφαιος bey Julius Firmicus ist 
wie /asca vox, von einer dumpfen Sıimme, 


entgegenstehend, Dio Cass. p. . Bextus Emp. p. 135.1 — yo 
8. goupus no, 5. ἄρεοε, Ahern 114. d. 5. va νο . ee 


‚ „ein λιβάδα gar ὀροσώδη, p- 449. ο. 

Masoveur, ὧν 4,  Lyeophr. 

d. i. κύνγα gasonpor, 5. v. A, 
gasis. 


Φαιοχέτονν 6,9, schwarz gekleidet, Asschyli Clıoe, 


1059. , wo, einige geswg. und gasxz. haben. 


Φαεστος, or, oder παΐστοςν ην 09, (yalw), hell, leuch- 


tend; zw. 


Paxas,o, ein Spottname, von Linsen genommen, Suidas. 


Φάώκελλυς, φάκελος, d, farriculus, der Bündolz 


Φακελύων τὴν deroplar ers τὸ πολύσειχον ἐγακέλωσανν, ha- 


ben die Geschiehre in vielo Binde gebracht 

läuftig vorgeiragen, Niostas Annal. 10, 0. 
Gaxsis,d, st. φακήν sagten 

p · 508. 3. 


3 — 


—5. #6, . von φακία, Alhenati p.158., nnd φακεὺς, ὁ, 


Arhenaei,pı 505.;, die Liusenfrucht, oder vi 


daraus baroitore Speise, 


nberhrupt: 
φάκοςν und p. 845. ἑμῤάμασίσε us φ 
Suhweiders griech, H’örterb, IL —* 


ans Licht -Ἠεχγοτ, 
το od. Lampe bren- 
8) ich zeige au, ‚klage na 


nerträglichen Vebermuch, wie 
αποδείξασθαι. So ὁ μὲν εὔνοιαν ψαέρω» συνεπούλεεέ or ταῦ- 
z0, 309. μή ris, us ἀεικείας ἐνὶ 


534- \unigas φαιουρὸν dounr, 
Λαμποτρα», von gados dd. von 


εἰπίρο, Euphorion Athenaei 


1 ι .. Ἠυτο δίκης Hormanni 
Phauias Arhenzei Ῥ. 406. sagt Won den Hlülsenfrachren 
eo δὲ Γαμος (ὄνεκα ereigerni), οἷσν dyaun, 


wwee) 3 voll Sommers 


— — Philox Prossen oder Flecke 


im, Gesichte, G los» 


-κώδηε, κος, ὃν 7, Limsenattig; νο | - 
ch Hippoer. μα = Unsenartiger Flocke, 
dvyaayeröv | --κωτόον Zu or, C au da) A wie ‚Linsen gestak 
| mig. xojdlas, elio nz le °&- Physic. * asenſoe. 
Ihdiayyasa, 5. 4 —— 5. Ir Be not, . 
—* —— en» teinische R — Plan. 
ich, wio) Planken sind. _ u © ecki 
dern, u, ὃν (Heer Arfühner ‘der Pu} ee 
—yagria, ἡν Stelle «1ο al αμα dayon 
1. Φαίνων —yyam. 5. in τρ. phalan 
a Αάν. ρα 2 λαγγώσα wenn cite, in Phalan 


σα 
, τς ηριοικένη, Vorbau, 


Sifug, wie eine 
von einer giftigen 
8. φάλαγὰ 


soll φαλαγγιῶσα ‚eifscät» 


zoraig. böse. 
.ö| gersirte giftige 85033 


ne-, ς 
ad ιό δηκτος, ©, 7» (θή/κω, — 


‚ Wo 
pinne gebissen ; yon 


rgehenden ; h τους. οἱ .... 
i ΘΡ4 ΣΣ. tn joscor. er 

5 Β . 8. 122. h galayyı 

* 4 2) * ον νε. 27. 12. Aniherteurm diliaserum Ina 
Phalangenkrant, Rils der Plalingien helfen soll; - 


naci; weil es wider den 
vom- Pl. gestochen ‚oder 


davon Galenus, 
r von der Phelanx, oder Το 
ολα. Pilanze, sonst —— ge 


| 


rem ı 


ebissen. 

IS ren, οὓς 6, ein 8 

4+ 259: | bey den Römern; 
παμπ. 


\“ 


zuzm Fhalangites gehörig, ihn beisef- 
oder g08°" dio Plalanx oder überh, 
der hellen Infanterie streiten; ans in der oder gegon die Phi 


δν 00, ὃν 26 nal. ‚ 

nx sireitend, eliguf 2 — Kai φαλαγγώσας rer 

--γόω, 6, (φάλαγξ no- σε» Mathe ver. p. gg. boseite 
πτροταγωγώς τοῖς ungar I 
die Wege und lege * 
nen fortzurollen. 59 


ο die der) jend. . 
eineretus;/—yonaylo, mit der 


ασε ο hin, um darauf die Maschie 
2524” Polyami 5, ο 6, wo — 
on hat Hesych, valdy) wird. τὸν 


ὥσαντες falsch steht. Baechus zu Eisen; und Plry- 
Lie einer Έτους dei zunare für σαλκγγες no, 5- 
nichus Bekkeri_7t. gar“ den Augenwimpern (eilt), 


—yusıt, u, ein Εαν λος yon Oder eiuwists gakebrt sto- 
weon sie in Mehrerss 
hen, Panlıs Λερ. 

b 


Delay 3 


rom. die Glieder oder Reihen 
‚„anıpti Püalanz, eine gewisse 
„gonieis vrelche Livius 38, 17. 
„er in 


davon 


! ο 
ab 
und weit 5 


es. 2, 15. l.ıced. 1, 
Händen und Falsen, 
füge yon den langen Ge. 
h, Parddyyrers die gilige 


teriez 

. ποτ, je Glie 
Den, Mi errodium 4). J 
lenken der Fiifso; darO® g. über γερμ, Phys P- 87. 
Spionenart, phalzuglat= zjme Fand, Plaunar ο 
5) ein rundes Staek Hol# ularz?” Balancar. 3. getan 
darauf fort zu sulleu, lat 7 555 


οτε” 
Ser c 


mehr die 
P- 309 


BAAAI 


eins Walre, Rolle, Orph. Argon. 575. anch eiu Wage- 
balken; überh. ein rundes Stück Holz, Apollonii 2, 843. 
8. oxvralie. : 
Φάλαινα, ἡ, (ydin), balsena, eine Wallfischart, Aristot, 
h. a. daher Aristoph. Verp. 35. und 3 ein alles ver- 
schlingendes Thier so nennt; 3) eine Lichtmotte, bey 
Hesych. auch 7 πετοµένη φιχή. Vergl. Nicandri Ther. 
760. Acliani h. a. ı, 
Φαλάκρα, ἡ, (yelaxgos), die Kahlkeit, der kahle Kopf; 


- 


davon 

—axpaw, kahlköpfig sern, aus Glossar. 

--ακροειδής, 0,4, (eldus), wie kahlköpfig, einem küh- 
len Kopfe ähnlich, Dio Cass. von 

--ακρός, od, per, kahl, kahlköpfig; σιδήρια μη Av φα- 
λακρὰ, Hippoer. p. 787. erklärt Galeni Gloss. richtig 
στ(ογγέλα μετα λειότητος, rund und glatt, so wie p- 897- 
στρογγύλωσιν φαλακρήν steht; scheint von yalor (wovon 
— und ἄμρος zu kommen; eigentlich also, von 
wei * Oberfläche, weil kable Flecke auf der Haut weils 

“  ausse 

under, zros, 7, Kahlheit, das Kahlseyn; kalıler 
Kopf. 

— ὤ, (ρολο ρός). kahl machen; davon 

—axpwae, τὸ, das Kalılgemächte; kahler Kopf. 

--άκρωσες, 7, das Hihlmacken, Kallwerden, Plut. 

Φάλανθος, u v.a. αλακρόες, φάλανθον βρέγμα, Antliol. 
Die Form φώλαντου Tr Pollax 2, 26. φαλανθίας oder ga- 
λαντίας kommt, bloſs Luciani Philops. 15. und in der 
Conıpos. dragalarriar, ‚wie arayalavros, Lerit. 13, 43: 
evayalarrwua, bey Hesych. ἀναφαλαντίασιε, bey Aristot. 
h. a. 3, 41., vor; die rechte Schreibart. scheint ursprüng- 
lich φάλανθος gewesen zu seyn; wie α]ακρὸς von ἄκρος 
und yalor, s0 φάλανΏσοε von ἄνθος. 8. ἀναμαλαντίασιε 
nach, Plisynichus Bekkeri p. 71. erklärt φάλανθος durch 
ἀναφαλανθίας und sagt, es sey ein Mann, der noch nicht 
kahl sey, aber wegen der krausen Waire eine breitere 
Stirno zeige. 

Φάλαρα, r J phalerae, Pferdeschmuck; jeder Schmuck, 
τὰ τοῦ πλούτου, Plutarch, 11. p. 638. H. 8. φαλαρόε. 

—agis, (dos, 35, das Wasserhuhn, /ulica Linnsei. 8. in 


quiagös; 2) eine Grasart, Dioscor. 3, 159, Phalaris ca- 
nariensis Linnaei, Kanariengras. 
--αφεσμόςν ιόν Cicero ad Attic. 7, 12. phalarische Gran- 
samkeit- 
—agor, ro. S. in φαλαρὸς nach. 
Φαλαρός, ed, ρόν. hell, leuchtend, glänzend, weils; io- 
το nisch φαληρόε; davon φαληριάω at. φπλσριάω, wreils seyn, 
länzen; daher auch schäumen, Hessch. hat eryeiage, 
sec und φαλαρόὀν, λευκόν; ferner geiupos, φάλιος, 
galungos, Δεεκομέτωποε, Axor καὶ pahlor, Sonach haben 
alle die angeführten Worte einerley Ursprung mit φανὸς 
{που φάω, gaos, gu; also φάλιος, leuchtend, glänzend, 
weils, ‚reigor, Callim. fragm., von φάλος, glänzend; 
galor, ὁ, ein glänzender Körper, wie Knopf, am Helme. 
παλιόπους, λενκόπονο, bey Hesych., welcher auch von 
guide das Wort φαλένω, λαμπρύκω het Desgleichen 
dies, ὅρα, σκύπει von galdw, worm παμαλάω 
ommt. Von galos, φαλίω hat er auch geilassrus, Asr- 
zaiveras, αφρίζεε, Dalı galages und yalngor weils und 
länzend sey, beweiser unter andern ὄφη γεόνεσσι geinge 
Er Nicander, und der Vogel φαλαφὶς und yainpis wit 
der kalılen und weilsen Platte (Jain Linnas), und das 
Verbum geingıew, welches Homer von den schäumen- 
den Wellen gebraucht; κέων ὁ φάλαρος st, gdinyor, der 
weilse Hund, Theoer.g, 27., od. Hund mit einer weilsen 
Sturm, wie φάλιος ἵππος, Procopius b. gotlı. 1. ο. 18- 
Wie nämlich von galos, glänzend, das Subst, φάλος, 0, 
kommt, so von φαλαρὸς auch yaragor, τὸ, der glän- 
zeude oder weilse Putzj ολο τιάρας yalapor, Λε- 
schyl. Pers, 6d1. φάλαρα gebraucht Homer. Tl. ı6, 106. 
auch ollenbar für φάλοι, or; daher reigador, κωγέςαλορ, 
τιτράφαλος 9 ν. 2. τριφἆλπρος, τετραφάληροε, ἆμφιι ἄληρος 
sind, d. ἂν τοτα und hinten mit drey, vier gläuzen 
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—Ain 
das ihm gefoyert wird, Plutar. von 
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Köpfen, Schildchen oder Platten zur Zierde besetzt. Da- 
von φάλαρα späterlin, so wie das lat. phalerae, für 
den Kopfschmuck eines Pferdes —— geworden 
ἀπ. Wie von φάω, φανὸς und yadus; so von κώω, canus 
und καλός, calvus, glänzend (scheinend), schön; weils; 
f+lb, fahl; kahl. \ 
Wallfisch. 


Φάλην ἡν sv. a. φάλαινα, Lygophr. 

--ληριαάω, ὦ, schäumen, weils seyn, Il. 13, 759. Domerr. 
Plial. gi. spielt auf eine verschiedene Erklärung an. 8. 
geingös. l.ycophr. 187. u. 491- 

—Änpor, ga, go», glänzend, 
candri Ther, 4515 5. φαλαρό». 


weils, den χιύνεσσε .ν Ni- 


—Ane, ro, 6, δν. ᾱ. (αλλος, das männliche Glied, 
Theoer. Epiar; 4. παιδογόνος; die Attiker sagten yakır, 
die Dosier yaizs, Aristoph. Acharn. s62, cum Schol, 


8. yeldus. . 
Φαλιόπους, odos, ὁ, 7. weißfülsig. Hesych. von 
-hros, da, ον, weils, weilsglänzend. $. φαλαρύς. 
Φαλὲς, idve, die Prirsterin der Juno zu Argos, Ensebti 
Chronicon 11. p.112. Corsini hinter Notae Grascor. p. IX. 
Φα λκηο, 0, bey Pollux αν 85. 86. auch yalnır, ὁν auch 
yühnıs, τὸ τῇ οτείρᾳ πρυςηλοήµενον, wovon die innere 
Seite dwiqpiie, sonst durorzeia; wofür bey Polhıx 1, 86. 
Egohxls sicht; dagegen ἀνειοίκὸς bey Hesych. µέρος τῆς 
πολεµικζε ven; davon kommt vielleicht bey Saidas ἐμ- 
αρ καλοις, welches er durch περεπεπλεγμένοις ετ- 
lärt. Buttmana Lexil. 5. 246. In Sibyil. 14, 155. nennt 
der Vers φάλκην ἐσσομένον, μέγα σῆμα οἱρανύθεν deike, 
eines Krieges; der Üebersetzer setze turpis avis seroque 
tenens & vespere nomen, meynte also vespertilio, wie 
— d. W. u —— P 
allaywysa, τὰ, (aywyn), das Feyern des Priäpusfestes, ° 
Coruutus ο. 30. und Theodorerus J p· 723. αλλά. 
ῥρια, τὰ, das Fest, wo der Ph. getragen, und 


--λληφόρος, »v.. 
—Alınös, m, ὃν, zum 
Bacchusfeste gehörig. 
--λλοβατέων bey l.ucian de dea Syris, auf den Phallus, 
eine in Form des φαλλός errichtete Säule, steigen; daher 
φαλλοβάτης, ου, 6, einer, der auf den „. steigt, der Prie- 
stor , ibid, 
Φαλλος, 0, das männliche Glied; eigentl. galer, davon 
galns, zroc, 6; vors. heifst so das nachgemacht- Glied, 
welches nıan am Bacchusfeste in Procession trug; "in 
Sinnbild der Zeugungsskraft in der Natur. Nach Scholz 
oder vielmehr Fablonski ein ägyptisches Wort g—edlser. 
Eichhorns Repertor. 15, 22. Die älınliche rt 
des Lingamı findet sich noch in Asien. Es was ein Glie 
von Holz gebildet, vorr. von Feigenholz; daher σεκένη 
ἠπικουρία, bey den Komikern. Ocnomans Euseb, 5. 36- 
erklart im Orakel φάζληνον «{ιωνύσοιο καρηνον nicht al- 
lein hölzern, sondern setzt noch hinzu, es sey ἐλάτνος 
κορμός gewesen. Ein alter Komiker bey Dio Orat. 55. 
. 31. sagt? κατακαίεν ἐπὶ φαλήτων οιµίνων ἑκκαίδεκα. 
Eine Hauptstelle ist Luciani Syria dea ο, 16. u. 38. 


-λλοψορέω, den Phallus am Bacchusfeste tragen; von 


ὃς und zur Feyer des g, am 


—khoyoges, όν u, den Phallus tragend, 


φΦαλόε, 8. in φπλαρές. 
Dalas, ὁ. 8. in τετραφάληρος. j 
bar, acol. st. ἔφησαν. ΄ 

Rlesi 555. der Lichtgebende- 


Φανατοῦς, (yarı), Zeit, 
bringende, 

Φανάρεον, Dimin. von φανός, ὁ. 

Φανεῖμεν, attisch st. φανείηµεν, Aeschyli Pers. 784. 

Φάνεν, αεο]. ει. ἐφάνησα». 

Φαφερολογία, ἡ, offene Rede; zw. 


u κ ὃν #, in seinem Hasse oder Feindschaft offen, 
ristot. Nicom. 4, 3. 5 


--θοποιέω, ὤ, offenbaren; dıron 


-“ροποίησες, 4, das Odfenbarmachen, Erklärung. 


DANEP 698 DALUXKIE 
Dareolt, es, ὑν, Adv. ---ρῶς, (galvu , φανίέω), sichtbar, Φαντασιαστικὸς, = ον. S. in gar wind, 
off: ar, ων 1; daher bekannt, berühmt, Xen. Cyr. —oswdexgene, οὗ, 6, (δοκέω), din Reınowam nich. ς 
1, 5. 58. der Christo nur einen Scheinkörper bey le = desjonigen, 
—göyskos, ὁ, ἡν ein ofenbarer, nicht verborgener Freund;  —rtoxuriw, ὦ, Ε. Jam. von gdrrasonesnn 
oppos. garspöwinos. Aristot. Nicom. 4, 8. der sich eiile-leere Vorstellungen - H of. 
—egöow, w, sichtbar-deutlich niachen, zeigen, offenbaren, 


6, Eustarh, 
und sich damit beschäftigt; davon die de miche, 


| 

erklären; bekannt-berulmr machen; davon | σιοκωπεῖν heilst, IX. ung φανγας. 
—ow648, 7, 8. Τ. 4. garepomalnus. \mosuminxrof, ο 37 Adv. --πλήκτως. (αλ 
Φανέσκει Imiperf, ionic. st. ἔπανε, ἔφαινε. | mini 4, 7, was. im ie Sinne füllte und Did )ı Anto. 
Davn,.n, (guivw), φαναὶ Banziov, Eurip. Ion. 550. µεστη-  — 0100, 0, — — δαεμόνιόν Fi, Pluter et. 

eiuw, Rliesi 946. die Orgia des Bacchns bey Fackeln ge- hatte eine Eıscheinum von; derselbe χο τν 8- pP. 246, # 

feyert. . | es im Passivo; Vorstellungen oder Vorstell, 6. gebraueli; 
Φανήῃ, poet. st. φανέῃ, ion. st. gay, Coniunct. haben. — ING Fermöge t 
Φανή κανα, poet. und dor. st. garijvas. --“σιώδηῃς, εοε, ὃ, 97, (eidor, φαντασ(α)͵, Phan . 


Φάνης, ητος, ö, in dem Orphischen Ceremonien eine! oder reich an Phantasien« Eimtarh, 
.mysusche Gottheit oder μα, den Urstoff der Welt Φάντασμα, τὸ, (αρα κο), Dim τι : 


vorstelleud. | nung, ostensum,. prod’ztum; Bild, Αάτιον, Ἑ, 2 
Φανητιάω, ὤν ich will etwas scheinen oder mich zei-! τοσα nach. . Vorstellung, a. el. 
en; zw. Eben so zw. ist φανητίζω für gavıpaw aus Eu- —raorıif, ὃν Polemo Physiogn, 1,6, wofä =. 
sebii h. οσο], 1. angefährt. | 1, 20. apfpuseie har. dverb- --ὔν t Adamantiu 


-νηφόρος, ὁ, ἡν (φάνη), dsgeis Φοίβος, Anal, 3. p. 1399. —raurızor, ην com, A ıG . 
der die Weihe des Ph. und dessen Gottesdienst besor- | stellen-zur ουτε ἕνα — een), zum Vor. 


ende Priester, börig oder guchicktr „ der Vorstel]„ ΠΟ} tingskr 
— τὸ, Dimin. von φανὺς, 0. τοι, der die Zuıkusnfe sich in der —— — per: 6* 
—roumeis. 5. φαινομ. stellen kann, Plurtsrchr. 7- P- 702, 705. „ldungskruf — 


—vörens, ουν 0, Fenster, Schol. Lyeophr. 98. Schol.| und 701. gayrawaoremuf. vermutlich eher a. 
t; 


‘ Per . 8. φαντασία aach. di Sinno 
Darvus,n, or, (gar), sichtbar, hell, glänzend, zlaiıe, | —raoros, m, 09, auf Zinbildung eryalodildung Wirkeng, 
utar, 


σισέρα, rein gewaschen, Aristoph. leuchtend; Plato: durch die Sinne τα ει ten, Pl 

Symp. 19. verb. cs mit ἑλλόγεωσς, Barrı, dor.s.gaod. , ] 2 ch. 
—rös, 6, Leuchte, Licht, Fackel, Laterne; auch waris, ὧν ο, st. φάσο, vom φον ı Odys. z6 2 

ö, ‚ohne Adspiration. Paof, 85, τὸ, contr- — Fin), Licht; 2 η 
—vernt,n, \garor), Helligkeit, aus Aristidos 1. p. 7. Tag; Dämmerung. Plurar. er Pier: Licht ος Αν — 
—r080,0, δ.ν. α. palm, aus Strabo, Auge, bey den ichrern Sachs αμ τη {ο als Bildeder 
Φανταζω, Ε. dow, von φαίνω, (garzis), eigentl. ein Fre-| Trawigkeit und des Un entgegengesetzt, Licht 


F . eils - : »ebeus i 
der Freude -des HM atriae; πὺ — ide 


gebe an; daher φαντάζομαι, 4. v. a. galvouus und arxo- |; redds — dur > m GlEwstte There van m Teiler 
| — die Flichenden- 1so die Freude selbst, das Heil, 

ὃν eds al, : h | Ganz ungewöhnlich braucht Callim. 
την αἴοθησεν, theilto der Empfindung solchen Ein.| das Leben u. s. w. TADE, φάει ἐέγκας düruv. wie 
druek mit. Sonst wird das Activum noch aus Alezender | 5, 117, ς für Feuer. - . In Orae. Sibyli' a „ie 


Aphrod, und Arethas für darstellen, vorstellen angeführt; | φαοσφορίη, fe 

im Medio, ich zeige mich; erscheine; ich zeige mich . steht ἐν φαῖ, SE. ο länzendem -blitzendem Bo 
und brüste mich; ich mache Aufsehn oder erscheine im Φαόβιος, ὁ, 7, (ιός) ν ‚nit Ε 3 5. Bon 
Staat. garralorras αποκρύπτειν, st. oiorras, Polemo Phy-, Eustath. Il. p. δι, . yon gras. 

siogn. 1, 15. 5. auch φαντασία nach. » ΓΦαράγγιον, τὸ, Dimtz- 


Φαντασία, 9%, (φαντάζω), das Zeigen, das Darstellen, | —ayysw. 8. φαλαγγύεω- -ε Einschnitten . 
Aufstellen zum Prahlen; neutr., die Exschaluung; ἐς —— rwens, —— — — „ eigentl. c5 — 
φαντασίας τών λεγομένων τῷ σγύµατι τοῦ σώματος συψεφέ-] Schlünden- Thälern vor ner . a 

lich —— Berg oder 

2 er αν 
Schiffe, Civil, 4, 102. ander Pnpier,| Felsen, Eur. Iph, Taur- hlund, Höhle, —— 


das Aufsehn und Prahlen, φαντασίας ἕνεκαι iod. wiel Eur. Cycl. 664. 8. αρ; 75” . davon ἐφαρ αν 
απο της ἑλειθερίας σ μα ἐφανκάζιτο, bey Dio Cass. ohne | Φάργν En vw. Tee zires im Eiymol. 24.7 ri 
η ο Αμ ω κ στ 

3) die Empfindung der Seele, wenn sie Sinneseindrücke | Φαρέτρα, n, pharera, (FE  φροσία man die Pen such 
erhält; die Kraft der Seele heilst τὸ φανταστικὀν, der| fereirum ist), der Köche? ‚4=. φαθετρεών, aber bey He- 
Gegenstand, von welchem derEindruck kommt, τὸ gar-| Dasselbe ist bey Pollux 29° Γον η. αεί φαρέτριο» Moschi 
τασκόν; «φάντασμα, eine leere oder falsche Vorstellung.| sych. s. v. & τοξύτης, das on ö 

Die Stoiker hingegen nannten φανταστικὀνι τὸ, die eitle| 1,20. kleiner Köcher; de” öchertrfäger, den od : 
oder leere Yorsiul ung: φάνγασρα aber das Bild dieser | _rongopos, ὁ, ἡ, (φέρω) + R ’ er einen 

e 


leeren Vorstellung, mesius η. 171, die Fähigkeit! x; "rn Anal- : . 
der Seele, sich Sachen als BE Bd de ο] οσα Ἰήμαν JE s ine unbestim ns Art von Gift, 


lich | β f : 
vorzustellen, welche entweder abwesend sind, oder | Tag onen, rg harkum, © 


welche die Einbildungskraft oder die Phantasie aus an- ον er γρ.” ; , 
dern Eindräcken -... und erschaffen hat;! Φαριον. το, Pimin. von φορ» ὀνέμενος, .. v. 4. ὄτεγνᾶ- 
daher die vorgestellte oder eingehildete Sache oder das; Prer«ddw, ὤ, ich sunzle? 9., davon 

Bild davon, eine Vorstellung, Einbildung, Bild von) fur, Hesych. 85. agapmid „jr, Fünzliche, 8. φοβακιώ- 
einer Sache in der Seele oder in der Einbildungskraft, | --κεδώδης, εοε, ὁ, ἡ, g un ; 

5. über φαντάζω, φαντᾶσία, und die verwandten Wörter, | dns nach; von Falie ϱ, φορακιώδης und 
wie auch über die lateinischen Vebersetzungen davon, |—xie, idos, m, die Runzel » 
H, Stephanus über Sext. Emp. Pyırh. 1, 15. p 204. φάρω. g55® E 


tasi . 
ἡ 1290, gr nlöch 


®APKT 


Deasxris ες. goneris, davon Agupuros st. ἄφρακτος und 
yupamdan st. φρακτόσ, davon φράκτου bey Hesych. s. ν. 4. 
grieazr εκείαξε, So sagte man πέφαργµέίνος und ἔφαρξα 


χο st. mr und ἐφράξατον um des Wohlklangs wil- 
ten. Auch har Phot. φάρκτεσθαν st. goarreokue, 


Φορμακάω, @, bey Demosth, p. 1155. gappaxwrce, der 
vom empfangenen Gifte ungesund und scines Verständes 
nicht müchtig ist, FPlutar. 10. p. 219. verbindet os mit 
xorrreldr und παβακύπτεων, Ungevwrühnlich ist Lucihani 5, 
p- — τα Dunara µον yapuaxı, verlangen eine Arzucy- 
SIE. 

— sertia, 7, ({αρμακείω}, Geben oder Branchen eines 
Heilmittels- einer Prrganz -eines Gifts oder Zaubermit- 

"zus. 8. in φαρμάσσω nach, Aristot. h. a. 9, 10, 4. ist 
φαμάκεια st. ϱαριμικές, . 

--κακετον, ve, Pliro Phaedri 116. περιτυχῶν φαρμπκείοις 

“sargis, eine Bude, wo Arzneyen veıkauiı werden. 

-μµάκευμα, ro, 8. Va. φέρµωκον, Nicet. Anmal. 23, 3. 

—warsus, dos, ὡς und —zeerzs, ol, ὁν (gepzansıw), der 
Arzneymittel- Gift oder Zaubeimitiel bereitet oder ge- 
breuchs, bey audern anwendet; τοὺς φορέονταξ dwurwr 
παρμακίας εὐπύφοες τέθησι ἡ ξυμφορήν Arectari g. 12. Foe- 
zuin. φαρμακεύτριας, ἡν 5. Voir gupmaris, Giftischeriun, 
Zwberinn. 

--μᾶκειτεκὸς, ἡν ὧν, dem —ntrrns gehörig oder davon 
—— 7 —aeerenn, die Lehre von den Arzueymit- 
tcht. 

--μακεέίως Fur. εἶσω, Heilmittel- Purganz oder Giftnii- 
scherey- Hexerey- Beschwürung (MHerodoti 7, 114.) ge- 
brauchen -anwenden oder geben; ım Medio, Heilmittel- 
Purganz oder Gift nelmıen oder gebrauchen. 

--μακέα, 8- ν. α, ---κεία, im plur. Anal, 


--μακεκόςν 7,0, das (άρμακον betreffend, dazu gehörig, |. 


Schol 1.reophr. 1138. 

--μάκεονν 10, Dimiu, von φύρµακον. 

— arte, (or, 7, gleichsam dos l’oemin. von gapuazxeı's, 
dessen Bedeutung es hät, warge, eine giftige Eidechse, 
Nicander. φαρμακίρτρια hat Hesycbius im βαμβακεύερια. 


--μµακέτης, ον, ὃν nämlich οὖνος, Gesundheitswein, ein 
Weiu, den man als Heilmittel gebraucht; s. v. a, addy- 
φάγος, Hesych. und Pollux 6, 42. 


--μµακδειθ, ὄεσσω, ὅενν 8 Vı a. φαρμσκώδηα, Nicander. 

-μακύμαντεν, 6, Athensei 6. p. 251. ‘und Etym, Μ. in 
ὀρήγανον, der Titel einer Komödie, wrahrscheinlich s. v. a. 
—entlys, welches der Titel einer Komödie von Alexis 
war, . 

Φάρμακον, τὸ, wie venenzm und virus, eine Arancr, 
ein Gift, ein Färbematerial, pigmenium, eine Maltr- 
farbe; Gemürze, Schminke u. dergl.; daron φάρµακον 
αερᾶν, Pind. Ol. 9, 147. apsras ἐπὶ θανάτφ, γι. 4, 
* πραῦ, guksos, Ol. 15, 120, Gegenmittel; Anachar- 
sis Diogenis 1, 205. nannte das Salböl der Ringer µα- 

. vias gepmaxor, wodurch sie sich in Wath gegan einan- 
"der setzten, vwrie Plilo p. 909. olıc# egeoncıns φάρμακο» 
setzt, Hygini Fab. 172. Μα ζώα medicamentum, quod men- 
tes immasaret, φ. jpiora, weord, πλαστὰ, πιστα, πότιμα, 
βρώσιµα, behol. Arise Plut. 717. das. Hewmsr, 

Φκπρμακοποιίω, ich mache +» bereite Arsueien - Maler- 
farben, -Färbemittel; mische Gilt; davon 

--κυποιζα, 7%, die Jiunst des 

--κοποεύτ, 0, der Arsncy bereitet; ἕθγος nennt Aeschy- 
lıs Tieophr. h. pl. % 15. die Tyrrliener; Gift mischt, 
Tärbemitrtel oder Malerfarbeu macht. 

--κοπόσία, 7, das Trinken von Araney oder Gift; von 

—rorordo, ὦν f. zow, (πύνω, πόω)ν ich ἐκ] Arzney 
oder Gift, Theophr. h. pl. 9, 15. 

—xoreddo, w, ich venkanfe φάρμακα; davon 

—xorwWäins, ον, 0, [πωλέω), der Arzuoymittcl - Gift «Τατ 
bemittel =» Malerfarbe - Schminke - 6. 
verhauft. 
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und sieh davan reiniget, Barpoer. und Aristoph. Ram. 
735. cum Schol. dalıer ein’ Schimpfname, Aristopin Equ- 
1495. . 
Da ια μάς οὐ, ὃν (τρίβο), der φάρμακα reibt m. zube- 
reitet, meist Skliven, Demiosth, Ῥ. 1170., die sich der 
gepwazoriuins hält, Die Torm --κότριφ, aus Pollux 7, 
179. gepuaxorprdar gemacht, zw. --τρίπτηε führt aus 
"Demostch. das Lexikon in Bekkeri Anecd. 1. p. 514. am 
—xougyos, ὁ, 4, (Üyyor), 9. v. a. --κοποιόε, Lycophr. 61. 
σκούρα, 0,1%. (algw), 35, die Arzueymittel oder Gift 
hervorbringt, Euschat. Qdyss. 1. Ῥ. 54. 10. 
— 140,0, 8% 9.2. Παρμάύσω und αρμακίω, Pind. Prih- 
4, 355. Geopon. In 8- 9 
--μακετρ, ζρος, ὁ, 8. v. 2. «αρμαπεῦε, davon Γαρμακτήριος, 
8. F. a. φαρμοκείγικὺς, Iycophr. 1158. Oppiani' 1jal, 2, 
485: Derselbe Hal. 4, 648: hat die Form gagıdargs. 
--μακτοςι ἡ, cr, duo, Manetho 4, 52. List mit Vergif- 
tung. . 
"-uaxudns, 808, ὃν %, von der Art eines gupuaxer, od. 
iLn: ähnlich, also einem Araney - Zauber -Färbemirtel od, 
sinem Gifte ähnlich. ' 
-μακων, ὥνος, ὁ, Värberey, 8. v. a. Sayıror, Ἠεετε]. gag- 
µοκών hingegen jet von (αρμακάω das Particip. 
“μα ξες, 7, (φαρμάσσω), plao Plilebi p- 279. 8. v. 2. gag- 
wersia, Behandlung durch Araneymittel, 8. in Παρμάσ- 
eu, 


— udvon, derw, f. ἄξω, woron gepwaxor, durch den Ge- 
brauch eines gapuaxor, d. j. eines Färbemittels - Arzuey- 
mittels - Gifts - Zaubermittels, färben - verfalschen - heie 
len - lindern, mit Gift vermischen, vergiften - verge- 
ben - beschädigen - lähmen - betäuben - bozaubern - be 
hexm - zur Liebe oder andern Leidenschaften zu bewe- 

en suchen. Der Zusammenhang muls die Bedeutung 
estimmen. Ber Homer Odyss. 9, 592. bärıer der Eisen» 
arbeiter die geschmiedere Axt durch Eintauchen, ür' ᾱ-- 
v9 χαλκους πέλεκυν αέγαν ηὲ οκέπαρνον dv ἴδαει yıyıy βά- 
πτει φαρμάσσων, Eben so Plutar. 7. Ῥ. 553. von einer 
gewissen Zubereitung des Kupfers: zgaeis τις ἦν καὶ φάρ- 
μαξις περὶ τὸν Ἰαλκόν. Plato Legg. 11. p. 168. Mad. be- 


eift unter φαρμακεία u. gapuarr dem zugelügten Scha- 
en durch Gift - durch allerhand Zauberträuke - Spei- 


sen - Salben: dırral γάρ yapunzıla κατα τὸ τῶν ardpw- 
πων γένος. Die eine Gattung begreift die erwälnien 
Mitt:l; die zweyte µαγγογείας; ἐπα]ωγας, ἐπῳδάς, κατα-- 
dions, woru unter andern πήρα µεμήματα πετλασωένα 
an den Thüren, an den Dreywregen ıumd den Gräbern 
gebraucht, und von Plaio genannt werden. δμαλκρόγταφ 
ἑ din τὸν΄ τῆς Παρμακείαξ πέρι Ρόμον, ὁποτέρως ἂν ve 
ἐπιχειρῇ yapnarram. Hernach werden die μπ}γγαν ύματα 


vorzü, dem uesrıs und τερατοσκύπος zugeschrieben, 
und der Schade rom Gebrauche der Zaubermittel oder 


der gepuassia überh. von Menschen, Vieh und den Bie- 

menstöcken angemerkt Plato Sympos. 17. σαρμάστειν 

Αούλει us, ἵνα Üoerdndw, du wrillst mich durch Lob und 

Schmieicheley gleichsem behexen. Nralier liesych, das 

Wort, durch ῥάπτω, ὀξίνω, ολίφῶ, οτοµύω, ὀεραπείων 

eweraw, κπολακείω erklärst, Riemer leitet es τοι φόρω 

(ε, ν. a. gipw), φάρμα, φαρµάω, φαρράνω, 8. V. a. κικάω, 

ab. _ 

Φάρος, φέρες, τὸ, Kleid. Mälle, Bedeckung; auch der 
Sehleier, die Kappe, κρήδεµνον, Eur. Suppl. 286. das Se · 
gel, Eur. Hec. 1061. von gupms bey IHesych. ἑφαέγειν, wii 
πει»; überb. Leinwand, Odyss. 5, 258. Hemsterhuis lei- 
ter davor das lat. pares ab, davon supparus, separlum, d. 
i. neugapeon, — Ferner von parus, parulus, pal- 
das, davon palla und pallium, wie von raras, rarulus, 
rallıs, ralla tu. 8, m. 


ewärze und dergl. ar ö, 9 v. a. φάριγξ, Callim. und Lycophr. 154. 


ty. M. u. Meletius de nat. hom. p. B5- 


PBapuasös, 6, n, Superl. —wioraros, ein Giftmischer, Zau- | Φάρος, 6, eine Inscl bey Alexandrica iu — und 


berer, Hexenmeister ; 2) ein scttegwa, Mensch, mit des- 


ger beräbmte J.euchtehurm daseibst; diher jeder ähnli- 


sea Destzafung oder Hivrichiung τα. eine Εμάς balbet! che Leuchtkurn, aewerss, Sirato Εμ. οὐ. 


BAPOR- „, 


Φαρύω, bey Callim., ich pflage, yöv, die Erde, davon ᾱ- 
αρος ünd ayapwros, desgleichen βούφαρον γῆν, d. i. εὖ- 
agoror, bey Jlerych. Dre Bedeut. φαρώσαι ἑαμπρινβηῇ- 
was, und φαρύλεε, awrgrire, bey Hesych. gehören zu φι- 
αρόω und yınprrm. 5. φάρο. 

Ἐλάρσος, οὓς, eo, 5.v. a, κλάσαα, Stück, Theil, Nicandri 
Ther. 664. Herodou 1, 179. davon διώφαρσοι χιτῶνες, de 
3. εἰς δύο µέρη κεχωρισμίένοι. 5. φάρω. 

Φορηγγίζω, sv. a. λαριγγίζω, Pollux 2, 207. 

Φαρήγεῦρον., τὸ, κ. v. δ. gapıys, Follux 8, 99% u. 207. 
Hesych. hat φαρύγαθρον. 

Vapryivdnr, Adv, wie ἀριστίνδην, von φαρυγίζο, 5. v. a. 
κατα γαστριµαργίαν, Etym. M. Bey Hesych, steht dafür 
geerzjida, 8. Y, a. jeorgnapylar. 

Sapuyf. uyyos, d, auch φάφες, eyor, der Schlund, Anfang 
der Speiseröhre, gula; wach Herodianus Piersoni p. 475. 
FAR Idyss. ε, 481. 2) bisweilen auch für Ἰάρυγξ. 8. 

ἀριγξ: die Lultröhre, wie das deutsche Hehle; lelio- 
dori 5. p. 197. βαθεῖα φ. τοῖς yirasır ἐπαιωρουμένη ist 
die Wamıne (palcaria) Is Suers; von φάρος, hat mit 
yagayf einerley Ursprung von gegen, st. πάραι, νου πεί- 
οὐ, und bedeutet jeden Einschnitt, Höble, Schlund; da- 
von dugeprfdzeros bey Ilesych. st. ἐμφαγών. 8. φάρος, 
und vorz. φάρω, . 
dovmos, φαρινός, 6. v. a. τολωγρὺς oder θαῤῥαλέος, aeo- 
lisch von φάρος, st, Οάροί, θαρῥυε; eben Jo agagpnpos, 
ἄτολμος, Hesych, | 

φάρω, 4. v. a. ολίζω, spalten, zerspalten, schneiders, zer- 
schneiden, zertheilen; davon gapiw bey Callimaelıur, 
pflögen, ackern, mit dem, Pflluge die Erde spalten. Von 
φάρω, Fut. gapom, ist φάρσος, u. das lat. pars, s. vr. ä. 
rergor, κλάσμα, πτερύγιονι ein abgerisseues oder abgt- 
schnirtenes Stück, ein Theil. Von der Form gapaw (bey 
Hesych. gapwoas, ἀρύσαε, γεώσαι) kommt gagayf, 7, d 
Einselnitt in einen Berg oder Fels, Kluft, 8 
zapadya von χαράσσω gemacht. Ferner von φάρο, Futur. 

ρου, erfecı. πέφαρκα, kommt φαφκὶς, 7, die Furche, 


ie Tunzel; dıron φαρκιδόω, runzeln. on gapor, ὃν 
Einschuitt, Oefuung, Höhle, ist auch gagıd, gagrys, der 
Schlund, Kelle. Das Wort πεέρω scheint dasselbe zu 


seyn, aber olıne Spiritus asper ausgesprochen; die erste- 
re und nähere Form πάρω kommt in πέπαρµαν ἐπάρθην 
u. # w. wieder vor. 

Ψάσαξ, απος. ὃν (mau, geivm), 6. V. a. στκοφάντης, Anzei- 
ger, Angeber, Hosvch. ς , 

Φασγανίε, 7, Dimin. des folgd. ἠικόκωπφε, Anıhöl. 

— yaror, ro, ein schneidendes Werkzeug, Messer, Dolch, 
Schwert; 2) eine Pfanze mit schwer örmigen Blättern, 
gladiolus, wahrscheinlich von jigier verschieden, Theo- 
phr. ἐν pl. 7, a1. end 12. Nicander. Von gan, gas, 
oyalı, ayayaror, gdsyaror — 

—yaroreyor, ὁ, (ἔργον], afienschmidi, der Dolche 
Degen oder Schlachtmesser macht, Aoschyli Όλος, 

— (ᾳάσγανο»), ich morde mit dem Schwert, Hosych. 
wo man gesyalserar erwartete; derselbe hat yauyarıser 
für ἐξιισεένην, u. φαογανίωνν ἐνιφιομένων, σπα πρ ich 
nicht erkläsen kann, 

Φάσηλος, -yolos, —iolor, ὧν Athenaei 56. a. wie das 
lat. phaselus, füselus, phascolas, Phasen, eine Belisten 
tragende Pilanze, efsbar, eine Art Bohnen, sonst ὄνλιχός, 
$. über. Columelia τοι 577. p- 648. P’haseolus vulgaris Liu- 
naei; 2) ein Kalın, Nächen, Boot, 

Dachau Il. αν 197. von y Inu, st. galvonas oder φημί. 

Φαυιανός, 6, verstand. Spvas, der Vogel vom Flusse Pla- 
sis im Pontus, der Pliosan, phasianus; bey Arisıoplı. 
Ach. 726. arig φ. Auspielung auf gasıs, u. 3. V. a, ουκ 
φώτα. 

Φήσεμος, μη, mar, (άσε), wird φασίμη, Erym. M. ; nach 
Photius wage την φάςιν, την ἔεδειξεν. 

Φος, Tr. ο ον Γσίνω). die Anzeige - Aubklase wider 
Echleiehhändier und Ueruudauten, Lemoasilu 2) ueulr., 
die Erscheinung, der Traum, 
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chlucht, wie) 


 BAZTIL 


Φώσερ, εως, 7, (ya, i 
die —— ra), die Aprache, ‚Sage; der δεις 
Φασκαένω, s.v.a. βασκαίνω, /ascino, Etym. M 
— eine —— Ä exander { 
Ῥ. ‚tührt zwe ten von Aosnes au 
Feletdet davon de φασκάδες. ae ae 
men φάσκας, auch Sannas und Anszar, 
. 5. wird unter den Wasservö, 
ie Handsehr. — haben. 
von ῥασκας und φασκάς nicht bestimmen. 
Φάσκον, τὸ, Theophr. h. 
Baummoos, wahrscheinlich Usnes. 8. .gaxor u. σγώγλοθ 
Φασκω, von gaw, 8. ν. 4. gpul, ich sage; dıven äyeons 
Impesf., φσκε, πιφαυκῶ mu igelcto, ww. m. m 
Φασκώλιον, rd, und φάσκωλον, τὸ, und 
lederuer Beutel, Räuzel, Mantelsask, ° 
Kleider, Geld und dergl. zu verwahren, 
Schoh Plaion. p. 73. Siebeuk, 
gesagt, wie Θάνος und Odaor; daven das lar, paseeolar. 


altnifa, darin 


yndius Athenaei ’ 
unter, 
hat blofs den N" 
In Ατίντος, h. ᾱν 
eln βοσκῶς angeführt, wo., 
eiter läfst sich die Arr 


1.5, 9. ein laariohte⸗ langes 


denulet, ὁ, ein 


thenaei p. 640. 
Mau hat auch gassulos 


Φάσμα, τὸ. (φάω), die Eıscheinuug; das Bild von einer 


e, wie specram; d 


‚„Aul, 252. Gestalt, ὑψύκερω rergaoper φάσμα ταύρου, 9 
Tr. 505. ἔδρας φάσματει daß. ist zw. der Sehol Tas 
Vodowatı. 


Taube. j 
d 7, 6% j, N. 1 238. und φασσοφό 5, ὁ, j 
αλ... 4. der Taubentöhter, Ans Falkoyarı. * 


h. a. 9 15. zw. 


σηψ., Arist. x 
Fr poet, und ionisch statt φατὸς, w 


Darsıds,a, om Ῥ 

Φάτης, μα "6, (σας, nal), das lat, 
end. j R 

Darl, dor. er. gnat, 

Φατίζως, (don, yani), 


ι 


rolle zefen, — 
ὦ, guricis τὸν matd ἄλοχυν τν της θεάς, Eur. ασα- 

‚ Aul. 15). st. ὀπεμημέσαρ, angab als ακρεμμῖο, verlobre 
Gattinn des Achilles; nennen, Apollon. 4, Oppiani 


Hal. ı, 628. , ß 
arıs, eur, ©, (γέω, guy), Sage, Rede, Gerächt, Ruf, 
Rubm, wie fama, gpruny; Aussage, Rede, Aussprusb ei- 
nes Gottes * Orakel Für yauıs, φάσμα, Soph. Tr. 
ὀέρκομας Pen, oc j : 
ποιο (yarız) ich mäste am der Krippe, Oenomsus 
Pr "ο, W Prippe ausgeköhlter Trog mit Fächern für 
“das Pierdefutter. Vegetius muleınadic. 4, ag, 5. Paiera, 
une appellatur, koc est αἶνεω od herdewsa ministrandum 
* loeulis wel wormere vel Inpide wel ligne factis distin 
gaurnda est, Mt singule junenia hordeun suum nullo pras 
ripiente consumert, Auch re bap πα θνη für φάτνη, 
und Gooponioe 15, 4. not. 80 zarıs und gerös, Schon 
Etyin, M. leitet ον 


— on Β . 
-ulfe a ‚ ἵππος gersıfousros, ein Pferd, das im 
[3 2. 


e) gekalten wird, Weliedori 7. p. a61. 

— {5 —— re oder mit Fächern oder 
Taselarbeit — eine ausgelegte Decke, /acurarie, 
— wi Wera 28.4 ru 3) die Zahaböhlen 
yenara, A dfe Schielsschasteu am Schiüw, wie Alm 
oder "laden ; " Cienub. es erkläit; darom 


usci 6. p- τρ, αν ar, μελος, ausgelegt; eriyy, Plus 
᾿ 


Lrce. 1. τω), 5. τ.α. des rorherg. 
ey Γι u. fanden geusgt, Εν. 
Paros, nr 91 zu sagend » sprechend, auszuspro- 


an ο τν λα! zu * 
— να ἂν κῤῤήτον τε φατοῖν te, 
35. σπέρε η, Ἡ 
be. 2) νου Φα τών - : 2 

όα το. ἡν δ. 2 4 ——— 

Bürre, auch gensm, 5, V- 5 


Timen Fam 00 


polnmins} wilde Taube, 


—— — — 


daher ausb eine natürliehe oder 
wideruatärlielie Erscheinung von Bedeutr., wie portentwm, 
prodigiaum, ostentum; Wahrzeichen, εἴσημεον 9, Eur. Ipl. 


b. 
dar J 


Φάσοα, φάττα, ἡ, u ν. a. φὰψ, Ραζωμαῤμς, die wilde 


valcs, zedeud,Sspte- 


Ipkig." 


v. πάω, ἐὐθίω, wesent, warm . 


PATTA 


Φαττάγηε, 0, Acliani.h, a. 16, 6. das Schuppenthier, 
Manis u . . J 
Φάττεον, τὸ, Dimin. von φάττα, Täubchen ; ein Schmei- 
‚chelwort, Aristoph. Pl. 1011. * —— βάτειον — 
Dailw, (gdw, φαύω), 8. v. 2. φώζω und yuyıw, ich röste, 

.. * otius schreibt es den Attikern zu; davon φαύ- 


af. 
— νλος, d, ἣν sehr - ganz schlecht, Analecia 2. 
56. no. 3. wie Äntrewilerros. ο 
μτφ, f. ίσω, ((αὔ λος), ich halte - schätze gering, ver- 
echte. : 
--λίος, φανλία ἐλαία, phaulia, eine βτοίκο Neischichte Oli- 
venart, Theophr. h. pl. 2, 3. caus. pl. 6, 11, Pollux 6. 
». 45. Plinius 36. s. 44 u 15, 1. ‚bey den Mümern olea 
rogiä, Plinius 15, 1. und Columella 5, 8. της yarklon ἐ- 
λαίας, Theoplir. de odor. B 444. ist fehlerbafı. wis gau- 
"Ka, schlechte Apfelart; andere erklären diese für grofßse 
Aecpfel, Hesych. und Athenaei p. 82. 

-λκσμα, τὸ, 4. ν. a. d. Agd. κκ. 

-λισωόὸς, 6, (φανλέζω), Geringschätzung, Verachtung. 


—Alorgea, ἦν Spötterinn, Verichterinn, ı.xx. 


—iößros, ὃν 9, schlecht lebend, Schol. Aristoph. Ran, 


-- tie ὁ, Nicetas Απο. 9, 18. Schmeichler schlechter 
erster] λὰ ' 
io όνως, Adv. 
A re 2 
Φαζλος, η, om, u. φαῦρος, schlecht, gering, einfach, wohl- 
feil; dem Gesuchten - Ausgesnchten - Kosıbaren entge- 
ngesetzt; 9) schlecht, untauglich, ungeschickt, unnätz ; 
5 im moralischen Sinne, schlecht, böse, übel, feige u.s. 
w. παρὰ garlov ποιεῖσθαε, für gering halten, Dionysii 
Hal, ars rhetor. 4, 2. Adv. φαύλως, φέρει», Eur. Iph. 
Aul. 850. deviter Fe mit Gleichgültigkeit ertragen; 
wofär V. 899. ἁπλῶς steht. . 

Φανλότη ει mros, 7, (yaukor), die Geringigkeit, geringe - 
einfache - gemeine oder schlechte Beschaffenheit, dem 
Gesuchten - Kostbaren und Vornehmen entgegengesetat, 
von Rleidung und Speise, Xenoph. ἡ Eur ανλότης, Me- 
mor. 4, 2, 59. meine geriuge oder schlechte Beurthei- 
lungskrafi. 

Φανλοερ 195, 6, ἡν schlechter Arbeiter, der schlechte 
oder geriuge Arbeit mächt, Soph. Phil. 35. 

Φα[ροῦ, ga, por, 8. v. a. gardos, w. m. n. 

22 17. Licht werfen, leuchten, Nicetas Annal. τα, 
6. sı, 6. : 

--σέβροτος, ὃν ἡ, 5. ν. a, φαεσίµβροεος, der Ten Μεν. 
— Licht bringt, Pindari Ol. 7, 71. 

—sırk, 706, ἡ, (gavm, gartw), eine Blase vom Verbren- 
nen; jede Blätter oder Blase auf der Haut, pustule, papu- 
Ja, Aristoph. A 

Davars, zwi, 9, (gavw), 9. v. a, φάσε, das Licht, der 
Glanz; 2) active, das Zeichen dureh Licht oder Fackeln, 
LaX. x 

Davon, 3 va. gaw, φάω u. φάσκω. " 

Φαιστεήφεος, ü, Beywort des Bacchus be 


(öfue), schlecht oder böse spre- 


Lyecophr. 
von dem Leuchten der Fackeln bey seinem Feste. 

Pavm. $. φάω und φαἴζω, φαύσκω. 

Day, agis, 7, eine wilde Taubenart, nach Aristoteles A- 

thenaei 9. Ῥ. 394. und C. Gesmer die kleine Art, yarra 

die grülsere, pa umbes minor et muior, 

Dawn, Arıra φάσνσαε, Arati 607. wovon φαίω, galyw, 3ο 
wie φάω, yasw, φαΐσκω und φώσκως als Activ., ich erhel- 
le, mache deutlich, erkläre, mache, bekannt - berühmt; 
φάομαε, oder φάμαι, 4. ν. a. galroums, dıvon megyaouas, 
5, v. @. φανήσυμαι. δ. πεφ. nach; ich sage, πέφαταε, πε- 
φάσθαι; davon φάτε, 7, die Sage, Ruhm, Rede; so wie 

zul, for, fari; (mit φάω, (Fasw), φάσκιο, φασκαίρω, ist 
eu), βάζω, Sdorw, Suoxalrw einerley u. nur weichere 
Aussprache. R.) 3) ich breune; 3) als Neutr., ich leuchte, 
glunze, scheine, von Sonne, Mond nnd dergl. 8. no. 1. 

Bel. geil, ger, ich tödte, davon Fut. πεφήσεαι, Il. 13, 
879. st. yorel'ge,, alyerran Lycophr. 640, davon σφάζω, 


694° 


®EAAB 


ἴσγανον statt oydyanor, ferner (ένω, wovon φόνος. 
enn man von u annimmt ward, wie von ira πε- 
φένω, aigro, so lälst sich daraus bey IHesychius παν ὧν, 
#reivas, erklären. 

Pldosun δ. v. a φυβέομαι, fürchten, meiden, Richen; das 
Stammwort φέρω, 8. v. a. goßlw; wom Perfect. πέφοβα 
kommt φόβος, φοβέω. 3. φείγω. 

Φεγγατος, araoyuor yayyaior, Acneao c. 10. sehr zw. 

Φεγγέτης, on, 0, bey Lycophr. Schol. 98. der Lencht- 
stein, Marienglas zu Fensterscheiben gebranchlich. 

Deyyozokim, Manetho 4, 264. und mehrmals leuchten. 

Φ{γ} ος, 806, τὸ, (Schein), Licht, Glanz, Tag. Ist mit φάος 
einerley, so wie φέγγω mit yo yalv. — macht 
zwar ınit den Schol. über Tl, ᾱ, 49. den Unterschied, 
dafs φάος vom Lichte des Tages, γέγγος τ. L. des Mondes 
gebraucht werde; aber dieser Unterschied findet sich 
nicht überall; nur Aristopkanes Ran. 454. µύνοις γὰρ 
ἡμῖν ἥλιος καὶ φέγγος ἐἑλαρόν dar; auch Plato Rep. 6. 
setzt τὸ ἡμερινὸν ges undre νυκτερινὰ γη entgegen. 
Die Neugriechen gebrauchen daher gryyagor für das 
Mondlicht oder den Mond nach Coray über Heliodo- 
τις p. 290. Homer har das Wort nicht. 

eis o, (von qim gran φείνω, givew), ᾱ. vw. a. yalrı, er- 
hellen, erleuchten; 0 αωτετήρ yeyyirw, Acnene cap. 26, 
2) leuchten, scheinen, πώς giyyer, Apolloniüi 4; 1714. 8. 
«δέχομαι. cr 

Φεγγώδης, κος, 0, 7, glänzend, leuchtend, hell. 

Φειδαλφετέω, —ıordw, ich bin sparsam; von yeadalyırar, 
6, 5, Adv. -“φίτως, eigentl. φειδόµενος «ληέτος, das Mehl 
schonend, überh, sparsam, karg, Suidas und Phrymichus 
Bekkeri 69. » 

Φειδέειον, φειδίτλιον, φιδίτιον, guklrıor, zu, bey den La- 
cedämoniern siil εεδίτια der öifentliche Ort uud Mahl, 
wo alle Bürger zusammen alsen, und nach gewissen Vor- 
schriften lebten; in Kreta hiefsen dieselben ἀνδρεῖα: ein 
Mirglied dieser Speisngesellschaft heilstgsudirnt, Arlıeuaei 
4. p- 140. u. 141. u. ἀφίδιτος ἡμέρα hiels der Tag, an 
welchem der Spartaner nicht zu dem gemeinen —X 
zu kemmen brauchte. weil er auf der Jagd war oder 
opferte, Hesych. und Plutarch. Lye. 12. : 

Φείδομαε, f φείσοµαε, tı. bey Phorius φειδίσοµαε, mit dem 
Genit., schonen, verschonen; sparen; sich enthalten, ver- 
meiden; τοῦ λέγειν, Uyrop. 1, 6, 19. τοῦ κινδύνου, 5, δν 
18- ur geidon εἴ τι ἔχει, διδάσκει, 1, 6, 35 8 ν. 2. μὴ 
φθόνει. Eben so wird parco gebraucht. Homer hat we- 
φιδέσθαι, Aor. 2. und πεφιδήσοµαε, Fur., vom alten φέδων 
φιδέω, πεφίδω, πεφίδοµαι abgeleiter, φίδοντο, Dosiades A- 
nal. 1. p. 412. m. flgd. infin., unterlassen, Callim. epig. 


7 

5; ἡ, dv, sparsam, karg; auch φιδὸς, 
7; Callim. E 460. * 

—drhas,s. va φειδωλός, Eıym. M. 

Desda, dor, on, 7, und φειδωλὴν 7, Sparsamkeit, Kargheit; 
— λή, ©, Kargheit, Sol Anal 8 

—dwin, 9, HKargheit, Solon u. Anal. a. p. εδωλία 
ans Plato Pi Bekkeri 1135. ER 

-δωλυο, ἡ, dr, und φειδωλὺς, ὁ, 7, Advorb. --λώς, (φειδώ], 
5. v. a. φοιδόο, sparsam; der Superl, --λώτατος χρημάτων, 
Arriani Anab. 7, 2 8: 

— dur, unos, ὁ (φείδω], 8. v. a. d. vorherg. 2) ein Oel. 
gefifs, Pollux χο, 1η. 

Φεισμονην ἡν (είδα, Fur, φείσω), s. ν. a. φειδῶ, Sparsam- 
keit; Schonung, Suidas, Etym. M. Photius. 

Φέκλην ἦν das Im. fascula, gebranuter Weinstein, \Wein- 
steinsalz, ατα wini usta, 

Φελλάτας, (φελλός), Abos, eine unbekannte Steinart, wor- 
aus Bildsäulen gemacht wurden, /apis pelaies, Cato Fe- 
sti. 8, in φελλός. - 

Φελλεύς, Ews, ὁ, ein steinichtes Land; φελλέα ἠκκαδαίρειν, 
Aleiphr. 3, 70. 2) eine Gegend in Attica von dieser Be- 
—— 8, in φελλός, 

--λεύω, (Ad), wie Kork oben aufschwimmen, Hesych, 

--ὰφ ών 6, 8 V. 4. λες, Arriani Cyneg. 


Eustath. Il. 5. p. 
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deiiiene, er, 6, leicht wie Kork, Hesych.; in Oppiani r⸗⸗ 6, dr (αὐγὴ, φέρω}, lichtbringend, hell, glän- 


Ixeut. J. 23. eine Art von Wasservogel. 
— irn, ην on, von Kork gemacht; zw. 
—Acor, 3. v. 2. φελλεύς. 5. in φελλός, E 


— lic, yi. 5. in φελλός, 
--λὐδρυς, vor, — eine Art Dias, gleichem die Korkeiche, 
Theophr: h. 5 16. welche die Dorer apa nannten; 
7. ist der arkadische Name. Nach — Antig. bot. 
Ῥ. 51. eins Abart der πρῖνος, Onercts Ilex Linn, Ἡ, der 
His, zei herb, har er sie übergangen. 
—Iomovs, ofor, 6, αν Korkfufs, Luciani ver. hist. 
Φελλός, 6, die Korkeiche, Theophr. h. pl. 3, 16. Plinii 
16, 6. die Rinde davor, Kork, suber, cörter; 2) φφλὸς, 
φελλο», von πέλα, έλα. πέλία, der Stein, macedonisch 
nach Schol. Demoszh. p. 165. Reisk.; davon φελλεὺς, φελ- 
: εν geikion, der steinichte Ort, und ayslns, ein Ort oh- 
: ne Steine, eben. Vorzägl. hiels in Attiea eine gebirgich- 
te Gegend 52, Aristoph. Nub. 74. Acharn. 273. Xenoph. 
Cyneg. 5, 18. setzt neben einander τοὺς Adous, ra den, 
‚ra εέἆλμα, τα δασία. Hesych, geidor, awinode τόπος καὶ 
ὄνεεργης καὶ ἐξ ἐπετολγα πετρωύης. 
χωρία Λεπτόγεια. 8. daselbst Raulink. Pollux α, 297. hat 
— φελλέν. —* wie Photius u. Anecd. Bekkeri 
315, führt aus Isacus. φελλέα an, τα πετρώδῃ καὶ a'yidore 
αδιρία φε]λέας ἐκάλφυν, wo jetzt p. 227. steht 'nai κατέ- 
χει τὸν ἀγρὸν φ»λεάδα χωρία ἄττα ἐκείνω Adna Von dem 
attischen φεζλευς scheint —— —— 
δεις Autors, abzuleiten, welche er jedoch den Dorern 


zuschreibt. Hesyeh. φελλάντας, Atos onirgos ἀπὸ τύπου, 
Clemens Paed. Ῥ. = 


führt die Bildsäule des Jıovraos 

ΔΙόρεχος zu Atben τοῦ φελλάτον καλουµένον λέδου ge- 

te an. 8. oben φελλάτας. Das Wort φελλεὺς gebrau- 

chen für steinichtes Load Alciphron 3. Ep. 70. Aeliani 
epist. 2. - . 

Φελόνης, φελόνιον, bey Hesych. in ἁμιινώτους steht φελ- 
Auivns; derselbe har auch ee Bey Paulus ad Ti- 
morh. 2, 4. 13. lesen und erklären einige φελύνιον durch 
ἐμάτιον und γλοσούκοµον. Es ist wahrsch. aus φαινύλης 
verderbt, wenigstens damit verwandt; obgleich Salma- 
—* ad Ser. h. a. p. 7. es für ganz verschieden davon 
elt. - 

Φέναγμµα, τὸν s. v. 2. φενάκεσμα, ein Betrug, eine Täu- 

ung, Plıotii. Lexic. von dem sonst unbek. φενάσσω, 
εν τν ®. das abgeleitete φενακίζω. 

Φενάκη, ἡ, Klaas Haar, 5. v. a. mann, 

--α και Ἡν 3. m. —— zw. 

---α κε ζω, fol, (φέναξ). betrügen, belügen, täuschen, an- 
führen, hintergehen,. S. πηνίκη nach; davon 

---ακεσμωας το, 5. Πέναγμα, 

--ακεσμος, 6, Betrug, Täuschung. 

--ακεστηεν 00, 6, (φενακίζω), s. v. 2, φέναξ; zweif. da- 
νου 

--ακιστεκὸς, 9, on, Adr. ---κισε, beträgerisch, tänschend, 
Pollux; in derselben Bedentun vasımot, Eiym. M. 

--ακόμαντες, 6, 7, betrögerischer Wahrsager, Nicetas 
Anna αχ, 9. 

Φέναξ, anos, ö, Betrüger, Lügner, Windbeutel, $, φένα- 

{ο μα. 

Φενόλης, ου, ὁ, f. L. st. αινύλης, w. τα, n. 

Φένω, macht im Perf. πέφονα, wovon φόνος, morden, 
tödten. Davon ἔπεχνον cin Aor. gemacht, wie dxixlero, 
ἐπέφραδον, das Partic. πέφνων Il. @, 559. ist der einzi- 

e Aor. im Partit, paroxytonon mach den alien Gramma- 
tieis Die Form πέφγω hat Oppiani Hal. 2, 135. und 
sonst. Das Stammwort scheint ἔνω zu seym, welches 
sich in erreierys, αὐθέντην erhalten hat, mit der Aspira- 
tion φ. Dalin gehören viell. auch 'Zruw u. "Eroahos, 
von ἕνω, ἑνίω, wie ἄνω, ἄννω. 

Φερανῦ ςε, . (ἄνθος, φέρω), Blumen bringend, Me- 
lesgri Ep. 110. 

Gigaomıs, ıdos, 6,9, (φέρω, dem), u Tv. a, φερεσφάκηε, 

Hom, Hymun. 





Timaei Gloss, yildıe, |" 


zen 

Φέρβα. 8. ορῄα. za 

Φέρβω, wräläen, hüten, füttern, speisen, ernähren, m. d. 
Genit., wei εἶ βοτάνης dnmpogde Arc, Hymn. Mere. 105. 
von Bienen, εσος. 7, δο, im Medio, eisen, zehren, 
verzeliren, Hippocr. leben, seyn, Apollonii 4, 1016. von 
g/osn, φύρβη, δι herba gemacht. sio» meyirarer, Oppia- 


ni Hal, &, ‚, haben. 
Φέρει Imperat. von gigm, bring; age, ἄγε, lals sehen; 
wohlin; τοῖσε gie ö, Aristoph. Pac. οὖν. non, wen soll 
eben? Stephanus führe zweif. aus Porplyrins 
φέρε εἰπεῖν für erempli grasia, zum Beyspiel, und ὧς φέρε 
εἰπεῖνν so zu sagen, aus Gregor. Νας. an. φέρε γαρ steht 
zu Anfange vun rg ge er einer Instanz — —— 
Beyspiel verbunden. TLyeurgue px 184. wo er den 5a 
ausführen wi!!, dafs in ee Verlaschen nach den Fol- 
gen beurtheilen müsse, die es haben muls, wenn es sich 
mein verbreitet und gemeiner wird: φέρε γὰρ, εἴ τις ἵνα 
νόμων εἰς τὸ Muyrewor ἐἶλθιων ἐξωλείφεεν, denn, so zum 
Beyspiele, wenn u. δ. w. Vigerus de Τὰ1οε. PB 313. führt 
Beyspiele an, wo die Spätern yigs εἰπεῖν, φίρε allein, u. 
olor, ige, sagen. πέρα m. flgd. Inknir. statt gesetzt, 
ac, pune, firge, setzt Apollonius Alexandr. u. Plutarch. 
Alex. Fort. 5. Anders gebraucht Xenoph. Resp. Athen. 
5% ie ER m. folgd. αλλά, wie Dionmys, Hal. φίρα εἰ- 
a . 


πετ», - ι 

Φεριανγὴε, ὧν ἡν Anal, 5. p- 200. 0 ν. α. ς. 

Φερί . ς, ὧν Ἠν (φέρω, Inn. Bürgschaft 5 bür- 
ni ; sicher, zuverlässig, vermögend zu bezahlen . im 
rande oder hinlänglich, 8. X. 2. ἱκανός, Aecschyli Sept. 

402. προστακεζν φερ. 455; Peovenne $, vergl. 476. 805. au. 

τὸς μὲν ὑμῖν οἱ gepiyyuös ums ὀύναμιν Tooarızv παρασχοῖν, 

ich Din nicht im Stande, vermag nicht, und 7, 49. Asayr 

φ. διασῶσαε ος οί * ** gen zu retten, κα 

1 ins ὦν γω yreos, Soph. tr. was j 

— —* im Bunde bi. Vergleiche auch Ὃ 5—— von 


derselben Bedeut. (yieiyos), Milch gebend-habend, Or- 


— ο, 9 
4 * νος, 6, . (δεῖπνον), Mahl oder Schmäus bringend 


- gebend. ' 
— ὃς ον Leben bringend. 
ir Br I 2 F mr): "Unglück - Arbeit. Strapazen brin- 
. nidend. 
A. — — %, Frucht bringend, Frucht tragend, αἷ- 


λαξ, Orph. . (μελία, φέρω), Speerträger, st. gagt- 


--εμμελίαςν οὐ ὃν {. 

ᾖ i us Anal. 2. p. 512 . ο 
ο J — ee)» Sie Fringend, siegreich ; Sieg. 
23— "igounos, 0, %, das Haus mit sic * Kr 

λα es i "Eey. 571. Athenaei p. 65. a. die Schnee * 
— die Schild ὅτε. Nach Hesych. und Photius * 
— f [siges Thier, den Wiese! (οφ) Ahnlieb, weils 
Ὃ λα 3 In der Eichen sich aufhält 
ird ns an 
Eichelu frifst. ‚Wird aus 3 —— — 
277. 


--έπολες, κος, 9% ’ 
Albeis und im Ungemache, 


indarus Plul 
— se Geduld in der 

möror), Arbeit - Mühe - Schmer# ” 
bringend, Pindari Pyth. 2. up. 


Appian. von, 
Br 7 (rer 
i η 
folgd. er —88— 


΄ 


wie 


ich sie 


έ 
er 
Ungläack duldend gi a 


--έπτερου ον Ἡν, N d, sisrel, Opp 
ee νγος, ον τν Be — Hal. ı, Wor 
--έπτολις, 6, m 9 N ben einige Ausg. nach Απο dar 
om. 59, 14. , wo Hermann eve 


--,σανθέσε yo 
βίος) Leben oder Nahrung tra · 


d. — Hymn. 

etzt hat. , 

μι. 
Fmpart, ionie, in wie gigaozit, Schild- 


end oder 
Φέφεσκε, ή J 
— 10048 nt ῃ 806: —E 3 Hasiodi Sc. 15. 


träger ’ Krieger , 


* 


ΦΕΡΕΣ 


Φερεστάφυλος, ὁ, ἡ, (φέρω, σταφυλή}ν Weintranben tra- 
end oder bringend, Meleager. 
-«ὁστερος, 6, poet. 6. v. a. gigrepos, stärker, tapferer, 


. ω, (φέρετρον), im Atfzugo herumtragen, Plutar, 
— 6, Jat, fererriar, Beyw. von Jupiter, Liv. ı, 


1ο. Dion. Halic. 2, 54; . 
--ατρον, ro, (φέρω), feresrum, Trage, Bahre, IL 18, 256. 
wo φέρτρῳ εοπῖτ, Sänfte. 
®igıoras, d, poet. Superh, ». v.a. ploraros, w. mem. 
Φέρμα, ro, (φέρω), die Tracht, Leibesfrucht, -Aeschyli 
Ag. 135, . , , 
μεν τὸ, 3, σι, a. or, von φέρω, wie φορμός. 
sr ο, 35 (φέρω), ὃν ας το te der 
Ehefrau, Mitgift, Ausstattung; bey Asschyl. θεραποντὶς 
gagv), die zur Bedienung mirgegobenen Sklaven, Suppl. 
3 φερναὶ πολέμοε, bey Eur. len. . Beute, mans. 
Done, vergl. Plutar. Solen. 20. g/pnif, η, HEıym. M. zur. 
davon 
ri, {. ίσων ansstatten, Anssteern, ἔας, 
 —rlor, giovior, (yigw), Fischkorb, 6, v. a. φέρωιον, Ac- 
liani k. a. 17, 38. Alciphr. ı, — 
— 1040005, 6,9%, (πέρνην ge) ,) Mitgift bringend, aus- | 
estattet, aus Hieronymus. ι 
— st. — Auctor de barbarism. p. 195, zw. 
are 8. — 
Φέροεκος. » qeplomos. _ κ 
Bugclßıer, 6, 4, (φέρω, ὅλβοι), Gläck bringend, Orph, 
Φέροπλος, 0, 7, Walten tragend, Maximus versu 180. 
Φερσέφασσα, Proeigurra, 7, ihr Tempel Φερσεφαττιον, 
τὸ» Demosth. p. 1259, we andre Φεῤῥεφάττιον von Φερ-- 
ῥέφασσα oder —garra haben; «Περοφόνη oder --“φόνεια, 
7, dieselbe Proserpina, welche sonst {Περσεγόνη oder 
—görsn, auch Περσέπαττα, Aristoph, Tireem. 257. Ban. 
671., beifst. Plato Cratyli ga. deuter den Namen Segi- 
garre, den andere ΓΓεροερύνη aussprachen „ und leitet il 
von φέρω und agy ab, «Φερέπαφα, Die erste Form scheint 
-. die artische zu seyn. Hesych. leitcı den Namen 
noeh unschicklicher von φέρω und ägsros ab, ‚Die Eiy- 
melogie in Orph. Hymno 28; 16. ist noch läppischer. 
Φερτάζω, s.v. a. φέρω, wrie ἀερτάζω von αέρω, αέρσων 
so φέρον φέρσω aeoliseh, Hesych. 
m rarof, dry, ατον, 6. V. a. φέριστος, wovon der Lat. 
sein fortis gebildet har; stärhster, repferster; bester, 
vorzäglichster. . 
u r2005, έραν 200%, 8. V. a. φερίστερος, stärker, tapferer, 
besser, nützlicher. 
— ö, (φέρω), getragen, ertragen; zu ertragen; eriräg- 
ich, Eur. 
—rgor, u. 7.2. φέρερον, 
ale; Sera, ich bewege, trage, bringe, gebe. Das alte 
und ochte, aber aufser bey den Acolern ungebräuchliohe, 
Für. φέρσω, davon pipe, τὸ yarrjsaı, Anonymus Gal, 
a = georos und geprafu; vom Perl. πέφορα ist γόρος, 
Ενας, ὃ κ νᾶ von πέγορραε, πέφορεσι, φόρτος, die Last. 
@owähnlieher aber borgt es das Fut. υἴσω ν. olm, οἵζω, das 
Pasf. jro;e, att, ἐνήνυχα, von ἐφέκω, ἑνέγκων woreon auch 
Aor. 1. ἤνεγκα, Partic, er -- Bedent. sind tragen, 
brin ingen, en, abtragen, . goger, Tınıv, 
——— dergl. Dich heilst eh gigssy auch be 
ommoen, Xanoph. Anab, αν δν 31. and Oocon.'ı, 6. wie 
in Φοφορέω; vergl. Cyrop. ı, 6, 1%, wo os geben 
heilst, wiger, ferre sufragiem, seine Summe geben ; 
daker verschlgin, ernennen, viösncır so griiras, 
er χορηγὸν φέρωσεν, Demosth. p. gab. χάριν rıri φέρειν, 
einem etwas zu Golallen oder οἵπου Gelallen thun, wie 
gratiam referre; dulden, eftragen, leiden; βαφέως, J— 
zwi, und Asus, κούψως pipsır, graviter, Jewier Jerre, | 
mit Ungeduld oder Unwille tagen oder erizagen; wor- 
φως, αρένα, ῥᾳδίως, mit Geduid ortxagen und gleich- 
müthjg Weiden, nur setat der Grieche ἐπὶ τοῦ zeywond- 
κ. auch den Dat. allein hinzu; τοῖς παροῦσε, Kcuoph. 
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phou Ῥ. 682. und 685- 


Br 


Anab. 1, 3, 3 jedoeh Xenoph. Hellen. 7, 1, 44. auch 


3 
βαρίως φ. τὸ φρόνημα, Hi el, wars, πονηρώεν χαλαπώς 
siert es im Passivo von Personen, οὐ, gelobt werden, 
Beyfall und Lob verdienen noJer :haben, Xen. Hellen. 2 
1, 6» πονηρώς φ.ν 'getadelt und gebafst werden, 1, 5, 17. 
von Sachen, τά πράγματα κακῶς φέμεταε, 5 4, 95. die 
Sachen gehen und’stehen schlecht, ar se nune res fortus 
naeque nosirae ferumi, Planti Rudens. οὗ φέρομένης τες 
yıwgyias, Oecon, 5, 17. wenn der Landbau glöchlie von 
statten geht-geräth-gedeihet. πατρὺς κατ εὐχας desmi- 
τασες φορσύμενοεν Arschyli 5.821. cs gelit ihnen, wie ihr 
Vater wünschte. ὀλιλόύρως ἔχειν καὶ ἐᾷν ταῖτα φέρεσθαεν 
Demosth. p. 106. lassen es so gehen. 7 ddös φέρει, der 
Weg dührt-lewet- bribgt, za fer, duch. Daher igen 
vis ἑποψίας φέρε eis rue, Antiphon. wa mode τὸ ἡγιαίνειν 
φέροντα, Kenoph. Menipr. 4. 2, 31. φέρει οοε ἐπ au ότερα 
παῦτα noir, Herodoi ὅ, 1354. diels zu hun gereicht dir 
zu beyden, τὴν Diger τὖν εἰς εὖν κήπου φέρουσαν, De- 
mosth. ‚p. 1155. zuge πρόὀτ' νότου φ/ρυνταν Herodoti 7, 
gold, ἐπὶ θάλασσαν φέρνντα, dr 9 gelegen, sich or- 
streckeud, wergentia, ἡ γῇ γέρει μαρπόν, die Erde bringe 
Früchte; — — hervor; ὅπως αἱ ἄμπελοι φέρω- 
ur air, dais die Weinstöcke tragen, Kenoph. Oecon, 
20, 4. φέρε καὶ «γω, führen und tragen, wird vorzügl. 
vom MNändern, der einfallenden Feinde gebraucht, re 


εων πυῤῥμέων ἄγειν καὶ φέρενν Xonoph. Anab. 2, 6, 5. 
vous Opesus sl. τα τῶν θρᾳκώνς wie Ilerodoti 6, ο. Τ.Υ- 
sias p. 079. s2gL πρποζον καὶ ἔγερον. Thucyd. 1,6. ἕφα-- 


ων ἀλλήλοις st. ἔφερον καὶ ἦγον, vergl. Il. 5, 485. Dio 
‚Lass, Sagt zwar. y. καὶ ἄγεινν auch φ. καὶ πορθεῖν; und 
παντα üvw καὶ κάτω φέρει, verwirren. Xenoph, Όντορ. 
5,5, 2. gebraucht es auch im ganz eigentlichen Sinne 
σα καὶ ayarres, air: ἕκαστος ἄξιον ad;s, Iührten’und 
rachten heıbey, was ein Jeder hatte; im guten-Sinne, 
ανδοῖντα τῇ dein καὶ φέροντα τὴν öde, P usarch. Lu- 
eulli 6, der die Stadt ein. Staar) luitete und regierte, 
wwr ἑερείων wine φερόνεων, (die Opfertbierse deuteten 
Sieg an, Diodor, Sic. τούτοις μὲν ὃν ταῦτα κακὺν ern, 
Dio Cass. berbey führen oder Erlogem, vorbringen, δὲ 
yriyners vors µάργερα, Demosth. Ῥ. 1275. πάσα: αἰτίας 
eisen, 1328 τίν᾿ ἂν ἁρμύττοισαν εἰκύνα ἐνέγκως 1404. lei- 
den, dulden, bülsen, τὴν darroo ἁμοφείαν γέρεν, Anti- 
- τας οὐ προθηκύέσας ἁματίέαςν Pag. 
ο4δ. την απέχθειαν αὐτῶν ὀέπαιος φἐφεοθαί ἐστι» ὁ πράξας, 
p- 678. se muls die Schuld des Hasses uud des Wider. 
willens dagegen dem ‚zugeschrieben werden, der die That 
beging. wider ἔφερέ οἱ y γρώµη, Herodoti ὃν 300. und 
των η yruum ἆψερε φυμβάάλειν, 6, 110. vergl. 3. 77. 4, 11. 
καὶ των μὲν πΑκύνων ἐπὶ τὸ αὐτὸ αἱ yawaus ἵσερον, Thn- 
eydı 1, 79. Man kann disse Rodensart von der ψήφον 
gigsiw ableiten, odar damit, wie mit fert aniınus, ver- 
— „Von der Rodensast % ddds φέρει kann man ab» 
eiten ὁ νόμος ἔφερε καὶ ἐπὶ πᾶσαν την βονλήν, Dio Cası, 
zielte auf „betraf den, ging aufz 7) ἐπύκλησις φέρει καὶ 
ἐπὶ τοὺς ἄλλονς ἀνθρώπους, ders. ἐς τιμήν erw drop, 
— ihm zur Ehre; τέρατα ds τοῦτο ar φέρονταν 
io dahin deuteten, ders, ἵπποι ἔφερον ἅρμα, bewegten 
oder zogen den Wagen, Ilomer., wie ἡμίονοι äyepor 
εσύητα καὶ αὐτὴ». Er gebraucht auch das Activrum für 
das — τών οὐκ ἄν τε φέροιεν Il. 1, 301. obgleich er 
sonst und Il, 18, Z08. ἤ κε giansı urya mparas ᾗ κε φεροί-- 
er» sehr deutlich en Uasersshicd ds λοίνί und Medii 
bechashter, mol!» φέρων τὸν dilemmer, Asschines or. ρ. 
5, * Ph. sehr rähmend, wie έγα φέρεται, Pindii 
1» 1, 170. ' 
Das Partie. φέρον mit den Verbis verbunden dritckt 
unter audern anch das Vreywillige, Absichtliche, die 
Leichtigkeit, dem Leichtsinn ol. die Unbesonnenheit der 
Handlung aus; ὦ τι ἂν roman ὠὑρδράπωδον οὐρύληττον, 
τούτῳ. φέροντες ἐποβάλλονσι rare τοὺς, Plutar. 6. p: 1. & 
Hemsicahuis über Luciani 2. p. 425. folg. 
Im Med. gious, ich trage * mich weg oder da 
von, ich bekouums-erhalts-irage davon, fero, aufero, 


σΕΡΟΝ 


haupten oder den ersten - den zweyten Preis davon tra- 
en. πλεον 9, Xen. Oecon. 7, %7. einen größsern Theil 
ommenz; mehr oder höher grschätzt werden, Plutar. 
9. P- 91. µεῖον gigsoder, zu kurz kommen, Arriari Ve- 
nat. 12, 4. ὃς αρανδρίας καὶ κεγσεδοίας rolvoza ἐνεγκάμανος, 
Aeschines or. p. Ἴβ. von Körpern, die in Bewegung sind, 
entweder wenn sie sich selbst bewegen oder neigen, al- 
so gelten, kommen, laufen, fahren, schilfen, reiten, oder 
die bewegt werden, also geworfen werden, fliegen, fal- 
leh, (κάτω φέφοµαι), laufen, gehen; ποταµὀνδε, Aaduv mo- 
dos, mas φέρροθαςν warf ihn in den Fluſs, Il αχ, 130. 
ἐγώ καθύπερθε πόδας καὶ χεῖρε g/osodar, Odyss. 12, 
„ich liefs Hände uud Füfse gehen oder los; wie 19, 
4 πύδα προίηκε φέρεσθαε. Daßer φορὰ, προ, der 
ang, Lauf, Weg, Bewegung; ὁμόώσε reri φ. einem ent- 
gegen gehen oder laufen, anfallen, Xen. Venat. τον 21. 
εἰς τὴν ἑαυτοῦ geger, Acschiues or. 9, 66. zu seiner Nawır 
zurückkehren. 
ανακοπή οὔμαι, (--ώρυμος), iclı habe don Namen 
davon, Eustath- Il. 6, 478- 
—wyvule, 7, ἔφγων, Oppiani Hal. ı, 245 
gen von der Handlung, den vom der Παν 


nen Namen; von 


das Namentra- 


dlung erhalte- 


—uirvuur, 0,4, Adv. -“νύμως, (φέρω, ὄνομα), 8. v-& 
dıs elte, auch prosaische ἐπιώνυμος, den Namen davon füh- 
rend oder habend; den Namen mit Wahrheit führend, 
Nicandri Tier. 666. Acliani h. a. 17, 8. 

ei, ah, vah, hen, he, ach! Ausruf od. Laut des Schmer- 


5. 

{, la die übrigen Tempora sind fast alle 
von dor Form φύγω, wovon /ugie, gyn, gif, u. dgl 
Biehen, entllieben, vermeiden, verabscheusu; sarpide, 
Cyrop. 5, 3, 24. und ohne πατρίδα, Rüchtig werden, sein 
Vaterland verlassen; und wena vom Gericht die Rede 
ist, angeklagt werden, und als Augehlagter sich verthei- 
digen, wie draw, verklagen, gerishtlic verfolgen; vor- 


| 2 697 
ed πρώτα, τὰ δεύτερα, den ersten-dem zwerten Rang be-| Devfımos, ὅ, ἦν und gerke, 


Φέψαλος, ον, φεψάλεξ, γοε, ö, Rauch, 


Φεφαλ]ύω, 


Φως, ο, ὃ, pheos, 


er, st ἔφην Apollon. de Adverb. p. 
‘Bo 


SHE 2 


’ . - * 
is, w. m. 2% ee 
Dampf und Ni ο 
de Funken von brennenden Fouer; — —— 
καὶ giwehos καὶ τέφραν ἀνήνεγκεν, Aristot. Meicor.2. dro- 
οκοτουµένους uno της hıyvias καὶ τῶν φεφβαλήγων, ἔτι δὲ τὴς 
ποῦ xarror πολιπλη θείας Polybii 1, 48. Fouer, Lycophr. 
178.5; davon ordi μοιχοῦ payalıE zaraliluirrar, Aristopli- 
1115. 167. kein Funken ist übrig; die ienische Form φέ-- 
yrlos har Hesych. 

\ @, ieh verbrenne und mache zu Rauch, Ae- 
schyli Pr. 362. 

Theophr. h. pl. 6, 1. u. 5. eine stach- 
liehte Pllanze, wovon auch irwogsws kommt, Plinii 21, 
15. 22, 11. welehe andere σεοίθη nannten. In Theoplır. 
u. pl. 6, 1. haben die Ausgabeu καὶ ὁ φλέωε, ὁ δή τικες 
καλωζσε στοέβην; aber 6, 4. oline Artikel φλίως m. im 
ον) 6, 5. steht erst τὸ φλέως, heruach aber ὁ plus καὶ in- 
πόφεως, Die Form inmöpswr har auch Galeni Glossar. aus 
Hippoer. angenerkt. onach wäre allurdings die Lesears 
φέως die Altests und viell. die ionische Mundart; dsan 
statt ἑππόφέως haben andre inzögass und ἑππώφνεο gesagt, 
such ἑππώφακστων. 8. dieses Wort nack. Ich nehme ge- 
os als Stamımwrort an, dafür ionisch oder altattisch φέως 
gesagt ward, wie dass, λες, ΕΕ, wecie, Im Heosyahius 
glsube ich das Stammwost mit dem eingeschobenen Di · 

amma entdeckt zu haben. Er hat gaucn, ἀκανθώδες φυ- 
sir. Uebrigens ist φέως naclı Sprengel Histor. rei herbar. 

1. pag. 105. Poterium spinosum Linn., welche Meyanung 
Uonorius Bellus zuerst vortrug. Plutarchi λε, ο, 8 
uennt ara; mit dem stachlichtoen ἄσφα, yos. ο 

η ⸗ 558. aber auch st, ση» 
9 Syntaxi Ρ. 


ἱ, ἆ 
ei, dorse .- 2* Zenodotus für we κ 


Dy. In Homers 1 3 Jnere 
warga θαλάσσης, φῇ κέμ. µ. 9 50 wrio er Il. 14,499, für 
ὁ di gi, κώδειαν araoyuv, las ὁ δὲ, gu κὠδ. ἅν., δὲ, ὧς 


κάδµα» ὧν. Die Scholien über diese Stelle führen den 
Gebrauch dieses Worts für os aus Antimachus und Calij. 
machus an, u. auf diese Autorität hat Hermaao im τομ, 
in Merc.241. für δᾷ de νεῤλλουτος geschrieben gi da ιό). 
Burtmann wertheidiger dieses in der zweyten Stelle 
in dem Falle, dafs man deu folgenden Vers πέφραδέ το 
stehen läfst » und leitet cs von Partikel mu ab. Le. 


zügl. im peinlichen Processen, wo das attische Recht dem 
Schuldigen die [lucht vor dem Endesurtheile gestattete. 

εὖχει m ἐμοῦ ταύτην τήν ὀέκην, Demosth. diese Klage 
Dringe ich wider μα τος Gericht; ὁ πολλάκις wir φυγή 


it. 8. 259 Πρή. — 
— * Anal., contr. gryıwois, 4, οὐ», u. φῇ- 
zıos, fagineus, Jeginas, was von dem Baume fagus ist, 


ηδεπώποτε Ö' ὀτελεγγθες ἀδεκιον, der zwar oft angeklagt, eichen. . u . 
der nie überführt worden ist als Baleidiger, ον Φηγόεν ir ‚Tüso * να pl 5. 9 er —— 
. 511. φόνου, ενας. δίκην, φεύγω, erimine virae arcessor.| me runde Eiche 1b 5 —* b f # ee y = 

Die Form πεφειγµένος schreiben andıe wegeywiros, und ο har; andera übersetzen es besser durch eseuius, Ἡγ 
ή erh ls einen Baum mit efsbarer Eichel andeu- 


ehes ebenfa 
tet, Quercaf 
Baums, 


leiten es von nsgiyw (aus πέφιγα gemacht) her; Honıer 
gebraucht diese Form mit εἶναι und yardodtas sratt πέφευ-- 
ya, als woiger πεφιγµένον ὀμμεναε, 11. 6. 485 . wur. une 
ενέσθκε, 38, 219. wo andre Handschr. dan im Dativo 
—5* Mit dem Genit. stelir es Odyss. αν 38. Das Wort 
wird fast immor vom Bestreben (comatıs) gebraucht, im 
Gegensatze seiner compositorum. Person A Plısen, 1231. 
Das Stammwort ist φέω, φεύῳ und gie, davon gerzu, 
und von w/pofa φόβος, φυβέω,. ZEiue andere Form ist 
φύγω, wovon fugie und φωνή. 

“re f. ξω, ger rufen, wie οἰμώζω, οἴμοι rufen, Aeschr- 

. 1300. 

dreretar, ὃν 8. va. ὠποτρόπαιος, Horych. soll wahr- 
soheinlich φευπτέος, von gauyın, fugiendus, keilson. 

—xrıdo, (feiars), ich habe Lust und Verlangen zu fliec- 
Sam Aristoteles ap, Schol, Homeri ad Il, 16, #53. p- 786. 
“Heyn. 

— v. ον, flüchtig, ugax; zw. 


escnlus απλοί. 2) die elsbare Eichel des 


—yürsvarofs dı ονν μα μεν dem Baume /a- . 
Iveoplir. i 

sus — 7 a Ort, wo die Biumo Γαρί in Menge 

er renleium, Gloss. St. . 

Φήτ post. st si Hi Conjuuet, Aor. 2, von φημέ. 

ια) { υγ. = 

Unklar 6: ve "ilde oder nach Phrynichus Bakkeri 71. 

Grand, 00 unreif, die aber den Schein dor Reife hat; 
jede a eh κ. νεα φηλύω, Eıym, Μ. geigerögenin 
davon 9, Ἐν τῆς ounys ealguumivon, bey Hesyoh. saheiut 

uno —— 8 zu gehen und s. F. a. Jqaeröe I 
auf die —** ac. 1165. mennt η ige —— d e 
seyn ** End reifeude (wilde) Feige; wohey 4 
gl für berrägerisch aus Fe RE — — 
Fra a 3 welche Smidas zu σφη 4 trügen, tau ul 


ihre. Sonst fix.der sich 


—är06, ἡ, ον, (reiyw), gelloh emieden, vermieden; zu| οἱ) Doles αν Set: Ἡ Ag: 503. Lycoph..7g5. Apollo- 
nt 'od. rn: rel, me — und ent- aba von A — * das Etyw. M. in demselben Sin, 
gelien kaun ; den man lichen muls; port. grwos. mil 5. «05. VER, αν das Betiagen, und gehwus , τὸν 

@®su&siw, Eur. Herc. fur. 638. wo φενξιώ steht, ich wer-| ne. Duvon Fauschung, welches aus Antiphon augelähke 

‚de oder will fiehen. Piarson ad Moeıin p- 14. dor Beuus. Tır - 


Schneiders griech, Wörterb, 14, Ti, 


VAMT 


wird: Von πηλέω leitet man φηλητής, ὧν ab, welches IHe · 
sych, Anorzs erklärt. Andre schrieben φιλήτηε, 6, 8. v. 4 
κλέπτης, ποτε, Hesych. Das Wort gebraucht in dem 
Sinne Hesiodus 2ρΥ. 375. wobey die Scholia aus Archilo- 
chus φιλήτᾳ νώκτωρ περὶ πόλιν πολευμέγῳ änführen, Hel- 
ladius Photii p. 1596. legt φιλήτης für κλέπτης den Attisch. 
Schr. bey. Seneca Ep. Ei datronum more, quos phlletas 
Aezyptli vocant, Hesych, hat auch φιλησίαιεν κλεπτοσύ- 
waıs, angemerkt. ' Bey Pollux 9, 135. stand ehemals gelofr 
st. φηλουν, und die beste Hauch, har ogndoör,, welche 
Schreibart auf die alte Ableitung im Eiym. M. in dol- 
— hindeutet, welche σφάλω, — von σᾳαλόε, σφη- 
ον απλός αυ]είειε, Von σφά leitet schon Vessius 
fatlo ab. Hesych- hat noch βροκύφηλος, Menschen täu- 
schend, und παραιφηλεύµεθα, παραγόµεθα, wodurch also 
die Form φηλέω bestätigt wird. Andre leiten von φιλάω, 
φιλητής, das lat, pllare, compllare ab. 5. Festus. _ 
Φηλήτης, ου, 6, auch φιλήτης, ὁ, Dieb, Räuber, "Έρως, 
μα, 8. in φή γε u. φιληρής no. 2, N 
Φῆλος, 6, ἡ, betrügerisch, täuschend. 8. in guänf. 
---λόω, betrügen, tänschen. 8. gyinf; davon 
- —Awna, τὸ, der Betrug, Täuschung. 8. φήληξ. 
--λωσες, εωε, m, das Betrügen, Täuschen. 
Snua,ro, ar φημὶ), das Gesagte; Wort, Hesych. E 
φήμη, ἡ, (φάω, mai), dorisch yadna, fuma, fabula, die 
Rede, τω φάµαν, tt. φάτεν, Soph. Pliil. 816. Sage, der 
Ruf, das Geücht; der Ruf oder öffentliche Meynung, 
worin man steht; auslı wird es rorzägl. von göttlichen 
Stimmen und Vorbedeutungen gebraucht, also von Ora- 
keln, von Ahndungen, (omen ex voce, φήμην rie µοι ge- 
ee, Odyss. 20, 100.) von Vorhersagungen durch Vogel- 
flug, Vogelstimme, Opferthiere, Träume u, dergl, daher 
Philostr. Apoll. 8, 5. τὰ ὀνείματα ἑτομωτέρας τας αιτών 
φήµας ἄγονσι. 
πω, f. ἠοω, anzeigen, sagen, sprechen, reden, erzählen; 
bejalen, ja sagen, versprechen, bestMiigen, j versichern, 
überh. seine Meynung sagen; aber bey Homer bedeutet 


es auch die Meynung, den Gedauken. 7 gie, ws u. 5. w. 

Med. φάµαι; ἶσον ἐμοὶ φάσθαε, Il. 1,187. sich mir gleich- 

stellen, s. via. ἑωφγαρέσεεν. Xen. Anab. 5, 2, 31. Aloxe- 

man sagt öder erzählt. φασὶ auch zwischen andern Wör- 

—— gesamt. wie utiser, sagt man; für sich s. v. a. wach 
em 

ἁτμίζω, f. iow, dor. /fw, (φήμη), reden, durchs Gerücht 

verbreiten, φίµη οἴτι πάµπαν ἀπόλλεται, ἤντινα Acol ποή- 

emosth. pag. 417. ὄνομα φηµέζειν, Oppiani Hal. 5, 
vergl. 637. Namen geben, nennen; wie gänilıras, 

wird genannt, Stobaci Serm, 1. 

συντόμως ἐφημίσω, Acschyli Ag. 666. hast in weni 
8- [3 ΄ η 

Φήμες, ds wen φύμη und garss. In der Odyas. i5. 467. 

ημοιό τε φἴμιν erklirt man cs Versammlung des Volks, 
m. des Volks, die Nachrede, gyas ἔχησι βροτών, Iby- 
ci Ir. 

By», %, bey Plinius ossifraga, eine Art von Adler, wel- 
che Homer zweymal nennt, Aristor. h. . 3. u. 9, 45. 
über Friderici II. Reliqua p. 9% 

©ne, φηρόε, ὁ, aeol. st. Bro, das lat. fera, Auch die Cen- 


Il, 14, 265. und an nichrern Stellen; so wie auch das 
σθαι γὰρ ἔφασαν τῷ ὀρόμῳ, St. Worro ἂν αλ., ὥς φασι, wie 
prichworte. 
Ἰ φημίξωσε, Hesiodi Ες}. 708. Br. Quinti Sm. 15, 98. 
ir 
476. μίζες 
Ῥ. 20. Sch. μακρό» wre 
sen 
Worten ausgedrückt. Vergl. 1154. αν 1165. Hesiodi “Fey. 
davon ἄγορα wohr'yruar heilst; aber 16, 75. ist es das Ge- 
Ormsonös, co, (KW), 8:v. a. φήµη, Suidas. 
kurz beschreibt, und Büffon für seine or/raie hält. 8. 
tauri und Satyri hisfsen yrges; davon 


Puosa, τὰ, länglichte Geschwulst der Ohrendrüsen, den |p 9a 


kleinen Hörnern der Saryri oder yayes alinlich, Hippoer. 
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φρατα 


Φδαίρω, "dor, st. φθείρω, Valcken. ad Herodoti p. 506, 
100, 

Φ δαν, πεο], st. ἔφθησαν, 

Φθδάνω, {[. σω, (ᾳθάω, φθῇμε, davon ἔφθην, Partie. φθάε), 
Fut. φθήσοµαε, hucyd. 5, 10., ich komme zuvor, thue 

zuvor, occwpo; als Astiv. ὀργῇ καὶ τρύπου meonerein φθά- 

vos τὸν λογιομόν, da er durch Zorn und Voreiligkeit der 

Ueberiegung zuvorgekommen war, sie ausgeschlossen 


hatte, Demosth. p. 636, την δὲ ἑτέραν φθ ρα: βουλομένην 
προεδραμεῖν, Memor. 2, 2, 3. ἵνα φθάνωμεν αὐτοὺς ἀφικὸ 
vor, 


xop. damit wrir eher ankommen, als sie; φθάσας 
aoterwow, ich werde zuvor schwächen, 4Odrorızs δῃοῦ-- 
ger, wir verwüsten zuerst. φθάνειν εἰς woher, zuerst, zu- 
vor in die Sıuadt kommen, Cyrop. 6, 4, 9. σδώνει 
ημέρα γενοµένη αὐτὸν πορενόµενον, Cyrop. 5, 7, 16. es 
ward eher Tag, ebe er aukam, 3) mit dem Partic. des 
Verbi mufs es durch prior übersetzt werden; ὃς ἂν φὐά- 
von guis πολεμίονς κακών ποιῶν, wer zuerst den Feinden 
Schaden ıhur; οὐδὲν πφοτερήσετε ἔξω τοῦ ἐφθακέναυ adı- 
sovpres, ihr werdet. weiter keinen Vorrang haben, als 
diesen, dafs ihr, zuerst unrecht gehandelt habt, Demosth. 
1, 16. 861. ΦΟήῃ --θεμὸν ὀλέσσαι. ἔφδη τὸ σώμα συγκοµι- 
οθὲν ücor δη --ἔκχυθή ναι πολὺν ὄμβρον, Plur. Sullas 37- 
u. 29. ἐφδη παρενεχῦει τοσοῦτον, ὅσον — ες αἰχμας — εἰς 
τὴν yir παγήναε. 8) in der Erzählung kann man es mit 
dem lat, simul ac erklären; οἱ γὰρ ἔφδη µοι σιμβᾶσα 7 
arızla καὶ εἰθες ἐπεχείρησαν διαφορῆσαι τᾶνδοδεν, 
mosth. kaum war mir das Unglück begegnet, so, zimul 
argue infortunium πιά illud aceidit, statım Hi, Igdaeev 
ἑσπέρα γεροµέγην πρὶν τοῖς φίλοι αὐτὸν σγολόσαι, es ward 
Abeud, ehe er konute, ἠοκήκες δὲ φθάνων ἕλκων ᾗ τὰ 
πτηνα φιγεῖν, Όγντορ, 2, 6, 59. und du pilegtest das Νες 
zuzuziehen, εἶιο die Vögel törflogen; vergl. Herodoui 7, 
208. μύλις φθάνει ᾠρόνοιοιν ἑαπεσοῖσα am χαμαὶ πεσεῖν, 
Eur. Med. 1370. st- 7 y. kaum konnte sie sich noch auf 
den Sessel werfen, ebe sie zur Erde fiel. Das lat. occe- 
panı beillum jücere, adire, ist nach dem gr. φδάνουσε πο- 
ὀεμοῦντες u. 5 w. gemacht; 4) im Dialog. οὐκ ἂν φθα- 
vor ἀκολουθοῦντες; quin atatim me seguimini? wollt ihr 
mir nicht gleich folgen ? ον ἂν gitavuıs λέγων; qwin sta, 
tim dicke? willst du’s nicht gleich sagen? sag's doch 
gleich. εἰ our τιµωρήσεσθε, οὐκ ar gAascı τὸ wÄntor τού-- 
τοις ὄσελεζον, Demosth. 745. wenn ibr diese bestraft, so 
werden sie nicht vorher das Volk in Sklaverey bringen 
können, d.i. straft nie also, ehe sie u. 2. w. Ders οὐκ 
ἂν yduroı naraxorröuson; quin igitur staıim occiditur ? 
Demosth. p- 782. Nach Hermann über Vigerus p. 746. 
bedeutete ydaw, φθάνω ursprünglich cesso, desino, nnd 
das — gisens wird wie ἀνίσας gebraucht. So 
heifst οὐκ ἔφθημεν εἰς Τροιζήνα ἐλθόντες καὶ τοιαήταις νό- 
005 ελίφθημεν eigentlich non desieramus Troezenen ve- 
nire, guum his morbis corriperemur, wir waren kaum 
nach Tr. gekommen, so (od. nicht sobald als); daher εν 
in andern Stellen, κ. B. Plato Symp- 31, 7. οὐκ ἂν φῦά- 
vor, non omiıtam id facere, (ohne Frage) übersetzt wer- 
den mufs, Bey den Spätern hat sich die Bedeut, * 
dert. Ptolemacus de judic. faeultate p. 5. sig: καὶ µέ- 
20: τῶν τοσούτων μύνον ὀννάμεων φθάνει καὶ ἡ τῶν did 
χω» ζώων φυγή, d. i. erstrecht sich. ὑπὸ γεύματος ἑφῦα-- 
rero, Anal. 2. p. 155. ward vom Strom ergrilien, ehe er 
sich retten könnte. dgsorain® ἔφθανεν εἰς εδίην, Anal.2: ps 
155. kam dem Tode durch muthige Selbstentleibung 
zuvor. 
Φάρμα, τὸν (ᾳδείρω], νόθα τοῦ ἔθγους φθάρµατα, Jose 
bi b. j. & 10, 5. eine Aftergeburt und Auswuri der 
Sa0on. 
— — 6, 2, 09, (φθείρω), verdesbend, werderblich, 
tödlich, 


Φτρομανήε, dei, ö, 9, (me, malropas), das Wild liebend, Φφθαρτος, ἡ, co», verderbt, getödtet; verderblich, sterb- 


eyw. des Bacchus, Anal: 2. Ῥ. 517%« 
Φῆσθα, αοο]. st. ἔφην, 
Φήτρη, αν, & Τ. 4. φάτρα u. φάτρη, ion. 


a 


lich. 
Φθατάω, (gBuris, φάω), 8. v. a. φθάνω, Tesych. in φθα- 
τήσῃ u. φθνατήσειι dahin gehört auch bey ihm waracde, 


2942 


Φφαέναι, gödesı, κτίσαι. 
Φδάω, statt dessen in Praes. φθάνω, gas, macht φθά- 


699. 


προκαταλαμβάνειν, und wargoas, πρόξιπεῖν, wahrsch. auch| ®Os00cyerne, 6, 7. (φθέρω, 


Φος I 


Fur. φθέρσω, 6 ν. a φθεί 
γένος), das Geschlecht - den Sau η ο 2* 
störend, Aesclhpyl. Sept. * m verdurkend oder sar- 


σω, ἐφθασα, ἐφθακα, Fut. φθήσω, ‚Il. 25, 44 φῶήσονται, ὠδέω, ». v. a. φθίω, φθίπω u. gu, woron einige Odyss. 


τούτοισι πύδες καὶ yarya καμόώντα ἢ ἡμῖν, St φὈάσουσι κα- 
μεῖν πόδες κ. y., ehe werden diesen Fülse u. Πίος ermä- 
den, als euch. Von gözus, ἐφδην, φθώε, Herodoti 3, 71. 
οὐκ ἅλλος ρε ἐμεν κατήγορος ἔσται, es soll mir keiner 
in der Anklage zuvorkommen. 8. göcım, 

Φύέγγομαι, I. yfouas, ich zede, spreche; vom Adler, 
elangere, von der σάλπιγξ, cenere, von den Soldaten, 
Kriegsgeschrey beym Anfauge der Schlacht erheben, con- 
clamare; überh. drückt es den Klang und Ton vou Men- 
schen, Tlieren und Instrumenten aus. Wyttenb. billiger 
die alte Ableit. v. φέγγω, wie grul won φάω, φάσκω. 
(Das 6 ist eingeschoben, wie in χὐδέεν st. yir, χθαμαλὺ 


u.a m. R.) R 
Φθεγκτόε, Tr er, vocalis, was eine Stimme -Sprache- 
Ton-Klang har. 


Φθδέγμα, τὸ, (ᾳθέγγομαι), Sprache, Rede, Klang, Ton, 
Stimme. 

Φδείομεν, poet.'st. φθζωµεν, φθώμεν, von φὔῆμε, wie 
δείοµεν st. Όωμεν. 

Φδεὶρ, ρός, 6, die Lans; πρὸς φθεῖρα κείρασθαι, Eubulus 
Photii, ἀῑσῖτ auf die Haut oa scheeren lassen; 3) ein 
Sechsch, der sich an andere ansaugt; 3) die kleine Frucht 
einer Fichtenart. 8. φθειροποιὸς wach und Schol, Venet. 
ad Βρεοι. 875- 

Φθδειριάζω, 5. v2. φθειριάω; zw. 

—glacıs, ως, n, J.äusehrankheit; von ᾿ 

--ριάω, w, (φθεὶρ), Läuse haben; die Läusekrankheit 
aben. 

— Luciani 9 
eber die Handschr. £ 

—eilw, «Φφθειρίζοµαε, 
lausen. . 

—gıxös,z, or, von Läusen; Läuse betreffend, 

-«ρισοτικός, 7, ὃν, [φθειρίζω], Läuse suchend; bey Plato 

ph. 26. --στικὴ, verst. τέχνη, die Kunst Läuse zu fan- 
en, 

—eoroniäne, 6, Läusenährer, lausichter Mensch, He- 
aych. 

— ooxrordia, Läuse töden, Phryn. Behkeri 71. 

-“ροποιόεν 6,7, Läuse machend oder erzeugend. πίτες 

φδ.,, Tleophr. h. pl. 2, 2. die Fichte mit der Tlägel- 
ucht, Plinii 15, 1ου, welche K. Sprengel für Pinus pina- 
ster Linn. hält, : 

-ροτραγέω, ©, ich esse Tannzapfen, Herodoti 4, 109. 
woraus Arriani Peripl. Ponti pag. 18. --“ερωκτέω aufahrt, 
viell. aus dem ionischen --τρηγέω entstanden. 

-“ροφάγος, ὁ, %, Läuse fressend. 

-βοφύρος, 6, %, zirer, eins Fichtenart, die sehr kleine 
Zapfen trägt. 6. gdeie πο. δ. 

Φδείρω, f. sei, Perf. ἔφθαρμαι, (ist von der dor. Form 
φθαίρω), ich verderbe, mache schadhaft, vernichte, ver- 
wäste; ich verschlimmere, Musgr. ad Eur. Herc. 035. 
2) ich bringe um; 5) κόρην, vitio virginem, schände ein 
Mädchen; 4) φθείροµαε, ich komme um, ich geraihe in 

Unglück; auch mit εἰς und προς, zu seinem Schaden od. 
Unglück gehen -kommen - etwas thun; φθείρον, abi in 
malam rem, geh zum Henker; δεγοί τενες εἰσῖ pleigscdes 
πψὸε τοὺς πλοισίους, Demosth. 560. sich zu ihrem Un- 
glücke zu den Reichen zu halten. So wird es auch in 
allen Compos., gerade wie ἔρῥο, gebraucht; 5) vom Mi- 
sehen der Farben. πολλας βαφας φθτίροισα του ποικίλµα- 
eos, Agschyli Choe. 1008. Hemsierh. ad Luciani 1. pag-. 
215. Bip. Von φθέω kommt φθέρω, Fut. φθέρσω, wo- 
won διαφθέρσει, 11. 13, 622. 

Φθειρώδης, sor, ὃν 5, lauseartig; lausig, voll Läuse. 

Gdagoifßeoros, d, 7, menschenverderblich, tödend, Pau- 
sauias 5, ὃν 5- 


«δα. μὴ ὁ σἵτος φθειριζήση, wo 
dus ζέσῃ richtiger Das : 


ich die Läuse absuchen, 


sic ‚sich 


11, 389. 1 gear u, φθεῖσθαι abfeiteten; andere schrie- 
ben yöär'ıu. φθῖσθαι; auch Hesyoh, hat φδεῖ, Orion; 
das erstere ist der Optat, und bedeutet s. v. a. Zriliron, 
deficiat, eher möchte die Nacht vergehen. Dafs die 
Form gOda müsse existirt haben, zeigt das abgeleitete 
φδύηι φβέρω. φθεέρω; die vorigen Sıellen und Formen, 
so wie audere, können oder müssen von φθίω, φθείω, 
gOinı abgeleiter werden; so φθίµενοε, der Todte, von 
φθῖμαι; bey Hesych. φθῖσα, ἡ dene) απὸ φθίσεως; ferner 
ψθείγε, φζ)αφεέῃν. . 
Φδέωμεν, ion. st. des attischen φθῶμεν, von φθῆμε. 


μαλύε] Φδήῃ, poct. et. φθόῃ, ion. st. φθῇ, 


Pöyns, davon ἐφθην, (s. φθάνω.) Imperat, φθῆτε, Oprat, 
φθαίην, Conjunet. φθω, Inf. gönva, Part. g0gr, Med. 
ἐφθάμην, gifauevor, : ' 

sa, τον, {σθίω), κ. ν. a, ὀλεγοχρόγιος, Hesych- 


Φθέδιος 

Φθένανς ”, der Mehlthau : auch eiue Art von Olive, He- 
sych. lune νόσος für φθόη oder φθενὰς hat Pollax 4, 
157. zw. 


—yas, άδος, 7, 8. v. a, φθίνουσα, als σελήνη, ἡπέρα, ὦ 
die abnehmende, zu Ende gehende; Acıiv., ——— 
ρώσος, Plutar. 7. Ῥ. δι. und Ilippoer. 

—rasun, τὸ, (φθινάζο]ν die Auszehrun 
metaph., zjAdov, Untergehen der Sonne, 


232. * 2 
—vaw oder φθινίω, bey Lucian. ars δερορίας φθινσαν.. 
τας, wo andere φθινύσαντας lesen, am der Ausschrung 


vergelien - sterben. 
; Ρ- 214. {. L. gr, 


—rınös, 1, 6», οἴσος ἡ φῦ., Hippocr. 
(give), ohne Früchte, Pindari . 


‚ Verzehrung; 
Aeschyli Pers. 


φοινικίη, die phönizische Krankheit. 
-νόκαρπος „ 09,9% 


s aus oder vom Herbst ist, dazu 


ο. . 
— ruöni, 208 » * 
zung; der Auszehrt 
—— oder abend 
ἦ opadı n 

— — 
a ο. Problem» 5, δι. u. 

τι η. ros, oder φθισέµβροτος, ὁ, ἡ, (φθίω, βροτός), 
τσ ρο ®, R. k 

μή φας *schwindsüchtig, zur Schwindsucht μεν 
7 end+ . 

neigend; ac Ti 


Prtli. 4. 471» : u 
— 6, %, mit schwindenden Gliedern, Manetho 
-νοπωρινὸς, 9 or, wa 
gehört. — 
—vorwols, Idor, ἐλαίαν m τσ... φθηοπορινήν Callim. 
fr. 8 
— ——— ὁ, Ananius Athenaei p. 292. walrscheinl. 
—wgor; von 
κο... τὸ, (αθίνω), dor letzte Theil der —* (, 
οπώρα), wwelches man ewöhnlich autumnus, * 
überserer; iss aber auch eigentl. der Lat. drums un 
brumale (ερ vom Aufgange des Arcturus bis zum 
Aufzauge der Plejaden im November od, Ende Octobers ; 
η . j ν. 
_beifst auch μοτέτα z; Act, ὁδινύδει πόνον, Oppian, Cym, 
* 6 rendet umsonst an, perdi öperam, Eben 90 
pollon. , , istoph. Eeel. 978. Schimpfname einer alten 
-- ristoph. Feel. 97 mpfname einer alten 
—* — πο bey Hesych. φὐίσα, ἡ Μεπτῇ are 
— vernichten, hinschwinden lassen, 
Φθένων verderben, licher Neutr. u. Pass. hinschwia- 
Chariton 3. ı werden, auszchren, verschwinden, Yal- 
6. Is mir φθινέδω, φὐίω, gli, el 
von der Art der Auszeh- 
die Auszehrung an- 
„ Hippoer. 
(die) Meuschen verderbend «ος. 
ums, θεμόε, Anal, 
baben, schwindsüchtig 
28, 1, vergl. Plutar,. 


tive; aus 


ΦΘΙΣΙΣ 


Ole, εως, ἡ, (φθίω), Auszchrung, Verzehrung, Schwind- 

sucht, ' 

--σέφρων, ὁ, ἡ, den Verstand zerstörend, Oppiani Cyn. 
2, 425. 

Φθετὸς, ἡ, ὃν, (70m), verzehrt, ausgezehrt, gestorben ; 
eterblich, vergänglich. 

— row, ε. ν. a. d. folgd. Lycophr. 1159. 

Φὐέω, verzehren, vergehen machen, auszchren: werder- 
ben, aufreiben, töden; Neutr, und in Pass., aufgerieben 
werden, sich auszehren, hinschwinden, vergehen, ster- 
ben, βοτάναι ὃν ασθένιιαν ἑφθικυῖαι, wo es intabnerunt 
übersetzt wird, Dioseorid. Praef. 1. der Όρια. φθεῖτο 
st. φύττον Homer. φθεῖσθαι Infin,, Quinti Sm. 8. 17. 12, 
35t. 15, 850. Ist mit φθέω, φθῖμε, φθίνω, φθινέδω und 
φθείρω einerley. J 

άν, (490777), 5. v. a. φθέγγοµαε, Ion Pluilonis 
2. p. 466. 

len; τὸ, Dimin.-von φΘογγή, Hero Spirit, p. 307. 
* τῶν γωήοµένων πρὸς ro Tas φωνᾶς mapieodeı, Stimn- 
röhre, 

—yrya, ἦν oder φθύγγος, ὁ, (φθέγγω), Schall, Laut, Ruf, 

timme. 

—yroesöros, Aeschylıs Hesychii in ἐναροκτάντας, der 
Prahlende, vielleicht —oxcros. B A 

Ddon, (Φθίω) »v.m. φθίσς, Phryn. Bekkeri 71. die 
Auszehrung, Schwindsucht. 

Φθ οτε, 0, φθοίδος, φθοΐδες, φθοῖε, φθόενε, eine Art von 

. Kuchenwerk, wehrscheiul. rand; daher im Epi 1, 1. 
Addsei τροχιαν ἐν πανίω φΏρίδα; ἐπνίτα πιαλίον φθύτος, 
Phaniae Ey. 5. davon heifsen bey Hippoer. aueh ἡδύεις 
und glolsao, ραπ], offae, trochisch, runde Kugeln 
oder Massen von Arzneymitteln; 2) eine Art vom Scha- 
le, wien gıaly ἐμφαλωτὴ, Eupolis Arhenaei 14. pag 
592. b. 

Φὕοῦσκσς, ὁ, Β, das vorhergehende, 

φδθονερίαι ἡν Charakter eines φθονερὸς, gleichsam Neid- 
sucht, Arist. magn. mworal. 1, 28. 

Ξνερός, gi, pin, Adr. —püs, (φθονίω), neidisch; auch 
m. d. Dativo, wie das —— ταῖς εὐτνχέανε, 
Dionys. Antiq. 6, 46. neidisch auf. 

—viw,o,f. row, neiden, beneiden; beneiden oder aus 
Neid versagen; nieht wellen, sich weigern; οὐ φθονή- 
ew σοι τοῦ In. non tibi invidso oratione ; ameh mı. figd. 
Infin.. ἐφθόνονρ οἱ παλαιοὶ διδάσκειν vewrigous, wollten 
aus Neid nicht lehren. , 2 

-rn046, 006,7, 3.7.2 φθόνος, Soph. 

Φθόνος, ὃν das Beneiden; Neid, Neidsucht; Tadel aus 
Neid, Verkleinerung; ordeis φθύνος, recht gern, von 
σφδέω, φθένων vermindern, verzehren. 

Φδορα, 9, (φδέρω, φδεύρο)ν das Vorderben, die Ver- 
nichtung, Zerstörung, Feet; —— eines Mädchens; 
Verlust, Thucyd. 7, 27. bey dem Maler, das Verreiben 
der Farben in einander; Pintarch. 7. p.362. sagt, Apollo- 
dor. babe erfunden φθοραν zal ὠπήχγεώσιν oxiar, das Ver- 

. reiben und Abstufen der Farben bis in den Schatten oder 
durch Schatien. 

τρεις τν dos, 6, der Verderber, Zerstörer, Schänder, παρ- 
δεγιώνι Anal, ᾿ 

-“ρεκόεν m), κὀν, werderblich, m: d. gen. Harapolle 2, 
79., wo falsch φθορόοικος steht. Bast Letire p. 64. 

—pıwot, Jun, ewor, vergänglich, τὸ ϱ0, τῶν owusrws, 
Stobaei Phys. Ῥ. 980. active, verderblich, Maueiho a, 

6. 

— ὃν 9, (φδέρος), geschickt zu verniahten-zu zer- 
—— =: B. guguaxor, Mittel, die Leibesſrueht abzu- 
treiben, . 

—goreydi,ö,d, 8.712, --οποιόεν Damascius Plots p. 
1 


--ρό 0. os. 5. φθορικόρ, 


—porosiw, Sehaden machen, schaden, Dioscor- 


praef. 7. 
von . 


700 . 








DIAPOZ 


i. φθορὰν ποιῶν, werderbend, vor- 


Φθοροποιόςε, ὁ, ἡ, ἆ. 
blich, sehädlich, tödlich, Philo Suidae 1. 


nichtend, verder 


. 652. 

ΦΡόρος, ὁν 8. V. a. φθορά; ἄπαγ' ἐς τὸν φθέρον, Epicharn. 
Athunzci p. 65. ο. auch von einzelnen Menschen, Ver- 
deibnifs, Vest, Aristoph. Equ. 1158. 

—ewdnt, ὃν ἡν (gepe), τοῦ αέρος τὸ φθορώδες, Herodiani 
3, 12, @ in der Wiener Handschr. siatt des gemeinen 
gitenades, die Verderbnifs der Luft. - 

Φδέζω, 5. ἐπιφθύσοδω, 

Ds und gır hängen die Ioner ind nach Homers Beyspiel 


die Dichrer dem Genit. nnd Dativ. an, =. B. δεξιτερήφε, 


ἐτέρνφε, gamwopdenge, θύρηφεν st. δεξιτερῇ u. 0. w. Nach 
Αγορα. de Aural, Ῥ. 574 auch dem ρουμ, und Vocat.; 
die Sicyonier gewöhnlich dem Genit. 

Φιαλεῖν, 5, dyıckio, 


Φιάλτην ην attisch gıliy, (Hemsterh,. ad Thom. p- 862.), 
phiala, ein Geschirr wir breitem Boden, Echele, Trink» 
schale. Al. 25, 295. heilst yeroin Φφ., was versu 91. 92. 
σορός und zerosos ἀμφιφορείο, 270. ἀμφίθετος und arı= 
gwros, vergl. Herodoti 8, 150. 82) die rertiche und aus- 
gelegte Arbeit an der Decke (Jacunar, Iagueasum tectum) 
undam Tbore, Agatharchides Diodori 8, 47. 8. qıakon. 
Bey Pausan. 5, 8. ist φιάλη χριυσῇ ο. ν. α. use, und so 
nenut ein Dichter die donis bey Aristot. Rhetor, 8, 11. 
"Apsss φιάλη. φιάλας γεμνοῖσιν ἐπὶ οτέρνοισι παθάψαι 
κιίας, Nonni Dionys. Φ. p. . bezieht sieh anf einem 
Gebrauch in den Baochisslien Mlysterien, Nach Wyttenb. 
ad Eclog. Hister. p. 576. ist φιάλη ein Racher und hoh- 

‚ ber Präsentirieller, welches falsch. 8, über Xen. Cyrop 
-3, 5, 9. zw. Ausg. 

-'ληφόρος, ὁ, 5, der die Schale träge. | 

—Als, ἡν und φιάλιον, τὸ, eins kleine Schale. 

—Aiene, 6, Prochis über Euelides p. 1ο. ὅθεν καὶ τὴ» 
ἐπωνεμίαν τοῖς dru zur υμένων τίθεται µηλίας καλών 
τινας καὶ φιαλίτας, soll a Tas heilsen. αριθμός gueli- 
er und μµηλέτηςν arichmetische Aufgaben eine Heerde 
Schale und φιάλας betreſſend, Scholia Platonica p. 91. 

Φιάλλω, daven φιαλεῖς und φιαλοῦμεν, bey Aristoph. 
Vesp. 1548. die Sache angreifen -anfangen; ὅπως ὀμγὼ 

νμεν, Pac. 45%, 8. ν. a. ἐπιχερούμεν, worst. χεῖραθε 
Soll eigentlich ἔργω φιαλοῦμεν heilsen. 5. ἐπιάλλω. 
—kosidns, des, ὁ, 7, einer Phiole- Schale ähnlich. 


— idw, (φιάλη), auslöhlen, wie eine flsche Schale; τά 


dirdee, mblagusere, eine Grube um die-Bäume machen, 
Gesponica, 


—Aweäns, 6,7, 8. v. a. φιαλνειδής, w. m. n. 

--χωτόὸς, (φιαλόν), Ὀρέδσκες φιαζωτα}, Kopfsallar, sessiles 
dactweae, in die Bıeit= und, und nicht in die Länge 
wachsend, Geoponica. _ 

Φιαρός, ed, por, von es, (wie von μνοῦς wruapor), 
leuehtend, glänzend. Galeni Gloss. erklärt es aus Hi 
ocr. ——— gläurend; es findet sich aber im 
ippoer. niglıt. esych. hat aueh die jom, Form φιερὸς 

und erklärt beyde nicht allein durch glänzend, sondern 

such rein, hell, heiter, heusch eder αγνός, Er hat auglı 
πιαρύνω, ἠεμπρίνω, und φιαρίω in derselben Bedeutung, 
abes φαρύω falsch geschrieben. Cailimachus nnd Nican- 
der gebraueben gaugrs für glänzend. Alexiph, gr. neunt 

Nieender das glänzende Feithäutchen auf der stehenden 

Mich φιαρην yenwr, wie Piulosırati Icon. 1, δὲ, ψεκτη-- 

ος γήλακτως οἱ ευκφῖ μόνου, ολλ καὶ οτιλπνοῦ: καὶ αρ 

σε(ήβειν ἔονκαν ὑπὸ τὴς ὀπιποίςζυύσης αὐτῷ πιμελς gleich- 
sau: als wenu er φιορεῦ γάλακεος hätte umschreiben wol- 

len. gseeoz Öduus "mern, Maximi καταρχ. 447. 

αἴγλρσι φιαρῆσε, 594. ἐχύνς, ὃν λεικὺν καλέονοιν" 5 rag 

ywegwrarer ἄλλων, Thever. Arhenzci p. 284 a. Nicandri 

Alex. 587. Eorebos φιορΏν περὶ εηκομένη οάρξ, wo der 

Sehol. es durch νπαρας", tert, erhääst; aber die Hand- 

schr. haben richtiger φιαρῷ περί, Butimann nimmt zwo 

Grundbeodent. an, die eine von ges, d. audre von go, 

wie Φέαφος von Θωρ im dieser heifse εν compact, fest 
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und s0 auch fett, Hierher rechnet er φιαρωτέρα Suyanosı Φελαλή me, as, ὁ, ἡ, Adv. Ἱ tsfreund, 

ser vom * be —— er Wahrheie liebend. ” ρλκε 'Wehelai . 
εβάλεσς, davon gıFalla συκῇ und foyas, φιβαλίον annon, | —akiniia, 7, gegenseitige Liebe, Nioomacki Arithm. 
und φιῤάλευςε, 7, der Baum, welcher die Feigen gıfa-| 19- Ῥ. 154- hg wo de die Zeitzer —— eK 

λέας trägt, von Difehs, einer Gegend, abgeleitet, Arhe-| Φφίαν hat. — ς 

naei 5. Ῥ. 75. (195. Schwr.). :. ο spmdlinkors,o,n, Adv. --ἡλως, sieh gegenseitig liebend, 
Gıdanvn. 5. πέδακνη. ὄρνεα, Babrii fab. c·.. , 

Dıdirıo», rd. 5. φειᾶ, nach, —alhoyswne, dos, 6, 3, (φίλου αλλογενών), ein Freund 
Bidouan 8. φείδοµεαι nach, Dosiadae Ara 1.; davon πε- ‚der Fremden; zw. g ] 

φιδημένα δώκενλα, Nonni τα, 850. πα. - --άλυπος, der gern ohne Kummer und Sohmerz ist 
Φ,λάβονλος, 6,1, germ oder mit Willen unbesönnen, |—airorns, or, 6, Hippoer. Praccept. 4. 6. der sieh leiche 

Melsagri Ep. 6, ‘| ängstiger, ἁλίω oder «λέζω; aber andere lasam gılaly- 
—aßgos,ö,n, Freund des Feinen, Helioderi Aeth. p: 855 τέων oder φιλολαῤηνών, 

-αγαθήὴς, 6,7, SL. st. geloyaßıs, κ. v. a. Φιλόγελωε]--αμαρτή ων» vos, 6,7, gern sündigend, Freund der 

Aeschyli Sept. geo. : ‘| Sünde; zw. f 
—ayadia, 5, Liebe zum’ Guten, Clemens Al, 9. ds εὖν maumweloe, . den Weinstock liebend, Aristoph- zeich am 
‚däuov, Inser. Cumasna b. Caylus 8. pl..56. von t +) Weinbergen, Dionys. Hal, P 
--άγαθος, 0,7, Adv, ---γάδως, das Gute oder die'Guten | ia ναγναωστέω, ich liebe die Lecfäre, lese gun, Diod, 

liebend, Freund des Guten und der Rechtschälienheit,| Bic.; von PER 

Plutarch. SE l—erayrWwernt, or, ὁ, (avayı.), ein Freund der Lsctäre, 
--αγέννητος, ὁ, ἡ, (dytermros), den od. das Ungebotne- Plutarch. _ BR ß — 

— —— Ewige liebend. RK. Schr. —aralwrnf, of, d,.0d. —aralwros, 0, 9, den Aufwand 
* a, — s. v. a. gılöwades, Pindari Pyth. 21, 2.| liebend, gera aufwendend; Versehweender, Dio Cassı 
Bounys, Ana . Alciphr. 5 45... 

—dyeuvkor, 6, 7, (ἄγραύλόε),, der das Land liebt, Miv,|—ardeie, ἡν kiebe zum Manne oder Gatten; von 
Analecta 5. p. 118. no, 25. ο ος . uns, Gr ην —* —— — —— 465 
--αγρέτες, ἡ, Femin.' von ---έτης, 7, Jagdlieblaberinn,] —ardrs, 0, %, Blumen. nd, Bur. Athonaeı pP. 

είνα, Fr en 5 Ῥ. 95 —* —— - ς - Εφελανθρακε υγ Freund der Kehlenisrenner, Zriszonp. 
--αγρουςιὸ, ἡ, Freund vom I.ande, I.ucian, 5. p: να ‚Achi 556. —— κ . 
—aygöris, ἡν 8: W. α. φιλαγρίτιε, Orph. hymn. 35, 6  |—ardgumeunum, τὸ menschenfreundliche Handlung oder 
— — ὁ, ἡ, gern eder immer wachend, ofer| Behandlung , Plat. Sol. 15. von , 

schlaflos die Nacht zubringend, Auyvos, warvezig, Anal, | —* söguwredw, ich handle menschenfreundlich; 2) ich 
. χασίς, Diodori 18, dersalbe ge, 


— = 1: . . | behandle lind 
άγων, ὁν 5, den Wetistreic liebend, - κισσός, Aual. 1 er εξ. n — — λος 


p- 501. n . * 
—adıigla, 7, Geschwister oder Bruderlicbe; von linde, sanft. τὸ εἶναι qilardpunrevuuevor, Heliodori 
--άδεάφος, ὁ, ἡ, Adv. --δέίφως, Bruder ‚oder Geschwi- Rs der die Existens das Leben schenkt. Assopi fi 

ster liebend; 2) ein Strauch mit wohlriecheäder re ο — Sich bin und I al Men- — 


Athenaei p. 63. .. Ἡ 7 
—adı i ip- —art τα. οἱ, Menschenliebe, Mensebentreundliehkeir, 
en gern entkräftend oder schwäthend, Hip | u — —— Nachsicht, 2* und — 
-άεδλος, κ. να. φίλαθλος, ὁ, 7, den Wettkampf lie-! eiues —pursres- χώρα ἑοτερημένη πάσης geh, Dioderi 17, 
bend; dasselbe ist Gelubiyeie ρ πω. , ψ 50. aller menschlichen Gerelisehaft oder Bequemlichkei- 


--α θήναιος, Freund der Arhanienser. . ei ι ia 
—adinent, or, 6, ein leidenschaftlicher Athlet. --ανθρώπενος, dee * — Far aueh DEN DE 


ar - : 5 i ich ‚fände, bedeuten, weas aincan 
—alaxros, (αἰάζω), Kisgen liebend, klagevoll, Aeschyli kavitgummor, Wweun diels sich 4 ⸗ 
Sup. βιδ. ei ἕ--Ἴρωπος eigen ‚gehäeig be * οἳ μμ ΕΑΝ 


ten enıbebrend. | 


2 * ..* . te [27 ὁ, Gr . 7 
— 0,7, Anal; 1. Ῥ. 500. Schamhaftigkeit lie — — lebreich, milde sach λος 
--αέματος, ὁ, ἡν Anacreon $t. Nirander, nnd φιλαίμωλ,]... ἆ ο ὃν ἡν 2. τν ᾱ- φί "δρος, Aeschylus: 
η ἳ μωβ] — dv, Ἡ ein Freund der Sänger, ἀίδόε, od. des Go» 


. ονος, 6, 9, (alue), blurliebend , — — — ——— 
—alraros, ην οὐ, untegelm, Super!. von φίλος, 6. Ῥ. a. ο δε, Ανα. 
φἰἑτατος, liehstzr- bester Freund. E — — „6, 5, der ewöhnlich schlecht verdanet, ar 
—alrtıos, ὧν ἐν Adr. —rlus, (αὐτία, φίλος) der gern Vor-)-- ενας Oribasii Ῥ. 98- arhaci. · 
wrüärfe macht -klest'und tadelt, unzufrieden, tadelsüchtig, -ᾱπιοδυομόναβι Adr. von —dn num, . * 
Xen. Memor. 2, 5. 6. 5 ! = Ὃ ο μρσύνη, τι δεν Demosth. Ῥ. — = εἰ» 
--ακέζομαε, 8. v. a. yapıvriloue, Erym. Photius, —* ——— u. τβρις ver unden, äst der Char, 4 
--ακόλαστος, ὁν ἡ, (ἀκύλαυτος. gilos), Treund der Un-|. nes -αμε ἡμῶν a μον, Es 4 
mälsigkeit - Schwelgerey und Uuheuschheit; ausschwei-| cin Blcnsch» σα. ch williger Mensch, der dure 


fend. on 2 harter - raw) οἱ maelt, 
-ακόλοεθος, ὁ, ἡ, Aristoph. Ram, 414. der gern folgt. Reden des Handlungen —⏑⏑— 
hosdepias Fi 


—dxenros, 6,4%, (äxearos), den raiıtn ungemäschten| ‚und niches dus . u. κατηγορία, nei‘ 
H » +: * . — be . Πτα χα] . η 9 , wo 
Wein Jliebend, dem Weine und Trunk. ergeben, Simo-| geir rıros, AR b., harte - raube Beschuldi gungen ' 


nides. . πεκθεῖν bey j fi 
— βέω, Genauigkeit und Sorgfalt lieben und. anwen- ur chsicht auf die darauf folgen , 
den oder üben, Hesych.' ae άμα ὃν md φιλάπλονε, ὁ,: Freund des Εάν” 
— ον ο keir; gerade, ofeulexzig; die 


— οόμων, uros, ὁ, ἡ, (ὠκρόαρικ) der Ins Vergmü ἢ 
3 Okies liebt, also "Musik." Nichtkunst, Be er fach - der Ον. 6 197. A 
' etste. Foru Luciani 5 P ; abwesend ist, 
u. 8. W κ. . . B : «ο. der gern vorzeist oder abw 
—alsırra, (eisieens), ich selbe mich gera, als Ringer, --απώδημοςν dr Mm : 
Etym. M. in ἀλοίπτης. —J— Xen. Hallen  . f qulderconi): ich bin geisig; davon 
= j .ı cr . ]-- ω, 0 : ., 
—— ὃν, ἂν Treund des Alexander, dem A- εε —— 5, Lisbe zum Gelde, Geldgeiz, Habsuch 


φ]κα 5 


Φι} deyvoas,ö, 
---άρετος, 0,9 
—.ap ur Πε, 
s, Ana 125. 
= — ηλ (Son), Freund von Wagen- oder Wa- 
enwettrennen, πόλις, Θῆῤαμ Pindar. Eur. 
—apyuros, φιλαρχαῖος, ὁν Freund des Alten oder Alter- 
thums, Athenaei p. 126. b. 
--αρχέω, ὤν f. ἠφω, ich liebe oder habe gern die Herr- 
—1* davon A 
--αρχέαν 9, Herrschaft, Herrschbegierde. | 
--αρχεκός, N, dr, zum φίλαρχος gehörig ‚oder ilın betref- 


fend. 
3— (rider, αρχη), herrschsächtig, nach der’ Ilerr- 


--αρχος, ὃν, ἦν 

schäft streben *— 
— norgayador, o,7, der das Spiel mir Ruochelu liebe, 
Anal. 2. p. 58. 


ἡ, geldgierig, geizig. babsächtig. 
ern), Tugendirennd. 
er den Aristides liebt, wie πιλοβοεκιδί- 


-άσωτος, 6, der gern wie ein ἄσωτοφ lebt, Melergri Ep. 
60. und 64- * Π nr » ή 
--ανθύμαιμος, ὁ, Y, (αἰθόμαιμος), 8. ν. m. φιλάδελφος, 
Lycoplr. 666. | 
—arlos, ὃν ἡν der die Flöte und das Flötenspieleu liebt, 
Plut. 8. p. bai. ' 
—aurim, a, f. zom, (φέλαυτος), Eigenliebe haben; zw. 
—avrla, ἦν Eigenliebe, Selbstliebe; von, 
—auros, 0, 7, Adv. φιλαύτως, (φίλος, αὐτός), sich selbst 
"liebend, selbstliebig, selbstsüchtig. 

Sıldu. 8. ging ‚nach. j 
Dıhöyyvos, ὃν %, der gern sich verbürgt od. gutsag 
Strabo 5 p- 3 2 
——— a 6, 9, Adr. --μόνως, (ἔγκλημα), so viel 
als φιλαίσισς, tadelsächtig, Chicaneur, Pollux. . 

—Froxe, Imperf. jonic, von dos, 
--ἐθειφοςι 0,3, (ddga), die Haare liebend, zn den H. 
gehörig, omdwr,. Anal. 2. p. 553. . 
—riönmwn, ovos, 0, 7, lehr- oder wilsbegierig. 
—/uönueos, 0, ἣν ein Freund von Reisen. 
-{λαισε, ὁ, 7, (ἐλαία), Freund von Oelbäumen oder Oli- 
ven, Analecta 1. p. 505., wo jetzt φίλε steht; zw. 
— len mw», ovos, ö, 7, oder guhllsos, gern barmherzig 
oder mitleidig; zw. 
--ελευθέριος, 8. va. ἐλευθέριος, liberal oder edolden- 
kend, Dionys, Ha ο. ' 
— — ὁ, j. ig — 
uf r, wos, u, 9, Freund der Griechen, o er grie- 
ahlachin Sprache und Literatur. er 
R * ετ, 6, 9, der-immer und gern hofft, Phrynichus Bek- 
— €, ὁ, die Handlung oder Reisen liebend;; zw. 
— ich zeige oder gebe gern an, Nicetas An- 
nal. 15, 6. 
—trdofos, rnhmsächtig, Cicero ad Attic, 
—ivdoros, ö, 7, (ἐδίδωμι)ν nachgiebig, barmherzig, ορ- 
pas. arivdoros, Hesych. in φιλένεολος. 
-ἔμθεος, ὁ, ἦν gern oder immer ἔνθεος, Otph. 
—ivvevzos, 6,7, φώς, Pauli Sil, Eephr. 410. die Nacht 
liebend. j 
--εορταστήης, οὔν ὁ, Pollux 3, 20. 9.7. a. --έορτος, ὁ, ἡ, 
(ἑορτή, ἑορτάζω], Freund von Fest- oder Feyortagen. 
--ἑπιστήμων, 0, 7, (ἐπιστήμη), Freund von Kenntnissen 
older der Wissenschaften, Philo. 
—entreantns, ol, ὁν (ἐπετιμάιν), der gern tadelt, Athenaei 
p- 505. 
Ὁ-εραστέων ich bin verliebt, liebe gern, Pollux δι 6g. 
von 
— οἳ, ὁ verliebt, gern oder gewöhnlich lie- 
. end. 9 
-“εραστία, ἡν das Verlicbiseyn, immer und ger lieband, 
" Aristaen. 1, ep. 1β. 
--ἑἐραστος, 6, 7,8: ν. a, gılegaorss, der gern liebt, Anal. 
1. p. 389. Das Foemin, φιλεράστρια, Philodemi EBpigr. 
170 and Argentariu, φιλέρασχος μέλισσα, ῥύδα φιλέραστα, 


σος. 





--έρη μον, 6, . die 
--έρεῦὸς, 8, 7, das Spinnen oder überh. die Handarbeit 


π-εννος, 0,1%, (ern); der das 


m 
--ευποιία, B. gilmale, 
--ευπρόσωπος, 0,7, Basilir or. in Bandini Catal. MS. 





®IAHI 
Freundinn der Liebenden, den L. angenehm, Meleager 


ερ. 98. 
— 5, der Liebe pflegend oder ergeben, Philo- 


denrins und Argentarius Iuschk. Anal. p. 152. u. 247. 
--εργέω, ὦ, Fi now, (geisgyor), ich arbeite gern und em- 
sig, bin emsig; davon 


--εσγία, ἣν Emsigkeit boy und Liebe zu der Arbeit. 
—seyos, 0,7, Adv φιλέργως, (φέλος, ἔργον) die Arbeit lie- 


bend, gern und emsig arbritend, emsig, Πο. 
3 Einsamkeit liebend, Fe 


liebend, αλακάτα, Theoer. κόρη, Anal. 
Φέλερεν, ıdos, ö, 7, zanksüchtig, den Streit liebend, 
--εριστέω, w, ich liebe den Streit und Zauk, Photiusz 
τοι 


--εριατὴς, οὗ, ὃ, 5. V. a. φέλερις, w. πι. m. Pollux 6 


168. 
--ερεστικός, 7,09, 8. v. a. das folgd, Schol. Aristoph, 
Pac 78- |... 

--έρεστος, ὃν 4,8. v. a. pllsgıs; zw. . 

—epws, wros, ö, ἡ, der Licbe ergeben, germ liebend; lie- 
bevoll, liebend, I.neian, Anal. . 

—dorspor, 6, 2, den Abend liebend, ἴον, Analgs. p- 4 

εταιρεία, ία, 9, Liebe zu den Kameraden, Freundschaft, 
Xen. Ages. Anscdor. Bekkeri 115. von 


--έταιρος, ὁ, 4, seine Kameraden oder Freunde liebend. 


Die Form gedfrasgır Nicandri Tlieriac. 632. zw. 
— 6, 7), das Gericht ἔενος liebend, Phryn. Bekhe - 
1. 
Φιλεύῖος, Beyw. des Bacchus, Analect. 4. p- 517. |) 
—sukadns, dos, 6,7, gera oder gewöhnlich. vorsichtig 
und behutsam. . 
--ευλείχῳ Analect. 1. p. 157. no. 14. hat Br. gesetzt für 
qılzezsiig. Lobeck schlägt φιλευλσίχῳ vor. 
De . (en Bette oder den Beyschlaf 
liebt, Anaer. 69, ' . 


Gr. α. p. 463. der gern εὐπρ. ist, oder schöne Gesichter 
Hiebt. 


-εντρά πελος, ö, X, Freund von Witz und Scherz, 


--εύτακτος, 6,7, Epigr. Theodor, 5. die Bescheidenheit 
liebend, 


--εώχειλοςς ö,%. 8. φιλεέλειχος nach. 
--"ἐφηβου, 6, 7, Jünglinge liebend, Anal. 1. p. 213. 


πεχῦδης, ὁ, ἡν 5. v. --εχθρος, Theocr. 5, 137. 


--εχθρέω, ὤ, Fut. ἔσω, ich liebe und übe Yeindschaft, 


Procli Paraplır. Ptolem. 171. von 
— ὁ, 5, 2. V. 4. ἐθέλεχθρος, Diog. Laert. u. Paul 
ıl. 


-έψιο 5, ὃν ἡ, (ἐφία), das Spiel liebend, Nonnus. 

Φιελέα, ww, £ now, πεφιλήσεται st, —— Callim., ich 
liebe; nehme liebevoll oder liebreich auf, belandle 
freundlich und liebreich: χρὴ Εεῖνον παρεύντα φιλεῖν; 2) 
τῷ στόµατε, und allein, küssen, davon φίληµα, Kuls, He- 
rodot. ur Homer steht κύσαε für küssen ; wie emo, 
mit folgd. Infinit., pflegen, οἷα φιλέει γίνεσθαι dv πολέμῳ: 
daher auch elliptiech ofa, ὡς φιλᾷῖ, verstand. γίνεσθαε, 
wie gewöhnlich, nach der Gewohnheit - Sitte - Mode. 

$iln, ην Freundinn; Liebste; Majtresse. 

--πδέω, ὤ, £. now, das Sülse oder Vergnügen lieben — su- 
me oder finden; augass, in Schlachten; χώρα, eine Ge- 
gend lieben und sich daselbst aufhalten ; πρὸς τοῖς 
urpomwäsios φ., Alciphr. 3, 24. von 

--η δής, dor, d, 7, (ndvs, φίλος), der das Sülse od. Vergnü- 
gen liebt, Arisıot, 


—nöla, das Vergnügen über etwas, Aristoph. eigentl. Lie- 


be und Hang zum Vergnügen. 


--ηδονέω, ὤν f. yowm, (φελῃδονος), ich bin ein Freund des 


Vergnügens; zw. Stand sonst Acliani h, a. 8, 15. st. gu- 


Äydian 


--ηδονία, y, Liebe und Hang zum Vergnügen, Platar, 
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Φιλήδονος, ὃν 9, (g/los, dern), Freund des Vergnügens, 
dem Vergnügen ergeben, vaua Baxyov, Anal 

--ηκοίω, w, (φελή κους), ich höre oder lese gern; ich bin 
aufmerksam, Polyb. davon 

— 7; Liebe zum Anhörenoder Lesen; Aufmerksam- 

eit. 

—17x006 ὃν 9,,Adr. --πόως, (φίλος, axon), gern anhörend 
oder lesend; aufmerksam. . »ε 

— 6, 9, (φίλος, πλακάτη], die Spindel liebend, 

nthol. 

—nlıaorns, on, ὁ, (ἡλιαστης), Aristoph. Ves 2. v. 4. 
φιλοδικαστήε, der gern Richter ist. = — 

— 740, τὸ, Dimin. —— τὸ, (yellow), der Kufs, Schmatz ; 
φ. doivas, küssen, Nicophon Aneed. Bekkeri 115. 

Φέλημι, 5.v. a. φιλέω, davon im Aor. 1. Medii ἐφι]άμην, 
davon φίλαε. 5. v. a, φίλησον, Il. 5, 117. und 1ο, 250. A- 
thenaei p. 687. φελήµεναι st. φιλήναι, φίλησθα κε. gıleis, 
acol. Sappho Apollonii Dyscoli Reitzii p. 424. φίλετο 
stand sonst Orph. Argon. 610. und 721. aber Apollon. 8, 
66, hat ἐμοὶ μέγα yılar' Ίποων im Passivo von φίλαμαι. 
Derselbe «ber. 5, 1002. hat εν φίλανκο Θεού, 

— Theogn, 384. wo Brunck συνηµοσύνη gesetzt 

at. 

--ἡνέμος, ὃν 7, (φίλος, ἄνεμος), den Wind liebend; win- 
dig, dem Winde ausgesetzt. Anal. a. p. 216. αὐλός κα- 
μιγευτὴρ φ. Aleiphr. 5, 11. πίευε ψ. 

—zjvıor,a, ον, [φέλος, ἡρία), dem Zügel gehorchend und 
folgsam, Asschyli Pr. 464. 

—* 6,4, 5. v. a. gilardgos, Aeschyli Persae 154. Mu- 
sacı 00. " 

-ήρετμος, ὧν ἡ, (φίλος, ἐρετμός), das Ruder gern fährend, 
oder die Schiffahrt liebend, Odyss. 5, 386. 

Φιλησία, m, Dieberey. Hesych. 

—nolnökmos, ὁ, n, Findar. Olymp. 14, 19. 5. V. a. φι- 
Λόμολπος, 

— 79:08, Beywort des Apollo, Maecrobii ı, 17. 

Φίλησες, εως, ἦν (φελέω), das Lieben oder Küssen, 

---ησεστέφανθεν ὁ, m, Aristides 1. p. 516. 6. V. a, φιλοὶ- 
ortyarof. > 

—jonyos, 6, %, (zovgia), Ruhe liebend, friedlich, 

--ητεύω, ὃ, ἂν Ind. 

— ne. 08, 6, (ga), der Liebhaber; der külst; 2) φιλή- 
της, Dich, ἄνδρες φιλῆται, Hymu. Merc. 67. davon da- 
selbst V. 159. φιλητεύειν. 8. in φήληξ nach. Helladii 
Chrestom. Ῥ., 54- 

—nrarös, 9, or, zum Lieben oder Küssen gehörig oder 

ο geneigt, ε κ ' 

—yrös, 9, ὂν,, (φιλέω), geliebt; zu lieben ; liebenswürdig. 

—nreor, τὸ, Anal. 2. p. 5. sind φίλητρα Küsse oder Dieb 
stähle; zw. { R 

—jrwg, ogos, ὃν 8. V. a. ---ητῆς, Liebhaber, bey den Kre- 
tensern, Sırabo 10, p. 302. 8.5 auch 5 ---ὕτωρ, Acschyli 
Ag. 1457- 

Φιλία, 17 (φιλέω), Liebe, Freundschift; davon 

‘ —safw, Freund seyn oder werden, ru; von jemand, 

Lxx, 3 

--κατρέω, ὦ, ich bin Liebhaber der Arzneikunsr, Plut. 
Alex. 8. von | 

--ίατρος, ὁ, ἡν ein Treund oder Liebhaber der Arznei- 

- wissenschaft. 

—ın06, 7, 0», Adverb. —ür, dem φίλος, Freunde, geh 
Tig - eigen - geziemend, also freundschaftlich; die Freund- 
schaft betre - oder befördernd, Xen. Mem. 3, 6, 44. 

‚ 10, 3. ἔργα, Cyrop. $. 7, 19. 

N in, «ον, -- — 108, * 7, dem Freunde gehörig, 
vom Freunde kommend; φιλία χώρα, Freundes Land, 
wie wodsufe, Teindes Land; orgarseua, όριο». χωρίον 

kw, dem Fieunde gehörige Burg oder Platz. Zeus gi- 
Ir Jupiter, der Beschützer der Ireundschaft; es φίλι- 
ο» αὐτόν ὑποδέχεσδαι, Ken. Απιαῦ, 1, 6, 5. τοὺς τε mols- 

. pie ὠποβλέπων τούς τὸ φιλέοιον 4, ὃν 14. wo es am deus- 
ichsten ist, dafs φίλος von qidor in solerm verschieden, 
dals es im Kriege einen ireundlich gegen uns Gesinnten 


Ö- 
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. 


anzeigt. Ueberh. nel elud Lãch, σὲ δὲ φ/λιος 
— von der Cicade. Verzl. Seidler 9 τίς χνδ 
κά. 245. 
Bılıow, w. 8. in φέλόω nich. ν 
--έππλιος, ὁ, verst, χρυθοῦς oder στατήρ, eine goldene 
—— vom Könige Philipp geprägt, Phulipped’or, Dio- 
οτι ıb, 8. 

—ınria, * (zilemes), die Neigung zu Pferden und Rei- 
ten, Pfordeliebhaberey, Stobaci Ecl. erh. p. 130. - 
—ırrıöow, davon πεφιλιππιδώοθαι, dünn, schmächuig 
‚wie Philippides seyn, Athenaei p. 558. 
-ιππέζω, es nit Philipp halten, auf 


dar.” 
—— ὁ, Neigung zum, Flalipp und dossen Pa» 


tey. 
Fr ö, 5, Rosse liebend, Pferdefreund ; beritten, 


Rriter. 
Bi : — όφος, ὁ, ἡ, der gern Pferde zu Weıthämpfen 
hält, Phalar. Ep. 68, un 
— , τὸ, 5. var , Hippocr- κ 
μυ. ich Bags = Aral = kundschafte neugie- 
rig oder wifsbegierig aus oder nach; bin wilsbegierig ; 
Byz. wils- 


seiner Seite seyn; 


von 2 
—iorwp, por, 6, 8. v. a. φιλεδήµων, Steph. 
bexierig. 
— 18,. 2 Fischliebhaber. , i 
Φιλίων 9ρας ὃν ἡν Compar. # = a. φζλτεροὲ, φιλώτερος, 
ἐ ss. 19, 351. 2. 
— — Bi Suidas 2. p. 157. 


Dıkiwrns, 8. v. 4 } . 
δν λλερία 3, Dioscor. ı, 125. ein Baum, Päillyrea Lin» 


naei, 


Φιλόβακχος, ὅ, ἦν den Bacchus oder Wein liebend, Ana. 
lecta 2. p. 91. no, 51. 
Φιλοβάρβαρ στ, m 
Sprechen Μεονῖς ., 2 5 φιλῶν βάρβιτον, Aıhenaei ϱ. 


die Barbaren od. die Barbarey im 


— — ὁ, ἡ \ 

— ker ein Königsfreund. Plutar, Aemil, 24. bar 
—————— "in — Bedeut., wahrschein με. 
---λεῖς, 


_ Ἶ 6, 7, neidisch, Prolemaei Tetrab., wofür 
Ar Procli Par. aphr. 2. aab. falsch —Aasiroos steht. 
--ὐβεβλος, ὃν 1) Bücherliebhaber, Strabo 15. p- . 
-οβολέτηε, 6, Aristot. Problem. 3, δ. wo die mdıchr. 
φλιβολέτας u. φλιῤολίτως lesen; ο” 36. εως dafür dh 
as si. Weed), gefräßig, Stobaei Phys. p- 6 
wo φιῤοῥρωοςς 5° Weintzauben liebend. 


--ό οὐ, ο, η 
—— — %, 5, der erwachsene maanbare 


liebt, Strato Epigr- 94- 
—oyadıjn. 5. —— oben. 
—öyuros, (yaza), die EF 


Koaben 


liebend, rs, Analecta 2.p-215- 


rer j, hei h, Aul. 391. 

5 5 heirathslastig, Eur, Ip 39 
Er ö, Groge. az, Epigr. 169. ein Sehlum- 
Bauch pflegt. — 


mer, der seinen AU 
f „ Freund von Spafsmachern, 
—8 Spott od, Bchers liebend, 


ein Freund des Lachens, gern la- 


-ογελοισαον ῇ 9,0% Arie 
--ογέλφευς, 9, 3 
stot. tler δν 


* 
—iyslwus, wroß, ον Wr 


chend, . thaft, gravitätisch; zw. . 
ο ννο > 5 E ’ Fi Pie Geomctsie liebend, Prolemaei Te 
--ογεωμέτρη δν 


trabibl. 5 
-ογἑωργέω, "ı 
Hi Laudwesen ; 
--ογεωργία, Ἡρ 
Xenoph. 
-ογέωργος, dr Fr 
wusens. 


—oyndge. 5. qelayadıt. 


(--γέωφγος)» ich liebe den Feldbau oder 


von 
Liebe zum Feldba 


ein Freund des Feldbaues oder Land 


ua oder Landwesen, 


— — 
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@rılöykrxorn, s. v. a. das figd. aus Aristot. 


—öyhonus, 206, ὃν m, das Sülse oder dem sülsen Wein 


liebend, Plutarch. 2 
— oyoria, 3, Liele zu seinen Rindern oder Jungen, Cal- 
lisrati Icon. Ῥ. 906. ς 
8 ὧν ἡν (γόνος), seine Jungen oder Kinder lie- 
bsud, Joseph. 
--όγσργο en, ἡᾗν der gern yopyos ist, Etym. M. 
--ογραμματέω, ὧν ieh bin ein Freund 


von Bächern, Plutar, Asmil. 28. von 


-ὀγραμματία, ἡ, Liebhaberey für Literatur, Stobaei 


Eel. eth. p. 120. von 


--ογράμματος, ὁ, ἡ, (γράμματα), Tround der Literatar, 


Diog. Laert. 


--ογραφέω, ὤν (γραφή), ich bin ein Freund der Malerey, 


Pintuch, 5. . : 
--ογρή}οφοξ, ὃς ἡ, 8. V.M, φε]άγρυπνος! zw. 


--ο)υμνασίαν 7, Licbe zu dem Leibesäbungen, Platonis 
Amat. p. 3% aber im Sympos. Ῥ. 186. steht —eria rieh- 


tiger- ’ 
--σγεμναστέω 
besübungen , Platar. Lyeur, 
—oyrureorns, 00, 0, ein 
ngen, Philo, wo einmal auch 
—oyvarasria, 5, —yunracie, S 
--ογνµναστεκύς, 9%, 0», dem ---στῆς 
betreffend, auch s. v. a. dasselbe, Plato 
—oyuvyaros, ο, ἡ, oder --ογύναιξ, αικας, 
ου, ὁν u ὀγννος, 
die Weiber licbend, Piersona 
letzten Formen Aneod, Behkeri En 
#4, die Liebe zu dem weibl. Ges 


i 20. von 


—yiuraores sicht. 


οἱρ. 5. Ῥ. 16. 


115. Davon 
chlechte,: $ 


φιλονδεκίαν stand. Cicero Tusc. ἄν 11. 


-odaluwe, 0, die Dimonen oder Götzen liebend oder 


verehrend, Gregor. Naz. 


--ὁδακρνε, vor, ὧν 5, u. φιλοδάκριος, ὃν 7, Thranen lie- 


bend, gern - gewöhnlich - oft weinend. 
—ödegpvor, ὁ, ἡ, (δάφνη), den Lorbeer liebend, Eur. 
—odsrrıorne, οἵ, ὁ, gern sch 
wirtliend; zw. 


—üdsırros, 4 4, (δεῖπνον), dio Mahlzeiten oder Gast- 


mähler liebend, Plutar, 


--οδέµενέαε, 6, 7, (δέωνιον], das Bette - Lager - Ehebet- 


te - die Ehegattinn liebend, O 
-αὐδενδρος, ὁν ἡ, den Baum- 
liebend, Analscıa 2. p. 515. no. δ. 
Ἰ (δέπας), ein Liebhaber des Trunks, 


jani Cyan. ı, 361. 


olsmaorne, οἳ, 6, 
Eustath. ad Il. αι. p. 


ep ή 3. 
««σοὐέύποινος, 6, 4, (δέσποινα), die Hausfrau liebend; 


zw. 

-«οὐεσποτδέφμαε, ich liebe die Herrschaft eines Gobie- 
vers, Anaxilas wi u. Etym. . 

— 6, %, seinon Herren liebend, Aeliani h, a. 


—oönnie, ἡν Liebe des Volks, Popularität, Pollux; von 

—ödnmes, ——— --“δήμως, das Volk liehend; Volks- 
freund ; papulär. : 

—odnmorıxös, 7, 09, einem — Volksfreunde, 
gehörig - eigen - Ρ.-- Dionys. Balic. 

--οὐημω dns, 608 6,75 8. ν. a. d. bevden vorh. zw. 

—odixasos, 6, ἡ, Freund der Gerechtigkeit. 

— odızaerıjc, al, ὁ, der gern Richter ist, Atlenaei p. 

u. Schol. Aristoph. Vos 


— 


--οὐμμέω, ὦ, ἓ, ἡ 


now, A; ich liebe Streit - Alago 
und Processe, 
—odıria, 7, Srreit - Zank - Procelssucht, Schol. Aristo- 
phan, Ach. 374. . 
--ὀδεκος, ö, 7, (Ham), istreit · procefs - zanksilchrig. 


—odirns, ου, 6, Treund dar Wanderer, Analecta = Ρ. 
9217. no. 20, ι 


-οδοξζω, ὤ, f. σα, ich liebe den Ruhm, habe oder zei- 
‚e Ehrbegierde, Diodori 10, 54. . 
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er Literatur od. 


ὦ, f. yow, ich bin ein Freund der Lei- 


reund von körperlichen Ue- 


ohörig oder ihn 


6, 4, -ογένηε, 
6, ἡν (yury, yuralt), Weiberfreund, 

d Moer. p« 591. Von den 3 
ελογυγία, 
2 aci Eel, 
eth, p. 182. u. Plutarchi Q. 8. 7, 5 p. 509. H. wo vorlıer 


mausend oder andere be- 


16 Bäunie oder den Wald 
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Φελοδοξία, * Ehrliebe, Ehrbegierde, Aubmeneht. 

--ὀδοξος, 0,7, Adr. --δόξως, dire, φίλος), rulimsüchtig ; 
der seine oder andere Meynıuig liebt. 

-όδο sie, na lreygebiekelt, Chandleri Inseript, 120. 

—sdovkos, ὃν ;, die Sklaren liebend, Joseph, , 

--ὀδουπος, ὃν 7, das Getöse liebend, töscud, Analecta & 


pP: 5% πο. 4. —— 
ο. 0, ὃν den Lauf oder das Laufen liebend, 


r : 

— ö, 7, Than liebend, Nonni 4, 357. 

—ödueres, ὁ 7, (ὀδύρομαι), gern oder gewöhnlich kla. 
end, Asschyli Sup. 71. --δεφμος, ὁ, y, hat Pollux da- 

ür 


--ὀδώρημα, τὸ, (+odmgin), Geschenk, Nicetas Annal. 1, 
5 3 


--οδσρία, ἡ, ‚Kraygebigkei; von 

--όδωρος, 0, 7, Adv. ----δὐρως, (dürgor, gilos), gern schen- 
kand, freygabig-. 

--όεργοε, oder —orpyös, 6, 7, Arbeit liebend, arbeitsam, 
Anthol. > 

— &, . den Zephyrwind liebend, Anal, 2. p. 
167. .» 


--οξητητηής, οὗ, 6, gern suchend oder untersuchend; 
zw. 

— olufw, “, f, now, 0. Υ. α. —pryim; davon 

ο τα, 3, 8. V. 2. --“Ρυχέα, ἡν Liebe zum Leben, Feig- 

eit. 

—öLwos, 6, 7, (φίλος, ζωή), das Leban liebeud und sch 
nend, ἔρπνλλον, Te f ee ra 

Φνχος. 


urchtsam, feig, 5. v. ᾱ. φιλό- 

-ὁ μα. ὁ, αν geru - gewöhnlich sitzend, träge, He- 
sych. = 

--οθεαμοσύνη, ἡ, Josephi antig. 19, 1, 15. 
Sehen, oder anzusehen; von 

—oPreuwr, ovor, d, ἡν (Hana), Freund vom Sehan oder 


von Sehauspislen; der gern schöne oder merkwürdige - 
seltene Sachen sicht. 

—uteiw, ich bin — eos ; zw. 

—osıla,ı, Liebe zu Gott, Frömmigkeit; zw. von 

--ύθεοε, ö, ἦν Adr. --δέως, Gott τν Ser gottesfürchtig, 
fromm; passive, von Gott geliebt; davon 

—oHhsernE, ἡν 8: ve κ. Φεοσέβεια, Polluxs 

-όθερμους, 6, %, Wärme liebeud, 

Φιλόθεσμος, Plutar, Q. Symp. 5, 1. wo es aber φιλοθα- 
ἅμων —— μα 

--οδεωρέω, der ation w. Betrachtung sich ergebe 
Jamblichi — von 5 — 

— 6, vi u — due, Paar 

-- vs, 6,7, Achasi h. a, . der das weibl. 
—— oder” die Traw liebt. — - 

—eö#nesie, n, Liebe nur Jagd, Jagdliebhaberey. 

--ο δη ρέαω, ον from, ieh bin ein Jagdfreund, Acliani h. 
γ. 9: 4 wo andre φιλοθηρῶσι won — none lesen, wie 
—— Pollueis Toleclides, u. Zayodyeir, Arietopu. 

2. 76 , 

— — 4 v2 sera; von 

--όφηρος, 6, 4, (θήρα), die Jagl liebend; Jagdfrennd. . 

—odopufßos, 6, 9, Lärm u Aufruhr liebeud, Proclus 
Paraphr. in Pıolem. 


—odenris, doc, ö, 7, Moschi 4, 66, 8. ν. a. --ὀθρηνος, ὅ, 
9, Rlagen lieband; gern oder gewöhnlich klagend. 

—sFpnenos, 6, 5, cerimoniarum religiosarum ama:sor, liest 
Serliger ad Manil, p. 15. bey Ptolamaeus Αροιε]. für 
miudgnros. , 

--όθυφσος, ὁ, 7, δρομάδες, Hephaestio p. 4ο. den Thyr- 
sus sieben . 

—oPtürns, om, 6, gern oder gewöhnlich opfernd, teligiös, 
Aristoph. φιλόῦσεα ὄργια, Asschyli Sept. 149. 

—olxsıor, ὧν 7, feine Verwandten oder Tamilis oder 
Hausgenossen oder seines gloichen liebend, Acliani h, a _ 
5, 38. u, Aristot, ech. 


— #irödo uns, ö, ἡν baulustig, gern bauand, Plutar. 


Lust zum 


®IA0I 


΄ “ ΄ 

@®ilorxos, ὁ, 7, das oder sein Haus licbend. 

—ossntiguwr, ονος, 6, 7, Adv. ---μόνως, zum Mitleiden 
geneig:, mitleidig, barmherzig; dasselbe ist φελοίκτιστος, 
ὁ, 7, Seph. Aj. 550. 

--ομκτοῦ, ὃν 7, % v. a. d. vorl. Aeschylus. 

--οερία, ἡ, Liebe zum Weine oder Trunke; von 

πι νο ὃν 0, 7, den Wein oder Trunk liebend, Anal. 

—osorßos, 0,7, Wiuh oder Raserey liebend; die Wuth 
der Bacchischen oder Cybelischen Ceremonien liebend. 

h. wo auch Hymn. 13,8. —osorgouanjs, 6, 7, in der- 
selben Bedeuzung Steht. 

—ouiorwg, opor, 6, 8. ν. α. ---λίσταρ, Hesych. . 
olgprs, on, ö, ein Hurer, geiler Mensch, Theoecr. 4, 62. 
8. οἰφάω, Hesych. u, Etym. M. har die Form gliugos. 
--οπάθαροςν, ὃν ἡν die Heiligkeit liebend, Prolemaei 

Tetrab. f 

Φιλόκαινος, ὁ, ©, das Neus liebend, Pionys. Hal. 

—örxaxos, ὁ, das Böse oder die Bösen - Schlechten lie- 
bend, Schal. Pindar. Pyth. 4, 507. 

--οκακοῦργος, ὁ, ἡ, Adv. --κούργως, gern Böses thuend, 
boshaftig ; zw. 

—oxalso, u, (--καλος), das Schöne oder Edle lieben - 
schätzen und suchen; φιλοκαλοῦμεν ner’ εὐτελείας, Thiucyd. 
5, 40. wir lieben und schätzen das Schöne und Edle oh- 
ne Aufwand und Pracht; auch s. v. ä. φιλοτιμέσµαι, Plu- 
tarch. Alex. 35. ich mache es mir zur Ehre, und bestre- 
be mich deswegen. 

--οκαλία, 9, Liebe zum Schönen und Edlen; Ehrliebe. 

ο — ὁ, Piolemaei Terrabibl., der den Putz 
1chbk. 

-όκαλος, ὁ, 7, Adr. --κάλως, das Schöne oder Ed!e lie- 
bend; Freund von Schönheit und Edelmuth; ehrliebend, 
tugendhaft, wacker. 3 er 

—oxduaros, 6,7, 8. ν. 3. --“ὀπονος, wofir contr. φελόκα- 
μος aus Polemonis Physiogn. 2,13. wo es φιλόκιβος heis- 
sen soll. r 

--σκαμπὴτ, 0,7, gern gebogen, Anal. 2. p. 52. 

--οκαρποφύρος, Ξ fı Ber Frucht bringaad, fruchtreich, 
@fgos,.Analecta 3. p. 186. no. 177. 

—oxsros, 6,7, das Leere liebend, oröus, 3. v.’a. µατκιο- 
λόγος, Suidas. ' 

--οκέρδεια, ἦν Gewinnsucht. : E 

—oxepddw, ich liebe und suche den Gewinnät, bin ge- 
winnsüächtig. _ 

—onxsedre, dos, 6,9%, Adv. — dus, deuederseinen Vor- 
theil oder Gewinnst liebend, gewinnsächtig, Anal. 

--οκερδία, 8 v. a. — Ana, w. m. m. 

—osipromer, 6, 7, schmähsächtig, spottsächtig, Anal. 

Φιλοκηδεμον, ὁ, ἡν seine Verwandte liebend, Xenoph. 

- Ages. 11, 15. > 

— die, des, ὁ, ἦν δ. νι αι κηδεµονικὸόε, Hesych. und 
Pollux. . 

—öxn mon, 4, den oder die Gärten liebend, Gartenfreund, 
Diog. Laert. 

—oxı?apıorntı or, ὁ, der die Zither und das Zither- 
spielen liebt, Plutar. : 

--οκένᾶννος, ὃ, ἡ. Λάν. --δύνως, Gefahr liebend, wag- 
haft; Waghals, Απαι. 

u. 7, gern Epheu tragend, Eur. Cycl. 

16, 

---οκνη μεθ, εδος, 5, ἡ, gern die κνημὶς tragend, 5. v.a. φί- 
Aostios, Hesych- u 5 

--όκνμσος, 5, 5, Analecta 2. p. n. 1. soll wohl dort φι- 
λοκνισοσαλλοτριύχρως in einem Worte heilsen, st. ὁ φιλῶν 
κγίζειν allörpei'sgura ; sonst heilst φιλόκνεσος, von κγίσα, 
κγίσσα abgeleitet, leckerhaft, den fetten Bratengeruch 
liebend, welches dort zum Sinne nicht gehe: 

atiphili Epigr. 


— 6801806; d, m, das Gemeine liebend, 
44: 
-οκόλαξ, axos, ö, 5, Schmeichler und Schmarotzer lie- 


bend. = 
--οπομπέω, @, f. yow, ich prahle, rühme mich, Suidas. 
—— %, Pfahlsucht, μμ] von 

© 


eiders griech. Wörterb. II. Th. 
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—oxgirnrenonn, dr, zum Prüfen - 


--οκτέστης, on ὗ, (ar 


--οκενηγία, 





φις O4 


Φιλύκομπος, ὁ, % Prahlerey Jiebend, pr | 
——— ** y , prahlend; Prahler, 
-όκοπρος, ὁ ἦν Mist liebend oder verlangend. 
--οκοσμέω, den Putz lieben, Clemens Alex. davon 
-oxoowia, 9, Liebe zum Schmuck oder Putz, 
—ux00unE, ὃν z. den Schmuck - Putz liebend. 
-πόκρημνος, ὃν ἡν die steilen Felsen liebend, Anthol, 
—oxger im, ὧν ee und genan prüfen - untersuchen - un« 
terscheiden, Thucyd. 6, 18. wo einige Haudschr. φνλον. 
haben; Schol. lfrphasstionis p- 82. davon 
- Untersuchen gehösig 
oder geneigt; zw, 5. grloxg. mach. 
--οκρόταλοςν ὃν is —— das Geklapper oder die 
Klapper liebend, δεμέλη, Anal. 
—suporos, ὃν 7, das Gehlipper oder Geräusch oder den 
Beyfall liebend, Hymn. Hom. χο, 2. 


--οκτίανος, ὃν ᾗν [κτέανον)ν oder ---κεήμων, ὅ, ἡ, («τημα), 


ein Freund seines Besitzes oder des Erwerbes; die Form 


* 


πιλοκτήτης ist blofs.noch als Name bekannt. 


--οκτήματος, 6,7; Fiolemaei Terrabibl. habsüchuig. 


--οκεησία, ἡ, (κτῆσιο]ν Liebe und Verlangen nach Ver- 
mögen, Habsucht; zw. φιλοκτηµοσύ»η hat Basilius in 
Isaiam, : 

zw), oder ---ατκστος, ὁ, 7, Nonnus, 
«. ν. a. φελοικόδοµος, gern bauen), barlustig; zw. 

-όκνβος, ὧν u, Liebhaber des Wärfelspiels, Aristoph. 

—onuds, dos, dr, aritos hans, Hymn. Mom. 9, 375. — da 

“ φώμον, 481. wo vorher ---κηδέα stand und andre Hand- 
schr. ---μηδέα haben; an beyden Stellen finder die 
wöhnliche Bed. Ehre u. Ruhm liebend nicht Star, 
vielmehr Frenide und vom en liebend, 

--οκυνηγέας 5, ου, 6, Liebhaber der Tigd, Xeon. 

#, Lieblaberey der Jagd, Stobaei Edl. och. 

p- 120. 


--ο κ ηγοςν 6, PR 9 4 --θκηνηγέτης, Plutar. 


—ö » νε. v. a. d. Agd. zw. 

Eule El Si . Hunde iiebend._ 

-.οκωδωώωνεστηδ, οὗ, ὁν —— den Trunk liebend, 

‚er, Atlienaei 10. Ῥ. 45% D- 

— ö, δν den 5* d. i. Tanz - Fest - Schmaus 
liebend, wywris, Anal. 

--όκωπος, 8: via. φελήρετµος, Grammar 

—ökayros, ὃν δν den Iteyschlaf liebeud, Hippoer. j 

—oiduwur, 6, % die Lacedämonier liebend, oder ihnen 


geneigt. ϕ gern sprechend, Diogen. Laert, Cleo- 


— ο ö, 
ulo. eur. - . 

_ Luxados, 0.7, die Fackela oder das Faickellicht lie- 
ed zedei ab die Tale or du Fu 

-ολήτου, 6, 9 (11η), Beuteliebend, raubbegierig, Hymn. 
Honı. 9, 33% . 

: M. gern nelhmend, Pollux 6, 167. zw. 
zeitereh 9" Koblhaber von Steinen oder Edelsteinem. 
1: ven &, 5 der Leckereien liebt, näschicht, lecker, 


Aual. 2. P-.5% "gin, {--ολόγος), ich liebe das Reden; ich 
—okoyin er kg (be die Literatur und Gelehrsamı- 
schwatze e - schreibe von oder über Literatur; trei- 
keit; apreẽ und Gelehrsamkeit; gelehrte Gespräche füh- 
be Limamtus, dsireor, Pina. Es Bau sen von -- 
- lehrsamkeit gebrauchte, als von Έτ. 
nen Theilem der (ο ολο μαι λε und die Wisson- 
Plut. 8. ölwe τοῦτο ῥὲ- 
φιλολογῶν dei darekiv; wo jedoch, tie 
7 Eben so Catonis majoris 
Handschr. 9 sich aufhaltenden und von den 
gehörten Philosophen _ Diogenes und 


jungen, Rede: οἱ φιλολογώκατοι τῶν νεανίσκων ἐπὶ 
neades :fheei 


i begieri wie er 
τούς ärdgas Iorty: ——— verbindet. φιλολόγος / 
6. ρ. — Eratosthenes, und bezeichnete —— 
μμ” Kenntnisse als Dichter, Grammatiker, 
eine 


i Historiker u. 8, w., welche 
Kritiker, Mathemariken u ’ 


214104 


nahe an Polyhistorie gränzten, Nachher nannte sich A- 
tejus der Grammatiker zu Rom Philologus, guia, sagt Βιιο- 
tonsus de illiistr. Grammat, 20., mwltiplict variaque doc- 
trina censebatur; daron 

Φιλολογία, ἡ, Liebe zum Sprechen, Geschwätzigkeit: 
Liebe zur Literamir und Gelehrsamkeit; die Beschäfti- 
gung mit oder das men und Schreiben über und 
von, Literatur; das Ablendeln literärischer Gegenstände. 

-σλ ό ος, ὃν 9 das Sprechen liebend, gesehwätzig, eivor 
geisisyors πάντας ori, Atbenaci 2. Von λόγοι, wi, abge- 
leitet, lreilet es, Liebhaber der Gelehrsamkeit und Lite- 
ratur, Literaturfreund. 8. iu φιλσλογέω, 

--ολοιδορία, ἦν Schmähsuchr; von 

—ehoidogos, ὃς ᾗν Adv, “-“δόρωε, schmähsfichtig. 

—ohonrgiw, ὦ, Sf. Kom, ich liebe das Bad-Baden; ich 
bade mich gern, Hippocr. von 

--ὁλουτροςν ὃν 7, (duirger), das Baden liebend, gern sich 
badend, Aeliani h. a. δν 39. 

-ὀλοφος, 3 ἣν die Leyer liebend, „7, Epicharmus He- 

saest. pP 5- 

2 Hera, τι. --ία, . (- One), Lernbegierde, 

-πομαθέω, ὤν f. 70m, ich bin wilsbegierig, lerne gern und 
eifrig „von . . j 

—ouatrs, dos, ö, ἡ, Adv. --θῶε, (φίλος, μάθω), wilsbe- 
gierig, gern oder cifiig lernend. 

Φέλομαε, vom alten Stammworte φίλω, wovon gılla, 
giinue, lieben, ferner gilaro, ψέλαι, φίλωμαι, Aor. 1. 

—onualexos, 6,7, Prolemaci Tetr bibl. 162. D. 
Weichhing. . = 

—auarreury°, οἳ, ὃν & Υ. a, d. Agd. Plato Legg- 7. p- 
σπα. 

--όμαντεον ως, 6, Wahrsager oder Wahrsagerkunst lic- 
bend, l.ucian, , 

—öpaaros, ὃν %, die Brust liebend, saugend, Aeschyli 
Ag. 140. 729, . . 
—-oueylw,w, f now, ich liebe Schlachten - Streit- Zank, 
Plutar, von ι 

---ὁ „106, ὁ, (μάχη), Schlacht liebend, Ariegerisch, Ac- 
schylus. 

—oußpot, 6, 1, und --όμβριος, Anal, 1. p. 170., Regen 
oder Nässe liebend. ο ir 
ρε τος, ö, ἡν Menschen liebend, Maximi versu 
—ousıdns, dos, o, 7, (usıdam), das Lachen - die Fröhlich- 
keit liebend, fröhlich, freundlich, heiter; post, auch φι- 

könweözs, w, mn. n. Βάκχες, Anal. 2. p. 517. 

“πσμείρα ὃν d, Knaben liebond, Athenaei p. 603. davon 
φιλοµειράκιος aperd, Clemens Al. p. 346 4* so viel; 
zw. 

—oweupns, Los, 6, . tadelsächtig, milsvergnügt. φιλο 
asugöraros, Plutar. comp. Cimon. ı. ' 

-"ομέριμνος, 6, 7, gern sorgend, Theepbyl. Epist. 2 

—ouereßokos, ὁ, ἡ, die Veränderung liebeund, veränder- 
ich, Sext, Empir. 

—ourdns, dos, ὃν 7. 8. in φελομμµειδῇε nach. - 
—ouyda, ην Nachtigall; weil Plülomela in den Vogel 
verwandelt seyn soll; — Plutar. $ p- 906. davon 
—oumndksıut,e, 0», τοι der Nachtigall, ılır gekörig, von 

ihr herrührend. en ® * 

—öunkoi,o, ἡν (ujdor), Acpfel oder Obst liebend, Athe- 
naci p. 876. I. 
ungos, o, 9, ein Freund des Homers, ihn gern lesend 

oder nachahmend. 

-- a — ogos, ὁ, (μήτηρ), die Mutter liebend, στοργή, 

nal, 

—opsoden ὥς ich hasse mit Leidenschaft; zw. von 

-ύμεσος, 6,7, Adyr. — wiows, gern oder mit Leiden- 
schaft hassend; zw, 

—opgseöns, dor, ὁ, 7, st. --ομειδῄε, m die zweyte Syl- 
be lang zu machen; andere schrieben und, din 
oder ---ομμ δε, und erklärten os von den Zeugegliederu 
(μηνα) des Kronus, aus weichen Venus ersouft seyn 
sollte, Diese lippische Etymologie Lader αι ia Her 


ein 


. 
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siodi Theogon. 200. wo die Pariser Handschr. καὶ φελο- 
under hat; : 

Φιλύμολπος, ὁ, 9, (uolan), Gesang oder Spiel liebend, 
Piad. Nem. 7, 13. , 

-ομονσέως, ich bin ein Liebhaber der Musik - Dicht- 
kunst, und aller der schönen den Musen gewidmeten 
Kiinste, Philodemus coluımma ze. ν 


--ομονσία, ἡ, Liebe zu den Musen und allen den Kün« 
— und Wi ssenschaften, deren Vorstcheriunen sie 
sd, - 


--«ἄμουσθε, ὁ, 9, ein Freund der Alusen und aller der 
Em uud Wissenschaften, deren Vorstelierinuen sie 
sind. 

-ομόχβπρος, ὃν sehlgchte Menschen liebend und su- 
ehend, Pollux. Bar 

-όμόγθδος, ὁ, 5. v4. --οπονος, zw. 

—ourdle, (—duuttos), ich liebe Fabeln, erzähle gern Ta- 
bein, Stwabo 9. p. 617. Eich. davon , 

--ομεθία, η, Lichbe zu Tabeln oder zum Schwatzen. 

--όμτθον ὁ, g, ein Freund von Fabeln, fabeihaften Er- - 
zahlungen oder vom Echwarsen. 

-öurgeos, ὁ, %, Bulben liebeud, Athenaei p. 694. d. 

-όμωμοξ, ὁ, 8. Fi. --“"ὀψογοξ, Plato. 

—ordperos, ὁ, 2, (ρόμα), Flüssigkeit oder Wasser lie» 
beud, Orph, 

— or, ὁ, den Schiffer oder die Schifffahrt liebend, 

uthol. 

--ονεικέω, 8, Fut. y0w, [---ὄψεικος), ich bin streit-oder 
zunhsöchtig, sıreite gern; wird häufig mit —melo ver- 
wechselt; davon 

—orsexia, 5, Streitsucht, Zanksucht, Reclthaberey ; wird 
mit --“νμία ο verwechselt, 

—örsınos,.d. rn, Adv. —reisws, Streit - Zank oder Ha- 
der lichtad, streitsüchtig, zänkisch; wird mir wos 
oft verwechselt, uls φιλυπρώτους καὶ φιλονείκους, Plutar, 
7. Ῥ. Sir, soll —wlxors heilsen. 

—öreor, ὃν %, (νέος), Jugendfreund ; die Jünglinge oder 
Jugend liebend, Iucian. γεν, Helioderi 7. p- 344. 

orvınde, (-Erwor;, ich strebe nach dem Siege. 

—0r1%0%, 6, ἦν nach dem Siege strebend, überli. nach 
dem Vorrange - Vorzuge stiebeud; wird mit —vaxor 
oft verwechselt. . 

--οφοσέω, ich kränkele, Alciphr. 2, @. i 

—orlugpeos, 6,9, den Bräutigam liebend, Analecta 2. p. 

. 10. 24. 

—uFseros, poer. εἰ. - dfreen, 

--αξενω, ich lie das Fremde, Strabo 10. p. 722. ich 
liebe die Gastitcn τόν oder Fr mden, bin Gasifretnd. 
—oferta, ἡ, Liet- uad Getalligkeit gegen Fremde oder 

Gasttsennde, Gar reunds :halı, 

—oFsrifu, ans Sehol. inedit. Sophocl. El. 96. walır- 
scheinl. ar, —Firfo, vr. m. m E ‚ 
-όξενος, ὃν ἐν port — Feng, Adv. --Σένοε, liebreich 
und gefällig Gastiienuned= und Fremde aufnehmend - be- 
witkand - bebandolnd; gastirey, die Gastlreundschaft 

übend, ' 

Φιλοξύτονος, 6, %, {ὐξύτονοε]), ῥήματαν Wörter, die Er 
wöhnlich den Ton oder Accent auf der letzten Sylbe 
ben, Eustatlı, 

door 6, ἡ, 3 ν.δ. aldormos, Antbol. ' 

καθ εν cn, der μετα den Leidenschaften sich über 
lafst, sinnlich und leidenschaftlich, Philo Alexandr. 

--οπαιγμοσύνη, ἡν Liebe zum Spiel und Scherz, Pol- 
aux, 

-οπαίγμων, ovos, ὃν ἡν Anal. Adv. — usw, und —ral- 
κτης, οὖν ds Spirl und, Scherz liebend, Odyss. 23, 194" 
Beywoit des ον. αοιδήν marco, στµεδία, Anal. , 

ih, αιδυς, nn, Suine Kinder liebend; παιδεραστής, 
von der Kunbeuliebe, Photius. 2 RR 

--οπταίσμων, d, 7, und —ralorst, ar, 0, Acliani h.a 4 


5, 59. 8. ν. a. -salyaun, Pollur. , — 
δ4- 4, 39. κ. ν.ια.. — 


ο.” ἡν die Naschiwschen oder 


irbend, Orplu Aush, 
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Φι)οπαράβολος, ὁ, sich gern in Gefahr stärzend, Plutar. [ Φελοποσία, 


2. y 636. ͵ 
-ο * ederas, 6,9, Jungfraum oder den Jungfernstand 
liebend, 


—orarpla,n, Aristopb. Vesp. 1465. Liebe zum Vater 
oder Vaterlaude. - 
= oraropie, ο, Liebe zum Vater; zw, . 
Φιλ — dus, 6, 2, das Vaierlämd liebend, Patriot, 
Anal. 
σ-οπύτωρ, ορος. ὁ, ἡ, den Vater Tiebend. 
—orsrOns, don, 0,9, das Trauern liebend; gera - ge- 
wöhnlich trauerod und kiagend, Plutar. 
“—orivrradkos, ἐν 7, der das πένταθλον liebt oder treibt, 
Schol. Pindari Nem. 7, 16, 
—orsudnt, 0, 7, (πεύθομαι), neugierig, der oft und gern 
fragt - nachfragrt. 
—orsvorde, εν ich bin neugierig, frage viel, um zu 
lernen, Polyb. 5, 50. darun 
--οπεύστης, ου, ὁ, und —uneuerorn, ὁ, ἡ, 8. ν. 2 -οπεν- 
Os; die erstere Form hat Ptolemaei Tetrab. p. 18ο, die 
zw. Photius; bey Hesych. steht --"ύπιστος dafilr. 
--οπειστία, ἡ, dis Neugierde, Wißsbegierde, Plutar. 8. 


PR.» ‚axoövros, ὁ, 4, Kuchen liebend, Athenaei p- 644. 

--irhexros, 0, 9, gern oder gewöhnlich geflochten, 
κόμη, Analecta 2. ϱ, 1. mo. 21._ 

—örloos, ori 6, 7%, gern schwimmend oder schiffend, 
Analecta 2. p. 2:0, no. 50. 

— 6,7, Anal, 3. p. 497: Waelfen und Krieg lie- 

end, 

--οπλούσεφς, ὃν dus. Ῥ. a. φιλόπλοιτος, Heliodoti 5. p- 
2u2. 

—onrkorrio, ὤ, fi now, ich licbe oder suche den Reich- 
tlıum, sticbe πας] Reiehthumz davon 

—orlorria, ἡν Liebe zum oder Sucht nach Reiehthum; 
von 5 

—ürkoures, 6, 7, den Reichthnm liebend und suchend, 

—oro4lm, ὦν ich mache zum Freunde, im Medio, ich 
mache mir zum Freunde, behaudde als Freund, Dionys. 
114]. und .Diodori 19, 96. davon ι 

—oroimo:s, zwi, 7, das Machen zum Treunde, Gewin- 
nung eines Freundes, Gloss. Steph. 

—eorosmıne, οὗ, d, Dichterireund, Plato Reip. 10. p. 
509. 

— "a, 4. die Stoiker definirten die Liebe ἐπιβολήν φι- 
korosers διά κάλλος ἐμιμαϊνόμενον, Diog. Laert. 7, Su, co- 
natum amlcitiae faciundae ex pulcritwdinis specie, wie Ci- 
cero Tuscul, 4. extr. es übergerzi; gewöhnlich steht 
falsch gelsoronias gedruckt. . 

—oro/unv,eror, ὁ, die Hirten oder das Hirtenleben lie- 
bend; zweif. 

—oroiursos, ὃν 7, die Heerdo liebend, zer, Theser. 

οποιος cd, 7, Freunde oder zum Freunde machend, τὸ 
φ. της τραπέζης, Plurar. praef, Q. Symp. 

—oröksuon ὁν 7, kriegliebend, kriegerisch. 

—örolıs, 6, 7, den Staat oder die Stade liebend, Patriot. 

u νε or, ö, die Bürger oder seiue Miıhärger lie- 

old 


--οπονγέω, u, f. sam, (-öraves), ich lirbs die Arbeit, bin 
eilsig., 


* oder Aeiſsig; ieh τας mitFletla, arbeite 8 
-"οπολύγελως, , 9, der geru viel lacht, Anal. 3 p. 
112. 


--οπονηρία, ᾗν Liebe oder Hang zu schlechten Men- 


schen und Handlungen, Theophr, «dus. 29. vba 
--οπόνηρος, ὁ, ή. Freund schlechter Menschen und 
Handlungen, Theophr. char. 29. 


—ororia,n, Licbe zur Arbeit, Arbeitsamkeit, Mühsam- 


keit; von 
--όπονος, 6, 

mühsam, 
—srT>gros, ὃν 7, Huren und Hurerey liebend, K. Schr. 
--οπύς ᾗ "ροξ, ds 


liebeud, Clemens 










ᾗ, Λάν. -“πόρως, Arbeit liebend, arbeitsam, 


.- Purpur wid purpurae Kleider 


#1 -0P 


j„-Licbe oder Plane επι Tennte: di 
—aoria be Ph nichus und I . Du 
ist * sw. ο να —— — 
"οποκέω, , ich liebe den Tran i i 
.. ank, träuke gern oder viel; 
—orornE, om ὃν und —wözus, ἡ, Tiebhaber des Trunks, 
der gern oder, viel trinkt; Herodianus Pierson. p. 448. 
will dafür —wrns ‚gesagt wissen, und --της von Ip 
der Gastereyen (wöraes) liebt. 8, αὐματοπύτης nach, 
ze vzyehut, 6, 7, 8. φιλοπολύγ. nach, 
λυπραγμµατίας, ον, ὁ, 6 v. 4 --πράγμων, Di A 
u. Phryn.-Appar, p. 465. ο 
--απφαγμεονέω, Beschäftigung lieben, sich gern beschäf- 
*— oder zu thum machen, Dio Cass. χρήματα οὗ μὴν 
οὐδὲ πάμετεαν φιλοπραγµονοῦσι, Nicostratus Stobaei Serm. 
& p- 426: wo die Haudschr. φιλοφρονεῖν hat, emsig au · 
chen, darnach trachtan, 
--απραγκεσσύνην ἡ, der Charakter eines φιλοπράγµων, d. 


;_ von 
ge mit Leu. 
hryn, Behke. 


gern oder immer liebreich und saaft, 


i. ıhätig, emsig, der gern sich "was zu ıhun macht, in 
andre Händel sich miseht, unrubig, zanksüchtig; daher 
das Substant. Thätigkeit, Emsigkeit; Unruhe, Zınk oder 
Streitsuchrt u. der Daher Damosth,. dem Könige Phi- 
lippus gel. vorwirft: τὴν Bier καὶ τν φιλοπρ. — 
— 
eaernr), nicht aus Streitsucht habe ἆ diese Klıge an 
— von 4 j ' 

=orp wu. ονος, ον τν v. —aövrms, Das; πρᾶ 8, 
d. — emsig, thädig; unrulig. —eæs —— 
fast κ. ν. a. mod —— DER 6 

—ortpaxrofı 0,7, Pro araphır, Ptolem. p. 4 
να cupidus —— μ PR P- 225. wird 

—orpern ο, ὃν 7 Adr. ---πσε, den stand licbend: 
bookacktend, Dionys. H. wo aber die (τη pa und 
πρεπες hat. Sch fer Meletem. 1. p. “eyalo- 

—orgosyyopia,y, Gosprächigkeit, Lentseligkeit 

--οπροςή}οφο8, 0, 7, Adv. --“Ὑάρως, der 
ten redet, gesprächig, leutselig, gesellig, 
ip ον, 

—orgoinr hr he 
Cicero Attic. 5. 9 

-οπρωτεύω, ich suche der Erste au seya, Ν, T. da 
von 

--οπρωτεία, 

sten Range; 


7, das Verlangen vnd Streben nach dem στ. 
der ersto Rang selbst, Diodori Edge zı, 


57. . κε 
— © ὃν 7, gern der Erste seyn wollend, nach dem 
che Range 2 nach der Oberherrschaft strebend, 
idori 2 ⸗ 
Be ee 4 ns 8. τ. ε, --πόλεμος, w, πι Ἡ, 
--όπτολεδ. ö, 9, Vo πολι, wm 9 
--ύπτορθος, 7, Ailisse, die Zweige licbend, Nonni 
er Eur τω, ἡ, Liebe und Unterstützung der Armen, R. 
Schr. νο , . 
--όπτοχοον u M 


K. Schr. . : 
ῃ :. ἡ, den Weizen liebend, Anal. 2. p. 217. 
— ——— —* -πευστέα, aus Justin, Mahtyr. 
en "5. 8. --οπείοσης, 
ο... cz ἂν — die Ierbsatſraelte licbend, 
χο igr. 45 | 
— ες ἡ, gern oder bald zärnend, Nieandri AL 
— Er en adere —opyös haben. : j 
= dio ὅργια, Weilhen - geheime Feste lie- 
Anı , 
Aure ogos, ὁ, g, die Beredtsamkeit oder 
Rodckuust „u Q * Geradheit liebend oder gewährend, 
σπέρθιο ον ον ην Αρης η 


naninone ** ὀρίζω), Sucht zu tntersoheiden u. 
—opı01: u ο 


Freund oder Unterstötzer der Armen, 


-ὄργεοθε ὧν Ha 
band, Kuwpt 


an Genie: . i on --οτὴρ, ο, (opulsw), gern 
--ορμέστεερον Ἡ) Fomin. ange > 6 
en 
Be Eu 
— ολ. 48 la CL 


Φος ᾿ 


und gewöhnlich in den Hafen führend, Amlecta 8, p. 
. no, 2% 

* ορνεθέαν ἡν Liebe der Vogel oder zu den Vögeln; 
von 

--ορνες, ıdor, ὁ, 7, den Vogel oder die Vögel liebend, 
πέτρα, Asschyli Eum. 22, BE 

--ὀὐῥτθμος, ὁ, 5, den Rhyıhmus in der Musik liebend, 
Plutarch. de Musica. u , 

-οὐῤῥώδαν, d, ᾗν (ῥώθων), κηµόε, gewöhnlich auf der 
Nase liegend, Anthol. 

-οὐῥωώξ. (ῥὐξ, ῥάδλ, Weinbeeren liebend oder tragend, 
ἄμπελος, Analecra 1. p. 100. αν αν 

 —oprryorgogiwm, Artemidori δι 5. ich halte zum Ver- 
guügen Wachteln. . 

—öeor"!, ὃν ἦν die Wachteln liebend, Platon. Lyzis. 

-ορχήµων, oros, 6, 7, Arriun, und —spyzoras, &, 7, (ὁρ- 
z/ouce), den Tanz liebend; zw. . 

= og — ala, ao», Freund der Römer, den Römern 
ergeben. 

Φέλος, ὑ, Freund; 2) Adjecı, φίλος, φέλπι φίλον, Adv. gi- 
kor, lieb, angenehm, Freund, "befreunder, freundlich, 


— 


freundschaftlich; bey den Dichtera st. mein, dein, sein, | 


φίλον κηρ u. u w. φίλα ποεῖοθαί τενε st. φελίαν, He- 
rodoti 2, 152. Freundschafr machen mit. Zrtte gi ὁ- 
πταλία κρία ödussas, 11.4,345- St. ἠδίαι dl, wo es ein Ver- 
gnügen ist zu essen; φίλως ὀρόφτον 4. 347. ihr sähet 
es gern. Compar. φιλαίτερος, φελέωνι qulwregor, conir, 
gibrsgos, ga; Superl. φιλαίτατος, φιλώτατος, contr. Fil- 
τατος, arm. s 

--οσαρκέω, (--ὀσαρκος), ich bin dem Fleische oder den 
Neischlichen Lüsten ergeben, K. Schr. davon 

--οσαρκία, 7, Liebe zum Fleisch; Liebe zu Meischlichen 
oder sinnlichen Begierden und Lüsten, Ἡ, Schr. von 

--όσαρκος, 6, 3, (φίλος, oep!), das Vleisch oder fleischli- 
che oder sinnliche Begierden und Lüsie liebend, K. 
Schr. 

—oolyueros, ö, ein Frennd vom Sigma, es oft gebrau- 
chend, Enstarh, 

--όσιτος, ὁ, ἡν das Getreide liebend, Xen, Oocon. das 
Essen — gern essend, Plato Reip. 5. p- 56. 

--ὁσκαρθμοςν ὁ, ἡν germ springend, tanzend, Nonni 10, 
942. - 

-ὁσκεπος, ὑ, 7, (σκέπη), die Bedeckung liebend, ans 
Theophr. ο. pl. - 
--ὁσκηπτρος, 6, das Scepter liebend oder führend, βασι- 
Λες, Anıhol. . 
—oorsjrwr, ὃν ἦν Anal. 2 p. 151. Mar, der den Stock 

oder Stab liebt. 
-όσκιος, 0. 7, den Schatten licbend oder snchend. 
--οσκύπελος, ὁ, 7, Felsen liebend, Anal. 5. p. 44. 
—oorüklef, ö, 7, Hunde liebend, Nonni 3, 74. 
--οσκωμμοσύνην, 4, Sucht oder Hang zum Spotten, 
Poilux 5. 161. Ὁ 
-eooxunuw ονος, ὁ, 7, (σκύμμα), spöttisch, gern spot- 
tend, Herodotus. 
--οσκωπτέω, @, f. ἠσων ich liebe und treibe gern Spott, 
Athenaei 14. p. 616. von , 
-εοφσκώπτης, 00, ὁ, 5. v4 --οκώμμων, Arbenaei p. 616. 


--ραομαάραγος, ὁ, 7%, Nonni 5, 77, Larm und Getüse lie- | 


bend. 
-ὀσμηνος, d, . den Bienenstock liebend, μέλισσα, Non- 
ni 5 Ῥ. 154. 15 κ. . j 
Φιλοσοφέω, uw, L. z0w, ich liebe - suche und übe Kunst- 
Geschicklichkeit oder Kenntnils, Nachdem nun der Be- 
8 von σοφία sich erweiterte, so begriff auch die ge- 
σοφία und das φκλοσφφεῖν mehr und nıchr geistige Kän- 
ste und Fertigkeiten in sich, Ueberh. ist also die älre- 
ste Bedeutung, erwas mit Kunst - Geschiskliehkeit- 
Kenntnifs odeı Fertigkeit oder nach gewissen Regeln 
und mit einer Methode machen - thun » verfertigen - 
betreiben - besorgen - suchen - untersuchen. Cicero de 
Oratore 3, 16. ante Socratem omnis zerum optimarum co- 
gnitio atque in dis ezercitatio philosophia ‚nominas es. 


} 
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So nennt Isocrates Paneg. 1. τας ἄλλας τέχνας κπὶ την. 
περὶ τούς λόγους φιλοσυφίαν, die Kuust der Beredtranikeit, 
Kedekunst oder das Studium nnd kunsimälsige Behand- 
lung der Beredtsamkeit. So sagt Pliit. vom Fsocrates 
mit dessen eigenen Worten im ru φιλοσυφεῖν καὶ γρά- 
u» ἐτφάπετο, wendete sich zum Studium der Weredtsam- 

eit oder der Redekunst. περὶ τοὺς momree 7. nennt Τεο- 
erat. die Dichter lesen und erklären: an einer andern 
Stelle nennt er τούς σιγγενομένούρ τοῖς σοφιοταῖς und 
τοὺς gelooopyaerrac, die die Redektnst gelerut haben Ἡν 
üben. Ueberh. nit Fleife - Sorgfalt - Bensulshris be» 
trachten - belandelu und verrichten. πῶς or zei) σκοπεῖν 
καὶ φε)οσοφεῖν τοῦτον vor Anyor, Tsoer. 1. nad ες γὰρ ἢ 
τῶν more dvanivun 3 τῶν Alyem ἐπισταιένων od Toıy- 
om καὶ φιλοσοφήσεε; ο, 50, wer wird nicht alle Mühe, 
Kunst und Γον anwenden und beweisen? Eben so £r- 
braucht Isoer. das Substant., als αἱ grlonayiae καὶ παιδεῖ- 
αι τὸν ἄλλων, audrer hünsıe und Wissenschaften; im 
Eurgoras sind οὗ περὶ τοὺς λόγους und οἱ περὶ τὴν yeloen- 
φίαν einesley; οἱ διατρέβυντες περὶ την φιλυζσγίαν τὴν ἡ- 
μετέραν nennt εν seine Schüler, die sich mit seiner Wis- 
senschaft und Kunst besahäftigen oder seinen Unterricht 
genosern; so wie anderswo 7) φιλοσοφίας Tv προειλύµηνν 
die Wissenschaft, das Stitdiun, welches ich mir gewähle 
habe. ἐκ φιλοσοφίας την δύναμιν τῶν λόγον el yaor, durch 
Nachdenken - Vebung und Pleifs, 8. die übrizen Stel- 
len des Isoer. in Morus Anm. zur Paneg. 1. Inreiw καὶ 
τοῦτο φι]οσυφεῖν, ὅπως us ολυπύτατα µεταζ»ριοῦνται τὸ Ta- 
δυο, L.ysias p, 746. Eben so Domosthenes p, 11L,1. πε- 

λοσύφηκεν οὕτως, were, er hit seine Sache so klug und 

finstlich —— Thucrd. 2, 40. verbindet φιλοκα-- 
λεῖν µετ εὐτελείας καὶ yıloanyeiv ἄνγεν undexins, aber 6ετ- 
stehe überh. alles Studium der Mitiste und Wissenschaf- 
ten, dem man als Folge Weichlichkeit und Trägheie 
vorwaaf, vergl. Herodoti ἐν 50. Arisıonhenes, welcher 
doch die Philosophen unter Sokrates Namen verspoutete, 
hat das Wore gar nicht. Xcnophon hat auch wirgend 
den jetzigen Begriff von Philosophiren damit verbunden, 
sondern blos ein Bemühen, Bestreben oder Nachdenken 
und Grübeln. Memor. 4, 2, 25. πάνι ᾧωπν φιλοσοηεῖν φι-- 
λοσυφίαν, ὃν 76 ἂν μάλιστα ἐνύμιζον παιδει ζναι τὰ προς-- 
κοντα, iel glaubte das rechte Studium erwällt - grtrof- 
len zu haben und zu treiben, um u. 8, w. ὃς mp. ὃν 5% 
onerrior, nuia ἐπιστάμενος Θἰεμιστοκ2ῇς --ποῖά τε eine ler 
euehis πῶς πυτε gelouogrous «Σων νώµοις κρατίστους 
en πύλε κατέθηκεν, durch welche Wissenschaft und 

unst er die Gesetze ausfand, welche er der Stadt gege- 
ben hat. Gyrop. 6, 1, dt. dio σαφώς ἔχω wryas' vi» τοῦ- 


το πεφιλοφύφηκα usra τος ἀδίκου σοηιοτοῦ τοῦ Έρωτος . 


diefs habe ich nun ausgeforscht unter Anleitung des 
Sophisten Amor. Doch führt diese Stelle auf den Be- 
griff von Nachdenken über die Natur der λε aus- 
ser nnd tiber den Menschen selbst, welches anfser der 
Berediamkeie auch die alten συκώτι trichen. „übten 
und däria andre zu uuterrichten versprachen; daron 

Φιλοσύφημα, τὸν eine Bemühnng. Untersuchung, Be- 
trachtung. Meynung: Were περὶ τούτου dmapeiv, εἰκύτως 
ἐγένετο gelooiynue πᾶσι, Aristot. 2. de εσείς, st. ζήτημα, 
Gegenstand der Untersuchung, Untersuchung selbst. 

- soyla,. ἡν (-coydw). das lieben » Suchen nad Ueben 
der Kunst - Geschicklichkeit - Kenniils oder endlich 
der Wissensehatren überhaupt; so heifst jedes Stedinm 
und jede Beschäftigung, vorzüg]. nach gewissen Ἠερεῖπ 
und nach einer Methode, 2. B. Beredtsamkeit, Rede- 
kunst. 5. in φιλυσυφέως überl. jede Bemühung, 
Nachdenken, Untersuchen. 

--σοφομειμακίσνκος, ὁν Athemaei 
bend, komisch. 

— aupos, 8. 7, die Kunst - Wissenschaft - Geschick- 
lichkeit - Keuntnifs Jiebend - sucheud - treibeud oder 
übrnd. Für gleichbed. mit φιλοµα ην erklärt ος Plaro 
Reip. 2, 16. und so verbinder er Roip- 98 ὁ φελύνοφός 
τὸ καὶ ὁ φιζολύγοε. So hielsen zuerst die Säuger - Dich- 


Ῥ. 572. ‚Knaben lie» 


— u. — — 
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ter und Musiker, wie Hesychius bameıkt hat, wie anch 
veysorwi. 50 wie mach nnd nach der Begriff von oggla 
sich erweiterte, und mehrere geistige Fähigkeiten in sich 
falste, bedeutete φιλύσυφος =. einen Liebliaber der Re- 
dekunst und so der übrigen Wissenschaften, welche in 
1. Stelle genannt werden oder welche der Zusammen- 
ang bald ausfinden lifst. S. in φιλοσυφέω, Erst mit den 
‚eigentlichen philosophischen Schulen und Lehrern trat 
die Bedeutung von Philosoplien ein, der die Natur der 
Dinge aufser dem Menschen und die des Menschen selbst 
untersucht und zu erforschen sırebt. Späterhin auch 
s.v. a, giemös, uvorinös, Γελεστής. Salmas, ad Ser. H, A. 
2. 2 457. : 

eur &, 706%, ö, 9, Grotten liebend, gern - gewöhn- 
lich in Grotten wobnend, Antlol. : 

-ὁσπονδος, ὁ, ᾗν (οπονδι), die Libation liebend, dazu 
dienend oder Li gebräuchlich, Arschyli Clive. 209. 

— 6,5, Anal. 2. p. 85. Ernst oder Eile lie- 

end. 

—— Aufrulir liebend, aufrührerisch, Gloss. 
Vulc. 

—ocragräos, ö, 7, Trauben liebend, Nonmus. 

--οστεια«έω, 0, ich liebe - bewerbe mich um die Rro- 
re od. deu Kranz. Polyb. 7,10. mit φιλοδυξῶν εἰς τοὺς 
"Ἓλληνας, 1, 16. indem er sich bey den Griechen um Eh- 
re und Kräuze bewarb, Plut, 1ο. p. 161. von 

—ooriganos, ὃν . Kränze liebend; nach dem Kranze - 


, 


Siege sırebend, darnach ringend, 

--ὁστονος, 6, 7, Adv. —orivws, gewöhnlich - oft - gern 
seuizeud, Acschyli Sept, 5 

—ooropyiw. w, {--όντοργος), das veretärckte στέργω, von 
der gegenseitigen Liebe der Eltein -Kinder und Geschwi- 
ter; τόν adelgen, Diodor. Sic. * 

--οστοργία, ἡ, 5. v.a. οτοργὴν zärtliche Liebe. 

—ösorogyos, a, 7, Adv. —orsgyws, [στοργή von Natur 
und-zärtlich liebend, νους, Eltern, Kinder, Geschwi- 
ster. IE 

-οοτρατιύτης, ου, ὁ, Freund von Soldaten und Solda- 
tenwesen, Dio Cuss. Ν 

--ώόστροφος. ὡς ἠν (ergoyn), den Wechsel liebend, verin- 
derlich, Pollux 6, 168. zw. 

--ώσεκος. ὃν %, Feigen liebend oder gern essend. 

-οσέμμαχοῦ, ὁ. 7, die oder seine Bundesgeuossen lie- 
end; gern mit andern streitend, εργο], zw. 

—versr ms, 808. 6, 3, Freund vom Umgange oder von 
Gesellschaften, Plutar. 6. p. 207. 

Sıloorrtseiae, 7, Geneigtheit zum Vergleich, Scholia 
Laciani 7. Ῥ. 79. wofitr in Stobaci Eel, ολο p. 126: 
Hecren. φελύλογος arena falsch steht. 

—oorrorssafm, den Beyschlaf lieben und üben; zw. 

-.ρσενουσιαστῆςν οἳ, 6, (σενοτσιάζ], der den Beyschlaf 


liebt, Schol. Thener. 4, 6». 


—oolrrowos, 6,7, die Kärze liebend, Plutarch. 8. p- 


es wuardo, ὦ, {--σώματον), ich liebe und pflege meinen 


Körper. : 
-οσιωμεατία, 7. Jiebe für den oder Pflege des hörpers, 
Hierocles und Andron. de passion. von 


=ooWuuaros, 6, 1. Adv. —uarws, seinen Körper liebend|. 


-pflegend, Piutarch. 


—o5@FEWwr. 0v0ß, ὁ, %, die Mälsigkeit - Zächtigkeit- Be- 


scheidenheit licbend und überd, Etym. Magn. 
$ıloragıar, —orragıor, τὸν 8. —orregsor nach. 
—or@gıyos. 6, die eingesalzenen Speisen, vorzügl. Meer- 
fische liebend. 
--οτεκνία, ἡ, Liebe zu den Ki 
--ὁσέκνος, 0, %, {τίκνον), 
freund. 


ndern; von 


Kinder liebend, Kinder- 


—oreryvio, ὦ, fi yew, (-öregror), ich liebe und übe die 


Kunst; arbeite oder — künstlich ; küustele; sch 
gebsauche Ruust oder List; N 


πενος ., als Künstler von etwas sprechen wollen; ergası- 
Λογῶν καὶ φιλοτεχνῶν mgos τοὺς τορεντάς, Atlienaei p. 195. 


709 


ey Aelian: ν. b. 2, 2. ὑπέν 
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d. !yelorizbnoar πλζθος irbiane ἐν αὐτῇ σοιῖσαι, und wuß- 
ten durch Kunst eine —— von Fischen * —— 
halten, Diodori 13, 82. ayopur» πρὀς τὸ διατρέφεσθαι, Ar- 
riani Ep. 3, 26. ne . 

Φιλοτίχνήημαι rd, künstliche oder sorgfältige Arbeit, 
Kunstwerk, Cicero Απο, 15, 49. Libanii 4. p. 778. 

—orsyrn ame, Όρος, ὃν 8. v. A. Jürsgwos; zw. 

πποτέχνη εν on, ὃν 5. Fed Toörsgbor; zw. 

--οτέγνησες, nn, 8. 9. ---Γεχγία, Basil. 

--οτεχγία, ἡ. l.iebe und Uebung der Kunst umd känst- 
licher Arbeiten; Hnustwerk, Kumststück; Künsteley, 
Kumat, List, Vrschlagenheit. 

—üörsyroß, 0,7%, Adv. —tigrws, Kuntt liebend ; kunstreich, 
kaustlich. κ 

—örni, nros, 9, Freundschaft, Liebe; 2) Beyschlaf; far 
besde Bedeurt. finden sich Beyspiele im llomer, welcher 
inter zvreiren ἴπνο εἰ zu verbinden und deren 

joyschar, τέρπεσθαι zu setzen pilegt ν Pindar hat es für 
kör erliche  Litbe immer im Plur. gebraucht; auch 
qiisrne, 6. ν. a. φίλε, mein Liebor; davon 

‘, vwerst. πήσεε, ein Freundschaftstrunk, eine 


—-orr0la, © 
Gesundhrit nach unserer Art: in der Redemart gılorn- 
aus προπέμεε» wimmt Phrynichus Bekkeri 70. φιλ, 
für den Genit. "und versteht Irma. «Γελο welarin, 


Pl:to Phaed. 31. wo andere as lesen, den Ta unk 
treiben, üben; in. Aelian. h. a. 6, 51. jeder Trank; 


von . 
--οτήσεσς, ὃν 7, zur Liebe oder Freundschaft gehörig od. 
befördetlich‘$ #oy« φελοτήσια, Werke der Liebe, Beyschlaf, 
Odyss. 11, 245. 2) ἡ φιλοτήσιο Verst. miss, eine Ge- 
sundheit; 7 μὲν zum φιλοτήσεον, ᾗ δὲ πρόκεεταν, 
wo mau besser «hf, den Frouudsehaftsbscher, verstehe, 


h is. . 

Ki ent ἡν 5. va φελότης, höchst vweahrscheinlich, £. L. 
Φιλοτιμέω», (gulörwor), wird nur im Medio gefunden, 
wo es bedestet die Ehre lieben und suchen, Ebrlichg 
hzben oder beweisen; = rum 7 — Ehre 

i * worin suchen, und Also damit sich ruh. 
worein setzen, * Ei, Pe den —* 


darauf stolz sey 
> ο λα. weil man seine Ehre derin suche 


geben ode a rl — — 
4 ντα turr Ehre rechnet. ειοὶν dıdede οἳ re... 
in αυ as σοι genodear, Xen. die sich deine 


γῶετεν g 


ἂν φελοτε 
$ zur Elire ante 
΄ 


Freundschaft 


oe Oornnor ὑπερβόλλεινν 
ler und suchte ilın zu übertreilen. So drückt 


} spelungen und I.chdenschaften aus, die ihren 
ο... und Ekrgeiz haben, also Wetieifer, 
Eifersucht; Plutar. 2. p- 474. verbindet «μφισβητεῖν καὶ 
φ. περὶ κος streitig, machen nnd wetteifern, απέπλεν- 


car φιλοτιµη 
sucht, weil. 
Aecliani τ. b- 3, '* 
beit alles beyt 

'v, bey Di 
sie rıva, ΡΕ 
überh. etwar, mi 
oben 


chnen würden, guorıumnas- 
Plutsr. wotteiferte mit dem 


των 7 
περὶ την θήρα” 
sich eifrig mit 
— 2 
moriunmn, τον 
haupt im Einze\ 
vdoriunuura wen 
tadt gegebenen 
wand, Geschenke un 
vernuonive Pr die 
ars, Ehrliebe, Έντα 


-orıula, Ar igunge 
liebe ei Frergebi eit 
emühung, 810 


eines φιλότιµσε, und über- 
τεµία überhaupt 33 ** 
*, πύλιν, Plutar. Alc. 16., die 
--- μα ** durch Aue 
be. Derselbe 9. p. 270, nern 
Geröbnlichen Geschenke, larg iuo· 


εἶναι auch alle die aus Ehr- 

en - Leidenschaften un 
Grofsmuth; Wetteifer; 
Eifer; Stolz, 


eine Handlung 
elnen, was Ft 


Hahdlun Sorgfalt 
eifrige — 
lercy. 
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- 


irımos, ὃν ἡν [τιμὴν yılla), Adv. —rluns, die Ehre 
-. ehrlie ie dem Gefühle der Ehre und dar 
Liebe zur Ehre überall folge und danach handelt; also 
edel, ofsmäthig, chrgeszig, ehrsächtg; φιλοτέµως 
πρὸς Biere εἶχον, Isoer. Paneg. 24. ge aba νο der 
Ehrliebe mit einander. Eben so gebrauehr Herodisn das 
Adv. für wetteifernd; reichlicher, weitläuftiger; Cebes 
für eifrig, hartnäckig. rs , 
—örumros, d,7, den Schnitt liebend, —— Nonnus, 
- Tag der Beschneidung, dor achte nach der ur 
Φιλωτοιοῦτος, 6, (rowiros, φίλος], Liebhaber von ir- 
end einer Sache, als φέλεππεος, φέλορνιςν und dergl. 
-οτραγήμων, 6, ἦν (resznue), reund von Confect und 
Sachen vom Nachtische, Athenaei p. 642. 
Φιλοτράπεζος, ὃν ν Tafel liebend, Tischfreand, Α1]ιο- 
maei p- > : a 
Φιλοτροφέων ich ernähre oder erhalte-halte gern, als 
————— ährend, Orph. hymn. s, 5. ei 
-- ύφος, 6,9, gerun » . . 1, 5. ei- 
ey a eine liebend. Dafür "hat ead. Behkeri 
p- 116. Φιλοεραφὴς aus Eurip. an emerkt, 
--ὁ Ἐ, ὁν ἦν Antiphanes Eustatbii ad Il.p.185. der gern 
nagt oder naschet. 


τρως, 
— άριον, τὸ, Aristoph. Fecl. 891. ein Dimin. von φι- 
ΔΑ nein — —— wie gilraror und andre 
Schmeichelworte im Neutr. gebraucht. ! 
—oruparvos, Fr *3 Freund oder Anhänger eines Tyran- 
+ Freund der anney- 
—— vg06, ὃν ἦν Philo de —— verbindet es mit δοξο-- 
nevns, hoflärtig und stolz, q . 
Φιλοτωθάζω, oder --θάσσω, Hippoer. Epist. p. 1285. 
gern - gewöhnlich tadeln - spotten » verlachen. Soll βασκα- 
win» φιλοτώβαστον, gern tadelnd, hieifsen, wie Schottus 
Nodi Cicer. 2, 9. bemerkt hat, : 
—sgtoyyos, viel schreyend oder lärmend, »iwr, viel 
bellend, σέλα Anytse Fpigr. 55. 
—ögWoros, ö, 4, neidisch, Plutar. . 
--οφελία, fs Licbe gegen seine Freunde, Aristot. Eıh, 
8, 8. . ε- . “ . 
ὀφελος, ὃν ir seine Freunde liebend, Aristot, 
223 705 o. 9, die Leyor liebend, 
Leyer begleitet, Aeschyli Sup. Tun. , 
wogooriowas, οἴμαι, f. joouas, (—öygmr), freundlich 
und liebreich aufnehmen -begegnen -behandeln, Freund- 
schaft und Gewogenheit erzeigen, od, einem; bey 
Xenoph. Cyrop- 5, 1, & zwi; wie Athenacı 18. p- 264. 
Schw. Parsthenii ©. 4. πρός ra, Strabo 18. p. 515. 8. 
Plutarchi Demetr. 15. u Diodori 16, οἱ. In Rufi fragm. 
195. ἠδεσθαι, καὶ φιλοφρονεῖοθαε, heiter und lustig wer- 
u ἐάν ἡμᾶς μηδαμῶς φιλοφρονῆταε, Plato Legg- 7. p- 
gr. st. ἀρέσκῃ, und Legg. 11. p. 168. uw φιλ. 1. zapı- 


— 


von der 


sone. 
—ogpuviaregos, Adv. “έρως, unregelm, Compar. von 
--ὐφρων, ww. men — 
--οφρόνημαν τὸ, eine αμ. Kl Begegnung, 
Behandlung, Acsehinis Ῥ. un ' 
--οφρόνη σετ, ἦν das Bohandeln-Begegnen mit ‚Güte- 
Gewogenbeit und Freundschaft. 
—opeoryrenüs, „7, er, dreundlich, liebreich, Schol. 


h. 
— n, die gatige · liebreiche- freundliche Gesin- 
wung; im plur. mir χοροὶ verbunden, Ion Analecı. ı. 


— ϱ, ύνην sv... d. folgd. Anal, 3. p. 188 
-- vos, vi “wm. a. d. folgd. επ. p- 18. 
ον», ονοςν 4 j. Adr. — — ERDE en: 
freundlich gesiont-deukend und handelnd. 
-ὀφώνος, ὃν ἡν (φωνή), gesprächig, geschwätzig, Plut. 
—uzkeıwes, 6,7, die χλαῖνα liebend oder gern end; 
ef, - 
— ὁ, ὃν Volksfreund, Diog. Laert. 4, 6, 17. 
—oyeopsurnjs, on, ὃν gera im Chor gehend oder tanzend, 
“ Ariswph. 
— dungen, ὃν αν den Chor oder den Tanz liebend. 
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Dıkoyenuarlo, vw, (—uaror), ich liehe das Geld, srres 
be gach Vermögen und Reichtham; ich bin habsachtig« 
Β. ““ρημονέο) davon 

--οχρηματία, ή, Goldbegierde, Habsuche; das Verlan- 
gen und Streben nach Vermögen und Heichihum. 

—erenuarsorns, or, 0, (zeyuarim), der Geld und Ver- 
mögen zu erlangen trachtet, vors. durch den Handel; 
davon » 

—ojenmarssrınar, Adv. --κῶς, dem ---εοτῆς eigen-ge- 
körig oder geziemend. 

—orennares,d,,, Adv. --μάτως, (χρήματα, φίλος), geld- 
gierig, habsüchtig. 

--οχρημογέω, 0, rien‘ ‚9. vr. m. ---μµατέω, ich suche 
Vermögen au erwerben, Piato Leg, 5. p. 207., wo aber 
Stephan, die sonst bey Plato gewöhnliche Form --χρημα-- 
τέω vorschlägt. _ 

—erenusourn,%, Anal. κ. v. a —neria; von 

—orenmmr, 0806, 0, %, 8. V. A. ---ἧματος, W. τη. Πε 

Φ,λόχρηστος, ὁ, 7, Freund des oder der Guten, elır- 
liebend, ahrlieb, bieder, Xen. Mom. 2, 9 4 

—özessras, ὃν ήν Chrismm liebend. 

— 6, 4, Zeit liebend oder suchend, aus Greg. 

az. 

--οχρυσία, Licbe zum Golde; von 

--“όχρνσος, ὁ, ἡ, das Gold liebend, goldgierig, : 

--οχωφέω, @, f. now, m. d. Dat., ὄρέσε, λόφῳν auch mit 
ἐν und ἐπὶ, gern an einem Orte seyn oder sich aufhal- 
ten, Dionys. al. 

-“οχωρία, ἤ, Liebe zu einem Orte, Aristopli, Vesp. 3 

--όχωρος, ο, 7, einen Ort liebend, sich gern da aufhal- 
tend und bleibend, Greg. Naz. 

—oyssdsıe, 7, oder —yerdia, Lust-Hang zum Lügen; 
von 

—owsudne, έοε, ὃν 9, (weidor), Lügen liebend, gern- ge- 
wöhnlich lügend, Il. ı2, 165, : — — 

-“οψεύστης, ον, ö, ——— s.v. a. ᾱ. vorh, 

—oyia, ἦν bey Clemens pP. 257. 6. va. ὀψογαγία, oder 
die Lust zum Fischessen, 

--όψελος, 8. ψιλούς 

me έων τν iolı tadle gern, bin tadelsächtig, Cyrillus 
ο, von 

—öworos, ὁ, ἡ, Adv. —wiyws, (ψόγος, φίλος), tadelsüch- 
tig, gern tadelnd. 

Φέζυψος, d,r, der 
Flutar. 8. p. 652. 

—— φος, 0,9, Lärm liebend oder machend, Justinus 

art. 

—uwrrie,w,f. gem, ich liebe und scohone mein Leben; 
bin furchtssm oder zaghaft, Phrymich. Bekkeri 71. 

-oyrgla, #, Liebe zum Leben; Turchtsamkeit, Zaghaf. 
tigkeit, Feigheit, 

—dwryos, ὃν ἡ, Adr. --ϕύχως, sein Leben (ψυχή) lie 
bend und schoyend; daher furchtsam, zaghaft, feig. 

—örperyeos, 6, n, das Kalto oder die Kälte liebend, 

Φιλόω, 6. 7a. das spätere φιλούω, wie Suidas in φιλω- 
®örres bemerkt; in den Haudschr. werden beyde For- 
mm oft verwechselt, z. B. Eusebii h. ecel. ı, 6. u 7. 

Φιλτάτιον, τὸ, $. va. —orrdgeov, Aristoph. Ach. 476. 
Dimin. von gilrerer; von 

—raros, mer, Superl. von pöor, liebeter, werthester, 
shenerstor; bester Freund; wie gilrmeos, Jun, sorv. Com« 
par. st. φελώταρος, lieber, anger "mer, besserer Freund, 
ra φίλτατα hailsen Eitern, Finder, Gattinnen bey Dich- 
tern. R 

®lireor, ro, (lin, pekdn), Liebesmittel, Liohesitank, 
Theocr. 2, 1. überh. ein jeden Mittol, sich beliebi zu 
machen, Xen. Mem. 2, 5, 11. 14: und 5, 11, 18. τόλμῃςι 
Reiz- Antrieb zur Kühnheit, Acschvli Choe. 1026. auch 
Liebe zu Kindern, Gutten, φίλτρυες εζέμοσσε, Orph. Ar- 

on. δεύτερα πέτρα yauer, Apollonidos Epigr. 19. überlu 
iebe, Hermann a rplu p · 82%. φίλτρα νήπις τερεύνης, 
«Anal, 2, p. 109. Liebesreis cines Kindes, 


das Essen, wore. aber, Fische liebt, 


®IATPR 


ΦιἹεροποιόε, ὁ, ἡ, der die Tiebestränke bereitet oder 
sonst zur Liebe reizen und bewegen kaun, Aristaen. 2. 
. 18. 9 
— τὸ, Liebestrank, s. v. a. giärgor, Caelii 
pr Chr. M. ı, & zw. 5 
Dilvßgss, 6, 9, (dei), δεν. a. ἑβριστής oder ἑβριστικὸς, 
Crates Clementis p- 452. Dasselbe gulnfgsorns, Anal. 8. 


. 106. - 
—uyıne, 0,5, die oder seine Gesundheit liebend; zw. 
—udonkos, 0, 2, (vdendir), Feuchtigkeit liebend, immer 

feucht, Analecta 5. p. 185. no. 176. 

— ου, 6, 8, v. a, φίλεδρος, Etym. M. u. Photius; 

aron 

—rögıcdw, ich liebe das Wasser, Hesych.; zw. 

—vdgos, ὧν 7, (ἔδωρ), das Wasser oder wälssige Gegen- 
den liebend. ! 

Φιλ κ ην, ein stets grünender Baum, bey Theophr. h. 

L 115 des Plinius elaternus, eine Art von rkamnar. 

. geliy. 

@iiruvos,o, n, Gesang liebend, Anacr. 

—s#w0os, 0,9, folgsaum; seine Unterthanen liebend, 
Plutar. Artax. 50. , 

— error, ὁ, 7, den Schlaf liebend, gern schlafend. 

--επόδοχος, 6,7, (dmodor;), der gern andere bewirthet; 
zweif. 

—ı#ösrpogos, 0, %, (ÜToorgogy), gern- gewöhnlich zu- 
räckkonmmend, Hippoer. 

—emesrpogwöns, 5. v. a. d. vorherg. Hippoer. p. σται. 

“υποψία, 7%, asgwöhnisches Wesen, Hang zum Arg- 
woln; zw. 

Piiupa, ri, tilia, die Linde, Tbeophr. h. pl. 5. 10. wo 
er deutlich die Sommer - und Winterlinde unterscheidet, 
Plinii 16, 14. 2) der Bast unter der Rinde, woron Mat- 
ten gefiochten werden, päilyra, liber. 

— . Dioscor. ας, 125. ein Beeren tragender Baum, 
Philyrea Linuaei, 

--ύρενος, lvn, wor, oder gullpıor, was von der Linde 
oder Lindenbast ist; leicht wie Lindenbolz, Aristoph. 
Αν. 1378. vergl. Athenaei p. 551. Capitolini Antoninus 
Pıur zu Ende. 

—roı>r. τὸν Dimin. von φίλερα, Aeliani ν. h. 14, 13. 
Tafelehen von Liudenholu Bey Coruutus ο. 84. steht 
falsch φελύερια dafür, 

Φιλύτρια, ὃ. vorl. 

Dil. 5. in φζλοραι nach, 

Diiwdös, ὁν Gesang liebend, Sänger, Phryn. Befkeri 71. 

— wpelrnf, ou, 6, die Berge liebend, Anal. 2. p. 295. 

ir, wor, ὃν ην Vi φίλος, Hessch, 

Φιμός, 6, fiscella, capisırum, ein Maulkorb, den man 
beilsigen Thieren anlegt, oder Thieren, die nichts nb- 
fressen oder säugen sollen; 2) eine Art von Becher, 
worın die Warte womit man spielte, geschüttelt und 
dann ausgeschätter wurden, frisllus; 
Β. 465. ει Stück am Pferdezaum bey der Nise, sonst 
mwyer genannt; davon φιμὰ περὶ στύµατε, Anal. 1. 
197. davon φιµόω u. s. w. Die ersto Bedeut. ist ein 
Band, δεσμός, womit man etwas fest macht-enge zu- 
sammenziebt; und Hesych, hat die Hanptidee von φιµύω 
richtig durch δεσμέω, binden, ansgedrückt. φιµὸς ist 
--- von pin, φίζων φίσω, πέγεµαεν welches mit 
σφίω, σφίζω, οφίγγω einerley ist; daher alse φιµόω ei- 
gentl. — 8. v. a. ogiyyu ist, wie schon Etym. M. be- 
merkt hat, Daher τον αὐγένα τῷ Fils φιμοῦν, Aristoph. 
Nub. 529. das Halseisen einem anlegen; daher g/uweır, 
4, dio Verengerung uud Verschlielsung eines Canals- 
Ganges, als den Akers, Muttermundes und der Vorhaut, 
wein diese nielhr von der Eichel —— auch 
φιμός, 0, st. φίµωσις, Dioscor, gend, plur., Anyte. 

Dıpsw, (giuör), eng oder fest binden, zusammen schuü- 
zen, verengen, verschließen; vorzägl. dan Mund zu- 
stopfen; metaph., zum Stiklschweigen bujugen. 8. in 
gınıs nach. 


πια 


bey Asschyl.I op} 


φ/Σ 2ο 


4 5 @ines Maulkorbs oder 89» 
Φιμώδης, 208,06, 7, nach Ark aut 
µόςε; 9) chend ’ —— Ther. g98- 
--μώσεβ, εως 1. . in φεμὸς ν > iell, a 
ρα ein Werkzeug zus 2009, viell. u V 
σιµόε, Suidas. ioandri 
Div ος ogiv, d.i. σφζσ.ε. Mehr als Fallwort, — 
— 725. Fragm- 6. = ο, 58 
v5, δν. 9807, josoor. η 
Φέντες, ὁ Pindari Ol. 6, δι. ανα ντωναι einige ele «ον 
ptopr. des Fuhrmamns, andere αμ” dorisch oche 
Ba Ba ee — —— 
ne φέλος, So har g/rrarors Erieharmus 2. 2,9% 
DIE, εκδεν ἡ, bey den Boeotiem 5, — - νά — 
Pıress,c, Lyophr. 815- toreis x ‚ Stand) Ὃ ο 
mer φιτρῶν wird dureh woguwr, λος, Seheit, erklärt, 
Hesych. hat aber gereor. und leiter os von φίω ab; 
auch andre Grammaticä sagen, sizeov stche für girgor, 
Also ist im Hom. gArewr ‚ron ger een die wehre Lesart, 
Hesych. hat auch ger (#1 Moser und φίτρα (rd), gu- 


Viell ir geres zichtiger im Hom, φιτρούς, I 


τέρια. 
1 
ler — ε.τ. απ. o/ree und το, Pollux 9, 157, 
Pirv,ri, und φίκεκκα, πο» «sch yli Agam,, der Keim, 


zneuplı., Sohn; α, να, 


' * . zZ ων - 2 
Sprols Spröoßlin ee se erste Srlbe .. 


und ἠύτέεμα, doch 
καιγόν φέτυ τών for » 
_ voran νο εν. Be ie . ἴ 
ενα ον. ὃ, der Erzeuger Vater, genitor, Lycophr. 
40. ἀδῦ. Hoesiodi the 
Pıria, , um ee sv. κά 988. δει, pflan-. 
zen, zeufen; von pi r 8 T ist im gi; 
„a den Ablötungen, — — ylbe lang. φίτω 
λαδάω, st, φλάω, > "26. im 
Φλάδω, bey — —— in ehe ppAadov, st. üble. 
ymar, zerseilsen. Hoc) sro. -ν. 1η. n παρα, din 
era E sogen —— z ferner φλάσω und φλώνω, * 
view, φλανέσσυν. 
Φλαάζων und φλαίνω » 
und ἐκφλαίγω, 
Skanirear, ὁ, das lat- αι 
λαγέσσω.  Θ. φ]ηνέω- κ, «λάσε, Hippocrates, 
Pidors, sus, m, unisch ua, etschung, — 


Φλάσμα, ro, ionisch st- * 
Hippoer. στα ρΊασμο, bey Hosych.s.v.m 
y. a. Hlaorös, zerdräckt, ge- 


anwerständlich reden, 5. παφλ]άζῳ 
Flarnen, Appian, 


—ouor, ὃν (φλόζω), 3. τν #- 
τέφος, Stolz, Prahlerey- 
—oros, 9, ὃν, ionisch 3” 
neischr. φαν 15! von . 
aberelin bien, ο σι 8 ZA Der di Attikem una 
_ .» ρα, ϱον ν. 
φαζλος; davon . , ger. m ii Pollux , 14, 
ππρότηςι dt φαν όν tr ucken ’ ον μον, pressen, 
’ 5 κ ve is für. 258 u μᾶ " 
—— ——— Aristopi. Ρίως δν νο 
Aristoph. Έσαρτα, ρ. 217- Flut.» P- 504. und 8. Ρ, 
1606. le Res) ve e- ⸗ — 
? λέω und βείω, Etymol. Μ. 
Φ "βάζω, (gie), va 5 
Phor. und Suidas; ντ, due Behörig; πόρος, 
ππβεκόςν ὃν ὃν, von den 4 . 
Adergang, Aderröhre, Arı 
—Rıor, τὰς Ῥλαάα. von A ‚Adert® σος Flechsn be 
—Bovenpadzr, er, ὁ ἡ, FT, πμ. 
stehend, Arisor. de vespisat- Gyonaocritus den Pulsschlag - 
-“βοπαλέίαν ἡν (πάλλω), ΠΑΛΗΣ 
bey Frotisnus να πλενοδώδη., κα στ ⏑⏑— 
--βόῤῥαγία, sg, (ingröw), ΕΤ 13 due er, lasse zur 
—forendw, m, (--εόμως), jeh in - 
Ader; davon Αάετ; 2 derlissen. 
—foraula, x, das Osiinen der ie Ader zorschneidend, 
-βοτόμος, ὦ, ἡ, (pie, rare) yorst- "ukior, oder ein 
zus Ader laseeud; τὸ ---“ριόμο 


Φ «Ελα 


πια » 


Φ {ξο 


ander Wort, das Werkzeug, die Adern zu öffnen, wiel®Adyo, ἔ. ξω, als Neutr. brennen, leuchten ; φλέγει χρν- 


ie Lanzette, , 
με, ich habe Spannung der Adern, "und 
stienge mich am, Phrynichus Behkeri 70. 
—Audnt, eos, d,n, voll von Adern, aderig oder auch 
artig- . 

ehrt 9 . ‚8. στα. φλέγω, nur die aus φλεγέω verlängerte 
Form, Il. 23, 197. ὄφρα περὶ φλεγεθοίατο νεκρὸν, st. pinyd- 
Howro, active, wenn es nicht —tolaro wergös heilen 
soll; denn auch Euplorion hatte die Form ---οίατο im 
Singularis gebraucht. : αι 

--γεός, ἂν ὧν, 3. va. ployeos, Galeni Glossar. ; zw. 

#lirne. τὸ, (φλέγω), Brand, Flamme, Hitze, Entzün- 
duug, Tl. 21, 537. Oppiani H. 1, 20. also s. v. a. φλόξι 
wie von φλέγω, sripkeunes das lat. Aamma gemacht ist. 
So gebraucht das Wort auch Hippocr. für lite; aber 
zugleich auch, wie durchansdiespärern Aerzte, für einen 
weißsen, zäben, kalten, Aüissigen Saft im Körper, pitwita, 
den wir Schleim nennen, als Stoff und Ursache vieler 
Krankheiten; viell. kommt die Bedeut. daher, weil man 
bemerkte, dals die inr Feuer eingekochton Sätte dick 
und zähle werden. Die alten Römer haben flesma als 
Schleim beybehalten, als Entzündung und Geschwaulst 
‘aber plemen und flemen gesagt, 8. über Vegetii Mnlo- 
med. p. 60. 63. Die Dichter brauchen d. WW. bisweilen 
für Galle überhanpr, wie es scheint. Έα heilst es vom 
Archilochus ἑάμβων üygıov φλέγμα, Anal, 2. pag. 507. 
Achnlich 2. p- Huspidsoaıv ἐνήμεσε µυρία φλέγματα 
καὶ μυσαρῶν απλεσίην ἐλέγων, 

-μαίνων (ellyue) entzünden,  Geschwulst — 
aufschwellen, aufblähen. So setzt Hippoer. einigema 
von Speisen gl. dem ἐσχναίνώ entgegen; 2) neuer, er- 
hitzt oder entzündet seyn und aufschwellen; daher me- 
taph, von Dingen, die in Gähbrung gerachen, wie {ΗΓ- 

ere, tamere, von Leidenschaften, die wie entzündete 
Theile aufschwellen, καταλαμβάνει τὸ περὶ τοῦ πατρῴου 
ύνου ἔτι φ)λεγμαῖνον, Lucian, fand, dafs der Ilals wegen 

—9 Vatermordes sich noch nicht gesetzt hatte. Plaro 
hat ualvovoas αρχήν selbst hernach d. σπαργῶσαν καὶ 
θυμουμένην d. erklärt, Legg. 5. ra φλεγμαίνοντα τοῦ ὕδα- 
«ot, Antonini 4, 49. vom brausenden,  wogenaden Meer- 
wasser. pisynalvoro« πύλες, der Hitze ausgesetzt, Poll. 9, 

—— ο. ala, αἴον, 8. v. ᾱ. ---ματικός; sehr zw. 

--μανσεςν 205, 7, 8. TV. —worg, Hippocr. Ρ. 607. 

--μασία, ὃν %. vw. =. das vorherg. und ---μορῃ, Aristot. 

—uarıator, ala, aior, der am Pllegma Leidende, Geo- 


— uarlat, or, 6, jonisch — m voll Schleim oder Feuch- 
tigkeit, s. v. a. das vorh. Hippoer. 8* 

--μµατεκός, 7, Or, und poet. --μαξόεις, dsoou, Ger, Τε- 
sych. vom gliyua oder Schleim leidend - kommend - 
dazu gehörig, von der Art des Sch., voll Schleim. 

— uerwäns, 206, 0, 9, coutr. aus --ματοειδης, ὁ, 7, von 

er Art des gieyma oder Schleims, voll Schleim oder 
Schleim erzeugend; 3) entzändet, entzündend ; auf- 
schwoellend - au bläbend- näbrend, yon Speisen, Hippocr. 
wie er φλιγμαίνεν τὸ σώμα dem ἐσχναένειν entgegensetzt. 

--μονὴ, %, Entzündung der Theile unter der Haut in 
dar Tiefe, Geschwulst; von glsyuor, φλέγμα, φλέγμων; 
όλου, Greg. Naz, Muratori p« 175. metaph, Leidenschaft, 
litze, Geilheit, Athenaei α, ο. 19. davon 

—worudns, 208, 6, $, (eidos), von der Art der Entzün- 

ing oder Geschwulst, oder damit verbundun oder sie 
verursachend, 

— #65, 0, Blut nach Hesych. vergl. Clemens Al, Strom. 5. 

. 675., wo Προμίου aittona φλογμὸν steht. 

ένο, τὸν 8. v. a. piuf, Hesych, 

—yias; or, ö, (φλέγω), Boyw. des Adlers bey Hesiodus 
ζει 154., welches einige schwarz, andere feuerfarbig 
erhlären. s * ıh 

-- rupos, pa, por, (pAfyw) ‚brennend, hitz 
lich bekannt, berühmt, berüchtigt. 8, 


ρου. 1”, 28. 


; heil; öffent- 
ya u, —yeör, 


— — - 













σοῦ ἄνθεμα, Pind. Ol. 2, 151. vom Sieger, Nem. 6, 66. 

Brunck al Apollon. 3, 775. 2) active, anbrennen, an- 

zünden, verbrennen, erleuchten; dd χερὸς βέλος oliyur, 

Acschyli Theb. ἆφβ. vom Blitze; 53) metaph., in Lei- 

denschaft bringen, entzünden, ängstigen; quaesi inflam- 

manda sunt invidie, Cicero de a, 2, 51. Brunck ad 

Aeschyli Pers, 393. Die Begriffe des Ausbzeitens, \WWach- 

sensy Erfüllens, die das Breunen darbieret, erzeugen 

‚den wopischen Siun von @. 1) erleuchten, hell-be- 

kaunt-berähmt machen, wie ilusirare; gisyrod wiros 

—— * a. * a ee — 
ussen ἑβριστικὴ, λαμπρα, spa in Hesych. gehen. 

$. wipor no. &, So har rd Sernm. 1,4, ag. | πανκ 

rumore ππαζο; (Vielleicht geht der griech. Ausdruck von 
der uralten Gewohnheit der Feuerzeichen, um etwas be- 
kannt zu machen, aus. R.) metaph., anzünden für er- 
wecken, entstehen lassen, Sophocl. mer®' ὁ χρόνος uu- 
θαΐνει τε καὶ φλέγει, und ἄταν οἐρανίαν φλέγων, Ajıc. 
φλέγουσι λέγουσι Yard χρείαε, Aoschyli Sept. 258. werden 
häufiger und driugender; Pindar. gebraucht pi. active, 
für Ülustrare, berühmt machen, φλέγονεί os Au ες, 

Pyth. 5, 60. Νοπι. 10, 4. Isthm. 7, 55. 

Visdorsia,n, unmützes Geschwätz, Ftym. M. von 

—dorsiw, --“είομαι, und ---νέω, (φλεδων), ich schwarze 
unnützes Zeug, Hesych. 

—dorWäns, 806, ὁ, 7, 8. V. 4. φλύαρος und Anpednss He 
sych, von 

Φλέδων, ovor, oder --δων, vor, d. ein unnützer 
Schwatzer; von φλέω; auch die Geschwätzigkeit, Όνρο-- 
κύπος φλάέδων, Acschyli Ag. 1206. Plutarch. defect. orac. 
p- 654. ἀυπασίας φλεδόνας, Kenophanes Athenaci p- 462. 
nach Scaliger, wo gerdivas stand. Anthippus Akhensci 

. 405. f. Timon Diog. J.aert. 2, 108. 

— εως, dr —2* das Verbrennen, der Brand; - 
zw. 2) ein unbest. Vogel, Aristopli. Ar. 885. 

Φλεύω, 9. περιφλέω. a 

Diöw, ser, 7, die Blutader, vena; 2) Ader von Was 
ser - Merallgängen - Holz und dergl. von φλέω, w. m. m. 
yarian φ., Anal, vom mäunl. Gliede; auch allein Anal, 
1. p- 227. $. Jacobs auim, ad Anal. 2, 2, 146. 

Φλέω, ist mir φλάω, giim, plow und φλίω einerley und 
nur in der Form verschieden, Die Hauptbedent. ist 
noch in den abgeleitsten leo und Aluo zu ---. also 

‚ Rielson lassen, ergielsen, herausquellen lassen, also auch 
voll seyn, strotsen, abundare, δωμάτων φλεώντων ἑπέρ-- 
gev, Aeschyli Ag. 307. Schol. Venet. ad Il. 237. φλώ τὸ 
ἀναδίδωμι. Dieser Ueberflußs von Säften und Feuchtig- 
keit eızeugt theils Fert, theils Fäulnifs. ° Die übrigen 
metaph. Bedeut. sind unzählig und lassen sich leicht er- 


messen. Fleo und {κο haben nur dieselba Bedeut. uberi- 
bus flent omnia saxa guttis, Lucrot. 1, 19. Eben so 
φλύον, φλίζω, und das gelinder ausgesprochene ῥλύων 


Αλύζων ῥλύσσω, wovon βλύδιον, ἐγρὸν, Kor bey Hesych. 
eyde werden von der Erde und l’elsen gesagt, welche 
Quellen hervorquellen lassen; hernach vom Auswerfen - 

kochender Flüssigkeit, oder dem Erbrechen, Ausbrechen, 
ἐρυγγάνώ ; auch vom Körper, der in hitzigen Krankhei- 
ten oder einer Entzündung allerhand Blasen und Aus- 
schläge erzeugt. Metaphorisch von Menschen, welche 
von Worten- Reden leicht überfliefsen, leicht- viel und 
unüberlegt - einfälig durch einander schwarzen. Nun 
wollen wir kürzlich schen, wie die verschiedenen Wö 
ter von den Hauptformen abgeleitet werden. Von φλάω 
kommt φλάζο, f. φλάσω, davon φλαδή, φλαδάω, 52 
λωνύως φλανύσσω bey Hesych. s. v. a. φλιαρῶ. ieser 
Bat auch φλαδιάω, aber für θλαδιάω. Das latein. fare 
homaıt mit φλάζω, verdoppelt παφλάζω, überein; hinge- 


n flagrum, flagellum wit φλᾷν in dem Sinne wie Pla», 
Pohl en. Bey Acschyl. Choeph. 25. ὑφασμάτων λακί, 
ἐφίαδον für zergehen, zerreilsen; wie Hasych, von φλέω 


Λίζω hat, ἔφλιδεν, διῤῥεν, ἐῤῥήγννεν, wenn es im 
Zeschyl. Licht erwa ἐφλιδον "oder ἐφλεδον heilsen soll, 


DAEDZE: 


* Noch mus φλαίνω bemerkt werden, wovon dngliraı 
‚dyov Enripides baym Etym. M. in ζήναφος hat. 8. dr- 
. Die Bedeutung vom gewaltsamen Ausachmen im 
Schnaschen hat Hesyelı. in ατορλάσαε, ῥογχάσαεν ον 
meıkr, Von φλίω heiflsı Baschus Φῤεύς; ferner gilde, 
giedur, 6, davon φλεζθνέω, gisdoreim; ferner das ioni · 
sche pirdw, davon bey Hesych, ginödo; endlich φλέω, 
giifo, davon pliiw, Blurgelals; noch πλέων yiiro,.io- 
nisch φλήνο, φληνάω (davom wijrapos, ginragam), ginn 
girsin, yiymwon - Vom dritten Stammworte φλίώ, wel- 
ches dem Haupthegriſt vom Ueborllusse an Feuchtigkeit 
und Feıte, wud das dadurch verursachte Aufplatzen der 
Haur und aus Faulniſs enthält, βίος pingnedine, 
putredine et rumpi, kommt gäida, wider, gAdn, gir 
düw, φλιδάνω, Boy εκεί. fioder sich ench glidıam; 
welcher φλιδώνες dusch Falten und Kunzen im Kleide 
erkläre. 8, oben ἔφλιδεν und &,luder. Von der Form 
λοέω kommt ber Besych, σπεφλέι ος, τὸν φλοκῖν ie 
In. und merkodivar, φλνηταιροίν αι. Noch hat er ὅια- 
πέηλοιδε, δν εέχνται. Davon φλοδύώ φλοιδούμενος, Ly- 
eophr. 35. nach Hesych. ταραστόµενοφ, Suidas rennt den 
Lycophron, har-aber gYirdermeros mit derselben Eıkl. 
und καξαπονούωενος. Vorher aber setzt er: πλοιδούµενυς, 
καιόµενως, βραφούμενο. Bey Aristoph. Nub, 396. wird 
ζώμγεας περιφλύει vom Schol. eıklärt mem ἐπιπολης. 
Nerodeti 5, 72. hat περιπεφλευσµένων περὶ in demselben 
Sinne. Hesych. hat auch gloukfv, πεπρῆσθαι, von Ent- 
zündung oder Geschwulst, Bey llipposr, wird girdıv 
und gAsdfr in dem Handschr. häuüg verwechselt. Von 
der letzten Farm ylız kommen girl, (Pınf. igleda; 
davon φλιδ, φζιδκων φλιδαρός), φλόφσω, (Fur, φλέξω, 
davon girdıls,, φλύκέαινα, φλνκταμκόω), ferner pluam 
davon φλήσρας), ins, φλουάζα lakunisch, φλυάσσω, 
avon φλύαξν d. , Von φλύον hat Eustarhins aus Archi- 

. ‚lochus φλέος statt φλύαρος angemerkt ad Odyss. p. 525. 
φλήσις hat Galen, aus Liippocr. fir einen Hantausschlag; 
dergleichen ei Same», aualı gAoxris und {λέκταιγα heilst, 
Von der Bedeurung des Stammworts «λέω und βλέω ist 
schon vorher gesprochen worden. gärda» bedeutet boy 
— — so wie ηλεδαρὺς, deu Zustind eines won Feuch- 
Ugkeit, vorzüglich faulender, anfgelösteh, zeillialsen- 
ος den , erschlifften, soh wammiehten Körpee. Hesyglı. hat 
arogkusr ft. απερείγεσθα, Eine neue Ableitung findet 
man im Worte ἐκγλννδάνως womit Hippoer, ausbrechen- 
de Geschwüre —— Von der Form φλυίω kommt 
aufser rede auch φλοῖφβος har, ‚Antimachns bey Plti- 
tarch. ᾧ. Symp. 5, 8. hat ploioreny ὀπορα, welches Plu- 

. tarch, χλαρὼν erklärt, Diselbst erwähnt Plutarch. noch 
den Sıurıoog Plowe, wofär Aeclian. ν. h. 3, 41. λεν 
hat, mit der Erklärung, dafs die Alten τὸ woirnapırsiv, 
den Ueberfiufsan Früchten, mit φλήειν bezeichnet hät- 


ten, Hingegen steht im Etym. M. bisr, beym Schol, 
des Apollon. Φλνεύς, Bey Hosyah. finder sich wies, κα 
των xupnwr ἔκχισιε, wahrscheinlich in Besichung auf 


53 re so dafs man also auch an diesem 

sieht, 
sind, und wegen der Ackuliehkeit in den Handschr. 
sehr oft verweahselt werden. Das lat. fare τὰ flagrum 
hıbe ich sckon verglichen; man sotze noch faces, flacee, 
facidus oder flaceidus hinzu. Von φλύω ist aulsur fuo 
auch das weichere pino‘, wie Αλίως 
kenne ich keinen lat. Abkörmmling, denn flizo, confligo 
ist von φλίω, φλέβω starr θλέβω, Von φλόώ und φλύος 
—— das latein. Mos, vielleicht auch for, Noces und 

vecus, 

Φλέσε, ων ὁ, eine Sumpfpflinze, Phryn. Bekkeri 70. io- 
nisch ylors, Theophr. h, pl. dr 9: u. 31. nach Spröugel 

“ Arundo ampelodesmon Cyrilli Flora Neapol. Tasc. 2. 


Beyspiele 


eniacht;_von φλίω 


tab. 19. 

Φληδάω, ὦ, Sf. ήσω, ε.ν. αι φλέω, ich « 
Dinvapgan, --γαφίως, und 
Thesm. 468. ich schwatze, 
Athenaei p. 558. ο. davon 

Schneiders griech. Wörterb, IL, Thu 


chwatze, Hesych. zw. 


-μαφεύω, Schol. Aristoph. 
φληναφών ἄνω κάτω, Alexis 
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ıfs diese Forn:en alle mit einander verwandt]. 


24 To 


$Slnvdyrue, τὸ, 5. wa. μον Schol. Aristoph. Theems 
43. 

ray la,n, das Sch wratzen; 

= ray, geschwrätzige Φλλνάω. von gliret, wie 


wi ir: von % « . 3* 
ee RE Linde kai σλήλαφος, δια 4 


Greschwitz. 
Arugatorins; 3) Subst. . das 


"3. . mgateriut. 
ee et enanınen Zug, m 
gor, τοη φλέω, «λέων — Ar Mi 
aim, mn De ος να, Ἠνντο, bay ein - 
Gloss, wo dere Auısg- gina haben. Hesych. ρα» 
u F — a2ı. ὃς ποᾖλ Τσι φλιῇαι παραστᾶς φλί.. 
vor ὤμοις, Pfosten der Thöre; gewöhnlich übersetze 
man es Schwelle.- Binige erklärten es auch d. πρύθιρον, 
Gellii Nocres 16, 5- ... der ersten homer. Dedeur, 
braucht es auch Hippoer., nämlich für Pfosten und ein 
aufrecht stehend.os iolz ın 8181 erzı Gestelle; auch Thescr, 
25. 18. Iucreii 4, 2270 — Aen. 2, 496, Apollomii 
4, 25. heißen vra®dgso#, WAS FOlyb. 22, 12, gie τῶν vr 
nenne. η 
Φλέβω, ionisch und aeolisch; stand sonst Odys, o, ads, 


wo jeter Ὁλ. — — 
κ πα Απ ών. 
’ die Folge 


ron weich — = —— 
7 me wei 
entweder Aufpla atzen, zerflichen ο in Fach 


der die Fäulnifs ; daher anpützen, 
η gehen;. so wie —— en DE καὶ ῥα. 
κοῖσθαι, Plut. O- S- d 4 Nicandrj Al 720%, von Fett 
überfliefsend- stoez57) ,, ” 569. über σηπεαδύσε 
— 365, Β. Gase na ; 
dhrdar, m 8. in, +! . das lat. Aemin 
Plınilin, τὸ, Hippi=tr — — 
tins p· 61. F· mn, 
—. ᾗν aeol. #F- een . ad 
Diod, poet. st. — Aristophanes 


Φλογαάνα, ἡν u. v. # Pollucis 10, 119 


Eee or, 8 7” ne — 5 mend, glänzend, 
roth, Nicander. οσο λγνρυς, btonnend Finn. 

—yegdt, pa; οὖν, 5 9° F end, Hammend, 
Eur. Hel. 1136. „ arder, Plilox. 

— ö, Kine, Brand ander. “ Gloss, 


* pr 
cn ich enttaden —— 
— ec, 
den, Hip,ioer. ” lorii, w.m.n, 
ee ΗΝ ΡΕ. 
— — ach "μερος, 5, ν, 2. dene 
"euer rÜsten od. 2 + 96. _ 
möneros, leuchtend + 527 * flammicht, 


2uch s.vw.a nl 


—yıros, don, wor, (5 127, λα { ’ του s Verst. μάτια, 
yeos und feuesfarben. opbr- B PL6, , geht Aöyaon 
Arlıonaei p. 54» Im Fe me. —— Odacıs für Viela 
und φλύγιον von einer .. rei er wer“ 88. für Lilium 
chuleedcniehm alt —— Wrie die Sullung 

ecdonicum ε ην ie di 
—— * Lack, σσ Tan deutlich 2 —* — 


zwisehen ἵον ῥεεκὸν umd Tlämnmchen, & 


1 Β, gdoyıror. 
—yıor, τὸν Dimin. von prob: gesöttetee Flojsch. —— 
—yis, (dos, 7, βεῦτατευ ὁ8 * καν 
Alexis Arhouaui p. 646. P’ nösıemi her. ghoywösz 
—yıonde, ὃν das Braten » ech 
dasselbe ist φλύγεσις, Hes 


"esbranne 5 
— 7, dv, (glayika) ’ v » angobrannt; ge- 


ο die — oder Hitze, 
—ymös, 6, das Brennen # 45. * ὁτμος nach, | 
hüppoer. A er aus dem 


pollon. Τσο), 

—— * ö, * 4 
ammigena, Glossar. Vull* 

—yosdne, dos, et (eid0) ’ 
——** » feurig, 


euer erzeugt, 
flammenarrig, Aamnig, 


\ 
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w. m.n. Anal. 


Φλογόεις, ὄεσσα, dev, vw... φως, ο... 
run το 


--γοιδοῦμαε, aus einer albernen Er 
über Lycophr. 35. genommen. 


‚—yöleuxos, 0,2, feuerfarbicht mit weils gemischt, He- 


sych. 8. φλεγεός, 

-γυφαῖος, α, ον, foeuerfarbicht mir pass gemischt; zw. 
Ir. φλεγεός, 

---γόων ὤν f. wow, von φλός, φλογόε, 4. v. a. φλέγω, 

--γώδηε, εος, 6, 9 8. va. ---γοειδήε, Seuerartig, fauer- 
roth, hitsig, Hippoer. 

—yuna, τὸν νο, das Verbrannte, Angebrannte, Ge- 
röstete, &pron, die angebrännte Brodrinde. 

— 0, 3, (öy), feuerfarbig, feurig, leuchtend, Ae- 
sc 

— εως, ἡ, [φ]ογόω), die —— Hitze, Τ]νη- 
eyd.; an der Fackel der brennende Theil, Diodori 17, 


115 
Plosd, nu ἔ- L. st. φλια, ans Apollon. Rhod. 5, 278. bey 
den Lacedaemoniern hiefs Perscphone so, Hesycli. 
Φλοίαξ, ακος, ὁ, 5. v. a. φλύαξ, 8. in χλούνης, 
Diorapıor, τὸ, Dimin. von φλοιόε, > 
Φλοιδιάω und φλοιδύω, (yiln, qiie), ich blähe anf, 
bewege, setze in Unruhe. Bey Hippoer. steht φλοιδᾶν 
st. gindar. Be —— 35. at. versengt oder gebrüht 
ἔμενος. 8. φ u. περιφλύω. 
leiten . έσω, (gisos), entrinden, beschälen. , 
Dlörtvor, (yisos). ἐσθήτες yAoiver, Kleider aus Baumrinde 


oder Bast gemacht; ber Herodot. . aus φλέως der! 

Wasserpllakee.. Vgl. Strab, 11, 4 en 127. ; | 

— 6,9, schwer von Rinde, Schol. Venet. ad 
vo, 574. 


-οῤαγίω, {(--ῥαγής), 
Dioscor. 4, 279. 
--οῤῥαγέα, ἠν das Platzen der Rinde, Theophr- h. pl. 4, 
3g.+ wo falsch gräinggagia steht; von 
—ofbayns, Los, ὃν %, (ῥάσσωλ, mit geborstener Rinde, 
Theopbr. er 
--ὀῤῥεζος, ὁ, 7, τα gi. nennt Theophr. de odorib. 453. 
die Bollengewächse, sonst κεγαλόριζα, weil ihre Wur- 
zeln aus mehrern Lagen von Rinden bestehen; von wel- 
chen hist, pl.ı. stehı: ὧν Aemupwdss 7 φλοιώδεις ai ῥίζαι} 
von 
Diorös, ὃν st. φλόσε, gone, Rinde, Kork. βρνώδει ἐλύοε 
kom, Aeliani h. a. 16, 15. 
ΦΛοἴσβος, 6, das Getöse des ranschenden - wellenschla- 
genden Wassers - Meeres; φλοέσβων δέναιε, Lycoplir. 379. 
φλυῖοβον ᾿Ενυαλίου, das Getöse des Krieges, Anıhol. von 
. φλέων φλίω, φλύω, φλίων φλυίων fluo. 3. φλέω. In Op- 
ini Hal, 3, 777. ist giezaßee ἑλεύεις 5. ν. α. _dıppöt, 
— Hesych. hat ἀφλοισβόε, ἀφρὸε, ὁ ἐκ rapayis, und 
aglooner, αφρός, Il. 15, 607. lasen andre ὀφλεσμός, und 
erklürten es durch dypor oder wögog,- Von Schlachtge- 
* tümmel, Il. 5, 522. 9ο, 577. φλοΐσβον μετὰ κύπον, Sopko- 
clis Nauplius fr. 6. 
Φλοϊσμὸξ, 6, (ploifw), das Entrinden, Beschälen. 
Φ)λοϊστεκός, un, κών, (ᾳλοῖζω}λ, zum Abschälen- Abrinden 
gehörig; φλοϊστικὴν verst. rip, die Kunst, aus Rust 
und Paumrinde allerhand Ge — zu machen, PFlato 
Polit. 28. 
Φλοίω. 8. φλέω. ' 
Φλοιώδης, ες, 0, ἡν Tindenartig (φλοιό): bey Plutar. 
de Ῥτοίεει, in virt. τὸ ουβαρὀν καὶ φλοιώδες αποτίθεταε, 
scheint es windig, leichtinnig zu bedenten, wie Lon- 
P> 5; —— 7. — ghoris, —— det —— 
ey l.ycophr. 1422. wrew σκέπην St. ör, die Rinde. 
Glerie,d 8. d. Solgh κο. 
ir 


knos bev Suidas u. φλόνος im Etym. M., πλόμος 


ich habe anfgeplatzte Rinde, 


iu u ος, 0, werbascum, Wollkraut, Kerzenkrant. 
anch 


bey talen geschrieben. In Pollux 10, 115. haben die 
Ausgaben Er wos, die Handschr. φλομμὸς und yAduos, 
wie 6, 1ο iese leitet auf die Abstammung von glo- 


yaor, weil die Blätter in den Iampen statt Dochrs dien- 
ten» Dioscor. 4, 104. unterscheidet erst die weiße und 
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Pirsraıra, rn, (φλίσσω oder 4 


nn -- —— — ni. 
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schwarze Art; "dann von der ersten die männliche und 
weibliche; hierauf die wilde Art. Dice weifse möchte 
seyu verbascum chapsus, Iychnitis und phlomoides Linn.; 
die schwürze verbascum rigrum Linn.; die wilde ver- 
bascum sinuatam Tournefortii Itiner. tab, 355. Von die- 
ser Art sollen die goldfarbigen Dlnchen die Haare gelb 
färben, und die oigar um sich versammeln; daher nennt 

Plinins sie Ölastarie. Dann nennt Dioscor. zwey Arten 

von φλομὶς, kriechend, mit runden Blättern; die dritte, 

—— genannt und Berallis, hat dicke rauche fette 

Blätter zu Dochten dienlich. 

Phovis, io, 7, ». v. a. demis, Hesych. 8. in φελίς. 

Φλονττες, ἡν sonst ὄνοσμα, Dioscor. 5, 147. soll viell, 
ee heifsen „von φλόμος abgeleitet. 

DASE, ογόεν ἡ, (λέγω) die Flamme, helles Feuer, Augvor 
ἔχων yAöyas avunszraiver, Atheuaei p. 475. 

Φλόος, φλοσεν ὁ, woron φλοιός gewöhnlicher, die Rinde- 
Schale von Bäunten und Pfanzen, der Bast; bey den 
ältesten Dichtern bedentet es das latein. or, die Bläthe, 
und überliaupt den blahenden- gesunden Zustand einer 
Pllanze; τῶν δὲ φλόον ὤλεσε πάντα, Arati Phaen. 335. er- 
klare Plutar, durch χλωρόττται Nicander Alex. g02. nennt 
die Haut des Menschen φλύα. von glors, wie χόα, via, 
st. your, vor; die Oberhaut der Schlangen, 9 ὅον περὶ 
ἄψια, Ther. 39: 2) s. v. a. φλέως, eine Wasserpllanze, 
wie Binsen, Pollux κο, 45. Strabo 16, 418. Lips. 

Φλνάκιον, τὸν 8. v. a. φλιζάκιον. 

--ακογραφέω, Possen schreiben, Schnaken schreiben, 
Komödien oder Possenspiele schreiben; davon 

--ακογραφία, ἡ, das Schreiben von Possen oder Possen- 

zeig Suidas in 'Pivdwez und --ακογράφος, 6, der 
ergl. schreibt, Atlenaei 3. c. 9. von 

Φλύαξ, ακος, ὁ, eine dorische Form st. φλύαρος, von 
φλίέω auch eine Posse, Komödie; und ein Possenreilser 
oder Possenspieler. «φλύακες τφαγικοὶ werden dem Rhin- 
thon zugeschrieben, Nossis Epigr. ı2. 

Φλναρέω, ö,f. ἠσω, ich rede Possen, schwatze, hugor; 
auch ich treibe Possen im Haudela, Cyrop. u, 4, 11. 
davon 

—denue, τὸ, Geschwätz, Possen, Joseph. 

—apla,n, die Geschwätzigkeit; unmürzes Reden, Ge- 
schwätz, Possen. γεμνην werzw ἄνεν τἠν σωματικής φλνα- 
ρίας, Clemens Al. p — 

--αρογραφέω. 5. girseypdgor nach. 

--αρολογέω, ὦ, f. new, 5. v. a. —oplw; zw. davon 

—agoloyia, 9, 8. v.a. givapla; zw. 

--αβολόγος, ὁ, αν 8. v. a, d. folad, zw. 

--αροῦ, 6,9, (φλύω, gArdw), ein geschwätrziger- Possen 
sprechender Mensch ; 2) als £ubst., die Possen, unnütres 
Geschwäts. wie φλνδων und girsmgor; nngae, nugaz, 
nugatorius homo; Aeschines dial. 5. resirde  Ἱέαρον aro- 
oxidacas; ders. 5, 13. nennt (πέος gAndgor: zudtingliche 
Narren; davon 

—apwedrs, εος, ὁ, δω, unnütz, nusatoriur; zw, 

— 600%, δ.ν. α. —apfw, Hosych., welcher auch das lnko- 
nische λοι άσφω dafür hat, Bey Zosimas 5, 51. τοσοῦτον 
intierrev ὁ νοῦς τῶν τότε hät Τουρ ἐφλύαττε vorge 
schlagen. 

Plirdapos, ga, gör, von überflässiger Feuchtigkeit weich, 
nicht derb oder fest: von 

--δάω, ü, (φλέω, φλιδὸν, φλεδῇ), ich habe filerflässige 
Feuchtigkeit, und bin davon weich, nicht derb - fest. 

Dirlaxıor, τὸ, (φλέζω]ν 8. v. a. φλύκτοινες w. m. n. 

--ζογραφος, 8. v. a. φλυσκογράφος, Schol. Nicundri Alex, 
514, wo er auch φλιαρογραφεῖν für φλνακογραφεῖν ge- 
braucht, , 

— s.v. a. φλύω, µαρίης Uno µερία φλέσων, Nicandri 
Al, 214. 

Φλυήσιος Ἔρωζε und ur» bey Hesychins; τὸν Φλεησίων 
"ἁρμην, Hipponax Tzeizae ad Iliad. p. 03. 

πζω, Fut. φλύξω), eine 

Έ]μεο auf der Haut vom Verbrenneu oder andern Urs 

chen, pustula. 


SATÆT πι 

Φλυκταιν ίδιον, τὸ, Dimin, des vorherg. 

--ταινοειδὴς, 0,7, (εἶδος), von Art und Gestalt einer 
giencemwa, blasenartig. 

—rarvöogpar, οἴμαι, ich werde zu Blasen, 
Blasen: davon 

—rairugısı ἡν das Entstelfen won Blasen. 

Pluurie, idos, 9, δ. v. a. φλύκταινα, w. m. Ἡν 

Φ)λυνδάνω, 8. DIR 

Φλέος, das Geschwätz, Possen; s. v. a. φλύσρος, Archi- 
lochus Eustarhii. 

Φλύσιεξ, εως, 5, ein Ausschlag von überllüssiger Feuch- 
ügkeit, Galeni Gloss. 

Φλύω, sv. a φλέω, vorzüglich von Reden überlliefsen, 
schwatzen, nugari; überh, stolz oder überflüssige Sachen 
reden -sprechen, an warn» φλῦσα, Φέλων, Aeschvl. Prom. 
504. γράµµατα φλύοντα, Aeschyli Tlieb. 646. Anal. 1. p. 

und 498. davon φλέος, φλίζιο und yAragos; 2) von 

» überllielserdem - aufwallendem - kochendem - sprudelndem 
Wasser, s. v. a. ῥλίω, βλέζω, Il. 21, 361. 5. τ. 2. εθηγέωι 
Schol. Αροζ 1, 116. Dasselbe Wort ohne den spiritus 
asper. S. avapkım. Diese Bedeutung liegt auch in φὲν- 
daw und φλυδαρὸς zum "Grunde. 8. auch gdıdan, So 
* heifst — auch s. v. a. ὑγραίνετας, nals- weich wer- 
den, Galeni Gloss, 8. λέω. 

Φνεὶ, ein nachgealimter Vogellaut, führt Ftym. M, aus 
Aristoph. Av. an, wo jetzt versu 737. folgd. dergleichen 
sich nicht findet. Aber Luciani 5. p. 197. οὐδ ὅουν τοῦ 
ρὺ καὶ τοῦ φνεὶ φροντιοῦμεν αὐτοῦ. 

Φοβέεσκε, Imperf. ion. zu φοβέω. 

Φοβερέζοων, (φοβερός) ich schrecke, xx. 

--έριος, 5, aus φοβέριοι µῖμοι, Aesschylus Strabonis 10. 
p- 195. δ. zw. 

--ἐρεσμόςν 6, Schrecken, κκ, . 

-ερός, 08, pr, (φοβέω), Adv. --ρῶε, schreckend, schrerk- 
lich, furchtbar; ἵππος φοβερός, μὴ ανήκεστόν τι πονήσην 
ein Pferd, bey dem man Unheil fürchten muls, Χοπορί, 
φοβερὸν, μὴ στερηθῶσε, st. φύβος ἐστὶν man mufs fürch- 
teu; active, sich fürchtend, fürchtend, furchtsam, Xen, 
Cyr. 5, 5, 19. Oec. 7, 25. davon 

--εφότης, ητοῦν y, reck, Furcht; zw. 

--ερώψ, 6, 1, (φοβερός, ww), von fürchterlichem Anblicke, 

ι bu, wo auch φοβερωπος fragm. 8, 8. stehe. : 

--έστρατος, ὁ, ἡ, ἔντου φοβέστρατων heilst die Acgis in 
Hesiod. κ... hingegen φοβεσιστςάτη heilst bey Aristoph. 

1177. Minerva, die streitenden Schaareu schreckend. 

Dofim, ὥς, f. How, (φόβος), schrecken, erschrecken, in 
Furcht und Schrecken setzen; im Medio, erschrecken, 
sich fürchten; τινα, einen fürchten, vor einem er- 
schrecken. 

.. Ἡ, die Mälıne des Pferdes-Löwens: vergl. σύβη- 
2) jedes lange Haar; wie coma von den Blättern, Enr. 

Alc. * 5) der Blumenbusch an dem Rolır, am Hirse 

a. u . εὐπετάλους göree, Analecta 9. p. 304. no. 1. cr- 

klärt Suidas durch ἄωπελοςν Weinstock. Davon hat Iie- 
sych. das Verb. φοβάω, wo er sıgt wepoßfelae, κεκυσµη- 
alas, κοµαν. 

Φόβῤημα, τὸ, der Schrechen, Soph. Oed. Col, 730. 

—nrinöe,n, or, (φοβητής)ς schreckend; neutr., furchtsam. 

—nrgor, τὸ, (ᾳομίω), Schreckmirtel, Schreckbild, wie 
φίλτρο», Aual., 














bekomme 


Dofodıwor, ö, s. va. ὑδρόφοβος, hundstoll, wasser- 
schen, Caelii acuti morbi 5, 9. 
Φόβος, ὁ, (Φέβω, πέφοβα). Schrecken, Furcht; daher 


Flucht, goßords dys Imrooe, 8. νε Ἡ. yizads ἕτραπεν, zu- 
rück, in die Flucht. 
Φοιρβάζω, und —— (p07905), s. v. a. φοιβάων Teini- 
we .Callim. Apollon. 2) δε v. a. garrsdouas, wahrsugen ; 
a, µύθονς, prophetische Worte sprechen, 3.ycopkr. 
active, πάθος φοιβώζον τοὺς Äöyser, Longini 9. begei- 
sterud. 9. δισφοιβήζω und διαγοιταζω naclı. 
— Bude, ados, 7, 51.2 7) φὐιβάζυνοα, Priesterinn des 
Phobus, Phobas, die Begeistertc, Walusagerion, Pro- 
phetiun, 


Ba ıBaorınd®, -, dv 


“ο {δι 


5 
κ (φειῤασς Ze); zur Begeis: erung gehö- 


sir oder geneigt, Longin. 23- begeistert, walssagend, 
ον Fat Ag τος χθησμιῶ»» Plutarch. Rom. an, 
: r ’ ab. bar = 4 
BP Fenı. von Φοεῤκοτήρ, ὁ (φοιβώζω), die 
Wahrsagerinn „ —— ση reinigen. 
—— „vw. a. «οῤάζω, - 
en gi * = — ——— vom Phöbus, dem er 
αν ao ἡ iyidı Δάφνη, Anal st. yarfeig. 
us gehörig; Phobien, ug ı bin ein φοιβητής, 6, Ma- 
-- Ἡ es ’ , * 
Hehe 1 387... Prop et. Ders. hat 4, 550. gasdzrot, m on 


prophezeietr oder, pre hezeiend- v. a poaßgris, 


, ͵ + 11. Λ. 
— Anrup, ορος . ei ς | ων —— Propliet. He» 
—— Sas letzte Wort auch durch καθάρτρια, die 
— ο ὃ, Jartolus, Philox.Gloss. soll wohl yon 
’ ’ » 

της heisen. „— . som. φοιβόλαμπτος, ὃ, ἦν bey Herodot. 
= : „u. öbne — eu od. begeistert, L.ycophr. 1460. 
— — Plutarchi 7. Ῥ. 515. vom Phöbus regiert 
——— ee . Thessalien von den zu Hause bleibenden 
Ρ riestern gebräusch 130 des Apollo hatte es schon Aeschy- 
Φοῖβος, ὁ, ale Bey Muster dein abgeleitet; andere = 
lus/ Bun. β. S yabrsa ende-prophetische; einige der 
kumde odır der reine,. länzende; vermuthlich yon 
leuchten * ο hreleirer- Apoll. Lexic. führt φοῖβον erw 4 
yoos, φοιος al — für reines Wässer an, vermut N 
us einem Die nd -/λίου φοίῃ λογὲ steht Aeschyli 
Lycophr. 1009. 4 φο.βάζω, rein oder zu machen. 
———— ———— 


davon ab. „ wie 
Φοίνη, n, lakon. sE- Erde —32 

bonis το, p- 289- 5 — A 

δαιτιμόνεσσε. Fi 202. φοενήεντα ὃ vr. θύμα ur 
Posrysıs, vs iherorhe Schlange, = 

wo die gewöhnlic nur © . : 

von Apion verwor, e "Analogie. wenn — u * 
λεπιδωτὸν wider alle -  .ahm. Andere erklärten es durc 
dere Leseart dabey wrinnrenöv., Aber es ist dasselbe, 

; —— νώτα ὕαφοινὸς heifst, nicht in 
558- εἷωα οινεὸν αἵματι φωτῶΡι 


φόνιονν φονευτικὸ 
was H. 2, 309. δρα 

sondern wie es 1ο, 25. ο 
und 11, 474. ἃ 


dem Sinne, wie Il- 
d. i. roth gefärbt αγοινοὶ Bus 
*. de * Be — gold elb, fusvus, od. außle, 
sicht, für fauerlori σα κλὰ Εις Schlange Bapoir γενν. 
ats Tomers ΟΥΡ) don Goldadler vor deröv; 
Aeschylus Pr. 5030- Ale 85, I-ycop * 181. oyn⸗· 
ὕδωφοινα ἴλα kerew# "ıubra re Sie dorida yown:o- 
nur δαφοινούε, die {55 „ erk nt Scholien gareri- 
σαν Nicandri Ther- οἱ. ist der d.üge Mars. Oppian 
κήν. "Aens in dor Απ cbrauchen se Wort häufig für 
und spätere Dichter ‚Zn. 2 telle Nicandri Alex. 
schzec ‚lich , δεν» 2 ‚ge? t jetzt richtiger δω 
goirıtocar πασε 


κγέσσαν st. ωκικήν-, — das Roöthgemachte, Schol. Eur. 
Φοίνιγμα, τὸ, (φοιρίσ' ' - 
Phoen. 1495. ς achen- — Por σσω, 
—rıyaös, ὁ, das Το ενα ns 
vita, % va μα ben Pureum u. rotlıer Farbe, 
-ψικάνθεμος, mi des ή 
Ing, Pind. Pyih. 4, 220,5 περι οδαν ο αορι ]ραὶ 
rd, ο. ν. α. φοέσό κερί er age ionisch 
--ν κενο ὁ, iv Re αι [Σπα od. Bast, Herodotus. 
dodys gouanin, Kleid 2 ag“! ’ inor, nach Odys. 14, 
—ruzehinens, 6, ein Bet’ δ.ωσ» 


esych, Suidas, 
. Φοῖνιξ dvip ἁπατ HH u 7 » Puniceus; 3) von 
—rvinror, und coutr. 94 


der Pılmfrucht ώρα ο 
— κη τος, 5. ν. 4. φορες 
--εεκητον, Kor, δ. κκ 


die 


jo st. Oje, Alcman Stra- 
; Φιάσοεσιν ενδρείων παρὰ 


“ 


7 


ΦΟΙΝΙ 71 


‚ ein aus Phönicien oder 


Φοενικίας, or,-d, verst. ἄνε 
Ost-Süden wehender Wind. 

—vınidw, f. low, wie βαρβαρίβω, den Plöniciern nach- 
ahmen, es mit ihnen halteny ghönieisch”sprechen; rotlı 
zöthlich seyn; 5. v. a. λεσβὲ 

—rıxızaa, Ἡν νι phönicisg 

—rvinıvor, im, ıvor, olvor, 
δν αν 1. 2) 8 ma. geizson, 

—rvixıor, τὸ. δ. φοίμεξ no. 4. 

—rintos, da, 107, 8. v. a. φοιγίκεοῦ, Aristoph. Av. 272. 
hat auch die Form wwissors, vergl. Pausaniae 4, 53 
wö der attische Gerichtshof gaımorv angeführt wird. 

—rırıs, ddos, 5, rothes-rothgefärbtes Kleid, punicea ve- 
stis; auch Decke, Matratze, Aeschiues or, p- 467. auf 
den Schiffen eine Art von Flagge oder Fahne, womit 
der Admiral das Zeichen zum Angriffe gab. Leo Tact. 
19, 42. erklärt es durch καμελαύκιον ἐπὶ κονταρίου ἑιρού- 

vor... Bey Chrysostomus in Psalm. 50. p. 642, eine rorhe 






afel unter den hoclıbängenden Gemälden mit der σα.) 
haltsauzeige: καὶ γαρ ai εἰκάνες ἄνω ἐσεώσαι κάτω Fyarcı 
οινεκίδας σανίδας, vis ὁ βασιλεύς, καὶ τίνος, καὶ ποῖον πὀ- 
μον κατώρθωσεν. Dafür steht γοῖνιξ Όσα. 71. Ton. VI. 
p- 735. aulaea, Libanii 4. p. 300. 
οενικεστή εν οὗ, ὁ, u V. a. Fomınikar, Roth- oder Pur- 
purfärber; nach andern purpuratus, bey Xen. Anab. ı, 8, 
20. die letztere Erkl. scheint die tichtigere zu.seyn. und 
einen vornehmen Perser, eisen Stasthalter u. dergl. an- 
suzeigen, der ginz purpusfarbne Kleider tragen durfte, 
Nach Larcher ein Pauuerlierr, von gerırls, eine persische 
Fahne, Diodori 14 26, Dagegen waren παρᾶλυυργεῖς, οἱ 
yrroves (l, ärror) ἔνδωξοι καὶ ἑνγεμοι, dio nicht ganz pur- 
wfarbene Kleider tragen durfwn; 2) 8, v. a, fellator, 
tyın. M. yiurronousior. 
—rvixcort, Adr. phönicisch oder punisch, auf punische, 
— Weise, oder in phönicischer oder punischer 
sprache. ν 
— — olvos (golsuf), Dioscor. 5, 40. Pılmwein. 
—vıxodaharos, o, Palnenfrucht, eigentl. Palmeichel 
—yırödarros, 6,7, (βάπτω), του gefärbt, Acschyli 
Eum. 1031. 
—yıxoßarlw, auf Palmen steigen. 
-φεκοβαφὴ ον 6, 9, SW. φοιαόβατετος, Philosırari 
Ep ar 5 2 ; 
-νεκογενήςν ὁ, ὃν in Phönicien geboren - erzeugt. 
—remudaurelos, ὃν ἡν mir rorhen Fingern. 
—vırosiumr, 7, (ae, goiseä), mit rochem Lleide, 
Epicharmus Athcnaei 9. p. 475. Schw. 
κό δεθν ύεσσαν der, 3 V. A gomiassor; αἵματι, Hesiodi 
Sc. 194. er , 
—rendnpores, ὃν 7, (spöxr), mir rotem Einschluge, 
ζώνη, Pind. Ol. 6, 66. überb. von rorher Wolle a 
--νικόλεγνοῦν ὃν 7, (λέγνων)ν mit rotliea Sueifen; «ο 
heifst bey Ion der Vugel πο νέλωψ | 
—virdlogos, 6. 7, ae roiliem Federbusche- Kamme - 
Schopfe, Eur. Phoen. 827. Throer. 22, τα. 
--ρεκοπάρδεοε, 6,7, und του οι —nagzes, 6, 3. ἵπα- 
ea), mir roten Wangen oder Seiten (des Schiffs), 
Odyss. +1, 195. Sonst µελτοπάροβ. Ι 
--νεκυπαρνφο εν dr, (Folnsd;, mit einem rorlıcn Saume 
oder Vorstoßse, παριφή. Diouys. Antigq. 6, 13. nenut die 
rümischen trabeas rrärma πορφεραῖ Φφοιν, Petav. ad 
Themist. p. 447%. vergleicht Pollux 7, 14. 
—rıröreder, 0, 7, (πέδον), mit rotliem Boden, Asschy- 
lus Strabouis 1. p- 58- 
— rındreia, 7, mit rotlien Füßsen, Szurjrng, Pind. Ol. 6. 
15. - 
5 * ὕπτεροςν ὃν ήν (πτερόν), mit rotheu Flägeln; auch 
ein Wasservogel, örnicopterus Lion. . 
—rımogüudsos, 6, Y, und φοεγικόφοῦνε, ὁ, 7, bey Plutar, 6. 
}. 457, ἁθεμῶνε; gomwınogodias, aber 10. Ῥ. 644. richtiger 
gorwerögodoe, mit rothen Rosen oder von R, Toth. 
πσεκ όριο εν ὃν 9, (Eirzen), mir rorhern Schnabel - 
Schnauze - Küsse : 


. .. ! 


@0ITA2 


6 


Φοινικός, 7,09, 8. V. a. goiwinsor, Xen. Ages. 2, 7. not. 
zweif, " , 

—rımoaxsins, dos, 8,7, (σκέλος), mit rotlıen Schenkeln 
oder Fülsen, Ἐπτ. Ion. 1807. 

—rıxoorıpömns, dorisch —vas, 6, rothe Blitze schleu- 
dernd, Pind, Ol. 9, 1ο. 

—»ınoordiw» ἐγχέων mega, Pind. Nem. 9, 67. 8. ν. a. 
πεῖρα ἐγχέων φοιγεκίων ἐν τανσὶ στελλομένων. 

--“μεκοτρύφος, ὁ, ἦν (ερίφω), Palmen tragend oder nälı- 
scul, Strabo. 

—rinovgor, ὁν (geinıf, age), Rothschwanz, ein Vogel. 

—yınoud, st. gomızior, purpnrrofh; 2) goermans (state 
gorvıxasıs), goswexourzor, % von. gommur, Diod. Sic. 

—rınopays, ἐν 0, %, (yaor), purpurroth vom Ansehen, 
Eur. Ton. 162. 

—rexöguros, ὁ, ἡν (error), mit Palmen besetzt oder be- 
pllinzt, Diod. Sic. τὸ φ. &. ν. a. d. folgd. zw. 

ρα κ νε wros, 6, Palmengarten, Ort, wo viele Palmen 
stehen, Joscpl. Acliani I. a, 16, 18. \ 9 

Φοένεξι κος, ὃν Ferm. Φήνισθα, ἡ, der Pliönicier, ο) 0ρν- 
nicens, — — weil die Phénicier den Pur- 
pur erfunden haben; golf πυρὸς πνοα, Eur. Trond. Bı5- 
wie fulves; 3) φοῖνιςν 0, dev Palmenbaum, Palmfrucht, 
Dattel. gulrma erägae fahrt Arrianus Ep. 5, 14. als eine 
Urbung und Beweis. von aufserordentlicher ‚Stärke adz 
ιν en musikalisches Instrument, von den Phöniciern er- 
unden, Herodoti 4, 192. Atliemaci p. 637. Aristot. Probl. 
19, 15, wo yonızıwv siekt, Berodoti 4, 1981 5) der fa- 
beihafte Vogel Pliönix; 6) 4, Purpurrötlio, H. 6, 219 
Eur. Fhoen. 1497. daron gorrinsos, punicens, του]. 7) eine 
Grasart, Divscor. 4, 48. auch ders und eyywır genannt, 
bey Plinius 25, s. 65. ploenicer und hordeam murinam, 
mach Sprengel L.olium perenne Tim. Vgl. Ράδιξ 

—rıfır, zwi, 9, (Φοινίσσω), das Korhmacken, durch auf- 

"gelegies ZugpHläsier oder Farbe; die Rothe. R 

—v408, 6, αν όρος), erwentus, biulrotb, blutdürstig; 
auit Blue od. Mord besudelt, mörderisch. αἷμα, κένερα, 
Anal, 

- 1008, 2, Tem. von Φωτνιἒν ὃν w. m. m ' 

—ri00w, b θες rötrhen, το machen, τοι firben; auch 
die Haut durch scharfe, brifsensie Mittel, als spanische 
Iliegen α. dgl., roch machen und autzieben nad reizen, 
Die Alıx. 25). daher die Haudlong bev den Aerzten φνε- 
vızwös heilst, κζυτιν ἐπὶ you? δερμὸν ἐρευῦος, Oppmni 
Hal ἂν 447. genıigdn καλὺν χρόα, Apollon. 5, 735. vom 
krioshen. 

οκ ον nun, 8. F. a. goes und φούρνος, blutig, blut- 
rorb, roth, Il. 16, 159. Orusr φοινὺν ἀποπνείοισα, Hymn. 
Hom. αν 362. 2) s.v. a. φόνο, Nicand. Al. η not. 

»ώ δη εν ὃν ns ma —— blurroth, Nicandri Al. 489. 

ἵδος nach, 


Φου τον ἐν 5 gwe, φω 

Φυεταλέος, ὁ, , und φορτα έως, da, dor, (yaraw), ir- 
rend, berumschweäßnd; metaph., ine, tell, rusend, 
wötbend, Eur. Or. ze7. Hippol. 144. Schol. Apollon. 4, 
55. active, µάστιξ, Oypiani Hal. 2, 513. 

— tahssie, ἕως, 0, Oder —hirys, Analecta 2. p. 517. 
s. v. a. d. vorlierg. als Beyw, des Bacchus, Oppiani Cyn. 


4. 256. 
τας, ddas, ἡν 5. v. 8. Ποιταλέία, die irrende - berum- 
schweifende- herumlanfende- gerueine Hure; die irre- 
tolle-rasende» schwtiuscnde Bacchautinn u, derzl.; auch 
1-6, 9, wie πτεροῖς φοιτάσε, Eur. Ploen. 1051. wie „ddr 
6, 7, und dergl. ἐμπορία, Anal. πλόνη, Lycophr. 610. 
Φοιτάω, ionisch yormlu, dor. yolrzus, davon ἐφοίτη st. 
!goira, auch geireoxer, Asins Athenaci 19. Ῥ. 90. e. 
(quiros), bey Homer geben, kummen, οἱ di ons aiorrs 
inulrwr ἄλλοθεν Aldor; umbergelien, umhberstreilon, φοιτᾷ 
Ö ufra Proies τετιένος οὔτε Aperoise, 11. 24, 536. ερνιθες 
πολλοί φοετώσε, Odyss. 2, 15. Die erste Βωῤνατ. zeigt 
sich auch in zegaygoirıs "Beerwls den Homer und ὁμώνροετος 
des Piudar, Auch gebrauchen Herodotrus und Xen. gong 
eiros in Armselben Einne, wie anderswo Ges; ‚oft-hänfi 
gewöhnlich gehen - kommen - ankommen, dıgo ag‘ „ua 


΄ 


ο » Anecd. 


#0ITH 


quita ns παρα giluns re καὶ πάνε οἰκείους, Plato Reip. 1. 
ἐπιοτολοὶ di ἅλλαι ἐφοίτων παρά τα ᾿ἠργίτον καὶ τῶν ἐν 
Tegarrı, Plato Epist, 7. ἐφοίτων ἀγγελίαι, Thucyd., wel- 
cher aueh ἐκ τούτων τῶν πόλεων ὑπύσα ᾿4θηναίοις ἐφοίτα 
zeruare sagt; daher Syhes, τῆς φοιγώσης κατ ἐνιαυτὸν ὅα-- 


“mars τοῖς drfäde 


orgarsiuacır; vorz. vom Gehen in die 


Schule zum Lehrer, εἰς διδασκάλου, verst. olmor, od. di- 


το δασκαλτονς such ars διδσκαλον. 
"+2. Ῥ. 16p. Dip. wos Γππύμαχων τὸν m 
οἵει αἲὶ yosrrocın, Atheuaei 4 
διὰ οἳ gquırür ο δεῖς ἐθέλει τῶν µειρακέων, deinetwegen 
‘ will keiner melır zu mir in die Schule kommen. 


5. Hemsterh. ad Lucsan. 
ωτρέᾶην μνᾶν δοὺς 
daher Aristoph. Nub, φ:6. 


on 


der Bedceut, des Herumirrens kommt die von Irssinn, 
γα πα να, wie im l.at. mentis error dem mens constans 
und mente constare entgegen steht. Soph. Ajacis 59. φοι- 
τώντ) ἄρδρα ασριάσε voosıs; daher posrelios, «ροιτὰς u.5.w. 
von Bacchantinnen nnd den Dienern der Cybsle vorz. 


gebraucht werden. $. διαφοισάζω nach. Die 
: von geilste, απροέγή Oder ὁδὺς sind sehr 


bleitungen 
ezwungen ; 


ich vermutle eine Verwandsschaft mit οἵω (s. v. a. φέρω), 
" οὐστὸς (wirir), olan, ones und οἵστρος mit vorgesetzter 
starken Adspiration, wie ofvos, winum u. 8. w. 


Folrmars, ἕως. ἡν (Jose), 
‚ Kommen; vorz, das Gehen in die Schulo; d 


das üftere Hiugeben oder 
er ἐκ φοι- 


τήσειως Περεκλείτου, Pausan, 5, 17. ans der Schule. 
—rnTne, Mes, 6, oder —rarıs. ὃν (yoıraw), der üftess 

Hisgelwude oder Kommende; der Schulgänger , Schäler, 

Lebiliug; andre sagıen in der letzten Bedeut. συώρ.ν 


—-rI/[le, 
Hymn. Hom. 26, ϱ. 

Doiros, 6, das Irren, 
Schwärmen; meraph., 
Worth. 
Apollon· A, 55. 


ekkeri 116. u. 71. irrend, rapoes, οὗσερος, Non- 


nus 8. p. 250. 11. p. 514. 
.. ν. Δ, —raw und --ταζω, 


Callim. Apollon. 


Herumschweifen, Herumlanfon, 
Irrsinn, 


σὖν οφ φρενῶν, Asschyli Theb. 646. Schol. 


Wahnsinn, Tollbeit, 


Dolröuidne, ὃν 7, von der Art der gelis, bey Hippocr. 


- οἴδηεια g. mir einer Larten Rinde. 


$. reits nach. 


δω τό εν a, or, (yolör, ολλ) geschuppt, von Schlan- 
gen, Fidechsen, Schtidkröten; #egsf φ., den Virgil.mı, 
71. beschreils: peillse akenis in plumam squamis con- 


serin, 


Die ],ateiner nennen nämlich pluma und squama 


die merillenen Platten am Harnische, die wie Schu 


oder Federn über einander lieren. 


9 p- 452. . Heilst auch λεπιδωτός Όιύραξ. 
2 


liodori Aethiop. 
8. ἆλεσεδωτὸς nach. 


en 
8, die Beschr.Ite. 


Dohis, idos,y, was am Fische Arms, ist an. der Schlange 
und Eidechse geiis, Schuppe; aber auch an den Schild- 


kröten heifst der Panzer so, 
Heliodor- το. p. 


S, yakdarrös, 


bey Plinius cortez, .. iesta. 
96. nennt die rundlich- 


ten Fleche der Panther φολέδας ανθηρας παρθάλεως, Dio- 
dori 15, 56. hat die gewülbte Decke φολίδα λεθοκόλλητον. 
Es wird häufig mir demis u. dorir verwechselt. Scheint 


von 


hat 


Etyrmol. mit Jerie won ὀάπεο überein. 


‚gie, φλοῖεν versetzt godis, au kommen; wenigstens 
esyeh. φλωνίδες, ierider, So käme golis auch in der 


Das Hippocrati- 


sche art ac φολλιδωδεοε schreiben andere φολιδώδεσε und 


. πολλικώύεσε . 


welches letztere Galeni Gloss, θιλακώδεσε 


καὶ συμφυῖς zibt, von φόλλιξ, follts; Erotian. aber hat: 
φοζλικνδην τα ἑφηλώδη καὶ λεπρώδη" οἱ γὰρ παλαιοὶ φόλλι- 
κας ὀκάλουν τὰς ψυρώδεν εραγίεητας. Dieser las also φο- 
λιηώδεσεν welches also nur dorische Form, goirk, φώλεκος, 
für goiis, ddos, wäre, so dals φολωκώ δις und φυλιδώδης 
im Grunde einerley wären. 


5, galums. 


Φοῤκές, 


Φράκύς, ὃν IL2, 217. vom Thersites, kommt sonst 


nirgend 


vor, und ward schon von den alten Auslegern verschie- 


dentlich 


Bas, Arrudeppor, zeigt, Doch ist die erace 


edeuter, wie die Glösie des Hesychius, orge- 


eutnug, von 


gen. öhrör, schielewd, die jetzr gewöhnliche geworden, 


welche in gelsos, wie in gofos, das Wort 


da audre das vorgesetzte 
elros, guiros, ubleiten. 


φάος erkanste, 


—— einen Aspuata on. wie in 


gen die,alten Erkl, hat Buti - 
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min Lexik. S. sich erk ZäAre, und nit 5 
scheiulichk eir —— dals φορες vou eiucn τας 
des Körpers zur worstehn sey”i, daler er das Wors von 
einem Stamme,. wvie yalırr, pülns, piirw, ablaiter, und, 
wie d. lt. valgus, von scliefen, krummeu Beinen er- 
klärt, Von ῥλνεος mit der Adspir. φ, wie φοξὸς st. οξός, 
ὀξὺς, und — „_.garö, nach emer. 
Φολλικώδης, ©, * 5 * ο, von A 
ῥλλες ..5. Ανν 3 
Size ο η und 7 aus dem Int, follis; von Zahlen 
und Münzen zebzraucht, Eins; cu Sestartius u, 8. m. 


Salmasins ad. Ser. λος ῤλωδς, 5. in φολές. 


Φοῤλεώδηςν or» ο, Wis, blut- mordgierig seyn, δο- 
boramw, gorum, is et Valcken. — p. 250. ἐξ 


loc, Philoer. 220, 
„fuws, Aelani ον» Dr 
ὅμμα, Philosın. P3 BT yo Zadar), Mordihäter, Mör- 


—rogeyarni, ου. ® Ant: αλα. ι 
der, Aeschyli πμ der Leichnam, Bar. Ion, 


das 
5. ν- Ar φονειτης, ὁ, φονεύτρια, ἡ, Mor · 


, 44. ἄγριος ideiv καὶ φυνῶν τὰ 


ö, h 
der, Töder; — morde, töde, 


rn, ενώ» Alordung, Hom. Mordstätte; zw. 


er 9 κ dv- — Bir dem Mord (φήνος) betreffend, 
— 2—— * ad οσα gekörig,'zum Morden geneigt. 
2006, zum ος ος. &, ον, (όνος), mörderisch; mor- 


Bit * bh —— Rorig, vom Morde kommend; blu- 
Aug Be ; anetho 2, 196. 
κ... — er ch morde et mit Mord, χα, 
7 » 
davon Lxx, 
ο ae ’ μα ὴ — ατείνω), mordend, Hesych. in 
—oxr6 . ὁ Dr = 


von Mord oder Blut iri⸗fend, 


goviass. 1 277 
--ολειβής, oder —#, ' ν 
—— Eum. ı Ko — oder im Mordblute 


1esc a Re * © 
- a ’ i b. 915. 
οὐ τος, ο Ἡ Απ. ο Te A; 


flielsend, ζωά, Blat im Morden 


or — Ai 
Φό fi 5 σι ἐν τοῖς φόνουις, Aecliani h. a. 
—— τους be —— πως vom getödeten oder 


52%. Der Liteine? dor Leiche gebraucht bernach 
νο } che, Erym. Di. 60, 4. 
——— ——2 — — ‚, Eıym ’ 
er zu Heliod- —— "Oppisni Cyn. 4, 193. mit Blut 
ως row ' 
«κ να Paz ον —— en —— * 
a, euer ER oroudis, —— ἂν | ο 
-νώδῃς, ὃς ἡ, comtr- ϱἲ Blute- Ῥλέπων φονώδεε, cip 
ristot. ne 6, 13. u. 


Theophr. Geruch ας 4 
fisch » 8.d, $ 
#, 219. von Ther- 


3, 21. 
Φύξινος, ὁ, ein Flufs rapie 11 
e das Worr yad Galonus be- 


λος 
—/reıdos, s. v. a. mob red 
Φοξὸς, τν or, κεφαλ — prauch 


sites. ‘Auch Hippocr- ung eine dop elte Zuspitzun 
“ merkt in dass E hinten. Aristor, —* * 35 
nach vorn oder nac j or Sewölwliche, mit 


7 — ; 3 ασ ans en 9 
diesem Worte bessolune Eh, ἀρέται ἀπ} nes Ἐμρώιχκ, 
πεφαλας zafei ἀναιδεῖό » ολ. ον mufs verstanden 


Diese Vogelphysiogn® — . τε “ durch ita pineata 
werden) Gas alce ανα, ! at *8* * steht 
Cam BoEur “egal ανα δαν τοῦ 


aus; wogegen die 9 
wach, Der Felasın F° "15 
αλγόφος καὶ ο, tn] - 
τας — 55 —* —— 
mach Sylburgs Bemorkupb 4 a #48. und will d. W. 
οξεε baeweitelt Βωιαρ δα ο das © aizanıl. von izduen 
lieber von geyw ableitoM — τν nach Eıymol, BL, die 
Gelilsen ——— worde? ı, όν να haben. Simpni- 
ed Oica ir Brennen, ολο echer, oben zugespitat, 
„Aunnje einen arg ' 


——— *. 407. Äufoi δὲ 
5 φυξύτην und φοξοὶ 
eisen muß Dis Ableit. von 


# 


ΦΟΞΟΤ 


φοξέγειλος, Athenaci 11. Ῥ. * Schw. u. Schol. ad IL», 
219. womit Athenaeus die Gestalt der ἄωβιξ vergleicht 
und die Ftvmol. quo&os, 5 πρὸς τα gan ὄξις beybringt 
welche ebenfalls eine Zuspitzung nach vorn andeutet. 
Φοξότης, mros, 9, die Spitzigkeit; s. d. vorherghde. 
-όχειλος, 6, 7, Simonides Schol, ad Il. 2, 219. 8. φοξὸς 


nach. - 

Φορὰ, ἡ, (φέρω), das Tragen; ψήφου, das Gaben der Stim- 
- Eur. "Suppl. 484. die Tracht, μίαν — ἐνεγκεῖν, 
Plutar. Antonti 68. πινέτω un ἀθρύον werde, alla κατα 
gopav ἡμικοτύλιον, Hippoer. de intern. affeet. $. 58: auf 
einmal nur eine halbe κοτύλη. 2) das Abıragen, σι B. 
des Tributs; das Tragen, καρτοῦ, der Frucht; daher, wie 
proventus, von dem Godeihen und Wachsen der Früchte, 
überh. in einem Jahre, wie proventas annonae;, φαλαγγί- 
wor φορὰ, Acliani h. a. 17, 40. Menge; ungewöhnlich ist 
N φορα τηε — Alciphr. 1, 20. metapl., φορὰ γάρ 
πις ἐστὶ καὶ ἐν τοῖς γένεσιν ανδρών, ὤοπερ dv τοῖς κατα χώ-- 

5 γι ο Aristot, Rhet, 2, 15. auch der günstige 
ind P utar. Mar. 57. ΟΠΕ φορὸς ἄνεμος; 3) pass-, der 
Weg, Gang, 7 ἄνω gop« τῶν ἄσερων, Aristot. 4) die 

Schnelligkeit, Weftigheit, Gewalt, der Schufs, womit ein 
Körper sich fortbewegt, impetus, quo fertur; daher der 
schnelle om eines Körpers, seine Gewalt, der Schufs; 
überh. der Ungestüm oder auch die Bewegung. φορά 

‚ yaarpös, Bauchilufs, Theophr. fragm. p. 472. Heinsii. 

—padnr, Adv. (φοράω), getragen; auf einem Sessel sit- 
zend * liegend. A her ni — 

—oaxıWdns, st. φαρκιδώδης bey Hippocr. p. wie aus 
&aleni * — ep Focains vermucher, welcher 
auch arwdes vorschlug, und φοργάνη αραιύτης er- 
klärt. a einer —— Stelle haben die Handschr. 
gepnanüdes dafür. = ι 

Φοραένω, und davon φορῇναι führt Steph. ohne Zeugnifs 
an für φέρω. (yogjvas scheint ans Il. 8, 107. genommen, 

* jet aber vielmehr von φόρημε. R. 

Dogas, 3, trag r, fruchtbar; schwanger. 

Φορβα wehzica st. groß haben die Handschr. in Orph. 

_ Argon. 1111. Hesych. hat φύρβια, φάρμακα, οἱ δὲ φόρβα ; 
in der orphischen Stelle ist es 5. v. a. φορβήν, Weide, 
Nahrung; zw. Nigidius Servii ad Georg. 1, 120. φορβῆ, 
herba, sed antea kbra dieta est, at munc etiam rustiei 
cunt. ὦν amı φορβοῦ, Nonni 14. p. 39% wird alimento 
übersetzt, . . 

— Base, ἡν f. L. st. φορβειά. 

— Balot, ala, αἴον, (gopßr), pescunt, zur 
Ἐκ Weile: sreiässn, ve Callim 

— Bas, adas, ὃν 9, Adject. γῆν die weidende - traährendo 
Erde, Soplı. Phil. 700, ἕππος, eiu Pferd (Stute) auf der 
Weide-in der Heerde:; βοῦς, wüdor, ein Ochse, Fohlen, 
das in der Hecrde weider; bisweilen φορβας, verst. ir- 
ποε, ein weidendes oder schlechtweg ein Pferd, oder 
μηνα ο Polemo Maecrobii 5, 19. bey, — 
1. δν em τροφίας entgegengesetzt; γυνή, Sophocles 
Ἐν ad Il. 16. p. — Valcken. Diatr. a . 269. 
Apollonii 2, 89. 3, 276. 2, 1026. κύραε, Pindarus ensei 
p- 574. 8. 

--βασίαν rn, 8. Υ. a. φορβειᾶ, Suidas; zw. 

— Bein, 9, auch φορβκα, παρβεὰ, und bey Schol. Aristoph. 
861. und daraus bey Inidns auch φόρβιον, die Weide, 
Nahrung; 2) Hälfter, womit das Pferd an die Krippe ge- 
hunden wird, damit es fressen kann; 3] eine erne 
Binde, Mundbinde, welche, «5 wie die Halfter, um die 
Lippen und Bıcken der Flötenbläser gelegt ward, um 
dadurch den Ton zu mildern, nnd die Stärke des Bla- 
sens zu regieren, wenn sie an Öllentlichen Orten die 
grolsen κ. langen Flöten bliesen. ἄτερ ag me φυσήν, 
mit der ganzen Macht des Windos die Flöte biasen; me- 
taph., ohne Aäfsigung, sine modo, Cicero ad Attic. 2, 16. 
beyde Bedeutungen drückt capisırum aus In dieser Be- 
deutung kommıt anch erouis, ἣν παὺς und χειλητήὴρ vor. 
Einige wollen στομῖς für den eigentlichen und gopfew 


* 


Weide gehörig, 


* 
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für den komischen Ausdruck erklären, Böttiger im Atti- 
schen Mus. 1, 2: 5* 

Doefn, ἂν (nforw), Weide, Futter, Nahrung. 8. φορβά. 

Ren, 7. 5. gocda. : F 

—Bör, τὸ 8. Υ. 4. φορβή, Orph. Arg. 1111. S. φορβά, 

Φορεαφόρος, ὁ, ein Träger, Sänftenträger, Diog. Laert, 
6, 73. Plut. Galb. 25. f. L. ut. εαφ. oder φορειοφΊρος. 

Φορειὰν ἦν 5. v. a. βύρβυφος, Arcadius de Prosodia in Sal- 
ren Exercit.. p- 835. davon er foria, conforlare ab- 
eitet, 

Dopzıapopor. 5. in Fopsagpöpos. . 

-.ρεῖον, — * (popa), eine Trage, ir Amar Sinfte, /ectice 
und sella, Lipsii Electa 1, 19. 2) Trägerlobn, Pollux. 

--θειοφύρος. S. in Fopsag. nach. 

—peoia, ν i®), was: man wigt, Kleid, Mantel, Sui- 

as in χλαµύς, Palaephati fr. Οκ]. F 63. 

--ρεσσακης, ὁ, ἦν 36 Hötwigemd. onni 15, 66. 

—pergor, τὸ, Trägerlohn, Pollux 7, 153. 

—geur, έώε, ὁ, Träger, Plut. Artax. 25, ἵππος φ. Aemil. 
19. zw. Bed. 

— ode 0, 4.70 φέρω, w. m. nm. Λευκανίηνδε φορεύµενος, 
Äpollon. 2, 192. st. προεφερόµενος, essend. 

--ρηδὀν, Adv. s. v.a. φοράδην, im Tragen, tragend. ‚ 

— on Wwe,aros, τὸ, was man trägt, Last, Bürde, Kleid, 
Ring; auch s. v. a. φέρετρον, Plutar. 

— ons, 5. ν.δ. φορέο, Quinti Sm. 10, 204. yopzras. 

—eonass, εῶν 7, das Tragen. 

—pnrös,n,o», tragbar, erıäglich. 

Φόριμος, ὁν 7, (φέρω, φορα). zuträglich, nützlich, tragbar, 

»ögor, Anal. 2. p. 381. Hesych. davon ποτιφόριµος st. 
wposp., Fpicharmus Athenaei p. 121. eins Art σευπτηρίαν 
Nülsig, hiels φορίµη, Salmasii Exercit. p. 1166. 

--ρένῃ, 7, die Schwarte am Schweinelleische; 2) die dicke 
Haut, vorzügl. eines dummen Menschen. Anccd. Bekke- 
ri 70. gogien® παχεῖαν φέρων, Plutarch, vom Chamäleon 
φ. στερεών, Acliani h, a. 4, 33. _ 

—gırdw, τὸν ἕτερον τῶν ὀφθαλμών γλαικύτερον εἶναι 7 πε- 
φοριρώσδαε, es bey Harpoer. habs ein Fell, von φο-- 
ein; andre schrieben wegogwiedes. 

Dogis, ἐδος, 1, δ. V. 4. φοράς; zw. _ « 

Φορκόςι bey Lycophr. 477. λαιμῷ φορκῷν mach Hesych. 
weifs oder grau, Die Bedeut. ῥνσσός geht auf φαρκός, 
Φόρκνν, vros, ὁ, eineArt von Meergott; heilst auch Φόρ- 

ses u. Φόρκος, Phorcas, 

Φορμηδὸν, Adv. (gapuos), bey Thucyd. büudelweise ; 
2) nach Art ciner geflochtenen Decke, . οἰκοδυμεῖν 
ἔύλοις, Hölzer so legen, dafs sie in die Onsere, andre 
in die Länge kommen. 8. gyoowös. , ι 

Dopusyarys m —wexrns, 6, dor. ---μεατας, οὗ, ὁ, der 
Spieler anf der φύρμιγξ, Ley ος ος 

* —* 2 J. —* Zither. (q τοῖς ὤμοις φεροµένη 

x esyci. 

— ri, Bimin. von φορμός, w. m. n. 

--μέζω, f. iso, dorisch έξω, ich spiele die goguyf, Leyer; 

on 


-“μεκτής, ὁ, der Spieler der φόρμιγξ, Anal. 

—uwernror,n, or, auf der Zither gespielt, µέλη πεζὰ καὶ 
— zur Zither gesungen, Sophocles Schel, Eur. 

Alc. . 

— lo», τὸ, --μῖς, 9, --µέσκιον, τὸ, ---μίσχος, 0, alles Dim. 
von gopuss, euten Sachen von Binsen oder Schilf ge- 
Nochten, Körbe, Matten, Tischrense, nasser u. dgl.. 2) 
eine Pflanze bey Galen. u. Panlus Arg., welche einige für 
einerley mit ὄρωινον halten. 8. goguor. 

—noxoerde, u, f. now, (φορμός, neirn), ich schlafe - lie- 
ge auf einer Matte, Anecd. Dehkeri Το, . 

-μοραφέω oder --μοῤῥαγέω, ὤν {. now. (popwis, ῥάώπτισν 
ich Hieke oder Aachte Decken aus Binsen u. dergl. zu- 
sanımen ; bey Aeschines sagt Demosthenen: Fopwopaz orstt- 
θα ἐπὶ τὰ orera, eine dunkle Stelie, weil die Ugd. Wor- 
te verdorben sind. 

-μοραφὲς, (der, 7. eine Nadel, ῥαφῖε, damit Decken (gor- 

mr) zu en, Acndas κος, 18. 


— — 


ΟΡΜΟ 




















Φορμός, ὁ, (φέρω, wie φερµίον, φερνίον], ein geflochtener 
Korb, um darin z. B. de ahgsschuitionen "Ackren zu 
tragen, Hesiodi Op. 488. 2) gellochtene Decke, storea; 
aus dem Theoph. übersetzt es Plinius witilia; 8) ein 
Bündel Holz; πρῶτος εὗρεν, ra φορµία τῶν φρυιγάνων 
εὔογκα ποιοῖσε, wie man die Bündel Holz bequem zum 
Tragen machen müsse, Diog. Laert. 4, 1, 6. —* Pro- 
tıgoras φορμοφόρος und £riogöpos hiefs, weil er Bündel 
Holz vorher trug, Diog. 9, 8, 14. Daher gu —— bun· 
delweise; 4) ein Getreidemaals von dem ό ilse, Das 
Gesetz zu Athen befahl den Getreidehändlern, gr πλείω 
eiror συνωνεῖοθα, πεντήκοντα φορμῶν, L.ysiae p. 715. 5) 
ein Schifferkleid, Pausaniae 10, 29. 

* oefw, ü,f ἠσω, ich trage Holzbändel -Decken- 

örbe. 

—uoyögos, d,%. 8. φορμὸε πο. 5. Atbenaei 354- ο. 

Goguüreos, 6, 7, συκαξ φορμύνιοι, Athenaci 3. p- 751. 

— sh, * τς gr σου ; zw. % 
οροῦετέω, (rißmu‘, ic ο Zoll auf; τοὺς ... 
v. a. τελωνέω, Basil. Epist. ο σε, 

---ολογέω, ü, f. now, ich nehme Zoll oder Abgaben ein; 
auch m. d. Accus. s. v. a. d. τος, 

—oköynros, ὃν %, steuerbar, besteuert, 

—oloyla, 7, das Eintreiben, Einfordern der Auflagen ; 

- oder Auflagen ; von 

- oÄAöyos, ὁ, ἡ, (φόρος, Alyw), Steuern sammelnd oder ein- 
treibend, _ 

Bugös, 6, 9, tragend; forttragend, fortbringend, als der 

© Wind, ferens, secundus; daher weirerkommend, gläcklich, 
wie secundus; forseilsend, heftig, stärmisch, hitzig; 
tragend, eintragend, beytragend, ἔχειν τι φορὸν προς, 

Strabo 6. p. 242. 5. einbringend, fruchtbar, 
von einer Frau, schwanger. 

Φόρος, 6, 8. v. a φύρτοε, das Getragene, die Abgabe, die 
Steuer, der Tribut; κ. Σ m Jorum, aus — Lat. 

᾿Φορταγωγέω, (φόρτος, ἄγω), ich trage - führe Lasten. 

wyös, ὁ, x lastiragend - führend; vaus, Lastschiff; 


—ra 
such vom Schiffer, Anal. ı. p. 138. no. 653. 


Pögraf, ακος, ὁ, Träger, Pollux; fortax fornacis, Cato 
rei rust, 58. nota. 2) 8. F. a. goprımös, ein Schalk, Nu- 
menins Eusebii 14, 7. 

nz — 5 — w, Fut. zuw, 6. v. a. ---ταγωγέω, Anecd. Rekkeri 
πι. davon 

* yein, 9, Jas Lasteragen; 2) der Handel auf Lastschif- 
eu 

—ruvi#de,n, or, zum Lasttragen oder Lastträger gehö- 
ris; von 

—rnyös, 6,4, % vd ---ταγωγὸς, Anecd. Bekkeri 71. 

Φορτητεκὸ εν an, wor, βρώμα, Atlienaci 9. Ρ. 405 & v. 8. 
goprimot; zw. κ 

—r/lo, Ft. έσω, (ςὐρτος), ich belaste, ich belade. Heosio- 
di dor. . τα δὲ µείσνα φορτέζεσθαε, mit dem kleinern 
Theile des Vermögens belrachte das Schifl. 

—rırstonas, ieh betrage mich oder spreche wie ein 
φορτεκός, gemein, niedrig, übermifithig, insolent, Schol 
Aristoph. Ran. 13. : μι 

—rındt, n, or, Adv. —aus, (Γὁρτος), φορτικὸν πλοῖον, ein 
lastführendes Schiff, führe Pollux 2, 55. aus Thucyd. 6, 
8 an, wo yichsiger goeprnyinde steht; 2) ein Mensch, 

er lästig - schwer fällı, sich verhafst - ekelhaft - tman- 
genehm macht durch Handlungen - Worte - Geborden; 
vorzüglich aber durch Urbermuth, insolentes - grobes - 
niedriges und gemeines Beiragen; yoprında ουμπότης, in- 
commodus conviva, unangenehmer Gesellschafter; φ. τελώ- 

“ 376, unbarımberziger Zöliner; goprinds καὶ ὑπερήφανος περὶ 
πάς οποκρίσειε τοῖς und insolent in seinen Anrworien; 

" οἱ πολλοὶ καὶ goprızwraros, φορ. καὶ dgelöhryen, φ. καὶ πένη- 

. rer, werden rusammergesetzt, nm gemeine - unzebilde- 
te - τοῖς - illibirale Msn auseudräcken. Ayw οὐ 
208 φορτικοῦ Frena, ich sage diefs nicht, um ihm zu scha- 
‘den oder ihn lächerlich zu machen, Aeschines ο. Timar 
Piut. Alc, verbinder φορτιλοὺς καὶ πέγητας 54. aber 36. 
eriyror mei φορτ. Του Sachen gebraucht, heifst cs, mas 


fruchttragend | ® 
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einem solchen Hästigen - #=Solenren - 
rohen - ungebildeten MensceBen gesiemt - 
Aristot. Eudern. 2, 4. nennt Foprixar τέρας was προς dd- 
bay µόνον σερ} καπ δτοµέναε; Wie Plaro Theaer. 95. dese- 
τητες καὶ voglas Er πολτικατς Orvaoreias γεγμώμρα Φορτι- 
ä und» al warrım» Όθρχπωα, gemeiner Matrosen- 
sanz ; dnum, heftiges - insolemtes Wort; φορτικώτερον 7 
ώτιρο» JemÄsyeadu περ} τῶν ndorwr, wrio der ver 
meine sche Flaufen -- —— — — 
gnügungen sprechen. S. δες» ος se, bey Ari 
; esen eines φορτικος, Αρ 
Φορτικότης, τος, he — —— μυ ildeto 


stot. Ἠμειοχ. 2. go@- 
Wesen der Zuhörer. όρτοε, die Last, Ladung ; φορτίαι 
also die Waaren. 


— », τὸ, — Bi 
ie Ladung des Se νἃ Fr chi, Anal, 
. - A eros Lasuschif, 
RE ne ο αι — — 
ast, die ein Schiff - Mensch = 


27 —— 7 ο ne 

opros, 0, (pigw)» . \ ' 

τις . e - verhalste - läppische Dinge, A- 
— * * —— Unschickliche, oder ορίων 
Pla 796. State win, qmateria, überl. bey Aretaeus 5, 4. 


——— πλοέου ἐρεορικοῦ, Manetho 4, 1354. der ein 
Kauflartheyschiff befrachtet u. segir. 1 

—rogoete, ich erage Lasten, Plutarchi Pericl. 26. we 
—“ πονκστεοφες» stand, von Schiffen; von 

— — 7 ı 1 αδεισᾶξες, lasıtragend, 
00% ον 9° belaste, Heliodori p: 65. Obsop. 


ο —— 2* 
ähnlich ‚sieht. 


—röw, (φόρτος), sch vw. 5. φορείζω. 
P- 157. Commelind, 9 77,5, vermischt, beneizt, gefärbt, 


kt. 
ος- : 
£. «Eon, 5. ν- 2. φέρω, w. m. m. vom 
—— τει, — c. — * 
iani 5, . wo 
— * Nicandri Ther. 308, 
φορύξατο γεῖα πηλῷ alırdndeit, 
λύῦρφ au γαῖα, Quinti 3, 
dduprass φορε΄ wer: 5η τρ. durch einander, befleche, 
Φορντόςν ὁ, oder τει Gemisch von —— =. —* 
ον Αν ία, —— 
embil, 71 t .. ' > 
Kehricht, Anecd- Bekherrohl, Reisi — —— 
mit forıfährt, Spre 4 Dios- 5ο]. ey Tist0p cha σα 
πο ο ορ ολ ο ee 25 
27. dis aos gopuro®r wor επο V 
—— ein — nicht — a jo ne 
rauen ει — — 5- ? u 
Speisen. . 


4 

55 ic 3 a 
au zı9 

—— war Ebenso 

35 ο 


Φορ ύω. 5. φορύνω» ontische Narıe der Pflanze Bal- 
Por, wahrscheinL der Ρος ση. 5 
drian, Dioscor. 1, 20- οί.» Ballon » Atlenaei 1. p- 
Porikınkor, da lat je 
- 5 a 
14. f Ofen- 2 
Φούρνος, das lat. fur #0 pn φάοςν Lichs, Tageslicht; da 


©s Tages oder des 
Batrachom,, 62. sich bewafl- 


Vöws, τὸ, con. gs 
von φόωςδε, wie olnadEs 


BE d Fi σω) Pi 

Φρμώγδη», Adr. ασ 

— (ne —gaydalre” “us dem Jar. fagellum ; 
ραγἑλλη, ἡν od ' ; 
— — — — ᾱ. lat- —* “gello, ars. 

-yıllou, ὦ, f dow, aus das —— —1 1** 

PRAVMC. τό, (φράττω). zum Srcke, Bedeckung, be 
Dedrchen; ein —— Is; 2 irschhörner, Anal. re 
deckende Wafle; ματς 4 ehörlg Oder dienlich; vom 

—yuirys, on, d, zum Zaun aunen Wächsend. 


ea beisen, Einziune:. Beick- 


2. komivend, in oder af. 4 
Π 3 η ρόρμ" 


στα .. * (gerrw), das 2 
en eiwsurpen: δα. %V- -- » 5 
dechter oder heiostigter ος, dumeium, Gloss. Vul- 
Deaypurv, ὤνος, ὁ, Durnb® 


aun, Budealung, bee 


®PAFN 


- 
⸗ 


Podyremt, 9 τ. a. φράττο, w. m. n. Anal. j 

a .. um gender, αετοί. (φράζω, miggade), ich 
erkläre meine Gedauken, rode, sage, spreche, «ράδασσε 
ἄν, Pind. Nem. 5, 45. davou φράδη dor. st. φράδα, φρα- 
Fo λέγε, Hesych. 


— dr, Ἡν, Verstand, Klugheit, Rath, ἀθανάκων φραῦῇ dr- 
Φάδ᾽ ixaven Theocr. 25, 52, davon : j 
— nn, dos, 6, N, Adr. —düs, davon ἀφραδης, vorständig, 

klug, {ραδέος voor, Il. 24. 34. 


—Suoanrn, 9, Verstand, Kluglıeit, Geschicklichkeit; von 
‚—ödpmr, ovosı ὁ, 9, [φράζων φραδω), verständig, klug, ge- 
schickt, Il, τὸ, 638. wo Aristarch, Iagımduns las, und er- 
klärt, bekannt und vertraut mit 5. are, Anal, - 
Φράζω, f. φράσω, Aor. πίφφωδον, πεφράδοε, πεφραδίειν, 
von gede, dıvou φραν, we dorisch st. yon», die See- 
le,. Verstand; drückt die Wirkungen des Verstaudes - 
der Ueberleguag aus, vorz. im NMedio, φράτυμαε, Das 
Activ. bedeutet sagsn, sprechen, befehlen, anzeigen. do- 
hos ἦν ὁ φθάσας, Ξομὰ, El. 197. eingeben; ür φράσα 
Κίρκη, Odyss. 11, am den sie zeigte, andeutere, wiels. 2) 
φφάζοµαε, als ein dichterisches Wort, bedeutet überle- | 
gen, bedenken, bemerken, begreifen, einen Entschlufs fas- | 
‚sen, sieh berathou; daher crwas ausfindeu, im Sinne oder 
vorhaben, wmollri, mackinari, yonlsodes urmerngor öbe- | 
Φρου, Odyss. mollri prosis perniciem. iv αρ Aguhlaus 
gedcvaro Πατρύκλῳ µόγα uplov, Il. 23, 196. wo er ihm 
einen Grabbüigel zu errichten dächre, un πού τινα µήτεν 
gdsowvras srwyegjv, Apoll. 5, 604. m. d. Gon., zeruver 
ἐφράσσατο, Arati 744: alındet er Sturm, ὃ- φρήν. N 
Φρακτήρ, Kor, ὃν und φράκτη, 0, — 8. v. a. mpa- 
yuös, insehlufs; bey Procop. Aedif. 11, 5. ist φράκτης, 
eine Schleuse mit Thüren, sonst epis. . 
--ατεκὺς, dr Va. κατάφρακτος, Atlienaei 5. B 214. 
viell. isı gemergrw» Polyb. 5, 22. davon zn verstehen. . 
—x205, 7, or, eingeschlossen, umzäunt, beschützt, bedeckt, 
befestiget. ; 
Dpar, yeanöi, 1, φρασὶ, und davon φρανίζω, dor. st. φρήν, 
φφενυω. = 
Φράσδω, dor, st. φράζω, 
Φρασεολογία, ἡν (φράοις, λέγω), Sammlung von Redens- 
arten ; zw» 


ogdes εως, ἡ, [πράζω), das Reden, Sprechen; Redensart, | 


usdruek, Sprache, 

Φράσσω, φραστω, ξ. ξω, ich sehlielse(sperre) ein, zäune 
ein, ο μον verwahre; iolı dräuge- hiufo zusamınen ; | 
davon φράξω, φραγµός. Man sagte auch megapywiror, | 
iyagfaro'u. gapurös, St. ποφρ. ἐφρ. φβακεός. 5. Φβακτῦρ. 
Die Form πίφρηµε #. in ἐμπίφφημι nach, 

Φραστὴρ, 500%, ὁ, (φφάζω), der Sprecher, Erklärer, Weg- 
weiser, Xenoph. und Plut. 8. p. 906. φρκστήῆρες ὀδύντος, 
sv. a. yonnoven. Kuster, ad Aristoph. Ran. 420. 

— grınös, y, ar, (φράστης), zum Sprechen - Rode gehö- 
* oder geschickt, Diog. Laert. τὸ ge. ,"Sprachfaligkeit, 
Piutar, 

— ort, vom y, das Gogentheil von ἀφφαστέε,' also σκόψις, 
ἔννοια, Hesych. a 
— arm g, 0p0f, ὁ, 8. Ὑ. 4. φραστηρ, der sagt oder zeigt, 

Acschyli Sup. 508- : 

Φρατη p, ἤρος, 6, sv. 2. ψράτνρ, Pollux u. Eustäth, ein 
Mitglied der φραερια, w. m. n. E f 

—ropia,n, 5. τι a. —rola, Smidas in φφάτορεε; zw. 

---ςορικός, a, ὃν, oder —röpust, (φφώκωρ), 5. Υ. a. --τρι- 
«is und φρατριος, w. mm. . ε 

Φρέτρα, φράερη oder «φατρία, eine Unterabtheil der 
qeig, wie curia der iribus, desen Mitglieder φράτορες, 
enriales, wie jene gräiras, heilsen. 8, gnän, φατρία u, 
garen. ingl. πάτρα nach. ‚Hosyebius erklärt genroa 
auch d. orsßädse u. συσσίτια, weil bey allen öffuntlichen 
und Faanilienopfera (sacra geutilitia) die Stammyarwaud- 
ten mit eina sehmausten und bey Tisehe zusammen 
anf einem Hulebette, g und 5 beysammen, en. Die 
Bed. συσνέτιον finder sich bey Josephus Antig. 5, 10, 5. 
τελούν τὴν Pıular κατὰ ggargias, u. Bell, Jud. 6, 9, 5 
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ὥσπερ δὲ φρατρία περὶ ἑκάστην γίνεται Δισαν, Die κη- 
dere Bedeut, finder eh in ον Stelle des - Demictrius 
Scepsius bey Athenaeus 4. ο. 9. in der Besalır, der lace- 
daem. Anoprac, wo es hrilst p. 54- Schw. dys τν ἑκάστη 
σκιάς φρατρείας τρεῖ. ‚Wenigstens deutet die Stelle so 
Ignarra de Phratriis p. 61. Die römischen curiae kom- 
men ganz damit überein, und Dionysius Halic. sowohl 
als Plutarch übersetzen eurda durch φρατρία. Auch b. Plau- 
tus Aulul. 5, 6, 25., wo ein atrischer Seick gegeben wird, 
und ein Hochzeitschmans den curialibus, wird ein arms 
ewrio genennt, welches Ignarra de Phratiis p. 54. mit 
ders Öis yearzp u. αἲξ gpergia der Aıhener bey Pollux 
5, 5% vergleiche, Nach φυλην nennt φμωτριᾶν die asia- 
tische Inschrift bey Clarke Voyaz. 2. P. 1. p. 101. : 

Φρατριάζω, f. σον werd riwos, ich halte mich zu oder 
bin in einer φρατρία mit einem. 8. φρατρέκω, 

—rpraxds, 7, u, zur Ciwie, φρατρία, ‚schörig, sie berrof- 
fend; chen s. v. ist «ρατρικός und gpadrpeor. Dionys. An- 
tig. neunt ἐκκλησίαν gearpınyv die comiria οµγίαια der 
Römer. — 

—reilapzos, ὁ der Vorsteher der φρατρίαν magister cuxiae, 
Plants Anlular. 2, 1. 29. und 5, 2, 7. 

—rpsaorne, on, 6, uud —reems, ὃν eurlelis, ans dersel- 
ben geargie; boy. Dionys. IWalie ist ggergim's curio, 

ππτριαστεκὸ ὁς 8. v. a. rpiaxös; zw. bey 11ο Όλες, φρα- 
zperinös mus, lex, gurlata, 

—reilw, Fur. dem s.v. ». —rgiale, bey Snidas, Enstarh, 
‚nd Harpocrasio in mersdiaa sıwiehrsch. biofs’ f, Lesirs, 
In Phorius p. 219. stelit ggerifn. Anecd. Behkeri p. 215. 
führen aus Lysiıs gurgifsy au —F— 

—rpınds, zu or, oder φφατριθε, 4- vor. --εριαφύς. ; 
earwg, ορος, 6,5 9A. rd, W. πι. η. τὸ Joe κοσρύ-- 
φων πράτωρ, Aclinni ha. 8, 14- Fe 

Φρμάττο, attisch s. v.a. φράσσων ww. m. Te . 

Φρεάντλπε, o0,.0, (gelap, aerkeir), der aus dem την 
schöpft, Parodie von ΑΑνάνθης, Diog. L.aert.. Fe 

Φρέαρ, Gen. aros und yerrös, ro, Brunnen, Wasserhälter, 
8. ggewgryos; auch der darus ofeerius, worin das Oel in 

grolsur Menge aufbewahrt ward, Aristunl,,Plut. 10. 

τεος und φρεάτειος, zum Brunnen gehörig; gpranias 
ὑπόνομος, unterirdischir Canal, das Wasser abzuleiten, 
Χειιο. Mist. 5, 2. Wasserleitung, Qyelleu dazu, Polyb, 
1ο, 28. auch φρεατία, 7, und yeyrie, Ἡν in Mathem, vett. 
Ῥ. 41. ἀφιέμέναι posarias, wobey die Glosse (welche 5 
von Gudius verglichene Handachr. auslassen, so wie Jie 
Uebers,): φρεατίαε λέγονται τὰ ἁλείστα rıöv ἠδάτων φρεάτωκ, 
Heliodori ϱ. p. 415. τὴν φετατίαν, τὸ λειλομέτριον, εδωρ 
φρεάειον, Braunenwasser, Suidas hat auch σάµατα φρε-- 
arıa. 

---ατιατος, aid, αἴον, idmp, Brunnen- oder Rölirwasser, 
Gloss. Steph. gemerexös, und Plutir. 8. p- 753. φρεαιέδιον 
ἕδαρ, f. L. st. goserınior, 9. Ῥ. 617. ur 757. 

—arsor, τὸ, Dimin. v. yolap, w., m. Ἐν 

—arorimaror, τὸ, bey Polyb. ein Instrument beym 
Brunnen, φρέαρ, τύμπανο», viell. Wasserrad. 

—arudns, son, 0,1%, (εἶδος], brunnenartig. 

—arwguylu, @, und —arwgı'zos, f. Lesearten bey Pollux, 
st. Πφεωρυχέω und φρεωρύχος. Plilyllius hatte eina Ko- 
mödie Φρεωρύχος geschrieben , welcher Titel sich viel- 
leichr J die Gewolinheit der alten Mathematiker be- 
zog, die im Brunuen die Mittagslinie suchten. Hesych. 
in ᾠρέαρ “erzrew nennt dicses σκιοθηρεῖν u, Jaudarın 
Tas μµεσθνρανήσεες, 

Ppeiap, aros, τὸ, ion. st. gofag, Nicander. 

. r«w, 0, f. ἔσω, (yg/re erarew), täuschen, be- 
tLören, beirügen, vorführen, N. T. davon 

--απάτηε, om 6. (gem), der die Seele täuscht - betrügt, 
Verführer, N. T. , 

Φρενετιάζω, u ---ἴασες, ἡν st. ponurido u. φρενιτίασις, 

iruwutb, Sohol. Arıstopli. Thesm. 698. zw. 

—rieons, 208, ὁ, ἡ, (ἄρω] der seiner Seele oder soines 
Verstandes mächtig ist, klug, verständig. Nach andern 
Grammat. das Gegentheil, Koen ad Gregor. p. 551, Sch, 


[3 


> 
en 


. 


#PENH 


ε 


Φρένησιςν em6, ἦν 8. 7. a. φρεῖτεςς sehr zw. R 
rıawm, ον und --γητεκὸς, 8.7. —rırldw U. --εισικός ; 

sehr zw. 

πετά το ον a, ον, Ἡ. φρενισικός, einer der wahnsinnig ist, 
die pervers hat; die erste Form har Nippocr. p- 079. 

-φετεώ ο a, αν —rırla, (yoswires), ich 5 eiu. hitziges 
Fieber mir Wahnsiun, bin walnsinnig; Plut 8. p. 767. 
hat φρενετίζων, 10. p. 637. davon φρενετιυμοὶ, Plutsr. Sto-], 
basi Serm. 62. p. du2. 4 sunriie 

—virss, oder ner, dos, 9m, Wahnsinn des hilzigen 
Fiebers, oder Wahnsinn allein; Hirmwuch; von geyr, 
gesric, yanirys, rum Zworchfell oder zur Seele gehörig, 
gessirss νόσος, die Krankheit der Seele. 

Φρενο/λάβεια, ı, --“λαβία, Manerlo δι 590. Verletzung 
am Verstaude, Wahosinn, Thorleit, Unsinn. Philo 4.7. 
230. P. et Hesych, welcher in derselben Bedout. φρεµ- 1. 
πάρωνες st, φρενυπήφωσες hat; von 

--οβλαβής, dos, ὃν 7, Adv. - per, (βλάπτω, ger»), ver- 
leizt aın Verstande, unsinnig, thöricht;, poet. φρενάβλαβος, 
Orat, Siby!!, p. 699. 

—oynörs, (gen», 1 δωὴν frohen Herzens, oder das Herz 
erfrsuend, Analucta 2. p. 518. ; 


— 


8 - 
—odalis, idos, ἡ, (δηλέω), 5. va. ---οβλάβεα, Acschyli ΦΠρήταρφχος, ö, 


Eum. 3.6. . 

—oösiyns, ὧν 9, das Herz bezaubernd, Procli Hymu. 
in Musas 17. Nouni ı. .p. 32. u. sonst. 

Φρενόδεν, Adv. d.i. ἐκ geswur, vom Herzen. 

. αριστερός nach. F πι 

—oxlorfw, w, betrügen, täuschen, Hesych. von 

—axlöros, ὁ, %, [φρένα κλέπτωλ), deu Verstand raubend, 
betrügend, "£gwr, Anal. . 

---όληπτος, ὁν ἦν (lade, λήβω, φρὴήν)ν wie mente captus, 
wahnsinnig, Suidas. : 3 

—ohyorns, ὁν Käuber der Scele oder des Verstandes, 

Meleagri Ep. 42. >. | 

—okian,n, Deträübuils des Herzens, Aeschyli Ag. 1103. 
nach Hermanns Verb., wo φρένα Alryr stoht. 

—ouarns, 6, 9, (yey, μανία), walinsiuuig, unsinnig, Λο: 
schyli Ag. 1152, | . 

—önmgus, ὃν y, rasend, tell, Soph. Aj. 640. wo andere 
geronigws lesen, 8.7. a. gpssmellaßus, 

--όπληκτος, ü, 1,0. ink, gan ὃν 7, (πλήσσωλ, menden 
perenlsws,, dussen Seele rom Schläge getrofen, betänbt, 
wahnsinnig. Die Forn gemerinzge, 0, 7, im nctiven 
Sinne, Lat Acschyli Promeih. p84- 

ποτέ τῶν, ov0s, 6, %, mit dem Verstande bereitend, Ari- 
stopl. Ran. so. N | 

Bernie u, $. #20, (ser, qoswör), verständigen, belehren, 

lug-+ Rläger wachen, Aeschyli Ag. 1194. Pr. 3555. Choe. 
315. u- Aqu. Mem. : ; 

—vwähns, ö, 7, yrabmsinnig, Assch. Scpt. 759. 

—rwais, wi, dj, U. wiss, zu, (gpswew), Belehrung, 
Zurechtweisung, Warnung, Hesyeh. 

Desopurriu, ος Ε 10m, von φρεορύχτης, 5. ν. a. σρεωρυ- 

ει χέω u. FEswerges, τν. ni. Ἡ. 

ὠρέω, Fut. gerow, auch genaue. davon im Eıym. M. φρές, 
Imperat, feraur.eisgew, ἐκφρῶ, dayper gebräuchlich, st. 
φοφέο, qiew eispiem, Ingigw, Berpien, aus φρέω εἰ, φέρο 
emstauden. Sebol. Eur. Phoen. 264. 

Φρεωφρεχόέων von guys, ὃν (ρέαρ, Γρίατος, yalaos, ὀρήσ- 
σω), ich grabo Brunnen, Brunnengräber. yreruiveygde, 
Ley Aristoph. Lys. 1053. von eiuer stechauden Mäcke, 

Φρ ήν, srös, y, bedeutet. die Suele, als Sitz der Vorstandes, 
der Uriheilskraft, ‚biswuilen auch der innera Empln- 
dung von Vergiügenz ἐπὶ φρεοὶ Buliso eos, φρεοὶ ers» 
ἔχει wie du condita mente tencio;. {δεν det possi αν del. 
lomer setzt bisweilen κατα pp mul aura Peuor, 30 
wie mens παμε oder mens aniım, zusummen. Jos 
ἐτράπετο gen», Jupiters Herz - Neigung -. Enisehlufs 

are sich geändert; φρίνα τερπύμενο φόρμες, seine 
Seele vergnugend, ergötzeud, ar-gp/ra φομ, Arup d- 
riedn. der Murh sammile:s sich wıoder iu. seiner Sealo; 


dis 
καρδία σοῤφ είνα λακτέσες, ανν das licıa schlägt ‚aulsen, 2 τὸ φφ. rien YyyYy 


T. 


Schneiders griech, W'örierb, Ug 


.721 


“ die Seele mit Teireht. 


S. auch |Peyren, αν δε 39 


συ ο 


In Prosa bedeuter 

sinnungs oder Ueborlegungelsreft, und — αν 
zusammen, ουν ὀχδιν καὶ φο γαρ; Su φρονοῖς uundwwrit 
oder γηνύµεμος, zweraste ἀεσοικ 2), φρένο budanrer auch 
bey Homer Odyas. 9, 301 und den ältesten Schriftstel- 
lern, wie praecordia, ds Zwerchfell, welches. Herz und 
Lunge von andern Eiugeweiden —— — 

: i εταμ ; 
Bemerkung nırals die Deyaung, ν ας 104: sind:pajoet. der 


der Sitz des Werstaurdes τον. 
* ie Seele, entgegeugeseret, deuten 
ή — — — — ————— Le- 


also deu Sitz, as komm.gerr walisscheiul, von ypau, 


beos m, Urbrigeus mag 3* 
ων a σσομιαε, φᾳἄ δη, φφαδάωτι denn die alte 
ο... DE σαν, φρα» ος, φρβοὶ, davon, gewisser, 


dorische Form δι j 
οωφφομίζειν, st. ggericsn, ΦροΡοῦν, bey Hosyah. Von φφάω 
kommt «εράζω», zero am, aher  αφραάζω», αφρφίνω, 
auch ὠρράσσως so auch εὐφραέκω. Von der. andern -Form 
yeiw kommt gpeirws davon σεέφρονας davon φρόνις und 

see: oder anch won φρζω,.Φρόνω, ‚wovon ger für 
—* blofs ia den Compos. δρ, ward or und, dergt, 
gebräuchlich ise; davon sind φρονέω und andere Worte 


abgeleitet, ν — 
Vorsteher der gerren, Iaser. Gruteri 
-. 125. und —— „de Phaatriis ρ. 155 wo auch Hair 
φρητρίων steht. a ren 
nria, m, st. νο φρατρία, Il, 2, 362. κρῖν —— 
— (ah EHRT, ερῃφε» any, Pr 
von κατα αμ μαντοα —— e haben, Wie. —8 
yuAsıt, WO dI6 " ber : dyeirwp findet, siolg 1.19, 6η. An 


dotus 1, 135. h οἱ]ουίμε (als einerley. mr 
der ersten ο lest 47 Ὃ des em aus, Eben so 
πατρία) durch r@ Her zweyten Stelle αφρίτωφ. durchnä- 


bier-an- die später 
= age „miohe ‚denken 


oe, 
will, ολο Verias- 
Dennibey den A- 


‚erklären einige 318. ; 

tel. 8ο να ἐρὲ dentlcn dan, 
eingeführten ροκ ὃς annehmen : 
dari, wenn ma zuic "Grieche ist. 


sor des Buchs ein PET oge die — — Yan 

—— —— allerdings geordnet 3. ‚marge 

guk .“ ρούτα . . 8 
Penrgios, da, 1ο» 8” —* bi; .. sea 
οίνος, τό, 5. rei ta anonym de, viribus lierbarum 
Φρεκάζω gebraucht {ς δ’ ὁπύταν τις arıp, βοτανην φαν 
- 6 δὲ vers, 71. gos#® Hovorros vrios ἕωτασο wairen, ıwel- 

ταύτης κἑώνας ἑά ών 3: ὅτς δέ ns φρικιᾷ, Scheint. den 


bt: 

ches der Scholiast 6759 ten a6 an "ο 

Fieberschatuder, zu = —— — * ser 
- v “ * 44 

a m me 
Tryphiodori 19ο. x, Mocror, Lax und Nicetas'’An- 

— ὁ, der Schande x ἳ 
nal. 12, 2. ‚w. 2) der Schaudgg, der- 

Φρίκη, ἦν. v.a golf; jrsran Nioandri Ther- Jar 
schauder; 4. ἐν Fr — θείον ὁ 
Έλι ἑατεῖνε mit Se να. As 3. 1 
worth, Xenoph. CyFf- η 


— κα ἐν m, und ποίκέδ» 5 gem abgeleititn 
1, 281. 1. 4. 14. vor 7 


; ; τν οσα, ὁ,- dor Fibberschander, j 
— uiid, εσας ge "m ein wel, 
Dioscor. Notha pı 478” audes -Ficbergehuuder ı Didseori- 
—rıam, ὖν ich habe sel“ ὃν ats, 27 έ 

dis Norha p. 477. vw- # * ο 
Φρεκνὸ ον hav Iesych- αάεπτ — Athenaei p. 74. ο- 
Φρεκοπαεσςι, ὁ, g, 503” er: * 5 
— Be "Niandre er ο A, ee 
— ich mache zohsuderh * Orr; im Σαμίνο, 

’ I , ͵ Vi . 

herresce, Gloss: ταῖς» be schrecklich; sehanderhzkt, 
εκτος, ἡν ἐν, Adv. —# era, Οτρ], περε- 
das Gegsı.- 


--α ὦ δες, εως, 06, OR 5, 2 111158 — a 
te. won 


το 
ο . [27 on ı 
τὸς go, Schaudertieber Pr, zo, OR inuen un 
tluei it 9 ἑαλος, ‚niet und Vorsiehepde, 


ET 


Pr 


ΦΡΙΝ.4 


r 

""Plutarı 7. p. 189. davon φρικωδία, ἡ, PHotit Bib!iorh. p. 
239. 2 

Geruayıös,o, 8. v. 4 φριαγµός; von 

Φρεμαι, --"μασρομαε, —eirroun, $ ἕομαιν wird cieentl, 

von Ziegen und Böcken gebraucht, wenn sie mutbig 

t sind, echnauben,- ind mit dern ganzen Leibe murnlrig 

v sich buegen, wie gerirreodee, vor nmurkigen Pferden, 

Herodou' πι, 974 vom "Pfenle in der Bruust: goemelechu 

καὶ χρμκέγίσαι; τον Spürbunde, Oppismi Cyan. 3, 46t- 

hethach metaph. -sich stolz - übermuhtliigr « inrolent ke 
berden und sprechen. Das Activ. — us kommt in ör- 
piani Cyn· 490. vor, wo-Euteenii Metoplrasie ggeuw- 

gsyos har, -Das Activ. --μάσοω hat Nicetas Annal. 21, 

5. Beyde Worte, gprw. und φρνάττεσθοι, wetden ofr mit 

einander verwechselt, u. scheinen auch einerlev Ursprung 

zu haben». Ἱροσιόντος ἐφριμόττετο καὶ ἐπικροτωῦντος Fippo- 
ärtero, Aecliani Ίνα. 6,”44. von Böcken, Γσιµάσσιο, The- 

' over. 5,241. Mesychibarızuch φριμεῖταε, Ucherdiels scheint 

ses einerley init ριμάω Au sern. ' . 

PoiE, φρικός, Hy ron yolsasır, drückt die oherflichliche 
Bewegung des:Wleeres - Wassers durch den Wind aus, 
mit einem Geräusche verbunden; dalur bi y Nomer ζε- 
φέρον αλάννα FO, weil es die Überlläche schwarz macht; 

seine Θαλάφσηε, Oppümli Hal-#, 470. drückt das stürmische- 
winternde Meer aus. Aa, 


‚ makaer gef, saufıer Schauer, Anthat, Ovid. drücke die- 


se Bewegung 8 alle ; ewhorriinaegunris ingtar, quo [remis,, 


' ezigua uam sommwen seringirer ara, Metam. 4 αἵματο- 


8 yeian ἐπερέχς, Ὀϊοδοτί 17, τὸ, von einer Direlle, 


scheint den Schaum oder die Oberlliche zu bedenten. 
‚Aber 9) ist es auch jeder vorstehende spitzige Körper; 
daher «ρῖκες, χάρακες, λα Hasychius. 

Mofa ιτ” «vos, ὁ, 7, mit sträubigem Hals, aufgerichte- 
»2en Halsborsrei oder Mähne, κάπρος, Plutar. 7. p. 815 
ide ος, ὃ, 7, dem = Wahre τα Berge A mit 
‚ siräubigem Haare. Bey Palfadids de Bragm, p. 6. mit 

-/ krausem "Haare. mit.’ ı u 
—Fonäflns, on ὃν (dur); & wi a. di vorh. Anal. 1. p- 


Ede, ", or, vorzügl. von Haaren, Aristot. Physiog. c. 5. 
aufrechtstehende oder vwielniehr kranse Haire. φρίξοι 
wa) νάρκη εύπος, Anal. 8. p. 167. st. φρίκης. 

«ἨὪρσσω, goirrw, f. Ew, drückt die oberllächliche Bewe- 
‚genug, Erhebung oder’ Uncbenheit eines bewerten Kür- 

ers (des von Winde bewegten Meeres, Enarleldes und 
derzl.) aus, ganz wie das lat. horrere, ' horrescere; diher 

: (άν αἶν die Empfindun ον Schauders, Sclireckens, Farchr, wo 
ebeufalls=dis-Oberllächt oder die Haut des Kürpers χα 
"Σπιπιεπβεχσρς und raulı wird, so dafs die Haare am 

„Körper und Kopf sich anfrichten, oder zu Ἠετρο stehen. 
Es: ya, Arior φρέσσει αοταχύεεσε; ehne einen Beysatz, αρίσ- 


Ἱσοται. ph Ἡ. 23, 599. 'starren von Achren; φαέγεται 
° yelfesrele Ye oreger, Eur. Suppl. σε, wie Virgil: seres 
‚eamplgüe matanter lenibns horrescum flahrle; oriyss serve) 


αστίοι mal κορίἍεσσε καὶ ἔνγέξιν weggieriar, wie Horatii 
αίμα ıhorrensa pilis; Wortes ‚Bipos' yalrz πεφρικός u. 
-ugitär 8 ἐν λαφέῃ φρίσθεε τρ΄χας drückt die anfrerichteten 
Tlasre und. Bordien atısz Aorrens seils-aper, Oeid, geläa» 
ἔδειραε, steternnt, horrnerunt comae;, ἐπληρίχει d πόντως 
geldiwiamwer, ‘ Aleiphr. 2, 1. φθονεροῖς φρίσσοντα γενείοις, 
Strato 3. 35. vom rauhen Barte; ἑκατερθε ῥηγμῖνες ᾳρίσσον-- 
σε, Apollon. 4, #575. sind hohe rauhr Ufor. 2) für erschrek- 
Kö, schawdindı , φρίοσον τὰ wignına; m. d. Acens., vor 


jemand erschrogken. jemanden fürchten, οἳ rd as werpixa- 
Er u. — Du ὃ τις οὐκ = ο μα! ο... τῶν 
άλλων. a $ ch der Freude sıchr dypifa ἔρωσε, wo 

es sich auf ein. ο κής ni Trau- 
rigkeit bezieht; wenn also der niedergebeugte Geist sich 
wieder aufrichitet, so nennt Soph. Ajac. 693. dieses ypir- 
τει». Fben so scheint Hesych. ἔφριξο» durch ἐπερῤώσθη 
zu erklären. Von der ‘Kälte, wie borrere, werden auch 
die meisten Ableitungen gebraucht. Das la. /rigus, ri. 
gus, frigere u. rigere, wie’ iyos, ῥεγαλέος, scheinen damit 


βαλαυσσα φρικὶ yebercnufıny Anal. 


— — — — — — — —— 





2 


2 SPONER : 
verwandt zu seyn. Einige Redentnngen dröckt anch das 
deutsche starren aus; ardere schaudern, od. schauern. 


Φροιμιάζω, und ---μιώκομας, et, Tuommuiya, m. d.' Accus, 


Aesch 


: yli Eum. 20, θεούς, die Götter iin Gesange auru- 
eu. 


Φρούμιον, τὸ, st. πμουύμιον. ’ 
ὠρονέοω, ὧν ich habe im Sinne - in Gedanken; ich sinne 


oder deuke, denke nach; ἦπερ δὲ panda, 1. 9, ἄτο, τὰ 
‚ie ygorker, am dyw, 4, 361. du denkst sd wie ich; Του, 
setzt oft γα Όσα oder ἐπὶ σιμς hiazu, ἄλλη goorlor- 
ver, anderswo hin denkend, Ilymı, Hoan. r, 469. Mit Agd. 
Infinit., Sch denke, will, hoffe. 11. 3, 99 9. Ang. geirier 
δὲ μάλιομα αὐτὸν dprer® πρὸς ὥστε, 17, 308. ἄρισευε µιί- 
χεσψαί τε φρονέειν τε, 6, 79. zum Beratlischlögen und Ra- 
then; dabey stehe noch acer 27’ dir; daher N. 13. 
135. οἱ ὃ᾽ ἐθς «ρήγευν, βέωαρφαν δὲ µάχεσίθαι, 12, 124. τῇ 
Ge φρονέων Ίπποις χει doch scheint jn der letzten 


" Stelle (φορέων überhianpt klug, schlau zu seyn. #e2d od. 


mit Lohem-Merthe, stolz, Tl. 11, 


ποκᾶρ, οἷος ‚böses denken -im Sinne haben oder wol- 
len, adinios, gegen einander; qida ἐν) Head φ., εὖ φ.; ᾱ-- 
}αὐ δὲ,” Irenndlıch oder wohlgesinnt seyn, τε, gegen ei: 
nen, wohl wollen; aber IL 6, 162. ist αγαθα genslorte, 
den Gun und Edeldenkenden; und εὖ «νι heist anch sei- 
en guten Verstand haben, Äenoph. klug seyn. μέγα τν 
. πύκα ul mern φιν 
‚huge Gedankın haben, List und Rinkeim Sinne haben, 


klug seyim Odyer. 9, 445. κρυπτάδια gu, heimliche An- 
schlage machen, Ih 1, 542. αταλά φρονέσντες zit, Il. 


‚10, 867! Wie Hesiodus πατδα ἀταλὰ φρονέοντα sagt, ἀπὰ 
mit einem Worte weile απολάγρονα, εἶπιον ἐπὶ uhren 
ἔχουσα, Il. 6, 400. u. ἀταλρφύχοις Öylrrigwir, Anılols 
weich oder zarthersig, „weichmüthig: iqzalgıun, Odys 
21, 56, nur auf einen. Tag denken. αμηῖς yo, Il. 18,345-, 
verschieden gesinut seym Äia Bere φν 5, 441, sich den 
Göuern gleich dünken. οὐ ruropr μνοῦ πεςδάλενε οὔτε 
Afurros, voor Πάνδου vfıs φρογέσεσε, 11. 17, 23, Wirth mit 
Stärke verbunden, also wilde Tapferkeit haben; wie ud» 
ya φρονέονιε µάγεσθον von Löwen, 16, 759. von Ebern, 
11, . s0 heifst der Löwe µεγαλύφρισή und der Stier 
usyeöeuos. "Sonst heilat der Lünre rg woerepigomn, wie 
Herkules. Pindar bat πιστᾶ εν treu gesinnt seyn; mal- 
Όακα φρογέων {ολοῖς, Nem. 4, 155. wo der Gegensam τρα- 
gie den, Ungewölnlich ist Fre φρονόνντα st. Lurra, Il, 
κα, 59. In Prosa bedciitet es seinen Verstand oder sci« 
ne Besinnung haben oder gebrauchen; also nachdenken, 
denken. dıa ro ;gas !Elornna τοῦ φρογεῖνν das Alter hat 
mir den Verstand geraubr, Isoer, τὸ @., der Verstand. ερ. 
δὲν Ὀνητὸν φρονεῖν, nichts Sterbliches - Menschliches im 
Sinne haben, und seinen Sinn darauf richten; ὑπὲρ ἄν-- 
Öowror προ sich mit seinen Gedanken über den Menschen 
erheben. ww dusivon qeosıTı, anf geinet Seite oder seiner 
Meynung seyn, es mit ihm halten. τα πρύς σε yporeir, 
dir anhäsgen, Xenopl, Anıb. 7, 7, 30. μέγα y0., sich brü- 
sten, stolz seyh, prahlen, dr rue, womit; manchm# 
wird μύγα weggelassen; und εὖ steht auch φρόνημα für 
Stolz. Prallerey. Eben so πλεῖον gg, Xen, Anab. 6, 3, 
18, sich su sehr eaheben und stolz werden. zungen, er 
κρα 90, Kleimbürbig seyn, zaghaft seyn. wirgee πρ. be- 
scheiden seyn, nicht zu hoch oder grols von sich den- 
hen. Σεώτερα gg, Nenerwugen vorhaben; reperrnd 49% 
Tyranney ος Despotie im Sinne haben, wie rıgarıda 
40. bey Aristoph. αργαϊκὲ μεν altfränkisch denken, Ari- 
stoph. Xub. g2t. welcher auch ἄριστα und ξυνῳδα φφ. 
zur) hat, d. i. einem sehr gewogen seyn, mit einen ‚Hber- 
einstimmen. rofersır καὶ αἰκοντίζειν οὔτε ἐφρόνονν οὔτε d- 
divurro, Xenoph. Cyrop. 3. δι 66. wollten und konnten 
nicht. eurer wur cs ἔξυντα, Boph. Tr. «09 denke und 
glaube, dafs er kommen wird. ed georeiv rır, gewöhnl. 
eiuem gewogen -güustig seyn, aber Aeschyli Chor. 76ß 
sich über eine Sachıc freuen. σαφιῶς φφύνε st. σέφα ide, 
Soph. Phil. gıo. Von φράω, φρέων ist gear, genr, 'ror- 
ws, und gerrin; von godw, wol, Perf. πέφρυνα, ist 
φρόνι, ἡν φρονεῖς und geordu; davon 


΄ 


PUNH 


ren τὸν, Verstand, Nichdenhen, Gedanken ; gewöhn- 
ich sst ıs grofse, erhabene Gesinnung, Muth, Edehand, 
Grolmmmbzauch Vebermutb, Stolz, Πο βαίνει, Prablerey. 


—uerior, or ὃν mutbig, grofsmütbig, edelmütlag; über- | 


müthig, stolz. . 
—warilu,sf. ἴσω, (φρόνημα), ich mache mutliig - grofs- 
mütbig- übermüthig oder stolz; passivo, iolı werde oder 
handle murhig - edelmäthig - übermürhig oder stolz; 
darou ; 
—parcoucs, ὁ, das Murhig - Rdelmäthig- oder Stolz- 
machen; 5. ν. a. φρόνημα, Anonymus Buidac, . 
ο... 80, 6, Feed od. Grofssiun habend, κο 
aluysmmwov καὶ ---ειωδες, Plulostr. p. 
—— εως, 7, Ecou), Versen; Weahdenken, Ein- 
"sicht, Klugheit. “ j 
— ημα, τὸ, Handlung eines gesrıuos, Stobaci Εο]. 
.Ῥ. ο * 
— ὁ, 9, Adr. —iuws, bey. Veiſstaude, Soph· A- 
jac. 259. verständig, einsizursyoll; 2) eine Az τοι Syl- 
ogismns, Bato Atbenaei p. 165. b., davon . 
—rıaWöng, 205, ὧν ἦν 5. va. d. vor. zw. 8. Bast Tpi- 
sinl. p. 25. £ . 
Φρόν ἐτν εως, 2 Klugheit, Weisheit, Einsichg Odyss,. 5. 
244. 4. 258. war μες Hyayt, St. πάτο νποεν, WO An 
dere cs durch Asiar — vergl. — —3— . 1456. Op- 
piani Hal. 1, 655: " 
——— von φρογέω, Adyerb., verataudig, klug, Ae- 
schyl. 
Φε ειδελοπἑώ, Nieetas Annal, 11, 7. φροντιδοκόπεῖται 
ἐπὲρ αὐτῶν, hat ihrentwegen Sorge, 


— ro, £ dom, m. d. Genit, ich sorge für; ich bin drauf Φρύαγμα, τὸ, 


„bedacht; ichbedenhe, überlege etwas, deukgan etwas, ma- 
τὸ εἶναο mir etwas draus, curae mis est; ach im Passivo 
sagt Ken. φροντεζύµενον, ei τε nad, für deu ‚man sorgt; 
un ggorriäns, achte es nieht; Γμόκτισον ἆμοὶ ἐμάτιον, be- 
sorge mir ‚ein Kleid, Nicarchus Authol. Vät, ur 95. 
” πρίονται τροῇ περροστεσαζρη, Aoliaui h. a. 7, 9. Alyos 
Ὀποιαίλοίς καὶ πεφρονειομένδις af, Plilosir, p. 496. von 


Deovris, (dos, 7, Sorge, Vorsorge; dr yaosıidı πολλῃ εἴ- 
"year kurde, ehrte ilın sehr, Parilienii ο, 2.; Kunmer, 


Angit, ἐν go. χὐεσθαι, Parthenii ς, 
gesrıs, 5. ger» nach. 
—-rıorus, τὸν (η ροντίζω), 8. v. a. 
-* 155. auch‘ Beschäftigung, Pflicht. 
Reden, Plilostr. p. 482. ? 
---πιστήρτεον, τὸ, ein Ort zum Nachdenken, ‘Schule, Hör- 
saal, Aristoph. Nub. Denkerey. j 


‚—rıor 75, οὔν ὁ, (gpovrifw).der Denker, Grübler, τῶν με- 


9. Nachdenkein; von 


φθονεῖε, Aristoph. Nub, 
—ra, aurgearbeitete 


τεύρων, über überirdische, Dinge, Xeu. So hielsen die|, 


erston speculativen Philosophen zu Socrates. Zeiten. 
Sons: heist das Wort auch einen ‚Sorger, ‚Besorger; in 
der Inseript, Gruteri Ῥ. 125. curdtor eines Vermächtnis- 
ses; davon ον ὁ 

--σεστεκήτ ἣν or, Adv. ---κώς, zum Sorgen - Besorgen - 
Bedenken - Versorgen gehörig oder geschickt; sorgsam, 


bedachtsam. . 
Φροῦδος, οὐδη, order, Adr. φρούδωςν aus πρὸ ὁδοῦ zusam- 
mengerogen, also 8. ν. 4. ὁ πρὸ ὑδοῦ γανόµενος, der w 
und fortgegangen oder entflohen ist; h. 4: θα. οἳ 8° ἐ- 
πεὶ οὖν ᾠῴχοντο (dl πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο; daher Γροῦδώς dere, 
er ist λα - fort- entfloken oder verloren; auch von 
Sachen, yeordn μὲν andy, Eur. "Audr, 1075. die Stimme 
ist weg'- fort - verloren; φροῖδα ὁ ἄρθρα wor ως 
auch meine Fülse unten sind dahin und versigen mir 

ihren Dienst. 

Φρονρα, 7, Wache, Bewachung; Gefingnils, Arrest; Be- 
satzung, Garnison; Posten, wo die Wache steht; Be- 
wachung oder Gefängnifs, Bey Aristoph. Nub. 728: φρου- 
ος ἄδων, werst. ἕνεκα, auf der Wache singend ;ütdre la- 
sen ygonpas, georgis, und bey, Suidis in geordos auch 
qporpas εδώ». —— Lacedimöniern ist peouge s. v. ο 

πεία, στρατιά, Feldzug, σος, φρότραν ἐξάγειν, gairsın, einen 


- 


723 ' 


Poorgicins, geo«.gagyt,.e 


—endis, 
π“ρητήρ, 6, σὅμφος.» 


=przus, mo» 


e£Yr, 


Leldang beschliefsen und die Armee diem - 

S, über ken. 11c}]l:« 11. Ind. I. > f ωμά : beiuimmev. 

: ol αρ. + 

che, «ir (wach —e—ù—— — * —— 

Leibwwache; daw. —yla, 1, ie Stille od. das Am dessel- 
beu, Kom i wei, 

* ein, o,£& uw, jelı bewache, ich big auf, ex „Vache 
Med., «ρορέωρκσε, ich πες mil ‚ia Acdlie won, jemnud, 
mit d. Accus., wrie «φιλάσσων φνλάσσυµαε, Eur. Audr. 
Pr ; Seiler, die vom "den. Hir- 

-eyua, τὸ, dass Bewrachte; Aorxo/ov, ‚die von dem 
— bamachte: IToerde, Soph. Aj. 5 8 vu eoupös, Δε. |: 
schyli Theb. 434- * * κ. Weck! 

wichen,, Brwachung »' ο, 
ως,  ἆαπδ ec —— 18 —— 
0, «εαν Anal, ** 

—— — besch mau; Anl une 2. 

"zur «ρου, Wache - Bewachung. - Ber 

zorn derselben, Dio Cass... , 4: 

Schlols mir Be- 


Dasselbe ist 


Goorpendi,g, 2, 
stzeng gchürig- 


.. ar) ne S[csster Plaız, Burg Ἡ 
=gier, τὸν (ορ 5)ὰ erstellum, Aecschyli Pr 
ρα κ 27. πε. om. . wo- 
Satzung, pr acnsdiser an y m. doa. w 


Π drerı un Et! 

... ο. — — Schiff zur Bewachüng oder ‚Ber 
ung, m; elleıı. 3 * an : 

— ερ ὁ ne das aus bewschend; Algiswäghtir, κά. 


ων. Anal. « di Di “ 
να : οἱ Fa io Besatzung, Gasmison der 
mei Wire an — 
u προοίμιο» peolsste” und aus. πρὺ -dwl φροβδο. επι 


standen. das Sclhnauben eines mırhigen 


Bosess 6105 Oppiani Cyn. 2, 457. mdyiph., das stolze -" 
.Ὁὃ .. 
iıl . hi ec 7 DES 5 
ο μπε ουδ 
57. ru ug. αἴρεετ,. 2 ie 
u, ueriaf,at,,, Izer Meusch, los 9, Plu 
ein übermürhiger η 12ο, Hal. ‚Wahrschönl, st. go 
--ατανο ον τρα«2ς ; * SL u ὧν 
135. von. air 


—— Amtoru. Vase 
— ——— ra ορ ok Vo: Br st nahe 
und φρίαγμα EL? αατίαςν Ῥ; Eu 3 θε νι Α- 
ang he TE Er ‚Kamine ΡΕ, γ΄ δν ΕΧΕ ‚im 
πάτο vor, ΜΗ) ὑ αι se yprerrapa, οἴρρμ 
' Pferde, das muthäg - 
. Leibe vor Ungedu d. 
“ erhebt, und so zeigfr 
µενοε MOOS τοὺς αγ 
tie — ** = 
1 en - übermütlsz 3⸗ 
der sich drüster - διὰ 


x 
ες 
Aale ος, dio dem. 
enter es nie 
er. pen . Άμα κια, 
Eoberden. mache, ü 

erwas stolz ger, 


+ vor A 2 * 
arrörkE vos ἐν 228 
σος. ες Alı 
Λεο,, afarermr Yrda ger ον 1]. Ῥ. 192.7° 


A - “5. x M: NY δε 
vergl. Schäfer ad pio®? eberson —— Kuchen 
brauchte es auch πο ven Nens‘ * 3 scheint mit νά. 
andere von einen freu 1145 ch- hat: ἥ 


Peru 
.. x 
ζω einerley zu soyns, 11927 eivelbe Be 
£Borsilorro, εσραίνο το idea de ”, * 
und βρυόζειν, }αυρις » or: 





ἁνμανοίωφές heinaclı F0% ο" jberciu ἔρυαν 

ὖτον, al 1 besten konume Mona dam 

τος καὶ Rogner, untl —— dstoph, Eq. 
vos wurde, davon EP 


ruften niurhig aus. Treisig“ Kleines ο 
kt rt Aue sen “ - = j 
olz sammeln und hotet"" ανον Mmend dazu ds 
—yavıröi,a, ar, vom ** Theophr. ©. pl; δν * 
g. & Ta por Tyan‘ Diöscon, 164.) 
-γάγνον, τὸν Dimin,. νο” und Holen von 447 od 
* 7 Sammel Φα) a, mb Oder 
Zangen ὃν ἂμ — 


'$PIFA 


trockenem Holze zum Feucermachen, Polyaeni αν 1$- 
von geryerifower; wovon auch | 
Dquyarıormg, ὃν oder nr, on, 6, Fem. —rlergie, %. der 
. δε die Reisig’ oder trockenes Holz zum Teuer sanun- 
let rund holt, Polyaeni 1, 1. 
— yarirns, ον Tre, %, Ale φρυγανίτιδα, Heliodori 9. p. 
3. ο ενα, 
Goryavod, ro, (geryn), Ruthe, Gerte, Strauch trockene 
Äeste, kleiner trockenes Holz, Reisig, sarmenra, wirgulia ; 
5) Πριγανὸς ταῖς σαρξ], bey Pollux 4, 157. soll σφριγανὺν 
eilsenr. ‘ u 
— raroyteon ὁ, ἡν Reisig, oder. trockenes Holz tragend. 
—yarmWdnf, 806, ἂν %, zeisigartig; θάμνος gg. bey Diose. 


ein Srfauch, der wie Rutben - Gerten wächst; πύα ge.|' 


"Ῥηοεεότ. hat-Plinius herba ferulacen übersetzt, von mya- 
um, * j 
«Γρέγετρον, τὸ, [φρύγω), nach Hesych. ein Holz, das Ge- 
röstere umzurühren, naclı Pollux 'ı, 246. eiu Gefäls, da- 
tin ‚Gerste zu rösten, Solon befabl im Gesetze, τας νύμ- 
πας loroas ἐπὶ τὸν yanıy φρίγετρο» φέρει σηµεῖον αὐτουρ- 
ylast, womit man Plinii 1β. ο. 5. verglichen hat, zowu=- 
que nuptae farreum praeferebant, ' 
Poryars, «ώς, ὃν (geryw), der Röster; das Gefils zum Rö- 
sten, Pollux, 
Dorrla, ds τ. ᾱ. φρέγονσα oder gpirrovou, Hesych, 
zwei . ι 
-ψιλος, ὃν Aristoph. Av. 765. und 873. ein Vozel, womit 
ολ μον verlichen hat. * — 
ἐν ὧν 7, ein Spiel mit gerösteten Bolınen, von φρέγω, 
lesych. 
„—yıor. 70, (φρέχο], "dürres Holz, Brennholz, tax. Erym. 
dr. verbindet * —* —— re 
+05, a, so, (σρέγω). dürse, trocken, Hesych. zw. 
rer, plrygisch : μέλος, ἁρμορίαι, uriyua, liels auch τὸ 
μητρσον arfı u, Patısaniaa το, 50. die vom Marsyas erfun- 
“ dehe-Melodie auf ’der Flöte, welche Wuılh erwecken 
sollte; daher beym Gottesdienste der Cybele (μητρώα) 
gebräuchlich u. Απερώον αἴλημα genannt. 
—yıorı, Adr. nach ‚phrygischer 
yrache oder Mölsdie,. 8. das vorherg. 
όρτγμ ες ὃν Herz), das Rösten, Mesych, 
mes ως, Yo, a. φρύσσω, βέττω, dörren, rösten, 
""bräfen; auch vom Täurste, Aelianj 7* 17, 87. davon 
frigo, ie von Νρφω αρ- 


2 Frizus; wuch frus, frucius, 
wu μάς . 


Φρικ τω, (perarös);"anbrennen, etzlinden, Nicetas An-, 


* nal. 21, δι A 
arör, ἡ, on, (ge'yw), geröstet ; a) verst. κύαµοε, 2. V. a. 
ipoc. Aristoph. Vesp, 1551. weil min mit gerösteten 


η Boburp zu. Athen siummte, u sie beym Loosien ge- 
τη branichteg daher 's, v. a. κλλῥός, Zu bei bi wurden 
"Orakel’oder Antworten durch Loose gegebeis, welche 


+; die Fragenden εδ eingaben; daher zwr Θεσκαλῶν ypr- 

τοὺς περ! Basıkliüs πρὸς τὸν Φεόν πεμπύντων, Plutarch, 7. 

gr6. daber‘ Mesych. φρυκεύς, warten, κλῆρου, φρυκτὸς 
Sehgeis κλήφος. Auch hielsen gersroi, wie dyqroi, eine 
«Art von kleinen - geringen Fischen, Bratksche, Atlıenaei 
“+6. p. 227. 7. p- 505. 5) ein Teuer, Fackel der Wächter 
"oder der gprsrwpur, wonie sie in der Nacht Zeichen 
.“ goben; davon © 


rapie, ὦ, F ned, (gr), mit brennendem Feuer oder | 


"Fackeln in der Nacht ein Zeichen geben und wachen; 
yias ἑξίκοντα, Thucyd, 5, δο. anmelden durch ein sol- 
“ches, Zeichen; davon ο. : 
"iyrieta,'r, das Wachen tind Geben eines Zeichens durch 
breunendes Feuer od, l’ackeln. 
sekurudpson, Kö, der erhobene Ort, wo der garkrugss 
wacht, und das Zeichen mit Feuer gibt; auch ein 
es Leughurkurm, sonst p ; Herodiani 4, m . 
— 8 er {φρικεύα, dor)’ (ein Wächter, der mıf einer 
Anhöhe € ——* und. durel Foner oder hak- 
kela ein Zeichen gibt die, ‚Feinde anmeldet, u, ‚dergl! 
Ἰόμψες wukld'yguätigir, ‚byrophr. 545. Ueber diese Art 
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dor wilden Völker vergl. Vaillants 'zweyte Reise 2. B. 
5. 215. der Forse. Webers, ν 

Φρύνη, ὃν ανν, ας φρί τος, ὃς die Tiröte. 

Por, τὸν 8. V. a. ποτήριον, die Pflanze. . 

—vostdhs, dos, ὁ, αν krötenartig, oder ähnlich an Farbe 
oder Gestalt. 

—roköyos, u, %, (λόγοι, Beywort eines Raubvogels, der 
den hröten nschstelle, 2 

Dorvos, ὃν die Kröte. 8. über Nicandri Alex. 567. Das 
Charakteristische, 7 γαρ ἔχειν any wogenöntvor τὸ Orglor, 
- Apollodorus 2, ὃν, 4. ἡᾗ gerres, Babrü feb. σα. 


Dovrurdes, εἶα berüchtigter Gaunerz 'dav, Φῥυνώνδεός, 
ein listiger, bötrügerischer Meusch,. Anecd. Dekkeri' 71. 
Peicow, rm, 6. Ν..ᾱ. geiyw, Theocsitus, 
Φρῶν 8, in εἰσφρέω, \ 
Di, ein Ausru) des Schmerzes oder Unwillens, Aristoph. 
l.ys. 304. mach andern ein dem das Ferner anblesenden 
nächgemachter Laut. Dey Atschylus Agam. 15:8. isı es 
ger, und davon φεύζω, wo aber die lat. Vebers, ylıy hat, 
welches Botlie über Terentii Adelple 5, 4, 49. vorziecht. 
In der Stelle des Terenz steht phy als Laut der Bewun- 
derung, Borhe lieser aber pben. Die alten Grammariei 
nehmen aber ger auch als Laut des Unwillens an, wie 
Hesycluius und Suidas, 2) si. ge, von φῦμι abgeleitet. 
Buyaywrös, co, der Flächtliuge einholt und herbeyführe, 
Polyaeni 8. 16, 6. wo aber Lobeck λαφεράγωγός liest, 
Piya de, Adv, contr. giyda, in die Fluche zurück, wie 
yepoı de. g. εἰς ἕλος ὀρμη θένενε, Apollon. 
Dryadeia, %, (guyadiw), das Vextreiben und ins Elend 
Schicken; meutr., die Flucht; das Elend, erilium, j 
—yadsio», τὸ, oder φιγαδειτήριον, Zufluchtsort, Asyl, 
αν, : 
--γάδευσες, ἡν ε.ν. 8. φιγαδεία, Gloss. St, 
— yadırrızös, 7. ον, vertreibend; zw, von 
--γαδεύω, ich verweise‘ oder vertreibe aus dem Lande, 
mache zum guyds, Theopompus hist. 2) ich bin Exulant, 
ezulo, fugio, Gloss. St. 


eise, in phrygischer  Drymdıxös, — Adverb. —ws, dem guyat, Flücht- 


linge - Vertriebenen, gehörig-eigen -geziemiend, ‚ihn be- 
treilend ; τὸ guy. 5. ν. a. οἱ φιγέδες, Dionts, Hal. 

Φνγαδοθήρας, on, ὁ, (yıyar, θήρα), der die Elüchtigem 
anfsuchet, Plutar. Demosih. 28. und 9. p. 356. 374. νοιρ]. 
Polsbii 9, 29- - « Ars .. 

Deyalzuns, ou, 6, (ge αι] J.anze older Ἠτίς 
Riehend, furchtsam, feig, Acschylı Pers, 1013. Callim. 
Fr. 117. 

Φυγανθρωπεύω, (φιγάνθρωπος), ich bin menschenschen, 
liche Menschen, ἐς ἐρημίγν, Aremsi Chron. Ἐν 6. davon 

—yardewmia, f, Mensthenscheue, Aretaei Clıron. ı, 

Φιγαρσερία, Hs (Φυγή, #gonr);, Manetlo 4, 64. Männer- 
scheue. | an ο , 

Deyac, ador, 0, 9, (guyy), Nüchtig, Flächtling; Ueber. 
Hufer; Vertriebeners.: ‚* . . 

Φεγχάνως 85 v2 φεύγω, von. giym gemacht. 

Φύγδαν gizdgr, Adv. (φίζω), im die Llucht, fliebend, 
** Eumse51,:.8- yırada nach, 

beyedlor, τὸ, eine Ewzündung, Geschwnlar und Ver- 
bärtung der Drüsen, . neben der Schaam (βουβων) im 
Schovise oder unter den Achselu; so Ίπηρο sie eitern, 
Ἰνο [ες es φῖμα, eiternde Drüsen, Geschwulst, Galen, de 
arte cur. ad Glauer 2.1... : 

Duyseyası cd, 7, igryzileyer)„ Arbeit schenend oder flie- 
hend, Biazıs φύγεργοιν Aristopb. Eiym. M. 

Φεγ ον 3, ‘ * die Flucht, die Verweisung, Verja- 
gung, das Exil; auch,gre,Versiimeren, Exulauten, g- 
yadıs, Xen, liellen. 5. &, 9. Κων, την geyan, Thucyd, 
de Ohm werdyer τας geyas sagt Plutarch, Jlamin. 12, wie 
‚Snerggiiun erg Zr. nuol vbigue esset eustodide, ern 

,gedi, Ent, El. 330, 01.2468, Nüchtigen Fulses, 

duyodiu vroß, Te ΤΦΗΡΟ ΝΟ: das na Eliebette die 
Ihe Biehund, Anyngfan,. ‚Beywort der. Miuerva, Anal, 

ie Form yıyüdures zw. “ 


ΠΡ. 
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Bıyodızda, ὦ, (perya, δίκη, dem Processe ausweichen 
tuid zu entgehen snehen, Demosth. 

--οδεκέαν n, Vermeidung des Processes m. Ausweichung 
7* a ru vor Gerichte, . Gloss. f 
— ohtxros, 0,7, f L. st. —rpos, Οτρὰ. . . den 

Ehestand Niehend. — — 
--“σμαχέω, ὦ, Γ. yew, ich vermeide oder iehe das oder 
επι Treflen; von 
2 ος 7, Simonides, der das Treffen- die Schlacht 
oder überh, den Streit licht- vermeidet; oppos. φελόμ. 


—öFfevoR, 0, 7, [φεύγω, ξένος], s. ν. π. κακόξενος, den 


Φυκοφαάχος * 
row, αι (ᾳ 


Φυκτόςι ἦν 0%, 


υγ «ιν 


zur Schminke gebrauchten;  Απαστο 
Wahrscheinlichkeit wuuettdOv für 
ὕκος die Schminke der Wangen (u wrar und die 
arbo far #06, Eawititiv, hbervorbrachte, bemerkt Εεγη. 
M. und Anecd. Bekkeri ρ. F 
> 3 va, yerksopa 2 ε 
σολ. schminken . roch anstreichen; Diodori 
17, 45. Μιά IegFLgar πεφνκω Fun -- — gestopfis 
‚ Väitrurii το, ι 
Leder, coria —* — ee ee — 


lich; dm man „entllichen oder ent — — — 


N» 


— — * —— —— Find. Ol. τε, 16. — we, ο» m —— —— 

--όπολεςς ὁ, ἡν die Stadt flichend od. meidend, Etym.M.| Φέλαγμα, τὸν == ν- 4. 2 ; " 

—orovie, ἡ, das Schemen der Arbeit und Mahe, Polyb. eis μας guldhavra, Plutarchi Lye. 6. die φυλᾶς, 
5 79. . . ! tribus, ἃ heilen» a: . * 

— 6,7, Arbeit- Mahe- Strapazen - Beschwerden-|—dxssor, oder gzuäancier, und elduer, ———— 
Anstrengung Hiehend -scheuend -meidend. Ort, ' wo_die — Basstann it, v.% τεῖχος, 

— η Ki: — — a lercarıdränera die mit Ger weiblichen Reini. 

— ο... S. σφενδόνη und χοιροκομέῖτον. 


—owrokıs, ὁ, 7, die Stadt meidend, Maximus καταρχ. 


9. 
on ων das Stamnmwort von φεύγω, das lat. 
guyn, ἔφιγον und audre Termpora, 
εζα, Ἡν Ῥουί. 5. v.a. φυγή! davon ° 
—Sasıvör, m, or, oder φεζαλέος, Büchtig, scheu, furcht- 
sam, poet. . 


Sugio, wovon 


8. --ζηλός. 

Φύζημιε oder φυζάω, (pila);‘ 8. ν. a. φεύγω; wovon ge- 
δα φιγεῖν, —— Hesych, Nicaudri Ther. g25- 
φιζηθέντας. 

ζην su v.a. gröallos, Hesych. wenn es nicht aus 

φέξηλιε verderbt ist. ἔτρεπε φιζαλέον, st. φύγαδε, Anal. 


Pefw,s.v.a. φεέγω, zw.; von der Form = a Te I 
scaudri er. ---"ακεκόςν κην MOV“ “ a 
d. i. φεύγοντας; also yızaw, in! geschickt, Placo Feip- PP 


ζότες contr. aus wsgwimwerss, —nores; 


. εἰς ἅλα φιζηθέντες 
Sie Flucht treiben, ö 


nr j, poet. 8, v. a. φύσιε, gene οὐκ εἶχε γυναικός, Mo- —anxis, ἐδος, ἡ » 
. 


hi 2, 45. ἀναέίμων gun µελέων, 5* Hal. αν 639. us! 


ρύπων φ.ν st. γένος, Anal. vorzügl. körperliche Gestalt, | 


Wuchs oder Größe; überh. Schönheit; auch die geisti- —axırns, or, Fe (priusn)s, 
en Anlagen; εὐάνθεμοςν Pind. Ol. 1, 108. d. männliche Präaxos, ὑν 5. ν» 
kter; οὔτε pens ἐπιδεέεται οὔτε νόοιο, Theocr. 22, 160. Ἱ--ακτηρ, Προς, Os 


©exnv, 6, gran, 6, Diphilus Athenaci p. 855. und Ari-; 


stot.. b, a. 6, 13. vrird für das Mänschen τον dem Fi- —axrmeia, ἡν 6. Ὑτ 
In Philox. Glors, finder sich —aurygsor, ru, 


sche grklis ausgegeben. 
auch guxos dafür. Die Form φύκη hat Alexis Athenaei 
δ. p- 107. C. und Apolladorus 5, ı2, 6. not. 
Duxla, nr 3. ven. gimos, ala, Mailen, vett. pı 85. zw. 
Φυκέδιον, τὸ, Dimin. von guels, Anal. 
--κεόεες, ύτσσα, der, voll von Meergras oder Tang; 
Ῥοεῖ., gefirbt, Theocr: 21, 10. ' 
--πέον, ginn, ro, 8. νε Δε φῖκος; davon 
-πευφάγος, ὁ, ἦν BY a. φυκοφ. 


—xıoyairns, 00, 6, (duxiov, χαίτη), 8. Τ. ἃ, warapoyai=-! —enTteinos, 2,0 


zus, HHesych. µ 
—x1ı00, 0, 2.7.2. φυκόως Gloss, Bt. 
"und Tange aufhält, Plio. 9, 36. Ατίδιος, iu a. 8 2 de 

μεντειε, Egudon,, Anal. 

—xoyälirwr, ὃν 7, dem Meermoos nahe, 

nend, Πρίηπος, Anal. 2. p. R 
--κόδρεξ, 6, 5, πέτρα, mit Meergras wie mit Haaren 

bewachsen, Athenaci 4. p. 155. x 
Φ κος, τὰ, fucus, Meertang, Öeegras, auch zur Schminke 
gebraueht, daher auch Schminke. Die ältesten Griechen 
unterscheiden gixos und βρίον meist blefs durch die 
Gröfse. Plinius u. Apulejus übersetzen das erstere durch 
'alza, das ändere d. musces. Die Hauptetellun davon sind 
Tleophr. h. p!. 4, 7. Plinii 15, 25. Dioscor. 4, 09. und 
100., WO-er σαν, dafs einige den purpnrrothen φζ- 
xos für die zur Schminke ‘gebräuchliche Art gehälten 
ha'tanz; diels sey aber eine Wurzel, welche auc nos 
heile. Finige erklären diefs von der Wurzel der Pilanze 
äyioıoa, ἔγχνισα, welche die griechischen Franenzinumer 





gm Meer woh- 


— axn, 1, (yeiadoaws) » 


— 5 — * ar 
-unnEs, οἱ, * —— gem 


is, idos, ἡν ein Fisch, der sich gern im Moergrase —aurwe, 5. v. a. F% 
Φύλλα ξ, muos, 6, ήν 


—afır, εως, DR 
--αρχέω, ὦ, ich bin © 


sicher. 
gung befleckren U — Dewruüchen, die Wache; von den 


Orte, wo man bewacht wird; daher 
Nachtwache (excubiae); 2) den vier- 
eil — wir in welshem die me. 

wwerden; die Besatzung eines Orts; 
m galt Bewachung im Gelän —* 6) das 
Gefäingnils selbet > die Wächter; 7) das In-Acht-sich- 


nehmen, die νοκ το ος, Oppiani Cyn. scheint 
« * Gercelber hat auch oxe- 
wi van σ' * aus gemacht. 
ins ängnils werfen, N. I. 
dans) --- Bewachen gehörig od. 


—— — —— 
outer es 2 20 
ten und lezten Th 


von ywlaxer G 
λακζος und uuAaez ο» 
"at. έσω, 


— art, W« τοι rn. 
[---άκεον, τὸ, 9. ν- Mr as8., und —anıosa, bey den Lax., 
’ 123 — 7 φρονρὶς, Wach ‚ Diod, 


Wäckterinn;. ame 
Sic. Niectas 11, 11, Gofangener. 

‚ poet. u. Ierodorus. , 
κ. aa), ο. ve m güdaf; auch --ἄμτης, 
σ davon 


; ; sehr zw. 
——— sten- Burg - fester Platz, wo 


Garn das Laud oder die Gränze 
h Cyrof- 7, 5, 12. Aristor, Pelit. 7, 
= gi mit den Thärmen der Stadt- 
für die Wäshter; bey Dioseor, 

ie κ. B. ein Amulst; eigent- 
bewachend, besehützend, 


ὁ, Plutar. 7. p. 272- 


ei 

Wiächter-Bsazun - 
bewacht; bey KenoP Zu 
12. und Polyb. ὃν 27 Sst 
2*8 πο. w 
ein Verwalhrungsem? λος, 
Ἠσοῖι Neutr. von —uurnr 


bewalırend. ο nach 
—daryi, οὐ, ὁ. Ἑ. — 2 t bewrachend- erlaltend- 
AdY- αν, wacham; yom Melio, vor 
beschützend - verwahrt“ em- 5: 1, 6, 


DA 
sichtg, behutsam, ren Nonn!l 2, 176, : 
——— Alex, Beschätzer; φή- 


λακεςς οἱ, die —— Eax. * un 76. ἐπαρχία o. falsch 


--ᾱξεμος ον, bey - es % sich bewalır 
st. φύ e 7 soust leisst υ — 
schützen lüfst. Bewac 


ng» hun 8 
Βεονασμ ος Bde da Αγην Eines oder des 


ου, . 1 Feel 
—— die Caya erie anführt. 


—uerıns, —apyas, 
Anfahrer Pia: ντ 8. 
terie dienend, wie FF h 
ταξίαρχος. χων beobachten, auf erwas lauern, 
Φελάσσω, --ἄστω, fı ds „harten, erhalten, buschfitzen; 


U. 2, 51. bowachen» , Bee @vorra, Odys. 80, 57. 
ϱ . . mar 4 . we N 25 
—⏑ 
zubringe, Αίνων παρ  jjeser Wohnuog: Med, sie 
biiebst bey mir immer am 


als 
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hüten, sich in Acht nehmen, τινα, vor einem, ihn 
meiden; οὐκ ἐφύλαξα ἀπειλάς ὑμετέρας, Callim., habe 
eure drohenden Befehle nicht beobachtet; mit folgd. 
infn., präaooso πηµαίνειν, Anal. m. d. genit., ἄρκτοι πε- 
guiayudras ὠκεανοῖο, Arati 48. die nie ins Meer unter- 


ehn, ’ 
oil raue, Ίο] mache zu Zünftgenossen, nehme in die 
Zunft auf, Aristot- Poli. 5, 2. von 3 
--έτῃεν ου, 6, (gein), von derselben Tribus; φελέτιεν 9. 
" ῥκκλησίο, ο. v. a. quäsring, Dion. Halı τε Euns γυναικός 
ὄντε fr ενέε καὶ gulira, Aristoph. Av. 365. erhlärt der 
Schol. 7 σιμπατριώτα. . . 
--ἐτικὸς, ἡ, ἐν, Adv, --κώς, dem φελέτης gehörig - eigen 
-geziemend, ihn betreffend ; dxxizeia, ρηφοφορία, comi- 
sia tributa, wo man nach den iribudws stimmt, Dionys. 
Hal, , . 
ri, (des, ἡ,: Fomin. von —irys, w. m. n. 


Douln, ἡ, Zunft, Stumm, Abtheilung des Volks, eribus;|, 


dergleichen zu Athen zehn waren, von Hlisıienes Zei- 
ten an; Gberh. auch Classe, Ordnung, Abtheilung. Das 
Wort gekor scheint älter au scya nnd Homer gebraucht 
ε., λα abar φυλή. Für Clisse oder Gatiuug zebraucht 
es Kenoph. Occon. 9, δ., wo ὅπλων, ὀργάνων φελή sicht. 
Dicaearchus gibt in der unter πάτρα angefükrıen Stelle 
die ältesic Bedeut. so an: gehn δὲ καὶ φυλέται πρότερον 
ὠνοκάσθησαν ἐκ τῆς εἰς τας πύλεις καὶ τα καλούμενα den 
owrudov γενομένης" ἕκαστον γὰρ τῶν συνελθύντων φῖλον 
ὀλέγετο 5— Also bezeichnete ein zuerst die Vereini- 
° gung der Individuen von einer Nation, φῦλον od. ἔθνου. 
& in qeirgn nach und in γεννήτην, . 
Φνλία, ἦν der Strauch /enziscw, nach Ammonius; nach 
. andern aber s. v. a. φιῤύκη oder φνλίκη des Theophrastus. 
* Homer Odyss. 5, 477. nennt daneben ἐλαία, und Pau- 
“ san. 2, 38. Be ἐλαίαν und κύτενον. Im Homer erklärt 
es Sprengel Hisıor. zei herb. p. 19. für den wilden Oel- 
baum ; des Theophrastus h. pl. 1, 15. gräien aber mit an- 
dern für Rhammus alaternus. Nach Belon Obserrv. ı, 42. 
heifst der Strauch jetzt noch gräisy, in Corcyra und 
Creta aber Ziaimpivos. Dals andere im} Homer falsch 
hin lasen, sieht man aus Nonnus Dionys. 5 p. 165. _ 
Φιλίον, τὸ, Diminur, von geiz, Plato comicus Athenaei 


οξιές ζων (φύλλον), Blätter bekommen oder haben, /ron- 
desco, Gloss. St. \ 

-Ἰάκανθος, 6, 7, (ἄκανθα, φύλλον), stachelblätterig, mit 
stachliehten Blättern, Theophr. h. pl. 7, 

--λάμπελον, ro, Weinlaub, pampinus, Gloss. Philox. 

'—lde:ov, τὸ, Dimin, von grilor, Blättchen. J 

Φνλλάς, aber, 7, (φέλλον), ein Ast mit Blättern, wie 
frondes, oder ein Blatt, ein Haufen Blätter, ein Lager 
von Blättern, Asgain, Apollon. ı, α1ῇδ. 8. —R nach, 

—AlaTor, re, Laub, Blätter; ῥαφανίδων φελλεῖα und ἑσχνὰ 
φυλλεῖα, bey Aristoph. Plut. 544. Acbarn. 469. nach den 
Schol. s. v. a. ra ὠπολεπίσματα zw» Ἰαχάνων, mach Ἡς- 
sych. die Zugabe von würshaften Aräutern, als Korian- 
der, Raute, Münzo und Petersilge, welohe beym Ver- 
kaufe der ei zugegeben werden, wie Ga- 
leni Gloss. bey Hippoor. φύλλια erklärt; wu καὶ guäklcıs, 
Aristides 1. p. 285., vro vorher φύλλα πράσων geminnt 
werden. φνλλέον ἡ ῥαφανίδιον, Athenaei Plaro 2. p. 217. 
Schw. ra φύλλων ἄκρα ἤσθιε, Diogenes Aeliani h, ν. 13, 
26., wo die Handschr. φνλλίων habon, den Abgang des 
Grünen aus der Küche, , 

—lıaw, @, (φύλλον), Srondesco, Blätter treiben - Laben, 
αναλδέα φιλλιόωσαε, wreibend Bläuer obne Frucht, Aratus 


I, (φλλον), blatten, Geeponica. 

--λεκόςν ἡν or, blätterhalt, zu den Blättern gehörig. 

—Aıros, ἵνη, wor, von Blättern- vom Laube gemacht. 
αγώνες φνλλίναι, bey Pollux und Hesych,, sind von φιλ- 
kivs, wenn es nicht φυλλέτης, wie οτεφανίτης und άργι- 
eirzs, heilsen muls, Wetkänpfe mit Preisen von Blät- 
ta und Kräuzen, 


Püuhlso», τὸ, Blatt. 5 φελλεῖον. ἑ. . 

Φνλλὰς, ε. va. φυῤλας, dienen Athonaei 5. p. 121. ἡ λε- 
γοµένη η. ein Gericht von, gewissen Jirdutera; guide 7 
Ipspeia 4. p- 154. scheint dasselbe zu seyn. 

- kirnt, ου, 0, 8. ν. a. guides, we mm. 2) geiäizıs, ἣν 
Dioscor. 3, 121. Ssplenium scolvpendrium Linnaei, weil 
die Pflanze aus lauter Blättern besteht, Hirschzunge. _ - 

Φνλλοβολέω, ὤ, {. jew, ich werte die Blüster an, oder 
lasse sie fillen, Theophr. 2) ich werfe mir Blättern 

und Blumen, Herodian. δ. d. Agd. divon 

--“οβολία, z, das Abwerfen oder Verlieren der Blätter; 
das Werfen mir Dlättern. als Zeichen ‚des Beyfalls und 
der Elıe für die Sieger in öffentlichen Wottspielen, Era- 
tosthenes Schol, Eur. ad Or. 574. vergl, Casaub. ad Sue» 
tonii Ner. 25. 

-ποβόλος, o,3, (φύλλον, βάλλω), das Laub-die Blätter 
wegwerfend-verlierend; 2) mit Bläuern werfend oder 
bestreuend. , 

--ᾠκομοοθν 6, ἡν (κόμη), mit Blättern oder Laubo behaart, 
belaubt, Jaubig, Arıstoph. 5 : 
--οκοπέω, ὦν f. now, (yildor, κόπτω), dis Laub- die 

Blätter abschneiden; zw. , 

--“οκρενέω, $. φελυκρινέω, 

—— ὦ, £& oo, (pridor, λέγω), das Laub-die Blät- 
tor ablesen oder absıreifen. 

—opariw, w, f. ᾖσω, in das Laub treiben, olıne Trachte 
anzusetzen, wie ἑλομανέως ins Holz treiben. , 

Φύλλονι τὸ, (giw),. Laub, Blat; auch Blumen, vawr- 
Yıra φύλλα, Theoer. 11, 26. Asuwrse, 18, 39. anch, wie 
follum, ein Gewürz, woron wnguentum ‚fulatum go- 
macht ward, wird für malabachrum gehalten, Polyabni 
4 3, 32. Hippoer. nennt auch den blitterähulichen Samen 

. von silphium yillor, vergl. Theophr. h. pl. 6, 3. auch 
ine Pflanze, Theophr. h. pl. 9 9 Dioscor- 3, 110. 
Fercurialls tomentosa Linn.; überh. Aanze, yiider, ὅσα) 

ἄσπαρτα, Numenins Athenaci p. ὅτι. b. 8. auch πέταλῳν 

en m leder nie 
υλλοῤῥαγέω und φυλλοῤῥαγία, . 5. φλοιοῤῥαγέω nach. 

— 0, f. zow, le: ich lasse die Dlätter 
fallen, ι 

--όῤῥοια, ἡ, das Abwerfen oder Abfallen der Blätter. 

—6g£008, 0, %, (ῥέω), die Blätter oder das Laub abwer- 
fend - verlierend- allen lassend, φθενύπωρονν Oppian. 

—00:716, ὃν %, (σένω), die Blätter beschädigend, Nican- 
der Athenaci 15. p. 494. Schw. nach Porson. 

—sorpwros, 6, 3, (orgww), mit Laub bestreut oder ge- 
deckt, Eurip. —orgure πἐδψ, Theocriti Epie: 3. 

me ὁ 7, εἶαρ, Oppiani Cyn. ı, 116. Blätter zeu- 

end+ 

οσον μάς ος Fand de de ab 
abschneidet, Glossar. Vule. 

—orguf, wyor, ὁν 7, (yeldor, τρύγω), Blätter oder Laub 
essend, Athenaei p. 150. 

--"“οφορέω, ὦν f. now, ich trage Blätter; von 

—ogögos, ὁ, %, Blätter oder Laub trugend, 

--οφυέω, w, Blätter oder Laub treiben, Gloss. St. 

-πθκοέων ὤν & ἔσω, ich lasse die Blätter fallen, Anal, 
von 

—oyöor, ©, 7, die Blätter abwerfend oder verlierend, 
µην, der Monat, der die Bäume entlaubt. 

Φνλλόω, zu Blatt machen; belauben, Hippoer, nat. pueri 
5. 8. 

u, 08, 6,97, blatt- oder lanbreich; blätterartig. ı 

—iwpna, ro, (φιλλόω), s. v. a. grilov, Laub, Diod. Sic. 

Φνλοβασελεύε, έως, ὃν der von jeder φουλ erwählte 9 - 
oder res sacrificulus, die Opfer zu verrichten, Pollux, 
Hesych. Photius in Ναυκραρία. 

—oxpırdw 8. φιλοκριγέω, welches sich bisweilen mit 
jenem in den Handschr. verwechselt finder; auch ev 
κριρέω, welches vielleicht aus dem in ἐκφελλοφορέω οτ- 
wähnten Gebrauche erklärt werden könnte, Phrynichus 
Bekkeri τι. 


Φγίοκ — 727 erz 74 


PBigacıs, εως, 7), (grodo), das Vermischen, Unteransnder- 


rühren-kneten. , κ | 
—erjt, οὗ, ὦ, and «νράτηνν 1 ὃ, (yepauı), der mischt, 
er kneter und *erwirr, Cicero ad Attic. 


Vuhorglvmers, en, 7, (φυλοκριίω, von qiäor, κρίνω. 
die quies unterscheiden), Beurtheilung der Geschlechter, 
Clemen; ΑΙ. davon 0 

a ὃς —— — unterscheident, ng einan 
oder darin geschickt, emens Al. ‚1. 5 ’ P . m 

Φζλον, ο... genus, gene, Geschlecht, Nation;/| Φεράω, ὦ, Ε. ἅσιω, (γέρο), — ee δν 
gräor @gfer, das männliche Geschlecht. Homer gebraucht rühren, zusarnıneszühren, erg 23 Tois ἐραστας, 
im weitläiufiigsten Sinne φίλα ἀνδρύπων und gila Der, | Dub. 979. gredwaoda: mahası —— Me δν eine weich- 
g. yrramır, qldor αυιδῶν, Odys. 8, 4gt. ἄγρια gie] via ualarreae, aralım gegem den Lie 
μι καν ll. und γε —— aber in etwas engerm Sinve, — —— * eg 
"a Πελασγών Il, 2, Bio. ἐπικοέρων µυρία ιν I. 1m) Φέρδην, v. ( N ö ουσα φύτον 
520» die dran wird ER een — See geordnet, und derch einander; ** — ——— 
Il. 2,562. Β. in geyren nach. φἴλον "Ελένης, Odyss. αν)  Antipun. Thes s- epIer. 3 pn = Ts B φερκηλίταε, ri 

. ist Helena mit ihrem Geschlechte und Verwandt-| Drpnos, zo, s. ν- 8 u κ . — das dorische garpmos, 
schaft. Fast eben so 4ρκεισίον φΤλον, ibid. »g1. der Ab-| gieus, Husyelı- - Derse 4 bon Guyet mit πέργος ver- 
Menue — άν. an Tlepolemus, 48 nach — welche formen sc * 

Rhodus ehtete, heifst es Tl. 2,668. ch inigkei wurf, 
— ο. * cs κατὰ ——— es -- alına, τὸ, «rel Bchmnzn... Tateieigheit, ru j 
ir verschiedene Stamme, welche sich in drer ver- sorh, Nicandrz i. 209" . . u 
‚schiedenen — niederliefsen. Davon δρ Soden Φερμός, ὁ, (grow), die Vermischung, Verwirrung, Un 

xuraxrtz, yss. 15, 273. einen Mann aus der Nation.) ordnung, Ina. . * 1 
> in ind —— R So gebrauchte Aeschyins απεφύλιος für ον. —— ee gerieben, gemischt, τὴ 
{vor usch HHesych, reibenid, Nicanı en) i : netetj 

Vilomwıs, dor, 95° Schlacht; Homst verbindet es auch Ῥυρτός, 7, or, (ie, vermischt, gemischt, geh 9 

"mir πολέμου: bey Soph, El. 1073. drin g. scheint es besudelt, schlech£ » ” icandri ἔχαρτα., ich mische unter 

‘ Streit überh. zu seyn. Τ]. 4, 65. isr’es die eur Schlacht | Pigw, {, φέρσως- FE —— vorzüglich ΕΝ nische-kuete den 

" gerüstete Armee, Die Grammat. leiten es von φζλον und|. einander, vermisch® ὁΕιτοᾶι -- ένα ἄλφιτα ο u 

Er, in dem βλέπε wie ge: ab. . Tei zum Kucher - ο εικοί]ο οτε Wein und Ool ge 

Pina,rd; 8. ν. a. grrov, Erzeugnis, Gewächs; Anuswnchs| daily, gaschkorene®s 83 _«ieovras bey Xenoph. hist. & 
am J.eibe, taber, Geschwulst, Geschwär, vomica; ἐπα-ἶ mischt, daher τους πο Kaas dıvon gusrn μάζα. 3509 
εκλήθη ἐς φημα ζωής, Aretaei 4, 13. zw. Les. 8. auch| 7 2, 22. stelt SE- de mis Wasser vermischen, Mariod. 
φύγεθλον. Wey Marcellus Sid. 65. φέρει πυμάτεσσιν dpm-| Ἰαΐαν üdes φύρεεν» FH benetzten die Hleider mit Thri- 
yıv, also φέύµα. δάκρυσιν einar” EET@N) rar φύρσαι, wir Bluto benetzen 

—arlas, or, 6, der φέµατα hat, Hippoer. nen, Homer, σα. für sagt Horaor οτήἼλα φιρον 

—-arıor, τὸ, Dimin, —— — -besudeln, Apo =; 2) durohs. ——— * en 

-eröw, im Pasiro oder Medio, φύματα bekommen αἵματος,. verst. πα ) in Unor 25, * 

Hippoer. * verunreinigen „verderbe : Plutar. πέφερκα m πόμην δν 


—— irrt [ν ’ wie 
—arwäns. 6, 7, σκέλος, Hippocr. voll von Geschwulst| πάντα φίρεινκαὶ πα Phaedon. 49. οὐ ar guQ0i0, 
οδός ουν —— ; er lostr. 9.815. daher Plate, ον σταρ gerathen, vergl. Απ. 
- Pipe, % v2. gionas, ich wachse, entstehe; werde oder 


das lat. conturbard» 32° ος Epiet. 2, 12. Ebendas. 45- ἄλ- 
bin geboren; bin gewachsen; wird auch bey Dichtern 


Arrı — gigw, ich setze mm 
für können, vermögen, aufgelegt seyn, pflegen gebraucht, 


tonini’6, 16. und ⸗ 

Jov τινᾶ πρόπον απο 21 οὰο der Untersuchung zusammen, 
Eur. Πο]. too. Abesi 107. Toup a Longin, p. 273. da- 
von Fyıw st. Igroarz und φῦν st, qira in Parmenidis 


selbst eine eigne en so olıne Ordnung jr ein 
und ια meins en Plato sagt: — 

fragm. 9. Iermann de Pleonasmo p. 246. System zusammefts. dk 11115. dem Menschen a geben, 
DrFavmg, oper, ὃν 7%, (gif, ἄνήρ), Männer fliehend,| πρὸς τὸν ἄνθρωπονρ» ben Sinne st, , sich an einem Τεν 
. Asschıyli Supp, 9. ο φ 
--δείων ich will fiehen, Pierson ad Moerin p. 14. 


4 η mis μερος del τερὶ γαστίρος ὁρ- 

ο πο ον er sich stets Im * üsten 
—Erjhsos, 6.7, die Sonne meidend und den Schatten 
suchend, Nieandsi Ther. 660. φύξηλις, ὁ, ἡ, (φεύγωλ, 


for ‚ehem * 
ben, mit ihm am 44 ung πάντα 
furchtsam, feige, Il. 37, 145. Lycophr. 945. Nicandri 
Al. 478. 


iani Hal- δ. 1i Pr. 450. ἔφι 
μην Oppiani ä Aecschy Ordnung und Roge) auf 
— Elunkos, o, 7, δίνδρα, Bäume, die der Beschädigurdg 


* des Bau wiälzen- iles ohne Ri 
* sie handelten-ıharen _® ὁμε κλαις φρὲεν, Antonini 8, 5lr 
. von Thieren (da) entwachsen sind, Aeschylus Plutar. 
7. 7» 175 


Geradewohl. dr τος. ἐκ einätder sprechen. 4) % Ve 

11 zoeBd0® πεφερµένα, Simonides 
— F4u06, 6,9, 5. v.2. gediuoe, den man fliehen od. ent- 
ichen kann, γοῦσος, Hippocr.; zu dem man Slieht- seine 


unüberlegt und alles '% 10nid 
φορέσεω, πάνε dv. ο” ήθος EURE wöwsg, Nelsagri epig- 
Zulucht niinmt; nentr., Zufluchtsort, Polyb. 9, 29. act., 
in die Flucht weibend, verjagend, Nicandri Ther. 54. 


αρα 11. 5. ἀκμαῖσ»’ rohhw Α . δ. ρ. 46. 8ο geht 
9 r — seyn . : 7 
zuap Fr Maxima sarapy. 358. 


πεφυρμένον aut h ακρισιν 000: πὲ- 
die Bed. über in die 575- πεεφ'µένος ὄμματα κλατῦμῷ, 
--ξεονν ro, ders), ein Zufluchtsort, asylum, Plutar. 
Thes, 55. bey Polyb. φύξιµον. : . 


φιρῤμένα * Apollon. 3 , wi 2 
der . Blähun Π B se, 
— Fıos, ο, M ῴ uf). zur Flucht gehörig, die Flucht be- 


Strato ερ. 68. . 1 
Φύσα oder guooa, ne, τα Im selher Bed, seht Hymu. 
treliend oder beiördernd. 
—£imwodes, 6, 7, aus der Stadt vertrieben, Oppiani Hal. 


΄ 


hr, gemischt, unordentlich 
















Blasebalg, Herodoti 19. 7 güoar ‚oa ς, ει. αετµήν, 
x FRI αίρει ο 4 
τον ο πο. 
oder vulkanische OeffnunE, „5 (oda), Blase, Wasser- 
—ahis, und guooalie, # Lat. Prsula, pusiula ist da- 
blase, I.neiani 3. Ρ: 57- edera beporkt ein blasend In- 
von gemacht, wie Ρο», ρεορ]ς Ys, 1845. eine Pflanze 


4, 378. 
Φύ νο, εως, οἡν (geryw), a. v. a. d. prosaische φυγή, Flucht, | strument, wie Flöte. e οΤρυ2νος no, 2. 
Zußucht. 5 a mir blasenartiger Fruchibül 0. Krötenarı, die sich auf- 
haben soll, Lucien. 


Grpddnv, Adv.. κ. via. φίρδη». 

Diguue, τὸν (pryuw), das Gemischte, Geknetete, Mehl- 
teig; Gerstenteig. 5. über Eclogae Phys. p. 85. als ein 
eigenes Gebäcke, Athenaei 9. p. 403. neben ἄρτοι, 


blasen und einen gen ‚Fi aufbliser; 3) ο, πια. grop- 
2) ein giftäger Fisch, der 
#50, Oppiani Hal. ı, 
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Φνοάριον, τὸ, Dimin, von φίσα, Antylins Oribasii p. 
333. Mattliaei. 

Φύσάε, 8. in gie. 

--ασμόεν ὃν (grodw), Aristot, Probl. 34, 7. {. L. sr. qu- 
σιασμύς. 

--ατήρεον, τὸ, dorisch st. φυσητήριον, Instrument zum 
Blasen, Aristoph. Lys. 

Φιυσάω, ü, f. now, ich blase, athme; αἷμα φεσῶν, Soph. 
Oed. 6, 838. blase an, blase auf; ich blase auf der Flöte, 
Aristoph. Αν. 859. ich atlıme, blase aus; von stolzen 
Leuten sagt man guoav τὰς γνάθονε, die Backen aufbla- 
sen; alya φυσᾷν, wie lat. magnum spirare, weil stolze 
Leute gleichsam blasen und nauben; λαμπρότερον φυ- 
σήσας # συνέφερε, τοῖς ἐδίοι φυσήµασιν avergaun, Epist. 

"p κ due φυσᾳν, schauben und zornig seyn, Eur. 

αρ. Aul. 887. Metaph., φνσῶν rıra, jemanden aufblasen, 
stolz machen durch Lob-Schmeicheley. φυσᾷν δίκενον, 
sprichwörtlich von vergeblicher Arbeit, Anecd. Bekkeri 


Wiosansvor ion. st. φεσώµενος, wie χρεώμµενος, ὁρμεώ- 
µενος, πειρεώµεγος und andre. : 
con, ην 8. vd. φέσα. 

«Ῥόσημα, ro, das Geblasene- Aufgeblasene; ein aufgebla- 
sener Körper, Blase u. dergl.; bey Galen Fichtenharz, 
ῥητένη werwien; das Athmen, Blasen, Sehnauben; daher 
Stolz; µέλανος αἵματος φισήµατα heilsen bey Eur. Iph. 
Aul. 1114. die geschlachteten Kühe, die schwarzes Blut 
aus der Wunde schnauben. . 

--σημάτιον, τὸ, Dimin. des vorh., dullula, Bläschen, 

“ Gloss. Vule. 

—un016, %, (geonw), das Blasen, Anblasen, Schnauben. 

—sNT7,L0, Φνοσητήρ, iger, ὁν (puodo), cin Blasebalg, Ἐλ- 
cher das sa anzufachen; bey Dioscor. 5, B5- er den 
Wlasebalg regiert; 2) die Blaseröhre der Wallfische, wo- 
durch sie Luft mit Wasser ausspritzen; 5) die Blase- 
röhre der Tinterfische (po/yparam, sepiarum), wodurch 

“ sie ihre Tinte und Eyer spritzen oder legen, Aristot. 

4) der Blasefisch oder Wallüsch selbst von dem Blasen, 

—— eine unbestimmte Art davon, Aristot. 

--σητήριον, τὸ, (φνογτήριο), ein Blasebalg, Fächer; 
2) spiraculum, ein Luftloch; 5) Blaseinstrument, 

--σητη εν οἳ, ὃν 5. v. 8. φυσητήρ, der bläst, Blaser, ὑέλοιο, 
Manerho αν 79. davon R 

—onrımör, 7, 0», Adv. —awe, der blasen kann, zu bla- 
sen pflegt; blasend, 

— ones, (greaw), aufgeblasen, geblasen; Inser. Chand- 
leri Part. 2. no. 4, 2. kommt φυσητὸν unter anderm 

 Schmucke vor, wo Boeckh Staatshaush. 2. 8. 8οβ. ex für 
einen Fächer, φυσητήριονν erklärt. Herodorus Oribasii 
. 70 Marthaei har εἰς ἐελὸν φισήτην ἐμβάλλοντες für ein 

„täls. , 

—c;ggwr, ονοςν oder φυσέφρων, ὁ, 7, (gras), leichtsin- 

ἱ * eitel, Hesych. 

αμα, τὸ, (φνσιάω], das Blasen, Hauchen, Aeschyli 

um. 55. 

—gıasuür,c, das Ausathmen mit Geräusch, das Nlasm, 

Aufblasen, Schnarchen, Aristor.. Probl. 13, 41. 8. gv- 

σασμος. _ = μα wii ai — 

ποια ών 0, a. v2. guoau, Acschyli Bum. grawasır 
allggores, Naumachil 63. 85. -”-- 

-"σεγγόομαε, οἴμαι, bey Aristoph. Ach. 527. πεφνσιγγΏ- 

μένος von den Megarensern, s. v. a. aufgebracht, mir An- 
— auf die gusspf ihres Kuoblauchs. 8. φύσις 
nach. 

—oiyvados, d, 7, Backenblaser, Ratrachomyam. Beyw. 
des Froschers. Anonymus Angustinus ©. 47. zamackdıun 


ἐστὶν' ὁ λεγόμενο» φυσίγναθος". ἔστι δὲ ἠσοιωγέθης τῷ προκο- 
διὸφ (τῷ χεεσαίῳ]ν κυρεὀρ καὶ εἰς ὁξὲ ἁνατός, * 
--"σιγνώμων, ὁ, 8, V. & φισιογνώµων, Theoer. Epigr.2, 1. 
φ. ὁ σομεστής. . 
Φινσεγξν n. In Hippoer. pag- g04. σεν, erklärt Galeni 
Glossarium φύσιωγα durch #0 ἑκκαήλγια καὶ µόλκοτα τὸ 
ποτλον, den | ούλα Stengel des Kuebiauchs. Erotiamus 


‚aber d. τὸ Ewder λέμμα, ‘wie der Scholisstes Aristoph. 
ad Acharn. 537., welelhan Suidas ausgeschrieben hat. In 
beyden Stellen, so wie in Photii Lexicon unter πέφυ-- 
σιγγωµόγοε, kommt die Torm gralyyn vor, sonst nicht, 
Hesychius hat ebenfalls, wie Photius, auf die Stelle 
des Aristophanes sich bezichend, φ σεξ durch ἐντεριών 

σκορύδων erklärt. An der zweyten Stelle aber (pisıyyss 

sagt Heaych., dieses Wort bedeute eine Art von Knob- 
lauch, od. auch σκορόδων κεφαλίδσεν und auch τὸ ἐν ταῖς 
κρήµαμὸ Sysaruare., Wirklich finder sich Athenaei 2. Ῥ. 
6g. eine Stelle des Arztes Dioclos, welcher hinter ein- 
ander σκύροῦον, φύσιγγας nenut und also unterscheidet. 
‚Aus der Erklärung des Schol. Aristoph. erheller, dafs 
mau den zweydeutigen Ausdzuck des homikers verschie- 
den las und erklärte. Mau fand darin die geesy$ und 
eine Anspielung zuf deu Megarischeu Knoblauch; aber 
man erklärte es auch ἐκκεκατμέροι καὶ οδοῦντες, und las 
vermuthlich wsyauayy. von φαέσιγξ abgeleitet. Die aber, 
welche das Wort durch wegeeyussos erklirten, leiteten 
φύσιγξ von guede: ab, und erklisten walrsch. φύσιγξ für 
eine Blase. Sonst findet sieh heine Autorität für diese 
Bedeutung. In Theophr. I. pl. 7, 4. staud: * δὲ 
φαοὶ al τὸ axöpodo» κεφαλας ἐπὶ τν σγέριγγος (Casaub. 
αἰείτι σφήρυγ] ος) καὶ τα κρόµωνα, welches Gaza — 
super Aistula quogue.et allium capitari posse et caepe äf- 
firmant; wo Casaub. über Ächenacus gpesıyyos werbessette, 
und das Wort aus Hesychius durch κεφαλὶε erklärte, 
welches aber keinen Sinn giebt; sondern φ. ist aueh 
hier, wie bey — der Eohle Stengel, und Ga:a har 
wahrsch, dieses Wort durch fistula übersetzt, nicht aber 
σύριγγος gelesen. In Hippoer. Epid. 7. p. 1338. hat die 
— Handschr. πεφνοι}νωμέφον statt des gemeinen πεφυ-- | 
σημένον. 

Φνσίζουσς, und φιυσίζασς, ὁν ᾗν (φίων un). Asschyli Sup. 
ὃν Zeie, „belebeud, schaiftud, wie ala φισίσνος bey 

omer, 8. ν. a. Arudwpos und ζείύωρος, In. Anal, ‚udwg 
und γραµµατεκὴ — Loos, 

—osnsiopae, (φυσικός) "ich spreche als Physiker, Leon- 
tius de Sphaera Arati p. 265. ed. Publ. 

—ouxilior, 6, ein lakon, Wort, das eine Art von Brod 
bedeutet, Atlıenaci 4. p- 159 a. 

—sıu0t, * ον, (pic), Adv. —xws, angeboren, natürlich, 
νου der Narur erschaffen - erzeugt-bewirkt; dem Künst- 
lichen - Erkünustelten- Erzwungenen od. Wunderbaren u. 

- Veberwatärlichen entgegenstehen; αἶτια φεσικών pbysi- 
sche Ursachen u. @ a Φεαρία φισική und allein gu- 

» 00%, Untersnchuug der Natur - d. natürlichen Körper, ihrer 
Eigenschaften und Geren Grände. Späterhin nannte man 
φεσικα φάρμακα gaheime-sympathetische oder Zaubermit- 
tel, deren Grund man nicht angeben konnte, und φυσε- 
κοὺς Zauberer. Salmasii not. ad Ber. II. A. 2. p. A457. οἱ 
qwosmoi, Thales, joniei plulos., elenici etc. A Opp- 
mor. Ῥ. 148. F. 16». 1). 770. A. eto οἱ, Έτος, 

--σεμος 0, ἡ, (pro), σπέρµα, Thirophr,., Same zum Auf- 
gehen - Aufkeimen und Zungen gosshickt. 

Porosoyranorda,m,f. ron, (ysouwr), ich urtkeile nach 
-aus dor Nitur-Bildung, besonders der Gesichtebildung 
eines Menschen; ich beurtheile, erkenne daran; φνσιο- 
yrmuoryjenas τοὺς dwoypnpmautrorm, Nemosth. p. 799. 
werden an dem Gesichie erkennen. τὸν βίον, Libanii 4« 
ο, ή, 

* vouorla, ἦν Wissenschaft od. Geachreklichheit, einen 
Nlenschen maeh seiner Natur, od. nach seinen Acufsern, 
vorzögl dem Gesichte, zu beurtheilen, Physiogromorie 
öder abgekürzt Plıysiogmomie. 

—yrmuorınös, ἡ, ὃν Adv. ---κῶς, zur Physioguomonio 

' gehörig - geschickt -geneigt, in der Ph. geübt. 

--γνομοσύνη, 8. vd. —yranara; zw. 

-γνώψων, νο, d, ἡν (φύσιν γρώμκον), Beurtheiler der 
γή der aus dem Körperbau und besanders aus den 


Gesichtszögen den Charakter des Menscheu baurtheilt 


“*7r7I8 
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Paessierie, ὦν f. ἦσω, ich untersuche die Natur, und 
suche die Beschaffenbeit der antürlichen Aörper und 
ihre Gründe zu erforschen und andern zu erklären; dar 
her überh. ich untersuche die natärlichen Grüude, or- 
klaro aus narärlichem Grunde; davon 

—okoynros, Antoniei 10, 9. zw. Bodeut. τι, Leosart; und 

—oieyia, 7, die Untersuch der natärlicken Fürper, 

ον Ihrer Eigenschalten und Seren η überh. Naturphi- 
losophie, Plutarchi Periel Erklärung aus oder der na- 
tärlieben Ursachen. 

-ολόγος, 0,7%, die Natur und die Beschaffenheit der na- 
türlichen Mörper nebst ibson Ursachen untersuchend und 
andern erklärcnd, Naturforseber, Naturkändiger. 

—ozo+dw, zur Natnr machen, Clemens Al. 

Φισιόω, w, 8.7.2, φνοάω, blasen, schnanben, ketuchen, 
stark athmen; zischen, φνσιύωσα dr, Oppiani; sich auf- 
blähen, prahlen, Naumaehii 65. rois ἔπε φυσιώωσιν ali- 
ggorst j- Active, aufblähen, aufvlasen; 2) von φύσες ab- 
geleitet, ὁ δια τῆς φαντασίας συνεθισμύρ͵ψεσιοῖ mus ἡμᾶν 
«πρὸς αὐτὰ ἔχειν ὡς πρὸς οινήΘη, Maluram nosiram 00 ad- 
ducit, Simplicius ad Epiet. p. 310. Die Bedeut. greur, 
active, für aulblasen ist, wie φεσέωσις, m, Aufgeblasen- 

"heit, blofs bey den zxx und im N. T. gebränehliah. 

Φύσις, zwi, 5, (geiw), die Zengung, zeugende Kraft ader 
Glied, Luciani 9. E 241. oder. die Natur; die Entste- 
hung -Erschaffung - Geburt; die angeborıfe Beschaffenheir 
-Eigeuschaft - Gröfse und Fihigkeit oder Anlage; das 
Wesen oder die Natur einer ος oder Sache; wie 
natura von nascor, und ingeninm von geno, gigno. ἐκ 
πατρὀς φ., Soph. El. 325. s. v. a. profas und natlo, das 
Erzeugte, Rind. κατα gicır, nach der Natur, der Natur 

eruäls, dem Rechte der Natur gemäls, Polyb. ı5, 3ο. 
ὁ κατὰ grow πατήρ, wos, adekrös, natürlicher Vater - 
Sohn - Bruder, παρὰ grow, »widernatürlich; ὃ grow 
Iyu γενέσθαι, Polyb. 2, 31. wio cs zu geschehen pflegt 
und in der Natur des Menschen liegt. 

Φνσίφρω». 5. yoogpwr. : 

Φνσέωμα, τὸ, En, das Naturell, angeborne Nei- 
ungen u. dergl, weyer µεστὰν φαύλων ἠεοιωμάτων, Hip- 
parchus Stobaei Gal. p. 672. 

Duoiwaors, εως, ἡ, [φυσιόω), das Aufblasen, Aufblähen; 
der Stolz, N. T. 2) die Artung nnd gleichsam Naturali- 
sation, von φυσιύω, ich mache zur Natur, N. T. und 
Aretaei 7, 1. davon dagreiv u. & w. 

Dion, 9, κοιλία καὶ τὸ παχὺ Ävregor, Magen und der 
dicke Darmı nach Hesyehins; davon φύσκωνν der Dick- 
oder Schmeerbauch; auch die davon gemachte Wurst, 
Φιδόασε γαστρὸς καὶ τίς φύσκης τόµον, λα 14. Ari- 
stoph. Equit, 364. für Blase an der Hand erklärt es 
Schol Aristoph. ad Vesp. und Eustath. indem er d. Ἐν. 
von φύσα ableitet. 

— 0x0», τὸ, Dimin. des vorh. Bey Dioscor. 2, 12$- f.L. 
st. σφηκί»». 

Pionos, co, bötulus, Wurst, s. v. a, φίσκη, Philox.'@loss. 

— on, wros, 6, (pioen), Dickbauch, Schmeserbauch; 
Schimpfname des Königs Piolemaens V., den schon Alosens 
ohemals dem Pitracus gegeben harte, Diog. Laer ı, $ 

Φνσόβαθρον., τὰ, τὸ vos τανέως sorat Suidas hinzu, das 
Gestell zum Blassbalge, wie es schein, 

Φυσόως ©, 8. V. 4. Prodm; zw. , 

Φήσσα, 3. ν.δ. φύσα; Δεεμ]. φιεσητήρ. δ. τρ. 

“buorn, oder gvorn, A, τοσο, μάνα, von grow, auch φύ- 
er ., ο Art von Kinchen oder Brod aus —* 
mehl; εάλφιτος φὂστη wi I 000.4 παλάμαις, 
Anal. Horodianus sohrieb ο. ος ον. 
6og-, wo sicht μάζα ἐξ ἁλφίτων καὶ οἴνουνι andere ‚porn, 
und Mooris erklası diels; φέραπα εν αλφίτων, ὅταν un 
yirımını wol, wolär press 


aulser dom Attikern gelsäischlich sey. Arlionasus p. 114. 


bestunmt os darch την m) dran rerpmudenn, wo des Teig Derds, 9, or, (giw)e 


nicht schr geknetet, sondam blols ei t wird, 


yualdıor giorge φαγόντα, Stobaci Serm. 6. pı 147. Sch, --οσκαφία, , 


wo vorher groryr smad. 
Schneiders griech, Wörterb, II, Th. 


το 
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y den auderu Griechen | 


+ 
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Φύστίε, ἢ, Aoschyläi Por. PE®- Va. gar, ο. 
Φνσώδης, ος, 2, 4, ni Wind, windig”, blähend, 


τροφη. 
Φνταγωγέως 


(ο. 9). ἐπὶ TOT modus, an den Stam- 
men in die πο 


<e ziehen, Ptym. 1. in πράµενειοε. 
—ralid, ER (gear „ Baum» ος. Weingarten, din Gegen- 
saıze-von Ackerlande, ἄρυρας . νο 1185. 2) — 
Apoll . 2, 2005. wo 5 Handschr. Φνταζόῃ wap- 
ei) Br φις > - ἁλίων {{αλλάδος nennt ΑΤΜ den 


ποῖο haben; draw your 
baumi; . ο. Ἰανκαῦ καλάμου geradmjv ; 
x αν ντε EWingers, wo man Bäume pßanzt. 


3) der lotzte Theil des — 
. w. a. φύσεως he 
— Pollur 1, 24. scheinen 0 vr 4 
rd νο, 1)» - -αλμία, zer, Lycoph. 541: Beyw- 
er Fr Ei vrie almaus, zeugeud, — 
förderer der Fruelbirbarkeit, s. von --ᾱλαοθ. J e 
As. 508. χέρονεος guraipın, dis alten Väter. * 
Kira ἦσθα «πο ἆμεοε, Soph. Oecd. ς. er - 
die Blindheir mir auf die Weii gebracht? * 
ralulbsw, Rbesi gmo. das Ehebetie, Be schlaf, 
Μοσειδῶν guralsesoe, Pausaniae, st. puraliuoi, esyalil. 
—rdrn, ἡν 5. ν- A- gwealıd, Galeni Gloss. zw» 
—rdpsor —8 X0nm guros, Achenaei p. 210. 
se. Pflanze won einem Oelbaum, Plutatelu 7, 


πο. ἄδος, ἡν 

Ῥ. r 0 - N d £. ῃ 4 

Trio, ε.φ... guzsda, aus dexf. L. Κιφάλῳ pirieuce 
gaid, ‚or τον Pe per — in Hinsiodi Theog. — 

—rıla, ἡ, ds Pflanzen; Cie uzung; die Pflanze, oder 
der Wuchs derselbezı „, Wio 4. πθρίκομας καὶ αἀπεσεραμμέ 
Theophr. h. pl. Be 9; κούθηιαν, hin > 

ae er - αλλά » Ringogen φνεινθὴν pu. 
tic, . 3. PassiY- - 

—— τὸν (σετ. ο) ον) „ das 25 die Pfanz 


--“παλίζως, fi dom, 
—ralıor, Φδεσὲ pr 
Φυσαλμεος. 


ο, 2) eine 


— Dioscor- 4, 250- PM umna Scabiosa cojum. 
αγία Linnaei. 
trinsneh, ἆ de BE PfJanzung od. Baumizucht Beschiche, 
Diod. Sic, von , das Pflauzen. 
ὤὙπτενσε, Ef, 19 dir, stolo . 
. ! jede ‚ + planta 
—teurjpior, eo, ® d » eine Pilanze, 
die — von Auslaufexz. oder aus der Baumschule ainung 


Xen. Ώου, 19, 15- 
—rsoris, * 6, der 
πεευτικςν ἡν de 

Gewächse chörigg » 
-σφέντόο, 1,0 * 
—reia, (φυτὸν), 30 

bringe hervor; brin& 

diel meriem. . - 
—rnx0oude, Oppiazıs 
bauen und pflegen 
—rysoule,n, die 
zucht, Oppiani Hrl. 
-τηκόμος, ὁ, ᾗν des 
ner, Winzer. 
--τεκὸθν m, dv, (ge 
kommend; pfllauzesr 
Drruoi,a,or, [ρωσ 


pfanzer. 


Plaänzen der B 
En das Pil. —— und απἆσοκος 


anderoGewichse; 
φυσεύειν τιν) , me- 


„2, ram Pfl 
Ber 4 per. 4, αρ, em undGewächee 
” der Pllauzen, 


pfles® 


4, 30% Gärtnorey, Baum. 
die Fllauzen - Bäume 


pP 
5 


* pflegt, Gire 
ο) von RP anzen oder Gewächsen 


1’ iig- 
ugend, herpo,r.; e 
= utoniai Lihm ragend, Gros, 


Zwis, Hesyah. αντε” J κ. οὐ 
Φύτλη, ἡ, en post F 5 ὃ, 5, Έτλου &+ σε. 
schlecht, Natur, Gast — ντι uU, Anal, un 
ῇ @ πο : , 
ιο ως Er 
banii 4. Ρ. 606. -johs+ boy Eur Med. Β 
"1 > anze Ge“ . «λαρίχω, 254. Hip. 
et Or —* Guchböpf Hind “etzwe, Theocr. 38, 7. 


von gemsebr was waclsen kann; 


Arbeit eines Gäirtuers, Anal, 1. 
zZ zii = 


fruchtbar. 


Geschäft - 
Ρ. 39%, von 


ΦΥΤΟ2 - 750 OR2LME 

Φντοσκάφος, ὁ, (oxurro), Pflanzen durchs Graben des Φώκτσι, bey Lucian. Lexiph. p. iß0. ein Gericht, Speise: 
Landes pflegend und reinigend, Gürtner, Anal. vr zweif, scheint für φωκταὶ von φώζω zu stehen. φωκτὸν 
φος (y7), pass, gegrabenes Land. κρῖμνον hat Nicander Athenaei p. 126. c. 

—oswogia, ἡ, Manetho 4, 45%. das Pflanzen von Bäumen Φωλάζω, κ. νι ᾱ. φωλεύω, Hesych. 
oder Weinstöcken. 


--οσπόρος, ὁ, ἡ, [σπείρω', säend,pflanzend; der Vater, 
Soph. Tr. 359. 
—orgopiw, Pflanzen pflegen, erziehen, Stobaei Serm. 
141. * 
—orgogia, die Ῥῆερο der B. und Pflanzen, Gartnerey, 
eoponica; von . 
--οτρόφος, ὃν ἡν der die Ῥβαπτεῃ - Biume nähıt oder 
wartet, Apellon. Rhod. 
— ὦ, ich bearbeite oder pflege die Gewächse; 
von 
= oiey μα, τὸ, eine Pflanzung, Pollırz 7, 140. 
--ουργία, ἡ, die Bearbeitung und Pllege der Gewächse, 
Gärtnerey, Theophr. ο. pl. 5, 9. davon 
—ovgyınös, nr, nor, dem φετουργός gehörig; ἡ φ. 8. v. 8. 
, φυτονργία, Pollux 7, 140, - 
—seveysov, τὸ, Baumschule, Diodori 2. 10. Garten. 
---ουργός, ὃν ii, (μον, gYurör), der die Gewächse bearbei- 
tet und pflegt; Gärtuer, Winzer, nd dergl. bey Plato 


Bun: 10. p. 289. ὁ φύσει ποιῶν, der erste natürliche Ur- 
eber, : 
-“οφόρος, 6, ᾗν (φέρω), Pllanzen- Gewächse tragend. 
Φντόω, yırsodu ἡ : 

oder zum Kinde gebildet werden, 


®ürga,n, 8. v.a. φύτλη, Hesych. 
Φέτρον, τὸν st. gerngeov, 8. girpos nach. 

" Φντων, wror, ὁ, Ort mit Bäunien oder Weinstöcken be- 
flanze, Herodiani Epimerismi Bastii ad Gregor. p. 228. 
oissonade über Marinus p. Το, . 

Φντώννμος, 6,7%, von einer Ῥῆαππο oder Baume den 
Namen babend, Achilles Tarius 9, 14. 

Püurwp, ogor, ὁ, (φύω)ν Zeuger, Vater, Hesych, 

--ώμθιον, oder τον, τὸ, Pflenzschule, Baumschule, Geo- 
ouica. 

Pi ru das altlateinische /uo ist davon und /wero, faerim, 

ο bey Plautus /uas, wat, ich zeuge, bringe hervor, lasse 
entstchen; φύομαι oder güpe, sch werde erzeugt, ent- 
stehe, werde. Als Passiv. wird wigrsa gebraucht, ich 
bin geschaffen, von Natur so gemacht; bin von der Art. 
Ber Soplioel. Oed. C. 804. φρέρας gusın, Verstand be- 
kommen, klug werden, wie Herodoti 5, gı. δύξαν φύ- 


Theolog. arithm. 


cas, einen Dünkel - Stolz bekommen. Bey Aristoph, gr 


πτερα, Flügel bekommen, φράτορας u. dergl. wie bey 
Herodor. ο, 68. vom Krokodil γλῶσσαν οὐκ ἔφυσε. Soph. 
El, 1465. Oed. Col. 504. φρένας gisw; davon ὁ φύσας 
der Vater, 5. gras, ploues und iin. 

Dir st. φωτὲν Etym. M. p. 803. Valcken, Diatr. p. 240. 

Φώγανον, τὸ, (gwjw), Geläls zum- Rösten, Bollax 10, 
1οῦ. : 

Φωγγύω, ni, Vo φύγω, und φώζω, (φάω, yarım 
gailw, φαν στεγξ], ich röste. brate; davon φώκάδιον, und 
das Inı. focus; davon φώχθε]ε, φώσαι, πεῃ υγµένοεν wofür 
Arhenaca 14. p. 35%. und 375. Schw. πεφωομένας sucht. 
gröye, Epicharmus Atlienaei p. 56. Von φωώω ist das lat. 
oveo, und φώς, 

φώτξ, ἡ, ein Wasservogel, basser πωῦξ. 

φωτο, idos, ἡν auch ger, (φώζω), Brandblase, sonst φαύ- 
erıyf, Hipport. nur im plur., Anecd. Bekkeri p. Το. 

Φωώκκινα, η, phoceena, der Braunfsch, eine Pralifisch- 
art; Hosych. hat dafür auch ῶκος, ὁ. 

—xa’s, 3, bey Theophr. vom Feuer steht φωκαῖδες, 

wahsscheinl: st. φῴδες 8. auch das folgd. 

--καζτης, oraripss φωκαῖεαε, Flucyd. 4, 52. bey Mesych. 








ρεφοῦσδαι ἀργύμενορ, zur Pflanze 


— Ads, m 8. ν. α. έονσα, sieh verbergend oder 
im Winterlager verborgen, ἄρκτος, Tlieocriti 1, 115. 
2) eine Schnecken- oder Mnschelart ', Hicesius Atlenaei 
” 88. gwäades, wofür Hesych. ywiaides hat. Im Fragm. 

abrii bey Suidas (Assopus August. p. 189.) ἔκθορ, φω- 
λάδος κοίληε, satt φωλεου, wo aber κοίτης vorgeschlagen 
worden ist. 


τ. 
τ, 

sia, -λία, 5, (--λεύω)ν das Leben in einer Höhle, od. 

welche sich verkriechen, 


πλεον 0, Plur. φωλεὰ, Nicander, auch φωλειῦε, poct. 
Lager, Schlupfwinkel, Höble eines Tbiers, vorz. im 
Winter; bey den Τοπετα ein Schulhaus, und, wie — 
τρια, jeder Versammlungsort, 

—hevsis, 7, 5. ν. ᾱ. φωλεία, Acliani h. a. 16, 18, 

—isiw oder --λέω, ».v. a. — Ian und --άζω, sich in 
seinem Lager - Höhle oder Schlupfwinkel verbergen ; 
vore. sieh sm Winter verkriechen; Aristot. gebraucht es 
vorz, von den Thieren, die einen Winterschlaf halten 
und deswegen sich verkriechen oder in ibren Höhlen 
sieh verstecken ; nberh. verborgen seyn. ' 

— #05, 6, ἡν (φωλεός, sidos), höhlenartig, Plutar. 
7. pr 

μας 70, (φωλέω), der beständig -da wohnt oder'ist, He- 
sych. : . 3 

—/inrigiıor, τὸ, 3. V. A. gwisor, ein Versammlungsort, 
Hesych. und Pollux 6, 8 . 

--.λεύ νι ro, Pausan. Mess. ο. 1β. 5. v. a. φωλεύς, 

— his, ddos, ἦν ein Meerhsch, der sich im eignen Schlei- 
me verbirgt, Arisıöt. j - 

Φωνάεεε, dor, st. guest. 

--άρεονν τὸ, Dimin, von pwryy Anal, 

—aondw, w, f. new, .ich iibe meine Stimme, ich lerne 
singen, od. auch deelamiren, Demostli., und lebe dubey 
nach den Vorsehriiten des Sangmeisters im Essen und 
Trinken; os περὶ νίκης χοροὶ ἀγωνιζόμενος πεφονρασκηκύτες 
ἐσχνοί τε καὶ ἄοιτοι αναγκάζονται ἄδειν, die müssen erst 
lange ihre Stimme üben und sich gewöhnen, nüchtern 
und mit hagerm-schmächtigem Körper zu singen, Plato 
Lege. 2. davon 

--ασκητής, οὗ, 6, 8. ν. a. —onüs, voriferarins, Gloss. St. 

— v. die Singekunst, und Vebuug darin, Theophr. 

. . 

Bei 6. 9, 09, zur Kunst des Sangmeisters oder zur 
Singekunst gehörig, Adv. —sws, Arrıani Ep. 1, 4 

—aoxös, 6, (dexiw), phonasens, der Sangmeister, Quinctil, 
11. 5, 19. segg. Stetomi Aug. 84. Ner. 25. Armani Ep. 
1, 4 Cicero Orat. 1, 59. Die Aufschrift auf die Biege 
eines ceitharoedus in Marmor. Oxon. III. p. 7t. nennt 
auch den g., rm) φωνασκόν. Die Vorschriften und Re- 
geln, welche sie gaben, die Stimme zu erhalten, zu ver- 
stärken und auszubilden, für Aedner u. Acteurs, bat ge- 
sammelt Cresollsus Vacationes autumnales cap. 11. p. 516. 

Φωνέων ὤν Γ. zow, einen Laut oder Ton von sich geben, 
tönen, sprechen, reden, rufen, singen; φώνησέν wir st, 
πμοσεφών., Apollonii 5. 673. φωνεῖοθαι, genannt werden, 
heißen, Arhenaei P- 477. Macrobii 5, 21. von 


φωκοῖδες, al, eino Münze der Phocäer von schlechtem {ήν 7, (gwor, gan, yon, φώω), Laut, Ton, Stimme, ° 


Golde nnd Gehalte, 
Φώκη, ἡ, phooa, die Robbe, der Sechund. 
®wsir, eine Art Birnen, Atheuati p. 650. e. 
Φωκίων, ovor, ὁ, ein unbest. Vogel, Hesych. 


en... — 


— — 


Sprache, Beie, Gesang. 

—ry8i6, Πεσσα, Her, einen Laut- Ton- Stimme- Sprache 
heben; also τοπειὰ, lautend, sprechend ; φωνήεντα 
Ἰρύμματα, die Selbstlauter oder Yocale. 


@RNUMA 


Sprache. | 


Φώνημαν τὸ, (φωνίω), Του, Stimme 
* Reden, Rufen, 


—rnoss, sw, 7, (pwria), das Sprechen, 
Tönen. ß 

-νητήφιοοι ia, aor, s.v. a. d. folgd. 

—rnrin0s, ἣν 00, (pwenens), zum "Tönen - Lauren - Stim- 
nen - Sprechen gehörig oder geschickt; auch s. v. a. yw- 
vier, W. m. m . - 

Φωνίον, τὸ, Dimin. von φωνή, τριχώδη φωνία, Aristot, 
de Audibil. ap. Porphyr. ad Prolemaeum p. 231. 

Φωνομαζεῖν, bey Philo f. L. st, φωνασκεῖν. 8. alsı- 
φυβιος. 

--ομαχέω, über Worte streiten, Sextus Emp. davon 

—ouayla, 7, Wortstreit, Ptolemacus de judic. facult. 

5 A ot, ὁ, ἡ, die Stimme nachahmend, Prolemacus He- 
haest. c. 4. 

Duo, ωρὸς, ὧν für, der Dieb, Callim. 2) bey Aristot. 
h. = 9, α Plinius 11. — 18. Varro R. R. 5, 16, 19. 
Antigon. Caryst. p. 105. Beckm, eine Bienenart von κηφη» 
Ὃ πο ικα, αλ Beckmann die Raubbiene. 8. Aber 
Varro p- 675. 5) φώρων Aurv, ein Hafen zu Athen, aber 
mehr für die Schleichhändler, Demosth. p. 952%. Superl. 
φωροτάτοις dei καπήλοις mapizeras, Sophron im Etynı. M. 

—pd, gas, ἡ, Diebstahl, οὐκ ἐπὶ φωρᾶν ἔρχομαι, Bion 16, 
6. Hymn. in Merc. 585. zw. vergl. daselbst 1356. 

—pasiftıe,n, f L. aus Dionys. Πα]. 5. p. 652. 

--ρασεθν εως, Rn das Ausspüren-Eutdecken eines Diebes 
oder einer Sache; von 

ars, 00,6, der den Dieb oder Diebstahl oder jede 
verborgene Sache ausforscht oder entdeckt. , 

-«-ράω, ὤ, f dew, (up, far), ich spüre dem Diebstahl 
oder Diebe nach, ich erforsche, ertappe den Dieb, und 
jede andere verborgene Sache; überhaupt nachforschen 
und ertappen. Von Haussuchung, um einen Diebstahl 
zu entdecken, Aristoph. Nub. Schol. u. Plato Leg. 
12. p. 202. Festus in lance er licle, wo die Art, wie 
das Visitiren geschah, beschrieben ist; davon 

—pianor, 7, ein Kasten, eine Kiste, Lade, bey Homer 
für Kleider und Wäsche; Kästchen. Eratosthenes leitet 
das Wort von φώριος ab, andre schrieben χωρ, w. τὸ. n. 
Brunck ad Apollon. 5, 802. - 

--ριάω, 0, 8. V. a. φωράω, Hesych. sohr zw. 

—oidıos, da, τον, poet. 8. V. a. gupıos, gestohlen, Anal. 

—pıor, τὸ, Diebstahl, Neutr, von —pior, ὁν 7, (φαρ), 
gestoblen; heimlich gethan, λέκερα, βλέμμα, Anal. 

— oöraror, Superl. von φώρ, καπήλονς @ arors, die 
schr diebischen Weinhändler und Wirthe, Sophron 
Eiysm.M. ος 

Φώς, φωδὸς, ἡν güks, αἱ, (φύζω], st. gwis, φῴδες, Bla- 
“sen aul der Haut, wenn man sich versengt- verbrannt 
hat, bey Aristotr. Problem. 88, 7. werden φοῖδες durch 
schwarze Brandflecke erklärt, φῴδων ἐκ Baharsiov, Ari- 
stoph. Pluti 555. Vo: jota subser. Hemsterhuis über 
diese Stelle. Phrynichus Bekkeri 70. 

Dos, qüref, ὧν 3. vo. ἄνθρωπος, Mensch, Mann, und 
Trau, Eur. Hel. 1100, poetisch, Scheint von φόω, giw 
zu kommen, und 8. v. a, pis, φυτὸν, Creatur überh. zu 
Mn Audre leiten es von φάω, φῶ, gaul, sprechen, 
ab. 

Φώς, φωτός, τὸ, zusammengez. aus gaos, Licht; ἐν φῷ 
st. φωτὶ führt Έντα, M. aus Eur. an; 2) metaph., Freu- 
de, Heil; 5) brennendes T.iicht, Kerze, Fackel, Heerd, 
und, wio /umen, Fensteröffnung; µετωτιθέναι φώτα, die 
Fenster verändern, Plutarch. β. p. 47. τα φὔταν Licht, 
Strabo 5. p. 197. edit. Sich. Feuer, προς gws wohl, Xe- 

-  noph. Eyrop. 7, 5, 27.-yws ἐποίει, Hellen. 6, 2, 17. ges 
 FIrwr, δν 1, 8. 

Φώσκων von φάω, 8.v. 8. φαύσκω, ich leuchte, erscheine 
im Licht, 

Φωσττρ, ἤρος, ὁ, (φώς, gelw), ein Fensterloch od. Thür, 


wodurch das Licht kommt; 2) der Licht gibt, erleuch- 
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tet, ıxr. wie /wesera, fenestr@ » Von φάω ερο]οίτο. οὐρα- 
via φωστήρων sw eecrpgsedn περίοδό, He —— pr ο, der 
Sterne. —— eben 50 bey Alex. Aplırod. Probl. 
5,46. und Manethbo-. 5 2 
Bern, ὦ, ich trage-bringe Lichte, Maänetho. 
-«φύρια, iu, za, ein Festeaß », wo man Fackeln trugr 
"oder φως]όρειςα» WErSE. ἑερα» ein Fest, einem Gott mit 
Beynamen φωσφόρος zu Ehren» Plutar. 10. Ῥ. 604- ; 
“φόρος, ὁ, Licht wagend>» Licht bringend; Fache 
tragend; verst. doeme, der Mlorgemtern, 1. 
Φώσων, φώσσων, «ω996. 3, Leinwand, — Be 
wie leinen kleid, _Pollux 6, 18. welcher s 6: * 
Wort sey iz ptis . Nıch Jablonski Τους, ul 
e A φάφ: es ursprünglich härene ni u 
Be hernch dieselben Zeuge von gr τ Leehichte 
Georg. Rachymeres  brauelt gegen der 
häufig für Segel», wrio Lyeophron »6. davon — 
Φωσώνιον, τὸν eiz Pimin, ein leinen Tuch; 
φωσώνιον, Luciami 5- P- 177- 


ο). 1 hr vorleuchten, mit 
Φωταγωγέω, (ωκαγα — "Areop- davon 


η .. 
ο. Zouchte, die Erleuchtung, Gregor. 
Να». 


zırm Leuchten - Vorleuchten - Erleuch- 
chickt; zw. von 


bringend oder führend; 


-αγωγεκός, Ἡ, ον 
ven gehörig oder Ge® 


* µε, ὁ ἡ, Licht ας. 
bey Sean Lopich- 20. das Fenster, werst, —332 

. dergl. : ος μα... 

Durädyes, ἡ -ᾱ- ᾱ- φωτος ey, Lichtglanz, Suidas; 


von Er 
—auyys, dot, ὁ, %» 


Licht strahlend, hell; Suidas hat auch 
—amyus; 2. 


--αψία, das Lichtanzünden, das Korzenfest der Neu. 
griechen. — (52δυς), lichtartig, hell, Schol. Eu- 


— ö, 
zip. Hipp. 740. lan ή 
ενός, ἡ or, lichf> ο, . — RR, .. 
Xenoph. cu Foljr gar), Licht hineinbrin- 
— — Aeòlãani h. a. 6, σι, 
‘auf der Querpfeife Spielt, Glossaa 


--αμβολέων ο, ξ. ή μ 
—— Clemens Al. 
Art von Querpfeife, Eustath. ad 


Φωτίέγγεον, τὸν Dimin 
Posidon. Athenaei 77 
Φωτεγγιστῆς, 6 e 
Salmasii ad Ser. H- Α.. 
— ya,.,., 913 
Il.o,vr 4 t 340 
Φωτίζω Pin (ge), - —— φωτίζει ὧς.. 
πε λοξ die Kohle ρε, ticander ie die Flamme, 
Theophr.; serien —— ans Liche —— be 
inen, erhellen . udas λανθανού em, be 
ο... Pol ve ο” "σας ϕ., Oribai 
r a . davo i ι 
ET onnung di Tau, 


.. V. a. Fan 
. * z# 1 I . 

vayla, reger. Νις noom, Erlchten, Lie, μα 
a κεἷης 


--τιστήριον, τὸ, ER ου ο μες Ρε Erleuchtung, Taufe, 


— ἡν ὧν rjeuehtend) erhellend, Schol, Eu. 
zip. Hipp. 191. ' 
Φωτοβολέω, (βολή) 
— %, das Leu 
Apollon. 4, 735. ung; zwi 

-oyoria, ἡ, Lichterzouß'. ,goben, Leuchte 

— Pr (dia), das Lich 24 δν » Erleuch. 
ten, Dionys. Ar. „8: Y; % φωσφόρος, Hesych, 

eliens, ον, ὁ, Lichts 4 Fler. en 
Simplieius ad Epict. p- 4 ία! lichtvoll, 

—s84[ jr dot, 6, ἡ, licht# 2 25 3 


2 


Strahlen 
με oder werfen; davon 
Sırahlen; der Strahl, Schol, 


ας 
chren , 
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Φωτολήγεσε, Ὁ, ἡ bey Hesych. fand man gurolöysor, | Φωτοφορέων ich bringe Licht; von 


τυφλὀν, vangov, und verbesserte φωτυλήγιον; won λήγω ab- | —egöees, ὁ, ἡ, (q 


geleitet, ohne Autorität. : 
—nroeös, 6, ἦν Licht machend, erleuchtend, Jamblichi 
Protr. p. 548. 
—opärsıa, 7, (φώς, galvones), Erleuchtung, erschei- 
mendes Licht, Suidas, j — 


- 


ws, φέρω). Licht bringend. 
—oyvoie, 7, (χήσι), Erguls des Lichts, Ueberflufs des 
Lichts, aus Dionys. Areop. 


Φωπωγημία, #, Denennung von oder jnach dem 
Lichte, K. Schr. . * 
Duydels. 5, guyw, φωώζω, 

eo 


X. 


X. 77, der auste Buchstabe, drückt ein κ mit nachfolgen- 
dı* Adspiration oder starkem Hanche, dessen Zeichen A, 
aus. je J.ateiner setzten dafür ch, auch αν, wie gwl- 
βάνη, galbanam. Die Attiker Kebten diese, so wie 
überh. jede Adspiration, vorzägl. nach e, wie σχελὶν st. 
exchis, οχι/δαλμὸς statt σκενδαλὸς u. 8. w.,' welche man 
wie sgelis, agindalmos aussprechen muls, niclır schelis 


=. a w. gerade wie die Westphäler das Sch aussprechen, 
also durysons, dys-cheres. » Crome kleine — 
Sehriſten 1779. no. 4. Davon χιάζω, w. m. n. Als 


Zahlzeichen bedeuter der Buchstabe 600, und mit dem 
7 . 

Ἀαβάρ. 8. in χατος nach. t 

Nedisir, γαδεῖν, χάδε. 8. χάζων ich frse, - 

Äxte, gewöhnlicher relouer im Medio, obgleich much 
Xenoph, Anab. 4, 1, 16. in Prosa ἀναγάζοντες und noc 
einmal 4,7. ἀναγάζεσθαι hat, da sonst das Wort mehr 
poetisch zu seyn eint, _Hesych. hat auch ἀπόχασον, 
αποχωώρησον; fermer χάσει», ἄγχαζέ nnd ἄρχασδε für αλαχώ- 
gti, auch χάζειν, αναγωρεῖρ. Die erste Bedeut. ist nash- 
Inssen, ndchgeben, weichen; — Daber era- 
zulouss oder dw χόζομαε, zurückgehen oder weichen. 
Homer gebraucht auch nar allein das Medium χάζετο 
ὁ) ἐκ Beikwr; olıne dw, Il. κα, 504. χάζοντο κελείθων, II. 
17, 599. χάζντο gut, wie sonst zwense m. d. Gen.» 
νεκρών, 11. 15, 4. 16, 756. Eben so 736. γάζετο φωτός, 
wo andere ἄζετο lasen, wie bey Eur. Alc. λέγειν οἱ χά- 
Cousı, ich scheue mich nicht, "andere oz ἄζυμαι lasen. 
rad’ ἕρξας dir δονεῖν οὗ χάζοµαε, Kur. Orest. µηκέτε vor 
zulsole πάτρηνδε νέεσθαι, Apollon. 4, 190. zweifelt num 
nicht mehr; zw. der Scholiast scheint Γρώζεοῦε gelesen 
Σπ heben. Davon ist El, 4, 408. imo δὲ Τρώες κεκάδφντο 
ει. ἐχάδοντο, wichen zurück. Die Dorer sagten χάσδω 
st. yafw, auch gerrw; daher Hesych. αναχώττειν, avayw- 
esir” καὶ τὸ ἑωμένειν yarrsır. Von dieser Form ist χα- 
«ia, yarrsır, —— gemächt, wolür die Toner und 
Artiker γητείω, yyrıs u. 5. w- gesagt haben. Dahin deu- 
tet auch Hosych., wo er sagt: zascı, πφοςδεῖται. Es be- 
deuter nämlich χάζω s. v. a. ywgiw, in der Bedent. von 
fissen, aufnehmen; in welsber das rom Perfecto «έγαδα 
abzelcirete χάδω, χαδέω gewöhnlicher ist. Iu der Redsur. 
des fassen, in sich aufnehmen, liegt der Begriff 
vom leeren Ratıme, also auch von Mangel und Beddrf- 
nifs; daher χάζων gadw, λαδέων garw, yarıw, χάτος, 
αατέω, yarsiw 5, V. a. bedürfen, nötig haben, erımau- 

εἶα. Von gaw, fassen, kommt yarpor, coutr. χώρος. 
der Raum, Platz, Oıt; und χωρέω, fassen oder in einem 
Ranme einnehmen oder sich bewegen. Hosych. hat auch 
ey zaoas für erygwerzea. Von zum, χαζω, oyala, |. v.m 
zpior, fassen, leitet Damm οχα ών, ήν für Brutzelle der 
Bienen. Von geaw, gifw, gas, χαλίῳων ist auch oyaw, 
eyalw in derselben εσχάζω no. 5. 

Ἁάζων ich fasse, vermag, 6. v. a. χωρέων οαρίο. 5. das 
vor. οὗ κέχαδε θυμός gudor, die Brust falste nicht den 
Zum. ὅσων κεραλη gads φωτός. so viel ala der Kopf 
vermochte; davon sind auch iv, poat, gadiır, ferner 
κίγανδα, κεγάνδκεν, in der Dideut. von fassen, enthalten, 
ἄνγος, ὅ τε κεὶ ἐπετωκός κατι σύπνον ρκζ ιν, Hippoer. de ge- 
nitura p. 254. doch leitet man richtiger die beyden leız- 


nn — 


tern Formen von χαζνων κύχανδα ab. yahir, nehmen, 

trinken, Nicandsi Alex. 58. u. 307. Anmerk. über Ther. 

δ. κεύθω nach, 

λάζω, ich beraube; davon Suuer καὶ φιχῆς κἐκαδων, Il 
11. 5, χατέω, yerı'w und χατίζω. 

Καίΐνω, f. αγῶς, (dw, galw), ich öffne mich, thne mich 

"auf. τότε nor χάνοι εερεα ων, mihl terra dehiscar; 
von Frächten, aufspringen, platzen; 2) von Menschen 
besonders, den Mund aufihun, πρύεωπον κεχηνόε, eine 
Larve mit geößueten Munde; weil alle Leure dieses 
thun, welche gähnen, laufen, schlafen, 'etwas mit Auf- 
merksamkeit betrachten oder anhören, oder auch über 
etwas erstaunen. und endlich einfältige Menschen, so 

z heifsen οἱ κεφγνότες die Maulaffen, arren.  κεηνένας 
nous Tea, eimen mit offnem Munde oder aufmerksam 
anseben - zuhören; 3) daher, wie Aiscere, den Mund zum 
Sprechen Öffnen, reden, ru dung ῥήματα χανεῖν, Soph, 
Ajac. 1987. 4) zeigt es die Gierigkeit an, wie coruum 
delusit hiantem,. πφὸς τὰς διανομᾶς wernwöree πένητες, 
Arme, die immer nach Spenden gaflen. Bey Homer 
hejlst πρύς κζμα χανέντα ano θεμὺν ὀλίσοσαε, den Mund 
den Wellen öfluen und sterben. γυναικός ὀἵξερόν τε χα-- 
vorens, Callim. Die Form xsjrjwers st. κεχήνατε führt fie. 
rodianus aus Aristoph. Aves an, und vergleicht sie mit 
εὔρηκαες st. εἴρηκας. 8. Bekker Anmerk, über Apollonii 
Syntax» p. 562. 8. yalw, ich fasse, 

Xaror, echt, gut; edel; davon siyaos, πλούσιος, Hesych- 
8, yaos. 

Xalas, ὁ, Hirtenstab, pedum, Apollonii 4, οσα. Mersch, 
hat χερόν, καμπέλον, οτενόνς auch χαμόν, woron hamus, 

Χοιρεκακέων & v. a. dry, Schadenireude baben, Philo 
5. p- 44. Ῥ. ι 4 

—ıraerla, η. Schndenfrendo; sonst ἔτω. von 

— /vaxtr, ö, 9, Om/pw, xason). sonst ἐπεγ., schadrnfroh, 
sich über andrer Unglück freuend, Valcken. Ammon, 

— geiige saren, M. d. Acens., grüfsen; besuchen, 
Visite miacbenz Hemsterh. ad Plutum p- 254.5; dıvon 

—trıeuns, #, Nregröfsung, Grufs, safutatio der Römer, 
Yisire ber der Vornebmern, Ῥοῖν ὃν, 

—igräkor, ri, chaerephrlium, cerfenil franz., Rörbel. 
Dry griech. Suurifrstellern finde ich den Namen nicht, 
nondern £aerst bey Columella, welcher auch ı0, 110. chae- 
rophrlon der Verses wegen schrieb. Plinius 19, 8. nennz 
einmal ererefoltem (vie Palladius) und sagt, die Grie- 
chen nennten die Pflanze παιδέρωτα, Dalecamp bielt ον 
für den griechischen ἄνθρεσκος, attisch Irdgroxos. 

Χαιρέω, sr. dessen in Praes. yalpw, macht χαιρήσω, Med. 
yeryooun, Praet. a. wsyrpnee. Ῥ. κε; όρηκαιε. 

Nurgrler, ὄνος, 7, [χοιρίω), Freude, Aristoph. ; 

— wie vrdw,ich habe am Morden Gefallen, Nicetas Au- 
nel. 5, 7% 

Nasyotainns, 6,2, f. L. st. χλωροθ., w. m. n. 

—onvernt, (σσέρων μώσος), der an schändlichen Dingen 
Freude hat, 5. yupoavens. 

—ooden. nn, (πέραν Freude, Vergrügen, Hesych. 

Xaigw, Furt. χαφ mmd attisch smapr’aw, wie rumren, τωπτή- 
σω, ich ireue mich, bin fröklich - vergnügt, zeipur τι} 
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Χαλαζυβόλσε, ὃ, ἡ, higelnd; χαλαζόβολος, Ἐνοὶ, 

--ζοκοπέορν ο {. ἠσω, Fee » zakaka), mir Hola ever 
n, durch Hagel zersolmeilsen -zerbrechen, Theophr. & 


pl- 5 11.5 davon 
-“ζοκοπέα» 7%, calamitas, Hagelschlag, Theophr. ο. pl. 


5 11. 
— 73 asos, 0, der Acht gibt, F 
und gegen Mittel —— Mat, © — in 
neca phılos. ι , 
--ζύαω, bel eln x im Pass., behagelt : 
haben, Aristot- 5 — —8 ap oder Finnen 
-ζε | > . τν ΄ 7 α afı . 
5 line. h. =. δν 8ı. ” aagelhalt, hagelartig; fir» 
— ———— ..- Zr a! Hesiodi Sour, 
x έ ς. ο . ον dr ο, ποὺ 
schlaflen F&fser, hinkend, —SſS — schleppenden, 
andere Nandschr-. zwioinors und κελούπονε, d, 1, 2 aber 


δίων, hiben. _ ausgewaschner Schmutz die) 


und Zei rırı, sich über etwas frenen; ζώοντι, Il, 24, 705. 
sein Vergnügen- Gefallen an etwas haben, gaudere aligua 
re; auch von Pllanzen, χαέρει ἑφάμμοις χωρίοιε, liebt et- 
was sindige Gegenden; ) mit dem Partic, χαέροω σου 
wir nöder ακοήύσας, ich freue mich, deine Rede zu hö- 
ren, höre d, R. mit Vergnügen, alpw ἐπαινούμενος, finde 
Vergnägen daran, wenn ic gelobt werde, lasse mich 
gern loben; 8) or χαιρήσεες, es soll dich wohl renen. 
οἱ δέ τιν οἵω Toniwr γαιρήσεινν es soll jeden Trojaner ge- 
reuen, übel bekommen, ‘Il. ei οὗτος χαΐρον αλλά εν, 
wenn dieser ohns Strafe davon kommt, Demosth. p. 7. 
4) χαῖρε, salve und vale, sey gegrüfst und lebe wohl. 
Auch zu Aufasge des Briefes statı des Grulses: Zarogww 
Terkip yalgsır, werst. ἠέγεεν wünscht dem Grylins Giück 
und Freude. mgosumwr rıyı jaipew, Xen. Memor, δν 18, 
1. reder jemand mit dem Grufs χαῖρε an; 5) χαιῤέτω, 
üsrıs τοῖος, Theoer. wie valsanı, guf inter nos dissidiam 
volhunt, bey Terenz, st. pereant, verwünscht sey; soust 
sigt man: ἐῤῥέτω, Auch sagt man so von Dingen, die 
man nicbr achtet, nieht gebrauchen kann. Daher χαέρειν 
div τινα od. τε, χαέρειν goal, επεοῖν, Alysı eu), εἰ. ei- 
nem-einer Sache enisagen, sie verachten, rulig seyn las- 
sen. µακρᾶν χαΐρειν φράσας τῷ ψαυτηγῷ, Aristopii., long uam 
waledicens, auch πολλὰ χαίμειν εἰπων τῷ nal), ganz unbe- 
kümmert, nichts weiter fragend nach; ᾖ πολλα yalpsır u’ 
εἶπας, Soph. El. 1456. hast mir viel Freude durch die 
Nachricht gemacht; χαέρειν all" ἐγώ σ’ ἐφίεμαι, Ajac. 112. 
ern will ich dir sonst zu Gelallen handeln, um dir 
sie zu machen; 6) χαέρω σε ἐληλυθύτα, ich freue 
mich, dafs du gekommen bist; 7). zeipoum sagte man 
nicht im Präsens, wie bevın Aristoph. Pac. 291. der 
Scholiast anmerkt, aber wohl ἐγάρην, zapsis, werapulvos, 
zöearo, Il, 14, 271. auch finder sich χαιρόμοτος st. αΐέρων 
viermal in Alexandri Aphrod. Probl. μαρ. 255. 255. 267. 
wo aber Sylburgs Handschr. das richtigere yaigowrss hat. 
Davon τοῖς vepvios χαρεῖοπε, bey Arist. freuer euch ob 
meines Opfers, d. i. nehmt mein Opfer fröhlich - grädig 
an; wie Odyss. er'ywiais αγανζοι χαέρυτε. So χηραµένη 
πατάγω, Epigr- Loonidae Τατ. 65. Simrlas Platar. Rom. 
17. χόροντο, (ninti Sm. 6, 315. κεχάροντὸ, 14, 51. u. Apol- 
lomı 4. 999. »+7. «re, Opprani Cym. 1, 08. u. 555. Hin- 
gegen in das yaioe yern φελύτητε in der Οάψγεν., wie ma- : 4 
‚ era koc coim lai., zu erklären. 8. χαρα, Heliodorus chirturß" χάλασε, w. m. n. , 
Neirn, 5. (ga, yaldw), langes, ireyes oder fiegenles | —aou0s, 0, 2- ee — azuria, ——— Appian, Civ. 4, 78. 
y. alltıüre, so wie ονα- 
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— vorn. —— von Thieren, Mälne, jada; da —336— een — ne wie den 
τή λες ἥεοσα, new, mitlangem Haar; ἄρκτος, Oppiaui 5,f σπαστήρια, zum nase suspendunier, Versi R. M. 

=9. sortig; καλή µινθαν — Nicandri Th. 18 nota;| ‚fanes, guibns ame N rare, und das frauz. οσον, % 

emähnt, mit einer Mähne. Die Form χαιτόεις zw. 15. daher das iral- zum Abspunnen -Nachlassen - Ersehlaf- 

—tmun, ne, (guurda), 5. ν. © gairas, Aoschrhi Theb. 507. | —aorınüs, ἂν ον” oschickt, , j 
Χάλαδρσς, Epichermus Athenaei 1: P+ 509. d. (185. Schw.) | fem gehörig oder Fzıte, ıxx. Neutr. von 

hat χάλαδροι κωβιοέ; von zw. Be masrur, zu, eine ζ ie), abgerpanur, losgelassen; was 
Ἀαλαζαι ἦν (si χαλάω), Hagel; 2) Finnen im Schweine- | —asrös, 7, 09+ Karat werden kann, 

fleisch; 3) Gerstenkorn am Augenlide; 4) harıer Kern nachgelssseu-ubgeel (ωερα, einer Ost in Macedonien mis 

im Rifenbein, Philostr. Apoll. 2, »3. davon —aorgaios, vom — nr yrrum, ordiges Alsali gab, womis 
--ξατος, ale, αἴον, gnyos χαλαζαία, Orpli. Argon. 764. = einem See, der ος, Jie Wäsche und Kleider reinigtez 
























hat- οσα]. 
Massoblus Sasmı στον 2% Stehs vom trab 
ed oh. hnder ajeyTY ὀθνωφ, Ta den — 
zu Dioscorides =» 199, finder ajen dor χν. In den Norhis 
hraut, ergo none ed Car gebön, tm Seifen. 
λαλάνδρμα, %r — a Ar ra. zahievgoy, j 
Naldpa, 7, B= 9- 7 %» eine her 
—apy ΥΧ ὁ 97» (gets a ἆ In, “eros), bir ον ch. 
” fig; mach anders αλ ως. _ Ps schnellfa, 
—apös, og, ο.” gai, ή —— machgelas 
jr Χαὶ dh sen, schlaf, 
— 
‚Diose. davon * 


—aporns, πεσς» ch Schlaffheit, schlaife und lose Haltung 


der Besch ffeza heit. , 
χα ae: F —— dee „Nachlassen, Loslassen Ab- 
spannen, Erseh afluns: enkung, Kpßgwr, Dioscor. Ἐκ. 
weiterung einer zusälimengtzogenen Öcffnung, πόρων, 
Dioscor. _ . rschlafung, Verrenkun Inonld 
* — =: 1 — das lose - schlafe En "a Tabs 


10. erweitert 5 





man statt der Se Seife gebraucht, hiels zaiserpasen, 


unbest. Bed. t 
— dw, ὤν ᾷ beh ; s) Fi im Tleisc dieses Erdsalz, Αμα. rn 
Sie, &, ᾷν, hageln, behageln; 2) Finnen im Fleische — wirgov od. Ef er), τοῦ Trevnatos yalarevoieros 


heben. » 


—Lswn6, ὃς 5, Moc). der spricht, wie Hagel, schmähsäch- | Xalaroriw, au A orjuao, Porphyrius ad Pıolewaei 


tie, beleidigend, hart, Amalect. 9, p. 835: no. 85. vergl! ἐν τοῖς µακροτέρωες 7 der Spenuung nachlasen. 
ο h. Bass 652. drwr γάλαζαν, > 55 : Hirmoui . αμα sch spanue ab, mache schlaff oder lo» 
πας - ολ . Χλαλά Er wu 3 nien Körpern - Seilen; auch vom 
—Insır, Πεσσαν Πεν, hagelartiz, hagelmifsig, hagelvoll,  Aurcw, ὦν ο. ο ger” ο λα Sm m μα 
Vandar. σκορπίως, actire, Nicandri a. 13. nota. Nonnus!| 5% * nach, ver varschlo en οστορ. * Pe ee 
4, 15%. und Maximus καταρ7. 124. „haben dies Ῥογνγ. geschlossenen, © as {σα ο ως ως: 


wiederholt. ὀϊνοτοὺς ---ἥεντας, Nonmus 19, 981. ἐν | ben; daher ai πε ης abır ο ad Aucil. Lop, | — 
εσσα, 12, 330. σερµόε σεις, Leonidas ΑΙ. Epigr. 12. eh laften —— 


die Thore Ölinem si Pr 
ωπον» hen, erschlaflen; κμμαλαεμά-- 
—Lor, ro, Dimin. von χάλαζα, w. m. n. iger Ser Alta en wie χόζω no. a4 davon die 
— ου, ö, Fem. —iris, 7, hagelälulich, hagelartig, er «ie Au, μας οἱ). sa ee ο μα 
os, bDeopom ' a, der aus Jeu gein 
ας δβολέω, ὧν en mit Hagel werich, bageln, Anal.; und is ces, νο j.liosn u 
— έωνων nam, 3 ‚Aägein, ποιο», β)5 εά σαι 


— 


ach, Kun B. drin Hip- 


— — 


X44D4- 


Ῥοετ. sagt: κοιλέη ὑγρὰὶ yakı, der Leib läfst Aüssigen Stuhl- 

“ gang gehen, der Leib schlägt durch. 

Xaldavn, 9%, gelbanum,-der harzichte Saft einer Dolden 
tragenden Pflanze in Syrien, Theophr. h. pl. 9, 7. Diosc. 

°8, 97. Plinii 12, 25. Aubon galbanum Linnaei; davon 
“βαν ῥίζαν Nieandri Ther. 935. als Adj., st. τῆς χαλ- 
βάνης, und — Auwösr, ὀεσσα, ὅενι — von 7. genom- 
men -gemacht -koniniend, Nicander; 

Xalödaioı, οἱ, Chaldier und Babylonier hiefsen vorzügl. 
die Astrologen, Sterndeuter und Nartivitätsteller, Cicero 
de Div, αν 1. Hemet. ad Luciau. 3. pı 5 

ᾶαλεπαίνω, {. ann, wie gadenew, active,.böse machen, 
reizen, —— angreifen, Il. 19, 183. ὅτε τω αρύτε- 

ος χαλεπήνῃ, Odyss. 19, 83. öfter πρύτερος χαλεπήτῃ. 80 
—* δεῶν χαλέπτεει σε, Odyss. 4, 493. dich verfolgt, an- 
feinder, dir schwer füllt; auch im activo böse werden, 

“ Xeno. Ἐφωλε αν 5 im passivo Plato Resp. 1. ἐλεετσθαι 
ἡμᾶς πολυ μάλλον εἰκός εοτὲ που ὑπὸ ὑμῶν ἢ gahsrals- 
οὔαει aber Όντορ. 3. 1, 38. und 5, 2, 18. im medio, ya- 
kemaiveotal τει und πρὸς αλλήλους, zürmen, uuwillig- 
miisvergußgt - unzufrieden sevn, wie das poet. γαλέπτυ- 
pa; Plutar. 7. p. 900. τοὺς ἐξισοῖσθαι βουλομένους πιέζοισε 
καὶ χαλέπτοισεν, Kindern sie. legen ilınen Schwierigkei- 
ten in den Weg; yalsızmudgsron, Epist. Soer. 17. £) nenm., 
böse -unwillig-nnzufrieden werden oder seyn, zürnen, 
zn. d, Dat. u. πρός τενᾶ, anf einen; Thucyd. 2. προς τα 
παρόντα, Pluter, πρός τοὺς γόμους. β 

παν 6,9, δ. va. χαλεπὸςν Mimnermus Strabonis 1. 

. 106. 

nr „, ἐν, Adv. — mus, hart, rauh; schwer, lästig, nach- 
theilig, schädlich, schrecklich, gefährlich, zornig, böse, 
übel; τὰ yalerd, Ucbel, Unglück; unzufrieden, märrisch, 
wie difieitis. 

— mörzs, nror, ἡν (mir), und χαλεπτύς, 7, jonisch bey 
Hesych., Harte, Ranhheit, Schwere, Schwierigkeit, das 
raulıe - wilde - zoruige Wesen, Heftigkeit, Zorn; Isoer. 
Panatk. verbinder Wuornros καὶ τζς μάγμα νο. und Ari- 
stot. Polit. 2, 19. bezeichnet Drakons Gesetze durch die 
zel., Strenge. τρόπων y., mürrischer, unzufriedener Cha- 
rakter, Plaio. Vom plerde sagt Xen. Egu. 3, 10. ei rıra 

“ gelswörnre ἔχει wenn es irgend worüber Unwillen zeigt. 

- For Ernsihaftigkeit wird es aus Thucyd. angemerkt. 
Veliarw, Fur. ww, s. v. a. χαλεπαίνω, reizen, böse ma- 

chen, angreifen, Apollonii 4, 1506. für beschädigen, ver- 
leizen, 4, 1675. μήτε χαλίπτεο wirdei θεμὸν, Quinti Sm. 
δ. 780. verfolgen, aulsinden. 8. χαλεπαίνως bey Phocyl. 
39. zero? πάντα Γαλέπτων, d, i. χαλεπὰ ποιῶν; im Med. 
alfrröus, 8. v. a. χσλεπαίνω in Prosa, zirnen, unzufrie- 

. den - muwillig.. böse -zornig werden oder seyn, mit dem 

"Dat. ; auch im activo, Bion 17, 2. 

Xakiugasor, oz —ngein, Nicandri Al, 29., χαλίκρατος, 

ον Us 


59. 


(πρητος, 0, ἦν von yakıs, 8. ν. 3. ärberos, merus, 
ungemischt, vem Weine. "Der comp. χαλεκροτέρη, Ni- 
eandri Al. 626., ist conır. ans χαλεκρατοτέρη, wie schon 
Steph, erinnerte, und Schäfer in Choerilus Naekii pag. 
273. bestätige; man mülste denn erwa χαλεκρατέρη schrei- 
ben nnd von χαλίκρας ableiten wollen. Anal. 5. p. 36. mit 

“ Jacobs "Nora. 

--εκωώδῃς, dh, PB: 400. 

setzt es dem assen; 

" wie eaemene, 

— ine, ro. 8, in γάλιξ nach, 

-εμόζω. 8. in yeisuas nach. 

εμας, χαλί und χάλεμοςν d, n, (gadır, merom, unge. 
mörchter Wein), eigenil. tsunken; daher χαλίωη und χα- 
Arne, die Racchantınn; beruach ausschwerlendes Tıauen- 
zimmer, Hure; 'überb. thöricht oder raeend; davon χαλι- 
iger, wie eine yeiruds, als Bacchantinn oder Hare han- 
deln, bey Seidas, wofür Enstach. aus Epicharmus χαλι- 
«else antührt. "Hesych. hat zalınos u durch gepua- 
are erklüne. 8. ολες, j z 

Nalıvı ywuzde,u, (dyuyur), n.it dem Zaumse führeıt»lei- 

tem - regieren, Jnclan, — 


(zei, eidor), Theoplir. de Lap. 
3 entgegen, also in kleinen 


— — — 


754 
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Xadırieye,ö, Fem. —irus, 9, (galenos), vom Zaume, zum 
Zaume gehörig, dem Zaums ähnlich, "4077, Pausaniao 
2,4 ae 

-νοποεητεκἡν ἡν τέχνη, die Kunst, das Handwerk des 

-"ροποισθ, 0,9, (mas), Zanmmacler; von . 

— vor, ὃν Zaum, dadsvas, χαλῶν, den 


raenum, διδύναε, ἐν 
Zaum und die Zügel nachlassen, dere χαλαίνειν, Hesiod.; 
daher die Mundwinkel oder die Aufserste Gränse der 
Lippen auf beyden Seiten, eigentl. bevm Pferde, wo der 
Zaum angelegt wird, aber auch vom Menschen bey den 
Aerzıien gebraucht; daber Nicandri Ther. 235. die an der 
Stelle steuenden Giftzähne der Schlangen χαλενοὺς nennt. 
Plur. χαλινα, poetisch. Stammt von zeldw ab;  trop. 
Aesch, Prom. 677. r 1— 

—rogayos, ὁ, ij; (era, den Zaum oder das Gebils 
essend - kauend, στόμα, Callim, 

πρός, ü,‘zäumen, aufzäumen; mit dem Zaume regie- 
ren; davon ς 

—rwaes, 5, das Zäumen, Regieren τοῖς dem Zaume, . 

—verjesa, ra, νεῶν, 3. v. a. χαλινοὶ, (alu), die 
Taue Seile, womit die Schife aus Ufer angebunden 
werden; Eur. Hec. Oppiani Hal. 1, 359. wie classi. 
que immittit habenas, Virgilii. 

λαάλεξ, εκοῦν ὁ ἦν (calz, enleuli, vergl. κάχλξ, κάχλιξ, κὀ- 
χλαξ. B.), kleine Steine, auch zum Bauen, wie silices und 
enementa, leldsteine, auch behauene Mauersteine, Thu-- 
cyd. 1. auch ungebrannter Kalk, Kalkstein, calz vivus; 

imon Plutarchi ο, 13. füllte den stumpfigen Grund χα- 
εκ wohl; καὶ λέδοις Fupdor, wo es glares übersetzt wird. 
χάλιξιν εστρωμένην oder, Luciani Tragbp. 225. silicibus 
stratam viam, $. über Palladius‘p. 95.; — χαλικιόμια- 
ra, caemente, Gloss. St. 

Xalıs, ὁ, reiner ungemischter Wein, merum; oder Bac- 
chus. Hipponax Schol, Lycophr. 579. Mau leiter das 
Wort von galar ab; davon ya uor, χαλέκρατοε, axpoyd- 
λεξ st. —— ferner δνέχαλής, «κρατος, und ἐγχαλές, 
οὖνον ἄκρατον, bey Hesych. vergl, Schol. Apollon. ı, 
475 · 

Xadıs, ὃν α. F. a. χαλίφρων, Hesych. Nach Schol. Apol- 
lonii 4, 473. hatte —* die ῥάκχας genanut χαλεµίέ- 
as, aber die Handschr. hat χάλιδας. 

λαλιφρονέω, ὦ, ich bin anklag-thöricht-albern, 8. 
Σαλίφρων ; wovon j 

-εφφοσύγην ἡν Unverstand, Thorheir. 8. d. Ag. 

—ipewr, 0r06, 6, 7, Hom. sagt Odyss. 19, 550. vom Kin- 
de symos dl y.. unmündig und ünverständig; eben so 
γήπιος εἷς Age mE κ. 45 578. γέους —yporas, Oppiani Hal. 
3 562. daher χαλιφροσύναι, Od. 16, Z10. der Leichtsinn u. 

ie Unüberlegsamkeit des kindischen und jugendlichen Al- 
ters; 33. 15. nennt Homer χαλιφρονέοντα den unklugen 
und albernen Menschen und setzt ihn dem σώφρων ent- 
gegen. Diese drey Wörter sind nach Homer ganz aus- 
ser Gebranch gekommen. In Musaei 117. sind χαλέφρυνα 
ρεύματα κούρης gauz verschieden, und die Winke oder 

Blicke eines im Zorne nachlassenden Mädchens, Das 

Stammwortscheintyaiw, χαλάω zuseyn, u. gakypans. v. a 

yavvas φρένας ἔχων, dem πικεόφρων und σώφρων entge- 
engesetzt, zu seyn. ‚Wirklich erklären auch Schol. br. 
as Wort κεχαλασμένας ἔχων yeivas; andere leiteten es ron 


"χάδι ab. 
Kainardn, 7, χάλκανθον, τὸ, Orph. Argon. 965. (ἄνθος, 
χαλκος), oder χαζκανθές, τὸ, (χαλκανθῆς, 6, 5), hupfervi- 
triolwasser, vom Gebrauche der Schuster zum Sohwär- 
zen Airamenium sutorum genannt. Bey Strabo 8. p. 348. 
und 14. Bi 749. ist die Torm gaisardir, welche auch die 
ältesıeu Mandschr, von Dioscor. 5, 114. hahen, wie Sal- 
masius Exereit, p. 1158. anmerkt. Getrenut ärdus χαλ- 
κοῦ ist ganz verschieden, Dioscor. 5. 58. und entsteht 
von selbst in der Grüfse von Hirsekörnern (sergpondir 
τῷ ῥνθμῇ von der Oberfläche des geschmielsenen Ku- 
pfers, welches mit Wasser abgekühlt wird. Plinius 34. 
24. ος meris fit aure fuso οἱ in alias (ornaces iransla- 


% 
10; 4bi αι crebrivre ezontiwutur velnt mili squamae, 


KAAAKA 


— eadun: auıem, cum panes aeris refrig n 
Man vergleiche Scholia Nicandri Ther. 237. ὁ χαλκός χω- 
vsuöusvos καθίεται πελιδνόν τε καὶ μᾶλλον ἔχον ἔγκιῤῥον την 
πελιόνύτητα, μικρὸν δὲ καὶ στρογγέλον καὶ παραπλήσιον τῷ 
σπέρµατε τοῦ varvor. Vielleicht gehört hieher 21 
bey Demosthenes Ῥ. 974. den Harpocratio ans Theophrasts 


ΦΗεταλλεκὸν won dem Orte erklärt, wo sie die aus ἀεπι |. 


Metall bereiteten Körner (τήν im μετάλλων κέγχρον) 'ab- 
τε külilten; anders erklärt Salmas. Exercit: p. 761. die Stel- 
le Ῥο]]ας. 7, 25. wo er τῶν a, είων κονιορτὸν auch «ἐρ- 
χνον nennt, indem er es auf Λιθάργτρος κερχεῖειξ bey Pli- 
nius 33, 6. deutet. Die Bereitung der Tinte ans Vitriol- 
wasser und Galläpfela lehrt Philo Mathematicorum ve- 
ter. p. 102.5 davon _ an Ἡ 
Xalwerduöns, ὃν 9, Ἀθυτρώ χ.ν Antylius- Oribasii pag. 
379. Matthaci, wofür p. ago. ———e steht, 

Naindpueros. ὁ, ἣν αλ. ἅρμα), mit oder anf einem 
chernen Wagen fihrehl, Pind. * 

—#asmee, aloe, ὃν y, mit chernem Schilde, dergleichen 
führend. γηγενεῖε καὶ χαλκάσπιδας, Sırabo 10. p. 804, 8. 

— εοεν ὃν ἡ, (1Υχοβ), mit cherner Lanze, Eurip. 

τοι 145. . ' 

—ı:la, - die Schmiedekunst, Plato Sympos. p. 197: b. 

—usior, τὸ, Werkstätte eines γαλκεὺς, Sc. er npfer- 
ner Topf oder Kessel, Theophr. char. 9,3. kupferne Ta- 
fel, kupferner Spiegel, Xenoph. Symp: 7, 4. und jedos 
eherne od. kupferne Gefäils. τὰ χαλκεῖσ, ein Fest zu Athen 
am Ende des Monats Πεανεφιον, /uleonalia der Römer, 
Harpoer. ; 

—xr,06, εἶαν 209, (σαλκόν], kupfern, chen, vom Erz oder 
Kupfer gemacht; 2)-eine distelähnliche Pflanze, The- 
ophr. h. pl. 9, 5. Plinii οἱ, 16, 

---κέλατος, ὁ, ἡν » via. χαλκήλατος, Pindari ΟΙ. 7, 66. 
Anal. 5. p- 76 n. 10. 

--“κέμβολος, 0,7. (Fu3oler), mit ehernem Schnabel. Eur. 
Iph. Aul. 1320, har die Form sauer ---βολάζων als Τε- 

min. , 

—«irregos, ὁ, #, (Frregor), mit ehernen Eingeweiden; 
metaph., von unermüdeter Geduld und Arbeitsamkeit. 
—urrens, dar, ὧν 2Wr 8. V. a, χαλκεντηςς ὃν 4. (ἔντος), 
mit ehernen Waffen, mit eherner Rüstung, Pind. Nem. 

1, 24. 11, 45. 

‚—reöyopfos, ὧν 97, mit ehernen Nägeln befestiget oder 
gefnet, Stmonsdes. | 

—rsotwenf, ηχος, 0. 7, mit oder im ehernen Panzer od. 
Brustharnısch; s#berh. ein mit ehernem Brusthamisch 
bewaffneter Krieger. j 

— zsordplıar, 0, ἦν (καρδία), mit ehernem Iferzen, duld- 
sam, unerschrocken, Theocr. 13, 5. ii robur et ae tri- 
plex ciren pecius erat, Horatii 9, 5, 9. Od. 

--κεσμέτρας, rer, ö, Pind. Nem. 10, 170. und χαλκεο-- 
µίτοφ, bey Eur. Troad. 271. womit man ἁλέκτωρ für ἄλε- 
areos vergleicht, (µέτρα), mit chernem Gurte oder mit 
eheruer Rüstung. 

--"κεόνωτος, 6, 7, von Änpfernem Rücken, Nonni 1ο, 


--“κεόπεζος, ὃν 7, ἔδρα, mit ehernem Fufse, Anal, 2. p. 


447. 

--κέοπλος, ὃν ἡν (örlor), mit ehernen Waffen, eberner 
Rüstung. Bur. Hel. 608. . 

Χάλκεοε, in, so», contr. yalxore, ᾗν οἳν, und χάήκεος, ὁ, 
ἡν 5. ν. a. χάλκειος, ehern, kupferu; ὅπα χάλκεον, 11. 8 
202. die starke nnd durchdringende Stimme. 6. d. figd. 
χαλνοῦν ἑστάναι τινὰ, einen in Bronze aulstellen, ihm ei- 
ne elierne Bildsäule serzen, Wolf ad Leptin. p. 839. 

—nsoriyene,o, heifst {ίφαιστος, Quiuti Sm. 2, 440. der 
die Kunst erfunden, Kupfer und Eisen zu bearbeiten. 

-“κεόφωνοςς, 0, %, (pwen), mit eherner, d. i. gleich Erz 
oder Kupfer —— oder starker μα αν ἄοιδα, 
Anal. lissiodi Th. 54. 

—xreua, τὸν jedes aus Erz oder Kupfer gemachtes Gefäls 
-Geräth oder Werkzeug, Aeschyli Choe, 572. Wale, 


blofs der 


zu ihrer Munse 

ἔργα gu Kert- A 
— ο . ῥ] 

—— οδον arbeite in- oder Ku Ser 
--.εών, όνοςσν ον 5. Ve {αλκετον, Eh η 

‘275. Apollon- 5 43 
— wiws, Adv 
παλ, ό 

Auch eine. — — da 
—xni06, 0% s Schmiede. Σο5 16, 387. χκλκήων — 


--κήλατος, © re 7 

—— sr de ’ “ΣΣ oder 
j — —— 

1, Scho τα, al T d. a: 

w ni . 

Ὄβεδει d, 458 

-πκήσεον. £ 

—xisw, [χαλκος τις _ 2) nur Kupformtaze 
lexis 


—umör,n, ὃν, 3” 

nd, Orph- 7 

— —— 
* 


. € 
ππκέδεκοῦ ὃν 1), 


75 5 XAAEI . 


{ . ” . . 4 Pr 
erantur rı μα [ Χαλνκευς, ἐοσος, 0, (χαἰκός), eigeutl. Kupferschmi. 
ον εν. beiter; * äterhin, als der Gebrauch des Ἐν Β μια 

Si sanachnil; Eisenarbeiter; Hesych, sagt — 
dafs auch der Silber- und Goldarbeiter ασ heile; wie 
dies wirklich Odys. 5, 458. der Fall ist; 3) ein Meer- 
fisch, Aristozr. b. a. ή, 9. Aeliani Ἡ. a. 10, 11. O piani 
Hal. 1, 2 € n 
Hinterrheile wahrsch. benannt, , 

-κευτήρεον wort, vr. a χαλκετον, Schmiede, Esse, Gloss, 

δι. von χα λες). 8. v. 8 ως 

--κευτῆής, ον ο Ve Ἰαλκεὺς, ἕμνων, Anal. 4, Ρις. α]. 
wie στίχο» gufmoneor Πιιγίδων Em ἄκωφοιν, ᾳ, ϱ. 115, 

--κευτικὸς» ον une —53 und rue 

A » Sieselbe betrefiend, darin geübt, 


+ Zeses faber Lim, vom schwarzen Flec 


ejt der Kupfer . . 
bin Schmid, übe in ον 


sen. 
von χάλκεος; sehr zy . 
je: Purpurschue er 

ος Re le 
δν 


- 
. Άν —703 
8. v. a. yuixe? (diem, 


ϱ) 
— ο Kupfer geschmieder. 


η os 
— yollon. de, Syat. Ρ. 199. 
au ran. 
€ wie Kupfer glänzen oder klin μ 

΄ iel a ὅσα 
— Behkeri Pag- 
vw. 3- σλκεος ; sehr zw, 
eine Pflanze; zw. 


a. χπζκίοιος, Hesych. 


zelnen, Ἐν z 
κεσωός nach. Ά 
6 


Any ορ, 


g anch zadxireos, d, 7, in einem eher- 

" wohnend, hiels Athene vorzögl. 

nen Hause oder Pansaniae Br σον 30, 5. Nepotis Pau- 

zu Lacodaemon, ὄσγυλορ θεα, kun. Troad, 1119. auch 
χα) 


εἰ. 4. ὃν 3. 
Diana, Polyb. Ar —— wie χαλκεῖον, verarbeitetes Ku ıfer,. 


m. Dr 


—xior, zo, bedeute" ra; πονηρά χαλκία, Aristoph. Ran. 
a 


als Kupfergeld, art Geschirr und Geräth, Brat- 
725. aller, —— — iv τῷ — Achar, 1128. zalxie 
pfanne, κατάχεε τοῦ Β. 18: alles Kuplergeschirr und Ei- 
nennt Xen. (οσο. er ἀπλκεῖον ΒΥηΡ. 7, 4 

sehwerk; dafür 83 κος)» ein Vogel, den die Ioner und! 


αλα λε, ἶδοε, ἡ« söpeder nennen, mach Aristot. 


us | : Ariet 
Homer Il. 14, 29%: die Gebirge und zeigt sich 
* 9, 12. =. 53, Boldadlar ; er sieht schwarz ans, u, 
selten, wie der gra es Taubenstölsers, u, von einem lan- 
ist von der Grolse fi yperbau An der ersten Stelle des 
en schmächngen .. Ἰαλκὶς alle Handschr. ἡ δὲ κύµιρδις, 
rist. lesen statt 7 1 enden Beywörter er) ordern De no 
wie 9, 32. aber die Fo nolia Honserica Villoisoni p. 342. 
vört, wie wirkläs 2 merkung ‚ ee} 22 — agıen, 
ji . lat, ε την — weri- 
aa οτι SEE Don Zusars von der Kujfer- 
ss ὕπνον πό DOT sculinum, zöperdes, , hat auch 
Fobe und das genus 1 Ἔρμετ Scholiast serzt die Eiymo- 
Eustath. Basil, P TE uugahir nn — en wi 
logie διὰ τὸ au rm’ istoph- * „8 ron 
(soll κύπτειν heißen), ον ὁ ol; wabey he er ve 
ischen ‚lauter Rau zmen nicht unter den En 
ναός den be; und viell. solle es κίµινδες 
dals Callimschw, X, Junbe! bey Gelegenheit des Worts 
Vögeln — — v. 5* das Geschrey der Eulen 
heilsen. er über. gs d — — Mom 
- —— Bo unaßas u wider 
aus, W einig 


miede, Odys. Φ, 


αρυσάνθεμον auch, 


befese; “ 


X4AKI 


aber nenne sie αἰμενδιν und χαλκίδα von der Kupforfarbo. 
Ein zwoyter Soholiast sagt fast dasselbe, schreibt aber 
die Kupferfarbe dem πτερον zu, d. i. den Flägeln oder 
den Federn überhaupe. Daraus sieht man, dals die alten 
Grammatici den Namen κέµενδες sebrieben, und mir xı- 
«uals, von der Nachteulo, vergliehen. 8. in κεκκαβαῦ u. 
anno naeh, οἱ]. leitete diese Erymologis zuerst auf 
die 


eutung des Vogels aus der Gattung der Balen. Pli- 
nius 10. ο. β. 
δν. hat offenbar 


nocturnus accipiter cymindis vocatur u. 8. 

wie mehrere Alte, nach dem Bustathius 

1. 6. zu urtheilen) die Worte im Aristoteles, 7 δὲ ζβρες, 

οἳ δὲ τινες, εἶναι τὸν αὐτὸν τοῦτον de τῷ mel 

els zwiyyi), welche unmittelbar auf die Beschreibung 

6 Toigen, und einen ganz versehiedenen Vogel ü- 
ε 

legt, was bloßs m 

des Nachts fliege 

fahre, 


Eon oder in seinem Texto ni 
5 augehen, am son n ex 
Fehr. und also dem eymindis beyge 
ἔβρις zukommt, mämlich dafs er blo { 
'am Tage lebe, auch mit dem Adler Arie 
αλκὶς plca:marina erklärt. Äurz der 
Vogel läfss sich nicht bestimmen. 3) Deu Fisch yedsis 
nennt Aristot. an mehrern Stellen, und unterseheidet ei- 


24. w σε 

ha . we 

Ainlich le Heilst, uach Hesyoh. auch * ey 

Nicander Ther. 517. orjw, wobey der Schol, den Namen 

χαλκὶς von den upferfarbigen Linion dos Rückens ablei- 

tet. Aetii Theriac. ο. 15. σαζρα χαλκιδική, Dioscor. 2, 70. 
viell, dieselbe Art, welche jetzt in Bardinien Cieigna 
heilst, Οειά Naturg. von Sardinien p. 33. 4) bey den 
L.acedämoniern eine Sklavinn, Arhendei 6. p. . 

Xulnıonöt, 6, (χαλκίζω)ν das Spiel-mit einer kupfernen 
Mänze, die man drehte, und, che sie-fiel, mit dem gera- 
den Finger anhielt; heifst auch geixirdw, Pollux und Eu- 

ΤΠ, 

— ς, ὁ, Femin, χαλκῖτις, ıdos, 7, mit zugesetztem Al- 
dos ist χαλκῖεις Kupfererz, Kupferstein, Aristot. lu a 5» 

19. ἐν Αύπρῳ, οὗ ἡ χαλκῖτις λέδος καίεται ἐπὶ πολλαᾶς ἡμί- 
eur ἐμβαλλύντων ; vergl. Autigoni ο. 40. Plinius 34, 1. At 
mes et ex allo Japide, quem chalciien vocant in Cypro, ubi 
prima fult aeris inventio, und c. 12. chalchin vocant {α- 

' pidem, ex quo ipsum aes coguitur, Ίλμιαι a cadmia (Zink- 
οσα), quod illa super serram ex subdialibus petris caedi- 
sur, haec er obruis; item quod chalciis friei se stasim 
mollis natura, wi ur danago concreia, Est ος alia 
distinctio, quod chalcitis sria genera conıinet, arris, misy- 
as ef soryos, de quibus Print ὁ dicemus suis locis. Habet 
autem aeris venas oblongas u. s. w. Hier verwechselt 
Pl. offenbar dae Kupforez, χαλκῖτις ἀέδος, mit dem [ο]- 
genden, und erzihlt davon, was Dioscor. δι 315% von 
zelxirıe der zweyten Art sagt. Von dem zweyien sagt 
Pliuius 35, 15 elmmen schiston (Atlasritriol) — fs « ie- 
pida, ex quo δὲ chalcliin wocanı, us sit udor quidam ejus 
depidis tn spumam coagularus. Es ist nämlich 2) zalairss, 
“, welche Hippoer. vollsrändig yelnire ererrnola nennt, 

and Dioscor. 5, 135. beschreibt sin Vnriolerz, von der 
Art ungofäbt, welche Walleius rothen Amamentstein 
neunt. 8. über Vegetii Mulomed. Ῥ. 54 . 

Ἁαλκοάρηε, εὐξ, 6, ἣν 5 v2 χαλκήρης, Pindari Isthm. 4, 

«not, 5 . AR: . 

--κόβαρυς un, —Paone, dos, o, 9, (Fügen) ‚von. Kupfer od. 
Bar schwer: kupfern oder eisern; Femwin. —pdgma, Il 
3 ie .. 

Er ση {ου, ὃν 7, (βάτης, βάω, βαίνα), auf Kupfer ge- 
hend-steheud oder geprändet; die Wohnung der Götter 
heilst δώμα, contre. dw, γεν aber auch der Pallaat dos Auti- 
nous, und vermuthlioh soll eine fesie und präolrige 
Wohnung dadurch bezeiebnet werden. Hesych, hat —o- 
#aror, in derselben Bedeut, In 11, 5, 749- u. 8. 505: la- 
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χα κο 


sen εἰπίρο “Γαλκόβαται πύλαε statt αὐεόμακαε] yrie man ans 
Longns, über Virgil von Majus p. 65. sieht. 
λαλκοβόαςν Soph. Ocd. Col. 1046. mit oherner Stimme. 

—xoyivesos, ὁ, ἦν ἔμβολα, Anal, oder χαλκόγονυς, (yiraor, 
Kr), anir ehernen oder knpferten Fiunbacken oder 

nne, ἄγκερα —yerus, Pind. Pyth, 4, 42. 

--πογλώχεν, wos, 0, 7, mit eheruer- kupferuer oder: ei» 
serner Spitze, μελη IL a2, 225. . 

--κογράφος, ὃν jr hat man, wie τυπογράφος, in ποπεττε 
Zeiten gemacht, am den Buchdrucker zu beze'chnom | 
aber die Letsern sind nie von Kupfer gewesen und da- 
— der F —— ne * beifsen. 

-κοδαίόδσασλος, ὁ, 1, τέχνη, An ie in Kupfer arbeiten- 
de oder bildende Rust. s 

--καδάραε, «ντος, d, 7, (danam), Brz oder Kupfer bin- 
digend, ἀκόνα, Pind. Isıhm. 6% 108, dıs Kupfer und Eison 
angrei er und schärfender Wetzstoin. 

πα — ὃν — - — p· 8 b. mit 

20 —— — ot- gelalsi, πέδη, Anal, 
... vr — Isa ur dafür.s ." 

—xodperas bey Plutareh. Q. 8. 4, 5. von den Ammen 
des Baschus; zweif, viell. χαλκόκροτος oder χαλοκρότιδαο 
nach Coray. 

-κόδων, od. ---δονε. 8. χαλκώδοιν. 

004376; dos, ὁ, ἡν (εδος), kupferartig. . 

-κοθλοις κατύλαως, Asschylus Sırabonis το. Ρ. 192. δὲ 
soll καἰκοδέτοις heilsen. 

-καθηκη, 9%, Behältils für Kupfer und kupfernes Ge- 
schirr, Athenaei 

--κόθροος, ὁ, 
Tone. E 

--κοθώραξ, ακοε, ὁ, 

-κθκέραννος, ὁ, ἦν 
Σ-“κέραστος od. dgl. 

— des, οἱ, mit kupfernen oder chernen Beinschie- 
nen. B. κρηµί. , 

-κοκόλλητος, ὁ, 5, ferrmminatus, mit Rupfer gelöther, 
Gloss. St. 

--κσκορυστής, οὗ, ὁ, (κορύσσω], in oder mit cherner Rü- 
stung, Hom. 

--κόκρας, Philemon p. δ., u. --κόκρατος, d, 7, κασοίττροςν 
Polyaeni 4, 10, 5. (κεράω), suit Erz od, Kupfer vermischt, 

-κόκροτος, d, 5, mit oder vom Erze oder Kupfer 10- 
nend; mit kupfernen Instrumenten oder in cbernen 
Waffen töuend- töseud; von oder aus Kupfer geschlagen 
oder gemacht. ἵπποι 2, Aristoph. Equit. 55%, viell. aus 
Xen. Equit. 1, 5. za erklären. 

—xönrerar, ὁ, ἣν [κτύπος), 5. v. a. das vorherg. κέµβαλα, 
Arliennei τή. m& . ᾱ. 

—xoÄißarn», τὸ, Apocalyps. 1. wo die alte Ucbess, auri- 
chalceum, Messing, hat: zw. Bedant. 

—rohaydu, m, ἑ jew, ich sammle Kupfer ein, ich treibe 
Gsld bey. 8, ἀργορολογέ. j 

-κολόγσε, ὁ, Geldwechsler od. Geldbeytreiber, Gloss. Sm 
Einnohmer, Rondant, Inseript. Grnteri p. 125. 

--α4λοφοεν ὁ, %, 3 v. a. ἑππεσχαίτηε, Hosvch, 

-πόμετροςν 8. v. a. αλκομίεραξ, Lyoophr. m 

—rderscd, ἦν σγηκῶν καὶ yalwondede, Vita Mauricii Το 
bruarii 95. #. 18. Dollandi Colleet., viell. ähnlich dem 
μέλεεται yeinnefsis, Aeliani h. a. 17, 55: Diodori T. 1. 
p- 581. ενα, 

-κόνωώτος, ὃν ἡ, wit kupfernem oder chernen Rücken, 
ara, Enz. . 

—4oxXurne, 6,97, (roya, miyera), σέλπεγξι Anthol, vom 
Kupfer gesmasht, hapiera; omdrıyf, Anal, 

--καρπάρακός, πάρουν, ὃν ἣν m. doriseh —regert, Arhe- 
ze 14. p- 636. παρε) mit kupferuen Wangen eder 

erton. 

—zümedor, on, (vidor), mir eleruem -kupferaem Boden, 
τον ἔδρα, Pind. ‚ 

—xowiralos,o, ἦν mit oder von kupfernen Blätteın od. 
Platten, Schol, Eur. Phoca. 115. 


FR 2; Nonni 15 Ῥ. δδή- von ehernem 


{ἡ ev. a. χαλκεοθ., v. m. . 
μμ, Aesschyl Strab, 1. p. 58. viell. 


- 


XAAKO 


Χαλκοπλάστηε, om ὁ, 8, v. a. yalxorimwos; oder in Kupfer 
od. Erz bildend, zax, 

— τρος, 6, 5, (mlrrod), mit kupferaen oder ehernen 
oiten. 

—zorindnc, dos, ὃν ἡν (mljdos), mit Erz gefällt oder be- 
walinet, Eur. Sup. 1110, 

--χόαληκτος, (πλήσσω), 8. Ῥ. 
484. eigentl. von Kupfer geschlagen - getrofßen- gsscdint 

—x0rous, odos, 0, 7, mit ebernen Fülsen; als Beyw. der 
Plexde, κ. v. a. κρατερώνεχγες andersaro; ἐριρρύς, Soph. EI 
4gt. mir festerm, unbeweglichem Triue. 

—xorgöswror, ὃν 7, mit ehernem Angesichte, 
—— Chrysost. adv. Judaeos, wie ferreum o⸗ 

ατα. 2 

-“κόπρωρος, ὁ, ἡ, (mega), mit ehernem Vordertheile 
oder Schnabel. , R 

—xöreyos, ὃν ᾗν (mern), mit ehernem Steilse oder Hin- 
tern ; d. i. in sitgender Arbeir unermitdet.. 

-πκόπυλος, ὃν %, (mein), mit ku 
χοπ oder Pforten, #sös, Eur. 
᾿ αθηνα. 

--κοποώγων, vos, ὁ, ahenobarbus, Kupferbart, 
Plutar. 

—nomwäns, ου, 6, Kupferhän 


road. 1115. st. gadmloıxor 


dler, Pollux 7, 196. 


Χαλκός, o, Erz, Kupfer; daher alle kupferne Geräthe, | -κοφαν 
Waffen, Geld, weil man zuerst Kupfer schmelzen und | #094, 
llon. 2, 450. χαλκὸς Asmos | —-nogegof, ©; 


verarbeiten lernte, Schol. Apo , 
bey Hlippocr. περὶ ἀφόρων und Aristot- weilses Kupfer, 
eine Art von Prinzm . ἐρνθρος, Athenaei 5. Ῥ. 205- 
nimmt auch Casaub. für Messing; y. µέλαεν gemeines 
Kupfer, Philostr. Apoll. vit- χ. κεκραµένος, ἰ 
Kupfer oder korintlisches Erz, dergleichen man zu Bild- 
säulen nalım, welches die Farbe erhitzter Ringer, ᾱ- i. 
die rothe, hatte, Dio Chrysost. Or. 
hiu als.man das Eisen schmelsen und 
behielt man doch lange, vorza 
alten Namen bey, so dals 


steht, wo Eisen und eiserne Geräthe und Werkzeuge | — 


verstanden werden. Wenn das Kupfer gemissut un 
nicht durch eine gewisse Temperatur, wie man bislier 
— bat, sondern, durch 

hilos. Transact, 1796. Aunales des arts et manufaetures 
par Oreilly T. a. p. 841.) zu schneidenden Werkzeugen 
zubereitet und gehärtet ward, so nennt man es Erz. 


nos κύπριος, aes cyprium, daraus cuprum, Kupfer, Ein 
Geldstäck — ᾗ Obolus. 

—sooriyavos, ὁ, 7, mit Erz bekränzt-umgeben, τέμενος, 
bedeckt, Diodori ıı, 4. 

--κώόστομος, ὑν ἡν [ατόμα), 

ı Munde oder Oecffaung; xw 

που. 

--κότευκτος, ὅ, ἡ, [εεύχω), von Kupfer od. Erz gemacht, 
Eur. Iph. Taur. 99. 

_ — €, dor, 6, ἡ, (εεὔχος), in eherner Rüstung, Eur. 

up. 

Peer τὸν {τείνω), eine Maschine, 
Sehnen durch elastische kupferne Platten 
spannt ward, Machem. vet. 2 . 

-κότοξος, ὅ, ἡν (εόξον) , mit ehernem Bogen. 4μαζωών, 
Pind. Nem. 5, δή, . 

--κοτόρεντος, 0, ἦν τρίαινα, Orph. Hymn. 16, 2. von 

Bupler gemacht; ohne auf Künstliche Arbeit, von τορεύω, 
zu sehen. 

—xoroeiw, ich mache von Kupfer oder Erz, Anal. 5 p- 
238 · no. 412. von A ς 
—x0orogor, aus Erz oder Kupfer gearbeitet, ξίφος, Pind, 
Ῥ —* abt. ὠτειλαὶ, Oppiani 5, 529. von Eisen gemachte 

unden. 

= soroweTo», τὸ, od. ---πέον, Nicomach, Musie-, Schmiede. 

—xorumdw, in Kupfer oder Erz arbeiten oder graben, τι- 
μας, Elırenbezeigungen, Plutar. 

—xorrria, ἡ, Verwundun 


‚ Suidas, 
Schneiders griech, Wörterß. IL Τὰ, 


mit kupfern. oder eliernem 
‚ Soph., st. στόμα κιώδωνος 


(fibulas) ge- 


737 


a. χαλκήλατος, Soph. Ἐ].[--κότιπος, 


von Un-|—soreydw. 


fernen od. ehernen Tho- |—xoreyor 


Rothbart, |Xalrors, 5. 2% 


gemischtes —rorirur, 


usatz von Zinn (Pearson | wma, του 


asjmswwudrson, Tor { 
erste Kupfer fand man in der Insel Cyprus, davon gul-| =#wurgros, 0,7% 


welche statt der | 


σπα 


Χαλκοτυσγενς ὃς 9, τετ. τέχνη, die Kunst οἆ 
werk des — . va eignen er das Hind- 
-sorinos, ©, οι (τεεω), Kupferschlz 
ter, Kupferseiinmrid, Anal; überh. 9, a 
χαλκοτύτος gerri, Amal. 5. p. 184. ist der 
iympanis peaieatıs m — 
κό ὃν, 3 mit kupfernen oder eisen r 
geschlögen, IL. 19. 25. wrehal. Aber μανία ——— 
———— bP· 184. 
-«ποτργεῖον, το, Kupfermine, Ku 
die Werksesrte eines Kupferschmids 
«5, ich schmelzo oder 
beie inoder ars πμ) davon 
--κούργημα, wear, FL, Arbeit oder Gofi 
macht. σον, Ῥ]ή]ο de 7 Mirac, - aus Kupfer δε. 
upfetschmid — 


του) ”o ο 

ο«κονργικος» Ir δρ 

feıschmidsarbeit gehörig oder Seschickt „spe Κυρ. . 
5 des Kupferschm; ; yon 7 N, ‚Verst, 

Kupfererz 


ev i kurs 
τεχνη, die A ( 3 ς, fY 9 
aus Ἡ, arbeiter. * 


Kupferarbei- 
. λαγκεὺς t. 
Gallorum tror 


pferbergwerk ; auch 


; von 
bearbeite Kupfer; ar. 


©» I 
und schmilzt _ — — Kupfer. 


i fe 

fertiger, Kup — ἂν Subsr, eine Kupf 

1072. von Kupfer —* nie dere —— 
„ce, vom Ansehen des Πυρος ο μπω κ Ach, 

Adr. von oder aus Erz, ER 

« ER (φέρω), Kupfer tragend 3 

αν tel 
An. zdeun „näch, "RE #treitend, Kriege. 
n, mit . 

— aberzogen. " * 

aäevgel, Anal, 3, 

e steht χαλκογέποις, 196 von Erz gego-- 


-ποφάλαρσος» 
ck 


--κόφωνος, © 
--«κοχάρµμπε, ο, 
risch, Pindar- 8 
ο 
Kupfer bekleide nem Panzer, mie 
—xögrron, d, 3. 


k 


druc η 
p- 551. Später-| sen, wo ge d. 3. aus Erz ος 
Ἱετυίει| Χαλκόω, erzefr was mach erw, 
το πα οσο Ἀκρς -α 
ὃς und χάλκεος manchmal u —— J. 9» (dere), mit ku fernen Zihnen - 


.. v2, Καλκέμβολος, esych, .wo aber 


» von Erz oder 


Spitzen, σοτύλσς, 

χαλκόδοντας sueht- ζω) ev. 1. αρλωέργη 
nes - kupferne⸗ fäf, 

vos Le oder Tafel Polyb. ® oder Werk. 
irmin. des vorh, Hesych. 
r Erz oder Geld laufe. 

κώνυξ, χος ας £: mit ebernen Nägeln oder Hufen, 

σεν ’ Mr » . 

Schol. Apolloniä 7’ Αν, του Kupfergrube, Kupfer. 


—x0prg&ior, u ς 
bergwerk. gu, ich grabe Kupfer, Lycophr. 494, 
ο ζω Λκωρύχιο, τὸ, das Erz. etallgra 2; 


Zuserzie..d 
-πωρυχία ο 
ουχ ἂν αν 2 Zooo), Kupfergräber, 
0: nn. eo (8. zaluy) von Stahl; 
Ken. und Lyeaphr. 1109. st. eidngor. 
3 Maximus vers. 303. ος, ακμή» χαλνβι- 


es Eisen, Stahl, den eine Nation- 
en Xalvßss, erfunden haben, As- 


ilnßos, ©, dafür. 3 
— wie οἴκαδις st. olxade, As- 


Kupfer gemac 
zeug; ‚kupferne . 


η 


von x 
--πωρύχοςν ὃν 1) 
Ἀαλνβδικὸς, st. 
Bey Bur. Heracl. 
λαλυβηϊδα axun® > 
ποῦ σιδήρου; von 
Χάλνψ, upon, ὁ, geh 
in Pontus, a Chaly, 
schyli Sept. 730. b# 
Χαμάδις, Adv. » 7" 
schyl. 8. in de. 


u ή 


Alas, Erdschnecke, 


> 
της, ὁ, E ihm χαμωδοῖλαι, χελώναι κα 


esych., Hieher αρ 
5 ϱ γε. = 
— "Air. auf die ος αδήναδε 

then, wofür man re u Heroa. 

Ἴ gap dv., attisch und ionisch, Hero 

rt nal παρά σαν, Anfoeris Dig» 409. auch zunaidır, 

125. 8. va. 2® „ 600. U . 
Keen. de re Pre Sr ἀλῶς ἂν Ἡ 
ae ar Erde, Plato Αλεκα 


— 


ZXAMAI 


ααμαί rn, Anal, 5 
w humus humi. So wie von olsos hommt * 
zu Hause, 50 Jauos, χαμοὶ, von gaun, . Das alte 
zauös, humus, {ει noch in χαμόθεν, —— = der Erde, 
vorhanden; ron yauı) kommt χαμηλὸε, vom Jorischen- 
nd, Χαμαλὸε, χθαµαλόε, Aumilis. Eben daber kommt 
Be, et, Aumo, wovon humanus , wie schon die Alten 
sahen, obgleich Quinetil. 1, 6, 54. die Ableitung ve 
lacht; denn so sagen die Pocten ἐπιθόνιος, die auf der 
Erde wandelnden Menschen. Und dahin scheint auch 
Horaz zu zielen Sorm. 1, 5. 99. cum prorepserun: primis 


animalia terris, mutum εἰ inrpe pesus, Homines also ex 
humo nati. 


Χαμαιάκτην 7, die niedrige ὠκτῇ, ebulus, Dioscor. ή, 

-175. der krautartige Atıich oder Feldholder, Sambucns 
ebulus Linnaei, da dxry'st. uxrde, woraus Attich gemacht 
ist, ein Baum ist, unser Hohlunder, Flieder, Sambuens 
nigra Liunaei, Tbeophr. h. pl. 5, 15. Dioscor. 4, 174. 

—urBäkaros, 3, die Art Wollsmilch, sonst ἄπιος, w. 
m, I 

--α — a», auf der Erde gehend; niedrig, Nicetas Au- 
nul. 9, 5 3 

—aldaros, ὁν der niedrige an der Erde kriechende βά- 
τος, Theophr. h. 
entgegen setzt. Dieser ist wahrscheinlich unser Brom- 
beerstrauch, rubus fruticosus, jener χαμαίῇ. rubus σερ 
oder saratilis Linnaei, eine kriechend«s Dornart; βάτος 
ἐδαία, Dioscor. 4, 38. ist rubus idaea Linosei, Himbeer- 
strauch. ' 

---αεγενής, dot, ὅν N, auf oder von der Erde gezeugt, 
"Pind. Pyıh. 4, 116. Theognis 876. 

—asdayen. 9, Dioscor. 4, 14% der njedrige Lorbeerbaum, | 
viell. rusens Aypopkyllum L.innaei, 

—asdıdaonakos, ὃν Schulmeister, Audimagister, Gloss. 
St. Euagrii b, eccl. 4, 29. Bey Paulus Alexandr. über- 
setzt man es aus Julius Firnucus professores artium ser 
—— M. 4. Vlpian. ad —“ pro Corona p. 109. 

ER 

—ardınaarıjs, of, ὁ, pedasens jwdez, Pandectar. 

—aldpns, n, auch gaueidge wo, ὁ, und λννύδρνς, ἡ, erizago, 
trissago, Dioscor. 5, ατα. Plinii 24, 15. Theophr. b. pl.‘ 
9, 10. teucrium chamardrys Linuaei; davrbn | 

—aıdgriens olver, Wein mit y. angemaslıt oder u 


reitei, Diosg, Fon ( ) 

—u:serar, 9, Femir. von --εύνῃε, ον, ὃν (een), αμα) 
auf der Erde liegend oder schlafend, ers —udar, Odyss.| 
10, 845. θέμβμα —es, 5. ν. α. χαμαιζήλη, Nicandri Ther. 


“ 1 


585. . ν . i 

—aiinker, 0, m (Xu Erkio), Adr. —LIyiar, dio Erde su- | 
chend, sich an der Erde haltend, niedrig wachsend, nie- 
drig; δίψφος, θρόνος, ein niedriger Stehf, auch olıne ein 
Subst,, Plaso. 8. Timmasus bh. V. Metaph., wie hkumilis, 
ziedsig, gering, niedrigen Dingen nachlängend -ergeben ; 
τὸ χαμαίζηλον, viburnum, genisia, Gless. St. 

--αἴθενν & τα. nader, w. m. Ἡ, - 

— alzarkor, ὃν ην mit niedrigen auf der Erde liegenden 
Stengel, Theophr. 

--αικέβασος, ü, die niedrige κέρασος, Kirschbaum, Plin. 
15, 85. vonnt einen chammecerasus aus Macedonien, As- 
clepindes Athenaei p. 50. aus Bichynien. Ob beyde einer- 
ley, ist ungewils. 2) Dioscorides Lupor. 1, 154. nennt 
eine niedrige Pllanze so, welabe & bis 5 kirsehenartige 
Beeren trägt. Einige Mandschriften des Dioscorides sez- 
zen 1. cap. 157. χσµαικεράσκα als die Früchte des ersten 
ἁκωκεπέραφος hinzu. 5 j 

—ainıonos, 6, Erdepheu, der niedrige Fphen, Dioscor. 
4. 126. Plinii 16, 34. Glecoma hrederacea Linn, Gunder- 
wmauu, Gundelrebe, . 

--αικλενή ον dos, 6, 7. auf der Eıde gelagert oder liegend, 

Sirabo 15. p- 1057. niedtig. ϱ. = 
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Ρ. 171. Ist von χαμός, yanı) gemacht, | Erde, Philostr. und Laciani 9. p. 189. wo aber yamonoı- 


| 


‚pl- δὲ 18. welcher ihm den spßoyune| 


64 
= #ımarsie, Pind. Nem. 4, 66. 


| 


ΧΑΛΙΑ 


tie» gedruckt steht; von 
Χαμαικοίτης, ὁ (κοίτη), auf der Erde liegend-schlafend, 


Soph, Trach, . 

—ainoıria,n, das Schlafen-Liegen auf der Erde. 

— ὃν ἡν 8, Ve rom, v9 m. Ἡ. Soph. 
2 

--αικυπάρεσσος, 7, Erdoypresse, rine Pflanze, Plinii 24, 
15. Nicandri Ther. gro. woinv' zeragıocer. 

—ailsos, ὁ, 8». v.a. χοµαιλίών, Nicaudri Ther. 656. 

— auskennt, 9, Plinii 24, 15. 26, 6. u. Actins; heilst sonst 
auclı Anger, tussilngo. $. in χαμαιπείκη nach. 

-ακλεχή ον 6, δν Ὑ. A. χαµαικούτης, κοίτη, Anal. - 

—aıliwr, dovror, 6, (cbamarleon), Chumäleon, eine Ei- 
deshsenart, welche — Farben spielt. 8. φισίγναθος 
nach; 2) eiue Pflanze, von der spielenden Farbe der. 
Blätter genaunt, Dioscor. &, 10. uud 14. der schwarze‘ 
uud weilsey., Επ 22, ag. Theophr. h. pl. 9, 1. der 
erste carıhamus corymbosus Linnaei. Von der welsen 
Art s. in εξία nach, Nicander braucht des meti we- 
gen zanulleus, 0- ei [ x 

—aiunkor, τὸ, (μζλον), Erdapfel, chamaemelum, Plioii 
22, 2ı. Dioscor. 3, 154. sonst ärßswır, νου dem Apfel- 

eruche der Rlöüthen; daraus ist unser Kamille enıstan- 
* Orpl. Arg. ga. - 

—a:nvgpeirn, %, die niedrige Myrte, Plinii 25. zuletzt, 
und 16, 7. sonst ὀξυμνροίνῳ genannt. Die Form χαμαιμυρ- 
σης ὃν EW. = 

— aıteytjs, ör %, Pauli Sil. Ecphr. 126, zw. Bed. 


—aim s:@, %, der Zustand eines —werıje, Jamblicbi Protr. 


* 


ia» πενεὰν yauamerdi- 

ver, 11. zauamern, niedrig. an der Erde kriechend. 

--αεπετν ο, E06 0,5 7. —erüe, d. i. χαμαὶ πίπτεων, 
auf die Erde fallend, auf-der Erde liegend, niedrig, im 
eigentl. und uneigentl. Sinne; wegfallend, verloren ge- 
hend, vergeblich, Pind. Ol. gr 19. Pyth. 6, 57. 

--αιπεύκη, ἡν Plinii 24, 15. welcher davon- dasselbe be- 
sagt, was Diosser. 4, 126. unter der Aufschrift χαμαῖ- 
Λεύκη hat, wofür audere yeuamsen verbessern. 

—aitıros, ευ, ἡ, lat. abiga, Diose. 3, 175. Plinii 24, 6- 
Diesc. beschreibt davon 5 Arten; die erste ıst viell, «4/- 
ga chameepitys L.innaei, hiels im Pontus ὀλύκωρον, zu 
Athon ων, in Eubeen adnairıs; die zweyte Arı Dios- 
εοτ. 3, 116. ist vielleicht Trwcrium pseudachamaepitys 
Linn.; die driete Tewcriam beirys Linnaei- Davon χαμαι- 
mwircivor, οὖνος, Wein mit dieser Planze zubereitet oder 
angemacht, Dioscor. 


jmaimors, ö,%, zu Fufse gehend, nieht fahrend, Pollux. 


--αεράφανος, δν. a. χαμοιβέλανος. 

--αερεπής, έοε, ὅ, ἡ, Adv. --“ρεπώς, (anal ῥέπων], auf 
die Erde geneigt, auf der Erde kriechend, niedsig. —- 
-αιρεφῆς, ὁ, (ῥίπτω, χαμαὶ), auf die Erde geworfen, 

weggeworfen, Sudas in ὑποβολεμαῖα Die φοίνικες χα- 
paipıysis Theophr. Ἡν pl. 2, 5. sind eigentlicher χαμσιρο- 
air, w. mn. Aus dieser Bteile har Plinius chamarro- 
es genommen, woraus Linud Chamaerops humilis die 
wrergpälme benennt har. 
—aigumes. 8. yalmipınor nach. 
--ακατρωσέα, ην [στρώσιθ), Erdia 
ἐκ φύλλων, Schol. Soph, ad Phi 
οτιατὴ φιλλάς steht, 
— 6,5, auf der Erde gelagert - gestrent- ver- 
eitet. 
--αισύκη, ἡ. Erifeige, Diose, 4 170. eine Art von Wolfs-" 
milch, eupherbia ehomaseyce Linvaei. _ 
-asogıdns, 5, ἦν lorism), gespalten und niedrig, Tle- 
ophr. © pl. 4, 15. von der Erde an gespalten. ι 
—airne. δ. gang. 


‚, Lager auf der Erde, 
oct. 35. wohär im Texte 


—asromweior, vo, Hurenhaus; von χαμαιτοπτίω, puleo tere 


zum. Chrysost. Or: 85. p- 411. A. 


--αικοιτέω, ὤ, Low, ich liege oder schlafe auf derl— κιτύπη, ἡν gemeine Hure, Gassenliure, 8, ini. 
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Zauasromns, 0, 5, niedrig, κε. ν. a. --ζηλος. Dionys. 
Hal. verbindet & mit — Ad Rhetor. 

‚—asruria, n, Leben einer χαμαιτήπη, Hurerey, Hasych. 

-αμενπεκός, zur Hurerey gehörig, einer Hure gehörig 
oder geziemend, Vulc. Gloss. 

ar. mon, 5, die Erde sohlagend; bay Polyb. & 11. 
miännliehe Hure. 8. --“τέπη nach; cim Falke, der seine 
Beute auf der Erde stölss oder fängt, Aristot. h. a. 9, 

σπα φερήεν ὁ, ἣν 5. τ. A. -“ρεπήςς ZW. 

Ἀάαμαλὺς, η, or, gewöhnlisher χαμηλός, Sırabo 10. pag- 

λαμαλαία, ;, eine immergränende Strauchart, gleichsem 
Zwergölbaum, Nicandri Al. 48. Diosc, 4% 173. mach 
Sprengel Hist. roi herbar. p. 129. daplıne oleselolia L.in- 
naei; dar. —Äuirme, οὖνος, Wein mit diesem Kraut berei- 
tet, Diossor. 

— sonne, des, ὁ, ἡ, Adv. ---πώς, auf der Erde kriechend 
oder — Gregor. —— u 
—sraspis, ἐὗσε, m, (gamal, er %. v. a. χαμαιτύπη, He- 

syeh. bey Plinius £ 5. scheinen ehametaerae verschieden 
ter denn sie waren um dis Vosta sitzend vorge- 
stellt. . 
—suVar, ador, 7, 8. WM. Yauassonde, w. m. mn, In Nicau- 
dıi Th. 25. αὐκύπονος χ., ein Lager auf dar blolsen Erde, 


wie Lycophr. g48- —radas auras ; aber 519. 0. V. a. χαμαι- 


--ευνέων ich liege auf dar Erde, Philostr. Apoll. 6, κο |. 


von ͵ 

—euvyn, σπύγγος Τρίεωνος χαµεύνην Pauli 811. epigr. 51. 3. 
v. 4. . Ager auf der Erde oder nie En — 
te. κοίτη, Nicaensti Bpigr. 


αννία, η, (zauewie), das ρω — auf der Ετάο,!--αδραῖος, af» 


-εύνεονν το, Dimin- von χαμεύνην wie χαμεννὶς, ἡ, Tho- 
ver. 7, 135. 


35 h 
χαμη θε m, or, niedrig, gering, wie humilis, κ. v. a. ya-|—adesıov, FO». 


μαλός, χθαμαλὼς, Anal, Nieauder. 
Kapniege, ἴειε, ἅμπελος, niedrig gezogener Weinstock. 


36.|Xa0w, (χάσε). ᾱ- ν- κ. ἀπόλλνμε, bey den 5 


bey den Dichtern 3) die Luft, Atmosphäre, j 
Anwoph. — 191. und 5) Finserniß, —— 
14. verbindet os mit ὄρφνη. 4) die Unterw * 
ad Hesiodi Theoge 699. ole, Graerins 
mas bey — — χαοὶ die Vorfahren, Ahnen: bey 
toph. γα. 90- und 1157. χάῑοε, edel, ᾿ μ 
hat neh 2. dafür. er gut; Hesych. 
auch Simpireitus ad Epierer. p. 173. Schw tern, Nicetas, 

Xapa,n, (zadew), Freude. 
Χάραγμα, wo, (xzeedem), das Eingesch 
drückte, Geprägte: ράσο, πας 
ἵε, der νο ος αἱ ezei : 
ne, Soph. dex Bil der Όσιο uchstabe, Anıhol. 
—s μὴ, 5. EEE, sv a. χαραγὴ, οι 
αγμεὲ, ὃν (ἀεεράπεω). Einschwin, Turner), 
und 4, 15- eıgenil. —* Einschaeidon, pr. h. pl. 5, 23. 
— * ἁ- εσου σος ομαδας Heraclee 
ad 7» * . Ds. 
ein Erdtall.  Bräbeben, voraus „Höl p- 196. 


nittene, Einge- 
es Geld, Γή 


sich‘ gebildee Mari — δὲ Kari —— Serom 
= Te "Pol * er Für Schlucht. ντο χαρά 
rodoti 7, 270- 8 55. uud ori.’ Defileg 


Wasser stöhen bleibt; daher auch Kein meinen 17 
zeifsenden SER, Liber wer. —— statı eines 
[τον au, . 
eigera, DIOKT zuge gemach? — Σαραδρα, 
graben zum Α 5 acht 
welcher Rede, tn, μον 
bey Suidas erkis Hu. 
‚nen Felsen , ⸗2t 3 ven 267. Felsenhöhle 655- für οἱ. 
ee Suidas «Ἑ χαρα , zur 
ikis, Anal. * 1. Ῥ. 495, θα δρ Gehörig, 
p- 68. νφετόε Pr τν, Γαρώδι ß + Nounus 
s. ν. ρα, Nicandrj Ther.' : 
-αδρεων, 6, 9111 Ort, WO viele χαράδρα, sind "Herodia, 
. ο, Gregor P- 215. Eustach. ’ ο 


4 
nus Basti a en, 8. W. 2. χαραδραῖος, No 


. ri - Π -- ur N . 
Suidas hat dafür yausitıs. \—ad eins, yeoa aradrius, ein gelblichter — αν νο 


Χαμόθεν, Adr. Aumo, von der Erde, Artemidori 2, 25. 


8. χαμαί. 

Ἀαμοκοιτέω, B. yauamoırw nach. 

Xapeväwor, co, (χαμα], ὁλκος), eine Maschine, die Schiffe 
damit an das νὰ u ziehen, Pollux 7, 191. Ammian 
17, 4- gebraucht chamulcus für eine Schleife, sraha, 

χαμός, ὁ, statt xmuer, ανν. Sehol. Aristoph. Equ. 1147. hat 
zaßor dafür. Dagegen hat Hesych, χαμδε, καμτεύλος, auch 

‚ ἀαβός, und davon scheint das lat. hamns, die gekrimmte 
Angel, zu kommen, 

Xäuwns, ol, hielsen bay den — nach Herodot,, 
wie noch jetat im Koptischen, die Mrocodiie. g 

Xurdare, χω, χάζω), Sassen, umfassen, in sich fassen 
oder begreilen.. Es: ῥόπαλόν οἱ ἐχόνδανε zsip, Theoer. 
15, 57. κακκύσασα, ὄσσον ἐχένδανο unrpos ἁνίη, Bion 17. 

KXardoder, u. ν. κ. gender, Hipp. gland. 4. zw. 

Xardör, Adv. (rare), — mir offenem Munde; gie- 
rig, begierig; ἐκερεῖν, Anal. Nicandri Ther. σαι da- 
van : 

Χανδοπότης, ον, ὁ, gierig-begierig trinkend, Anthol, 

Kardör, n, or, Athensci ν.δ ἐκ χανδῇς ζωροπυτῶν κύ- 
humor, soll wohl ἐκ ζωρης x ποτών wu u επί 

Xarn, χάννη, 9, auch yarvor, ὁν chamne, hlatala, ein Meor- 

eh, vom ofinen Maule, πίνω, Heifse in ftalion noch 
canna und isı Perca cabrilla Linmaei, nicht Labrus hlasn- 
ia. 8. Cavolini von Erzergung der Fische 8. g2. 

Xaros, τὸ, 5. v. a. χάφµα, Pullux 2, 97- 

Xariw und gerrsom, auch χωνεδτέω, von yalvw, den Mund 
öffnen, reden, rufen. $. in greverpuw. 

Xedus, τὸ, eigentlich s. v. a. χάσμα, yaos εὐρὺ, Oppiaui 
Cyn. δ 414. vorzitgl. die rohe, ungebildete Masse, wor: 





-παύρεος, ον ”, Klöften wohnend, dem Ge re 
Beschre el. ας daher zuwenden Bios, Mae vo ee 
ος zuschrieß®® “χοροί, und hielt ihn bedeckt, weil 
auf * ge μας wider ‚ie Gelbsucht hielt 
‚man ihn r Philostr. Apollon. 6, 56. wi a 
8, in ἵκτερος. Bey —— über die ——— 
für Bas ο 8 auch aus andern Ursachen weggestri- 
zapadpeoıs müs 
chen werden. 5 Agis β. ἀπὸ τοῦ κατὰ Mil, J 
—aöpat, 5, —— ven. 7 — za 
gaöyor, 9. vw. 3” algovrras, die Gänge der Safı in 
-αδρύα, οἱ πόρο» ἆρροςς. de flatib. 5. μ΄ ür ——A 
den erweitert, EI 5 176. dürch eingelejiteres Onellwusser 
ὁ χῶρος, Herodo, "ihr überschwenwt und unwegbar. 
wird die Bargse® "einer χαρέδρα gleicht, einen Schlund - 
—aögwäns,d,ne WO \Yasser hat. 
Thal und reise", 2), zum Pfahble-Zuune oder Walle σα- 
Γλαρακέας, ὃν X κάλαμοὸ und τεθύμαλος, Theophr, 
hörig oder guchisk* 5 ' 
Dioscor. τε eingechla * Pfählen verrammen 
—rite, (zaguf) » festigen; y Ot. part. an- 4, 6. reis 
“einsehlichsen - DO yon den Insgsten, welche mit den Vor- 
προσθίοις nils0t: von. κ HAavyeh 
derfülsen sich Ῥ' von yapası ych. 
— a1», τὸ, Dimsm- ce)» das Bepfühlen, Umpfählen, Phe- 
— u, ὁ, (X . 3 
22 ————— — ——— 
--κέτηε, on ὁ, (x 6. 
Tinen Phlissits nn F4 Boll), das Umpfählen, Machen si. 


--κοῤβολία, fr (series ..κ 


ans das Weltall gosıhaiten ward. Fesms aagtı Chaos * nes umpfählten Y'_ = ar ποιέοραι), einen Wal! 


pellat Heriodus confusam quandam ab imitio wnitatenm 


antem pateniemgue in profundum; auch‘unermelslicher]| machen, durch 
Raum und Zeit, τὸ zuos τον arwror;, Αριοῤμά 4 5. daher) Pianı 


* 


Ἱ--κοποιέσμαι, "men das Laget befestigen, ΑΡ 


Jeanne 


en 


XAPAK 


NXapaxoroıla, 9, das Machen oder Aufwerfen eines 
Walls, vorzügl. um das Lager, Polyb. 

-“κόω, ü, (rapaf), ich umgebe- wersperro- befestige mit 
oder an Pfahlen ; ich pfähle, ἄμπελον, den Weinstock, Geo- 
pon. τὸ στύµα ὑδοῖσι, Stobaei Phys, p. 1086. μάζα κεχαρα- 
πωμένγη ay'goss, Antiphaues Athenaei ο. 

Ἀαρακτήρ, Προς, ὁ, (χαράσσω), eigentl. das Werkzeug 
zum Einschneiden, Einprägen, Eindrücken ; auch die Per- 
son, die diefs thut, Euryphamus Stobaei ap. Gal. p. 666. ; 

vorzüglich aber das Fingeschnitrene - Eingeprägte- Einge- 

; drückte - Eingeschrieben Eingezeichnete; Ihe vorzägl. 
der Stempel oder das Gepräge der Münzen; in Stein- 
Metall. Holz eingegrabene- gehauene - eingeritzte - einge- 
zeichnete Figuren - Buchstaben - Merkmale - Kennzeichen 
-Zeichen; daher überh. die ER ER ANGER 
ches Aussehen und Wesen einer Person oder Sache, wie 
τέπος, Charakter; auch Schilderung. 

—rreilw, F low, mit einem Stempel - Gepräge - Schrift 
oder Merkmal bezeichnen. 

—reneınös, f. L. st. ---εηριστικὸς, Dionys. Hal, 6. p: 1111. 
2075- u. 784. u. 869. , n 
-εήηβρεσμα, τὸ, 8. Ψ. a. gapanıyp, Tzetzes ad Hesiod. 

ls 

—— 6, Bezeichnung durch ein Merkmal, 

--τηρεστικος, 7, or, Adv. - «os, bezeichnend, auszeich- 
nend, unterscheidend, charakteristisch. 

— , ἁμοιῤαίοιο χαράκτας σήμασε nennt Maunerho 6, 

die Münzer. 

—r05, 1, 0%, (zapdsow), eingeschnitten- gerälhnt - geschärft, 
ὀῖνσι χαρακταὶ, Anal. 1. p. 221. no, 4. αρίων y., Ilippoer. 

. 915. Foes. ein gezübnter Hohlbohr. $. χοιμεκές Bey 
Kidender Alexiph. 508. κγποτῆρι κατατρέφαιο yupanspıy 
hat die von Sıephauus ver,lichene Handschr. richtiger 
ααρακτῷ, und Steph. lieser im Scholiasten χαρακτικῷ st. 
{αρακτηρικῷ. Damit wird κνήσσις oder regoxmnerıs ver- 
standen. 

Xapdxwue, τὸ, (zapanon), der umgepfählte Ort; vorz. 
— Pallisaden befestigte Lager; auch s, v. a. χάραξ, 
Pfahl. 

---κωσεθ, 7, [χαρακόω), das Umgeben - Befestigen mit Pfäh- 
len ({vallum); das Pfählen ος Weinstöcker pedatio; das 
Umgeben - Befestigen eines Lagers mit Pallisaden, Plu- 
tarch. 

Xupaf, du. 7, [χαράω, χαράσσω), der Weinpfahl, palus, 
pelamentum; 2) die Pallisade, mallus, — — 9 Athe- 
naei 5. Ῥ. 20h. Die Grammatiker sagen, im ersten Sin- 
ne müsse es 7), im zweyten ὁ yapaf heifsen,; 3) das mit 
Pallisaden umgebene lager, vallum, easıra; 4) ein 
Schnittling, palus, vorrügl. vom O:!baum, Theophr. ο. 

5 1. 5 ein Meerhsch, Oppiani Hal. αν 175. 

αμ ος κλγίδος bey Piutarch. 2. p. 708. d. Francof. 
das Meer befahrend, --Εέποντος. 

Xüpafıs, 9, das Finschneiden - Scharf- oder Rauhmachen. 
Plutar. β. verbiuder πραχέκητας καὶ χαράξει, das 
Rauh= und Scharfmachen. 

Xucawoslw, Freude machen, erfreuen, Theophyl. 

Ἀαράσσω, errw, f. ἕως, (vou χάρω, davon κάρχαρως]ν ich 
mache”scharf, schärfe, mache spitzig, οἱὗτρον, ἅρπας, bey 
Hesiod. örer ῥενώσι καὶ χαράετωσι ra uudrgın καὶ τοὺς myl- 
oras, Aristot, Audib. also s. v. a. θήγως daher metaph. 
neyapeyuivor τοῖσε 'Adnvaloısı, Herodot. 7, 1. erbittert anf 
die Athenienrer, Eur. Med. 157. 2) ich mache mit ei- 
nem scharfen oder spitzigen Werkzeuge einen Einschnitt, 
Kerbe, Loch; ich schuride, zerschucide, trenne; daher 
πέχο(αγμένος. —— eingekerbt; 3) ich prägr, 
stempele, auch ich schreibe, grabe ein, µορφήν, Anal. 
Tentns πόλεμων σελέδεσοι yopefar, Anal. χέρουν, plogen, 
Anal. ἴδωρ, ἅλα, νώτα θαλάσσης, bofahren uud schillen; 
von Welln, θάλασσα φρικὶ χαρασσομένη, Αμα]. wıyn ya- 
ῥέσσετυ wmarı κωφῷ, Anal, τούς ῥελτέοτους olow ἐξ εἐγέλην 
χαρέξαντες, Plutar. 6 Ῥ. 545. 8 v. a. χαρακτηρίσαντες. 

λαφέω, 5. ν. ᾱ- yulpw, davon κεχάρηκα, nezugyWe δε, Μεχα- 

ο ρηκώς, κεχαρησέµεν, κεχαφηµένος. 5. ga, 
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Xapıdornt, αλόη, 


Π ö, (δόω, δίδω, ), Fr d b * 
Beyw. von "Beuys un Ban, * ο... 


—— und — Plutar. 7. p. —* 

8- Ῥ. 435. 10, p. 354. gapırodöene steht 6. p. zug 

—— ur bar dr h. Hymn. 54, 9. δω En steht 
Ουρ], — ϱ, 9. welches Hermann nun verbessert hat, 
8. in χάρις mach. . 

λαρίεες, ἵεσσα, fer, attisch χάριεν, (γαρις)ν reizend, hold, 
erfreuend, angenelım, schön, πρύεωπον, φάρος, εἶμα, πέ- 
πλος, δώρον., ἔργον, dur, ἄοιδη, τέλος, ἤβη, bey Homer; 
daher überh. artig, scherzhaft, lustig, frohlich, Aristot, 
Eth. 4, 8. auch artig, galaut, gebildet, wollgesitter, 
wohle ‚ wohl unterrichtet, gelehrt, τών ἰατρῶν or 
χαρίεντες, Aristot. Eth. 1, 18. und 1, 4. u. 5 setzt er τοὺς 
zagievras den πολλοτς entgegen; hernach aber eben so die 
σοφούς, vergl. Polit..2, 5. Sollte eigentl., von χάρις ab- 
ge eitet, χάρις heilsen, wie γε und dergl., und wirk- 
ich hat man so gesagt, wie Etym. M. bezeugt; jedoch 
hat die aeolische oder boeotische Form χαρίθε wie ὑγί-- 
#5 bey Findar., im gemeinen Gebrauche, wenigstens in 
unsern Abschriften, die Oberhaud behalten. 

Nagısrrifonmas, (yegies), ich sprechs-handle mit Gra- 
zie- Anstand.» Artigheit · Scherz - Spott, σπουδῇ χαφισντίζε-- 
zu. Plato, er treibt im Eruste seinen Spott mit mir; 
avon 

--έντεσμα, τὸν ein Spafs, Einfall, Schol. Aristophs 
Acharn. 380. χαριντεσμόε, ὁν das artige - schorzlafte Betra- 
gen und Reden; das Spouen, Scherzen. 

--εντότη ον Ἡν 5. V. a. ᾗ χάρις Od. ὁ χαριεντειομόε, Plutar, 
7. Ῥ. 735 . 


—irrws, Adv. von γαρίες, w. m. nm. 


—spyös, 6, 7, «4θήνη, Anal. 1. p. 221. no, 4. scheint s. v.a, 
ἐργάνην die Beschützeriun der Künstler und Handwerker, 
die ihre Arbeit'segner und angenehm maclıt. 

Xapllouar, f. ivoum, (χάρις), rıri, einem eine Freude 

machen, indem man ilım eiwas Angenchmes sagt oder 

thut, ihm einen Gefallen thut, Wohlthaten erzeigt, will» 
fahrt und dergl. ἐωβλέποισα χαρίζοιο ἂν, καὶ om ἂν Ai 
youoa ergpavors, Äen. Men. 3, 13, 30. οὐ γὰρ πως mem 
τεσσε —— rad ἀείδε, Odys. 8, 558. diever Gan 

ist nicht allen angenchm; οὗ wur" ᾿Οδυσσεὺς ζαρέζετο ἐν 

ῥέζων; Odyss. a, 61. wie Xen. Memor. 4. 3, 16. πῶς ἂν 
rose Θεοῦ; χαρέζοιτο heruach selbst d. sepors θεοις ἀρέσκε-- 
oda erklärt, durch Opfer die Götter sich günstig und 
gnädig machen. -Im allgemeinen Sinne heist, es vom 

Zens Il. », 638. olow δή ἄνδρεσσι γαρίζεαι ἑβριστῆσε, we- 

gen seiner Gewogenheit nud Geneigtheit gegen die Tro- 

ετ. M.d. fgd. Dat. der Person od. auch der Sache, wie 
αριζυμένη πόσεῖ &, oder χαρ. φιλότητεν aus Gefälligkeit 

oder Liebe gegen, ῥύ wos yerdıoı zapilso, Odyss. ἔ, 307. 

rede nicht mir zu Gefullen die Unwahrheit. οἱ δὲ we 

καὶ ψείδεσθαι — γλὠσσες µαφιδίοιο χαριζόµενον παρε - 
οὔσεν st. ἀπὸ yd. Diese Verbiudung mit dem Genit. hat 

Homer I. ζ, 49 πῶν κέν τοι yapisaro πατὲρ ὁπερείοι ᾱ-- 

more, und Odyss. ϱ. 452. αλλοτρίων γαρίσοασθαν, fremdes 

Gur verscheuken; ferner die häufig in der Odyss. wie» 

derhehreude Formel von der aufırıgenden Haushälterin : 

ταμύη — χαριζοµένη παρεύρτων, wo man ebenfalls ἀπὸ 
versteht. Aber Odyss. ν. 15. Ταλεπὸν γάρ ἕνα προικὺς χα-- 

εέσασθαν will Damm licber di“ verstehen, es ist hart u. 

ος duls einer allen den Fremden Geschenke geben 

soll. Homer braucht d. W. auch passivisch, κεράριοτο 

Drau, Odyss. &, 33. war ihm lieb und angenebm; daher 

ἐμῳ κεζαφεσµένε Mac, Il. ε, 243. ὅς οἱ κεαρισµένος ἆἼθου, 

Odyse. 8, 53 ὄ τα δεοῖς --μένα, 1. ν. 268. den Göttern 

wohlgelältige Gescheirke. In Prosa finder man auch ya- 

μίζενὔαι τῷ Orug, Ken. sich dem Zorn überlassen, irae 
obsequr, oeipare, Memorab. γαστρὶ, ibid. 7dary, Cyrop 

volnptati iudulgere. Eur hat ὀργῇ χεν nnd Urest 1528. 

yiaooy zugileovas, welches hernach d. λέγειν ἐμὴν χάριν 

«λατ wird, 50 wire zapıs von chelicher und aufserebe- 

Leser Liebe nnd Beyschlaf, Aristoph. Ἐσοι, 6989. πρὶν 

Tuis αισχφοῖ zuplowrras, Daher heilst es Equ, 577. von 
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Ber Komödie als Weib} πολλῶν γὰρ δὴ πειραοάνεων a- 
τὴν ὀλίγοις χαρίσασθαι, paucis sul copiam fecisse. 

Χάρεν, wie Ady., (χάρις), ‚mit d. Geu., wie causa, um, 
wegen, χάριν Έπτορος ὀτρύναντος, Il. ο, 744. st. χαριζό- 
µενος "Έκταρι ὀτρύναντε; aber Pindari Pyth. 3, 16β. ist χ. 
Διός durch Zeus Gnade und Gunst; eigene, πρὺε χάριν, 
wie Sopl. Tr. 179. πρὸς χάριν λόγων, um mit dir zu 
sprechen. χάριν ἐμήν, mir zu Gefallen; der Lat. hat es 
in dugratiis meis, wider meinen Willen, nachgeahmt, 
noch mehr in gratia mit dem Gen. 

Xager,, χάριτος, 7) acc. χάριν, auch gepıra, vorzügl. als 
Grazie, Meleagri ep. 85., plur. χάριτας, kat mit χαΐρω, 
αρα, χάρμα einerley Ursprung und nahe verwandte Be- 
eutung von Treude, Vergnügen, Reiz, Anuechmlich- 

keit; Co so von Sıchen, die Gen — = 

/ 


/ 


ewälıren; auch Personen, Χάριτες, die Huldgöttinnen, 
ratite, Gräzien, die der Gesellschaft der Götter, dem 
Leben, Handlungen und Werken der Menschen Annehm- 
lichkeit, Gedeihen und Ehre gewähren. Das lat. gratis, | 
grates, Gratias und gratus stimmı mit dem gr. im Ur- 
πως und Bedeut. »berein. Im singul. braucht Homer , 
olgende Phrrases: γάρεν φέρον run), if d. 95. ε, 211. und, 
öfter, einem zu Gefaälleo -- thun, wie dwinga φέρει» 
run; begünstigen, τοῦ δῇ (verst, ἔγεκα) λαοῖσε φέρεις gen, | 
11. 9,458. aber bey Piudar OL. 10, 21. ist es gratiam reierre, 
Dank wissen, verdanken. Degegem ist 11.4» 650. θεοὶ τῶν- 
δ' ἀντὶ χάριν µενοεικέα dorev, Vergeltung und Dank geben, | 
reddere gratias, in Prosa —— zdperas. Ebenso 
ἐγὼ δέ σοι εἰδίω χάριν, ἔ, 235. jemandeuDank wissen, in | 
rosa χάριν εἰδέναι τή. Eben so οὐδέ τη dor) χάρις µε- 
τόπισθεν οεεργέων, Ο τες, 0 5. Aufserdem ist zapır 
Reiz, Annehmlichkeit, Gefällig eit, θεσπεσίην τῷ χάριν 
κατέχενεν ᾿4θήνη in der Odyss. oft, und £, 235. heilst 
es cist ὧς ἄρα τῷ κατέχενε χάριν κεφαλῇ τε καὶ ὤμοιε, und 
237. folgt καλλεῖ καὶ χάρισε οτέλβων. Sonst steht es noch | 
von Ohbrringen, Il. &, 185. von Wohlredenheit, or os 
ἄρις αωφετεριστέφεται ἐπέεσσιν, Odyss. #, ı25. In der! 
telle 11, ὅ, 95. πᾶοι δέ κε Τρώεσοι χάριν καὶ κἴδος ἄροιο | 
heifst es: wirst du dir von allen Tro an 
Rulım verdienen; aber Odyss. ο. 319 vom Hermes, "Ze- 
uns πάντων ἀνθρώπον ἔργοίσι χάριν κῖδος ὁπάζει, ist 
es Gefälligkeit, Annehmlichkeit und Ehre und Ruhm. 
In diesem Sinne leben die Xegerss im Olympus mit und 
unter den Göttern, um deren Leben und Gesullschaft zu 
erheitern und angenchm zu machen. Homer bestimmt 
keine Zabl, aber Il. £, 267. verspricht Here dem Schlaf- 
"οτε Ναρίων μίαν ὁπλοτεράων zur Garinn. Venus 
schmiückt sich, wein sie in die Gesellschaft und Reigen 
der Neo. gehn will, εὖτ᾽ ἂν in Χαρίτων χορὀν /usponra, 
Odyss. σ, 193. Ihren Peplus haben die Χάριτες arral xd- 
nor, Il. ε, 358., selbst gewebt. Vergl. Apollonii 4, 423. 
Sie werden als schön und mit schönen Haaren darge- | 
stellt, Il. @, δι. und von ihnen oder ihnen ähnliche 
Schönheit {Χαρίτων dro κάλλος ἔχυνεαι) haben Nausikaas 
Gesellinnen, Odyss. £, 18. Pindar nennt sie ξανθας, 
Nem. Im allegorischen Sinne ist eine Charis des 
kunstreichen Hepiistos Gattin, Il. σ, 382. in der Odyss. 
©, sb6. aber ist es Aphrodite. Als erheiternde Gesell- 
schafteriunen der Hera hatte Polykletus sie auf der Krone 
der sitzenden Göitin abgebildet (Pausanias 2, 7.) wie 
Phidias am Throne des Olympischen Zeus, Paus. 5, 11. 
In einem etwas verschiedenen Sinne stellten die „wey 
Künsıler Angebon und Trktäns dim für die Delier gear- 
beiteten Apollo drey Grazien auf die Hand, ungefähr in, 
dem Siune wie Homer die Götter doriger ἑάων nennt, | 
und Zeus, Bacchus und Hermes yapıradiras heilsen. 
Hesiodi Theog 907. Onoımaeritus Pausaniae 9, 55. und 
Pindar Ol. 1ο, nnnen drey Grarien, Ziggoouen, Aylala 
und Θάλεναν als Tüchter des Zeus und der Eurynome. 
Piusar gibt ihre Geschäfte unter Göttern nnd ilven Ein- 
vis auf meuschliche Schrscksale und Handlungen be- 
Stimmt so an, wie die dıey Namen schon dieselben an- 
deuten, und ihr bestimmter Platz im Olymp sey neben 
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dem Prtbischen Apollo, wie sie zu. Delphi auch in 
Bildnisiom er Pe &chol. Pindari 1, ο. Ἡ » Hom. δν 
95. rıgt von ihnen: «al re θεοῖσι πᾶσιν ἑταιρίξουσε καὶ ade 
Yaroı καλέων κος. Der Kultus der Grazien führe in Boeo- 
tien zu Orchormenus zuerst der König Eteokles ein, und 
bante ihnen einen Tempel, als Beweis seiner Dankbar- 

ehene Macht und Reichthum, 


i di im ver 
—— 9 * 55- Schol. Pindari Ol. 14, 1. Theoer. 16. 
-Strabo 9. Ῥ. -475- Ephorus Schol. Venet. ad Il. 2, au. 
Dals die Lacedämonier zwey Grazien als Geberingen > 


Kırbımıs unter deu Namen Φάεννα u. Κλητὰ 


kriegerischen — 
bermierkt Pausanias 3,18, 4. uud 9, 35,1, 


verelirten, ἐν αν | 
Pindar Pyıh. 9, ı . τ ον * Beystand der Grazien an, 
um den pyehıschen Sieg des elesikrates. zu verherrlichen; 


derwar gen ms λίπος καθαρὸν 
«αλ τον die dien Künsler und Volker and 
Er ἔ αν 3. Pl 
pr . 80% auf derB » 3. Plutarch, 
de audigone ο- a erBurg zu Ach 
mes neben den Gräamen von Sokrates A ag 


niss ας, a2. 12 u 
ch. f die Wirkung der B 
— ie — * Stelle — * 
nach welche — ias an der Bay de ’ 
Iympischen e n 
abzebildet Bares: — pier. 
des Choragıs 111 —— —* 
Wattkampfe den Sr — 
u: — —— heilst der 


ο an. daten, —— Sinne gebraucht yo 


mannıc 
enständen ward“ “ob, Lob 

‚ » Ehre, hm 

ohlıhat, Gefälli 5 —S— 


ergnügen machen. 
Annehmlichkeit, Tiebreiz u. 8 w, 


Preis, Geschen® « ᾿ 
iebe 

auch in der Li Nem. 7, 110. wie 

παταθέσθαε, 


h Eure ἱκαταθέμεν. 
Er har χάριν — zudem ardel οφ 
Xenoph. yr- B’ ne mit dem Geschen 6 Freude machen 
einem braven zerdienen. ha w διδύναι Furl, einem 
und seinen Dan! Κοίς oder Wohlthat bewilligen, Plutar. 
erwas als Οε («111 Aristoph, Av. 584: "/usew χάριν sagt. 
Thies. z4., wofür ον Wohlchat erzeigen, Aihieyd. 2, 
54 * - agıirır & 
ὁρᾶσαι und ου να 4 agırı πεισθεὶε, ‚Thucyd. 3, 95 aus 
40. —— δ * - Lyon i Au 
efälligkeit geg® σῦῷ τους * Von ehelicher 
Fer: miborres ὃς "zb θηλείᾳ ---Ἱ 
iebe und Βενες ο» Ῥ]ο Legg 8 £; x u 
a a ῥαπολίτων, Plıt Lyeıs . 
ο 7 3 

——— ——— zewrras, Xeno. Laced. 


Ἀαρίτων κελα 


die Οτασῖεκι 8 
verchrten na Hermes, 


fälle weg, 
vergleicht, 
Chrens vom 
schreibt zum nd 


3 = di thyramıbası hen 


κών em Sendais, 


u” 


> 


ἱπέκκαι oe I 
FR — — * ώρα 6 önheit g’ Jugend — 
2, 14. geniefsen udirm brü:cht Aristoph. 1.Υ5. 
bezeigung. χάρεν EX ru χάριν. ἐξ θέπερ, das Leben ist 
865. οὐδεμίαν ἔχω FTP ehr mir heine Frende mehr, 869. 
mir zuwider un PR οἱδ᾽ — —— — 
r Ch epist. 
ar Appetit und Ver @H hm Verbindlichkeit und Dank 
τινὰ arg zug, SCH ανω und yirreadas sun. Amor » 
schuldig, διὰ χαρές ee ann, δια 
reden Er Arge * . einem schmeicheln, 


„gen: 

είας γίγνεσθαι entE ur. Χεπορ 
— vier — ορ * A 
zu. pe uber Ρο)" Soph. Phil, 5146. πρὺς yagır 
Munde redet; öre 0 πρὸς χ. βορᾶς 
für Schmeicheleye® | γιε- 5ο. ο ας. κο se 
σαρκός ἕρπετε, "njeden zu 2: aus Gefalligkeit, gute, 
Be ee" am Rare u 
willig. greros Erek” oph- Οτο, 8) R rm 
erköusvos Kipa s ana Them. epig: 26 
κερτύµονε — none Ἡ Er ra ir — 
gras des Aristo ius ' oder zu ang 
und eben so v * —— Gefallen 
ποιῆσαε, etwas ci 


uge sa nach dem 
E —52 sagt 


. 
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πρὸς χάριν σαρκὸε, βορᾶς, stats ἕνεκα, Soph. Phil, 1156. Χαροποιόεν ὃς ἡν (γαρ, wow), ‚Freude machend od. ge- 


Antir. 50%. 

Xapiosor, a, ον, 3. v. a. χαριστήριος, Callim. fr. 195. 
auch ein gewisser Kuchen, Athenaei p. 668. χαρισία ῥο- 
sm: tot. Mirab. 174. Plutacch. de lur. Licbes- 

“ kraur, , 

Χάρισμα, τὸ, [χαρίζομαι), 8. Υ. 2, χάρις, ein Geschenk 
Gunstbezeigung, Gelälligkeit. ' 
αριστήριος, 6,7, (χαριστήρ, zepilones), zum Danken- 

A ehörig- gesc ickt oder geneigt; 
τὸ χαρ.ν 6 Vo χάρις, Geschenk; Gefälligkeit. χαρίστη- 
eıa, τὰ, verstand. (spa, Dankfest, z0r χαριστήριον vaur 

. nennt Oxon. Marm. p. 94. 

--στεκός, m, 69, (χαρίζομαι), 4. v. a, das vorherg. mild- 
ati, Ireygebig, σος, ϱ, 8. ας 1, 5. Phrya.. Bek- 

eri 14. ‘ 

-στέωνα τὸν καλούμενο, τὸ φταθμικὸν ὄργανον, bey 

. Simplicius ad Plıysica Aristotel, p. 255. ein Instrument 
des Archimedes zum Wägen, 


Καριτίαν ἡ, Scherz, Spals, Cyrop. 3, 2, 15. 


_ klgagor, 6, ἡν (βλέφαρον], mir holden oder ange- 
—— —— — άν. Augen, Eubulus Athenaei 5 


PR Pe ωσσέω, ὦ, 8. v.a. yiusoogapırdao, zu Gefallen 
sprechen, Asschyli Prom. 294. 
—todsrns, ου, ὁ, 5. χαριδότης nach. . 
«στόφωνος, ὁν ἡν (gan), mit augenchmer.» reizender 
Stimme, Athenaei p, 504. . 
--τόω, @, angenehm - eblich- reizvoll machen, ıxx und 
A. T. Libanii 4. p- τοτε. _ EM: 
—rornns, ουν 6, Femin. —wmis, 9, en. von angenel- 
men - reizenden Anblicke, Orph. Ana 
Χόρμα, τὸ, (χαίρω), eine Freude; was Freude macht, 
egenstand der Freude, Homer. aber auch 2) die Freu- 
de, das Vergnügen, Beyde Bed. Uymu. Hom. 4, 57% 
us. w. 
Xdoun, ἦν Streit, Kampf, Schlacht. Ina diesem Sinne 
ebraucht Homer d. W. allein, so wie die davon abge- 
* Jeiteten, dwmeogapans, der zu Wagen streitende Krieger, 
νεχάρµης und --ρμος, 31. μενεπεύλεμος. Für die Bed. 
reude, wie χάρµα, führt man Pindari Ol, 9, 129, an, 
dio dv Κορίνθου πύλαεις ἐγένοντο χάρμαε, wo es Biege in 
Wettkämpfen bedeutet, und also die erste Bedeut. im- 
mer noch statt findet, wie in ἑπποχάρμης Baches, Ol. 
1, #5. weil Hiero den olympischen Wettkampf zu Pferde 
bestand. Aber mit diesem ersten Begrifle langt man 
nicht mehr in σιδηροχάρµης, Pyth. 2, 4. und yassozgap- 
ans, Pyeh. 5, 209. und Ischm. 6, 39 aus, wenn man 
" nicht lieber diese Wörter und ihre Bedeur. von zuoue 
ableiten will Noch Lycopbr. behielt die homerische 
Bedeut. bey. Wer zuerst diese verändert und das Wort 
fär χάρµα, Freude, gebraucht habe, wreils ich nicht; 
Steph. tahrt Phocylides au. Von demselben Stummworte 
mit χάρµα läfst die homerische Bedent, sieh schwerlich 
“ableiten; vielleicht eher von dem Worie ή oh 
ὀρχέλος, bey Hesych.; welches aber freylich olıne Boy- 
“spiel δε, Finch hol. Vraisl. über Pindari Ol. 9, 129. 
hatten Ibycus nad Stesichorus für ἐπεδοροτὶς d. W. yagun 
gebraucht; vielleiahs gehört hieher κάγχαρµον u. dyzap- 
wow Hesychii. j BAR 
Χαρμονὴ, ἦν oder χαρµοσένη, Freude, Freudigkeit; von 
ydpump, woron ger vıwös, an, Ireudig, froh, ὁδοιπορέα, 
Procli Paraphr. Ptolem. p. 274. ς , 3 
--μόσαυνουςν, exfreuend, augenehm; fröhlich; τα yap., ein 
reudenfest bey Plutar. g. p- 241. H. u. Hesych. 
— uöggwr, ονοᾶν 0, 1, (χαρμην ven: froh, erfreut, er- 
euend, Hom. bymn. 8, 1927. u. Hesych. 
Χαροδότης, or, 4, wi —dwrne, ὁ, Fem. --ώει, Freu- 
dengeber, $. zapdirys naclıs 
—osrdir, fi L. str χορυειδηςι Pollux 2, 70. 
—oralyawr, 6,3, L. st. zogor. w- m. Ἡν 
—or0:dw, w, ich erfzeue, Cyrillus; von 
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bend, Eur. Phoan. Ε. L. st, χοροποιδε nach Porson. 
Xoporos, 6, 7, doch finder man Le xapomas yava, 
zeeomei, Aselep. Epigr. 16. Antipat. Sid. Epigr. 88. wenn 
man 96 von χαρα und Sp mit πὸς und yapwıy, wrus, 
‚ableitet, so würde es eigenrli einen Menschen von 
froblichem Blicke bedeuten, aber #3 bedeutet meist eine 
bestimmte Farbe, nahe mit γλαεκός, caesius, verwandt, 
daher Theocrit. sagt: όμματα χαρυπώτερα ᾿θῆναςν da 
sonst Atliene ylasawrır —** meergrän oder meerblau ; 
Oppiani Hal. 4, 312. hat χαροπή θάλασσα; daher χαροπὸν 
κύμα, πόλαγος, Plutasch, gibt den Gnmanern zapurors 
—— himmelblaue Augen, und vergleicht die 
blaite Bläthe des Loius (ira) mit den: Himmelblau, τῇ 
περιεχούσῃ Tor κώσμων why γαρωπότητε  Aulserdem 
wird es auch d. far®er, /ulvus und ravms übersetzt, wo 
eine Mischung von Gelben zukummt; so erklösen einige 
χαροποὺς Adevras durch /ulvi loones, audere νου der Farbe 
der Augen. Apollon. 2, 1290. gebraucht zuge; won der 
Morgeuröthe; auch unterscheider Aristor. u. Xenoph. χαρο- 
πὸς deutlich von ydaunds. 8. aber Orpn. Argon. 457- ; dar. 
Xapowörns, mros, 7, die mcer- oder himmeibliue Farbe, 
&. das vorige. 
Χάροφ, 6 4, . va. zeporer, Oppiani Cyn. 5, 114. 
Xaprepıov, ro, Dimin, von χάφεηὲ, Anal. 2. p. $71- 
Xaernola, g, chartwia, Fapiuctabrik; sehr zw. 
Xaergi, ον, 0, (χαράσσω, zigw), charta, Blatt oder Buch . 
von den getreunten Lagen der Papierstaude gemachıt, 
Dioscor. ı, 116. Plinii 15, 11. Pollux 7, z10, führt aus 
Plato dem Komiker γραμματεία zone τὸ gepras an. χάρ- 
την Λεπτότατον τῶν βασιλικών zelorudvuw, Hero Autom. 
r 269. chartao regiao Catulli 19, 6. χάρτας µολνῤδίνους 
ysimachus ig Antig. charta plumbes Suetonii 
Nero #6. dünne Bleyplätten; das unterg Eudo des abge- 
schnittenen Papiers, woran cin Querlolz gelcimt wird, 
heifst bey Hero a. a, O. ὀμφαλόε, wie wmbilicus. 
—riov, τὸ Dimin. des vorh., wie χαρείδιων, Alciphron 


1. ep. 26. κ } : 
—roygagos, 0, (χάρτη, γράφω), der auf Fapier schreibt, 
Gloss. Βι. 


—ronparnt, ου, ὁ, und --πώλης, ὁ, (meaw, πωλέω), Pa- 
pierhändler, Gloss. δε, 

Xaerös, ἡ, ὧν, (χαέφω), erfreulich, erfreuend; τὸ g., die 
Freude. Archilochus sagt χαρτοῖοι yaips. 

--ταφυλάκεον, τὸ, Behalinils, Papiere oder Acıen zu 
bewahren, Gloss. St. von 

-"τωφύλαξ, anee, 0, (χάρτης), Bewrahrer der Papiere od, 
Acten, Gloss. St, 

Xeprfdiiw, ich verschlinge wie eine Charybdis. 8. in 
λάπτο, Von der Form ἐκχαριβῥπίνα har Hesych, dfeya- 
erödartn angemerkt. ihenaei p. 455, wo λαπαστὴν 
£yner Sdıas sieht, haben’ die Handschr. ἐκχαρνβδέωαεκ; won 

—rA@dır, 9, ein bekannter Mecrstzudel, der die sich ilım 
näheruden Aörjer verschliegr; Erdichlund, Eur. Suppl, 

- 516. von γάω u. ῥυέῇων, doidder, ῥέρδων 

Xagıw, das Stamımwort von zeige, wovon χαρέων κεχάρηκα, 
κεἸόρηαπε; του χσόρο Äst ὀτέρηνν eynpdanr; von χάρω, 
aeolısch im Fatar. χέρσω, Perf. Pass. κέχαρµαε, kommt 
yapan, die Freude, Ist mir dem lat. carus, angenehnı, 
Freunde machend, verwandt; denu α wiıd mit κ ver- 
wechsel; daher auch µόκοφ (nach Arıstotel.) von gerge, 
χάριν komant. 

Xavor, 6,39, boy Lycophr. 260. 455. s. v. a. χαροπύε; so 
fährt es such Hesychiss und J.exicon rheterieum Eusta- 
thii als Boyworr des Lowenw au; 3) Charon, der Schiffer 
der Yuterwelt; davon 

—wreior, wre, τὸ, (Xugwr), Charomium, eine Höhle, 
welche gleichsam zur Unterwelt führe; meist mit er- 
suckeuden Dämwpfen gefüllr, wie dio Hundsgrone im 
Italien, Plinii 2, Arciaeus 1. ος. 7. Galenı ϱάμαῦρα 
ἀορώνεια in Foesii Oecon. χαρώνειος Prga, die Pforte, 
aus — die Missethäter zum Richtplatz geführt 
werden, 
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der Unterwelt vom Charon kommend - abstammend. 
Χάρωνψ., oder χερωπός, 5. v. a. zagmr und gageros, Sui- 
as; ὀφθαλμοῖσι χαρωπός, Maneıho 5. 236. 

Xdcıs, wi, 7, (χαζω), Trennung, Scheidung, Hesych. 
In Arat. 757. hat Geminns ἓν χάσει für διχώσων gelesen. 
λασκάζως, ο. ν. α, χαΐνω, von yaw, — bey Aristoph. 

en. 


Vesp. 694. mn d. Acc., nach erwas 

Ἀάσκανον, τὸν (χαυκαίνω), Ναι der Pflanze ξάνθιον, 
Dioscor. 4, 188. 5. v. a. προιωπεῖο», Larve, Maske, mit 
wreit geäffnetem Munde. 


λάσκαξ, ὁ, ein Gähn- oder Maulafe, der immer das 
Maul offen hat, bey Enstach. Ä 

Ἀάσκω, 5. v. a. zalmm, χάφκ πρὸς ἄλλον rıya, Anacreon; 
von zaw, das lar. Aisco, von χίω, χίσκω gemucht. Die 
Fornı zuonöueros Cassii Probl. μοι zw. viell, δε, χασωιή- 
μένος. 3 Ἡ 

Ἀωσκωρέω, (den, Ἰάσκω), ich sperre das Maul anf und 
sehe mich um, Hessch. 

Χάσμα, ro, (gawm, zum), die Oefinung der Erde oder 
Erdschlund, des Mundes oder Schlund, Rachen; anch 
vom Himmel und Meer; πνλάων, Oppiani 4, 99. davon 

—usopas, ich öffne den Murd, gälne; auch von der 
sich öffuenden oder klaffenden Thäre, Alexis Athennei 4. 

. 165. 

— und yesuarımde, σεισμός, eine Erderschätte- 
sung, welche grolse Schlände nach sich lälst, Aristot. 
de ınundo 4, 28. , ‚ 

Ἀσομην ὃν 8 ν. α. χάσµησις, das Gähnen, Aristot. Schlaf- 
rigseyn, Trigheit. PR εἰς πλοζεφ» εἰς ὀγκούσων ο- 
γένειαν nd’ εἰς ἄλλην γάσμην μηδεμέαν απυβλέπων, Anti. 

ater Siobaei Serm. 6. p- 487., wo jetzt τησ steht; 
soll vermuthlich Gegenstände, die man angafit und an- 
staunt, bedewıen. . - 

—unus, ro, (Κασμέω), die Ockhaung des aufgesperrten 
Manls, Aristoph. Av. δε, 

unse, * s. v. 4. χέσµη, Kus tath. 

λασμήον, 0, Hippocr. p. ΒΦ1. Γ. L. st. σχασμός, w. m. η. 

—undie, ich gähme; ich mache gihnasde Verse oder 
voll von Hiarus, Eustarh. ad Il. 1. p. 9, 47: von 

--μώ δη ον 6,4, einer, der immer gühnt:schläfrig- träg ist. 

— uedia, ἡ, von sesuwdzs, lar, orcitantia, die mit Gäh- 
nen verbundene Trigheit; 2) von χάσμα und «δὴ, cin 
Vers voller Bintus, wie χαλκῷ ὄψέοωμεν, Grammat. 

Xastraw, 8.7.4, χωρέω, ὀναχαρίω, Hesych. von χάα, 
χάζω. yasrır; wovon auch das lat, vastus konıme. 

Xarerw, und zero, m. d. Genit., ich bedarf, πάντες δὲ 
Φεῶν χατέουσ᾽ ἄνδρωποι: 2) ich vorlange, begehre. Das 
erg ist χάω, χάζω, dorisch χάσδω, χάετω, χατέω. 

1 [773 
—r A 5. πα — — * ich bedarf; ich be- 
elre, verlinge. e esiod. dey. 54. ist garlmr 
—— der Beh Idee, ein Därftiger ig αν —— 
Lreophr. 857. , 5 

Xarie,n, undygarer, τὸ, der Mangel, Bedürfnils, 8. 
1ητοῦ. j . κε . 

ΧἈανλεύδονς, dörros, ©, 7, mit vorstehenden Zähnen, 
"worz. Hundszähnen -Hauzähnen, Homer, χανλιόδοντα yi- 
“la, Opprani Cyn. αν 6. -) als Subst., der vorste- 
"hende Haurahn, Jens ewsertus, ‚Herodoti a. Oppiani 
Crn. 2, 498. von χαήλιος und gardon, πι v. ας χα ος; 


dena Hesyeh. hat auch yarkılur, ολαζόνα, also statt 
zuivas. . “ ΄ 2 
Xacraf, 0,7, (gem, γαΐρω gdonw), ein nüfgeblasener - 


stolrer Mensch, oder auch nach Hesvılı. der Leute mit 
Reden beträgt.  Β. games. Eben so har Hesych, yan- 
: weile für πασάς, Pirlo 2, p. wöh. P, We az χαζνοι 
Susadiäwe:, st. χποιώσώσες eich verirren. — 
-φιάζω. 8. zuiraf. ο κ | 
-rorulltns, ὃν Aristoph. ΑΕ σε, εἰς 
durch Keden sich auluhren oder sıals mucheıs 
εαέναξ, ω 


Borger. der 
lafst, 8. 
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Χαρωνίτης, ὁ, (Χάρων), Orcinus, Plutar. Anton. 15. aus] Χαννόπρωκτος» (περωκτὸς)» 


Xaivos, mov, Adv. zarws, loeker. lase, 


-—.-or 


you, 


—rwiit, τὸ, 


—vwois, ές, τς 


-τνοτικός, ἡ, ὁνο 
—ryövst, Jeremiae 4-4- 


Xaw, oflen seyn. 
Aödeora, τα, (zeier 
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Weitersch; durch wi 
tärliche Wolluse ersc . Packicas, iderna- 
Wollästling, Aristroph, von 
᾿ schlaf, weich, 
schyammwicht, gedumseu, aufgebläht; metaph, weich- 
lich, nachlässig,„ lLiedaerlich; ıhörig, νοῦς g., Solon. fr, 
Fr zeira ἐεράσωνπο. fr. 56. stolz, aufgeblasen, hofärtig, 
ar τοῖς ον einerley Ursprung (von χέω, χαζω, χανω 
also eigentl. laxzıs, haam. ο ος e 
6, Πτος, ur die Losheit, Schlaffkeit, weiches - 
schlaffes- schwawamjchtes- aufgedunsenes Wesen; Nach- 
lissigkeit; Sıole , Auf — 
ὦ, (χαὔσεος)», ose locker -schwarmi . 
aufdunsen, aufblähert : —— sich —— λεν , 
seyn und εωπα, zewwowge (78 στυμα) Toisı οτε, . 
Ephippus Acthenaws 8- P 805. und 572, — — 
44 . 5. — νο davon ἃ 
: .. Ser y 
κο Erde. ich : Bu Aufgeloökerte, die 
«Lan z weichen eder E 
orzeie, Ariuophaner Mub. 977. ron me 
redet, beträgt wird 1111. zugleich durch Lob 
chilay aufduusert - auch dem 5 s Weun 
neıs Gründe als mächsig durtellı. ‚mau des δες. 
zmızi Erweichen.. Erwei 
τν σαρκὸς, Plaray. 7a Aufdun- 
— 19 Gerstenbrog er 88. 
wo andre χανῶνος » “ες lesen, "kuchen; 
Ίεες seya; fusen, ϱ zdf 
δρέπω), Hülseafrachte, Ε 
wcher. zmähet, wie legumen, λα) ο men 


won der Art der Halsenfrächte oder 


locker gemachse 


sen gehörig oder 5 


sie. auszicht, 
davon j ® 
ἀιεδροπώδης, ὁ, — 


naei 15. p. 
Ῥ:861- εοἴς χέδροιρι. es 
« . Bey jerOl- 
nagnoes die Hındschr- &“ 
tin. &, 6. 5 
Χέενα, δν 8. v. χεισ 4 
eh 2 Pauli Asgin- 7, 9 eine Salbe den Suuhl- 
‚gung beförderud. Pr 
Νεζητιάω, (wie dus 
—— ES, Aristophanis Pac. 1176., wo vor. 
εζεκηγεκὸν Pepper ο welchem jenes Wort gemacht ist 
— stand, von einem, der aus Furcht seine 
und worauf es anspielt»_ 3 mit Drecklarbe fürbt; von- 
— —— — plaw — scheilsen, die 
“ * eben "ut. ο μας, — 
Nothdurft renichsen # — χόδος, * ia ην πο 
Ῥτεσιοτ. Med. κ/γοδα 5 dire, ἀποπατεῖν, und 
Med. κέγο fermer yodır für, un 
art erg übrier :, . rsch; bey Hısych, yeeie, Ari- 
Kloph., derBeuicheifsere El Sr Απλό, ο 
* chei ast. = 
heit dgs Durchtalls 
ειν sg, ion. zun, 7, (X -ν . ς 
winkel, vors. der Schlanö ne. 
Ἀειλάριον, τὸ, kleine IE 
ksio, uva. u, We ), ἀκρήεον ande, Analscta 
--λοποτέω, (zeler, —— * i . 
P 877. n0.-9. viell os rt. Jsigot, wie dabiam won 
ο ανν ος αν μη ο τα 
—* id. ep. ı . 
Fer wand —— — A ην” 2 ο οι a κέένεν 
ee er 
zehn, weiches lest er ee 
ver,ı Alle siudı von χε — von Auize , verbipzt, 'wie. la- 
ıpier haften z web I, Bere ke wenn Sins Art van atpe- 
aum νου demim. + 2er x 
ἆσε nuch gömwr, daher. Ausg zeiay haben; zahluiv 
wo, die. Handschr. und-* 


h. a. 8, 5. 
ὁρόπονς. Vergl. Porphyr. abs- 


’ st. ἐμεσείω), 9. v- u χεσείω; won 


τν λες ΑΓ licher 


eitern; dramıım 
eiten über 
und Schmei. 
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sicht 5, 11. Daraus ist ohne Zweifel der Fisch geAuuw 
bey Hesych. entstanden. Bey Athenaeus p. 306. sagt Hi- 
cesius οἱ χελώνες οἱ Asyöusvos βάκχοι. Davon ist aber der 
Fisch ὀγέσκος, auch βαάκγος genannt, verschieden. 

Xusleareöpsen, 5 5 
werkzeng, nesii ω 

--λόω, 75 wi einer Lippe oder Rande (zeidos) umgeben, 
wie in περιχειλόω; zw. 2) 8. v.’a. χελόω, füttern. 

— Luna, τὸ, 8. ve gerkoe; aWw. ο J 

— An», ron, ὃν atıch geiur, χελλὠν, Grofßslippe. 8. χεῖ- 

λος naclh _ . = \ 

— urn, 7006, 6. 5. in χιλωτήρ nach. 3 

Χεῖμα, τὸ, 8. va. χειμών/ davon das lat. hiems, wis ads 

geile hir, je, heres; also χλιμάζω., hiemare, 

-μαδεόων χειμας), 8. V. 2. zuualo, Sırabo 4. Ῥ. 515: 
bey Joseph. Antig. 18, 5, δ- steht χειμαδίζω. ΄ ι 

--μάδιον, τὸν Winterwohnung, Winteraufenthalt, Win- 
terquartier , darnyreodas, Winterquartier anfschla en, 
Piutar. Sertorii 6. eigentl, Neoutr. von —uabıos, ὅ, ἦν 
vom oder im Winter, zum W. gehörig. 

-μάζων fı dow, (χεῖμα, hlems), Alemarc, in Frost setzen, 
so Bäume, χεικασθέντα δένδρα, bey Theoplir., die Frost 
ausstehen; in Winterlager bringen, ziuuessodes, im 
Winterlager seyn - zabringen ; χειµασθή ναι χειμῶσιν ὠρσίοιξ 

” μαὶ καλοῖε, ' Theophr. ο, pl. 2, 2. von Bäumen, die. in 
guten, gelinden Wintern gut durchkommen ; eben dies 
auch χειμάζώ, neutt., Xen. Occ. 5, 9. von χεῖωα, ‚der 
Sturm, heißt χειµάζω ich beunruhige durch Sturm; 
metaph., durch Unruhe, Trabsal, Krankheiten. ‚rarre 
miovolörs χειµάζει καὶ wirnrar, Plutar, 7. p. 836. ὅτι ἡ 
ἀπὸ τῶν ὁρῶν εαφέλη χειμόσει word ἐφ ἡμᾶν, 6. Ῥ. 780- 
dals sie mit Sturm auf uns losbrechen wird. _' 

--μαίνω, als Acı 5. ν.δ. gundsw;. ϱ) als Neutr. , wa. 

as lat. Ähdemare, stürmisch seyn, vorzügl, vom Meere. 
χειμαίνεσθαε, vom. Sturme leiden, Herodoti 8, 118: 

Ἀειμαλειπτέω, 8. χεραλειπτέω nach. i 

--μάμυνα, %, (ἄμινα, χεῖμα), ein Schutz wider dem 
Winter-Frost, z. Β. ein dicker Rock. 

— wagor, χείµαῤῥος u. χωμάῤῥους, ὁ, (χεῖμα, door), eigentl. 
von geschmolzenem Schnee oder Winterwasser ange- 
schwollener Wald-Bergstrom,, torrens, reilsender Strom. 
τοὺς ἐκ τῶν οἰκιῶν χειµάῤῥονς, Demostlı. pie: 1277. die 
Fluth des von den lläusern strömenden Regenwassers; 
9) der Zapfen unten im Schiff, das Wasser abzulassen, 

- sonst erdiasor; so erkläre man Hesiodi Fey. 636. χείµαρον 
ἐξερύσαε. 8, auch χεέµερός; davon 

--μαῤῥώδης, 205, 6, d einem reilsenden Strome Alın- 

ch, Strabo 15. Ῥ. 916. 

—uag, ados, 7, Verst. ώρα, Winterzeit, Winter; verst. 
ἑσθης, Winterkleid, Hesych, davon χειµαδεύω, zeuuadızw 
und χειµάδιος. ι ς 

--μασία, ἣν (χειμάζω), das Durchwintern, das Zubringen 

es Winters, das Winterquartier, Herodoti 2, 22. 8. v. a. 
zeuuey, Storm, Hesych. ο 
--µασκέων ὧν f. yow, sich im Winter üben, Polyb, 3, 70. 
Arriani Epier. αν 2, 38 : ι . 

--μαστρον, τὸ, (χεμάζω), Winterkleidung, wie Φέριστρον, 
ommerkleidung. x 

-ματέζων, 4. v.2 χειµάζω; zw. 

—udw,.d, so wie χειµέω, Winter od. Frost leiden, He- 

..sych. davon zuuaivrw und χειμάζω. 

--μεθλιάω, ὦ, und --μεθλον, » V. a. --“μειλιάω und 
—usthor; ἄντι , 

--μεία, χειµεντῆε, Alchemie. Casaub. in Scriptt. Ἡ. A. #, 
219. 8. χυµικός. A 

— negela, 7, (γειµερεύω, 8. von. χειµερίζω), Dionys. Hal.6, 
p- 827. sagt, Thucydides habe seine Geschichte χειµερείαις 
καὶ έαιε, durch Winter und Sommer, abgerheilt, . 

— usoilo, (zeinspor), 5. ν. a. χειμάζω, überwintern, den 
Winter wo zubringen, Heredot. woraus Hesych. es d. 

. διοχειμάζευν erklärt, ος 3 

'μδρεν ος, “μέρος, 0,7, auch da, εν, und χείµερος, 
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zum Winter, χεῖμα, gehörig, /winterhaft, stärmisch. 
Bey Arat. Dios. 352. hat statt χείµαρον χειμώνα die 
Handschr. richtiger γεέµερον, wofor Theophr. γεεμέριον 
Χειμαινα sagt. χειμερίήσεν vorst. pas, Nicahdri Al. 641. 


y@), Lippenzwang, Marter-|Xssulriy, 7, 8. v.a. —aerkor, bey Diosc. 2, 12, 44. und 


199, 4, 106. 

--μετλεάοω, erfrorne Glieder-Fülse oder Frostbeulen ha- 
ben; ron J 

—usrlor, τὸ, [χεῖμα), Frostbeule, vorz. an den Fülsen, 
pereio, gewölnlicher zıw. geschrieben. 

Ἀειμέω, ὦ, 8. v. a. χειµόων Hesych. 

— gain, %, bey Hippoer. nach Galeni’ Gloss. , verst. ὥρη, 
s.v.=. Winter, Winterkähte, Frostz davon χεμεέων 
Hippoer. loc. in hom, c. 11, @s χειμιοῖσα ἡ σαρξ σεµπι- 
Ara, d. ĩ. ψνχοµένη, 

—no®wns, ἴτος, 6, ἡν (Baron), vom Winter oder Frost 
gestorben oder_erstarrt, Luciani Lexiph. 

-“μοσπορέων, w, ich sie im Winter; von 

-“μόσπορος, 0, 7, im Winter gesäct ; --μοσπόρος, active 
m Winter säend. F 

I Abe ὦν (φυγή den Winter - Sturm od. die Rälte 

iehen-meiden, Sırabo. ı. p. δο. 

— wor», ὤνος, d, Winter, Winterkälte; Wetter, Starm, 
wie χεῖμα; davon χεερωνόδεν, aus- von dem Sturme, 
Arati 995. 

—uwvorewos, (τίπτω), λαΐλαψ, Aeschyli Sup. 35. der 
schlagende - peitschende Sturmwind. 

Xelo, χειρός, ἦν acc. χέῤῥας, Theocer. 28, 9. (das lat. Air, 
i. ο. vola, manus, von χέω, χείων al, die Hand; 
von Thieren gebraucht, χεῖρες, Vorderfülse; auch der 
ganze Arm, Hesiodi Theog. 150. Schäfer ad Longum 
‘pP 851.; Hand oder Handschrift; Hand, Manier, Arbeit 
eines Künstlers- Malers, wie ποπ; Hand, als Sitz der 
Stärke, Kraft, Macht; daher auch das Heer, wie mais, 
und von der Schlacht selbst, — Streit, 
Schlachr, wie conserere manus, sis yeipas ἐλθεῖν; doch 
—— Polyb· 1, 78, 8- συνελθεῖν εἰς χεῖρας für sich 

eundlich- die Hände geben; auch χειρὶ weyaly, wie 
πιαπµ magna, mit einer grolsen Armee; Herodoru 7, 20, 
sagt sogar χειρὶ μµεγάλῃ πλήθεος. Heliodor. 9. Ῥ. 459. 
nennt die καταφρώκτοτ πολέμου χεῖρα τὴν μµεγίστην καὶ 
ride, Was sonst ἐν χειρῶν νόμῳ heilst, dafür sagt 
Thucyd, dv χεροὶν (droxrsiver), im Handgsmerge, im 
Treffen. sröder ἔχοισαν dv χερών dina) Eur. Bacch. 727., 
wo aber Brunck δίχα gesetzt hat st. des folgenden ὅνα-- 
φοφεῖν. Wie wiyr ἐκ χειρὸς pugna μας fit cominus heist, 
so sagt Dionys. Hal. Isocr. 2. 7 ἐκ χειρός θεωρία, das 
Berschauenfän der Nähe; sonst heifst dx χειρός von der 
Hand, d. i. sogleich, Polyb. ὁ επὸ χεῖρα. qui as ad 
manus, der Auiwärter, Dioscor. &, 85. παρέργως καὶ und 
εἴρα, Plut. Arati 3. aus dem Stegreife; οἱ επὸ zeige, 
Usserckenen, Memnon ή. Wyttenb. ad Plut. 6, 1, p. 576. 
εἰς χεῖρας ἄγεσθαι τὴν τελετής, Herodoti 4, vorneh- 
men, verrichten, vergl. 7, * δια χειρὸς mımgaonsev, Cha- 
riton 4, 12. aus freyer Hand verkaufen. δια χειρῶν μᾶλ- 
dor ἔχοισε τὴν πολιτείαν φοβούμενοι, Aristor. Polıitic. 5, 8. 
sie führen die Regierung mit mehrerer Sorgfalt und 
handhaben sie genauer. Etwas verschieden Plur, 
Marii 10. ἐν χεροὶ, nahe, Apollon, αν 1113. wmu. zeige, 
sogleich, Wyttenb. ad Plutarch. 8. N. V. pr 16. χεῖρα 
ὑπερόχειν τινὸς gebraucht man für beschützen. ποτέρας 
τηε χειρός, Eur. Cycl. 677. ad utram menum, auf wel- 
cher Seite? ῥᾳδιόν τε πρᾶγμα καὶ κατα χειρός γενησόµενον, 
Dionysii Epitome ı2, 7. ——— 

Χειράγρα, ἡ, wie ποδάγρα gemacht, Lähmung der Hand 
von Gicht, chiragra, 

-αγωγέω, ὦ, Ε. ἤσων ich führe und leite an der Hand; 
τὸν διδασκόµενον, Alexand. Aphrod. davon 

—aywyla, ἡν das Führen und Leiten an der Hand. 

--αγωγόον ὁ, (ἀγωγὴν χεὶρ)ν an derHand führend, leitend, 
anleitend, - ; 


.. 
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Χκεραλεεπτίο, die Höhle ealben nnd sich in derRinge-] Nespöstrum, TO, χεειςζῤίητον, τὸς Tesych. s.v.a, χκρό 
kunst üben, Suidas; wahrsch. ans Diodori Sie. Ἐε]. 3] Aelor, τὸν T'zerzes ad IIsiod, 5, ν.α, ἄράγμα, davon 
1, 25., wo jetzt χειακλλιπτέω steht. γκιρεδοτεῖ τρόπον. mengr. περα δε und —hrtsw, Bündel machen, 
αλείπτους Philo 5. p. 6. P. gehört viell. hieher. —o30)!u, οὖν 8. now, (βολή), mit der Hand werfen 

—dw ‚Ea, 9, Handwageo, Autyllus Oribasii p. 217. Mat-| schleulera, Lracdan, Lesiph νο ος » . 
thaeı. 5 --αβοσκός, ὃν αν (Föarw), Στ. Άν χειρόβιος, Pollux, 

--απώζω und --απεόζως (dere, dpi, ἁφάζω statt drulo), | —ofgns, τος. © x CPevw, Ppwoxum),-die Hände nazend. 
ich berühre mit der Himd, habe in der Hand, jonisch,| verzelsend, ὄεσκεσς z., vom caestus , Tesych, κ 
--υγάστωρι, ogo€, ὃν y. (title, yeoryg), der seinen Bau-] 
mit seiren Händen füllt, eich. von der Hiude Peters 
nährt, Hecataetis. __ ne ὰ race 

—o αγίω, ὦ ς ıch 198 eine oder + z 
Ri Handschrift , ——— von versichere mit 

|; wor, το» οτι u του” os, ὃς ἡ H 

—— Handschrift und damit epebenn in Iınd 

rung oder Curio » Schmdeeksin, Pollux; chi ersiche- · 

jpsius scriptis „ Suretosd Nero σα. ‚ rograplıo 


;, (δαζξω),- mit der Hand "Eetödter d 
oder 


Herodou 2, go. . u ' 

ἍἉγιρας, abas, 7, auch γρᾶςν ἡᾗν χειρῶν, wohne, Tüfs- | 

m der finde oder Fülse; aufgeborstens Hände’ oder 
ufse. 

—ayia,n, (ἄπτων zeig), bey Suidas: καταπειρασμοῖ καὶ 
χειραφίαι καὶ πεζον καὶ ἱππέων, Scharmützel, manuım 
consertiones. - Bey den Aerzten eine leichte Frietion, ma- 
rinfigium, Gaelii Autels Chrom. αν 4. Ἐν χειραπίᾳ πέρι- 
προύοντος τοῦ mposrgarzällorros κενοσπρέδως καὶ καταστών- 
τος ἐπὶ τὴν γῆν», Phätar. β. p. 241° wofür p- 117. steht 

το ἐλίφδη αρήν ἐν παλαίστρᾳ, und Alcib: 2. ἐν τῇ παλαίειν 

 πωζόµενος επὲρ τοῦ μή πεοεῖν ἀγαγαγων' πρὸς τὸ στόμα rd 
ἅμματα ποῦ tislorpros, οἷος ἦν διαπαγεῖν τὰς χεῖρας" αφέν- 
τος δὲ τὴν Zar une. s. ον, woraus’ erhblier, dals es 

*' eigentl. Ardig war, wo \mau” den Gebkner‘ mit beyden 
Händen umschlang (day, ἄμμα) und dann zu Boden 














re ὁ, 7 
ermorder, Soph- αν αυ 
—odsınriü, Fi f- 700 0 au der Hand τεῖρε 
-ὁδεικτος, ὃν Nr (CIE vlnrune) , init ος Zwi von 
-gewiesen, Sophocl- 1. οἱ " ınd gezeigt 
--ὀᾷεσμος, Handfessel, 1058 δε, 
-ὁδέτος, ὁ, ην παπα den Arnen Sebunden, die 


η ; :) mit Aermel 
bindend, (ein Rock) ——— — nie, Toscph, ar s 


warf, Bey Cachns Auf. Ac. 3, 18. das Berühren und | 4 
ες Kratzen mit den Händen. 4 ον 8, . 4. εεριδειωτσς σα έπαρ Ἆω 2 eine f, LU 7, 
Χεερεκμαγεῖον, ὁ, Handtuch oder Servierte, Apbllonii| ΄ Κερύδιτος bey’ Capit® — Rechte ασ. "ist, 
 histor, c..35., wo auch ἐκμαγεῖον in demselben Sinne) "δίκη εν dr, 6, —— macht, da, dr d 

steht, ' rn. * bar und damit κας. το er Fanstrechz abe ande 


iod. Fey. 199g. dage h x 7 

die dus‘ Rec t —— saben, δίκη du fe von Menscke 
Nice — & jelich st, zZtgodl, 

—oföcsor, (divss)s =. —— * narbeitalohn, * u. | 


Xsıpewideoia, ἡ, (1ερῶν ἐπέθεσις), das Auflegen der 
Hände, K. Schr. 

Xeipsgyar, τὸ, Handarbeit; zw. — 

Xrıpıdw, u, an den Händen yupedar aben od. Schmer- 
zen, Pollux 2, »52., wo die Jandschr. —* haben. 

--ρέδεον, τὸ, Dimin. von yepig, manichllium, Gloss. St. 

--ριδωτύὺςν ὖ, ἴχειμ s ἀαειρὶςν mit Aermeln verschen, 
χιτώνν ein dergl, Unterkleid, tımita maruleata Plauti; 

το wird auch zagzwrot genaunt, Gellius 7, ie. erklärt ος, 
und führt aus der Rede des Publius Africinus cheifiddta 

’ tunica au: Der χιτών obme Αεγπιεὶ hiels fonds; der 
lange bis auf die Hackem gehende ποὔήρτε oder ἄστραγα- 
ζωτος, talaris tunica, s Pollux. Herodianus verbin- 
det χειρ. und ποδήρῃε, ' 

-ποέζω, ἔ, ἴσω, (χεῖρ), in den Hähden oder unter Ἡ. ha- 
ben, beliandeln, operiren, Hippoct. verwälten; regie- 
sen, Polyb. j Ren j 

—gıfıs, ἡν δε in χειρισμός nach, 

—g:05, ᾱ, 09, 8. v. a. ἐπυχείροςν Boph. ' 

στρες idos, 9, Acrme, 'Bedeckung des Armes nnd der 

‘ Hand, Xezopl. Handschnh, Bedeckung der Hand, Odyss. 

" 24, 229. Boy Galenus ἑγιρινῶν 3. Ῥ. 247. Bas, braucht 
der προγεµεναστήΦ χειρίδας ῥαπτὰς (wemddusron ταῖς χερσὶ)] 

« zum Reiben- des Körpers. Antylins Oribasii p. 288. Mat- 
thaei hat χειρίδας ῥαπτα; ἐξ ὀδονίων für did Faßse. 

πρεσρα, ro, (χΗρίζο), behandelter oder operitter Theil, 
Hippoer. p. 785. Toes.- \ ver. 

— pro uos, 6, 8. ν. Ἡ. ki, ἡν di. —pias, [χειρίζω), 
bey Hi —— Behandlung mit der Hand;: Operation. 

. Bey Polyb._ ist --σμὸς, 0, die Behandlung, Verwaltung 
u. dergl. rüs διακονίας, Atheniei p. 439. 5. 

-“ρύσοφος, ὁ, 7. 8. χειροσ. nach. j 

—pıorns, οἳ, d, (χειρίζω], der unter Händen hat und τετ- 
waltet, Verwalter, Vorsteher, Polyb.. ! 

—eioras, m, or, (Superlät. von χείρων]ν der schlimmste, 
‚schlechreste, 9 : x > y 

KArıgoßallorga,n, falarica, Handschleuder, Gloss. $t. 

--οβάνανσος, ὁ, ἥν 8, v. 4, βάνανσος, Pollux 7, 7. -όκτυπος, ὃν ἡ, mit , 

oßagns, dos, ü, 9, (βάρος). .handschwer, so schwer|. mit der Hand — "Handhabe, Pflugsterze, Pollax; 
man es mit der Hand hulten kann, Philetsorus Athenaei olaßls, ἴδοεις ἡ, Ρ- 76. pfücke mit der Hand, 


ei . χι στά δρέπω), der mit der Hand 2 
' 5 Nicandri Ther. 758: εἰ. zedgeme, n 
senfrüchte auszielt » bm handsım, mensweius; γα ἔπ]α 
— es ‚ Plutar. Philop, 9. davon 
5 Zudo » ie Zahmheit, Geopon, 
Zu a N: mansıe ndanlegen, die Applicatur, Hand- 
haben, Artemon a en; handhaben be- 
--οὔετέων, [δίτης, zarte) — * 
handelmn. αν} Jurch Menschenhände gear- 
— 9 —— Meteorol. 4, 55* ἐπὶ rap.‘ 
eitet ·gewacht. „uäder 7 tynees, und 2 1. τὰ «δὲ 
{ειροκμητων πο ὀπτησα ο οόκκητα, wofür bernach χειρο-- 
. Tonschenhände bereiser und eiuge- 
ποίητα steht, durch zer adeiywars, Ze * Locrus, e 
ee a RE 
—-oxnomiw, w, (κυπτο)»' . . 
eihior, Ärtemidori 1. —— VUandgemenge, marunm con 
— u (χε. πε . und Exeerpt. p, k 
ders —— — & 65 * κάλο. — 
οἱ. ·· uoarde)ı das * des Stärkern, 
—ereerie, 3, (ten „DORegierune) aeron pnemeenee 
was von der Art ist, — sich mit, det Fansı wi > 
a Ran, mo. Pan a Ῥμον η 
gen die uiker auch“ N 
46. H. u. Diodor. Sic ᾱ. vor . 
--θκρατεκός, ἡ, Ui 8. d Jand geschlagen, od. (mot) 
ılhemaei.p- . 


J 


418. χειρολάβη, in Matheno · ich lese- 
--όβκος, ὁ, ἦν won seiner Hände Arbeit lebend, Suidas; --ολογέων (zip, γω)» 3 
die Form χεεροβίωτος zw. 5: ἀποχειροβίωτος nach; " Geopon, B bbbb 


Schneiders griech, Wörterb, IL. Th, 


τω. 


΄ 
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Κειρόμακερον, τὸ, Handtuch zum Abwischen der 
Hände; 2) eine Art von Kopftuch der Frauenzismmer, 
Athenaei p. 440. j 

— onavyrsia, 7, Weissagen aus der Hand und derselben 
Linien. 

—öuavrıt,#,7, aus der Hand und deren Linien weis- 
sagend. ” > 

--ομαχέω, mit den Händen streiten; τῇ κενεῇ Kurgıdı, 
Anthol. daron χειροµαχία, 5, bey Eust ad bäyıs. 12. 

Ῥ. 479. das Pflanzen eines Baums bed. zw. 

ομάχος, ὃς, 4, mit der Hand streitend, Nach Eustath. 

ad Odyss. Ρ. 9. χεροµάχαν πληθὺν, 8. v. 2. αὐτουργός) 

daraus erklärt Coray über Aelian. v. nr 332. yuponaya 
ἑταιρεία Plutarchi Quast. Gr. ο. 52. Die sugriechen nen- 
nen einen aUrorpyos noch jetzt χερομάχος. 

--ομύλην ἦν od. χειρομύλων, ὁ, χειρόμνλον, τὸ, Handmühle, 
Cyrop. 6, 8, 51. ** wo andre Handschr. χειρομύ-- 
λονε μα, zugoucher, Dioscor., 5, 105. 

—ouvens, 0, 7, (µέσος, zug , göros, Asschyli Choe. 70. 
der — ände mit Sch beileckt; wo sonst χαιρυμ. 
stan 

-όνωπτρον, τὸ, das Waschwasser oder Becken, die 
Hände zu waschen, Eupolis Athenaei p, 408., wo Epi- 
charmus auch — dafür gebraucht. $. gapörımrpor. 

—ovyondw, ü,f.now, ich bewege die Hände beym Tan- 
zen, ich gesticnlire. Bey Plato Leg. 8. p- 4ο. » vn 
οκιαµαχέω; τετρ]. Pausaniae 6, 10. ὄρθια χειρ., Anal, 2. 
p- 59. stehend χειρ.; davon —vougesiw, ich will χειρο-- 
φομεῖν, Pollux 2, 5 

—oreuie, n, ‚die megung der Hände, Gesticnlation, 
4. v. a. σχιαµαχία, Xeon. Όγπιρ. 2, 19. πυγµῆε χ., Helio- 
dori 4- p. 159. ἡ κατὰ συστάδην yap. 9. Ῥ. 485. Antyllus 
Oribanii p. 121. Matihaei sngt: ὀρχήσεως καὶ σκιοµαχίαε 
perafu χειρονομία deri, μᾶλλον un» ἔχεται σκιοµαχίας. 

-οψόμος, ὃν ἡν (χεῖρας νέµων], die Hände nach gewissen 
Re ein beyım Tanze oder im Fechten bewegend, gesti- 

rend. 

Χεερόνωε, Adv. von χείρων, schlimmer, sehlechter. 

—eorddn, 7, oder χεωφρόπεδον, τὸ, Handfessel, Herodors 
Pollucis 2, 152. 

--ὁπλαστος, ὁ, ἡ, mit den Händen gebilder, Theophili 


Protosp. ı, 10, 

--οπληθής, das, 6,9, (zug, 
ala, αἴον, Theophr, h. pl. 9, 4, 1ο, eben so viel, aber 
zw., die Hand füllend, λέδοε, ξύλον, so grofs als man 
zit der Hand fassen oder halten kann, 

— mit den Händen machen oder thun, Soph. 

8% kr ι 
erehrren, ὁ, 9, Adv. --ποῄτωε, durch Menschenhände 
oder Auust gemacht, Dionys. Hal. 

--οπόνητου, 6,3, (πονέω), mit Händen gearbeitet; zw. 

--οπονίαν ἡ, die Handarbeit; --πόνια, τὰ, Hesych. Fest. 
tag der Handwerker und Künstler. 

--όπονε, 0,9%, Alcasus Diogenis Laert. 1, βατ. wo zuee- 
πόδεν im Aceus. steht, da Mesyeh. Suidas, Pollux 2, 152. 
αἐερόποδες haben und d. duyomoder, d. i. mit aufgeborste- 
nen Fülsen erklären. Von zuges u. wars, 

--ορέκτη εν 00, 0, 8. 7. a. χρουργόε, Hesych, 

--οσίδηρον, τὸ, & v.a. σιδηρῇ χεὶρ, Pollux 5, 158, wo 
-Ύριον steht. 


--οσίφωνον, rd, (σίφων), Handspritze, Leo Tactic. 19, 
53 


πλήδω), wovon --πληθιαῖος, 


--οσκοπικός, ἡ, ὧν, gehürig zur Kunst des 

“= sexorer,c, (zeig, σκοπέω), der die Linien in der Hand 
besielit und daraus wahrsagt; 8) der die beym YVotiren 
aulgehobenen Händs zählt, Suidas, 

χειρόσοφος, 6, auch zueiseges, (zeig, woger), der Geschick- 
lichkeit in den Händen beyın Gestieuliren und Declami- 
ren hat, ein thestral. Kürseler im Agiren, vorz. Pante- 


mimas, -Lesbonax Lucieni 5. zu 261. 195. und 7. p. 236., 


weicher das Wort verspotiet, 


746 


XEIPR 


Χειροτένων, οντος, ὁ, 9, (σένων), Batrachom, heifsem 
dio Tuschenkrebse yespordvoyree, wrelches man longimarri 
erklärt, mit langen Händen. 

--ὀσέρος,α, ον, ein Compar. s, v. a. χείρων, Hom, 

—örsunros, ὁ, κ (τεύχω), mit Händen gearbeitet, 

—orayviw, W, ἔ, zew, ich bin Handarbeiter - Handwer- 
ker; ich verrichte Handarbeit; davon 

—örizrupe, τὸ, Arbeit eines Künstlers oder Handwer- 


ers. 
-οτέχνης, ὁ, (gele, rigen), ein Handwerker; χ. ἰατορίαξ, 
Soph. Y "1004. der Cars ; davon z ά 


s 

--οτεχνία, n, das er die Kunst; ἆανοπ --χνικὸς, 
ην κὀν, au. —xö:, zum Haddwerke oder Handwerker 
gehörig oder geschickt, Pollux. 

—orunros, ö, 3, (run), mit den Händen geschnitten 
-ausgeschnitten, Strabo. 1. Ρ. 109. bey Philo 2. p. 598. Ῥ. 
{. L. st. — unter. 

—ororiw, ὦ, f. now, (χειροτόνος), ich strecke die Hand 
aus; ich stimme in der Volksrersammlung mit ausge- 
— Hand; daher ich wähle, beschliefse, m. ἆ, Acc. 

avon 

--τονητὴς, οὗ, ὁ, Votant, Wähler, crentor, Gloss. St. 

-οτόνητος, 7, 0», (-rordu), vom Volke durch die mei- 
sten Blimmen gewählt. 

Äsıgorevia,n, das Stimmen in der Volksversimmlang 
mit ausgestreckter Hand; das Wählen, die Wahl; die 
— selbst, eis ἂν ἡ minlern χει, γένηταε, Plato Legg- 

..p: 258. 

-υο εν vor, 0,9%, (zip, τείνω), handausstreckend, Aral, 

Asschyli Sept, ‚9. Σειρότονος, mit ausgestreckten Händen, 


— ὦ, [. yow, (ερίβω), mit Händen reiben ; 

ayon 

—srpißin, ἡ, Hi . Prae 5X Int arps- 
ε, die Festigkeit der praktischen ο andübung 


οι ο Se Aa Msn cher allen 

--οτνπη ο, 0,2, [κσύπτω), τοῖς den ns 
geschlagen, Amen no. 60. * 

-ουργέω, ὦ, f. jew, ειρουργός), mit der Hand verrich- 
ton oder thun; JTuladns ὁ ὀρχηστής πανήγνρέν sıra dmei 
οὐκ αὐτὸς jeat, Dionis Cassii Fragm, Morellia- 
num, er agirte nicht selbss in der Pantomime ; operirön 
—* sind alle Künstler, Maler u.dergl, Aliant 

κ... 4, 27. οἶνον ἐξ ὀρύσηε, 15, davon 
i vesrichteto Arbeit, 


—o/pynum, τὸ, αἶπο mit and 
Handarbeit. 

--ονργέα, ἡ, Handarbeit; das Arbeiten mit den Häindens 
die mist den Händen wirkoude Arzueykunde; Wundarz- 
neykunst. γραφής, Acliani b. a. 15, 2. vergl. τα, 48. 

—ovopyanös, 9,0», Adr, --κώε, zum Arbeiten mit dem 
en: — — zum Änsüben mit den Händen 

- gesehickt- geneigt, τὸ € µονσικζς, 

er — prak che Theil er Musik ως. zurm 

Wundarzt oder zur Wundarsneykunst gehörig» geschickt, 
chirurgisch. 

—oveyüs,o, (zip, ἆργον), mit der Hand arbeitend- ver- 
richtend- vollendend- ausübend, τῆς γραφικής, μουσικής, 
der selbst in der Malerey oder Musik ie Hand anlegs 
und malt oder spielt; praktischer oder ausübender Känst- 
ler; der mit dor Hand wirkende Arzt, Wundarst, Bey 
Diogenes Laert. 6, a von der Onanie. 


—dremeror, ὁ, 7, διὰ χεροχρήστων τινών λόγων, Jam- 
ΜΗ Pyth. $. — wo oup ispozeneram λογίων γεκ- 
bessert, wie πεθόχρηστος und shnliche Worte. 


-όχωλος, ὁν 7, handlalhm, Pollucis Hipponax $, 158. 

Χειρόω, w, im Medio, berwingen, bändigen, in seine 
Gewalt bringen, ‚überwältigen, sich unterwerfen. Ari- 
stoph. Vesp. 445. gebrauch das Actirum,; χειροῦν πρὀε 
Play, gewaltsam behandeln, binden und fortschleppen, 
-gwpe, τὸ, (zupom), was mis der Hınd gethan wird, 
τεµβοχόα, mit der Haud ausgegossene Libarion, infe- 
riae, Acschyli 8. 1024. aber * 1318. εὐμαρέε, was bald 
und leicht bexwnngeiı wird; θανάσιμον, Sopl. Oed. Tyr- 
560. durch den Του von seiner Ilaud, 


ΧΕΙΡΟΝ 


Wılgar, ever, ὃς 9, schlechter, geringer, schlimmer. 
überh. andern nachstehend, wie ein Compar. von κακό, 
von einem unbeh. Stammworte, (Doch κ. in χηρκων. R.) 

Χείρων, wvor, ὁ, der Centaur Chiron. 

KÄugwraäutng, ὃς 8. va. zupwsef, Hippoer. zw. 

— 7. ὂν, zu den Handwerken oder zum 

andwerker gehörig oder ihnen geriemend. 

—-onvaf, auros, 6, (zupur avaf), der Handarbeiter, 
andwerker, Herodoti 3, 95. », v. a. dnwioreyös; Buri- 
ides Stobaei Eel. eth. p. 6. nennt λόγων yaguranrıs die 
riester und Wahrsager; davon 

-"ρωναξία, , das Handwerk, Handarbeit, Gewerbe; 
Dienst überh. ὄμπλας χ. ἔχω, Acschyli Choe. 785. Phry- 
nichüs Bekkeri 72. verwirft das Wort, ob er gleich den 
Assch. anfährt. 


—gurufsor, τὸ, die Abgabe des Handwerkers von sei-|Xellur, ὁ, eine Fischart, 


nem Gewerbe, 

π-ρώνεισε, ὃν %, von demChiron erfunden oder benannt, 

„wie ἕλκος zugwraor, ein bösartiges Geschwür. 

Χειρων]ε, ni, Aißler, Anal. medizinisches Buch. 

Welgness, 7, (zupdw), das Bezwingen, Unterwerfen, Die 

ass. 

= (wrixöt, ἡ, or, ungie), zum Bezwingen und Fangen 
gehörig oder geschickt, 

πρωτο, τη, τον, (χειρόω), überwältiget, zu überwältigen. 

Jıiw st. χέω, ich fasse, nehme auf; οὐδὸς d’ ἀμφοτέρονε 

a χείσεταε, Odyss. 18, 17. οὐκέτι µοι στύµα χείσεται εξο- 

vounvyas τοῦτο, Ἡγπιπ. Hom. 5, 255., wo vorher οτονα- 
χῆσεται stand, non sustinebit nominare, Lycophr. 517. 
davon χει, η, die Höhle, das Loch; von gie. ziw. 

Hiiiser, τὸ, ο. ν.α. χέλνον, Schale der ὅτε; -des 
Krebses, Arati 494, Nicander. 

«Χελεὺς, 6,0 v. a. χέλνς, 9, Hesyeh, 

Aslıdövssor, 6, 7, der Schwalbe gehörig oder Ahulich. 

—Jdorlar, or, ὃς (zalıdav), eine Art von Thunfisch, ıhyn- 
mus, Athenaei p. 356. bey Plinius 2, 47. heifst der Wind 
Favonius s0, weil mit ihm die Schwalben ankommen; 
auch der nördliche Fisch hiels gel, ızdus, Schol, Arati 


2 0, 

--δονιδεὺς, ὁ, eine junge Schwalbe, 

—doritw,f. έσω, ich alıma den Schwalben nach in Ge- 
schwätzigkeit; unvernehmliech - falsch sprechen, Schol. 
Aristoph. Αν. 1680. 3) im Namen der, Schwalbe betteln 
und berumgehen mit Singen, Athenactın. 

--δόνιον, τὸ, {--δόνιο), chelidonium und chelidonia, 
Schwalbenkraut. Dioscor. 8, #11. und! Plinius 35, 8. be- 
schreiben zwey Arten davon. Die grolse Theophr. h. pl. 
7, 14. ise Chelidonium majas Linnaei, Schöllkraut, ylar- 
«or, Theoecriti 13, 41. die kleine Art ist Hanunculus fica- 
ria Linnaei; ἐκ ποταμῶν χλωρὰ χελιδόνια, Anal. ᾱ- p. 439. 

--όνεσς, da, τον, und ıor, ον, 5. ν. a. --“δόνειος, von der 
Schwalbe, der Schw. gehörig oder ähnlich; ousat, soya- | 
δες χελιδόνια, firus chelidonia Columellao, Athenaei p- 
601. waren nach Diose. 5, 41. schwarz, nach Achenasus 
B; 652. schwatsroth αρ οµὀ. wie die Schwalbe, 

ie oben schwarz, am Bauche weils, an der Brust braun- 
roch ist, Boy Athemasus p. 401. kommt χελεδόνιος δασί- 
wors vor; das ist die Art bey Varro 5, 12. superiore parte 
pulla, wventre albo, der gemeino Hase. 8. über Varro 
Ῥ. 557. Plinius 87, 10. hat einen Stein, chelidonias ge- 
nannt, hirundinum colore, et altera parie purpureum, ni- 
gris interpellantibus maculis. Derselbe ο, 11.. nennt eine 
Schlange aspis chelidonia, wie auch Galenus de Theriaca 


ad Pisonem c. 8. 
Kıiıderis, % + ν. ᾱ. χελιδών, Anal, 3. p. 310 
—dovsorjs, οὗ, 6, — orifw), einer der fir die oder im 
Namen der χελιδιὼν ettolt, Athenaoi p. 360. 
alıdav, όνος, 7, die Schwalbe; auch χελιδώ, our, ἡ, 
davon κιανέα 2 of, Simonides ap. Schöl. Aristop, Αν. 
1406. 2%) ein fliegender Meerfisch, von der Farbe der 
Schwalbe, Zxocortug volitans od. evolans Linnael, 8. Hi- 
stor. litteraria piscium Ρ. en: Δι die Höhlung unten im 
Hufe oder im eigentlichen Strahle der Pferde, lat, rana, 
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Σον 


ippiatriele nennt 
Xen. Equit. 4. u. 6. in 5* — Niclas über 


als so such 


Hunde gebraucht hätten; ferner heifıe- 


lung über dem E 
Caelü Aureliani Chron. ı, 
ines, sqguampl/ae ahteriorum 
us in tosis andrmalibus παίας, * 
sive χελιδόνας, nos vero impellginer WET οἱ 
sehr verdächtig» und ich ar wöhne Demi 
sel. Es wird auch » für ein 


η . 1 ὅων, aus Pollus un sch 
ας ᾗν μή = ij come > 118. © οι Meer . um 
μύλλος, Athenzei pP 56. ε. 6. zu ο 


; v. 2. χελνς- 
Xeldw, auch zeiouen, ionisch und lakonisch, 8. κ 
. = 1, Iycophr. 340. 
Xikvdose, ὁ, (χέλυς» ὅδος) μ —— — 
eine Wenerschiidinü En | abe. 
len 9 αλλων, όν  aeienirk, Ον Λα, 
a lesych- zievdloi sach οχελυνάζα, φλνερῷ, 
von χελένη, Lippe- — , ‘ 
————— Th PIE rede 
= I ng — ωμά ein Theil des Opfert| * 
Χέλυς bey Eur. Electr- oe. Epin, 


; .. 
Orion aus Sappho — ” 
„ αιλένη) 
Odys 
nich, Bekk. ρ. 72- 


hale, 
> fi 1 dkrötenst 
na Feiern 1 μμ 27° deren Schale mit Sai- 
ten überzogen Merkur όνος : 3 —— machtez 
) Leyer, tesıudo; 34 Icon. , ıeiben, vermuch- 
Hab der gewölbte, P — —— * 
J ”., λε. μεν vyor κα 
A ——— 
ga —2 Wort. — —— Bad] χὲ u 
3) die gewölbte Bruss nei Bi > ” egt, 1 
οςτ. u, Bur. 837- er usten, ni Gloss. . 
Arllanıer, en ein 1ο ο m —— —* des Schiffs, 
ας De ο lan — 
en . Ἡ = 
Pollux ϱ, 86. Theophr- b- P ’ 


nach, 
—ivuvoidnt, ου, 
dicken Lippen, Eu 


ὅ, (er 


* mit gecchwollenen. 
sta * 


119 p. 454. 4ο. Phry- 


: λήω), axım der Brust 
sperone jetzt genannit« — dhes, κελί), a der Ότο 
BEL 7 0 ro κ n, Hippoer. & ἐπιλύ- 

Kies EL, βι. niederen “ελλέσοονσα, 


Law χελλύσεται ἄτη, N ice Fr ο "Arten, Clezpens Protr. 


J.ycophr, 727. davon # hitähröte; bey Exoro 1 v8 
ο auch Vittuv. πο, 4. 10, 5 


ie Schildkrötenschale; auch 
7. p 57% und Suidas ia 
Theil des Rückens, 

ey Vitrur. 10, 
Bäuhölsern eine 
der Form und 


. 83. . 

— τὸν klei®@,r 
καλεμάτιον. 80 gebratt 
10, 21. . 

—Acirıson, —wnor, TO "gajıtat- 
die. Schale der kKreb⸗ Ἴγιτο. 
Teridios; 3) der gewO chen Sp 
Pollux, und am ερ σα  näzsen 
2 5. η. 31. —— A ı, „m daran mityelst der 
Schildkrampe, vor ο nzubinden oder aufsu« 
Wolbung, cs Απλα ο MaukueuE" ) Mauerbrecher u. ww. 
Stricke die nörbigem DET’ Radewellen oder Winden 
er gm EB m ya - lassen, Prof Ha, 
oder auch um . des : 
— μα, und ως 3er Bin Bodeschen παν in 

‚ Zapfenlager; 5 


ei 
welcher sie in der Auruibhnb e 


XEA4Q2N 


der Allgera. Liter. Zeitu 


1 no. 12. wiederholt .at. 
In den Schol Ὅτον, ad ως 


5. 21, 47. steht. "fat, τὰς 

λεγομένας Aahayous, τὰς dv τῷ λεγομένῳ yelaniy κατ ἄντικρι | 
ς κλειδός, Ge περιάγονταε καὶ ἀνοίγονται. : 

Zrle vn, 2%, Sohildkröte. 5, χέλις nach; 9) tesiudd, wenn 
im u. die Schilder zusammengehalten über den strei- 
tenden Ariegern eine gewölbte Bedeckung bilden; 3) 

eine Belagerungsmaschine, unter welcher die Belagerer 

bedeckt stehen und fechten oder belagern. Das Siamm- 
wort χελὼν hat Hesychius. \l ο Belsgerungsinsschine 
führt χελώνη mehrere Beynamen, wie gworpls, worunter 
man Gräben zuwarf, zuschüttete (χωννύω): bey Xen. 

Hellen, % 1, 7. χελώνη ξελένης ferner κριοπόρος, worun- 

ter der Malierbrecher, aries, stand; endli 

s. γέῤῥον. Jedes von 4 Balken gemachte Gerste mit ge- 

bogenen Enden der zwey Seitenhiölzer, worauf man eine 

Last bewegen kann, heilst yelurr, Pappus Collect. 8. 

L. 488: auch 8. v. a. χελωνίς no. 3. 4) Schemel, Fuls- 

re ‚ Atlienaei 45. p. 589. Münze im Peloponnes. Pol- 

ux 4. 

—— 7%, bey Hesychius die bunte Käferart κανθαρίν. 

-λωνίος dos, 7, ein musikalisches Iustrument, πολέακρο- 
τος, Athenaci p. ῥᾖ. wofür 5. p. 210. χελιδών εις], Ca- 
saub. nimmt es für ydlus; 2) Kir die Schwelle. erklärı 
man es Judich 14. 3) 6. v. a. ἐποπόδιον, Sexins Emp. 
adv. Mathem. 1, $, 246. Hamsterh. Aristoph, p. 64. 

—Aurirns, ους ὃν Fem: —rıs, ἡν der Schuldkröte gehö- 
rig od. ich, gemma chelomitis Plinii 57, 10. 

--λωροφάγος, 0, 9%, (zeug), vom Fleische der Schild- 
kröte sich nährend, ' 

Ἀέννιον, τὸν eine Wachtelart, die in Aegypten eingesal- 
zen ward, Atbenaei p. 595. Palladae Ep, 21. 

Ἀέραδος, τὸ, Il. 21, Zı9. =. ν, a. χερᾶς ho. 2. . 

Xeges, ados, ἡ, eine Hand voll Steine, oder Steine, wie 
man sie in der Hand σα 
Steinen, und Sand, dergleichen Flüsse auschwemmen. 
Fär das ersıe sagt man auch χερµάςι bey Homer yipadur, 
Piud, Pyth. 6, 15. βωμὸν χεράδος παρενήνέον, Apollon. 1, 


425: . 

Ἀερείων, ον, ὁν Ἡν Dat. χερείονι und χάρη, Accus. 
zeoniora und χέρηαν Plur. χερείονες, zienes, χερείονα, χέ- 
em, poet. —— st. χεέρων, v. asus, schlechter, ‚übler 
us. w. Man finder geoni und ger? mit und obne Jota 
subser. Heyne über Ἡ. 4, 899. p- 629. und andere vor 
ibm leiten es von χέρης, glesos, ion. zipzer, ab. Auch 
georörspos. ρα, E09, Oppianiilal 5, 452%. Anal. Es heifse 
inferior, deterior, geringer, dem andern nachstehend, 

Ἀέφεσσε, Ροεῖ. st. χέρεσεν χερσὶ του χεέφ. κ 

Χερήφης, ὁ, und χερράρης, 0, (ἄρωλι Pind. Pyth. 4, 47. 
110ιαρᾶν τεκεύνων, die mit der Hand zusammenlägen, 
pawen. . 4 * ΄ 

Δερεφορή εν dor, ὁ, 7, (φέρω), mit den Händen vermischt 
‚eingerührt- gehnetet, Anal. 2. p. 214. 

Ἀέρμα, ατος, τὸ, ein Stein, so ρτοίς wie ihn die Hand 
(zsie) falstz;z davon 

— undıor, τὸ, dergleichen, Anal., oder vielmelr steht | 
εμείδιον bey Homer sg. χερ. Alter, von zeopddiar; so µο H 
15 χευμαδίους, bleyerne Kugeln, so grols, wie sie | 
die Hind falst. ᾿ 


--μαάζω, 8. χερµαστρ. 

-μαάς, ados, ἡν dergleichen; von χερώς, mit eingeschob- 
nem a; auch die kleinen Hiesel am Ufer des Meeres, 
παρπονῖτις 2, Antlol, 

—uaornE, 6, ῥινὸς, das Leder an der Schleuder, welches 
iu Sein wirft, Analecta 2. p. 56. no. 106. von χερμάζω, 
ich werfe mit Steinen, gepwas. Bey Hesychius steht 
ἐχερμάζνμεν, αν νν ε/ργαζόµεθα, wir baueten das Land, 
welches durchs Auswerten von Steinen geschicht; der- 
selbe har auch χερµκτιστῆς für χερμάς und δίσκος ange- 
merkt, und zigue, moizum. 

Xtorijs, nrufr βίον χερνῆταν Anal. 2. p. 94: despl. *X — 
της, του, 6, χερνήτις, τε ἦν Il, 12, 453. aueh Σερρή 


i.4 an * 


u 


7εῤῥοχελώνας, |. 


fasser kann; 2} Unrath von |! 


u. SBRIEB 


roper, bey Manetho 4, 114 vergl, 5 Λέρνησε 

Eur. EL 2 von zel x leitet —— W. F einer 

der von s#einer lände" Asbäft lebt, τα Jahn arbeiter, 
tunt m.dgl., ‚sych., aber von ep Du Armuch, her 

nesti von χέρω, χάρω, dem lat, cardo, davon χεράνόςν 
11ρνος, yrgvns, wie yeurus, yulond, 8. Ὁ, di χηρο, egenus;. 
aber τέρνὰ findet sich nirgend. Davoiı — 

Κερνητεκὺς, 5, or, dem Tagelobner gehörig: oder eigen;- 
ei geernruno», "die Clisse des Volks ⸗* as ὲν um Tel 
arbeiter, . 

—rıßov, τὸ, Tl. 24, 504. und Andocides Orat. 4. γερνί- 
Bo καὶ. Orgsarnpios, das Gefäls, worin das Wannen 
ser für die-Hände oder das Weilwasser ist, wofür Arhe- 
naeus p. 40 u κεφ γετῃ ‚ra dv eis προτεμενίσωασι 
χέρνιβα, bey Synesius. Acliani h. a, 10, 50. steht auch 
χέργιῤος. 8. auclı χειρύνιβον unter χειρύγεπτρο», und Wolf- 
über Demostl, Leptin. p. 376. — 

-ὀφδέμμαν τὸ, malluvimn, das Waschen der Hände mit’ 
Weilwasser, oder #. v. a. χέριπερον, Pollux; von 

—sierw, —riaroua, (zig, viarw), ich wäsche- einige 
mir die Hände mit Weilwasser, ‘vworz. vor dem Opfer, 
Hl. 1. daher gebraucht Lycophr. 14. das — far opfern. 
χαΐτην dugl onv χεργίφομαι, Eur. Iph. Taur, 622. werde 
dein Hanpthaar mit Wasser besprengen und weihen,. 


δδμοιες 


Anal: 2, p- 42. 
—riens,o, Ador, bey Theophr. u. Plinius 36. scct. 28. 

eine Steinart den Fliecnbein ahnlich, j A 
Kfovey, dos, ἡν zieren, mallusiae, häfsen meist im 

Plur. die lustrationss, Reinigungen mie Weitwasser, 
ı das Weihwisser selbst, womit nian sich die Hände wrusch, 
"ehe Πύλη” dus Opferihier schlachtete. χτφθί ων εἴργεσθαι " 
τὸν ανδροφύνον, Demostli,, ävie zaprifan κοινωνός, Aeschyli 
Ag. 1029, Haus- oder Tischgenosse. nr ylerıdat γέμδενν " 
Sophoel. "zum Weihwasser nicht gehen lassen, Odyss. 


1. bedeutet χέρνεν, η das Wäschwasser, tvomit man.vor 
Tische die Hände sich abwusch, Diefs ist die eigeut- 


liche Bedentung. S. Athenaei p.. og. Eur, Alc. 100. 
nennt Ἱππραῖον χέρνιβα das Wasser vor der Thürce, womit 
die Ausgebeuden sich nach dem Leichenzüge die Hände 


wus . . 
Xeboxdrwt, Adr. mit leere Hinden, ıxs. 
Neparınroor, Wo, 8. ua. χειρό»., 

Boeckli Staatshaush. 2. 8, > 
Nepaniydys, ö,n, 4. v.a χειρεπλ. Nicander. pe 
--ότεληκτος, ὁν ἡν (πλήσσω), von der Hand.geschlägen, 

Soph. Aj. 631 : 3 τι, ' 
Δερὸς, poet. st, χερός. — 
λε fbornase ζω, und χεῤῥογησίζω oder yepo 

"gerzoos), die (Grestalt einer Halbinsel haben 

190. 18: p. 752. Bot. 23 | 
—orüoras, ia, τον, Chersonesisch, _ ; 
---αγησετέών ὦν Ε. L. st. --γπσίζως Polsb. 1, 73. 
—ormolrns,.or, 6, oder'—ornscirge, Xenöph. Hellen, 

5, 2, 8. ein Chersoneser, im Chersones wolnend. 

«ῥονησεώδης, 6. mn, Strabo 14. p. 743. Sieb. EL. st. 

-co8d,5 oder ---σώδης, ὃν 7, einer Halbinsel ähnlich; 


t Άι, 


Iuscrip bey 


3 


— 


ormmelw, (zel- 
‚ Strabo 8. Ῥ. 


σπόνησος, χερσήρησος, ἦν und χερόνησος, Apollonii 1, 925- 
L.andinseh, Halbinsel, ; 3 2 
Κέρδος, wztosor, als Subst. febraucht bedeutet es festes 
Jiand im Gegeusartz rom Wusser; 3) unbebautes -rästes 
land; im diesem Sinne wird es auch als Adject., 0, ἣν 
—— anch vom weißlichen Geschlechte, uifrucht- 
ar, unverkeirather; dıyon ἥ 
Negoaior, 6,7%, χερσσία, ἡ, ländlich, vom festen Lande. 
—arda, 7, das Wüste-oder Dedewerden oder- seyn; ew.v. 
— os", (giesor), unbebaut - wüste liegen; anch γερσεύοµαν. 
ΥΠ eußintrica yreosseras, ein vermmcllässigtes l.and wird 
endlich wäst und unfruchtbar, Plarar. in deniselb. Sinus 
setzten ην wersgamwiene; Anfs Land gehen oder deelbe 


sesug Pluhlostr., Tcon.’z, 32. Plhfar. 7, Ῥ. 108. τὸν 
:. 3 αἴδα χεοκόεε µύρος, Ἐμε. fragin. st. ἐν χάρυῷ κατέλεεπεν 
ο, δι 5, .ὀ je wıeht” . tb, "rn — A ουν 


x . 


ΧΡΡΣΣ . 7.49 Χαν 


Χηλευτύς, 7... C#».gestiicht, gellochtens vos 

ide, μη. 110. 6.) ich cken Bechte- gchafe u. 5. 

Xnin, ἡ, die gespaltene hilaue der Oc on; „uch der 
w. bey den Dachteru auch die Vogelhlani Schere; ) 
Huf des Pferdes, Apollodor. p. 46- 2) 5 μή τη, ἐντετμη 
ein chirurg. Imstrusnent, oben zweysp* & * 
μένη Hippoct., wvas wir Geilsfuls —— wird, * 
Spalte, womie der Pfeil auf die Schne —R 
gis,‚erena; überhaupt die Kerbe, ΕΦ, won int; 
5) das zweyspaltige Instrument, .. μα: πια αν a 
Neize knitter oder strickt, und Mat tzo beschreibt 
die Nadelu aum Konitten der Fischerne Soct, 11. Fu ie 
bilder ab Du Hammel von Fischereyen Sort. J 
2. Platte 5. T'. . 6. ; daher zuädu Mai, Spaltu der . 
— — im κιμά sich zusammen im- 
lan ie un Meer vorlaufemden —S * 
bey ara yo arysahizıs, Archiac epizr. nn I den Mau- 
μον ge 2, 16. χηλὴ relzen, CE len τα 
65. u. Xeu. Aunb, 7» n Steinen „ um die We 
era vorrageude Rand vo a, 3. ἐξοχή. S. ερἰχαλοῖ, 


περ uneriar, Wändekrieg, Händgemonge, Plaio Legg. 1., 
'p- 774. nach Moeris Pı 400. wo jetrt ταῖς zepsi µαχαις 
‚steht, wird τοι .Lobock billig bezweilelt. 

—cıros, den, wor, 5. 5 — Aui 

πποόύβεσς, 0,7, φύσες, der λιμνό entgegengesetz etil 
Alexiph. 56. auf dem Lande lebend. ei μό ® 

πτσοσεδης, 6, 5, dem festen Lande ähnlich, wie Land, 
Dion. Hal 

—oößer, Adr., vom festen Lande - Ufer her, Apollon. 
χερούθε, auf dem Lande, Anal. χέρσονδε, aufs Land, Anal. 

π“ουμανέω, ὦν (μιαίνοµαε, χέρσος), wie wildes - wüstes 
‚Land, mit Unkraut bewachsen seyn, wie ὀλομαλέω, ver- 

wildern, Greg. Naz. 

—oorde, Adr., wie olsorde, auf das Land, ans Land. κ 

mnosige und —owdns, 6, 7. 8. in χεζῥορησοειδης 
nach. 

Ἀέροςς, ὃν 7. 8. χέῤῥο, Eur. Elect, 335. πυρὰ χέρσος 
α) λαϊσμάτων, d. i. leer. Soph. Oed. Tyr. 1501, 

—- 000, ὤν und χερσύνω, ich mache zu festem Lande; 2) 
ich mache zu wästem Lande; verwiste; daher Yy_ κέχερ- μάς ‚An ὅροις, 
σωμένην unbebautes - wüstes Land. Clemens Paed. 3 p-j brechen, ‚so auch x” 5 na. Arıti 27%. 

252, setzt es dem καλλωίζεσθαε ‚entgegen, ' Davon χ/λιον dimin. μα με. dyysior, gelochtenes Ge- 

—ardous, ὃν εἶμε Schlange, idgos, die im Wasser und |—Auros, ος το — 

auf dem Landes lebt, Nicander. fafs, Kosb, Pollus 7; * fasse), eine Kiste, Schrank, Spint, 

—omdne,c,,, unbebant, wist und dem khnlich. —Lös,n, (au, χέω, — s Geräth zu ver ah — 

Arpvdgsor, τὸ, (geig), Händchen, Moschi ες 15 darin Kleider und andre Be Sa wahren. Homer 

Ἀεσᾶς, ὁ, (lu), = Scheilser, Schol. Aristoph. Av. 2* sie ἐύξεστον, σεν "von der Arbeit 

aran, — 

—— ich ehe: — ein; VON Zulg no, 4. davon d. 

(λωτον Α έλος; un = 

Vena, τὸ, die Rerbe, 8 ä Eratosh, Cu 
tast. [4 wo es der Sohol- οἱ durch Pennas über- 
setzt har, . αἱ = ι , 

ληλώτιον, τὸ, bey Hesych ' — των δικτυφπλόκωρ, 
χπλώτια, also 5. ν. ᾱ- 23 Busen, w esych. neun es auch 

]εύµατα im Worte Pe © sie durch zeura er- 


klar werden. Bey. 1lux 3% 14, führe die Lesart der 


εν N, + * 
Handschr. ὀπήτιον δὲ — oa Zee Konol τοῖς τρυ- 


* είπα on zur 

χήλιον oder χηλώκεο ο. 8. in χνμικὸς nach. 

Annie, δι. — ——— „ das Gähnen, Maulaufs exren; 2) 
nun nie, el, zmäit zWey klaffenden Sehalen, Ari- - 
chama, ως ο στ) 18: αν δὲ, Aecliani h. a. 15, 
stot, b. a. 5, 15 „ οσα iriaae, chung laeseı, 8. 
Be von 

+ B 2 




























Ίο. χέσας bei Polux 5, gı. 
λεσείων ἐπί, χέσω), eacaturlo, ich habe einen Drang, 
meine Noihdurft zu verrichten, scheißern, auch χέζη- 
Tıdor, Aristopli, - ‚ 
Neosguriw, (lo), 8. ν. α. Κακολογίω, unflätig reden, 
Hesych. wo χθεο.. steht. Nö 
‚Netae, to, (zei), alles, was ansgegossen ist-Richst; 
Φασρετέροιο, Π. 25, 561. Arbeit von geschmolzenem xas- 
᾽σέτερός; Strom. Tluls; 2) Abamen, was den Göttern zu 
"Ehren ausgegossen wird; 5) Gefäls dazu, s. v. a 1οσές, 
‚Herodoti 1, 51. E ö , 
Keiow und zw, port. χείω, Hesiodi Th. 83. Fut. χύσω u. 
ze10w, Aor. έχνα, port. ἔχενα, Perf. κέχεκα, κέχυµαι, Aor. Pass. 
ἐχύθν, ich gielse, ergielse,.gielse aus, vergielse; ich 
‚mache flüssig, schmelze. περὶ γαρ Pros πέρα χεζε, multo 
nebulae rircum dea fudit amictn, Virgil. ang χεῖται, dif- 
fundüur ser, es verbreitet sich die Luft. ὕπνον κατ᾽ ἀπεί- 
 gora zerev, gols über die Erde aus. aut d' dor φίλον 
wir» ἐχεύίστο πήχεε λευκών eircum [ων fudit brachia, J 
"schlang ihre Arme um ihren Solın. Von’ blasenden In-| 2 Drachmen. -  , ). ein Fehler der Augen wenn die 
-strumenten, 70 πνεῖµα γέων dv αὐλοῖς, Simonides. or- Ἁήμιωσες, εως, 7, (277.467. oil und dicker wg so dals sie 
eye zer µέλος, Anal. ἐχέδη δὲ οἱ ἐνδόθε θυμὺς, Apollon.| eutzündete Horphatı E . wird auch —8 Keschrieben ge- _ 
5, 1009. von Freude, yıris Dune φαειλόν ὑπὲρ Ardroso| fast die Sehe bedeck® ; von χημη ab, Bey- plurar: 7. P+ 
ziorcan, Naumachius 6. ἐπεί gar vous ἄλλα κέχυται, Lyco-| funden. Man leitet ogypten wie auch das Schwarze inı 
phron Atlieuaei p. 670.e, Varz, wird z’eodar, mit ἐναγίζεεν] 437. finde ich, dafs 4 —— diels Wort eywa hieher? 
verbunden, von der Libation bey Todtenopferu, inferiis,| Auge, zraia heißse- 52. . am 
gebraucht, Quintus Sm. 15. 324. 556. und sonst braucht Verl. Pauli Aegin- ξ...., (anser), von eve, —** — 
εἴατο St. ἐχέετο im Rarivo: sn ἐπεγείατο Pros, 14, Αη, ης, ὃν 7, die ες 12 p 519. 1 „elarayi5o . 
ζω Der Aor, ge bey. deu Spätern; denn Aristoph. Av.| Eubulus beym Achter! ch zerösı πτηνας Kids, Aual. 3. Ρ 
210. ist χῆσο» δὲ νόμους 1. L. sı. Άζοον bei Suidas. Diel καὶ κεχηγότα Sagt, Au "die ei in Löchern 
Form ἐχέδην yedeis, st. ἐχ 0η, bey den Spätern, Philo de| ας”. , « sine gehn ch ch — 
migr. Abrah. p. 406. D. Apollödori ας, 6, 4. συνεχέθη. Änvrakornf, wos, κώνο Kleey * Aristot nn. - 7 Die 
Von der Bedeutung schmelzen kommt χρυσυχύως und zoa-| aufkält, Fuchsente ; 1 hä eden 5 5 a “8 "Geof- 
yore. Dey Homer σημα χεῖαι, τύμβων, sonst χώσαε, mit] νου πηρέλωῳψ aber Μορ) *5 iefe en fa 
der ausgegrabeaen und aufgewörfenen Erde einen Grab-| von Herodorus bes rs „ie nal ng Ἀάμ be- 
hogel errichten. ds τ΄ dypoliura wsyuudrog, wie effusus atio a BAR 


{του die ägyptische ‚m 2 
ia Venerem, der Wollust ergeben, Lusian. 3, p- Τι, πρὸς Menasgerie du Μας λες. anserinus), yon der Gans, 
πᾶναν ἠδννὴν ἀφροδιοίων weyufros, "Alciphr, ı, 6. = 7 4 ” 
Ἁ έως ich fasse. 8. guten j Ps FI 
Ankapyas, ὁ, 9, (ηλήν deyis), »v.2. ποδαρχὸς, mit schnel- 
len Hufen οίνος, χολαμγοῖς apiklas, st. dp. χαλαργῶν 
ἵππωνι Sophocl, ' 
X, — sv. a. zniserge, der stricht oder flicht, 
ilcsych. y ' 
Ἀλειμα, τὸ, (inlelw), 8. γ. a. τὸ χηλωτόνι das Gelloch- 
tene, Gesizichte; 2) δ. v. a. iniy, πο. 5 j 


schrieben und abgeb „208 

. ) . #7 ahnlich. 
Xoveros, ea, or, U ihır | ρω, ich lache ei 
— Gans — ——— —— aus, versporte, Mar 

zriw, co, davon 3 cd » Ivo. i 

‚mit offnem Munde *% . rain jet. er. ας. 57. lat. 

sych, '8. — —— Bam. erie. er ES, Er 
= — * ο > η ννδετ» ο ] 

ως, 0, (χην), οἱ 

7. 47. ι - 


k 


XHNIZ 


Κηνίζω, (εν) Ε. leo, bey Diphilus dräckt einen Ton 
auf der Flöte aus, Athonaei p. 657. ο. 8. yiyyoas. ἳ 

Κηνίον, τὸ, (grjv), das Gänschen, kleine Gans. 

Χήνιος, da, τον, 8. v. 8, χήνειος, w. m. n. 

Χηνίσκος, ὁ, ein umgebogener Theil u. Zierrath am Hin- 
tortheile des Schiffs. 7 πρύμνα ἐπανέστηκεν ἠρέμα zaumı 


in χρυσοῦν prime ἐπικειμένη, und ὁ de τῇ πρύμνῃ χηνί- 
vr. 


«κου ἄφνω “ρύξατο καὶ «νεβόησε, Lucian. Dieser gebo- 
ene Theil stellte also eine Gans mit gebogenem aldr 
vor; daher Apulejus: puppis intorta chenisco. Eben su 


heifsen die beyden Enden des krummgebogenen Joch+ 
eupornrionss, Pollux ı, 146. Heliodorus MB. περὶ. warap- 
«μεκῶν sagt: οἱ χηνίσκοι ἐπενοήθηφαν most φυνοχήν ἀξύνων. 
ὡς ἐν τῇ λέρᾳ. 
δΜηνοβοσκεῖον, τὸ, (ziv, βόσκω), Gänsentall, Gänseheerde. 
--οβοσκία, 3, auch ınvoßoola, χηνυβοτίαν und nach den 
Handschr. --“βωτέα, wie γερανοβωτία ebendaselbst, Plato 
Politici 8. das Halten von Gänsen, Gänscheerde, 
--οβύσκιον, τὸ, 5. ν. a. χηνοβοσκεῖον, W. Mm. Ὦ, 
--οβσοκός, 6, 7, der Gänse hält oder füttert. 
—oforla,n. 8. --“βυσκία nach. 
-.μ.εγέθῃε, ὃν ἡ, von der Grölse einer Gans, Btrabo 1. 
10657. 
= υχος, 6, 9, bey Plinius 12, 11. heilst eine Pflanze so, 
weil anseres a prime conspeciu ejus expavescunt, Gänse- 
scheue; zw. 
--οπλούματον, τὸ, Chrysost. Homil. 26. von χἠν und 
pluma, Bette von Gänsefedern. 
--οτροφεῖον, τὸ, Gänsehof, Gänsehaus. 
Xnvvordw, (χαίνω, nim). ich öffne den Mund, rede, rufe; 
oder ich gähne, zaudere, Hesych. 8. in gaw. 
— n, (χαΐνω, χήνη, χηνύω), das Gähnen, Hesych. 
avon 
—vergpaw, ich gäbne, zandre. Hesych. hat χηνιστρᾶσθαι. 
Von χάω kommt χάνω, γπίνω; davon χανύω, yarıscıw. bey 
Hesych. βοᾷν, καλεῖν; dafür jonisch χηνέως, χηνύέσω, }ή- 
vrorga, χηνεστράω, welche Hesych. allein hat; so wie χη- 
φἼσαι; davon χήνηµα, Spotten, Spott, Verspottung, von 
»n, welelier bloß in καταχήνη übrig ist, In derselben 
σαι, ist aulserdem ἐπεγχαίναιν, πατεγχαίνειν, καταχαίνειν 
ebräuchlich. 
ne, ῥόε, 6, (her, heres, herinacans), der Igel, Hesych- 
viell. mit χοῖρος, das borstige Schwein, verwandt; auch, 
wie es scheint, mit Alrcns, hirtus, hirsutus. 8, ἀρκτύ- 
* x - 
Χτρα, ἡ 
trennt. 
Χηράζω, 0 v. a. χηρόως zw. 
Zei µβῃη, m, eine Muschelart, Sophron und Archilochus 
thenaei 5. p. 86. (357. Schw.) 
Xneuuavos, Partic. Aor. 1. Med. von χαΐρω, Anal. ı. 
. 257. davon χήραντο θυμὸν id Apollon. 4, 1628. 
xuronıe, (dos, 7, Höhle, Schlupfwinkel, wie ynpanör, 
Hesych. 2) eine breite und hoble Muschel zum Schö- 
fen und Messen gebrrucht; ᾱ. v. a. χήµη oder xuyrni 
ey Hippoer. wird auch τηραμὺς geschrieben. Aus Xan- 
thus dem Lydier hat Strabo κτενώδια καὶ χηραµέδων τι- 
πώματα angeführt, 1. p. 85. Alm, 
Kngauodurne, ὁ, (zyeauss, diw), der in Löckter - Höhlen 
kriecht, Antliol. ' 
--μόδεν, Adr., aus den Höhlen oder Löchern, Orph. 
von 
Xngamet, ὁ, eine Höhle, Loch, Schlupfwinkel in der 
Erde, oder in ginom Felsen; im Plur. auch χηραμά. Bey 
Apollon. 4, 1452. στεινην χηραµό». Von χάω, 8. v. 4. χω- 
e:w, oder χαΐνω, mit χώρος, Raum, oder χειά, Höhle, ei- 
nerley, und ionisch st. γαραμὸς, welches Hesych. har. 
— a #öt, 1, 5. F. a. χηζαµίε. 
-αμων, 0,8: v8. χηραμός, Orph. Arg. 1264. 
— on, 5. V- ᾱ. χηρόω, verwaisen. E gr 
--αφῖς, y, bey Nicand. Alexiph. 394. auch: χήραφ, χήραβος, 
u. zagafit, 8. VA. κάραβοε, loeuita marind, eide eerkrab- 
be, oder zueaule, die GieumuscheL 


‚ die Wittwe; Femin. von χὔρος, beraubt, ge 
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Xsont 


Χηρεία, ἡ, Thucyd., und χήρεύσε, zw. Witrwenstandf 


von ιο 
Eier: *, ala, zur, zum χῆρος oder χήρα gehörig, λέκερους, 
nal, 


Νηρεύο, f. wow, 
sd 


ἳ (00ος), ich bin oder lebe als Witrwer 
er Wittwe; 


8) ich vorwäise, beraube, trenne νο 
daher auch neutr, beraubt seyn, getrennt seyn von, m. 
d. Genit. drdpür χηρεύονοα πόλις, entblölst von Männern, 
Plutarch. 

Χηρήϊος, ie, der, st. χήρειος, Hesych. von 

Xngor, χήρα, or; beraubt, getrennt; als Wittwer, 
Wittwre; von gem, χάζω, berauben, trennen, davon χατέω, 
χατίζω, χητενω, zurilw; wie viduns von vido, ich spalte, 
trenne, wovon divide, Mit dem Genit., φάρσος ἅμας χῆ- 
eor σγελεοῦ, Anal. 

ρου — %., Wittwenstand oder - leben, πόσιος, Apollon. 
4, 1064. 

Χηρόω, ὤ, (Προς), zur Wittwre oder Waise machen, vet- 
waisen; χηρώσανεο πόληα, Quinti Sm. 9. 351. 2). v. 2 

‚ als Witwe oder Waise leben, Plutar. 9. p. 4. m. 

- Gen., berauben, εκ mel . 

ewess, έωε, 9, (χηρόω), die Beraubung, Trennun 

erweisung, Sehol. Soph. El. 308. . » 

-“ρωσταὶ, ὤν, οἱ w), 5. v. a. epgameral, Seitenver- 
wandten und Erben verstorbener Personen, Hesiodi The- 
og. 607. Iliad. 5, 158. Quinti om p 

Χητεία, ἡ, (χητείω), Nothdurft, ri Bedürfails; & 
va. zmosla, Hosych. 

Xırmı ὃν 8 V. a, amiur, von χάω, χαίω, χαίνω. 

Anrifu,s v. a. χατέζω, Etym. M. von 

Xnyrıe, ήν und χῆτος, τὸ, Mangel, Bedürfnifs, ionisch und 
attisch st. χάτος, von zew, χαζο, zarıs, χατίω. Im Dat. 

ru, mit dem Genit,, aus Mangel, Odyss, 16, 35. oder 
erlangen, Apollonii ı μη. 

οὐ bee 7, die Nothdurft, Armuth, Mangel, ο. ν. 4. 

as‘ του). Beraubung, Anal, 2, pag. 118. Einsamkeit, 

2c8 1 P — à. 
Φαμαλοπεήτηε, do, (απτᾶμαι, ἵπτα ‚ auf der Er 
oder niedrig Riegend, Bern - 

--μαλός, ἡ, ὁν, Sindeig, auf der Erde, νεφέλη, Aratus; von 
αμα], 5. v. a. yuumdös, mit eingeschobenem #, wie im 
zis, χδέε; davon 

—ualdıns, tor, ἡ, Niedrigkeit, Eustath, 

— odven, fr er oder irdische Gesinnung, 

vegor. Nar. Carm. 16, 40. Öpp. 2. 


ἷ a 
— ua να w, ὦ, (χθαμαλοε), eben —“ en, Josephi b. 


1. 3 δ, 2. 

Xöis, Adr. mei auch ἐχθὲς ist davon abgeleitet und 
verlängert. Ursprünglich heifst os χὲς, χεσὶ, worven das 
alte lat. Aesi, hasiternus, wofür die Spätern Aeri, hester- 
mus sagten, Dau $ ist nur eingeschoben, wie in χδαµα-- 
Aör für χαμηλός. Ein Dialekt mufs χθ)ε oder χδὶξ gesagt 
haben, davon χθιζδε, χδεζενόε, wie von χ9ὲε 

Ἀθεσινος, 7, ὃν, von gestern, gestrig. 

Ἀθιζαά, Adr,a ν. a χδὲε, von χθιζόε, Plur. Neutr. 
Scheint, wie γθιζός, von ganz naher Vergangenheit bey 
Homer zu stehn, 8 F 

—geröe,n,ön = vw. a. zOseıwds, Anecd. Bekkeri p. 75. Al- 
eiphr. 5, 67. 

—Eös, η. ὃν u. ν. a. χδεσινός, Homer. 

Ἀθόα, ἦν 5. va. χδών, sohr zw. aus Hesych. wrelcher 
χθύα, σώµα hat. 

Xdoivor, m ον dv. χθόνισε, Hesych. zw. 

Kdorngne, 2ος, ὁς 7, 8. ν. m, χθύνιος, Hesych. 

--φιαφύρος, ὃν η, ἔ. L. ot. χθονὶ ἄφορσς, aus Acschyli 
Eum, 781. not, 

ΑΦ όντος, de, ww, und χθύνιος, 6, 7, (γθών], von- auf-in 
oder unter der Erde; irdisch; unterirdisch, sol χθόνεσε, 
Götter der Unterwelt, worunter ἀπωήτηρ mit begrifien 
ist, Herodoti 6, 154. κ. v. a. ἐγχώριος, im Lande - zum 
Lande gehörig, Soph. Oed. C. 945. grols oder fürchter- 
lich, χαλκού audar done, Eur, Hol.'1563. vergl Ari- 

2 stoph, Av. 1745 


Χθονο 
Ἀδορόσαυοι adet, ὃν ᾗ, von der Erde erzeugt, ὥρα, He- 
sych. 


--όπλαστος, ὁ, 5, von Erde gebildet, Suidas. 
-οστεβήεν έοε, ὃν, ἡ, ε. Ῥ. α, Age, w. m. m. 80- 
ος ; 
—org.pnt, det, 6, ἡ, (ερέφω), vom Lande oder von der 

Erde gezeugt oder genährt, Aeschyl. Agam. 

—ogrin,n, (piw), ein alter Göttinnnahmie, Schul, Apol- 
lonii 1, 118. ἱ 

Ἀθύπεπε, ον, ὁ, Kise. 8. Φύπτης, 

Ἀδων, Ίθονος, η, der Erdboden, νοτςθρ]. das Innere des- 
selben; die Erde, Boden, Land; aush die Unterwelt, 
Hermann ad Eur. Hec. 70. poet, und vermuthlich auslän- 
disch, wenn es nicht von χόω, χέω, mit eingeschobenem 


x. — Anhangsylb ie in salz, ᾗ 

», eine poet. An 9, wie %, ᾗχε. 

Xıd, fi, eblupfwinkel, — 

Χ,άζω, ein Chier handeln oder thun, Ari- 
stopbanes Suidas; mit einem y? bezeichnen, einem Wor- 
te ein y, d. i. das Zeichen der Unsehtheit, des Verdäch- 
tigen oder Ungewöhnlichen, vorsetzen; durchkreuzen, 
kreusweis setzen -stellen-schreiben, decussare ; wie ein 
gr- zö oder eine lat, Zehn X bilden. In den Chirurg. 
vet. Cocehii — Meliodorus zeit rov wer ne zis- 
euw zonedas vom Kreuzschnitte, p- u. 125.; davon 

Ἀίασμα, τὸ, das Zeichen oder pr figer eines χ od. lat. 

"X; zw. In Mathem., vett. p. 109. sind —nara Kreuz- 
holz, ligna decussata. 


—suör, ὁ, (χιάζω), das Bezsichnen mit einem χ, oder das|. 


Kreuzen, Kreuzweiselegen oder - stellen. 

—eröt, η, 09, (χιάζω), mit einem 2 bezeichnet; gekreuzt, 

seuzweise gestellt oder zu stellen. 

Kidgor, τὸ, χέδρα, ve, ein Gericht von unreifen nnd ϱ9- 
zösteten Weizengraupen, wie ἄλφιτα (polania) von Ger- 
— daher πνρος #, der zum χ. geschickte 
Weizen, Aristoph. Pollucis 6, 68. Schol. Aristoph. Pac. 
595. versteht es auch von einem Hissenbrey, in Karien 
gewöhnlich. x. λευκόν, Aloman Achenaei p. 648. b. 

Kılfw, χωασµόε, 

Xılsio, f. εύσω, 
zage und Nahrung g 
candri Ther. 685. 

Kıly, 9, 0 v. a. zuler, Suides; zw. 

«Χιληγόνος, ὁ, ἡ, 5. σικηγόνοα, 

Ἀιλιάκες, tausendmal. 

— 6, 9, tausend Mann stark oder fassend, wolsr, 
Plato. 

—ısaorlw, ὤ, £ now, ich bin oder habe das Amt und die 
Würde eines 

—ıdpxint, ουν ὃν Oder χελίαρ]ος, (ἄρχων χιλίων), der 1000 
Soldaten anführt oder unter sich hat; bey den Persern 
und nachher bey den Macedoniern war der y. die erste 
Person nach dem Könige und trug ihm alles vor, Aelia- 
ni ν. bh. ı, sı. Diodor. 18, 48. Cornelii Conon 3. 

—sapyle,r, Amt, Würde eines χελίαρχος. 8. das vorh. 

--ίαρχος, ὁ. 8. —yns nach. 

— edır, 7, die Zahl tausend; eine Anzahl von tau- 
send. 

--,ασταὶ, οἱ, (zsıdatw, χέλιος], die Chiliasten, Verthei- 
— des zulsmouds, oder des tausendjahrigen Reichs 

hristi. 

έτη, u. zuhuerge, dor, 0, 9, (τος), tansendjährig. 

Xlisos, as, a, tausend, Herodot. und Xeno. sagen ἵππος 
αιλία, weil ἵππος, Reiterey, eiu Collectivum ist. 

--εόκωμος, 5, %, (κώμη), won tausend Dörfern oder 
Flecken. ' 

—söußn, %, ein Opfer von tausend, wie ἑκατύμβη, Julia- 
»i Or. 7. 

--μόνανο, ὃν 7, ἑλάταις χιλιώνανον», Eur. Iph. Aul. 174. 
statt digrirus wand zehlass. 


— sörakas, Adv, schon vor schr langer Zei 


8. χιάζω. 
(zeies ‚ füttern; σερατὀν, der Armee Fon- 
‚ Hesych, weiden, depasci, Ni- 
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νόβοσκος, (Bionw)r 


agend, πλοῖ» 


ZIoxo- 
ach, tausend» 
zu — -.σε, la, ο», Adr. —lur, thusen 
tig. r « [7 
Zug που, oder, ὅ, 5, tansendfaßig, ο. 
Ἀέλιος, da, sen. S.inzi . 
—— ii = sw, der Tausendste. 5* za von tau® 
— vor, 3, der tausendste Theil; od werth, 
send. ri hwer ὃς) 
-soradlarroc, ὃν 7, tausend — p- 339 2 
Plutar, Periel- 1=- ὀφρύε Alexis Ar horas) W 
— , 6, %» (φέρ9), tausend (amp send Drach- 
‚, Dio Cass. 1 
— 6, Cain, wert Bent), "7 
cur r . 
Ber yo . na * a > Jahren ἰ Lyon νεα ῇὶ. Pferdefur- 
J üönes λε uw >. * 
—— —— ——— ann, Kencı 
Zıllm, ὦ, af die Weide treiben, we Kopf 
Anab. 21. . 3 den 
lerne, 5 . ο ds 1 * du dem — ee ‚aber 
angehängte Futzo®s «λωτὴρ für ein Synouymum von 
a 
Kronen, gnmseit ‚„, Aleiphr. Fragm, vn, Ziege, 
$. in χέµαρος nach- P . R . 
χιμαιροβάτης, ον» Ps ( * Padso), Ziegenbespringer, 
od. mit ee en Spfernd, Anal 1 ρας. 
- θέ η i "4%: Ῥ. Ἀ 
reisen, x * “Födıer, Mörder der — a oder der 
Ziegen, Anthol. . Anführer d 
Kıuaes ., ὁν veayot 9; er Ziegen A 
Xıpugensöre 7 oͤ, 7» Ορ ον... 1, 233. 4 τς — 
[2 8 
zTangee, όν, ν. - 2 —— * Strom, 
+ ε. ες τος, 
Tetaph δἱς weibliche Scham, Buids in Pinaeer und 
P2. die ας 5) © χ.θος, der Ziegen 
Hesyeh. in Kıidsaio®; έμαθε) .. να, χί © 
2 h ζ6ά- — * 
γλαγήε ; und χι : ee 34 —— —— Das 
Wort ziuuge baren — die junge jährige Ziege hi 
aber diese scheinen /?" haben, wie die —— Wagen 
ältere aif er * 5. 3λ- zu erhellen scheint. Auch 
und aus Aristot. — 6. die junge weibliche Ziege, 
— — Tess on» = wobey der Scholiast sagt, 
5. χίµαροε, von der erlse χέ Unter- 
die wu re weibliche ist. Die ke - . Zie 
schied wohl ungegr and ®® ee 
© heilst ἔριφοε. ostbeule, Frosschad Nican« 
Xinsrklor, τὸ, pernd® » E she verwandt. Schol. Arati ayi- 
a a u Denen, von ikea wene 
Γι) ’ ’ 


ein Gelag, Anal, „etwa ı oder 2% χοῦς haltend, 
ee 7 4 Wwengefäht Kia, Θέοια ——e— Amenaeĩ 

Anal. a p- - ς 

pP. 579- ! Kor πες „, yon Schues, φας, Anal schnee- 
— da, so», (ge — πώ η 


site, {. im (ιών). ο 


quönvot, Vor: Schnee, sun 


schnesweils machen- Ίο... % κ 
— an ee VE ee, ie 


5. 
Schnee gehörig, sch 22— Balve)» 
— αντος, ὁ, (Fe Arrianus Indie. 6, 
-κάῤατος, ὁ, ᾗ, Ses®r air schneeweilren Augen, Anal. & 


-voßligapos,öo, 7? βάλλο)» mit Schnes beworfen 


γα Se dar z 
— oder bedacht, Dusche 7 ® Topp werfe Sehnen, ν.μ. 
— En = zii). Schnee wesfend, schney- 

νοβύλος, ὁ, ἡ, (zudv® „ Asıchyli 8). 679 

ed . Sehne näbrend ' 


“XIOKO 


Xınrosidrs, dos 6. ſe doc). schmeeittig, schneoweißs. 
— rası$, ὄεσσα, der, (jur), von Schnee, Nicandri Alex. 
— vyodplunmr, 0106, 0, 7, (θρέμμα), vom Schnee genährt, 
schneenährend, Eur. Πε]. 1339. . 
-νόκτυποεςς d, 7, mit Schnee geschlagen oder bedeckt, 
Soph. Aj. 696. 
— τὸ, Geopon. 8. 38. Selimechonig. _ 
„yorsfa,n, mit schnesweißsen Fülsen; zw. : 
«ρότροφος, ὃν ἡν und active ---τρύφος, sv. 2. --“Οφέμ- 
αγ, w.m.m ος —— 
—rörges, wroß, 6, 7, U. --"χροςξ, 008, ὃν 7, von oder mit 
schneeweilseh Körper oder Farbe, Eur. Hel. zı6. 
Xıorcw, m, 9.7. a. zeorilu, Diog. Lsert. und Ilesych. 
--νώδης, e06, ὃν 7, schneeälirlich, schnecartig; τοι] 
Schnee, Apollon. κ 
Χιονωτός, Ἐν ars (χιορόω]ν #. v. a. das vor. Nonnus 
-X7os, der Chier, Bewoliner der Insel Chios, ἡ Χίος: die 
Seite des Würfels, αστρα; αλυς, woranf sechs stand, hiels 
αἴος ἀοτράγαλος, sonst ὀξίτης, die andere mir’ Eins wos, 
urto; daher µνρέοις dergayalous χίους βαλεῖν ἁμήμανονι 
Aristot. de Coslo 5, 12. Daher diese beydın Tlächen am 
Kochen aurgayados des menschlichen Fulses- bey Aristot. 
b. a. 2, 1. κώα und gie heilsen. Hippocrascs scheint τὸ 
yzov in derselben Bedsutung zu — 
Χεραλέου, der aufgerissene Hände hat, «Χεροπόδης, ου, ὁ, 
und χιρόπονς, οὖσε, ὁ, 7, 8, χιῤύπουςς ων 
χιράς. 8, ungdin ο ο κ.α 
Xırav, ὤνος, ὃς tunica, Unterkleid, λένεος χειριδωτόεν lei- 
nenos- mit Aermeln der attischen und überb. ionischen 
Frauenzimmer, Herodoti 5, 87. Schol. Clement. Alex. 
Paedag. ΠΠ. 10. Ῥ. 258. δ. δωρίζω und mweperargis. Die 
Odyss, 19, 242. nennt χιτῶνα rspmisrra ein bis auf die 
Fülse herahgehendes Unterkleid. Apollonir 3, 875: Duris 
Schol. ad Eur. Hec. 954. Für χλαμύε, Oberkleid eines 
Feldherrn ‚ Plutar. 8- B: 97. H. τειχέων yırWves, Herodoti 
πι 159., Alle Kleider der Griechen waren, so wie noch 
jetzt die der Asiaten, weit und lagen nieht fest an, und 
wurden, weil sie von Tuch waren, vom' Walker gerei- 
viget; dafür trug man kein Hemd, sondern wirsch und 
badete den Körper desto häufiger. Plutarchi Cleom. 37. 
ἐνδισάμενος τὸν yıröva καὶ εὖν ῥαφήν ἐκ τοῦ δεξιοῦ παραλι- 
σάµενος ὤμου yrurd τῷ ἔίφει ἐξιτηδησεν, vgl. Cicer. τή: 
2) Metaph. bedeuter das Wort jede ungebene Halle, Be- 
deckung, Gchasle, wie an den Zwiebeln die concentri- 
schen Häute, und wofür sonst ὑμῆν und μήνιγξ stelit, 
Virgil braucht tunicas eben so von den schuppigten 
Decken der Baumkuospen. Bey Homer sind χιτώνες auch 
statt der Panzer; er nennt ἐὔρήτους und ssorgsrross yır., 
welche W. m. nachsehe. Der Ursprung‘ mag von χέω, 
εἶω, wor. Jeiderasst. χωρήσεε, seyn, - 5) &in Theil des Schu- 
es, Χεπο. Cyrop. S · πρόσχισµα, ΄ χιτῶνες τριγλοφόροι, 
Anal, ein Fischernete. . 
Χιτωνάριον, τὸ ein Dim. v. d. vorh., Anal, 
Xıravn, "Apres, Beywort der Jsgdgöttinn Diana, Cal- 
lim., vom kurzen Unterkleide. 
—v/fw, iunico, mit einem Unterkleido bedecken, Gloss. 
Vule. — 
«φον, τὸ, u. —wrismer, 6, Dim. ν. ger. . 
—yorwint, ον, ö, der Unterkleider verkauft und damit 
handelt, Gloss. Vule, 


— — — — — 


‚Xlaiva, m, ii 


1ηδα . 


Χλαζων jonisch χλήζως davon κεχλάδοντας ὁ 


Xıü, st, zw, 0. Τ. m. gaben Gloss, St. hat χι χαράσσω, | - 


induco, cancello, paraphiren.: wexlor dm’ ε 
vor, Jo. Lydus de Mensibus p. 90. j 
Χίω, das Staumwort von σχίω, ezifw, trennen; davon 
Salmasjus Exereit. pag. 1262. den Namen des Bächswben 
αἲ ableitet, wie auch das lat. eitus für divisus in ᾖιεγ- 
crum non citum u. 6, W. ' j 
Χιωὼν, όνος, ἡ, (χίω, 5. ν. a. χέω und χύω], Schuee, jedoch 
nur der liegende fund die Erde bedeckende und weils 
firbende Schnee; der fallende und netzende Schnee, d. i. 
Schneeflocken, heifst rip, wuperös, sıpäs. Nur die Stelle 
11. τα, 278. were νιφάδες χιώνος πίπτουσι Φαμμιαὶ weicht 


οίας χεούµε- 


etwas τοι dem prosaischen Sprachgebrauche ab; doch! 


"ip 


zur, dem Unterkleide, zunica, περὶ σεήθεσσε yırava 8 
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bleibe auch da γιῶν im Allgemeinen Schnee nnd ruym; 
blofs der fallende, Aristot, de mundo 4, 7. unterschei- 
der sugerds eben ko, und zwerwal gebraucht er zuöves st, 
des. ‚Apulejus in der Veherserzung. dieses Buchs gibt 
sıgerös d. kinguor, χιών d. nie. Eyr, Troad, 1098, χιόνι 
κατάῤῥυτα woran, und Andr, 2ı4. Ὡρήκην, χέόνι την κα- 
τάβόετον, von Schneewrasser. 9 i 

ι πε, Pindari 

Pyılı. 4, 319. st. κειλαδότας, wie πεγρέκογεας st. τεγρικό- 

τας us a. del. Eben so sagt er,Pyıh. 4, apı. ἄνθος das 

xıweivs. Aber Olymp. ο. 5. xullirıwos ὁ τριτλόος wer 

dus wird es πληθίων erklärt.“ Desychius har κεχληδέναι, 

wogtir, srpoeknkeir, Fast scheint davdu verschieden bev 

ihn κεγλαδᾷνν yaoxsır, nnd κεχλαδνῶσε, ράσκοισι. Das 

Stammwort yidw, yiaf schein: ursprünglich eine Fülle 

und das Strotzen eines vollen Körpers an bexeichnen; 

vorzüglich aber die Fülle und das Rauschen des Wassera 

in einem Strome, Flusse; nachlier anch jeder Flüssigkeit 

in einem Raume, Gefälse; daher das Anfspradeln des 

Quellsy kochenden oder ‚schäumenden Wassers. · Eben so 

auch überhaupt die Falle oder das Geräusch oder Getöse 

eines Körpers. Daher leiten schon die alten. Grammati-, 
ker das Wort ὄγλος von einer Menge-Harfen Hiörper u. 

Menschen ohne ÜUrdnung zusammeng: bracht. aher 

komnit καχλάζων, von der Fülle der Hässigkeiten £6- 

braucht. φιαλαν καχλάζοισαμ Ivdor ἄρόσῳ dumsion,. Pind. 

Olymp. 7, 2. erkläre man πεπληρωμένην olvon; andre - 

vouyulere und arammdöan, anfsprudelnd. Daher zRjdos, ὦν 

5. v. ᾱ, yoos und πρύσχωσις, der Schlamm u. Sand, wrei- 

chen überströmendo Flüsse absetzen, überhaupt Schnee 

und Gemülle, Die Schreibart χλδος haben im Demosth, 

die besten Handschriften, wie im Harpocration die Bres- 

lauische mie Gronors Mediceischer überall nbereinsuim- 

mig. so wie Hesychius nnd Etymol, M., nicht yäcdes ol. 

χλέδος, wie in Demosth, Harpoer,’und Suidas gedruckt 

steht, Butrwann schreibt in Pindari fragm. dıtlıyr. 6, 

δ.{ . 70. Heyn.) st. καγλάδιν κρύεαλα mit Hermaum κε- 

yiadovra xpöraie, und bemerkt, dafs κλάζω sich wohl 

nicht mit y/ator, χλέζω, oder vielmehr γλήδω, κὐχζηδα, 

vergleichen lasse, weil 7 nicht in κ übergelie. und weil 

κλάζω am Ende zum Stammlaut y oder yy, nicht aber d 

habe. Vergl, Eıym. Gud. in yAidorra, 

Homer unterscheidet sie als männliches 

mantelähnliches, aber vom Mantel, τρέβων, verschiedenes 

(Aristoph. Vesp. 1132.) Oberkleid, Rock, immer, ron zı- 

fra 

vs, fl. 10, 151. womit man sich auch im Schtafe bedeck- 

te, Odyss. 14, 509%. und 521. wo im laufen die purpur- 

rothe y4. alsgewörfen wird; hernach heifst sie εἶμα da 

selbst; doch ist dieser Name vers. 516, der gi. u. dem zu- 

των gemein. Auch Aristoph. Ar. 498. gebraucht ἑμάτιον 

für 1). Ueber die dichte ind warme (μάλα πεκνήν ale- 

Σάμενον, wie ἀνέμβοσκεπης, Il, 36, 824.) Chlaena zieht 

Eumacus vers. 550. noch einen Ziegenpelz, ım die Nacht 

über sich —— die Kälte zu schätzen. Sie hing nur 

über den & wultern; daher Telemach Odyss. a1, 118. 

er’ ὤμοιν χλαῖναν Diro Ποινικύεσσαν; mit einer Spange 
befestiget, ΠΠ. 10, 133. ἀμφὶ χλαῖναν περονήσατο mosrızdae- 
σαν dımine, ἐκταδίην, οὔλη } ἐπενγνοῦε Aayrn; dieser Ober- 
rotk te also eine raulie Oberlläche von krauser Wol- 
le. Einfache, ἁπλοῖδας gi, nenne Il. 24, 230. @dyss. 25, 
275. Schon Festns leiter /arna von χλαῖνα ab; dagegen 
{ει paenula gawölns. Von χλάνα, λαῖνα hommit ydaris, 
idos, %, welche blofs darin sich unterscheidet, dafs sie 
Männern und Weibern gemein, feiner und weicher, uud 
also mehr ein Oberkleid zum Staat war; daher χλανὶε 
λεικὴ und γαμικήν wie der Römer toge candida, Unter 
den Gütern des Friedens nennt Aristoph, Pac. 1018. δού- 
λοεσι χλανιοκίδια μικρὰ, und Meyapdur χλανίοκια, Achar. 
519. Von langen Oberkleidern steht in den Fragmenten 
des Komikers Epliippus er Athenacus σεωνός σεμνώς yla- 
wid’ ἔλκων. Die χλαμὺεν chlamys, scheint mit χλαῖνα und 
χλαρὶς denselben Ursprung zu haben, nur war sie das 


΄ 
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‚Oberkleid der Reiter und .als Reiter dienenden ἕρηβοι [ te Wort geht wrohl mehr auf yluper, aut : φαι- 
Nach Didymus bey Ammonius isr χλαμὺς eine Macedo-| ders lager durch Fe pi πλω, Ο ο πας Ten erkennt 
nische Erändung von ganz verschiedener Gestalt, deren; στα dr ελκέφ ; endllich αρ nis in Pindar lager 
Sappho zuerst erwähnt hat. Die alten Grammmariker lei-| man leicht «las Iat. glaren. Man Sr vhuage 
tcu zlaiva von ykıeirw, ich wärme, ab. Aber richtiger) anch für ζαρο», 8. va yde, wehmen, er 
wäre ss vielleicht von λάνος, yianos, Jana, Wolle, abzu | m. 8, w. £ 1er). ich begegne schnöde - über 
leiten; Hesych. hat χλάνος, τὸ περὶ τούς τρσχήλους Dich velo, f. dom, — ‚ ich begeg 

L 





+ davon 
“ * oue; 
Man setrte dem A olt y oder statt dessen das spätere y| thig-höhnisch - spöttise πμ Ans 9, 149: 
vor, als Aywn, ydjum, gramia, γάλαξ, γάλα, lacıe, Inc, u.|XAedaf, anos, d, 8. v. a zÄnaurie, SD rung. 
s. w. Aber λάναςν Jana, selbst hat mit äeyry, welches | -aoda, 7, die schnöde Begegnung: eguung- 
Homer, * wie dayuos, gr Schafwolle ırbraucht, und zer. το, der κ a Αα e Berg —* 
wie es scheiur, auch mit ῥάσιος einerley Ursprung. Aa} «σμο ον 0,0 ve A pi ερπεῖν \ 
σιος ist offenbar von einem jetzt ——— Worte Ad-| —aorn 5, 0, (yAsud Eu), der schuöde bogtgreehaen- Höhnen 
σος abgeleitet; wrenn aber nach einem Dialekte ῥήσος]- “αστικός, Adv. Kara ae un 4 
s. v. a. δάσος, τὸ, soyn sollte, (wie ödzgror die acoli-| -Verspotten gehörig © ach ige Bege ung, Hohn, —* 
sche Mundart, und mit ihr die Römer, in /acryma ver- Xisın, 7, schnöde - übern 7 κι, χάζλοι ab, αν ᾿ 
wandelten, οὐου, odor, n. s. w.) so wäre daaus dasselbe| Valckenaer leiter ος von x nen Lippen höhnen · spotten, 
Wort, von δάσος, nur auf eine verschiedone Art, als dd-| Χλεέων yänin, mit ο ΟΕ ΝΤ, eselbe Ableit. hat das 
σιος von λάσος, abgeleiter. Von λάσος, λαΐσος, wie yları,| wie μυλλαίνω, masse A durch zeAıvdlo für χλετάζω u. 
ziaiva, hat Hesych. λαισώς, ἡ παχεῖα ἑξωμὶς, ferner Au-| Etymol. M. und sie m en ——— sagte, von 
— * τα — Bor — ο — φλιυαρέω besktiges,, © * 
Schild. Nicht so deutlich und erweislich ist die Ver- ελένη, 8. von. χεε ος « ορ αλεδιών — ον 
wandtschaft von λάσιος οὖετ dasus mir λάχνη, welcher | Χληδού, 6, auch zAzdoe, nn --. —— — — 
ich für das versetzte Ayvor, λάνος, χλᾶνυς, λάνη, χλάνη] δὸνν Demosch. p- 1278-9 oundiiae, = "σε, ur, 
(λάχνη), χλαῖνα ansehe; und in Homer scheint die Les-| Gemüllle, quisguiline » a. as ausgekelrt wird, 
art λαχνῷ richtiger als dayus zu seyn. (Aber für dayuas ; 
—— auch ydawis, welches sich zu ilım verhält, wie 
χλάνην χλαῖνα zu λάχνη. BR.) 
Χλαινοθήρας, ου ὁ, s. v. a λωποδέτης, zw. 
Χλαιγονργεκή, 5, vexst. τέχνη, Kunst oder Handwerk 
‚des gAasworeyöt, ὁ, der χλαίνας mächt, Gloss. Vulc. 
Χλαενύω, ©, mit einer χλαῖνα oder überhaupt bekleiden, 
φαρεῖ, Anal. 2. p. 228. davon 
— 4 I τὸ, Bekleidung, λέοντος, von einer I.öwenhaut, 
Antbhol, 
Xlanudngögos, ὁ, ἡ, der eine χλαμὺς trägt, Theocr. 
Xlauvdıor, τὸ, Dimin. von χλαμές. 
--δοεεδής, dos, 0,7, nach Art, in der Gestalt (εἶδος) εἷ- 
nes Reitermantels. A 
--δσποιός, ὁ, 7, der Reitermäntel macht; dasselbe ist 
— dorpyös ; davon 
—dorpy/a, 7, die Kunst, das Handwerk desselben. 8. 
das vorherg, ᾿ 
—dorpyınöt, ὃν ὃν, zum ---οτργὸς oder zur —yla gehö- 
rig oder geschickt. 
—dorpyos, ὁ, [ἔργον), 8. v. α. ---δυποιος, w. m. n. 
--δοφορέω, ὦν πλαν). einen Reitermantel tragen. 
— dom, w, ich bekleide mit einer χζαμεε, Nicostratus Athe- 
πας pr 47. 95 davon ‘ 
—durde, 7, 09, mit einer χλαμιὲς bekleidet, in einer 72. 
XAAMN, vdor,n, chlamys, Oberkleid der Männer, vor- 
‚ züglich aber der Soldaten, und der ἔφηβοι, so fern sie 
als περίπολοι Kriegsdionste thaten;- diese Kleidung legten 
sie ab, so bald sie Männer wurden; ἔφηβος γενόμενος ζη-- 
πεῖ πάλω τὸ χλαμύδιον ἀποθέσθαι, Ἠίετεκ Stobaei Scrui. 
237. ephebica chlamys Apuleji Metam. χο. p. 254. Philo- 
sirati Apollon. 5, 35. Themistii Orat, 10. p. 150. 8. χλαῖ- 
va nach, 
Xlavidiıor, ro, Dimtin, von χλανίς, 
— doro:ıfa, j. die Kunst oder das Handwerk eines 
—dorosos, o, der ylaridas verferriger. 
-δουργέα. ἦν 5. v. & ---δυποιῖα, Pollux, 
—dwröt, ὁ, mit eimer χλαῖνα bekleider, sagatus, Gloss. 
Vulc. von χλανιδόω, s. v. a. χἰαιρόω abgeleitet. 















3 — ch. 3 
Σο 5. zit αλ ῶ) „ ich ατα ο- erwärme. 

«δες durch Wärme auf schmelze wand dergl.; du 
Χλίανσες, ἡν das VWVärniels Erwärenen, Erweichen - 
--αρδς, eu, per, ion. 212695’ —— warm, la 

Homer gebraucht Ar#@? 
—apörys, ἡ, der Zustar 

Körpers; zw. ? : ä . 

— τὸν (χλκα (νεο), ας μοι Wärmender und ες. 
weichender örper, - U λος Er "ο πέν, Hippocr. _ 
Xlıdw, davon guow"”* r7 ich bin - 110, St. χλιάσέσε, 

wo vorher guserrs Srbomaei 3 — —— 3 9 

ee το ο. 

4 η * 1e, erz 4 ” ΄ 
Ἀλιδαίνω, (χλιδης job. πο zuit Weichlichheit vohwelgen 

δωνοµένον, Kon, ΑΣ}, Adv. —ess, weichlich, zinlich, 
ei λα ως. Cyel- 498. schwelgerisch, tar, 

’ 

Alc, 23.; davon - PT? Kuöchel), χι weichen - 

ET ne 

. κάδο 
oder Gehen gezeigt eines Weichlin . Schwel- 
Xisdde, (gie das —— weichlicher ο. 
μα κ οκ 

έ . 

5. ν. των ς α- zAdavös; schr zu, : 
Xildesos, ia, son. 8 7” die Weichlichkeig „ weichliches 
Χλιδή, ἡ, (ελέω, zaitw) * 5 dazu gehört, ale weichliebe- 

Leben, Luxus; 2) ‚nuck u dergl, wie Eurip- Ion. die 

Ka le 
— τὸν ο. ν. a- rd 

Ai [ . 

f πως. _ Halsband. Asius Achenzei 13, p- 

ο ἡ μέν ö. —— ern er Berxioo, ᾖναν. Bey 
Kane dudaller ἃ χλλδώ ee in R. ἡμῶν 2λ ee 
. . 

Β „age werbessett. In Chandlers 

schen’ Bush. richri — Kommt χλιδών χφρυσία ἔχων vor; 


. 


«Ἁλανὶς, (dos, 7, (χλαῖνα, χλάνη)ν ein feines.wwalliges Ober-| Inser, Part, 2. no. 4” . m die Fülse trägt 
kleid, Männern und dem Frauenzimmer -- Β. ἐπί davon ben Zierrah ν ή 

ος αλαῖνα nach, --δωνόπους, der sole : de, ἔδωθ, lauwarm, Atlıo- 

Ξ-ρεσκέδιον, τὸ, und χλανίσκιον, τὸ, Dimin. von gderi-| Hesych. meut”-  orher zugoltainis stand, 
κος, und diels wieder Dim, von χλανὶε, Aristoph, 


Χλιεροῦαλπῆς, ὁ- sr .w F 

naci Philoxenus 9- P” 43 ches mit seinen Ableit. den 
Χλιόεες. 8, ylıaw- σεν WO chinelzen und weich ma- 
En „das el - er 


Xilagös, oa, ρὸν, (χλάζω), bey Pind. Pyıh. 9, 66. χλαρὸν 
- > st. edpdov, wo aber andere Handschr. χλιαρὸν ha- 
— Zuges — Bm Front sehr —— — 
ämlic r ’ 7 1 as loiz- 
S Schneiders grisch, Wärterb, ας Ta, 


24104 


chen msdrückt; metaph. "aber die Weichlichkeit und 
Schweigerey joder Art bezeichust, wie θρίπτω u. τριφή; 
daher HNesvoh, hioöre:, orllere:, metaphı gebraucht: da- 
von κεχλίωµαε, ακολάστως δικγῄονα, ibid. wie Rulınkeu für 
nDkmun lesen wollto 


' ] Acschvli Choeph. 125. χλίουσε αέ- 
y®. a. Suppl. 920. ὀγχλένεν εἰ. rergir, ἐνερυφᾶν. Von χλί- 
Sm ist merisdora, ανθοῖντα, b, Hesych. und ῥᾳδέζει diens- 
yidws. Plutar, Alcıb. 1. nach Hesych. ro zergpis δια ῤῥέ- 
er. Von χλείω hat derselbe κἐχλοιδεν, διέλκετο, nud ne- 
Σλοιδιαυμένουε, δμλκνσμένοτε; das letztere von χλοδιάζω : 
anderswo aber hat er χλοιόδζν u. 1λοεδώοι für τρεῃ ἵνι ερυ- 


years so dafs also die Glosse αν Ἶν ὥκλεσις, μαλακία, d. 


3. τρεφῇ, nicht werdächtig seyn derfte, Von γλέω kommt 
— bey Neeych. Ärdspuos, wofür aber χλιαρὼς ge- 

äuchlicher ist von ykeaw; davon χλμαζω, wovon Hesvch. 
κετλίαγκα, τεθέρµαγκα hat; ferner να, Von χλίζω, Per- 
fect. κἐχλκᾶσ, kommt χλιδή, κ. v. a. teren, und ἤ 


; λτόυς, τὸ, 
davon λεδών; von χλιδή das Verbum χλιδάω, του * 
duyoc. weichlich, zärtlich, nnd γλέδημα, ε, ν.ᾱ. rengı, ‚ler 
ver χλιδαίνω, Das Adject. γλκόεις Nicand. {ες eine 


falsche Lest. 8. χλιέω. Von γλάζω (& Has ardiw 
muls man des lat. gliseo ableiten. da ; 
#löoa, gl und πλούη, %, ist der erste Trieb von allen 
‚Pflanzen, also die junge Saar, junges Gras; bey den Dich- 
tern das Laub, und alles was an den Gewächsen grün 


ist. Xen. Oecon. 17, 10. γλόης yaroulene are τοῦ ontpme- 


vor, ist die junge Saat, seges in herba; 2) ala Beyw. der 
Ceres ist os von χλύρε, yon, Σλύαι die gränende, od. vom 
Sıammworte χλίω, wie χἆοηρος v. ylön, u. χλοαρόε, conır. 
χλωρός, von * Aer Lat. {ανα Ceres. Der Begriff der 
grünen und ins Blasse übergehenden Farbe liegt in den 
; dneisten Comp, zu Grunde; nur wenige haben den Be- 

ΕΠΙ von Waohsihum - Keim beybehalten. 


ew, χλοάζω, χλοιάζω; von χλυάω ist χλοαρόε, eontr, χ29- 
vos, grönend, zart; grün und gelb; davon χλωράζω, zie- 
eröfw,, χλωραίνω, durtw; hernach χλούς, χλφιόω, ἐκχλόοεν 
«κχλοιύω. Bey Hosych. scheint Pr rpuger, mehr zu 
„do x zu gehören; aber χλοιδέσκω, 
Xioctu, [- «ow, (zn), ich gräne, trei 
Aödforge, Nicandri Ther. 147. Aristot, Mirab. 178. :grün- 
ον Υλη Seluppe. 
—erdlw, (aka, drin), 6. ν. a: 
στανθςε, ὃς ἡ, (ürder, 1124), 
—uou@, τον 8. Υ. ᾱ. χλύα u. χλόφ, 8. Πλώρκυμα nach. 
Nloeveyns, dos, ὁν ἦν (χλόα, αγ), mit ein i 
j Glanze, Lucien. ar * a —— 
Xlo« w,@,» v. a. gloalo, w. m. π. Nicander, 
-«Ἀλοερός, θα, ge», poet. 9. v. a. χλωρόε, ww. m. n.; daven| 
—gerpopos, ὁ, rn, (χλοερᾶ τρέφν), Kräuter nährend, , 
Kräuter zeugend - herrorbringend, medier, Eur. Phoen. 
‚Wlospumis, Zermıdor dvdse «έτρηε, Pauli Sil. Ecphr. 255 | 


vn χλεερᾶς, X εν 

«Ἑλυήβαφος, 6, 9, Islsche Lesart st. χολήβαφος. 

-nnonde, (κόμη). grünes Laub haben, grenen, Anthol. 

γρ ό εν ga, een, ἑκοπ]ν 8. vo a. glesgos u. χλωρόε, w. ın. Ἡ. 

—.nroxes. 6,7, oa, Lucieni T ο he ἵ 
frisch gränendes Gr za ER — 

ιδ ορέων @, f. yuw, ich trage nes Gras- Gewächse- 
Getreide; ον... 5 χλόῃ . να 8,6. vr 

—1:79006,0,%, (χλόφ)ν grünes Gras- Gewäshse - Getreide 
tra gend, 3 ι 

Ἅλοι ἆα, χλυιδόω, γλονδίσκω und γλοιέω, ῥ. ν. 1 
αλούιν: von χλοιδάα und — pur — — 

Niomdne,on, ὁ, ev... zdanidıe, 

Ἀλοόύκαρπος, ὁ, ἡ, die 
wort der Ceres, wie gli. 

—önopgyee, von Gestalt des Grasen, γλόος, 
O:pbie. 
--οποιέω, 
zwi, 


DEN hiehar. ' 
© 


das vorherg. Hesych. 
ünsud, keimend, Nicander. 


Gras - Kräuter machen oder hervorbringen; 


3 4 
4 . 
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'— pe oder 


mess, dwt, ὁν ein grüner oder gelber Vogel. 


‚Frönende Frächte erzengt, Bey- | 


XAR2PO 


Χλόος, χ)οζε, 6, die blafsgelbe Farbe, s. v. 2. χλύα, Nicam- 
der χλόυν dayov und Bar Apollon. 9, 297. 4, 1879. 
Xlovrafomas, f. ἄνομαε, (χλνύνης), ich winsele, klage, 
Ursyelı. 
— ra, a or, vom willen Schweine; von 
Xilovvne, ö, cin Beywort des wilden Ebers, boy Homer 
und Hesiod., welches man verschiedentlich auslegie; Ari- 
stophanes der Gıammat. erklärte cs für µονιος, einsam le- 
beud, Aristoteles bh. a. 6, 2p- für dnrouiae oder µύνορχες, 
an den Zeugegliedern verstäumelt, und daber grulser u. 
wilder. Die meisten scheiuen dieser Erklär. gefolgt zu 
seyn, denn mau gebrawohte ylowrzs καὶ γέννις käufg als 
wer hai von weibischen Bleusehen, Τουρ ad Studas π- 
ned.ve, und Asschyl. Ewm. το]. παίδων χλοῦνιει 1, St, &8- 
τομή. Hesych. οί auch —* dalar. In der Stetle von 
Alexander Zetolus Atheuaci Ῥ. 6gg. scheint χλωύρην gävia- 
κα einen geschwätzigen Verschurttenen zu bedeuten. Die 
Scholia Veueia fülsen noch die Erklärung αφριστή» an 
und bemerken, einige Dorier hätten. gäordsen fur uyrgifer 
gesagt ; ferner, andre erklärten es für zaxoupyer, und im 
jieschn Sinne habe ein alter Jumbendichter gesagt: are 
8 ἑωπέρηε καθενόοντα ἅποιν ἔδησρ χούνην. ο λα 
geht darauf bey Herychius χωέναι, λωπούύται,  Nicander 
‚und Oj:piag brauchen zdorsms als Subst. Jür κάπφος. 
Χλοινός, ὁ, bey Mesych. eiu Beywort des Goldes, νετ, 
fer χλωρὸς, gelb. ζ 
Χλοωδης, ὃν ἡ, dem grünen Grase- Getreide (1λύα) Abn- 
lich; oder blafsgelb. 
Xiwgpilw, gränes Putier fressen, im Frühjahre, wofür 
Hippiatrica zkwpogayiw sagen. 


i—galve, (χλωφός), grüngelblicht oder blafs machen, 
imeeoma, ατως, ro, bei ἂν 

ζ h } Das Stamm- | ν 

wort ist χλόω, davon χλόος und χλόα, χλωηρόε; ferner χλο- —earrnr, ü, 


ippocr. χλ. ἠσμπρὺν, 8. v. a. χλω- 
ρύτηει doch lesen andre χάύασμα in ders, Bed. 

Ἱ σσ Simonides nannte so die Nachtigall. 8. 

in yiwprit nach, * 

χλωφέω, wovon χλωρήφαντα, Julisni Cacs. 24. 
wo audere Hauuschr. richtiger κοήφαντα babem, . 

Β. χλω- 

ῥίων. 


vireo. gollei—ente, ddus. m, m v. a. χωρά; Nicander Ther. 88. ternt 


die grüne Raupe xdurz» giupnida ai νώτφ, Bey Homier 
λωρηῖε αηδωών, kann grünlicht und gelblicht oder blals 
Eau: Simtonides nantite Sie χλωριύχηνν legte also die 
Varbe dem Ilalse allein au. Schon die altem -Ausleger 
waren wegen des Boyworis in Veriegenbeit, weil us « 
uusre ΙΙ nicht palst, welche cine asch,raur Brust 
hat. Sonach πει Homsı eine auurıe im Griecheutsud 
oder Kleinassen einleimusche Art oder eiuen aude.ın Vo- 
οἱ gemezut haben. Auch Kusiodus ἐφγ. 201. ενας οι 
—— re bunthalsig- 

Xlwpiears. sw, ἦν die geibe bleicho Farbe; von χλορι- 
dw oder χλωμιάω, weiches 1Ρ. p. 1154. und Lougus ps 
157. Sch, bat. 

—eifw, ich bin grän oder gelb. 

—eirne,om ὁ Atos, Plinfi 37, 10. ein grargrüner Stein, 

erbacei coloris, wo Steph. jAwfege, chloites, lesen wollte 
ορίων, ὧν uach Aririo + hi. a. 9. 15, 15. und ος. ein ganz 
gelber Vogel, wie der Goldammer; χλωρῖς hingtgen wur 
unten geib; Acliani ἐν Ανν 47« macht ziwpis νὰ Weib- 
chen des χλωρίων. Ob χωρες Aristor. I, a. 9 1» und 
Aecliuni h. a. 5. 48. verschieden sey. ärt ungewils 


--ρόκομοε, ὁ, ἡ, (κόμη, χλωφόν), Eur. Τρ. Αμ]. 759- ‚mit 


grünem Laube, gruneud, 


-ροποιε, ὁ, ἡν (ποιέω), grün machend, Schol. Pind. er 


Hom. I 


eörrıkos, ὃν ἡ, mit gränen oder gelben Federn, Aelia- 
πι να. 16, 8. 


grün od. geib, Ximpöt, er, er, contr. aus χλοερόε, von χλύα, χλόην grü- 


hend, grun; daher Irisch: regrs, frischer Kuse. Piryu 
Behkirr 73.5 τες jung, ΠΟΠΗ ΕΕΣ. kealtng, bishend, alpe- 
τι χλοςῷ πέμβον orsgawoir, Kur. Hecub, 12 mit trischem 


‚XARPO 


οἴνου yAmpnl orayaras , νε]. 67. zw. 

 wrcan es nicht gelbücber Wein ist im voller Kraft, yarr 
αλωρύ», Thevcr. zert, weich, zärtlich; daher χλωρὸν da- 
xgıör, Eur. was Ilomer θαλερόν nennt.  Aufserdem be- 

„ deusut os 3) gräugelb, grünlichty bleich, blaſe, paldi- 

{αι geoma I;:yorrur, ΑΛΥΤΟ epigr. 19 

Kiwugürgs, yros, m dad. Gröuseyn» Grünen einer Pflanze: 
das fischo- munters- nene Ansehen - -Besehafferiheir eines 
— oder neuen Körpers; grüne - grüngelbe od. blasse 
'arbe. ; ΄ * 

πτροφαγ{ω. 8. in χλωρόζω nach. 

KXrarua, τὸ, (grevm), Jimin. ---ἄτιονρ. τὸν das abge- 
sehnittene Stäch, eise Sehnitte; 8. v. a. κνίσµα, vorrüzl. 

— Neschwirk, wio’zuni Nachtische gogaben 
wiı . + 

Xyarpör, od, ger, (zresc), bey: Athen. p. 269. 8. via 
leckur, icat,  wolür Yallux 6, 59. — Di 'aber 
Arlenaei P- 498. ‚steht jetar srädjzeu urrärne var, wo 
vorber yarsy sand; die Iimndsehr. baben gear. 
varsrınös, ein Leckerinaul, Niäscher, Atlienaci 14. 

. 661. νου 1 

Xravw, — ανάω), bedeutet zwar ‘eigentlich κ. ν. a. 
„raw und κνέζας, ich schabe, kraize; besonders aber dıs 

en an Dingen, die man blols als Desert und aus 
oy ilse, wie knanpelu, knapperu, und rewyw, 

w. ım. Π. f - 

XZvrodiw und χνούως, f. dow, (yroos), sch bin mit feiner 
Wolle» (duve:) Hasren (dumugs) bedeckt, habe oder be- 

ὃς komme Milohisar ; ἐούλον yrodorzur, Anal. σίκνον χνοάυγτα, 
Philippi epigr, 50. 

Xvön, ionisch gwoin, 7, 8, v. a. χοιμικὶς, die Riüchse des 
Kadss, welche die Axe anfnimmr; auch die Achse; da- 
ber Arschyli Theb. 966. σπουδή διώκων woumluoes χνύας 

aedör, bewegt mit Schnalliekeit die Achse seinar Fülse; 
von ardu, wow, uwon, das Gehnarre der — rim 
νότο, in, 209, wage yroln®, Anacr. 29, 19. danwgino- 

— mit zarter Wollo beklaidet. ** 

Kvdos, yrois, ὁν 4. v. a, nedoh, κγοῖε, von κιάω, κρόω, 

rc, σενα abgekratzt- abgsschubt wird, oder warden 
kaun, und blols an der Oberiläiche sitzt; daher dis Schab- 
sel; das Moos, die. weiele Wolle, dio an manchen 
Früchten, ‚x. Ἐν Quitten, Pfirschen, sitzt, lat Janugo; 
ἐν τοῖς σώοι α ἐν τῷ χΣοἳ πεκρύεηε, Theophr. ο. pl. 6, 
36. per summitaram »hech Gasa; das weiche Milabbıaar 
und anderes Haar; ἅππος πελικὀν γνοῖν αποσεσόµενος, 
Anthol. abgesohabie- abgekratzto Wolle zum Stopfen der 
Kissen und Matratzen. αλός zvoor, Odyss;6, 216. ist der 
vom Meertankliebends Behmutz, Schaum, sonst αλοὲ ἄχνη. 
Eudliah bedeutes es auch das Finarren des Wagenrades. 
5. κνόος. 

Xvowöns, won der Art des χνοῦς oder voll davon und 
‚mit feiner Wolle- Haaren- Staub bedeckt; ἡ γῇ ψάμμον 

vondsordga δια λεπεότητα, bey Suidas, 9. v. a. yanvordon, 
Läre. Athenaci 3. p. gm stehr μηλέας χνοωδίας als Αά- 
19ο, zw. E e 

Xoaios, ala, αἴον, einen zorr, congiur, halteud. 

Xoaveiw, zisammenger. zwrsöw, ich schmelze, gielse; 
von 

Xodvn, 9." χύανον, τὸν χύάνος, ὃν comir. χώνηι χῶνον, 
zuvor, (χέω). Bey Homer der Platz vor dem Hobre des 
Blasebalgs, worin dat zu erweichende und zu solımel- 
zeude Metall liegt; IL. 18, 470. gioas ἅ dv yairamın ἐνί- 
wos, πάσα: ἐφίδωρ marıaigv εὔπρηστον οντμην ἐξαφμῖφαι — 
χαλκὼν ὃ ἐν πυφὶ βάλλεν αεεφέα κασσἰτνρὀν τ: καὶ χρνοῦ» 
τιωήντα mul ἄργνρον". αὐτὰρ ἔπωτα Dun ἐν ἀκμοβέτῳ 
µίγαν duuora, γέρο δὲ χερὶ ῥαισεηφα κρσενρήν, ἑτέρηφι 
δὲ yo πυρ χφην, Hier sieht man, dals alles erweiskte 
Mor) mit der Zunge und dem, Hummer auf dem Ambols 
behandelt mod ausgescbeitet wird, Απ der »weyten Stelle 

. 026. arrögiwras σὐλος Ἰρβί man das Wort werschie- 
dentlich aus, Hessoh. unter andera derelı αὐτόχντος. Es 
war eino diehio und solide Masse von geschmolzenom 

‘ Eison, welche dem Kötion zum Werfen als ὀίψπος ge- 


oder jungem Bluts; 


N 
Lee 
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Κολ 


dient, Achtlles aber motor der übrigen Berite — —* 
men hırte, und nun als Belohnung dem» ich aber 
weitesten damit wrorfon würde, zus Zub. der Bi- 
wird versu 4: 835. der vorzüglichste * —RE wäh- 
geamrame zır Ὃ δε ιαυδεδας für Hirn u "te also bey 
gend ganzer fan Jahre bemork Er MN Massa Wer 
dem mörlichen Umfang und, der θεος —* 
σόλοῦ ὠῑολνε, micht boAl, seyn und ans FR Tr auch die 
'nem Risen bestehen; dafs die Schmelzun arch Kun 
Bearbaitung dor gose mulzenen Masse war, zeigte 
sondern von der Natur — wahre Bed. 
wie gewölnlieb „ αὐκός an. Huyelı, ο 
des Woris bey Horuer —— 
σεν. usa True τὸ wre r er 
welche 1** schmeizeude Metall u. A 
des Hesiodus ο... balgdus κα 
nt ) ο ασ star" τρ εσω 4 " 
κών ον ——— —— andern Bedour. wu er biamı- 
meint, πηλένοις zumoss wnd τύποι, «0 μέταί — κ. 
μορόµινον, Ἰτάρωο Formen, und 3— 
bläse oder der Blasebalg, ind κ Puppe I De en · 
sung einos irdenear Sobınıelztiog weils ieh kein Bey- 
spiel ober für die —— 2*** Μελ]! 
i i 7 20 

rein zn giafsan dor ae Töremunisgp, ολλ’ , 


κ. wird die Stoi lo, 


pP. 198. nn. 238. 


γήρως χαλκωθέν,. 8ο τος ο... uphrod. * Pd 
Inter χωγνέσαε, der Jas — upfor seh und 
bildet hat. Auch απο SF ον ὅτε πα χώρος orkjm 
I:sych. dureh όνος len θελα ος durch a4] 
Hippoer. p. 268. vergleich etz, am de Wi einen γιός 
wo man es Triebter o.Herzohren mie in Ὀ]μ μι ]ο 


“220 ἀοάνοισι οἱ 
were dia τοντέον χο”) 


die homerischen L-öch®*. © a ασ εἶκεί 
Die Bedeutung Telobte =, RE 
Probl. 2, 5, wo, 9Σ r Ἡ 
Schlunde γαργσρεω»” © 
μὲν — — 5 
ομεῖον wohl an E η 
o “y Visscor. 5, ist 
ΙΕ πας be) 
und, wie es scheim® = piece). 
(merzng) des Blssebal&S wdsand — 
wird der ος τις ά ου ᾗ ελκλιος finde ich die Stelle 
mr IR 48 —— ο αν 10, 75 schnee οἴνου 
— —8 — —4 d Bon Hey a 
μου ράσο, a arg far” das Gehör 


8 en im 
ως avadır 


75 
4 


hosm. 18. sagt E wo man das Wort yom Tiich- 
— ra Urne do dischen χύανος eörgzros vorsta- 
ter oder auch vom 


nannten auch eine Möhlung im 
of. sonst auch ληνὼς und πζελσε, 
οσα mit Löchern „ worm alle 
die Relter, Die irdes oasen wurden , biefe gonss Alydas, 
Figuren von Motall εστι möthige nachholen, mußs. Pol- 
fiber welchs ich hier, RS milırer, U Tepe Zuge τὰ mau 
ως 10, 1β0. sagt: Ed τοῦ EWR gar τήκνεαι, 
οθέντα κήρένα, a MEET ävarolsizeras, Ar ϱ naksiruı 
καὶ πολλα ἐκείνῳ τρώτε Sopbohles angefiilise. Rnata · 
Darauf wird Y ος Je erklärt aus A ος Diony 

rauf wird ein ο. : je 
thius aber Odyss. a 7 15 u ων. durch 

ius Aiydor d ara .y“ π -- Ῥόμασμί- 
ον. — AH Air Sine en — auch 
Ser Yürivanı, wo ο κατ ον ηλ] Win Mahn 
Mäoren iin ἆῤγδος EUR ipyerl®t, η Yu ος 
Alydıs dasch Kurs ν΄ vie» ονωφ, ——— 
* ta .- 

Il, 24. p. 1.9. urd‘ 5 ai = χαλκός πθεἴται, wotär aber 
Ὃ le . ώμος τρήματη Iquwr — re 

μ , also. bey Eustatli. 
Photii l.ex. haz: ‚Ad —— Fo be * "Die Ton Όλι vier 
—— ὃν we a⸗ 

orte ey J παρ. 


Ei das Kupfer duschseigerte. 
e 
gleiche Löcher, AUF 


ben kıan. Dies Αοσ σε 
Hirn χοάνη, dan T'x#® 


Gosecec & 


Χουάν 756. ΧΟΙΡΟ 


Hesych. hat in Alydov χοάνη, in Alydos und in Ίιδαρεο- 
= ziemlich unbrauchbare Brhlärangen; aufserdem gibt 
er Alyda durch αἀκόνη u. 7 κονία, wie Eustach, mit — 
ενας, Aber sehr deutlich sagt er in γλίδου (start λέγδον) 
godras, εἰς obs τύπους κατέρχεται τὸ dv en gern die των 
ποντηµάτων. ἦσαν δὲ πήλινο. Zomoniäe. wo der Sinn 
sehr wohl sich errathen läfst, die Worte selbst aber 
schwerlich wieder herzustellen sind. An einer zwayten 
Stelle hatts Sophocles Alydor χοάναι gebraucht statt —— 
allein. Dafs die Griechen ‚be Gusse sich des Wachses 
. über dem Modell bedient hätten, leugnet zwar Seitz, 
und gibt es nur von den spätern Zeiten in Konstantino- 
pel zu; er kannte aber die Stelle aus Pollux nicht, und 
aur allein die vom Dichter Iulianus Anal. @. Ῥ. 498- 
auf die elierne Bildsänle von Icarus: "/καρε, «προς wir σε 
wilsoa” νῦν δέ σε κηρῷ ἤγαγεν εἰς μορφή» αἶθις ὁ χαλκο- 
φύπος; wo mau gegen alle Handschr. χελκῷ gesetzt hat. 
Er nimmt aus der Untersuchung der kupfernen Bildsäu- 
len vom Herkulamım und der erde von Venedig an, ἴ 
dafs man das Modell mit zwey halben Formen umgeben | Schweine. . 
und darein das Kupfer gegossen habe. Fasai sur l’art|—eidugpor, beym Cosmas Indopl. 11. ο. 7. der india- 
. de la fonte des anciens im Magazin Eneyelop. ıg06.| wische Schweinebirsch, .. 
Tome 6. pag. » Pausanias δν, 17, 6, merkt an, dafs —eidior, τὸ, ein Schweinchen, von χοΐρος. 
die ältesten Bildsäulen von Kupfer mit dem Ham-|—eirn,%, eine.Art von Meermuschel, womit die Rich- 
mer stückweise gearbeitet und hernach verbunden wur- | ter zu Athen votirten, Aristoph. Gasaub, ad Arhen. 5, 
den: di ὅλου γὰρ οὐκ «Ὅτιν εἰργασμένον, ἐληλασμένον δὲ 8ο" übersetzt es poreellanas, und versteht die kleinen 
die τῶν μερῶν wa’ αὐτὸ ἑκάστου. Dieses wiederkolt er| Porzellanschnecken. ς - 
8. 14 5. οὐ γάρ πω τότε τοῦ χαλκοῦ τι ἀγάλματα διὰ παν- 43* iv, wor, 8. V. a. zolpmos, porcarins, Gloss, 
τος ἠπίσταντο ἐργάσασθαι, καθάπερ ἐσθήτα ἐξιφαίνοντες. ule. j 
Er setzt hinzu, dafs überhaupt Rhökus und Theodorus | eier, 8. v. a. χοιρίδιον. nd 
von Samns die ersten waren, welehe die Bildsäulen |i@+0%, ©, Ἐν und —puor, da, ον, 5. 7. a, χοίρειος, 
gossen: difgsav δὲ χαλκὸν πρῶτοι καὶ ἀγάλματα ἐχωνεύ-] wen , 
wayro 'Poinös τε καὶ Θεύδωρως «Σάμιοι a welches Seitz 1, &|—e/exes, ὁ, Dimin. von χοῖρος, Luciani mer. dial, 7. 
p- 380. und 5853. falsch vom Gusse aus einem Stäcke ver- | —eofooxus, 0, (Buoxw),  Schweinhirt, ‚Schweinemäster. 
steht und darin einen Widerspruoh findet mit dem, was | — τή evhlos, ὁ, Buidas erkläse es dusch ἀκανθόχαιρος, 
! Philo Byzant; de Septem Miraculis ο, 5. p. 15. berichtet, | d. ἂν εχίνος χερσαῖος, Schweinigel, wie Gloss. 8. und 
I dals die Alten keine grolse Statue von Kup er im Gan-| Fergıs, Stachelschwein; Hesych, durch ἐχῖνος allein. 
zen, sondern theilweise &egossen hätten, wie selbst Bey den xx erklärt es Hieronymus: animal non maius 
auch den Kolofs vun Γον. ς hericio habens similitudinem muris et ursl: unde et in 
odavos, ὁ, χοδιτεύω, und χόδοε, ὁ, 8. χίζω, Palaestina ἆρκτομεν dicitur, Epist. ad Suniam- Im Scho- 
Ass, οἱ. 8. χόοε, χοῦε. . lio ad Arisıoph. Pae. 697. vollständiger bey Suidas 
osvr,o, ein Maafs, der Jar. conglus, hält 12 κοτύλαε od.| in 1 έλος steht, das Thier gospoygrälsss heifse auch yı'lıoe. 
6 Sextariosy Α. v. a. zöos, goös. Man sagte χοέωε, zawe,| Das Erym. A. har α ἕλιον, τοῖρον 7 Adorra, Bochart hält 
‘god, und χοᾶς und zone für χοεῖε. Drey mach'ren einen| «s für den Springhaasen, Mus jaculus Jinnaei. 
ἀμφορεύς. Demosth. p. 1058, zors mit geisık als Getrei- | —@dPdıy, ὁ, (χοῖρος, Θλέβω), die weibliche Scham be- 


thagorische "d#t χούνικος καθῆσθαι, müssig sein Brod 
essen. Vergl. Tliucyd. 4, 16. Perizon. ad λαοί v.h 
1, 26. 2) eine Art von Fesseln, von Hole oder Eisen, 
worein die Fäfse gesetzt wurden; von der Achnlich- 
| er; mit dem Rau, daber auch χουγικὴς die Bächse im 
ade. ’ 
Χοιράγχη, m, in der Stelle des Sophron bey Apollon. 
de Adverb, p.542. und Syntax. Ρ. Pe; el τὰ * 3 ραγ-- 
z@» kann dio χφιράγχη, κ. ν. a. άγχη, zu Grunde liegen, 
aber auch χοιράγχηε, welches Bast über Gregor. p. 352. 
annimmt, ς * OR 
' ζω οδες ὃν ἡν von der Art der χοιρώς oder voll 
ıvOon. 
—päds, ddes, 7, die angeschwollenen Drüsen am Halse, 
ergleichen Krankheit beym Schwein bäufig (scrophufae) ; 
. 2) ein wenig aus dem’Meer hervorragender Feen, Meer- 
klippe, woran man leicht scheitert, Arnaldi — 
p- #49. bey Aeschyli Eum. 9. auch ein Berg. ι 
--θειοῦ, sie, 80%, Απαϊι, und χοίρεσς, . 28 εον, vom 


demaals in Tabula Heracleensi ρ 266. sühreud; von einem geilen Menschen, Aristoph. 
Xon, 2, (Χέαλι die Ausgielsung, ausgegossene Fenchtig- | θυπομεῖον, τὸ, (χοῖρος, κοµέω), der Schweinestall; 2) 
— vora. Todtenopfern; daher χοαὶ die inferiae;| bey Aristoph. Vesp. 844. Lysistr. 4073. wird es bald für 
von 


R einen geflochtenen Einsehluls für die Schweine, bald 
— jene, 808, ὁ, ἡ, ἄγγος χοῇρεε, Eur. Jph. Taur. 96ο. st. für eineu πάτταλος, Pflock, an welchen man die Schwei- 


χοῦς, ne gebunden, erklärt; es scheint aber in στ zweyten 
— gögor, 6,7, (gan), den Opfertrank oder das Todten-| Stelle 5. v. κ. χοιροτροφεῖον πο. 2, und ayerdurn und ἴσοαξ 

opfer tragend oder briugend. j zu seyn, d.i die weibliche Scharubinde, franz. calcons. 
λοΐδιον, τὸ, Dimin. von χοῖς, Suidas, wo es aber ora- | S. auch φελάκια no, 5. 


una gesia heifsen muli. j —eoxrovus,ö, [κτείνω), Schweine tödend, Aeschyli Eum. 
λοζκόεν m, dr, (zes), u. τν. α. ze und πήλενος, von) 278- , a n 
Έτιε oder l.chm gemacht, N. T. Γκ ρομάνδρεον, τὸ, (μάνδρα), Schweinestall, Etym. M. 
Xosriun, 9, goiwor, τὸ, und yomuis, 9, die eiserne —ooriünxos, 6, der Schweinsafle, der Affe mit einer 
Büchse des Rades, worein die Wagenachse kommt, mo-| Schweinsschnauze, Aristor. h. a, 
diolus, firtula; eine dergleichen Bichse au andern Instru- | —eorwädu, ὧν (zoigos, πωλέω), Schweine verkaufen; 
menten; 2) ein chirurgisches Werkzeug zum Finschnei-) 3) von geilen Weibera, die ihre Scham, χοῖρος, ver- 
den eines Kuuchens, modio/us Celsi; dus Hippocrates| kaufen, Suidas in χοῖρος und Plutarchi Proverbia no. 


2. 

πρίων gegasror, der hohle Bohrer mit gozabinrem Rande, | davon . 9 

der Krontrepan. 8. goirıd, 2. 3) Appiani Civ. 4, 50: —gorwäns, 6, Schweinchändler. 

.v.a. gein&, Beincisen, Fesseln. ey διικὺο 12. p. Avigos, ὃν eigentlieh wie porcns, ein Ferkel, junges 

get. eine Höhle im felsichten Ufer. | Sohwein; ein altes heifsı öe, οὓς und δέλφαξς Odyss, 14, 
— yıronfroys, ὃν (wrglo), der mit dem χοῖνιξ milst,) 73 Β. in zip; femin. ἀγρία, Hipponax und„Soph. Athe- 

Athenaci p+ 272. naei 9. Ῥ. 586. Schw. 2) die weibliche Scham, wie 
XoiveE. inos, 9, eim Maals, welches zwey sextarios oder| porcus. 


vier κοτ΄λας hielt, so viel als —— es Getreide aufj—gouunos, 0, (edxof), 8. V. a. Ἰοιροτροφεῖον πο, 2. He- 
eines Menschen Tagrkost gerechnet ward, dauer Odyss.| sych. ο 
19, 28 ὃς ner ἐμῆς γε χοίγικυς ἅπτητας, wer von αμοίπεπι]-“ρουπέλεθος, ὁ, (χοῖρος, σπέλεθος], 


f Ἰ : Ἀ Schweinedreck, 
Brode ifst, in meiner Kost- Brode sieht; wie das py-| Pauli Arg. 7, 17. δε auch ὀνοχειλές. - 


—— — Εώς ee —— —— — — — — — ———— 
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Koipoogayeior, τὸ, (σφάττω), Ort, wo man ein 
Schwein schlachtet, GJoss. St. von 

-“ροσφάγος, ὁ, Schweine schlachtend. - , 

-“θυτροφεῖον, τὸ, [τρέφω), Όχι, wo man Schweine 
nährt- hält; 2) Binde um die weibliche Scham, viell. 
dieselbe, welche bey Hippoer. σφενδόνη heifst; Hesych. 
— nieli —— heifsen Tan — m 

'ροψαλας, ὁ, dorisch st. χοιροφάλην., οἴρος, φάλλω 
.-- des Bacchus, ε, ν, ᾱ. ———— Clemens Al, 

PR ia, 5, » va ἑωδία, Schol. Aristopbanis Eq. 
9. 

—eudne, s06,0, 5, (χοῖρος), achweinisch ; sehweinartig. 

ο. ἡ, ὃν, die Galle führend - abführend. : 

„auter, aia, αἴον, (χολή), von der Galle, zur Galle ger 
drig. 
die Därine, ἕνεερα; bey Aristot. h. a. 1, 13. ist xolas eine 
Vertiefung zwischen dem Brustknorpel und den Seiten 
(αγών), xoliades, mit doppeliem A, erklärt Phrysichus 
Behkeri pP- 78: αἱ eis yaorpos διὰ παχύτητα ἐπιπτύξεις, 

--λάφινοῦ, dem, wor, (zir), galleufarbig, Phrynichus 
Pe eri p. Ταν, wenn es nicht zuloßdgwa dort heilsen 
soll. 9 

kam, ὦν (χολή), 4. via. μἰελαγχολᾷν, von schwarzer Galle 
wahnsinnig oder toll seyn, Aristoph. Nub. 853. der Scho- 
liast über Aristoph. Plat. ı2. merkt an, dals die gemei- 
nen Griechen das Wort für Φυμοίοθαι, ziisnen, ge- 
brauchten. 80 Nicandri Ther. 140. Moschi ı, 1ο. ὃς 

im N. T. Das Beyspiel aus Luciami 8. p- 54. ist eine f. 
1., wo jetzt χολήν steht, 

—kidea, ἡ, bey Eratosthenee ap. Fırrtocium ad Archimed, 

. 24. zweif. viell. st. χολέρα: aber unch in Philonis Be- 
—— Ῥ. 98. steht ‚wer χολέδρας ὤνωθεν κατασκενάσας, 
wo es zubus" übersetzt wird. Ἡοταβο]]ο Hierogl. 1, 2ı. 
nennt die ‚Brunnen oder- Wasserröhren so, wo aber 
— Keuchenius ad Frontin, Polenmi Ρας. 255. χολέρα 
ieser. 

—4 —153 (ἔμετος, χολή}, Galle speien, Philum. ap. Aet. 
und χολεμεσίαν #, bey Paul. Λερ. 6, 90. das Speien von 
Galle; richtiger χοζηµετέω Herodorms Oribasii ρ. 80. 
Matthasi, * χολημεσία, Plutar, ϱ. S, 6, 7. und Follux 
2. 214. . 

Kollege, ἡ, eine Dachrinne, wodnrch das Regenwasser 
abfliefsr, Hesych. und Rorapollo ı, a1. 8. χολέδρα nach; 

in die Feuchtigkeiten des 


dalıer 8) eine Krankheit, wori 

Körpers durch Erbrechen oder den Stnblgang mit Ge- 

walt wie ans einer Rinne strömen. Man leitet es ζε- 

wöbnlich von χολή, Galle, ab, und sog‘, vorzüglich die 
sammelte oder ausgetretene Galle. werde in dieser 
Krankheit aberfähre; wirklie 

ner diese Krankheit dilem; aber der Atzt Alexander ron 
Tralles 7. c. 14. folgt unsrer Ableitıing, Eben so heifst 
eine Krankheit dhefjens von der Achnlichkeir mie dem 
Heber. χολέρα Έηρα heilst die Verstopfung, wenn’ die 
Unreinigkeiten nicht abgeführt werden, als Urin απ 
Koth, 

ρεάω, ich habe die χολέρα, ' w. τη, Ἡ. . 

ρεκόρ, 7. dv, πάθος χολερικὸν, die Cholera, oder eine 
derselben ähnliche Kraukheir; 2) ein der Cholera un- 

“ terworfenkr Mensch, cholerisch. 

ρα δη εν din, von der Arı der Cholerai | 

Ἀολη, n. 2. ν. ᾱ, χόλος, wie Don, θορδε, Galle; daher 

"Zorn, Hafs. χολήν zımir, Atistoph, πολη mil, Idem! 
wie unser: die Galle lief ihm über: πώνν rag ἐστ᾽ ᾖδη 
χολή, Ban. 4. denn das ist mir zum Ekel. 

—Anyayınöe, m, er, von χολγγὸς, κ, ὧν, abgeleiter, wel- 
ches bey Hippocr. Galle führend, Galle abfährend be- 
deutet; wofär do locis in hom. 10. zolnyayınor 
xev in der Τους. Aussabe stebr,; aber die 
wie ο. 11, χοληγαγόν welches ebenfalls 
atatt χοζηγὸς Oder’ golayuyds, 
tler, ι 


άρμα- 
Mackische hat, 
. fehlerhaft isr, 
wie schon Steph. vermu« 
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h nennen auch die Lurei- 


KON/P 
ufnehmend- 


Χοληδόχκος, a, ws, (191, Ayauaı), die Galle 3 
fassend. 


d νο 
-ημεσέ . 8. Ἀθλομετέω, , , E . , 
= De 7 imin. von zihf, —A plutarch · 6» 
—ÄAınor,n,.o», (zofn], gallichr; galsl ο αρα 
Ἐ δα ς ια φλάς; ΑπεΟΡΟ αστρὸς 
4 λεὅ, me, οὖν die Därme, sonst Ai u ce wel Τον], 
1179. nennt — κρέας, -- . 1 war κρία. — ro 
ο ον κκ Dat 
να den Makom, er τοσο λοἱοννος Arbenaei P- 


ist die sichrigere, 
i Του. 1144. zeargt- 
| 260. 2 Bey den 5 
ip: 7. und -Möeris p- 404 
ı—dier, ro, Dimin. von zür 
πανε ο” ΜΗ tätiger, ὃν ἡν 
ie: . ; . 6, Mm. 
κα, * — * ——— und er At gefärbt; 
Nieinder, Ὠώπκωλ» im Galle geraucht, mit ιο δε on 
Kr ——— ing, WON ER DS 1 
N ar dgelb; αχολοβ Soph. α- αλ πιά Pollux 7, 
—8 Nicauı den ο 
gallig, voll Galle; 


en, Aristot- Elench. 
—usıdng, gallartig » ——— Galke, , 
xg- auörırov „ Nicandri Al, 15, 17. 


. eu. yerecraled <chas Bekk. 
en I mddat, Ἐν 
ϐ .. "Philos 
χολή, Ancon. IN Au 2 P · 10% 


—ö8ı5, ὀεορα, ὁεν, 2 
u... ᾱ. vorbe 


* x i ΟΥ». m, ὅδι. 

a ee IE pre, βθώρο, δρ, Nimadri 
Tin. So des Gele "die Galle- gallichts Rraft fressande 
— ὁ, ἡ, waste); Gele; ze hend * erzeiigend, 

ö - ’ m. ὧν 
ον Te BA nee gebzänshiich Ha daher 


wofür alas » 


z0w , 


——— Galle u — 3** 20rnig machen; - 
— — 11 ⸗ Tr. 10 J 
ὥχος, ᾧὁ μ᾿ ἐχόλωσο» ei τος in Wuch —— geh * 


chen mich deine — 
— — 
vos οὐδὲν χολώδις, — ee —— zoraiz. 
—kurös, τν 0», (zei (αόνόφος, ἄκανθα), 


zornig, τῆς de 


ein Beyname 


μα, δράκανφοο, ο, De nse 08 27 genannt, weil sie Ano- 
— Gayn το, von Knorpel haben, 
* ch 1 zördenr oder in der Gestalt von χόν-- 
π“δρεύω, ich mache — — 
», Hesych. os der Gestalt dus χόνδρος. Dios- 


Ipswrrar καὶ 
—2 -- steht, 
ärtet. 

ort, 
Dioscor. 2, 161., wo werellin 
Beyer oien jertee ων welchen 
steht; aber Hesych- s oder ger Fa‘ = 
stoht ardendäh, 7, 28 ars 18, δη as 0 
beyden Stellen γαι inius ο a Die Hau 


— — 


dryz 53. + 33. 
schr. des Plinius δν 7. ος 65; Ὃ ο νι In der 
duin har condrilla, ©” condrille. ** 8 s gr. Χου” 

et. 45. condrillors SW CHifler ed — — * 14 He- 
ie a." lle har Co N. δες Art 
deior bat Pollux „ls 5 —2 —— Gammi 
"Ipe 1. t vo . 
sych. — — — 4 t Chondrilta Juncen J.in- 
von gardou) 20 den 


ist nach Columna Phy- 
—* * * — be πι Linn. "Der Name ist 
πδεις die andre 


gen Dimin- oder νι να. ά 
τοῦ, p- 11. Leonto o > se’ Archestrat, ap. Aihenseu 
Borigtne von wird Beet Kader” Weichen ande 
im : er e 

.- 112, wo dei 

er nannte! - .- 
-“δμένος δ.- δρα on 
--“δρέονι τὸ, Dimäzt- 


-“δριάω, ὦ, ich bin v 
— 2, 127. nase? 
ην ο, 129. χ. ma 
Milch strötzend und, πρ 
δριβος. 8. da folß 
—derin oder u ος 


Ypadsorrar, πο” 
— Brüste von 
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Kordeirns, d, Femin. ---δρῖτιε, ἡ, von χόνδρος gemacht, 
Xoros, Athenaei Ῥ. 109. ο, ger en p- 119. a. oder 
4lım an Grölse oder Gestalt ähnlich. - - 

-δροβο λέω, davon zordee 
einen Fufsboden, von kleinen Steinen, wie gu 
sammengesetzt, Opus tessellatum, spicamım, mau 
Arbeit davon, und den Arbeiter, der sie macht. yordgo- 
Bollas ἔδαφος, pavimanınam, Gloss. Philox. 

-ὁροποπεῖον, Pollux 7, * α. --πόπιον, τὸ, eine Mühle, 
wo man χόνδρος macht, gleichsam eine Graupenmähle. 

-δρονετρώδης, 6, 97, knerplicht und Par ze Natur, 

ppect. η « ς r “= f 

οπτισσάνην ην Br να, πτισάνη Ππερίνη, Prisane von 

ördgos gemasht; zweif. - 

een, — gördeos ähnlich als Rnorpol oder als’ alica. 

ο δ. ᾱ- . - 

x er rer ‚6, bey Hippoar, bedeuter diefs Wort dem Brust- 
knorpel, welcher vorn das Brusibein zwischen der Ein- 
fügung der unechten Ribben endiget, bey den spätern 
—— χόνδρος ξιφοειδήε, carıllago ensiformis, genannt, 
Nicandri Al. 12%: daher ὑποχόνδριον, τὸ, und ‚Ta, 
der ganze Unterleib vom Brustkuorpel an. Hernach hat 
ınan das Wort für die — Scheidewand der Na- 
se, für, den Küorpel des Luftröbreukopfs. (λάφυγξ) mad 
endlieli für jeden Knorpel (certilago) —— a) Wei- 
zengraupen, wie Μτισάνη Gersteagsaupen; daher Flip- 
Ῥοστ. p- 527. zördgor 7 πεισάνην περένην sagt; und weıl 
der daraus bereitete schleimiahte Trank εν so hielt 

‚ setzt Hippocr. hinzu: ταῦτα γὰρ τῶν ῥογημάτων 'ra 
χερότερα. n no nagt Aristoph. Vesp, 737. von einem 
alten DManne χόνδρὀν ἀείχειν, Späterbin naunte man auch 
die römische elica, aus far, ζέα, Dinkel oder Spolt berei- 

εν tet, also Bpeltgraupen, eben s0; desgleichen die Gotu ei - 
deast, far, ζέα, woraus 'sie bereiter wurden κο wie im 
Lat. far die Getreideart und die daraus bereitete Graupen 
bezeichnet. Doch wird Theophr. c. pl. 4, 17; unter an- 
dern Getreidearten auch χόνδρος genannt. Noch später- 
hin liefs die elica auch ads. In der Απο, stehr um- 
ter den 3peisen eines Armen πικρὸς ἠδυμιγης zurdgor ἔπο- 
zidios. Von der Grölse und fast ganz runden Gestalt die- 
ser Graupen kommt es vermuthlich, dafs das Wort s, v.a. 
Eorn, eine kleine runde Masse, wie eine Pille oder 
aupe, granum, mica, grumus,.heilst, als gurdgos däor, 
Aristoph. Ach. 521. λεβάνον u. 6. w. Bey Tleopb. h. pl. 

9, 4. steht! not δέ τενες παὶ- µογάλου σφόύρα. ud ae (stelıt 
etzt τῷ zerdey), ὥστε εἶναι το μὲν Syn χκροπληθαίοις. 

1! ocr. nennt ἄλεερα X “δη, Ῥ. 685. und χονδρότερα, 

p.. b6g. das Mehl von grob geschrotenen Linsen und Ki- 

ehererbsen. Die allgemeine oder die älteste Bedentung 

scheint, von der Beschaffenheit, Ansehen und Märte des 
* od. dex Weizengranpen, worsügl. der gowaschenen 

Lör ρος πλντόν), weleherruan einen Theil des zähen Wescus 

enommen batıe, her 


geuomrsen, einen zAheu, oomıpAsten 
und weilslichten Körper zwischen’ Knoshen. und Fleisch 
in der Mitte, also zuerst den weichen bir en Brust- 
knorpel bedoutet ππ haben: Aristot. Meteor, 4, 5. ale 
ον yurdpot, alle yewror-wei Amerol, woran zur, u. Probl, 
7 ni zero vom . . Λοσα, h. a. 
i Härı ) : wer ἡ πα ήναε 
Είσας erste II 


„ σΣτ- 


enden 1757 ig und iin Worte mug zur 
zıyde. Noch hat-Hesyeh. die ntesoph. Bedeu. mag s | 
7 super, und das hat adeos dureh χο 


. Mag. 
esklärt, worn noch die Stalls angeführt wird. slowe’'e 
ya τοῖς μὲγἆλοις καὶ gandpois. Fur die von Kesyah. un 
geührte Bodeut. kann ich nur den Gebrauch der Nen- 
griechen anführen, welehe überkanpt yardess und zor- 
reör für diek und stark gebrauchen. Die born χόβύρα 
Αστέριος, part. anim. 2, $.,zw._ Vielleicht gehöre duerher 


bey Hesych. »oragor, argapn, πίοναν duaougpeor, u. won |, 
ÖpasrınWreper, ti. nordpigor, γλαφυρόνιν Si, κορ- |, 
2 da 


vapurapor fi 


dpur, πόνδριχονε ur Eu reed 
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Aa und zondooßöles bedsuter| — 


‚diel—doniöns, ὁν ἡ, von der 
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Κονδροσύνδεσμος, ὁ, ein knorplichres Band; zw. 
-“δρότυποςν ὧν ἡν [εύπεω)λ, koorplicht, Aristot. h. & 
9.22. 9 ιν * | ; — 
ὀρόφτης, ὃς αν kuopliche, knorpelartig, oder grau- 
: penähnlich, Arbenaei p- 1155. ο. 
Art,oder Gestalt des zundgur? 
ala Knorpel oder Graupe. = 
Ἀόνσς, χόντος, ὃν eim ας Becher, bey den Kreten- 
‚sern, Athonaous Casauboui p. 520. u. 5aß, b. . 
Ἀοοπύότηα, ou, 6, der einen ganzen zosrs trinkt, Allıc- 
—— ον a: 
Xöos, 6, contr. gors, Genit. χοῦ, amch yodr, χοῖ (iv χυῦ 
zeren), Ammıs. ya. goes, zdas. u ν. m. zomis, congias, 
οἱ λεγόμενοι τῆς Daharzns; zer, Plato Theaer. $. 75. Heind. 
Themist. or. 21. p- einen hicher za gehören ;;da- 
von bey Nicetas Annal. 4, 4. von siaem Trinkır stehty 
κωτὰ τοὺς δαλαττίφες χύως nad τας σπαγγκές; a) χόεν,' οὗ, 
ein Γενί zu Athen am 120m des Munats Anrhesterion, 
ein Theil der ıf;>as8# ; 5) Sahutt, ausgezrabane Erde, od. 
aufgeworfene Erde, s. v.a. yuua; 4 Nicandri Ther. 
105. ἡ zeit, & τ. α. wr, ausgeprolstes Rosenöl; an- 
dere erklärten. es wie V. 619. νου einem Marlse; auch 
Strabo sagt 7 χ., die von Flässen angeschwenwute Erde, 
14. p. 105.9. m. 19. p. 240. 5., wo rorher wahr χ. stand, 
‚Die Aegeer nannten χών doxisch, was die Achener ara 
Boinv, Aubenaed p..565. , ' 
Xepayıer, we as, 6. 9. χορηγεῖον. ’ 
Xogavins, or, 6, Flötenbläser, der im oder zura Chor 
iu einer Nomödise u. 8. w. bläset; hernach auch eiuer, 
der fär sich einen Chor bat und sich mit ihm höran 
läfst, Strabo 17. p. 1145. Salmasius al δα. Η. A. p · dyt 
Xopdaysor, τὸ, chordagiu hir choragium lieset Meister 
bey Vitruv. 10, 1% qud erkkit «5 idr einen Tongeanien 
mit a erregen Saite, die Kluppo zu ölluen, I, Come 
went; best. 2 pr 1i a 
Xoedagıor, zu, ‚dimin. von χορδή Alexis Arliomzei p, 


— d, eine Krankheit, deren Sitz in den dik- 
ken Därmen., so wio der wlsir in deu dünnen. Aretacus 
leitet es von gogdr;, Darm, und Sipser, erweichen, her, 

--δενμα, τὸ, die Wurst, das Wurstinachen, oder der 
Darm, Aristoph, Egu. 315. von 

—Jivw, χόρζενε ra πράγωαταν Aristoph. Equit. 14. σιγ- 
κύκα, em komischer Ausdruck vom Wurstmscher, des 
die öflentliehen. Angelegenheiten ia Verwirrung bringt 
Int ». ν. a. seragopduu, von , . 

Xogdn, ἡ, chorda, der Darm, Aristoph. Nub. 455. Die 
Batıom. : 399. verbiuder yordas uud ἀιπαρὼς deyurus, 
Darmsaite auf Instgumenten und am Bogen. Vergleiche 
drgozopdwr. i , E 

Χορζσλογέων ὤ, (μη. λέγω}, die Saite wählen odes 

robiren τος. dem Spiele, Plutar, 7, p. 275. Ἡ. τὸ τοῦ 
ayse, βάρβιτονν Niceras: Anzal. 16, & . . 
—erardn, a, ich bereite, mache Saiten ; davon 
—- o#0s1#, 9, das Vorkertigen der Saiten, Kunst - Gewerbe 


des Saitenmachers. 


— — ε κό εν Ἐν or, zum Suitenmacher oder sum Saiten- 
nıanken gehörig oder geschickt. . 


πρπσερεν ο (gardij, worin), Baitenmacher. 


—eosgjänt. ον Salteykändler, 

—serpogia, ἦν das Dichen der Därme-Saiteu; Aclian, 
17, 6. ws rag ταν φαλτηρίων χορδοσεροφίας, die gedroh- 
am Diarmsaiten. 3 ° 

uroria, ‚5, das, Alspannen - Aufspannen der Seiten; 
aber 2 das Nad.; von, . j : 

--ὁτονσο ὃν 7, (ralra), mit Saiten berpannt, Zuge, Soph. 
Plot. 77_P- 787. τὸ zogdoröson, Arisrotel. Andibil. ind Pol- 
Iux 4. 62. ein Werkzeug, ‚die Saiten zu spannen, nach 
Nicpmach. Music. p. 13, woran sie geknuptit worden, 

‚ soust Sergg gemannt. Im der Stelle Auhemacı 14- Ῥ. 657. 

ἠπερβείς Indory zeige πῆχννν καὶ κάτιο πρ ταρπύσος - 

ὑντάγεα, sicht Zayöhnlich zoederovig., Θάνος. hat das 
vechse errachen, umd für cimerley mit ἐπιτόγια gehalten, 


΄ 
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d bey. 
‚im Mntterleibe einhüllt und zugleich ehren che bus 
secundae, heilst, Hippoor. de narura put! Pd zopar 
Be are Archonsd > 614. u. P. 510. —e Zn 
ein Essen mit IXonig und Milch bereitet ide abergotzt- 


selbe Theosr. 9» 29-, wo men αἲ Eine hans» 


welches nicht ist. Bryennius Music. p. 417. sagt: ἡ ὑπὸ 
τας yopdar ἐποκειμένη σανὶε }ορθύτογος druuastrar. 
Xogdom, w,f. L. st. λορδέω, Aristoph. Ecel. χο. 
Kogsia,n,(zugeiw), das Hopfen, Spriugen, Tanzen; 
deron 
--εξον, ro, mv. a. χόριον; bey Athenacus Ῥ. 516. χορεῖα, 


























ein gewisses Essen. & u h Kögrot, ὃν 5. Ve 8” zöguar, (αοό, Pi oder Reir 
—:Tos, εία, or, zumChor oder Tanz gehörige; werr, in 354. . z Chor 9% . 
der Metrik, pes trochaeusj bey — ος δ. Se u. τρίτης, ορεσες», Ἡ» Callim. 5, 5. — Deli F δν 
Orat. 64. der sonst sogenannte τφίβραχις. τὸ χορεῖον, gem gehteig wo wvorker zepırı ride ο 
Tanzplatz, R stamd πα” ή we Blomfield τς 195. j 
Ἀόρενμα, τὸ, ein Tane, Dionys. Hal. πάρηβα χ», Anal. Vergl. Nouni 12101173: Iı 504. un ε Suidass 


H — iv» 
X fi ο. tanzen, εδ ορὲ» Bu 
- 4 — — — > λιδάνκαλοι gehörig. 
-odiduonakındE, 3. ὁν, zum gogoe 
— Pe den Chor se en 3 
Musik uuterrichtet — ο. | ς 
ter vorbereitet; Wh ως αν: [at es auch 4 V. 2, %0r 


—#1704%, 9, das Tanzen; Feimn mut Tanz. 

έτη, 00, 6, (gopeta), Tänzer, einer aus dem Chor, 
Xen. Alım. ὃν 5, 6. 21. davon 

---αυτεκος, a, dr, zum Chor oder Tanz gehörig oder ge- 
schicht, 

—tru, (χορός), einen feierlichen oder fesslichen Reihgn 
auffübren oder tanzen; mit Reiben oder Tänzen feiern, 
zues «γώνας, Polyb. 4, 80. αὐτὸς ἔωγε φφοίμιων χοφεέου- 
pri, Acschyli Αμ. δι. ich will der Vortsnxzer- Aulährer 
der üußientlichen Freudenfeicr seyn. 2; in Beweguug- 
Leidenschaft - Tanz briogem. Eur. Herc. ‘656. σ ἐγώ 
µαλκον χυρεύσω, 571. maricını Auasas χυμενθέντα, 579. wo 
es von den Bewegungen eines Rasenden steht. οκολιὸν 
πύδα χορνέσας, Anal. 2. ρ. 224. Bruuck ad Soph. Ant. 
1151. 

Χορηγεῖονι χορήγιον, der Platz- das Haus, wo der Chor 
zur Auliährung eines Stücks vorbereitet und unterrichtet 
wird, Athenaei 10. p. 456. Pürynichus Behkeri τα, 
Scharzkammer, Mogazia, Arbenacı p. 546. δ. χορηγία nach. 

—nyirns, 00,6, 5 V. 4. —npos, Jamblich, Pyıhag. $. 156. 
von 

—nyde, ich führe den Chor an; χορηγοῦσι τοῦ λύγου rov- 
του, Plato. Theaet. ο, 27. Leg. 2. ρ. bo. 2) gewöhnlicher 

“ist bey dem Antikeru die Boduntung, ıch gebe die husten 
zur Ausiustung uud Autinhirung ‚wines Chors ber; ὅπως 
ἄριοτα χορηγυῖντω ul παέδεε, Auupkon p. 770. 3) ich gebe 
die nureigen hosten und Auiwaud Zu jeder Sache hier: 
daher auch ich ruste aus, aniı dem Acens. der Person 
und Dativ, der Sache, versche, schmücke jemanden aus, 
bereite iun zu, mit kosten, Kenntnissen, Eigenschaften, 
Tugenden; daron 

„ rynam τὸν das Horgeben der Kosten, oder die Kosten, 
das was zumlüor- zum theauralischen Stüche oder soust 
gegeden ud. , ! , 

—nyla, 5, die Autführung des Όποτε, das Amt eines 

ekaragne 2) die hosten und der Aufwand, den mau zu 

Aultul ang eines Chyrs ouer eines theatralischen Stäcks 

oder son-t zu einer Sache gibt. αἱ yoonyias, die Zufuhr 

und der Vorratu “u Lebensmitieln und an andeın Be- 
dürinissen sm Kıicze, Nolsb. wo der neneste Ausgeber 
goenyıa, τὸ dalar an manchen Stellen gererzı hat. 

—nyınas, ην ae, dem Choragus gehörig, von ibm 

kommmeud, ılın betseliend, ερύπτωδεε, die vom singenden 

Chor aulg: stellen Dieyfulse, Piucar. 2. p. 479. 


τωε, Aritot- Palit, 
5 πρ ar ας ατα - — Xenoph. 
Memor. 5,4, 4 ος 20 (όριο) ο z . 
8 . χέρι)» Άιτων, sonst ῥαγοειὸ 
Kogondie, be» ον Nentarbige Hm ur αι 
Be αοξν ο, ο. der), am, Chöre öder Tärize gr 
wöhnt, Hymn. ham 283 
Xopodaigs,ös 7° 
2. p- 11. d κ 
Achern, ig TE Che al ο eig, 
lebend; Aare Ταν παλ οτί AMfsexordentliche Liebe zu 


—nıuavie, 1: a vn Tepe, Anl 
Tanz oder zn Chen ® der ü ‚ Amilseta 
Xogvsruriw, im Chore © 
Dal. 1 AT. Hs 
— 1 7 
— *8 * (να ion ach τρεις den Boden 
ie E it - —* u springeh 
Ὃ —— Tanner. Alter yan, * Mercur, 1. 4% 
Xogexdin. 85. in x #5 im ‚oder zum Chor die Zithes 
——— DOT, N Zum Binsrob. de αἱ 
forest, gr. er lat. ——— . v1 χφροιτ. Schol. Aiztopiu 


—oxrinia, ἡν κπσς € 
ur *2*. uni Ἡ: 6 ta. u, 16, 6. der den Chor 
* Kerne, 6, Λο λα} an Ia einem red dosselbem 
stellt und anordnet», rg steht χοροδέκεης Falsch’ st; το. 
bey Suidas in des L.. hai Suidas in der Reihe des 
ροζέκτης. Dieselbe 
Alpbabetrs. . „we. mn. 
—— m. ee ὄνδ». eum Chor oder Tante. 
Χορό vr Adr. ba Ga. dus Igd. Orph. kıyma. 85, © 
—ornuiyawr, 0,5» # j 
wo jetst χαφυπ, — ac „Tee Ai Anal 2. p- um 
—sweiernt,ov,0® «οι Schlineend, Onni 99, 
—omlsunt, 6, 8; ἨἩ ΣΕ nd Kuyıparrer "orbindet. 


Theupt tanzen, 


* 


ἄ > ἳ { i ut ος Chor; von 
—ryör, 6,1djw), der den Chor anführı, χοραγὲ deigivow,| welcher es mit 5 -. cimer 
Eur. Heicnae 1470. συγχορείτός re καὶ χορηγοις ἡμῖν da-| —omuıla, fi; Errichtum& neys, en Ps *2 
δωκέναι τὸν rs Απόλλωνα καὶ Muleas, Plato Cr: 2. Hem- | — om os, 0, 8. % x Ajacı 58: — ekırer 


sterh. ad Aristoph. p. 358. 5) der die Kosten zur Aul- 
führung des Cho's, auch des Stücks aul dem Theater, 
(üu:cı zaerzel bey Demosch, Midisnae p. 5%. Spald. ist der 
zopeddaunaior namentlich mit begriffen), und überhaupt 
zu jeder Sache wie Kosten gibt, 

τη ος ir, 0, ἦν FL. st. gogens, Callim, $, 13, 

‚Kogızur, 9, ws, zum Chor gehörig; ro yop., der Chor- 

esang, cır Chor in der Tragödie nnd Komödie, dessen 
"lese Arıstot. Poet. 1.5, nenat; vom Chor. 

Xögsur, zegior, τὸ, jede Haur, coriem, Loder, χαλεπὸν 
αορίω κένο γείσαν, Tlivocr, 10, 11. es ist böser, den Hund 
arm Leder Auen lassın, canis ο cerio nunguam altierre. 
diiur uncto, Jioranıı Som, ὃν 5, 8% vorsöglich dann as 
Couvolur von liäuien und Gesalsen, weiches die I zweit) 


1 - 
. ἄναξ heilst Pan, SOP or. 9- zart 
Kamen oder der Vorta@ Tenor, Meibisitnn., Malgn, Tune 
„en ‚Pr Yabundes ὰ . Chor. (der Artemis) sierend. 
ehön tesına ode Hain, gel ναρ — 
Dasau It Her —— — an Mira ην 
2) Haufe oder Vercas ie. * Dergleichen Chöre won 
vorzäglich solchen r τα κι ο die eIsien χοφοὺς warıpe- 
ie teugen ο jideten werans nachlier di 
Phasen Ynd Tingerm *3 Becchun. DI er zu dem Chor 
κοὺς an ‚den Festung“ —3. die Erräblung und 
rege und In nd Ge randlung » ein denne, τον 
eite Tugcer = Β 
sei 


Darstwllung, irge wi ä 


tänzer und Vorsänge? —— Die 14 andlung und das Amt , 


5- Ρ. 205, _ 


«ΐ 
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nu σα ὃν (Zarıgos), in der Komödie und Tragödie, 
machte anfangs der Chor der Sänger und Täuzer die 
Hauptsache ans; daher es vom dem Dichter, der ein 
Stäck aufführen wollte und daru vom Archon (zu Arhen) 
die Erlaubnils und von irgend einem reichen Brger 
der χορηγός hiels) die Kosten bekam, hiels, χορόν αὐτεῖσίαε, 
—— der Archon χορὸν δίδωσι; diesen Chor unver- 
riehtete der χοροδιδάσκαλος, hernaclı anch der Dichrer 
selbst; das heilst τὸν χορὸν διδάσκει». Späterhin ward deı 
Chor der 'Haupthandlung untergeordnri, und die Zahl 
der Personen im Chor vermindert. Das Verlältmils des 
Chors zur Hauprhandlung des Srücks bestinm: Horaz 
Ep. ad Pisones 195 — 961. und Arist. Probl. 19, 49. End- 
lich fiel in der mittlern Komödie der Chor sowohl als 
die «βασιε ganz weg, und die Komödie bildete sich 
allım ch zur sogenannten newen Komödie um, vrelche 
blöfse Charakterstäcke auf das Theater brachte, da die 
alte persönlichen Spett und die bürgerlichen sowohl, als 
die Frentlichen Angelegenheiten des Staats zum Gegen- 
stande hatte. Schon zu Aristophanis Zeiten waren die 
Archenten sowohl, als die reichen Bürger schwierig, 
‘Erlaubnils und Kosten zum Οἶιος zu geben. χορός heilst 
auch der Tauzplatz, Asiyvar δὲ χορὸν, und πέπληγον δὲ 
πορὺν, Homer. Odyss. 8, 260. Die eigentliöhe Bedeut. von 
 'gogös hat Herych, augemerkt, indem er das Wort d. κύκλος 
und στέφανος erklärt, Zirkel und Kranz, Auch Festus 
sagt: chronachm videssiur a choro'dici, σαγει tamen ad- 
spiratione. Es ist nämlich χορὀς mit κόρφε, κόραξ, cor- 
μεν (davon κορωνὸς, κορώνην wie corona und cornir) 
krumm, gebogen, ganz nahe verwandt. δ. in xögaf nach. 
ogis bezeichnet also eigentlich den kreiseluden Gang 
der Tänzer,- S. in zogwoos nach. 

Xopooras, «dos, 7, ἑορτὴ, Fest mit Chören und Tänzen, 
Callim. fr. 5 

—oorusia,n, (erden), Anstellen von Chören und Tän- 
zen; Chor, Tanz, Callim. Anal, 

—oorariw, ich führe den Chor oder Tanz an, Hesych. 
von 

-οστάτης, ου, 0, (ἵστημι gogir), Anführer des Chors 

‘oder Tanzes, | 
--οτερπηςν 0, 7, am Chor- Tanz sich vergnügend, Non- 
us 20, 24. μ 

Xoeralw, f. dow, (γόρτος), füttern, mästen, sättigen,, m. 
d. Genit.; eigentl. von Thieren, Athenaei 5. p. 100, m. 

ο d. Genit. u. Dat. 8. χόρτος nach. 

—raior, ala, αἴον, von Gras, zırwr y. hiels das Unter- 
kleid der Silenen, welches sie auf dem Theater trugen, 
sonst ἀμφίμαλλος und μαλλωτός, also zuttig, mit langer 
Wolle, wie ein Schafpelz oder wie Fries, Days, Ang. 
7, 72. Acliani v, h. 5, 4ο. Pollux 4, 118. 7, 60, 

—ragıor, τὸ, Dimin. von χόρτο, w. m. n. 

—raola,n, das Fattern, Ernühren, Mästen, Anal. 9. p. 
ge2. salurasıs, satlstas, swsuritas, Gloss. St, 

—raoua,ro, das Futter, Polyb. 

---τασμ ος, ὁ, das Füttern, Masıen, ‚Pollux, s. v.a. zatieras, 
mit οι θείας, Simplichus ad Epict.'p. 264. 

Ἑνπαστεκὸς, 9, 09, zum Füttern oder Mästen gehörig 
oder geschickt. ; 

—rıros, dem, wow, (χόρτος), von Heu oder Gras; zw- 

— rofoiwr, wvor, ὁν [βαάλλω], Heuboden, Heuschenne, 
foerite, Gl. Philox. wofür ‘Gloss. St. ῥορτύβοίον: Foeni- 

- lium hat) In 8. Gloss. stolt goprißudes, πλ{ έλος, wo- 
für Sealiger ad Festum yapriswlos πλίρθος lieset. 8. χου- 

ae. | A 

Ἡνπόκόπετον, und ---κύπεον, nd, (χι κόπτω], eine Wiese, 
= das Gras zu Hen gemacht und abgeschnitten wird, 
eopon. 
—röndwer, d, der das Gras abınäher, Gloss. Vulc. 
-“τολογέω, ö,f. now, (λέγω), ich sammle Gras - Futter; 
fouragire, Appian.; davon 


---τόλυγ ία, 5, das Sammela des Grascs oder Furters, 
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Χορτολόγος, ὁ, 7, der-"dis Gras- Iutter-Hen’ sammelt, 
oder fouragirt, Strabo. 

-“τομανέω, ὥς {. row, (uafroum), 
den und mit Gras bewachsen, nxx, 

π“τόπλενθος, wie zogröfwdos, (πλ νο], ein ausgegrabe- 
nes Stück Rasen, cespes, Gloss Phil: und Sr.‘ 

Ἀόρτος, 6, der eingeschlossene Platz oder Ranm, 'Ein- 
schlufs, Hof, αὐλῆς ἐν χόρτων Il. ταν 774. aber 24; 6407 
ist σὐλης χόρτοι der Hofranm, worin zugleich die Mist- 
stätte, So nennt Pindar Ol. ı3, fir. dem Ότι Nemer, wo 
ehemals der berähmte I.öwe der Tabel sich auflselr, 
χόρτοις λέοντος, die Wohnstätte des Löwen; daher ouy- 

opros .ungränzend, ὅμορος, Acschyl. Eur. χόρτος οὐρανοῦ 

t Hesych. aus irgend einem Dichter angemerkt. Das 
voh ist chors, cohors, cors gemacht. 8. über Varzo t, 
13. Ῥ. 290. ferner koreus. 8, über Varro 1, 31. p. 330. 
Columella 5, 9, 5. p. 272. Aber auch das Land überh, 
scheint χύρτοι zu heilsen, göpro: εἴδενδρόι, Eur. — 
Taur. 134. ὑτεχόρτους οἴκους αξείνου πόντους, 3190. on 
dem Vielihofe, wo man das Vieh im Winter, und sonst 
dasjenige, was man schlachten wollte, fürterre und mä- 
stete, ist wohl die Bedeut. 2) Futter abgeleitet. Mau 
sagte etwa χορτάζω σετ für ein Vieh einstellen und 
im Ställe füttern oder mästen; daun bli.b χορτάζω für 
füttern, wmärten, allein übrig, wie Hesiodus χορτά- 

“ ζην Έλυκας Bdas ἔνδον ἐόνταε-κάμιι und so trug man die 
Bedeut. Futter auch auf göprus über. Bey den ältern 
Schr. scheiue es blofs trocknes Tutter und Heu zu be 
deuten; jedes Futter bey Herodot. 5, 16. duo» zieror, 
Hipponax Athenaei p. 304.-b. Die neuern verstehen auch 
grünes oder Gras darunter. 

—töorpuga,ro, siramentem, Gl. Philox., Iwo dabey 
steht sramenta. yopröorgwros στιράδεε, ein Lager von 
untergestreutem Gras oder Hen. I άμα 

—roroafa,n, (τέμρω}ι das Abschneiden - Mähen das Gra- 
ses-Futters, Gloss. Vulc, ' * 

-“τοφύρος, ö, ἦν der- die Gras- Heu- Futter trägt- zu- 
trägt- gibt» fährt, ἅμαξα, Polyaeni 5, 15. Strabo 1. p. 
031 


wild oder &ds wer- 


1031. 
Δορτώδης, ὁ, ἡ, gras- oder heuartig; voll Heu oder 


as. 
Χορφδέω, (χορῳδός), im oder zum Chor singen, Dio 
Bra, Cl der µονφδί 

--ῳδία, 7, Chorgesang, der µονῳδία entgegengesetzt. 

Xopwros, ὁ, un .-- 5, für wann der ranz, Athe- 
naci 15. p. 680. daher chorona für corona, Cicer, Orstors 
48. Quinctil: 1, 5, 26. 8. in χορὺς nach. 

Xopwgelirne, ου, ὁ, κρύτος, Aristoph- Lys. 158 
Chor nützlicher und iln erfreueuder Beyfall un 
schen. ‚ 

Χοῦς, ὁ. 8. yior. 3 

Xöo, ὦ, f. χώσων 8. v. a. und das Stammwort von χγώννίω, 
αώννεμε, denen cs auch scine Tempora gibt; schätten, auf- 
schütten, von ausgegrabener oder aufgetragener Erde. 

Χραίνω, f. χρανῶ, (χράω, χράνω], ich berühre, Eur. Or. 
915. ich fürbe, beflecke durch Berührung, stecke an} ich 
schmiere, salbe. S. χράω. πρός YAıor χραίνεσθαε, Phryni- 
chus Bekkeri p. 72. 6. v. a. ἐπικαίειν FM τῷ ἠλίῳ. Nican- 
dri Al. 566, κνίδη» σὺν λίπει χραίνοιο, Rulınk. ad Tim. p. 
276. Porson ad ÖOrest. 9 i 

Χραισμέως, das praes. "kommt im Homer wenigstens 
nicht vor, wohl aber der inf. aor. 2. χραισμεῖν, Il. α. 
242. 589. ἔχραισμε, χραῖομε, conjunet. χραΐσµη, Il, εν 53. 
7, 144. a, 28-; daraus ein fur, χραισµήσω, dl. ο, 296: gu 
316. und daraus ein neuer aor. ἐχραίσμησα, Il. A, 120. πε, 
857. ο, 62. χραίσµετο, Apollon,, inıper: Det Hänprbegriff 
ist abwehren, schützen, οὐ Κορύνη οἱ ὕλεθρον χραΐσμε, Il. 
N, 144. ganz wie αρκέω, nur dals dieses noch manchmal 
mis απὀ verbunden wird, wie ös οἱ απὸ χροὺς Apmaı ὅλε-- 
®eor, Tl. », 440. Die erste Bedeut. mag helfen, beyste- 
hen, nützlich seyn, gewesen seyn, wie denn die Klito- 
rier in Arkadien d. W. für gerbiir, ἐπαρκεῖν brauchten, 
Schol. Apollon. 2, 218. Es kommt also von zefr, χρήσι- 


dem 
Klat- 
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get; und nur in der Ilias, auch nicht in Hesiodus vor 
Buttm. Lexil. ı. κά. Bey Apollon. helfen, boysteken, 
wie bey Nieaudar von Arzeneyeu; von . 

Kondonn, ᾗν (χρήσιμος, —. u. χρσέσµησες, Nicandri 
Ἓλνου, 952., Hülfe, Beystand; davon : 

—{4n845, ᾖεσοα. new, Nicander, Beystand-Halfe leistend; 

— dieulich. 
θαέσμησες, ἡ. 8. yonlsum. 

ς κια μδκό η —— der Beystand, Helfer. 

ραίΐίσμεςε, Apollun. Khod. 9 218., χραίοµῃ, χραΐαμσσε, 
pamusir. $, zummule, 

x on ἡν 07, (gemww), berührt, verletzt, befleckt, 
ανα. ΄ 

αρέυμοις ua, τα, d. Dar. ich habe, bediene mich, ge 
brauche, bebandle erwas, begegne, finge mit an. 200 
eds zur, $Srumm ausstehen, menaydıp, Schiffbruch lei- 
den; ‘army, sin Pferd haben-brhandelu, wwactare, our ἕ- 

ὦ τί yoraouns ers, ioh weils nieht, wozu ich es βε- 

— was ich damit anfıngen soll, non habao guod 
eo feriem. 9. χρέω. Vergl. Hemst. ad Callım. in Diana, 
69. u. Wyttenbach ad Plut. 6, 1. p. 246. sich nach einem 
ichten und ihm auf ärgend eine Art nachgeben und fol- 
gen. 

λραΐσες, ἡν ein Anker mit einem Ilaken, πο, Hesych. 

Xeave, ich berähre die Oberfläche, ich ritzo- verwunde 
sie. 8, χράω. Quinti Sm. 11, 75. ἵνα χραύσαντα daily. 
ράσο gew, ein Stammwrort, welches ursprüuglich einer- 
ley oder fast dieselbe Bedeutung mit τρίω und χρώζω, 
αρωννίω hatte, und Berühren der Oberfliche, der Haut, 
des Körpers bedeutote (d. h. Rratzen); daber dureh Be- 
sührung färben-boflecken. Für ritzen, leieht ver wunden 
wird gewöhnlich die Form zgafsın gesetzt, aber Apol- 
lonius 2, 283. sagt τάων ακρυτάτῃσεν ἐπόχρκον Ill χερ- 
eiv. Ferner heilst χράδεν, sich nähern, darauf losgehen, 
anfallen, 8. Frrode und ἐπεχράω. Klumer. nis τον κακός 
ἔχγας Aulumr? guis ie mulus dasmon aggresens est? Ders. 
οἳ ride δώμα Iyprisr' ἑοθέωεναι, qui aggressi estis domum 
hance consumere, Von der Bedautung des Berülrens, 
Näberns kommt die von umgehen, gebrauchen, haben, 
yowua:; #. oben yadsumı; εὉ wie χρώτίζεσθαι πράγµασε, 
kraciare res, συ τρωτέραεσθαε vergeis, ruit Todten umgehen; 
8 του der Bedenı, des Anuäherns komınt die von 
reichen, darreichen, geben, leiten, anutaum dare; κακὸν 
ὃ οἱ ἔχραε κοῖτον, Nicandıs Thar, 515, In der Stelle 
llerodoti 7, 58. mufs man st. yayesıs mit der Handschr, 
zerons lesen: auch suzeaw, xiyeym; im Niedio γρᾶσθας, 


nızedodes, sich reichen-geben lassen, aunchmen, nah- 
men, gebrauchen ‚, borgen, mutuarl; ἆπτοτ nıyenairos 
τινόε, dein 


der etwas brancht - bedarf, neupnudror Bi 

dererovr, Callim: do κεχρηµένος, Mesiodi Fey. 17% wagpn- 

— ἄνδρα, 500., einen darbenden. αρήστης, ὁ, der Glän- 
iger und der Schuldmann; χρήµακα, alle Sachen, die 

man braucht, Geld, Vermögen. x as yoramı, Hero- 

dot 2, 181. bey einer Frau schlafen. 8. χρηστὸς no. 1. 

wer das Orakel um Rath fragt, der last aich vom 
ott eine Autwort-Rıtk geben, zowrm τῷ dom (auch 
vs µαντιίῳ), nad das Orakel, derGort gibt ibm Antwort 

“Rath, χρᾷ ὁ Des, ἔρρηκεν ὁ θὸς (sonst ersihe). Davon 

λόγια, edira oracala, zpmeuos, die Antwort 
a3 Orakels, χρήστης, der Antwort gibt, ἥβεον, dex 

Ort des Ον] οἱ, ἐπηρώτα τὸν Baer ἐν 4 ον κεχρη- 
μένος πρότερον Ολνμπιᾶσιν, νετ. τὸ deu, nackdam ος 
—— den Gott zu Olympir gefragt hatie, Aristot. 

etor. 

Xosaywyüs, co, (χρίος, &ym), der den Schuldner ins Ge- 
zicht fabıı, ‚Uesyeln : 

πρεάρπαξ, ὁ, Mirerko 4, 350. der Geld am sich reilst. 

Kosdeodas ion. at, zeTotus, 

Xosie, (zefos), 5, das Redürfen, Nöihichaben, Bedarf- 
nils; Mangel, zueia τείρε we, Kur. Hol, 437. dr χρεία 
gr verpec, Soph. Phil. 1004. enrbehrend. τίς zone υἱ 

‚, Bw. Hec. g51. wert. ἔχει vergl. Soph. Phil. 
dror en τρία — Dre. & yolm nach. Aber Arschyli 
Schneiders griech, Mrürgrä, Il, ΤΗ. j 
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jet 
woscwde σον χρείαν Ya, —— 
wio zonte, wm.n 2) der —— hon P- 
Nutsung; daher Umgıng, wie wärs, * ? sache» 
3) der Ana. Vortbeil; 4) sv. a zenke: 
schäft, 


—— ———— 
Gefecht; #44 


mw LE zeit ars, 

 schyli Theb. A9L- 
fährung derselben = 

euss und Apbrho tm Fal 
ekınaten Mannes auf ς es Julius Ru den 
det; ia mecessaria übersetzt ‚© Machaon 

+ — Zn Der Alexandrinit 2. Aa 
Euch Όλος, Laere. 2. 85 Arstpp“® Til Kyeims BR 
und Bonmots von Betisen unter dem * 

Π - 577. Pr .d 1% πια 

Εν ran 
minisert &baecıze, von χριία abge 


Choe. 


dich,, Tr 


κ 


IXest η. 9 χρ: ο ie.) überh. dürftig, arm; 
| Χρεῖο ὃν bedärkäge , (it dose Bes au. Enz. —* Ss. u, 
κ πο ΝΕ, 
— * Br — " za geeZ” dan; wo aber Sch. 
aa ον Jr ” Fun hat. Bopk. Ον, C. 54. 
[23 


u άρον Re 
°fisppoer. Bpist. p. 1285. 5. v. a. χριω- 


sim; “. ν. 2. zeloe, das Geschäft 


Apolionm. ή 

[03 η ’ . 

ντος, } 5 ο auch 
ren, ich 


a&ende —— 


Nosfos, zo, poot- 

Xossogalirgs, [7 

εδ. 

Χρον ἠν 1. v. a. 40 
γὰρ [ρε ---κ 
wendigkeit, Sch 
4 νο έω 

Xosiw, ionisch st. Χο” 
Antwort, Apollo. 5” 


su 41% — 


Ἀρειώδηῃς, ὁ, 7 
x FIRE. ριμεάω 41 ER Gottes — = eg 
ie οἱ d; @ gesmadari; d ne 
Von zeinm ist χρόµσς,» Köhernde Ton oder Sei 
3 Σο wViehern, πλ η 


--μέτεσμαν τοι 2 
yras Wichern kaun, oder gern 


„m 
n der fr 


zeumdös, 


Orakel, 


6, ver 


morhwendig, möchig, 


thol. zessersauos, ὃν 
-μετεστεκος, ην ο” 


wiehoert, Komische T.arve eines Greises mit 


Ἀρέμηα, nros, 0, eine ας Bistor. litter, pisc. p. 
sm Barte; 2) ein —37— esiodus, 8. ν. ως 
— ulEnm, davon χράµε 3. χθόωος, 


der Auswurf, sPutum; von 
— ich spucke oder wele aus; 
„etw, ορέων, das Jar. «σος 


ieh wichsre, von ein — 
Xeoluna,ro, die ——*⸗2 
Ἀρόμπτομακε, f vo 
-- viell, von χώ 


} Den p 
ἔμω, wie τοι gge® # + Gloss. 8ε. 
—— τὸν 4% zer Meoräsch mir 7 
— ———— — P- 505._ Λιθοκέφα 
. i 20 P» . = . 
αοθως. 8. νο. iese® gBorfisch. 8. Uistor. Jister. pisch 


Xoduy, ein zwaifelb- ai 
— %, das Aus p“, 
NXoduw, das Stumm WP),am . - 
us, scheint oinen rau — en 

ansızeisen, Von se σα 
gesomon;dn? und yeromirot, 


Namen der Greise im 
die yedosia lu, Bion 9, & 


Auswerfen. 

Sn χριωέθα und won gelurre- 
der Brust echolien Ton 
Xpimkor und αρέμης, 
Bemstorb,. Ασἰτορ]ι» 


ι αι 


— — niepoer. Jusjur. u 
Ἄρθος, deu, τὸ, Dear inne δα) μην Sache, die zu ge 
—— — —— ———— 
brauchen ist. Hındel ion - are. Amt; 8) die allge 
man schuldıg ist, αι, R οἲς . die gie dir Maiur bus 2 
Ursache; die Schu det, her ieendigbeit. d.r Tod, we 
meine Schuld de Me’ σος κ. zu Bedasl cos Bey- 
len, das Schicksal, gial- ' da 2 


αρίας hıziar, Oppimm" 


Ε.Ο 


schläfes. οὖν οὐκ ἔλασσον ἢ κείγηε χρέος, Eur. Πες. — 
st. χάριν any — ἐκείγγεν μα — Εως causa. τὰ χρία ἴνλ- 
det sich bey Isneus zwey Mal für ausstehende Schulden. 
οὐ γὰρ το γε κατα χρέος εἰσὶ κέλενδοε. Ara 544. nach 
den Scholien: οὐκ ἔχοισα τὴν θέσιν κατα την φήθεν, wire 
ὤφειλε, καὶ εἰς τοὐναντίον φεροµέγη. Apollon. 3, 159. κατά 
zolos, ἧπερ ἑῴκει. Bey Callim. Dian. 104. μέγα τι χρέοθν 
5. v.&. χρήμα von einem großsen Thiere. 

Ἀρεοφεί ην ὃν wie κρεοπώης, Schuldner, Apollon, de 
Pronom. p. 265. C. 

Χρέω, ion st. yeaw, ich gebe Orakel- Antwort, Odyss. 


6, ο. ee ο ο) με) 
> Κρεών 7, 8. v. a. χρειώ. χρεὼ βουλής 9 καὶ σὲ κερδαλέφε, 
verst. ἔχει, Hom. 8. χµεία nach u. Porson ad Eur, Or. 


659. 
— attisch st. χρεοκοπέω, ich vermindere die 
- Schulden, πονάς tebulas facto, hebe die Schulden auf; 
metaph., Ögapsiv καὶ χρεωκοπεῖν µέρος „ur τῶν κρεθῶνι 
Plutar. 7. p. 161. H. entziehen und beirügen. δανείσαντα 
αρεωποπεῖοθαε, Phaliris Ep. 65. betrogen werden. 
—zorla,n, das Aufleben der Suliuldforderungen ; der- 
keichen Solo οεισοάχθειαν nannte und zu Atlırn ein- 
στο, Plutarch. Sol. 15., daher seine Freunde χρεωκο- 
πίδαε, die Schulderaufheber, hiefsen. Denselben Namen 
kann auch ein Bauqueroutier haben, 
-κοπίδης, 8. das vorh. ' 
--κόπος, 8. τν. a. das vorh. 
Ἀρεωλυτέω, {χρ. λέω), ich bezahle die Schuld, löse ab, 
"gas πρώτας ὠνας, Plutar. Alc, 5. τὸν µιοθόν, bezable 
den schuldigen Lohn, Josepli Antiq. 19, 8 
Χρεώμενδς, yolwrras, Jon. St, χραύμενοςν X TE 
Χρεών, τὸ, τοῦ χρεών 5. v..a. χρεών Noihwendigkeit, 
Schicksal, Tod. ro χρ. τοῦ χρησιοζ ἐγταῖθα megalve, 
Plutsrchi Nicias 14. sors oraculi evenit, die ομως 
des Orakels. τὸ χρεών σοῦ τε καὶ θεών κρατεῖ, Eur. ΤΡΗ. 
Tanr. 1486. dein Wille und Befehl; ϱ) χρεών, verst. ἐστῖν 
oporiet, es muls, man muls, es ist Norhwendigheit. 
om Sterben, εἰς τὸ χρεών ἀπελθεῖνι Eustath, ad Il. 4. p. 
125. οὐ χρεών ἄρχετεν ε. ν. a. οὗ προζκον, oder παρα tu 
einos, wider Recht und Billigkeit, THucyd. 3. 40. Woun 
man dieses Wort als ein particip. jonie. von zpaw an- 
sieht, so mufs man mit Buttmanı χρέων schreiben. 
Xelws, ro, attisch st. χρέσεν die Schuld. . 
--ωστείω und --ωστέων ich bin Schuldner, bin — 
ra πρωτεῖα χρεωστοῖμαε, man jisı mir noch die Beloh- 
nung als erstem schuldig, Heliodori Aeth. 5. p. 254 
— wsorne, 6, der Schuldner. ε 
--ωστεκὸςς, was einem Schuldmanne eigen - ähnlich ist. 


Adv, -κῶς, wegen Schulden. 

--ωφεελέτης, ὁ, (zolws, ὀφείλω), der Schulduer, Ver- 
sch:usdere. 

— wgriinsa, τὸ, die Schuld, Pollux 8, 148. A 

— ugrlaxıov, τὸ, Mara. Oxon. p- 274-, wo steht ag- 
γχεῖον yosogulimon; ZW. . * 

--ώψια, τὰ. überserzt Chishullp. 135. interpoaitae debiti 
“cautiones, beym Verkaufe. E Ä 

Χρ, äyen. ἔχρην. χρήσεε, (χράω, zen), Impersonale, 
{deret, oportet), aus χρποι abgekürzt, wie aus gyel αἨν 
Apo!lon. de Syut. p 208. es braucht, es muls, es soll, 
"mie Agd. Infinitiv. τὸ αρείη moseiv, Optat., Plato Erthyphr. 
ς. 10. Mit d. Accus. — uud — rei, οι δέ τί σε 
"yon ταύτης ἀφροσύνης, Il. 7, 109. y5% 2. 14. ἂν 14. 
πα. 21. 110. 22, * Den schen Dicksarn ον 


Urrei. 


N dd ad Eur. Or. diesen Gebrauch ab, und ver- 
bessert die Stellen des Eur. 1. ο, und Aristoph, Av. 1410, 
vu aus Plutaroh, und Aristot, Ες, 9, 9, ri 
stehr. 

Ἄρπεσσε, οὖν πᾶσι y., Apoll. 5, 1 
nissen, St. χρέευε von zufos, jouisch. _ 

Nosfw, dorisch — (zedw, xojws), ich bedarf, 
brauche, verlange, bitte, Herodon 4, 85. 6, 65. wie 
douue, fordere, will; udivas σου πρωώτεστα ante, Soph. 
ΕΙ. 662. einige schreiben χρήζω, vom folgd, Bey Eur. 


wo 0 


. mit allen Bedürf- 
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Hel. 523. Aeschyli Choe. 538. und Soph. Oed. C. 1326. 
». v. a. zgaw, ich prophezeie. Bey Soph. Oed. Col. 1712. 
a) Kzensis, st. ὤφελε, Bey Eur. Suppl. 597. εἰ un τὸν 
Vsur χθήρονε ἔχει, für [ανοπίεια, volentem. 

Ἁρπία, 7, statt χρεία, Gebrauch, Nothdurft, Armuth; 
von 

Ἀρηέζω, 8. ν. α, 20/80, mit dem Genit. bedärfen; χοηῖ- 


oxsoltas #Herodoti 5, 147. τῷ ἔδαχε, das Wässer brauchen 
und nöthig haben. 


Ἀρήμα, ro, [χράω), eine Sache, die man braucht, nöthig 


har, nutzt; also Vermögen, Geld und Geldes werth; 
aber nur im Plar, Den Ionera schreibt Pollux 9, B7- 
den Gebrauch des Sing. in dieser Bedent. zu, wie es 
bey Athienaeus, Lucae Act. 4, 57. und Diodori 15, 106. 
steht. χρήματα mowr, Theognis 7; 3) eineSache, Han- 
del, Geschäft, res, negoiium; χρήματα von Sachen, Xe- 
noph. Άμος, 3, 1$- ὅσον χρημα νυκτῶν, wie eine 
lauge Nacht! oros μέγα χρημα, eine groises Stück von 
einem Schwein, auch our, µέγα genau, ein Schwein, ein 
roßses Stück; auch von der Menge, zejua πολλὸν νεῶν, 
lerodeui 6, 43. zonum vezjt, Stesimbrotus Plutarchi Ci- 
mon. €. 4. ögerdorzrwr πάμπολύ τε χρῆμα, Cyrop.2, 1, 5. 
ri χρµα st. da ri, warum? Eur. Hec. 967. 


ἱ-ματίας, 6, —rias, Manetho 4, 578. vermögend. 
π“ματέζων, ΕΙ, έσω, drückt alle Handlungen bey Ver- 


walteng eives ößentlichen Amtes und Berreibung der 
Geschäfte desselben aus, vorzäglich Beratlischlagungen, 
Antworten und Bescheide auf Anfragen, Klagen, Ver- 
ordnungen; auch in Privatgeschäften, eine Sıche betrei- 
ben, besprechen, über eine Sache in Unterhandlung seyn; 
Audienz geben, Gehör geben; daher metaph., καὶ µολες 
πανν ταῖς ανάγκαις χρηµατίζοντες, Plutar. . 476. πρὶν 
ἄλλο τι zennarikur, lsocr. Paneg. 48. not., elie sie sonst 
ein Öffeutliches Geschäft anfangen, 8. über Xen. Resp. 
Athen. 3, 1. Σρηματίζοµαι dagegen im Medio heifst ein 
Erwerbungsmittel, als Handel, treiben, daher gewin- 
nen, erwerben, sich nähren, bereichern, Xen. Mem. ὃν 
6, δ. bey Polüh, ze, 22. γρηµατίέζεσθαέ τινα, einen plun- 
dern, m sein Vermögen !bringen, βευιλεὺς ἐεύλμισε 
zenuariler, sich den Königstitel geben zu lussen, Polyb. 
5, 57. u) πατρόὔεν, αλλ’ ἀπὸ μητρῶν χρηµατέζειν, Plutar. 
7. p- 20. noch der Mutter sich nennen. 


Xonuurinös,», ὃν, Adv. --κώς, zum Vermögen od. Gel» 


de geliörig, dasselbe betreſtend ; δωρεά, ζημία, Geschenk 
Strafe am Gelde. 


—reose, au, 4, (tif), ε. ν. a. d. folgd. 
—rı6 


p% ὃν (—tifw), Betreibung der öffentlicher. Ge- 

schäfte ia Berachechlagungen, Audienzen, Anhören von 
Vorträgen und Klagen, terner in Bescheiden, Antwor- 
ten, Ürtlieilen über vorgetragene und vorliegende An- 
gelegenheiten, Reclisprechen u. κ. w. 2) Beschäfigung 
und Gewerbe, um Vermögen zu erworben und zu ge- 
winnen; daher dis Erwerbun von Vermögen, und Ge- 
winnsucht; 3) Antwort; Orakel, zax. 4) Name, Titel, 
sus Gloss. Diodori 24, 13. umd sonst eind χρηματιομοὶ 
Actenstücke, Iasırumente, Dokumente. 

—rıornpior, τὸ, Ort zur Beireibung öffentlicher Ange- 
legenlisiten bestimmt, also Saal für die Gezichispflege - Be- 
rathechlegungen - Audienzeu; bey Diodor. 1. 1. u. 14, 7ο 
nnd tar ein Orakel; 2) ein Ort zur Betreibung der 
Handel» Weclsel- und Geldgeschäfte bestimmt, — 
lerbude, Börse; Plurir. Cars. 67. verbindet es mit τρά-- 
πεζα; von -eripr ὁ, 8. v. ἂν ' 

τεστήηβ, οὗ, 6, (--αζομαι), einer der Handel und Ge- 

werbe treibt, um Vermögen zu erwerben und zu ge- 
winnen, δεινός, Xen. Όεερα. 2, 18. ein guter und ge- 
schichter Wirth, der die hunst zu erwerben und zu ge- 
— gui versteht; πραύτητος ἦν χρ., Philostr. p. 308. 
avuon 

—riorenös, 7), 69, zum χρηµοτίζευν und ---είζεσθαι gehö- 
ie; oder geschickt; also rier. οµηνή, Polyb., ein Saal 
oder Zelt, Fayillon, darin Audienz zu geben, Rath zu 
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pflegen u. 4. w. 9) —an τέχνη, die Kunst, Vermögen 
zu erwerben und zu gewinnen, 


Xenyuarirys, ὧν (χρημα), Diodori 4, 14. von einem /—woioyıny, 


der das Ver- 
wo der eine Scho-|; 


woblasbenden Manne. 
Ἀρηματοδαέτης, or, ὁ, (ρήματα, δε), 
mögen theilt, Aeschyli Sept, 151» 
liası falsch —döras gelesen zu haben scheint. 
— rolaikay, aros, ö, metaph. von einem Räuber oder 
Plünderer ; zw. 
— Forose6, ὁν 7, [ποιέω), 
wihrend, Xeroph. 
--τοφθορεκὸ ον 7,0or, von 
das Vermögen oder Geld 
Soph. τα. : 
---τοριλάκιονι, τὸν Schatz, 
Gloss. Philox., 


αθηµατοφθόρος, (φθείρω), de: 

verbsingt- vermindert, Flato 

Schatzkammer, aerarium, 

δο haben die Handschr. st. Όησαιροφ. 

Sırabo 12. p. 25. Sieb. — ντ 

Ἀρήμη, ij. von χρήζων 8. V. a. χρεία, das Gesuch, Ver- 
A en, Herodou Vita Hom. 35. und Archilochi fr. 45. 
$. Jacobs ad Authol. α. p. 160. 

Noyuı, von yediw, 8. ν. ᾱ. 20,5%, nöthig haben, bedär- 
fen, verlangen, wollen. οὐ gerod« σιγή», dorisch, Ari- 
stoph. Ach. 778. willse du micht schweigen, statt 018; 
mieistens wird aber diels Wort als ein Impersönale von 
der Schuld, Pflicht und Nochwendigkeir gebruncht, also 
205, Jufin. yejvas, Imperf. ἐχρήν, zeyr, mit folgd. Infin. 

auch zugleich m. folgd. Accus. κῴν ei me zgein τοῖγκικλον 

zorro ἐκπιεῖν, Aristoph. Lys. 174. und ich, wenn ich 

sollte; vergl. Acschyli Pro. 2135. τέ µε gen, Prom. 606. 

verst. ὁρᾳν. ὕτον yon, dei λέγειν, Äritoph. Av. 1419. 

qua re opus sit, was nötlig soy, woran cs fehlt, statt 

οὗτενος διζ u. 8. W. ᾧ zes, st. op din, führe Suidas in 
zer aus Cratinus an. τὸ yejr, Eur. Herc, fur. 528., wo 
andre genir lesen, das Schicksal, IHecub. 260. (258. Her- 

mann. N 

Χρημοσύνη, 9%, % vw. a. χρεέα, Dürftigkeit, Armuth, 

Theognis 381. 306 * 6 | 

Keirrupe Theophr. char. 6. 
σόφοις, 4 
— Spuren in den Haudschr. lesen yeymwirae 
τοῖς φιλε u 

Neyjos, eos, ro, ion. st. χρέος, davon χρήεσσε, Apollonii 
δι 1108. Bedürfnisse, nöthige Dinge. 

Xpnodw, dor. st. χρήζω, 

Xenyode,, dor. st. dzens, Aristoph. 

Ἀρησεμεύων ich bin brauchbar - nützlich - dienlich; von 

--σέμος, d, 7, und χρήσιμος, dun, μον, Adv. zemeiuns, 
(zoo), mützlich, murzbar, branchbar, dienlich, be- 
quem, geschickt; χρησεµιύεεροι τοῖς σµασι, Xen. Laced, 
5, 9. die ihren Körper besser gebrauchen können. 8. 
auch χρηστός nach; davon 

--σεμώτηςν ron, ἡν Nutzen, Nutzbarkeit, Brauchbarkeir, 
Gloss. St, 

Xenoss, εως, fi, (χράομαι), Gebrauch, Nutzung, Be- 
nutzung; 2) Deweisstelle eines Schriftstellers, vorz. um 
den Sprachgebrauch festzusetzen, Homsterh, ad Aristoph. 
p- 226. 5) v. χράω, das Leihen, Polyb. 32, 9. 5. yenores 
n0. 1» 

Xenopaysons, Anal. 2, Ῥ. 518. 5. τ. a. ---μηγόρας- 

Ἀρησμηγορέως w, ich bin Prophet, ich pröphezeie; von 

—unyopas, χρποµηγόρος, ὃν (χρησμός, yoga), 5. v. a. 
zenswoiöyor, Prophet. : . 

--μοδοσία, ἦν (χρησμοῦ dos), das Prophezeien,” sortile- 
zium, aus Gloss, . 

— 10 dordw, ich prophezeie, Pollux; von 

—uodörnua, zo, (- doriw), ertheiltes- gegebenes Orakel, 
Wahrsagung, Suidas. ; 

_ elden, ου, ὁ, (din, δίδωμε, χρησμός), Prophet, 

abrsager. 

— or, 6, (kan), 8. v. a. χρησµηγύροε, I.ycoplır. 
1419. 


—uohoylw, ü, f. zow, (--λόγος), ich wahrsage, prophe- 
scie; davon 
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Vermögen verschaffend - ge-| 


imnogö οε, ὁ, αν 
Ἱ-“μοφύλαξ, ακοῦ, 


möchte man mit Fischer und Buttmann nach Ἀρηστηρνι ἤροςι Or 


NXPUHST 
en, Orakel- 


΄ ο . κο 
ροή σμολογέα, 3, das Wahrsagen, Prophe , 
γέαν Mr gen: —— od. 


sprüchegeber. 


7, wert. τέχνη, od. dmeriuts 


Weisstronsserabe, Pollux, hezeiungr 

— ολ ὁ καρτ μάς αὸ ; eine Weissigung » wor . R 
Hux, P Prophet, 

--μολόγος, ὁ, Ws (Σρησµόε, Ayo), ο. r 
Wealrsager. R . Oraeldeutot· 

--μολύτηι, or, 6, (kim), Orakellüser » 

Schol. Lycophr. 494. , Orakel in Versen mi 
Ἱ-.μοποιός, 6, (zemomors our), ı 4* 
‚chend, Lucani A ——— eines befragten Orakeit, 


ο5 ὁν dw), 
Orckehgruch —— γου. hat es auch . 
klärt; viell, in deu Sinne, wie er a 
πασμένοι, und Aristot; Plutarchi 7- 5 
nisse der Lacedanıozl ol — πε ο «εῖ 
„var βοηθείας χώρο EFF), κύρος καὶ χρηοµουίνηι Ueber. 
ο... μή lies Plhhilonis, vergl. Plutar, 
Gebrauch, Herodaoii 4, wo 6 an 
r an es aber 


durch τιμορίς ο” 
ol, οἱ κατούμι- 
in dem Bund- 
urch ἀποκτιννύ- 


’ 


— een Orakel, erkliron "men 
r un. 
auch durch —— ο)» Orskel bringend, Pansan, 
5, der die Orakelspräche aufbewahrt, 
L . N i 
— — ὦ, f. yon ” —— gebe Orakel, eigent- - 
ich in Versen gesunge" 3 1: und ' * 
— Orakelsprumtt und. 
—uudia, ἡ, das Anewworten ’e Antwort eincı 


be 


sagten Orakels, | 
pebnöe, ἡ ὂνε AUT a σαι Prophoren «δε 
oder anständig, Lucien. — er ,d.i; 5 5 
—unydös, 6,9, (WE) » ertheilen . »,% i. Orakel in Ver- 


überha 


= ich bin.b 
liebreich, N, 


„ B- χέηστης und zerjorng, Walr- 


sen und mit Gesang 

Prophet, ‚ 
Nenorstona:, (1027 

mich gut-gütig- αλά 


ρε Wahrsager, 
wu “zeige oder betrage 
ss.” 


siger, Eiyın. M. siw. „ vom Orakel selbst, κα Mr 
er — vn das Orikel befragen, Kenoph. Hell. 


* of «1: ‚ Herodoti 7, 178. zw 
— Diodor. 16. 56. a5} χρ., capris 
sulerer mota Wessel. ἐκ παρέρου, 


se. "νο ein Orakel Be 
daher Orakel, Orakeispruch ; Gabe 
zakel Fragenden.“ Atıch ein ge- 
oder Opter der —— — Φεοῖς ἕρδειν, 
schlachtetes Opfertlı3 y 1. 451. und ως genödtete Kör- 
Asschyli Sept. 239. SuPl, zyedona: ‚Auch zergrigıe σκεύη, 
er, doph. Aj. 290. δν u ohne σκεύη, wiersz?ja, Gerithe, 
— 20. soct. 11. pe zensmiar, Nieol, Pamasc. und 
jelilse, ra κεράµέσε 
Strabo 15. p- 1052. 


ἐχρηστηριάζυντο τῷ 

st. ἐχρήσαντο τ. ὃ. 

caesis oracılum 60 ΣΣ 

Jambl. Pyth. ὁ- 247- 
Konorngıor, τὸ, 

wo der genorre ist 5 


geben ward, 


eo), ο. Ta χθηστενςὣς, zum Ge- 
7 


24 bickt; σκεύη Χρορωτηρια, Au 
— gehörig" oder „ia, Gertihe, gr — ο ze 
= ΄ ame 3 a 
φορ ση, παν μον” νο οι Τμ». 36. 5. uueri- 


—— gi 54 

Eur. Hel. vs x ἳ . 5 

* nach, — der ein Orakel gibt, Wahrs- 

ee ράλι orer: Arisıoph. Nub. 242. Schol. 

Xenerns, or, 6, Ken —— eylides auführe χρήσεης für 

ger; 2) Gläubiger, πα an Phosylides versu 79. steht 
eu 


— — (sedopa), der Schulduer. 


eyerns im attische rn 
ὃ Harpocration; dA 
Neoyorınos,y 
- geschickt od. 
Lativ., πᾶσιν ἐκε 
Arriani Epiet, 
brauch im Leben" 


.-. zum Gebrauche gehörig 
=. gebrauchen weil, m. d. 
x ini 7, b6- ge ie — 

πολη ψεις z, die zwın (ra 
τὰ niızlich sind’, una πρό» 


Ὦ dddd 2 
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Inyır γημνάνεεν χρποτικὔεν or'zors κατέχειν 70, auch χρη-ι Χρισιάζω, eur, mit Salbe - Schminke beschmieren ; zw. 


οπεκώτερονν 2, 9. 19. 


Ἀρηστογραρίαν ἡν die gute Sder schöne Malerkunst, | Yerwss, 7, die Sdbun 


Malerey, Plutarch. Ατα 13. j 

—o:tfa, w, giite Worte gebrauchen oder geben ; zw. 

-.ωῤθενας, ὃν Gnutherrigheit, Gutmüthigkeit; von 

—untne er, ὃν 7, (ἡ ὔος), guimütbig, gutherzig, von gu- 
ter Denkungsert und Sıtren, 

σεν m, (over, gemorcs), guten Wein haben - bringen 
- tragen, Strabo 14. p. 945. 

—nreprle, 5, da Ένα öder Haben guter Früchte, 
Eırabo; von . 
—inagros,ü, ἦν gute Früchte habend - tragend - bsin- 

gend» erzeugend, Strabo. 

»-oloyfw, o, ich spreche gut oder gütig; zw. davon 
— kede eities guten Menschen, te - edie 
Sprache, dem Haudeln entgegengeseizt, N. T. 9 
—ohöyoe. ὁν ἦν (ορηστός, Ayw), der gut oder wie ein 

guier Mensch spricht, Capitolins Pertinax. 

—onuditsen,y, Wifsbegierde, Lernbegierde nnd das Ler- 
nen von ποτ ρε und κῷῳ einer Wissenschaft gehörigen 
Dingen, Longin. 43. daher περὶ χρποτοµαθείας mebrere 
Bücher den Threl hatten. Anch το. Συηοτυμά θεια, 
wie die von Proclus und Helladius, Excerpte, Collecia- 
neen aus einem Schriftsteller gesammler, wo man sich 
das Brauchbare (zevara} auszog. Dodwell de Agambemero 
p- 169. Hicher gehört die Stelle des Varro K. R. 1, 1, 
πο. hosce ipsas MDionysii libros utliter ad sex {έργου rede 
git Diopkanes; wolär Columella αν 1, 10. sagt: dom 
Dionysium per multa dilfusam volumina sex epitomis cir- 
eunsioripsit. Varro schsuur also den Namen zenorouadsıa 
schon vor dem Werke des Diepbanes gefunden, und so 
übersetzt zu haben, da Columella das Won lieber durch 
epitome erklären wollie. 

--υμαθέω, ich bin wilsbegierig, lernbegierig, Longin. 
2, δ. 8 

--σμα ης dos, 0,7%, (χρηστὸ μαθών], wilsbegierig und 
lerubegierig; der alles zu einer Wisseuschait Nöthige 
und Müuzliche gelernt har, Cicero Attie, αν 6. Clemens 
Strom. 1, 9. P. 548 

—ouovefw, gutin der Musik seyn, die Regeln beob- 
achten, Atchenaei p · 6055. 

Xenoros,nror, (zedowa), brauchbar, nützlich, ἐπεί ri 
οἱ τὰ τόξα οι δὲν χρηοτα ἐγένετο, Herodoti 5, 78. der 
eine Frau gebrauchen kann, des Beyscblats fähig, Flp- 

oer. de genitura $. 5. so zpxuır der Beyschlaf, -Pinuar. 
Placic. 5, 6. und gerzodes γυναμκὶ, Hesodoti 2, 191. Hip- 

ocr. de aöre $. 109. 2) von Menschen, gut, ehrlieb, 
* gütig, unschuldig; von Staatsbargern gebrancht be- 
deniet es brauchbar und verdient, wofür auch geu- 
eines bisweilen sicht, Xenoph, de Rep. Ath. τους zerysi- 
got ὄνεας, Demostli, Lept. G. 5. wo auch geivıwer αὐτὸν 
ποραογεῖν steht, sich verdient machen; 5) simpel, eiukal- 
πρ, im schlimmen Siune; gering, gemein, Piato reip. 
7. p- 551. b. Ruhnk. ad Tin. p. 13% 8. in εδ uud 
zerepös nach. 4) Achiaui h. αν 14, 21. braucht reger 
zerote, wie dyaßos, für heilsam für die Nerven, 

Ἀρποτύτγο, ἡν die Brauchbarkeit, Nützlichkeit, Güte; 
2) von Menschen, Unschuld, Ehılichkeis, Güte, Freund. 
liekeit, Gutherrigkeit, Einfall, Der Zusammenlnng 
mufs die Bedent, bestimmen. 

—oreyia, 9,8. 7. a, ggnorer ἔργονι gute Handlung, Wohl- 
that, bey Suidas. 

—ogekia, u, das Lieben guter Menschen oder gute 
Handlungen ; von ι 

---όφελοθι ὃν 7, gute Menschen oder Handlungen lichend 

Kersrogmria, 5, die gute Stimme oder Sprache, An- 
tyllus Oribasti pP; 95. Matıhaci. 

Ἀρήστοφ, opor, ὃν δε ven. yeporze und gorurys, Hesych. 

Xoina, ri, ».v.® χρίσμα, Ομ) πο. Σρέµατα mixra, Ko 
Kopbence Athenaei p. 596. b, Ggy. b. * — 

Χρίμπτω, [. ψω, auch gelsew, ὃ, χρίω, 


—— ee — — — 


von 
& Anstrich der Wände und andrer 

Körper, ποικίλα χριν Musonius. τοῖς ελειωμένοις ὑπὸ τῆς 
zeisews, Aclian. h. a. 6, At. von χρίω; woron auch 

Ἀρίσμα, n die anfgerragene Farbe oder Erde, χρίσμα 
φον, Απο, den aufgerragenen Kalk beym Bewerten 
wud Abputzen dex Mauer neunt I ucıan. 4. pı 817. eben 
so, wie yeisıe, won. n.; eingeriebene Site, Salbnug. 
Aber auch das Oel, womit man sich salbre, Irels so, doch 
nicht das gewöhnliche (diels hiels ἐλαιον). sondern ein 
wohblsiechendos, welches die fegewol, Parfunmenrs, berei- 
tete. _ Ken. Zuab. 4, 4, 13. πολὺ yap εἐρίσκετο yeloun, 
ὦ ἐχρωνευ αντ Ehaian, rer καὶ σηούµινων καὶ duydahı- 
vor ἐκ των πτωιρων καὶ τερεβένθινυν”" ἐκ δὲ τῶν αὐτῶν το-- 
των καὶ wegor εὐρίοκετο, Daraus sioht mau, dals μύρον 
davon noch verschueden war obgleich Plinius das χρί-- 
sum aykıwe» Llivscor, ı, 116. bald oleum bald unguentum 
melinum übersetzt bat, weil die lat. Sprache kein beson- 
deres Wort für den Begnlf von χρίυμα lat. Dals es cin 
wohlriecheudes und von den µεροπώλαις verksuftes Oel 
war, bezeuger auch Xeno. öyrup. 2, 4. Der Elegant des 
Theophz. Char, 5: 8. salbı ‚sıch auch statt des gemeinen 
Ου] damit: καὶ yelsnere αλείφεοῦαι, Auch Tlieophr. de 
Odoribus p. 444. unterscheidet χφίσµα von µέφον, lehrt 
aber nur die Bereitung von den mencherley Arten von 
µιρον. Aulser dem χρίσμα aus bitten Maudein nenne 
er noch γαρ. 446. das χρίοµα Αρετρικῶν, von κιπειφον go- 
macht. kicesius Atbenasi 15. Ῥ. 689. unterscheider χρί- 
spare und αλεέμματα, u, rechnet beyde zu µύροις. Nach 
Halmasıns Exersir. p. 350. sollen zu. die dicken, al. die 
Änssıgern Salben seyn, und daber erklärt er bey Plinius 
15 5. 4. lini er perlundi unguentis, 

Xgroriumogos, ὁ, Christushandler, der mit Christus und 
seiner Lehre Handel oder Wucher treibt. 

—enwrug@os, ὁ, 7, von oder nach Chri 
Chrasr, 7 Christus genannt, 

Ἀφιστήφιον, τὸ, Salbe oder Salbenflasche, Suidas. 

Aglorns, ou, ὁ, (χρίωλ, &V. 4. xoviarge, dector, der an- 
streicht, weılser, Gloss. ὃς, 

Acrorsurigw, 1. iew, [χριστιανύς), ich halte es mit den 
Christen und ibrer Lehre; ich bekenne mich zum Chri« 
sientbum. 

—iurınöos, 9,0”, Adv. —xüs, christlich, dem Christen 
gehörig oder geriemeud. 

πια νερό, ὁν (—rikw). die Zwmeigung zu den Christen; 
Beheantnsls zur ehrisclichen Leite. 

—iasür, cd, im Christ, Anbäuger der Lehre Christi. 

— — ο %, vou Chr. gezseugt bder geboren, R. 

chr, J 

—erdns, dos, ὧν hr Adv. —dıis, Christusähnlich, 

-o.ca Yhuss er ur 5 Ve A, χριοεἑατορού, W. 1. Ds 

ποπένη τος, 0, von Chrisins bewegt-uerahen, 

—eurteves, ον ήν (vreivw), Lurisinsmörder. 

—emaßsın, ‚ir das lernen von der Leise Chr.: zw. 

ποσα χο ον 0, m, (aan), Feind und Widersacher von 
Chrstus . 

—eaturgs, ου, 0, Christuspriester, der in Christi Lehre 
einwerbt, uk ΄ 

Kysorus,n, cr, Gpie), angestrichen, gesalbt; an- oder 
aulsustieichen, φαρµακον zotaror; 5) ım N. T. der tie- 
salbte, der König, der grulse, er waricte König vd. Mes- 
sias der Juden, »Christus, 

—orchtornf, οὖν dr 8, WA. χρεστομύστης, W. m. Ἡν 

—uriror, ἡ, Christus Mutter, u; 

—ogepes, 0, δν Christum tragend, ü 

Ἀφευτώφνεκωςς ὦν ἡν nach Christus benannt, ein Christ, 

Arie, daron χφίπτω, yeismtw, Ἰείς vssprungl. die Ober- 
Fache rınes Körpers beralıren - sitzen - verwunden. χρέ- 
Be, zeinreur μεν κέντρο, mit dem Sporn- Sache! be- 
sühren - ritzen, Acschyli Prom. 7b. Rubuk« ad Tim. p. 
304. Bernach har χρίν gewohnlich nur die Bidentung 
behalten, dals es dıe Berührung mit Salbe - Farbe bedeu- 
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tet; also salben, färben ; hingegen behielten die erste Be-} Χρον ο} ὦ ryos,.e, der Zeitrechnung kundig und sie abeud, 


deutung eyreisıw, ἐγχρίπεκν, ἐγχρίμπτειν. Der Scorpion 


Cironologe- 


A SE ; Ü χρόνου, nach 
=. B. eyzeieu, eygelumes τὸ κέντρον, bringt seinen Stachel | Χρόνος »„ 6, Zeit, überh. auch lange Zeit, did χρύνου, nac 


an gen Körper, auch eyypias, ἐγχρέμπτει ro κέντρῳ: eben 
so ἔγγνιμμα, das Anbringen des Stachel. Dann heifst 
tizeipnrew, rede, ἐπιχρέμπτειν, —tote, rırl, nähceın; 
sch nähern, auf jemand losgehen, ihn anfallen. Dafür 
braucht Apollonius % 1256. d. activ, yorws, ing hinzu, 
Nach Phrynichns Bekker) p. 46. lat das perl? inamer ne 
wesdes, wenn es vom Salben, »ploda:, wenn es vom 
Verwunden gebraucht wird. So hat Photius: κατακεχρεῖ- 
oda, τὸ λεπτα ῶς ἄληλεζφθας, 
Αρα, Ἡν att. agoie, eigent). einerley mit χρόος, χροῦς und 
zewi, zewros, die Oberläche eines Körpers, welche meist 
—— 155 Hippoer. χλοιώδια ἐπὶ zeug, grün auf der 
- Obesflsche. 6, ὀμύώχρους; daher 8) nıeist die Farbe; 5) 
die Oberfläche des menschlichen Körpers, die Haut, und 
der hörper selbst; 4) nach Euklides music. elemeut. ist 
1000 γένους ειδικὴ ὀιείρεοις, und κο sagt Plutar. da Alusi- 
κα; περὶ τῆς χρύας τοῦ χρωματικοῦ ὅμέρωντο. 
Ἄροανθ ης, ος, ὃς ᾗ, ᾱ, ν. κα. eiysyyz#, Hesych.; zw. 
Arosa, 7, δι. 4, χρόα, aitisch χβοία, (Eusiash, ad Il. a, 
357.) Aristoph. Nub. 1171. Schol, obgleich an drey an- 
dern Stellen 718: 1912. u. 1016. χροιώ sicht, 8. ν. κ. φώς, 
laut, Oberfläche, hörper, δν ᾳ “N χρειῇ, 
IL 14, 169. κατὰ χρουῇν ῥέει ἕδρως, Theognis 1017. Die 
Pyihagoreer uennen χρομὲν st. £miredur oder ἐπιφάνειαν, 
Theol. ariıhm. p. 10. u. 18.; davon ; 
Ἀροιέως ᾱ. ν, α. das folgd, ris πρῶτος χροίησε Θεοῦ πλάοιν, 
aus Gregor, Naz, 
Kooifw, επαχ..χρώζω, berühren die Oberfläche und ab- 
färben; daher χκοῖζεσθαί rer, jemanden berähren, wenn 
man neben ibm hegt, meben-mit jemand schlaten, The- 


Er. 10, 18. χρεῖζει ἀέχος 1ρας, Eur. Heracl. 915. 5. χρόζω. 
Aposifw, Nicandri 7 


+ 2, 26, κρύκῳ µίοα χθοιϊζοθεῖοαε, ge- 
farbi. 


Ἀρόμαδος, 6, bedentet ein Geräusch, Knirschen, Il. 25, 
bug. yenlwe; von zeiuw, davon χρεµετίζω; daher 

Χρόμη, 7, und χρόµοως, ὁ, von Hesschius auch vom Wie- 
heru der Pferde erkları wird. 


Ἀρόμκις, ὁ, ein Meeifisch, einerley mit zeluns ; ber ae 
ας Pr sicht ερύμεος, zw., von χφέµω abgeleiter, 
E Pr h einen J.aut "geben soll. en 8 















weil der } | 
ἁρονέω, as χρονέεσκεν ὁμιλῶν, Anal, 2. P- δ03- wo Jakobs 
χορ"ευκεν lieset. 

—ria,n, das Altseyn, Alter; zw, davon 

—riatus, ala, union, 8. ν. a. χρόνιοει Schr zw. 

Ἀρονίέζω, I. έσω, {zeivos), anch im Medio, die Zeit zu- 
bringen, dauern, ausdauern, verweilen, zögern, alt wer- 
den, lauge dauern; active, aufhalten, verzügern, aufbe- 
waren; zgorizeras ὁ πόλεμος, Apollodori p- 284. dacitur 
bellum. 

—ixur, 27, ὃν, Adr. aus, von der Zeit, zur Zeit ehörig, 
die Zeit beiseflend ; τα χρορικα, Zeit- od, Gesehichtibrcher. 

—ıor, da, εν, oder χρόνιος, ὃς ἡ, Adv. eoriws, (χρόνος), 
zeitigz won langer Zeit, lange danerud, μμ να 1.1: 
ἀεινάν Linge verweilend, spät kommend; nach langer 
Zeir, »eit langer Zeit, ypomar awondar ἐκ δύμων, Eur, 
Sujpl 102. seit langer Zeit‘ lange abwesend; χρόνιος a- 
nme; davon 

—sörns,gros, %, lange Zeit, lange Daner: zw, 

—ınmor, ον (gcongw), das lange Hleiben- Verweilen - Dau- 
eru, Pulyb. das Zögern, Spätkommen, 

ππεστος, Εν er, (αρονίζω), verweilt; verweilend, lange 
ausblsibend, Αεβα v. h. 8, 45. 

Ἀρονογραφία, ἡ, ——— Jahrbuch, Polyb, von 

—orgäges, ο, (reipw), der die Zeit und Zeitvorlälle be- 
merk‘, Verfasser von Jahrbüohern,, Strabo. 

—oredrwg, ὁ, Zuhforscher, ein astrolog. Ausdruck, Prolem. 

—öinens, ὧν η. 8. αρονόζγρος nach, 

---ολυγία ‚BD μα ο πα und 

—ohnyınds, n. cr, Adr, eur, zur Zeitrechnung gehö- 

148, darin geschickt, chronologisch; von 


ἁρόω, (geivw) 
ζω. 
Ἀροωδπε, 
Ἀρεισαιγίς, Ws 
hal. 
—alaros, ὁ, 
--αῖζω 
Xöveadiis, 
-ᾱ 


-"αμοιαδός, ο» 


; 5 : ; Hell. 4, 1. 
t, vo, endlich, χρόνῳ word, Xeu- . 
a — ne Ran endlich, Eur, Med. 911. auch. Aufeut 
alt, Werwveilung, Verzögerung; daher πο ls 
moram facere, om Alter, Aeschines Dia vn ach u 
— sein, ann Κενό ο, ἠ —— 7, 233 
ige —— ar: Hemst. ad Arist, Plutum pag- 

* lek.\Diatr. p- 155 · J 
— ως ων 
zaudern, säumen, Arisıot, ie Zeit verbringen 
* = Ες vor, Mau), die Zei er 
—— en — pe u u sie einem Andern zu sauben; 


i | ῷ und χφοῖν 
ο ο λα» 
=. oda; davon χρουν Meisch, der 

Obe fiche “die u, das darunser liegende Ὃ ar 2 
Köre, iv κο κείριοθαι, sich bis auf die * er Erde: 
-- s davon ἐν ερ της —— 75 * orrovola, 

7 1 U Dar, cominns p . kunt 
pe * ntschaft, vertrauter Umgang, Luca B p- 
° * da οεεεραμέν, Anal. 1. P. 855. 5. ἐγγν kun αλλον 
— * us..v.. Bus, Free πι — * 12 Bei. 
5 = 46, Antliol. Wechel, p- 
diberger g4amdschrift unter dem Namen des Theophanes, 


also schr späten Ursprungs, Jacobs ad Authol, T. XI, 


}. 320 . 20wrrin, χρώννµε, & zoom, ich berühre, 


Berübrug mit, färbe, befleche, stecke an. 


επεφήσσις ..„ A ollonii Mirab. wofür Bast 


‚owd 3 inosan ος 
«τινα ϱ Sir der Goldenen Argis- Schilde; Bacchyl. 


tkeile durcha 
5. χρώς 


Dion. Hal. 


G oldadler. 

j ‚ Hesych. — 

= — —— ελ goldfarbige Puppe 
ee zz “End Ki |) beimen, Goldumd, 
Ru, 0 | 
Be ne (γοεσος, α μείβω), der Gold austauscht - wech- 


iz Ag. . heifse Mars σωμάτων Ίψισ. 
selt; bey ee . δη Tod. wechselr, | 
der ὃν der * wit einem golduen ἄμπεξ, Kopf- 
οἱ a Tube - Binde oder Zaum verseben, 
sc muck - H.ır.! Jie Form ---θέμιον, τὸ, 2W., und bey He- 


—aydsuon του ohne Eırklar,, yersardis, τὸ, (Neu. ron 


sych. τιμών, NDicander Aıhenass p- 684. eine Pflanze, 
zevoanöns, 0» Aue, welche nach Dioscor, 4, 58. andre 
wörtlich Gold ten. Unter diesem Namen beschreibt 


οφ θα ἆμον me jsıe Pflanze fast mit denselben Worten 
.. δ 25 Gestalt und Wirkung, weiche auch 
und von deas 


; bey ro. setzt Dioscor. den Namen zul. 
κώχλα heilseu soll: de Dinsaor, yulafııs, zulnavdor, χαλ- 
κας, und in dee .Nanıen alle s. v. a, Kupforblume be- 
κώνύομον, Furpurechnecke (πυνφέρα) gebraucht 
deuten. yade” . Schol. Sopu. Antig- 20, un ilesych, 
Nicander Ale=- 595 641. haben die Handschr, παλχαίννται 
In Nicandri, Tb ον und auch der Scholiast erwahnt dabey 
für moppiper@t? 4 der Pflanze nehm; Euteonius aber 
der Schucche Ur lan, und las also im Nic. χαλκα(νη- 
t cine ΡΑΣ ορ einige Artur εἴσατο γάλκης at. 
=. Therisc- 358” hr der Schol. eins Pllänze zei, we 
μας ών besm© ke den Namen bekommen habe, 
Σαλ, dabey ch) i he Blfüthe haben. Abes 
von die Pfurpur®” Pflanze eine rothe ” dor: nee 
Sonach milst® dio standen ee re πως cal. 
calıka, aus wa AX”7 r ey Golumella 19, 307. und 
Spris, sprutos)e nie 6 Isı calandula ο παν 
An, { ‚merk. 8. 51 8 οσοι. 15 Bey Äutenaens 
7. wobey die —— EL 20 Plinli 21 ilsa eine goldgelbe 
ee σωμα Alcman der κάλχ 
15. m ὅδα 55 


* 
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Rlache beyaulegen. Nicander in der oben angeführten 
Stelle bey Athensens nennt aulser χρισανθὲς und ῥού- 
qörnkue» noch χάλκας als wildwachsende Blumen. 

Noreurdns, 0,97, mit goldner Blüthe, Meleager no, 2. 
Β, auch in gersardsueor nach, 

-arraryns,ü,n, Gold enıgegen strahlend, Eur. Ion. 

— 40006, 6, 7, auch zeredmp, ορ», 6, 7, bey Pindar. mit 
goldaem Schwerte (dog), Beyw. von Apollo, bey Homer, 
wo es aber einige von: goldnen Köcher und Bogen, an- 
dre von der golduen Zither erklärten, Heyne ad Apol- 
Jod. Ῥ. 689.5 daher esych. das Wort d, zgusonkas, χρν-- 
onwittagıs. nnd καλλκύκη ος erklärt. So hatte Piudar den 
Orpheus zermwaogn gemwmt, mach den Villois. Scholiis 
über Il. 14, 850. p. 360. "Agrsuss, Herodoti 8. 77. Beyde 
Formen hat Homer; aber zpisaogees hicls Zeis bey den 
Cariern nach Strabo 13. pay. 975,- In Orphei Ailtız. 545. 
χθισαόρῳ ΠΠεροῦς hat Horinann wegen des Syibenmisalses 

vorarı esetzt. 

ο ο... Ge; auraria, Philox. Gloss. zw.; aber }ρυ- 
asyyrgov, τὸ, die Lustral- oder Gewerbsteuer, Zosimi 56 

6. Euagrius 5, 40. . ᾿ * 

-άρματοςν ο 7, (ügna), mit goldnem Wagen, Piudar. 

— a0rı5, εδος ὃν αν mit golduem Schilde, Anal. 

--αστράγαλος, ὃν 7, mit golduen Knöcheln- Fülsen, φιά- 
in, Sapplıo Pollueis 6, 98. 

--αυγέω, @,ich habe cinen Goldglanz, κκ; von 
aryme, dor, 0,97, (revads, αγή), goldglänzend, Anal.; 

Mass χρεσαυγίζω, einen Goldglauz haben Libanii 4. p- 
1071. “8 r 

— dup, 0,1. 8. χρισάορος, . 

σου γής, ὁν ἡν (öygos), mit goldner Lanze, Orph. 
Hymn. 52, 11. wo Hermann Φυρσεγχης gesetzt hat. 

Ἀρίσεῖον, τὸ, Goidbergwerk, Goldgrube, vorz. im Plur. 
bey Sırabo 5. Werkstätte eines Goldarbeiters. 

Ἀρύσειος, &id, ΕΟΝ, 8. V- a. χρύσεος, golden. 

Xorassilarns, ος, 0, (exiiyw), aurilegulur, Gold oder 

Goldsand aus den Flüssen lesend, Pliilox. Gloss, Ä 

—slıgavrghaurgos,o,%, {χρνσύςν ὀλέφας, ἠλεκτρον), a- 
omis, einSchild mit Gold, Elccirum und Elfenbein ausge- 
legt, Plut. Timol. 51. : 

—sAtyparrıras, m ον, von Gold und Elfenbein gemaelit, 
Schol. Aristoph. Pac. ' 

—/ufagos, diama auro superfusa, i. e. aurata, Salmas, 
ad Follionis xxx tyr. Tom, . p. 545. ἄγαλμα, Suidas ı. 

. 421. 

ler, 6, 7, mit goldnem Schiffschnabel, Appian. 

—irderos, ὃν πι (da), in Gold gefaßst. 

—20Pdereryor, 6, 7, mit goldenen Locken, Eur. Plıoen. 


1οῦ. ε 

Nevesödupros, ὃ ἡ, [δμέω, δέµω}, 
Arsch. οσα, 615. wofür aber Schüt 
esörg. richtiger har, 

— s0xunror, 0,7. 5. d. vorlı. 

— ordnung, 00, 6, (wien), mit goldnem Hanpthaar, Ari- 
stor, shet. 5. β. 

—2oxrpurakoe, ö,n7, mit einem golduen κρύταλον, oder 
überhaupt von Gold klappernd. 

--εώκεκζος, ὃν Ἡν mit goldnem Areise oder Scheibe, 
Enr. Fhoen. 181. . , 

--εὔμαλλος, nit goldnem Telle oder Vlielse, Eur. 

—sonirent, ουν d, (µέτρα), mit goldner Kopfbinde oder 
Gürtel, wisef, Athensei 4. P · 150. wird auro praecinctus 
üibecaetet, Boyw. des Bacchus, Anal, 2 p. 517. 5. χρνουµ. 

-πεόνώτος, c,%, mit goldnem Kücken. 

—sorY,inf, mo, 0, ὃν niit —— Helme, Callim. 

-εσπήγητος, do, ey kurip. Orest. 437. φάρεα za, 
mit Gold gewirkte Kleider, esych. hat ın —*— va 

Sinne gevoorzwar, von mern, der Einschlag, also ein Hleid 
mit Einschlage von Goldiaden, aureo subtemine, ypayis, 
Arathise Ep. 5 

- κοπή νετοε, 1 [, L. aus Eustath. fiber Homer, 


von Gold gemacht, 
zeus 2te Ausg. χρν- 


— 
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Ἀρύσεος, yoroln, γρύσεονι contr. 0%, 7, 0°», golden, 
von Gold gemacht; ὁ χρησοζε, anrens, eine Goldmünze, 
verst. orarno; ferner τὸ χρυσοῖν τοῦ oor, der Dotter, 
das Gelbe im Ey; überh, bed. das Worz goldgelb, gold- 
firbig; heuer, werch, hoelgeschätze; aufserdem ist alles, 
was die Dichter den Götte 


ὴ ru boylogen, golden, 
Ἀρυσεοσάνδαλος, ö, 7, (σάνδαλον), miı goldenen Scha- 
en, Eur. Or. 1465. 

— — ὃν ᾗν mir goldnem Kranze - Krone. 

--eöourokuos oder yorosüsrodas, (οτέλλ), goldgeschmückt, 

‚„Aeschyli Pers. 157. wo andre auch χρεσεύστιλβος haben ; 
die zweyte Form Eur. Here. 414. mit φάρος verb. 

—2örapsos,ö, 7, mit goldenen Fersen -Fülsen od. Fia- 
gela, Orph. Arg. 538. 

πδυσευκτος, 0,2, (teuyw), von Golde gemacht, 

—eorrmos, 0,7, von Golde geschlagen - gearbeitet, κρά- 
vos, Eur. El, 470. j 

-sogalagos,o, 7, (palapa), mit goldenem Schmucke 
oder, Geschirr, Eur, Troad. 519. . 

-επωνυμονν 0,7%, vom oder nach dem Golde benannt, 
Joannes Damasc. 

—sgaorns, ὁ, Gold liebend; zw. 
—egeyös, (ipyor), Gold macheud, Lycophr. 1552. sw. st. 
zersurgyos, wie λιγεργής. 
—etpnrg6, 6, awricoctor, Goldsieder, 

Gloss, Philox, 

Ἀρυσηλάκατός, d, αν mit golduer Spindel, mir goldenen 
Pfeilen, Odyss. 4, 122. 5. „iandrn nach. 

—ziaros, ὁ, ἡν (ἐλάω), aus Gold gearbeitet - gemacht, 
asgoris, Soph. 

—ndsaıgor, τὸ, Gpläbernstein, Plinii 57, 4 u. 9. 

-'ᾗ νε τριαένη, Orpkic. Argon. 1278. {ν νε st. χρεσεέῃ. 

πηγες, ὁν ὃν (ira), mit goldenen Zügeln. F 

zent, 885, 0,7, von Gold gemacht, mir Gold befesti- 
get oder verbunden, vie gaisıyys, aus Eur. 

Ἄρεσιατος, ala, eior, δείξεις χρισιαῖαι, Diog. Arcesil. das 
Zeigen - Aufweisen des Goldes - der Goldmünze. Ar 

—ıÖödgsor, τὸ, oder yor.idor, 4, v. a. χρυσίον, ein klei- 
nes Stück Gold, Aristophunes bey Arist. rhet. 5, 2, 15 

—ol£w, golden und goldahinlich seyn. 

0v08, dın, wor, von Gold gemacht. 

Xevoier, ro, Dimin, von χρυσό, Bey Hippoer. ρ. 709. 
erklärt Paulus Aegin. 6, 92, χρυσίον durch χρισύλενον oder 
xyvoorzua, Goldfaden, jeiner Golddratb. Boy. Aristoph. 
eine Schmeicheley‘, wie Goldschätzchen u, dergl. 

--“σεοπλύσιον, τὸν (πλύνω), Goldwäsche, wo aus Flufs- 
sande die Goldhörner durch Waschen gesammelt werden, 
Strabo 5. Ῥ. 538. richtiger yersorriror, 5. . 8. 

—oir, idos, η, νε goldues Gefüls oder Geschirr, 
Athenaei p. 502. b. aber auch, wie moggrgls, goldnes 
Kleid, Lucien. 1. p. 36. goldner Schuh, 2. p- ι 

—eirys,ou, 0, Fein. χρνοῖσεν 7, goldartig, goldähnlich, 
goldhalig, ψάμµος, Herodotus. Ξ 

Ἀρεσοβάκανος, n. bey Galenus ο. m. sec. loc. eine 
Deusları, Golddattel, welche Cornarius für wupopalaver 

ivit. 

— φις, Lo, 6,7, Fußes, Plutar, Demetr. ο, 41. mit 
Gold getärbt oder goldiarbig, wo Valesii Emend. p. 120. 
und Roiske zpweoi'grs vorschlagen, d. ji. mit Gold durch- 
webt. Aber der Schuh war ἐκ ποργύρας ἀκράτου owurre- 
πιζηµένηςν aus einem Filze von purpurfirbener Wolle, 
also nicht gewrebt. Callixenus Athenaci p. 200. hat eben- 
falls εμβάδας χρισοβαφεῖε, wovon die —8 χρεσογράµ- 
µοις in der Epitonie steht; daher Schweighäuser χρυσο-. 
yeuysis gesetzt hat. ἄνακτες χρυσοβαφεῖς, im Beile des 
Simmias, sind die Könige in Kleidern mit Gold gestickt, 
nach Hemsterhus. Lucien. 1. Ῥ. 377, und στρωμρη χρ. 
hat Poilux 1ο, 43. 

— 0,97, (βέλεμνον), mit goldenen Pfeilen, 

nal. 

--οβόστρνχος, d, %, mit goldenen Locken, Athenaei 
Ῥ. 664. _ 


Goldschmaelzer, 


API2U 
* 
Xoreofwäos, wie 
oder Erde, Eur. Khes. ga1. 


—öyasot, ὃν %,(yaa), zweif.s. v. 2. —ysos, 0,7, und 


rdreich ; Gold- 


— ysiar, 6, 7, Suidas, mit- von goldnem 
erde habend. : 
—öykogos, ὃν (reg), sw. a. —röperros, Hesych. 
--ογνώμων, 0, Golcprüfer, Taetzes ad Hesiod, p- 1. 


—öyorow, τὸν Dioscor. 4, 56. eine Pflanze; 
J.eontice chrysogonum Linnitei. 


stammenden 


—oyeagis, ὁ, ἡ, 8. zprooßagns nach. 
—— 6, 5, oder χρνουδαί(ζαλτος, (δαιδιλλω}ν mit 


Golde verziert, 


Arisıoph. Ecel. 975. 


—oJaxtuleos, 6, 7, mir goldnen Ringen, Ep. Jacobi 3, 2.' pP: 
ı F gebunden μμ, 5. 


--όδετοςν ὁ, ἡ, mit Gol 
κέρας. Soph. Plutar. 7. p. 787. στέφανος, Anal. 
χρυσοδίταν ἔχων, Iephaestion 


* if 54 

—odlrns, ου, 6, (δίνη), mit en Strudel oder — 
j—oköyos, ον Ur 

Xorsoidzigos, a,or, (ἔδειρα), ‚goldhaarig, Heliodori | 


zwetl. 


‚ Aeth. zewso'dspa Θεαντὶε, Maximi καταρχ. 95 u. 820. 
—osıön εν dos, 6,9, (sides), goldartig, goldähnlich. 


ή — 


ur. 
--οέψητετον, τον (iwyris), ein Ort, wo Gold geschmol- | —ödowos, ο» 9 „mit goldenen Schuppen , 
zen wird, viell. s. v. a. zerooyasior, Suidas. $. yeradyms 


nach. 
—öfrros, 6,9, mit goldnem Joche, Xeno. Cyropacd. 
--όζωνος, 6, %, (ζώνη), sit goldnem,Gürtel, Soph. 
I.yeophr. 1327. . 
—önkas,ö,n, mit golduen Nägeln oder Kuöpfen. 
--οὕήρας, o, Goldjäger, Nieetis Annal. 17, 5. 
--όθρεςν 206, ὁν y, goldhaurig; im Plur..zgvoorgezes, 
us ww ' 
— ο ρονος, ὃν 7, auf goldnem Βίτες- Tlırone sitzend - ru- 
hend, Anal, r 
ποκόνδαροςν ὃν Goldkäfer. 
--“οκάρηνος, u. —avor, (κάρηνον), mit goldenem Haupte. 
---όκαρποςν ὦν 7), mit goldnen Früchten. 
--οκέρειοξ, ὃν 4, 8 v. a. das folgd. zw. 
—urnspus, wroß, ὃν 7, (κέρας), mit goldnen oder vorgol- 
deten Höinern, urn, Anal. 


---οκέφαλωςθ (κεφαλή), mit goldnem Kopfe, ῥεβράς, Athe- 
raei P: 187. J 

—orkarorne, Gold weinend, Athenaei p. 781. wo 
vorher — συκλαξτα stand. 

--ώκλειστοῦ, 6, Ἐν Ister Athenaei 11. ο. 7. —— 

cin wird übersetzt mir Gold eingefalst, mit 

goldoem Deckel oder mit eingeseiztem Golde; aber es 
soll wohl χρισοκλέστων heilsen, d. i. vergolder, wie bey 
Phlegon Trall. Mirab. ον 4. χροσύκλυστον ποτήριον. Wirk- 
lich hat die Haudsehr. so, welches aber Schweigbäuser 

- als nichtsbedeu'end verwirft, So nennt Theocrit. 1, 27- 
einen hölzeruen mit Wachs überzogenen Pokal, inerzsta- 
sum cera, κενλσµένον ange. Vergl Schol. Horat. Serm. 
1, 5. 08. Atlienaens p. δε, e, führe irdene Bocher an, 
welche mir Siiherfarbe überzogen wurden, Jarrorrus εἰς 
τὸ δυκεῖν εἶναι αργερατ. 

—önkveros, d,n, (κλύζω). 8. d. vorherg. 

Ἀρνισοπύλλα, ἡν (wide), Goldloth, ein Kupferocker, 
womit man das Gold löslıete. S. Beckmann über Aristo- 
teles Mirsb. p. 129. 9) Atlemaci 3. p. 111. ein Gericht 
aus Leinsamen und Houig. ' 

—oncdhinros und χρνούκολλος, 6, %, (κολλάω, κόλλα), mit 
angelötheren goldnes Zierathen; von Gold zusammen- 
geserzte —nror dire, Antiplanes Athenzei p. #81. d. κάλ- 
πι p- 689. © --λλα worke, Soph. Athen. p. 466. b. 

-οκομέων ich hibe goldne Haare, Philostr. Epist, δή. 
viell. soll es --κυμώσε heilsen, 
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oldenen oder goldhaltigen Erdklöfßsen | X e je. ορ ὁ με”, %, Gollhsar, eine Pllanze, Dioscor. 4, 


wahrsch, 
—öyoros, ὧν ἡν von Golde geboren - gezeugt - enstanden ; 


γενεών αλλη) Pers. 77. die von Perseus und Danac ab- 
erser; daselbst lesen andre χρυσόνοµος, not. 


. στοµέοισι πώλους --δάλτονς, Eur. Iph. 
Aul. 219. mit goldverziertem Zaume; überhaupt golden, | 


bagar -ohoydın, 





jmoual 
l—moHarffie 


xXpr30 


Pliniä u nach Columsa Ecplr. 5 

noszris amlaecı, ; 
— 17€, ©, έρως, Anacr. Athen, p- 599 ο. * xroeroo· 

κοµος, ©, 7%, (κόμη), mit goldnem Haır, Aus — 
, 7» Goldsand, Golderde, Auouymus Aug. SO 


ο. 52. 


Χρυσονρόπκαλος, ὃν ἦν von Gold Klirrend, σπατάλη, 
ο Er (ke), mit goldnem Griffe, Menander 


Pollucis 10, 145. 
— — .. : 5. va, mıyodanmie, 
Buy avo», ro,d.i χρίσεον λάχανο, 
rg Plinii 27, δ. BER R - 
— —* 7. ο. ein durchsichtiger νὰ Το. 
Gollfarbe bey Plinius und den neuern Griechen; 
ps der ältern Griechen nach v, Born. 


Phrynichus Bekkeri 


Goldkraut, sonst 


zgvoior. Ind 
ΠΕΠ. 
wrom Golds reden, Grogmii Nas. 


auch Geld samm- 
lu, νεκω» 2ος σολογεῖτε xovır, Epigr. 250 


von Grabräubern; ine ), Goldsammler; von Gold spre- 
— of» ὅ . ör (döyrn) ’ mit goldner Lanze oder — 
au dee Lanze; 


ο. 


ee ννολονας das Fem. ---λόϕα, ἡν L.ys. 344. hat. 


— oa, 6, (ἀέρα), mit goldener Leier, 
> Fr — [2 A 


Xproouyf 
ehelwort,. ' 
Pr De — nennen, verschieden s°y, ‚weils 


ich nicht. AR nsclben Käfer zu erklären. 


—— — Goldapfel; wird auch von einer Art Quit- 
- ‚ro; 
ten bey Plinzu?® gebraucht, Der 


5. . Δ. χρυσεομίερης, W- ID. Ms 
1 Cyn. 3, 2. ν h. 
— Er > αν — 

r . goldart . 

Glementis p- 739,5" ας geldenem Nabel oder Buchch 

mo 5 


Vollux. . S. χριούον. 
Kessinmar zZ (μα), von oder mit Goldfüden gewebt 
oder gesticht # Br 
—ivwros, 6, 7° 
Soph, » das Goldholz, ε. v. a. Öuwos, Schol, Ari- 
--ὀξελον, το» 2. und Schel. Theover. 
— Vesp- μμ (mei), mit einem Saume oder 
---οπάρνφο ο» ingewebt, - : 
Rinde von Gold * Gold gesticht; ἔδεθλα, Aeschyli 
—iwaeren, ὃς 7 P Iutar · Anton, 26. ein vergoldeter Pa- 
. 771, σχκισ»» 
vıllon. - 


—ouirens, ο © 
zyvsouiren, ὃς 


8: ν. 4. zpuos6vwros, ΝΝ. m. n. vi, 


* μα hr 8. χρισόγονος nach. 
on κο νεο . 857 χθυσόγ. 
“on, Peroeus,, DEY Cain), nik goldenen Schulen, Anıl, 
-οπέδελως, Or %* ir goldenem berhleide, Pind. Ischm, 
-όπεπλος, ös ——*8 a Anacreon — p· 19. J 
u 110. I 5 — κοό ». ὁν ὃν de Ve {τν w. m. Ἐν 
Jeschyl eo 5. vr χθεσεοπήνητοξ. 
7 mit goldenen Hasrlocken, 


ο; 
os er χρυσιο ἠσεον. 


(πυικίλλώ}ν 9 σ. χρτουδαἰδα λος, 


Φε, Davanls wevasmolnuhrtot . Diodori 18. 26. 


—oroilwslofr ie wiloram- 

— ticktem Golde, wie ήτα 

Be a 7. ga van a ch 
das yeroomomi Ten 9ο 


χφιουποίκιλος μοδα 


XPT2O 


- 
‘ 


Ἀργσοποεὰς, ὁ, Goldmacher; als chemisches Wort bey den 
spätern Griechen; bey, Lucjan. 3. p- 49. 8. v. a. χρυσοχόσθν 
Goldarbeiter. 8. in αργερυποιὸς und χρυσοτέκτων nach, 

—öroxos, 6, 7, mit goldenem Vliefse, Nonni Dio. 10, 102. 

--όπολες, ἣν eine Pllanze boy Aristaen. 13. ep. 10. und 

tzes Chiliad. 
—— 6, 9%, airos, Pauli Sil. Ecphr. 388., goldene 

äden. , 

— e 6, 9, mit goldenen Fülsen. . 

@006, 6, (πράσον), © Edelstein von 


— hrysoprasus 
goldgelber und grüner — * 


--ὀπρυμνος, ö,n, (πρύμνα), mit goldenem Hiutertheile, 
Appian- 


-όπρωρο 
Philosır. Ῥ. 25%. 2 
--όπτερσε, 0, 5, {ατερόν), wi 
Flägeln, u 2. F a χουσυπτέριγος, 4, ἡν 
i jus T. 19, 3- 14, ’ . 
— (dos, ανω. goldne Gioßskanne, Hesych. 
--ορόης, 00, ὁ, & J, in Gold fielsond, Zeis, A aei 
. 545. Gold mit sich fähreud, vom Flusse, 
Ὃ er, 6, %, mit goldener Decke, L.ucian. 
—oddayns, dos, ὃν 7, ägros, Hosych., leiteten andre von 
ῥέξαι, βάφαι, her, und erklärten es χρνσυβ ὃν goldfar- 
big, andre von ῥάσσω, ῥήσσω, ein goldner Zweig, abge- 
sissen vom Baume. 
--ὐῤῥαπεςν ὃν mit goldenem Stabe. 
-οῤῥήμων, ονος, ὃν 3, (dyue), von golduen Worten, 


a ὃν 8. ν. a. χρισορύπε, aurifluus, 
— do δι ου ‚+9 τσ, 2 A} . 
Br} Eee & ἡ, (öiw), mit- von Gold Hielsend, Aeschyl. 
—ogrxrnt, ουν ὁ, [ὁρίσσω), Goldgräber, Gloss, Bt. 
Ἄρνσὸς, #, Geld, Goldmünze; zoiAos, verarbeitetes Gold, 

zu Gefäfsen, wie ägyrpos κοῖλυς. Herodoti 4, 50. dernos 
’ * entgegengesetzt, also das 
’ 


ς, 6, %, {πρώρα), mit goldenem Vordertheile, 


mit goldenen Schwingen, 
hat 


ie em reinen, arspdos 
— mit Silber - ise wie auch Ameilhon Me- 
moires de Ας. d. B. L. 46. Ρ. 517. glaubte, uud die 
Stelle des Posidonins bey Strabo 5. p- ver δ. zeigt. Das 
Verbälinifs des Goldes zum Silber im Werihe gibt Plaro 
Hipparch. p. #66. au durch yeuoior πάσιον, welches 
a2mal den Werth des Silbers har. j 
—donmmos, ὃν %, mit goldenem Saume oder Streife (ca- 
was), Dionys. Hal. j 
-«οσπύφος, ὁ, ἡ, Gold‘säend, Nonni 10, 145. 
—oorirrwp, ἀνὴρν mit Gold gekrönt, Maneıho 4, 69. 
--οστέφανος, Mi. n. 
--όστομος, 8, 7, [οτόμα), mit goldenen Munde, von 


idener Sprache. 
BER re ὁ, 5, ὀγκέλαι, Beph. Oed. tyr. 205., von 
Gold gedreht, τόξου χρεσην vergas or, Schol. 
-orixtwr, όνος, ὃς, oldarbeiter, Aualecta a. p. 216. πο. 
16. und Lusiani Lexiph. δε v. a. zeu0sonows, w. mn. _ 
—örspos, 6, ἦν Conpar. von χρυσός gemacht, zero» 
χρεσύτερος, Suppho Bemstrii 165. Κύπριος geroorden, 
Epigr. Gruteri Inscr, p. 607 
--ώτευκτοῬ, ὃν ἡν Vi reroeuterxroc. golden, AcschyL 
-οτευχὴεν 0, ἦν und ---σενχθςν ὃν m, (τεύχη), mir geld- 
nen Walien, in golduer Räsıung, Rhesi 510. die zweyte 
Form zw. . 
-οεύκοες, ὃν ἡ, Gold - goldne Eyer gebärend, Acsopi 
ſab. 156. _ 
—urofos, ö 
--στύφευτο 
--οτρισένης, ου, ὃν (rgiama), mit 
Aristoph. Aeclian. h. a. ı2, 45. wo 
st, -έαενα, ε ι 
--όεεπος,δτ.α. {ρυοεύτιπος, φιάζη, Αιμοπαοἱ p- 28. 
Xoroolaros, ὃν %, Ὀωρῆσω τρίπυδα zuwsoraror führt 
ionys. Hal. de porsi Homeri $. & an, mit goldonen 
Olıren oder Heukeln, ansts, 
—ovoylw, ich bin cin Goldarbeiter, arbeite in Gold, 
Pollux; von 


. ΄ 


ἡ (τόξον]ν mit goldenem Bogen, Piud, 
— — vom Golde gearbeitet, ıxx, 
ollmem Dreyzuck, 
ανω —-roiasrs steht 
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Xeraooepyör, ὃς (1ργον}, Goldarbeiter,‘' 

--οὔφανεοςν ὁ, ἡ, oder yonou' sync, ὃς ᾗν (ἐφαίνισς Ser), 
aus oder vom Golde gewirkt, mit Golde durchwirkt. 

—opdervos, ὁν m, oder ρυσοφαής, ὁν ἡν (gan), 
goldgliuzend, goliblitzend; Aie zweyte Form Eur, He- 
eub. 655. Plutar. Flam. 11. Acliani h. a. 17, 2, Manerho 
2, ı91. - 

— ὁ, ἡν WA. jorssogdlagen. 

—oyarns, dos, 6, 9, oder zeraogeysıs, Aeschyl. (gain 
mar, giyyor), 8. V. a, geroogans, gold;länzend, mit gol- 
denem Lichte. * 

—ogogin,ü,finen, (--φόρος), Gold tragen oder brin- 
δω: goldnen Schmuck tragen; 2) Gold beytragen. als 

bgabe, Diodori 4, 83. 

—ogFoenF, 5. Υ. a. —popor; schr zw. 

-“οφόρητος, ὃν ἦν zejsare, Vermögen an Gold, Mane- 
tho 5, Sog. wo —grerza steht, 

-"“οφορέα, ἡν, das Goldiragen, das Tragen goldner Kleider 
oder goldnen Schmucks; von 

--οφύρος, 6, 7, Gold tragend, goldne Kleider oder 
gollnen Schmuck tragend. 

Xersoppws, vos, 6,7, mit goldnen Augenbrannen; 2) ὁ, 
ein Meerlisch, arrata, mit einem golduen Plecke überm 
Auge, Sparas aurata Linnaci. bie Lesart χρύουφρυς, 
Acliani h. a. 45, 28. wid 16, 2. zeroepos, Marcelli Side- 

’ tie 1. zw, 

—ogrlardiw, ὧν ich bewache das Gold, Clemens Al. von 

--“οφύλαξι ass, ὁ, ἡ, das Gold bewahrend - verwahrend, 
Φέλακος, Plutarch. Aristid. 24. 

--οχαίτης, 6, (κύτη), mit gulduem Haupthaar, 

--οχάλινος, ὁ, J. wit goldnem Zuume, Anal, 

--όχδερι 8006, 0, 7, mis gelduen Riugen an den Nänden, 
—— 1. p. ος. 

-orirar, 6, 
ln, Anal. ? 

-οχόαε, 6, 8,7. α. —ysos, Fragm. Pythagor. p. 738. extr. 

--οχοσῖονι εὐ, Werkstätte οπως --χύοςε, Goldarbeiters, 
Demosth. 

—ogoda, (χρεσολόνε), ich bin ein Goldarbeiter, Xeno. 8. 
χεισογύυς ο. 3. nach, 

—ozuixds, m, or, zum Goldarbeiter gobörig, ihn und seis 
ne Kunst betreiiend, Domosth. von 

—oyödos, ὁ, (χέω), Goldsehmelzer, Goldarbeiter ; Odys. 5 
4s0. vergoldet er die Hörner des Opferstiers, d.h. er 
legt eine Goidplatte darıım. Spaterkin arbeitere der χρεσ, 
auch goldenes Geschirr um Schniuck, win unsre trold- 
schrmede m. Goldarbeiter. So gebraucht es Demosih. wie 
auch χρνεοχοίκην ἐργάζαοδαε, die Kunst des Goldschrmieds 
üben, und χρυσαχοεῖον, die Werkstätte des Goldasbeitens; 
also ar an faber anrarius, vascwlarius. 9) ist χρυσοχύσεν 
der goldene Münzen prüft, viell, auch wechselt; das 

'ztero ıhat gewrila der youoduostos des Hesvelhius; das 
Erstere nennt Xenoph. Oseon. 15. 9, χρυσοχοσῖν, welches 
cap. 19, 10. erklärt wird dıadoxıualsev ra καλα καὶ τὰ κί- 
vönka αργέρια, Gold- und Silbermänzen präfen. 3) zpr- 
σοχύσς biefs aualı, der Gold aus den Goldminern schmilzt, 
dergleichen die Athener einst aus den Goldkiesen der Eil- 
berbergwerke zu eilialten bofften, siah aber am Ende 
getäuscht fanden. Daher das Sprichwort οὐ ὃ' dor zpreo- 
χοήσειν, du,glaubtest anch Gold zu graben Bi ven auszü- 
schmelzön. Bio Geschichte dirses Sprichworts wird aus 
Harpoeratio über Xenoph. Vectig. 4, 15. erklärt. Darauf 
spiele Plato Republ. 5. p. 4. an. 

π"όχρους, ουν, (zger, oös), goldfarbig, golden, Analecta 
2. p- 518- . 

-όω, ü, (zeroös), golden machen, vergolden, Pollux 7, 
102. 

Ἀροσυποδέκτης, ον, ὁ, sisceptor anrarins. 

Χρύσωρμα, τὸ, {χρνούω), das von Gold Verfertigte, wie 
Becher, Eurip. Ion. 1650, \ 

—wperoörzen, ἡ. Ότι oder Behältils far goldne Gefl. 
Ist, Athenati p. 199. Ε, 


- 


im oder mit goldenem Kleids- Haut, 
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Xovewr, ὁ, der Schatz, Nicetas Anal. häufig. 

—ovdw, ü, ich kaufe oder weclisclo- Gold ein; παρ’ ὧι 
ἐχρισώγησα στατήρας, Isocr. davon 

Xervournros,o,n, für-mit Gold erkauft. 

— wem, ὁ, χρυσώπεε, 7, χρεσωπὸς, ὁ, (ww, voos), mit go)- 
denen Augen oder Gesicht; goldfar ie anche ein Fisch 
aurata, orata, Sparus aurata Linnaei. Plutarchi soler:. 
αρα, p. 185. Hure. , 

--"ωρυχεῖον, χρυσωρύχιο», τὸ, Goldgrube, 

—worziw, 0, ich grabe Gold; davon 

—wgrria, 5, das Goldgraben. 

—wp«zos, 6, Goldgräber; goldgrabend, 

Ἀρύσωσες, us, ἡ, (χρυσόω), das Vergolden, die Vergol- 

dung; da mepos, im Foner; Atkenıci 5. Ρ. 205. 

— rn, ör, ο, Vergolder, Plutarel;: Periclez, 

—wros, (χρυσόω), vergoldet. 

Χρ, st. χράφο, Imperat, Med. von 

Χρώζω, f. wow, berühren, anrühıen; κα yörara, Eur. die 
Kriee berähren; durch Berührung detOber Näcke mittkes- 
len, als Farbe, also abfärben, färben, beflecken, anstck. 
ken. 5, χροΐζω; davon, od. von χρώω. ist χρώζω gemacht, 

Ἄρωώμα, ro, [χρύω), urs rünglich Öberfäche, Farbe, Haut; 
so διὰ χρύµατος, dureh die laut, Hippoer. Ρ. 577. Focs. 
Doch a. tiber Theopbr. de Odor. Ῥ. 450. © 57.; daher Far- 
bo, Pigment, Schminke; von der Rede, wie pigmenta 
und colores orationis; won der Musik, eine Arı der Com- 
position, die chromatische, wie die harmonische und di- 
aronische, μεζῳᾶος zeiperos, Antipatri Sid. epigr. 35. 

esonders heilst χρώμα auch eine syrische Färbewurzel, 
Theophr. de Odoribus p. 497. davon 

— sarilw, ich fürbe d 

--ματικὸς, ἡ, 0», 
sche Musik. 

-“μάτενος, dm, wor, ἐρέαν --ἴνην, 
gefärbte Wolle. 

—uarıon, Anal.2. p. 438. -είοις µεταβάλλων, durch Färbe- 
mittel — — —— 

—zparıa nos, ὃν [χρωματίζω), das Färben. 

-"ματυγραφέω, ich zeichne mit Farben, male; davon 

—uuroygayia, 7, die Maleroy, Farbonzeichnung, aus 

olyb. 5, 35. wo jetzt χρονοχραφία ateltt. 

— waromosie, 7, das Bereiten - Auftragen der Farbe - 
Schminke, 

— τοπώλης, on, ö, der, Farben — — 
gwurtw, χρώννυμε, (χρόω, χρώρω]ς 4. ν. A. ζω, ic 
tärbe, fürbe ab, befleche, besaäle, steck® an. -- 

χρῶώς, ὃν τός, χρῶτα, die Oberfläche, Farbe, Haut, Kör- 
per, 8. χρύα. Dionysii Hal. Epitome 13, 4. hat 2 Mal 
zewras, und zwar ı Mal τοὺς ἐξωθεν χρῶτας, 

Komwoss, εως, 7, (χρώζω), das Berühren; das Färben, Ab- 


ärben. 
Xeuorse, jeos, 6, (χρώζω), der fürbt-abfärbe, µόλιβος, 
leystift, Authol, j 

Xeuridior, τὸ, Dimin. v. χρώς, 

αρωτέζω, (zgws, zeurös), 8. v. a. χρώζως τὸν οἶνον aldaır, 
Plur, 5 p- 768. iuficere, Farbe nnd Geschmack geben; 
zo. d. Dat., χρητίζεσθαι τὴν φύσιν πφάγµασι νεωτέροις, αρ- 
plicare naturam suam negoriis Javenum, Aristoph, 

Kudailw, (χυδαῖος), gemein «εγω oder werden: τὸ χεδαῖ-- 
Ger στῖφυς τζς πόλεως, das zusammenlaufende Volk, Ni- 

eetas Annal. 15, 1. vergl. 6, 9. 

—Ödaixöis, Adv,, auf gemeine Weise, in der gemeinen 
Sprache, Schol, Äristopk. Lys. 8. sv. a, 

—deiorl, (zudaifw), bey Eustach. . 

--δαιολογία, ‚Ef der gemeine oder schlechte Ausdruck 
oder Sprache, Pboti Codex g%- was er Cod. 88. u. 196. 
*o χεδαῖον τοῦ λόγου und χιδαιότητα 2. nennt, 

--δαῖος, ὃν ἡ, das wie ausgegossen - überllüssig-in Menge 
da ist; golrınes Dioscor, 5, 40, Plinii h. n. 14. ο. ı6. 


Goldbergwerk. 


zerouen, Soph. EL 44. 


un ’ 
άμα) ‚ gefärbt; μουσική, chromati- 


Cratinus Etym. M. 


und 15. ©. 4. wich man theils vulgires, theils anders 
übersetzt. ie erste Bed. haben nur die Grammat. angr- 
merkt; gemein, schlecht, verachtlich, λαλιὰ χυδαῖνς, δν. 
ἀγν 1, 7; davon 


Schneiders griech, PPörierb, IL Th. 
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Sotion Steph. p. 135. Χύμα, χο. 
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J er Er δει ον) nach. _ Ἡ 
ο ο. που), Ich mache genvein- verichtlich ; zw. 
Sehne, Adv de, wie ansgrgnsen, ohne Ordnung; in 
Nenge. 15 ὀγράφονν Βίσατο bp. 3. zaufzurre {u * in- 
linglich, zeichlist; zider ὤμφακλεν 1ου 15 Ze 4 
durcharıa warresf. χ. esundayairus ein, unzalunn —— χ» 
σάρκα, Anal. πάντα χίδην έσται Antiphanis Ep. 3. a - sr 
vollanf. ασ λγῶς καὶ χέδην αμ δοναῖς — an 
p- 570. ο. ετὸ τς ἅμμου χ. ——— — p- 535. ε, 
Ἶ ’ , von zudos, mn 
——— f. —— ich ziehe durch yo —8 
von Wasser und noch — * aus einer Planto, 
9 ανα avo 
— *—— — ος Ben 15. χιλίζω) ausgerogene — 
— εν das — *— — — ο 
(η λός, ὁ ⸗ Ἐν Feucbuigkeit; 5 ᾿ 
ο κ.α "&e Verdauung ausgezögener Saft; 
Sneisesifr N ahrungssaft; von χυμυς also im * nn 
dm τας zussoe sich blofa auf den Geschmac η 
2 2 VV. anch für deu Eiadruck selbst ss 7* 
wird, dem die Säfte auf der Zunge machen, d 


schmäck. 4 de 
om, Ads), zu Saft machen, in Nahrungss 
tr in 4 u or ausdriieken, μήλα quidganser, Geopon. 
27 ak Safr benetsen oder aufeuchten. er 
μι νως» ὧν 7. (αἶδος, χυλό), saltarıig; woll Saft, saftig, 
ine, us; 5, {ανλόω), 3 Eiukochen bis zum Verlik« 
ken oder das 


Werdicken eines Safıes oder Feuchtigkeit, 
Dioseor. 2. z08- tind 193. Bey Theophr. h. pl. 7, 5. und 
ag i2- μεθ das 5 χήλωσις, wo-Gaza sıccitio 
35 * * ist es eine Art von Guds, wo ‚das Wassır enm 
— — mir einer Art von Mist verdickt wird. Ver- 
ας. τς in Saft, της τροφής, Plut. Q. Symip. 7, 1, 
28, 3: "A, yerım nnd ger, das Ausgegosse- 
E sene,, Fliefsende; der Flufs, Strom, Meor, Dio- 
a το. Trlüssigheit., νιφάδος gina πάμπολι, Alciph. 
’ 
1 


*5 . a. δυγραίΐνω, benetzen, anfeuchten, in 
-"“μαστέζω, — „Schol. Arisoph. Plut. 720. 
i 


Wasser aufl 


% » (zruasdw), die Vermischung, Vermen- 
— ———— — EL 21. p. 759. 4ο. χιµεία, — de 
— σα]. pP 


« 
-μίζων sr -ο 

ἔγχνμον more 5 
— 7, 0#r 
end; zw. 


woriar, Aristopb. Thesm. 162. nach Suidas 
"nach ‚Hesych. ayrisır, würzen. 

(zuasös); von den Säften, die Säfte betref- 

avon leiten einige den Namen zeug ab, 

= unsre Chemie. 5. Salmasii Exercit. μ.µ. 

*8 ο δε πα ία umd inasoren, acht für χεµινη, 
a .- 

Autoritäten stebett von χυμός, Sotades Arben, 7. p.. a9. e. 
—ulos, τὸ, Di ei. Flüssigkeit, (ziw); Soph. Schi ἃ- δα, 
--μος, ὁ, eigen ıc 95 vom schmelzenden Eise, Safı, Ge 
p · 5990. gebrauf Frrrel des Geschmachs. oder die das Organ 
schmack, das ks afheireude Eigenschaft einer fechten 
2 eg N Griechen nalunen 8 Arten ο. Geschmack 
Ipers. sie alurpös, πικρύε, GEds oder ο ξένες 
an, ‚und ze J wre erg: * — — * — 
oinuöns, Ίιπα) δι Aber eophr. hist. planr, 6 
Plut. quaest. ware τοι ——— u. menu! eivudıe 
. unterschei . auch geios nach, 

—— KR.) — Geschmack mittheilen ; davon ay- 
--μόω, (gruöe)e © ohmack, Suidas in dyevores ; davon 

µωτοε, ohne Gt. a en Leise pag- 479 
— F. * en tern. n + 419» 
en a. ZU — — — und doch finder sich 

—— —— 3. χύνονται, ,Hiblioib. Madrit. —8 3% 

ἐγχννόμενον 7αροι de Pronom. P. 13% εγχύναοὔαε, Ma 

συγχυνεσίαε, * . Ausgielsen, Ergielsenz 
them vet. p-, γω) ‚das πε —* a, — das 
Xisıs, a, Nr Schmelzen ;_ M ο... 

d Flüss; machen , τόδσσω, O ppian., d. oer· # = 24 

as sg ve bii Praepar. 5, 7. παντα ‚worin gras 

Ausgegossen1e- Agathiae epigr. 61. ὠρμίνοιο win» zieın, 
eeee 


es Πέρος, Oral 


καὶ μοῖρα jemaot"r 
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Nieandri Al. 615. frischer Sprosse, ater Λιβώνοιο 107. der 
Nüssige Harz; Orärs, 359. die Milch; χθν ιαδή y., Anal. 
2. p. 119. ein Lager auf. der Erde von La.b; παλάμης γ., 
Nicandri Ther. 297. ἀπειρεοίῃ χ. ἄγρηεν Oppiani Hal. 4. 
406. χύσιν πολλή» τῆς οὐσίας ἐφγάζεσδαι, Alciphr. 1, 21 
verschwenden. 
Xrroie, ze0r, ὁ, (io), δ. ν. a. χύτηε, ου, d, obgleich Gloss. 
t. jenes fusorium, dieses /wsor erklärt, der gielset und 
das Werkzcug zum Gielsen. 
Ἀντλάζω, ΄[. aow, selben, waschen, reinigen; gielsen, 
ausgiefsen. 5. das‘folgende. 
Xvrior, τὸ, (gio), die alten Grammatiker erklären es für 
eine Nischunz von Wasser und Oel, womit man sich 
nach dem Bade salbte; aber dia Stellen selbst leiten nur 
auf die Bedeutung einer Flüssigkeit, womit man sich 
nach dem Bade salbte. Odvss. 6, το. duine δὲ χρεσεέῃ ἐν 
ληκύθῳ ἐγρὸν ἔλαιον, εἴως χετλώσαιτο, st. Öiwe zurdun; als- 
daun leifst es Vers 06. ar δὲ λοεσσόμεναι καὶ γρισάµεναε 
iin’ Halo. Callimschi Aym. in Jovem gebraucht, das 
Vırbum sogar überh. für abwaschen; Üdaros, ᾧ κε τύκοιο 
λύματα χυτλὠσραιτο wie Apollonius 4, 1511. Nach der 
Eıklärung aber von Galenus de sinıpl. medicam. Facult. 
2, 25. bedeutete grräuioaohe: das Reiben und Salbey des 
Körpers mit Osl vermischt mit Wasser, welcies Tan er 
im Kärper verweilt und brsser eindringt; hingegen das 
Salben mit Oel allein ξηραλοιφεῖν. Vorsäglich brauchte 
man diese Salbung gegen Fımüdung,, wie auch Aricaot. 
Probl. 6. 6. sagt. Sulches Oel hiels ὑδρέλαιον. Das Wort 
αὐτλον selbst findet sich iu der von den Grammat. ange- 
nommench Bedeut. nirgends, sondern in der Stelle bey 
Suid., ggasor δέ wos, εἰς 0 τε τείχος χεύυμµαε πουὶ zirka, ist 
es offeubar blolses Waschwasser; und so unante Eupolis 
Pollucis το, 65. einen Wasserschöpfer im Bade, Apollo- 
nius 1, 1075. 2, 987. gebraucht χέελα fir goal, Αλμα, 
eine dem Todten zu Ehren ausgegosseue Fenchtigkeit ; 
eben so auch 4, 70. ist χύτλα eine Art von Trankopfer; 
wie Orph. Arg. 571. yurdor µειλίγµατα nnd 32. Οσ/ριδος 
ἑερα yir Endlich das Verbum yorlalw erklärt Galeni 
Gloss. aus Hippoer. durch ziifw, Erotiani Gloss. durch 
elsiyw; und eben dabin geht auch wohl γκτλάζει, κλνδά- 
—— Πεκνοῖι. welcher aufserdem χετλάσαε d. τρνφῆναι, 
μαχέαι, ὑγραάναι erhlärt, hernach yi'rkasor, ὕχρανον, wie 
bey Aristoph. Vesp. 10207. τα yürar’ ἔκτενε καὶ γεµναστι- 
os χίτλασον otaurur ἓν τοῖς στρώµασιν der Schuliust das 
Wort erklärt διάχισον σἑαυτὸν — yurlafeır reg τὸ Hıywi- 
ναι καὶ diay:in ie andere Erklärung aber, αγρών ἄλει-- 
εν ist offenbar falsch; und die Suelle bedeurer: το δε 
ich hübsch der Länge nach aus, wia furus in herba; 
davon 
Nrricw, ὧν salben; waschen, reinigen. 8. d. vorh. 
Xurös,n, or, (χύω, zeiw), gegossen, wie Metall, Aüssi | 
Rieksend; yurn πίσσα, Nicandrı Al. 116. εέκταρ, Pind.; Fr 
silis, was geschmolzen werden kann u. lässig wird, λέδος, 
Plato Timaei p. 569. von ausgegrabener Erde, die ange- 
hauft wird, wie guaa, davon zuros mus, ein von an-, 
eläufter Erde grmachter Grabhügel, gurı»v ἐπὶ yalar 
ἆθεντο, Apollon. 4 1536. geroi ἠγθύνεν Arisıot. h. a. 5, 9. 
Zuzfsche, die in Haufen wandern, sonst ῥιάδες Bey| 
MHerodor. 7, 37. geroi für χώματα, Nicander brauehr das 
Wort in verschiedenem Sinne: χντὸν dpros µαρ:(οιυν 
Ther, 591. die jungen sprossenden Zweige, wie ὀρμύνοιο 
* zusier, Al. 615. χυεὴ χαίτη περιδέδροµε, Ther. 503. 
scheinz ausgebreitet zu Irdenten. σπέρµα χιτὺν ἄγνοι, 
5. wie gern: αλωής; zw. Bed. auch auyi χυτην 4ιῤύην, 
ppiani Cyn. 4, 1119 
Lirge, %, ein irdener Topf; zirgas, der Topfmarkt; 2) 
». vu. @ χύτρινος. Bey Aristoph. Pac. 923. ταύτην grrems 
ἑθρυτέον bezieht sich auf den Gebrauch, einen Topf mit 
ekocbten Hülsenfrächten berbeyzubringen und il der 
Eortheie zu weihen, deren Bildsäule man. in Eile auf- 
stellen will; sonst stellte und weibte man sie mit bes- 
sern Opfern, welches man ἑδρύεσθαι und ddyiser ἠερείῳ, 
Bor, ὃξ und dergl. nennt; wie das Bild ἁιὸς κτησίου auf- 
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gu werde, lehrt Anticlides Athenaei p. 475. χύτρσις 

πμν, ein komischer Ausdruck von grolsen gramis in 
den Augenwinkeln. 5. Anude. 8. auch χύτρος. Auch 
jst χύτρα eine Art von Kufs, dabey man den andern bey 
den Ohren fafste. 8. über Pollux 1ο, 100. Heyne nber 
Tiball. Observ. p. 190. Warton über Thheocr. 8. 195. 

Ἀντραῖος, a, or, χύτρεος, χύτρεος und yurger® nnd yu- 
resoer, δέος, Aristoph. Nub. 1474. wo aber Hermann χν- 
tgurs liener, dagegen Porson ad Med. p. 409. jene Form 
vertleidiget, etwa wie xrpeusois in Schol. Aristoph. 
Nub. 839. und Suidas in divor, irden, aus Erde gemacht, 
wie ein Topf, χύτρα; ferner χέτρειος πάταγος, das Khrren 
der Töpfe, Aristoph. τὰ χντρεῖα, irdene Tüpfe, Pollux. 

Ὥπτρει ον dus, ὁ, De, Töpfer, yurpla yurgst κοτέδεν, 
Themistii p. 256, d. ». v. a. wepnuers, 

Zee rin ο, (£yw), im Τορίο kochend, Arhenaei p. 608. 

—rei/dıor, τὸ, Dimin. von χυτρί;. 

— reife, (χύτρα), in den Topf setzen: vorzügl, ein Kind 
im Topfe aussetzen, Hesych. Schol. Aristoph. Ran. 1221. 
$. auch ἐγχυτρέζω nach. 

—reirda, (χύτρα), das Topfspiel, Pollux ϱ, 113. 

—rgeror, (vn, wor, wis irden wie ein Topf, χύτρα, ist, 
testacens, 

Xrrpivor, ὃν von χύτρος, auch xußgeras, heifet eine Un- 
tiefe - Loch in einsın Sumpfe - Teiche oder Finsse. Τε- 
sych. sagt yerpeeos, τα κοῖλα rn γῆον dr αἱ πηγαὶ ἀνί- 
erras, und so gebraucht es Antiron. Carver. ο, 176, 
wos καὶ κέθρινοι, d. 1. τόπος τοῦ ποταµοῦ ῥάθύτεροι, erklärt 
es Arrianus Peripl. Erytbr. p. 26, yerpesds 3 ὀστράπινου 
soll viell. olme ») heilsen x. dor., s. v. a. g’rgos, Marhem. 
τε, Ῥ. 20. , — 

—relo», ro,‘ Dimin. von χύτρα oder χύτρος, Topf, Ari- 
stoph. Ach. 1175. zw. 

— reis, ddos, ἡ, Dimin, von und s. v. 8, χίτρα, Topf, Pla- 
to Arhenaei p. 379. ᾿ 

—rpıomor, ὁ, (χυτρίζω), das Aussetzen des Kindes in ei- 
nem Topfe, Hesych. ἐγχυτρισμὸν bey Moeris, 

τρίτης, 0, (giren), 5. v. a, πνός, Schol, Aristopl. Pac. 


1150. 

Xrre όγα vos, ὁ, ein Gefäls, 8. κιτρύγανλος, - 

--οπλάδος, ὁν (πλάσσω), Töpfer, Pollux und Phrynich. 
Bekk. Ρ. τα. 

—or6ödıor, τὸ, Dimin. von 

ποπ ονει wodos, ὁ, (χύτρα, ποζς), eigentl Topffufs; nach 
Pollux #0, 99. hiels dasselbe Gefils auch λάφανον, nach 
dem Etym. ΔΙ. auch πύραννος, eine Art von Kohlpfäanne 
oder Herd mit Fülsen, einen Topfdarauf zu serzen. In 
Sopl. Ajac. 1405. erklären ὑφέβατον τρίποδα αἰιιφύπερον 
dic Scholia durch gergümoes und άσανον, also einen Kes- 
sel init Fülsen. Atlienaens 5. nennı χετρόποδες κεράµεσε, 
und Damascins Suidae χ αἀχράνευνς καὶ ακώπνοις, unbe» 
eckt und ohue Rauch, also wihrscheinl. von Metall. 

-orwäsiur, ro, Topfmarkt; von, 

κοπή ζην 00, 6, Femin. -πωλεε η, Topfliändler. 

αέρος, 6, ein Topf oder anderes Gefäls zum Kochen, 
Nieandri Al, 136 ; 2) οἱ χντροιν ein Testiag zu Athen am 
13. des Monats Anthesterion, ein Theil der {ήναια, auch 
gi reus bey Aristoph. Ran. 218. 

—oroulw, im Argumento Lysistratae Aristoph, steht d. 
W. für verspotten, zw. 8. Bruncks Anm. - 
—oy6eos, o,#, Topfiräger, topfiragend, Schol. Aristoph. 

Av. 44h: = 
Xıw, δε va. χω, χξίω, ὢεὃς Maar, Apollonius 3, 1009. 
ihr Herz freuete sich. 5. zw nach. 
Xu,j. ο, καὶ ὁ, Vergl. Seidler ad Eur. Troad. p. 147. 
Xwiailvo, (zwiös), ıch mache lahm; neutr, ich bin lahm, 
Nonnus; davon 
—laroıs, έως, 7, das Lahmmachen od. Lahmseyn, Epict, 
—kauue, τὸ, (wid), eine Lahmung, Hippiatr., 
—isla, 7, (gwisıw), das Hinhen odei Lahmseyn, Pollux, 
—itrue, τὸ, klippocr. p. 526. eine Lähmmng; von 
λε ων (wit), .- seyn, binken; 2) δ. τν. a. χωλύω, 
lalım machen, lälmen. 


Χο ατα 


Xollanfor, ὃν (guide, ἴαμβος), ein hinkender Jambe, 
sonst oxdswr, der im letzten Fulse einen spondens 'statt 
eines Jumben hat, vom Hipponax am meisten gebraucht, 


Tremietr. Phal, 
— loimwons, σδος. 5. χαλαίτοις nach. 


--λογράββατον, τὸν % ν. a. σκιµπόδιον, Suidas in oxip- 

mars. 

—korosös, ὁ, lahm machend, lälmend, Aristoph. 

—iödwers, ὃν m, Manecho 4, 118. fufslahm, 

Xolös, ἡν 0», gelähmt, lahm, vorzügl. hinkend; metaph. 
hinkend. ungleich, φελοπονίᾳ οἱ yuis Ἱ 

νον, τὰ μὲν ἡμίσεα φιλόπονον ὄντα, τὰ 8 ἡμίσεα ἄπονον. 

Εν olis gebraucht es auch von der gelähmten Hand, ὅτε 
χωλός ἐστι την ἑτέραν zeig" εὖ σφόδια. So auch Hippoer. 
Eigentlich bedeutet es 2. v. a. χαλαρύέ. von χάω ubgelei- 
tet, ἀπολός, 


- Tr ο) 
dei εἶναι τὸν dypo- 


ωλόε, wie claudus, clodus, von χαλαῦςν 

u abgeleitet ist, also eigentl. durch Erschlaffung 
der uskeln und Selinen oder durch Verrenkung eines 
Gliedes gelähmt und lalım. 80 neunr auch Hippoer, alle 
Verrenkungen und Lähmungen χωλύματα,; davon 

Χωαωλότης, 7, der Zustand eines Gelihmten, Lahmheit, 
Lähmung; das Hinken. 8. in χωλὸς nach. 

—iow,w, (wiss) , lahm machen, lähmen ; davon 

--λώωμα, ro, eine Lähmung; und χώλωσιεν ἡ, das Läh- 
men, die Lälmung. 

Ἀώμα, τὸ, (χόω), die,ausgegrabene und dann an einer 
andern oder derselbeu Stelle au 
ein aufgeworferer Erdhügel, Wall, Dantm, Grab, He- 
rodot. 9, 85. zwansa κενή. In Theophr. h. pl. 2, 5, 1. 
und Genpon. το, ἡ- die Erde aus den Gruben, welche an 
der Luft locker und fruchtbar geworden ist, und her- 


—— Erde; daher 


sych. 

— uarias, ου, ὃν [χώμα], 
ein Fluſs, der viel San 
-ματίζομαε, 
sehr zweif. 

— udrıovr, ro, Dimin. von χώμα, w. m. n. 

Xwrsia,n, (queeiw), das Schmelzen. . 

Xwveio», τὸ, 8. ν. A. χῶγευτήριον, Hesych. Suidas; s. v. a. 
zum, Alex. Aphrod. Probl. 2, 3. 

Xnwvsrua, τὸ, Verein), das Geschmolzene oder aus ge- 


schmo'renein Metalle Gebildete, τὸ χ. τοῦ κατασκετάσµα- 
Philo de 7 


πυταµός, Pollux 5, 105. not. 
und Schutt mit sich fährt. 
auf einem Damme oder Hügel liegen; 


zur, Mirac. ο. 4. 
—verges, εως Ἡν 8. v. a. χωνείαν ww, τη. Ἡ. 


—verrngeor, τὸ, (χωνεντήρ, χωρεύω), ein Ort zum 


στι 


—enpa, τὸ, 


mens, εως» 


-“ρήτηςξι ον O0» 9 
enrms, ους ὃν, 
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Xupdousor, 6, 
-πραυ λος, ὧν Ἶν 


Suidas. 


Nachh hr zw. 
ὥφος — auf dem Lande wohnend, 


5. w. a. χωρίον, Hesych. Theophrastus 


brauchen das 
μόσε ya- 
ή ΜἩ 


hn bat 


xWwgıoas 
Raum -Platz ein; daher ich fisse 
uros }ωρεῖ yolwasıe . falst- best 
al κεφαλαὶ αὐτοτσεν εχήρεν, Arriau 
gen aus vollem Halse; 2) 
machen, zuynesw arrelfur, 
13, 406. wie zeSero dompar, 11» 
629. 3) gelten, . Owdos zuprir 
ε ο. gehen. Forigan 
er i - ou ro r 
rn 5» 89, — Ὃ ως zuge? steht. zugiserröt. ο 
er ρολο 3. 42. als ihm dieses gelang; vom Gel- 
de, vimopa, gangbär seyn, os FORDt yugoran, die Zinsen 
laufen -gehen fort, Nub. 18- καὶ du μή τοντὶ ro xaxor, 
bey Arisıoph. da geht eben das Vebel los; vollständiger, 
dyav σοφίας ὅδο μέγας zmgei πρὸ ἔργον ἤδη, Ran. ββ4. ᾿ 
geht vor sich, bebtan ἐς το δίκαιον χ.. Ran. 641. sic 
auf da Rechte und Rechten einlassen - berufen; „anders 
Acliani h.a. 20, “2 εἰθηνεῖσθαι καὶ ympsiv εἰε τὸ vofa- 
ρώτεφον, Alciphir- . 58- εἶδωρ τηνάλλως τὴν διαβολήν χω- 
ψήσουσαν, οὗ yae ος 1νθεί περιλαβεῖν τοσοῦτον τὸ στόμα, 
Soov ὁ κάλαµος δεσέφγεε, Acliani v. h. 1, 3. das Maul νετ. 
mochte ... so waıel zu umfassen; ὦς ἂν udlıora ἑαντοῦ 
drıera καὶ zoArreldarere zuegss, oorw rıngew ap — 
Dee Hin dgwsose (soll dyupus heilen), ταύτῃ τεµήνας, 
η liani * * nt — ostbar ich nur es zu thnn 
he iani 1, 5 u ich dieh beschenken. yaia d’ ἔνερθεν 
vermag. wi Hom. 4, 430. öffnet sich. Diese Bedeur, 
zuge, Ὃ στ εοοτο oder eine der ältesten zu seyn, wie 


ο. x ie] 
πες. Spiel Traum 
Pla 5 δαιμόνον, 


Φον» 1 πας 


s Fassen,; Aufsehmen einer Sache in 


von der fr! zurück, 
wich 539. vergl. 15, 655 16, 
entgegen gehen; wegg®- 
haben, von Sratten gehen, 
eyor, Aristoph. Pac- 472, 


in zaw, χαζ ‚ Raum, etwas zu fassen, 
[ Porpliyr. ad Marcell, p. 38. 

zuwenn 

von’ χωρέω; 


einem Raume- 


ν- α. χωρέτης, aus Dionys, Hal, zw. 


(χωρέω), fassend, aufnehmend ‚in sich 


-“ρητεκος, Wr 

Schmelzen, Schmelzofen, Greg. Nyss. begreifend. dw Pr 
—vsUrn6, οὗ, 06, (nersio), Schmelser, -- — — —W (zwe I» gefalit, au fassen, begreiflich, 
—yarrırnaf, 3,0%, zum Schmelzen gehörig od. geschickt, regor. ΝΑΣ. lim, 

usorins, Glos. Vule. * — Er zen st. wolf » ca ar — — Eregor. . 352, 
—yeurdh, nu ον, (wre), geschmolzen, aus geschmol-| — od ld, f ασω» H μα L » aus 

zeuem Metall ebiidet, θεούς, Suidas 4. p. 405.5 was| MHerodot. xy. a. Fwe., Hesych. zw. 

sich schmelzen Mlst. κ hmel u un, ο, 9 yimin. von παρ. * 
—rsio, 8. v. a. goarero, schmelzen; aus geschmolzenem | —gidior, τὸ» 16 ? ri 

Metall gielsen oder bilden; von 5 ρίζα, f. dam o, ee αι (zeor), stel. 
Zeig, 9,9: v. a. godn; vorzüglich Trichter. 5. χοάνη! len, eine gel Adv --κώε, ο. ν. κ. —ıruaor Pollux 9 ον 

nach. , 2 ὤὪπρικος, η, ο. - -. χώ ἆ χώρος, . 1 
Xuwrior, τὸ, Dimin. von χώνη oder χώνος, Schmelztiegel.! —gTor, -, κών > eint * Μο. von denen es ein 
S. in χοάνη nach. Dimin. zu .οσ gut ager. μὲ, foster Plus; 
Xwrrio, χώννιµει f. χώσων andere Formen von χόω; da- Τα 


von ἐχωννίμεῦα, Anal. 2. p. 24- u. 3. p. 282. wir wur- 
den begraben und erhielten den Grabhägel, 

Xuvos,ö, 5. V. a. χώνη und χοάνην w. mi. nm. 

Χώομαις f, χώσυμαι. δ. χώω nach, 
ώρα, m, (zaw, xeopor), s. ν. 4. χώρος, Raum, Platz, 

Stelle, Gegend; Land, Boden; Landgut; Land, der 
Stadt entgegenstehend ; κατα χώραν, an Ort und Stelle, 

“an seiner Stelle, ruhig u. s. w. Herodoti 6, 42. Platz, 
Stelle, ἐν ἀνδραπόδων χώρᾳ εἶναι, Kenoph. Anab. 5, δν 
13. Amt, Posten, Polyb. 


nach wieder in die Grube geworfen wird, um darein 
Bäume zu pflanzen. En : 
--ματεπάκτηςε, ὁ, auf einem χώμα, Hügel, liegend, He- 
-ράρχηε, ὁ, Herr des Landes, Anecd. Bekkeri p. 316. 


-ρεσνόμος, 
λορὶς, Adv- - 


Ackerland, raedistoret, Gloss. Vulc. 


esondert, 2. ὁμμάτων dual 
m ee Fe Retrenut, bau 
— . Genit, ohne, χωρὶς ὃ ὁ | 
misi quot, Derselbe 6, 68. ... wir 


weis rıros, Avscl 
ne Tleaeteti ο ıylas Athenasi p- ı7. 


Procul ab 
oculis meis» besonders, für 
sich; als PraeP 
Herodoti 2, 77°! 

raeter, aufsetö pn 


m 
iq 


e - 54. zwpis μὲν — 
ür anders al®#_ „nders 3 win * ————— | 
δὲ, für ander® erechnet dals, „erowres Mönras Asp» 
genommen, gen Aovfs ans { οτι πολλῷ μέζονας, ke 
Konrnpor προ χώρ und tja ° | 
doti 4, 61. 8. Ecece 2 
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Yılgısıc, εως, 3, oder --ιομὸς, d, (χωρίζω), das Trennen ı 
uder Absondern; die Abson erung, Trennung, Theilung. 
zugonos heilst aber auch (vom Medio) die Abreise, die 
Trennung im Weggehen, Polyb. 

--ρεστης, oo, ὁ, (zweifw), einer, der trennt, absondert, 
sevocator, —— chied 

—dıorös, %, or, (gweilo), getrennt, geschieden; trenn- 
bar, was sich —— — laſot. 

—eirns, or, ὁ, Femin. χωρῖτις, ein Landmann, Leonidas 
Τατ. Ep. 08. Landbewohner, Bauer; ländlich; davon 

—pırımös, 9,09, Adv. --κώς, dem Landmanne gehörig 
-eigen -geziemend oder ähnlich; ländlich. 

Χωρυβατέω, 0, L.yow, ich gehe oder wandle in einer 
"Gegend oder an einem Orte, ax 

--οβάτηον or, ö, bey Vitrurius 8, 6. ein Instrument zum 
Nivelliren des Wassers, die Grundwage. 

—oyeapliw, ὦν £. ᾖσω, ich beschreibe Länder und Ge- 
geuden, Sırabo; davon 

---ογραφία, 4, Beschreibung von Ländern und Gegen- 
den, Strabo; davon 

—oyegagınös, 7, or, aur Beschreibung von Ländern und 
Gegenden gehörig oder geschickt. 


--ογράφος, ὁ, 'ywpos, γράφω), der das Land oder die 
Gegend beschreibt; ποπογράφος, der die Lage eines ein- 
zelnen Orıs beschreibt, ἳ 

— v. (Bios), Lage einer Gegend, Plutärch, de 

uv, 

--“ομετρέω, ὦν ein Land oder eine Gegend ausmessen, 


Sırabo 135. p. 48% 8. 


P, wi, der drey und zwanzigste Buchstabe, von späterer | 
Erlindung, aus JLY zusammengesetzt, deren Bedeutung | 
„er ausdrückt. Der Attiker liebte diesen boppeibuch- | 
staben und gebrauchte ihn olt statt 0, wie wiyıyus statt 
κὐσσίφος, und so auch audre Mundarten, als wırrawos 
für oerraxos und dergl. mehr. Nach Suidas haben einige 
Komiker αοπένθιον tur ἀφίνθιον gesagt, und nach Gre- 
gar de Dal, orakor st. φάλιον, oder ὀπέλλιον, Anecd. 
jehkeri p. 515. wie σκέφος statt Eiger die Dorier, und 
odw st. ζω, (Malin gebürt auch ἄσβολος st. wider. R.) 
a) als Zahlzeichen —— w 700 und ας 700,600. 
Veydas, Oder yaydes, eine in Aegypten gewöhnliche 
Salbe. Der Name ist ägypusch, Jeblonski .. Aegypt 
» 418. Oline Artikel hiels es auch seydas. eigentl. οὔγην. 
‚Eubulns Athenacı I p- 690. hat αἰγεπτίῳ weydanı, wo 
“vorher φαρδαν stand. Bey Hesych. und Athenzei p. öyı. 
auch σά;δας, . 
Ἡαζαφρός, od, our, (φάω), was zerricben werden kann; 
daher auch morsch, faul, schwach, ohne Festigkeit; 
ursprünglich einerley mit wadrgis, 
Wadıos, da, vor. 8. va. zarudwene, Hesych., welcher 
auch φάέγιας, πλάγιος, kokis, ἐπικεκλεμένος, dafür hat. 
Yadrpös. 8. φαερόε; jene Form ist die attische. 
μαθάλλω, (yes, wars, we), ich betäste, berühre; 
"re κεφαλήν ψαθαλλέ µου .kratze mir den Kopf, Hermip- 
us Anecd. Bekkeri p. 9. im compun eraiı. τὸ πέφε, 
ıbid, auch von unustärlicher Unzwcaur; bey Hesych. dym- 
Oriero, ἐκνήσατο; derselbe har auch ὄναψαθάλλειν für 
der, Daiger, 
Yaracos, ὁν ἡν 8. v. a. wafıgos, w. m. m φάρθηξ ψ., 
Poillucis 10, 177. 
Fur ipıor, wid φάθερµα, τὸ, ein Brocken, kleines Stück. 
5. yon. 
— οἴὔμαι, ich werde trocken - zerreibbar - mür- 
ον ax“ 
—reon.ine,o, (Awilo), bey Socrätes Π. Eccles. 5, 45. 
einer der wadrpe, Gebacknes od. Getrochnetes, —— 
davou'die Sccte der φαδεριανοὶ den Namen bekam, 


τε 


— —— — — — — — 


J 


772 


X, χώυμαι, Fut. χώσυμαι 
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Χαρομετρία, ἡ, Vermessung od. Aufnahme eines Landes 
oder einer Gegend, Strabo 16. p. 540. Sieb, 

—oroniw, u, rien), ein- oder das Land vertheilen. 

--ονόμεκὸς, a, or, („eoröwos), die Vertleilung des Lan- 

— betreffend, als νόμος, {ες agraria, Dionrs. IT: 
(ώμο, 0, 8. V. A. χώρα, (yaw, χάορος, ywpus), Raum, 
Platz; Stelle; ——— ee Ὅημος, ο. 362. 520. 
In derselben Bedeut. — Homer auch χώρα, χώρη, 
welches hernach in Prosa gebräuchlicher geblieben ist. 
Doch gebraucht Xeno. χώρος auch für Ackcaland, Land- 

ut, ager. Späterhin ward es für jeden Platz und Ge- 
Bande gebraucht, Iluschke Anal. p. 275. 

-ogılla, ὦ, f. yow, 8. v. 2. φιλοχωρέω, Antiphon Pollu- 
cis 9, 15- 

τοῦ λαξν anos, cd, Wächter des Landes. 

Χώσες, 808, 7, (gweriw), das Aufschätten, Zuschütten ; 
die Aufführung eines Walles, Dammes; der Wall, 
Damm selbst, F 

Χλώσμα, τὸ, sv... χῶμα, 

Xworos,%, or, (χωννίω), mit ausgegrabener und aufge- 

‚ worfeuer Erde aufgeschütter -zugeschütter -erbauer -er- 

richtet "gemacht, ergawons —aras, Lycophr. 608. 

Aworgis, nz, zelwin. Βδ. χελώνη. e 

— sich betrüben, unwillig 

werden, züruen, poet.; überhaupt von heftiger Gemüths- 

bewezuug, Wallung, Il.«, 244. Mit περὶ u. d. Dativ., 
auch ın. d. Gen. , verst, Öse, auch mit dem Dar. allchı. 

Von χόω, wovon χόλος und χολήν ingleichen κύτος kom 

zuen, Wesych. hät auch χοβσύτας, κανχᾶσθαε, u. χοάφσυμαε, 

ἐπίξομαε, ferner χοώμερυς, Avmorperun, ὀργιζύμένος, 


BD 


Παθερύς, 6,9, (ψαω, pad, φαθίω), zerreibhar, also 
mürbe, locker, miorsch, weich, zart, wie Fleisch, 
κρέα υνθερά; ferner trıcken, dem Feiten- Klebrichten 
‚oder Zalıen entgegengesetzt; also von Kurpern, zerbrech- 
lch: von Planzen, hart, dem Zarten entgegengesetzt; 
yy wsßegd, eine lockere Erde, der fosten- derben ent- 

egeigeseiet In den Ausgaben des Arisıor. schwankt die 
ns zwischen ψαδερός, walepor und ψαθαρόε Ist 
ernctley mit Ψκφαρύς, ww. m. η. davon 

—rgdens, yrof, 4, die Lockerheit, Mürbigkeit; daher 

‚et, ουμφή, sehwamsmichte L.ockerheit; Perbrichlich« 
eit, od. wenn sonst ein Körper vor Trockenheit leicht 
zerfalle. ἡ γὰρ yalıparıs ὑπὸ ςηρανίας yireras sagt Ari- 
Ε{οΙ, eougn? vexsrlbe, — 

Yardpor, ga, fir, 8. V. a. ψεδνὺς, Hesych, von φάω, wie 
weerss von wiw kommt, 

Farsifo, und φαενέοσω, Ἐ viw, Hesych, erklärt beydes 
μες abkühlen durch Fächeln. - Er har auch nıspasre- 
}μύνως für στου αφ κένως, eilig; von ἀνσψαῤίοσω, 8. Ve a. 
drepirige oder arsyaigw, anfıchen. Dauin gehört auch 
yareparo, διασείσατο, bey Hesreh. welches die Formen 
φαινερός und φωνύρω voransetzt. Auch die andre 
Form ψαίρω drückt eine sanfte Bewegung aus. 8. in 
waiw nach. : 

Faivedas, Lycophr. 1480. bey Hesyeh. ψαινέθιοςν falsch, 
täuschend, trügerisch. $. yalw nach. lieber scheine 
auch werödos, φαζλος, bey Jiesych,, Photius und Suidas 
su gebören- 

Yalgw, von yaw, also eigentlich reiben, schaben, strei- 
chen, abreiben; γλώσσῃ ὕνοψαίρονσα µικιήρων πύρονς, 
Eur. fragm. die Bedeut. der Bewrgung haben διαψαέρω 
und wsreyaipw. ἨεεγεὮ. erklärt εν dusch τενάσσω, dem 
πέζω, ύρω, duderws τι mov, wausır. Suidas erklärt og 
darch ταχύνειν und jeiter ayengos davon ab, Mit warten 
verwechselt in Nicandri Ther. 128., wo yalporom sv. 
wwerneva. Galeni Gl. wargar, ἐννήχασθαε, "μυφα γεν. 
Erotianis Gl. erklärt die Hippokratisı en ne πρὸς 
χεῖρα ψαέροντες (p. 640.) durch οἱ μὴ εἴτονοιν ἀλλ du δια-- 
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λειμμάτων ἀσθενώς πλήττοντες, 
eörrwr αρμένων (Segel), ἃ di) οὐχ ὑμαλῶς Ind τῶν ανέμων 

εσώµενα ὁτὲ μὲν χαλαροῦνται, ὁτὲ δὲ πληρούνται. Eben so 
Bas Suidas in der ersten Ausgabe in dıayulgew die 
Worte: waigser λέγεται τὸ jorior, ὅταν ἐλαφρῶς derrrinras, 
welche Küster ausgelassen hat. Schol. Eurip. ad Phoen. 
1399. καὶ οἱ varras ψκίρειν φαοὶ τὸ ἄρμενον, ὅταν un wol 
ärsuos mein, ἀλλὰ µόνον ψαίῃ. Die Erklärung von Ga 
lenus geht auf .-- 2305. Were φαέρειν τας ὑστέρας. 

Ῥ . 


εἴρηται BR ἀπὸ τῶν ψαι- 


Der Schol. Arisıoph. erklärt walgtıe durch ᾖσιχη ὄνακε- 
s:rolas καὶ wogeiv, und Hesych. hat καταφαέροισε, zi- 
voryras. Vorzügl. aber wird es als Nentr. gebreucht von 
einer gelinden - sanften Bewegung und anch dem da- 
durch eıweckien Geräusch ; also vorzäglich von dem 
Zittern und Sänseln der vom Winde bewegten Blätter; 
überhaupt von schwankender Bewegung. αλλα λιγὺ yal- 
eis κείνου περὶ δέρμα πίτνς, Inciani μον. zı4. also 
5. va. ψιθερίζα. Acschyli From. 594. Asgor οἶμον «ἰ- 
Φέρος waiger, nach Virgil, Aen. 5, 3210. radit ter ligui- 
dam. 8. auch διαφαέρω. 

Yaisua, τὸ, ein Kleines Stück, wie ψῆγμα, Hesych. 
5, ψαίω, 

Yasorlov, τὸ, 8. V. a. wasorör, Analecta 2. Ῥ. 166. no. 1. 

Yarorof, ὃν ἦν ψπιστὸν, ro, [päln), zeriichen, gemablen ; 
yore, τὰ, verst. ἄλφιτα, geschrotene Geiste zu Ἠτι ben 
gebacken, mit Ocl und Honig angemacht; Timaei Gloss. 
y- 277. erklärt es τῶν οπλάγχνων κεκομµένων εἰς λεπτα 
μετα Üprar εἰππρχαί τινες; auch πιστή μάνα scheint 5. V. 4. 
προφερς αένη zu seyn.. Dals ψαιστος von dan {ως ei · 
nerfey mit φαύω, sey, zeigt des Hesychii ψαεστα, ψαιστά. 
5, πω. 

Yelarwe, σπόγγος, der abwischende Schwamm, von 
walge, yelm, w.m.n. Anal. 

Paiw, eine andre Form als wiw; davon φαύθω, wie weh, 
von yew. Hesych. allein hat davon wasser, ὑποφοιγίο- 
σον, angemerkt; davon od. von wallw ist φαῖμα, ολίγον, 
bey Hessch. in der Bedent. wie wir gleich ψκίννσµα 
erklären werden, und er selbst yrioua erklär. Von 
valw hat man nämlich weirw, twearim gemacht; wovon 
υνύντες (pilvrw) bey, Hesyelu φωμέζοντες bedenter; 
also s. vr. ο. wiw und wow, wovon wwaor und waunila 
gemacht sind. Von yrurrlo, Φπινύσσω und ψεινέρεν 

jbr Hesych, die Bedeut. δια ῥεπισμοῦ waraunzer, dımi- 
Fur und διασείεν an, d. 5. gelinde oder leise bewegen 
und so durchs Fachen, Fäckeln, abkählen; fast wie 
weige (von wen, ψαζο) neutraliter gebraucht wird. Aber 
von φαιγίσσω hat Hesych. φαίντοµα für ὀλέγον, wie vor- 
her werun, vermuthlich in der Bedeut, wie wif, ψομὸς 
u. wiylo» kleine Stücken, Bifschen heilsen ; od. metaphor., 
wie was Iron bey Aristoph. steht, (Tröpfchen Schlaf; 
weil daber an die Mohukörner oder Mohnsaft des 
Schlafzottes gedacht jet. R.) Noch har Hesrchius die 
Adjectira weirros für argeior, welches vom unbekann- 

“ten wass scyn mufs, wovon yes, nach Ilesvch. 
sv. 2. werde, µάταιος, erreÄne, φλίαρον. οἰκτρύς. Ber 
Lyeophr. —— findet sich warte Εεσπίζοντα, wo es 
falsch, trüglich erklärt wird. Dasselbe iet yurı'dhos, φαῖ- 
os, bey Hesych. und Eiridas. Von der einfachen Form 
wedw scheiuen bey Hesych. μα δέαν d. i. yanla, zu koni- 
men; soll wohl ψαδία heilsen, wie wndlor, und φω- 
#ia, 5. Bald darauf folge noch φαφέα mit derselben 
Erklärung, welches vielleicht blols eine- Variante des 
vorizen. Das Wort wuoree, Τον. im Neutro gebräuch- 
lich, ware olme Subst., wozu man ἄλφιτα oder πέµ- 

τα, πύπανα verstehen kann, zeigt eine Art von Opfer- 
ir en. und zwar, wie es scheint, von Gerstenmehl, 
weil Hiypner. ψαιστήν μάᾶζαν wennt, welche man mit 
Oel und Honig, mach unsrer Art Butter und Zucker, 
eingerührt erklärt, so wie die yırora zum Opfer einge 
zührt worden. Bs scheiat also yeeore ursprün lich eine 
Art von Mehl aus Gersten emahlen, feiner als ἄλφιτα 


zu bedeuten, wovon Opfeikuchen rag wurden, die} 


eben se hichsen; (Schol. Ven. ad Il. a, 449.) und von 
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πα ατα 


wrofär 
us 
zu seyn 
ἄλπιτα, bey 19” 
sych. und bey FHarpocration und uidas in "Buarns πες 


N Isar‘ he nero, Ve 
ο ER En χει opferte. ns 


in. 4. 
einer Stelle des "Theophrastus bey Porphyt. ge us 
ο. 6. erhellee, dns k eingermahlent Genie und, dann 


verlertigtes Brod oder hue 
er unterscheidet geachrotene 
und sagt: ση rgogrmv woman 
φῆς — υαισέγστσε Dolyuanı; zun 
derung in der Zubereitung 
Opfern neben der alten 
Dieses war amd blisb, auch \ 
So die 


bten 
72., wvelche einem grau ra 
ι έν wieder zurück εαν. 
—* bitten, diels 


lesych. hat 


bey, 


ar" πεοιήσαντας, 5’ 
μαμματίζων 5, V. αν yet Hin« 
vrapeyusra, von mau. vb 
och mufs man hieher sech- 
nen ψαυρὸς oder wargıos für κονιορτὸς und gegvrös bey 


Hesvch. 5. aus δων 


nach. » 
Yaxadıoy, zu, (κας), Tröpfehen; Staubregen, yanadior 


Du 2 “ 


γενοµένφυ, Atrkezızer Ὁ- 


Yan α ζω, auclı apame sus und wexalm, (van) ’ ich tröpfles 


Pandior, 


Ψακας, δοςν Wr 


Φακαστὸς», 


. . 5. 
μον ον. bey 


, "re, es vröpfelt, regnet fein. λέχνος ya- 

—— = träntelude Les εν ρε 5. ο Püry- 
in : . verwirlt ονκόζω als nnattisch. 2 

nichus — gr jani h. a. 7. 47. hat auch puxalors, ein 
gebornes Thier; davon wuexesioryes μητέρες bey 
"niwerter mit ihren Jungen. Ist walrsch. dem 

rn zpews nachgebilder; - ἔρση no. 2; —— 
i Je von wen nennt. nd s 

υπ. ο ο... —— B der Thau, ableiten ; 

Baron — wpadmuhor geschrieben» wie φαικάζω und pa 


zulun . 


junges neu 
Sophocler, 
Homerische 


auch wende, (mie), —— — 
n oder abgenebenen eılo eines Körpers 
* abgerissen nl. —— feinen Staubregen. —— a 
ge 2 280 J Flerodoti 5. 103. wolfär Aelian, b. a. 6, 
nfas μμ. Trais sagt. Aristop h. Pac. 141. apyıpiar μηδὲ 
ως Απο sicht Yeunor αριθωητην αρειάσα 
Ta örner des Sundes zählen. φοίνισφαν φακάδα 
nemut Simonides vergossenes Blut, Anal. 2, 


41. ῥατίένε 

φακάν, Ir 
yarıda, die 
oder ψικάδα 
p- 155 . 


ο)» or, (waxdfo), 8 Va. οτακτύς, Athenaci 2 


Sıödas giya, bey Hesych, er 
κ «θθεῶν, umpor; wehrschenln, — har 
ey Schol, Arletoph. Pac, 190, "Wim 


(sraidosw), das Berührte; die Desührung. 
8 


auch άκεσν der 
κάδιον: euch! 


Yalayua, TUr 
H ch. * i 
— 7, ine fabelliaſto Planze, Prolemacus He- 


—arrös, 
Pahacaws 


Βαλ όνον, 
— ,ζδόφτομ ο 


plaest. ο. το, zu berühren; berährt. 6 weile 
Eee ὧν yon meuräten πράσα, 
« „yeopbr. 159. φὺ όσες φεερῶς κεποι ; 
5 — 35. Hesych, har im Medi —* 
—* B * 
Pas von λα µε J 
‚dr Schermund, 
Deifsen die Tach . Batza- 
zyolben; reden ἐψαλιδωμένος, Mathem, 


culis vincıus übersetzt; 


— πειτε, 


es sollte ἐφείιω-- 


das Gewölbte, Gewölbe 
y 3a«bo 1b» Ῥ. 1075. muaperor ⸗ 
δουν νο σσ In Gpuköse), gewölbt, Dionys, Hal. 


-ıdurös, 9 


7 
u 2 712 


Fallko, f. don u, Eu, (yudle), mit der Schere absclnei- 
den, Paulus Ace, 6,57. . : 
μα τον, ro, am Pferdezaume die Kinnkerte, woran die 
Halfter herabhing, Xeno. Hipp. 7, 3. Schol. Eur. Phoen. 
799. Nach Courier über Xeno. Hippar. ß. 96. ein Na- 
senriemen, muserolle avec un caresson. Bey den Dich- 
tern aber der ganze Zaum, χαλινός; daher φαάλιον ἐμράλ- 
dus, metaph., bändigen, das Gebils anlegen. Aeschyli 
Prom. 54. nennt die Banden yalıa, womit Prometheu 
an den Felsen geschmieder wird. Wird auch wald 
geschrieben, und οἷς mit wekor, Armband, verwech- 

seit. δ. σπάλιον nach, 

Wakls, idos, u; eine Schere; 8) ein Bogen, Gewölbe. Jo- 
annes Laur. de mensibus p. ή. erklärt es durcli ein, Ge- 
bäude in der Form eines halben Cylinders, sonst awis, 
wie denn bey Plato Lege. 13. B: 189. statt ayide Sui- 
das φαλίδα, ynd Pollux 9, 49. lieset, in dems. Worte. 
Derselbe und Hesych. erklären das Wort auch dureli 
ὑδροῤῥόος, durch einen gewölbten Wasserkanal, aguae- 
ductus fornicams, und durch ταχεῖα κίνησε; davon ψα- 
Airrerae, ἁμιλλάται, bey Hesych. S. über Vitrurii 6, 8. 
not- Galen in Cochii chirurg: veter. p. 106. gibt den 
Grund der Benennung au, weil die Griffe an den Sclie- 
ren unten gewölbt waren, oder wie bey uns aus einem 
lang gezogenen Ringe bestanden. 

— 0706, 7, ὁν, gebogen, gewölbt; von ψαλίζω. Hiero- 
eles Stobaei Serm. 65. µεῤῥινῶνες φαλιστοὶ, wo es aber 
richtiger beschnitten, tonsikis, erklärt wird. Archigenes 
Oribasii p. 367. Matthaei. 

--ἵετομαι. ὃ. wadis nach. : 

+allw,f. αλώ, (ψάω)ι ich berühre und setze dadurch in 
Bewegung, wie zogdiv, eine — tangere, 
impellere chordam; verpav τόξου, die Sehne des Bogens 

berühren und in Bewegung setzen, ἐκ κέραος φακών 
βέλος, Anal. κενὸν ψάλλουσα µάστακος κρύτον, Lycophr. 

18 σχοῖνος milrogems ψαλλομένη, die mit Rüthel Fe 

färbte Schnur (Schmitze) der Zimmerleute, die mit den 
Fingern geschnellt wird. Daher φάλλειν mit dabey ver- 
- me. πεθάραν, wie psallere, auf der Zither spielen; 
κρέκεεν versteht man vom Schlagen mit dem Plecırum; 
Pass. öusvos, einer der sich auf der Zither vorspie- 
len läfst, wie αὐλούμανος u. dergl.; für kratzen, schaben, 
ru — Aeschylus Pers. 1055. yadl’ ἔθιεραν. 5. 

*; davon 

Yalua, τὸ, das Lied auf der Zither oder dem Saitenin- 
strumente gespielt. 

— pnıxöt, N, ὃν, von Psalmen, zum Psalm gehörig; Adv. 
— ur, Philes de eleplı. 358. 

-μµολογέω, ü, ich * Lobgesinge her, K. Schr. davon 

-μολογίαν nn, das Sagen von Lobgesängen, Lobgesang, 


KR. Sehr, 

— uoÄoyor, ὁν j der Loblieder hersagt, R. Schr. von 

ψμαλμὸς, ὁ, (wa im), das Berühren - Schlagen und Sclhnel- 
len mit den Fingern, also τόξων, das Spannen und Ab- 
schiefsen des Bogeus, κεθάρας, Schlagen der Zithersai- 
ten, πηκτίδων ψαλμοῖς κρίκὺν ἔμνον, Telcstes Athenaei 
14. daber das auf dem Saiteninstrument gespielte Lied, 
Author ψ. Piudar. Späterhin auch ein Lied zum Saiten- 
spiel gesungen. A ε 

--μοχαρής, dos, 6, %, (χαρὰ, zalpw), der Zither - des 
Zitherspiels und Gesangs sich freuend, Analecta 2. p. 
δὲ... — 

--μφδέω, w, (ψαλμῳδὸς), ich singe Lieder oder Psal- 
men; davon 

—uwdia,n, das Bingen von Liedern oder Psalmen. 

—uwdor, 6, (wer, ψαλμόε), Sänger von Liedern oder 
—— . 5, (άλλο fl — 

Palrze, Προς, 0, (wu 4. v. α. walın, ieler eines 
Saiten [netruments, wie der —— Fornin, -- das 
Saiteninstrument selbst; davon 

--πήρεονν ro, Salteninstrument; vorz. aber hiels die µά- 
jadıs so, wie) Apollodorus Aıhenaei τή. Ῥ. 636. versi- 
suert; vergl. p. 255 and Quinetil. ı, 10, 5% 
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άλτης, or, 6, 8. v.ia. φαλτήρ, der Spieler des Saitenin- 
struments. ο. 

—rıyd, 4, 5. va. κιθάρα, Hesych, Suid. wahrsch. 8, v.a, 
ψαλτήριον, w. m. n. 

—renos, a7, or, zum Spielen eines Saiteninstruments 
ehörig oder geschickt, ὄργανον φαλεικόνν Aukenacus, ein 
aiteninstrument. | 

—ro6, 7%, ὃν (yaldlo), mit der Hand geschlagen - ge- 

schnellt - gespannt; auf dem Saitenwinstrumente gespielt 
oder zu spielen. 

—rgıa,%, Femin. von wairge, w. m. u. 

-redla,ö, {. ᾖσω, 6. ν. 4. κλμφδέω, ua; davon 

-rolnme, τὸν 5. v. a. waluis; zw. 

—rudla,y,% v2 ψαλμῳδίας zw. 

—rados, ö, 8. v. a, walundir, Lex. 

ψΨαμαθηδὸν, Adv. in Menge wie Sand, Όσιο. Sibyll. 


?P 

Ἡαομαθηῖς, --ἶδας σίδας, Nicandri Ther. 887. ποια. 

Ῥαμαθία, η, das Ufer, Hesych. yauadis, 7, Numenius 
Athenaei p. 327. nennt den Meerhsch, sonst vs genannt, 
so, gleichsam der Sandfisch ; von 

--αθεον, τὸν Dimin, von yunafor, Gloss. St. 

-αθος, n, das verlängerte φάμος, wensos, Staub, Sand; 
vorz. Sand des Meerufers und das Meeruter selbst; da- 
von 

— ws, d, ἡ, 8. v. 2 ψαµµωδης, staubicht, sam- 

ıicht, 

—asw», 6, Sandgrube, sandichter Ort, sabulerum, Gloss, St. 

Ῥαμμακόσεος δ. ψαμµοχύσιοι. * 

ψάμμην Ἐν 8 v. a ψάµµος, Aristoph. Lysistr. 1260. Sand; 
von ψάων ich zerreibe. Daher auch bey Hesych. φάμ- 
µατα, σπαράγωατα, d. i. ψήγματα: ferner ψαμμµατίζουσα, 
ψὠμίζονσα, und ψάμμην, adgıra, d. i. φαιστά. Berm 
Harpocratio und Snidas in Εκάτης νζσοι sieht dafür weu- 
µητα, τὰ, und ψάμμιτα. 5. yaltı, 

Tapevor,o,n, του Sand, saudicht, Hexodoti 2, 09. 
wo andre ψάμμενε lesen. 

— „iovy, τὸ, Diwin. von waunos, Sandkörnchen. 

—uıor, da, «or, Acsclıyli Ag. 979. ἀκάτα, im Sande be- 

ndlich oder befestigt. ι 

Yauuıowös,o, (ψαμμίζως ich grabe in Sand ein), das 
Vergraben im Sande. 2 

— ο, —uwiris, "ν (φαμµος}, von Sand, sandicht, - 

nal. 

— uöyswe,ö,zg, mit saudigem Boden, Herodiani Epimer. 

ey Bast ad Gregor. Ῥ. 610, 

--μοδέτης, ὁν κ. ν. 4. αωμοδέτης, ö, (dw), Sandkriecher, 
ein Fisch. sonst καλλμόνεμος, und eine Schlange, die 
sich im Sande verstecken oder darin wohnen soll. > 

—#0#00404 θεαταὶ, bey Eupolis und Alexis Atbenzei p. 
230. so viel als-Sand am Meer, wie τριακόσεοε und andre 
Zahlwörter, danach machte Aristoph. Acharn, 3. wau- 
µοκοοιογάργαρα mit dem Zusatze von γάργαφα, Wird 
richtiger ψαμμµακύσιοι geschrieben, von Ψάμμος und ακύ-- 
σιος, wie in τριακύσοε, πεντακύσιοι u, dergl. 8. in dıa- 
κὠσιο. 

άμμος, ἡ, soust ἄμμος, der Sand; eine lockere Erde, 
die mau leicht aufscharren - aufkratzen (war) kann. 8. 
ψάµµη. Davon kommt ἄμμος, wie von yauados ἅμα- 
üos, woraus man sieht, dafs es eigentlich Ein µ seyn 
sollte; davon 

—unöns, 206, 6, 7, sandicht. 

--μωτος, 7, 0r, (ψαμμύω), versandet, mit Sand gemischt, 
Sirach. 22, 20. 

ψανισμός und wars. 8. in urrös, 

ψάρι ψαρόε, ὃν (sturnus), der Staar, Hom. 

Tagdr, ga, eor, als Adject. hat man bey Aristoph. Nub. 
ἵππον ψαρὸν durch ποικίλον, σποδοειδή, auch durch ταχὺν 
erklärt, weil φώρ, ψαρός, ein bunter Vogel ist; auch 
leitete man es von yaipw, ψάρω mit αἴφηρος und αιψη- 
eös ab. Bey Aristotel. hı. a, 9, 49. u. Acliani h. a. 272, 38. 
ist es dem ποικίλο; entgegengesetzt, und Plinius κο, ο, 
29. übersetzt es auch concolor. 


J 


αν κλροπὁ δε, 8, v. a. φανκρόπονε; 6, . Beyw. des Pfer- 
des Arion, und bei Nonnus der Satyren, chnelliatng, 
von ons und warxpes, von φάω, ψαύω, wovon Hesych. 

"xgör γόνε durch ἐλαφρὸν, leicht, schnell, erklärt. 
Dieser νὰ überdiefs d. W. durch αἀραιὸς und καλλω- 
wıorne. 

Yaraıt, wi, ᾗν (verw), das Berühren, die Berührung. 

Φανστόςς ἠν or, (warn), berührt; berührbar. 

Pavw, mit d. Genit., zühren, anrühren, berühren; errei- 
chen; or φαίζω ride, Meleagri 123. ich treffe es so nicht; 
m. d. Dat., ἄνω ἆ΄ ἔψαιε νέφεσσι τρυφάλεια Quinti Sm. 
8, 349. im Medio Dioscor. 5, 27. 8. ἑπαέρω, 

Ψα φαξ, αχυς, ὃν 8. v. a. ψήφος, dorisch, Gregor. de dial. 
Ῥ. 241.- 

«ψοφαρέο, ἦν Schmutz, Trockenheit, Mürbigkeit; bey 
Inbscor. 1, 129. Staub, yaunor ἡ w. 

—ugirne, ον. 6,8 Wi a —apds, ῥύπος, Anal. 2. p. 367. 

Pawagüs, ga, gov, iom 8008, 5. ν. Δ. ψαδαρόε, wadı- 
eis, und ψαύαρος und wadrees, alle von einerley Bedent, 
und Ursprung, φάω, φίφω, yadı wem. Ursprünglich, 
zerrieben, Klein gerieben; zerreibbar, was leicht sich 
zerreiben Ἰδίας, friebilis, also locker, mürlıe; aber auch 
vom trocknen, auf der Oberfläche rauen, aufgeplatz- 
ten, oder staubichten, oder sandichren F'rdreiche; daher 
schmurzig, rauh anzufühlen u. dergl. Von Tlütssigkeiten 
braucht es Gabnus Athenaei ı. 'p. 26. (ου. Schw.), vom 
Surrentiner Weine, adır'c καὶ λίαν ya;apis, wo Dale- 
kamp tenue überserzt; aber Casaub. erklärt es, wic σκλη- 
gie für hart, rauh, wie sänerliche Weine sind. Er 

ähre φαθερὸν ἔδωρ, u. aus Aristot, w Theophr. φαθνρα 
vom Meerwasser an, ohne Angabe der Stellen. ἐπὶ wage- 
ei» avrisiv ἅλα, Anal. 8. p. 158. st. yir; davon 

--αρότρεχος, ὁν ἡ, ers, mit schmutzigen oder rau- 
hen Haaren. 

—apöygers, -“ρόχρως, mit einer trocknen rauhen - schmu- 
tsigen Haut, κάρα, Tihesi 716. { 
Ψαφερ εν, ed, ρὀν, jom. St. yayapdr und φαθυρόε, Hip- 

pver. — — — 

Yagyıyf,n.s. v. a. wiogor, dor. m. Magn. 

Yaw, yw, f. wrow, ein — be welches berühren 
und durch Berühren abkruzen, abspreichen bedeuter; 
daher sind die nbrigen Bedeurungen abgeleitet. Vom 
Berühren gebraucht man gewöhnlich ψαίως von abstrei- 
cheu und dadurch abkratzen, putzen, reinigen wazw; 
auch heifst es eben - gleich machen, durchs Abstrei- 
chin; mui/cere, streicheln, durch Streichen erwärmen 
oder schmeicheln; endlich abkratzen, abreiben, abscha- 
ben, zerzeiben, Klein machen. davon vorz. yalw steht. 
5. ψέω, wiw, ψιλό. Bey Soph. Trach. 678. καὶ ψῇ κατ 
ἄχρας οπιλάδος, wofür er selbst τ. 698. sagt: καὶ κατέψη- 
ara χθυνὶ, also in passiver Bedeutung. Der Inf. wir 
kommt in weprwir, Aristoph. Egu. . vor; davon xa- 
ταυᾷν τας κόµαξ, die Haste glatt streichen, κατεψηµέναι 
κόµαε, Pollux 4, 140., wo vorher κατεψηγµέναι stand. 
Eben fo παρεψηµέναι woueı, daselbst 4, 152, mit dersel- 
ben Variante, nd παράψγοτος, eine weibliche Tlıeater- 
maäske mir glatt gestrichenen Haaren an den Seiten. 

pi, dor. st. οφὲ, σοφίας das lat. irpse, eapse, wofür man 
ipse, ipsa sagt, komant davon. 

Ψέγιος, ὁν ην dagos, Pind. Nem. 7, 72 8. v. a. ψογερός. 
Soll viell. weyuos heilsen. So hat nun Boeckli ge- 
setzt. 

Piyue, ατος, ro, das Geradelie: der Tadel; von . 
Yiyw,f. ψίξω, tadeln; daran ἔψογα Perf, und φύγοε, ὁ, 
der Tadel; ron ww. 8. Ψψιαίνω. , 
Ψψεδνυκάφρην ου, 0, 7, kallkoplg, Orphic, Ad.; von κά- 

ernvor und x 

Yeövös, ην or, kald. enıblöfs: von Haaren; von ψέω, 
widw, wie νου ψίω kommt ψκλός, welches eben so viel 
ist, ψεδνῃ 2έχνη dünuss Ham. χαῖταν, Crinagorae Ep. au. 
Hesyehius hat wein ῥρέρσοος für agmın;, din. 8, densel- 
ben in gdrn. Die Bedeut, für. falsch hatte man ans 
der $, L. iu Theognis v. 134. genummen, wo man für 
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yılıdı ln muß: je, Rahnk. Epist. Crit. p. 28 
kun — ‚ RR; — ος Kassen entblofsen, 
- Sextus Emp. 
ψέδνρες, ὁν ν ν. a ο Acschyli Suppl, 2056. vom 
alten wiw, —2 μι ⏑ ⏑⏑——— Jesyc ως 
wie von yim- waödrss, und wirt, dıaokar, 2 = 
demselben. och har die Aldina in Asschylus richtig 
wiegen sb wi. 
Ρεκόδιον,τὸς Dimin. von wendt, W- 
PFexalw. I, dam, tröpfelo; in kleinen κ 
8, ψακάζω- , 
Yıxaf, — 5. wexxeec, welches 1 altıre Be ὃς bieß 
I 9 ” “ a 3 1 . 43 2 = 
u wel en * fi — F sprudelte und die Beistehen 
‚den bespritzte „ Suidas α. pı 34: 
9 . £ | Pliro ; davon : 
— —— * — ee, — gehörig - 6% 
icht - i „trade . ς . 
Ar > 33 .. λα», — gersdelt, zu tadelnd, tadelns 
würdig. . N 
Tlisor, τό. πο - ag 
νω, - .3. Ῥ. _ 
he A σα mit einem Halabande, wiher 
"wo vorher Cape ὅδ:ώσας stand. 5. ψαλιδόω na ie 
Πελλέζω, ἔ. dom, (ψελλόε)ν lallen , stammeln ; au = 
Medio, Plaro Gorg. 10. την ΡΑΣ, erg vn 
τὴν βάσιν, Ῥ- 427. ἔτια γὰρ weilileras πρὺς a 
ἐτεασμεφοτ 
ον sa ren sunt ambigunique, 
Ψεᾶλιοποι ὦ Φο 
lu. va, Armband ; nrsprünglich ψέλιον 
— . 
—— — das Gestammeltie; — 


meln; von 


"Tropfen regnen. 


od. eineSylb 


die Stelle des „- 
dere spriche ἄθτοι 2 lbst für undentlich. Mau 
P won der Rode se eld lo N 
—— * . Sarürlich von φέω» ον welös ableiten, 
ann es breiben; vermindern bedeutet, wie ψέω, Im 
wo es abr is: freilich das 4, wie in φάλιον, verdop elt 
— ok e Joch nicht 20 gechhen 


werden. ος. %, dex natarliche Fehler eines ψελλὸς, 


ar rue. TF 

as Steammei®, Artemidor. 2, 14. Wo es wahrscheinli 

Tırı οαφύ N heifsen soll. , einlich 
* de; Ya. ir falsche Nachricht - Borschäft, 

Verdayys 2’ 5, fa scher Bote, falsche Nachricht brin- 


--ἄγγελος» 9° m eine, ὁν ἡν Aristopl, Αν. 
end; die For” J wülste man et ich 510 
— — une ον, üfste was nicht, was man 


doch weils . falsche ἄγχονσα, Plini 
— ayzyorem» =” —— 3 linii 22, 9ο. 
45 enhafter ji 
-αλαζων, © ον such —— bey —— ıw 
2 5 wende, alsch , erdie " 
Zah, 8 7. 2 5 55 nach, tet, verstellt, 
—eu — φνσσες, der i r 
— drug, o00@ rn, 9 μοι ist, Polyaeni 4. 18. Mana gchal, 
d ur ö, falscher Gesandte oder Apostel, 
„ Ἀόγος, 5. ν. a. Ψειδόμενος, Clemens Alex. 
651. Diog- ee ER Silber; bey Strab 
p- 651. ches - er; 
= “Zink ‚ das Halbmeaull, * rc 
< -g0g- sc er" Savot im Thessuro antig. Roman, Τ, 11, 
meynie 1197- — 
übersetzt P· wos, 9. Aristoph, Equit. 650. komisch 
Pordargap® Fran. Θ. & Fur ee 
st. Lägen » μη 4 or, um autisch, Luciani Soloec, 
—arrızofs 


ψελιώσας αὐχένα χενσοδίτοις ' 


ερίζεε, Aristot, de (σποτ. 1, 10. Inter 
ὃν armillarius, der Armbänder macht, 


schrieben. 


. (weiher, Armbänder trageod. 
nn en nor, ὃν das δω. 


A α- ; im Sprechen einen Birchstaben 
—— — Ar Ai κὶν er meistthun. Sodehinitt 
ἆ les Probl. 11, 20. stammelr. Damit stimme 

m Ατίμως ο» Aristoph-, wo ein wehlus statt ἄρκτος und 
οὔκα.  Atschylus Pr. «014. ge- 


YVET4A 


Yırdavromokle, 7, verstellter [eberlauf, Polyaeni 5. 9. 33. 

— 06, 6,25, ein vorgeblicher- verstellter Ueber- 
äufer. 

Yırdsyypagyn, m, δίκη —gis, Klage eines Bürgers, wenn 
er beweist, dir er falsch als Schuldner des Staaıs ange- 
eben umd eingeschrieben worden sey, Harpocratio. 

—iyyeapos,o,n, falsch als Staatsschulduer ang»feben 
und eingeschrieben. 

-ενέδραι j, vorgeblicher -verstellter Hinterhalt, Xen. 
An. 5, 2, 38. φειδοεγέδρα, Folyuni 3. 9, 33. 

--επέων (--επης, 8. 7. a. φειδολήγος], 8. v. a. ψεεδολογέω, 
Hesych. 8. auch wmdosrio nach. 


—eriyoapdw, eine falsche Aufschrift geben oder haben; | 


zw. von — — x ΄ ” κ 

-αεπίγραφος, ὃν 7, mit falscher Aufschrift; ἀδελφος, 
φιλόσοφος, Plutar. des Namıons eines Bruders oßer Philo- 
sophen unwärdig. 

—saireoros, 6, falscher Vormund; zw. 

—soyla, ἡν lügeuhafte oder verstellte That, Clemens Al. 


En 0°, ἡν verstellter Augriff, Polyaeni 3, 9. 33. wo 
die Handachır, —— haben, welches aber wohl für 
φενδοπανικα stehen sollte. . . 
Ψευδηγορέω, @, (φευδηγόρος), ieh rede falsch, läge, Op- 

piani Cyn. 4, 519. ; davon 

—yyogia, x, falsche - unwahre Reden, Lüge. 

--ηγόρος, ὃν ἦν (ψεῖδος, yopeiw), falsch oder unwahr 
redend, lügend, lügenhaft, 

--ηλογέω, ὧν ε. v. a wiwdel. I.uoiani Ooyp. 63. wio weu- 
διλόγος, 6, ἡ, 9, v- a, yerdol,, Lexicon Coislin. Bibl. 
pP; 477. ι πα 

--ἡμων, ονος, 5.v.2. wende, Nonni Dionys, 8, 59 117. 

—neanäjs, dos, ö, der talsche oder verstallie Herkules. 

— 110%, τὸν 5. v. 2. weniprov, Lycophr. 1048. 

Μεν ης, dos, co, lagend, täuschend; pass. getätischt, 
betrogen, Eur, Iph. Aul. 858. attischer Super], ψενδέστα- 
τος, Fıym, M. 

2%: δα. τν έως, 0, falscher-unechter Priester, Joseplus. 

‚ Weodis,o,n, 6% v. a padıjs, Pind. Nem. 7. zw. 
—,00douos. 5. ἐσόδομος. ' 
—/oraros, Superl. von werds, Lügenhaftester, Erzbe- 

trüger. 

Yerdoßoydsıa, 7, falsche - verstellie Hälfe oder Bey- 
stand, Xenoph. 

——— τὸ, Diosc. 4, 125. eine Strauchart, das un- 
echte fornıor, Diosc. 4, ı das letziere halten einige 
für Banium bulbocastanım Linnaei. 

--ογλωστέω, 5. τ.α. —oloyde, Phrynichus Bekkeri 78. 

--ογραφέω, ü, ich schreibe oder male falsch; bey Ari- 
stor. Topic. 8, 1. u. 1. ο, 1. eine falsche Linie ziehen 
bey Zeichnung einer mathematischen Figur, und so den 
Schüler täuschen; vergl. Quinctil. Instit. 1, 10, 59. davon 

—oyedgynma, τὸν falsch gezeichnete Figur; und 

—oyeagia, 5, das falsche Zeichnen oder Zielen ejner 
Linie, Archytas Stobaei Phys. p. 724. oder Schreiben; 
das Schreiben - Erzählen falscher Dinge, Athenaei p. 316. 

--ογράφος, ὁ, der falsch zeichner- malt- schreibt. 

--οὐάκτνλος, ü, unechter Dakıylus im Sylbenmaalse, 


Eustath. 
-όδειπνον, τὸν d. i. φενδὲε δείπνον, Asschylus Athenaei 


. 49. 
budedsddenuier, ὃν falscher Lehrer, N. T. 
--οδιδάσκων ein von Bourd. Schol, ad Aristoph. Thesm. 

459. gemachtes Wort. 
--οδέκταμνονν falsches - unechtes disrauror, Hippocr. 

Diose. 5. 38. 

—odimrepos, ὃν ἡ. 5. δίπτερος nach. 

Prvdodofalw, falsch wälınen, sich irren in seinem Wah- 
ne oder in seiner Meynung. 

—odoffw,w, ich habe eiue falsche Meynung, ich irre 
mich in meiner Meynung; davon 

—odosia, 7, falscher Wahn, falsche Meynung, Cebetis 


ads 


776 


— men —— men — — 


PEIZO 


Perdödofos, ὃ, ἡν (döfa), der eine falsche Mernung- fal- 
schen Wahn har, sich in seinem Walıne täuscht. 

—oireıa, 7, falsche Rede, Lüge, Cyrillus c. Jul. p. 528. 
von 

-oendu,ü,f. yom, (ἔπος, werdns), ich rede fulsch oder 
läge, Crrill. ο, Jul. p. 354: 8. weoderdo nach. 

—oszns, dos, ὃν ἡ, von falschen Reden, (ὅπος), lügend, 
Löäguer. \ 

—o#Rgor, τὸν (Biga), falsche Fkär, falsches Thor, 

--οἱδρεύς.! 8. ψυδμερεύς. 

—oxasia, --“Οκασσία, ἡ, d. i. falsche κασία. 

—oxarnyoplia,n, falsche * Manetho 4, 332. 

—oxarnyegos, ὃν falscher Ankläger, Vorleumder, Sni- 
das in för und Hesych. in aradıza. 

m. — vos, ö, falscher Herold, Lügenherold, Soph. 
Phil, ı: 

—orxınanmuor, τὸ, falsches weraumuov, ww. m. n. 

—osÄsidıor, ro, (κάφε), falscher Schlüssel, Schol. Ari- 
sıoph. Thesm. 429. 

—oninsla, gi, δ. τσ. α. — la, w. m..n. 

—oxInrnE, Προς, ὃν oder —zrwp, ορος, ὃν, falscher oder 
lagen hafter winrne, Arhenaci p. 364. der sich als Zeuge 
bey der Klıge mit untersehreibt. 

—orinria, oder ran, 7, falsche Unterschrift als Zeu- 

e bey einer Ἠ]αρο, Demosth, Die Form --κληοία ist 

di. regelimäfsige, Ansed. Behkeri 517. 

—oxuon, falschos - verstelltes Mädehen, Pollux. 

--οκύπειρος, ὃν 9, falscher Cyperus. . 

—onvw®, 6, fulscher Hund oder Cyniker, Flutar. Bruti 


3: | 

* — %, falscher Gottesdienst, Aberglaube, K. 

chr. 

—olırgos, ὃν ᾗν attisch st. meudorsupos, ὧν 7, der einen 
falschen Traum hat oder enthalt, Chariton 5, 7. —sergor, 
πονία, Aristoph, Ran. 714. Lauge von falschem Laugen- 
salze gemacht. : 

--ολογέω, ὦν f. jow, ich rede falsch, ich läge; davon 

--ολογία, 9, falsche Rede, Lüge. 

--ολόγος, ὧν n, falsch redend, Ἱδροπά, Lügner; εἰκαίης 
σοφίας, Anal.; dasselbe ist —— ©, Lucian. 

Ψεύόσμαεν Fut. ψεύσομαι, (Yeudos), ich rode die Un. 
— läge, verleumde, träge, betrüge, ich täusche, 
φεύδοιτο Oruor, Apellon. 1, 765 ὅτε Ἀρόνον ἐψεύδοντο, 
Arati 35. 5. φείδω. 

— onarrsvonau ich bin ein — ——— zw. von 

— et, ὁ, 7, unwahrer - lügenluafıer - falscher 
Prophet. 

— vpor, 6, (weidos, uderrg), falscher Zeuge; 
run, Plutarig. alsche Ehrenbezei * 

--ομαρτυρέω, ο, I nom, ich bin ein falscher Zeuge, le 
4 Zengnils ab; die Form ---τεριάω Bay ıdocides 
Lysies u. Isaeus hat schon Valcken. über das N. T. ρ. 
545. verworlen; doch s, Sluiter Lect, Andocid. p. ı 
ο πω RN STE 2 

—oaunprreia, n, falsches Zeugnis; aber --ομαρτέριον, 
μία wird blofs mit dien —ior Gebraucht, Klage wegen 
eines falschen Zeugnisses: aber auch im Plur., Aeschines 
or. p. 142 ἔνοχος ruis φειδυμαρτερίοις, von einem fal- 
schen Zeugnisse, Plato Theaet. 1, 15- 

-ομάρτυς, 8 ν.δ. --μάρτορι W. M. Ds 

mopdin, d, v. 4. — osoyda; davon 

—ouußie, 3. 5. Zur a. — ia, w. m. nm 

—duudos, 0,2%, 8. va. —Aöyot, haben st, --όψημος ei- 
nige Handschr. Suph. Oed. C, 1517. 

»örespus, falscher Traum; zw. 

—örirpos,ö, m. 8. —Areos nach, 

--ονύμφεντος, 0, γάμο, Eur. Hel. 008. falsche - ver- 
stellte Ueirathk. 

--οπαιδεία, m, falsche Gelehrsamheit, Cebes. 

--οπανικαὰ, rd, vorgeblicher panischer Schrecken, Po- 
Iyaeni 5, 9,35% 8 wrudigodes nach. ΄ 

--οπαρηήηχησες, 68 9, lalscher Gleichlaut, Eustatli. Il, 
1, p- 22, 44. 


Ῥενδοπάρθενοςς ἡ, falsche Füngfer; Herodorn.. ο] 
—ormarög, opos, ὁ, falscher Vater, Colum. '; ἳ 
--οπλάνηε, ητος, ὁν oder --υπλανήτης, d, der mit Lü- 
Be Zmenbunis, —* falsche Herumstreicher,. Eustach 
“ s. 14. , 47. und 15. p.- 517, 51. 
κ... ., ö, ee ο” οἱ, Aristoplu. Nub. 
5 ασ ον 5 . 
—öriorros, 6, #, vorgeblich reich, Schol. Aristoph, 
Verp. a5 Av. guy! . 3 . 
—oro1lw, w, erdichten, lügen; bey Plurar..g. p. 563- 
αντε. 5 anch εὐχαπφέρασπω Clemens Paed. 5, Ῥ. πο 
οἱ wardoworoferse τς γεραῖκας, die durch I.ügen die Frau- 


enziinwer verstellen und verkehren Bey Poly» Lügen |. 


siraden., für lägenhaft ausgeben, 

--οπυιίαν ἡν Erdichunsg ; zw. 

—onolum», örof, ὃν ως Hirt, RK. Schr. 

—oroÄizgvsor, τὸ, unechteg Städtchen, vorgubliche Stadt, 
: Joseplus.- τν — 

--οπρισθκυςὴς, οὗ, ὃν ο. ν.α. —oxiork, Schol. Soph. 

--οπροδυσέα, n, vorgebliche Verräthcsey, Polyachi 5, 

΄ 52. 

—— ϱ, 9, falsche Nachäflung, Bourd. Schol. 
ad Aristopis Thesm. 870. . . 

—orgognrsöw, ich propheseie falsch; zw. von 

--οπροφήτηςιου, ὁν falscher Prophet. 

ππτώπτωμαι τὸ, Ireöpe), in der Ringekunst ein vorstellter 
Fall auf die öeite, nach welolem man aufstehr und desto 
heftiger ficht, Plutarch. compar. Marcelli, wo vorher 
ψείδωμα stand. Vergl. Schol. Aristoph. Έα. 

—orvpa, ra, falsche - verstelite Wachtieuer, Suidas, 

—opaywdsr,d, falscher Tihapsode, Hesych. 

-ουκέω, ὧν ich schwöre falsch; davon 

—ooxia, ıj, das falsche Schwüren; falscher Eid, Mcineid, 
Schol. Lycoplır. (32 


vizpee, MAT 
wie Il. 2, 549. είτε werdus umdozeoss, Fi καὶ οὐκ], 9, 115! Pirna, τὸν wer ) daher Kleiner The 


εγε]ι, Plilemon pı 186. 

‚Kraut apiastrum, aus Gloss. 

--οσοφία, I falsche ‚Weisheit, Pliilostr. 

— 00006, ö, falscher-unechter Weise, Philostr. 

—oorıyaarlas, ον, ὃν ein falscher - verstellter οτιγµ. 
Atlıenaci Ῥ. 685. 

—öorona, ro, falsche - uneohte Mündung, Strabo 37. 

ap 11. Su Pe — . 

34 dw, 0, fi gem, ich rede falsch, läge, Soph. von 

— 0070 4054.0,%, (σεύµα), von falschem Munde, lügend, 
„Üguer; zw. ’ 

--όσφιξν 0, falsche Wespe, eine Art von W., die einzeln 
iegt, Plini 50, 11. r 

= oTayıor, τὸν 8. v. & κενοτάφιον, Schol. Lycophr. 

—dreziia, 9, Servius ad Aen. 1,468. falsche oder täu- 
schende Kunst. - ͵ p * 

--σουργός, ὁ, ἦν ιο . verb. es mit yons, Täu- 
scher, Gauhler: ο. κά 1 

070,8, —oyarfiı ἂν , (φάω, galsoum), mir falschem 
Lichte leuchtend, Plutar. 9..,p- 534; Stobsei Phys. p. 564 

--όφημος, ὁ, 4, (man). Ssopb. Ον. C. 1517. von dal- 
sche; Vorbedeutapg oder Prophezeiung. 

--οφέά ππος, 04 falscher Philı p- 

---όφοβος, ὁ, 5. ψδεδίψούος ** 

—öypıorur, ὃν, falscher Chrisius. 

N ea ——— 
be. dav. wewdegpio. Alter, buls, ο ich, Diod. 2, 5% 
Schweiders griech, Wörferb, IL, Tin 


THANZ 


Tordenspatıp @Toe, ὅ, dcs für nntergeschoben Gelialcene, 
aber Echte, ⸗ 
Frrdu, f, weisen, Ach täusche, trage, betrüge, belügo, & 
v. a. falle; weldorese eilt 25 Soph. Oel. λα. 
gebeu kein trügliches Zeichen. ἔφοσαξ nd if 1 
"Adschyli Pers. 474. we ἐλπίδοε ἐφεέσθην TG Μο- 
ner Hoffnung getäuscht, spe falsas αμα davon 
dinm yerdogee , Irigen. 
ton. 5 οι ὅόὄτεκω h 
— μόεγηεν ος, 5, meincidig, I.yteop"" ὃς θα. 
-“δώμυτος, ὃν falsch geschworen, Lysop αι) von. mit- 
dur αμ de. 2 Adv. en — 
unter schemı oder unrichtigem > 
Weine, τὸ,τ. vw. a. Ser: Schol. Theoer. 12» 24 
Ψεῦσες, εως, οὖν «las Lügen, Beird 
Ψευσίέστνξ, υγος, ὃς, ἡ. (eriyw. W°® 
send, fer 2. p- Siß- g * 
Ῥεύσμα, τὸν, L-üue, Betrug. . ‚yndoual. 
φφό) ΑΦ u, Ε. —— (ψείστηθ)ι . * * — 
Il. 19, 199. wsworsjasus ist yon στίς ος VOR Th bin 
und λος von ψεύδω, u yauorkw * ei -- . D. 
ein Lügner, hernach ich löge — * 


en Lisguer, Betrüger. Fem, ψεέστρια, ἡ, und 


TEib. p- 485. 
ee ee mode Fon edv, (aiges), dunkel, hmster) 


.. zaleni Gloss. 

en ae Finest, 
ψόφανλής, όσα. 8, 9, (urn), duuhel, finster, Hery 
Poynwos, nr ”. ”), βαρος, ‚dunkel; mega ο 


: -& indar. 
— — 5 Dunkel, Finsternils. Hesych. erklirt es 
᾿ 


auch durch Rauela, —“ sieh nirgends, so dafs man 
Yigw, ΜΑΡΑ önnte. Auch „= 
mwas ων wire, © ο * ο... ei 
ren Ἡ Hesych- zpigas, δέδοικεν, — a ος 
gegen hat I weinen, ἐνερίπων, πετ kur, davon PR 
rien; degli. oror, aus Sophocer, und αφοφέων, auelan, 
en rn ocd. Bekkeri 470. herstimmen. 
„ur —— Ze und wie, das Stammwort von ψέδω 
ο. ν. ας. 


Tänsohen. 
Es), die Lüge has- 


ww), was b Schaben- Kratzen- Reiben 
zur * Fr : 
ἐν. ο) . a Ἀονισρτὸς, von Yam, wie Ies 

Unxsdev, 7» rin) φορντος, 77 δὲ vavpor, u, —2 
an 22 d 


* 
- 
” 


dns, Ίκτρα, ἡ, ein Werkzeug, damit abzu- 
κ κ ος 
2 ekkori . | 
striegel, ΡΗΗΣΥ ΣΕ 4 φημερὲε ἡ, 5. ια. φή, 
u. κ σας. Απ. γηκτρα. Das Di. 
— ee a Es 
. . eo ’ 0 ei i 
Vniäydw, ieh „ie Sache untersuchen. —— — 
— 
er ee ht, Cr von ψῄίω ale 
regel grau πο, giyvos, abielter; davon 
2, wie f, eine erührung, ein Betasten, 
-lapnua, FL das Berühren, erästen. 8 
Try u or. Berahrt, betäster;, durgh Berälren er- 
Be oder erkonn) gms, Hippoer. =, 1 
ZU — ge .. — in ga Suldae. 
-Inpgiiwm. +, rat. in $ j , 
-λαφίνδα. “7 = mit verbundenen At ος ων Blios 
| dekub) wo wife und neunt. Phryniohus Bukkeri —* 
sellschaft &" 7, bey Hippoer. ein Kranker, der immer 
— αφώδης, ο. bewegt: als weun er betasten - befählen 


die Hände #0 
wollıa. “sn Bahn ohne Kımm, mir kahlem Tinpfe, 
ψήληξ, 6 vr „ Suidas wider har Hesych,; wiellicus 
. sie = . . 
gleichsam w ου dem. Fikee f 


aus yilaz ο. 


\ YHMI 

Pont, (φάω), Sorb Trach. 678. ψῇ war" ἄκρας φιλάδος, 
passive, s. 9. a. hernach . κατέφηκται; der Scholias 
erklärt es κατατήκεταε, διαλύεται, dei. Doch nimmt Buut- 
mann über Plato Vol. 2. p: 523. lHeind. an, dafs es von 
yda sey,st. ψάῃ. 

Fıv, φηνός, 6, die Gallwespe (Cynips Linn.), die in 

' der wilden Feige lebt; diese hing man auf den zahmen 
Feigenbaum, damit die Feigen zeirigten und nicht abhe- 
len; diels nannte man φηρέζειν, auch ἐρινάζειν; 2) von 
der männlichen Palme hing man den männlichen Blüthen- 
schofs über die weibliche Blüthe, um diese zu befruch- 
ten. Diels nannte man ὀλννθάζειν. Andre sagen, wie 

“ Herodot. 1, 193. und Basilius Hexaenı. 5-, man habe die 
Früchte der männlichen Palmen mit ihren Gallwespen 
auf die weiblichen Palmen gehän t, um die Früchte zu 
aeitigen. Diese Früchte und Gallwespen nennen einige 

“ wijves, und davon yaviler, das Anhängen derselben; 8) 

avon gebrsuchten es dio Komiker vom Beyschlafe und 

der männlichen Uszucht. οὐδες κομήτης ὄετες οἱ ψηνέζε- 
ται, Synes. — eine Schwangere, ein Komiker 
bey Suidas, welcher Ausdruck vielleicht einerley mit 
Hesychii ὑπεσπληνισμένη ist. In Etym. u. Photins steht‘ 
ὑπεψηνισμένοι, axuaras πρός τύκον. Der Name kann auch ! 
yir geheilsen haben, und steht in Verbindung mir dem, ; 
was in ψίζω gesagt worden’ ist. 

τη, δ. var, — wear es bey. —— . 
"m. a from, οὐὀβησαι Bey Aristoplı. u. 545. gehı ψη- 
γέζω auf die Komödie yore betitelt de —— 

Vnvos,o,s. τν. a wilde, Simouides; wolür Hesvch, das 
Jorische warors, A hat; von ψέω ist ψεδνός, von 
view, ψφίνω, ψήνω (davon φηίζῳ} jonisch wnnos. Das 
verwandt scheinende yasızwös bey Hesych, soll ναυτια- 
euös bedeuten. . 

Eu. 18, %, (ψήχω), das Abreiben, Abkratzen, das Striegeln 

es Plerds. 
σης, ὁ, 8 v. a. weg, der Staar, ionisch, Anal. 2. p. 50. 


— — — — 








πηρα. % κ ͵ 
Troös, ga, ger, (φαάω)ν s. w. a. Eros, daher vngorwoicar 
#gros, Athenae. 5. ο, 19. Hesyoh. hat oruyngz für ουμ- 


φηλαφᾳ. 
Yneoa, 7, eine Art von Halbfischen, Schöllen, lat. 
rhombus; 2) st. eines Vogels ist es eine falsche Ausle- 


gung von Aristoph. Lysistr. 115. Daselbst vers. 131. ist 
yere ein — wie { λαυκέτης ἡ yirra, Plato- 
nis comici ap. Schol. ad Aristopb, Nub. 108. 

Pnsrös, Hr, or, (φάω), gerieben, abgewischt, versus. 

Porta, %, 9.7.0. φῆόόα, W. m. n.; davon wurredor, 

* dimin., Athenaei p- 105. £. 

Vnrrosıdas, ὃν ἣν einem Halbfsche - eiuer Scholle 
ähnlich. 

πήγα ξ. 8. wire. " 

Yrynyoplw, γη λφορία, 7, und ψηφηγήρος, ὃν ἡ, 5. ν. 
a. die gewöhnlichere Form ψηψοφ. wm. u. 

2— 208,0, 7, 8. Υ. ἂ. ψηφοφορος, Herodoti 6, 109: | 

Yrgedudns, calulosus, steinicht, voll von Kieseln oder 
kleinen Steinen, Gecpoy. 

Ἠηφίζω, f low, mit Steinchen oder Rechenpfennigen züh- 
len, rechuen, berechnen, enlculare, yıyoıs Αογίζευσθαιε, | 
Aristoph. Vesp. 656. 2) im Medio, stimmen, seine | 
Stimme mit einem ιού μείον geben, de ἑδρίαν φ., Xen.‘ 

Hell. ı, 79 nur Soph. Ajac. 449. sagı Öepv augen. 
κατ΄ ἄλλον; daher durch seiue Stimme wählen, verdam- 
men, lossprechen, beschliefsen, boystiumen u. dere. 
δίκην, den Procels durch Βάμπεα "entscheiden, Isaci 


p- 39: nn 

Pygıvor, ην ον, von Steinchen gemacht; sehr zw. 

Vnuyfor, τὸν ein kleiner iger; 2) Ewagrii h. eccl. ı, 1β. 
‚ein Or, wo deliberirt und gestimmt wird. 

Tngyis, ἴδος, 4, δι ν. ᾱ. φζφυε, wovon es ein Dimin., 
Steinchen; ein Stein zum Zalilen - Rechnen - Stimmen 
auch der Edelstein im Siegeliinge, Longi 4. p. 128. 

—s0uu, re, orig, δήμων, ein Beschluls, seitum, des 
Ratlis, sennius, des Volks, plebdis; jenes hisis Que ο 
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stäri von dem Andern auch προβούλευμα, und ραῖς 
überhaupt für sich nur auf ein Jahr. zu Atlıen, Demosıh, 
p- 651.; der Volksbeschlufs galt auf immer, ‘sobald als 
nicht ein Mitglied der Versammlung sogleich Klage da- 
egen erhoben hatte, dafs er widergeseizlich sey; diefs 
hieß παρανύµων γράφεσθαε.. ' 
μηφισματοπώλης, ου, ὁ, 
Aristoph. ι N : 
Poygıouarmd —— 6, ᾗ, von der Art eines ψήψιοµα, 


der mit Psopbismen handelt, 


oder ihm ähn “ 3 ζω), der Bach , 

—sorys, 00,0, (ψη ‚ der ner; davon 

—ersast, Y, or, * Rechner oder Rechnen gehörig 
oder geschickt, Justini Dial, 

Φηφόβο ζον, ro, ein Becher von Horn, /riuillus, pyzis, 
worin die Würfel geschüttelt und alsdanı in den κηµόεν 
gnuds genchätiet wurden. Valesius ad: Harpocrat. p. 79. 

η φοειδης, ὁν ἡ, — Theopht. de Lepid. 

-οδτέω, ws ην, ich mache eingelegte ‘Arbeit, 
vorz: Fulsböden, tessello, Gloss. Ροκ, davon 

—o#lrnia, τὸν eingelegte. Arbeit, vorz. ein Fufsboden ; 

. davon opus tessellaium, Gloss. Philox, . 

--οθέτης, ου, ὁν der — Arbeit, vorzügl. Fulsbö- 
den macht, tersellutor, vesseilarius , "Gloss. St. 

-οκλέπτης, on, ὁ, (κλέπτω], 5. va. ψηφοπαίκτης, Athe- 
naei 15. + 

-ολογεῖον, τὸν in der Stelle aus Aristoph. Cocalus bey 
Suidas in ὧδε und. Photius, ἐκδύτω δέ- τι καὶ ψηφολογεῖο» 
ὧδε καὶ δίµρω δύο, scheine es eher ein Werkzeug zum 
Spielen, wie unser ‚Breispiel, ald zum Rechnen oder αι» 
derer Absicht zu seyn. , \ 

—odoyfw, ὤν f. zow, ich treibe die Taschenspielerkunst; 
zw. 2) ich maclıe ausgelegte oder mosaische (tesse 
opus) Arbeit, 2x2; davon 

-«ράύγημα, τὸ, parimemtum, Fulsboden von eingelegter 
Arbeit, Philox. Gloss ; dasselbe wnyoloynrur Fdayer; zw. 

— oLoyia. ὧν das Macsen- Dersiten der eingelogten Ar- 
brit, pavımentum, Gloss. St. 

—ohoyaxüs, 7, ur, Jdem λόγος eigen oder anständig, 
Aöyas, Greg. Naz. Stelit. 2. p. 111. wobey der Schol. 
yngoAöyse durch Ψιφοκλέπται erllärt. j 

—oÄuyor, ὃν ἠν (Ayw), 85,v. a. yaporaiargs, ein Taschen- 
spieler, bey Suidas. 8. φηῃολογικόν. 2) ein Meister- Ver- 
fertiger von mosaischer Arbeit. 5. ψηφολογεῖον. 

—ortaırrdw, @, ich treibe Taschenspielerkünste, Arte 
midor. 8, 56. τὸ δίκαιον, mit dem Kechte, Lysias Pol- 
lucis 7, 200, von , , j 

—oreierne, 6, (mallo), ich spiele wir Steinen- Würfeln, 
treibe Taschenspielerkönste, wo man Steine und Wür- 
fel vor den Zuschauern mit Geschwindigkeit wegbringt, 
aus einer Hand iu die *8 — αν 5 w. Manetlio ἂν 

sagt dwr παίκταξ. Sencer Epist. 45 prasstipiäto- 
= —— er calcnli, in quibus Θες * delectat. 
ϐ, Casaub. ad Atlienseum 1, 15 Darou x e 

— omarsia,n, die Taschenspielerkanst, Täuschung, sonst 
vgwr παιδιά, | \ 

— 07040 6,0, dor Steinchen - Würfel zum Spielen und 
mwussischer Arbeit macht. Soph. Aj. 1136: nennt den Me- 
aelaus κλέπτης ung., weil er den Ajax durch seine Stim- 
me im Votiren betrogen hatte, welches somı als Cora- 
ros., vagondiarne, einen Teschenspieler bedeutet. 

Priyos. m, (wo, werd, ya), ein kleiner Stein, ealeulus; 
2) Edelstein; 5) Stein im Breispiel, serkpus; 4) Stein 
zum Stummpgeben - Voriren; 9 die Stimme, das Votum 
schbst; 6) * Stimmrecht; 7 der, Beschlufs einer Ver- 
sammlung des Volks durchs Summen; οὐ γαρ πω * 
ἐπῦκτο αὐτῷ περὶ guzis, cs war noch nicht wider ihn der 
Vorwag wegen. des Exils gischehen n beschlossen wor- 

den, Xcnoph. Anab, 7. 7. 57 wriyos κατ arrur vierten 

βουλείωνταε, Aeschyli Theb. ıg1. 8) Swin zum Rechnen; 
auch, wie sors, eine Art von Wahrsagerkuust mit Του» 
sen oder Steinen, die eigentlich #uiar hieken, 7, dus 
πών wryar µαντικὴ. Apollodori ὃν Το £. not. wi περὶ τας 


Γ φήρυτε, Wechsler, Athenaei 7. P. 505- Aleiphr. 2, 26. 9) 


TH®0® 


‚ 15. von bestochenen und 
rer Stimme und Ausspru- 


7 
ein Stein zur eingelegten oder mosaischen Arbeit; daher 
πάσης daranpyınye yngidus 5 περιέργου ζωγραφίας ποικελ-- 
eapor, Gregor. ας, Stelit, 2. pag. 85. wobey der Schol, 
µοισώνεως hat. 10) von πο. 4. rat die. Bedeut. κρέσες, 
— ramor, das üflentl. Urtheil, Nachrede. En 
gisyegd Agorwr, Cratinus Athenaei 8. Ῥ. 344. 8. ψια. Im 
Anal. 1. p. 167. no. 18. sind ‚egal ψήφοι überh. Biicher, 
Schriften. 

Ἠηφοφαγεῖν, Nicetas Annal. ? 
ungerechten Richtern, von ilı 
ehe leben. 

—oroodw, ὦ, f. Yom, ich gebe meino Stimme (eigentl. mit 
dem Stein, yygor); 2) ich erwähle jemanden durch mei- 
ne Stimme, mit dem Accıs.;, davon 

--οφορία, δν das Stinmugeben, Stimmen. 

--οψόροθν ὁν 7, der seine Summe;gibt, Votant, Wähler. 

Poigwaıs, wi, 7, (ψηφόω), pavimentum, 8. V. 4. ynyolo- 
ria, Gloss. St. : 

—wrös, τή, τὸν, (wnyow), mit kleinen Steinen angefällt 
oder ausgelegt; daher wrywry, glarea, Gloss. St. worst. 
77 — ψπφωτόν, gemmasum, Philox. Gloss. mit Edel- 
steinen beseizt. Ε 

Inzest, von φάω, φήχων 2. V. a. λεπτός, dünn, zart und | 

ergl. ! 

Ῥήχω, (ψάω, wie von via νήχω. 8. yon mach.) ich be» 
rülhre und reibe, reibe ab, ιών. > ich wermiudre | 
durch das üftere Berfibren -Reiben; ich zerreilte. Vor- 
züglich wird es von Pferden gebraucht, die mau stris- 
elt; metaph. auch wie xarayar, demulcere, pernulcere, 

urch Streicheln jemanden besänftigen, ihm schmeicheln, 

8. ψέω nach. 


Pıa, %, auch ψεια, ein kleiner Stein, calculus, wcwmit 
Kinder — von ψάω, wie ψήφος von φάω, welches 
dasselbe bedeutet;, davon vielleicht das Wort ψάω ı1nd 


ἐφιάω, ich spiele. Ruhnk. ad Tim. p. 214. 8. φιάζω nach. 
(Was ψια, φεια, ist στία, στεία, nach einer bekannten Ver- 
wechselung von or und w. R.) 

Yıadda, lakou. su. φιάζω, spielen, lustig seyn, Aristoph. 
Irs. 13504. 

Ῥιάζω, (ψιας), ich tröpfle; 2) at. ὀφιάζω, ich spiele, sprim- 
\ge, tanze. 8, das vorige; bey Suidas steht yua, gap. 

lesych. wrya, χαρα. yıloiasua, παιγνιά. Derselbe hat 
auch φένθος, τέρφως; vom letztern findet sich kein Bey- 
spiel, ψηνά ist verdorben st, wssa oder wer. 9. ψίω und 
ψιαύνο, Damit scheint weis, wisose, für evdaiuer, unxd- 
erot, bey Mesych. und Suidas zusammen zu hängen, wenn | 
es μα. lustig, vergnügt u, daher gläcklich bedeutete, | 

— ündo», Adv. (pliudor), s. v. a. gopunder, Schol, Thucyd. 

Ψισθίδιον, τὸν und φιάθιον, ro, eine kleire Matratze, 

—dDorkönos, ὁ, (πλέκω), der Matratzen licht. 

—Dorseös, ὁ, (mo), der Matratzen macht. 

Y/ados, 0, und 7, ionisch wießer, eine Decke- Matte od. 
Matratze von Binsen u, dergl. Pflanzen geflochten, 

—Hüdns, 6, 7, von der Art oder Gestalt eines ψίαθος, 
wo.n 

Fıaiva, von wiu, ψιάώ, ψιάζω, bey Hesych. ψιῆσαι, ww- 
µέσαε, also 9. v. 2. ψίω, wie Kinder fittern. 

Pıupös, ga, pin, 8: v. a. εὐώδης, Hesych. zw. 

Yıas, ados, 7, Mom. und Hesiodi Scout. 384. dor. φίαξ, 

κος, 7, von ψίω, pda, 8: WA. ψακώς von φάω, der 
I ronfan, gutia, sillla.. 8. φιαίνω. 

Vıaw oder ψιάζω, welches Hesych, auch “lu, tröpfeln, 
erklärt, so wie yradss durch ψακάδες, Tropfen; auch wi- 
axa dorisch at. ψακάδα. Von ψίζω kommen yides, ai, bey 
Hesych. ιριάδε, yaxadıs. Noch findet sich yızras für 

φέξαι bey Suid. u. Hesych., zum Beweise, dafs ψέγω von 


— abstammt, wreil tadeln heifst, wenn man fremde |: 


andlungen. benagt, rodere, u, ihren Werth vermindert. 
Also ist ylyw mit wenas verwandt, 
Pider, αἱ, 5. ψιάῳ. 
Pisır, εσσα, ἐν. δ. wink: 
ές, woron bey Hesych, ψίζοµαι für κλαίω, aber auch 


ψένδεσθαι in demselben 


| μι δο 


[Ῥεθέρα, ἡ, ein Libysche vi 


une;: ‘woraus erheller, dafs es von |. 


PIAOK 


lo, ανν, wird komm: Fbe 

und Suidas wlan, αἰττοῤῥεϊ 

* om Arfallen der Früc 
warte, ος (ODE ο ῥυάδες ἅμπελοιν bey 

a und Hesych., —— — Blüthe oder Frucht 

abfallen lassen, ans Tleophr. b. pl. 4, 16. wo das Ver 

bum ρένεσθας steht, von Weinsiocke, der die ger 
oder augeseizton Ἐν iichte fallen läfst, und davon dor# Dir 
ῥιαν heılst. Die alten Ausgaben des widas haben ws > 
udn, κλαΐοισα, wo jetzt, wie im Hesych» ψιζομένη nn 
Von diesem wii im Sinne von φίω kommt 2 * pl 
6, und n,ramelı wider, ai, Brosumom von Brod; ο 
yıval τρίχες bey Hesych. wahrscheinl. s. v. a. wiöral, 

‚ dünne Haare, 

Tidsos, da, wow, wähle ἐλένοιο. 
eine Art Weir „ wvalche man 
Pramnia und Aminca hält. Ὁ 
Georg. 2,91. Plinsi 15. sect. 60 

}hatten die Arızg. οἶνο ψύθις, 

ϱ, 9. v. a. λονδορία, Schol. Thucoer. 1. 1. 

von ψεθερίζω ableiter. 


n sohaben Hesych., Photias 
τα ασθενᾷ or καρποε» φυλλο- 
hre oder Blätter; daher anch 
bey Suidas, Plıo- 


Nieandri Alex. 181. nota, 
für einerley mit der vitis 
olumella 5, 2, 24- Virgilii 
In Arlienaei 1. pag- 30: 
wo jetzt ψίθιος steht, 
welcher da- 


. 


erechiges —— — εἰ» 

i i it ἄσκαρος hielten, Pollux 4, bo. 

a re lache νά heimlich ins Ohr sagen, und 
verläumden:; won Bänmen, säuseln} vonSchwalben, zwit- 
schern; sachte - unter der Hand etwas sagen. 5. ψίδνρος 

Be d da τ. φιεθυρίζω; woron 

-- . 8t. wi | 

st = ein uns ‚ Zischeln, sanftes Geräusch; 

N Hlatscherey- 

ο. B> ὃν das Säueln, Zischeln, Zwitschern; 
Schwarzen, Klarschen, Verleumden, Ohrenbliserey. 

-θυρεσεήε, au, ὃν (ψεδυρίζω), der Zischler, Ohrenbläser, 
Verleumder "ZBepmiüe und Ἔρως zu Athen, Anecd. Bekhe- 
π.μ. _ ischelt-säuselt; ein Ohrenbläser, Ver- 

—— damit διαβόλους, 2) als Subst., 

In; von yla, δω, φιθίω, 3, wider, 


das Zi hei, Säuse ; { ; 
. - der Bedeut. mit φαίρω, von φάω, Aclın- 
μη ——— hat anch yudTeodus für γογγύξεων, und 


. 2 5: T 8, 
— — —— ——— — —— leichten Truppen von 
—— —— (ἄγον, spsÄor) er Anführer der leichten Trup- 

‚9% 


a. wılöe, ᾖεῖος, Aristoph. Moeris 
Die Jusefimöuiet Tere ng zu 
x den Namen Yidas, oder 

den Bacchus Ὀ ο ο sanias 5. 19. durch ψιλώνὴς 
ον Baar Ta wvolfs Litter. Analect. 5. p! 53, 
* d. i. Aston. 
--jsur, έως = 
daher yidıyıko ” 


pen. 
VWilaf,o,s- %- 
und Hesych- 


Ρ. 41 
Amyklas 
vielmehr ψι- 
erklärt, Lo- 
durch φίλα- 
der im Chor oben oder zuletz 
bey Alcman, weil die ui 
In der μου». οὗ Suidan; 'vermurhlich 
ri = Worte „wie vikanıp, τὸ αχεῖσθα, 
— Op + weÄeasr τον; v4 φιλοῖ, leichte 
ch ... Schol:. Vensta ad Il. 5. y, 
\ ar .. , 
αριλόω, Dio Cass, 


t austehe, 
‚del vorangelhien 
ist δν ein Os 


Tru en, Eu 
9: fahren vll 


* οὗ 1* 
n Palmen Tanz, 


erlgaros 


Sosibims At 
πτερινός, unge 
100%, δι 5.- ὧν 
ehe Yuchscaben, (sicht mit eine 
ach nis. 
m. d. Spirieu® Aframır, εδος, ἡ, as gla 
αμ 
Σς, 00, 0, ie Zich 
— rhenaei p- 5 & η Dog aim 
—— να Arhenaeus P: > and φιλοὶ καθαριοταὶ Ρ. 
= — ir λοκεῦ αρεστικήν Kung des --ριστής, Athe- 
να £ Fif,ggg Ν 


΄ 


. a. έλωσεε,- Επεται]ι, 
5. ich schreibe (ein aan. 10. p. Zn 15 
em ein 


tte, nich! 
Dicke Bm 


naei p. 637. * 
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Φε }λοκὀῤῥης, —oxdgens, am 6, (wiegen), kalılköpfig, Merodi- 
an, 4, 5 davon φελοκοῤῥέω oder --“πορσίω, Diogenis Epist 
19. Kalılküpfig seyn. 

—öxoupos, ὑν 7, kahlköpfig, Herodian. (xorg«), kahlge- 
schoren, Phrynichus. 

--ομετρία, ἡ, Arisıoteles Poet. 2. nennt so die heroische 

“ Poesie ohne Musik im Gegensatze der Iyrischen, wie 
Platos Plıaedo des Ilomer Epopoce ποέησιν wirr. 

Piko», ro, dor. st, rider, die Feder, der Flägel. 

tulos, nm, or, (φίω]. abgerieben, kahl, von Haaren entblöfst; 
nacht; ψελὸς Shrdgir, ὁπλωνς von Biamen - Waffen ent- 
blöfst. ψιλὸν δέρµα, ein glartes - haarloses Fell, τρελα] 

“ Ilkeesıral, Atlıenzei 5. p. 197. persische Tapeten, auf ei- 

“ner Seite geschoren, den αμφίκαποι entge engeseizt. wein 
sars,..das blofßse-vron Rudern entblölste Β, φιλη γή, 

‚ nachter Acker, ohne Bäume; daher γεωργία ψιλή, der η. 
ze Ackerbau, olıne Baumzpeht: das nıh. wegereuden ; 

| ferner µάγαιφαι φλαὶ, blolse Degen; ψελὸς λόγος, die Prosa, 

“der Dichikunst, mie Rhythmus begleitet, entgegengesetzt, 

“Hermann ad Aristot. FPoetie. pag. 9% aber Plato Phaedri 
sect. 144. setzt moincer yulrw der π. ἐν δη, der zu sin- 
genden, singbaren, — 2) vorzügl. heifst ψιλός, 

ποτε, ἅπζωνν ein Soldat ohne schwere Bewaffnung, 

‚ leicht bewafinet, als Bogenschütze, Schleuderer u. dgl., 
sonst yrarns, dem ὁπλέτης entgegengesetzt. widoi dmmsis, 
leicht bewraffnere Reiter; σκενή wein, leichte Bewaffnung; 
eben so dessen, leiclır bewalinete Truppen. welus Ymmros, 
ein Pferd olıne Reitdecke; ra wild, verst, χωρία, kahles 
I.and obne Bäume; 3) bey den Grammarikern ein Wort 

= — Spiritus asper, mit einem Spiritus lenis. 8. 
v vsAon, 

YWıkorms,nres, m, (φιλος), die Rahlheit, Nacktheit, der 
Spieitus lenis, Polyb. το, 47. 4 ' 

Yıluw, er, (Weiss), mit,.d. Genit., ich entblöfse, enthaäte, 
maoke kahl; beraubet yAnnzes, ich werde kahl; 2) ich 
spreche mit dem Spiritus leuis aus, Grammar. davon 

V/iw$go»v, ro, ein Mittel, die Haare ausfallen zu ma- 

“chen oder bahl zu machen, dessen man sich ehemals im 
Bade bediente, vorzüglich aus geglübten Arsenik und 
ungelöschtem Kalk bereitet, wie Iusma, dessen sielı 
die Türken noch jetzt bedienen. Savary Briefe 1. 8. 101. 
Galeni comp, ‚med. sec. loca 1. ο. 4. . 

—uua, ro, (ψιζόω), eine von Haaren entblöfste Stelle, eim 
vom Fleische entblöfster und blofs liegender Knochen, 
Hippoes. s 

—woss, «wi, %, Entblöfsung, Ausreilsen von Haaren ‚oder 
Fleisch, Hippoer. 2) das Aussprechen mit dem Spiritus 
lenis, Grammiat. 

—wrnt,co, 0, der entblölst von Haaren - Waffen u. derg). 
2) der mit dem Spiritus lenis ausspricht, Grammnat. davon 

—WTEROSE H,O», zum Kahlnzrehei gehörig oder geneigt; 
2) gern mit dem Spiritus lenis anssptechend,, wie der 
aealische und innische Dialekt, : 

Tıuldsor, yıaldıor, und mir doppeltem u. 5. ψέµνθος, 

—— dus, 6,7, (φαένομιαι), wie Bleyweils auese- 

end. . F 

— 0 ως ὧν (wewidser), mit Bleyweils beschmieren -anstrei- 
chen - schminken, Plutirehi'Alcib.. 59. we .aber Coray 
Yıpvdilovear lioset. Doch steht, Aysundewuusiror, Aubenaci 

- πα. p. .& (464. Schw.) J 

-θιομύς, A, (-0ifw), das Schminken, Anstreichen mit 
Bleyweils, Clemens Paed, p. μπα ΄ 

Plurdas, ὃς Byeyweiis, als Schminke ber den Alten; da- 

“von das Dimiur weißer, τὸν gewöhnlicker.ise, welches: 

“ wie dieses Wori, oft mit doppeltem m geaehrieben wird. 
welches nur εἶκο αμα geschshen sollte, wenn ein Dich. 
ter die erste Syllw lang haben will, vrie.Nicand. Alen 
95. Φεωμεθίου, de sonst die ετετον beyden Svlben kurz 
sind, Ilensterh. ad Flut. 
sıntdor ist nicht arrisch. * 


Kr" im, ir. -“δίζω. δ. über Thom. Mag. 5 317. in 
Fırdsw, by Hesych. auch yarizwe δε yızan — 
Wırasyads, , ἄμπέλος, δι Νέρων ) 
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ΠΟΘΟΣ 


μήνθος, s.v. a. ripıpıs, Hesych. 

η ένομαε, Theophr. Iı. pl. 4. 16. 8. φίζω, / 

Fırudsos,s. ν. ᾱ, αεζλος. 8. walnttor nach, |, 

WR wıgoe, ὃν und 3, ein Stüchehen Brodkrume oder 
Yleisch. Die älteste Antoritär finder sich ih werdpraf der 
Batrachom. Iesych, har auch wiyn umd φίχηνον. ange- 
merkt. B. in rayı'mor nach; von ψίζω, ε. ν. & yiw. Plıo- 
tius billiger allein οἱ ange. . : 

Ploss, εως, 7. (ww), das Zerreiben, Aufreiben, oder die 
Zerstörangse Vernichtung, bey Hesych. welcher auch Zyi- 
can, απέθανεν, und wider oder wider, arwirar, hat. 

Yirra, s.v.2 σίετα, cin Zurüf der Ilisıen, wenn das 
Vieh schnell geben soll; daher s, v. =. schnell, co, ᾱ- 
γρόνδε φχόµην φύσεαν watarsivar, bey Lucian, Lexiph. ζ 
und Tom. 9. p. 41, not. am φύττας παρατε(ναν όγῃν Al- 
eiphr. 5. Ep. 24 muß Ψίτεα oder yıirra heilsen. Wird 
auch yrrra und σίστα geschrieben; davon 

—rafsır, wenm der Hirte den Laut yirre von sich gibt 
und die Heeyde antreibt - in den Lauf bringt, Hesych. 
wie σίττω und ἐπισίστω, w. m. Ἡ, 

Vırrann, m, und wırrewör, ὁ, 8, v. a, σιττάκη und σιττα- 
«es, der Papıpe ‘, Bittieh. r . 

Fırransor, f. I, st: φιττάκιόν, Askenzei' p. 6490. ο. 

Yırrlov, ao, 8. v. a. wuwwlor, Hesvch, 

Yıyapraf, ὁ, (φ)ξ, ἁρπάζω), der Brodkrumenräuber, Da- 
trachom, ‘ 

Νε χίον, τὸ, Dimie. von wi, N. T. davon 

—yewdne, 206, ὁ, 7, von der Art oder Grölse einer Brod- 
krumue oder Brosame, Eustath. p. 1917. 

-εχολογέω, (wi, λέγω), ich lese Brosamen - Brodkrämel 
aul. Gloss, St. 3 . κα. 

Wins, ὁ ἡν 8. . 4. wurde; ενγ. 

Ῥέω, von ψάω und φέω εἶπδ verschiedene Form, beden- 
ter zermalmen, zerkauen. φίψεται πύρρον γνάθ», T.ycophr. 
659. s. vi a. φωρίζω, - Davon ἑωψίω, ἐπεφίων ὁναιβίως st. 
«ἐμφωμέζω u. 85, w.; auch hat Hesrch. φνῆφαι für ψωμίσαι. 
ια ψιάζω, Ψιαίνω und wur; deutlich erklärt es Suidas 

dureb τρέφεων δια yızwv, Hesyehius hat Ψεῖσαι, ywwileer, 
und ψεῖσαι, φωμίέσαι. Suidas: Ψεῖσαι, σιτίσαε. Hesrch. ψί- 
vun, φωμίσα. Dorselbe: ἔψισεν, ἐφιόπισο», und: διεφῃσατο, 

‚hen darpe, meer. Noch: ἀπιφίφει, ἐπιφιεῖ, Enrsvwuloe. 
Zuletzt: Zuwesen, 'piynara dudovsa. Vollständiger Photius: 
᾽Εφιοῖσα, rpoyde dıdorea 'zöndgon, καὶ ru Aymra, aus Acschy- 
li Τροφοῖς. Kerner : βιοτην αἴξέμον ἑψιοῖσα, aus Hipponax. 
Man har alsa wiw und wuiw peangt 

Yöas, auch wies, und was, ai, die Tendengegend, das 
Fleisch an den Lenden; die innern T.eadmin sheln, Zum. 
bi, in der Gegend der Nieren, Ihijpoer.p. Bro. Focs, 

Toysgas, pa, gar, (wöyor), tadelsüchtig, zum Tadel gencigty 
Acliani v. bu 3, 7. nota Coray; tadelus wes tli. 

Ἠργέω, ὦ, f. om, tadelu; zw. von j 

Toyös, ὃς (yiyw), Tadel, ο 

Ῥοθάλλων 5. v. a, tod, Hesych.: von  . 

Ἱο εν ὃν 8 F. a. Bogrdos, Hosych, Scheint durch eine 
Mundart aus. φόφος entstanden, wie Sup ‚aus ano, fera. 
Vielleicht ist davon ψυίομε, 3 elajur, bey Herrch. und 
Saides, wofür Lesyehiianch σος hat, wolern das Ware 
nicht erwa mit weidus: werkandt ist. $. τών, 2)’He- 
‚syeh. bat auch wodor,uiker, lerner yorior, σὐθαλοδεέ, u. 
wos, ψώρα, dxaittnguiay noch gehören hiehor ber ihm. 
φόφωρυς, arpyungür; wofärHesyeh. auch φώδαρίος halt; 
vote, yugaz; wulss, καπνό, wdeln, φλόξι ἀσβύδη; hl 
wiuuor, ἀκαἰαροία, καπνός. δια hat ans Phrrnichus 
wider für οκαθαρσία, und φοῖδος, eredor. Diese letzte 
Glosse leitet gerade auf die Vermuthung, dafs aus σποδὸς 
entstanden sey wodis, ψοβὸε, oder yultes nnd davon wi- 
er, δὲ τε α. σπόδιως. δν wudoe snhrint φόλος eben κο 
verwandt, wie o/or.und oder, dacryrma uns ἀάκρεον. u. 
5 w, yudwgor und ψοθωκ kann manchjit ven und wege 
‚vergleichen. Photius führe ans Arisröphaner mim }ρᾶ- 
"ein καὶ φόδου any. aus Acschylan ὁύπου at Wer. und 


setzt hinzu, Ψψό sey-ein Aussuf uud Ausdrack fiker wi 


= an en 
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drigen Empfindung von faulen Sachen, wie unser Pfui!|. 8. φζθος. Rulınk. Epist. Crit. p.'215. Brunck ad Theogm; 


8. σποδός΄ nach. 

ο ἳτγ εν or, ὁ, (όα)ν μνελός, das Mark in den Lendenwir- 
eln. - 

Φολόεες,, όεσσα, ver, rulsicht, schwarz. 8. φόλοες vergl. 
Plutar, 7. pag. 198. πῖρ, Anal. vergl. Schol, Nicaudri 
Ther. 298. p. 68. y. βέλος, Aammend, Anal. 5. p. 25% 

Wokoxouxsia, ἡ, oder --κομπία, (κύμπος), Prablerey des 
Fleon bey Aristopk. Equit, 696. der von Donner und 
Blitz dabey spricht, mit Rücksicht auf ψολύεις κεραυνός. 
ITesych. hat —noumias st. ἁλαζόνες angemerkt; zw. 

πόλος, ὃν Rauch; Rufs; Feuer. Aeschyl. Schol. Nican- 
candri Ther. vers. . κάρφε, παλαιῷ καπιβωμίῳ φύλῳ, 
wo die Handschr. σκάρφει bat; Euphorion eben daselbst 
hat: Ayne τε φολύκσσαν didrerra τε καπνύν, wo die Aus- 
gaben aylı» re haben. Nicander setzt a. a. O. altes dem 
wolösıs enigegen. xwwarsos ψολόεις wird Aristot. Mund. 
4 $. 16. durch αἱ δαλώδης erklärt; Meteorol. 8, 1. und 

eneca Q. N. 2, 40, ein färbender, nicht zfindender 

Blitz. esych. hat das davon abgeleitete φολόω durch 
ψιλιζσαν und derfoas erklärt. Er hat auch ψέλον für aide- 
dos; zw, 8. in woßos nach, 

όρος, ὁν ein unbekannter Fisch, den audere φέρον nen- 
nen, Arhenaci 7. ps 833. ο. Hesych. but φωροπέταλοε, i- 
αθύες εὐτελεῖε, 

Ἡοφέω, uw, f. now, (ψόφοσὶν ein (vorz. leeres) Geräusch ma- 
chen; einen Laut von sich geben; knarren ; τὴν θέραν sagte 
man statt «urremw, an die Thür klopfen, wena man aus 
dem Zimmer gehen und von innen die Thür nach der 
Sıralse öffnen wullte. τας θύρας, Ileliodori ı, p. 54. dar. 

Tögnue, wrot, τὸ, 8. ν. a. ψόφος, Greg. Νας. 

— we, y, das Geräuschmachen, Tongeben, Tünen, 

‚armen, 


—nraxos, mn, or, zum Tönen » Lärmen - Geräuschmachen runs, ο 


* od. geschickt, tönend, lärmend, rauscheäd, — 

rend. 

Yoyudfssa, rn, Scheu, Furchtsamkeit: zw, in Andronici 
Rhod. de passionibus p. 748, stehr «δες gedruckt ; von 
—odene, dos, 0,9: udn; ψοφοδεώε, {ψόφος, δέος), bey je- 

dere Geräusch erschreckend, scheu, schüchtern, furcht- 
απ ι ερ πι το von Thieren. 

—osıdys, Adv. --ειδώς, (εἶδος, ψόφος), einem Geräusch ähn- 

— ee ge οἱ : —— — 
“μαθω δης, ö, 7, Geräusch machend, (µῇδος, μή δομαε), 

“ lärmond, heifst Baschus, Antlıol, * — 

int, ὃν η, (ψύχος, wow), Geräusch oder Lärm ma- 
chend. 

Poror, 0, Geräinsch, Getöse, Lärm; ein blofser Lärm, ein 
bloßer Schall. Alciphr. 2. ep. $ σεμβιοῦν Πτολεμεκίῳ καὶ 
Zurpdrass καὶ τοιοίτοιξ κ όφωιξ, d. i, und was dergleichen 

“ bochtönende Namen mehr sind, οἱ τούς λόφους επισείον- 

"zer — ψύφοε, Lucian. dial: ner. 15.; davon 

Pogwdns, 806, ὁ, 7, tönend, Geräusch machend, lärmend. 

περα, 9, 8: v. a wie, Euphorion Athenaei p. 599. ο. Sui- 
das, hat auch wen, re, angemerkt, 

Weysior, τὸ, Ort, Gefäls zum Abkählen. 8, Ψυχεῖον. 


Ἠογε εν έως, ὃν Atbenad p. 6ος. ᾱ, 8. ν. a. φίχων, Ab- 


kihler, und ψυκτηρίας, Atlıeuaci p. 5053. 
Poypa, τὸ, (ψύχω], die Abkühlung; dalıer " ein kählen- 
des Medicament od. Umschlag, Hippocr. das Arlem- 


holen, Dionys. compos. 6, 20. 4) ein flabellum, Fächer, 

‚ Fliegenwedel, Athensei p. 257. d kalte oder frostige 
Behandlung, wie /rigus, Josephi b. j. 1, 24, 2. 

Pryuse, ὃν (yirw), das Abkühlen, Eıkälten; s. τν. a 

zwöt, Fieborfrost, Manetho 5, 276. und ο, 445. 2) das 

rocknen, 9 

Yıiyw, 5. ν. a. ψύχω, ehe die Doppellaute erfunden und 
geschrieben wurden. 

νε δν ὁ 6, 8. . ᾱ. ψιδρόε, Branck ad Theognin 14. 

Fideak,c, davon ψεδράκιον, «0, ein weilser Ausschlag, 
wie Bläschen, eiwe Brüstel, sonst φλεζάκιον. 








— — — — 
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124. 
Pete, ö,n Aes i „991, stand yıhz, wo jetzt 
vr sicht h en m . b γσγγέζεεν, mur- 
Vudifw “sych. erkli 'Fsodaı durch yayyısır, Ἡ 
meln, unvernehrnlich —— von φέω, ψύθω, 
(ερ θ έζωδ, 4. τ. a. φεθερισσήεν yin Ohren- 
Hılöv ἐστι µὴ φεῦσε, 
Fi . Π 7 
FIELEN ra —— 


: ‚ τετ. 
und andere Worte, als Subst. und ων gebrausht; 
Mer Tee rasenleft Eben — verleumäezisch: 


= 0 δω, 
ρος, φείδω, SO wrio von yimy, Y* θερος 
von a! «οί θος und * be yon; Yon und ουί- 
und ψιδών, Hesyclıius har auch wo διάβολος, ψί οκ]. 
ai, st φίδης, welches er akaur, . Gelils, 


PFoextno, ἥρος, * (ψύχω, ie 
τε 


— er 
r στι κτηρε . 
Be hle 'Orte a Erholung, 

278 Chishull A. A. 


P- Το 71, 
-rneia,n, 
ως δν το. ολτοϊν. vom vorherg. 

—— ei or. (wrer;g), kähleud, abkühlend; dirdees, 


2 iso Bäume, . 
— - 5. v. a. das vorherg., prosaisch. 


oder richtiger ψυκτηρίας, 6, Athenaci p. 603, 


» 
ντ] „ab le; abzukühlen. . 
IH ide Tue — δα er der Flolı5 eine Art Spinne, 
„47 * 
Acliani hr a. 6, 26. ποῖα. 
Ai Snidas; zw. f 
— —— welissor, h. Άσε. 964. (willa), Floh- 


10900, 4, 7ο. plantago pıyk 


Ιω oder yrops I,Annaei. jexw), von Flöhen oder 
κά a hr 


-“λόβρωτος, 

— ge a. ψύζλα, vorzügl. der Meerlloh, Ari. 

ee, ον Flohschürze, Flohritter, in Lucians wah. 
» 

τες Gesch. ”. (villa), Aöhieht, voll von Flöhen 

πλω δε τος. Frech: $. Lu rider, Ασίριοι, ha 6, 

wies, jr κ » die Erkältung, Kühlung, 
‚0, pie ἁετα εξ, µεταπτοῃ, Hesych. 

«όρος. 


. ν- 2 πτύω πτύκλο, 8, reihe. 
4. ἴσω, (payaywyor), die — 


kraut, paydideerzz, Plin.25, 11. 


Virrw pirro®s _ 


m.» 

το” en ΄ wie αλα, el sie dem Pluro überlie 
fern; κ) die abgt® Pi ene Seela durch Opfer hesvorru- 
en, τοὺς ee” was,  ἶπιο Leg. 11. R: 116, oder auch ver 
schnen, 9, ywezar®7°, no. 3. 5) die Seele an sich zie- 
hen. locken - zeizen} Prgötzen, vergnügen, Timocles Arche 

naei p. RAS Alp 5, 18: und #0. erguicken, trösten 
aA 2. anlnam agere, in den letaten Zügen lie 

m. d. - u Soelerverkäufern, im neuorn Sinue, Anecd, 

Beni 5) ven "5, Ψυζαγωγὸς no. 4.; davon 

eri 119 mm Führen der abgoschiedenen Seelen zum 
-yuyia, Zen Orcss; 2) der Reiz, Lockung der Seele, 
oder aus meerhaltun » Ergötzung; auch Schmeiche 

Vans ockungen Kar ———* —— 

* (er 
wu die Seele . pe 198: ο, δι 012677777 


«al ψ. Arıhema®: «hürig, ihm eigen, al- 


—yayınar, τν wergnägen - beruhigen - reiz = 
= ice die ους zichen -überteden πάς μμ: ’ 


y, zum wiyayuyor 


Pededs, sv. a. φειδῄε, lügenhaft; falsch, Lycoplir. 255. + ergötzen - am 
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Pryaysyıor, τὸ, 4. v. ᾱ. wezowarrsior, ein Ort, wo man 
die abgeschiedenen Seelen citire und befragt; '2) ein Ort, 
der an sich lockt; 3) bey Theophr. vom Feuer, ein 
spiraculum, Ort, Loch in den Schachten der Bergwerke, 
wodurch. man frische Luft einläfst. ι 

—ymyöt, 6,5, (yoziv ἄγων), als Beyw. des Mercurius 
..v.0. venporouror, der die abgeschiedenen Seelen in 
den Oreus führt; 2) der die abgeschiedenen Seelen durch 
Orfer und gewisse Ceremonieu hervorruft und befragt, 
Eur. Ale. 1125. oder der, sie besänfiget - versöhnet; 3) νι 
die Scele an sich zieht durch Worte und andern Reiz, so 
Πειθω wrgeyoyos, also ergützend, erquickend; auch ein 
Betrüger, der uns zu locken weils, hernach täuscht; 4) 

—* if, der Menschen zu Sklaven macht; bey 


i ὑραποδεστήησν 
- Alezandrinera der Kinder raubt. Phrynichus Bekkeni 


Ῥ. 75 ” Pr E 
dio, (wegor), sich abkühlen und erholen im Schatten, 
et Enidae und Alciphr. 3. Ep. ı2. Anecd. Bek- 
keri p- 317. Mesych. Photius._ i 

Peryasos, ala, aior, omwd;pa —alor, Jo. I,ydus de 
mwensibis p- 3. Funke von Seele, 

--απώτης, οὐ, 6, (wezj» drarı)r), scelenverführend -tiu- 
schend, Meleager 2, ὄγειρος, Ep. 105. Seolen vergnügend, 
wie — 7, bey Clemens Al. p. 383. oivos w. 

—agıor, τὸ, Dimin, von ψυχή. 

— oral, ὃν Seelenräuber, Nicetas Annal. 17, 9. 

Yoyaw,(przos), abkühlen, Acliani v. h. 3, ». 

Φιν γενόςν m, or, (ψύχος), kühlend, kühl, kalt, Xenoph. 
Ven. 1a, 6. Bey Tlicophr. ο. pl. 8 29. steht φυχεναὶ 
χώραι gedruckt, welches schon Steph. misbilligr. 

Φεγεῖον. τὸ, und weyior, ro, u, dprure vozie, Lö- 
cher zum Abkühlen des Wassers, Athsnaei p. 123. 

Ψιχεμπορεκός, 7, ©», den Seelenverkäufer berreffend, 
als φεχεμπορικὴ (rigen), Seelenverkäuterey; bey Plato 
Soph. 11. der Handel mit geistiger \Waare; von 

έμπορος, 6, ἡ, — ἐμπορος], der mit Seelen- der 
Seele oder mit Menschen handelt, Hesych. 

Φε χἠν ἡ, der Arhem, Hauch. 8. in wizos; die Seele, als 

Princip des Lebens, also auch L.eben; ἵνα ψεχζε ὤκιστος 

‚N. gs, 505, wo die Vernichtung des lL.ebeus am 
schnellsten ist; als Sitz der Leidenschaften u. Begierden, 
also Muth u. dergl.; als Sitz der Vernunft; τίνα οἶεσθε 
αὐτὴν yayjv Her, ὅταν dus δη, Demosch. p. 842. wie 
laubt ihr, dals ihr zu Muthe seyn werde. φίλη yeyn in 
— Aurede, wie - Secle, lieber — ὄεεις της Sune 
τς γεγώε, 8 El, 775. von mir geboren: wrynr 4ι- 
-... bioays. Hal. nach — Art den Geist des 
Lysias; die abgeschiodene Seele, Il. 25, 65. οὐκ da uns 
PR εχῆς λαχεῖν sagte man von einen enschen, der 
uns plagt IJ ängstiget, Phryn. Bekkeri 73. 2) ein 
Schmetterling oder visimehr eine Motte, die man als 
einSinnbild des Lebens und der Unsterblichkeit der Seele 
ebrauchte, wegen der Verwandlung derselben aus einer 
upe und Puppe. ᾿ ü 
να ή το ες ὁν 8 v. a. ἔμψνχος, belebt, lebendig, Lucian. 

Pryidcor, ro, Dimin, von wezn, Seelchen, l.ucian, 

—iZo ges, (ήχος), kalt seyn, kalt werden, frieren, Gloss. St, 

κο, ἡν 00 ν. --κῶφ, von der Scele, vom Leben; 
zur Seele oder zum Leben gehörig, ὀύναμις, πγεῦμα, 
Lebenskraft, L.ebensgeist oder Hauch; auch geistip. dem 
σωματικός entgegengesetzt. wenauöos ἐξ ὁσίηε ψυχικὰ ὅώρα ὃν 
dor s, Anal.5. p. 185. no. 169. heilson die Thieropfer; κ. v.a. 
ἀνδρύθνμοῦν Alexis Photii. Die Montanisien nannten in 
diesem Sinne die andern yrysors, sich selbsı wraugarı- 
κοὺε. Tertullianus contra Psychicos scu orthodoxos. 

Peyıvör. 5, ψνχεωός, 


Φιχιοτλκός. 8. ψυχοῖλκος nach, 

Τε : müs, ὁ, (pryw), κακοτέρµων, Poeta votus de herbis 94. 
scheint Fieberirost zu seyn, 85. ψυγμόε, 

#uyofäaßne, dos, 6, u, an der δεεῖο verlatzend od. ver- 
loizı, Tbeopbyl. 

—oyoria, %, \yöver), Erzeugung oder Eutstehung der 
Seele, Plus, ͵ 
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Ἡνχοδαϊκτης, ου, ὃν [wryie daten), die Seele tödend 
od. zerstörend, heilst Bacchus, Analecra 2. p. 617. 

—odıaßaror, ὁ, 7, die Serie durchdringend; zw. 

--οδοτήρ, ρου, ὁ, Geber der Scele od. «es Lebens, Ana- 
lecta 2, p. St$- 

—ssıd 6,6, n, [εἶδος), von der Art der Soele, seerlenar- 
tig oder sselenähnlich. " 

Ῥνχόθεν, Adv. (ψυχή) aus der Seele, vom Herzen. 

- η de — ‚6, Seelenverderben ; Adject.scelenverderbend, 

esvcih, 

—A ö, . von der Seele verlassen, seelenlos, Ana- 
lerta 5: p. 207. no. 973. βρέφος, Maximi κατ. 227. 

—ouarrsior, τὸν Scelenorakel, Ort, wo may Seelen od. 
—— * Geister citirt, und sie um die Zukunft 
behagt; von 

--όμαντες, o, (ψυχή μάντεις), der Geister hervorzuft und 
um — en der Zukunft fragt u β 

--ομαχέων, a, f. ᾖσω, (Φυχή, μάχη), mit Erbitterung un 
wie ein Verzweifelter δρα, Po); b. davon - 

πομαχία, x, Streit und Fampf zweyer erbitterter oder 
verzweifelter Geguer, Polyb. £ 

--ομεγη εν ὁ, ην Plutar. 9 p. 553., wo andre φυχροµεγής 
lesen wollen, mit Kalıs vermischt. 

—orkarns, ὃν ἣν (ψυχή, πλάνη), seelentäuschend, Ana- 
lecta 2. p. 517. 

--οπομπεῖον, τὸν (πέµπω, weg‘), ein Ort, meist eine 
Höhle, wodurch die abgeschiednen Seclen entweder in 
die Unterwelt gebracht, oder aus derselben herauf citirt 
oder geschickt wurden. 

—omourde, ὁ, der die Scele führt oder ‚begleitet; ge- 
wöhnl. Beyw. des Ερμής, aber auch des Augwr, Eun 
Alc. 368. der die Gestorbenen übertährt. : 

--οραγέω, ὤ, f. vom, (ῥήσαω, ῥήξων weine), im’ Sterben 
liegen, wo die Seele- das l.cben vom Körper gerissen 
wird; wird auch, wie die folgd. Ableit,, mit doppelten 
ϱ geschrieben, Apollonii 2, 553. 

—gerdt: dos, ὁ, 7, ein Sterbender, mit dem Tode Käm- 
pfender, Eur. 

—opayla, a. das Sterben und Kämpfen mit dem Tode. 

--“ορόφος, 0,7, (ῥόφω), Leben, d.i. Blut, saugend; da- 
von yuzopoplw, die Seele oder das Blut aussaugen. Phry- 
nich, Bekk. p. 73-, welcher bemerkt, dals Plato (der 
Komiker) d. Wort vom Trinken des abgekühlten Weins 
(visor st. ὅνου) brauchte, also st. ψεχροῤῥυφεῖν, 

Ῥτχος, τὸ, die Kälte, der Frosi; von φίχω, ww, WO- 
von auch yryn; denn wirw heilst atmen, ausacthmen 
und dadurch abkühlen oder trocknen; daher weg), der 
Athem, die Seele, das Leben, ψύχος aber die Kälte. 

--“οσσόος, 6,7, (σύω, σώζω), Anal. 5. p- 277. die Seele 
oder .das Leoben erhaliend- rertend. 

-“ωσοτασέα, 7, ılaryas), das Abwägen der Seelen- des Le- 
-- einer Wage, der Name einer Tragödie des Ae- 
schylus. 

--οστόλος, ö,n, (στέλλω), die Seele schickend. 

—oranns, dos, ὃν 4, (mem), die Secle schmelzend, oder 
mit geschmolzener Seele, daxgre, χείλη, Anal. 

—oranias, ou, 6, der ranias der Seelen, Stobaei Phys, 
Pi ον, - 

--ότροφοθν 0, 7, (wryos, τρέφω), von Kälte -Ἐτοιϊ ge 
nahrt, was gern Frost hat, Diose, 4, 1. hingegen 9 

--οτρόφοςν ὃν ἡν was die Kälte oder Seele nährt - erhält, 
αὖραι, Orplıica. 

—orialonas, orwas, (ix), wie animam traho ‚ich liege 
in den letzten Zigen, zix; von wugerdsor, welches IHe- 
sych. von einer Pllauze angemerkt hat. Clearehus Procli 
bey Morus über das N. T. 3. 230. nennt r7r φυχιοιλκὸν 
fanden, wahrsch. wegotizer, der gasdos des Hermes ähn- 
ich, womit er Todte weckte. - 

—og#0gos, 0, ἡν (gYeigw), der Seele- dem Leben ver- 
derblich, tödlich, Orphica. ο 
Φνχόων ὦ, (ψυχή), ich bescele, belebe, äidov, Anal, ψνχοῦ-- 
ται yariuop Φύνεως αροτρεύμάσε, Stobaei Phys. p. 1000, ; 
bey Plut.7. p.397. H. scheint os kalt machen zu bedeuten, 


FIXPA 


2. ραί * f. ανώ, (ψυχρὀε), ich kühle ab, mache kalt, 

8. St. 

Yezeascia,n, das Abkühlen, "Erkühlen, Erkalten, Epi- 
eurus Diogenis 107, 


Pirgevua, τὸ, eine frostige Rede, zweif. für φυχρότης, 


Kälte, aus Galeh. von 

Ῥνχρεύομαε, — ich thue od. rede etwas Frosti- 
ges, das lat. frigide od. frigidum quid logui, Hermogenes. 

Ψεχρήλατος, ὁν 7, (ψεχρός, ἐλαύνω)λ, ξίφος, ein Schwert, 
das glähend in kaltem Wasser elöscht "worden und 
dadurch spröde geworden ist; auch kalt geschmieder. 
ἐκροτοῦνεο δὲ vezpai λεπίδες; χαλκαῖ, Mathem, vet. p- 70. 
wo der Nutzen davon gereigt, wird. Vergl. Plutar. De- 
fect. Orac. p. 707- dw τῆς ἐν Εήβοίᾳ χαλκίτιδος ἐδημιονργεῖ- 
το ra πχρήλατα τῶν ξιφών" — λαβων γὰρ αιτόδηκτον Ei- 
βοϊκὸν ξίφος, Aeschylus. 8. in αὐτόθηκτος nach, 

Ἠνγχρία, ἡν Kälte, Frostigkeit. 

Vryelfw, f. dow, -abkühlen, erkalten lassen. Alexand. 

πα], 2» p. 607. nennt οἶνον φιχριοθέντα und vergleicht 
ihn mit der Römer vinum receniatum,; davon 

Prreserös, abgeküllt. 

Ἠυχροβαφήεν der, on, (βάπτω), in kaltes Wasser einge- 
taucht, wie glühendes Eisen; κάρα, Luci⸗zni 5. p. 183. 
odez Farben, Gerüche, die durch kalte Tiuctur mitge- 
theilt werden, Theophr. bey Pollux εδροβαγήε. Cheomici 
Salmasii Exereit. p. 507, haben πορφέρα /εχροβαφής. 

--“οδόχος, cd, ἡ, [δέχοµαι), olxos, Lucian, Hippsas 7, das 
Zimmer, wo mau in kaltem Wasser sich bader. 

—oxevrip,ö, Pauli Λερ. 6, 5: ἀπυκαίειν, mit dem cat- 
terio breusen, welches das kalte hiels. 

—oxalisos, ὃν %, der einen kalten Magen hat, Procli 
Paraphr, p. 214. 

---ολογέως, u, ich rede frostige-eitle - vergebliche Dinge; 
ich gebranche frostige Ansdrücke, ich läge; davon 

--ολογίας x, frostige Reden; frostiger - übertriebener Aus- 
eruck; Prablerey, Lüge, Luciam. 2, Ῥ. 19% 

--ολόγοςν, ὃν 9, frostige Diuge oder von frorigen Dingen 
zedend, frostige Worte oder Ausdrüche gebrseickend 
prahlend, lügend. 

--ολοεσία, ἠι {λοω]ν das kalte Baden. 

--ολουτέω, w, (ivew, Zerros), ich bade mich in kaltem 
Wasser. Die Tieseart φυχρολυντρέω bey Plutarch. diserim. 
ο. 1ο. Aristoph. Pollacie 7, 168. Arisıoı. Probl. ı, 29. 
Sırabo 5. p. 415. Sieb, scheint falsch; so θεμμολοντεῖν; 
von 


Ite 


—oJhoörns, or, 6, in kaltem Wasser sich badend. 

—owiyns, 6, ἡ. 8. weyomyre nach. 

--αποιητεκὸς, 7, or, zum Kalten - Kaltmachen - Erkälten - 
Ertrischen- Abkühlen gemacht oder geschickt; von yo- 
χθοποιέω. u 

\—or0s06, ὃν ἡν kalt machend, erkälrend, abkühlend. 

—oroola, m, [πόσις), das kalte Trinken oder das T. von 
kaltem Wasser, Wein und auderm Genänke, 

--οποτίω, ὦ, ich trinke kalt; von 

—owörne, ou, 6, der kalt trinkt, Melcager. 

Pergpös, od, gor, Adv. —gwr, kalt, külıl, erfrischend; 
kalt oder frostig, von Reden, und eben so von Men- 
schen, frostig, nichts bedeutend; frostig oder äymlich, 
'elend, ungläcklich, als βίος; 5. v. a. ὀνσκίνητος, Auecd. 
Bekkeri 116.; von ψέίχω. wrgepos. 

—oorayns, ‚far, ὃς r, [στάζω), liest man Aretaei 4, 7% 
wo wropsardydns atelıt, Crassus aber weyporayns oder ψν- 
yoruyns übersetzt hai. 

—ornt, ητος, Πιν (wzeos); Kälte; übergerr., Kälte, Gleich- 
gültigkeit, Ungunst, Ungnade; das Frostige oder Läppi- 
sche ım Reden. 

-οφόβος, 0,7, halten Wasser schenend, Galen. 

--οφύρος, ὁ, ἦν kalte Wasser tragend oder bringend, 
Gloss. St, --gapor, frigidarium, 

Yıyesw, kalı machen, Strato Ep. δι j 

Yiyw, Εξ, ξω, die erste Bed, ist, wie in ἀποψύχω und ἐκ- 
yrzw, hauchen, atlımen, ἦκα µάλα ψύξασα, Il. 9ο, 440. 


st, nreioasa; hernach abkühlen ‚ erfrischen; auch kalt 
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machen; davon ψύχος, τὸ, und ὃς, Kälte, kale, fer. 
ner trocknen; wie dw, Ko, “io, je "Nicander brauche 
es wie cin neuerumn, für- kalt werden, sich abkfhlen, 
auch αποφύχω u. απεειμύχω. VonSterben, ψέξε σ᾿ ὁ δαίμων 
τῷ πουν ze9w@s, Athenzei Alexis µ. p- 337. FE. (agt. 
Schw.). Eben so Apollon. 4, 1527. BDiefl'emp. werden 
yo» Bemmacht; divon wıyeis, Ψνγεῖον, Ψψύγµα, 
w * ° 

Ῥεχωσες, εως, α), (φνυχόω), das Beseelen, Artosini 12, 24- 
die Seele, Prhagorici Olementis p- 62. ι 
πω έλειαν En Geistes Nurzen, Suidas; von 
7 geistnützend -nährend 


—ugpeint, ἐν, ©, -stärkend, 
φίω, you, woyon 


ψύζω, αεο]. wo es ἐπιφθύσόω; davon ist . 
9 ‚ davon wedode, φιδνὸε, sv. a. Φε δήΣ, former pi7 
us, 2. νε. ευ νε und φεῖδοεν moch wrdon, 8 ας 
wuöns, lakonisch words; Hesych. bat A che 
Aduwver δὲ Top οπ ύμεαχον; wovon der letzte De yurdıa 


Ans, 
a. «weine 
Von φίδω ist yerdı, Ὃ ιός. cha- 


Etym. 
ren : 
> δαλέον re 
*— richtig 
Svswdia, Fäulnils und faulen, Gerne y. X 
τι. Derselbe har ywibar, — en. Von 
dia, καὶ gr καλουσε zgirdor. οἱ 9 ο Er Eupolis an: 
yula sagı Suidas όσους τες, Des μὲ ώρα ὄπυμφιν. 


. ὄνμή Ze υοπτφαεωταις « 4 : 
Anlass ehiäramsn such — Kg ον —— * 
mit Ge . - ⸗ 
— — fir den Scharbock, die ψωρα, 
und ῥιμόψωφσς Ber Poly . 
ὕζα. 8.d. vorh. — 
ic Zelle = κάν vw. a. yaldıpıov, Bollux 7, 47. und 9, 85- 


ποι., wo auch πρεωθία, 7% steht, Arlienaei Ρ. 
ΗΝ — ως 
ἔζως, 6. ο - 
Punzie 9. φαζω- Gl. St. 
— die aufgerichtete und entblöfste männliche Ru- 
the, Arstopla- „ch 
EL ET year Di un | 
en . ψωλὸς, in der Bedeut. von «re- 
Bali, dur Karen männlicher Glicd die Eichel ent- 


hat auch ψώκτης, guadran- 


Av), einer» Beyschlafe bereit ist; ein wollästi- 
Biök hat, sah auch ein Jude, Mensch mit ver” 
ger, geiler Aristopb. Plutus 267. : 


ε 
ο» — ο, bey Hesych. in Πάσθων. Ἠγία- 


we. * Le τοσα. quod nos Proloönta vocamus. 
2 s Gloss. Vulc. φωλύεως, meniularur 
er * ı ο. — fanern und di: Bissun in den 
υμιίζω ο tern, nähren, mästen. 
stecken ri — — „ Dimia. von ywacs, kleiner Bissen, 
πρέον, ψωμο” 


schuittener V 
Yulwr, * * 
eja Gg. Psose 
Ρέα υ8δ Mund 


Bifschen. ς ερωμκέζω), 9.7.8, ψωμὺς, ein Mundvoll, 
το ο απι 
Bissen, Plurar- 7: PR bin ein Schmarotzer, Athenaei 6. . 


ο οὖω, 
Ῥωροκολάν s ein Bissenselimeichler, ein Schma- 


2 ös ionide chk.116.; 
-οκόλαξ, «πος”. ο 561. f. Plilippides Anced. B ; 
roter, Aıhenaet PL 0y folgenden komische — 


Η στ. #), der um Obırfeigen 
dieser nebse ος (κ όλ κ Φος ρε darf) — dem ψω- 


--θκόλαφοῦ» 9 ne “6 ip. 262. 
eben lälst, Wr naclıgebilder, Diphilus Arhbenae P- . 
—— ——— 8 — 5, Bisson- Brodpsst; 


konmis 


Tau, 
In 5 


YAMOH 


Ponowdsös, ὃν Plutar. 8. p. fd. Ἡ., wo aber eine 
Haändsohr. richtiger ζσμοποιός hat. . 

-οπωλεῖονι τὸ, ein Ört, wo Brod verkauft wird; aus 
Phavor. in αρτύδειγµα. : 

Ψομὸς, ὁ, ein Bissen, Mundvoll. 8. φύω, 

ψώνα, ἡ, Krätze, Räute. Plinius übersetzt es scabies, im- 

‚petigo u, psora, Eigentl Femin, von pagor, also, verst. 
-#ooos, eine Krankheit, welche Jucken nd Reiben oder 

. Kratzen verursacht. Weil Raubigkeit der Haut und ein 
Ausschlag damit verbunden ist, so warden melırere Feh- 
ler, mit einem rauhen Hantausschlage und Jucken ver- 
‚bunden, so genannt; also φώρα oder ψωρίασι κύστεως, 
βλεφάρων, vwrie wupıar τὴν κύστιν u. 8. w. Die Krankheit 
der Bäume, wo sio von Moos leiden, neun: Theoph. k. 

l. 4, 16. eben so, vorzügl, am Feigenbaume; am Oel- 

Fame Auysv, h. pl. 5, 29. Mippoer. gebraucht φώραν 
ἐλαίης und δάφνης als Arzusymittel; die Lateiner Yabın 
ebonfalls scabram oleam so gebraucht. 8, λειχήν mach. 
Bey den Spätern,. als Schol. Nieandri, ist pupa eine 
Lichtmotte, sonst φάλαινα und πνραύστης genannt. Eine 

— Art von Hratae heiſat ψωώρα aypie, wilde Krätze; 

ayon 

Pogeyg:dw, ὦ, Lovitie. 22, 22. die wilde Krätze haben. 

—aldlor, da, dor, und --αλόες, Hosych, (wo jedoch ψω- 
ραλέοντα sieht), krätzig, räutig, sohabig; vom rauhen 
Hautausschlage, φώρα, mit Jucken und Reibon verbuu- 
den, be enschen, Thieren, Püanzen, und von ein- 
zelnen Theilen des menschlichen Körpers gebrauch. 

Yupaw. 5. ywpıdw. 

Ῥωρέασεςν, ewi,y, das Räutig- Krätzig- Schabigwerden 
oder -seyn, 8. v. a. ywpa, w.m.n. von 

—scw, ich habe oder bekonıme die φώμα, Räute, Krätze, 
od. die raulıe Haut - Ober Rüche - Rinde - mir Jucken und 
Kratzen verbunden; vom Meuschen (und mehrern Thei- 
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len des menschlichen Körpers), von Vich nnd Pflanzen. 
Die Form ψωράω und βραγγάω ziehr Pliotius und Moeris 
der andern wong, βραγγιάω als anisch vor. , 

Γαρεκύςν a%, x0v, von der wwgpa, Hrätze- Räute, oJ. zur 
R.-R. gehörig; φάρμακο», ὀύναμις u. dergl., wider. die 
yoga dienlich und lad; vorzäglich yungugar, Diose. 
re ein Arsneymiuals aus zyeixiree und Galniey, anit 

sig vermischt und gebrannt, zubereitet. 

Πωρός, ὃν %, krätzicht; schabicht; raub, scader; von wem, 

—— φωρός; bey Dioscor. 5, 139. τῇ χεύόκ wmpdr κῳ- 
ἑλλιον, übersetzt Plinius δι. ο. 3. scabrosum. Hlesvelı. 

er ψωρὸς für παιδεραστής, geiler Mensch, Davon ist 
yaga eigentlich das Femin., welches Suidas auch durch 
«νηομονῇ erklärt. 

--“οφθαλμία, ἡν Trockenheit des Auges (ὁγδαῤμές) mit 
Raubigheit der Oberfliehie und Juchen verbunden. 

Fogpedns, or, ö, ἡν von der Art der HKräwe, schabicht, 
krärziohr. 

—— 6, a. V. a. ψάµµοξ, Hosych. Suidas. γή yauuwdrs, 
Phor. 

Φώχω, f. yulo, (ψώω)ν 8. v. a. onigw u, wie, ich zerrcibe, 
‚zermalme, mache klein, ionisch und gelinder σώχω. 8. d. 
folgd.; im Medio, φώχοιο statt ψώχον, Nicander Ther. 


** s.v.n. φάω, ich berüähre, bestreiche, reibe, zer- 
reibe; daber wwaor, ὁ, Essen, Fleisch, Brod in kleino 
Stücke getheilt, Bissen; wie von ww, wi, m, vegan, 
νοχκᾶρ]. kleine Stücke, Bissen Brod; und weunes von 
φάω, klein geriebener Stein oder Erde, d.i. Sınd; so 
ψώχος, γῆ ψαμμώδηε, von werw; so φηκιδών, κονιορτύςν 
bey Hesych. von ψῄκω oder yryw; 50 wwıgens, κονεορτόςν 

operör; andere sohrieben yergor, bey Jiesych, Dieser 
at aueh ψώσαι, θάλφαι, aber hey Suidas wird weise» 
für δάλπονσαν aus dem Horodot., also vom ψάω, angelührt, 


2. j 


&, der vier und —— Buchstabe, von später Erfin- 
dung; heilst ο adya, Öinega, weil es ein langgezogencs 
und husgesprochdues O, und eigentl. aus zwey zusanmımen- 
gezogenen oo entstanden ist. Die ältesis Gestalt war 2; 
unter Hadrian kam die Gestalt ω auf, wie Payne 
Koighbt vermuther, Essay p. 19. 2) als Zahlzeichen 
— ὢ goo, und ‚w 550,000 mit unten vorgesetztem 
Striche. 

τῷ, auch”2, oh, oh! ein Ausruf und Zeiehen der Bewin- 
derung od. des Schmerzes; mit dem Vocativ, ein Zuruf. 
Gewöhnlich schreibt man im letzten Falle ὦ, ju dem 
andern @. Apollon. de Adverb. p."538. vergleicht den 
Ausruf Wesel mit dem andeın ὠσιαὶ, vwroraus das acoli- 
“sche Yas zusammengezogen 507. 

"Ra, auch Sa, ἡ, (öis, Schaf, ora, de, we), ein Schaffell 
mit. der Wolle, Selhafpelz; 3) der obere, auch der un- 
tere Rand des Aleides, der Saum, vielleicht ohrınals mit 
einem Vorstols vom Schafpelz. ὄφρα ner ὥην δδύοι ἐφελκο- 
µένην alas Noschi 2, 125. Davon vweogor, der 
Oberstock des Hauses, 9. auch or nach, 

’2dfw, wovon οάσω, Snow, ἀκούσομαε, boy Fesych. f. Τ.. 
St. warofgoouas, ἀκούσομαε, welches Suidas den Dorern 
zuschreibt. = 

Ὠάρεον, τὸ, Dimin. von wor, Eychen, Ephippns Atbe- 
maei 2. p. 221. 9, 

"Das, ri, dor. st. ος, das Obr; von oras gemacht; dav. 

’Daroriömge, bey Hesych. Suid. Photius waredzoouus, 
ακούσυμαι, dorisch. 

Ὠρβάζως, f. fu, ich ıleile das Volk in dar, pagos, tri- 
‚us; Lacedämmonisch. 8. ws nach, 

"Rdarns, ουν ὃν tribulin, αν vw. a. arme u. warıt, w. mn. 

ο 1Η, ἤν (da, οἷα, din), pagus, tribur, ein Theil des Volks 
nach gewissen Gegeuden eingetheilr, Lacedämonisch, Plu- 


22}, Adv. att. st. ode 


Ὥγανον, τὸν κρημὶς ἁμάξης, Gramm. Aneod. Belk. p. 518. 
weofur Hesyeh. καὶ αμάμη hate, Derselbe: περ γανα, 
ἐπίσοωτφα, οἱ δὲ τὰς aunuides, el mepems γενται ταῖς dur fnike 

'2yzv, ένος, 6, bey Lycopbr. #31. n. Suidas wysrds in nomin., 
8. V. a. wxturös; davon wyeridas, 8. V. a4. Οκεανίδαι, bey 
Hesych. Bey Clemens Strom. 6. p. 741. hat Phierecydes 
wyjvor καὶ τὰ ὠγήνου διύµατα, und bey Origenes c. Cal» 
sum 6. p. 303. ὅσοι αὐτῶν εἰς τὸν ογηνόν ἐμπέσωσε. Bro- 
dow leitet das Wort, so win das spärere ὠκέανός, aus 
dem Phönieisehen und Hebsäischen ab, welches auch 
Hieb #6, το. einen Kreis, nicht eine Kugel, -bezeichne, 
Geogr. Herodoteac δροο. p. 4. ; ionisch. 

Drnes, ὁ, δ. übe. ? 

Ὠγ γιος, 6, vom Ogyges, einem alten Könige in Attika, 
daher uralt, iger wyuydose Dluorrroe, Pindari Nem, 7, 
73. ἄνθρωπος. Heliodori mb 13 große, hoch. ὄρυύς 
myeyizs κοιλάδος, alte und hohle Kıche, Phocyl. Schol. 
Nicand, Alex. 8. f ' 

Οιδόριον, ri, Dimin. von ad, l.iedchen. 

"@de, Adr. hieher, ads zuzsiae; 2) so, also, auf diese 
Art. Von ὃς, woron auch ws, Wrrep εδ. w. 

"Rıdrior, ro, ein Gebaude zu Athrn, das, aufser zu musi- 
kılischen ————— zu Volksrersanımlungen und auch 
als Geiirhtshof diente, Demosth. p. 1362. von 

Ώι δὴ, ni. (deidw, Alu), Gesang; Licd. 

Ὠιδεκός, 7, dr, Adv. —aür, (ᾳδόρ), zura Singen gehörig 
- geneigt » gesehickt, —* oder gut singend. _ 

Ὠδεν, 5, wre, Geburisschmerz; Geburt; jeder hef 
tige, jenem ähnliche Selum-ra; 2) das Grborne, arulyjs 
ediva öprsdor meunt Nicander das Ey. οδίνων καὶ Atos 
αἰσθάνετσε, Anal. 2. p. 155. scheiut die mötterliche Ζω» 
neigung zu soyn. 5. αδίνω. 


tar, Lyc. 6, φνλάν quidgarıe καὶ was ὠράξωγτα reiner | Ωδινά ων δν vom adiyw, Lax; davon 


— 


΄ 


Θ4ΙΝΠ 


walrsch. £ L. st. ὀδυγεροςν Schmerz verursachend, mi 
Schmer« verbunden. 


 —rnais, sw, . (mdırda), 8. v. a. dir, aus Philox, elıc- 


mals ia Philo ı. p. 164., wo jetzt ὧδις stehe. 
—volöw», aus Plinii 32, 1., wo andre ndynolyentem lesen 

Harduia aber har Ddyrofyten aus deu Haudschr. aufgenom 

men, ὀδινολύτης, Solhmerzen - Geburisschmerzen lösend. 


"δίνω, f τνῶν und —rzew, Geburtsschmerzen haben; da 


‘ 


"θεσμός, ὁ, 


her mit Schmerzen gebären;, überh. gobären, od. Schmer- 
zen empfinden, Eur. Heracl. 6 Hat mit odim einerley 
Ursprung, wovon ὀδίνω, ὀδύνη, ὀδινέω, Schmerz, 
schmerzen, ὀδύσσω, δύπσεσθαι, Unwillen, zärm-n be- 
deuten; diels zeigt Odyss. 9, 415. σεονάχων τε καὶ ὦδί- 
γω» ddusnas, wo es 8. v. a. odıruusvos ist. . 
Οδ 1ο, ivos, ἡν 8. ν. a. WÄir, w. πι. n. 
ιδοποιός, ὃν (δή, word), Liederdickter, Theoer. 
dos, (δω, amdis contr.), Sänger; περὶ τὸν wir ἴμγεδα, 
zur Zeit des Halnenschreys, Poilux, 2) der Becher, 
womit man das Skolion sang, Atlıenaei p. 503. 
Ὠδνσίέη, und ὤδεσις, ἡν 8. v. 2. (γή und µέμψις, Hesych. 
$. ὀδύω nach. 
Ἰωδώδει poet, st. edwdss, Plusquamperf. von ὄδωδα, ὧδα 
von ὅδω, ὅζω, , 
"Qi, wie ohe! Ausruf des Schmerzes, aclı! - 
Ἴθεον, τὸν 8. v.ä. wior, das Ey, Nicandri Ther. ıc2. Arati 


᾽ωζεροἳ hat Photius für 
merkt. 

"2a, ich rufe o! 0! wie οὐμώζω von οἴμοι, Asschyli 
Eum. ı21. daher ὥξειν, θανμάζεινι βοᾷν, Hesych. und 


öifepoi als attische Krasis ange- 


Photius; dar. eiyuos, 6, das O! 01! rufen, Aeschyl. ibid. |’ 


’Qn, heus! ohe! heil hoho! Hollaf ein Ruf, um jemanden 
herbey zu rufen, Xenoph. Cyn. 6, 19. Eyr. Τομ. 907. 
Ὠδίέο, ὦ, f. ὤδήσω, und von ὤθω ὥσω, davon ὤθεσκεν, 

bewegen, stolseu ; fortstoßsen ; anstolsen ; drängen ; Med. 
ὠδέομαι, ich dräuge mich, gehe mit Gewalt oder Macht 
hinein-dazu-dadurch. Das Stammwort ist ὅδω, davon 
ὄδομαε, —— movreor, es rührt mich ; ἐνόθω, ἔνυσις. 
$. öduum; davon ᾿ ή, 
"ῃδησεξ, εως, 7, 2. W. a. ὤθεσιε, w. πι. η. 
Ἠφέζω, Fur. low, (ww), ich dränge, drangle, 
fort, wWilredes, sich dıängen, stolsen, wis κ νι im 
781 Herodot. δ, 76. gebraueht es vom Streit im Be- 
zathschlagen; daher bey ilım wisowis λόγων, das Sireiten 
mit Worten, Zanken. eis τινα, sich auf jemand vor- 
drängen, auf ihn stärzen; davon 
, das Drängen, Fortstolsen; im Kriege, das 
‚Zusammentreflen und Gedränge der Streiter; λόγων, der 
Streit im Gespräch, 8. wolle. : . 
"Atw, wovon das gewöhnlichere ὠθίω, macht ὥσω, ὧσα, 
waduny, Una, ὤσμαι, ὥσθην u. 5. W- 
Na, m 8. “a, 
Ῥζων ich sitze anf den Eyern, Hesych., welcker auch 
, ἐπωίζω u. ἐπώζω hat, wofür ἐπωάζω gebräuchlicher ist. 
Riov, τὸν 8. v.a. wor, Ey. 
ὂρκα, Adv. schnell, geschwind; aus οἰκέα (weis) contr., 
wie τάχα aus rayla, 


stofse | 


, Quakior, ην 0, 4. v.a. das prosaische ὠκὺς,. schnell, 
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"Ώδενηρός, Adv. --ρῶς τέκτει wird aus Aristot. angeführt Ὄκιμον, σὺ, 


--ποδέων ich 


eAxtz 


Theophr. h. pl 

πάς 8 Ih pl, u. pl. 5, 20, N; 

«1. m ze 19. 7. Schau Äfas bar den Zusar, — 
«sv dabey, daher unser Basilienhraut, Ocimum basilienm 
Linuaei. η 

ος ώδηον 06. ο, 7, con. aus u. δ. Υ. 4. οἰκιμονεδής, 
»ırov, τή, ΟΕ Ενα κε, bey Cato und. Varro cin Fırtieshraur, 

κ vielleicht Klee. 8. im Index δες. R. R. p. 266. 

Ὥκεστα, Noutr. Plur. wie ein Adv. gebraucht, von οὔχι- 


rl Mu l., wie εἰκίων, ovos, ὃν ἡ, Compar, von «st, 


Ὠκύαλος, 6, 7, 


* 1! 
ώς (ας λλομα)), schnell sapringend, bey Ilonıer 


Schäff, ders. schnelles und gewaltsamen 
Yr iani Hal. 2, 575 andere leiten os von als, 
ar, ıb, un führen zur Brstäsignag aus Hesycl, πέτρα 
pinlalos ans ' moch andere πειπιοι cs blofs für eine Ver- 
„ngerung von wsuıe, wie Apollonii Lex- 
Ὠκνβό ας, ὃς schnell im oder zum Kampfe, Hosych- £- 
—Böhos,ö, οὖν (βολή), schnell werfend - schiefsend - tre 
Ι 


Anal. dim; Analect. 2. P- 216. 
seud. 


tend, χεῖρ, —— 
--δήύκτωρ, οφος, ö, (daxm. dumm). 

4, Anthol. 

lemen drehend - 


Springen, Op 


ie mit der οκ... bei — 
— ακτος, ὃς ο). sel elehrt, schne 
-dienros, 6, ο αλ (δινω). Schnell’ sich wendenl- 
sich bewegend „ Pind. Isılm. 5, 7- 
— ου, ὃν, ο, va —Öpouor, 
nal. 3. p. 175. ö - 
— a schnell laufen, Philo. im Taufe, Λα], 
—Spduor, 6, 77, schnell laufend, oder im 3. Anslecıa & 
Ὠκυεπῆς, Los, 6,27, (ἔπος), schnell redend, 


να, μὰ 6, 5. (δω), schnell laufend oder wachsend, 


Pansaniae 6, 15, 6. 


. ’ ὑπίτηλων, Callim. 5, 105. scheint das lat, 
- — — * Index Script. rei rustaeue 5. 267, Das 
ocinum = κά re hat Apollodorus. 


: ΄ ἑλτοή” einer Harp . 
ee als Nameii A 33 de den lei 


. (dexasu). sc je οὐ chte Geburt 
befördernd — ..- ‚wo urxvdöjsa vielmehr von 


: 2 in. seyn scheitit- 

—— En, 3 ας — kampfend. 

— > Aw) „ schnell gehend. 

pe a 2. Be ας, μαύρος) einen schacllen oder frähem 
Tod sterbend oder briugend, porn 

= voor, ὃν ο), schnell benskend, Oppiini Όσα, 1, 37. 

να (ser) ..e va ος δν, Hesy 3 

Ὠκυπέδε λ = * — Dionys. g, 220. der schnelle 

der ülse hat. 

lens. ους, ὧν (röreum); schnell Aiegend, schnell, µάρος, 
a nn wurden von "irren, 
als Tranen ο... arcelli Sid. — ωκυπετης ist 

= 5, schnell herumitrend, Eur. Fragm, 

5. v4 ταχύπλοος, schnell schiffend, An- 


ὠκυπίσσεσ 
-πλανος» 9,9 
--αλοοςν 9 Ur 


thol. bin schnell auf den Fülsen: πο, το 


ον ον 5 Va ὠκύπους, schnellfäßsig, Hesios 


—-nmodnss οτ, ji 2, 0, 30. 
dus Apollo on (moi), schnell rächend - besırafend‘, Ae- 
—qtwoıv ” 


schyli Sept , 740. 


-«πομµπος» Ih. Tanr. 1137. 14.7. 


x schnell schickend oder fortbringend, 
μαῦς, Eur- ΣΕ] geho-reise schnell; von 


geschwind, , --πορέών ο (πόρφρ)ν schnell gehend oder reisend. 
Ῥκεάνειος, ὁ, ἡ, von oder aus dem Ocean. --πόροςν 9+,7° 5, 7, schnellfüßsig; auch contr. οκιπος 
ο Ωκεανένη, ἡ, 5. v.a Dxesiris, Okeanosnymphe oder|—zovs, ποῦσς Soll. 25 öxrror, Anal. 2. p- 518. . 
"Tochter, Hesindi Theog. 364. 507. wie N: yien. Hymn. im AP® "mir geschwinden Flügeln, geschwind 
—riry$, ον, 6, Femin, —irıs, 7, von-aus-in dem Ocean, | --πτερσςν ο «περα, τὰ, die Stockfedern ım Flägel, Strat- 
sneor; auch Sohn oder Tochter des Ocean. “ Biegend- pP sagt, man halte den Plan Ivınoa 
—rörde, am oder auf den Ocean hin, tis Aıhenaet ος , . ολ 
’Qxeavos, ὁ, der Ocean. 8, οἰγήν. τώνωκνπτέφ"' 5, Apollon. Anal., oder ὠκέῤῥους, wmigoof, 
ἸὨκέως, sv... dea, Adv. von ὠκὺς abgeleitet. » ομορφο. ο) fliefsend. . ' 
" θκήεες, 76000, Πεν, 5. ν. ᾱ. ὠκὺς, Anal. 6, f schnel au, Genit. dos, alas, dor, schnell, hurtig, 
Ὠκέμινος, ivm, ırov, won. ocimum gemacht, Dioscor.|'Q «re, ig, hassig; scharf, a an 7 ο δη, 
4, 59. ' behend » _® „a. ο, 05.; bar mit oges, ann, 
Marpasıdis, ὁ, 5, dem ὤκεμον ähnlich, Nicander; +0 da, Aeliani 2 Ursprung von äxu, ὅκον Perl. wna, cixit 
«κ. eine Pflanze, Dioscor. 4, 2f. ocimastrum, acaıu, eine οεεες 


Schneiders griech, Pförterb, IL. TA, 


. 


ΛΙ ΣΑ 


Ist also 4. τ. a. ὀξες, hat jedoch: nicht alle Bedeur. dessel- 
ben.-. Die Form ἐπωκης bedeutet auch säuerlich, Der 
Comp. ὠκέτερος und οὨκίων, Superl. werraror und sumorod; 
die Lateiner haben blofs den Comp, ocior, θείες behalten. 
Ὠκτοκόπος, ὁ, mn, [σκόπος oder σκοπός), schnell schend, 
schnell treffend, Anal, 2. PB 517. — 
Ὠκύτηεν zros, v. Schnelligkeit, Geschwindigkeit, Hesych. 
—rünesor, und —romos, ὃν %, was zum geschwind und 
leicht Gebären gehört; «xvruxıor, verst. φάρμακον, ein 
Mittel dazu. ; - ‚ 8 
--τόκος, ὁ, 7. (eins, τόκος). leicht und geschwind gebä- 
rend, schnelle und leichte Geburt macheud, Soph. Ded 
Col. 689. τὸ ὠκυτύκον, die schnelle und Juichte Geburt, 
Herodoti 4, 35. mnöroxos, leicht geboren. 
ρ]λα ξ, dor. st. αὐλαξ, w. m. n. , 2 
Ἰρλέκρανονι τὸ, eigentl, ὠλέγης κράνον, was Homer ἀγκώ- 
wos κεφαλὴν mennt, der vorragende Kopf des Ellbogen- 
knochetis im Buge; davon ὠλεκρανέζω, 5. v. a. κυβιτίςω. 
Denn die Dorer nannten diesen Theil κύβιτονν wovon 
‚enbitus. Bey Aristoph. Pac. 443. ὀλέκρανον geschrieben. 
So auch Schol. Arati 5764 Phrynichus Bekker) p. 56. 
"Riten, fs: ν. a. oywwr und πήχυ, dur Ellenbogen; da- 
von das lat. una. Suidas hat auch hr, ὠῤένες, ol, am 
gemerkt; von Kos, bey Hesych. dor, 7 τοῦ ῥραχέονος 
καμπή: davon mirn, oberes, ὤλεννε, ὠλένη τι. sw. ἐκ κα- 
λάμης ὠλένας, Mathem. vorer. p· iR 8.7.8. ἀγκαλίδες, ein 
Arm voll, wie frauß, pofgnde, Hieher gehört bey Hesy- 
chins ὄλενοι κριθε, δεομοὶ, uud ὠλενίδες, Pollux 1ο, 170. 
5, Ἰλλω nach; davon | 


Ὠλενέτης, ὁ, zur wkirn gehörig, χόνδροε, Lycophr. 135. 
| "Dlssifwior, ὃν 9. de Eräschollen νὰ Klöfser πετετῦ- 


rend, σφίρα, Anal. 2, p. 215. , | 
μες, ὁ, ni, leben- oder seelenverderblich, Pauli 
il. Ecphr, ı 
— : ἡν die Frucht verderbend od. verlierend; 
Homer nennt ἑτέα so, weil sie bald die Frucht verliert, 
Theophr. h. pl. 3, 2. τύμπανον διδυμήϊτον wi, Oppiani 
Cyn. δι 283: wobey die Priester sich entmannten. 
—sioinos, 6, 7, das Haus - die Familie verderbend - zor- 
storend, Aeschyli Sept. 728. nach Hesych. auch s. v. a. ᾱ- 
owros, Verschwender, bey l.ibanius 4. p. 145. u. Anecd. 
Bekk. p. 518. 5. ἁπωλεσίικος, De, 
"Niroilrexros, ὁ, ἡ, Kinder tödend, Nonni 44, 91. 
Ωλὴ νι dvos, 6. δι ολένη nach. μμ 
9 λεγᾶ, ὤλιγγος, Pollux 2. sect. 67. sagt: die Dichter nenn- 
ten die Linien oder Runzeln auf den Augenlideru ὔλεγ- 
ς od., wie eine andere Handschr. hat, öpsyyus. Daher 
ey Hesych. ωλιγγᾷν, puordzer, und wiyyie, vroruyuös, 
«κεραιότης, mal ἐπὶ τῶν βλιφάρων ῥυτίδως ἔχειν ὄλιγγας 
ασίν. Ferner: wiwäryyn, σκια, ὀλίγος φόνος. Im Eıym. 
. und Anecd. Bekkeri p. 518. steht: ωλέγγην, ὠκαρεωτον, 
ἐλάχιστον. Terrors, δὲ ᾿{θηναῖοι καὶ ἐπί τοι vuordie. κα 
τῶς ἐπὶ τῶν Aleyd 1 sw, 
γην δηλοῦν καὶ mwoiv καὶ omarxal axapis wreöpu. Au der 
zweyten Stelle stebı noch: τὸ de whiyyuw uhlyor σηµαένεε 
Hesychius hinter Swnga hat: αἴολιγγὴν οκιὰν ὀλίγος χρύ- 
vos, wo die Ordaung arwAiyyn fordert. Arcadius: adıyn, 


αἱ οκιὰ, und: ὀλίγχην η ἀνάπατοιρ. Die alte Lesart ine Pol- 


-αλ η, 6, Ws (unor, ἄλθωλ, ἆλκος, eine zu früh zuge-. 


heilte oder geschlossene Wunde, Hesych. 
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voior ῥντίδας wilryar. την δὲ ὠλίγ-] 


| 


Ἱεμωθετέω, ©, S. now, vou 


RUVUAO 


scheinen @waurdlwas, verst. ἑοθῆτες, Kleider won der 
den Freaurdivas entgegengesetiien Farbe zu seyn. 

μα χε, dos, ὃν 3, (ayßos), die Schultern belastend od. 
drückend, πέρα, Authel. 

RBuygkvaıs, έως, 7, eigentl. Σέσις wu, geschrotenes Mehl 
von ungerösteter Gerste oder Weizen, welche soust zum 
gewöhnlichen Essen gerüstet und dann genrahlen od. ge 
schroten wurden; der Beysaız κρεθέν od. περίνη bezeich- 
net die Art des Getrcides, wovon das Mehl genomnien 
witd; hauprsächl. in des Müdiein zu Umschlägen.  He- 
sych. hat @unieror, dengeyuivor; soll heifsen ὠμηλυτὸν, 
geschroten (ἐρείκω], wrie our Anger. 

yore, ἤρυς, ö, oder ὠωμγοτήε, of, ὁ, der Wilde, Grau- 
same, Unmenschliche, von Tliieren und Mensshen; wird 
von ἔδω u. ἡμός abgeleitet u. ist sonach eigentl. s. v. a. 
wuoßdgos, w. m. n. aierös, Apollon. 3, 852. 

Ὠμίας ἦν s.v.a ὤμος) sehr zw- 

— wısior, ala, αἴον, (ἡμος), von der Schulter, zur 8. ge- 
hörig, gälb und a i 

μία ἐν or, 6, breitschultrig, Hesych. 

— allow, (ζμωθ] anf die Schultet egen; im Med., auf die 
Sch. nelımen, Suidaz. , 


"Ὅμελλα, ἡ, davon εἰς ὤμιλλαν παίζενν, wenn man in ei- 


nen Zirkel Nüsse. Vögel u. s. w. setzte, und jeder des 
anders Sata aus dein Kreise zu bringen suchte, Pollux 


„9 102. Scheint mir ὤμιλος verwandt zu seyn. 


Ὅμιον, τὸ, Dimin. von όμως, Anal. 

᾽μμμένος von öfroue, Arist. Meteorol. 1, 6. ωμά 

Muoßösıos, ὠμοβύευς, a, or, εἰμοβύτος n. ὠμοβύτνος, ζώμῶς, 
ke von —8* (dngegerbtem) Rındsfelle oder Ochsen- 
haut, wpoßdeo», τὸ, verst, κρέας, sobes Rindfleisch, Anal. 
λος ὁ, üppädee dnopeii; Anal, 5 pri 76 

— Posvr, 0, ἐμβάδες ωμοβοεῖς, Anal, 5. p. 185. no. 176. von 
rohem Leder gemdehte Schuhe. ᾿ 

-βοφες, ö, Nicandri Ther. 739.,und —Fögas, ὁ, %, oder 
-“βρώςι ὥτος, ὁ, ἡ, 7 ), sol esscud, die dritte 
Form Eur, Troad. 436. Sopl. Ir. in Villois. Anecd. 2. 4 94: 

—#ewros,ö, ng. roh gegessen; active, λύσσα, Eur. Herc. 
tn. 087. | : —— 

—jleseros, dm, wor, oder ὠμόβερουξ, ὁ, ἡ, Plut., 4. v. 4. 
w ** von robem Leder genidcht, ὠμοβύροινα ἀγγιῖα, 
Pau . Λερ, 1, 6. p. πα. j er ar 

-“γέέωνν ονίος ὁ, 7, I. απ. πο, eigentl. uureifer Gfeis, 
durch Sorgen - Gram oder Krankheit vor der Zeit rau 
und alt geworden; ändre erklästen es, der anfängt alt zu 
Werden, aber och frisch und — u . jener Bed, 
sticht ὠμόν γέρας, Odyss. 15, 356. und Hesin g 
Virgili Aal, 304- Fade viridisguue ‚ senechäs Fi ο 
'zwey)ten Sinne gemäls, so wie βύοτρεχος ὠμογέρωφ „Pau- 
αἱ Sil, Epigr- το. : en ο πα 

--δάὗκτός, 7, (δαῖζω], κ. v. a. ὠμοσπάβακτόε, Hesych: 

—danns, 6, 7, ὑνμός, (daxvw), sie wilden gereizten Zor- 
ne, Acschyli Theb, 694. —— 

-“δεφητοὸξ, on. (δι νέο], roh gegerbt, Sid. IH Σεμίρομις. 

-dpumos, 6, ἡ, (δρέπω, εὐμός)ν roh oder unreif gepfütks,: 
"one ei. ment Aeschylüs Sept. 55- die Hoclızeit und 
das Recht, die Blathe der Jun * aft zu brechen. 

7 en rohen Fleiſohe (ώμός 

alter Glieder und Theile’ des’ xctla gen · Opferrlu⸗ rsa⸗ 


il. .4. 18. hat ἔλιγγας, 
ger —* er eophil. Protospath, 4, 18. hat idıyya die —* dem ο ὡς) —— Flishen — 
λεν. d ὠλιτόφρων, bey Hesych. {. L. st. zer. | | . gar») Ἱερει und so danint"den Göribrir we ien; dieie Br- 
LE re aller MET — ‚schrieben ᾧλλοι kin: gibt Homer Od) ss. 14, ‚477. An die nd: SV ο μο- 
σα λος ο ας ος αν σα ον ως λος ώμο κ m wende ἐν 
. a. i wol. 8% clov. Hingegen der Ἡ εἶναι beifst Ἰ on. 
"mir, Hin, eg .v.a wie}, αὖ £, die Fur- - ‚adalırov —— das Opf· ritrier ———— 
"dien 5 In item nach. ' I Ὢμο ὕ ρε ξ, ges, ö, * mit wilden a Lycoplir. 390. 
———— διωλύγιοε, welches siehe. : j . στ προς, ρε, ds harilerzig, grausam, δορ . m 
[άν 2, er, ἆμο, auf > oder den —— er 1 weh mir! s. v. a. οἰμόε; dalter, οἱ κούζω 
Ἱ 5 abg- leiter, s 
πα πο — ER — FOL. er wie, wie schon '3t. erihnert har, 


Huvidns, ου, ὁ, (wor, ο δέω), 


mit geschwollenen od. ho- 
ben Schultern, Ετζ] — 


—anzddıvos, 7, 0%, in Arräani Periplo Laytlit. p. 37. | Raonuriin, ἡ, vd ἐνεύπωσις. 


 2MOKP 


Ὁμοκρατήὴς, dos, 6, ἦν Sopliocl. Ajat. 205. der alte Schol, 
eitete es von «wos, duldend, leidend ab; der.neuere von 
ὤμος, mit starken - mächtigen Schultern. 

κι διά ο, ὧν (videos, ὦμος), sich mit den Schultern brü- 
sten, sich breit machen, Hesych. Etym. M. Anecd. Bekk. 


. 51 . 
2, EN — τὸ, als Subst., nnd οἰμόλινος, 0,7, als Adject., 
ωμύς, klvor), erudum linum, ungerösteter Flache, der stär- 
er im Faden als gerösteter ist; dah. Paul. Aegin. Agözor 
ὠμόλιτον 7 ἄλλον read Jayıgov, d. i. von ungeröstetem 
Flachse. Bey Hippocrates Eudae sich μοτὸς ὠμολένου und 
puroir wuohiyy, aber auch καθετήριον wuöhror; aber an 
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των, jonisch-se, 
‚Are, st. “ ἄνα. 
Ὠνέομαι, οὕμαε, Ε. ἠσομαι, kaufen, erkäufen, 
imere, eutreprentren; bey Demosth. p. 5 
vos veriune To» λαβύντα, ἐὰν πρίηταε, ale 
vevixgne Tor wworssewon, scheint ὠνούμενος der Veilbieren- 
de zu seyn- Das acıv ἑωνηκως., wird aus J,ysias ange- 
„fahre, Aneed. Bekkeri 1. ρ. 
Ὡνην n, (ever). das Kante, Ton Kauf; das Loskaufen; 
Kaufpreis, Preis, "Werth; eine käußliche Sache, moussror 
wer ἐκ τοῦ δγ]κωσέου, Andoc. 45. was hernach τέλος, ver- 
pachterer Zoll. heilse. : 


οὖν», also, diher. 


pachten, red- 
οπερ 4 μοι - 


6 ο” 


2 Stellen hat er ἐπεκτέγιον οὐμολίνον, Werg von —— μα, ro, [ωμέομε-νε). das Gekaufte, ein Kauf. 
stetem Flichse;s und einmal xalır τῷ ὠμυλίτω, welches |--n0:/w, ich ‚will kaufen, habe Lust zu kaufen ; und = 
ebenfalls vom rohen Tlachse zu verstehen ist. Celsus | no1ı5, ws, 7, 8. τν. a. Wr, W. m. n., von ww W 
hat es crudum linum überserzt, und Columella ı2, 19, 4.| von R demior ;- 
Ίνα Körbe aus sparto crudo, id est non malleato, geflochtem | —rrns, οὗ, ὁ, Käufe; Pächter, Entrepreneur , 7“ 
Vom Tuche aus solchem Flachse gemacht hat Atlienaeus von  _ kaufen. 
ειρύµακτρον Wwöhrer, und Plutarchus de garrul. p. 114. | —nrıaw, ὤ, 8. w. a. ὠνησείω, ich möchte Khe- — 
Hu τοῦ κοιρζως περιβαλόντος αὐτῷ τὸ ιὐμόλινον nennt so| —yrıxosf.n. Ow, zum Kaufe gehöri — ΑΝ feil. , 
die Serviette des Barbiers, «φιλέθειρον rdöre nennt sie —nros,n, om, (μέ }. gekauft, er * — —* τὰ 
Phaniss Epigr. δ. ὠμωλένους κόμη βρύουσα, Cratinus Athe- |"2yıos, 0,9, mmd ὤνιος, de, or, (drei), υλών, Theognis 
naei g. p. 520. Schw. osıa, die Marktwwaaren. deme © rd ‘ ο s 
QDuvkoyzulrws, Adv. v. ὁμολογέομαι, olıne Widerrede,| 129. wie wenn man auf den arkt an von ὀνομάζω. 
zu rd . 9 RK ronddaras, ion. st. wrönarren Perl. νά» Er 
’Qudopasr, οἵἴμαι, (ώμος), roh werden oder seyn, erudesco,  Qvouaoutivws, Adv. (ὀνομάζω), —— 9) 9. Τ. ᾱ. ὠνῆν 
Gloss. Vulc. :Ώνος, ὁ, Kaufpreis, Werth, Bezablung κ) käufliche Waa- 
’Quomldras, ὤν, a, Schulterblätter; von πλάτη u. dwos.| das Kaufen, Einkaufen, Odys 16 * »endere nicht von 
’Ruopyös, ὁ, (ωὠμός, Kuren), grausam -hart handelnd, Hesy-| re. Sollte wersses, veonum, verum — ο... 
chius und Eiymol. M. Diels und ὡὠμοργὲς haben Anecd. |, ὄνος, οἶνος, “νου, wie winum von Ey-Eyweils geweicht, 
Bekkeri 3 518. f . | — * „(Arien — 1, bey Paul. A, 
u ne ο ο — 76% 'giyala, κό, Milch mie Eyern vermischt, Galenus, Paul. 


abgeleitet, wie axzos bey den Lacedimoniern, s. v. a. @-, 
* ‚ von ὄχος gemacht; davon dxzel/dap, Todtenbahre, | 

εδ, . 

Raus, %, ὂνι Adv. ὠμῶς, roh, ungekocht; nnreif, von! 
Früchten; roh, wild, grausam; ungebilder. γῆρας, s. in! 
wnoyfgwv nach. ἤ 

: Ὡμοσετία, * das Essen von rohen Speisen; von ! 


“—oıros, ὃν 3, roh essend oder fressend, Zylyya, Acschyli ; 


Theb. 526. wild 

Lyeophr. 654. | μ 
„—orapaxros,ö, Ἡν (orapaoew), roh zerrissen, Aristoph. | 
Ὁμοτάφεχος, ὁ, und «ὠμοτάριχον, τὸ, von der Pelanıys 

das eingesaleene Halsstück, κλειδίον, Athenaei 2. p- 121. | 
ὃς Dioseor , 5, ος 
Ὠμότης, πτος, 9, (wunr), Rohheit, Rohigkeit; der Zu- 
stand und die, Besclffenheit eines rohen - ungekochten- 
unreifen Körpers oder einer Trucht; wie erwditas, Nicht- 

verdauung, ndauung. ' 2 

--τοκέων ὦ, f. ἠθων unzeif- unzeitig gebären; davon | 

“—roxnla, ὧν das unzeilige Gebären, Abortiren, Prolemaei : 

Terrabibl, i 
—tirot,0, ἦν (αἱ 
rend. «δίνες Callim. ᾽ 

„—roude, d, το oder unreif schneiden - aufschneiden, | 
Pauli Arg, 6, 54; von ’ | 

—römors, ὃς . [εέμνω) roh oder unreif schneidend; ὠμό- | 
Topos, - Keschnitten. 

TE 8 re), roh »errieben - zerstofsen - ge- 
ziuhlen und geprefet. ον, acerbum oleum, Oel aus un«! 
reifen Oliven, Arkenaci p. 67. b 

T τήρα vros, 0, gransumer [ο μύς) Tyrann, χα, 

Qucitmvor,eo 9, bulb im Schlate, oder nicht 
Fond noch wachend. Plilosm, Apoll. g, 31. 
” 2 * or 2 ' : . 
Ὡμοφαγέων (wwogdyas). ich rss: 1Ο] Geopon. divon 
.—yaylaz. das Eisen som sohen Tluss-he. 


‚ reilsend, von Thieren; roh gegessen, 
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! 


ganz schla- 


— yeror,d Ἐν (wmisgrisw}, sch essend: fressend, 

— gogdw, jch trase anf den Scholeeri., Josephus; von’ 

-τφώεσεν ὃν . lalem) anf den > νι ογή περειά. 

— gu ν. wos, ο, η. Adr, θμ — (yerr), wilden Sinnes, ' 

3, δ. Ν. 4, ὤμώθεμυν. grausam, Ὁ ld Ara hıli Pers. ou ἳ 

"Quoygugasf, cin ungeschälter Weinpfahl, Geopoil, δε μα. 1 
[3 


j—ysvis,0o, 9» | 


4 
ος, rixrw), unreif- unzeitig- fehl! geba- 


ı "Orion, τὸ, 


r 4 2 6 . 55. 
EEE Ἠνοῦ, εν dem Ey’ genengt oder eut- 


— loc. Er ws (ev, εἶδος), eyförmig, oval. 
Roıoi. Β. σι 3 mach. 


(κατάγνυµι), Eyer zerbrechend ; aw. 


9 ; ur} ‚ver, 
Rezareney ds 96 falsch st. wronaragın. 


— Lucian- J 
ie ber, wroraus ovwn; auch user bey Nicauder, 


* ey den Dichtern, Daher schrieb mau eliemals 
η in bp Etymol. .M. bezeugt, und so hat die beste 
landschr. ärrr Arlıenacus 3. p. 88. ιών und wid. ο Ulm 
Ίνα τὰ jargastk, Hero ee. scheinen mil wuoxngier Atlıo- 
naci 1 p+ 505; einesley oder verwaudt zu seyn. Hesy- 
chius hart: wwedorf, exaywla, αάρια va, οἷα κίαθος. 
Atkenaei 21. PIE 505. wor χρυσυή». Vom kallen.Kopfe 
heifst es Amal. 1- x 249. —5— έγονεν. 
Dior, τὸ, Br ν. a. προ ος Ἰρφάμωρα, führe Eustach, 


— — Zuruf.der Ruderer und Schiffer, 
Aristopl. . 

rule ’ ‚dorer 

"Rooxoriar 


οὐ, "Femison ὠσπιόλης, 6, Eyerhändlerinn, 
die Untersuchung der Eyer, vıell: Wahr 
den Eyera, Suidas in Hermagoras. 


sagerkunse AUS ges), eyförmiger Becher mit doppel- 
—— ————— —— — 8. wor. * 
* * xoR: ‚ 
—— — —— ich loge Eyar; davon 
-“ποκέω, 14+ erlegen. - ‚ 
—ronla, 9 ans E «οσον, Oppiani Hal..ı, 750. (sinte), 


-“τόκος, 0. 7° 8 
eyerlegen "Έντο. Geopon. ' 
ιόν sc όν, φέρω), Eyer tragend- bringend. 
«φόρος, d+ 7° ua, die Eyer hüten od. bewachen, 
οφ λακέ ον 
stor b. a 
DOrafoness 


he, und απαάομεαε, (wer), jalı sche; dar. 


Jupiani“ Cr unge, 
op dewiech, 


αν wi wo 
wma τα. — 20 20 ? 
Ten. αν. 5ς- buick,, Apollon. -Rhod. * η. 
ον Ἠ κ; n "on #wr welches Hesych. durch οφρύ- 
Erz ὧν pi» un ς : .. 


- day ασε. | Gersg 2 


ϱ 12 


σρπιτ, 6, Rerw. der ".Aorewis, dor. st. Οὗπες, Callim. Hym. 
sol. Eivm N. Fe , 
μα. x: στα, bedeutete im Anſange blofs im Allgemeinen 
Zeit und Jahr, hernach die Jahreszeiten, woven, Homeı 
im Klima von Asien nur drey nuuterschied und nannte, 
Späterhin unterschied und nauste man auch eine gewisse 
I; «zeit, als Morgen. Mitiag und Abend, ρα nuigas. 
2 enilich Stunden pas; 3) eine gewisse Zeit im Al- 
ter des Menschen, "vorzägl die Jugend und vas τν αλ» 
che Alter; daher ὠφατος, Πα aetas, das reife Jugend- 
oder männliche Alter bedeutet, Eine nianubare Jungter 
heifst εἰς ardgss ὥσαν ἤκοιτα oem, Plato. ern’ οὔσεν au- 
τῇ af’ ὥραν (παϊδα], Plutar. Demetr. τή. 8. wunios. Par- 
thenii ο. 7. γλέχεσθαι την ὥμας, appetere uum corporis; 
und 3) die Schönheit in der Natur iberhanpt, s0 wie am 
Menschen. Die "Qgzı, Horae, werden als Göttinnen ange- 
sehen, die den Jahreszeiten vorstehen , alle Früchte in 
"denselben erzeugen, (so wie ὥρα ὄένδψων, Aeschylus 
660. und Xenoph. Hell. 2, .2, 1., 8, v.& ra 


! i . 
mE alle Jahresfrüchte ist) und der ganzen Na 


ὡραῖα, anııcna, 
beit und allen Reiz geben. Hedensarten: ὥρα ῥπδίσειν ἑ- 
or, es ist Zeit zu,gehen. ὥρα via, das junge oder Fräh- 
jahr. ώραε, die Jahreszeiten. dv ὥρα, zur rechten Zeit, 
oder auch im Frählinge, wie ὥρα „pas. Terner: ur weus, 
εἰς ἴτους üger, Plutar. Pericl. 13., im künftigen Jalıre; 
Plur. Marii 1. auch εἰς ὥρας ἄλλαςν bey Aristoph. und 
Bar. Iph. Anl. 193. ἑτέρας „ Arist. Nub. 55. ἐς ώρας αὖτις 
ἠκέσθαι, ἐκ ὃ) αὖθ᾽ ὡράων εἰς τούς πολλους ἔγιαντονε, Mom. 
ymn. 8 
τν χρόνους die Jahreszeiten. Sonst ist wen ἔτους der 
Sommer, Bast Epitre p. 72. Graevii Lect. Hesiod. pag- ὃ- 
Herodianus Piersoni _pag- 465. , — über Hlippoecr. 
T. 2. pag: 208. dr τῇ πέρνοιν ὄρᾳα, emosthenes Ρὲβ. 
1995. im vorigen Jahre; aber Odyss. 9, 125. UF νέας a7 
κφῴέν, zur gewöhnlichen oder rechten Zeit. im Jahre, µη 
Kgusoıw ὑεούμην, εἶτε τοιοῖτον ανασχοίµην ποτὲ, εἶπο Ver- 
wünschung, wie: so will ich nicht gesund bleiben, 
wenn ich mich je nuterfange, Luciun.; bey Aristoplu.L.y- 
s'sır. 1038. steht μὴ ges ἴκοισθε, wofür Aleiphr. 3, 48- 
sıgt: µητε οὖν εξ νέωτα εἰ, µητε µη βιψη. Ueber dio 
Erklärung dieser Redensart 5. Hermanns Vorrede zur Eji- 
tome doctrinae metricae p. IR, 
ρρα, Τι dio Sor je Vorsorge, Acht; 
leiter; davon ὀλέγωφρος. . 
"Ώραίαν ή, 6. dealer nach. Anecd. ο. 75. Schi- 
ία ad L. Bos p- 577. und ad Apollon. 2. p. 19. 
Ὡραϊζων f. low, ich schmücke, pnize, ziere; ὠραΐζομαι, 
ich ziere mich, tbue schön; auch im guten Sinne, ich 
bin schön, Aristaen. 2. ep. 10. Bey L.ucian. steht zwar 
μετα τῶν μειρακελλίων καθεζόµενον ὠραΐζεινν ο) soll aber 
οαρίζειν heilsen. vearlanıı προς της πανηγέρεως πλέον ὡραὶ- 
σμένων Heliodori 7. P. 300. ὡραῖο θεῖσα ἠκολοί«ησεν ουκ ᾱ- 
πατηθιῖοα, von der Helena und Paris, Schol. Venet, ad 
ul. . 173- ' 
— ον. ὁ, (ώραῖα), Acskulap bey Orpheus Sto- 
baei Physic, p- 68. der Geber der Schönheit. . 
ας οκόμοξ, ὃς ἦν {κομέω), der fürs Putzen sorgt, sich da- 
mit beschäftigen, Suidas. 
-όμορφοθν ὃν ἡ, (μορφή), von schöner ‚Gostalt; ανν, 
orodeir, (πολέω, ὡφαῖος), mit Schönen umgehen , Suid. 
oruint, ον, ὃν einer der frucius horseos, Fruslite, oder 
seine Schönheit verkauft. 
"Roaiot, ala, αἴονν was die 
und reift; daher ὡραῖος ὢν αποτέ ev, ‚Plutar. 8. p- 96 
H. mainra aotate, er ist reif, im hol ‚Alter, —— 
Eben 50 Eur. Phoen. 983. ἐν ὡραίῳ γαρ ἵσταμαι Piw, mein 
Leben ist reif zum Tode. ὡὠραῖα zyumrd, Xenoph. Anab. 
‚5, 13. ὡραῖοι καρποὶ, auch ὡραῖαι ταν alle Früchte der 
— fructus annui, hornotini, und horaei, vorzügl. 
die, welche in der Jahreszeit, welche man üper ἔτους 
maunte, reifen. Diese — 4o Tage, in deren Mitte 
der Hundsstern aufging, Öalen. Alim, Facult, 2, 2, περι- 


wovon man c#ra 


die Jahteszeit mit sich. bringt 


788 


so wie den Geschöpfen und Menschen; ilıre Schön- |. 









26, 15. Aristor. Politic. 7, 16. nennt τοὺς περὶ τήν 


’Npes, al, dav. ὤφεσσιν, St. 


APIER 


µένειν τὴν ὡραίαν, Demosth, Ῥ 129%. 4. 3. den Frühlin 
abwarten; dagegen Polyb. din Dunn 0 rennt * 
von dag unterscheidet, wie Apoilon. ὃν τόμο νο σ]. Fau- 
saniacıd, 10. Für Irubling zehraicht es auch Herodod 
4, 28. Für eine Zeit von 4 und 5 Monaten, von Vıuh- 
jahre bis in deu Herbst, worin mau am alteu εν Kıieg 
iubrte, setzt Demosich. Poribipp. 5. p- 225 Myalar avrın. 
2) mıtaph., von Menschen, vie in det Blüthe ibrer αυτο 
und bsy voller heait sind; vorzügli.h von Jugendlich- 
schönen; daher Arisiot. Aber. 3, 4. ἄνευ nadlurs ὠραίους 
peant, die ihre Sıhröcheit blols wem jugendlichn An- 
sehen verdanken, ohns eijentliche Schönheit, welche auf 
end der Theile beruht; daher ὡραία γάμων, ein 
Mädchen, daszuı Εις reit ist. Auch kommt εάριχος —XR 
und οφαεσπώκης für ragıgunoligs, desgleichen oapyaras ὦ- 
gain, das Gelsls, woisa der eingesaizene Fisch gebracht 
wird, und ὄρκενυς wgulos vor, von der Jahreszeit, worin 
die Pelamiys getaugen und eingesalzen wird. Eur. Suppl. 

‚387. sagt Wyaiwr τοχεῖν, für justa, νύµεμα. MHıippocr. de 
superfoet. ο. 17. biuucht ὡραία, ra, παρθένου st. καταμή- 
για. Appiani 1. pag. 474. ὅτε ὡραῖον ein, weun es gutes 

„Wetter und die See nicht sturmisch wäre; davon 

Rpasörns, mrös, 7, die Reife dır Jahresfrüchte; 2) des 
Körpers; vorzügl. Schunlieit. δ. ὡραῖος mach, no. 2. 

—6w, 0, Heslodi Theng. 905. f. L. st. aparw. 2 

— τον (ügeigw), Schol. Pind. Nem. B. 1. δν F. a. 

A a 

—ioud‘, ὃν (wpaito), das Ausschmücken, Ausputzen, 
Putz oder, Schmuck. 

--ἴστήης, d, (wguiloum), ein Weichling, der auf seinen 

„Putz und Schönheit hält, 8. κατιλλαντής. 

Ὡραίω, Hesiod. Theog. 903. af r’ ἔργα ὠραίουσε βροτοῖςε 

ο δ. dosiw. _ 

Apaxıdw, 6, und ἁρακίζω, jenes gebraucht Aristoph. Pas 
702. für in Ohnmacht fallen; andere erklären es d. wre» 
und schreiben epaxıaw. So gebraucht es Procop. Auecd. 
Β. τὸ βλέμμα ὠμακιῶν, Aristzen. 1. ep. 10. Die Form w- 

ο ῥακίζω ist bey Suidas olius Beyspiel. 

Ὠρανύς, ὁ, dor, st, οὐρανώς, Himmel, 

'Qesiov, τὸ, das lat. horreum, Scheuer, Scheune, Magazin; 
auch ὥριων und ὠῤῥειον, 8. Chisbull p. 156. not, 

Ωρείτρυφος, ὁ, ἡ, s. v. a. opsirpopor, Anal. 2. p- 

* ὄαρες; so 
᾽μεσίδουπος, ο, n, auf 


der 


17. 
auch ὠρίέζω st. — 
deu Bergen lärmend, Anal. 2. 


. 517. 

“Rgsoıdärns, av, 6, Beyw. des Apollo, Analesta 2, pag. 
58 die jährigen Früchte (wgaie) gebend; zw. 9. ὡραι- 

ώση. 

--σίλοιπος, ὁ, n, Anal. 2. pag. 517: Boyw. des Bacchus, 
j —— Sinn, wo jeızt @psei/dowrss, auf don Bergen lärmend, 
"steht, ; 

--σέτροφοςν ö, 1, 8: X. a. dpro, und ὀρείτρ.; zw. 


"Rosacsı, Hom., #1. ὁάρεοι, ὤρεσε, von öag, 5. V. 4. yırı. 3. 


σενάορος, ; 
Ὠμρέω, &, f. ᾖσω, und ὠρεύω, (ὥρη), besorgen , bowaächen, 


Hesiodi Theog. 903. wu jetzt ὠραένησε steht, aber die 
Pariser Haudschr. hat ὠρεύυεφι.  Gormums N. D. ο, 29% 

„NP ὧν τὰ «γαῦα ὠφεύεται καὶ quidrrstas; davom 

Ben, 5. wem 

enma,te, das Besorgte-Bewachte, 

Ὡρηφόρος, ἡν Beyw. der Ceres, die 
tilisend oder briugend, 

"2pla, 9, st. ὡραιότης, aus Anthol.; sehr zw. 

Peieiropes, 9: v. a. ὠμαΐζυμαεν Athenaei p. 554. Hesy- 

 chins hat ωριάνειον Μρασεεθ. : 

Ωριαῖνε, αἷα, αἴον, [ώρα), eine Stunde lang, 
Prolemacus. 

'Qgsas, 7, 3 va. ὡρία, Orph. Hyma. 9, 19. φύσις, die Ho- 
ren #eugend oder gebeud. 

“Dosyk, -ıyye. 5. ὡλιγξ. 

’@94L 0, 8. v. a. ὁαρίζο, auch vorn Beyschlafe, Hymn. Merc, 
A ὠρίζεσκον steht. Bey Oppian. Cyan. 4, 25. haben 

Handschr. und Ausg. ἔργων τεῶν wplouura πάντα, ds 


Hesych. 
Jahreszeiten herbey 


διάστηµα, 


ΦΡΙΚΟΣ 7809: Dr 


i. den Untersicht, die Regeln, wo dig Neuern ὀαρίσμα- 
τα haben. 

ψρεκός, ἡν ὃν, zeif, zeitig; in blähendem Alter, bla 
hend | sohtm; μέος, Ac'ıımi h. a. 14, 5: mtowianos, Al- 
erphr. 1. ep. 15 Adr. ὥρικῶς werdies, Aristoph. Plut. 

963. du frage: so jugendlich, jüngterlich. µείρωκος wpenw- 

„„rras, Acliani h. a. 4, 8. vergl. 5 ı7. ' : 

—— ἡν ein wsırol. Ausdruck, Procli Paraphr. Pto- 
rin. 15 : 

Όρεμος. ὃν ἡς 8. νι 4. ὠφαῖος, zeitig, zeif, βύτρυς, Leo- 

nidie Τατ. ep 29. Zi PR 
Ὡριόκαρπες, 6, 5, mit oder won zeitiger oder jähsiger 
Frucht, Siuas, Orpkicr, von ὥριος. . 

Ὄρεον, st. αἴριον, soll jonisch seyn. Grammat. Vatic. in 
Gregor. Schasteri p- 6yB ι A 

2gsos,d,n. wu. Giger, da, 109, Adv. ὠρίωςν (ὥρα), zei- 
tig, reif; überh. . w. » d. prossische uLejos, w nun. 
“rel νόσο» ὥρια εἶκελε, Biou Hobaci Plıyy. p. 240. εἰ. ὠφαῖα | 
auch Leouidas Ταχ. Huschk- p. 200. Anal. ὥρια κάντα 
ένοιτο, Thieoer 7. 63. wow guten Winde und Wotter ; 

y Besiodus ἐργ. 392-0. 393. zur ου μίνι Zeit; mit dem 
αξ. ώφιος ya, Anal. πλόος warum ὥμιος. Ασαὐ 155; dar. 
das hr, Aurnus, nach Graevii Loet. as. ο. 2. eigeutl. 

j von “prof u. zusammengezogen, - = 

Ώρεοσμα, εὐ. 5. well A 

Roaw», wos, 6, cin Gestirm, dessen Aufgang gleich nach 
der Scummersonuenwonde Sturm uud Ungewatter mit sich 
zu führen pflege (in Griechenland), Arıstot. Probl. #6, 43. 
Polyb. εν 57. not. 2) ein indisnischer Vogel, Acliaui M. 
u. 7. 82. not, 

Ὡρμέατας, — iomisch st. ὥρμηντας, ὥρμηντο. 

Seoyeayia,n, die Geschichte nach Jahren; van ώρογρα- 
yin; von 

—yepdyos, 6, ein Annalist, der nach Jahren die Geschichte 
orduet und schreibt. $. “ges. Hesychius har diese Bedeut, 
angemerkt und Schweigh. aber Athenacus erläutert, wie 
auch Coray über Hehodorus 5, 514. welcher auch in 
I,uciani Macrob. τή. ὡς Φηλοζσεν οἱ Περσών καὶ “dovipiur 
ὅμοι in ὦρυι, annales, ver waudele, 

᾿Ωφόδεσμοως, ὁ, $. in ouiudıror. j 

ροδετέυ, 6, bey Nativiraistellen, d. 1. beym Beobach- 
ten der Geburtsstunde, beobachten und bemerken, “Aen 
u. εν w. Lucilii Epigr. Agdws οἳ —Jerei, du bist iın 
Zeichen des Saturons geboren, Anal. 9. p. 506. wofür 
Kuivos «ὠρονεμεῖ γένεοιρ τετραπόδων 2. Ῥ. 415 steht, Sa- R 
tura ‚hat auch über die Geburt und Nativirät der Visr- 
fülser zu gebieten. 

Αλροκομείο». 8. --ονομετον nach. 

Ωρολογέω, ὃν Stunden anzeigen; wie eine Uhr anzeigen, 
την ἑσπέραν, Pisides 1089- 

—koynent, οὗ, ὁν (Μρολογέων), der die Stunde sagt- an- 
zeigt, Athenaei p. 406. zw. Bed. 

—köysov, τὸν (pm, λέγω), Stundenzeiger, Uhr, σκιοΌη- 
g:xor, des Anaxımander, Plinii 3, 76. Sonnenuhr. vrersps- 
wör 101006 τῷ ἑδῥανλεκῷ, die Nachtuhr des Plato, Aıhe- 
msei p. 174. «ine Arı von Wasseruhbr. 

Ώρόμαντοες, ὁ. 5. wporiuse nach. 

Resvousior, ὠφφνόμων, τὸ, n, v.a. —Ädyıor, Alexandri 

Ärkred. Probl. 1,95. In Suidas har das falsche ὥροκο- 
μείον schon Lamb. Bos Obsorv. Grit. verbessert. 

-“νομέω, ὦ, {. ᾖσα, die Stunden sintheilen - anzeigen 
oder regieren. "8; in wpoiteriu wach. 

—ronınas, 9, or, zum wporöues gehörig oder ihm eigen, 
waramnenagpn Aigowumndr, Schul, ristop «Av. 1008. ετ]- 
zeug zur Abtbeilung und Bereicknun, der Stnuden. | 


"Roos, ö, ο. γα. «ρα * Zeit δια παντός on .τ, warden, 
Hippocr. vergl. Diodori 1, 26. 2) das Jahr; davon dere 
zu und οὀρογρείεφος, w. m. n. Auch s. v. 2. auımale. 

- Eu 




















Deos, ὁ, α. ἄωρος - ©, der Sallaf, Sı pho n. Cıllimarkus. 
Lpoonunelar, τὸ, s.v.a ὠφολόγεον., Ἡ tielhodori A, uluop. 
9. p- 444. haben die Haudschr. ὠρονομίων u. ἱροσκοπένν 
γρώµονας; 2) eine Maschine, die Geburtsuuude zu erfah- 
sen ind zu beurtlheilen, Basibii 6. in Hexacn. 
ἱπσκοπέω, ö, {ώροσκώπω}, ich beobachte die Stunden, 
vorzüglich die Goburtsstunde, und dente sie; davon 
--ακόπησες, 9, be Proleinaeus die Beobachtung 
Stunden, isonderheir der Geburt. Β den 
-aroria, 5, Beobachtung der Jahresreiten oder Sn 
torziglich der Geburissiunde und ihre Deutung, 
vitätrsstollerev. . ΄ r 
--σκώπεον, τ. 5. «ὥροσκοπεῖον. nd: 
«πακύποε, ὃν die —— oder Stunden Νεο ον. 
onen — Plinii 4, ———— 
bustsssunde beobachret und deutet. am 
Ὡρμοεφόφος, ὃν 1, Lüge, ερέφο), die Jahreszeiten 
—— -- . j — — 
ro. . . N 4 Pie " 
“Neryzes, οἱ. Oppiani Cyneg- 1, 518. eine a rugtius, 
Ἐννγηήι νι ὤφελμεα, τὸ, und wernuni> 97 a ap 125. 
das Brülien, ZGebrülle, wyiygara giorwvs 
5, spam; ννωνοιτ . 3 
Ὡρεδὸν, Adv. brüllend, heilend, Niemde,, Gepralle 
Mrd 6,0. -- vw. a Bernina 
1 
2 


ährend- 


’ 


1 The - len, Brüllen 
ο.” — drticht das Geschrey s * κύμα, Απ. 
busgriger Hunde, Wolfe u Jöwen au " geidooze, Dio- 
tipatri Sid. € 3er, 8. reg —— gr. Wort ο 

9. 3 . as 41. . , m 
——— * „amd kommt, - —* ο. κα a 
Kr deu, ἐρύγον # 5. ierym Dafür hat man 

ee En en eg 
He: — —— —— ae 
i. ἀριγόμόνος, Aorzeueren. Wie 
suermoi, ο. kon mt eoryzudu, corzuaisı, ebeu so von deryw 
von — — seruudes und ugı uuydur, das Getöse. Die 
ee >” eigryuös und eprihuce sind offenbar von 
ve — — abgelcitet; und aus dieser oder ὀρίγω 

ist βρω, Feuzde zuammmgerogen ο 
st Pour ο - ερνόομαε), 4. 7. 4 Woryn, κκ. 

Ανν Il. 38. 4 Apollon. 4, 1 st. ὀρύρε, Plusr 

22 vom Perl. ὄρορα, von ὄρῳ, war entstanden. 

„„ gummpert-, Plusquamp. jonim #1. dewptyuiro (να) ἦσαν, 

Be Diet s Perf. ὥρυχα, ὀρώρυχα ; davon, wpuprere un 


ύχδεν. . de = Mr 
an we οὗ, wo, Theoer. 1. ὧς τὸ κάταντες, wie εώς 
αἱ δρύες, Id- 9. 4.v. 2. οὕτως, von ὃς, 5. τι a. οὗτος; 
βαν auch getrenut ws 8° αὖτωςς n. 8. w. 
dıvon σσ” ση Art, wie, bey Vergleichung; 
Ὡς, Adv, auf 8 0. v. a ms, wie? 9) als, wie, nachdem, 
auch bisweilen,” st. den weil, dafe; 4) dami, dafs . — 
von der 7 ” . und Imfinit., as amer, so 7 
d. Sm Conjuns um et kurz zu sagen; ws orıshenee 
ὡς σουντόροως "viel; m. d, Optat. a. va eide, ws dr 
εἰπεῖν, «οχι 3 7, @oanwv ἀπόλοιτο, Il. 18, 107.21 2° 
ἕκ τε θεών» πα 5) vor dem Supesl., wie quam, * ra· 
22, . 24: — uom celerrime, νο bald es son Άλαν 
zorn, st. TRHr je möglich. wis deparor nr up ο 
. i rim; auch eis olörre μα. m . * 
u Compar. zw. Gyrop⸗ed 1. 5.4 
Pi fir Ρος νε ec Na dem P A 
--όμον, 6, + (rip) , die Tageszeiten - Srunden theilend ἔνεφτι) gay. 6) vor Zahlen, Zu ——— = 13 
- vertbeilend » ordnund; auch der Bahn, Bıbrius Suidaa] Anab. 4. ο, ar μα οὖς οὐ πολι a - — 
ih wirerga, wo abc Wie Handschr, bey ἕ ωτία woruadgr]| dom Hicz —— — es πλῖε ee 
hat, woraus sch εἱρόμαντιν mache, der Stundenprophet. ασ wur 7 — ———————— — 
"Doogs 5 ügm nach. 3 .. : srticip erbnnde 1 
"our, ass, τὸ, dor. st, ὄρος, aus dem ionischen. egor 
nicht. ' Β 
Fschneiders griech, PFörterb, IL πι. 


Genit ο 7 — ος. : ‚eilt 
Tr 3 #, Crrop. fi, 1, 85 wel 
* en 


22 


es werde noch einer Schlacht bedürfen. ἔριδτα u τι Bdılu, 
ὡς ταληθῃ ἐροῦγτος, worst. duo, Cyrop. 5, 1,9. frage 
was du willst, und glaube, dafs ich dir die Wahrlens 
sagen werde. 8ο ws αποερινουμένον (verst. Zune) ἑρύτα 
9) Mit dem Futuro. παρεσκειάζετο ὡς µπχούμενυς, er rästete 
sich zur Schlacht. ος de molsuor rapnenend{siv find πα- 
———— —— µας 
ey Dionys. Hal. 8. no. 11. So es rira ῥέξες παλάµαν 
stord, Soph. Phil. 1206. u. was willst du thun und im 
welcher Absicht? er δὴ σὺ um τέραννος ᾿4ργείων ἔσει ῃ 
Aeschyli Ag. 1625. as dr or οὐκ ἂν Ska, Plato Gorgiac 
54. P-117. quasi vera in non optes, not.; mach μὴ deions, 
ws ὄψφεται, Soph. El. 1510. nnd uneer" ἐκφοβοῦ, ur σε 4 
 απτρῴον arınaası, st. erıur'oon. Plate: τίνα σὲ zon καλτν 
“is τένος ἐσισγήμονα τέχνης, Görgine 8. ; aber 10) daselbst 
6. 54. ὡς di) er air dus οὐχ ἡγεζσθαν: also glaubet dir? εἰ. 
wers; wie $. 24. ὡς δὴ ar οὐκ ἂν Mänio; also nähwst du 
"wohl nicht an? 11) as du ri τοῦτο πο πραῤμονοῖσα, 1 ω- 
{ εἶ ιμὰ 2. P. 59. und ads Ay εἰ zalro: warum denn diels ? 
5. p- 11. Eur. Phoen. 650. es al μ ἑπτορετε röde; a2) ws 
πρὸς ἐμὲ, ws πρὀς oder εἰς τὰ φρούφεα, την mul u, 8. wii 
wird auch es ἐμὲ, ὡς τν πόλιν, zumir, in die Stadı 
„ws. w. gesagt. Doch gebrauchen es die Atjker nur von 
“belebten Sachen. Eben so stehr ὡς dl τὰς suis πε Όεὶς 
"st. ἐπὶ allein, Xenoph. Hell. 15 6, 5:.Hieher νι ınan 
"os ἑτίρως und ὡς ἀληθιος, st. ἑτέρως und wände allein, 
rechnen. μσκρύβιών ἐστιν ὧς κατ ὄνθρωτον, Diodori αν 
85. st. καίάπερ ἔνδρωπος. 10) ὥς Ur, δ. ν. a. ὅτι allein; 
doch stehen beide meist getrennt, Ken: Hüllen, 3, 2, 14: 
6, 4. 57. 6, 5, 15. m. a. mehr Stellen. 34) weil. denn, 
Eur, Hel. 60g. λέγε" eis gig Hi καιρόγ. δίδαξον δὴ πρὸς 
τῶν Hehe ὡς ἔγωγ ἀκούων τών  ἐπαιγθυμόνων — olunı, 
weil ich, so bald ich höre; dena, so bald ich höre, 
Xen. Mem. 1, 2, 41. 15) ws #äyobs oder ws πἰδών εἶχε, 
5. in dyw nach. ° 6 Ὡς ἑωῇ Öufn, Xen. Vectig. 5 2, st. 
eis ἐμοὶ Samt, mach meiner Miynung. 17) Etett 9 usch 
μάλλον, blos Plato Apol. p. 56. u. Plutarchi Coriol. 56. 
„mit Corays Anmerk. 
„Dr, eirös, τὸ, dor. at. οἷε, Ohr. 
ήσαν Aor. 1. von ὤθω, Tl. 1, 280, 
‚2sar, utpote, gulppe, als, üs ἂν ἑωρακότες, weil sie go- 
schen hatten, als welche g. h, Xenoph. παϊῖδα Οραῖυν 


οραν Alyumrıor, Acliani b. a. 4, 54. Herodoti &, naoi. 
οὐδὲ edivareıs we 4σπεδαιμόγιος εἰπεῖν, Thucyd-, wie 


satlı erercitamm in dicendd, nt Thebanum seilicet, für 
. einen Lacedämonier oder Thebaner beredr genug: 2) st 
‘ba, Xen, Ilippar. 9, 2 ἐπεμελετοθαϊι, we ἂν wear. Cr- 
rop. 1, 6, 15. ## vorm ἐπεμίέλειαον ἐδίδαξέ μέ. ws ὧν Draora 
ση ἔργον κράτιστοι ἂν οἱ oruuezgos γέγνεγέο. δ) κ. ν. Ἱ- 
ἕως är, so latıge als, Dindori 14, 35 n. buy Söpl. td 
Eur.; dach läugner Brunck über Eur. Ῥμοεα, ne dies 
ὃς Gebrandh nd 
wo wgallein seine Bedeut. hat u. ἂν αυτο Ya bu geh'ire, wor. 
den hier nicht angeführt, z.B. πρι ο σεν, δις) Γκάστες 
Öurzras, Xenoph. ὡς ἂν που τν πα ταχόζ nunor Ei" be 
Soph., wie ein jeder kann, wie de auch Handelaf. ώ: ἐν 
ὃν, εὐκέλθωσιν εἰς τὴν Bor, Ceber, so wie sie. »o,bald Ze. 
Nrarei, Adr. (eis, ne), gleichsam olter glösch’als Wwcan. 
"Nunone, Imperf. ionic, von ὖσα (ww) pdracht, uns. w, 
ὤδευσκε in derselben Stelle, Odyss. 11. wo auch das Alın- 
liche αποσερέφασκε steht, 2 —— ο ιδ σα 
sarrws, Adv., von ὥς, ars, αὐτζε, Abf eben dieselbe 
Art, eben so wie: anch mit dem Dativ, ἁναύτίως wor: 
πολλοῖε, Arrian. ; ' 


Äryerur. 


"ade, dor. st. ‚fe, von ὅζω. | 


dr 3. . 


8. in ος, no. 


Wezeg, Theorr. 25, 165. 2) wie, wel yuwr, N. T. 5) 
wogefälr, ὥρα wer Bern, N. T, 4) getrenuf, als wo, 
als ob, Üpeior ος εἰ περὶ τῆς Σκι λλης nie ὁδίροτο, Flaic, 


eben so als weun; vergl. 1. a2, 410. Odyss. ıd, 419. 


r 
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απ | 


erindert alle teilen: Werübripen Bedeb, . 


[ 







8. erris; dis Gegintheil, we Arfgwe.) = 
Aristot. Elench. Soph.7. Ποζα wsalrws καὶ πνῖα ws ἑτέρως) 


Ksıl, Adv, V. a. das, gleichsam, gquast. ἀεείπερ sı. 


QTAPI 


ζΏεεπιτοπολ ὁ, niplurimam, meistentheils, gewöhnlich, 
Sasse, εως, 3, [δω], 5 v. a. ὤθγοις, das Stolsen, der Stols. 
Daewaires, Adv, von öurim, 5 via. ὑσέωε. Pollus. 
"Denes wiwer, (κει 8, v. ᾱ, er, a) V. 4. das prosaische 
' usa». . : | z 

ἵωσμαι, ὠὀσμένοιν von ὤθω, -. 

[πο όση ὁ, (dw), s. v. a. are, ww. ή. n. 
Dewep,s.v. a we, ον 8b wie, pleickwie} 2) propemo- 

dum, fast, beinahe, ὥσπερ ἑποπεεύω αὐεὼν οκώκτειν, Plato 

Cratylig. mie Ueind. Nat m Tv  τοἩ 

-“περανεὶ, Adr., Πο hyum; s. ν. α..ἆ. Πρᾶ, 

—repei, Advi, |. ν. 0. our, gleichraut, gewissermalsen ; 
wisrzpei garıı, so zu κ «δι, — 

--περοῦν, Adr., wie'deon auch wirklich 0 8’ Jarım, 
werepoi® ἐσγεν Weis, Pinto, ὠεπεροῦν τῇ Met συνεντοδ) μοῦ- 
08, Arliani ν. h. 3, 15. wo Atlenarus ὡς di has, utpote, 


weil nämlich. HM 
"Bere, 2.v.0, ὧς, wie νετ ρε, wie, gleichwie, dere κρήνη 
µελάνεδρος, Hon.  auchiWere Περ εἰ. ὥσπερ. 1, Wir’ κ πὸ- 
ἄγδρες ῥεῖα ὑιακρίνωσε, wie Eur. Που δν 1018. 


bie -- —* 
αλέμενύν τις ὧς ἐς — — ἐκπέοῃ φ ἑλήε Mac. 
8)». vw üre, als, Ηοθην τὸν —S ῥεῖα 
wäh , ὧνες ea, κιν Ἠντοδοά δ. 101. 3) ebun so, ὁ Ad 
yor ἐπὶ τῷ δμλοῦν έωτε"Εὖ ύμηέρον καὶ τὸ βλαβερὸν, dere 
καὶ τὸ ὀέιαιον, εὗει so, also auch, fol fra auch die 
Gerechtigkeit, Arisfot: Polit. 1, 2. 4)’daher, denınach, 
also, isaguez; 5) dafs), näch οὕτως, τοιοῦτος, rosorros, wit 
folgd. Indie. Praes. oder Acctıs. cum Infin., auch οἶωιθ 

‚-ortws, wie ἐσχερόν΄ tie, ὥεν' Bin ἂν καταγείη, Arisioph, 
Ach. g41., es ist so stark, dafs es night zerbrechen wird; 
6) dals, damir, ur, mie folgd. Iufinit., Were τοὺς ἄνδρας 
σώσαε, um die Leute eh Fetten. 7) nach dem Compar., 
dals, vewrepui wow ὁ wsre εἰδένα,, als dals sie wülsten. 
τὸ νύστμα μεῖζο» 5 dere gone, wolür Sopk. Ον. ντ, 
1255. wire auslalst. ψιχρόν ste λεύσαφθαι, Xen. Memor. 
6, 15, 8. St, φνχγύτερου 7 üsrs ἐν zum Baden zu kalt, 
Valck. ad Ἠντό ο 5, ti. 

"Borg, ou, ὁ, (de), der stülst, Rtöfser; σειομεόε, eine Art 
von Erdersohäiterung. Aria. de ımundo 4, 29. davon 
Ωστέζως, ein Prequeat. ron ὥδω, wein, Erudo, true, 

τον kin und ber stofsen. tie κλακρ στων ωστε wre 
ep: την γράθον, Teleslides Athenzei p. Ah. Allen Wurm 
Tonarei  Imeiani 5. p- ıg8. dunwieas werifaras εοτε ron. 
rezerrsom, trerbt er sich tinter den Würfelspieieır herum. 
Ὠυστέκος, nor, Adv. κών, zum Stofsen- An» oder Hin- 
stolsen geistig - gerchickt- geneigt, stohend; 2) überh, 
beftig, nugestüm, Arriauı Epict. 9. ο. 6. 
Dorromör, ὧν (ωστίζω), sr. a. «θισμοε, Moeris, 
Bude n, ὃν. (ee), gertolsen; zu siofsend; was sich 
stoßen lalr, irwensilis ern, 
Ὥσπτους, 6, werogäpir, ra, 


9 : und «ὠσχοφόροξ, ὃν ἡ. 8. in 
ὄνχην und ὑεχεφύρια, und οσζοφόρηε. NEE 
Krayen, z, Obrenzwaug (wrös äyga), ein Marterinstru- 
‚met, Ἐν εδ ep. 68. » ο” 
η Ακ(ὅευ, οὐ, Öppiani Ixent. 2, 7. eine Seepflanze. 
Hrauoreriw, ὥς jow, ich horche, lausche, forsche, 
Σο zu erfuhren, Hesodor. Xen. von 
—aroierns, of, 6, Aoıcher, Lauscher, (wWrl duorers’s), 
&pison, Augeber. 
Ὠτα γέων ü, f. gow,. 
α dınga «ii ῃ ; * —— 
-aryle, a, (ἄλγος]ν Olrenschmerz; davon: .;_-. 
τα ἆγι ew, 5. v. a. ὠτούτ έως Dioscor. 2, 199. wo st. ὠκαλ- 
rl #0, θες 1]. Stephautis wreiyuwge verbessert, 
-ᾱλγικεῖ, αν, ὀν, — — betreßend- habend od. 
verursachend. . 
"grade, wird auch ὦ τῶν geschrieben. von 2 ἔνης, «ε, 
ὦ ἔτα, oe Aurede, wie lat, bone wir, mein Freund, 
wein lieber - mein guter Marin; mit dem Siugularis, 
Einolis end Plinlis verbuiiden. 8. Arne. Timasus Ἑ νι 
pt. Suidas u. Siebeukees. Anecdota p. 4. Behkui 2 
δρ κά, ον 
— εὐν Dimin, von οὖς, wris, Ochrchen, Αμα], 


Ohrenschmerz haben, Diostor. 


2TAPO 


’Nrapös, ti, eur, (oft, wros), auriculosus, mit grolsen 
Ohren, Glos. St. sehr zw. 

"Ore, dorisch, st. Gere, Bocckh ad Pind. 11 (1ο), 91. 

τεγχ της, ου, ὃν Obrenspritze, Galeni 5. κατα zum. 

τοτε λἡν %, (8. οὐτάζο), dor. st, οὐσειλῇ, Wunde; davon 
wreiis@er, aus der Wunde, Ze j a" 3 

Ἰοτεκός, ey, κὀνρ zum Ohr gehörig, κλυσεῆρες ὠτικοῖ, 
Pauls Acg. 6, 59. Olırspritzen. , 

ἸὨείουν, To, 5. v.& αἰγάριονν w. m. n. Anal.. 

’Qesogögar, ὃν 7, im Etym, M. a. v. a. wroßladier; hin- 

n soll wWraug. seyn ὁ gigwr wirds; hier kann ατὶς 
wohl nicht der Vogel, sondern eine Art von Ohrdeske 
seyn. Vergli. Auecd. Bekkeri p. 247. 

’Rric, idor, 3. (ots), wird avis (ατα, Ἴχαρρο, ontarde 

dıana., abersceizt. Wenn es wirklich eine Trappenart ist, 

so mufs es eine wit langen Ohrfedern, wie τον seyn, 
erwa de arabische Art, Οἱ Arabs Linnaei, welche auch 

Püßon dafür hielı. ® 

Beier. ou, ὃν (οὖν), rom Ohr; obrähnlich ; zw. 

τον εφ Τεν idor, 7, Oder ὠτόγλεφον, τὸ, (οὓς, γλύφω), 
Ol:lötel, zum Reinigen der. Ohren. 

"Qrosıöyr, dor, ὁ. 7, Adv. --δώς, ohrartig, ohrförmig. 

"nadsıs, ἐνεος, (ois), eohrt, mit Obren, Swüdas; zw. 

’Nrodkaölas, ὃν (οὖν, θλάω), sv. a. d. Agd. Diog. 
Laert. 5. br. R , β 

Ἰρτοφαταξίας, ὃν u. οἰτοκόταξιε, ὃν Aristoph., ein Klopf- 
feehter (abängns), dem durch Faustschlöge a. d. Caestus 
die Obren (eis) zerschlagen - σετ νε κος ο. sind, 
Besyelı. u. Pollux; bey Plato Gorg. 7:1. οἱ ra ὧτα xarıa- 
üret, vergl, Olearius ad Philoser. p. 698. 798. Damascins 

ey Suidas in κατεαγύτων und era κατεαγύτα. Anecd. 
Bkheri p- 116. 

—nordw, ο, (κύπτω), wie d. lat. awres obtundere, durch 
Geschwatz lästig werden, Hesych. 

Ὀνόλεκνου, 6,5%, mit Obren s0 grols wie ein λίκνου; 
sehr zw. 

’Qrorsgpeyor,d,», auritss, der seine Ohren leilıt, hört, 

--Philoxs Gloss. zw. - 

Ὠτύῤῥυτος, co, %. dem die Ohren oce) Alielsen, Hip- 

‚ pocr. Epid.6. p.1164. wo wrögperes durch einen ως, 
ehler sicht, 

Dres, οὖν und Bros, or, ὃν (os), om, eine Art von 
Orc leu, Arisiot. b. a. 8, 22. Plinii 10, 25. Alexaudır 

* Myndius Atkenaei r- 6 

Qedrpor ὃν nm, (ots, ), wit eingeschnittenen 
ode: abgeschnittenen Ohren, karx. 

ρω υγ έων Avi, lols, ὀχλέω), die Ohren belästigen; zw. 

"Oruaddor, fr L. st. orgeklos, w. nu. m 

"Qrusss, werva, wer, (ars), geöhrt, mit Ohren; 9) mit 

ο Gr’ffen, Handlaben, 

"ni'res, dor. st. ὁ αὐτός, 

"Ogsır, 8. U. a. εἶδονν von ὧφα, Perf. von ὕπτω, Suidas, 

Ὠψέλεια, f,.lumeine, ὠφελέωλν Nutzen, Vorteil, Go- 
wjun, Hölfe, Beystand, Thucyd. 2) im Kriege gewon- 
πένες Vortkeil an Peldfrüchten, Beute; ὃν ὠφελείας vi- 
Sicher τὸ gennare Dionys. Antig. 7, 37. als Beute an- 
schen und beksndeln, rauben. 

Alm, @, Fat. yow, rue, ich nutre, helfe, stehe bey. 
ee —— zen haben oder sich ma- 
chen, di’ αρπαγίεν Plutar. Marc. 19. wo and χρηµάχων 
καὶ ardparodep weehsiedgs folgı, sich durch Rauben von 
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2 


fremlem Vermözen oder Sklaren Vortheil werschaffen. 


5. ωμέλεια. Sonh 
αφελῶν, 8. w. * 
ust zu Sterbe 


oypkonerm. 
dem BDatiw. 


- Ocd. C.,456. erdeis ἔρωτος rund’ 


dreiter, 


αἰπολαῖσαι ποιῶν, gewährte mir meine 


rn; von ὀψέλω, ὀγέλλω, davem much ὄφλα 
8. im ὕμανη, Acschyl. verbindet es aueh mit 
Prom. 


. Aristoph. Αν. 420. Eur. Here, 


für. 499. einige Handschr. auch Thucyd.5, 25- 8. dyrior; 


davon 


Ὠφέλημα, ατος, τὴ, εἶπ Vortheil, Nutzen. 3) narzliche 
Seytenz, Pausanias. ie 
--λήσιμος, © » %, nützlich, natabar, Sophocl. u. Aristop z 


.behalflich. 


: Amoss, eme, %, (αφελίω], das Nutzen 
Bere, 3 a Sr Anal 
.µος, ὃν 9%, Adr. —/nut, mützend, nutzbar, 


elfen; der Nutzen 
"nützliche ' 
δέν ich‘ 


"Dgekov, (ὀφεζλα), morjoai, ich sollte gs ενω solltest 98 


sollte- wä&nschte rs zu schen; wygeder ode, 


schenweögsiry Γδεῖν, er sollte .es schen, = mit ὀφέλω, 


‚dafs er es sah utinam widerer ! afs „ wo ἐπα. 
ὀψέλλα sinerley ser, κ 3 Soph. θὰ Sei * κό —* 
έσο 5. ν΄ stelit. 115 

—— durch sent dana. S. tiber Orph- gi oder 
“Aıyaro,, ion. Plasgumperf. von olya, © — 
.. er A) 
Ὄρεα, ὁ η αρ όε), eine gelblichte Erdfarbe, Ocher, 
Dioseor. 5. τοῦ. oder bla; 


— > 


Tut. erw, j 


. bleich 
ch mache gelb ; blafs wer- 


lot ὤχρηκα σταφρειώς, Orpiu ΑΣΕ. 151 ᾧ 
den oder seyır, Nieandri Al. μα» bleich , ich 


Zredm, 


861. 
᾿Ωχρία, PH . 


Ὠγρίσσες, 
Plutar. 


“, (eur 
werde biafs, 


yon 


ei» ich bin 


lasse, Homer. vom Monde, ὤχρήσην Ara 


Blisse, Bleichheit; zw 


i r blafs oder "bleich ist oder. au 


ὠ,ρίας, vw, ὧν, der imme 
‘sicht, Aristot. 
sws, τν 

“3. (ὐχρός)ς ich werde oder bin blafs od. bleieh. 
Tlippo«. Ep. ‚p 1279. 


: as Blafs- Bleichwerden oder-soys, 


Ὠχμοειδα Ener Ur ji θὰ oder ὤχραν sides), okerig 


η der »blafslicht,, 
"ες σε. 6, ἡ gelblicht ins Weifss spielend, gelb- 
VWVeils gemissht, blufsgelblicht, 


Ἀχρύλει ας 
hehe mit 


Ὀχρέμματος, 
Iiohcır Augen, Arısrot, Ahrsie gelbliche. 
je PRlässe, Bleiokheit, .blasse Farbe, 


᾿οχγρὸς, οσα ” 
Dyvoes ον 


ehicht, Suidas in ἕκτερορ. 


⸗ . . * ’ i bla - 4 ®. 
ee oz bischen οὖν 


[ vo 
der Erschrockenen; 2) ein hälsentragendes Gevwrächs, — 


die Schote 


ὩὨχρύση ο» BT 
τό .ςώ 
σον 


ο προων 
χρωμα” 
Ὄνχωκε» FE 
M. vergles 
"De, WHO» 


τοὺς mar. 


davon, ervilia, von der blussen Farbe. 


ος. a weis), die μας, ο -- 

#), ich mäche- ich bi Go; d 
Se Busse, Μομω ο ο .- 
-- εν von ol;w, οὐχέω, Herodon Das E 
ae πάπτωεα * πέπεηκα. πο ον. 
Sa, örrw), das Auge, Gesicht, Antlitz, 
Plamo Cra 


2 6. 57. wo aber die Wolf, Hands 
hat. Auclı Eıymol. ‚a. PB: 154 ie an 4, 
« 


schr. ez® . wereos bey Arctaens, ss ὧπα ἐἴοκενι, Ilesio 


j up, B* — 


, δα- . ἡᾗ 
goes: zas, 9» 7 


(ver), eysörmig, eyanig. 


— —— 


= 


5 


Dein nn ER < ı ο νο ο —— nee 


Folgende neuere Werke 


sind in der 


Hahnschen Buchhandlung in Leipzig 


erschienen: 


: ii animalibus bistoriae libri X, Graece et Latine, 
— —— Jul. Cacuar. Scaligeri versionem diligenter 
reeognorit, commentarium —— es we TR 
η jeci * ider, To . ὃ maj 1812. 
simos adjecit Job. Gott, Schusi mi A — 
. i Hymni ος Epigrammata in usum leetionum edid. et 
— * ico λα H. F. Μ. Volger, 8. 1817. »2 Gr. 
Ciceronit, “m. Ἱ. libri 11 de natıya Deorum. kx recens. J. A, 
Ervesti et cum omnium eruditorum notis, quas 3. Davisii edit, 
ult. baber. Accedit apparatıs eriticus ex XX codd. mas. dige- 
stus a G. H. Mosero, Copias eriticas eongessit, D. W 
bachü selocta scholarum, suasque änimadrersiones adjacit Fr, 
Creuser, ὃ maj. 1918. 5 Tblr. ız, Gr. 
Creuser, Fr., Commentationes Herodotsae. Aegyptiaca et Helle- 
en "Par prima. Subjieinntur ad ealcem summaria , schaie, 
variaeque lsctiomes codicis Palatini, Cum tabula aen, ὦ ηλ, 
ῃ Ἡσιε Werk eines betühmten Alterıhumsforschers 
b 4* Ei: Anfhellung mancher dunkeln Sıallaa des He- 
—* zu deren Erklärung man höelıst sahützbare Untersuchungen 
über alle Gegenstände des griechischen und ägypüschen Alter- 
κά ms fioden wird. Die Untersurbung über das Mumisiren von 
Menschen und Tbieren, die Lehre ron der Uaterweit und der 
5 ‚elemwanderung zeigen, wie viel tkeils ia der Zusammenstel- 
* ‚ theils durchaus Neues und jedem Gelehrien Wissenswer- 
Yhas" diese reichhaltige Schrift darbietet, 


4,0. Rafi, de rebus Alexandri M. libri X, Textu recogni- 
—— on. varierate, ποια indieibusque histor. atque 
philolog. adjeci. edidu J, C. Koken, 8 ma). 1817. 20 Gr, 

‚ J. G., antiqua bistoria ex ipais veter, scriptorum latın. 
— —— a Vol, dmaj, star ἆ Thlr. 5* ε- 
ke otiss. lect. diversit. 
ee — 
annot. indices rer. ac verbor, adjec „as 
enalis . Jonii, Aquinatis, Satirae XVI ad optimorum 
8 — —— rarietate lection. perpetuoque coan · 
— illustratae et indiee ubert. instructae a G. A. Ro- 
per. Editio altera οἱ emendau, 3 Vol, 8 moj. 1819. (sub 


te 


ο.) Mn ἳ — 

en 1, Eel , cum scholiis veteribus: oastigavit et 
Horasi „ 0). Fand E ——— rarias lectiones οἱ observariones 
—8 J. M. Gesuorus, quibus et suas —— J. ο. Zu 
nius, Editio repatita auctior ei emendauor. ος τρ 16 on 
iber, charta belgic. , ‚2 Thin 
— ο. ei — Prid. Guil. Doering. Tom. 1. 
Sr \itio Ida. 8 ια]. 1815, ı Thir. ı2 Gr. 
= charta belgica, 3 Thlr. 20 Gr, 

— --- ἴι iber. Vol. Hdum. (sub preio.) . 
— Diseiplina amiquiatia. Opera Fr. Crmizeri; P. I, 
Anecdota grasca ox Codd. märime Palarinis deysumta, enm 
notitia illurum librorum et animadrarss ὃ una, ı8ı7, 13 Gr. 
— Idum liber. Pars II. et Il. commmtationes et rommen- 
Tum̃ in seriptores graecos, 8, 1817 εἰ δες, ı Tür. 4 Gr, 
ή u, Lehrbuch der Suaristik. ιο gröftentheils um- 
nn — und mit der Literatur bereicherte Απο. 
gabe. gr. 1811. 4 Thlr. πο Gr, 


Menusels, 7. C., Anleitung zur Kenntmils der europäischen Staa- 
tengeschichte, Ste berichtigte und lorigesetzts Auflage 


nd 

‚816, . a Tür. 8 Gr. 

Pindari carmina, gräere, cum leet. varictate er molis, reconsuit 
€. W. Ablwarde, 8 maj. 


— — idem liber, ediiio minor, 
Sehellers ausführliches lateinisch 


κ deutscher md deutsch - latein’; 
sches Wörterbuch, 7 Bünde in arols Octavo, δτός Bog m. 
Dritie Auflage. 


Je mehr ich dies Buch von allen ührigen Werken djeser 
Art auszeichnet, indem keine andere Na 


tion ein einziges arılıre. 
sen kann, das diessn: höchst mühsam, wweckmälci 

rbeiteten gleich käme, um so angelegentlicher wiinschen wir, 
als es leichter ala [νι so weit Jer g 


(suh prelo,) 


ετ, 
reicht, in die Hände der Minderbegüterten 


Schneider, 3. G., griechischt- deutsches Wärterhuch heym Lesen 
dor griechischen pro'anen Seribmten zu gebrauchen. Ste ver- 
besserte und sehr vermelirte Auflage. 2 Bände. gr. 4. 1819. 

‚Der zwoyiw Band wird im September dieses Jahıs eldeufails 
fertig werden, und um die Verbreuung dieses, jedem Grrlehrten 
unsmfbehrlichen Werks zu haförıern, lassen wir den äulsarst 
billigen Pränumerstions- reis von 7 Thlr. εν Gr, Such sisch lür 

2055 Bogen in -- noeh ferner besuchen, \ 

Welche ... Vorzüge dies που» Ansgabe durch die uner- 
müdete Sorgfalt des berühmten Herm Verfassers und dairch typo- 
grapbische önbeit und Correetheit erhalten hat, davon wird 
sich juder Kenner durch Ansicht eines Exemplars bald über 
zeugen, 

Senecae, Ἰ, Ammaei, Tr. ine, Penitus excussis membranis 

Florentinis, adhibitisque eodiee Ma, Ulrrajeetimo, ec. prima 
Car. Fernandi, et aliis spertutse Ada Nhrie, item Joanne 
Friderici et Jac, Gronoriorum wotis imeditis recagnosit F, 15, 
Bothe. 5 Voll. ὃ πμ]. 1819. 

Thuerdidis de bello Peloponnesiace libri VIIL 
fidern adhibit. doctor. yirer. obserrat. revensuit, «immario et 
not. illustravit indicesque rer. at verk: adjecit Frid, Haackius, 
N Tomi. ὃ maj, Lips, (aub preio.) 

Tibulli ,, A., Carina. Textu ad codd, msa et editiones re 

ito, —— laci. vatittai⸗, notis indie busaue adjectis 
edıdir #. Ὁ. C. Bach. Fun εδιο, ı Thir, 16 Gr, 

Kenorhpntis quae extant, ex libror, seript. fide et rirerum dort, 
ernjecturis recommit et interprotatus est J. G, Schmeicer. VI 

Tomi. 8 maj. 1815. ο Εν, 8 Gr. 

Tam ]. eoatinens de Cyri diseiplina libres VII. σαι, lida 
auct, et emend, , a 2 Thlr. ı2 Gr. 

— — Tom. Il. de Cyri eapeditione, ı Thir. 16 Gr. 

— — Ton. II, historias graccae libri septem, 1 Tblr. 16 Gr. 

— — Tom. IV. Apomnrmonsumatum lihri quanuor, Commentarir 
dietorum factormmgue Socrenx oonseripti a Keuophonte libris 

IV. Cum Apologpa Socratis eilen auctog vulgo adscripia, 
Ediio Επ. ı Thlr. 

— — Tom. V. Oeconomirs, Convirium, Hiero, A 


le, 
Ad optim. cudd. 


— 


2 Thlr, 12 Ur 


—. 


— — 
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